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Borrede: 


Die erfte Idee zur Bearbeitung diefed Werkes faßte ich während mei⸗ 
ned Aufenthaltes in Cöthen, ald der Herr Hofrath Dr. Hahnemann 
mehrmald den Wunſch gegen mich dußerte,. über die fämmtlichen in ber 
reinen Arzneimittellehre enthaltenen und im Archiv und den- Annalen zer- 
freuten Heilmittel ein ähnliches Werk erfcheinen zu fehen, wie dasje⸗ 
nige, welches und der Herr Hofrath Weber für die antipsorica geliefert 
hatte. 

Hinfichtlich der Haupt» Abtheilungen habe ich größtentheild die von We⸗ 
ber beobachtete Ordnung beibehalten, bei den Unter-Abtheilungen jedoch eis 
nige Abänderungen vorgenommen. Um das Nachfchlagen noch mehr zu er⸗ 
leichtern, find die Symptome nad der Ordnung aufgezeichnet, wie fie Herr 


Hofrath Hahnemann in der Vorrede zum Iften Bande feiner reinen Arznei« 


mittellehre angenommen hat. Ich habe alfo auch den erften Theil meines 
Werkes mit der Frankhaften Menftruation befchloffen, indem Hofrath Hahne⸗ 
mann ebenfalls mit felbiger bei jedem Mittel einen Hauptabfchnitt macht. 

- Die erfte Auflage enthielt manche Unvollkommenheiten, indem theild bie 
antipsorica im erflen Bande bloß nachträglich folgten, theild auch hie und 
da oft Symptome, felbft wichtigere, fehlten. Bei der Bearbeitung der neuen 
Auflage ift nun diefem Webelftande beftmöglichft abgeholfen worden. Es find 
nun alle Mittel, fowohl die dem erfien Bande angehängten antipsorica, 'wie 
auch die im dritten Bande enthaltenen Symptome, in fortlaufender alyha= 
betifcher Reihe aufgeführt. Bei treuer und forgfaltiger Vergleihung meiner 
erfien Auflage mit den fämmtlichen Mitteln, habe ich gegenwärtig alle fruͤ⸗ 
ber fehlenden Symptome an gehörigem Orte eingetragen. Durch vermehrte 
Anzahl von Unterabtheilungen habe ich gefucht, dem Werke mehr Brauchbars 
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.. 


vi 


keit zu fehnellerem Auffinden des Gefuchten zu geben. Endlich habe ich auch, 
dem allgemeinen Wunfche gemäß, bei diefer Bearbeilung mehr auf die Ta⸗ 
gedzeiten und dußeren Bedingungen bei den erfcheinenden Symptomen Ruͤck⸗ 
fiht genommen, indem ich jedesmal die Tageszeit und das Bedingende mit 
gefperrten Lettern habe abdruden laffen. Ale Symptome aber, welche 
durchaus ganz mit gefperrten Lettern gebrudt worden, find auch dieſesmal 
nur ſolche, welche in der reinen Arzneimittellehre und den übrigen Schriften 
für materia medica als befonderd wichtige Zufälle und Erfcheinungen auf 
geführt worben find, 

Dankbar erkennend die gütige Aufnahme, welche der erften, unvollkomm⸗ 
neren Bearbeitung meined Werkes zu Theil warb, übergebe ich nun dem 
Arztlichen Publikum dieſe zweite, verbeflerte Auflage, mit dem Wunſche, daß 
felbige den Erwartungen beſſer entfprechen möge. 


Köni gäbräd, 
ben 5ten October 1834. 


Dr. Ernft Ferdinand Ruͤckert. 
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I. Krankheits⸗Erſcheinungen des Kopfes. 


1) Schwindel, Drehendigkeit, Trun⸗Baryta Schwindel. 
enden . hendigkeit, Schwindel bei Bewegung des Koͤrpers. 
Als er uͤber eine kleine Stiege ging, Schwin⸗ 
A) Schwindel im Allgemeinen. bel, baß er gar a wußte wo er war. _ 
; — Belladonna. Schwindel; es iſt ibm, als 
ce 3um Liegen nöthigenber ſchwankten bie Gegenftände bin — 


Schwindel, als wollte er die Beſinnung ver⸗ — als drehete ſich alles im Kreiſe 


lieren. Dumm und drehend i in freier 
Acidumphosphor. Schwindel; ben ganzen Zag.| jft'g ihm beffer = * a en 
—— der Kopf will vor⸗ und ruͤc⸗ Anfälle von Schwindel in Ruhe — 
Aconitum. Schwindel; Empfindung von ei⸗ —— — — sr ” 
* — ms — im — gel Zrunfenpeit. 
ie konnte vor indel kaum in’6 WBett| eich nach ber Mahlzeit, wie betrunken. 
kommen, wobei alles mit ihr im Kreife umeipiamuthum. Schwindel; Gefühl, als drehte 
Ayareıe. Schwindel Beeren Biene 
B. , . windel: Empfindung, als bres 
Sawindel, weicher bucd) ſchnelles umdrehen) ye fi die vordere Hälfte bes Ges 
* Wenden bed Kopfs auf laͤngere Zeit ver] Hirnes im Kreife herum, des Tages 
. j : i mehrmals. 
Starkes Sonnenlicht erzeugt einen augenblid-|gorax. Beim Treppen⸗ ober Ber i 
— ⸗ g » Auffteis 
z lichen Schwindel bis zum Umfallen. gen, Vollheit im Kopfe und Schwindel. 
mbra. Ungemeiner, ja gefährlicher — Bryonia. &cwindel 


Ammonium carb. indel und Wanken : h R 
der Küfe, fo daß er anhalten muß, um — wie von Betrunkenheit, den gan⸗ 


nicht zu fallen. — 
Den ganzen Tag ſchwindlicht im Kopfe und 
Anacardium. Schwindel, daß er beinahe hinfiel. fhwa din 3 Gliedern. fi 


Drebend im Kopfe. : 
Angustura. Gin Gefühl von Schwindel er⸗ Eine Art Schwindel, aldfey er beteunten, u. 
greift ihn, wenn er über ein fließendes Waſ⸗ er — Blut heftig * — — 
iſt i i 
fer , ober neben einem Vaſſergraben geht; er Caladium. Gr muß fi legen und die Augen 


fürchtet zu ſinken. j s 
; hot _ : fließen, bann ift es aber, ald würbe er ges 
Antimon. crud. Trunkenheit. Schwindel. ar, , 


Argentum. Es fing ihm an, im Kopfe gu Erie= 
Bein und zu — wie von —— Calcarea. Schwindel, als ſtaͤnde der Körper 
Er ift flets in einer Art von Trunkenheit; nicht feſt. WR ’ 
weiß nicht, wie ihm üft. Leife über hin gehenber Schwindel im Kopfe. 
Schwindelanfaͤlle; er Tann ſich nicht recht bee] Anfall betäubenden Schwindels; der Kopf 
finnen ; aud) beim Sitzen und Rachbenten. neigte fi) vorwärts, auf bie linke Seite hin, 
Arsica. Schwindel; wenn fie fiet und den| in Ruhe und Bewegung. 
Kopf vorwärts hält, faſt unmerklich; wenn Camphora. Schwindel: er mußte fih anhal⸗ 
fie aber ben Kopf aufrichtet ober bewegt, ſo⸗ ten, ed war, ald wenn er. nicht feft ſtaͤnbe. 
gleich Gefühl, ald ginge alles mit ihr herum. Trunkenheit. 
Schwindel. : Bu verfchichenen Zeiten wieberlehrender 















, Arsenicum. Zaumlid im Kopfe. Schwindel. 


Asa. Schwindel. — Drebend im Kopfe. Cannabis, Es ift ihr drehend und dumm ih 
Asarum. Gmpfindbung von Schwindel, aldi Kopfe. 
fände ex nicht recht fücher. Taumlich unb sone. im Kopfe. 


2 = Krantheits /Erſcheinungen des Kopfes. 


Cantharides. Heftiger Schwindel. Crocus. Schwindlich und torkelig, nach dem ' 
Hin = und Hertorteln wic ſchwindlich. Aufftehen vom Liegen. 
Capsicum. Beraufhung. — Kopf: Br-|Cuprum. Schwindel. 
“ nebelung. Schwindel, als brehte es fi im Kopfe und 
Schwindel, Schwanten von einer Seite zur| . als wollte der Kopf vorfinten. 
andern. Cyelamen. Schwindel : beim Stillſtehen, wenn 
Carbo veg. Drehend im Kopfe. er fih angelehnt hat, ift es ihm, ald wenn 


Bei der geringften Bewegung, .. Echroinbel. 


Schwindel beifchnellee Bewegung bed Kopfes. s 


Es ift ihr den ganzen Zag drehend. 
Schwindel, daß er ſich anhaltın mußte. 


ſich das Gehirn im Kopfe bewegte, ober al® 
ob er mit verfchlofienen Augen im Wagen führe. 
aphne Mezer. Schwindel. 

Zaumelig, mit verengerter Pupille. 


Schwindel beim Umwenden im Bette, brim|Datura Stram. Zruntenheit. — Swchin⸗ 


Büden und Gurgeln. 

Schwindelig, büfelig, benebelt. 
Causticum, &chwindel, wie von geiftigen Ge⸗ 
tränten. 

Es ift ihm immer fo, als könnte er fallen, 
und doch ift er nicht fchwinblicht. 
Chamomilla. Schwindel, vorzüglih beim 
Reben, 

Schwindel nad) dem Kaffeetrinten. 

Ohnmadıt » Schwindel. 

Chelidonium. Benebelung. 

China. Anhaltender Schwinbel, der Kopf will 
ruͤckwaͤrts ſinken, in jeder Lage, doch beim 

Gchen und Bewegen bed Kopfs heftiger. 

Cieuta. Zruntenheit, Wanken. 

Schwindel, Zaumel. 


Er ift im Sigen, Stehen und Gehen tie bes 


trunken. 
Es bewegen ſich ihm alle Gegenſtaͤnde heruͤber 


und hinüber, von einer Seite zu der andern,G 


obgleich Alles die gehörige Geftalt hat. 

te glaubt, fich fefter fegen oder ftellen zu müf: 
fen, weit fie nichts Stetes ober Keftes vor ſich 

fieht und fie alfo wähnt, fie ſelbſt wanke. 
Sie glaubt, auf biefe oder jene Seite zu wan⸗ 
ten, oder daß die Gegenftände um fie her her⸗ 
über und hinüber fich bewegten; cs Eommt ihr 
. vor, als ftehe nichts fill, fondern Alles wer: 
. de, wie ein — hin und her gewiegt. 
Wenn ſie ſtehen ſoll, wuͤnſcht ſie ſich anhal⸗ 


ten zu koͤnnen, weil ihr die Gegenſtaͤnde bald 


el. 

Er ſchwankt beim Geben. 

Er wanft in der Stube herum und ſcheint 
ctwas zu fuchen. 

Er ftößt ſich jedesmal in ber Thuͤre, wenn er 
hinaus gcht. 


Digitalis. Schwindel. 


chwindel, daß fie beim Treppenſteigen hinfiel. 


Dulcamara. Voruͤbergehender leichter Schwin⸗ 
‚ bel. 
Eugenia Jambos. Leichte, aber lang anhals 


tende Trunkenheit, bie ihn ſehr geſpraͤchig 
madıt , aber träge. 

Schwindel, nadı Aufftehen vom Liegen, von 
Blutandrang ncch dem Kopfe. 


Ferrum. Beim Anblid des fließenden Waſſers 


wirb es ihr taumlich und ſchwindlich im Kos 

pfe, als wenn Alles mit ihr rings herum ginge. 

Er augenblicklicher, ſchwindlicher Stoß im 
ehirne. 


raphites. Kopf, wie berauſcht. 
Gratiola. Taumelnder Gang. 


es wie beraufht, was in’freier Luft 
vergeht. j 
Schwindel, als wenn die Gegenſtaͤnde ſchwank⸗ 
ten, mehr auf der linken Seite. 

Macht ſie die Augen zu, ſo moͤchte ſie hinfal⸗ 
len vor Schwindel, und die ganze Stube geht 


mit ihr herum; in freier Luft vergeht es. 


Schwindel, als wollte es ſſte im Kreiſe her⸗ 
umdrehen. 
elleborus. Taumlich im Kopfi 


e. 
nahe zu kommen, bald ſich wieder zu entfer⸗ llepar aulph So ſtarker Schwindel beim Fah⸗ 


nen ſcheinen. 
Taumel, daß ſie fallen zu muͤſſen glaubt. 
Schwindel; er fiel zur Erde. 


ren im Wagen, daß fie beim Ausfteigen ni 
allein ſtehen konnte. 
Beim Kopfſchuͤtteln, Schwindel und Kopf⸗ 


Cocculus. Schwindelanfall wie von Trunken⸗ ſchmerz. 


heit (im Sitzen). Uyuscyamus. Schwindel. — Trunkenheit. 
Neigung zu Schwindel. Hin = und Herſchwanken von einer Seite zur 
Schwindel ſechs Stunden lang. andern. 


Kopf: Benebelung, am meiften dburchlignatia. Schwindel: er wankte im Gehen und 
Eſſen und Zrinten vermehrt. konnte ſich nur mit Mühe aufrecht erhalten. 
Colocy athis. Beim fchnellen Wenden des Ko] ine Art Schwindel: Empfindung von Hin⸗ 

pfee, Schwindel, wie in ber linten Schläfel und Herſchwanken. 
entftebend, als follte er fallen, mit einem|Kali varbun, Schwindel beim Schreibens es 
Wanken in den Knieen. geht Alles, was er anficht, mit ihm herum; 
Cosium. Schwindel, daß ihm Alles um ben auch in freier Luft; Nachmittags. 
Sting zu geben ſchien. er wie aus dem Wagen. ) 
Wanten — Trunkenheit. ehr ſchwindelig, auch im Gigen. 
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Echwindel beim Umdrehen. Der Kopf ſchwer und wie taumelig; er iſt in 
Schwindelbeimjählingen Wenden Gefahr hinzufallen. 


des ae und Kopfs. Natrum.,. Schwindel: . 
Er ift wie beraufcht. Schwindel, fehr oft am Tage, wie ein Dres 
Kali nitricum. Der Kopf wirb angegeifen u.) ben im Kopfe — auch im Liegen. 
ſchwindlich. Natrum muriat. Schwindel, wo ſich alle Ge⸗ 
Laurocerasus. Gcfühl von Trunkenheit. genſtaͤnde vor den Augen drehen ; sum vor⸗ 
Voruͤbergehender Schwindel. waͤrts Fallen. 
Schwindel , fo daß er fi faum aufrecht er] Schwindel beim umdrehen. 
halten kmnte. Niccolum. Es wirbelt in der Stirne, als 
Schwindel und Eingenommenheit bed Kopfe.| wollte es ihr übel werben. 
Schwindel, als wenn bie Gegenftände um ihn} Schwindlich den ganzen Tag, befonbers nach 
berumgingen Aufrichten vom Buͤcken. 
Schwindel; es duͤnkt ihn, der Kopf gehe ihm Nicotiana. Starker Schwindel. 
um und um Schwindel; ſie glaubt, es gehe das ganze 
Ledum. Trunkenheit, Zaumlichteit u, Vuͤſt⸗ Zinmmer im Kreife herum, und traut ſich nicht 
heit im Kopfe. vom Sige aufzuftehen, indem fie zu taumeln 


Lycoperd. Bovista. Defters kurzer Schwindel.| fürditet- 
Em das ganze Zimmer geht mit ihr| Schwindel, wie von Trunkenheit. 
peru Schroinblid und taumlich. 
— ——— (Sobald fie etwas ſich herum⸗Nux vomiea. Schwankende Empfindung im 
drehen fieht, bekommt fie, eine Stunde Lang, Gehirne. 
das Gefuͤhl, als drehe es ſich auch in ihrem| Eine im Gehirne hie u. dahin ziehende Schwin⸗ 
Körper herum.) bel- Empfindung, 
Magnes. Die Gefichtögegenftände fcheinen anl Schwindel, wie drehend, wenn es ihm aus 
einer ungewiſſen Stelle zu ſchweben und zuj dem Magen aufftößt. 
warten; daher wankt er auch im Auftreten u.) Schwindel, ald wenn man weber hörte, noch 
en. fähe und fallen wollte, unter dem Nießen und 
‚Magnes arct. (Schwindel, es brebet fidy im Huften, ober wenn man ſich nad) tief Buͤcken 
Kopfe und war, als wenn fie ſinken folltel wieder aufrichtet. 


nach allen Seiten hin.) Trunkenheit. 

In der einen Kopfſeite ein ſchwindelartiges Oleander. Drehend, -taumelig. 

Ziehen. Drehendes Schroindeln i in ber Stiene u. Wan⸗ 
Beim Gchen war er wie trunken. en der untern Gliedmaßen, wie von Schwäs 
Empfindung von Zrunfenheit, ald wenn der x derſelben. 

ſumſete. Der Schwindel verlaͤßt Ah ſelbſt beim Ge⸗ 


windel, wie von Trunkenheit, der ihn) hen in ber freien Luft, nicht. 
ndthigt, beim Stehen die Züße zur Unterftü-[Opium. Starker Schwinbel ndthigt ihn, ſich 
gung des Körpers anders zu feßen. nieberzulegen. 
BMagner austral. Schwindlicht im Kopfe, wie) Schwindel, ald wenn alles mit ihm um ben 
von Beraufchung, als follte er beim Gehen] ing ginge, 
torkein und wanken; aud) beim Sitzen etwas/ Trunken fchwinblicht wantte er hin unb her. 


ſchwindlicht. Paris. Nach Vorleſen, Schwindel, ſo daß 
BMagnesia. Schwindel, beim Knieen, als wenn Sprechen und Gehen erſchwert wird. 
fie zufanmenfallen follte, Schwindel; e& ging alles mit ihr herum. 


Schwindel, fo daß alles mit ihr herum geht,| Petroleum. Schwindel. 
und es ihr ift, als follte fie vorwärts fallen. |Phellandrium. Benebelung bes Kopfes, wie 
Defters taumlicy im Kopfe, wie bewußtlos. beraufcht. 
Mercurius. Im Kopfe, ein Schwindel, am N ſowohl im Sitzen ale bei Bewe⸗ 


Zagt. 

Siyoindel zum Rieberlegen. G hwindet , daß fie kaum bie Augen aufmas 

Beim jählingen Herumbrehen, Schwindel; dj chen kann; der Kopf fällt ihr bin und aid im 
geht alles mit ihm herum. — 

In der Stirne, wie drehend. Fwinblich, ſo daß ſie leicht vor⸗, ruͤck⸗ u. 

Moschus. Im Kopfe deuchtet's ihm wiel ſeitwaͤrts fällt, im Zimmer: in freier Luft 
bei. wird ed vermehrt, im Liegen aber beffer. 

Bei der geringften Bewegung des Kopfes,|Phonphorus: Schwindelig im Kopfe. s 
ſchwindelartiges Wanken vor ben — ‚all Schwindel, mehrmals des Tages; ſie taumelte 
bewegte ſich etwas ſchnell auf und ab beim Gehen, wie trunken, an die Leute an. 

Murias Magnes. Taumlich im Kopfe. (Schoindel beim Schließen ber Augen; es 

Bir berauſcht und dunnnlich im Kopfes war, als drebe fie Al immer zund herum; ) 


. 
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Eine Art Schwindel; wenn fie ſich einmaljSpongia. Es iſt ihm wie drehend im Kopfe, 
herumbrehete, fo wußte fie nicht, wo fie war,| er taumelt, und muß ſich anhalten, wie bei 
und wem fie fi) gebuͤckt hatte, mußte fie erfil einem Rauſche. 
eing Weite ftchen und ſich befinnen, Bormittage.| Eingenommenheit bes Kopfes; er wankt, wie 

Plumbum.:. Schwindel und Zruntenheit de) trunken, im Gehen. 
Kopfes. Stannum. Ploͤtzlicher Anfall von Schwindel, 
Gefühl vonSchwindel, in freier Luftvergehend.| beim Nieberfegen. 
Pulsatilla. Schwinbel, wie von Zruns) Schnell vorübergehendese Schwindelgefuͤhl, 
kenheit. gleich als ſaͤße er ganz abgeſondert und die ihn 

Schwindel, ale wenn das Blut nach bem| umgebenden Gegenſtaͤnde und Perſonen wären 
Kopfe fliege; ed rappt und grapft barin. weit von ihm entfernt. 

Schwindel, erglaubt nicht feſt ftehen zu fönnen.!) Gchwinbel, ald wenn fid) bad Gehirn herum 

Schwindel, er glaubt, eine Sache nicht er⸗ drehete. 
faſſen zu können, Staphisagria. Beim Büden ımb fihnellen 

Eine Art Schwindel — wenn er die Augen) Drehen bes Kopfes, Schwindel; c& prehete 
aufwärts richtet — als wenn er fallen follte| fich alles halb im Kreife herum. 
oder als wenn er tanzte. Schwindel: cr rennte beim Gehen an cine 

Rheum. Benebelung imBorderhaupte, es zieht 
darin herum. 

Rhododendron. Schwindel, hinüber und her/ Wein- Trinken. 
über, wie von ſcharfem Tabak. Sulphur. Taumel im Kopfe. 

Schwindlich, drehend beim Schreiben, was l'artarus emet. Anfälle von Schwindel. 
ſich durch Bewegung in freter Luft verlor. Terebinth. oleam. Schwindel. 

Benebelung, Zruntenbeit. Etliche Stunden Leicht beraufcht. 

Taumlich im Kopfe, wie betrumken. Thermae teplitzens. ( Vom Baben) Schwins 

Rhus. &ie hat es fo fehr im Kopfe, kann nicht dei, wie betrunten; beim Gehen deuchtet ihr, 
aut ſtehen, kann ſich nicht erhalten. - als verlöre fie ben Boden unter ihren Fuͤßen, 
Schwindel: es ging Alles mit ihr herum,| beim Sitzen ober Stehen vergeht dieß Gefühl. 
am fchlimmften beim Stehen und Gehen, auch Schwindel, als würde er plöglich herumges 
beim Sigen, beim Liegen aber gar nicht, dreht, daß er nicht wußte, wie ihm geſchah. 
Sabina. Schwindel wie zum allen. Schmindel, wie beraufcht, mit ſtarker Hin⸗ 
Sassaparilla.. Gchminbelig und torkelig, wic| fälligkeit, daß er weber ftehen noch gehen kann. 

betrunken. Schwindel, als drehete ſich alles im Kreiſe. 
Secale cornut. Schwindel. Schwindel: ſie ſcheint ſich ſo leicht zu ſeyn, 
Senega. Taumlichkeit des Kopfes. daß fie den Boden nicht berühre, und fieht fie 
Sepm. Drebenb und taumclig. auf den Boden, fo dünkt es ihr, als gche er 








Zaumelig im Kopfe, wie von 


Schwindel bei Bewegung der Arme. 

Sie ift zuweilen fchr ſchwindelig und bat gu 
keiner Befhäftigung Luft. . 

Silieea. windel zum Umfallen,, ba fie aus 
dem Bette fteigt. 

Schwindel zum Anhalten. 

Schwindel im Kopfe beflänbig, als ginge es 
bein rüber und nüber, felbft im Sitzen, im 
Liegen weniger. 

Die Anfälle von Schwindel kommen wie vom 
Rüden heran ſchmerzhaft durch's Genick in 
den Kopf, fie weiß dann nicht, wo fie ift, u. 
will immer vorwärts fallen. 

Schwindlicht unfiher im Gehen, cr torfelt. 

Der Kopf tft ihm fo büfter und ſchwindiicht, 
daß cr immer binzufallen befürchten mußte, 


vor= und rüdmärts unter ihr. 

Schwindelig, wie betrunken, 

Schwindel, wie nad einem ausgeſchlafenen 
Rauſche, der ſich beim nad) Haufe Schen verlor. 
Schwindel bi8 zur Ohnmacht, im Waffer. 
Schwindel zum Umfallen; er mußte ſich ans 
halten, und es fchien, als wenn alles, was 

er ſah, fich um ihn bewegte. 

Schwindel, der ploͤtzlich nach Sauten in ben 
Ohren, wie mit Sloden erfolgt, worauf er 
bewußtlos ine Waffer fällt. 

Schwindel zum Umfallen, als follte ihn ber 
Schlag rühren, mit fürdhterlicher Angſt; befe 
fer in freier Luft. 

(Bom Trinken) Schwindel, ale fe cr 
betrunten, 


wenn cr fich bewegte ober büdte; er konnte Thuya. Drebender Schwindel, au im Si⸗ 


nicht ficher gehen. 
Sie ift immer wie betrunten. 
Spigelia. Schwindel: wenn er einige Minu⸗ 
ten ftcht , tft er in Gefahr zu fallen. - 
Schwindel; im Gehen ſchwankte er, als follte 
er links umfallen. 


Valeriana, 


den; beim Gehen wantt fie. 
Defters Schwindel, auch liegend im Bette. 
Empfindung von Taumel, wie nad öfterem 
Herumdrehen im Kreife. 
Umnebelung in der Stirne. 
encbelung. 


Schwindel, ald wenn cr betruntenwäre, und Veratram. Schwindel: es geht alles mit ihm 


keinen feften Tritt hätte. 


um den Bing. 


Verbascum. Schwindelsäinfälle, wenn 


Viola odorata. 
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Rauſch unb Taumel. 


die linke Backe gedruͤckt und ſo der 
Kopf unterftügt wird. 

Plöglicher Schwindel, wie von einem Drude 
mitten auf den ganzen Kopf. 

Schwindel; es fheint 
fih alles im Kopfe gu drehen, aud 
im Gigen. 







Agaricus. Schwindel und Dummheit, fruͤh. 


“ Schwindelanfälle mit ſchwankendem "Gange, 
wobei ex die Gegenſtaͤnde fehr undeutlich ers 
kennt, felbft wenn er fic nahe an bie Augen | 
hält; dieß vergeht nach kurzer Zeit und kehrt 
nach einigen Minuten zurüd, und kann nur 
burd) Auffaffung anderes Ideen ganz befeitigt 


werben, 
. Wegen Schwindel und Schwaͤchege⸗ 


Zineum. Bor Schwindel und Schwaͤche im| fühlim Magen, mußtefieliegen, Nachmittags. 


Kopfe und Unterlcibe mußte fie fich legen. 
b) Schwindel mit Nebenbeſchwerden. 





Schwindel unb arge Schwäche im Kopfe. 


Ammonium earb. Schwindel mit Uebelkeit im 


Magen , beim Gehen bald vergehend, früh. 


Acidum muriat. Drehend im Kopfe, mehr iniAnacardium. Schwindel, ed wird ihr ganz 


Acidum nitricum. 


Acthusa 
rigkeit, 


bem Zimmer, als im Freien, mit Truͤbheit 
vor den Augen. Be 
Schwindlich im Kopfe und Reiben in dem 


Scheitel, mit Gefühl, als wenn ihr die PaarelArgilia. Schwindel, es dreht 


in die Höhe gezogen wuͤrden. 
ua üb, beim Aufftehen, 


— beim Aufſtehen vom Sitzen, we⸗ 
— 
"Chr vermehrter Schwindel beim Schütteln 
des Kopfes, wobei ihr gang ſchwarz vor den 
en wird. 
indel und Däfeligkeit. 





Argevtum. 


ſchwarz vor den Augen. 
Schwindelartige Schlaftrunken⸗ 
heit; die Augen ſielen ihm zu. 

fh alles mit 


ihm im Kreife herum; mit Uebelkeit. 


Arsenieum. Geſicht verbuntelnder Schwindet. 


Es uͤberfaͤllt ihn heftiger Schwindel und Bre⸗ 
cherlichkeit im Liegen; er muß ſich aufrichten, 
um es zu mindern. 

Schwindel; wenner ſich anfrichtet, vergeben 
tum die Gedanken, 


Schwindel, früh nach dem Auffichen, es gcht 
alles mit ihr herum, mit Ohnmadıtö = Uebel: 
keit im Magen. 


vor den Augen. 
—— von Schwindel mit Stumpffinnig⸗ 
it 


windliche Schwere des Kopfes, vorzuͤg⸗ Borax. Wie fi) der Schwindel im Kopfe ein: 


& in der Gtirne und beim Vorbüden, mit 


ſtellt, verliert er bie Geiſtesgegenwart. 


Ucbelkeit und Weichlichleitsgefäht in ber Herz⸗ Beyonia. Schwindlich, wie brehend, wenn le 


gruhe. KR | 
Schwindel, Enobrüftigkeit und trodner Hu⸗ 
e 


ſten mit Hüftwehe. - 
mölichte Geßchts 5 Berbuntelung,, bei 
dertem Pulſe. 
Schwindel und Kopfweh im Vorber = u. Hin: 
terhaupte, beides am fchlimmften beim Buͤcken. 
— Schwindel mit Schlaͤf⸗ 


ſich im Bette aufſeht und uͤbelig in der Mitte 
der Bruſt, ale wenn eine Ohnmacht kommen 
follte. 
Im Kopfe, eine bumpfe, fchwinblichte Einges _ 
nonmmenbeit. 
Schwindel mit Gefühl von Schwere, es ift, 
alö drehte fich alles im Kreife herum, i 
Schwindel und Bollheit im Kopfe. 


i u. nad) dem Auffichen vom Sitze. Caladium. Düfterheit und Drehen im Kopfe. 


— 
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‚ Calearea. Schwindel zum Hinfallen, mit Mats| Im Kopfe wie berauſcht, mit @ingenommens 
tigkeit verbunden. heit der Augen, als Eonnte fie nicht heraus⸗ 

Beim Büden, heftiger Schwindel, bann Ues| chen, und Wärmegefühl im Geſichte. 
belkeit und Kopfichmerz. Cuprum. Schwindel u. Mattigkeit, der Kopf 

Schwindlicht und unbefinnlich, wie nach. Her=| will vorwärts ſinken, beim Bewegen heftiger, 
umbreben im Kreife. beim Liegen verminbert. 

Camphora. Schwindel u. Schwere des Daphne Mezer. Ohnmachtartiger Schwindel, 
Kopfs; der Kopf fintt rüdwärts, Schwindel und Klimmern vor den Augen, gr 
Cannabis, Schwindel im Stehen und Düfe:| konnte nicht recht gehen. 
ligkeit. Duͤſelig, drehend, dumm im Kopfe, er weiß 
Cantharides. Schwindlicht u. ſchwach im Kopfe.| nicht recht, was er macht. 

Beim Sehen im Freien, Schwindel mitfhnel| Wie beraufht und etwas dumm im 
vorübergehenden Anfällen von Bewußtloſig⸗ Kopfe, übernähtig, wienad ſtar⸗ 
Zeit, wobei es ihm wie Rebel vor den Augenwar.| Een Pollutionen. 

Schwindel und Ohnmacht. Sehr berauſcht, und babeifpricht er ohne Ues 

Carbo veg. Abends, nach Schlafen im Sigen,| berlcgung; dennoch gut gelaunt und luſtig. 
war es ihm ſchwindlich, mit Zittern u. Gir-]Datura Stram. Trunkenheit und Schwere im 
zen im ganzen Körper und, beim Aufftehen] Körper. 
vom Sige, wie obnmädtig, was felbft im| . het mit Gefichtöröthe, 

Liegen noch anhielt. Schwindel, mit Bauchweh und Trübfichtige 

Carbo animal. Schwindel, es wird ihr ſchwarz, Zeit, wie Flor vor ben Augen. j 


vor ben Augen. Schwindel, fo daß er wie trunten bin u. ber 
Beim wieder Aufrichtennah Buͤcken, Schwin=| wanlte. 
bei mit Uebelkeit. Drosera. Drehend und ſchwindkicht, mit ins 


Im Sigen, Schwindel, als wenn fie rüds| aufgelegtheit zu Arbeiten. 
wärts über ben Stuhl fallen follte, mit Dumm:|Dulcamara. Taumlichkeit im Kopfe, mit aufs 
lichkeit. _ : Belaender Wärme im ganzen Geſichte. 
Causticum. Wie trunken, fhwindlichtz zer-/Graphites. Düfter und wie ſchwindlich im ganz 
ſtreute Gebanten. zen Kopfe. 
Schwere bed Kopfes und herumdrehender Helleborus. Schwindlich mit angenehmer 
Schwindel im Stehen und Sitzen. Wärme im Magen und Baudhe. 
Schwaͤche im Kopfe mit Schwinbel, So dummlich u. ſchwindlich, daß alle Gegens 
Chamomilla. Schwindel mit Düfeligkeit. ftände fich im Kreife zu bewegen fchienen. 
(Schwindel und Erübfüchtigkeit nad) dem Ries] Dummlichkeit und leichter Schwindel, 


derlegen, mit flüchtiger Geſichtshitze.) Zaumelige Eingenommenheit des Kopfs mit 
Kleine Anfälle von Ohnmacht-⸗] Kließfchnupfen, 
Schwindel. Schwindliche Betäubung bed Kopfes in jeber 


Chelidonium. Schwindel und zugleih Schaus| Lage. 
bern am Oberkoͤrper; es vergeht ihm einen.Hepar sulph. Ohnmachts⸗Schwindel u. eine 
Augenblid das Beroußtfeyn; os iſt ihm, ald| Gtarrheit der Augen, ale wenn er in Gebans 
- wenn ed ihn im Kreife herumbrebe. Een fäße, ober wie wenn die Augen vergeben, 
China. Erſt Schwindel und Schwinbel=WebelsiIgnatie. Leichter Schwindel, ber in brüdens 
keit, dann allgemeine Hi = Empfindung. den Kopfſchmerz in ber rechten Sinterhauptes 
Cina. Beim Aufitehen aus dem Bette, ice ihm] hälfte überging,, ben ganzen Zag. 
ſchwarz vor ben Augen, büfelig im Kopfe und! Schwindel, mit einzelnen Stihm im Kopfe. 
ohnmaͤchtig; er ſchwankt hin und her; beim ine fremde Empfindung im Kopfe, eine Art 
Niederlegen wird’s gleich beffer. Trunkenheit, wie von Branntwein, mit Brens 
Cocculus. Zruntenheites Schwindel u. bumm| nen in ben Augen. z 
F er Stimme, als hätte er ein Bret vor dem lJodium. Schwindel mit Mattigkeit, des Mor⸗ 
op + ens. 
Wenn er ſich im Bette aufrichtet, entſteht —8 nitricum. Leichter Schwindel und Bes 


brehender Schwindel und WBrecherlichkeit,, die] nommenheit bes Kopfes. 

ton nöthigt,, fich wieder niederzulegen. Laurocerasus. geichter Schwindel mit Reis 
Colvceynthis Schwindel und Dummheit im| gung zum Schlafe. 

Kopfe, beim Anfange bed Leibwehs. Schwindlich und ſchwer im Kopfe. . 


Conium. Gchwindel, der ben Kopf angrefft. Er wurde ſchwindlich ohne zu taumeln, u. es 
Crocus. Drehend im Kopfe und heiß am gans| ſchien ihm, ald wenn ſich alles um ihn lang⸗ 
zen Leibe. fam bewege; zugleich gelinde® Drüden lin 
Dumm im Kopfe, vorn, wie trunfen u. bres| tm Hinterhaupt, das ſich in ber linken Hälfte 
hend, im Freien nicht, nur in ber mäßig wars| bes Kopfes vor nach der Stirngegend 508, u. 
men Stube. biefe dann befonbers einnahm. Die Augen 
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ſchienen unbeweglich und wurden beshalb un]! Gin ſchwindelartiges, dumpfes Einbrücden in 
willkuͤrlich auf einen bleibenden Punkt gerichtet. ben Schlaͤfen, nach geiſtigen Beſchaͤftigungen. 
Nach einem einzigen ſchwachen Drude, vom Natrum muriat. Schwindel, mit Rucken im 
Hinterhaupte aus links nach der Stirngegend) Kopfe und Unbeſinnlichkeit. 

zu, wurde ihm ploͤtzlich ſchwindelnd; es ſchien, Natrum sulphur. Eingenommenheit des Ko⸗ 
als bewege ſich in ber Luft etwas und ginge] pfes, mit Schwindel beim Aufſtehen. 

um ihn herum. Die Augenlider ftanden weitiNiccolum. Schweregefuͤhl und taumlich in_ber 






. geöffnet und die Augäpfel-ließen fich ſchwer be 
wegen, bie Pupillen waren erweitert. 

Ledum. Den ganzen-Zag über heftiger Schwin⸗ 
bei, felbft im Stillfigen, der fich beim Buͤk⸗ 
Ten erhöht, und beim Gehen bis zum vorwärts 
Zullen fleigt, wie von Trunkenheit — mit 










Stine, früh im Bette, in freier Luft ers 
leichtert. ; — ſt 


Nieotiana. Schwindel mit Weichlichkeit im 


Magen. 
Schwindel im Kreiſe herum, mit druͤckendem 
Kopfſchmerze in Stirn und Schlaͤfen. 


Hisgefühl im ganzen Körper, beſonders im Nux vomica. Anfälle Schwindel, 


Geſichte, ohne Durft, bei blafien Wangen 
und Stimme, 
Lycuperd. Bovista. Defters Schwindel, wor 
bei es ift, als vergingen ihm die Sinne. 
Lycopudium. Schwindelaͤhnliche Eingenom⸗ 
des Kopfes, Vormittags, mit dem 
Gefühle, als ob bie Augen tief lägen, wobei 
auch das Denken und Begreifen ſchwer fällt. 
NMagnesia. Ohnmachtsſchwindel mit Bre⸗ 
cherlichkeit; gelbe und blaue Ränder um bie 
Augen; bann zweimaliges Erbrechen bee Ge⸗ 
noffenen , mit bitterem und faurem Schleime. 
Nach dem Erbrechen, Erleichterung im Ma: 
gen, a Birke Kopfweh und Mattigkeit, 


en 2 
Abende nach 
lichen Ohnmachtsſchwindel mit Kälte, bann 
wurbe es ihr brecherlich , 4 Stunde lang; fie 
fhlief hierauf ein, aber erwadhte öfters mit 
heftiger Uebelkeit bei der geringften Bervegung, 










als wenn es fih im 


ehbirne im 
Kreife brebete, 


mit augenblidli- 


her Bemwußtlofigkeit. 


Schwindel mit Geſichts⸗Verdunkelung. 
Ohnmachtſchwindel. 
Trunkenheit. — Trunkene Benebe⸗ 
lung des Kopfes. 

Nach dem Kopfe ſteigende Trunkenheit. 
Fruͤhgtrunkene, ſchwindliche Schwe⸗- 
rodes Kopfs. 


Oleum animal. aether. Kopfweh wie Tau⸗ 


meligkeit. 


Opium. Schwindel und Kopf⸗Verwirrung. 
Paris. Dummlich im Kopfe 


wie Schwindel, 


durch Gehen im Freien verſchwindend. 


dem Niederlegen bekam ſie ſchreck⸗ Petroleum. Arger Schwindel, ber ihn noö⸗ 


thigt, ſich vorzubuͤcken, mit Geſichtsblaͤſſe u. 
Uebelkeit, mehr im Stehen, als Sitzen, wel⸗ 
ches im Liegen verging; dabei langſamer Puls, 
Aufſtoßen und Gaͤhnen, Mangel an Appetit 


in Ruhe weniger. Am Morgen, nach dem| und einiges Drüden im Bauche. 


Aufite 
fe einen fehr übeln Geſchnack, faft wie von 
faulen Eiern, und eben folches Aufftoßen, bei 
bleihem Sefichte und Kälte. 

Mercurlus. Schwindel, beim Sitzen, bann 
angſtliche Hitze, mit Uchelkeit, | 

Schwindel, kalte Hände mit Ficberfchauber, 
dann Eingenommenheit dee Kopfes. 

Wenn gegefien bat, fo dumm, brehend 
und ſchwarz vor den Augen, über ber Nafe, 
am ſchlimmſten in ber warmen Stube und ge⸗ 
befjert in ber freien Luft. 

Moschus. Schwindel mit Uebelleit, daß er 
fih legen mußte, dabei Verlangen auf ſchwar⸗ 
gen Kaffee. 

Leichter Schwindel, der bisweilen in einen fehr 
mäßigen Kopfſchmerz in der Scheitelgegenb 
ausartete, ſich auch mitunter mit einem ſchmerz⸗ 
haften Druden über den beiben Augenböhlen 
und äußerlich über ben beiden AXugenlibern 


Natrum. g Der Kopf eingenommen , taumlich, 
en. bei angeſtrengter Arbeit, beſonders in 


nne. 
Rad Trinken eines Loͤffels voll Wein, hefti⸗ 
ger Schwindel, wie eine Ohnmacht. 


ben, war ed am —5 dabei hatte Phellandrium. 






Phosphorus. 


Schwindel und Schwere des 
Kopfes; er will auf die Seite fallen, gegen 
bie ex fich wendet. 

Schwindlicdht und dumm im Kopfe. 
Schwindeliger Kopfſchmerz in der linken Stirn⸗ 
gegend, mit permehrter Waͤrme an Kopf und’ 
Händen, aber ohne Schweiß, 
Starke Eingenommenheit bes 
Kopfes u. Schwindel, der zum Riederlegen 
noͤthigt. 

Wie ſchwindelig und eingenommen im Vorder⸗ 
kopfe. 

Schwindel und Betäubung im Kopfe, als 
wenn ihr bie Befinuung entgehen wollte. 

Schwindel und Geſichts-Verdunkelung: bie 
Gegenftände kommen ihr wie ſchwarz vor. 

Erft Schwindel, dann Uebeljeyn, und in ber: 
Mitte des Kopfes Empfindung, als würde das 
ganze Gehirn in allen feinen Theilen niedergi⸗ 
druͤckt, diefe Empfindung verging mis bem 
Uebelfeyn wisder, Der Schwindel war fo, 
als follte der ganze Körper umfallen und wie 
betäubt. Cine Stunde nad) dem Mittageffen 
kamen alle diefe Zufälle ftävfer wieber ald am 
Morgen und hielten noch länger an: bex Kopfe 
ſchmerz dauerte bis 5 Uhr, zog ſich dann Eis 
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I. Krankheits-Erſcheinungen des Kopfes. 


1) Schwindel, Drehendigkeit, Irun-|Baryta. Schwindel, 
2 ser ⸗ h Breit, : Schwindel bei Bewegung bed Körpers; 
| = Als erüber eine Heine Stiege ging, Schwin⸗ 
a) Schwindel im Allgemeinen. an 
. & R n . 
— — Zum Liegen noͤthigender ————* die Gegenftänbe bin ans * 
"Schwinbel. r 
E IndeL, als wollte ex bie Befinnung ver: en als drehete ſich alles im Kreiſe 
ieren, i Dumm unb drehend im t i 
Acidum phosphor. Schwindel; den ganzen Zag. ift’s ihm beffer = der — euft 
Scueindel : der Kopf will vor= und väd Anfälle von Schwindel in Ruhe u. Bewegung, 
waͤrts finten. | Schwindel und Zittern ber Hände, daß fie 
Aconitum. Schwindel; Gmpfindung von eis] „nichts bamit verrichten Eonnten. : 
. en ar . — tt/Trunkenbeit. 
ie konnte vor Schwindel kaum ins Gleich nach der Mahlzeit, wie betrunken. 
kommen, wobei alles mit ihr im Kreiſe Umeigiamuthum. Schwindel: Gefühl, als drehte 
berging. , ſich das Gehirn im Kreife herum, 
Agaricus. Schwiudel. | Schwindel: Empfindung, als bre 
Scywindel, weicher durch ſchnelles umdrehen ne fich die vordere Hälfte des Ges 
ober Wenden bed Kopfs auf längere Zeit ver] Hiencs im Kreife herum, bes Tages 





geht. nen augenbfige], mehrmals. 

Jen Skpoinbel Die yuma Uenfatlen, > |Boraz. Beim Tecppenz oder Berg » Kufkei 
Ambra. lingemeiner, ja gefährlicher Sana! B — nn ; pfe und Schwindel. 
Ammonium carb. indel und Wanken hr; d — 1 Betrunf ; 

der Füße, fo daß er Mb anhalten muß, um en el, wie von enheit, ben ganz 

nicht zu fallen. zen mag. 


Anaeardium. Schwindel, daß er beinahe hinfiel. een ae im Kopfe und 


R . - | Eine Art Schwindel, alöfey er betrunken, u. 
Angustura. Ein -Gefühl von Schwindel er⸗ als fliege das Blut heftig nad) dem Kopfe. 
Es ift ihm wie betrunten, ev will fi legen. 
Caladium. Gr muß ſich legen und die Augen 
Antimon. crud. Trunkenheit. — Schwindel. Ede ‚ dann ift es aber, als würbe er ges 
Argentum. (8 fing ihm an, im Kopfe zu Srie=| wiegt . FIR 
bein und zu ae wie von Srunkenbeit, Calcarea. Schwindel, als flände ber Körper 
Er ift ſtets in einer Art von Trunkenheit; eri nicht fell. er ’ 
weiß nicht, wie ihm ift. Leife über hin gehender Schwindel im Kopfe. 
Schwindelanfaͤlle; er kann ſich nicht recht bei Anfall betäubenden Gchwinbelö; ber Kopf 
finnen ; aud) beim Sigen und Nachdenken. neigte ſich vorwärts, auf die linke Seite hin, 
Arnica. Schwindel; wenn fie fit und’ ben] in Ruhe und Bewegung. 
Kopf vorwärts halt, fait unmerftih; wenniCamphora. Schwindel: er mußte fih anhals 
fie aber den Kopf aufrichtet ober bevoegt, fo] ten, ed war, als wenn er nicht feft flände, 
gleich Gefühl, ale ginge alles mit ihr herum. Trunkenheit. 
Schwindel, " Zu verſchicdenen Zeiten wiederkehrender 
Arsenicum. Taumlich im Kopfe. Schwindel. 
Asa. Schwindel. — Drehend im Kopfe. Cannabis. Gs ift ihr drehend und dumm im 


As e Empfindung von als e. 
fände er nicht —*2 Taumlich und — im Kopfe. 


2 " Krankheits / Erfheinungen des Kopfes. 


Cantharides. Heftiger Schwindel. ‚  JCrocus. Schwindlich und torkelig, nach dem 
Hin = und Hertorkeln wie ſchwindlich. Aufftehen vom Liegen. 
Capsicum, Beraufhung., — Kopf» Be⸗Cuprum. Schwindel. 


“ nebelung. Schwindel, als drehte es fich im Kopfe und 
Schwindel, Schwanken von einer Geite zur] als wollte der Kopf vorfinten. 
andern. Cyclamen. Echwindel : beim Stillſtehen, wenn 


Carbo reg. Drehend im Kopfe. er ſich angelehnt hat, iſt es ihm, ale wenn 
Bei der geringften Bewegung, Schwindel, ſich das Gehirn im Kopfe bewegte, ober al® 
Schwindel beifchneller Bewegung bes Kopfes. ob er mit verſchloſſenen Augen im Wagen führe. 
Cs ift ihr den ganzen Tag drehend. Daphne Mezer. Schwindel. 

Schwindel, daß er ſich anhaltın mußte. Zaumelig, mit verengerter Pupille. 
Schwindel beim Unmvenben im Bette, beim Datura Stram. Trunkenheit. — Swohin⸗ 


Büden und Gurgeln. bel. 

Echwindelig, düfelig, benebelt. Er ſchwankt beim Gehen. | J 
—— Schwindel, wie von geiſtigen Ge⸗ mas — Stube herum und ſcheint 
traͤnken. 5 —* 

Es iſt ihm immer fo, ‚als koͤnnte er fallen, — 9— jedesmal in ber Thuͤre, wenn er 

und doch ift ev nicht fehroinblicht. Digitalis. Schwindel. 


— Schwindel, vorzuͤglich beim Hwindel, daß fie beim Zreypenfteigen Hinfie. 
Schwindel nad) dem Kaffeetrinten. — Voruͤbergehender leichter Schwin⸗ 
- e \ tl 
——— ee tete, aber Lang * 
ende Trunkenhei ie ihn ſe i 
China. Anhaltender Schwindel, der Kopf will madıt , aber träge { 


ruͤckwaͤrls finfen, in jeder Lage, doch beim : } 
Gchen und Bewegen des Kopfe heftiger. —— = a wen Liegen, don 
Cicuta. Zrunfenheit, Banken, Ferrum. Beim Anblid des fließenden Waffers 
Schwindel, TZaumel. wird es.ihe taumlich und ſchwindlich im Kos 
— im Sitzen, Stehen und Gehen wie bes] pfe, als wenn Alles mit ihr ringe herum ginge» 
x i icklicher windlicher Stoß im 
Es bewegen ſich ihm alle Gegenſtaͤnde heruͤber a ſch a u 
- and hinüber, von einer Seite zu der andern,IGraphites. Kopf, wie beraufcht. 
obgleich Alles bie gehbrige Geſtalt hat. Gratiola. Xaumelnder Gang. 
-  Sieglaubt, ſich fefter ſeden oder ftellenzumüfs]) ie ift wie berauſcht, was in freier Luft 
fen, weit fie nichts Stetes oder Feſtes vor fi) vergeht. 
ſieht und fie alfo wähnt, fie felbit wanke. Schwindel, als wenndie Gegenftänbe ſchwank⸗ 
Sie glaubt, auf dieſe oder jene Seite e wanz| ten, mehr auf der linken Seite. 
ten, ober baß- bie Gegenftände um fie der Herz| Macht fic die Augen zu, fo möchte fie hinfal⸗ 
über und hinüber fich bewegten, es Eommt ihr| Yen vor Schwindel, und die ganze Stube geht 
mit ihr herum; in freier Luft vergeht es. 


vor, Ei ſtehe — — Le Alles wer: 
. de, wie ein Perpendi in und her gewiegt. indel,, als wollte es ſſte im Kreiſe her 
Benn ie ſtehen foll, wünfdht fie ſich anhal⸗ ———— — —— — 
ten zu können, weil ihr bie Gegenftände bald|ggelleborus. Taumlich im Kopfe. 
aan — — ‚ bald ſich wieder zu entfer⸗ 1Iepar aulph So ſtarker Gewinde beim Fah⸗ 
. | beim Ausftelgen ni 
Zaumel , daß fie fallen zu müffen glaubt. ven im Wagen, daß fie beim Ausſteigen m 


+ allein ftehen Eonnte. 
Schwindel; er fiel zur Erde. Beim Kopfichätteln, Schwindel und Kopfe 
Cocculus. Schwindelanfall wie von Trunken⸗ 


ſchmerz. 
beit (im Sitzen). u — Schwindel. — Trunkenheit. 
Neigung zu Schwindel, Hin = und Herſchwanken vom einer Geite zur 


Schwindel ſechs Stunden lang. andern. 
Kopf:Benebelung, am meiften burdjjignatia. Schwindel: er wankte im Gehen und 
Effen und Zrinten vermehrt. konnte ſich nur mit Mühe aufrecht erhalten. 
Colocy athis. Beim fhnellen Wenden bes Ko: Eine Art Schwindel: Empfindung von Hins 
pfes, Schwindel, wie in ber linken Schtäfe] und Herſchwanken. 
entſtehend, als follte er fallen, mit einemjKali varbun, Schwindel beim Schreiben: es 
Banken in den Knieen. geht Alles, was er anficht, mit ihm herum; 
Coriam. Schwindel, daß ihm Alles um beni auch in freice Luft; Nachmittags. 
"Ring zu gehen fhien. (Schwindel, wie aus bem Magen. } 
Wanken. — Trunkenheit. Schr ſchwindelig, auch im Siten. 
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Krankheits⸗Erſcheinungen des. Kopfes: | 3 


Echwindel beim Umdrehen. Kopf ſchwer und wie taumelig; er iſt in 
Schwindel beim jaͤhlingen Wenden Gefahr binzufallen. | 
des Körpers und Kopf. Natrum. Schwinbel, . 
Er ift wie beraufcht. Schwindel, fehr oft am Tage, wie ein Dres 
Kali nitricum. Der Kopf wird angegriffen u] ben im Kopfe — auch im Liegen, 
ſchwindlich. Natrum muriat. Schwindel, wo ſich alle Ge⸗ 
L.aurocerasus. Gefuͤhl von Zrunkenheit. genſtaͤnde vor den Augen drehen ’ ‚um vor⸗ 
Boruͤbergehender Schwindel. waͤrts allen. 
Schwindel, fo daß er ſich kaum aufrecht er:]|_ Schwindel beim Umbrehen. 
halten konnte. . Niccolum. Es wirbelt in ber Stine ‚ ale 


Schwindel und Eingenommenheit bed Kopfd.| wollte es ihr übel werben. 
San als wenn bie Gegenftände um ihn| Schwindlich den ganzen ag, befonbers nach 
berumging Aufrichten vom Büden. 
— es duͤnkt ihn, der Kopf gehe ihm Nicotiana. Starker Schwindel. 
um und u Schwindel; fie glaubt, es gehe das ganze 
——— Sruntenheit, Taumlichkeit u. Wüft:} Zimmer im Kreiſe herum, und traut ſich nicht 
heit im Kopfe. vom Sige aufzuftehen, indem fie zu taumeln 
Lyceoperd. Bovista. Deftere kurzer Schwindel. fürchtet. 
Schwindel; das ganze Zimmer geht mit ihr| Schwindel, wie von Trunkenheit. 
herum. Schwindl Lich und taumlich. 
Lyeopodium.. (Sobald fie etwas fih herum-|Nux vomica. Schwantenbe Empfindung im 
drehen fieht ‚ befommt fie, eine Stunde lang,| Gehirne. 
das Gefuͤhl, als drehe es ſich auch in ihrem] Gineim Gehirne hieu, dahin ziehende Schwin⸗ 
Koͤrper herum.) del Empfindung. . 
Magnes. Die Geſichtsgegenſtaͤnde fcheinen anl Schwindel, wie drebend, wenn es ihm aus 
einer ungewiſſen Stelle zu ſchweben und zu] dem Magen aufftoß t. 
wanken; daher wankt er auch im Auftreten Schwindel, ais wenn man weder hörte, noch 
fähe und fallen wollte, unter dem Nießen und 
‚Magnes arct. (Schwindel, es brehet fih im| Huften, ober wenn man ſich nach tief Buͤcken 
Kopfe unb war, ald wenn fie ſinken follte| wieder aufrichtet. 


nach allen Sciten hin. ) Trunkenheit. 

In der einen Kopfſeite ein ſchwindelartiges Oleander. Drehend, taumelig. 

Ziehen. Drehendes Sawindem in der Stirne u. Wan⸗ 
Beim Schen war er wie trunken. en der untern Gliedmaßen, wie von Schwäs 
Empfindung von Zrunfenheit, als wenn dberi che berfelben, 

Kopf Tumfete. Der Schwindel verläßt un felbſt beim Ge⸗ 


Schwindel, wie von Zruntenheit, der ihn] hen in der frcien Luft, t, 
nöthigt, beim Stehen die Füße zur Unterſtuͤ⸗ Opium. Starker —* noͤthigt ihn, ſich 
gung des Koͤrpers anders zu ſetzen. niederzulegen. 
Magner austral. Schwindlicht im Kopfe, wie Schwindel, als wenn alles mit ihm um ben 
von Beraufchung, als follte er beim Gehen] ing ginge. 
torkein und wanken; auch beim Sitzen etwas/ Trunken ſchwindlicht wankte er hin und her. 


fdywindlicht. Paris. Rad) Borlefen, Schwindel, fo daß 
Magnesia. Schwindel, beim Sinieen, ald wenn] Sprechen und Gehen erfhwert wird. 
fie zufammenfallen follte, Schwindel; es ging alles mit ihr herum. 


Schwindel, fo daß alles mit ihr herum geht,|Petroleum. Schwindel. 
und es ihr ift, als follte fie vorwärts fallen. |Phellandrium. Benebelung des Kopfes, wie 
Defters taumlich im — , wie bewußtlos. beraufcht. 
en Im Kopfe, ein Schwindel, am Schwindlicht ſowohl im Sitzen als bei Bewe⸗ 


gung. 
del zum Niederlegen Schwindel, daß ſie kaum die Augen aufma⸗ 
Beim jaͤhlingen — Schwindel; cd) chen kann; der Kopf fällt ihr Hin und her im 


ht alles mit ihm herum, Ge 

a der Stirne, wie drehend. indlich, fo daß fie Leicht vor⸗, ruͤk ze. 

Moschus. Im Kopie deuchtet's ihm wiel feitwärts fällt, im Zimmer: in freier Lu 
Schwindel. wird 8 vermehrt, im Liegen aber befier. 


Bei der geringflen Bewegung des Kopfes,/Phorphorus: Schwindelig im Kopfe, 
ae Wanken vor den Augen, als Schwindel, mehrmals des Tages; fie taumelte 
bewegte ſich etwas ſchnell auf und ab. beim Gehen, wie trunfen, an bie Leute an. 

Murias Magnes. Taumlich im Kopfe. (Schoindel beim Schüchen der Augen; es 

Bir berauſcht und bummlich im Kopfe. war, als beehe fie. ih immer und herum) 


4 Krankheites Erfheinungen des Kopfes. 


Eine Art Schwindel: wenn fie ſich einmali 
herumdrehete, fo wußte fie nicht, wo fie war, 
und wenn fie ſich gebuͤckt hatte, mußte fie erft 
eine Weile ftehen und ſich befinnen, Vormittags. 

Plumbum. Schwindel und Trunkenheit de 
Kopfes. 
Gefuͤhl von 

Pulsatilla. © 
kenheit. 

Schwindel, als wenn das Blut nach dem 
Kopfe ſtiege; es rappt und grapſt darin. 

Schwindel, er glaubt nicht feſt frehen gu koͤnnen. 

Schwindel, er glaubt, eine Sache nicht cr= 
faffen zu können. \ 

Eme Art Schwindel — wenn er bie Augen 
aufwärts richtet — ala wenn er fallen follte 
oder ald wenn er tanzte. 

Rheum. Benebelung im Vorderhaupte, es zieht 
darin herum. 

Rhododendron. Schwindel, hinüber und her⸗ 

- über, wie von ſcharfem Tabak. 


windel, in freier Luft vergehend. 
windel, wie von Zrun- 










Spongia. Es ift ihm wie brebenb im Kopfe, 
er taumelt, und muß ſich anhalten, wie bei 
einem Rauſche. 

Eingenommenheit des Kopfes; er wankt, wie 
trunten,, im Gehen. 

Stannum. Slöslidher Anfall von Schwindel, 
beim Ricberfcgen. . 

Schnell vorübergehendes Schwinbelgefühl, 
gleich als fäße er ganz abgefondert und bie ihn 
umgebenden Gegenftände und Perfonen wären 
weit von ihm entfernt. 

Schwindel, ald wenn fi) das Gehirn herum 
drehete. 

Staphisagria. Beim Buͤcken umd ſchnellen 
Drehen des Kopfes, Schwindel; es drehete 
ſich alles halb im Kreiſe herum. 

Schwindel: er rennte beim Gehen an eine 
Thuͤre an. 

Strontiana. 
Wein⸗Trinken. 

Sulphur. Taumel im Kopfe. 


Schwindlich, drehend beim Schreiben, was l'artarus emet. Anfaͤlle von Schwindel. 
L 


fih durch Bewegung in freier Luft verlor. 

Benebelung, Zruntenbeit. 

Taumlich im Kopfe, wie betrunken. 

Rhus. Sie hat es fo fehr im Kopfe, kann nicht 
aut ſtehen, kann ſich nicht erhalten. 

Schwindel: es ging Alles mit ihre herum, 
am Ichlimmften beim Stehen und Gchen, aud) 
beim Sisen, beim Liegen aber gar nicht. 

Sabina. Schwindel wie zum Xallen. 

Sassaparilla. Gchwinbelig und torkelig, wie 
betrunken. 

Secale cornut. Schwindel. 

Senega. Taumlichkeit des Kopfes. 

Sepm. Drehend und taumelig. 

Schwindel bei Bewegung ber Arme. 

Sie ift zuweilen ſehr ſchwindelig und hat zu 
keiner Befhäftigung Luft. . 

Silieen. windel zum Umfallen, ha fie aus 
dem Bette fleigt. 
windel zum Anhalten. 
chwindel im Kopfe beitändig, als ginge c& 
brin rüber und nüber, felbft im Sitzen, im 
Liegen weniger. 

Die Anfälle von Schwindel kommen wie vom 
Ruͤcken heran ſchmerzhaft durch's Genick in 
den Kopf, ſie weiß dann nicht, wo ſie iſt, u. 
will immer vorwaͤrts fallen. 

Schwindlicht unſicher im Gehen, cr torkelt. 

Der Kopf iſt ihm fo duͤſter und ſchwindlicht, 
daß er immer hinzufallen befuͤrchten mußte, 


Terebinth. oleasm. Schwinde 

Etlihe Stunden leicht beraufcht. 

Thermae teplitzens. (Bom Baden) Schwins 
bei, wie betrunken; beim Gehen beuchtet ihr, 
als verlöre fie den Boben unter ihren Füßen, 
beim Sigen ober Stehen vergeht dieß Gefühl» 

Schwindel, ala würde er plöglich herumge⸗ 
dreht, daß er nicht wußte, wie ihm geſchah. 

Schwindel, wie beraufcht, mit ftarker Hin⸗ 
fälligteit, daß cr weber ſtehen noch gehen ann. 

Schwindel, ale drehete ſich alles im Kreife, 

Schwindel: fefcheint fich fo leicht zu ſeyn, 
daß fte den Boben nicht berühre, und fieht fie 
auf den Boden, fo duͤnkt es ihr, ald gche cr 
vor= unb ruͤckwaͤrts unter ihr. 

Schwindelig, wie betrunken. 

Schwindel, wie nad) einem ausgefchlafenen 
Rauſche, ber fich beim nad) Haufe Schen verlor. 
Schwindel bis zur Ohnmacht, im Waffer. 
Schwindel zum Umfallen; er mußte ſich an⸗ 
halten, und c& ſchien, ale wenn alles, was 

er ſah, fich um ihn bewegte. 

Schwindel, der ploͤtlich nach Lauten in ben 
Ohren, wie mit Glocken erfolgt, worauf er 
bewußtlos ins Waffer fällt. 

Schwindel zum Umfallen, als follte ihn ber 
Schlag rühren, mit fürdhterlicher Angft; befs 
fer in freier Luft. 

(Bom Zrinten) Schwindel, ala fey er 
betrunten. 


wenn cr ſich bewegte ober büdte; er konnteſ Thuya. Drehender Schwindel, auch im Bis 


nicht ficher gehen. 
Sie ift immer wie betrunten. 
Spigelia. Schwindel: wenn cr einige Minu⸗ 
ten ftcht , tft er in Gefahr zu fallen. - 
Schwindel; im Gehen ſchwankte er, als follte 
er links umfallen. 


sen; beim Gehen wankt fie. 
Defterd Schwindel, auch liegend im Bette. 
Empfindung von Zaumel, wie nad) öfterem 
Herumdrehen im Kreife. 
Umnebelung in ber Stirne. 
Valeriana. Benebelung,. 


Schroinbel, ald wenn cr betrunken wäre, unb nn Schwindel: es geht alles mit ihm 
um. ; 


keinen feften Tritt hätte. 
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Zaumelig im Kopfe, wie von . 


m - 


Viola odorata. 


Zineum. 
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Haufch und Taumel. 
Verbascum. SchwindbelsAnfälle, wenn 
die linke Bade gebrüdt und fo der 
Kopf unterftägt wird. 

Ploͤtlicher Schwindel, wie von einem Drude 
mitten auf den ganzen Kopf. 

Schwindel; es fheint 
fi alfes im Kopfe zu drehen, aud 
im Sitzen. 
Bor Schwindel und Schwäche im 
Kopfe und Unterlcibe mußte fie fich legen. 


b) Schwindel mit Nebenbefchwerden. 








Ambra. Wegen Schwindel und 


Agaricus. Schwindel und Dummheit, früh. 


" Schwindelanfälle mit ſchwankendem Gange, 
wobei er bie Gegenftände ſehr undeutlich er⸗ 
kennt, felbft wenn er fie nabe an die Augen 
hätt, dieß vergeht nad) kurzer Zeit und kehrt 
nad) einigen Minuten zurüd, und kann nur 
durch Auffaffung anderer Ideen ganz befeitigt 
werden, 

bra waͤchege⸗ 
fuͤhl im Magen, mußte ſie liegen, Nachmittags. 
Schwindel und arge Schwaͤche im Kopfe. 


Ammonium carb. Schwindel mit Uebelkeit im 


Magen, beim Gehen bald vergehend, fruͤh. 


Acidum muriat. Drehend im Kopfe, mehr in Anacardium. Schwindel, es wird ihr ganz 


bem Zimmer, als im Freien, mit Srübheit 
vor den Augen. 
Schwindlich 





u Argeutum, 
im Kopfe und Reißen in bem| heit; die Augen ficken ihm zu. 


ſchwarz vor den Augen. 
Schwindelartige Schlaftrunfns 


Scheitel, mit Gefühl, ale wenn ihr die.DaarelArgilla. Schwindel, es dreht füh alles mit 


in die Höhe gezogen würben. 
Acidum nitricum. Fruͤh, beim Aufftchen, 
Schwindel, mit Geſichts⸗Verdunkelung; er 


mußte fich ſeten. 

Früh, gleich nach dem Aufſtehen, ſehr matt 
mb fchwindelig , baß fie fih anhalten mußte. 
Fruͤh, einige Minuten, ſchwindelig uud übel; 
dann Auffioßen 












u A 
Ochwindelig, mit Pulſiren im Kopfe undla 


Drücken in der Mitte des Gehirns, Abends. 
Acidum phosphor. Hige im Kopfe, bie oft 
Schwindel verurfachte,, felbit im Siten; er 
mußte beim Gchreiben oft unwilfführlich ni⸗ 
den; die Gegenftände ſchienen fich au drehen; 
ber Tiſch beuchtete ihm umzufallen, wenn 
fih im Gehen | 
Stehen auf die Erbe ſah, wollte er vorflür: 
zen und mußte einen Schritt vorwärts thun, 
um fich zu erhalten. 

Aconitum. Es ift ihre drehend im Kopfe, fo 


daran hielt, und wenn er imMIBa 


ihm im Kreife herum; mit Uebelteit. 


Arsenieum. Geficht verdunkelnder Schwindet. 


Es überfällt ihn heftiger Schwindel und Bre⸗ 
cherlichkeit im Ligen; er muß ſich aufrichten, 
um es zu mindern. 

Schwindel; wenner fich aufrichtet, vergeben 
ihm die Gedanken. 

Schwindel und finnloſe Betäubung.“ 


sa. Es wurde ihm ploßlich unwohl, es über: 


flet ihn ein Schwindel und die Augen vergin⸗ 
gen ‚ Abende; bald nachher brach an der 

tirne und ben rtremitäten ein kalter 
Schweiß aus, dann heftiges Schneiden im 
Unterleibe, welches ihn nothigte, fich zu Wette 


zu legen; nach 1 Stunde, Schlaf. 
ryta. Schwindel, Kopffhmerz und Ucbel⸗ 
keit von Buͤcken. 


Schwindel, fruͤh nach dem Aufſtehen, es gebt 
alles mit ihr herum, mit Ohnmadhtö = Uebel: 
keit im Magen. 


daß fie ihn gar nicht bewegen darf, mit beilBelladunna. Drehen im Kopfe, Schwindel 


Gefühl, als follten bie Augen zufallen. 

Wie trunken; es geht alles mit ihr rund her⸗ 
won, fie torkelt beim Gehen, als follte fie um: 
fallen, zit Uebelkeit, beim Siten nicht, am 
ſchlimmſten beim Aufftehen vom Siten, we: 
riger beim Gehen. 

Geht vermehrter Schwindel beim Schütteln 
des Kopfes, wobei ihr ganz ſchwarz vor den 
Augen wird, 

indel und Duͤſeligkeit. 


mit Uebelkeit, wie nach ſchnellem Drehen im 
Kreiſe, oder wie nach dem Fruͤhſchlafe auf 
eine Nachtſchwaͤrmerei. 

Drehen im Kopfe und zugleich ein ähnliches 
Drehen in der Herzgrube; nach Aufſtehen 
warb es beim Gehen fo ſchlimm, daß fie nichts 
mehr untesfheiden Tonnte, es ſchwand alles 
vor den Augen. 

Anfälle von Schwindel mit Stumpffinnigs 


tt. 


indliche Schwere des Kopfes, vormig:|Borax. Wie ſich der Schwindel im Kopfe ein: 


lich in ber Gtirne und beim Borbüden, mit 


ſtellt, verliert er bie Geiſtergegenwart. 


Ucbefkeit und Weichlichkeitsgefuͤhl in ber Herz⸗ Beyoaia. Schwindlich, wie brehend, went fie 


Scrwindel, Engbruͤſtigkeit und troctner Hu- 
ken mit 


Shrinbiichte Gefichts = Berbuntelung,, bei 
ungeändertem Yulfe. 
Schwindel und Kopfweh im Vorder = u. Sin: 


—— napiam. Schwindel mit Schlaͤf⸗ 
rigkeit, 


ſich im Bette aufſetzt und übelig in der Mitte 
= Bruſt, als wenn eine Ohnmacht fommen 
ſollte. 
Im Kopfe, eine dumpfe, fchwindlichte Einges _ 
nonmenbeit. 
Schwindel mit Gefühl von Schwere, es ift, 
als drehte fich alles im Kreife herum, i 
Schwindel und Bollheit im Kopfe. 


i u. nad dem Aufftehen vom Sitze.Caladium. Düfterheit und Drehen im Kopfe. 
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Calcarea. Schwindel zum Hinfallen, mit Mat⸗-Im Kopfe wie berauſcht, mit Eingenommen⸗ 
tigkeit verbunden. ie der Augen, als koͤnnte fie nicht heraus⸗ 

Beim Buͤcken, heftiger Schwindel, bann Ues| fchen, und Wärmegefühl im Gefichte, 
belkeit und Kopfichmerz. Cuprum. Schwindel u. Mattigkeit, der Kopf 

Schwindlicht und unbefinnlidh, wie nad) Her=| will vorwärts ſinken, beim Bewegen heftiger, 
umbdreben im Kreife. beim Liegen vermindert. 

Camphora, Schwindel u. Schwere des Daphne Mezer. Ohnmachtartiger Schwindel. - 
Kopfd; der Kopf fintt rüdwärts,. Schwindel und Klimmern vor den Augen, gr 
Cannabis, Schwindel im Stehen und Düfes| konnte nicht recht gehen. 
ligkeit. Duͤſelig, drehend, dumm im Kopfe, er weiß 
Cantharides. Schwindlicht u. ſchwach im Kopfe. nicht recht, was er macht. 

Beim Gehen im Xreien, Schwindel mitfchnel| Wie beraufht und etwas dumm im 
vorübergehenden Anfällen von Bewußtloſig⸗ Kopfe, Abernähtig, wie nach flars 
Zeit, wobei es ihm wie Rebel vor den Augenwar.| Een Pollutionen. 

Schwindel und Ohnmacht. Schr beraufcht, und dabei fpricht er ohne Ue⸗ 

Carbo veg. Abends, nach Schlafen im Siten, berlegung; dennoch gut gelaunt und luſtig. 
war ed ihm ſchwindlich, mit Zittern ü. Gir-]|Datura Stram. Lrunfenheit und Schwere im 
ren im ganzen Körper und, beim Aufftehen| Körper. 
vom Sige, ‚wie ohnmaͤchtig, was felbft im) . tete , mit Geſichtsroͤthe. 

w 


Liegen noch anhielt. indel, mit nee und Zrübfichtigs 
Carbo animal. Schwindel, e& wirbihrfchwarz| keit, wie $lor vor den Augen. : 
vor den Augen. Schwindel, fo daß er wie trunken bin u. ber 
Beim wieder Aufrichten nah Buͤcken, Schwins| wantte, 
bei mit Uebelkeit. Drosera. Drehend und ſchwindticht, mit Uns 


Im Sitzen, Schwindel, als wenn fie rüds| aufgelegtheit zu Arbeiten. 
wärts über ben Stuhl fallen follte, mit Dummt=|Dulcamara. Taumlichkeit im Kopfe, mit aufs 


lichkeit. — ſteigender Waͤrme im ganzen Geſichte. 
Causticum. Wie trunken, ſchwindlicht; zer⸗Graphites. Duͤſter und wie ſchwindlich im gan⸗ 
ſtreute Gedanken. zen Kopfe. 
Schwere des Kopfes und herumdrehender Heleborus. Schwindlich mit angenehmer 
Schwindel im Stehen und Sigen. Waͤrme im Magen und Bauche. 
Schwaͤche im Kopfe mit Schwindel. So dummlich u. ſchwindlich, daß alle Gegen⸗ 


Chamomilla. Schwindel mit Duͤſeligkeit. ſtaͤnde ſich im Kreiſe zu bewegen ſchienen. 
(Schwindel und Truͤbſichtigkeit nach dem Ries] Dummlichkeit und leichter Schwindel. 


derlegen,, mit flüchtiger Geſichtshitze.) Zaumelige Eingenommenbeit des Kopfes mit 
Kleine Anfälle von Ohnmacht⸗] Zließfchnupfen, 
Schwindel, Schwindliche Betäubung bed Kopfes in jeder 


Chelidonium. Schwindel und zugleich Schaus| Lage. 

bern am Oberkörper; ed vergcht ihm einen Hepar sulph. Ohnmachts⸗Schwindel u, eine 

Augenblid das Bewußtſeyn; os ift ihm, als Starrheit ber Augen, alö wenn er in Gedan⸗ 
- wenn es ibn im Kreife berumbrebe. ken fäße, ober wie wenn bie Augen vergehen. 
China. Grit Schwindel und Schwinbel=Uebels Ignatia. Leichter Schwindel, ber in drüdens 

keit, Dann ullgemeine Hitz⸗ Empfindung. ben Kopffchmerz in ber rechten Hinterhaupts⸗ 
Cina. Beim Aufiteben aus dem Bette, its ihm] hälfte überging, ben ganzen Tag. 

ſchwarz vor den Augen, büfelig im Kopfe und) Schwindel, mit einzelnen Stihm im Kopfe. 

ohnmädtig; er ſchwankt Hin und her; beim) ine frembe Empfindung im Kopfe, eine Art 

Riederlegen wird’s gleich beffer. Trunkenheit, wie von Branntwein, mit Brens 
Cocculus. Zruntenheitds Schwindel u. bumm| nen in den Xugen. : 

Fi er Stime, als hätte er ein Bret vor dem)Jodium. Schwindel mit Mattigkeit, des Mor⸗ 

opfe. end. 
Wenn er fi im Bette aufrichtet, entfteht Kali nitricam. Leichter Schwindel und Be⸗ 
brehender Schwindel und WBrecherlichkeit, die] nommenhrit des Kopfes. 

ihn noͤthigt, ſich wieder nieberzulegen. Laurocerasus. Leichter Schwindel mit Reis 
Colvcynthis, Schwindel und Dummheit im| gung zum Schlafe. 

Kopfe, beim Anfange des Leibwehs. Schwindlich und ſchwer im Kopfe. . 
Conium. Schwindel, der den Kopf angreift. Er wurbe ſchwindlich ohne zu taumeln, u. es 
Crocus. Drebend im Kopfe und heiß am gan=| ſchien ihm, als wenn ſich alles um ihn pn 

zen Leibe. am bewege; zugleidy gelindes Drüden Iin 

Dumm im Kopfe, vorn, wie trunlen u. dre⸗ Hinterhaupt, das ſich in ber linken Hälfte 

hend, im Freien nicht, nur in ber mäßig war⸗ bes Kopfes vor nach ber Stirngegend zog, u. 

men Stube, biefe dann befonbers einnahm. Die Augen 





Mercurius. 
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eglich und wurben deshalb un! Gin ſchwindelartiges, dumpfes Eindruͤcken in 


ſchienen unbew 

willkuͤrlich auf einen bleibenden Punkt gerichtet. 
Nach einem einzigen ſchwach 
Hinterhaupte aus links nach der Stirngegend 
zu 
old bewege fich in ber Luft etwas und ginge 


den Schläfen, nad) geiftigen Befchäftigungen. 


en Drude, vomjNatrum muriat. Schwindel, mit Ruden im 


Kopfe und Unbefinnlichkeit, 


wurbe ihm plöglich ſchwindelnd; es fdyien,|Natrum sulphur. Gingenommenheit be Ko⸗ 


pfes, mit Schwindel beim Aufftchen. 


um ihn herum... Die Augenliber ftanden weit|Niccolum. Gchweregefühl und taumlich in ber 


. geöffnet und die Augäpfel: ließen fich fchwer bes 
wegen, die Pupillen waren erweitert. 

Ledum. Den ganzen-Zag über heftiger S 
dei, felbft im Stillfigen,, ber fich beim Buͤk⸗ 
ten erhöht, und beim Gehen bis zum vorwärts 
Fallen fleigt, wie von Trunkenheit — mit 


Hisgefühl im ganzen Körper, befonders im|Nux vomica. Anfälle Ei 


Geſichte, ohne Durſt, bei blafien Wangen 
und Stime. 
Lycouperd. Boviste. Defters Schwindel, wos 
bei es iſt, als vergingen ihm die Sinne. 
Lycopodıum, Shwindelähntiche Eingenom- 
. menbeit des Kopfes, Vormittags, mit dem 
Gefühle, als ob bie Augen tief lägen, wobei 
auch das Denken und Begreifen fchwer fällt. 
Magnesia. Ohnmachtsſchwindel mit Bre⸗ 
cherlichkeit; gelbe und blaue Ränder um bie 


— früh im Bette, in freier Luft er⸗ 


ichtert. 
chwin⸗Nicotiana. Schwindel mit Weichlichkeit im 


Magen. 

Schwindel im Kreiſe herum, mit druͤckendem 
Kopfſchmerze in Stirn und Schlaͤfen. 
Schwindel, 
ehirne im 
mit augenblidii- 


ale wenn ed fih im 
Kreife drebete, 


her Bewußtlofigteit. 


Schwindel mit Geſichts⸗Verdunkelung. 
Ohnmachtſchwindel. 
Trunkenheit. — Trunkene Benebe—⸗ 
lung des Kopfes. 

Nach dem Kopfe ſteigende Trunkenheit. 
Fruͤh‚trunkene, ſchwindliche Schwe⸗ 
rodes Kopfs. 


Augen; dann zweimaliges Erbrechen bed Ge⸗Oleum animal. aether. Kopfweh wie Tau⸗ 


noſſenen, mit bitterem und ſaurem Schleime. 


meligkeit. 


Rad) dem Erbrechen, Erleichterung im Ma:|Opium. Schwindel und Kopf⸗Verwirrung. 


gen ———— Kopfweh und Mattigkeit,|P 
ende. 
Abends nad) bem Niederlegen bekam fie ſchreck⸗ P 


lichen Ohnmacht eſchwindel mit Kaͤlte, dann 
wurde es ihr brecherlich, 4 Stunde lang; fie 
ſchlief Hierauf ein, aber erwachte öfters mit 
heftiger Uebelkeit bei der geringften Bewegung, 
in Ruhe weniger. Am Morgen, nad bem 
Aufftchen , waı 

fie einen fehr übeln Gefchrflad, fait wie von 
faulen Eiern, und eben folches Aufſtoßen, bei 
bleichem Geſichte und Kälte, 


— „ei 6 Uebelkeit. & 
windel, kalte Hände mit Fie auber, 
dann Eingenommenheit dee — 

Bem gegeften bat, fo dumm, brehend 
und ſchwarz vor ben Augen, , über ber Raſe, 
am fhlimmften in ber warmen Stube und ge⸗ 
beffert in ber freien Euft. 


Moschus. Schwindel mit Uebefleit, baß er 


fich legen mußte, babei Berlangen auf ſchwar⸗ 
gen Kaffee. 

Leichter Schwindel, der bisweilen in einen fehr 
mäßigen Kopfichmerz in ber Scheitelgegend 
ausartete, ſich auch mitunter mit einem ſchmerz⸗ 
haften Drüden über den beiden Augenhoͤhlen 
unb äußerlich über ben beiden Augenlibern 


Katrım, Der Kopf eingenommen , taumlich 
ſchwer, bei angefirengter Arbeit, befonpers in 

ber Eonne. J 

Rad) Trinken eines Loͤffels voll Wein, hefti⸗ 


ger Schwindel, wie eine Ohnmacht, 


aris. Dummlich im Kopfe 


etruleum. 


war ed am aͤrgſten; dabei hatte[Phellandrium. 


Schwindel, heim Sign, ann] 


wie Schwindel, 
durch Gehen im Freien verfdmindend. 
Arger Schwindel, der ihn no: 
thigt, ſich vorzubüden, mit Geſichtsblaͤſſe u. 
Uebelkeit, mehr im Stehen, al& Sigen, wel: 
ches im Liegen verging ; dabei langfamer Puls, 
Aufftoßen und Bahnen, Mangel an Appetit 
und einiges Drüden im Bauche. ' 
Schwindel und Schwere bes 
Kopfes; er will auf die Seite fallen, gegen 


. die ex fich wendet, 


Schwindlicht und Dumm im Kopfe. ns 
Schwindeliger Kopfſchmerz in der linken Stirn⸗ 
gegend, mit vermehrter Wärme an Kopf und’ 
Händen, aber ohne Schweiß, 
hosphorus, Starke Eingenommenheit hes 
Kopfes u. Schwindel, der zum Niederlegen 
nöthigt. . . . 
Wie ſchwindelig und eingenommen im Border: 


topfe. 

Schrwintel und Betäubung im Kopfe, als 
wenn ihr die Befinnung entgehen wollte. 

Schwindel und Geſichts⸗Verdunkelung: bie 
Gegenſtaͤnde fommen ihr wie ſchwarz vor. 

Srit Schwindel, dann Uebeljeyn, und in dev: 
Mitte des Kopfes Empfindung, als würde das 
ganze Schirn in allen feinen Zheilen niedergi⸗ 
druͤckt, dieſe Empfindung verging mis bem 
Ucbelfeyn wisder, Der Schwindel war fo, 
als follte der ganze Körper umfallen und wie 
betäubt, Kine Stunde nad) dem Mittageffen 
kamen alle dieſe Zufälle ſtaͤrker wieber als am 
Morgen und hielten noch länger an: der Kopfe 
ſchmerz bauerte bis 5 Uhr, zog fi dann Eis 


- 
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zur linken Schlaͤfe und hörte ganz auf. Nach⸗ Squilla. NUebelkeits⸗Schwindel, als weim man 


mittags Uebelſeyn und Sodbrennen, rothes 


ſich in einem Kreiſe lange herumgedrehet hat. 


Geſicht und Empfindung, als ſaße ihr etwas ſStannum. Schnell vorüber gehender, aber 


im Halfe. Abende judte has Augenlid und 
vor dieſem Auge war es wie ein Flor. Den Nach⸗ 
mittag über war ihre Geift fehr traurig ge- 
flimmt: fie konnte weinen, ohne zu wiffen 


warum. 
Der Kopf ift ſchwindlicht, ſchwer und ſchmer⸗ 


jenb, wie wenn er die Nacht zu tief mit dem Strontiana. 


gelegen hätte. 


mehrmals zurüdkehrender Schwindel: es ift, 
als ob ſich das Gehirn herumdrehete; er ver⸗ 
tiert alle Gedanken, kann nicht weiter Iefen 
und fist du, wie befinnungslos. 
Staphisagria. Drehend in ber Stirne und 
dumm vor bem Kopfe. 
Schwindel, mit einem von innen 
nach außen preffenden — in den Schlaͤfen. 


Kopfe 
‚Sirene mit Kopfſchmerz und viel Spei⸗Sulphur. Beim Gehen über ein fließend Waſ⸗ 
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elzufluß. 
Pulsatilla. Schwindlichtes Wanken, wie von 


fer, Schwindel bis zum Umfallen, und wie 
gelähmt an allen heilen, 


Iruntenheit, wit innerer Kopfhige bei Bläffe|Tartarus emet. Schwindel, mit Blirren vor 


bed natuͤrlich warmen Gefichtes, vorzüglich) 


Abende. 

Anfoaͤlle von Schwindel, Iruntenheit, Hitze. 

Düfterheit im Kopfe u. Schwindel, von Be⸗ 
wegung erregt. 

Schwindel, ald wenn man ſich Lange im Kreife 
herumdreht, mit Uebelkeit. 

Ranunculus. Schwindelig, die Gedanken vers 
gehen ihm. 

Rhododendron. Schwindel und Schlaf. 

Sabadilla. Schwindel mit Bloͤdſichtigkeit. 
Bei ohnmachtartigem Schwindel wird's ihm 
ſchwarz vor ben Augen. i 

Sabina. Schwindel mit Betäubung. 
Anhaltender Schwindel, mit Nebel vor ben 
Augen. 

Heftiger Schwindel, felbft im Sitzen, mit 
großer Mattigleit, als wollte ex umfinten 
und als wollten ihm die Augen zufallen. 

Sambucus. ca Ad ihm recht wohl; nur 
wird ihm bei Bewegung ber Kopf ſchwind⸗ 
licht und düfelig, mit einer fpannenden Em⸗ 
pfindung, als wäre Waſſer darin. 

Senega. Schwindliht, mit Brummen vor 
den Ohren. 

Bepia. Schwindel mit Kälte ber Haͤnde u. Füße. 

Silicea. Schwindel mit Uebelkeit unb Brecher⸗ 

lichkeit; ſie wuͤrgt Waſſer heraus. 

Alle Morgen, eine haibe Stunde nach dem 
Aufſtehen, Kopfſchmerz, eine bis zwei Stun⸗ 
den lang; es iſt ihm zugleich wie ſchwind⸗ 
licht und drehend, beim Gehen und Bigen, 
beim Buͤcken aber iſt's, als follte er hinfallen. 

Es Elinat ihre vor den Ohren, wird ihr 
wunberlih im Kopfe und ift, als follte fie 
bin und ber und umfallen. 

Spigelia. Shwinbelbeim Sigen, Ste: 
ben und Gehen — im Liegen am er: 
träglihften —; der Kopf finttrüd: 
wärts, mit Uebelteit im Gaumen 
und Unbehaglidykeit in der Bruft: 
und Bauhbohle;, in ber Baudhbdh: 
le, ein tneipenber Schmerz, mit 
ber Empfindung, als müße er zu 
Stuhle geben, wobei cr alle Befin: 
nung verlicrt. 


den Xugen. 

Ferebinth. oleum. Augenblicklicher, überras 
ſchender Schwindel bis zum Umfallen, wobei 
ihr ſchwarz wird vor den Augen. 

Angegriffenheit des Körpers mit Schwindel 
und Gingenommenbheit des Kopfes. 

Es ift ihr taumelig im Kopfe mit Uebel⸗ 
teit und vermindertem Appetitc. 

Thermae teplitzens. (Bom Baben). 

Trunkenheits⸗Schwindel mit Truͤbheit ber 

Augen, und einem Schmerze an dem mittlern 

Theile des Hinterhauptes, ald wäre eine 

Wunde da, und die angeklebten Charpie « Faͤ⸗ 

den würden loögezogen. 

Schwindel, mit außerorbentlicher Gebächtnißs« 
Schwäche. 

Schwindel, mit halbfeltigem, druͤckendem 
Kopfweh der linken Seite, 

Schwindel mit Vergehen aller Sinne, wie 
zur Ohnmacht. 

Schwindel, als wenn fich alles bin und ber 
bewegte, mit ſtarkem Ohrenfaufen. 

Schwindel, Ohnmacht und wie Lähmung bes 
rechten Armed und Fußes. 

Schwindel, mit Uebelteit, baß fie bad Bad 
verlaffen mußte. 

Schwindel, mit ſtechendem Schmerze in ben 
Schlaͤfen. 

Schwindel mit vielem Gaͤhnen und Schlaͤfrig⸗ 
keit; beim Liegen ging das ganze Bad mit 
ihm, beim Deffnen der Augen war alles 
ruhig, nur baß die um ihn und ihm gegen= 
über liegenden Perfonen ſich noch zu bewe⸗ 


en ſchienen. 

Schwindel bis zur Ohnmacht, ohne Bi⸗ 
wußtfeyn. 

Schwindel mit einem etwas bruͤckenden 
Schmerze durch ben ganzen Kopf, und Ras 
ſenbluten aus der rechten Deffnung. 

So heftiger Schwindel, daß er umzufahlen 
fürchtete ; dann Raufchen in ben Ohren, als waͤ⸗ 
te er in einer Mühle, er war nicht im 
Stande, ſich aufrecht zu erhalten, Tondern 
fant mit vollem Bewußtſeyn zufanımen. 

Heftiger Schwindel mit Brechuͤbelkeit und 
bitterfauerfihem Aufftoßen , babei eine plöpli= 
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che Mattigkeit und Taltee Schweiß mit fine:| der hoͤrte, noch fühe und fallen wollte, wenn 
tem Obrenraufchen. man ſich nach tief Buͤcken wieber aufrichtet, 
Schwindel, Stechen in ber Stirn, als wä:|Zincum. Nach dem wieber Aufrichten vom 
zen Deffer übers Kreuz darin, und gleich Büden, bat fie einem. heftigen Schwindel, 
derauf, ohne viele Mebelkeit, ein Heftigee] als wenn alles um fie herum ginge, mit 
— nel ird {hm grün und gelb nn 
windel: es w m gruͤn und gelb vor - : . 
den Mugen, und er fühlt rüdlinge ins Mab. d) Schwindel, berm Auffichen vom Sitje 
Schwindel mit Funkien vor ben Augen, dic und Lager. : 
immer trkber und trüber werben. 'Nconitum. Wie trunken; es geht alles mit 
(Bom Zrinten). Heftiger Schwindel bie] ihr rund herum, fie torkelt beim Gehen, 
zum Fallen, daß fie fich feßen mußte, mit| mit Uebelkeit, am fchlimmften beim Aufftes 
vielem kalten Schweiße über ben ganzen Kbr:| hen vom Bike. 
per, ber in großen Zropfen auf bem gan-|Aethusa Cynapium. Schwindel mit Schläfs 
a Gefichte at — FE — — bei und nach dem Auffichen vom 
mögen war dabei fo gef F ie z. itze. 
B. nicht ſtricken Tonnte, weil fie wähnte, es Asarom. Schwindel, wie. von einem gelinden 
vergeſſen zu haben. Rauſche, beim Aufſtehen vom Sitze und 


Herumgehen. 
c) Schwindel beim Aufrichten und Aufheben. Bryonia. We windel ‚ fobalb er vom Stuhle 
Baryta.- Beim Xufrichten vom Buͤcken, ——— A — ri 
— ben der X . en Carbo animal. Beim Aufftehen vom Stuhl- 
en Be De ie anne eine 
u . 1. » e 

Brno ne * an en fie — ſo daß ſie die Augen zudruͤcken 
im Bette aufſetzt und uͤbelig in der Mit⸗ 

te der Bruſt, als wenn eine Ohnmacht kom⸗ — — ——— reiſe herum, 


men ſollte. — 
Carbo animal. Beim wieder Aufrichten nach 7— a ee 
Büden, Schwindel mit Uebelkeit. | "Kupfe beim Auffeben vom Siben 
Schwindel: gegen Abend, wenn fle den Kopf I,ycoperd. Bovista. Fruͤh beim Aufftehen 
aufrichtete, fo ging alles mit ihr im Kreife vom Gtwhle, eine Art Schwindel mit Bes 
herum ; fie mußte immer gebüdt fiten, und täubung daß ex faft nieberfälkt. 
wenn fie aufflanb, taumelte fie hin und ber; Oltander. Da er vom Lager aufltand, Toms 
es war ihr wie büfer im Kopfe und aldl .. cr yor heftigem @chwinbel im ganzen Ko: 
wenn ſich alle Gegenftänbe bewegten ; im Lie⸗ pfe foum Aber bie Stube gehen. 


gen |pisrie ſie bie ganze Racht hindurch nichts Petroleum. Schwinbel beim Aufftehen vom 
— biloß früh a beim Aufftehen, . Stuhle und beim Büden. 


Cocculus. Wenn er fih im Bette aufrichtet N 
entftcht drehender Schwindel und Brecer- — — — Geſichte und, 


— — Phosphorus. Schwindel beim Aufſtehen vom 


en. 
Conium. Schwindel nad) Buͤcken, beim wie⸗ Siee. . drehet lles 
der Aufrichten, als wollte ber Kopf zer: es — — .w Eike. 


fpringen. 
Laurocerasus. Schwindel nad Aufrihten| e) Schwindel beim Büchen. 

vom Buͤcken. a 2 2 . nn 
Lycoperd. Bovista. Nach Aufrichten vom a nitricum. Beim Biden, Schwin⸗ 


Büden, ſchwindlicht und betaͤubt und wiel, onitum. Schwindel, vorzuͤglich beim Buͤt⸗ 


wirblich im Kopfe. h ä abe 
Menyanthes. (Schwindel beim Buͤcken und ee und her, vorzüglich 
wieder Xufrichten. ) Beim Vorbüden, ſchwindliche Schwere bes 


Mercurius. Wenn er gebückt gefeffen hat,| Kopfes, vorzüglich in der Stine, mit Ue⸗ 
und ſech aufrichtet, fo fühlt er im exften| beteit und Beihlichteit in ber Herggeube, 7 
Augenblick einen Schwindel. | Schwindel und Kopfwch im Border = u. Hins 

Natram muriat. Beim Büden und wieber| terhaupte, beibes am. ſchlimmſten beim Buͤcen: 
Aufrichten, Taumel, die Augen verfinfternd. | Anacardium. Beim Büden, Schwinkel, wie 

Niccolum. Schwindlich ben ganzen Tag, bes] ein Herumdrehen im Kreiſe. Dr 
ſonders nad Aufrichten vom Buͤcken. lArgilte. Der Schwindel wird ‚beim Buͤcken 

Nux vomica. Schwindel, ala wenn man wes| vermehrt. 
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Aaram. Beim Biden, Schwindel, wie im| f) Schwindel bei and dem Eliten. 
Kreife herum; beim wieber Aufrühten ver ee ee, * 
ſchwand er jedesmal. Arnica. Beim Mittagseffen, plöslicher Schwins 
Baryta. Won Biden, Schwindel und Kopfz| bei, als follte ex vormärtd fallen. 


ſchmerz. Chamomilla. Schwindel nach dem Eſſen. 
Von Buͤcken, Schwindel und Uebelkeit. Bald nach dem Eſſen, beim Gehen, Schwin⸗ 
Calcarea. Beim Buͤcken, heftiger Schwindel,| bel zum Hinfallen, gleich als wenn ber Kopf 
dann Uebelkeit und Kopfichmerz. ein zu ſtarkes Ucbergewicht Hätte. 
Carbo veg. Schwindel beim Büden, ald|Digitulin. Rad) dem Mittagseffen, Schwind 
ob der Kopf bin und ber wackelte. - und eigenthuͤmliches Gefühl in den Augen : es 


Chamomilla. (Schwindel beim Borbüden.) ſchien, als würben fie plöglich geblendet, wie 
Cicuta. Beim Büden iſt's, ale’ follte er mit| wenn man aus Dunkelheit ſchnell in belles 
dem Kopfe vorftürzen. Licht übertritt; dann war es, ald wenn 
Graphites. Bei und nad) bem Büden, Schwins| unten in der Luft herumfchrebten. j 
del, etlihe Minuten lang, zum vorwärtelDulcemara. Mittags vor dem Eſſen, beim 
allen, mit Uebelkeit. Gehen ſchwindlicht, als wenn alle Begenftäns 
Helleborus. Beim Nieberbeugen und wieber| de vor ihm ftehen blieben, und als ob es 
Aufrichten bes Kopfes, Schwindel, ber gleichh ihm ſchwarz vor ben Augen würde. 
nad) dem. Aufrichten wieder vorüber war, |Gratiola. - Wie beraufcht vor, bei und nad) 
Lyeopodium. Schwindel, befonders beun| bem Eſſen. 
Büden. i Kali carbon. Schwindel, befonbers nach dem 
Menyanthes. (Gchwinbel beim Büden und Eſſen. 
wieber Aufrichten. ) Mercurius. &ie ift nad dem Eſſen wie bes 
Moschus. Drehend in ber Stine und vor| trunken; es fteigt ihr eine Hige und Röthe 
- ber Augen , beim Büden fchlimmer. in's Geſicht, weiches anſchwillt. 
Natrum muriat. Beim Bücken und wieder Murias Magnes. Beim Mittagseſſen, dumm⸗ 
Aufrihten, Zaumel, die Augen verfinfternd.| Lich und fchwindlicht im Kopfe; fie muß bins 
Dleum animal. aether. Schwindel und Zaus| aus in die freie Luft, wo es vergeht } nad 


mel, beim Buͤcken im Freien. der Ruͤckkehr ins Zimmer, Hitze im Kopfe. 
Opium. Vom Biden, Schwindel. Natrum sulphur. Schwindlich, nad dem 
Petroleum. Vom Büden wird fie gleih| Mittagseffen, fo, als wenn fid) alles mit ihm 
ſchwindlicht und übel, gebrehet hätte, dabei ein Summen im Kopfe. 
Schwindel beim Aufflehen vom Stuhle Aux vomica. Schwindel, nad) bem Mittags⸗ 
und beim Büden. mable. 


Phosphorus. Schwindel beim Büden, miti Schwindel, nad bem Eſſen beim Gehen, 
Froſtigkeit und Uebelkeiten, von Zeit zu Zeit. ber im Stehen nadjließ. 

Plumbum. Schwindel beim Büden, oder| Drchender Schwindel unter dem Effen. 

. wenn er in bie Höhe ſah. Schwindel mit Gefichts = VWerbuntelung, unter 
Pulsatilla. Schwindel beim Büden, ald wenn| dem Effen, etwa wie wenn man plöglich aus 

er hinfallen follte, wie von Zrunkenheit;) ber Kälte in eine warme Stube kommt, 

hierauf Brecherlichkeit. Phosphurus. Mittags, fo heftiger Schwindel, 
Schwinbel beim Niederbüden , daß fie fihl daß er vom Stuhle fallen wollte. 

kaum wieder aufrichten konnte. windel beim Aufſtehen vom Mittagseſſen. 


Beim Buͤcken war's, als wenn ber Kopfzul Schwindelanfall, alle Tage nach Tiſche, wo 
ſchwer wuͤrde, und er ſich nicht wieder auf⸗ er nicht weiß, ob er recht bei ſich ſei. 
sichten koͤnnte. Pulsatilla. Nach bem Eſſen iſt's tihm wie 

Beim Vorbäden, Empfindung im Kopfe,| trunfen. 
als wenn er vorwärts fallen follte, Stro.tiana. Mittags, heftiger Schwindel. 

Sepiu. Schwindel: beim Büden und in biei Mittags, Schwindel, mit drüdendem Kopf⸗ 
Höhe Schen ftolperte er. web auf ber Linken Geite.‘ 


Silicea. Schwindel beim gebückt Arbeiten, ben &) Schwindel zum rückwärts Sallen. 


anzen Zag. 
Beim Biken iſt's, als follte er binfallen. |Acidum phosphor. Schwindel: ber Kopf will 
Staphisagria. Beim Buͤcken und ſchnellen/ ruͤckwaͤrts ſinken. 
Drehen des Kopfes, Schwindel; es drehete Bryonia. Abends, fo ein Schwindel beim 
ſich alles halb im Kreiſe herum. Stehen, daß er zuruͤck taumelte und ruͤckwaͤrts 
Sulphur. Schwindel, beim Buͤcken. fallen wollte. 
Thuya. Wenn er ſich gebuͤckt hat, ſo ſchwankt er. Kenn er geben will, ſchwankt er, als woll⸗ 
Valeriana. Wie betrunten und drehend beim| te «x a fallen. 
Vorbuͤcken, es ift, als ginge alles mit ihr|Camphora. hwere bes Ber mit 
herum. i Schwindel; der Kopffinttrüdwärte. 
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Carbo animal, Im Sitzen, Schwindel, alsiGratiola. Schwindel, als wenn es fle anf 
wenn fie ruͤckwaͤrts über ben Stuhl fallen bie rechte Seite drehete, der in freier Luft 
follte, mit Dummlichkeit. eht. 

China. Schwindel, ber Kopf will ruͤckNatrum. Schwindel; fie will. auf bie linke 
wärte finten, bei Bewegung und] Seite fallen, 

Gehen heftiger, beim Liegen ver⸗Nux vomica. Schwindel, ald wenn er von 
mindert. der Seite fallen ſollte. 5 

Datura Stfam. Schwindel: ber Kopf wirb im=|Phellandrium. Schwindel und Schwere bes 
mer wie hintergezogen; babei fehr fdhläfrig. | Kopfes: er will auf die Seite fallen, gegen 

JLedum. Schwindel: der Kopf will| bie er fich wenbet. 
rüdwärte finten. Pulsatilla. Zaumel, wie von ber Geite, 

Lycoperd. Borvista. Schwindel, ber ihn nahirheum. Im Stehen, Anfall von Schwindel, 
Hinten zieht. wie von der Seite fallend. 

Phellandrium. Schwindel zum ruͤckwaͤrts Fallen. Rhus. Er torkelt im Gehen immer rechts. 

Rhododendron. Schwindel, als follte ber Ruta. Beim Gehen im Freien, ſtarker Schwinz 
immer tiefer ruͤckwaͤrts fallen, mit XAngft,| bel; faft wäre er.auf bie rechte Beite ges 
beim Liegen im Bette. fallen, wenn er ſich nicht angehalten hätte. . 

Rhus. Beim Aufftchen vom Sise, fo ſchwind⸗Silicen. Schwindel, ungeheuer; fie will auf 
lich zum vors und rüdwärts Fallen. bie Seite, rüber und nüber fallen. 

Spigelia. Schwindel beim Sitzen, Ste⸗Spigelia. Schwindel: im Gehen ſchwankte er, 
ben und Gehen; ber Kopf fintt rüde als follte ex Links umfallen. j 














waͤrts. Spongia. Schwindel im Sitzen, als wenn ber 
Spongia. Schwindlichkeit zum ruͤckwaͤrts Fallen. Kopf auf bie Seite ſinken jollte, mit Higs 
h) Schwindel zum feitwärts Sallen, — — 


Squilla. Fruͤh, beim Aufſtehen aus dem Bet 
Arsenicum. Bios beim Gehen Schwindel, ald| te, ein Schwindel, -ald wenn er ſeitwaͤrts 
wenn er auf bie rechte Seite fallen follte. fallen follte, 5 
Aurum. Beim Gehen im reien entfland ein|Sulphur. Kurzer Schwindel zum feitwärts 
Schwindel, ald wenn er immer auf bie din⸗ Kallen. 
Be Seite hinfallen wollte und trunken wäre,'Taraxacum. Schwindel beim Gehen im Freien, 
welcher ihn nöthigte, zu Bette zu gehen. wie trunken; bald fiel der Kopf auf die lin« 
Bryonia. Beim Sehen, Taumel von beiden) te, bald auf bie rechte Seite gu. 
Seiten, als wenn er nicht recht feft ſtehenZineum. Sm Gehen, Schwindel im 
koͤnnte. Hinterhaupte, mit Empfindung, 
Rad) dem Bewegen, beim Stehen, ſchwankt ſie als müße er auf bie linke Seite 
Pi ber er — a 5 fallen. 
earea. eim Gehen im Kreien|) . i 
Schwindel; er wollte auf bie a Sei) 1) Schwindel zum vorwärts Sallen. 
te hinfallen, Arnica. Beim Mittagdeffen, plöglicher Schwins 
Anfall betäubenden Schwindels; ber Kopfl bel, ats follte-er vorwärts fallen, 
neigte fich vorwärts, auf die Linke Seite hin,|Causticam. Schwindel vorwärts und ſeit⸗ 
in Ruhe und Bewegung. waͤrts. | 
Cannabis. Schwindel im Gehen, wie zum Cicuta. Beim Gehen, Schwindel, als wollte 
feitwärts Fallen. er links vorwärtö fallen. 
Causticum,. Schwin del vorwärts und feit-|Cuprum. Schwindel und Mattigkeit, ber Kopf 
waͤrts. will vorwaͤrts ſinken. 

Conium. Schwindel beim Umſehen, als woll⸗ Schwindel, als drehte es ſich im Kopfe und 
te der Kranke auf die Seite fallen. als wollte der Kopf vorſinken. 
Daphne Merer. Schwindel, er will auf die Ferrum. Schwindel beim Herabſteigen, als 

Unke Seite fallen. wenn fie vorwärts fallen follte. 
Drosera. Beim Gehen im Preien, Anfalll@raphites. Schwindelanfaͤlle, mit Neigung 
von Schwindel; er wollte immer auf bie] vorwärts zu fallen. 
linke Seite fallen. Bei und nad) dem Büden, Schwindel, etli⸗ 
Euphorbium. Drehenb und ſchwindlich, beim] che Minuten lang, zum vorwärts Fallen, mit 
Stehen; es drehete ſich alles rings herum,/ Uebelkeit. 
webei er auf die rechte Seite fallen wollte, |Gratiola. Schwindel, als wenn er vorwaͤrts 
Beim Gehen ım Zreien, heftiger Schwindel⸗ fallen follte, mit Mattigkeit, in freier Luft; 
anfall; er weilte auf die linke Seite.fallen.| in bir Stube vergeht ker Schwindel, 
Ferrum. Beim Geben, fo brehenb und uͤbe⸗ Fodium. Schwindel, vorwärts. ziehend. 
lig; es if, als wenn ber Kopf immer aufll,yenperd. Boriste. Schwindel zum vorwärts 
der rechten Geite hängen wollte, allen, gegen Abend, 


. 
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Magnesia. Schwindel, fo bad alles mit isr]Borax. Beim Spazieren, Abends, Schwindel, 
berumgeht, und es igr iſt, als follte fie vor:| fo, als wenn ihn JIcmand von ber rechten 
waͤrts fallen. auf bie Linke Geite fließe. 

Manganum. + Gchminbel im Sitzen und Ste⸗ Calcaren. Abende, beim heim Gehen, im 
FE er muß fich anhalten; er will vorwärts Bein 7 ein Schwanken, daß er hin unb her 
a + me R 2 ® 

Murias Magnes. Fruͤh beim Aufftehen, Schwein] Schwindel beim Gehen in freier 
bel zum vorwärts Kallen. Luft, a 

Natrum. muriat. Schwindel, wo fih alle Ge] Beim Gchen im Kreien, Shwin 
genftände vor ben Augen drehen, zum vor:| del; er wollte auf die rechte Seite hinfallen. 
wärts Fallen. Cantharides. Beim Gehen im Freien, Schwin- 

Petroleum. Wenn fie bie Augen in bie Hoͤhe bei mit ſchnell vorübergehenden Anfällen von 
richtet, Schwindel, als follte fie vorwärtsi Bewußtloſigkeit, wobei es ihm wie Rebel 
binfchießen. vor den Augen war. 

Pulsatilla. Beim Borbüden, Empfindung im|Drosera. Beim Gehen in freier Luft, Schwindel. 
Kopfe, ale wenn er vorwärts fallen ſollte. Beim Gehen im Freien, Anfall von Schwin- 

Rhus. Beim Gehen, ſchwindlich, als follte fiel del; er wollte immer auf bie linke Geite fallen. 

vorwärts fallen. Euphorbium. Beim Geben im Freien, hefti⸗ 

Ruta. Früh, beim Aufftehen aus dem Bette,) ger Schwinbelanfall; er wollte auf bie Linke 
ftarfer Schwindel; er wäre vorwärts hingei Seite fallen. 
fallen, wenn er ich nicht angehalten hätte. |Graphites. Abende, beim Spazieren, brebend, 

Sabina. Heftiger Schwindel im Stehen, wiel taumelig. 
sum vorwärts Kallen. Gratiola. Schwindel, als wenn er vorwärts 

Sassaparilla. Schwindel beim Sitzen und, fallen follte, mit Mattigkeit, in freier Luft; 
Gehen; ber Kopf will vorwärts ſinken. in der Stube vergeht der Schwindel. 

Silicea. Die Anfälle von Schwindel tommen|ipecaeuanha. (Abends) beim Gehen im Freien, 
wie vom Rüden beran ſchmerzhaft durdy’sji ein Hin⸗ unb Herſchwanken bed Körpers nad) 
Genick in den Kopf, fie weiß dann nicht, wol beiden Zeiten, wie von Trunkenheit, mit 
fie ift, und will immer vorwärts fallen. Kopfbetäubung. 

Spigelia. Schwindel: wenn er vor fih HinsiLedum. Beim Gehen im Freien iſt er wie 
ſieht, ift er in Gefahr, augenblidlic vor⸗/ trunken. 
wärts nieberzuftürzen. Magnes arct. Beim Gehen im Kreien, Schwin⸗ 
k judel im Srei del, ſo daß er keinen feſten Tritt hatte. 

) Schwindel im Freien. Beim Gehen im Freien wankt er hin und 

Acidam muriat. Drehend in der freien) her, wie beim Schwindel. 

Luft und unfeft im Gehen, Mercurius. Schwinbel beim Gehen im Yreien, 

In freier Luft, ein plöglicher, bald vorübers| dabei Uebelkeit und eine Empfindung, - ald 
gehender Schwindel, bie Gegenftände gingen] wenn ein Wurm in bee Bruft den Hals 
mit ihr ringe herum. heran in bie Höhe fliege. 

Aethusa Cynapium. Schwindel auch in ber| Schwindlicht und wankend beim Gehen im 
freien Luft; fie mußte fi anlehnen, um) Freien, in der Stube aber bloß Schwere des 
nicht zu fallen. j Haupts, 

Aguricus. Schwindlicher Taumel im Kopfe,Oleander. (Beim Gehen im Freien) Schwins 
wie von geiftigen @etränten, beim Gehen] del, nicht zum Zaumeln und Wallen, ex 











h 2 
im Freien bin und her taumelnd. ftand feſt, aber bie Gegenflände, Bäume u. 
Es wird ihm ſchwindlich, wenn er über et Menſchen fchienen fo unter einander zu ſchwe⸗ 
mas nachdenkend im Freien geht. ben, wie in einem verwirzten Zauge, und 
Wenn cr früh im Preien gebt, befommt es] vor ben Augen war's dunkel mit bligendem 
oft Hintexeinanderfolgendes Gaͤhnen, vweldes| Flimmern. 


Oleum animal. aether. Schwindel und Tau⸗ 
mel, beim Buͤcken im Freien, 
Phellandrium. Wie beraufcht im freier Luft, 


fo ſtark ift, daß es ihm ſchwindlicht wird. 
Anwandlung von Schwindel im Freien, bie 
fi) in der Stube verlor, mehrere Tage. 

Ambra. Gchwindel beim Gehen im Yreien,| was im Zimmer vergeht. 
Bor⸗ und Radmittag. Der Schwindel ift in freier Luft ſchlinmer, 

Angustura. In freier Luft, Schwindel. vergeht aber doch nach unb nad). 

Anrum. Beim Gehen im Freien entfland ein|Pulsauilla. Schwindel beim Spazieren in freier 
Schwindel, als wenn er immer auf bie Intel Luft, welcher durch Siten vergeht. 

- Seite hinfallen wollte und trunten wäre,|Ranunculus. Aus der Stubein bie Luft 
welcher ihn nöthigte, zu Bette zu gehen und; tretend, iſt ihm drehend, als müffe er 
noch eine Zeit lang beim Liegen im Bette] umfallen. 
auf die mindeſte Bewegung wisder Bam. Rhus. Beim Gehen im Freien, Empfindung, 


A 
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als wenn ſich etwas im Kopfe brehete, und] ihr ſehr ſchwindlich, früh, es drehte ſich "hm 
doch kein Schwindel. Kopfe, voie in einem. Kreife herum. 

Ruta.. Beim Gehen im Freien, ſtarker Schwin-ICamphara. Gr taumelt beim Gehen hin und 
bei; faſt wäre er auf bie rechte Seite ge: 


‚und m anhalten, ; 
,‚ wenn er fich nicht angehalten hätte. ber, und muß ſich anhalten, um feit zu ftehen 


fallen Beim Gehen taumelt er wie be 
Sepia. Gchmwinbel bloß beim Gchen in fria| trunken. 
Luft ; fie mußte fich führen laſſen. Cannabis. Schwindel im Gehen, wie zum 
' Beim Gehen im Freien, Gchmwindelanfällel feitwärts Fallen. z 
von 2, 3 Minuten Dauer; ed war, ald wenn/Carbo veg. Beim Gehen, Schwindel unb 
etwas im Kapfe herum tolleste, und fie taus| MBchwanten. 
melte babei; drauf Abends, Kopfweh um Schwindelig beim Gehen und Eigen. . 
Ohrenbrummen. Carbo animal. Im Gehen, Gchwindel mit 
Spigelia. Schwindel, wenn er beim Gehen) Rebel vor den Augen: ed drängte fie, ſchnell 
ben Kopf dreht; fieht er aber gerade vor ſich 


und rechts zu gehen. 
bin, fo fühlt ex nichts — im Freien. Chamomilla. Bald nad) dem Effen beim Ge 
Stannum. Betäubender Schwindel, bloß beim| ben, Schwindel gum Hinfallen, gleich als 
Gehen im Freien; er ſchwankte beim Ge⸗ 


wenn ber Kopf ein zu flarkes Uebergewicht 
ben bin und her, fo daß er zu fallen bes| hätte 
e. Cicuta. Beim Gehen, Schwindel, als wollte 

Suiphur. Beim Geben im Freien (nad bem | 


ee Links vorwärts fallen. 
Abendefien), Schwindel; fie.burfte nicht nie⸗ 


Dulcamara. Mittags vor dem Eſſen, beim 
derfehen, auch fich nicht im mindeſten büden;) Gehen fchwinblicht, als wenn. alle &egens 
fie mußte ſich anhalten, um nicht zu fallen. 






























ftände vor ihm ſtehen blieben, und als ob es 
Beim Gchen im Freien auf eine Anhöhe, ein] ihm ſchwarz vor ben Augen würde. 
8 Minuten langer Schwindel; er konnte nicht|Ferrum. Beim Gehen, fo taumlich und wie 
ſicher auftreten, unter Benebelung der Sinne.| betrunken, als wenn fie Aber den Saufen 
Tararacum. Schwindel beim Gchen im Kreien,| fallen ſollte. ’ 
wie trunten; bald fiel der Kopf auf die lin] Beim Gehen, jo drehend und übelig; es ift, 
te, bald auf die rechte Geite mu. ald wenn ber Kopf immer auf ber rechten 
Beim Sehen im. Freien, unfefler Zritt und] Seite hängen wollte. 
Schwindel, ale wolle er vor ſich — Ipecacuanha. Schwindel beim Gehen. 
Beim Gchen im Sreien, große Benommen:| Bloß beim Gehen unb vorzüglich beim Her⸗ 
heit unb Düfeligkeit bes Kopfes; wie ſchwinde/ umwenden, Schwinbel, als follte ee da und 
Ticht beuchtet er fi) zu taumeln. bort hin wanten, mit Verſchwinden ber Ges 


} ß danken auf Augenblicke. 
1) Schwindel beim Gehen. Kali a — * im Gehen, wie bes 
Acidum nitricum. Beim Gehen Schwindel; 


trunken; er torkelt von einer Seite zur ans 
zugleich Kopfichmerz mit vieler Hige im Kopfe.| ben, Vormittags. 

Acidum phusphor. Schwindel, gegenjLedum. Beim Gehen und Stehen, Schwindel, 
Abend, beim Stehen und Sehen, und Eonnte ſich kaum aufrecht erhalten. 5 
wie trunken; er tammet, Magnes. Bein Gehen wantt er von Zeit zn 

Argille. Arger Schwindel beim Gehen und] Zeit aus dem Gleichgewichte und ſchwankt, 
Sitzen, als follte er über den Haufen fallen, ohne ſich eined Schwindels beivußt zu ſeyn. 
oft mehrere e; dabei ein Strammen im|Natrum. Beim Gehen im Zimmer, Schwindel 
Genie nad) dem Kopfe zu. zum Zufammenfinten; binterher große Mats 

Arniea., Bein Gehen fhwindlih. tigkeit in Händen und Küßen. | 

Schwindel in der Stirne, befonders beim Ger] Faſt ftets, Schwindel beim Gehen ; fie ſchwankt 
hen, wo es ihr ift, als ginge alles mit ihr] im Gehen. 
im Sreife herum und wollte mit ihr umfallen.|Natrum muriat. Shwinbelbeim Gehen. 

Arsenicum. Bloß beim Gehen Schwindel, aldi Schwindel beim Gehen; es drehte fich ulles 
wenn er auf bie rechte Seite fallen follte. vor ihr im Kreife herum. 

Asarum, Schwindel, wie bon einem gelins|Nux vomica. Gchmwinbel, nad dem Gffen 
den Raufche, beim Aufftehen vom Gige und| beim Gehen, ber im Stehen nachlief. 
Serumgehen. Schwindlichtes Schwanten beim Gehen, als 

Reiladonna. Beim Sehen taumelt er, bielt| wenn man auf bie Seite oder ruͤckwaͤrte fal- 
ſich an die Wänbe an, klagte über Beaͤngſti⸗/ Im wollte, 
gung und Schwindel und rebete oft obne|Petroleum. Defters Schwinbel, heim Gehen. 
Vernunft, wie ein Betrunfener. Phellandrium. Schwindel, ber beim Gehen 

Bryonia. Beim Gehen, Zaumel von beiden Geis ſchlimmer tft: es iſt ihr, als wenn an ber . 
ten, als wenn er wicht recht feſt ſtehen könnte. Stirne etwas vorſtande, daß fie mdht dar⸗ 

Calcarea. Beim Gehen und Stehen war et} über wegſehen koͤnnte. — 


- 
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Phosphorus. ' Abends, beim Gehen, flarter| al wenn man vorwärts geflohen wuͤrde, 
Schwindel; es ging alles mit ihr herum; beil ober in einem Wagen führe (vorzüglich, wenn 
Stehen ließ es nach und Sam bein: Gehen] man bie Augen zumacht). 
wieder. - 2 Mercurius. Wenn .fie fid) auf ben Rüden 

Polsatilla. Schwindel, wie von einer Schwe⸗ legt, ſo wird's ihr ſo drehend und weichlich; 
ve im Kopfe, beim Gehen und Buͤcken, mit| auf der Seite liegend, giebt es ſich. 
etwas Drehen, was auch im Liegen fühlbar| Art Schwindel; beim Liegen ift es ihm, als 
warb. : , wenn er der Länge nad) gefchaufelt würbe. 
Schwanken beim Gehen, aldwenn er Schwins|'Natrum. Schwindel, fehr oft am Tage, wie 
bet hätte, ohne doch ſchwindlicht zu ſeyn. | ein Drehen im Kopfe — auch im Liegen. 

Ranunculus. Drehend unb ſchwindlich im Xux vomica. Beim Liegen auf dem Süden, 
Gehen. j ben Kopf vor Schwindel und Gefichtss Vers 
Im Gehen, ploͤtzlich Schwinbelanfall im Din 


terhaupt, als follt fallen, hierauf befi "on Ab — ——— — 
erhaupt, als ſollte ex umfa ier ⸗ w ende na ber a ben I 
tiges Reiben in ber rechten Scäfe. nad) ie⸗ 


derlegen, Schwindel, als wenn bad Bett mi 
Rhus. Beim Gehen, taumelig, fchwantend]| ihr um den ing ginge. 
= — im Korper, ohne ſchwinblich im Be Abenbe — wenn ſie mit 
Kopfe zu ſeyn. em Kopfe tief liegt indel und Uebelkeit. 
— — ſchwindlich, als ſollte ſie vor⸗ ie Khaht, en — im Bette, 
rehen 
Sassaparilla. Schwindel beim Sitzen und; ſich aufrichten, dann erfolgten —E— 
Gehen; der Kopf will vorwaͤrts ſinken. le, mit argem Schuͤttelfroſte und hierauf ſtar⸗ 
Sepia. Schwindel; beim Gehen war's, aldi ke Hitze und Schweiß über und über, 
bewegten ſich alle Gegenftänbe. Kopfihmerz im Liegen, mit Uebelkeit und 
zus ne A = 4 ae büfelis| als er verging, eine Art Schwindel. : 
er winbel, im @igen und Gehen. z 
Silicen. Schroindel, ungeheuer ; wenn fie geht, ca — —— . = 
kommt's ihr zumeilen an, daß fie nit weiß, Anoft, beim Liegen im Bette j 
wo fie ift, und will auf bie Geite, ruͤber Mrehender &chwinbel beim Liegen im Bett 
unb nüber fallen. : Rhus. Heftiger Schwindel bein Niederl 
Spigelia. Beim Gehen, wird's ihm fo bee mie Zucht als müße er flerben Be 
hend; es geht = —— wi ie Staphinagria. Schwindel im Siegen, Abends 
zuge —— im Bette, als wenn ſich alles mit ihm her⸗ 
Sulphur. Wenn fie beim Gehen vor ſich hin⸗ umdrehete. 
ſieht, wird's ihr baͤnglich, als ſollte ſie Sulphur. Schwindel, wenn fie die Racht auf 
Schwindel befallen, und es wirb ihr gleich; dem Rüden Liegt. 
Trieblich vor den Augen. Abends, nachdem ex eine Biertelfiunde im 
Tartarus emet. Beim Gehen, Schwindel, re Feige 2 — Schwindel, 
er torkelt. 
Thermae teplitzens. Defterer Schwindel, daß Thuys. Defters Schwindel, auch liegend im 
ſie ſtehen bleiben muß, weil alles im Gehen Bette. 


i d. . . 
mit ihr geht, woburd) fie gang Irre wir n) Schwindel beim Nachdenken und Sprechen, 


Viola triculor. Schwindlicht und taumeln 
beim Gehen. Agaricus. Es wirb ihm ſchwindlich, wenn er 


— 3m s zen a — uͤber etwas nachdenkend im Freien geht. 
nterhaup gJArgentum. winbelanfälles er Tann 
als müße er auf bie Linke Geite nicht recht — ſich 


fallen. Eis alla. Schwindel, vorzüglich beim 
Ua . 0 . c en, 
m) Schwindel im Kiegen und Miederlegen. 


j 0) Schwindel beim Stet 
Arsenieum. G# — — — green — 
im . z 
bei und Brecherlic en  bindel beim hoch Ckeigen, 4 3. aufs 


ichten, um es zu minbern. Dad 
Contum. Schwindel beim Treppen » Xbftcigen 3 


Caladium. Er muß fi — — — 

es aber, als wuͤrde er 
ſchließen, dann iſt e 2 fie mußte fid) anhalten und wußte auf einen 
Augenbli@ nicht, wo fie war, 


Fersum. Schwindel beim Herabfleigen, als 
wenn fie vorwärts fallen follte. - 

















ewiegt. a 
— Schwindel, am ſchlimmſten im Lie⸗ 
gen, als ginge das Bett im Kreiſe herum. 
Ferrum. Beim Riederlegen, ein windel, 


— 
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Schwindel beim Schen auf etwas. — Lrlen[Irsenicum. Schwindel im ihm. 
P) Schw 5 Belladonna. Gine Schwindel ähnliche Tau⸗ 
Caustieum. Bei angeflvengtem Sehen auf eis] mels Empfindung im ganzen Kopfe, während 
nen Punkt, Schwindel. bes Sitzens. i 
Schwindel beim Schen in bie Höhe, fo hef⸗ Carbo veg. Schwindelig beim Sitzen u. Gehen, 
tig, baß er umfällt — fpäter Schwinbel und) Schwindel, bloß im Gigen, als ob ber Kopf 
Hinfallen, ohne Veranlaſſung. hin und her wankte. 
Conium. Schwindel beim Umſehen, als wollte Carbo animal. Im Siem, Schwindel, als 
ber Kranke, auf die Seite fallen. - [wenn fie ruͤckwaͤrts über ben Stuhl fallen 
Cuprum. Schwindel beim Lefen, er mußte die] follte, mit Dummlichkeit. 
Augen einige Zeit vom Buche entfernen. Caunticum. Gin augenblidlicher Schwindel 
Eugenia Jambos. Wenn er fiharf auf etwas] im Sitzen, als wollte er wanfen. 
ehe ‚ it alles ordentiih, aber wenn er nur| Herumdrehender Schwindel u. Schwere bei 
fo vor fich hinfteht, ſchwankt alles vor-feineni Kopfes, im Sitzen und Gtehen. 
Augen und ſtuͤrzt über einander, Chamomilla. Schwindlich beim gerade Gigen, 
Graphites. (Schwindel, beim Sehen in bie] beim Liegen nicht. 
Höhe.) China. Schwindel im Hinterhaupte, im Sitzen. 
Gratiole. Schwindel beim Lefen, als wenn Cieuta. Alle Gegenftände fcheinen ihm, fich 
2 Kopf ” und ber ginge, der nach demi. .ı — Kreiſe zu bewegen, vorzuͤglich beim 
en vergeht. itzen. 
Oleander. Wenn er gerade ſteht, u. auf dieſCoceulus. Schwindelanfall wie von Trunken⸗ 
Erbe ſehen will, fo wird's ihm fhwindlict| heit (im Sitzen). 
vor den Augen und als ob er alles doppeit Dutura Stram. Es wird ihm ſchwindlicht, 
ſaͤhe; fah er aber gerabe vorwärts, flehend) im Sitzen und Gtehen, in ber Stube; ex 
oder gebüdt, fo empfand er nichts davon. | wanlt. ö 
Paris, Rad) Lautiefen, Schwindel; Sprechen Eugenia Jambos. Schwindel im Sitzen, die 
und ſcharf Schen wird ihm ſchwer, und edi Häufer von weiten ſchienen das unterfte zu 
it, als wollten heftige Kopfiomergen aus⸗ oberft zu breben. 
brechen; dieß fteigert ſich beim Spagieren-|Helleborus. Beim Sitzen, Schwindel und 
geben, u. es entfteht ein Drüden von innen) bumpfer Schmerz im Stirnhügel 
nody außen am ganzen Kopfe, mit Rauſch⸗ Kali carbon. Schwindlich im Sitzen: er traut 
L : ee fih, aus Furcht zu fallen, nicht nom Giße 
Petroleum. Schwindel wie im Hinterkopſe,/ aufzufteben. 
vorzüglich wenn fie die Augen in bie Höhe Schwindel im Sigen: ein hin und 
ichtet, dann iſt's, als follte fie vorwärts] her Schwanken (vor dem Efien). 
hinſchießen. Manganum. (Schwindel im Siten u. Ste⸗ 
Plumbum. Schwindel, wenn er in die. Höhe) heu; er muß ſich anhalten; er will vorwärts 
ſah oder beim Buͤcken. fallen. 
Sassaparilla. Bei langem Gehen auf eineniMercurius. Gelbft im Gigen ift ihr ſchwind⸗ 
Segenftand, Schwindel mit Uchelkeit, früh. licht. 
Schwindel mehr im Gigen als im Stehen, 


ia. Schwindel: beim Büden und in bie 
Höhe Sehen ftolperte er. es ward ihr fo trübe umb fchwarz vor den 
Augen, vorzüglicd gegen Abend. 


Silicea. Schwindel, ſchon beim in bie ‚Höhe 
Richten der Augen, um aufwärts zu ſehen. Schwindel; ' beim Gisen am Schreibtiſche 
wird's ihm drehend im Kopfe, alö wäre er 


Spigelia. Schwindel: wenn er nieberblict, 
betrunken, er ſteht auf u. geht in der Stube 


olaubt er zu ſtuͤrzen. 
Sulphur. Wenn fie beim Gehen vor fich hin] herum wie ein Taumelnder, dann bricht ihm 

ficht, wird's ihr gleich bänglich, als wollte] eime aͤngſtliche Hide aus ;- mit Uebelkeit, doch 

fie Schwindel befallen, und es wird ihr kriebe/ koͤmmt's nicht zum Erbrechen; dabei etwas 

lich vor den Augm. _ — — — — 

— Natrum muriat. windel, der den Ko 

q) Schwindel im Bitzen. niederdruͤckt, im Giten, j ef 
Aethusa Cynapium. Sählinger Anfall von Paris. SHlöglicher, drehender Schwindel, bes 

Scäwinbel im Sigen, welcher nach dem Auf⸗ fonders im Sitzen. s 

ſtehen vergeht. Pulsatilla.. Schwindel, am meiften im 
Argentum. Schwindelanfaͤlle; er kann fil| Sitzen. 

nicht redyt befinnen. ; Drehend, bloß beim Sitzen, unb dumm im 
Argilla. Arger Schwindel beim Gehen und] Kopfe, und wie fchläfrig. 

Eisen, als follte er über den Haufen fal-|Ranunculus. Gchwindelig, bie Gedanken ver 

Ien, oft mehre Tage, babei ein Strammen/ gehen ihm, im Gigen. 

im Genide nach dem Kopfe zu. |Rhus, Beim Gigen, fo dumm im Kopfe, wie 
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trunken; beim Aufſtehen, fo ſchwindlich zumſſ gebreht wuͤrde, ober als wenn ſich alles um 
vor⸗ und ruͤckwaͤrts Fallen. ihn herumdrehete, beim Steben. 
Schwindel, ald würde er in bie Höhe ges] Abends, fo ein Schwindel veim Stehen, daß 
halten, während des Sitzens. er zurüd taumelte und rüdwärts fallen wollte. 
Ruta. Im Gigen, plößlich flarfer Schwin]| Rad) dem Beruegen, beim Stehen, ſchwankt 
bel: es drehete ſich alles im Kreife herum;| fie von der einen Geite, . 
drauf Gluͤhen in den Wangen. Calcareg. Nach Gchn, beim Stehen unb 
Babadilla. Fruͤh nach dem Aufftehen, ſchwind⸗ Umfehen, Schwindel, ald wenn ſich alles mit 
lich, mehr im Sign, als im Gehen; eri ihr herumbrebe, 
ift wie dumm im Kopfe. Beim Gehen unb Stehen, war es ihre ſehr 
Sassaparilla. Schwindel beim Sitzen u. Ge: ſchwindlich, früh, es drehte fih im Kopfe, 
benz ber Kopf will vorwärts finten. ‚|, wie in einem Kreiſe herum. 
Sepia. Nadmittage, von 4 bid 6 Uhr, bü-/Cannabis, Schwindel im Stehen. unb Düfes 
feliger Schwindel im Gigen und Gehen. ligkeit. 
Sitzend beim Trinken unſchuldigen Getraͤn⸗Cauaticum. Schwindel im Stehen. 
kes, ward's ihm fo drehend u. ſchwankend./ Herumdrehender Schwindel und Schwere bes 
daß er glaubte, ber Schlag werde ihn ruͤh⸗ Kopfes, im Stehen und Gigen. 
ven, 5 Minuten lang; brauf eine überlauriCyclamen. Schwindel: beim Gtillftehen, wemn 
fende Hige von 5 Minuten. | er ſich angelehnt hat, ift es ihm, als wenn 
Silicea. Oft Schwindel, nur im Sitzen, nicht ſich das Gehirn bewegte, oder ald ob er mit 
im Gehen, vorzüglich im Fahren, wo er| verfchloffenen Augen in einem Wagen führe. 
jähling bie Befinnung verliert, auf eine Mi⸗ Datura Stram. Es wird ihm ——ã im 
nute larıy , und wie ganz weg iſt, doc ohne] Sitzen und Stehen, in ber Stube; er wankt. 
baß es ihm zuvor ſchwarz vor ben Augen wird.|Euphorbium. Schwindel; brebend u. ſchwind⸗ 
Spongia. Schwindei im Sitzen, als wenn ber) ich beim Stehen; es drehete ſich alles rings 
Kopf auf die Seite ſinken follte, mit Dit] herum, wobei er auf bie rechte Seite fallch 

















Empfindung im Kopfe. . wollte. 5 
Stannum. Schwindlicht im Eigen, als ſollte Aum. Beim Stehen und Gehen, Schwin⸗ 
er vom Stuhle fallen. det, er Eonnte fich Baum aufrecht erhalten. 


Staphisagria. Drehendber Schwindel, vor⸗ 
züglich beim Sitzen, durch Herumgehen ver- 


mindert. 
Sulphur. Schwindel im Gihen. 
( Schwindel im Sitzen; beim Aufftehen Wan⸗ 


ten.) — 
7Thuya. Biel Schwindel im Sitzen, wie ein 
Hinz und Herbewegen, im Liegen noch vie 
ſchlimmer. Magnesia. Schwindel im Stehen: bie Ge⸗ 
Schwindel, vorzüglich wenn er faß und bie onftände ſcheinen herumzugehen,; dabei wie 
Augen zu hatte; im Liegen verging er. ———— und Schwere des Kopfes. 

Viola odorata. Schwindel; es [heinkimyanganum. (Gchwindel im Gtehen u. Si⸗ 
on Kopfe zu drehen, auchſ gen, er ſich anhalten; er will vor⸗ 
— waͤrts fallen. 

— aa see. und Stehen, reurius. (Beim Gtehen) heftiger Schwin⸗ 
"m 6 in fdhwindelhaftes Ziehen in ber] del, während cr den Kopf vorwärts beugte. 

net Kt cn Gehien, Platin. Im Gtehen, Abends, einige flüche 
end6, beim ( gewohnten) Zabakraudhen,| tige Echrindelanfälle, gleich Hinter einan: 
im Siten, Schwindel im Hinterhaupte, mit en ee Bes 
Gtuhlbrang. Rheum. Im Stehen, Anfall von Schwindel, 
r) Schwindel beim Stehen. 


wie von ber Seite fallend. 
Sabina. Heftiger Schwindel im Stehen, wie 
Acidum phosphor. Schwindel, gegen] zum vorwärts fallen. FR 
Abend, beim Stehenund Gehen, wielSpigelia. Schwindel: wenn er einige Minus 
trunten ; er taumelt. ten fteht, ift er in Gefahr zu fallen. 
Schwindel, früh, zumUmfallen, beimjSulphur. Beim Stehen, Schwindel ( Abenb#) 
Stehen. mit Drange bed Blutes nach bem Herzen. 
Aurum. Beim Steben überfällt ihn ploͤtlich Aineum. windel im Gigen und Stehen, 
ein Schwindel, der ihn zum Sitzen nöthigt. welcher fi im Gehen verliert. — 
- Bryonie. Schwindel, als wenn man herum⸗ Im Stehen, eine Art Schwindel im ganzen 


Lycoperd. Borvista. Beim Stehen, plößlis 
her Anfall von Schwindel und Dummlich⸗ 
keit im Kopfe; fie verlor auf einen Augen⸗ 
bit das Bewußtſeyn. Vorher und nachher 
drüdendes in 

Im Stehen, Schwindel u. Schmweregefühl 
im Kopfe; dann fehnellte ihr ein jäher Rud 
den Kopf ruͤckwaͤrts. 


= ⸗ 
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Schiene , - befonders im Hinterhaupte, alel unb Sirren im gangen Körper ımb, beim Auf⸗ 

müße er umfallen. ftehen vom Sitze, wie ohnmädhtig, was felbft 
dann im Liegen noch anhielt. 

Carbv animal, Schwindel: gegen Abend, 
wenn fie ben Kopf aufrichtete, fo ging Alles 
mit ihr im Kreife herum; fie mußte immer 
gebuͤckt figen, und wenn fie aufftand, tau⸗ 
melte fie bin unb ber; es war ihr wie duͤ⸗ 
fler im Kopfe unb als wenn ſich alle Gegen: 
flände bewegten; im Liegen fpürte fie die gans 

Nacht nichts, bloß früh wieder, beim Auf: 

Lycopodium. Gr bekommt Schwindel in ei⸗ 


eben. 
ner heißen Stube. Chamomilla. Abendſchwindel, als wenn er 

Mercurius. Schwindel in ber Stube, baß fiel fich nicht recht befinnen koͤnnte. = 
fi beim Gehen anhalten mußte, um nichtiGraphites. Abends, beim Spazieren, bre: 
umaufallen. hend, taumlich. 

Schwindel und Wanken, wenn fie aus ber| Abends, Schwindel und Betäubung ; fie muß⸗ 
freien Luft in die Stube kommt. - 1 te fi legen. 

Natrum. Beim Gehen im Bimmer, Schwin-|Ipecacuanha. Abends, beim Gehen im Freien 
bei zum Zufammenfinten; hinterher großel ein Sins und Herſchwanken bes Körpers na 
Mattigkeit in Händen und Küßen. beiden Seiten, wie von Trunkenheit, mit 

Nicotiana. Beim Eintritt ind Zimmer, nach/ Kopfbetäubung. 
Gehen im Freien, Schwindel, mit Uebelkeit Kali carbon... Es ift ihm jenes im 
und Neigung zum Aufſtoßen; bie Uebelkeit Kopfe, am meiften früh und Abends. 
vermehrte fi um warmen Zimmer, fo baßiL,yeoperd. Bovista. Gegen’ Abend, Schwin⸗ 
fie wieder an. bie Luft gehen mußte, wo fiel bei zum vorwärts Ballen. 
die Mittags genoſſenen Speifen erbrach. Magnes. Abends nach dem Nieberlegen,, im 

Phellandrium. Im Zimmer, Schwindel, fol Bette, ein Schwindel, ald wenn er fallen 
daß fie Leicht vor⸗, ruͤck⸗ und feitwärts faͤllt. follte. 

Phosphurus. Schwindel und betaͤubt, als ſie 
aus dem Freien in die warme Stube kam. 

Staphis agria. In ber Stube, Schwindel, 
wie Betäubung, im Kreien nicht. 

t) Abend= Schwindel. ; 

Acidum nitricum, Schwindel, ſogleich nad 
dem Niederiegen, Abende im Bette. 
Abends, ſtarker Schwindel; als fie vom Si: 
ge aufftand , konnte fie fidy nicht erhalten, 
Schwinbelig, mit Yulfiren im Kopfe unb 
Drüden in der Mitte des Gehirns, Abende. 

Acitum phusphor. Schwindel, gegen 
Abend, beim Stehen und Geben, 
wie trunken; er taumelt. 

Ammonium carb. Schwindel, Abends am 
ärgften ; es ift, als gingen bie Gegenflänb: 
mit ihm im Kreiſe herum, 

Arsenicum. Schwindel, fo bag fie ſich anhal⸗ 
ten muß, wenn fle bie Augen zuthut, alle 


Borax. Beim Spazieren, Abenbe, Schwin⸗ 
















8) Schwindel im Zimmer. 

Acidum muriat. Drebend im Kopfe, mehr 
in dem Zimmer, als im Freien, mit Truͤb⸗ 
beit vor den Augen. 

— Schwindel, in der Stube beim Um⸗ 
drehen. 

Datura Stram. Es wird ihm ſchwindlicht, im 
Sitzen und Stehen, in ber Stube; er wankt. 


Schwindel, wie ein jählinger, durch ben 
- Kopf fahrender Rud. 
Magneria. Abends, heftiger Ohnmachtsſchwin⸗ 
del, mit Kälte, Brecherlichkeit und Erbrechen. 
Nux vomica. Zwei Abende nach einander, 
nach dem Nieberlegen, Schwindel, als wenn 
das Bett mit ihr um ben Ring ginge. 
Petroleum. Schwindel und Uebelkeit, vorzuͤg⸗ 
lich wenn fie mit dem Kopfe tief liegt, Abends 


warb es ihr drehend im Kopfes fie konnte 
nicht Liegen, fondern mußte fih aufridhten — 
dann erfolgten vier Durchfallſtuͤhle mit ars 
gen Schuͤttelfroſte und bierauf ſtarke Hitze 
und Schweiß über und über. 
Abends, ein Burzer, aber heftiger Schwindel. 
Abende, beim Gehen, ſtarker a es 
ging alles mit ihr herum; bei Stehen ließ 
es nach und kam beim Gehen wieder. 
Platinu. Abends, einige fluͤchtige Schwindel⸗ 
det, fo, als wenn ihn Jemand von ber rech⸗— anfaͤlle, gleich hinter einander, im Stehen; 
ten Geite auf bie linke ftieße. es war ihm, als follte er das Bewußtſeyn 
Bryonja. Abends, fo ein Schwindel beim| verlieren, 
Stehen, baf er zurüd taumelte und ruͤck⸗ Pulsatilla. Vorzuͤglich Abends, fhwinblichtea 
wärts wollte, Wanken, wie von Zruntenheit, mit innerer 
Calcarea. Abende, beim heim Gehen, im Kopfhise, bei Blaͤſſe des natürlich warmen 
Freien, ein Schwanten, daß er hin und ber] Gefichtes. 
taumelt, Staphis agria. Schwindel im Liegen, Abends 
Carbo veg. Abends Schlafen im Si⸗ 


„nach im Bette, als wenn ſich alles mit ihm her⸗ 
gen, war es ihm ſchwindlich, mit Zittern! um drehete. s — 


Abends nach dem Niederlegen, eine Art 


im Bette. JF 
Phoaphorus. Abends, beim Liegen im Bette, 


Acidum phospher. Schwindel, früb, 


opfee. 
Argilta. Schnell vorübergehender Schwindel, 
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Strontiana, Abends, Schwindel mit Muͤdig⸗/ Stehen und Gehen, dabei Rabelfkiche In ber 
it 


keit. linken Kopfſeite und Froſt. 

Sulphur. Abends, nachdem er eine Viertel-Causticum. Schwindel, früh, beim Auffte⸗ 
ſtunde im Bette gelegen hatte, dreh en aus dem Bette; ſie mußte ſich wieder 
Schwindel, als wollte er in Ohnmacht fal:| Hin legen. 
len, ald ginge ihm Alles im Kopfe herum. |Chamoailla. Fruͤhſchwindel. 

Ziocum. Abends beim (gewohnten) Zaba:| Trunkener, wantendberfrähfhwins 
rauchen, im Sigen, Schwindel im Binter:| bel beim Aufftehen aus dem Bette, 
baupte, mit Gtuhldrang. Conium. Fruͤh, beim Aufftchen aus dem Bets 

: u) Srüh= und Dormittags = Schwindel. 


te, Schwindel, 

Datura Stram. (Bier Morgen nad einan« 
Acidum nitricum. b, beim Aufftehen,| ber) nachdem er and dem Bette aufgeftanden 
ſchwindlicht, mit chts⸗ Verdunkelung; er| ift, Schwindel, Mangel an Gedanken, es 
mußte ſich ſetzen. ſchwebt ihm alles nur duͤſter und entfernt 
Fruͤh, gleich nach dem Auſſtehen, ſehr matt] vor dem Gedaͤchtniße, und es iſt ihm wie 

und ſchwindelig, daß fie fi anhalten mußte.]| Zlor vor den Augen. 
Früh, einige Minuten, ſchwindelig und übel ;|Dulcamara. Da cr früh aus bem Bette aufs 
dann Aufftoßen. fliehen wollte, wäre er faft gefallen vor 
Schwindel, allgemeiner Schwaͤche und Bits 


















zam Umfallen, beim Steben. teen am ganzen Körper. 
Mehre Morgen, beim Xufftchen aus demiGraphites. Wie trunfen, früh, beim Aufſte⸗ 
Bette, Schwindel. ar ben aus dem Bette, 


Schwindel: fruͤh im Bette, wenn er bie Au- 


gen ſchloß, war's, als wenn fi bie Büße Beim Erwachen, früh, Schwindel. 


in die Höhe böben und er auf den Kopf zuijodium. Schwindel mit Mattigleit, bes Mor⸗ 


ftehen käme. z gene. 

Agaricus. Dummheit und Schwindel, früh. |Kali carbon. Es ift ihm ſchwindlich im 
Schwindel, wie nad einem Rauſche, fruͤh. Kopfe, am meiften früh und Abends. 
Schwindel, welcher vorzüglich früh entficht,|L,ycuperd. Bovista. Brüß, beim Aufftchen 

gewoͤhnlich 1 — 8 Minuten anhält, bann dw 

vergeht, nach kurzer Zeit nun mehrmals in 
einem Tage wiederkehrt. Fruͤh, beim Aufftehen, Schwindel, daß als 
Be er früh im Kreim geht, befommt er| les mit ihe im Kreife herumgeht umb fie ſich 
oft hintereinanderfolgendes Gaͤhnen, welches/ nicht getraut, aufzuftchen. 

fo flart iſt, daß es ihm fchwindlicht wird. |f,ycupudium. 5, bei und nach dem Aufs 
Starkes Sonnenlicht erzeugt einen augenblid-| flehen aus dem Bette, Schwindel, fo daß 
lichen Schwindel, bis zum Umfallen, früh. | er Hin und ber taumelte, 

Ambra. Schwindel beim Gchen Im Freien,| Vormittags, Schwindel: es drehete ſich als 

Bors und Nachmittag. led mit ihr herum, bei arger Brecherfichkeit. 
Ammonium carb. Gchmindel mit Webelkeit| Magnesia. Früh, nach dem Aufftehen, Schwin⸗ 

im Magen, beim Gehen bald vergehend, früh.| bel, “ald wenn alles mit ihr herum ginge, 

Defterer Schwindel, früh nach dem Auffte:| mit VBrecherlichkeit und bäufigem Speichel⸗ 

ben, ber ben ganzen Zag dauert und Abendbel Zufammenlaufen im Munde, 

am äraften ift: es tft ihm, als gingen die|Murias Magnes. Fruͤh beim Xufftehen, 

Gegenftaͤnde mit ihm im Kreife herum; auch| Schwindel zum vorwärts Kallen. 

Nachts beim Bewegen bed K Fruͤh, ſchwindelig und torkelig , nad) Bewe⸗ 

gung vergehend. 

Natrum muriat. Schwindel, früh, beim Aufs 

fliehen aus dem Wette und beim Gehen. 

Niccolum. Schwindel, früh, beim Aufftchen 

aus bem Wette, fie torkelt bin und ber. 
Schwindel, Morgens beim Aufftehen,, wie 
aus Schwäche, bald vergehenb. 
Schwindlich, früh beim Aufftchen, er ftols 
pert von einer Seite auf bie andere. 

Nicotiana. Taumel, früh nad) dem Aufſte⸗ 

ben aus dem Bette. 

Nux vomiea. Fruͤh, trunken, ſchwind⸗ 

lichte Schwere des Kopfes. 

Phosphorus. Schwindel, früh, beim Aufſte⸗ 

ben aus dem Bette. 


vom Stuhle, eine Art indel mit Bes 
täubung, daß er faft niederfällt. 


bes Morgens. 

Beryta. Schwindel, fruͤh nach dem Aufſte⸗ 
ben, es gebt alles mit ihr herum, mit Ohn⸗ 
machts = Uebelkeit im Magen. 

Borax. Des Morgens, in ber Stirne fo voll 
und ſchwindlich, daß er gleich feine Laune 
verliert. 

Bryonia. Fruͤh, beim Aufſtehen aus dem Bet⸗ 
te, fo taumelig und drehend, ale wenn's im 
Kopfe in einem Kreife herum ginge. 

Taumel, früb: 

Calearea. Kopffchmerz, früh beim Aufftchen:: 
es drehte ſich im fe, wie in einem Krei⸗ 
fe herum, es war ihr fchr ſchwindlich beim 


Rach gutem Schlafe, früh, ſtarker Schwindel. 
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Fruͤh, ein immer fleigenber Schwindel, wie) Alle Nachmittage, von 4 — 6 uhr, duͤſeli⸗ 

ein ſchweres Rieberdrüden vorne im Kopfe,| ger Schwindel, im Sigen und u. gl 

wobei es ihr übel, wie ohnmaͤchtig und,|Strontiana. Nachmittags, Schwindel, mit 

beim Buͤcken, ſchwarz vor ben Augen ward| flechenbem Kopfweh in der @tirne, 

— mit vielem NRießen, bis Abend; .in ber : f 

freien Luft warb es geminßert. w) Nacht = Schwindel. 

Gr fann fich, früh beim Aufitchen, gar nicht Aeidum nitricum. Beim Aufftchen in ber 
beſinnen; ber Kopf ift ſchwindlicht u. ſchwer Nacht, Schwindel, daß fie nicht wußte, wo 

und ſchmerzt, als wenn cr die Nacht zu tiefl fie war. 

mit dem Kopfe gelegen hätte . |Ammonium carb. Nachts, beim Bewegen 
Pulsatilla. Schwindel, früh beim Aufftehen| des Kopfes, Schwindel; es ift ihm, ale 

aus bem Wette; ex muß fich deshalb wieder, gingen bie Gegenftände mit ihm im Kreiſe 

nieberlegen. zn erum. ' 
Rhus. Aus bem Bette aufgeftanden, ift fielCarbo veg. Schwindel im Bette, nad Er⸗ 

wie betrunfen und glaubt, umzufallen. wachen aus dem Schlafe. 
Ruta. Fruͤh, beim Aufftehen aus bem Bette,,Conium. Schwindlich und torkelig, nach dem - 

ſtarker Schwindel ; ex wäre vorwärts binge-| Aufftchen vom Liegen, in ber Nacht. 

fallen, wenn er ſich nicht noch angehalten hätte.|Sulphur. Schwindei, wenn fie bie Nacht auf 
Sabadilla. Fruͤh, nach dem Aufftehen, fchrwinds) dem Rüden liegt. 


— un SON x) Schwindel vergeht oder wird vermindert. 
Aethusa Cynapium. Schwindel, der fih in 


















e. 
Den ganzen Vormittag, bis nach dem Eſſen, 
mußte er ſich mit dem Kopfe auf den Tiſch freier Luft verliert. 
gen, um ſich des Schwindels zu erwehren, Agarieus. Schwindel, welcher durch fchnellcs 
wodurch er ſich aud -verminbertez, bei ſteter Umdrehen oder Wenden des Kopfes 
Uchelkeit, die boch nicht zum Exrbredyen fam.| auf längere Zeit vergeht. 
Sassapamilla. Gchwindel, den ganzen Bor Anwandlung von Schwindel im Freien, bie 
mittag , öfterd ausſetzend. fi in der Stube verlor, mehrere Tage. 
Fruͤh, bei langem Sehen auf einen Gegen-| Ammonium rarb. Schwindel mit Uebelkeit im 
fland, Schwindel mit Uebelkeit. Magen, beim Gehen bald vergehend, früh. 
Sepia. Ale Morgen beim Aufftehen, Schwin-jAurum. Beim wieber Au frichten verſchwin⸗ 
del zum Hinfallen. det jedesmal der beim Biden entflandene 
a nn , beim Aufftchen, der Kopf wie Schwindel. 


A Causticum. Schwindel, ber fih in freier 
Silirea Schwindel zum Umfallen, ba fie aus| Luft mindert. i 

dem — nr — Beim Liegen mindert ſich der Schwin⸗ 

Fruͤh, beim Au aus bem Bette, taus| bel. 

melt er. = i Cuprum. BeimLiegenmindert ſich ber Schwine 
Squilla. Fruͤh, beim Aufflehen aus dem Bet⸗ſ bel und die Mattigfeit. 

te, ein Schwindel, als wenn er ſeitwaͤrts Gratiola. Sie ift wie berauſcht, was in 

fallen follte, freier Luft vergeht. : 
Sırontiana. bh, Schwindel mit Uebelkeit. Schwindel, ale wenn es fie auf bie rechte Seite 
Sulphur. Schwindel, früh, mit weni⸗ brebete, der in freier Luft vergeht. 

gem Roafenbluten.- In der Stube vergeht der Schwindel, als 
Thermae teplitzenn. Schwindel in ber Fruͤ⸗/ follte er vorwärts fallen, 

be, ber durch Hetumgehen verfchwand. Der Schwindel vergeht in F— freie Luft 

V) Nachmittags » Schwindel. und fommt im warmen Zimmer wieber. 


Murias Magnes. Nah Bewegung vers 
Acidum muriat. Schwindel in freier Luft;| geht das Gefühl von Schwindel und Tome 
bie Gegenftänbe gingen rings herum. 


kein, früh. 
Ambra. Schwindel beim Gehen im Zreien, Niccolum. Sm Freien vergeht der Tau⸗ 
Vor⸗ und Nachmittag. * 


mei und das Schweregefuͤhl in ber Stirne. 
Kali earbun. Rachmittags, Schwindel beim|Nux vomica. Beim Stehen läßt der beim 
iben: es geht Alles, was er anſieht, Gehen nach Tiſche entftandene Schwindel 

mit ihm herum; aud in freier Luft. | 


Nieeulum. Schwindel, den ganzen Nachmit⸗ Pa ris. Durch Gehen im Freien verfchwin« 
tag, in ber Luft ärger: es bünft fie immer,} bet bie Dummlichkeit im Kopfe, wie Schwindel. 
als wenn bie Füße ausgleiten wollten. Petroleum. Im Liegen vergeht ber arge 

Sepia. Schwindel, jeben Rachmittag, voni Schwindel, mit Gefichtsbläffe und Uebelkeit. 

— 5 uhr; es geht ihr alled im Kreife hersiPhellandrium. Im Zimmer vergeht bas 
ums beim Gehen, Sitzen und Liegen. im Freien — Gefühl von Berauſchung. 
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Am Liegen mindert fi ber Schwinbel. Eingenommenheit bes: Borberkopfes, beſon⸗ 
Phosphorus. Im Freien mindert ſich berj ders ber Augenhöhlen. i 


Schwindel und die Uebelkeit. Eingenommenheit bed Kopfes, wie von üben 
Plumbum. Gefühl von Schwindel, in freier| maͤßigem Beifchlafe. 

Luft vergehend. Achdum sulphur, Drüdende Eingenommens 
Pulsatilla. Schwindel in freier Luft, welcher] beit des Kopfes. 

duch Sitzen vergeht. Eingenommenbeit und Schwere bed Kopfes, 


Rhododendron. Schwindlich, brehend beim| des Morgens. 
Schreiben, was fich durch Bervegung in freier]Aconitum. Benommenheit bes Kopfes, als 
Luft verlor. hätte er ein Bret vdr der Stimme. 

Sabadilla. Durh Legen mit dem Kopfel Der Kopfiftibm vorn wie vernas 
auf den Tiſch mindert fi) der Schwindel.) gelt, in ber warmen Stube. 

Staphis agria. Durch Herumgehen mins] Cingenommenheit des Kopfes, wie nad) eis 
dert fi) ber drehende Schwindel. nem Raufcye, mit Drüden in den Schläfen. 

Thermae teplitzens. Schwindel in der Frü-]Aethusa Cynap. Kopf eingenommen, Hirn 
be, der durch Herumgehen verfhwand: | wie gebunben. —— 

Thuya. Im Liegen vergeht ber Schwindel, Agaricus. Schwere und Eingenommenheit des 
ber im Sitzen mit verſchloſſenen Augen ent⸗/ Kopfes 


ftanden war. Ambra. Eingenommenbheit im Hins 
Zincum. Im Gehen verliert ſich der Schwin:| terfopfe. 
del. RENT — * —— 
Be ende Eingenommenbeit im Kopfe, g 
Yy) Schwindel wird vermehrt. nach dem Effen, vorzüglich bei Bewe 













Aconitum. Durch Kopffhütteln wird gung. : 
der Schwindel vermehrt; vor ben Augen Ammonium carb. Eingenommenheit u. Buͤſt⸗ 
-wirb ihr ſchwarz. beit des Kopfes. 

Argilla. Der Schwindel wirb beim BüdenjAnagardium. Fruͤh, nah dem Aufftchen 
vermehrt. ift der Kopf fo eingenommen u. ſchwer, daß 

China. Bei Bewegung ımb Gehen wird] er ihn Taum tragen konnte; er mußte ſich 
ber Schwindel vermehrt. wieder nieberlegen. 

Cocculus. Kopf = Benchelung, am meiftenı Gtumpffinnigkeit, Gingenommenheit bes 
durh Effen und Trinken vermehrt, Kopfes und Hinfälligkeit. 

Cuprum. Beim Bewegen wird der Schwine| - Schmerzlofe Gingenommenheit ber linken 
del und bie Mattigkelt vermehrt. Kopffeite ; fpäterhin der rechten zugleich. 

L.aurocerasus. windel in freier Lufti Dumpf sehmergtäche Eingenommenbeit ber 


verftärkt. 

Ledum. Beim Büden erhöht fih ber Schwin⸗ 
bel, und fleigt beim Gehen bis zum vor: 
wärts Fallen. 

Moschus. Drebend in ber Stirne und vor 
den Augen, beim Büden ſchlimmer. 


Stirn bis in die Naſenwurzel herab. 
Angustura. Der Kopf iſt eingenommen; es 
pudt in ber Stimme. 

Eingenommenbeit und zufammenzichenbe Ems 
pfindung im Kopfe, beim ſchnell Gehen. 
Ploͤtzlich, große Eingenommenheit bes Kos 

Paris. Beim Spazieren vermehrt fi deri pfes, wie von einer über bas Gehirn ges 

Schwindel, und es entfteht ein Drüden von) ſpannten Sant. 
innen nad außen im ganzen Kopfe, mitljArgilla. Früh ift ber Kopf eingenommen u. 
. Raufchgefühl. , & dummlich, was nad) dem Aufftehen vergeht. 

Phellandrium. Im Freien wird ber Schwin:| Gingenommenheit des Kopfes mit Geſichtshige. 
be vermehrt. Kopfweh in ber Etirne, wie Eingenommens 

a Liegen wird ber Schwindel heit mit Schwere, und Empfindlichkeit des 
vermehrt. 


Scheitels bei Berührung, Nahmittags. 
2) Eingenommenbeit bed Kopfes. 


Irnica. Eingenommenheit des Kopfes. 
i Bei Umnebelung bes Kopfes und Eingenom⸗ 
Acidum muriat. Gingenommenheit u. Schwere 
in der Stirne, zu den Augen berabbrädend, 


menheit ber Seitentheile bes Schäbeld, vers 
was durch drauf Drüden vergeht. 


engerte Yupillen. . 

Asa. Gingmommenheit bes Kopfes, Nach⸗ 
Acidum nitricum. Bengmmenheit des Kopfes, 
wie Bevußtlofgkeit, zuweilen am flärkiten 


mittagß. 
r Nach dem Erwachen, früh, Benommenheit 
im Freien. 
Der Kopf iſt ihm eingenommenund 


des Kopfes und druͤckende Kopfſchmerzen. 
Benommenheit bed Kopfes, die von ber line 
(wer, mit Uebelkeit. | ten Hälfte des Scheiteis ausging, und fidy 
Acidum phosphor, Eingenommenheit] nad den Augen hin in ein Druͤcken verwandelte. 
bes ganzen Kopfes. Gingenommenheit des Kopfes, Nach mit⸗ 


„An 
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tags, mit druͤckendem Schmerze, als waͤre — ame eingenommen, wie zu voll. 


eine Schnur über das Gehirn gezogen, bielCamp 


befonders auf dieſes druͤckte. 


ora. Eingenommenheit des Kopfes, bei 
ganz Elarer Befinnung. A 


Gingenommenheit bed Kopfes, früh, biefCannabis. Eingenommenheit, Düfterheit des 


ſich allmaͤlig zu wirklichem Schmerze ſteigerte, 
welcher bis ſpaͤt in die Nacht periodenweiſe 
verſchwand und wiederkehrte. 


Kopfs. 
Eingenommenheit des Kopfs; es iſt ihr ſchwer 
und fie fühlt einen ſchmerziichen Drud auf 


Eingenommenheit des Kopfes, die ſich nah] Stirn u. Augenlider, daß fie zufallen wollen. 
und nach in einen druͤckenden unb preffendeniCantharides. Eingenommmpeit des Kopfes, 


Schmerz verwanbelte, als follte das Gehirn 
zufammengcpreßt werden. . 

Benommenheit und Schwere des Kopfes, 

Eingenomimenheit bes Kopfes mit Drüden in 
den Schlaͤfen. . 

Grfühl von fpannender Eingenommenbeit u. 
laftender Schwere der Stirne. 

Asarum. @ingenommenbeit, wie Dummheit 
des ganzen Kopfes, mit Spannen in ber Ge: 
gend ber Ohren. 

Kopfihmerz, wie Eingenommenheit in ber 
linken Schlaͤfe, barauf unter den Beitenbei- 
nen, zuledt im Hinterhaupte. 

Spannend ſchmerzende Eingenommenheit bes 
Kopfes. 

Eingenommenheitdes Kopfes, weni- 
ger fühlbar- beim Gehen, mehr beim Si- 
gen, und Drüden in ben Augen, wie mit 
einer flumpfen Spige, von innen heraus, be: 
fonbers unter dem rechten Augenlibe, 

Der Kopf ift ſchwer und eingenommen, zu⸗ 
gleich Drud über der Pfeilnath, wie wenn 
er beraufcht wäre. 


und befonders eine Art von Schwere in dem 
Scheitel. 

Eingenommenheit der Stimme, fo wie ein 
leifes Drüden und Ziehen bafeloft. 

Der Kopf ift ihm ſchwer und eingenommen. 


. Srüb, Gingenommenheit des Kopfe mit - 


Yulfiren in der Stine. . . 
Düfterheit und Eingenommenbheit des 
Kopfe,. 


Carbo’veg. Kopf Eingenommenheit ; das Dens 


ten fällt ihm ſchwer. 

Fruͤh, gleih beim Aufſtehen, flarke Gin- 
genommenheit des Kopfes; er kann nicht gut 
denten, und muß fih mit Mühe, wie aus 
einem Traume beräusreißens; nad) dem wies 
ber Niederlegen verging ed. 

Eingenommenheit des Hinterhauptes, wie 
nach einem Rauſche. 

Eingenommenheit bes Koßſes, nadı bem 
Mittageifen, oder Abende, nad Spa⸗ 
sieren. 

Eingenommenpheit bes Hinterhauptes, mehr 
wie eine Spannung. nach außen. ' 


Ausrum. Fruͤh, beim Aufftchen, Eingenom:|Carbo animal. $ruh, beim Erwachen, Kopf: 


menheit des Kopfes; es liert ihm ſo ſchwer 
im Hinterhaupte. 
Eingenommenheit des Kopfes, 
Baryta. Kopf dumm, eingenommen u. ſchwer. 
Die Eingenommenheit des Kopfes breitet ſich 
gegen die Schlaͤfe und Stirne aus. 
im Sitzen, Eingenommenheit des Ko⸗ 
pfes, die an der Luft vergeht. 
Abends, var u. Schwere bed 
Kopfes, mit Schlaͤfrigkeit; der Kopf will 
immer vorwärts fallen; dabei verdrießlich 
unb mübe. 

Belladonna. SBenebelung und Gingenommen- 
beit des ganzen Kopfeö, wie vom wibrigen 
Gefühle eines anfangenden Rauſches. 

Gingenommenheit des Kopfes; bei 
Bewegung heftiger. 

Bismuthum. Gingenommenheit bes 
Kopfet. . 

Calcarea. Langwierige Kopf = Befangenheit, 
wie ein Bret vor dem Kopfe. ' 

Rad) bem Mittagefchlafe, große Eingenom⸗ 
menheit des Kopfes. 

Dumpfe, anbaltnbe Gingenommens 
heit des Kopfes. 

Der Kopf ift fo ſchmerzhaft eingenommen, 
Daß fie das Gelefene nicht verftchen, das Ge⸗ 
ſprochene nicht fafien Tann. 


ſchmerz, wie nach einem Weinrauſche. 

Der Kopf, beſonders das Hinterhaupft (und 
bie linke Schläfe) iſt fchwer u, eingenommen. 
Bei Kopf: Eingenommenheit, Andrang bes 
Blutes nach dem Kopfe. 

Nach dem Mittageffen, druͤckende Eins 
genommenheit im ganzen Kopfe, den ganzen 
Nachmittag. Ben 
austicum. KopfaEingenommenheit von fru 
an, den ganzen Zag, wie in einer bampfi- 
gen Stube entſteht, worin Wäfche gewafchen 
und getrodnet wird — beim Büden verſchlim⸗ 
wert; durch Gehen im Freien verlor fe fi 
nit, wohl aber bei ber Ruͤckkehr in bie 
©tube. 

Heißer, eingenommener Kopfı 

Eine augenblidlihe (fpannende), ſchmerz⸗ 
hafte Eingenommenheit des Kopfes — ein 
leiſes, Elopfendes Kopfvch, was nad) ben 
Effen verging. 


China. Eingenommenheit des Kopfes, wie 


Schwindel vom Tanze u. wie beim Schnupfen. 
Eingenommenheit u. Wüftheit im Kopfe u. 
Traͤgheit des Körpers, wie von Nachtwachen 
und Schlafloſigkeit. 
Eingenommenpeit bed Kopfes in ber Gtirne. 


. Eingenommenpeit des Kopfes, wie na 


ci 
nem Rauſche, mit Drüdın in den — ** 
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Cina. Bmommenheit des Kopfes und Kopf-] beiden Seiten bes Schaͤdels anfchlüge .u. ihn 
ſchmerz, als wäre der ganze Kopfeingefchraubt.| zerfprengen wollte, 

Clematis. (Gingenommenpeit u. Düfternheit| _ Schmerzhafte Eingenommenheit des Kopfes. 
des Kopfs in der Stirngegend, mit Neigung, Drosera. Der Kopf ift eingenommen u. ſchwer. 
su Schwindel.) Nach ftarker Bewegung und beim Gehen, ein 

Cocculus. Dummheit und Eingenommenheit| Kopfichmerz in der Stirne, wie diejenige 
bes Kopfes, die ſich durch Lefen vermehrt,i Singenommenheit des Kopfe, welche von 
fo daß er eine Periode mehrmals Iefen mußte, ſtarkem Sprechen entficht. 
um fie zu verftehen. Eugenia Jambos. Eingenommenheit im Kopfe. 

Fruͤh, Cingenommenheit deö Kopfes, eöjEuphrasia. (Gingenommenheit u. ein Druͤk⸗ 
brummt darin, wie nach einem abendlichen] ten Außerlich oben auf dem Kopfe.) 
Rauſche. Ferrum. Eingenommenheit des Kopfes u. Un⸗ 

Schwere und Eingenommenheit des Kopfes, ——— zum Nachdenken. 
wie nach geſtrigem Rauſche. Graphites. Fruͤh, ſtarke Eingenommenheit 

Coffea. Eingenommenheit im vordern Zheile| bes Kopfes, wie Kopfweh, eine Stunde lang. 
des Kopfö, welche einige Male in einen ſte⸗ Vorzüglich früh, drüdende Benommenpeit 
hend zichenden Schmerz in der rechten Schläfe] bes Kopfes. 
außartete, ftärker beim Gehen in freier Luft] Gleich früh, Eingenommenheit bed Kopfe, 

Colocyathis. Gingenommenheit des Kopfe,) mit Uebelkeit und fauerm Erbredien. 
befonbers im Vorderhaupte. Gratiola. G@ingenommenheit und Wüftheit des 

Conium. Gingenommenheit des Kopfes. Kopfes. 

Nach feftem Schlafe, beim Ermwachen,iHelleborus. Zaumelige Eingenommenheit des 
ſchwer eingenommener Kopf. Kopfes mit Fließſchnupfen. 

Coraltia rubra. Eingenommenheit bes Kopfes,]| Dumpf ſchmexzhafte Eingenommenpeit in ber 
wie nach einem Rauſche. linken Kopffeite, wobei ſich ber Fließſchnu⸗ 

Crocus. ®&pannende Eingenommenheit erft der| pfen in Stodfchnupfen verwandelt; Drüden 
Stirne, dann garb barauf des ganzen Kopfes,j mit ber flachen Hand erleichtert. 
wie beraufcht.* Bei der bumpf ſchmerzhaften Eingenommens 
Wie dumm im Kopfe, mit fchmerzlicher Sins] heit des Kopfes, ein Braben hie u. ba im 
genommenheit bes Hinterkopfes. , Kopfe ohne Schmerigefühl. 

Daphne Mezer. Den ganzen Tag, Einge⸗ Hyoscyamus. Gingenommenheit und Berbüs 


nommenheit bes Kopfes und ein Preſſen in 
den Schlaͤfen. 

Abends, Eingenommenheit bed Borber = und 
Hinterhauptes, wie eime bumpfe Betäubung. 
Cine an Schwindel gränzende Benommenheit 
bes Kopfes, bie es erfchwert, Gedanken zu 
ſammeln. 

Kopf iſt eingenommen, nach dem Eſſen wird 
er freier. 
Datura Stram. Eingenommenheit des Kopfes. 
Staͤrker oder ſchwaͤcher eintretende Eingenom⸗ 





ſterung des Kopfes, wie ſie bei allzu gro⸗ 
Ber Korper⸗Schwaͤche zu entſtehen pflegt, 
vorzüglich früh. 

Der Kopf ift ihm ſehr befangen, wie Ge⸗ 
bantenlofigkeit,; er ift verbroflen zu Allem 
und fchläft daher Nachmittags einige Stun⸗ 
den, oͤfters halb munter werdend, immer 
wieder fort. 


Ignatia. Benommenheit des Kopfes mit Schmers 


n in der reiten Geite beffelben, beſonders 
im Hinterlopfe, das Denken und Sprechen 
erichwerend. 

Benommenheit bed Kopfes, welche ſich in 
drüdenden Schmerz im Scheitel ummwanbelte ; 


biefer zog ſich fpäter nach ber Stirn u. nach 


bem linten Auge herab. 

Schwere u. Eingenommenbelt des Kopfes. 
Rauſch ähnliche Benommenheit des Kopfes, 
den ganzen Zag, u. mehrmals in wirkliche 
drüdende Schmerzen der Stirne und befons 
ders ber rechten Hälfte berfelben übergehend, 
und das Denken fehr erſchwerend. 
Eingenommenpheit des Kopfes, früh beim 
Erwachen, in wirklich drüdenden Kopfſchmerz 
ſich verwandelnd, der ſich beſonders in der 
Stitne fixirte, und bie Augen fo angriff, 
daß die Bewegung ber Augenlider und Aug⸗ 
Apfel in ihnen ſchmerzhaft wurde, durch Trep⸗ 
penfteigen und jede andere Körper s Bewegung 
gefteigert. 


. - — — — 


I u © 


Laurocerasus. 


Krankheits⸗Erſcheinungen des Kopfes. 


dodium. Benommenheit bed Kopfes, welche 

das Denken erfchwert. 

Beieiniger Singenommenbheit bes 

Kopfes, große Abneigung gegen 

ernfthbafte Beihäftigung. 
Benommenheit des Kopfes, die ſcheinbar aus 

dem Rüden durch den Naden heraufzog. 
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Wie Eingenommenpeit u. it bes 
Gehirnes, beim Erwachen vom Nachmittags s 
fohlafe; es mindert fich nach dem Erwachen, 
Eingenommenhpit bes Kopfes v. einem Span⸗ 
nen ber Kopf: Bebredungen, ald wenn fie zu 
feft auf dem Schädel anlägen. 


Magnes austral. Eingenommenbeit bes Kopfes. 


Pair biein druͤckenden Kopfihmerz|Magnesia. Geiftige Arbeiten nehmen ben Kopf 


ergeht, 


ein; er wirb befangen, 


Leichte Benommenheit des Kopfes, mit eini- Manganum. Der Kopf eingenommen, ſchwer 


gem Drüden in ber rechten Stirnhälfte und| n. 


großem Hunger. , 
Kali carbon. Schwere im Sinterlopfe, wie 
Eingenommenheit, Vormittags. 

Eingenommenpheit bes ganzen Kopfes, wie ein- 


ſchmerzhaft, mit innerer Hitze im Kopfe, 
Nachmittags; in freier Luft wird ir 
fee und Eehrt im Zimmer nicht wieder, 

Eingenommenheit u. Schwere, erft am Hin⸗ 
terhaupte, dann In der Stirne. 


geſchraudt, mit Stehen im Gehirn; unter öf-|Menyanıhes. Benommenheit des Kopfes, im 


terem Ausfegenvon Nachmittag bis Abend. 
Kali carbon. Gingenommenheit bes 
Kopfes, oft. 


Kopf = Gingenommenpeit, wie nad) einem 


Zimmer, wie Düfternheit; bie Gedanken 
en ſchwerer, 0b er fich gleich auf alles 
nen Tann; aber im Freien iſt's ihm weit 

leichter. 


Raujche, u. als wären bie Ohren verfiopft,iug reurius. Schwindel, kalte Hände u. Fle⸗ 


mit Uebelkeit faft bis zum Erbrechen. 
Jamium alb. Benommenheit des Kopf, er 
kann fich nicht recht befinnen, und muß ſich 
zufammennehmen, wenn er ſpricht. 
Cingenommenheit der Linken 
Kopf: Hälfte - | 

Leichte Cingenommenheit des Kopfes. 
Leichte Benommenheit des Kopfes auf 
rechten Seite, weldye vom Binterhaupt nad) 
vorn fi) ausbreitete und in der Stirngegend 
einen leihten Drud hervorrief. 

Eingenommenheit bed Kopfes, Zrübheit u. 
Nebel vor ben Augen, und eine Empfin⸗ 
dung im Kopfe, nicht unaͤhnlich einem ge⸗ 
linden Rauſche; zu wirklichen Schmerzen 
tam es nit, allen ein Spannen in der 
Stirngegend grenzte daran. 

Benommenheit bed Kopfes, die ſich zugleich 
mit über ben ganzen Körper erſtreckte, fo 
daß er weber feinen eigenen Zuftanb genau 
wahrnehmen, noch Dinge außer fich mit ber 
gewöhnlichen Klarheit fühlen konnte. 

Eingenommenbeit des Kopfes u. Schwindel. 
— — Der — 5 * En ⸗ 

en, ſehr enommen un merzhaft, 

an in ber Iinfen Schläfe. ; 


Der Kopf ganz wüfte u. eingenommen, u. 
ieben tm ganzen Kopfe herum, beſonders 


fr h. 
Lycopodium. Schwindel ähnliche Gingenont- 
menheit des Kopfes, Vormittags, mit 


dem Gefühle, als ob bie Augen tief lägen, Murias Magnes. 


— auch das Denken uñd Begreifen ſchwer 
Ferer⸗ Eingenommenheit des Ko⸗ 
pfes. | 

Singmommenbeit bed Kopfes, wie von ver- 
dorbenem M 


Magaes. arct. —— des — 


mit Verlangen freier Luft. 





berſchauder, dann Eingenommenheit des Kopfs. 
In der Stube, Schwere und Eingenom⸗ 
Ban des Kopfes, auch beim Sitzen und 
iegen. 

Der Kopf ift fchwer u. wie von einem dum⸗ 
pfen Schmerze "eingenommen und verbüftert., 


der|Moschus. ingenommenheit beö Kopfes, mit 


betäubendem Drude des Gehirnes. 

Benommenheit des Kopfes; ber obere Theil 
beffelden deuchtet iym geſpannt, boch ſchmerzlos. 
— des Kopfes, wie von Trun⸗ 
enheit. 

Der Kopf benommen u. ſpaͤter faſt ſchwind⸗ 
licht, ſo daß die Maſchen ihres Strickſtrum⸗ 
pfes ſich unter einander zu miſchen fchienen. 

Benommenbeit u. Schwere im. Kopfe, wels 
che in brüdende, befonders in der Stirnge⸗ 
gegend fühlbare und ſich nach den Augen und 

er Nafe hinab erſtreckende Schmerzen über: 
gingen. 

Eingenommenheit bes Kopfes mit Teichtem 
Kopfſchmerze in der Stine, abwechſelnd nach 
dem Hinterhaupte binziehenb. 

Leichte Benommenheit bes Borberlopfes, wel: 
che in einen dumpfen Schmerz in der Stirn⸗ 
gegenb überging, in ber rechten Stirnhaͤlfte 
am beträchtlichften; er fegte ſich dann fpäfer 
von da aus bie J den Scheitel u. Hinter⸗ 
kopf fort, zeigte ſich aber auch da auf der 
rechten Seite heftiger als auf der linken. 
Eingenommenheit des Ko⸗ 
pfes, als wäre alles zu voll im Kopfe, früh. 

Betäubung u. Eingenommenheit des Kopfes, 
mit fchmerzhafter Empfindlichkeit bes Linken 
Schenkels. 

Der Kopf iſt ihm ſchwer und eingenommen. 
atrum. Der Kopf eingenommen, taumlich, 
ſchwer, bei angeſtrengter Arbeit, beſonders 
in der Sonne. 


Platina. 
Dumpfer Schmerz in ber Stimme, wie ſchmerz⸗ Secale cornut. So ft 
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Eingenommenheit, ftumpfer Druck im Hin⸗ 
terhaupte, Bormittags. 
Natrum muriat. (Gingenommenheit des Ko⸗ 
pfed nach ſtarkem Gehen u. auf Nach⸗ 
denten. 





Ranunculus. 


Krankheits⸗Erſcheinungen des Kopfes. 


bien eingenommen und wie gerrifien , wie im 
Faulfieber oder nach Branntweinſaufen. 
Eingenommenbeit bes fes, 
beſonders früh nach der charakteriftifchen 
Unruhe in den Rachmittagsſtunden. 


Die Eingenommenheit bes Kopfes wird bald| Kopf if ‚den ganzen Vormittag fehr bes 
zu Druckſchmerz in einer ber fen, beil nommen, es iſt ihm ganz ſchwach im Kopf - 
ener Hitze des Körpers. und Körper. 
Natrum sulphur. Gingenommenheit des KosjRatanhia. Gingenommenheit in ber Gtirme, 







bei Best defjelben drängt ſich das Blut 
e 


Kopfes, um Mittag herum. 

Der ganze Kopf eingenommen, wie nad) ei⸗ 
ner end ‚ es lag ihr vor ben Ohren 
u, 309 in bie beiden Baden wie Rheuma. 

Des Morgens ift der Kopf eingenommen, 
taͤubt, mit Reifen und Ziehen im ganzen 
Kopfe; des Rachmittags beffer. 

Eingenommenheits⸗Schmerz an ber rechten 
Geite bed Vorderkopfes. 

Opium. Cingenommmbeit des Kopfes, als 

. wenn Rauch ins Gehirn fliege. 

Eingenommenheit des Kopfes; er bat von 
nichts einen wahren Begriff, unb Tann beim 
Lefen den Sinn nicht errathen. 

Paris. Gingenommener Kopf. 
Petroleum. Befangenheit bed Kopfes, 

Eingenommenhrits = Kopfichmerz. 

Der Kopf tft täglich wie eingenommen , oft 
wie Anfpannung ber harten Hirnhaut. 
Phellandrium. Eingenommenheit des Kopfes. 

Drücdende Eingenommenheit des Hinterko⸗ 
pfes, die lange dauert. 

Phosphorus. Der Kopf ift ihr trübe u. eins 
geriommen. 

Allgemeine leihte@ingenommenheit des Kopfs. 

Starke Gingenommenbeit des Kopfö u. 
Schwindel, der zum Nicberlegen nöthigt. 

Kopf : Eingenommenheit nad dem Sffen. 

Eingenommenpheit und Schwere im Vorder⸗ 
kopfe: ber Kopf will vorwärts fallen, in 
der Fühlen Luft vermindert, im Zimmer wies 
derkommend, durch Stirnrungeln vermindert, 
duch Büden vermehrt. 

Dummliche Gingenommenheit bed Kopfes, 
mehr am Ober = und Vorderkopfe. 


ao 


Wie ſchwindlich und eingenommen im Bor:|Sassaparilla. 


derkopfe. 
Benommenheit des Kopfes. 


liche Eingenommenheit. 

Plumbum. Große Eingenommenheit des Ko: 
pfes; 
Lraͤbſinn, ſo daß er ſich oft die Stirn mit 
der Hand ſtreicht. 

Pulsatilla. Kopfſchmerz während bes Er⸗ 


wachens und einige Zeit hernach; das Ger] und 


Rhus. 


Ruta. 


mas im Freien vergeht. 


3jRhododendron. Singenommenheit des 


Kopfes, früh nach dem Auffteben. 

Eingenommenheit des Kopfes mit Zichen fn 
den Augen, im freien vermehrt. 
are und Schwere bed Vorder⸗ 

es, früb. 

Früh, beim Erwachen tm Bette, Eingenom⸗ 
menbeit des Kopfes, verftopfte Nafe u. Dh⸗ 
renfaufen. 

Eingenommenheit bes Vorberkopfes ; bei Bes 
wegung bed Kopfes ift derfelbe in der Stirne 
ſchmerʒyaft. 

Eingenommenheit des Kopfs, beſonders der 
Stirngegend, mit druͤckendem Schmerze in 
der linken Schlaͤfegegend; Auflegen des Ko⸗ 
pfes auf ben Tiſch befhwichtigt Schmerz u. 
Eingenommenheit auf kurze Zeit; Bewegung 
in freier Luft macht beides verſchwinden. 
GEingenommenheit bes Kopfes. 
Gingenommen iſt der Kopf und wie betruns 
ten, früh. 

Gingenommenheit bed Kopfes, Drüden in 
der rechten Schläfe, u. dicht über und hinter 
der rechten Augenhöhle, ein Herabdruͤcken, 
er von einer er uf 

ingenommenbeit bes und Unl 
literarifchen Arbeiten. — 
Eingenommenheit bed Gehirns in ber 
Stirne, mit Eopfendem Schmerze barin, 
Abends vor Schlafengehen, u. noch ſchlim⸗ 
mer fruͤh beim Erwachen aus einem allzu⸗ 
tiefen Schlafe. 

Eingenommenheit des Kopfes. 


Sabadilla. Der Kopf iſt eingenommen, ſchwer, 


als muͤſſe er ihn immer halten. 


Sabina. Gingenommenheit ded Kopf, nad 


dem Mittageffen. 

Der Kopf iſt ihm immer fehr eingenommen 
und düfelig. 

Kopf wie eingenommen und 
dumm, den ganzen Bormittagz; Nadıs 
mittags verdrießjich unb unaufgelegt. 

arte Gingenommenheit 
bes Kopfes und Schwindel, daß die daran 
Leidenden fi; nicht aufrecht erhalten konnten, 


eine Mifchung aus Stumpfheit und) zu Boben fielen, oder ſich an irgend einen 


Segenftand anhalten mußten, 


Senega. Gingenommenbheit des Kopfes. 


Eingenommenheit bed Kopfes mit Dräden 
Löbigkeit ber Augen, 
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Sepia. er und Unfähigs Teuerium, Eingenommenheit des Kopfes. ' 
teit zu geiftigen Arbeiten. Thermae teplitzens. Daͤmiſch im Kopfe, als 
Der ganze Kopf eingenommen und wadelig) follte fie umfallen, und das ganze Bad bes 
Fa un ber ln mit Spannung ber Baldsu.| wegte fi. 
ackenmuskeln. RE Thuya. Der Kopf ift ihm eingenommen und 
Eingenommendeit bed Kopfes, wie bei ſtar⸗ * Denken unfähig. ’ 2 | 
Tem Schnupfen, und Taumlichkeit. Tongo faba. Eingenommenheit des Kopfes, 
„Singenommenpeit im Border = u, Hinterkopfe. befonders bes Hinterfopfes, mit Schläftigs 
Silioea. Gingenommenheit des Kopfes, beil Seit und wie beirunfen. 
Zerſchlagenheit bes Körpers. Valeriana. Eingenommenheit des Kopfes, bie 
Spigelia. Gingenommenheit des ‚Kopfes: zu wicderholten Malen in drüdenden, zies 
Eingenommenpeit beögangen Ko=| henden Schmerz uͤberging, und ſich vorzüg«. 
Ban unaleın Drüdenzur Gtir- Mi ber ee bemächtigte. i 
en eratrum. merzbafle Eingenommenheit 
merzbafte Gingenommenbeit bes Kopfs. des Kopfes, mit fpannendem Drüden bald 
‚Abende, beim Gehen im Breiten, die] in ben Schläfen, bald mehr im Scheitel, 
„ bende Eingenomgmenpeit im Hinterhaupte. | heim gerade Sigen und Stehen am befe 
Abends, Eingmormmenheit im ganzen Kos) tigften, beim Worbiden aber, fo wie beim 
. pfe, er iſt ihm ganz wüfte, Liegen auf dem Rüden, vermindert. 
— Der Kopf iſt eingenommen undly.„pascum. Eingenommenheit des Kopfes. 
bumm Vivla tricolor. Drüden in ber Stirn u. Eins 
genommenheit bed sangen Kopfes; im Gehen 
Ihwappert das ganze Gehirn mit einer Schwes 
ve, als wenn ein Stein darauf läge, . ber 
nad) vorne zu den Kopf zöge. 
Vitex agnus cast. Gingenommenheit bed Kos. 
pfeö, wie ein Ziehen im ganzen Kopfe, 
Zincum. Eingenommenheit und Schwere bes 
Hinterkopfes. 
Drückende Eingenommenheit bes 
Vorderkopfes, bis in die Augen. 










Eingenommenheit bed Kopfes; er wankt, wie 
trunken, im Gehen. 
Squilja. eg des Vorder⸗ und 
fes, wie nach einem Rauſche, mit 
einem Druͤcken vorn und hinten im Kopfe. 
Btannum. Eingenommenheit u. große Schwere 
des Kopfes — Abends, ſchlimmer. 
Eingenommenheit und Dummheit im Kopfe, 
wie zum Schnupfen — auch Nießen. 
Staphis agria. Eingenommenheit des Kopfes, 
bloß — — — a Gtime, auf 
einer Heinen Stelle, fo groß wie eine Fin⸗ are ® ; 
gerfpige, wie Dummbeit ec wußte 53) Duͤfeligkeit „Duͤſterheit, Dumm⸗ 
nieht, > er — oder imne ging.| beit, Wuͤſtheit. 
ingenommenbeit des Kopfs nur abfaßweife:!, . e 
wel —— ſehr | u. heil —— Acidum muriat. Dumm im Kopfe, vor ber 
Beim Stehenu. Sprechen, Eingenom⸗ Stirne. — 
menheit des Kopfes, als wenn Schwindel Aeidum nitricum. Benebelung und Duͤſelig⸗ 
entſtehen wollte. keit im Kopfe. 
Eingenommen iſt ber Kopf, wie bumm, u. Düfterheit und Schwaͤche im Kopfe. 
Schwere beffelben. Acidum phosphor. ee iſt Re 
Der — iſt ſtets eingenommen u. der Geifti der Kopf wie benebelt, wie übernächtig, ober 
niederge — * re ee 
Strontiana. ie Kopfbededung verurfacht nbeit bed: Kopfes. 
Gingenommenbeit des Kopfes, rſach Wenn er Abends in die warme Stube 
Sulphur. Kopf⸗Befangenheit. kommt, iſt es ihm ſo daͤmiſch im Kopfe. 
Befangenheit im Kopfe, wie wenn man nicht Kopfweh, wie Dummheit, mit. 
ausgeſchlafen hat. Sumſen im Kopfe; beim Huſten thut 
Fruͤh iſt der Kopf eingenommen u. gepreßt| ihm dann ber ganze Kopf weh, als wollte 
in der Stirne, bis Mittäg. er zerfpringen. pe 
Abends, Eingenommenheit bes — Es iſt ihm ganz wuͤſte im Kopfe u. in den 
Rah Gehen in freier Luft, Ginger Gliedern, als wenn er nad einem Rauſche 
nommenbeit bed Kopfes. noch nicht ausgeſchlafen hätte. 
Tarasacum. Beim Sehen im Preien,jAcidum sulphur. Dummlich im Kopfe, und 
große Benommenpeit u. Duͤſeligkeit des Kopfes ;]| wie voll, faſt den ganzen Vormittag. 
- wie ſchwindlicht deuchtet er fi) zu taumeln. |Aconitum. Difeligkeit und Schwindel. 
Tartarus emet. Gingenommenbeit des Ko] Fruͤh, Wüftheit und Leerheit im Kopfe, 
pfes, wie ein Drud in ber Schlaͤfe. wie nach einem ſtarken Rauſche. . 
Benommenheit bed Kopfes, wie Betäubung,)| Dummlicher Zerfchlagenheite = Kopfichmerz 
wit dem Gefühle, als ſollte er fchlafen. nebſt Zerſchlagenheit in allen Gliedern. 


— 


* Ammonium carb. 


“ 
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Aethusa Cynap. Etwas dummlich 
pfe, wie Rauſch. 

Agaricus. Dummheit und Schwindel, früh. 
Schwere u. Wüftheit des Kopfes, wie wenn 


Ambra. 


Anacardium. 


Angustura. 


Antimun. crud. 


Argentum. Es warb ihm jähling düfelig u. 


Asarum. 


men = zuvor gefhwärmt hat. 


Dumm machende Spannung im SKopfe. 


Krankheits⸗Erſcheinungen des Kopfes. 
im Ko⸗ 


Abend vorher gezecht und geſchwelgt haͤtte, 
Bette. 


eden Morgen, Kopfihmerz, wielcaigdium. Düfterheit u. Drehen im Kopfe. 


Buͤſtheit, als hätte fie die Nacht gefchwärmt. — Duͤſeligkeit und Zittern vor dem 
e 


menheit des Kopfes. 
Nah einem guten Schlafe, 
früh, ganz wüfte u. leer im Kopfe, kann 
nicht das mindefte auffaffen. 

Düfterheit und Dummheit im 
Kopfe, wie nach einem geftrigen Raufche. 
Gefühl von MWüftheit im 
Kopfe, wie etwa wenn man in einer falten 
Stube fehr Lange anhaltend gearbeitet hat. 


wie ein Nebel vor ben Augen. 
Wie dumm u. wie hohl im Kopfe, das ganze 

Gehirn that ihm weh, mit Froſtigkeit. 
Dummlidteit im Ko 


Gefühl von Diftergeit im Kopfe, als wenn Capsicum. 


im Gehirne wäre. 


Arnica. Düfter im Kopfe, ohne befonderes 


"Kopfoech. 


Arsenicum. Dumm und ſchwach im Kopfe, 


gegen Mittag. 

Beim Gehen in freier Luft, büfelig im 
Kopfe, was fich beim MWiebereintritt in bas 
Zimmer vermehrt. 


Wüftheit und Eingenom⸗ 






Cantharides. 


Kr e. 

Fruͤh, nach dem Aufſtehen, ward's ihm 

anz duͤſelig im Kopfe, mit Uebelkeit und 

rauſen vor dem Ohre, mit Gefuͤhl, als 
ſollte er bewußtlos hinfailen. 

Kopfſchmerz, wie von langem Herumdrehen 
im Kreiſe, wie dumm im Kopfe, von fruͤh 
3 Uhr, bis Rachmittags 4 uhr. 

Jeden Morgen, beim Aufſtehen aus dem 
Bette, fo daͤmiſch im Kopfe, 14 Stunde lang. 

Es iſt ihe wie verwirrt im Kopfe. 


Cannabis. Düfeligteit u. Schwindel im Stehen, 


Es iſt drehend und dumm tm Kopfe. 
Taumlich und bdüfter im Kopfe. 
Kopf wüfte. 
Der Kopf fehr befangen und daͤmiſch. 
Benn er aus dem Schlafe 
erwacht, iſt ihm ber Kopf fo dumm, als 
wenn er fich felbft nicht kennte. 
Fruͤh, beim Erwachen, duͤſelig im Kopfe. 
Bei Fieberfroſt u. Kälte, zugleich Aengſt⸗ 
lichkeit, Taumlichkeit u. Dummheit im Kopfe, 
wie eine Unbefonnenheit und Ungefchicklichkeit, 
fo daß fle überall anftieß. 
Leerheit und Dummheit im Kopfe. 


Rad dem Schlafe war es ihm jo daͤmiſch im. „yo veg. Schwindeiig, büfellg, benebelt. 


Kopfe. 

(Bon früh bis Nachmittag) Kopfweh, fo 
dumm, ald wenn man nicht ausgefchlafen hat. 
Kopf, dumm und wüfte, als wenn man ei⸗ 
nen recht ſtarken Schnupfen hat und fehr 
verdrießlich ift. 

Am Kopf düfelig, er konnte nicht benten. 


Asa. Düilerheit de Kopfes, — Düfelig. 


Wüftheit des Kopfes, welche bas Denken 
ſehr erfchwerte. 
Kopfihmerz, wie Wüftheit im Kopfe, wos 
1 2“ bie Aufmerkſamkeit leicht anftrengen 
Er if 
hat zu nichts Luft. 


ü , b i A bü li im 
A be ei Stine. — 


Dummheit im Kopfe. 


Carbo animal, 


anz dumm im SKopfe und 


Kopfweh, büfelig wie nach einem Raufche 

was fich vom Binterhaupte heruͤber, bis nad 

varne zu, verbreitet, gegen Abend fich mehrt 

und ben ganzen Kopf einnimmt, auch burch 

Gehen fie verſchlimmert. 

Dummlichkeit im Kopfe, nah Erwachen 

aus dem Mittagfhlafe. 

Wuͤftes Gefühl im Kopfe mit heißer Stine 

und ftarfem aa bed Blutes dahin. 
Fruͤh beim Aufftehen, 

Düfterheit im Kopfe, und es vers 

drießt fie alles, was fie anfıeht. 

a. ‚, vie düfelig u. nicht ausgeſchla⸗ 

r 


Früh 3 ihr ber Kopf ſchwer und daͤſter 
mit verbrießlicher Laune. 


Baryta. Kopf dumm, eingenommen u. ſchwer. Causticum. Fruͤh, daͤmiſch im Kopfe und 


pfe nupfig. 
i Erwachen u.| Er wachte früh etwas duͤſelig u. mit ſchmerz⸗ 
—— end — hafter Eingenommenheit des Kopfes auf. 


Chamomilla. Duͤſeligkeit mit Schwindel. 
a Fruͤh, lang anhaltende Düfe Dumnpe i im Kork, ns ” 
iſeli ubli ummheit op als wenn er n 
By — IRIE e ME ree wuͤßte, wo er waͤre, mit Aengſtlichkeit und 
Düfterkeit im Kopfe bis zum Schlafengehen. Brennen in ber Bruſt. 
eüh, beim Erwachen ift ihm der Kopf fo|China. Eine über den gangen Kopf verbreis 
buüfter und thut weh, ald wenn man ben tete Düfterleit, eine halbe Stunde lang. 


I — — —— 
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Fruͤh, ganz wuͤſte im Kopfe, wie nach einem Duleamara. Dummlich und wuͤſte im Kopfe, 


Rauſche, mit Trockenheit im Munde. Abends, 

Cicuta. (Rad) dem Kopfweh, zweitägige Ver Dummlichkeit im Kopfe und leichtes Ziehen 
büfterung. ) im linten Stirnhuͤgel. 
Dumm und daͤmiſch. Dummlicher,, betäubenber Kopffchmerz. 


Dumm im Kopfe, mit Schättelfroft ; dabeii Dummlichkeit im Kopfe, wie nach einem 
war ihr der Hals-wie fleif und die Muskeln] Rauſche, bie fich in freier Luft verlor. 
wie zu kurz. : Euphrasia, Beim Ausfhnauben, ein Ges 
Cina. Beim Aufſtehen aus bem Bette,| fühl von fchmerzhafter Wüfhelt im Kopfe 
iſt's ihm ſchwarz vor den Augen, büfelig im] und Schmerzhaftigkeit der innen Nafe, fo 
Kopfe und ohnmaͤchtig; er ſchwankt hin und) daß er nur leife fchnauben burfte, 
ber, beim’ Niederlegen wird's gleich beffer. |Ferrum. Ale Abende, Kopfweh: Düfters 
Clematis. Geh früh beim Aufſtehen, beit über der Naſenwurzel. 
ſchwer und düfter im Kopfe. Fruͤh, fehr däfter im Kopfe. 
Coeculus. Dumm im Kopfe, Wüftheit im Kopfe. — Kopf, wüfte und 
Dummbheit im Kopfe mit kaltem Schweißel dumm. 
der Stirne und ber Hände und Wiberwilen| Der Kopf ift daͤmiſch und dumm. 
gegen Speiß und Trank. Graphites. Düfter und wie ſchwindlich im 
Coſſen. Düfterheit im Kopfe. ganzen Kopfe. 
Colchicum. Düfter im Kopfe, wie Kopfweh. Berbüfterung in der Gtirne, mit zuſammen⸗ 
Coloeynthis. Duͤſterheit und Eingenommen=| ziehender Empfindung. 


beit des Kopfes. Grativla. Düfelig im Kopfe fleht ee auf eine 
Kopf büfter und dde, wie nad einem ge⸗ Stelle Tange blidend da, ohne daran zu denken, 
raͤuſchvollen, nächtlichen Zechgelage. Dummlich im Kopfe beim Stehen u. Ge⸗ 


Schwindel und Dummpelt im Kopfe,.beim| ben, und nur im Liegen etwas erleichtert, 
Anfange des Leibwehs. Abends. 

Conium, Dummheit: ber Kopf iſt ein=|Helleborus. So dummlich und ſchwindlich, 
genommen; ſchweres Begreifen befs| daß alle Gegenſtaͤnde fi im Kreiſe zu bes 
fen, wad man lieft. "wegen fcheinen. 


Rad dem Trinken wird's ihm bumm-] ingenommenheit, die den Kopf dumm macht, 
lich im Kopfe. wie bumpfer Schmerz alle Nachmittage, 
Es iſt ihm zwei Tage lang wirblich u. büfelig.| von 4 bie 8 Uhr. 

Beim Gehen fehr düfelig. Dummheit und Hitze im Kopfe. 


Beim Gehen in freier Luft, einfahesl_ Dumm und fehwer im Kopfe. 
Kopfweh ; es ift ihm dumm; auch früh biel'ö Dummheit des Kopfes, wie benebelt, am 
zum Krühftäd, meiften in der Stimme. 
Corallia rubra. Der Kopf wie leer, wie hohl. Wuͤſtheit des Kopf, wie Zerfchlagenbeit, 
Crocus, Dumm im Kopfe, vorn, wie trun⸗beim Fließſchnupfen. 
ten und brehend, im Freien nicht, nur in/Iignatia. Gefühl von Hohlheit und Leere im 
der mäßig warmen Stube, Kopfe. 
Duͤſter im Kopfe; ein bumpfer Schmerz dbr| Wüftheit im Kopfe, früh nad) dem Auf 


Augen und momentaner Schwindel. chen. 
Cuprum. Dummheit und Kopfweh. Düfterheit und Eingenommenheit bes Kopfs. 
Cyclamen. Düfeligteit im Kopfe. Indigo. Dummlich und ſchwer im Kopfe, bei 


Daphne. Düfelig, drehend, dumm im Ko:| Bewegung, Bormittage.. ; 
pfe, er weiß nicht recht, was er macht. |Kalicarbon. Düfeligkeit. — Dämifch im 
Wuͤſtheit u. unbeſtimmtes Gefühl von Drudi Kopfe. 
im ganzen Kopfe, befonders über den Augen.| Düfter u. wie benebelt im Kopfe, mit un- 
Dumm und fchwer im Kopfe, heiterer Laune. 3 

— Wie beraufht u. etwas dumm im| Düfter im Kopfe, wie nicht ausgeſchlafen, 
Kopfe, übernädtig, wie nad über:| früh nad dem Aufftchen. 
mäßigen Pollutionen, Er iſt, Abende, wiebumm u, wuͤſte im Kopfe. 
Dumm im Kopfe ; das Leſen wirb ihm fhwer|Kali hydriod. Dummlich u. ſchwer im Kopfe. 
und er muß manche Stellen mehrmals über-|Kali nitricum. Kopf düfler, eingenommen, 


fen, um fie we verftehen. zum Denken fehwerfällig, vergißt alles unter 

Gehe dumm im Kopfe, fo baß ex oft nicht] der Hand. j 

wußte, was er wollte, Lamium alb. Kopfweh, früh, im Bett, 
Datura Stıram. Dummllchkeit im Kopfe. beim Liegen am ſchlimmſten, wie von 


Digitalis. Düfter im Ko wie bupochons| Nachtſchwaͤrmerei, wuͤſte; der Kopf deuchtet 
brifch. a hopoch wie mit einem Reife sufammengefhnürt ; es 
Düfelig und unbefinnlich im Kopfe. vergeht beim Aufſtehen. 


- .® 
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Laurocerasus. Duͤſeligkeit. Wuͤſtheit des Kopfes. 

Dummlich im Kopfe beim Aufrichten; Leichte Duͤſterheit im ganzen Kopfe, bie bald 
nach Büden. leichter wurde, bald wieder vermehrt an 
es dummlic und ſchmerzhaft, Nahmits] Gchmerz grenzte und bis Mittag währte. 

a 


Murias Magnes, Wie berauſcht und dumm⸗ 
Dummlich und. Gefühl von Hige im Kopfe, 


ich im Kopfe. i 
ohne Außere fühlbare Hitze. Dumm und fchwer im Kopfe, ben ganzen 


Dummliche Schwere im Kopfe. Vormittag. 
Ledum. Dumm machender Kopfſchmerz. Fruͤh, na bem Auffleben, dummlich im 
Wuͤſtheit, Zruntenheit und Taumlichkeit im] Kopfe. 
Kopfe. Beim Mittageffen, bummlid u. ſchwind⸗ 
L,ycoperd. Boriata. Kopf ctwas büfter und) lich im Kopfe; fie muß hinaus in bie freie 
ſchwer. Luft, wo es vergeht; nach der Ruͤckkehr ins 


Der Kopf ſehr wuͤſte; er konnte nicht recht] Zimmer, Hitze im Kopfe. 
denken; mit Schwere u. Drüden in ber Stirne.|Natrum.- Dumm im Kopfe, wie nad) zu lan« 
Wüftbeit und Schwere im Hinterkopfe, mit| gem Gchlafe. 


— — 


Neigung der Augenlider zum Niederſinken, 
und Gefühl, als wuͤrden die Augen zuruͤck⸗ 
gaogen „ befonders bei hellem Lichte bee 
ends; zugleich Angft u. Unruheim Korper. 
Abende, bumnili 
und wie zerfchlagen. 
Dufelig im Kopfe, bed Morgens, 


und ſchwer im Kopfe, 


Wüftheit und dumpf zichender Schmerz im 
Kopfe, nah bem Mittageffen. 

Unaufhörliche Kopfichmerzen, wie ein Tau⸗ 
mel im Kopfe unb wie ſchmerzhaft verbüs 
ftert, mit nachfolgender Hige im Kopfe; fie 
beffern fi) durch Bewegung im Freien, und 
verfchlimmern ſich in der Ruhe u, beim Gigen. 


Lyeopodium. Duͤſelig im Kopfe, träge und| Düfteren Kopfichmerz, welcher keine Geiſtes- 
ſchlaff in ben Gliedern. ‘ arbeit erlaubt. 
Aha fo daß fie nicht wußte, wo fie war.|Natrum muriat. Duͤſeligkeits⸗ Kopffchmerz. 
Verdüfterung bed Kopfes, mit dumpfem| Xeerheit ‚des Kopfes, mit Bangigkeit. 
Drude im Borberbopfe, wie bei zurüdgetre] Eine Art Dummheit und Gebankenlofigkeit, 
tenem Schnupfen, mit Trockenheil des Mun⸗/ mit GSchläfrigkeit, am ſchlimmſten Rach⸗ 
deö und der Tippen und mit Durfte, mittags, von 3 bis 7 Uhr. 


— Wuͤſtheit des Kopfes. Natrum zulphur. Dummlich und übel ges 
- Kopf wüfte, und Empfindung daran, ald| launt bes Morgens beim XAufftehen bis 
wenn ihn Jemand vom Korper abzuziehen, zum Fruͤhſtuͤck. 


fuchte. Dummlih im Kopfe, ben ganzen Tag. 
Magnesia. Fruͤh, beim Auffteben, fehwerlNiccolum. Dumm u. büfter im’ Kopfe, wie 
und büfelig im Kopfe, was beim Herum⸗ nad einem Rauſche, Morgens. 
‚ gehen nad) einer Stunde vergeht. Der Kopf did und düfter, wie nicht ausge⸗ 
Fruͤh, beim Aufftehen, der Kopf fchwer) fchlafen, Morgens. 
und büfter, wie nicht ausgefdhlafen, was Nicotiana. Sie ift wie bumm, Tann bie Ges 
nach dem Wafchen u. nach Bewegung vergeht.| danken nicht recht fammeln. . 
Manganum. Kopf düfter und befangen, mitNux vomica. Kopfivch, wie von Leerheit. 
allgemeiner Ermattung, im Sigen. Wuftheit im Kopfe, wievon Nachtſchwaͤr⸗ 
Menyanther. Dumm im Kopf. “ merei. 
Mercurius. Dumm u. daͤmiſch im Kopfe. D 


uͤſterheit des Kopfs nach dem 
Am Tage, duttend und ſchlaͤfrig. Mittagmahle, die na 


— —— 


24 Stunden 

Schwaͤche im Kopfe, wie Duttenheit u. ale 
wenn es in ber Gtirne herumfisperte u. um 
den Ring herum ginge. 

Wenn fie gegefien hat u. aufiteht, fo dumm, 
fo drehend und fchwarz vor den Augen, am 
Thlimmften in ber warmen Stube und 
gebeffert in. freier Luft. 

Kopfweb, wie Düfeligkeit und Vollheit im 
Gehirne. 

Duͤſterheit des Kopfes, früh beim 
Erwachen. 

ruͤh, nach dem Aufftchen, wuͤſte u. uͤber⸗ 
naͤchtig im Kopfe, welches im Freien verging. 
Noschus. Dumm machender, zuſammendruͤk⸗ 
kender Kopfſchmerz auf einer kleinen Stelle, 
dicht uͤber der Raſenwurzel. 


wiederkehrt. 

Es zieht wie etwas Duͤſtriges vor den Kopf 
(in die Stirne), Abends, in freier 
Luft, als wenn ihm auf einen Augenblick 
bad Bewußtfeyn entgehen wollte, 

Es kommt ihm fo etwas Düftriges hinten 
in ben sh 
Im Kreien und im Sonnenfheine, bumm 
im Kopfe. 

Dumm machender Kopfihmerz, früh im 
Bette, beim Erwachen, ber nad) dem Auf⸗ 
ftehen verſchwindet. 

Dumm im Köpfe, wenn er ihn aufrecht 
hält; wenn er ihn aber nicberdrüdt, Em⸗ 
bindung, al® wenn etwas Schweres barin 
berab ſaͤnke. 


be, A in ee 
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Oleum animal. aether. Döfcliges Kopfweh, 
früh nach dem Erwachen. ne 
Opium. Düfterheit im Kopfe, mit einem trod: 
nn Mogefühle in den Augen, und Neiguna 
der Augen, ſich zu ſchließen, ohne Schlaͤf⸗ 


rigkeit, nebft einer Empfindung, als ob er] ' 


die vorige Nacht gewadyt hätte. 
Dummheit und Bloͤdſinn. 
Paris. Dummlichkeit im Kopfe. 
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als wenn die Theile im Kopfe nicht mehr 
bie rechte Konfiftenz fuͤr ſich, aber auch = 
ter einander hätten. Mehre Stellen des Kos 
pfes, vorzüglich auf der linken Vorderſeite 
und dem Gcheitel, waren beim Anfühlen 
ganz fchmerzhaft wie wund, mehre Tage 
nach einander; dann kehrte es nad) zweit 

giger Ruhe heftiger zurüd, und dauerte noch 

age. 


Dummlid) im Kopfe, wie Schwindel, durch Plumbum. Dumm im Kopfe und ſchwer, Im 


Gchen im ‚Freien verſchwindend. 


Petroleum. Duͤſterheit im Kopfe unb Uebel-]P 


behagen. 

Düfeligkeit, gleich vom Mt ittagseffen an. 
Phellendrium. Dummlichkeit und Kopfweh, 

den ganzen Vormittag. 

Düfelig u. wüfte im Kopfe, wie nad) einem 

Rauſche, Nachmittags. 

Schwindlicht und dumm im Kopfe. 

Dum̃mlichkeit u. vermehrte Wärme im Kopfe. 
Phosphorus. Vergeßlich und büfelig. 

Dummlichkeit und Bergeßlichkeit, fo daß er 

ganz etwas Anderes thut, als er will. 

Acht Morgennad einander, Kopf: 

fhmerz wie Düfeligkeit. 

Fruͤh, nad dem Erwachen, fo duͤſelig, daß 

fie au6 dem Bette geführt werben mußte. 

Düfelig, Abends im Bette 

Düfelig im Kopfe, wenn fie fih bewegte. 


und kraftios. 


Wüfthert im Kopfe, wie bei bevorftehendem| 
Ranunculus. DüfeligteitimKopfe, bie 


— duͤſteres Gefuͤhl, fruͤh nach 
ffteben. 











St 


eben. 
ulsatilla. Bloß beim Sitzen, drehend unb 


dumm im Kopfe, und wie fchläfrig. 

Düfterheit im Kopfe und Schwindel, von 
Bewegung crregt. 

Düfterheit des Kopfes und Schmerz in ber 
Etime, wie entzwei gefchlagen. 

Abends, Düfterheit des Kopfes, u. Kopfe 
web bei Bewegung der Augen, als wenn bie 
Stirne herausfallen wollte, und der Stimme 
knochen allzu dünn wäre. 

Kopf bumm, fo baß ihr die Augen im Ko⸗ 
pfe weh thun. 

Kopf wie dumm unb ſchwer. 

Dummlichkeit im Kopfeunb Haupt⸗ 
weh, wievon Zerſchlagenheit in ber 
Stirne. | 
Dummlichkeit im Kopfe, als wenn’s ihm am 
Gedaͤchtniße fehlte. 

Wuͤſtheit und Hohlheit im Kopfe; der Kopf 
war ihm wie eine Laterne. 

Wüftheit und Schmerz im Kopfe, wie von‘ 
einem geftrigen Raufdhe. i 

a des Kopfes; die Gedanken verges 


en ihm. 
Verdüfternber Kopfſchmerz, wenn er fn bie 
warme Stube kommt. 


das Denken Fe ert. 

Düfelig und Gefühl im Kopfe, als * 
sale aufgetrieben unb vergrößert 
werben, 
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i£ Tann vermdgend, ſich auf den Meinen zul@pigelia. Kopfweh, wie Möftfeit. 
halten. mmerwährendeDummbcitim Kos 
Der Kopf tft düfter und dumm. 


pfe, fo daß ihm jede, mit Rachden⸗ 
Beim Gehen, fo düfelig, als fähe er bie 


ten verbundene Arbeit ſchwes fällt. - 
vor den Augen befindlichen Menſchen nichtk Wüftheit And Leerheit im Kopfe, oben in der 
vor ſich. ‚ 

Schwer und düfter im Kopfe, wenn er bie 


Stirne; die Kopfhaut ift bei Berührung fehr 
empfindlih, und die Haare fcheinen fich zu 
Augen wendet; der Augapfel felbft thut weh. | 
Müftheit des Kopfes, ohne beitimmten 


fträuben. 
Düftriges Kopfweh In der Stirne und in den. 
Schmerz. Schlaͤfen; yet wie ein Zufammendrud 
Schwindel und Dummlichkeit im Kopfe. 
Ruta. Düfterheit des Kopfes, eine Art Uns 
befinnlichkeit. 


von beiden Seiten nach vorne zu. 
Zr Nebelige Düfeligkeit im Kos 
» k. 
Sabadille. Wöüfter Kopfigmerz mit Brennen|Stannum. Duͤſeligkeit bes ganzen Kos 
und QIuden der aͤußeren Kopfbebedungen, 
welches Higgefühl ſich über den ganzen Koͤr⸗ 


per ausdehnt. 
Düfter im Kopfe, — 
Sabina. Düfelig mit Wallungen und Hite im) Fruͤh, ganz w fte im Kopfe, mit zufams 
. Kopfe. menziehendbem Drüden im Scheitel. 
Sambucus. Fruͤh beim Aufftchen, büfelig. |Sulphur. Dummlichkeit im Kopfe mit Schwe⸗ 
Düfeligkeit,, Benebelung des Kopfes. regefühl, als wollte der Kopf vorfallen, es 
dauert 10 Minuten, wird dann im Gehen 
erleichtert, aber es ſtellt fich feines Stehen 
in der rechten ‚Kopffeite und im ganzen Vor⸗ 
berfopfe einz — 
Große Dummheit und Duͤſterheit. 
Kopfe. Duͤſeligkeit und Stechen im Kopfe. 
Der Kopf ſehr ſchwer und dummlich, als Tartarus emet. Dummheit, Duͤſeligkeit. 
wenn ihn Jemand an den Schlaͤfen zuſam⸗ Terebinth. oleum. Eingenommenheit des 
mendruͤckte. Kopfes mit Schwindel und Angegriffenheit 
Secale cornut. Wüfligkeit im Kopfe. ‚| bed Körpers. 
Senega. Unangenehmes Leerheitsgefuͤhl im|Teucrium. Dummlich im Kopfe, mit Müs 
8 digkeit, daß ſie ſich immer legen mußte. 
Wuͤſtheit im Kopfe. F Duͤſelig im Kopfe. 
Fraͤh, duͤſelig im Kopfe mit Laͤtſchigkeit im Thermae teplitzens. (Vom Baden) Daͤ⸗ 
Munde. miſch im Kopfe, als wäre er betrunten. 
Sopia. Schmerzhafte Düfterpeit im Kopfe, b Düfelig im Kopfe mit ftechendem Kopfweh 
ſonders in ber Stirne. , und Rafenbiuten. 
&r ift fo dusig. und büfelig und weiß oft|Thuya. Dumm im Kopfe, mit Uebelkeit. 
‚nicht, was er thut. . Duttend und wie betrunten, vorzüglich früh, 
Kopf anfallweife wie dumm, mil Schaudern| Der Kopf it ihm wüfte, im Bigen und 
und Auäbleiben bed Athens auf Augenblicke; Gehen. : 
dann mußte fie tief athmen. Tongo faba. Dummlicht im Kopfe bei dem 
Ein Wirbeln im Kopfe und fo bumpf und] garten Stuhle, und aud eine Zeit lang 


truͤbe drin. A 
Düfterheit und Unfähigkeit zu benfen, ben 
Becmietep md Kr urn ul, De © 
——— dfter als gewöhn aber je⸗ 
Silicea. Düfterheit bed Kopfeb, lan tn: * mit Aus 


Anftrengung. 
dumpfes Wefen im Kopfe. ee. 

ae ift ihm fo er a it, daß Beim VBorbüden, bumm im Kopfe. 

er immer hinzufallen befürchten mußte, wenn Veratrum. Düfelig, «6 ift ihm, als wäre 
ex ſich bewegte ober büdte. nichts Feſtes im Kopfe. 

Düfelig, wie dumm ; ex konnte fi auf die geüh, fehr_ büfelig. * 
vedjten Ausbrüdte nicht befinnen und verſprach, Dumm IM Kopfe, mit Nebelkeit, 

ſich Fan bei jedem Worte. Verbascum. %s iſt ihm dumm und wuͤſte 
Der Kopf ift ihm wie dumm, ohne Schmerz,/ vor bem Kopfe, als wenn alles zur Stirne 
es ift ihm, als wäre zu viel Blut in den| heraus wollte, 

Kopf geſtiegen. \Viola odorata. Dumpfer, wüfter Kopfſchmerz. 












pfes. 

Staphis agria. Drehend in ber Stirne und 
dumm vor dem Kopfe. 
Wuͤſte im Kopfe f wie beim Schnupfen. 


Große Düfeligkeit, Abende, wie trunken. 
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Viola trieolor. Wäftheit im ganzen Kopfeſcina. Beim Schen im Freien, betäus 
und Eingenommenheit. bendes, inneres Kopfweh, befons 
Vitex agnus cast. Düfterheit im Kopfe über] ders bes Vorderhaupts, dann aud 
den Augen. des Hinterhaupts. . 
Zincum. Der Kopf ift ihr fo büfelig und wi-|Conium. Nach Ermahenausdem Mits 
ſte, ald wenn fie nicht ausgefchlafen hätte. en 8 L rarar e, — — 
— etäubung: er t das Gelefene ſchwer. 
4) Betäubung und Unbefinnlicleit. |crocus. Eine Art Unbefinnlicpket, nie 
Acidum nitrieum. Kopffämer;, wie von) er halb im Traume wäre. 
Blutbrang nad) bem Kopfe, fo daß fie ſich Datura Stram. Die Befinnungstofigkelt fcheint 
gar nicht befinnen konnte; dabei war wie ein mit einer inneren „Unruhe verbunden zu feyn 
Flor vor den Augen. und von ihr herzuruͤhren. 
Acidum sulphur. Geiftes - Betäubung. Kopfbetäubung mit Zrübfichtigkeit. z 
Agaricus. Diüfeligkeit und Betäubung. Digitalis. Unbefinnlih und büfelig im Kopfe. 
Ammonium carb. Betäubung im Kopfe. |Dulcamara. Beftige Betäubung des Kopf, 
Auacardium. Schwerbeſinnlichkeit; ed|Euphorbium. Betäubenbes Weh vorn, in ber 
bleibt ihm gar nichts im Gebächtniffe, er at] rechten Kopfhälfte, das fich dann in die Stir⸗ 
zu wenig Gebanten unb verliert feinen Ge⸗— ne ausdehnt. 
genftand bald und unvermerkt. Ferrum. Gingenommenhelt und Betäubung 
Autimen. cerud. Während bed gewohnten Tas] des Kopfes. 
bakrauchens, dumpfer, betäubender Schmerz|Gratiola. Umbefinnlih und in ſich verloren: 
im Kopfe über und über, mit Mebelkeit im| fie weiß nicht gleich, was fie antworten foll, 



















Schlunde. wenn ſie gefragt wird, und muß ſi 

Beim Gehen im Freien, betaͤubende, dum⸗e/ lange nn ' — 

pfe Schmerzen, ih auf ber Stirne, Holleborus. Betäubung bed Kopfes. 

daß der Angſtſchweiß ausbrach. Schwindliche Betäubung bes Kopfes, in jes 
Argentum. — e kann fih| ber Lage, 

nicht recht beſinnen; auch berm Sitzen und| Betaͤubender Kopfſchmerz, wie.von Trunken⸗ 

Rachdenken heit, Nach mittags. 


Arnica. Betäuberder Kopfſchmerz, früh. 
Arsenicem. Innere Unruh unb eine ſolche 
Kopf= Betäubung, wie von allzu eiliger Ver⸗ 
richtung aͤbermaͤßiger Geſchaͤfte entſteht. 
Belladonne. Betäubung. — Unbeſinnlichkelt. 
nur wie im Traume. 


Bryonia. unbefinnlichkeit. — Kopf: Betäu- 
Das Kind Tannte Fe Eltern ımb Gefchwis 
te ni 


bung. 

Calcares. Bein Buͤcken und KopfsBemwes| fer nicht, fah und h nicht. 

gen war ed, ald wüßte fie nicht, wo fiewäre.|Kali carbon. Cine ſolche Bewußtlofigkeit, 
Schwindlicht u. unbeſinnlich, wie nach Hers| ein Paar Minuten lang, im Sitzen, daß 
umdrehen im iſe. er von ſeinen Sinnen nichts wußte, und hin⸗ 

Camphora. Beſinnungsloſigkeit. gefallen ſeyn wuͤrde, wenn er ſich nicht an⸗ 

Cannabis. Unbeſinntich, ohne Phantaſie geiſtlos. gehalten hätte. 

Cantharides. Beim Gehen im Breien, ei vielem Sprechen befommt fle eine Uns 
Schwindel mit Aufällen von —— voruͤber⸗ beſinnlichkeit im Hinterkopfe, bie duch Bus 
gehender Bewußtloſigkeit, wobei es ihm wie] druͤcken ber Augen vergeht. 

Rebel vor ben Augen war. Kali nitricum. Fruͤh war ihr der Kopf bes 

Carbo animal. Beim Aufftchen vom Stubl-| täubt, ſchwer, wie nach einem Rauſche. 
gange, eine Betäubung im Kopfe wie Schwin-|Laurocerasus, Bewußtlofigkeit. 
bei, fo daß fie bie Augen zubrüden mußte. | Betäubung und Schwindel: bie ihn umges 

Bormittags, beim Spinnen, betäubender| benden Gegenflände fhienen in Bewegung zu 
Kopfihmerz vorn in ber Stirne, ber nach/ feyn und vor ben Augen ſchwebte fcheinbar 
dem Mittagẽeſſen vergeht. ein leichter Flor; babe fiel ihm das Stehen 

Causticum. Im Kopfe wie betäubt u. trunken. ungemein er. 

China. Betaͤubung des Kopfs und Drüden ini SBetäubender Kopfichmerz in ber Stirne. 
der Stimme, Ledum. Betäubung des ganzen Kopfes, wie 

Früh, beim Erwachen aus dem Gchlafe,| beim Schwindel, 
fer, betaubender Kopfichmerz. Lycoperd. Bovista. Zuweilen wie betäubt. 
Cicuta. Er fällt befinnungslos zu Boden. en Kopfichmerz , befonders in ber 


Sedankentoſigkeit, unbeſinnlich⸗ e. 
keit. Betaͤubender Kopfſchmerz im ganzen Schei⸗ 
Betaͤubt und ſchwer im Kepfe. tel, mit Hitze in den Augen. 


Betäubung des ganzen Kopfs beim Fließ⸗ 
fhnupfen. 

Hyoscyamun. Betäubung. 
Unbefinnlichkeit: er erinnert fich deſſen, was 
er die legten Tage gedacht und gethan hat, 
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Lycopodium. eg Abend, Betäubunglithododendron. Betà 2 — Sinmloſigkeit. 
und Hitze in den Schlaͤfen und an den Ohren.|Rhus. Gin betäubtes Weſen, eine Schwäche 

Magnes. Fruͤh, im Augenblide bed Erwa⸗ im ri 
chens, ein wüthender, wühlender, betäuben] Kopficymerz, wie betäubt, und Sumſen im 
der Kopfſchmerz, wie bei einem Faulfieber, Kopfe. 
welcher ſogleich verfhwindet, wenn WBläs] Taumeliger Kopfichmerz , welcher ben gans 
hungs⸗ Bewegungen im Unterleibe entſtehen. zen Kopf einnahm; beim Schreiben vergins 

Moschus. Es ift ihm bisweilen, al& wollten gen ihm bie Gedanken und das Gebächtniß, 
ihm die Sinne vergehen, mit allgemeinem| ımb er konnte fich nicht befinnen. 
betäubendbem Drude bes Gehirnes, einem| Schwäche im Kopfe; drehte fie den Kopf, 
Bufammenbrüden ähnlich. fo war fie ganz ohne Befinnung; buͤckte fie 

Murias Magnes. Betäubung und Gingenom:| fidh, fo war es, als koͤnne fie nicht wieder 
menheit bed Kopfes, mit fchmerzhafter Gm:| aufkommen. 
pfindlichkeit des Tinten Schenkels. Rota. Düfterbeit bes Kopfs, eine Art Uns 

Natrum. Deftere Unbeſinnlichkeit. beſinnlichkeit. 

Betäubendes Drüden in der Stir⸗Secale cornut. Betäubung und Wuͤſtheit des 
ne, wie bumpfer Kopfſchmerz, in] Kopfes. 
allen Lagen. Sepia. Bei aller Arbeitsluſt war er gleiche 

Natrum muriat. Unbefinnlichleit und Sch wohl unbefinnlich und gedankenlos. 

del, mit Ruden im Kopfe. Kopf: Betäubung, mit Engheit auf ber Bruft 

Unbefinnlichkeit : er ging zur Thüre binaus,| und zugkeih Schwäche im gan en Koͤrper. 
obne e& zu wollen, und auf Befragen, WosjSpigelia. Der Kopf ift im beraubt, wie von 
bin? kam er erſt zur Befinnung. ſtarkem Tabakrauchen. 

Oleum animal. aether. Plögliche Befinnunge-Staphis agria. Kopfweh abwechſelnd betaͤu⸗ 
loſigkeit, die nur einen Augenblick dauert,/ bend, abwechſelnd bohrend. 
Nachmittags. Sulphur. Eine ſolche Kopfbetaͤubung, daß fie 

Es vergeht ihm auf einen Augenblick Hören! glaubte, den Verſtand verloren zu haben. 
md Sehen, fo daß ex feiner gar nicht be⸗ Tartarus ‚emet. Gine Betäubung des Kos 
wußt ift. : pfes, wie eingefperrt. 

Opium. Schwindel und Betäubung bed Kopfed.| Cine Art von Betäubung mit fpannendem 

Betäubung bes Verftandes, als wenn er ein] Gefühle, wandelt ihn in ber linken Kopfs 

Bret vor der Stimme hätte und zum Liegen Ifte an. 

— Schwindel; dann Zittern des 



















Valeriana. Ploͤtlich im Kopfe Betaͤubun 
Phosphorus. Betaͤubungs⸗-Kopfſchmerz. daß er on und faft —— Seite Pe 
Gr kann fih, früh beim Aufftehen, gar N 
wer un 
, tief mit dem er ‚gelegen hätte, 
Wenn fie die Na 
betäubt. 
Leichte Betäubung und Kopfſchmerz zwiſchen 
den Kugen in = en * — 
itt .Eine Stunde n m Eſ⸗ ; 
2 — lich biefe Beſchwerden, nur und allgemeiner Schwaͤche. 
— ſchwaͤcher, und hiclten bis gegm) A) Verminderung obiger Iuftände. 


end an. ; 
Schwindel und betäubt, als fie aus bem/Acid. muriat, Durch Draufdrüden vers 
Freien in bie — a = geht die Gingenommenpheit und Schwere in 
er merz 0 au rne. 
Fig las Argilla. Rah dem Aufſtehen, früh, ver⸗ 
Plumbum. Betäubung u. tiefe Schlummerfucht.| geht bie Eingenemmenheit und Dummlichkeit 
Kheum. Kopfmeh, wie betäubend, wie vers; des Kopfes. 
dreht im Kopfe, und fo ängftlich, ald wenn|Baryta. An ber Luft vergeht bie Eingenom⸗ 
er etwas Boͤſes begangen hätte, doch mehr] menheit bes Kopfes. 
teim Bewegen und Büden. Causticum. Beim Wicbereintrittinbie 


Zincum. Den ganzen Morgen, betäubenber 

Kopfihmerz, wie von Kohlen f. 
Betäubender Kopfſchmerz; er muß fich legen. 
Kurze Anfälle von ſchwindelartiger Betaͤu⸗ 

bung, mit ſchwarz Werben vor ben Augen 
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Stube verliert ſich die Kopf⸗Eingenom⸗— Lebhaftes Gebächtnif. 
menheit. Ambra. Schlechtes Gedaͤchtniß; die Gedanken 

Dulcamara, Im Freien verliert ſich bie] find ſehr ſchwach; er muß Alles drei, vier 
Dummlichkeit im Kopfe. Mal Iefen, und hat's doch nicht verſtanden. 

Kali earbon. Durch Augen⸗Zudrüſckenſammonium carb. Sehr vergeßlich und Kopfs 
vergeht die Unbefinnlichkeit im Hinterkopfe beil fchmerz beim Nachbenten, 
vielem Gpreden. Anacardium. Große Gedaͤchtnißſchwaͤche; er 

Mercurius.- In freier Luft mindert ſichſ wußte ſich nicht mit ber Sprache zu bes 

i helfen; er Tann nichts behalten und es ent⸗ 

: fällt ihm alles fogleich. 

Natrum,. Durch Bewegung im Freien—ſ Schwerbefinnlichkeit: es bleibt ihm 
mindern ſich die Kopfſchmerzen, wie ein Zau:| gar nichts im Gedächtniffe, er hat zu wes 
mel im Kopfe und wie ſchmerzhafte Verbü:] nig Gebanten unb verliert feinen Gegenftand 

erung. : bald und unvermerkt. 

Paris. Durh Gehen im ——— verſchwin⸗ Das Gedaͤchtniß iſt früh ganz untauglich, 
det die Dummlichkeit im beſonders für einzelne Ramen. 

| Nachmittags, Abnahme der Phantaſie u. 

‚und überhaupt bie meiften Kopf⸗ Beſchwer⸗ * Gedaͤchtnißes; er kann ſich gar nicht be⸗ 

innen. 








ziemlich lebhaft, beſonders wird ihm das 
Berſtehen des Geleſenen ſehr leicht, wenn er 
es auch nicht ganz behaͤlt. 

Nachmittags iſt das Gebaͤchtniß beſſer 
als Bormittags; * giebt's, was es ſo⸗ 
gleich geben ſollte, ſpaͤter. 

Gedaͤchtniß⸗ Vermehrung; es fallen ihm die 
geringfügigften Umſtaͤnde aus laͤngſt vergan⸗ 
genen Zeiten bei, zu welchen nicht einmal 
jetzt etwas durch einige Aehnlichkeit Anlaß 
gab, und er wuͤrde jetzt auch gut auswendig 
lernen koͤnnen, zerſtreuten ihn nicht andere 
ſich aufdringende Gedanken; doch hat er es in 

ie * —— feſt zu halten. 

rgilla. Große Verg it. 

b) DVerfchlimmerung obiger Zuftände, —RX große Gedachtnißſchwaͤche. 

Amenienm. Beim Wiedereintritt in das“ Große Gedaͤchtnißſchwaͤche u, Unbeſinnlichkeit. 
Zimmer vermehrt ſich die Duͤſeligkeit im — ae: er vergißt das 
ort im Munde, 


Rhudodendron. Auflegen bed Kopf 
auf den Tiſch beſchwichtigt auf kurze Zeit, 
Bewegung im Freien vertreibt die Ein- 
genommenheit des Kopfes und den brüden- 
den Schmerz in ber Schläfegegend. 

Veratrum. Beim Borbüden und Liegen 
aufbem Nüden mindert fich bie ſchmerz⸗ 
bafte Eingenofamenheit des Kopfes und ber 
Drudihmerz. 


fe. & 
re Bei Beweg ung vermehrt fihjArsenicum. Das Gedaͤchtniß verlaͤßt ihn, cr 


ift vergeblich. 
Carbe veg. Dur Sehen verfhlimmert ſichſ Sehr fehlerhaftes Gedbaͤchtniß auf Lange Zeit. 


ber Zaumel und die ſchmerz⸗ Mitten in der Rebe kann fie ſich oft auf ein 
fe. | gang gemöhnliches Wort nicht befinnen, 
Phosphgrus. Durd Büren vermehrt fich bielBelladunna. Vermindertes Gebächtniß. 
Gingenommenteit u. Schwere im Vorderkopfe. Schr ſchwaches Gedaͤchtniß; er vergift, was 


nichts erinnern. \ 
Er erinnert ſich längft vergangner Dinge. 


3) Krankhafte Beichaffenheit des Ge⸗ ae Mangel an Gedaͤchtniß, Unbefinns 


daͤchtniſſes. — Vergeßlichkeit. Dumm im Kopfe mit auffallender Vergeß⸗ 
Aconitum. Mangel an Gedaͤchtaiß; etj lichkeit. | 

it ihm, wie einZraum, wasser nuriCalcaren. Gehr vergeßlich. — Mangel bes 

eben erſt gethban hat und er fann fihl Gedächtniffes. 

deifen faum entfinnen. Nach den. Anfalle von Starrkrampfe mit 

Gerähtniß:Shwäde. Bewußtloſigkeit u. ERIm Erbrechen, gaͤnz⸗ 


Nachmittags ift das Gedaͤchtniß wieder , 


ec vorhatte, augenblicklich, und kann füh an 
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, 


licher Mangel der Erinnerung , wie Gebäcdht=[T,achesis. Beſonders auffallende und anhal⸗ 


nißverluft. tende Vergeßlichkeit und Gleichgültigkeit. 
Cautharides. Sehr vergeßlich. Laurocerasus. Gedaͤchtniß vermindert, ges 
Carbo veg. Periodiſcher Mangel an Gebädht:] ſchwaͤcht. ' 

niſſe. Er errinnert fi des geſtern Abend mit Ihm 


Pldtzlicher Mangel des Gedaͤchtniſſes; er konn⸗ Vorgegangenen gar nicht. 
te ſich nicht befinnen, was er fo eben mitt Cr vergißt ſich ſehr Leicht. 
Jemand geiprochen und biefer ihm erzähltiLycoperd. Bovista. Geſchwaͤchtes Gebächtniß. 


hatte, Er erinnert fih nur mit Mühe ber vor ei⸗ 
Carbo animal. Gedaͤchtnißmangel: er vergißt| nigen Stunden verrichteten Geſchaͤfte. 

das eben gelegt: Wort. Lyeupodium. (Gr kann nit leſen, weil er 

Causticam. chwaͤche des Gedaͤchtniſſes. die Buchſtaben verkennt und verwechſelt; er 


Cocculus. Gedaͤchtnißmangel; cr vergißt leicht) ſieht fie und kann fie nachmalen, kann ſich 
etwas, woran er nur eben erft gedacht hat. aber auf ihre Bedeutung nicht befinnen; cr 
Culchicum. Sehr vergeffen und zerftreut. kann fchreiben, was er will und ſchreibt ba 
Gedaͤchtnißſchwaͤche; cr vergißt die Worte, die gehörigen Buchſtaben, Tann aber dann 
indem er fie ausfprechen will und Tann nur) fein Gefchriebenes fetbft nicht leſen.) 
mübfem und mit Anftrengung ben früheren Magnes. Wem cr ſich worauf befinnen will 
Pi wiederfinden und im Gpredyen — Gedaͤchtniß angreift, ſo bekommt er 
ahren. Kopfweh. 
Conium. Mangel an Gebaͤchtniß. Magnes aret. Schwaches Gedaͤchtniß, doch 
Er kann ſich beim Sprechen nicht gehörig] heiter. 
ausdruͤcken und nicht recht befinnen. Magnesia. Sehr vergeßlich und nicht fehr gu⸗ 
Cuprum. Schwaͤche des Gedächiniffee, Ges] ter Laune. 
dankenloſigkeit. Xatrum. Sehr vergeßlich: er muß lange uͤber 
Cyclamen. Das Gedaͤchtniß iſt bald ſehr, eine Sache nachdenken, che fie ihm einfällt, 
flumpf und er kann ſich kaum der naächſten Natrum muriat. Gedaͤchtniß fehr ſchwach u. 
Vergangenheit erinnern — bald aber wieder] vergänglich; es bleibt ihm Alles nur wie ein 
fehr lebhaft; in kurzem Wechfel. Zraum im Sinne 
Daphne. Er kann fi auf etwas, das er ſei⸗ Gebächtniß - Berluft: er wußte nichts von 
nem Gebächtniffe kurz vorher amvertraute,| geſtern, unb glaubte den Berftand verloren 
nit befinnen, jebe Zwiſchenrede Anberer| zu haben. 
flört und verwiret feine Gedanken. Bergeßlich; es fallt ihm ſchwer ein, wenn 
Datura Stram. Vermindertes Gebächtnif. er über etwas nachdenken will, 
it einer t Was er eben fhreiben wollte, fällt ihm 
nicht wicher ein. 

Gedaͤchtnißmangel: weil er fich nicht erin⸗ 
nern konnte, feine (ftündlich bei ihm gegens 
Guajacum. Gedaͤchtnißſchwaͤche: wenn) wärtige) Mutter gefchen zu haben, glaubte 

er eben etwas gelefen hat, wußte er jchon| er, fie fei geftorben. 
nichts mehr davon; alter Namen erinnertelOleander. Das Crinnerungsvermbgen iſt 
er fih gar nicht mehr. ſchwach; er kann fich auf bie bebannteſten 
Hielleborus. Gebäaͤchtnißſchwaͤche: er Eonntei Namen nicht befinnen. 
fi) nur mit Anftrengung und nad) einiger\Opium. Gebächtwißmangel. 
Zwiſchenzgeit auf das befinnen, was er batte| Langwieriger Gedaͤchtutß⸗Verluſt. 
fagen wollen und warum ex gefragt warb. |Petroleum. Mangel an Gedaͤchtniß. 
Er behielt das Geleſene Leimen Augenblick. Schr vergeflih und zum Denken 
Hyuseyamus. ches Gedaͤchtniß. unaufgelegt. 
Bänzlicher Mangel des Gedaͤchtniſſes. huaphorus. Vergeßlich und duͤſekig. 
Er erinnert ſich unwillkuͤrlich an Perſonen Dummlichkrit und Bergeßlichkeit, fo daß er 
und BVorfaͤlle, an bie cr gar nicht benten| ganz etwas Anderes thut, als er will. 
— aen leicht Di u 4 Pliumbum. — 
allen i inge ein, bie er nichtjethun. Gedaͤchtnißſchwaͤche. 
will, und er kam fich fchwer auf Dinge be] Wergeflichleit: er ann fi ber naͤchſten 
finnen, deren er ſich gerne erinnern möchte, Bean nicht entfinnen. 
Bergefienheit alles vorher Gehoͤrten. Das Gedaͤchtniß ift fehr ſtumpf; er beſinnt 
Vergeplichkeit: er weiß nicht gewiß, ob er ſich ſchwer, ſelbſt auf die bekannteften Dinge 
bad, was er gejagt haben wollte, auch vor=| und Ramen, und zunveilen wieder gang beuts 
her wirklich gefagt habe. lich und heil, wenn cr keinen Ficberfroſt hat. 
Ignasia. Schwaches, trügliches Gedaͤchtacß. Kabina. Gedaͤchtnißſchwoaͤche, er konnte ſich 
Kali carbon, Gedaͤchtnißmangel. nicht befinnen, was er um Tage gemacht hatte. 

















herzuruͤhren. 
Digitalis. Gedaͤchtnißſchwaͤche. 
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Belenium. Wehr vergeßlich, befonders in G 
‚ aber wenn ex im halben Gchlafe 
liegt, fällt ihm alles wieder ein. 
Bepia. Schwaches Gedaͤchtniß. 
Silicea. Gedaͤchtnißmangel, Wergebliczkeit. 
Spigelia. Gedaͤchtnißſchwaͤche: ex Tann ſich 
auf das Bekannteſte nicht befinnen. 

Große Vergeßlichkeit, Mangel an 
Gebädtniß. 

Dad Gedaͤchtniß fehlen ihm treuer ımb ſtaͤr⸗ 

a ter, ale a a — 
tannum. Fruͤh, beim achen It ihm 
das Gebähtnif. EN 
Staphisagria. Gedaͤchtnißſchwaͤche: wenn 
er etwas geleſen hat, ſo erinnert 
er ſich deſſelben nad einigen Minu— 
ten nur noch dunkel und wenn er 
ſelbſt an etwas dachte, ſo entfiel es 
ihm bald nachher, und kaum nad 
langem Befinnen erinnert er fig 
R UI auchte 
troatiana. Große Berg it, 
Selphur. Gedaͤchtnißſchwaͤche. 

So vergeßlich, daß ſelbſt das Kurz vorher 
Gefchehene ihm entweder gar nicht, oder nur 
bunfel erinnerlich war; 

Thermae teplitzens. (Bom Baden) Ge 
e fo ſtark, daß er das fo eben 












r 
— fo daß fie nach 5 Minuten ſchon, 


6) Störungen des Denkvermögend. — 
Gedankenloſigkeit, Zerftreutheit, Sin- 
nentäufchung. 


Acidum nitrieum. SXft vergehen ihm die Ge- 
danken und feine Ibeen- Reihe verfchwindet. 


Acidum sulphur. 
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Sie hat gar Feine Gedanken ; und Tann gar 
nichts begreifen, auch nicht verfichen, wos 
man zu ihr fagt, gleich als wenn fie nicht 
gut hörte. 


Acidum phosphor. Er fann von einem Ges 


banken nicht wegfommen und die bamit zu 
verbindenden kommen nicht herbei. 

Er kann die Gedanken nicht in gehörige 
Verbindung bringen. 

Abends, im Sigen, Kamen ihm lauter 
Ziffern vor bie Augen, eine Stunde lang; 
dabei warb es ihm fo bumm im Kopfe und 
ſchlimm — zulegt fehr heiß. 

Er darf nicht allein feyn, ohne in Bebans 
fenlofigkeit und Unberußtfeyn zu verfallen. 

Er kann über nichts gehörig nachdenken, 
wegen Mangel an Ideen und Geiftesfhwäs 
he; es ward ihm ſchwindlicht, wenn ex wor⸗ 
über nachdenken ſollte. 

Traͤger, 5 ‚ ſchwungloſer Geiſt, oh⸗ 
ne Phantaſie, Unaufgelegt zu felbft angeneh⸗ 
men, geiftigen Arbeiten. 

Wenn cr las, kamen ihm taufenberlei ans 
dere Gedanken in ben Kopf, und er Eonnte 
nichts recht begreifen; das Geleſene war ihm 
wie dunkel im Kopfe, und er vergaß gleich 
alles, auch was er laͤngſt wußte, darauf 
mußte er fih ‚mühfam befinnen. 
Sinnentäufung: er glaubt den Glocken⸗ 
ſchlag zu hären und neben ihm liegende Din: 
ge ſich bewegen zu fehen. 

Es greift ihm den Verfland an, 

Große Zerſtreutheit: fie 
giebt oft ganz unpaffende Antworten. 


Aconitum. Störung der Aufmerkſamkeit beim 


Lefen und Schreiben durch dftern Stillſtand 
der Gedanken. 2 x 

Befangenheit bes Geiſtes: er ift nicht im 
Stande, den Gebanten, ben er gefaßt und 
ſchon halb niebergefchrieben Hat, ohne fich 
erſt wieber zu befinnen, vollends aufguzeichnen. 

Geſchwaͤchtes Denkvermögen, 

Unftätigteit der Ideen, will fie 
einen Gedanken feithalten, -fo ver- 
drängt ihn fogleih ein zweiter, 
diefen wieder ein dritter, und fo 
fort und fort, bis fie ganz konfus 
wird, 

Er Tann nichts denken, nichts überlegen, 
weiß nichts und bat von nichts eine Vorſtel⸗ 
lung im Kopfe, wie fonft; — ſondern fühlt, 
daß alte biefe Seelen⸗Verrichtungen in ber 
Gegend der Magengrube vor fich geben; — 
nad) zwei Gtunden koͤmmt zweimal ein 
Schwindel und nun eher die gewöhnliche 
Denkkraft wieber in den Kopf zuräd. 


Bermindertes Denkvermögen ; «x ift zu kei⸗ Agaricus. Abſcheu vor Arbeiten, welche bie 


zer —— — aufgelegt, — 
Wernm ie s Ti ge Inge ZU c 
Erm fi) befkveht, fo Bergehen ihr bie Gebanten 





Gedanken befchäftigten; wird dod) etwas der⸗ 
ichen vorgenommen, fo entftehen Konge- 
fonen nach bem Sep, Klopfen in den Ge⸗ 
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faͤßen, Hitze im Geſichte, und bas Denkvera]. 
mögen ift geftört. 

Amtıra. Gr ift immer wie im Zraume, 


Er Eonnte nichts recht überdenken; er ift 
"wie ftupid, 

Die Gedanken find fchr ſchwach; er muß 
Alles drei, vier Mal leſen, und hat's body 
nicht verftanden. 
Ammonium carb. Kopf fehr gedankenlos. 
Anacardium. Die Gedanken vergehen ihm. 

Stumpffinnigteit mit Aengftlichkeit, er be⸗ 
merkt kaum, was um ihn herum vorgeht. 
Geift jchr befangen, als wenn Schnupfen 
tommen wollte. 

Er fann nur über einen gegebenen Gegen: 
ftand nachdenken; aber von felbft fällt ihm 
nicht ein, er kann nicht frei auf etwas von 
ſelbſt kommen. 

Art Gedankenloſigkeit; es faͤllt ihm alles 
Geiſtige ſchwer. 

Vermehrte Phantaſie; «& füllt ihm immer 
etwas anderes ein, dem er zu folgen genoͤ⸗ 
thiget iſt. 

Abends, anfangs ungemein aufgeregte 
Phantaſie und viel projektirende Ideen; er 
iſt nicht im Stande, ſeine Aufmerkſamkeit 
„u zuͤgeln; aber nach und nach wird das Gei⸗ 


Araenicum. Sch 


Keankheits⸗Erſcheinungen des Kopfee. 


Die Gedanken befcgäftigen ſich mit vicherlei 
Gegenftanden, ohne daß einer bavon zur deut⸗ 


lichen Kenntniß zurücbleibt, 


Mangel an Aufmerkfamkeit beim Lefen, bie 
Gedanken bleiben auf keinen Gegenftand feft 
gerichter, j 

Er konnte nicht zufammenhängenb denken. 

Er verfpricht ſich ſtets und wählt andere 
Worte als er will, 


Arnica. Gr fist in Gedanken, denkt aber eis 


gentlich nichts. N 
Zerftreutheit des Geiſtes; er kann feine Ges 
banken nicht lange auf einen Gegenſtand 


richten. 
Er verfällt leicht in wachendes Träumen. 
Zerftreutheit des Geiftee, bie Gedanken 
weichen unvermerlt von dem vorhandenen 
Gegenftande ab, und gehen zu Bildern und 
Phantaſieen über. 
Verſtand. 

Abwefenheit des Verſtandes und ber aͤußern 
und innern Sinne; er fah nicht, redete vies 
Ve Zage nicht, hörte nicht und verftand nichts, 
und wenn man ihm fehr laut in die Ohren 
fchrie, fo fab er, wie ein aus bem tieffien 
Schlafe erwachender Trunkener, bie Auwes 
fenden an. 


ıtesorgan gänzlich abgefpannt,, fo baß er garjisa. Wuͤſtheit des Kopfes, welche das Dem - 


nichts mehr denkt. 


ten fehr erfchwerte. 


Der Geiſt ift viel lebhafter ald vorher, crjAsarum. Gr bemerkt bie Gegenftände um fi 


geht gern in fcharfe unferfughigeen ein; aber 
tede Anftrengung biefer Art derurſacht ihm 
reißend drüdenden Kopfichmerz in der Stirn, 
den Schläfen und im Hinterhaupte. 
ruͤh kann er nicht das mindefte auffaffen. 
tumpffinnigleit, Eingenommenheit dee 
Kopfe und Hinfälligkeit. 
Angustura. Große 3erftreutheit: wenn er ſich 
mit etwas Ernfthaftem befhäftigt, kommen 
ihm gleich wieder andere Dinge in den Kopf. 
Zuweilen verliert er fich felbft bald in Traͤu⸗ 
mereien, bald in völlige Gedankenloſigkeit u. 
ſchlaͤft beim Eefen leicht ein. 
Rahmittage, unter abermaliger Wär: 
me bed Körpers, dAußerfte Lebhaftigkeit und 
ſchnell auffaffendes Gedaͤchtniß; cr kann aber 
nichts mit Aufmerkſamkeit denken vor cinem 
ſich herzu brängenper 
Projekte, was er beinahe fuͤr wahr und aus⸗ 












nden, nicht unangenehmen Aurum. 


her nicht. 

Gedankenzuſtand, wie wenn man 
cben einfhläft,; ein allmäliges 
Berfhwinden der Gedanken. 

Gedanken fo überipannt, baß fie ganz ver⸗ 
chwinden. 

Unfaͤhigkeit zu jeder Arbeit und es geht ihm 
nichts von ſtatten; die Geiſteskraͤfte fehlen. 

Wenn er mit dem Kopfe arbeiten u. nach⸗ 
denken will, fo ift fogleih der Gedanken⸗ 
mangel wieder da und der ziehende Drud in 
der Stirne, fo daß er gleich aufhören muß. 

&o oft er ein wenig nachdenken will, crs 
hohen fich die Kopfbefchwerben u. die Brech⸗ 
uͤbelkeit merklich; er muß alle Gedanken fah⸗ 
ren laſſen, die ihn ohnehin zu nichts fuͤhren 
konnen, da er ganz dumm iſt. 

Kopfarbeiten griffen ihn ſehr an; 
er fühlte ſich erſchoͤpft. 


fuͤhrbar Hält und ver welchem cr außerdem Belladenna. Den ganzen Tag über, Berwir⸗ 


gar nichts anders ficht odır hört. 
Nachmittags, große Munterkeit und 
Lebhaftigkeit des Geiſtes; er begreift allıs 
viel leichter ald ehedem, ift aber nicht im 
Stande vor einem innerlichen Unrubgefühle, 
vie bei einer bevorfichenden, großen Freude 
und vor projektirendem Ideendrange, bei fei 
nem Grgenftande zu bleiben. 

Argilla. Zerſtreutheit, Gleichguͤltigkeit und 
Verdrießlichkeit. 








rung der Sinne, er weiß nicht, was er 
thut. 

Stumpffinn. 

Unaufgelegtheit zu allen Geiſtes⸗Geſchaͤften. 
Abſpannung des Geiſtes und Koͤrpers. 
Geiſtes⸗ Verwirrung, fo daß er nicht weiß, 
ob er traͤumt oder wacht. 

Die Sinne taͤuſchen ihn. 

Erhoͤhete, getaͤuſchte Phantaſie zaubert ihr 


.L.eine Menge ſchoͤner Bilder vor. 
Große Zerftreutheit und Unentichloffenkeit.] - 


Gr glaubt Gefpenfter und verſchiedent In⸗ 


“ Cannabis. Schwanken und ae des 


Krancheits⸗ Erſcheinungen des Kopfes. 
> zu ſehen; ober auf einem Ochſen zul - 
n 


zei 


linken Geite des Kopfes durdyfichtig und 
braungefleckt wäre, 

Er £ennt feine eigenen Anverwandten nicht. 
Gänzliches Verfchwinden. bes Verſtandes. 
Während des Kopfwehs vergehen ihre bie 


37 . 


Fruͤh, große Abſpannung der Geiſteskraͤfte. 


Geiſtesverwirrung, Irrereden. 


Es ift ibm, als ob eine Stelle auf der Carbo veg. Langfamer Gang ber Ideen, mel: 
- he füh immer um einen Gegenftand herums 


drehen; babei Gefühl, ale wenn bes Kopf 
zu feft gebunden wäre. 

Kopf: Eingenommenbeit; das Denken fallt 
ihm ſchwer. 


Gedanken; fie vergißt, was fie Eurz zunorjCausticun. Umnebelter Geift. 


dachte und kann ſich nicht befinnen. 
Zerftreutheit des Geiſtes; er verfieht ſich 
leicht bei ſeinen Geſchaͤften, u. vergißt Din⸗ 
ge, die er ſich eben vorgenommen hatte. 
Bald fiel ihm dies, bald jenes ein; er konn⸗ 
te nichts ordentlich denken u. er vergaß gleich 
alles, was er eben gedacht oder gelefen hatte. 
Bryonia. So ſchwach am Geiſte, baß ihm 
die Gedanken vergehen, wie wenn man in 
Ohnmacht fallen will, wobet ihm Bike ins 
Geficht tritt; beim Steben am meilten. 
Er verlangt Dinge, die nicht vorhanden find. 
Gr verlangt Dinge ſogleich, bie er dann 
nit will. . 
Seiftestäufhung : ihr eigner Kopf kommt 
ihr viel zu groß vor. 
Sie mußte nicht recht, was fie that (in 
der Stube), beim Liegen fchlimmer. 
Sie wußte nicht, was fie that, und li 
. alles aus den Händen fallen (in der Stube). 
Der Kopf ift dumm, das Nachdenken er- 
fchwert 


* 













Calearea. Es iſt ihr wie verwirrt im Kopfe. 
Eine er und en er — 

ne im ganzen Kopfe, wie ſonſt beim heftigſten 

Schnupfen. 

Camphora. Die Sinne verſchwinden. 


Geiſtes; übermannende Lebhaftigkeit der 
entfichenden Gedanken. 

Unbefinnlich, ohne Phantafie, geiftlos. 
Die Gedanken fcheinen ihm flill zu flehen; 
er ftiert vor fi hin; es ift ihm, ale wärı 
er in höhere Gedanken verfunten, ift fi 
ihrer aber nicht bewußt, — bei Jleifer Em: 


Scheitelbeine. 


Er kann fi) zwar auf diefe und jene Din-| 


ge befinnen, aber die Ideen bleiben gleich 
feft, wie flillftehendb, unter langem Binfchen 
auf ben zu bearbeitenden Gegenftand. 
Er verfchreibt ſich oft. 
Cantharides. Be z einige Stunden nadı 
dem Aufitehben, ſehr abgeipannt am Geifte 
und ed treten zu viele Nebengebanten in ben 
Kopf, deren er ſich nicht erwehren konnte. 
Bill er über etwas nachdenken, fo verge⸗ 
ben ihm gleich die Gedanken: er bleibt un= 
verwandt und nichtsfagend auf einem Gegen: 
ſtande, und hat Mühe fich zu fammeln, um 
einige Worte in Zuſammenhang zu bringen. 


x 


| Chelidonium. 
pfindung von drüdendem Kopfihmerze am China. 


Er ſpricht oft Worte verkehrt aus und ver: 
wechfelt bie Buchftaben und Sylben. 


Gedankenſchwaͤche, Tangfame Ideen = Folge, 


. Berftreutheit, Gebantenlofigkeit. 

Er ift unaufmerkſam und zerftreut. 

Eine augenblidlihe Abweſenheit ber Gedan⸗ 
ten, we es ſchien, als bächte er worüber 
nad) , ohne jedoch zu denken. 

Wenn er etwas verrichtete, war ed ihm 
immer, als hätte er noch etwas Wichtigeres 
zu tbun, und wußte body nicht, was? er 
dachte darüber nach, und dachte doch nichts. 


Chamomilla. Stumpffinnigfeit, ver- 


minderte Baffungstraft. 

ze ochk Stumpffinigteit mit 

chlaͤfrigkeit, ohne jedoch ſchlafen 
zu fonnen. : 

Er verfteht die Frage unrecht und antwor- 
tet verkehrt, . mit gebämpfter Stimme, als 
wenn er belirirte, 

Er wird leicht vom Nachdenken angegriffen. 

Er verfteht und begreift nichts 
recht, glei als wenn ihn eine Art 
Zaubhörigkeit oder ein wadhenber 
Zraum daran hinderte 

Ein zerfireutes Wefen; er figt wie in Ges 
danken. 

Die Gedanken vergehen ihm. 

Beim Schreiben und Reben läßt er ganze 


Worte aus, 
ee verredet fih und vers 


Er flammelt, 
ſpricht fi. 
Unachtſamkeit, Unaufmerkſamkeit; aͤußere 
Dinge machen keinen Eindruck auf ihnz. er 
{ft gegen alles gleichgültig. 
(Die Sinne vergehen ihm). 
Er it von langfamer Befinnung, hat 
große Abneigung vor Bewegung, und ift 
mehr zum Sitzen und Liegen geneigt. 
Langfamer Ideengang. 
Er ift.in Gedanken (als. wenn ber Ideen⸗ 
gang ſtill flände). 


Er kann die Ideen nit in Ordnung hal 


ten, und begeht Fehler im Gchreiben und 
Reden, indem er Wörter, die nachfolgen 
follten, voraus febt; das Reden Anderer 
ftört ihn fehr. 

Projektirende Ideen in Menge. 
Deriodifcher Stillftand der Gedanken. 


Cicuta. Verſtandesſchwaͤche. 


Gedankenloſigkeit, Unbefinnlide 
Teit, Sinnenberaubung. 


r 
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Coceulus. Zerſtreutheit; er vergißt leicht et-|Gratiola. Sie ift in Gedanken vertieft, und 
was, woran er nur eben erft gebadyt hat. | fcheint nicht zu hören, was man fie fragt. 
Das Denken greift den Kopf fehr an. Er ſcheint die Gegenftände nicht fo deutlich 
Coflea. Nachdenken verurſacht ihm einen zie:| wahrzunehmen als fonft, fondern viel trüber. 
benben, mit Drüden begleiteten Kopfihhmerz,|Guajacum. Fruͤh, im Stehen (beim Fruͤh⸗ 
oben in der Stirne. @), Gedankenloſigkeit; er fteht auf einer 
Colchicum. Sehr zerfireut und vergeffen. Stelle u. fieht, ohne zu denken, vor fich hin. 
Conium. Dummheit: ber Kopf ift einges|Helleboras. Unfähigkeit zum Nachdenken. 
nommen; fhweres Begreifen defs|Hyoscyamus. In einem fliesen, gebantenlos 


fen, was man lieft. 

Cuprum. Es vergehen ihm alle Sinne. 

Er verlor fogleih Sinne und Gedanken. 
Cyclamen. Sein Geiſt ift in fortmährender 


fen Hinfhauen auf die Gegenftände, Reis 


gung, fich felbft zu vergeffen. 


Die Gedanken wollen bieweilen nicht fort. 
Der Kopf ift ihm fehr befangen, wie Ges 


Betäubung befangen, alle Kräfte deſſelben/ dankenloſigkeit. 


ſchlummern; er kann ſich 
betruͤben, ob es ihm gleich immer iſt, wie 
nach einer großen Betrübniß; nur wenn er 
angeregt wirb, iſt's ihm etwas heller im Kos 


weber freuen, nochjiignatia. Denken u. Sprechen fällt ihm ſchwer, 


gegen Abend. 
Er ift nit im Stande, bie Gedanken auf 
Augenblide feftzuhalten. 


pfe, und er benimmt fi dann wie einer,|indige. Gefühlstäufhung; es beucht fie im⸗ 


der au dem Schlummer erwacht unb nur 
Halb verfianden hat, was um ihn vorgegan- 


mer, als hätte fie einen großen Kopf, der 


weit bervorragte, fie muß daher immer nach» 
feden und fühlen, ob bem fo fey. 


gen war. 
Stumpfheit des Geiftes; er ift zu EeinerlJodium. Benommenheit des Kopfes, welche 


Arbeit aufgelegt oder fähig. 
Daphne. An Schwindel grenzende Benom⸗ 
menbeit bes Kopfes, bie ed erfchwert, Ge⸗ 
danken au fammeln. 

Er ar 


eitet nicht mit ber gehbrigen Gei-|Kali carbun. 


das Denken erſchwert. 

Große Abneigung gegen ernfihafs 
te Befhäftigung, bei einiger Eins 
genommenheit des Kopfk. 

Es wirb ihm ſchwer, feine 


fteöfreigeit und Lebhaftigkeit, die Gedanken Aufmerkfamkeit auf einen beftimmten Gegen» 
vergeben ihm unb er muß, um nicht aufl fand zu richten. 


andere Gedanken zu kommen, fi 
beiten immer zu fammeln fuchen. 

Str kann nichts gehörig mit den Gedanken 
faffen, über nichts nachdenken und nicht ein: 
mal Gebächtnißfachen wiederholen, es vers 
fdywinben ihm die Gedanken, fo oft er zu 
denken anfängt, unb es tritt eine Düftern- 
beit mit einer brüdenden Empfindung im 
vordern Gehirn ein. 

Gedankenloſigkeit, ftunbenlang fah er burdy’s 
Zenfter, ohne reiht zu wiffen, was ex ſehe 
und ohne etwas dabei zu benten. 

Sehr berauſcht, und dabei fpricht er ohne 


beim Ars 


rechten Ausdruc nicht und verfpricht fich 


Er findet oft das gehörige Wort und ben 


oft, 
Er bdelirirt Tag und Nacht. 


Lachesis. Zu allen geiftigen Arbeiten vers 


mehrte Grfindungstraft; es dringen ſich 
ihm in ungewöhnlicher Fuͤlle Scenen und 
Begebenheiten auf. 

Sobald ihm nur ein Gebante einfällt, reis 
ben fi beim Nieberfchreiben in Menge ans 
dere an, fo daß er nicht fertig werden kann. 

Große Neigung zur Mittheilung, außerors 
dentlich lebhaft im Entwickeln; dabei hoͤchſt 
ungeduldig bei langweiligen, trocknen Dingen. 


ueberlegung; democh ſehr gut gelaunt und Laurocerasus. Ganz unfähig zu denken. 


uͤberaus luſtig. 

Waͤhrend ſle mit Jemand ſpricht, vergehen 
ihr auf Augenblicke die Gedanken. 

Das Denken wird ihm ſchwer; beim Leſen 
oder Hoͤren wird es ihm ſchwer, ein Gefuͤhl 
mit zu empfinden; was ihm begegnet, rührt 


ihn weniger, als ſonſt; geiftige Abftumpfung.|I.ycoperd. Bovista. 


Datura Stram. Schwere des Denkvermoͤgens. 
Verdunkelung aller Sinne. 
Hoͤchſte Unempfindlichkeit aller Sinne, 

Sie figt verftandlos und unbeweglich ba, 
wie cin Goͤtzenbild. 


Abneigang gegen geiftige Anftrengungen. 
Unfähigkeit, bie Gedanken fammeln zu koͤnnen. 
Stumpfheit der Sinne. 

Gefuͤhlloſigkeit. 
Verluſt des Bewußtſeyns, der Sprache u. 


der Bewegung. 
Nachdenkend ſieht ſie 
lange auf einen Punkt hin. 
Große Zerſtreutheit, ſo daß es ihr, mit al⸗ 
ler Anſtrengung, unmoͤglich iſt, dad zu mer⸗ 
ken, was man ihr geſagt oder aufgetragen hat. 
Sie iſt ſehr zerſtreut, verſchreibt ſich leicht, 


Digitalis. Der Kopf wird angegriffen. laͤßt ganze Syiben weg, und fchreibt mans 
Ferrum. ee zum Nachdenken u.| che Worte ganz verkehrt. 

Eingenommenheit des Kopfes. Schr ungeſchickt; es faͤllt ihr alles aus ber 
dem Mittagsfhlafe, and. 


Graphites. 
raphites. Rad . ILycopodium. (Gr kann über Höhere, ſelbſt 
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untuͤchtig zu Geiftesarbeit. 


+‘ 


‚ Krankheit Erfheinungen des Kopfet. 


Dinge, orbentlich fprechen, verwirrt 
—* aber in ben alltäglichen; fo nennt er z. 


wußt, kann nicht genau denken; es iſt, als 
wenn ihm der Bertand til. ftände, und als 
wenn etwas im Gehirne von oben herab 
druͤckte und die Augen heraus brängfe, einc 
Anwandlung von Ohnmadit. 

igkeit und Un: 


M austral. Eine 

Altigteit bes Geiſtes: die Ideen laſſen fid) 
nicht gehoͤrig feſthalten, die Gegenſtaͤnde 
ſchweben nur halb bemerkt vor den Sinnen 
hin und ohne ſich gehbrig betrachten u. wuͤr⸗ 
digen zu laſſen, und die Urtheile und Ent 
ſchluͤſſe ſind wankend, welches eine Art aͤngſt⸗ 
lichen und unruhigen Gemuͤthszuſtandes er⸗ 


eurius. Es benimmt ihm die Schärfe be 
Geiſtes, macht ihm duͤſelig; er hört nit, 
was gefragt wird, kann das Gelefene nicht 
gut behalten und verjpricht fich leicht. 

Das Sprechen wird ihm fauer, er kann 
nichts lefen, der Kopf ift ihm wuͤſte, er kann 
nichts arbeiten und fchläft ein, wenn er ſitzt. 

Gedanken ſehr ſchwach; er Tann fich aͤußerſt 
ſchwer beſinnen, und antwortet auf die Fra⸗ 
gen verkehrt. 


ich 

Es ift ihm bisweilen, als wollten 
Ihm Die Ginne vergeben, mit allgemeinem 
betäubenbem Drucke bed Gehirns, einem Zur 
fammendbrüden aͤhnlich. 
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Geftörtes Denkvermoͤgen. 


beifammen halten, um über einen Gegenſtand 
nachzudenken, fo ſehr fchweifen fie umber, 
immer auf andre Gegenftänbe. 
"Berftreutheit; er weiß nicht, was er vorzügzs 
lich fagen foll. 

Mangel an Selbftflänbigkeit u. Beſonnenheit. 
Eine Art Dummbeit und Gedankenloſigkeit, 
mit Schläfrigkeit, am Tchlimmften Nach- 
mittags, von 3 bis 7 Uhr. 

Er ift trödelig und von langfamer Beſin⸗ 
nung und Entſchließung; er kann ſich bei 
feinen Arbeiten nicht gut zurecht finden. 


Nieotiana. Sie ift wie dumm, Zaun die Ges 


danken nicht recht ſammeln. 

Sie konnte cine Idee nicht feithalten, es 
tamen ihr immer andere vor, die bie erſte 
verbrängten, mit Schwere und Gingenoms 
menheit des Kopfes, was alles nach erfolg: 
tem Erbrechen vergeht, nah dem Mit⸗ 


wohl benfen. 

Beim Lefen längerer Saͤtze in einem Buche 
fallt ‘ed ihm oft ſchwer, ben periodifchen Zus 
fommenhang zu faffen. 

Es wird ihm ſehr fhwer, cin gelehrtes 
Buch zu leſen; er muß fi) manchen Gag 
drei, viermal wiederholen, ehe er ihn vers 
ſteht, weil er mit der größten Anſtrengung 
das Geleſene nicht mit dem Geifte erfaflen 
kann, fondern von- andern „ felbft gefchaffes 
nen Gedanken geſtort wirb, die immer deu ' 
gelefenen,, fremden verdrängen, 

Beim Studiren hat er fletö andere Gebans 
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fen; er träumt fi in bie Zukunft und] Aexuperſt thaͤtig, in bie Arbeit (Stricken) 
malt fi in der Ginbilbung ſchoͤne Bilder| vertieft, nachdenkend. 
davon aus. Pulsatilla. Düfterheit bed Kopfs; bie Ges 
- Beim Lefen eined Buches faßt er die vor⸗ danken vergchen ihm, 
getragenen Gedanken dann am allerwenig! Gin Gedanke, den er einmal gefaßt hat, 
ften, wenn er beim lebhaften Beftreben, fiel will gar nicht wieder weichen. 
zu verftehen, daran denkt, daß ex fie nihtjRanuaculus. Düfeligkeit im Kopfe, 
verftehen wird; feine Gedanken verwirrn| bie das Denken erfſchwert. 
fi) dann und maden ihn nun ganz unfähig, Beim Nachdenken vergeben ihm bie 
weiter zu leſen; wohl aber verfteht er alles| Gedanken, er fieht lange auf einen Fleck 
‚leichter, wenn er gar nicht darauf denkt, es/ hin. 
verftehen zu vollen. Stumpffinnigkeit, fo lange die u 
Oleum animal. aether. In Gedanken ver:| ten vorhanden waren, nichts madıte lebhaf⸗ 
funten, obne zu wiffen, was fie dent: Un 
beſinnlichkeit. 
Es iſt ihr wie im Traume, die Gedanken 
wollen ihr vergehen. 
Defteres Verſinken in Gedankenloſigkeit, aus 
der fie beim Anreden wie aus dem Schlafe 


erwadht. 

Gedankenloſigkeit: er weiß gar nicht, was 
um ihn ARE wobei er aber fortarbeitet. 
Serftreutheit der Gedanken und Feine Luft 
ir geiftigen Arbeiten, obgleich die Gemuͤths⸗ 
ſtimmung beiter ift. 

Opium. Stumpfheit deö Geiftes. 

Häufig zuſtrdmende Ideen mit Luftigteit. 

Es madt den Sinn munterer und aufge: 
legter zu ernfthaften, wichtigen Geſchaͤften 
und zu erhabenen Betrachtungen. ö 

Es verſchwand alle Neigung zu ſchlafen, bie 
Kraft der Einbildung und des Gedaͤchtniſſes 
erhdhete ſich zum Verwundern, fo daß er 

die Nacht in den tiefſinnigſten Meditationen 
zuzubringen gezwungen war. 

Die Beiftesfähigkerten verſchwinden. 
Umnebelung und Schwäche bes Verſtandes; 
Stumpfheit des Geiſtes. 

Iſt ſeiner nicht bewußt. 

Sinnen s Betäubung und Vernunftloſigkeit. 
Verſtandes⸗ en 

Petroteum. Zum Denten unaufgelegt 
und fehr vergeßlid. 

Phosphorus. Rahmittags war es ihm, 
ald ‘werde der Stuhl, auf welchem er aß, 
viel höher, und er fehe von oben herab. 

“Dies dauerte nur 3 bis Z Stunde, und ba 
noch immer unterbrochen. Ron diefer Tas 
geszeit an war er ganz zur Dopochondrie ge⸗ 
neigt, was in bedeutendem Grabe biß gegen 
8 Uhr Abends anhielt, und dann bis nad) 
9 uhr ſich großkentheils verlor; dabei eine 
große Schlaͤfrigkeit und Mattigkeit. 
Dilirirende Phantaficen im Schlummer und 
im Wachen, als fen fie auf einer entfernten 
Inſel, babe große Geſchaͤfte, fey eine vors 
nchme Dame, u. f. w. 

Ein Zuſtroͤmen von Gedanken, die es ihr 
ſchwer wird, zu orbnen. 
Langfamer Ideengang, Gedanken⸗Leere. 

Plumbum. Geſchwaͤchtes Denkoermögen. 











ten Sindrud auf ihn, felbft fern ſchmerzhaf⸗ 

tes Flechtenuͤbel machte nicht den Eindruck 

auf ihn, den @& feiner Ratur nad hätte 

machen koͤmen, u. es wird ihm ſchwer, eine 

genaue Beichreibung feines Verlaufs zu geben. 
Rhus. Gedankenloſigkeit: es ift, als wenn 

er in Gedanken wäre und hat doch Mangel 
‚an Ideen, 

Eine Gebantenlofigkeit, wie von Schwinbel 
vor den Augen, oft gleicdhfam eine Abweſen⸗ 
beit aller Gegenftände. 

Gedankenloſigkeit: z. B. wenn er 12 fchreis 
ben wollte, fo feßte er die 1 bin, auf bie 
2 aber Eonnte er fi) nicht befinnen; wenn 
er Papier in ben Händen hatte, mußte er 

erft befinnen, was er eigentlich in ben 
Händen babe. 

Beim Schreiben vergingen ihm die Gedan⸗ 
fen und dad Gedaͤchtniß, und er konnte fi 
nicht befinnen. 

Abwefenheit der Gedanken im Gehen, nad) 


e. 

Er iſt abgeſpannt, das Denken faͤllt ihm 
ſchwer und das Sprechen wird ihm ſauer, 
oder iſt ihm ganz zuwider. 

Mehrtaͤgige Abſpannung des Geiſtes, er 
konnte keinen Gedanken zuſammenbringen u. 
war faſt ſtupid. 

Sehr langſamer Ideengang. 
Ruta. Langſamer Ideengang, langſame Be⸗ 
ſinnung. 

Deftere Gedankenloſigkeit: cr verrichtet 
Dinge, die ihm durch dftere Wiederholung 
geläufig worben find, zus unrechten Zeit 


mechaniſch. 

Sabadilla. Das Denken iſt erſchwert u. macht 
Kopficgmerz ; forft hat fie eine befondere 
Froͤhlichkeit u. Neigung über alles zu lachen; 
— Gleichguͤltigkeit, faſt ſtumpfe Fuͤhllo⸗ 
igkeit. 

Der Geiſt ſcheint uͤbermaͤßig angeregt, wie 
geſpannt; das Gemuͤth iſt dagegen wenig 
empfindlich, kalt; nach mehren Tagen aber 
nimmt der Verſtand ſehr merklich ab, er 
kann nunmehr manches nur ſchwer begreifen, 
denkt langſam; dagegen iſt das Gemuͤth leich⸗ 
ter erregbar, es rührt ihn alles tief. 

Sepia. Der Kopf fo ſchwach, daß fie faft gar 


Krantheitss Erſcheinungen des: Kopfes. 
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nichts denken dm, befonders Nachmit⸗Valeriana. Weberfchneller Ideenwechſel, wie 


tags. 

Er verſchreibt ſich oft. 

Gr war zerſtreut, ſprach unrichtig u. ver⸗ 
wechſelte die Worte. 

Er denkt Dinge, die er nicht denken will, 
ſpricht in Ausdruͤcken, die er ſelbſt beſſer 
weiß, nimmt ſi 
Ir Abſicht if, und befindet ſich fo mit fid) 
elbſt im Wiberftreite und daher in fehr un- 
angenehmer, unruhiger Gemuͤthsſtimmung. 

Bei aller Arbeiteluft war er gleihwohl uns 
befinnlich und gedankenlos. 

Düfterheit und Unfähigkeit zu denfen, den 
ganzen Vormittag u, viele Rachmittage nad) 
einander. R 

Schweren Sebantenfluß. 

Silicea. Döfelig, wie dumm; er Tonnte fich 
auf die rechten Ausbrüde nicht 
verſprach ſich faft bei jedem Worte. — 4 

Solanum mammos. Unfähigfeit, ein Gans 











ich gu thun vor, was widerjVeratrum. 


befinnen und] Verbascum. 3 


in Trunkenheit; e8. tamen dunkle, verwors 
rene Rüderinnerungen an frühere Gedanken 
und Handlungen vor die Seele, welche aber 
mit folder Schnelligkeit wechfelten, daß er 
enblih ganz betäubt und gedankenlos wirb 
und fi wie träumend ericheint. 
Sdeen : Mangel. 

Der Verftand verläßt ihn. 

Mildes Delirium:; kalt am ganzen Körper, 
bei offenen Augen, mit heiterm, zuweilen 
lächelndem Gefichte,, ſchwatzt er von religide 
fen Dingen und zu erfüllenden Gelübben, bes 
tet, u. glaubt anderswo, als zu Haufe, zu 


feyn. 

Geiftige Arbeiten wollen in der Dauer nit 
vorwärts; es tritt.bald ein Ideen » Mangel ein. 
Faſt gänzliche Verſchwindung der Sinne. 
erftreutheit: es drängen ſich 
verfchiebenartige Gedanken⸗ Reihen u. Phans 

fafieen zu. 


zes fortlaufend zu überbenten; bei völligeriViola odorate, Verſchwinden der Gebanlen 


Einfiht in die Sache, kann er doch beim 
Schreiben nur abgibrochene Säge zu Stande 


bringen. 
Spigelia. Gr fiät wie in Gedanken, u. ſtarrt 
auf eine und biefelbe Stelle hin, 

Traͤgheit des Geiſtes u. große Vergeplichkeit. 
Rede mit Kopfanftrengung vers 
bunbne Arbeit fällt ihm fchwer. 

Spongia. Schwäche bes Kopfe u. eine Stumpf: 
beit, bie zu allen Geifteögefchäften untaug- 
lih macht, mit einem Gefühle von Mübig- 
keit durch ben ganzen Körper. 

Staphisagria. Wenn er eine Idee faffen will, 
fo entwiſcht fie ihm. 

Stumpfheit bed Geiftes, bie ihn von jeber 
Arbeit abhielt. 
Schwinden ber Gedanken; wenn er über 
einen Gegenftand fpricht ober nachdenkt, u. 
es unterbricht ihn Jemand, ober man bring 

‚ihn auf einen andern Gedanken, fo hat er 













Beim Gchen im rein, Schwäche im Ko: 
pfe, wie Betäubung, mit dunkeln, unange- 
nehmen Ideen, mehre Minuten lang, balb 
ſchwaͤcher, bald flärker. 

Thuya. Kopf ift zum Denken ımfähig. . 

Sangfames Befinnen und langfames Spre⸗ 
chen, fie fucht im Reben die Worte. 

Befangenheit bes Geiftes ; ben Gebanten, wel- 
chen er eben hatte, Eonnte er nicht los werben. 

Mangel an Aufmerffamkeit auf das, was 
um ibn vorging. 


auf Augenblide. 

Unzufammenhängende Ideen, von denen eine 
die andere verdrängt, u. deren Feine er jes 
doch zu faffen vermag; boch bleibt feine Ur⸗ 
theiläkraft, daß er weiß, wie wenig man 
ihn verftanden haben würde, wenn cr feine 
Gedanken ausgefprochen hätte; er ift daher 
ſtill, doch auch meiftens unfähig, aud nur 
ein Wort von feinen Phantafieen audzufpres 


en. 

Gedanken » Berwechfelung; wenn er emen . 
Gedanken durch Worte ausbrüden wollte, 
fo war dicfer gleich reg u. ein anderer, fremd» 
artiger fiel ihm dafür ein, und auf den ers 
ftern konnte er ſich dann nicht wieber beſinnen. 

Krankheit der Phantafie; es kommen Bil 
ber vor die Phantaſie, er ftrengt ſich an, fie 
zu betrachten u., ehe er es Bann, find fie 
verfhwunden. 

Es entftehen nur immer halbe Ideen, wel⸗ 
che bekannt zu feyn ſcheinen; er will fie an 
die gehörige Stelle ordnen u. Tann fie nicht 
fefthalten; er beeifert ſich, die andere Hälfte 
davon zu ergänzen, aber in demfelben Aus 
genblidte wird die halbe Idee ſchon wieder 
von einer andern unvolllommenen Idee vers 
drängt u. fo fort; ein Gedanke jagt den ans 
bern, doch finds nur immer halbe Gedan⸗ 
ten, bie er nicht feft halten, nicht ausbens 
ten Tann; bie Urtheilskraft aber bleibt, er 
merkt die fehlerhafte Phantafle, kann ſich 
aber nicht helfen, babei hat cr bie Miene 
des Sinnens u. der Niedergeichlagenheit. 

rl , welcher lange ans 

lt 


Beſonders ſtarke Gehirnkraͤftigkeit u. See⸗ 
lenthaͤtigkeit, bei fortwaͤhrend ſchwachem Ge⸗ 
daͤchtniſſe mit nachfolgendem Kopfweh. 


Vitex agnus cast. Ungeheure Zerſtreutheit, 
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Arankheits /Erſcheinungen des Kopfes. 


Abweſenheit bes Geiſtes, Unbeſinnlichkeit; er Tartarus emet. Innere Kapfſe e. 
wußte z. B. beim Kartenſpiel, was ihm|I'huya. Innere Kopfſchwaͤche; das Gehirn iſt 


fonft fo. geläufig war, nicht, was er für 


eine Karte geben follte, nicht was am SpielejZineum. 


war, ober was er thun follte. 
Zincum. Gchwere Faſſungékraft, fchwere Ges 
banten = Verbindung, N 
Unzufemmenhängende Ideen. 


7) Schwäche des Kopfes. 
—— nitricum. Schwaͤche im Kopfe und 


Duͤſterheit. 
Acidum phosphor. Fruͤh, nah dem Auf: 

fichen, Kopfſchwaͤche, ale follte er taumeln. 
Acidum sulphur. Schwaͤche im Kopfe. 
Ambra. Arge Schwäche im Kopfe, m. Schwinbel. 

Schwäche im Kopfe u. eine Art Frieren baran. 
Antimon. erud. Kopfſchwaͤche. 
Argilla. on Zeit zu Zeit, Kopfſchwaͤche. 
Arsenicum. Schwach und dumm im Kopfe; 

gegen Mittag. 

Bor Schmerzen bekam fie ſolche Schwäche im 

Kopfe, u. es ward ihr fo weichlich u. ſchwaͤchlich 

in der Herzgrube, daß fie recht Erank war. 


A a Kopfe. 
ie und ſchwach im 


Eine Art Schwäde im Kopfe: 
von flark Auftreten, ober beim Ausbehnen 
der Glicder, ein Klopfen u. Schlagen im 
Gehirne; beſonders ſtark n a ch laͤ iten. 


Rhus. Gine Schwaͤche, ein betaͤubtes Wefen|Acidum sulp 


im Kopfe. 
Schwaͤche im Kopfe; brehte fie den Kopf, 





ihm wie taub u. tobt. 
Schwaͤchegefuͤhl im Kopfe, befons 


derd auf ben Augen. 


8) Schwere des Kopfes. 


Acidum muriat. Schwere im Hinterhaupte, 
als wenn es ihr ben Kopf nach hinten * 


.& 


zone mit Düfterheit der Augen, 
wie 


boben hat. 
Eine große Schwere im ganzen Kopfe, wels 
de mit einem heftigen Drude ſich nach dem 
linten Stirnhügel 308. RR 
Beim Vorbiegen des Kopfes, ein mit 
Schwere verbundenes Vordrüden im Dinters 
baupte, was nur bann verfhwindet, wenn 
er den Kopf ruͤckwaͤrts biegt. 
ur. ($opf fo ſchwer u. Schmerz 
darin, als fiele das Gehirn heraus.) 
GEingenommenheit u. Schwere bes Kopfes, 


rüb. 
tmergefüht im Kopfe, zum Borwärtss 
balten, u. wie voll. 

Gefühl von Schwere in ber linken Kopf: 
feite, von kurzer Dauer, Vormittags. 
Aconitum. Vollheitssu Schwerheits⸗ 
gefühlin der Stirne, als läge bas 
felbft eine berausdrängende Laſt y. 
als wollte alles zur Stirneheraus, 
Schwindlihe Schwere bed Kopfs, vorzuͤg⸗ 
lih in der Stime u. beim VBorbüden, mit 
Uebelfeit u. Weichlichkeitögefühl in der Herz⸗ 


grube. 
Aesthusa Cynap. Plögliches, unfchmerzhaftes 


- 


Krankhelts⸗ Erſcheiaungen des Kopfes. 


Schweregefuͤhl in ber Stirne, daß es ihr 
die Augenlider herabzudruͤcken ſchien, mit Ver⸗ 
drießlichkeit; beim Mittageſſen. 
Schweregefuͤhl im Hinterhaipte, u. Schla⸗ 
——S — —— i & 

o wereg n der ganzen Gtirn, 
daß es ihr den Kopf herabdruͤcken wollte, bei 
großer Verdrießlichkeit; im Sitzen. 

Agaricus. Aahaltende Schwere des Kopfes. 
Schwere u. Wüftigkeit des Kopfes, gleich- 
Iren ne en er den Zag zuvor gefchwärmt 
e3 T + : 
eve u. Eingenommenbeit des Kopfes. 
Kopfweh, wie Schwere in ber Stirne. 
Ein berabzerrendes Schweregefühl in beiden 
Schlaͤfen, bis zur Hälfte der Ohren, ale 
binge an beiden Seiten eine ſchwere Laft dar⸗ 
an, am Tage mehr als früh, und ftärker 
beim Anfühlen. 
Ammonium carb. Schwere unb Klopfen in 
ber Stimme, nad dem Wittageffen. 
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Aus Sqhwerheit u. Wei ammengeſ 
ter Kofiämen, mit Kdlifeiger Weit 
am 14 


Ungeheure Schwerheit im Kopfe, vorzuͤg⸗ 
ih im Stehen u. Sitzen. 
Asa. Schwere u, Benommenheit bed Kopfes. 
Die Schwere bes Kopfes artete in ein wirk⸗ 
liches Druͤcken über den Augen aus, wie bei 
großer Schlaͤfrigkeit. 
Laftenbe Schwere ber Stirne u. Gefühl von 
fpannender Eingenommenheit. 

Asarum. Der Kopf ift ſchwer u. eingenoms 
men, zugleich Drud über der Pfeilnaht, 
wie wenn er berauſcht wäre. 

Der Kopf wird fchwer, als wäre etwas 

- Wadeindes ober Wankendes barin, das, je 
nachdem, man ihn biegt, vor = ober vüchnärtE, 
feine Schwere zu erkennen giebt. 

Aurum. Fruͤh, beim Aufftehen, Eingenoms 
menheit des Kopfes; es liegt ihm fo ſchwer 
im Hinterhaupte. 


Schwere des Kopfes, den er finten laͤßt, Baryta. Kopf dumm, eingenommen, fchwer. 


und doch fagt er, es fey ihm wohl; dann 
folgt der gewöhnliche Froſtanfall, Abende, 

ere in der linken Seite bed Kopfes, 
die fich im Wette noch verichlimmert. 

Es — ihm Vormittags oͤfters, ale 
ſey die rechte Kopfſeite ſchwerer u. der Kop 
wolle hinuͤberfallen. 

Kopfſchmerz mit Schwere in der Stirne, 
ſchon fruͤh, doch Nachmittags aͤrger. 
Anacardium. Fruͤh, nach dem Aufſtehen, 
iſt der Kopf ſo eingenommen u. ſchwer, daß 
er ihn kaum tragen konnte; er mußte ſich 
wieder niederlegen. 
Angustura. Fruͤh, nad dem Auſſtehen, 
große Schwere in der Stirne, ohne Wuͤſtheit. 
Argilla. Brad ift ihmber Kopfſchwer u. heiß. 
Große ei Gefichte- 








Ungemeine Schwere bed Kopfs, als wenn 
das Gehirn von einer Laſt niedergedruͤckt wuͤr⸗ 
de, mit Ohrenſauſen, fruͤh, nach dem Auf⸗ 
ſtehen aus dem Bette. 


Schwerheitsgefuͤhl im ganzen Hinterkopfe, 
beſonders aber dicht am Nacken, was ein 
Spannen daſelbſt verurſacht, ſich jedoch beim 
Bewegen des Kopfs nicht verſtaͤrkt. 

Abends, Eingenommenheit und Schwere 
des Kopfes, mit Schlaͤfrigkeit: der Kopf 
will immer vorwärts fallen, dabei verdrieß⸗ 
lich und müde, 

Drücden und Schwere in ber rechten Seite 
des Vorderkopfes. 

Beim Buͤcken iſt's, als wenn alles in ber 
Gtirn vorfallen wollte, was beim Aufrich⸗ 
ten wieder vergeht. ı 

Belladonna, Der ganze Kopf ift ihm fchwer, 
wie von Trimkenheit. 

Eine Schwere im oben Theile der Stirne, 
med: Schwindel verurfacht und wie Trun⸗ 
enheit. 

Der Kopf iſt ihm ſo ſchwer, als ſollte er 
einſchlafen; er iſt zu nichts aufgelegt. 

Kopfweh bloß uͤber den Augen, wie eine 
Schwere im Kopfe, früh beim Erwachen, 
u. wenn er das Auge berührt, fo thut's weh. 

Schwerheits⸗Empfindung mit heftigem Drüls 
ten im ganzen Hinterhaupte. 

Schwere des Kopfes, ald wenn er 
ter ‚fallen wollte, 

Ein drüdendes Gefühl von Schwere, vom 
Mittelpuntte des Gehirnes nach den Schläs 
Br su, mit Gehbes Verminderung in beiden 

hren. 


herun⸗ 


bei Bewegung heftiger. 
Bryonia. Oer Kopf deuchtete ihm zentnerſchwer. 


x 


Caatharides. 


4& 


Große Schwere im Kopfe. u. Drüden des; 
ganzen Gehirnes nach vorne zu. 

Fruͤh, vor Tage, Schmerz, als wenn 
der Kopf eingefpannt wäre u. Schwere bars 
in, mit Stichen untermiſcht; fie konnte vor 
" Schmerz die Augen kaum aufheben, u. wenn 
A fih budte, konnte fie nicht wieder in die 

















be. 

Heftiger Kopfihmerz, wie große Schwere 
barin, als follte er ihn nad allen Seiten 
binneigen, mit Drude im Gehirne nad) au: 
fen u. großem Drange, ſich zu Icgen. 
Beim Sigen (Büden) u. Leſen, ſchwind⸗ 
lihte Schwere im Kopfe, die fi) durch Auf: 
“ richten bes Kopfs legte. 

Fruͤh, nad bem Erwachen im Bette, 
beim Liegen auf dem Rüden, Kopf: 
ſchmerz im Hinterhaupte, der ſich bis an 
die Schultern erfiredt, wie eine Schwere, 
weiche auf eine runde Stelle brüdt. 
Echwindel mit Gefühl von Schwere, es 
it, als brebete ſich alles im Kreife herum. 
Calcaren. Wegen bes Gefühle großer Schwere 
im Hinterkopfe, ber Bruft u. ben Armen 
tann er bie Zreppe nicht fleigen, ohne ſich 
anzuhalten. 

iſt ihm der Kopf ſchwer. 

ruͤh, beim Erwachen, große Schwere 

im Kopfe mit Hitzgefuͤhl, beides ſehr erhd⸗ 
het bei Bewegung des Kopfs u. beim Auf⸗ 


ten. 
Schwere in der Stirne, durch Lefenic 


u. Schreiben erhöhet. 


Schwere u. Hite — faſt bloß aufic 


die Stirne eingeſchraͤnkt. 
Der Kopf iſt ſehr ſchwer; er bekommt in 


beiden Schlaͤfen ſtarke Rucke u. beim Buͤcken Cheildonium. 


ſchmerzt der ganze Kopf; doch verliert ſich 
lesteres beim wicder Aufrichten, 

Nah einigem Büden, 
Schwerheits⸗ Kopfſchmerz, mit Drüden in 
der ganzen Gtirne nach außen, beſonders 
aber über bem linten Auge. 

Drud u. Schwere im Hinterkopfe. 
Camphura.. Schwere des Kopfs mit 
Schwindel; ber Kopf fintt rüds 


wärte. 

GSingenommenheit bes Kopfs, 
u. befonderd eine Art von Schwere in bem 
Scheitel. 


Castoreum., 


austicum. 


antheite⸗ Evrſcheinungen des Kopfes. 


wenn man aus großer Kaͤlte in das Zimmer 
kommt, u. gleich vor den heißen Ofen tritt 
— ein Gefühl, als hätte man etwas Be⸗ 
ſchwerendes in ber Stine, ober, wie man 
fast, ein Bret vor dem Kopfe. 

Der Kopf, befonders das Hinterhaupt 
(u. die linke Schlaͤfe) ift ſchwer u. eine 
genommen. 

Fruͤh ift ihre der Kopf ſchwer und duͤſter 
mit verdrießlicher Laune. 

Schwere des Kopfes mit Zrübfichtigkeit u. 
wäfferigen Augen, früh. 

Gefühl von Schwere im Kopfe u. Muͤdig⸗ 
keit der Küße, die fie kaum heben konnte, 
bes Nachts. 

Beim Büden, Schwere in der Stirne, 
mit Gefühl, als wollte das Gehirn vors 
wärts fallen; beim Aufrichten, Schwindel, 
daß fie bald fiel, 

Schmerzliches Schweregefühl im ganzen Hins 
terhaupte, Nachmittags. 

Drüden u. Schweregefühl im Hinterhaupte, 
von wo es nad) vorn in ben Scheitel zicht, 
in freier Luft erleichtert, während bes Mo⸗ 


natlichen. 
Schweregefühl u, Wehthun in 
ber Stirme. 


Schwere, u. wie Reißen auf bem Scheitel, 
nah dem Mittageffen. 

Schweregefuͤhl bed ganzen Kopfes, früh 
nad) dem Aufftehen, bis gegen Mittag. 
Schwere des Kopfes und herum 
drehender Schwindelim Stehen u. Biden. 


hamovmilla. Schwere im Kopfe. 


p 
Kopfweh, aus Schwere u. Zerſchlagenheit 
zufammengefeßt. 
Schmerz in ber Stirne, als 
follte das Gehirn herausfallen, Nachmittags . 
beim Büden. 


im Stehen, China. Schwere bes Kopfs; (Mittags fleigt 


Taumel in den Kopf, ohne Schmerz). 
Kopfweh, wie Schwerheit u. Hitze barin, 
am fhlimmften beim Drehen ber Aus 
gen, zugleich mit zudendem Schmerze in 
den Schläfen. 

Schwere im Kopfe, ber rüdwärts finten 
wilt, im Sitzen. 

Beim Erwachen aus dem Schlafe, früh, 
Schwerheit des Kopfes u. Mattigkeit in allen 


Gliebern. 
Kopfichmerzen,, wie Schwere in ber Stime.|Cicuta. Betäubt und ſchwer im Kopfe. 


Scpoere u. wie dumm in der Stirn, tief 


im Gehirne, mit Gefühl, als ob ihr Je⸗Cina. 


mand den Kopf vorwärts brüdte. 


Kopf ſchwer u. eingenommen. 
Der Kopf Ichwer mit bumpfem Drüden, bei 
Bewegung ärger. 





Schwere des Kopfe im Sigen. 

Kopfichmerz immerwährend oben auf 

dem Kopfe, gleich ale läge ein Stein darauf. 
Gingenommenpeit des Kopfs; er iſt ihe 


ſchwer u. fie fühlt einen ſchmerzlichen Drud 


auf Stirn u. Augenlider, daß fie zufallen 


Carbo veg. Es liegt wie bumpf u. ſchwer 
vor ber Stirne. 

Schwere im Kopfe, wie Blei. 

Carbo animal. Gmpfindung im Kopfe, wi 





wollen. i 

Clematis. Gleich früh, beim Aufftchen, 
fchwer u. büfter im Kopfe. 
Schwere des Kopfes, mit brüdend ſpan⸗ 





nendem Kopfichwerz im vorkern helle bei 
Gehirnes, im Gehen heftiger ale im Sitzen. 
Cocculus. Empfindung, als läge ihm etwas 

Schwercs auf dem Kopfe, doch ohne Schmerz. 

Schwere u. Eingenommenbeit . bes Kopfes, 
wie nach geftrigem Raujce. 

Schwere des Kopfes, mit Schwäche ber 
Halsmuskeln, welche fheinen den Kopf nidit 
tragen zu Eonnen. 

— Schwere im Kopfe und Hige im Ge⸗ 
ichte. 

(Schwere, Sauſen u. Haͤmmern im Ko⸗ 
pfe erhöhet ſich zum Reißen u. als ob ber 
Kopf zerfpringen ſollte, mit einer Vollheit 
darin, als babe er kein Gefühl darin, und 
auch kein Gehoͤr, ob er gleich wohl alles 
Reden verſteht.) , 
Colchicam. Drüdende Schwere im Hinter⸗ 
kopfe, befonder& bei Bewegung oder leichtem 
Vorbeugen. 

Conium. Kopfs Schwere 
















Beim vorgebogenen Sitzen entfichtiliyoseyamus. 


von Zeit zu Zeit ein Gefühl von Schwere 
im Binterhaupte, das öfter# vergeht u. wies 
der tommt , buch Aufridyten vergeht es je⸗ 
desmal, Frah A Kopf 
Ce. ıcu8. r ’ na em GErwachen, p s 
weh; ein Drud auf dem Wirbel u. Schwere 
bes ganzen Kopfö, daß er ihn kaum halten 
kann. 


Drosera. Der Kopf iſt eingenommen u. ſchwer. 
Schwerheit des Kopfes beim aufrecht Hal⸗ 

ten, aber nicht im Buͤchen. 

Dulramara. Schwere des Kopfes. 

Schwere in der Stirne, mehre Tage lang, 
dabei oft Stiche von innen nach außen in 
der Schlaͤfegegend. 

ere im Hinterkopfe. 


wie auf 


Der f duͤnkt 
kcit — — nach dem Mittageſſen. 
Gefuͤhl von Schwere. in 
des Kopfes. — 
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Schwere, u. wie ein Vgrdruͤcken vom Ges 
nicke her im Kopfe. 
»Drüden auf ber linken Seite tes Hinter 


. hauptes mit Gefühl, als ob etwas Schwo⸗ 


res dort liege. 


Uelleborus. Dumm u. ſchwer im Kopfe. 


Schmerkeit und Hige innerlih im SKopfe, 
bei kalten Fingern u. Froſtgefuͤhle am gans 
zen. Korper, welches fi mindert, wenn bie 
Hände warm gehalten werden. 

Sehr ſchmerzhafte Schwere im Kopfe, mit 
Epannen u. Drüden, wie von außen nad 
innen, in ben Schläfen, beſonders aber in . 
der Stirne; zugleid mit jedem Pulſe ein 
preffendes Ziehen, als wenn bad Blut ſich 
gewaltfam durch den Kopf drängte, in freier 
Luft gemindert. 

Schwere bed Gehirnes u. Empfindung, als 
würde es von einer flraffen Haut umfpannt, 
mit Unfähigkeit zum Denken u, zum Behal⸗ 
ten im Gebächtniffe. — 
Er klagt uͤber Schwere des 
Kopfes u. heftige Kopfſchmerzen. 

Scherer, verbüfterter Kopf. 

Schwere beö Kopfes mit-gefchwollenen Au⸗ 
genlidern, 


Ignatia. Gchmwere und Gingenommenheit bes _ 


Kopfes. 

Kopfiftfhwer. 

Er hängt ben Kopf vor, oder Legt 
ihn vorwärts auf den Tiſch. 

Schwere did Kopfes, als wenn er (wie 
nach allzu tiefem Buͤcken) zu ſehr mit Blut 
angefüllt wäre, mit reißendem Schmerze im 
Hinterhaupte, welcher beim Nieberlegen auf 
den Rüden ſich mindert, beim aufrechten Si⸗ 
sen fich verfchlimmert,, aber bei tiefem Vor⸗ 
buͤcken des Kopf im Siten fi am meiften 
befänftigt. 


Indigo. Beim Buͤcken, Schwere bes Kopfes, 


ats wenn ein ſchweres Gewicht auf dem Schei⸗ 
tel läge. 


Dumpfer Kopfihmerz, 


exe im Hinterkopfe, wie Gingenonimens 
beit, Vormittags. 


Kali hydriod. Dummlich u. fchwer im Kopfe. 


Schweregefuͤhl ind. Stirne,Rahmittans. 
were, wie von einem Gewichte, links 

im Borberfopfe,, frü 5. nach dem Aufitehen. 
Schwere im Vorderkopfe und Scheitel, dic 
auch bei Berührung ſehr empfindlich find, 


der linken Hälfte Abende, u. bie ganze Nacht hindurch. 
2 Schwer 


egefuͤhl in der rechten Schlaͤfe. 


- Xheile deffelben, mit mäßigem Drude in ben 


. 


“s 


Schwere In beigen Kopffeiten, feäb. 
Drüdende Schwere im Hinterhaupte, gege 


Abend. 
Beim Buͤcken ift ihr ber Kopf [ehr ſchwer. 
Nach ere des 


Kali nitricum. Fruͤh war ihr ber Kopf be: 
täubt, ſchwer, wienach einem gehabten Raufche. 
Anhaltende Schwere und Schmerz über den 
ganzen Kopf verbreitet. 
Laurocerasus. Gefühl wie Schwere in ber 
Stirne, beim Auötritt aus bem Zim— 


mer. 
Schwere u. betäubender Schmerz im Vorder⸗ 

a. beim Büden, dur Aufrichten nicht 
ehend. 

chwere im Kopfe, befonders im vorbern 


Augenhöhlen, als wären bie Augäpfel zu 
groß für ihre Höhlen. 

Schwere im Scheitel, befonders beim B uͤ⸗ 
den, durch Aufrichten erleichtert. 

Kopfioch,, wie dumm u, ſchwer, im Schlafe 
vergehend. . 

— und —— im Kopfe mit 

lagenheit un afneigung. 

—— im Kopfe, wie bei einem be⸗ 
ginnenden Schnupfen oder wie nach Wein⸗ 
rauſche. 
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im Kopfe; dann ſchnellte ihr ein jaͤher Ruck 
BE en 
rüdender Schmerz und Schweregefühl a 

einer Eleinen Stelle in ber Linken re 
tief innerli u. auf das Auge drüdend; ber 
Soma kam bald nachher noch einmal hefti« 
ger zuruͤck, wobei es ihr vor bem linken Auge 
wie Nebel war, der durch dfteres Wiſchen 
vergingz; bei Bewegung, früh. 

Schmerzhaft druͤckende Schwere in der rech⸗ 
ten Kopfleite, 

‚Kopfichmerz mit Schwere des Kopfes, der 
ihn mißmuthig und unfähig macht, anhaltend 
zu denken; ber Schmerz vermehrt ſich im Lies 
gen ımb ift am heftigften beim Erwachen aus 
dem Mittagsfchlafe, u. mit einer Art pulſi⸗ 
render Schläge im Kopfe vermiſcht; fein 
Hauptfig ift in der Stirne Äber ber Rafe, bie 
zugleich etwas verftopft ift, 

Schwere in ben Schläfen. 


Lycopodium. Dumpfes Schwerheitägefüht im 


Hinterkopfe und ein wuͤſter doch geringer 
Schmerz oben an ber Stirne; durch Bewe⸗ 
gung vermehrt. 

Schwere im gangen Kopfe, ober im Hinters 


Nachts, Hier u. da im Kopfe berumgichen» 
ber Schmerz, welcher ben Kopf ſchwer macht; 
fie wußte nicht, wo fie ben Kopf vor Schmerz 
hinlegen follte. 


Magnes arct. Es ift ihm ‚wie eine Laft, bie 


ben Kopf herabbrüdte. 


Magnes austral. Schwere des Kopfes, und 


ein Kriebeln ober ein feines Wühlen darin. 


Wie ſchmerzhafte Schwere, Gefühl im Hin-f[Magnesia. Der Kopf ift ſchwer, beim Liee 


terhaupte, ald wenn bort bie Flechſen zu kurz 
wären u. ben Kopf rüdwärts zichen wollten. 
Gefühl von Schwere im Kopfe, u. als ob 
ed von ruͤckwaͤrts nach vorn druͤckte. 
Herabdrüdende Schwere im Kopfe. . 
Es fehwert ihm den Kopf abwärts, beim 
Aufrichten gemindert. 
Herabdruͤckendes Gchwerheitägefühl im Kos 
pfe u. Geſichts⸗ Verdunkelung beim Aufſt e⸗ 
ben vom Sitze. , 
Beim Büden, Schwere im Kopfe, mit 
Gefühl, ale eb etwas von ber Linken Eeite 
her in der Stirne vorficde;, beim Gehen im 
Breien. 
Lycoperd. Bovista. Der Kopf etwas büfter 













eit und Schwere im Hin €, 
Neigung ber Augenliber zum Ri fen, u. 
Gefuͤhl, ald würden bie Augen zuruͤckgezogen, 
defonderd bei hellem Lichte bes Abende; zu⸗ 
gleich Angft u. Unruhe im Körper. 
Abends, dummlicy und ſchwer im Kopfe, 
u, wie zerfchlagen. - 
Im Stehen, Schwindel u. Schweregefuͤhl 


gen, nach dem Erwachen aus dem Mittags⸗ 
fchlafe, wobei ber Speichel mit Blut gefärbt iſt. 
Im Steben, Schwere in ber Stirne, 
Fruͤh beim Aufftehen, ſchwer und büfelig 
im Kopfe, was beim Herumgehen nach einer 
Stunde vergeht. 

r uͤ h beim Aufftehen, ber Kopf ſchwer und 
büfter, wie nicht ausgeichlafen, was nad 
bem Waſchen u. nad) Bervegung vergeht. 

Kopf Schwere, Gaͤhnen und Uebelkeit im 
Magen. 

Rahmittags, große Schwere im Kos 
pfe, mit Schmerzhaftigkeit beffelben. 

Schwere in ber Stime u. Geſchwuͤrſchmerz 
an ber linken Seite bes Hinterhauptes, Ha cdıs 
mittag®, ' 

Nah Aergerniß, Heftig zuckendes Kopf: 
weh mit Schweregefuͤhl, Nachmittags; es 
nimmt immer zu, bis cö Abend im Bette vergeht. 

Reißen und Schwere in ber Stirne und im 
Dberlopfe, nach dem Mittagefien. 

Manganum. Der Kopf iſt ihr ſchwer u. duͤnkt 

fie gebßer zu fen, Rahmittags. 

Der Kopf it fo ſchwer, daß ſie ihn kaum 
aufrecht erhalten kann, bei. fchr verbrießlicher 
Stimmung, Vormittags. 
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Dee Kopf ſchwer, eingenommen u. ſchmerz⸗ 
haft, mit Innerer Hihe im Kopfe, Nach 
mittags; im freier Luft wird es beſſer un 
kehrt im Zemmer nicht wieder zuruͤck. 

Schwere im Kopfe, u. die Kopfhaut fo em⸗ 
pfindlih, daß fie kaum das Kämmen erleiden 
kann, frühu. Abende. . | 

Menyanthes. Anbaltende Schwere be 
— ft Drüden Ak 
were, mit „im ganzen r 
zuweilen auch heftige Stiche im Linken eh ⸗ 
duͤgel — ein Kopffchmerz, der ſich ganz ver 
liert, wenn man den Kopf auf die Seite legt. 
Mercurlus. In der Stube, Schwere und 
ommenbeit beö Kopfes, auch beim ©Gi- 

gen u. Liegen. 

Der Kopf ift ſchwer u. wie von einem dum⸗ 
pfen Scmerze eingenommen u. verbäjtert. 

h, wie bicht unter der Hirnſchale, 

als wenn c& darin zu ſchwer u. zu enge wäre. 

Moschus. Benommenheit u. Schwere im Ko 

‚ welche in druͤckende, beſonders in be 

Stirngegend fühlbare u. fich nad) ben Augen 
und der Rafe hinab erſtreckende S 

übergingen. 


des Kopfes. 
Murias Magnes. a. = ſchwer im Ko 
, in ormittag. 
m De eine Schwere, vom in 
Stimme, KRahmittags. 
Schwere im Hinterkopfe. 
Der Kopf ſchwer u. wie daumlich; er i 
in Gefahr binzufallen. 
Eu ee — — wen 
er opfe, fruͤhr 
Reißen je Schweregefühl in der Stirne, 
Abends. efÜbL und Mopfender Cdimerz i 
wereg un 
* aupte, fruͤh nad dem Aufſtehen 
em Monatlichen. 
Natrum. Der Kopf ſchwer, eingenommen, 
taumlich , bei angeftrengter Arbeit, befon- 
ders in der Sonne. 
Schwere im Kopfe u. Brennen in ben Aus 
om, faft täglich nach dem Mittageffen. 
Als er Nachts aufgeweckt avurde, war ihm 
der Kopf ſchwer, mit dumpf druckendem 
— u. fadem Mundgeſchmacke. 
Hige im ganzen Kop 
ſichtes u. Ecreregefühle nach M 
ärgften, Abends vermindert und im 
vergehend. 
Ratrum murlat. Kopf⸗Schwere. 
he Kopfr Schwere, befonders im Hin⸗ 
terhaupie, bie Augenliber zugiehend. 
Schwerer, dDrüdender Kopfſchmer 
in der Stirne über beiden Augen, 
Niceolum. Im Kopfe, —* 
und Vollheit, dabei wie zerſchnitten, beim 
Buͤcken; im Hinterfopfe , wie lagen 
u. wund, u. überhaupt im Kopfe betäubt, 






















Oleander. 
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Schweregefuͤhl u. taumlich in ber Stine, 
früh im Bette, und aud nach dem Aufs 
ftchen bis 10 Uhr; in freier Luft erleichtert, 

Schweregefühl u. taumlih in ber Stirne, 
im Steben. 

Schwere im Hinterhaupte. 

Schwere des Kopfes, früh fm Bette, 
welche fich nach dem Aufſtehen verliert. 


Nicotiana. Schwere u. Eingenommenheit des 


Kopfes; dabei Eonnte fie eine Idee nicht Feft 
halten, es kamen ihr ſtets andere wor, bie 
“ erfte verbrängten, nach dem Mittags 
effen. 

Schwere im Kopfe, daß fie ihn kaum 
halten kann. 

Große Schwere bed Kopfeäs er will immer 
vorn niederfinten. 

Im Genide, eine große Schwere und 
— ſo daß ex das Halstuch ablegen 
mußte 


Rad dem Mittageffen, Schwerege⸗ 
hl ım Kopfe. 
eim Büden, Schwere bed Kopfes. 


dmerzeniNux vomica. Dumm im sorfe, wenn er fhn 


aufrecht hält; wenn er ihn aber niederdruͤckt, 
Empfindung In ber Stirne, als wenn etwas 
Schweres darin herabfänte. 

Beim Buͤſcken fühlt er eine ungeheure 
Schwere im Kopfe, ald wenn barin etwas 
Schweres vorfiele. 

& eüh, trunfene, ſchwindlichte 
hwere des Kopfes. 

Krüh, fehner im Kopfe, | 

Kopfweh nah dem Mittagmahle, aus 
Schwere und Drud zufammen gefegt, befons 
ders bei Bewegung. 

Schwere bed Kopfes. 

Er kann ben Kopf nicht in der Höhe erhals 
ten, wegen großen Schwerrgefühls darin; er 
muß aufhören zu leſen u. fich nieberlegen 
beim Liegen fühlt er einen Kopfſchmerz und 
befindet füch wohl, wenn er aber aufſteht, fo 
fühlt er wieder die Schwere und Eingenoms 
menheit im Kopfe, die Uebelkeit u. die uͤhri⸗ 
gen unangenehmen Empfindungen. 

Schmerz im Kopfe, als wenn ein zentner« 
ſchweres Gewicht nad) vorne zoͤge. 


Kopfe, mit Röthe de Ge⸗Oleum animal. aether. Der Kopf it ſchwer 


und ſchmerzhaft druͤckend. 


tte nn Der Kopf ift ſchwer u. wie betrunken. 


r ſchwerer Kopf, das Hinterhaupt wie 
Blei, fo daß ber Kopf immer wieder zuruͤck⸗ 
fiel u. er ihn nidyt aufrecht erhalten konnte. 

Schwere des Kopfs, Verwirrung ber Ideen, 
geringe Uebelkeit. 
Schwere im Kopfe, nad bem Effen. 


vom GcywereiParie. Der Kopf it ſchwer; bie Nackenmus⸗ 


keln wollen ihn miht au erhalten; er 
ſinkt vorwärte, Bea : 


Petroleum. Fruͤh, Schweredes Kopfs 
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Phellandrium. Gefühl von Vollheit u. Schwere 


Phosphurus. Der Kopf ift ſchwindlicht, ſchwer 


Plumbum, Schwere im ganzen Kopfe, be⸗ 


Pulsatilla. Kann den Kopf nicht aufrcht er: 
Ranunculus. Schwere des Kopfes. 
Rheum. 3m SKopfe ſchwer, mit einer in den⸗ 


Rhododendron. Gingmommenheit u. Schwe⸗ 


fihen. j 
Rhus. Es ift immer etwas Schweres im Kos 


u. sie Vollheit u. Hite darin, befonbers beim 
Buͤcken u, bei Näh= Arbeit. 


im Kopfe, fo, daß ſie ihn nicht zu halten weiß. 
Heftige Schwere im Kopfe, bie lange an⸗ 


hält, fo, daß fie fich legen zu müffen giaubt. 


Der Kopf duͤnkt ihr ſchwer, als fey ein Ge⸗ 
wicht darin. 

Schmerzhafte Schwere auf dem Scheitel, ale 
läge bort ein ve Körper. 

Gefühl ven Schwere des Kopfes: es iſt, als 
wollte e8 hinten im Genicke den Kopf rüd- 
waͤrts ziehen. 

Der Kopf fcheint ihr groß, voll u. ſchwer. 


u. ſchmerzend, wie wenn er die Nacht gu tief 
mit dem Kopfe gelegen hätte, 
Der Kopf ift ihr ſehr ſchwer. 













Sabadilla. Der Kopf iſt eingenommen, 
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In den Echlaͤfen iſt's fo ſchwer; als wenn 
es da ſchmerzhaft herunter druͤckte. 
Der Kopf iſt ihr wie zu voll und ſchwer 
(mit Ohrenklingen), dabei zuweilen Stiche 
zur linken Schlaͤfe heraus. 
Eine Schwere oben im Kopfe, nad dem 
Der Kopf ift voll umb fä 
er Kopf ift voll und ſchwer, mit Empſin⸗ 
dung beim Büden, als fiele das Gehirn vor. 


Ruta, Schwere im Kopfe, am meiften in ber _ 


Stirne, ald wenn ein Gewicht drin * 
ſchwer, 
als muͤſſe er ihn immer halten. 
Schwerheits⸗Kopfſchmerz; erſt nur rechts, 
dann in der Stirne, dann geht es links im⸗ 
mer weiter und nimmt endlich den ganzen 
Kopf anhaltend ein; vermehrt bei Bewegung 
und dann wie brebenb. 


Der Kopf ft ihn, früh, wuͤſte, ſchwerſsabina. Drüdende, ſchmerzhafte Schwere im 


u. kraftlos. 

Eingenommenheit und Schwere im Vorder⸗ 
kopfe: ber Kopf will vorwärts fallen, in 
der Fühlen Luft vermindert, im Zimmer wic= 
derfommend, buch Stirnrungeln vermindert, 
durch Buͤcken vermehrt. 









ſonders im Hinterkopfe, dabei gelinde Stiche 
im Vorderkopfe. 

Gefuͤhl von Schwere im Hinterkopfe, als 
wenn er an Gewicht zugenommen. 

Gefuͤhl von Schwere in der Stirne, nach 
der Fruͤhſuppe. 

Schwere im Kopfe; er will vorwaͤrts fallen. 
Mit Schwere brüdt ed vom Hinterhaupte 


ganzen Kopfe, bie bie zum Schlafengehen 
anhielt 


elt. 
Schwere, Betaͤubung und klopfender Kopf⸗ 


ſchmerz. 

Empfindlich preſſende Schwere im Hinter⸗ 
Haupte, die durch ſtarkes Druͤcken deſſelben 
auf ein feſtes Kiffen gemindert wirb. 

Schwere des Hinterkopfes und Genides, 
— ei ganzen Ruͤcken bis and Kreuz her⸗ 
abziehend. 

findung in ber rechten Schläfe, als ob 
eine bdrüdende Schwere nad) innen preßte, 
während im linken Stirnhügel dfterö ein em⸗ 
pfindliches "Stechen entſteht, das fich fchnell 
erzeugt u. eben fo ſchnell wieder verfchwindet. 


vorwärts, als follten bie Augen zugehen, im|Sassaparilla. Schwere und Dummlichkeit im 


Stehen vergebenb. 










halten, nicht erheben. 
Schwere bed Kopf. 
Schwere fm Kopfe; er kann ben Schein ei 

nes Lichtes nicht vertragen. 
Kopf wie ſchwer und dumm. 


Schwere u. Vollheitegefühl im ganzen Kopfe. 


ſelben auffteigenden ſchwuͤlen Hite. 
Gefuͤhl von Schwere im Kopfe und abge⸗ 
ſetztes Reißen darin (waͤhrend des Gehens). 


re des Vorderkopfes, früh nad) dem Auf⸗ 


pfe, und beim Büden iſt's, als wenn ein 
Gewicht vor in die Stirne ficle u. ben Kop 
herabgägt , wobei ed ihm heiß im Geſichte 
wird. 

Kopf fo ſchwer, daß fie ihn gerade auf: 
wärts holten mußte, um bie in ber Stirne 
hervordruͤckende Laſt zu minbern. 

Schwer und düfter im Kopfe, wenn er bie 
Augen wenbetz; ber Augapfel ſilbſt thut weh. 


Silicea., 


pfe. 

Der Kopf fehr ſchwer und dummlich, als 
wenn ihn Iemand an ben Schläfen zufams 
mendrädte, Vormittag. 

Schwere im Kopfe und Spannen in ber 
— Halsſeite, beſonders bei Bewegung 

A ö 


opfes. 
Senega. Schwere bes ganzen Kopfes, 
Sepia. Der Kopf ift druͤckend ſchwer in ben 


Schlaͤfen und über ber Stimme, als wenn bie 
Adern im Kopfe von Blute ftrosten, wie bei 
ftartem Schnupfen, 

Abends, Schwere bes Kopfes und nad 
bem Ricberlegen, einfeitiger Kopfſchmerz. 
Taͤglicher Kopfſchmerz, von 
Mittag bis Abend, eine Schwere, die zur 
Stirne heraus will. 

Schwere und Blutandrang im Kopfe; et 
Hopft im Oberkopfe und in der Stirne. 

Schwere des Kopfs; ed iftihr, als koͤn⸗ 
ne fie den Kopf nicht halten, 

Kopfivch,, von bem fie meint, es komme 
aus dem Magen: Schwere in der Gtirne 
und zugleich ein fehmerzbafter Riß, daß es 
ihr ben Kopf feitwärts zieht. 

Kopfſchmerz wie Gchwere in ber Stirne, 
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fr&h nach dan Xufftchen und ah Nach⸗ 
mittags, 











ne Laft hinunter. 


Fl , beſonders nach hinten, ciner Unters 


uͤtzung. 
Der Hinterkopf wird ſchwer und es tritt 
ein aͤngſtliches beklommenes Gefuͤhl ein. 
Thermae teplitzens. Schmerzen oben auf 
dem Kopfe, wie wenn eine ſchwere Laft dar⸗ 
auf läge. (Vom Baben). 
Drüdende Schwere in ber Stirne, ala wenn 


Schmerzhafte Schwere im Hinterhaupte, 

als ob Blei drin läge, "während des Ge⸗ 

bene, bie fich ruckweiſe erneuert. 
Schwere und Vollheit des Kopfes, durch 

Büden vermehrt. | 
Squilla. Fruͤh, nadı dem Erwachen, Schwe⸗ 

re im ganzen Oberhaupte. 1 alles vorn herausgedruͤckt wuͤrde. 

Eine erorbentliche Schwere im ganzen Thuya. Schwere im Kopfe, als druͤckte eine 

Kopfe, alt wenn er ihn nicht ſtill halten Laft das Gehirn nach innen zu. 

Tonnte,, bloß im Sigen, Gefühl von Schwere im Kopfe, befonbers 
Stannum. Große Schwere u. Eingenommens| im Hinterhaupte, bei jeder Bewegung vers 

heit des Kopfes — Abends fchlimmer. ſtaͤrkt. 

Schwete im Kopfe; bei Ruhe und] Schwere des Kopfs, mit Berdrieß—⸗ 

Bewegung, Abends. lichke it und Unluft zu fpreden. 

In der linken Gehitnhaͤlfte, ein GefühliTonge faba. Schwere in der Stine beim 
von Leerheit, mit drüdender Schwerheits⸗ Aufrihten vom Buͤcken. 

Gmpfindung, auf Feine Art u mindern. Es fchwert ihr den Kopf vorwärts, daß es 
Staphisagria. Wenn et ben fie faft hindert, die Augen etwas aufwärts 
auf ihre Arbeit zu richten, 

Schwere im ganzen Kopfe, Morgens nad 
dem Erwachen und Aufftehen. 
des Kopfes und Eingenommenheit,] Schweregefühl im Kopfe, und Gefühl, als 
wie Dummheit. wenn er größer wäre, 

Im Kopfe liegt es fchwer auf dem Sieb⸗Veratrum. Der Kopf ift ihm fo ſchwer, unb 
beine, über der Rafenwurzel, wie ein zus| es drehet fidy darin alles im Kreife herum. _ 
fammengeballter Klump. Verbascum. Dumpf ſchmerzende Schwere im 

Schweres Drüden über der rechten Augen-| Kopfe. | 
hoͤhle. | Viola odorata. Schwere im ganzen Ko: 

Schwere des Kopfes, erleihtert| pfe, wobet bie Nacenmuskeln all: 
durch Aufftägen auf die Hanb. zu ſchwach zu feyn [hienen. 

Strontiana. Schwere in ber Stimme mit df:|Viola tricolur. Im Gehen ſchwappert bad 
teren feinen Stichen; dabei der ganze Stopfl ganze Gehirn mit einer Schwere, als wenn 


wie ein Stein darauf läge, der nad vorne zu 
ere bed Kopfes mit Unbehaglichkeit beei den Kopf abge. we } 

ganzen Körpers. Schwere des Kopfe, als wenn-ein Gewicht 

Saiphur. Kopfichmerz wie Schwere in ber| darauf läge und nad) vorne zöge ; bein Büfs 

Stirne. ken war der Kopf leichter, beim Aufrichten 


Kopfweh auf dem Scheitel und Schwere — 
ber Stirne, Nach mittags. eh bes Kopfs mit Drüden nad ber 
Dummlichkeit im Borberfopfe mit Schwerege⸗ Stine zu. 
fühl, als wollte der Kopfvorfallen ; esdauert 10 Vitex agnus cast. Schwere des Kopfes mit 
Binuten, wird dann im Gehen erleichtert,| Drud im Nacken; es ift, ale wollte bas 
aber es flent ſich feines Stechen in ber red] Haupt vorwärts ſinken. 
tm Kopfjeite und im ganzen KorberfopfelZineum. Schwere des Kopfes ımb wie nicht 
ein; Vormittags. ausgeſchlafen. 


am fchwerften 
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Der Kopf tft ihm ſchwer, ald wenn er hersjSabadilla. Bei Bewegung vermehrt fi 
abfallen. wollte, bee Schwerheits⸗Kopfſchmerz; es wirb ihm 
Schwere in ber Stirne mit Gefühl, als| dann drehend. 
wenn es ben Kopfzurüdziebenwollte, Abenbe,[Spongie. Durch Buͤcken vermehrte Schwere 
‚während des Run. — und. Vollheit des Kopfes. 
ingenommenheit un iche Schwere — 
N — | empfindliche Schwereſq) Kopffchmerzen im Allgemeinen. 
i ; i Acidum muriat. Kopfweh in der Stime u. 
a) Verminderung obiger Iultände. dem SBinterhaupte, welches fi, befonders 

Acidum muriat. Durch Draufbrüden) in der Stirne, beim Aufrichten im Bette 
vergeht die Eingenommenheit und Schwere vermehrt. 
in der Stirne, Schmerz in ber Stirne, ber fpäter ben 

Arsenicum. In ber freien Luft vergeht ganzen Kopf einnimmt. 
bie Schwere im Kopfe und dad Ohrenfaufen.| Acidum nitricum. Kopfſchmerz, wie von’ einem 

Bryonia. Durdy Aufridhten des Kopfs geftrigen Raufhe, vom Buͤcken fehr ver⸗ 
legt fich die fchwindlichte Schwere des Ko⸗ hlimmert (mit Schmerz in den Augen wie 
pfes bei gebüdtem Siten. vom Raude). 

Carbo animal. Im $reien minbert fid dag| Kopffchmerz mit vieler Hige im Kopfe und 
Drüden und Schweregefühl im Hinterhaupte.| Schwindel beim Gehen. ° 

Conium, Durch Aufrichten vergeht das 
Gefühl von Schwere im Hinterhaupte bei 
vorgebogenem- Sitzen. 

Helleborus In freier Luft mindert fi 
die fchmerzhafte Schwere im Kopfe, fo wic 
das Spannen und Drüden. 

Laurocerasus. Durh Aufrichten wirb bie 
Schwere im Scheitel erleichtert. 

















cheitel. 
Staphisagria. Aufftügen auf bie Handſ, Heftige a im Vorderkopfe. 
erleihhtert die Schwere bes Kopfes.jAgaricus. Dumpfer Schmerz in ber rechten 
Taraxacum. Beim Buͤcken vergeht die Schwer] Schläfe, 
re im Hinterlopfe. ‚Beim Sitzen, Schmerzen verfchiebener Art 
b) Bert . biaer 3 in der linken Hälfte bed Hinterhauptes und - 
) Verlchlimmerung obiger Iuftände., | in allen Theilen des Körpers zugleich. 
Acidam muriat. Beim Sehen auf einen] Dumpfer Schmerz im Kopfe, befonders hefs 
Gegenftand vermehrt ſich die drücdendel tig in ber Stirne, wobei er ben Kopf nicht 
Schwere im Kopfe. ſtill halten Eonnte, fondern immer hin und 
Ammon. carb. Im Bette verfchlimmert fih| ber bewegen mußte, und es ihm bie Augen 
die Schwere in der Kopffeite. zuzog, wie zum Gchlafe. 
Calcares. Bei Kopf: Bewegung u. Auf] Kopfweh, früh im Bette, 
richten erhöhet ſich die Schwere und bag]Ammon. carb. (Kopfichmerz, früh, im Bet⸗ 
Hitzgefuͤhl im Kopfe. te, mit Uebelleit, welche bis in ben Hals 
Durch Lefen und Schreiben vermehrtj fleigt, ala follte fie fich erbrechen.) 
fi) die Schwere in ber Stirne. Kopf s und Magenweh mit übler Laune, 
Cantharides. Bei Bewegung mehrt ſichſ den ganzen Tag. 
bie Schwere und das dumpfe Drüden im . Sopfweh Are dem Mittageffen. 
Kopfe. : Anacardium. Schmerzhaft dumpfes Gefühl 
Lyeuperd. Bovista. Beim Liegen wird] im ganzen Kopfe bei unredhter Lage im Bette, 
ber Kopfſchmerz und die Schwere des Kosfingustura. In freier Luft bekam fie ete 
pfes gefteigert. was Kopfmeb und Hitze (gegen Abend). 
Lycopvdium. Durch Bewegung mehrt fihl Jeder Kopfichmerz war bloß bei Geſichts⸗ 
das Schmwerheitögefühl im Hinterkopfe und] hitze. 
der wuͤſte Schmerz an ber Stirne. Antimon. erud. Leifer, bumpfer Kopfſchmerz 
Phosphorus. Duch Büden vermehrt fih| im Vorderhaupte und Scheitel, während bes 
die Eingenommenheit und Schwere im Vor] LZreppen:ÖSteigend verftäckt. 
d Kopfweh und etwas Raſenbluten darauf, 
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Nach dem Baden im Fluſſe bei ſchon vor] Schmerz im Wirbel des Kopfs mit Schmerz⸗ 


bandenem Lelbfchneiben, heftiger Kopfſchmerz,, baftigkeit ber Haare beim Berühren, 

auffallende Schwäche in den Gliedern, undſCarbo animal. Gchmerz im Oberkopfe, wo 

das Effen wiberftand, da er früher Appetiti auch Außerlich bie Stelle empfindlich iſt; 

batte. beim Buͤcken geht ber Schmerz in bie Stir⸗ 
Argilla. Kopfſchmerz; er mußte fich legen u.| ne über. | 

fhlief mit trodener Hige und Huſten den|Castoreum. Kopf= und Magenweh, mit Bres 


ganzen Nachmittag. cherlichkeit nach bem Mittageſſen und nad 
Kurz anhaltender bumpfer Schmerz im Hin:| Aergerniß. 
terhaupte. Causticum. Aus dem Genide in ben Kopf 
Arnica. (Bloß beim Liegen erträglicher, aberi heran ſtrammender Schmerz. 
beim Aufridyten und Sigen im Bette uner-|Chamomilla. Kopfweb, während bes 
träglicher Kopfſchmerz.) Schlafs felbft fühlbar. 


Arsenicum. Kopfihmerz, welcher fi) von Kopfweh, früh im Bette, bei noch ges 
Auflegung kalten Waffers gleich lindert, aberi fehloffenen Augen, im halb wachenden Schla⸗ 
wenn man ed wegnimmt, fi noch mehr| fe, welches beim völligen Erwachen und nad) 
verſtaͤrkt. Jdem Aufſtehen verſchwindet. 
.Dümpfer Kopfſchmerz. China. Kopfweh, bald in dieſem, bald in je⸗ 

Stetes Kopfweh, beſonders in Stirn und| nem Theile des Gehirnes. 
laͤfen. Ein dumpfes Gefuͤhl im hintern, untern 

Asa. Schmerzen im Kopfe, bie ſich befonders] heile des Kopfes, wie beim Erwachen aus 

von ber linken Stirnfeite aus über ben gan:| bem Schla ö 


un Kopf wegzogen. Kopffchmerz in ber Ötirngegenb und ben 
Geheimer Kopfichmerz in ber Stirne. Schlaͤfen. | 
Asarum. Dumpfer Kopfichmerz. Kopfihmerz, Mattigkeit, dann etwas Kälte, 


« Baryta. Kopfichmerz dicht über ben Augen. |Cina. Kopfichmerz mit einem Gefühl von alls 
Kheumatiſcher Schmerz im Binterhaupte,| gemeinem Uebelbehagen. 
mit Drüfen -Gefhwülften im Naden. Wenn der Kopfichmerz vergeht, entfteht 
Belladonna. Heftigſter Kopfſchmerz, ber fih| ein brüdtender Schmerz im Unterleibe, und 
hauptfaͤchlich auf die Augenhöhler beſchraͤnk/ wenn biefer vergeht, wieder Kopficdmerz. 
te und bald mit einer außerordentlihen Re Dumpfer Kopfihmerz mit Anges 
the ber Augen und bes Antliges verbunden griffenheit ber Augen, früh. 
i war; dieſe Rothe verbreitete fich nach und|Cocculus. Ein Brecherlichkeits = Kopffchmerz, 


nach über die ganze Oberfläche bes Körpers. gleich als hätte er etwas zum Brechen eins 


Bryonia. Fruͤh fängt das Kopfweh nicht beim| genommen, mit Uebelteit. 
Sctwachen, fonbern beim erften Oeffnen und Colchieum. Kopfſchmerz bald in diefem, bald 


Bewegen ber Augen an. in jenem Theile des Kopfes. 
Sm Hinterhaupte, ffumpfer Heftige Kopfweh (mit Neigung zum 
Schmerz. Schludfen). . 


Calcarea. Erwachen, alle Morgen, mit Colueynthis. Heftige Kopfſchmerzen, wie von 
Kopfikmirz, aud) wohl Schwindel. i Zugluft, welche beim Gehen im Freien ſich 
Heftige, dumpfe Kopfſchmerzen erft am Bor: verlieren, 


derhaupte, nachher auch am Hinterkopfe, Conium. . Kopfiämerz beim Auftreten; fie 


Kopfichmerz, vom: Raden heraufziehend. fühte jeden Tritt im Kopfe. 
Kerffämen "über ber Safe. in Der Otiene.I _önliches Kopf) wegen afgußfeiner, mit 
Camphora. Stumpfes Kopfweh über Sen obgleich täglich dftes 
. » e ich⸗ s 3 
kem Stienbeine, mit Srecherlich ee Ron, mit Chnide, anne 
ie, traurig und ohne zu fprechen, auf einer 
Cannabis. ne Kopfſchmerz ben R Stelle figend, en vier Kon zuͤbrachte 
ganzen : rocus. Kopfweh in der Stirne, 
en S9toch, ni de Griffen] Kufimen übe dm, Kugm mit Bene 
Seftiger Kopffchmerz, vorn in ber Stirn.) hen nöthigt und gegen Abend, —— beim 
mer in ber Stirne bis zu beiden] gichte, um u vermehrt wird, 
. : | Dumpfer Schmerz in ber linken Kopffeite. 
Carbo veg. Schmerz aus dem Magen in ben/Cuprum. ——— Kopfſchmerzen. a 
f auffteigend, was ihr die Befinnung,| Am Seitenbeine, Sopfichmerz, befonders 


kurze Zeit, raubte. beim darauf Greifen, bis zum Schreien. 
Ein dumpfer Kopfſchmerz am HinsiCyclamen. Dumpfer Kopffchmerz im Hinter⸗ 


terhaupte. haupte. 


⸗⸗ 
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—— mit Gaͤhnen, ohne Schlaͤf⸗ 
rigkeit. 
Daphne Mez. Schmerz im rechten Stirnhuͤgel. 

Leifed dumpfes Kopfweh auf dem Linken 
Scheitelbeine, buch Drud zu vertreiben, 
beim Nachlaß des Druckes vermehrt wieder: 
kehrend. 

Quer durch das Vorderhaupt, ſchmerzhaf⸗ 
tes Druͤcken. 

Digitalis. Leichter Kopfſchmerz in der Stirn⸗ 
gegend. 

Drosera. Schmerzhaftigkeit des ganzen Ge⸗ 
hirnes; er ſpuͤrt jeden Tritt darin. 

Dulcamara. Den ganzen Nachmittag, ein 
dumpfer Kopffchmerz, befonders am linken 
Stirnhuͤgel. 

Kopfweh, fruͤh im Bette, welches ſich 
beim Aufſtehen verſchlimmert. 

Kopfweh, Traͤgheit, Eiskaͤlte des ganzen 
Koͤrpers und Neigung zum Erbrechen. 

Dumpfes Gefühl in Stirn und Naſenwur⸗ 
ae hr ald wenn er ein Bret voor bem Kopfı 
h t 0 
samen im Binterhaupte, Abends im 

ette. 
Euphorbium. SKopfichmerz wie von Magen: 
Berderbniß, 
Ferrum. Es fteigt ihr ſtark nad) dem Kopfe. 
Graphites. Fruͤh, Kopfichmerg, wie nicht 
ausgefchlafen. . 

Ale Morgen, beim Erwachen, Kopfweh, 
eine halbe Stunde lang. 

Fruͤh, beim Erwachen, arger Kopffchmerz, 
mit Erbrechen und Lariren, bis zum eiskal⸗ 
ten Schweiße unb zur Ohnmacht; dann muß⸗ 
te fie, vor Schwäche, zwei Zage liegen, 
unter fteter Abwechfelung von Froſt und Hitze. 

Kopfiämenz mit Uebelkeit wie aus bem Un- 
terleibe. 

Gratiola. Heftiges Kopfweh, bei Ekel 
Brecherlichkeit, Rach mittags. 

Helleborus. Dumpfer Schmerz im Stirnhuͤ⸗ 
gel mit Schwindel beim Sigen. 

Kopfweh, vom Racken aus nad bem Wir: 
bel auf dem Haupte zu. 

Er weiß nit, wie er ben Kopf, wegen 
des heftigen Schmerzes darin, halten foll; 
er legt ihn alle Augenblide auf eine anbere 


und 
























Tedum. 
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dem Tinten Augapfel hin erflredite, u. durch 
Bewegung verfhlimmert wurbe. 2 

Schmerz im Binterhaupte, der ſich biswei⸗ 
len den Gehör = Organen mittheilte u. dann. 
das Hören abzuftumpfen fchien. 

Dumpfer Kopfichmerz, der fi mehr auf 

die rechte Stirnhaͤlfte beſchraͤnkte und ſich 
von da aus zugleich mit auf das rechte Au⸗ 
ge ausdehnte und dieſes Organ gegen das 
Licht ſehr empfindlich ſtimmte. 

Früh im Bette, beim Erwachen u. Deffe 
nen der Augen, arger Kopfihmerz, welcher 
beim Aufftehen vergeht. 

Kali carbon. Heftiger Schmerz im ganzen 
Kopfe, u. Klopfen u. Stechen in den Anieen, 
was durdy Bewegung vergeht, Abends. 

Graufamer Kopffchmerz durch bie Augen. 

Früh, beim Erwachen, Kopfſchmerz, eine 
Viertelftunde fang. 


Kali nitricum. Kopf: u. Halsſchmerz dauert 


von Abends über die Naht, und be 
Zag darauf, befonders ift bie Linke Geite 
angegriffen. 

Kor Kopfichmerz Eonnte fie nicht effen. 
— Kopfſchmerz zieht es ihr die Augen⸗ 
ider zu. 

Des Morgens, Kopfſchmerz, wie von 
Nachtſchwaͤrmen. 

Gelinde Kopfſchmerzen, von Nachmittag 
bis Abends. 


Lamium alb. Tief im Gehirne, ein unbe⸗ 


ſchreibliches Kopfweh, wie ber Anfang zu 
einem fehr heftigen Kopfichmerze, und als 
wenn fie [ehr krank werden follte, am fchlimms 
fien beim Aufrichten nad Büden. 


Laurocerasus. Heftige Kopfichmerzen,, über 


den ganzen Kopf verbreitet, 

Dumpfer Kopfihmerz, beſonders im ber 
Stimme und ben Schlaͤfen. 

Kopfihmerz, wie nach Schwärmerei, 
Wüthender Kopfſchmerz. 
Er fühlt früh während bed Schlafes eis 
nen bumpfen Kopfichmerz. 


Lycoperd. Borvista. Dumpfer Kopfſchmerz, 


mit Mattigfeit, 

Dumpfer Kopfſchmerz, öfters wiederkehrend. 
Beim Erwahen, Kopfichmerz, wie nach 
zu vielem Schlafen. 


Stelle; am erträglichften ift es, wenn er fih/L,ycopudium. Mehrtägiger, anhaltender, ein⸗ 


zwingt, ruhig zu liegen, und mit verfchlof: 
je Augen halb ſchlummernd feinen Schmerz 
vergißt. 


9 
Mepar sulph. Früh, im Bette, bumpfes 
Kopfweh, was ſich nach bem Aufftehen min: 
derte. 
lyoscyamus, Gtumpfer Kopfichmerz in ber 
Stirne, vorzüglih in den Gtirnhäuten. 


Stumpfes Kopfweh im Grunde des Ges] 


hirnes. * 
Ignatia. Schmerz in ber Stirngegend, ber 
fig bald mehr nach dem rechten, bald nad) 








facher Schmerz im ganzen Kepfe, in der 
Ruhe flärker, beim Gehen im Freien weniger. 

Kopfweh, befonders beim Schätteln und 
Dreben befielben. 

Heftiger Kopfſchmerz, wie von unrechter 
Lage, die Nacht. 

Dberflächlicher Kopfſchmerz über ber Stir⸗ 
ne, auf dem Scheitel, an den Backenkno⸗ 
hen, dem Ohre und ben Kinnladen, Nach⸗ 
mittags ausſetzend u. Abends wiederkehrend. 

—— überden Augen, gleich 
nach dem Fruͤhſtuͤck. 
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i beiden Augen. 
u al 
vor Schlafengehen, mit trodner Hitze in ben 


Kopfiveh im Hinterhaupte, welches in ber 
Stube am fehlimmften ift, in freier Luft 
aber vergeht. : \ 

Mogaesia. Heftiges Kopfweh, früh im Bet- 
te bis Vormittags 10 Uhr. 

Rahmittage, Kopfichmerz, ber ſich ges 
gen Abend verfchlimmert, und ber Kopf bei 
Drud empfindlich, wie von Geſchwuͤr. 

Manganıum. > En eine dumpfe 

. Empfinbung opfe, 

Mınyanthes. Dumpfes Kopfweh, beim Leh⸗ 
ren bed Kopfes auf die Seite. 

Mercurius. Gchmerz oben am Hinterhaupt- 
Inochen. 

Murias Magnes. 


J 


mel im Kopfe und wie ſchmerzhaft verduͤ⸗ 
ſtert; mit nachfolgender Hitze im Kopfe; fi 
befiern fi 

verfhlimmern fih in der Ruhe und beim 


igen. 
Fluͤchtiger Kopfichmerz, bald hie, bald bo 
auf den Geiten des Kopfe, im Ohre u. f. w. 
Natrum muriat, Kopfiämerz, früh, beim 
Erwachen. 
Dumpfer Kopfſchmerz, faſt ſtets. 
ze! merz mit Uebelkeit, von früh bie 


Nicotiana. Schmerz im rechten Seitenwand⸗ 
beine, beim Daraufbrüden. 
Kopfſchmerz mit Schwinbel. 
Nux vomica.. Fruͤh, Kopfidhmerz,. ald wenr. 
mon Rachts nicht gefchlafen hätte. 
Er wacht früh auf und fühlt bei noch ver: 
fchioffenen Augen, Kopfiveh in ber Mitt 
bes Gehirn 


F— wacht die Racht über den Kopfſchmer; 

auf. 

Kurz vor dem Mittageffen, Kopfwch. 

Petroleum. &rüh, beim Aufftchen, Anwand: 
lung von Kopfihmerz, alle Morgen. 
Kopfichmer;, gleich früh, bis nach dem 


Kopfihmerz, Abende, nad Gehen im 


Freien. 
Pheitandriem. Dumpfer K merz, beſon⸗ 
ders am — ————— 
Kopfweh mit Schweiß an dem Oberkopfe 
bis an bie Stirn, nach dem Mittageſſen, 
bald darauf Kuͤhle am Kopfe. 
Phosphorus. Gtwas allgemeiner Kopfſchmerz, 


—— 
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mehr in der Stirne und überhaupt im Vor⸗ 
berfopfe. 

Heftiger dumpfer u, allgemeiner Kopfſchmerz 
mit bebeutender Webelkeit. 

Fruͤh beim Erwachen, Kopfſchmerz, auch 
nah dem Aufſtehen Dummlichkeit, Kopf⸗ 
ſchmerz und uͤble Laune. 

Kopfihmerz wie nach Nachtſchwaͤrmerei. 

Kopfihmerz, im Liegen, mit Uebelkeit 
und, als er verging, eine Art Schwindel. 

Arger Kopfſchmerz mit Duͤſeligkeit, Schau⸗ 
der und Froſt, ohne Durſt, abwechſelnder 
Hitze im Kopfe und Uebelbehagen des gan⸗ 

Alle Morgen weckt ſie ein Kopfſchmerz, uͤber 
den Augen, in der Stirne, der jedoch, nach 
dem Aufſtehen aus dem Bette, allmaͤlig ver⸗ 


geht. 
Kopfſchmerz, welcher gleich anfaͤngt nach 
dem Niederlegen ind Bett, Abende. 
ame Nachts, nad) abenblicher Ue⸗ 
elkeit. 


wachen. 


ch durch Bewegung im Freien, und Ranuneulus. Kopfſchmerz, Aengſtlichkeit und 


Schwaͤche beim Eſſen. 

Kopfſchmerz uͤber dem rechten Auge, bei ei⸗ 
nem weinerlichen, gedruͤckten Gemuͤthszuſtan⸗ 
de, der wie von der Bruſt auszugehen ſcheint. 

Kopfſchmerz über dem rechten Auge, durch 
Liegen verſchlimmert, im Gehen und 
Stehen beſſer, bei Hite im Geſicht und 
kalten Haͤnden. — 

Dumpfer Schmerz im Hinterkopfe, bei aͤu⸗ 
ßerer Schmerzhaftigkeit des ganzen Kopfes. 

Rhodudendron. Kopfſchmerz, als ob Schnu⸗ 
pfen erfolgen ſollte. 

Dumpfer Kopfſchmerz, Abends. 

Dumpfer Schmerz im Hinterkopfe, fruͤh. 

Rhus. Kopfweh quer durch die Stirne. 

Kopfweh im Hinterhaupte, welches beim 
ruͤckwaͤrts Biegen bes Kopfes vergeht. 

(Kopfweh, wie von verborbenem lagen. ) 

— Leiſer Kopfſchmerz im rechten 
eitel. 
Selenium. We Nachmittage, Kopfweh. 


Senega. Fruͤh, dumpfer Kopfſchmerz. 


Sopfihmerz, mehr nach der Stirn hin. 
Einfaher Schmerz im Hinterlopfe, der ſpaͤ⸗ 
ter nach den Schlöten zugieht und endlich den 
ganzen Kopf einnimmt. 
Sepia. Kopffhmerz, früh, mit Uebel⸗ 
teit, bis Mittag. 
Ale Morgen, beim Erwachen, empfinde 
licher Kopfſchmerz. 
Kopfweh, früh, in ber Stine, wie zu 
Schnupfen. 


. 
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Kopfſchmerz in ber Stirne und im Gchei- 
tel — drauf Aengftlichkeit in der Herzgru⸗ 


- be, mit Zittern und hierauf ſtarkes NafensjAcidum phosphor. 


bluten. 

Silicea. Kopffhmerz vom Genid her: 
an bis zum Wirbel, ben Nachtſchlaf 
bindernd. 

Ale Morgen, eine halbe Stunde nadı 
dem Aufltchen, Kopfichmerz, eine bis zwei 
Stunden lang ; es ift ihm zugleich wie fchwinds 
liche und drehend, beim Gehen und Sitzen, 
beim Buͤcken aber iſt's, als follte er hinfallen. 


Krankheits⸗Erſchrinungen des Kopfes. 


Drüden im Vorderkopfe und auf ben 
Augen, bie bann unbeweglicher find. 
ruͤh „ „beim Erwachen, 
arger Kopffchmerz, ein Drüden in ber Gtirs 
ne, baß fie ganz betäubt war und die Aus 
gem nicht öffnen konnte; fie tonnte vor Schmerz 
um reden, bie leifefte Bewegung erhöhte ihn. 
Harter Drud an bes linken Geite 
ber Stirne. 
Sefrig brüdender Schmerz im rechten Stirn⸗ 
huͤgel, nach außen. 
Ein Druͤcken in der Stirne, wie nach ei⸗ 


In ber rechten Gticnfeite, 
ein fleigendes Druͤcken, wie von einem Schla⸗ 


Stannum. Gewöhnlich alle Morgen, Kopf:| nem Rauſche. 
fhmerz, Uebelfeit, Appetitmangel und Ner:|Acidum sulphur. 
drießlichkeit. 

Strontiana. 


upte. 
Sulphur. 


Dumpfer Schmerz im Hinter⸗/ ge, was dann auf einmal vergeht. 


Aconitum. Gehr empfindlich, ſcharf druͤcken⸗ 


Ale Morgen, Kopfichmerz über| der Kopfſchmerz über ber Stirne. 


ben Augen, wie von Stockſchnupfen; er muß|jAethusa Cynap. Drüdenber aber bumpfer 


immer nicßen. 


Schmerz im Vorderkopfe und dann an ber 


(KRopfichmerz, wie von verfegten Blähungen.)| rechten Beite des Hinterhauptes. 


Tartarus emet. Sehr ſchmerzhaftes Kopf: 

web, das fie nicht gut befchreiben Tann. 
Starkes Kopfioch, Herzklopfen, Schwindel. 
Leife Anfälle von Kopfweh in der Stirne. 

Terebinth. vleum. Dumpfer, allgemeiner 
Kopfſchmerz mit Leibfchneiden. 

Tberniae tepliızens. Kopfichmerzen, wie 
nah Nachtſchwaͤrmerei. 

Kopfweb auf dem Wirbel. 

Thuya. Dumpfer Schmerz im gangen Kopfe, 
wie Betäubung. 

Veratrum. Kopfweh mit Erbrechen grünen 
opfocd und üdenfe Vauch 

opfiveh und Ruͤckenſchmerz mit Bauchwe 
und Brecherlichkeit. = l 
Heftiges Kopfioch mit Harnfluffe. 

Viola odorata. Dumpfes Kopfiveh mit einem 
Augentrampfe , wobei er einen feurigen, sit: 
ternden Halbkreis vor dem Gefichte fah. 

Vivla tricolor. Kopfweh, von ber Naſen⸗ 
Bau bie ins Gchirn, das im Freien vers 
sing. 

Ziacum. Dumpfer Schmerz in ber Gtirme, 
mit ungewöhnlicher Ungebulb. 

Naͤchtliche Kopfihmerzen. 
Beim Niederlegen, Abende, heftiger Kopfs, 
Leib⸗ und Augenſchmerz. 


10) Druͤckender Schmerz im Kopfe. 


a) Im der Stirne und im vorderkopfe. 


Acidum muriat. Drüdender Kopfſchm 
der Mitte bed Gehirns an zu der linken 
feite Heraus, 


tirn⸗ 


igaricus. Heftiger, druͤckender Schmerz in 
ber Stirne mit Schwindel, beim Sitzen. 

Drüden in ben Stirnhoͤhlen. 

Drud von der Stirne herab auf die obere 
Hälfte der Augäpfel. 

Ambra. Drud in ber Stirne (mit Angft vor 
Irre Werben). 

Drüdender Kopfichmerz in der Stirne. 

Einen Tag um den andern, nieberbrüdens 
ber Schmerz in der Stirne und im Ober⸗ 
kopfe, mit Hitze im Kopfe und Brennen in 
ben Augen, bei — von fruͤh an 
— nur Nachmittags ſtaͤrker. 

Druͤckender Schmerz am linken Stirnhuͤgel. 

Ammon. muriat. Druͤcken in ber Stirne, mit 
Hisgefühl dafelbft, früh, nad einer unrus 
higen Nacht. 

Anacardium. Jedesmal früh, beim Erwa⸗ 
Ken, Kopfweh, ein Drüden in ber Stirn, 
beim Gehen ärger, ald würde das Gehirn 
erſchuͤttert. 

Mitten in der Stirn, ein ſtumpfer Druck 
der in langſamen tiefer gehenden Abſaͤtzen fih 
vermehrt und allmälig den ganzen Vorder⸗ 
fopf einnimmt, Abends. 

Harter Drud links in dem Winkel zwifchen 
dem GStirns und Nafenbeine. 

Angustura. Drüden in ber Gtirne, über beis 
ben Augen, als wenn's ba heraus wollte, 
in Ruhe und Bewegung . 

Gegen Abend, druͤckendes Kopfweh in der 
Stirne, mit großer Hitze im Gefichte. 


vonlArgentum. Drüdendes Kopfweh in der Stir⸗ 


ne über den Augenbrauen, 
Argilla. Scharf druͤckender Schmerz über ben 


Drüdender Kopfſchmerz im vordern Gehirn,| Augen. 


bei Bewegung der Augen heftiger. 
Acidum nitricum. Taͤglich, früh, Kopfs 
ſchmerz: ein Drüden in der Gtirne, eine 
halbe Stunde lang. 


Drüdender Schmerz mit Wärmegefähl im 


vordern Theile des Gebirnes, beim Gtes 
hen und Sitzen, nach bem Mittageffen. 


Wie Hineindrüden in ber Stirne. 


‘ 
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Arsica. Drüdender Schmerz in ber Stimme. |Borax, eber ben Augen, ein druͤckender 
Drüdender Kopfichmerz in ber Stirne, wel:| Schmerz, beim Gehen im Freien bald vors 
her am warmen Dfen ſich vermehrt, aldi übergehend, 
wäre das Gehirn zu- einem Klumpen zufams}| Zeitweiſes Druͤcken über ben Augen. 
mengeballt. Bryonia. Gin in ber Stine bergeftalt druͤk⸗ 
Drüden im rechten Stirnbeine, darauf Nies] Tender Schmerz, baß er fich kaum buͤcken Tann. 
Sen, worauf es ſich erſt in das linke, dannl Druck von innen nach außen über ber lins 
in das rechte Ohr 509. ken Augenhaͤlfte im Gehirne, welches in ein 
Arsenicum. Druͤckender Kopfſchmerz in ber| Drucken auf den Augapfel von oben hinein 
Stirne. uͤbergeht. a 
Asa. Die Schwere bed Kopfes artete in ein Calcarra. Drüdender Schmerz in der Stir⸗ 
wirkliches Druͤcken über ben Augen aus, wie|l ne, befonders über ber linken Augenbraue, 
bei großer Schläfrigkeit. beim Gehen im Freien. 
Drüadende Kopfſchmerzen in ber| Drüdender Kopfſchmerz im rechten Gticns 
®tirne und über ben Augen. bügel, ber ſich bis zum rechten Auge erſtreckt 
Drüdendber Shmerz in ber Stirne| und es unwilllürli zu fchließen zwingt. 
von innen nad außen. Cumphoura. Abende, brüdender Kopfichmerz 
Drüden in ber Stim mit Mattigleit im| über dem linken Auge. 
ganzen Körper. Drud in der Mitte ber Stirne. 
Asarum. Drud im Gehirne auf einer Stellel Cannabis. Drüden unterm Stirnhuͤgel bis 
des Vorderkopfes, von oben nach unten, wiel tief durch das Hirn in den Hinterkopf hinein. 
mit einem Gteine. Schmerzlicher Drud auf Stirn und Augen 
Heftiger Drud in ber Stirne, herabwärtsi Lider, daß fie zufallen wollen, mit Einge⸗ 
ziebend auf bie Augen , welche dann thränen.| nommenheit und Schwere bed Kopfes. 
Scharfdruͤckender Kopfſchmerz über der Ras|Canthariden. Drüdendes Kopfweh in der Ges 
fenwurzel. gend über ber Naſe. 
Aurum, Drudinber linten Seite deriCapsicum. Drüdenber Kopffhmerz in 
Stirne. der Stirne, als wenn es vom Hinterhau⸗ 
Drud auf und in ber linken Stirne, Aus| pte vor zur Stirne heraus druͤckte, mit ei⸗ 
ßerlich und innerlich. nem Gchneiben vom Hinterkopf ber. 
Belladonna. Drüdendbes Kopfweh, bei Ein immerwährend brüdendes Kopfweh in 
ſonders in ber Stirne. ber Stirne, über ber Nafenwurzel und mit⸗ 
1 unter einige Stiche burch das Ohr u, über 
bad Auge. 















Augen zuzichen mußte. x 
Drüdender Schmerz unter bem rechten Stirn: 
hügel, der bald “darauf die ganze Stirn sin- 


nimmt. 

Der drüdende Schmerg unter dem Gtirn- 
beine nimmt nur biöweilen ab, um befto hef⸗ 
tiger zuruͤckzukehren. 

Drüdender Schmerz unter ben Stirnhügeln, 
früh, bald nad dem Erwachen, beim Auf: 


ſtehen. 
Drüdendes Kopfweh in der Stir—⸗ 


Augen, welche beim Bewegen weh thun, 
Nachmittags. 

Druͤckendes Kopfweh in der Stirne, verge⸗ 
hend und wiederkommend. 
Druͤckendes Kopfweh über den Augen, bis 
in die Augen herein. 

Castoreum. Voruͤbergehender Druck in ber 


ne, bei Bewegung fo ſchlimm, daß— Aecußerſt ſchmerzhaftes Drüden in ber Stir⸗ 
es ibm bie Augen zu309; im Gipeni ne, Abends. 
gelinder; er mußte ſich legen, worauf es fihlCausticum. Drüdender Schmerz im 
verlor; fo bald er in bie freie Luft gebt, (echten) Stirnhügel. 
will ed ihm die Stimme eindrüden, gleich al Ueber der rechten Augenhöhle, cin langfa- 
wenn ein fchwerer Stein auf berfelben läge.| mer Drud. 
Wie ein Gtein: drüdendes Kopfweh in deri In der Linken Geite der Stirne, cin ſchar⸗ 
Gtime, durch Auflegen bed Kopfis u. durch/ fes Drüden. 
Borbucden erleichtert, bei erweiterten Yupils[Chelidenium. Druͤckender ˖ Schmerz in bez 
len und Verdrießlichkeit über Kleinigkeiten. | rechten Stine, kurze Zeit anhaltend. 
Bismorhum. Druck und Gefühl von) Drüden um die ganze Stirne. 
Schwere in ber Stirne, bei BepesiChina. Drüden in ber Stirne, mit Kopf⸗ 
gung heftiger. Betäubung. ; 


mon 


Kopfihmerzvon Nach mitt ags bis Abends, 
ein Druͤcken mitten in der Stirne. 
Druͤckender Kopfſchmerz beim Gehen, 
erſt über der Stirne, dann-in den Schlaͤfen. 
Druͤckender Schmerz in der rechten Seite 
der Stirne. 

Druͤckender Kopfſchmerz in der 
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heftig drüdenber Schmerz gegen bie 

zu, wobei das Waſſer aud bem linten Au⸗ 
ge läuft, und er es vor Schmerz nicht dffs 
nen Tann. 


An der ine, über bem linken 
eilt 


Ferrum. (Drüdender Kopfichmerz in ber Stir⸗ 


ne, ald wenn fie zerfpringen follte.) 


Stirne;beimrädwärtsßßiegentratjGraphites. Drüden von der Stirne aus bis 


er verfiärktinbeide Schhläfen; beim 
Sitzen blieb er bloß in der Stirne. 
Kopfweh, erſt ein Drüden in der Stirne, 
nn fi) dann über ben ganzen Kopf ver: 
reitet. 
Cicuta. .Drüden im linken Gtirnbeine, 
















Cine. Drud auf das Stirutein und babei in-|Guajacum. 


nerlih ein Wallen, wie Wellen = Anfchlagen. 

Cocculus. Heftiges Drüden durch ben gan⸗ 
zen Kopf, am meiften in der Stirne (Bor: 
mittags), welches beim Lefen und Nachden⸗ 
ten fich bis zur Verſtandloſigkeit erhoͤhet. 

Drüdender Kopfihmerz im Worberhaupte. 

Conium. Drüdendes Kopfweh über den Au⸗ 
gen, von innen heraus. 

Drüdender Schmerz äußerlich an ber Stirne. 
Oben auf dem Gtirnbeine, Kopfſchmerz, 
drüdend wie von einem Steine, 

Corallia rubra. Kopfichmerz, wie vom Druk⸗ 
te an ber Stelle bee Stirnhoͤhlen, bei ver- 
mehrter. Abfonberung bes NRafenfchleimes, im 
Freien erleichtet. 

Druͤckender Kopfſchmerz in der Stirne, ſo 
daß ſie die Augen nicht offen erhalten konn⸗ 
te, durch Gehen und Bewegen im Freien 
erleichtert. 

Drüden in der Stirne und Schlaͤfe, wo⸗ 
bei ihr das Vorderhaupt wie plattgedruͤckt 


ſi eint. 
Crocus. Druͤcken in der Stirn. 
Fruͤh, Drüden in ber Stirne, als 
wenn dad Gehirn dadurch zu hart würde, 
mit Unbefinnlichkeit. : 
Empfindlich drüdender Kopfichmerz; es ift, 
ald wenn alles zur Stimm fi) heraus draͤn⸗ 
— üthender Kopfſch 
end w er merz mitten im 
Vorderhaupte, oberflaͤchlich. > 
ckender Schmerz auf bem rechten Stirn⸗ 


hügel. 

Digitalis. Drüden, mitten oben in ber Gtir- 
ne, wie von einer harten Laſt, bei An⸗ 
firengung der Gedanken. 

Scharf drüdender Schmerz in der Stirne, 
etwas über dem Auge, auf einer Heinen Stelle. 
Drüdende Schmerzen in Stirn u. Gcheitel. 

Drosera. Drüdender Schmerz zur Stir: 
ne und zu den Jochbeinen heraus. 

Kuphorbium. Dumpfer, drüdend betäuben: 
der Schmerz in der Stime, Vormittags. 

Drüdender Schmerz in ber Stirne. 
Stumpfer Drud innen über der Linken Au: 
genhöhle. 


Ignatin. 


tief in ben Kopf hinein. ; 
ar Stunden nah Tiſche, Drud zur Stir⸗ 
ne ber 


aus. 
Gratiola. Drüdender Kopfichmerz in ber Stirns 


gegend, mit Schwindel. 

Drüdender Kopfichmerz auf der Stirnhaut. 
Druͤckendes Kopfweh quer über 
bie Stimme, 


Helleborus. In ber Stimme, etwas links, 


ein fchmerzhafter Druck. 

Drüdender Schmerz in ber Naſenwurzel. 
Drüdender Kopfichmerz im rechten Stirn⸗ 
hügel, vermehrt beim Sehen im Freien. 
Drüdender . Schmerz in der Stimme, wie 


Wuͤſtheit. 

Rauſchaͤhnliche Benommenheit bes 
Kopfes, den ganzen Tag andauernd, und 
mehrmals ın wirkliche druͤckende Schmerzen 
der Gtirne und befonders ber rechten Hälfte 
derfelben übergehenb und bad Denken fehr 
erſchwerend. 

Eingenommenheit bes Kopfes, früh beim 
Erwachen, in wirklich brüdenben Kopfichmerg 
fi) verwandelnd, der fich befonders in ber 
Stirne firirte, und die Augen fo — 
daß die Bewegung der Augenlider und Aug⸗ 
aͤpfel in ihnen ſchmerzhaft wurde, durch Trep⸗ 
penſteigen unb jede andere Bewegung geſtei⸗ 


ext. 
elind drüdende Schmerzen in ber Gtirns 
gegend, durch das Sonnenlicht verfchlims 


mert. 

Heftig drüdende Kopfſchmerzen, beſonders 
in der Stirngegend "und um die Augenhöhs 
len berum,, immer heftiger werdend. 

Gefühl im Kopfe, als überfiele ihn ploͤt⸗ 
lich ein Schnupfen; ein bumpfes Drüden im 
Borberkopfe zog beitimmt bis in bie Rafens 
höhlen hinab u. bradıte dafelbft faft 10 Mis 
nuten lang das Gefühl hervor, was ein hef⸗ 
tiger Schnupfen daſelbſt zu erregen pflegt; 
dieſes Drüden wendete fi) alsdann nad) ans 
bern Parthieen bes Kopfes u. wechfelte fo. 

Drüdender Schmerz hinter und über dem 
oberen Augenlide beiber Augen. 

Drüdender Schmerz in ber rechten Stirn⸗ 
bälfte, ging von da zur linfen über, nahm 
aber fpäter ben na Kopf ein. 

Drüden in ber Stirngegend, das bald nad) 
- diefer, bald nad) jener Gtelle des Kopfes 
binzog, aber nirgenes anhieltz ſelbſt bis 
unter die Augenböhlen und in bie Wangen 
verbreitete fich diefer Schmerz. 
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Schmerz, befonders in der vech⸗ 


Sti —* ich ch dem rech 
ten m e, welcher nad dem rechten 
Auge berabzog u. fi) da beionders fo Außer: 
te, als wollte er den Augapfel herausdruͤcken. 
Drädender Schmerz , der fich von ber Stir⸗ 
ne nach · einer erabzog. 
Drüdendes Kopfweh in der Stir⸗ 
ne, uͤber der u welches 
Den Kopf vorzub 

auf Brecherlichkeit. 

Zief unter der rechten Geite bes Stirnbei⸗ 
ned, ein brüdender — 

Unter dem linken Stimbügel ‚ ein betäus 
bendes, abſetendes Druͤcken. 


Oruͤckender Schmerz u. Schweregefuͤhl 
einer kleinen Stelle an der tn den 
tief innerlich u. auf das Auge brüdend; 4 
Minuten lang. Der Schmerz kam bald nach» 
bee noch einmal heftiger zurüd, wobei es 


"ihre vor dem linken Auge wie Nebel war, 


ber burch dfteres Wifchen verging; bei Be⸗ 
wegung, früh. 


denndthigtz hier:|Lycopodium. Verduͤſterung des Kopfes, mit 


dumpfem Drude im Vorderkopfe, wie bei 
zurhdigetretenem Schnupfen, mit Trocken⸗ 
beit des Mundes u. der Lippen u. mit Durft. 
Brüß, Drud in der Stirne u, bie Raſe 
erab. 


Jodium. Leichte Benommenheit des Kopfes, — arct. Beim Gehen, Kopfweh: ein 


mit einigem Drüden in ber rechten Gtirn- 
hälfte und großem Hunger. 

Drud auf einer Heinen Stelle ber Stirne, 
gerabe über ber Rafenmurzel, 

Scharfer, drädender Schmerz 
lints oben äber ber Gtirne. 
Kali carbun. Drudihmerz in ber Gtirne, 
wie eingenommen, Vormittags. 
Bineindrüden über bem linken Auge wie mit 
einem Bohrer, Vor mittags. 
Drüdendes Kopfweh in ber Gtir- 
ne, beim Spazieren, Nachmittags, 
mit Aergerlichkeit. 


Drud über ben Augenhoͤhlen. 
— Kopfſchmerz an der linken Stirn⸗ 
eite. 

Ein druͤckender Schmerz aͤußerlich uͤber dem 
rechten Augenbraubogen. 


Magnesia? Taͤglich, Druͤcken in der Stirne. 


Beim Erwachen, druͤckender Schmerz 
an der Stirne, Nachmittags vergehend. 
Drüdender Schmerz in ber Stirne, von 8 
uhr Morgens bid Mittags, " 
Betäubender Drudfchmer; in ber linken 
GStirnfeite, fo wie auch in ben Augen einige 
Male, Nachmittags. 


Abends, bei Schlafengehen, Drüden inIManganum. &tumpf brüdender Kopfſchmerz 


der Gtirne mit Webelleit und Wabblichkeit, 


oben am ©tirnbeine. 


als Hätte er fi) den Magen überladen; vonlMenyanthes. Drüden im vorbern Theile ber 


RKuhe erleichtert, beim Gehen verichlimmert. 
Drüden über ben Augen. 

Kali nitricum. Kopfweh; ben ganzen Tag, 
ein Drüden im Vorderkopfe, fo daß fie 
glaubte, die Augen fpringen ihr heraus, und 
als wenn Gteindhen um die Augen herum 


lägen. 

Schmerzhaft drüdender Schmerz in bee Tiefe 
des Kopfes, hinter bem linken Auge. 
Laurocerasus. Gchmerzhaftes Drüden in bie 
©tirn hinein. . ' 

Fluͤchtiges Drüden in der Mitte der Stime, 

Dumpfer drüderder Schmerz in der Gtirne 
und Gingenommenbeit bed Kopfes. 

Schmerz in der Stirngegend 


Drud im Hinterlopf und in ber Stirnge⸗ 








Mercurlus. 


Stirne von innen heraus. 

Drüdender Kopfſchmerz über ber rechten 
Gtirnfeite, beim Auflegen ber flachen Hand 
fogleich vergebend. FE 
Druͤckender Kopfichmerz zur Stir⸗ 
ne heraus. 

Drüdender Kopfichmerz zur Stirne heraus, 
am meiften im Liegen; beim darauf Druͤcken 
mit der flachen Hand fühlte ex Linderuͤng. 

Drüdender Schmerz an berrechten Stirnſeite. 


Moschus. Allgemeiner Drud auf dem Kopfe 


u. oben in der Stirne. 

Benommenheit u. Schwere im Kopfe, wels 
he in brüdende, beſonders in der Stirnge⸗ 
gend fühlbarce u. ſich nach den Augen u. der 
Rafe hinab erſtreckende Schmerzen übergingen. 

Maͤßig drüdender Schmerz in ber ten 

Läftiges Drüden in der Stirngegend, durch 
Bewegung vermeh 


© 


rt 
gend, wo er befonders in ber sechten Hälfte|Murias Magnes. Drüden in der Gtirne, als 


bedeutender als in ber linten war. 
Ledum. Drud in ber Stirne. 


* 





wenn das Gehirn herausfallen wollte, beim 
Buͤcken, Abends. 

Kopffchmerz, wie wenn das Gehirn an bie 
Stirn andrüdt. 

Drüden in der Stirne. 

Drüden in der Stirne u. bem Vorberhaups 
te, mit Wüftheit u. Benebelung des Kopfes, 
den ganzen Bormittag, beim Erwachen 
am ſchlimmſten. 
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Natrum. Drädender Schmerz in ber Linken! ' &chmerzlicher Drud im oberen Xuomböhls 
Gtirmfeite, früh beim Aufftchen. — Knochen. — 
Drüden u, Higgefuͤhl in der Stirne u. im Petroleum. Druͤcken in der Stirne, mit eins 
Scheitel. zelnen Stichen uͤber dem Auge. 

Natrum muriat. Schwerer, drüden=|Phellandrium. Druͤckende Empfindung an ber 
ber Kopfſchmerz in ber Stirne über beis| Linken Sticngegend mit Wärmegefühl daſelbſt. 


den Augen. j Phosphorus. Drüden vom rechten Vorder⸗ 
re: Druckſchmerz über dem Tinten de bis über das rechte Auge, Nachm it⸗ 
Auge. ags. 
Drudichmerz in der Stiine. Drüden in ber Stimme, Abends 

Kopfiveh: ein Drängen u. Drüden in del Drüdender Kopffhmerz in der 
Gtirne. Stirne, bis in die Augen, als ſollten 


Beim Aufftügen bed Kopfs auf einen Arm| fie herauegepreßt werben. 
ift ihm ber Kopf wie eingefchlafen: ein dum⸗ Bee — chen Stirnhägel, ein in 
pfer Drud in Gtirne u. Augen. | Abfägen zu⸗ u, abnehmendes Drüden. ' 
Natrum sulphur.  Drüdennes Kopfweh in] Gie erwacht um Mitternacht mit brüßs 
ber rechten Stirnſeite, periodiſch wieberkehe] kendem Kopffchmerz in der Stirne, als hätte 


zen. fie Waffer im Kopfe, großer Berbrieflichs 
— con ber Stirne, befonders nach en 2 —** — — beſonders * 
X . : enchte, welches große Zropfen bebedien; 

Nicotiarra. Dumpf drüdender Schmerz in der —* 
Gticne u. Rafenwurzel, ; en ee und empfindliche® 


PT a a — — Druͤcken in der Stirn, mehr aͤuſ⸗ 

Auge. 

Druckender Kopfſchmerz über den Augen; Puiantiis- In ber Stirne, über den Aus . 

auch mit — Augen, ve m) genhoͤhlen, ein brüdender, den Kopf eins 

Gehen ärger. nehmender Schmerz. j 

Drüdender Kopfichmerz über den Augen, ——— beſonders in der Stir⸗ 
mit Hitze im Kopfe. ah ; 
Nux ee Dr dendes Kopfweh in derj „Drüdendes Kopfweh in der ganzen Stirne 

Gtirne, durch Auflegen des Kopfes auf ben! Zugleich. 

Tiſch erleichtert, durch freie Luft verfchlims|Ranuncnlus. Worübergehendes Schwindelge⸗ 

mert, nebft Müdigkeit der Füße beim Steigen.) fühl in ber Stimme u. fogleid darauf vors 

Drüdender Schmerz in ber Stirne, als) Übergehender Druck bafelbft. 

wenn er nicht recht ausgefchlafen hätte. Drud auf beiden Gtirnhügeln, wenn er 

Drücendes Kopfieh über der rechten Aus] aus dem Freien in bie Stube kommt. 

genhöhle, früh im Bette, wenn er auf der Druck auf die Rafenwurzel (beim Nicbers 

rechten Seite liegt u. vergehend, wenn er) fegen). 

auf die entgegengefeste Seite oder auf um Drüdenbes Kopfweh über ben gan⸗ 

Rüden fi legt. ‘ zen Vorderſchaͤdel. 
Oleander. Druͤckender Kopfſchmerz zur Stine, Werdüfterung bed Kopfs, mit aufgebunfes 

heraus. nen Augen; nachgehends brüdender Kopf⸗ 

Empfindliches Drüden nad) außen im lins| fchmerz über ber einen Augenhöhle, mit ers 

ten GStirnhügel, was nad darauf Drüden| weiterten Pupillen. 


mit der Hand verging. Rhododendron. Wüftheit im ganzen Kopfe 
Drüden auf dem rechten Stirnhügel. mit Drud im Beten. 
Oleum animal. aether. Drüden auf ber gansi Im linken Stirnbein, brüdender Schmerz, 
zen Stirne. wie mit dem Daumen. 


Drüden in ber vechten Stirngegend, vonl Drücender Schmerz in ber Stirne. 
bier ging es durch Reiben in die linke, wo] Drädenber Schmerz in der linken 
es aber durch Reiben verging. Stirnbälfte, nad ber linken Schlaͤ⸗ 
Ein ploͤtlicher Drud auf die rechte Stimm; fegegend ſich verbreitend, anbals 
end, wie mit einem Finger. tend — durch Weingenuß vermehrt. : 
chmerzliches Hineindrüden in ber rechten Rhus. Bei ftarker Bewegung ber Arme, druͤk⸗ 
Gtirngegend. kender Kopfſchmerz in der Stirne, wie mit 
Opium. Art von Drud in ber Stirne, wel⸗ einer ſtumpfen Spitze. 
her fi bis zu den Augen u. der Rafe fort:] Ein hervorbrüdender Kopfſchmerz hinter 
zupflanzen ſchien. dem linken Auge. 
Paris. Immerwährendes ſchmerzhaftes Druͤk⸗ Ruta. Taktmaßig druͤkender Schmerz 
ken tief im rechten Stirnhuͤgel. im Borberhaupte 
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Dräden in der Stirne, Aber der Naſen⸗ 


drüadender Ruck, erneuert von 
wurzel. 


ſchnellem Umbrehen, Buͤcken und 
SR en: Geiſtearbeit, Kopffch 
on geringer Geiſtesarbeit, Kopfſchm 
ein Dröden in ber Stirne. * 
Kopfſchmerz, Druck in der Stirne, von 
fruͤh bis Abend. 
Ein druͤckendes Gefühl, als ob ihr eine 
große Laft auf ber Birne über ben Augen läge. 
Drud, früh, über ber Naſe. — 
en. Druckſchmerz in ber Stirne, früh, eine 
Dumpfer, brüädenber Schmerz in) Weile nad dem Aufftehen, bei Bewegung 
ber Stirne nicht vermehrt. 
Selind drüdender Kopfihmerz in ber StirnelSpigelia. Gingenommenheit bes gans 
über dem Linken Auge, dann auch in der Schläfe.| zen Kopfs u. zugleih Drüden zur 
3m Borberkopfe u. den Schlaͤfen,, Stirne heraus. 
ſchmerzliches Drüden mit Düfelig| Drüdender Kopfichmerz im ganzen Vorder⸗ 
Teitz mitunter fchmerzhafte Stiche im Rül-| haupte, 
ten, mit ziehender Smpfindung hinterdrein. Brud am linken Stirnhuͤgel von außen nach 
Sabina. Im linken Gtirnhügel, ein fchmerz| innen, zugleich aͤußerlich u. innerlich. 
haftes Drüden, welches auch den Augapfell Drüden nach außen im rechten Stirnhuͤgel. 
einnimmt, ber ihn beuchtet zufammengedbrüdt| Gtumpfes Drüden über ben Augenhoͤhlen. 
zu fen. Started Drüden über ber rechten Augens 
Drüdender Schmerz im rechten Vorder⸗ hoͤhle, mit einem bumpf brüdenden Schmerze 
Baupte. im garzen Kopfe. 
Sambucus. Drädender Kopfichmerz in beriSpongia. Heftiges Drüden in ber Stirne u. 
Stimme, u. ein plögliches, ſchmerzhaftes Ruk⸗/ im Hinterkopfe zugleich, als wenn beide ges 
Een durch's Gehirn von einer Geite zur an=| gen einander zufammengepreßt würden, Bits 


tags. | 
Drüdeender Schmerz über dem rechten Aus 
ge, mehr Außerlich. 
Stumpf bdrüdender Schmerz im rechten 
Stirnhügel von innen nad) außen. 
- Dumpfer, brüdender Kopfichmerz von vor» 
ne, in ber Stine, über den Augen, bie 
in's Dinterhaupt u. den Naden. 
Drüden an der linken Geite ber Stirne. 














Ien, 'faft fo, als wäre der Kopf mit kaltem 
Vaſſer übergoff 


brüdender Schmerz. 

— Im Vorder⸗ und Hinterkopfe von 
frub an, ein durch Berührung nicht ver⸗ 
ſchlimmerter Kopfſchmerz von druͤckender Art.|Squilla. Druͤckender Schmerz im linken Stirn⸗ 
Dieſer Kopfſchmerz kam taͤglich und wurde huͤgel auf einer Heinen Stelle. 
beim Sigen in ber warmen Stubelstannum. Drüdender Schmerz in ber Stirne. 
am meiften empfunden. Damit verbunden Drüdender Kopfſchmerz von der 


einen einfachen Schmerz. 
Eine druͤckende Empfinbüng in ber Stimm, 
eine Stunde anhaltend. - 
Sepia. Abends, eine Stunde lang, druͤk⸗ 
Bender mer; in ber heißen Gtirne. 
Drud, oben, auf das Vorberhaupt. . 
Bilieea. Kopfſchmerz in ber Mittede 
Stirne, ein oft wiederholter, 


Augenbraubogen, wie von etwas Hartem. 
Strontiana. Heftig bdrüdender Schmerz in 
der Stine, ale wenn dba alles herauswollte. 
- Rahmittags, in ber Stirne beginnens 
bes drücdenbes Kopfweh, welches ſich über 
den ganzen Kopf auöbreitet. 

Gin batiher Drud, wie mit einem Fin⸗ 
ger ‚ über bem rechten Auge. 


Mitte. der Stirne bis in bie Mitte 





60 
Ein plotzlicher Drud Aber dem Iinfen Auge, 


mit Gefühl, als wenn fich ba innerlich et= 
was bewegte. 


Drüdendes Kopfweh an ber linken Geite 
der Stirn, mit Drud auf bie Xugen. 
Auf dem rechten Stirnhügel, ein ftumpfer, 
wellenfdrmiger Drud. 

Ueber der Raſe und bem einen Auge, ein 


— Druͤcken. 

Terebinth. oleum. Er fühlt bes Abends 
über dam linken Auge, etwa 4 Stunde lang, 
einen ſchweren, brüdenben Kopfſchmerz, beim 
Sitzen u. Kopfarbeitem. 

Teuerium. Im ganzen Bor 
ber Schmerz, 
Stirn fih nah außen bin ausbehnt, und 
dann in beiden Schläfen am meiften u. längs 
ften gefühlt wirb. 

vhdendes Kopfweh in ber rechten Gtirn- 


Togteich ein fchmerzhaftes Drüden im linken 


dicht über dem rechten Stirnhuͤgel. 

Drudindertirn überden Augen. 

Die Stirnhaut feheint beim drauf Druden 

mit ber Hand empfindlich; bei Längerm bar- 

auf Druden entfteht ein ſchmerzhaftes Druͤk⸗ 

ten in der Stirne, doch nur in ber Gegend, 

wo bie Hand liegt. 
Thermae teplitzens. (Bom Baden) druͤk⸗ 

Tender Kopfſchmerz in ber Stirne, als wuͤr⸗ 

de allcs heraus gebrädt, gegen Mittag. 

( Vom Frinten‘ 

Tender, ganz betäubender Schmerz, mit Reis 

gung zum vorwärts Fallen. 

Drüdender Stirn» Kopffhmerz. 


Thuya. NRudartiges Drüden in den Stirn⸗] Ten mit bem Daumen. 
Acidum phosphor. 


bügeln, welches nad) dem Auge herabzog. 
Drüdender Schmerz quer über bie Stirne. 
Tongo faba. Drüden in der Stimme, bald 
hie bald da, doch meift auf der linken Beite. 
Valeriana. Löäfliger, druͤckender Schmerz in 
der rechten Stirngegend, ber fich aber pı= 
riodifch mit nach der linken Seite —5 
Drüdenber Kopfſchmerz in der rechten Gti 
haͤlfte, Abends. 













Zincum. 








Acidum nitricum. 
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Leichter, druͤckender Schmerz, von der Stir⸗ 
ne aus fi nach bem Scheitel, mehr aber 
noch nach den Augen verbreitend,, fo daß 
bei mäßiger Anftvengung berfelben auch ein 
brüdended Gefühl in den Augäpfeln entſtand. 

Kopfihmerz eine Stunde nad) dem Mits 
tageffen, Drüden über den Augen, als 
wollte es die Xugäpfel herausdraͤngen, bes 
fonders beim Bewegen berfelben. 


bumpfer Schmerz im Kopfe. 

Wellenförmiges Drüden in ber Stirn. 
Drüdender Schmerz; im Gehirn, 
durch die Stirn nad) außen zu. 
— des Kopfs mit Druͤcken nad der 

tirn zu. 

Druͤckender Kuellamen über dem rechten 
Auge, der beim dran Kühlen vergeht. 
Drüden in den Stirntnochen bei Singenoms 
menheit des ganzen Kopfes. 

Drüdendbes Kopfweh im rechten 
Stirnhügel, 

Ale Morgen, druͤckender Kopfichmerz in 
ber Stirne. 
Heftige, kurz abfegendes Drüden auf einer 
Heinen Stelle, faft in der Mitte ber Stirne, 
boch mehr rechts. 

Drüdender Kopfihmerz in ber 
Stirne 
Scharfdrädender Schmerz an eis 
ner kleinen Gtelle der Gtirne, 
Abends. 

Gin faſt unertraglicher Drud auf 
ber Rafenwurzel, als follte fie in 
den Kopf hinein gebrüdt werben 
(oft, meift Mittags). 


b) In den Schläten und Mopffeiten. 


in der Stimme, ein druk⸗ Aeidum muriat. Drüdender Gchmerz in ber 


Unten Ochläfe. 
Dräden in den Schlaͤfen, 
im Oberkopfe u. den Augen, wie ein Auforüßs 


Yarter Deut über ber 

a Sant bis in ben Hinterkopf, mit 
u vor Bewegun 

Geftiges Drüden in ber rechten Schlaͤfe nach 


außen. 
Aconitum. Druͤcken in ben Schlaͤfen u. Eins 


genommenheit, wie nady einem Raufdye. 
Drüdender Schmerz in ber Gchläfegegend, 
hernach auch ruckweiſe im Hinterkopfe, zulegt 


Kranfheits: Erſcheinungen bes Kopfes. 6 


Singenommendeit be Kopfs zufammenzichens] auf dieſer Seite ſich bes ganzen vorbern Ges 

den Schmerze®. birnhälfte mittheilt. 

Agaricus. Am Jochfortſatze des Schläfebeines,)||_ Drüdenber Schmerz in ber rechten Schläfes 
chmerzhafter Drud. gegend, ber beim Aufflügen bed Kopfs auf 
Heftiges Drüden in ber rechten Schläfe. der Hand in einen zerfprengenden übergeht 
Drüden am obern helle bes linken Schläfes u. fith bis in den rechten Stirnhuͤgel erſtreckt. 
beines,, gleich über der Obrmufchel, welches Bismurhum. Harter Drud in beiden Schlaͤ⸗ 
tief in das Gehien zu dringen ſcheint, burdy| fen von innen, ungeänbert buch Bewegung 
Aufdrüden oder durch Werühren der Haare/ oder Berührung. 
vermehrt wirb, u. ganz muthlos macht. Bryovnia. Druͤckender fihmerz, mehr auf 

Anscardium. Deftiges Drüden in ber] ber einen &eite, nebſt laͤſtig vrüdendem Ge⸗ 
rechten a be fühle in dem Auge berfelben Seite. 

In ber linten Schläfe, Einwärtöbrädn, |Calcarea. Drüädende Empfindung im 
Angustura. Drüden in ben Schläfen. linten Schläfebeine, als wärbe es 
Argentum. Drüdender Schmerz an ben Schläs] eingebrüdt, zugleich innerlich und 

febeinen , äußerlid. Außerlid: 

Drüdender Schmerz am linken Seitenbeine, Drüdender Schmerz in ber rede 
Argilla. Drüden in bie rechte Schläfe hinein,) ten Schlaͤfe dicht neben ben Augen, als 

nah dem Effen. ob etwas derb drauf brüdte, 

Drüden auf einer Heinen Stelle der linfeniOannabis. Beim Anlehnen bes Kopfes an bie 


Sschlaͤfe. Wind, ein Drüden in ber andern Seite 
Arnica. In ben Schläfen brüdendes Kopfmweh.| inwendig im Kopfe. 
Nach druͤckendem Kopfweh, auch in ben 















? kuss Kate |Copsiene Dcher eh den &chläfen 
Schlaͤfen, folgt Hopfend druͤckendes Kopfiveh.|Capsicum. Drücdendes Kopfiveh in ben R 
Drüdendes Ko fweh über den Au⸗— Drüdenber Schmerz in ber fon d. 
gen nach den Schläfen hin, mit GesiCarbo veg. Drüden in beiden As 
fühl, als würden bie Stirn= Be: 
dedungen krampfhaft zufammen- 


nah außen. 
In ber linken Schlaͤfe, abſetendes einwaͤrt 
Druͤcken, faſt wie ein Hineinpochen. — 
Ueber a, — pldkulich ein 
——— linken Schlaͤfe, Schmerz wie vo 
einem eingebrüdten fpigen Pflode. 
Asarum. Drüdender Schmerz in den Schlaͤ⸗ 
fen, befonders der linken. 
A after Druck in den Schlaͤfen. 
"Drud Ger auf ber liaken Schläfe, bei 
Berührung heftiger. 
Baryta. Druͤcken u. Schwere in ber recht 


Drud an ber linken Schläfe 
— druͤckender Kopfſchmerz in bie 
e. 

Drückender Kopfſchmerz in der 
Stirne; beim rüädwärts Biegen 
trat er verflärtt in beide Schlaͤ⸗ 
fen; beim Siden blieb er bloß in 
. der GStirne 

Coceulus. In ber rechten Schläfe, ein Eins 
brud, wie von einem langfam eingebrädten, 


Seite des Vorderkopfes. ſt Korper tief in’e ; 
Is der linken Schlaͤfe, ein verübergehen- Coffen, — as in den Schlaͤ⸗ 
der ſtumpfer Druck. fen nach dem Hinterhaupte ziehend, beim 


Belladonna. Unabgeſetzt, fill druͤken⸗— Spazie ren in kalterLuft; vermindert dur 
bes Hauptweh in einer ber beiden] Sitzen in der Stube, wieberum erſt hefti 
Kopffeitcen. erneuert in der freien Luft, nachgehen fat 
Heftiges Drüden in der Tinten Schlaͤfe nachſ gang darin vergehend. 
inmen,, weldyes durch Aufftügen bes Kopfe Cunium. Drüden in beiben Schlaͤfen. 


[2 
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Corallia rubra. Drüden in der Stirne unb 
Schtäfe, wobei ihr das Vorderhaupt wie 












‚Harter Drud an ber rechten Schläfe, beillamium alb. Drüdender Schmerz in ber 
i rechten Schläfegegend. 

Daphne Mezer. Sehr empfindlicher Drudii,aurocerasus. Drüden in ber linken Schlaͤfe 
beim Eintritte ine Zimmer. 

Drüdender Schmerz in ber linken Echläfe, 
Nachmittags. 

Drüden in der rechten Seite bes Kopfes, 
welches fpäter die Stelle mehrmals wechſelte, 
und bald in ber Gegend des Linken Wangens 
fortfages, bald in ber linken, bald in ber 
rechten Schlaͤfe erfchien. 

Dumpfer, mehr drüdtender Schmerz, der 
ſich über die ganze Linke Seite des Kopfes ' 


ganzen Kopfe. verbreitete. 
an ae Kopfſchmerz Über bereit edum. Beim Anfühlen der Chläfe, beit 


tender — 
Dumpfes Druͤcken in der rechten Schlaͤfe, 
nach vorgaͤngigem, laſtenden Hruͤcken uͤber 
das ganze Gehirn. 

Lycoperd. Bovista. Druͤcken iin den Kopf⸗ 
ſeiten. 

Stumpfe Druͤcke in der linken Kopfſeite. 
Ais fie aus dem Freien ins Zimmer kam, 
heftig brüdender Kopfſchmerz, von beiden 
Seiten, mit etwas Klopfen, Abends. 

Lycopodium. Drud bald in der vechten, 
bald in der linken Schläfe. 

Magnes arct. In ber rechten Schlaͤfe, ein 
den Kopf einnehmender Drud, beim Gehen 
im Freien. 

Ein (drüdender) Schmerz über ber linken 
Schlaͤfegegend, Außerlich. 
Magnes austral. Kopfmeh: oben auf bem 
JIgnatia. — Kopfweh druͤckender Art in] Kopfe, ober in beiden Schlaͤfen, ein Druͤcken 
Schlaͤfen. (ein lebendiger, heftiger Schmerz) wie ein 
Druͤckende Schmerzen in der rechten Kopf:] Schnupfen, welches beim Aufrehtfigen 
feite u. im Hinterkopfe. Ihlimm, beim Schütteln bes RR 
Ungeheures Drüden in beiden, vorzüglih| u. beim Nachdenken am ſchlimmſten iſt, 
der rechten Schläfe. beinr Gehen geringer wird, beim Vorwaͤrts⸗ 
Ein Drüden in den Schlaͤfen; zuweilen ges| büden aber und Rüdwärtöbiegen fi mehr 
ſellt fich tiefer Schlaf dazu. erleichtert u. faft ganz verſchwindet. j 

Jodium. Defters wiederkehrender brüdenderiManganum. Beim Aufftehen vom Si⸗ 
Kopfſchmerz, beſonders in der linken Seite, de u. Fortgehen, ein pldtlicher, ſcharf 
nach der Stirne hin. bruͤckender Kopffchmerz über der linken Schlaͤ⸗ 

Leicht druͤckender Kopfſchmerz, beſonders in| fe, welcher beim wieder Ricderſeten völlig 
Ben Sn ‚ bee abwechfelnd vergeht und a — beim Aufſtehen nicht wiederkam, 
wiederkomm ends. 

Kali carbon. Schmerzhaftes Hineindruͤcken Menyanthes. Drüdenber Schmerz in ber rech⸗ 


Guajarum. Gchmerzlofer Drud in ber lin- 
ten Schlaͤfe. 
Schmerzhafter Drud, wie mit et 
was Breitem, ind. rechten Schläfe, 


f 
Nach angeſtrengter Aufmerkſamkeit, druͤk⸗ 
kender Kopfſchmerz in der rechten Schlaͤfe, 
beim Gehen verſchlimmert. 

Hyoscyamus. Druͤckender Schmerz in ber 
rechten Schläfe, in ber Stirne u. in bem 
rechten obern Augenlide, mit Düfeligleit ; 
bei Bewegung in freier Luft vergebenb. 


J 


in bie Hirnſchale ber rechten Seite, nachſ ten Kopfſeite. 
Aufrichten vom Büden, Nachmittags. a life Drüdenber Schmerz an ber lins 
n . 


, Drüdender Kopfich in bee rechten 
ee echten Schlaͤ⸗ 


fe, von früh bis Narrum. Gin ſchwindelartiges, dumpfes Gins 
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Einwaͤrks draͤckender Schmerz in der linken 
Schlaͤfe. 


Natrum muriat. Die Eingenommenheit des 
hinter der rechten Augenhoͤhle, ein Herab⸗ 
druͤcken, wie von einer Laſt. 

Drüden in ben Schlaͤfen. 

Ein nah oben zu ftrahlendes Drüden in 
der rechten Scläfe, Abends im Bette, 
In ben Schläfen, abwechſelnd Druck und] bei Ruhe am fchlimmftenz ee mußte, um 
Gtechen. | es zu erleichtern, fich bald feßen, bald aus 

a — a e dem Bette geben. 
eim ttagefien, Drüden in berjSabadilla.. Drüdender Kopffehmer 
rechten Kopffeite. von innen zur rechten Hin > 

‚&rüh beim Erwachen, druͤckender Schmerz) aus. : 

in ben Seitenrandbeinen, ber beim Aufftchen| Am Borderkopfe u. den Schläfen, 

verging. Thmerzlihes Drüden mit Düfeligs 
Oleander. Ein berauf u. herunter ziehender,| Teit, mitunter fhmerzhafte Stiche im Ruͤk⸗ 

druͤckender Schmerz in ber Linken Schläfe,| Ten, mit ziehender Empfindung hinterdrein. 

ber im Freien vergeht. Drüdenber Schmerz gegen das rechte Schlaͤ⸗ 
re — Druͤcken in der rech⸗ bein. 

ten Schlaͤfe, das durch Reiben vergeht, mit| in abwärts gehender, druͤckender Schm 

Sähnen, nad dem Mittageffen. an ber Linken a nahe am ae * 

Selindes, fluͤchtiges Druͤcken an der linken/ Gin druͤckender Schmerz an ber linken Schlaͤ⸗ 


Schlaͤfe, Nachmittags. fegegend. 
Hineindruͤcken in die rechte Schlaͤfe. Sabina. Vorübergehender, drüdender Schmerz 
über der rechten Schlaͤfe. 


Paris. Leiſes Drüden am linken Schlafe. _ 
Drbdender Schmerz in ber rechten] Druckender Schmerz im linken Schläfebeine, 
Schläfegegend, der durch Aufdrük| von innen nad außen. 
Een mit der Hand vergeht. Drüdendber Shmerz am rechten u. 
Defters anhaltendes Drüden im Kopfe, bei Tinten Schläfebeine, 
fondess an beiden Schläfen. Sambucus. Drüden zu ben Schlaͤfen heraus. 
Phellandrium. Drüden in ber rechten Schläfe. Sass :parilla. Drüden u, Buden an ber rech⸗ 
Phosphorus. Kopfweh: ein Drüden abwech⸗/ ten Kopffeite, tief im Gehime, früh. 
Drücdender Schmerz auf ber linken Geite . 


des Kopfes, vorzüglich in der Schläfe, in 
Ruhe u. Bewegung. 
Starkes Drüden in ber rechten Schlaͤfe 
mit ziehenden Stichen vom Hinterhaupte na 
Renunculus (Bor Tiſche Mittags)| der Stirne zu. 
drüdender Schmerz auf einer Beinen Stelle,Senega. Vormittags, Drud inden Schläs 
da wo fi das Linke GSchläfebein mit dem fen nad) der Stirn hin. 
Gtirnbein vereinigt. Silicea. Bon Mittag bis Abend, ein Drud 
Aus dem Freien in bie Stube tres| in ber rechten Schläfe. 
tenb, befommt er fogleich brücdtenden Schmerz|Spigelia. Ein fi allmälig mehr und mehr 
in beiden Schläfen u. im Naden mit Schwin⸗ verbreitender Drud in ber rechten Schlaͤfe. 
bei, wie in der Ziefe bed Gehirns, es: ſtarkes Drüden. in ben Schlaͤfen. 
Rheum. Drüdendes Kopfweh in der rechten] Druͤckender Kopfichmerz in ber linken Ges 
Seite, beſonders auf dem Wirbel u, in den] hirnhaͤlfte. 
Schlaͤfen. Heftiges Druͤcken von außen nach 
innen in beiden Schlaͤfen, vorzuͤg⸗ 
lich in ber rechten. 
Spongis. Druͤckender Kopfſchmerz zum rech⸗ 
ten Seitenbeine heraus, im Liegen. 
Drüdende Empfindung in ber rechten Schlaͤ⸗ 













Nicotiana. Erwacht mit Kopfiveh und einem 
Drude im Scheitel u. in ben Schläfen,, was 
beinahe ra Tag dauerte. 


Rhododendron. Gingenommenheit bes Kopfs, 
beſonders der Stirngegend, mit brüdendem 
Scqhmerze in ber li Schlaͤfegegend; Auf: 
legen bed Kopfes auf den Tiſch befchwichtigt 
Schmerz u. Eingenommenheit auf kurze Zeit; 
Bewegung in freier Luft macht beides ver⸗ fe, nach außen. 
fhoinden. GScharfes Drücen dußerl, an beiden Sat. 

Ein hart drüdenber Schmerz in der SchläsjStannum. Kopffchmerz, ald würben bie Schläs 
fegegend, wie auf dem Knochen figend fen eingebrüdt, - 


+ 
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Druͤcken in ber linken Schlaͤfe von hintenvor. 
Heftig druͤckender, aber ſchnell voruͤberge⸗ 
hender Schmerz, nach außen zu, in der 
ganzen rechten Hirnhaͤlfte, welcher allmaͤlig 
wieber abnimmt. 

wieder abnehmender Drud in der linken Schlaͤ⸗ Viola tricolor. Druͤcken zur rechten Kopf⸗ 

















ten vergeht. 

Staphisagria. Harter Drud im Kopfe 
in der Gegend des rechten Schläfe 
beins u. des Scheitel, 

Drüdender Schmerz in ber linken 
Schiäfe, außen und innen, als ob 
man mit dem Finger ſtark draufl fen, bald im Hinterhaupte, 

brüdte i 

Strontiana. Drüdendes, preffendes Gefüpt| ©) Auf dem Scheitel und Eberkopfe. 
in beiden Schläfen und nach ber Stirne bin.|Acidum nitrieum. Drüden im Oberlopfe, in 

Sulphur. Gleih nad dem Abenbeffen,; den Schläfen u. ben Augen, wie ein Auf⸗ 
einfeitiger, fcharf drüdender Kopffchmerz unz| brüden mit dem Daumen. 
ter'm linken Geitenbeine. Acidum phusphor. Ein Drud, wie von eis 

Taraxacum,. Drüdender Schmerz in| ner Laft, von oben herab im Kopfe, ober 
der rechten Schläfe. als wenn er oben zeridhlagen wäre. 

‚ Tartarus emet. Einwaͤrtsdruͤcken in ber lin| Abfegender Drud, wie mit. einer ftumpfen 
ten Schläfe. Spise, tief im linken Scheitel, fo daß er 

Teucrium. Im ganzen Vorberkopfe, brüdens| bie Stelle nicht genau angeben Tann. 
ber Schmerz, ber tief in der Mitte der Stirn Aeidum sulphur. Drüdender Schmerz auf 
fi nach außen hin ausdehnt, und dann in) dem Scheitel, durch Draufbrüden nicht vers 
beiden Schläfen am meilten und am längfteni gehend; im Stehen. 
gefühlt wird. j Ambra. Einen Zag um ben andern, nicbers 

— Sehr ſchmerzhaftes Drücken im| druͤckender Schmerz in der Stirne und im 
ber rechten Schläfe, das dfters mitſ Oberkopfe, mit Hite im ir u. Brennen 
einer anno SEmpfindungimrede| in den Augen, bei Gefichtsbläffe, von früh 
ten Stirnhügel und in ber linken) an — nur Rachmittags flärker. 
Schlaͤfe wechſelt. (Schmerzloſes) Druckgefuͤhl oben auf dem 

Thermae teplitzens. Kopfweh in ber linten Kopfe u. Schwere des Kopfes, Abends. 
Schlaͤfe, ald wäre ber Knochen eingedrädt.| Ammonium. Drud oben auf dem Kopfe. 

Am linken Scläfebeine, ein Drud, der fihjAnacardium. Gtumpfer Drud, wie 
verliert, wenn fie ımter die Röhre bed Sprus| von einem Pflode, auf ber linten 
dels geht. . Mech Dridm in der Hin Seite a 06 — 

Idfeitiges Kopfweh: in Argentum. er Schmerz 
* — mit Schwindel. (Vom Baden.)/ den Scheitelbeinen, Außerlic. 

Thuya. Tiefes Drucken in ber rechten Schläfe.|Argilla. Drüdenber Schmerz am Gcheitel, 
Drüden im linken Geitenbeine, mit einem| der ſich bis an bie Stirn erſtreckt, den gans 
dumpfen Schmerz. j zen Nachmitt ag. 

Stumpf brüdender Schmerz hinter bemiArnica. Drücdendes Kopfweh aͤußerlich, oben 
linken Ohre. anf eitel. 

Valeriana. Stumpfes Eindruͤcken in ber rech⸗ Asa. Gin Gefühl von Drud auf bem Scheitel. 
ten Schlaͤfe, in Abfügen. Im rechten Scheitelbeine ein Schmerz, wie 

Veratrum. Dumpf druͤckender Kopfihmerz,| von einem tief eingebrücdten Pflode. 
der fich von den Gchläfen nach ber GtienejBelladonna. Drucken im rechten Scheitel, 
zieht, durch vorwärts Biegen vermehrt wird, fpäter abwechfelnb im linken u. banm wieber 
durch rüchodets Beugen aber u. aͤuderes bar-| im rechten. 
auf Drüden vergeht, hingegen wieberlommt|Calcarea. Dräden im Oberlopfe, wie wenn 
nach dem Aufrichten. man fich ſchnell im Kreife herumgebrehet hätte. 

Verbascum. In ber rechten Gchläfe, einiCannabis. Kopfweh immerwährend oben auf 
drüdtender Schmerz. dem Kopfe, gleich als läge ein Stein barauf. 


Drüdender nn im Vorderkopfe, hef⸗ 
tiger in beiden Schlaͤfen. 

Hruͤckende Empfindung in der linken Schlaͤfe. 

oe fahrender Drud in der rech⸗ 
ten * ö 

ee ER Drüden bald in den Schlaͤ⸗ 


__ 
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Cantharides. Drüden auf dem Gcheitel und fih in. druͤckenden im Scheitel = 
in ben Schläfen, mit Stechen in ben Schl wandelte; dieſer zog fich fpäter nach ber 
fen, befonders in ber rechten, Stirne u, nach dem uͤnken Auge herab. 

Carbo veg. Anhaltendes, druͤckendes Kopfs| Drücdender, aufammenziehender Schmerz in 
web oben auf dem un wobei bie Haare] der Gegend bed Scheitels, ſich nach ber 
bei Berührung we Stirne zu wendend. 

Druͤcken oben au vn opfe, alle RadısJodium. Leichter Drud in her. Scheitelgegend,. 

mittage Kali nitricum, Drüdender Kop Ichmerg auf 

Gin Drud, als läge etwas auf dem Gcheis) dem Scheitel, beim Hand⸗ Auffegen. 

tel, ober olä wenn die Kopf-DBebedungen Brüden oben auf dem Scheitel, als läge 
ammengeihnürt würden, was fich biersl ein Stein darauf. 

auf bis über die Stirn verbreitet, Lachesis. Im Scheitel u. Schläfen, Druͤk⸗ 

Causticum. Ein ſchnell porübergehenber Drud,| Een wie mit Meffer u. Gabel durch ben, gane 
wie von einem brauf fallenden, —— zen Fa hin; bei Schnupfen u. GBeniditeis 
Steine, im Wirbel, in her Gegend 
Kranznaht. | 

Cina. Mitten auf dem Scheitel, abfegenbes 
Drüden, wie von einer. ſchweren Laſt, als 
würde dad Gehim niebergebrüdt; dargu 
Drinten mehrt u. erneuert ben Schmerz 

Coceulys. Drüdenbes Kopfweh im Bird, 

Colchieum, Drüdender Schmetz, rechts oben 
u 2. Heinen Stelle bes — kurz 

uern 


















links. 
ER auf das Oberhaupt wie van einem 

Gewi 

Druͤckender Schmerz am rechten @ei 
wandbein, nahe am Sheiteh, de r. ſich d 
Berührung dieſer Stelle — 

Druͤcken im Kopfe, von der Scheitelgegend 
ausgehend u. ſich nach der Stirngegend auf bei⸗ 
den Seiten u. nad ben Augenhöhlen erſtrek⸗ 
kend, wo es ſich beſonders firixte, währen 
ebenfalls vom Hinterhaupte ein Drüden na 
dem Nacken hinabzog. Diefes Drüden ers 

reichte, ohne wirklicher Schmerz zu feyn, 
eine folhe Höhe, baß es eine ſchwache Eins 

ten kenn. genommenheit bed Kopfs verurſachte. 

Cuprum. —— nk. imil,edum. Drüsen im linken Scheitel, 
Wirbel, des Dauptes, I,ycoperd. Bovista. Druck auf den Scheitel. 
Cyelamen. Gelinder Drud im Scheitel, als Lycopodium. Drüdender Kopfſchmerz 
wenn das Gehirn mit einem Tuche umzogen] im Obertopfe, wie zum Schnupfen 
u. ihm dadurch bie Befiunlishkeit geraubt wirbe.IMagnes. In ber Gegend des Wirbels, auf 
Drüdender Kopfidimeiz in der Mitte des) einer Heinen Stelle des Gehirnes, Schmerz, 
—— ber ihm zuweilen Duͤſeligkeit vex mie von dem Eindrucke eines ui mpfen Ras 


geld; auch aͤußerlich thut bie Oele bei Bes 
Dap ne Mez. Druͤckender Kopfſchmerz unter] rührung weh. 
dem linken Scheitelbeine. agnes austral. eh: oben Me Nas 
Digitalis. Drüden in ber Sceitelgegend. | Kopfe, oder in Pi km. : 
Drüdends Schmerzen in Scheitel u, Stirn.) im, wie ein Bchaupfen welches beim auß 
Drüdende® Gefühl in der Gegenb be$ rech⸗ beim Echattein bes 
ten Sckitelänochens. Kopfed u. beim. am ſchlimmſten 
Drosesa. Drüden, bisweilen mit Nagen versi iſt, beim Gehen geringer wird, beim vor⸗ 
bunden, dußerlih am Oberlepfe. 


Dal Kofegender Drüden Linie a in. zus % 
camara. ins auf; mehr erleichtert u. faſt ganz verſchwindet. 
dem Gcheitel, wie mit einem SnftrumentelMenyanıhes. Ein von oben herab drük⸗ 
in ben Kopf hinein. kendes Preffen im Kopfe, welches 
Ferrum. Die fühle, freie guft macht / während ſiarken Aufbrüdens mit der Sand 
ige einen befondern Drud oben auf dem Kor laͤßt, bann aber wiederkomint. 
ee, dr nad und nach in der GtubelMercurius. Heftige Kopfweh, ald wenn ber 
verging. Kopf oben aus einander fallen follte u, druͤck⸗ 
Helleborus. Drud im Wirbel bed Kopfes, te, als wenn alles zur Mafe hesunter wollte, 
wie mit einer Spige. . |Natrum. Drüden u. * Dingefäht im Scheitel 
Stumpf brüdende Grupfindung am Dbers| u. in der Stimme. 
haupte. Nicevlum. Fruͤh, nah dem Aufſtehen, 
— dem Oberhaupte ein Set, ale wenn Kopflämen ber fü ge imme un Oi bis 
bie Hanf eingehrüdt gegen tag, mit ungen im eitel 
Ignatia. Benommenheit bes — walche; Dummjichkeit. 
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Druck am Scheitel, wie mit einer Hand. | wenn die Augen herabgebrädt wärben, Bord 

Nicotiana. Stark brüdender Kopffchmerz im| mittags. 

Scheitel. Kopfſchmerz, vorzuͤglich Abends ſpaͤt u. 

Auf dem Scheitel cin Druͤcken, als wenn| die Nacht im Bette: von Zeit zu Zeit ein 
Jemand mit einem Brete drauf brüdte. ſehr fchmerzlicher Eindrud oben vom Schei⸗ 
Drücdender Schmerz auf dem Scheitel, wor] tel biß tief ins Gehirn, welcher nöthigt, bie 
zu fich zuweilen cin Stechen gefellt. Stirne zu runzeln u. bie Augen zufammen 
Gleich nach dem Efien, ſtarkes innerlichee| zu ziehen. 
Drüden im Scheitel. Ein nähtlicher Kopfſchmerz: unerträgs 
Erwacht mit Kopfiveh u. einem Drucke im] licher, unabgefepter, immer fich vermehrens 
Scheitel und in ben Schlaͤfen, was beinahel der Drud unten im Hinterlopfe, zugleich 
ben Tag dauerte, im Scheitel, zugleid mit Drud auf die Aus 

Oleander. Drüden in den obern Schäbelfno:]| gen, bie er fchließen mußte, zugleich mit 
chen, mit Gefühl, als wenn fie wund wären.| einer durch alle Bedeckung nicht zu tilgenden 

Oleum animal. Drud auf den Scheitel und] Froſtigkeit bei gleichzeitigem, heftig flintens 
Bichen u. Reißen in den Schlaͤfen. dem Schweiße, während deſſen er im Zim⸗ 

Drud vom Scheitel gegen das Hinterhaupt.| mer vor merz auf u. ab wandeln mußte. 

Petroleum. Fruͤh, em ſtarker Drud au Ein Druͤcken aͤußerlich auf dem Scheitel, 
bem Gcheitel, mit Düfeligkeit. nach der Stirne zu. 

Phosphorus. ze: ein Drüden abwech⸗ Therinae teplitzens. Auf dem Wirbel, ein 
feind in ben Schläfen u. im DOberkopfe, nebftl Drud, als, wenn fie eine Laft darauf getras 
einer Empfindung von Vollheit im Gehirme,| gen hätte u. eben herabnähme (vom Baben). 
doch nicht wie von Blut=Anhäufung. Valeriana. Drüdender Kopfſchmerz, der fi 

Ranunculus. Druckſchmerz, vote von einem) des ganzen Scheitels bemädhtigte. . 
ftumpfen Inſtrumente, am Scheitel. ° |Veratrum. Fruͤh nah dem Erwaden, 

Rheum. Drüdendes Kopfweh in ber reiten ffumpfes Drüden im Wirbel bes 
Site, beſonders auf dem Wirbel u. in den Hauptes. 
Schlaͤfen. Plattdruͤkender Kopfſchmerz im 

Rhododendron. Druͤckender Kopfſchmerz auf| Scheitel, ber bei Bewegung klo⸗ 
dem Scheitel. pfenb warb, | . 

Sabadilla. Drädender Kopfihmerz im Wir⸗ſVerbascum. Drüdender Kopfſchmerz im Wir⸗ 
bel; er zicht von der Stirnhaut hinauf u.| bel bed Hauptes. 
es entftcht daſelbſt eine Art wirbeinder Be⸗ Viten agnus cast. Drüden auf dem linken 
wegung. Scheitelbeinhoͤcker. 


Sabina. Druͤcken innen unter dem Scheitel, 
a — * 3) Im Hinterhaupte. 
aparıiia. . angſam ſteigend U. am Acid h hor. ' ⸗ 
nachlaſſend druͤckender Kopfſchmerz, mehr im —3 er ger on an ER 
— * im Hinterhaupte, was nur dann erft 


obern Theile des Gehirnes. 
verſchwindet, wenn er ben Kopf ruͤckwaͤrte« 


Sepia. Rad Kopfarbeit, Drud oben auf 
ite 
iegt. 
Druͤckender Schmerz im rechten Hinterhau⸗ 
pte, der ſich auch zum Theil ach vorne zu 


bem Scheitel. 
Silicea. Abends, brüdender Kopfichmerz 

verbreitet; beim Aufdruͤcken mit ber flach 
Hand warb er heftiger, fo auch beim Dr 


auf dem Wirbel bis in die Augen. 
Spigelia. Heftig druͤckender Schmerz im Wir: 
ben bes Kopfes. 
In ber rechten Gelte des Bintechauptes; 


bei des Hauptes, auf einer Heinen Stelle. 
ein ſchmerzhaftes Drüden nad) außen. 


















Spongis. Drüdender Kopfſchmerz im Wirbel. 
Stannum. Gine Art Drud in dent Gcheitel, 
der Schläfe, und beſonders in ber Stirne, 

wie fi) durch Außern Drud mit der Hand] Drud im Ointerhaupte, old ob er auf ets 
b. was Hartem läge. 
Pldtzliches, ſcharfes Druͤcken auf bem Schei⸗ A Drüdender Schmerz in der Schläs 
tel, mit dem Gefühle, ald würden bie Haate| fegegend, hernach auch zu@weife im Hinters 
zugleich bewegt. kopfe, zuletzt Cingenommenheit des Kopfe 

- Staphisagria. Auf dem Scheitel, zuwellen zufammenziehenden Schmerz. 
ſcharfes Drüden. Aeıhusa Cynap. Dridender, aber bumpfer 
Sulphur. Drüden auf dem Gcheitel bis ini Schmerz im Borderkopfe und dann an ber 


e Stimm, wo es ziehend wird; beim baraufl rechten Seite bes Hinterhauptes. 
Den erapfinblich. * 


Druͤckender — af einer Han 
breiten Stelle am Scheitel, mit Gefühl, alsl. und Nacken. 


— x 
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Drüdender Schmerz auf einer kleinen StellegColchicum. Heftiger Drud im rechten Hins 
im Hinterhaupte. terhaupte. & ——— 
Druck unten am. Hinterkopfe, mit druͤcken⸗Druͤckende Schwere im Hinterkopfe, beſon⸗ 
dem Ziehen vom Nacken herauf u. durch den| ders bei Bewegen ober leichtem Vor⸗ 
Kopf nad) vorne zu. beugen. 

Anacardium. Druck rechts im Hinter] Gin zwar nicht heftiges, aber ſehr angrei⸗ 
haupte. fendes Druͤcken in der Tiefe des kleinen Ge⸗ 

Angustura. Kopfweh: Druͤcken im Hinter-| hirnes, durch die leichteſte literariſche Bes 
kopfe, Nachmittags. ſchaͤftigung entſtehend. 

Ass. Drüdende Schmerzen im Hinterkopfe, Cuprum. Harter Druck im ganzen Hinter⸗ 
welche ſich nachher über ben ganzen Kopfl haupte, an ben Schlaͤfen u. Stirnhuͤgeln, 
verbreiteten und dann bad Gefühl erregten, durch Bewegen u. Befühlen vermehrt, 
als wäre ein Tuch Aber das Gehirn gezogen. sugleich mit- Schwindel, 

-Drüden an ber linken Seite bed Binter-|Daphne Mez. Drüdender Schmerz im Sins 
kopfes. terhaupte, beſonders wenn er aus dem Freien 

Asarum. Druͤcken ins linken Hinterkopfe, das in das Zimmer kommt. 
ſich nach dem Seitenkopfe zieht. Scharf druͤckender Ochmerz und Spannen 

Berytu. Stumpf druͤckenber Schmerz im Bin] am linken Hinterhaupt. 
terhauptknochen, von ben Halswirbein , hin⸗ Digitalis. Benonimenheit des Kopfes, bie 
ter dem rechten Ohre, ſich ſchraͤg bis insi ſich ſpaͤter in Druͤcken im Hinterkopfe ver⸗ 
Seitenbein erſtreckend — ein Knöchenfchmerz,| wandelte. 
ber ſich ben folgenden Tag um dieſelbe Stun⸗Nicht zu heftiger Drud in der rechten Hälfte 
de (Rachmittagd 4 Uhr) wieber erneuert. des Hinterkopfes, von Nachmittags bis gegen 

Beilladonna. Gdjwerheits » Empfindung mit nd. | 
beftigem Drüden im ganzen Hinterhaupte, Sefühl von Drud im Hinterlopfe, welches 

Bismuthum. Druck und Gefühl von) bdeutlih der Richtung von ber rechten zur 
Schwere im Hinterhaupte, bei Bee] linken Seite folgte; vom Hinterkopfe breis 
wegung heftiger. i -} tete fich derſelbe gegen den Scheitel aus. 

Bryonia. Dumpfes Dräden im Hinterhaupte.|Euphorbium.. Druͤckender Hinterhaupts« 

Calcarea. Drud u. Schwere im Hinterkopfe. 

Schnell durh das Hinterhaupt 
fahrender, drüdender Schmerz, 
welcher nur allmäligverfhwindet. 

Camphora. Drüden im Hinterkopfe. 

Cannabis. Druͤckender Schmerz; im rechten 
Dinterhauptbeine. , 

Carbo veg. Drud im Hinterhaupte, 
—* nach dem Abendeſſen. — 

Am u. im Hinterkopfe, ganz unten, hef— haupte, beim Erwaden, 
tig brüdendber Schmerz. Ununterbrodhen druͤckender Schmerz im Hins 
Drüdender Kopfichmerz im obern Theile des terhaupte, gegen ben Nacken zu. 

rechten Hinterhauptes, bei Drüden in ben —— Druͤckende Schmerzen im rechten Hin⸗ 

Carbo animal. Druͤckendes Kopfweh im Hin⸗. Drüdende Schmerzen im Hinterkopfe u. in 

terhaupte. | der rechten Kopffeite. 2 
— Schmerz auf einer Stelle am — als wuͤrde das Hinterhauptbein 
interkopfe. eingedruͤckt. 
Druͤcken u. Schweregefuͤhl im Hinterhaupte, JIodiam. Druͤckender Schmerz" im Hinterhau⸗ 

von wo es nach vorn in den Scheitei zieht, pte, der ſich in der Ruhe maͤßigt, bei Be⸗ 
in freier Luft erleichtert, den ganzen Zag,| wegung aber fich ziemlich heftig aͤußert, 












Schmerz. 
— Biel Druͤcken im Hinterhaupte u. 
Nacken. 
Im Hinterkopfe, druͤckendes Kopfweh. 
Grativla. Drüden auf der, linken Seite des 
Hinterhauptes mit ‚Gefühl‘, ale ob etwas 
Schweres bort liege. 
Helleborus. Heftig brüdenber Kopfſchmerz, 
mit großer Schwere, vorzüglich im Hinter⸗ 


während des Dionatlichen. und enblih in große Wüftheit bes Kopfes 
Drüden in der linken Hinterhauptfeite, beil übergeht. 
Ruhe u. Bewegung, dfters ausſetzend. Heftig druͤckender Schmerz an ber unters 


China. Drüdender Schmerz im Hinterhaupte.] Flaͤche bes Hinterkopfes, Rahmittage 
Druͤckender Kopffcehmerz, vorzüglich im Hin⸗im Freien. 
terhaupte. Kali carbon. Drüdender Schmerz im Hin⸗ 
. Karte Drud im Binterhaupte, als wenn| terkopfe. 
- bad Heine Gehirn — *z* wuͤrde. Druckſchmerz im Hinterkopfe nach dem Rak⸗ 
Cicuta. Starkes Kopfweh im Hinterhaupte, Een zu, ber im Ben vergeht. 
wie dumpfer Drud unb wie etwas Schnus| Gewaltiged Drüden im Hinterhaupte mit 
pfen dabei. De Ballıngim Kopfe u. Schwergefuͤhl ĩm Stehen. 
5 
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Druͤcken u. Brennen tief im Hinterhauptej ben Nacken, mit Ziehſchmerz, der ſich end⸗ 
mit Schwere des Kopfes, zum vorwaͤrts/ lich auch in bie Stirne ausbreitete, nebſt 
Fallen, Vormittags. Schwindel, Aufſtoßen u. Truͤbheit vor den 

Kali hydriod. Druͤckende Schwere im Hins| Augen. 
terhaupte, gegen Abenb. Natrum murlat. Drüden im Hinterfopfe, 

Kali niteicum. Um 9 Uhr bes MorgendjNicatiana. Drüden im Hinterh 
entfieht ein nad) dem Hinterhaupte zu drüf-iNux vomica. Drüdendes Kopfweh im 
Sender Schmerz, ber ſich nah unb nad ini Hinterkopfe, früh, gleih nach dem 
einen ftechenden Schmerz, ber duch Bewe:]| Aufitehen aus dem Bette, 

. gung vermehrt wird, vermwanbelt. j Schmerz; im Hinterhaupte, als wenn bad 
Laurucerasus. Drud im Hinterfopf und ini Gehirn vorwärts gebrüdt ober geftoßen würbe, . 
ber Dann: wo er befonders in beriOleander. Auf einer Heinen Gtelle bes Hin⸗ 

rechten Hälfte bedeutender war.: terhauptes, flumpfer Druck. 

Starker Drud im Hinter⸗ und Vorderhau⸗ Oleum animal, Drud vom Scheitel gegen 
pte, beſonders über dem rechten innern Au⸗/ das Hinterhaupt. 
genwindel, nebfl Eingenommenheit des Kopfe,) In ber linken Geite bed Hinterhauptes, ein 
was im Freien fich, verlor. drüdender Schmerz. 

Drüdender Schmerz, bald in ber Btirme| Drücken in ber linken Ginterhauptfeite, dat 
bald, im Hinterhaupte. ‚| auch bei Bewegung bed Kopfe zugegen Hit, 

Byeoperd. Burista. Drüdenber Schmerz im| und ihn nöthigt, ben Kopf ſtets vorwärts 
Hinterhaupte, der fi) über den Gcheitel| zu halten; nad bem Mittageſſen. 
nach der Gtirne zu ausbreitet, Wormit:| Drüden vom Hinterhaupte nad) vorn. 
tagt. Paris. Drud im Hinterkopfe. 

Rah Gehen im Freien, heftig druk⸗ Phellandrium. Drüdende Eingenommenheit 
kendes Kopfweh mit Sichweregefühl, meift| des Hiaterkopfes, bie lange bauert. 

im Hinterhaupte, fruͤh; biefer Schmerz“ Sehr laͤſtiges, abfegendes Drüden im 
ſchwieg bed Nachts , kehrte aber fogleidh , aldi Hinterhaupte. 

fie früh in die freie Luft kam, wieber zus[Petroleum. Drüden.im Hinterhaupte. 
uud, u. verging bann im Zimmer. dien, u. Drüden mit Stechen im Hin⸗ 

Heftiges Drüden zu beiden Seiten des Hin:| terhaupte, früh. 

upted, von wo ber Schmerz bis vorPlumbum. Es drüdt vom Hinterhaupte nach 
in die Stine geht; im Binterhaupte, Ge⸗ſ der Stirn vorwärts, mit Gefühl, als folls 
fühl, als wenn ba alles Hinaus wollte;sji ten bie Augen zugehen, mit Gchwere, im- 
Rahmittagg bis Abende. Stehen vergebend. 

Im Hinterhaupte, Schmerz, als würbelPulsatille, Drüdender Schmerz im Hinter» 
ein Keil eingedrüdt. | kopfe; dabei oft heiß am. Körper, und im⸗ 

Lyeopudium. Drüden in. der rechten Häfftel mer in Ausduͤnſtung. 
bes Hinterfopfes, nach bem rechten Ohre zu.|Ranunculus. Aus dem Freien in bie 
Drüden auf einer Heinen Stelle im Genide.| Stube tretend, bekommt er fogleich druͤk⸗ 

Magnrs arct. Im $Hinterhauptgelente cin) enden Schmerz in beiden Schläfen unb im 
herauswärts gehendes Drüden, daß ex ben) Raden mit Schwindel, wie in ber Tiefe 
Kopf immer vorwärts beugen muß. bed Gehirnes. 

Magnes austral. Kopfweh im Hinterhaupte,|Rhudodendron In ber Ziefe ber. rechten 
weiches in ber tube am ſchlimmſten ift,| Seite des Hinterkopfes, ein druͤckender Schmerz 
in freier Luft aber vergeht. mit rudiweifem Ziehen nad) oben. 

* Drixten bald hie, bald ba im Hinter] Dumpfer Druck in ber Tiefe des Hinter⸗ 
upte. 


kopfes; Abends. 
Manganıım. Dunpf drüdender Schmerz Seitwörts im Hinterkopfe, ein pidend 
Sinterhaupte, den Augenhoͤhlen u. der Stir⸗ 
ne, mit Berrbeitsgefühle darin. 
— Drhekendes Kopfweh im Hinter⸗ 
aupte. 
















eine Wunde. 

Marias Magnes. Im Hinterkopfe, Druͤcken. Gin Vorwaͤrtsdruͤcken im Hinterhaupte, mit 
Heftiges, ſchmerzhaftes Wallen im ganzen/ Taumlichkeit. 
Kopfe, u. Druͤcken im Hinterkopfe, in freierSanega. Drüdender, betaͤubender Schmerz 
Luft vergehend, im Zimmer wiederkommen im Hinterkopfe; gegen Abend. 

Natrum. Gingenommenheit, ftumpfer Druck Im Vorder⸗ und Hinterkopfe von früh 
im Sintechaupte, Vormittags. : an, ein buch Berührung nicht verſchlim⸗ 
Lang anhaltendes Drüden in ber rechten) merter Kopfichmerz von brüdenber Art. Dies 

- Gchte des Hinderhauptes. ı fee Kopfſchmerz kam. täglich. u. wurde beim 
Dumpfer Dead vom Hintexhaupte bit ini Sitzen in der warmen Gtube. am elften 
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empfunden. Damit verbunden war ein Drud| e) Im en Keyfr. 

in den Augen, welche Berührung nicht gern son ir 

vertragen wollten. Am fünften Zage tratiAcidum nitricum. Drud'im Kopfe und 
nad) dem Mittageffen noch Webelkeit mit Nei⸗ Schwere in ben Beinen. EN 
ung zum Erbrechen hinzu. WRudiges Auf⸗ Aeidum 'phosphor. Aeußerſt ſtarker Deuck 

—3 bed Kopfs ſchien zu erleichtern;| im Kopfe, Rachmittags. 

aber Bewegung im Freien half am meiſten. Agaricus. Vor Schlaſengehen, abſetzendes 
Sin leiſes Gefühl zum Durchfall, der aber| brüdenbes Kopfweh. 

nicht eintrat. Nachdem die Uebelteit vorkber Dumpfer, brüdender Kopfſchmerz, bee fich 

‚war, zog ein nicht gevabe unangendymesi nad einer ſtarken Stuhlausleerung verliert; 
Gefühl nach ber Parotis hin, und an ber| bei biefem Schmerze, fliegende GHiße. 

Herzgegend empfand er mehr Äußerlich einenlimmanium. Drüdenber Kopfſchmerz. 

einfachen Schmerz. | Rah Erhitzung, BDrud über den gans 


Sepie. Stump r Schm zen Kopf. 
—— — ee een — und an Stellen 
: k es, flumpfes Gi ruͤcken. 
Uefonbest In 
a a an Kopfigmerz im „Din Hälfte p 
erhaupte, bis Mitternacht. echten . 
Drücendes Web, wie auf etwas Boſes, Druͤckender Kopfſchmerz, welcher fid) über 
am Linken Hinterkepfe u [| den ganzen Kopf ausbehnte, früh 
eo ' x 
nF i ‚lAsarum. Drud im Gehirne, meift nach vorne. 
a, u "Bea Be hen da 1a Shin 
Kopfes fi) mindert. En h / 
Bnigei. Oefüghes Drhen sine um U N — 
en er Belladunna. Druck im Kopfe balb hie 
nicht ohne Grhöhung der Schmerzen vorbüle| bald ba, der jebesmal.große Fläs 
ten konnte, außer wenn er ſtark auf den den einnimmt. 
ſchmerzenden Theil mit der Hand drüdte. || Gin Drüden tief im Gehirne Aber den gans 
Spongia. Heftiges Drüden in der Stirne u,| zen Kopf, bei u. nach dem Gehen in freier 
im Dinterkopfe zugleih, als wenn beide get Luft. 
gen einander zufanimengepreßt würden, Mitt — Im — , en — 2 —— 
ags. 8 Gehirn zu voll u. preßte aus er 
— Kurz dauerndes Druͤcken im Hinter⸗ * — Bu — * 
upte. aladium. Druͤcken 
Stannum. Schmerzloſes Drüden in der Line Mittagsſchlafe; ſonſt nach Liegen auf ber 


ken Seite des Hinterhauptes, von innen nach Seite, auf der er gelegen, vergeht im Sitzen. 


Camphura. Drüdenbes Gefuͤhl im Kopfe. 
Sulphur. Ein nähtliher Kopfichmerz: un: 


Carbo veg. An einzelnen Stellen — 
enträgliäjer , umabgefeßter,, immer fich -oere pfes, gelinde Anfälle von druͤckkendem Kopf⸗ 
mehrender Drud unten im Hinterkopfe, zus 


weh, die bald voräber gingen, u. mit Bluaͤ⸗ 
im Scheitel, zugleich mit Drud a 


gleich dungen in Verbindung zu ſtehen fhienen. 
die Augen, die er fchließen mußte, zuglei 


— — Rad) dem Mittage ER 
—— ende Eingenommenheit im ga Kopfe. 
mit einer durch alle Bedeckung nicht zu Lili Caustieum. Dumpfes, — of u 
— En - — befti nehmendes Dräden im Gehime. | 
em i e i ilen ei en tief im Ko mit 
Zimmer vor Schmey auf und ab ‚wandeln Fre ee eg Un 
mußte '/Chamumille. Duͤſterer, brädender Kopf⸗ 
ſchmerz beim Sigen u. Nachdenken. 
China. Gine Art Drüden, wie bebrängt im 
a , mit Stirnfchweiße. 













Taraxacum. Drüden tief unten im 
PR Er Da en 

ya. Dump e Schmerzen im Hin: 
Drüden, wie Wottheit, im Kopfe, 


terkopfe. 
Vitex agnus cast. Schwere des Kopfs, mit] gleich über den Augen. 
Die@ im Naden, als wollte das Haupt Cina. Drädender Shmerz im Sopfe ben gan- 
vorwärts finten. zen Tag, Abends auch in ber Stirne. 
Ziocum. Rah Gehen in freier Euft,jCocculus. Ein Heftiged Drüden den 
ein Drud im Hinterkopfe. ganzen Kopf, am meiflen in ber Stirtie 
Immerwährtndes Drüden bald in ben@chlär (Wormittags), welches beim Liſen u Rach⸗ 
fin, ‘bald im Hinterhaupte. denken bis zur Verſtandloſtgtrit er⸗ 
Druͤcken in der rechten Hinterhauptſeite. Höher. 


I 
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Drüdenbes Kopfweh als wenn das GelKali nitricam. Den ganyen Tag, vorzüglich 
hirn zufammengepreßt würde, Nahmittags, brüdender Kopfichmerz. 
Colocynthis. Einzelne, leife Drudte im In⸗Druͤckender Kopfihmerz ‚ &benbe, 
nern des Kopfes bald hie, balb ba. Laurocerasur. Drüden, bald ba bald bort, 
Conium. Beim Gehen in freier Luft,| u. Schwere im Kopfe, Abende. 
Kopfiveh, ein bumpfes Drüdenz er mußte] Drüdenber Kopfichmerz, ber, fo Lange er 
die Stirne reiben. ſich in freier Luft aufhielt,, unbebeutend war, 
Digitalis, Kopfſchmerz, Drüden u, Schwere, aber im geheigten Zimmer heftiger 
ar en bes Sue Br bem Kopfe.] wurde. 
uckweiſe erſcheinender, brüdender Kopfs|Ledum. Drüdendes Kopfweh über bas 
— bald in den Schlaͤfen, bald im — — — —* 2 u. ae 
opfe. opfweh, zuerſt über bad gange Gehim 
Empfindlidy brüdende Kopfſchmerzen, bic| wie plattes, Laftendes Drüden, —— den 
fh Nachmittags verfchlimmerten, und| zweiten Tag zu einem. bumpfen Drüden ward, 
Abends eine ſolche Höhe erreichten, daß er| auf einer Heinen Stelle, in ber rechten 
genhtpigt — das Bett vor ber gewohn:| Schlaͤfe. 
en Zeit zu fuchen. i dump 
Empfindiich druckende Kopfſchmerzen, nach te en eh 
En an, den ganzen Bormittagitycopodium. Nachmittags, im ganzen 
Drosera. Drüdender Kopfſchmerz. — Bü — a a 
Dulcamara. Abends wurde der dimpf drüfsiug, „nos Schon von einer Meinen Xergerniß 
i en heftiger, mit zunehmen: * Kopfioch ‚ wie von einem fharfen Gin. 
Fuphrasia. Biel Hite im Kopfe, mit Drheten.|, Drufe auf einen kleinen Puntt im Gehirne. 
Grsphiten. Lopfiömen, ein Dein aufge Kor Sarakkeücte 0 Ce De 
opfe. | : : f 
Drüden balb da, bald dort im Gehirne, ig an nn. en feneh ein Druk 
a ee Ben ken Dier. Magnesia. Bei geiftigen Arbeiten, Drud 
uajacum. Nächtlihes Kopfweh, wie" ıE. Her geiſtig 
ein Druck von unten herauf, im @ehirne. "Sn = opf. ter vielen Menſch 
Helleborus. Schmerz im Kopfe, als ob bad Drud der an nr en Menſchen, 
be enem Seite tm Breien | Rhliterung bes Gehtenes und. ein brüdende 
Pa zugleich druͤckendes Leibweh im 
erbauche. 



















Menyanthes. Drüdender Kopfichmerz, hef⸗ 

tiger in der freien Luft. 

Drüdender Kopfſchmerz, der fich beim Auf⸗ 
u. Abfteigen ber Zreppe noch mehr verſchkim⸗ 
mert, wobei es ihm deuchtet, als ob ein 
ſchweres Gewicht auf dem Gehirne läge, wels 
ches an ber Stirne herausbrüctte. 

Schwere, mit Drüden im ganzen Kopfes 
ſich verlierend, wenn man ben Kopf auf bie 
Seite legt. 


druͤckender Kopfſchmerz. 
gnatia. Dumpfer, druͤckender Kopfſchm 
der fi über den ganzen Kopf — 

Druͤckender Kerfiämen, vermehrt, wenn 
er Speiſen zu ſich nahm. 

Gleich nach dem RR BA RE 
Kopfweh: ein allgemeines Drüden durch das 
ganze Gehirn, ald wenn bed Gehirnes, oder 
des Blutes zu viel im Kopfe wäge, durch 
Lefen u. Schreiben allmälig vermehrt. |Mercurius. Drüdendes Kopfweh, als wenn 

Kopfweh, wie ein Drüden mit etz| der Kopfrecht feſt zufammen gebunden wäre. 
was Hartem auf ber Oberfläche beajMoschus. Auf dem Kopfe und oben in ber 
Gehirnes, anfallweife wiedertch:| Stine, allgemeiner Drud, 


renb. Natrum muriat. Sin Drüden im Gehirne, 
Jodium. Benommenheit, bie in brädenden| was zu ben Augen heraus wollte, beim Auf⸗ 

Kopfichmerz übergeht. drüden ber Hand erleichtert. 

Drüdenber und mitunter flechender Kopfz|Nux vomica. Kopfmeh nad dem Mittags 

ſchmerz eſſen, aus Schwere u. Hruck zuſammen⸗ 


Ipecacuanha. Drüdenber Kopfſchmerz. eſetzt, beſonders bei Bewegung ber 
Kali carbon. ig brüdendes Kopfweh, ugen. 
mit ſtarkem Froſtſchauder über den gangen si Drüdender Kopfſchm 
er 


Körper; ben ü der Drüdender Schmerz im 
3 en vo i eander. 
Vormittags, EEE Gehirne. 
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Oleum animal. Der Kupf iſt ſchwer und] heftiger Drud im Kopfe, von außen nadı 
ſchmerzhaft druͤckend. innen, nach der Mitte des Gehirnes, auf ei⸗ 
Opium.Druͤckender Schmerz im Kopfe. nen Punkt zu. 
Paris. Drucken von innen nach außen im gan-|Squilla. Plattes Druͤcken über den ganzen 
zen Kopfe, Kopf, wie von einer Laſt. 
Nach Lautlefen, Schwindel; Sprechen undjStannum. Duͤſelig drüdendes Gefühl durch 
ſcharf Schen wird ihm ſchwer, und es ift,| ben ganzen Kopf verbreitet. 
als wollten heftige Kopfichmerzen ausbrechen ;|Strontiana. Nachmittags, in ber Stirne 
dies fleigert fi) beim Spazierengehen, und] beginnende druͤckendes Kopfweh, welches fidy 
es entftcht ein Drüden von innen nach aus] uͤber ben ganzen Kopf außbrcitet. 
- en im ganzen Kopfe; mit Rauſchgefuͤhl. |Sulphur. Im ganzen Kopfe Schmerz, ald waͤ⸗ 
Defters anhaltendes Drüden im Kopfe, besi| re ber Kopf von außen gebrüdt worben, g. 
fonder® an beiden Schläfen. B. von einem engen Hut. 
Petruleum. Beim Büden, heftiger Drudi| Kopfſchmerz, wie ein Reif um den Kopf, 
im Kopfe. und innen, wie eine im Gchirne von oben 
Drud im Kopfe, in den-Zähnen und ben| herab druͤckende Laſt. 
Oberkieferhoͤhlen. Bei einer beengenden Kopfbedeckung, in 
Phosphorus. Ein Druͤcken, welches im Ko] ber Stube, druͤckendes Kopfweh, welches 
pfe hin und her fährt. durch — des Kopfs vergeht. 
Ein auf ber Oberfläche bes Gehirnes, imjTaraxacum. Druͤckender Kopfſchmerz von ins 
Scheitel, hie und da brüdendes Kopfweh. nen nad außen. 
Drud an einzelnen Stellm am Kopfe, als Terebinth. oleum. Druͤcken im ganzen Kopfe. 
wären Knoten unter der Haut. Drüdende Kopfſchmerzen im ganzen Kopfe 
Plumbum. Drüden unter der Hirnfchale, wie) mit Brecherlichkeit. 
von Andrang bed Blutes nad) dem Kopfe. |Thermae teplitzens. Drüden durd ben gon⸗ 
Pulsatilla. Drüdendber Kopfſchmerz— zen Kopf, mit Schwindel und Nafenbluten 
beim Borbüden. (vom Baben). 
Rhododendron. (Fruͤh im Bette, faft dielThuya. Starkes, ſchmerzhaftes Drüden im 
Befinnung raubenber, drücdender Kopffchmerz;] Kopfe, bald hier, bald da. 
nach dem Aufftchen vermindert.) Valeriana. Drüdender Schmerz, welcher ſich 
(Ungeheurer, druͤckender Kopfichmerz , aldi von bee rechten Seite der Stirngegend nach 
wäre bad ganze Gehirn mit Blei Üübergoffen;| und nach über ben ganzen Kopf verbreitete, 
fruͤh. — bisweilen aufhoͤrte, aber ſich auch ſchnell wie⸗ 
Ruta. Nach dem Mittageſſen, Kopf:| ber einfand; gegen Abend. 
ſchmerz, wie Drüden auf das ganze Gehien,| - Defterer Anflug von druͤckenden Kopfichmer: 
mit einer großen Beweglichkeit des Neroen:| zen, balb da, batb dort. 
foftenmes und Unruhe im ganzen Körper, die|Viola tricolor. Drüdender Kopfichmerz über 
nicht verträgt, daß er fige. das ganze Gehirn gleichformig. 
Beüh nag dem Kufftegen, brüdender Kopfl44) Zufammendrüdenver und heraus 


merz auf bem ganzen Gehirne. : 
in Kopf ein verbüfteendes Druͤcken. druͤckender Kopfſchmerz. 


Babina. Sruͤckende, ſchmerzhafte Schwere im|Acidum muriat. Von innın herausdruͤcken⸗ 
ganzen Kopfe, die bis zum Schlafengehen| ber Kopfſchmerz in Stirne und Schlaͤfen. 
anbielt. Acidum nitricam. Zufammendrüdender Kopf⸗ 

Bassaparilla. Gin bdrüdender Kopfſchmerz, fchmerz, vorne in der Stirne, ben ganzen 
wie eine große Laft im Kopfe; er will nach Nahmittag - . 
vorne ſinken. Kopffhmerz, als wäre der Kopf 

Bepia. Den ganzem Tag, heftig drüdender| feft zufammengebunden. 
Kopffchmerz, mit Schwindel, Weinerlichkeitſ \ecidum sulphur. Zufammendrädlender Kopf: 


















und Schnupfen. ſchmerz in beiden Hinterkopfſeiten, ber ſchon 
Silicea. Drucken im Kopfe, mit Mattigkeit| erleichtert ward, als fie die Hände zum dar⸗ 
des Körpers. ‚ auf Drüden gegen ben Kopf hielt, ohne ihn 


Spigelia. Drüden im großen und Pleinen Ger 
hirne, was zugleich düfelig madıt. 
Anbaltend drüdender Kopffhmerz, 
beim Borbäden fhlimmer. 
Starkes Drücden über der rechten Augen] Sn ber linken Kopffeite, Schmerz, ald wenn 
hoͤhle, mit einem dumpf drüdenden Schmer-| ber Kopf — wuͤrde. 
ze im ganzen Kopfe. F Herausdruͤckender Schmerz in ber Stirne. 
Während bes Gehens im FreienjAechusa Cynap. Heftige Schmerzen im 
entfteht, bei jedem Zritte, ein floßweiler,i Borderkopfe, ald wenn der Kopf 


zu berühren, 

Aconit. Kopfweh, , ald wenn ſich bad Gehirn 
bherausbrücte und die Xugen aus bem Ko⸗ 
pfe fallen follten. 
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hinten und oben mit aller Bewalt| follte das Gehien heraus fallen, Rachmite 
zufammengebrüdt wuͤrde. tags beim Büden. _ 

Anacardium. Dumpfes Herausdruͤcken ausiChina. Zufammendrüäden in den Schlaͤfen. 
dem rechten Stirnhügel, Cicuta. Ron beiden Seiten zuſammendruͤcken⸗ 
Antimon erud. In ber linken Gtirnfeite,) ber Kopfichmerz. 

abſetzendes, ziehendes Einwärtsbrüden. Cina. Beim Erwachen aus dem Schlafe, ein 
Argilla. Ein ſchmerzhaft herausdrüdendes Ge⸗/ herausdruͤckender Schmerz im rechten Seitens 

fühl an ber Gtirne, nah bem Mittags| beine und ber rechten Stirnſeite. 

efien. occulus. Dumme Zuſammendruͤcken in eis 

Abend, von beiden Schläfen zufammens| ner der beiden Stirnhaͤlften. 

druͤckender Kopfihmerz über den Augen, u. Conium. Drüdendes Kopfweh über den Aus 

die Nacht, Hide im Bette u. darauf Ehweiß.| gen, von innen heraus. 

Asa. Drüdender Schmerz in Stim u. Schlaͤ⸗ Mach jedesmaligem Effen, ein Spannen 








fe, don innen nach außen. im Kopfe und wie ein Zufammendrüden von 
Asarum. Herauspreſſender Druck an beiden] beiden Schläfen aus; er muß ſich mit dem 
Kopffeiten. . Kopfe vorne auflegen, auf den Tiſch. 
aryta. SHerausbrüden, wie mit einem $insiCorallia rubra. Aeußerft heftiger Kopfs 
ger, in der Stirne. ; fhmerz, zur Stirne heraus brüfs 


end, ber den Kopf von einem Drte 
sam andern zu bewegen ndthigt 
aber weder dadurch, noch durch Aufs 
figen, wohl aber durch beinahe 
Aänzlihes Entbldößen des brennend 
Bei en Körpers auf lurze Zeit ger 
linbert wird, 
Cuprum. Schmerzhafte Entpfindung im Vor⸗ 
beehaupte, beſonders beim Vorbuͤcen, gleich 
mit hoͤchſter Verengerung der Pupillen und] ale druͤckte das Gehirn herauswaͤrts, wie 
ſehr leiſer Sprache. Eingenommenheit des Kopfes, wie Dummheit. 
Bryonia. Druck von innen nach außen über|Daphne. Dumpfes Herausdruͤcken in ber lin⸗ 
der linken Augenhöhle im Gehirne, ten Seite bes Binterhauptes, Abends, 
Ein dunkles Zufammendräden im Kopfe, Drosera. Zur rechten Schläfe herausdruͤcken⸗ 
in ber Gtirne über den Augen, der Kopfichmerz. 
Kopfmeh, nah Tiſche und beim Spa=:|Dulcamara. Abends ganz pi, herausdruͤk⸗ 
zierengehen, ein Herausdruͤcken in deri Tender Schmerz am linken Stirnhuͤgel. 
Sti Ruckweiſe heräusdrüdender Schmerz im Vor⸗ 
derkopfe, bei Bewegung fchlimmer. 
Gegen Abend, beim Gehen im Freien, 
Kopft 


Belladonna. Heftig brüdender Schmerz‘ im 
Iinten Stirnhügel nad) außen. 

Heftiges Drüdın nad außen in der ganzen 
linken Gehirnhaͤlfte, beſonders heftig in der 
Gtirne. 

Kopfweh, ald wenn dad Gehirn herausge⸗ 
drüdt würbe, dicht über den Augenhohlen 
in der Stirn, welches bfe Augen aufzufchla= 
gen hindert, und zum Nitderliegen zwingt 


rne. 
Kopfweh, als wollte alled zur Stirne heraus. 
Calcarea. Kneipend zufammendrüdender Kopfs 
ſchmerz auf der linken Seite. chmerz wie ein Derausdrüden. 
Camphora. Kopffcymerz, als wuͤrde bad Ge⸗Graphitea. Gine wallende Gmpfindung tm 
bien von allen Seiten zufammengebrüdt, aber; Kopfe, mit zufammendrüdendem Schmerze 
nur bei halbem Bewußtſeyn fühlber, wenn) im Scheitel, Rachmittags. 
er nicht auf feinen Korper merkt. Zwei Stunden nah Zifhe, Drud zur 
Bon innen — Kopfſchmerz. Stirne heraus. 
Cantharides. Er wacht die Nacht über Kopf⸗ Helleborus. Von innen herausdruͤckender Kopf⸗ 
weh auf; ein Herausdruͤcken in ber Stirne, ſchmerz in der rechten Stirnſeite. 
welches vom Aufjigen im Bette vergeht. In beiben Schläfen, ein zufammendrüdens 
Bufammendrüden beider Schlaͤfen gegen ein:| ber Schmerz. 
ander. Ipecacuanha. (in bald in den Schläfen, bald 
Im rechten Schlafe ein Schmerz, ald wenn] über der Augenhoͤhle auf einer Beinen Stelle 
es ihn heraustreiben wollte, von wo dadi herausdruͤckender und faft bohrender Schmerz, 
Gefühl herunter gegen bie Bähne zieht. welcher duch äußern Drud verfchwindet, u. 
Capsicum. Drüdender Kopffhmerzi von Schließung der Augen fi mindert. 
in ber Stirne, ald wenn ed vom Hins|Kali carbon. Gewaltiges Herausdrüden um 
terhaupte vor zur Gtirne heraus druͤckte, ee denke Stirngegend beim Schreiben, 
r 


mit einem Schneiden vom Hinterkopfe her. 
Gewaltiges Herausdruͤcken über dem Tinten 


"Carbo veg. Zufammendrüdender Sepficmerg 
Caustieum. Zufammendrüdender Kopfſchmerz. Auge, ald wollte das Schirm bervorbringen, 
Vormittag. 


Beim Büden, Gefühl im Kopfe, als 
wollte Alles vorne heraus, Se Herausbrüdten in ber redhs 
ten Schläfe, Bormittags. 









lidonium. Gchmerz In der Birne, 


Krankheits⸗Erſcheinungen des Kopfes. B 


Kali nitrieum. Im Hinterhaupte, ein hef—Olenum animal. Schmerzhaftes Zuſammendruͤk⸗ 
tig zuſammendruͤckender Schmerz, daß ihr Ten von beiden hintern Kopfſeiten, mit Dumm⸗— 
davon alles ſteif wird, dann ein Ziehen im— lichkeit, bei Bewegung. 
Racken, fo, als wenn fie Jemand ſtark beilOpinm. Kopfweh, wie Herdusbrüden in der 
den ‘Haaren abge; dann behnte ſich der Schmerz] Stirne. 
dis auf die Schultern aus, wo er eben-folParis. Gefuͤhl im gangen Kopfe, als würbe 
war, als yollte man dort bie Haare aus⸗/ er aufgeblafen, befonders ald wenn Schlaͤfe 
reißen. Während fi) diefer Schmerz nach) und Augen von innen nad außen gebrängt 
ruͤckwaͤrts ausbreitete, erſtreckte er ie aud) würben, 
nach vorne übers Gefiht und den Hals mit!Phellandrium. Zufammendrüdender Schmerz 
Spannen und Stichen, wobei ed ihr hinber=] in beiden Kopfleiten mit bumpfem Kopf 
lich im Schlingen, aͤngſtlich und flidicht wur⸗ erze. 

de; vom Vormittag bis zum Radmittag.|Ranunculus. Auswärts preſſender Druck in 

Lamium alh. Kopfweh wie ein Zuſammen⸗/ den Schlaͤfen. 
drüden des Gehirnes von allen Seiten, ſoſkſhus. Kopfweh, als wenn bie Augen 
daß ſich der ftärkfte Schmerz in der Dlittel Kopfe heraudgebrüdt würben, mit Bühnen 
bed Gehirnes äußert. und Froſt, ohne Durft. 

Lycoperd. Buvista. Zuſammendruͤckender Kopfweh, als wenn das Gehirn 'von beiden 
Kopffchnierz, von beiden Schläfen auögehend.| Gchläfen her zufammengebrüdt würde, 

Schmerz, ale ob bas Ge von beiden Sabadilia. Drüdender Kopffhmerz, 
Seiten zufammengebrädt würde; Nachmit⸗—/ von innen zur rechten Schläfe her⸗ 


tags. aus. 
Lycopodium. Stumpfer Schmerz in ber Stir⸗ 



























Sambucus. Dradn zu den Schläfen heraus, 
ne, als würde ber Kopf von beiden Seiten Sepia. Zufammenziehender Kopfſchmerz in der 
„jefasamengebriet. — Stirne. 
es austral. Ein ſpidi arfer, her⸗ 
Aaru⸗ druͤckender em in der linken 
Seite des Kopfes; ein mit Druck verbunde: 
ner, anhaltender Stich. 


Silicea. Kopfſchmerz, als wollte alles zum 
Kopfe heraus, und wollte der Schädel zer 
plagen. S , 

Spigelia. Düftriges Kopfweh in der Sticne 

Menyanthes. ‘Stumpf druͤtkender Schmerz ini und in ben Schläfen; zugleich wie ein Zu⸗ 
der Stimme, von innen heraus. | fammenbrud' von beiden Seiten nach vorne zu. 

Mereurius. KRopfihmerz, Herausdruͤcken injSpongia. Im Kopfe Gefühl, ale wollte als 
ber Stimme und SKnochenfchmerz unter ben] les zur Stine heraus. 

Augenbraum, felbft bei Berührung. ‚(Staphisagria.. Kopfſchmerz, als wuͤrde 

Moschus. Dumm machender, zuſammendruͤk/ das Gehirn zuſammengedrückt (am 
kender Kopfſchmerz auf einer Heinen Stelle] meiſten in ber Stirne) mit rudweis 
dicht Aber der Rajenwurel. | fem Obrbraufen, weldyes weit eher 

Es ift igm bisweilen, al& wollten ihm die| enbigt, al& der Kopfſchmerz. 
Sinne vergehen, mit allgemeinem betaͤuben- Esift, als wuͤrde das Hinterhaupt 
dem Drude ded Gehirns, einem Zufammen]| zufammengebrüdt, innen unb au: 
druͤcken ähnlich. Ben. 

Murias Magnes. Gefühl von ZufammenbrüßsjStannum. Zufammendrädungs «Gefühl an ben 
ten von beiden Seiten her im Kopfe, 'mit| Schläfen und Hinterkopfe. 

Hisgefühl, und beim Xufdrüden auf die Stire| Zur Stirne herausdruͤckender Kopfichmerz, 


ne, Klopfen darin. mit Schläfrigkeit. 
Natrum. Rad) außen druͤckender Schmerz infSulphur. Kopfichmerz In der Gtirne, als . 
der rechten Schläfe, Rach mittags. wenn's da herausdruͤcken wollte. 


Natrum muriat, Drüden von beiden 
Schläfen zufammen, als wehn be 
Kopf in einem Schraubeftod ein: 
gefpannt wäre. Taresacum. Im Vorderkopfe, druͤckender 

Kopffhmerz, als würbe das Ge⸗Schmerz nad) der Stirne "heraus, 
Hirn von allen Seiten zgufammen=|Tartarus emet. Iſt als würbe ber Kopf von 
gedrüdt, bei Schwere des Kopfes. | beiden Schläfen her ‘mit ſtumpfen Inſtru⸗ 

Nicotiana. Kopfichmerz gegen Abend, aldi menten zufammengebrüdt. 
wenn beibe Schläfen zufammengebrüdt wisben.'Thermae teplitzens. Drüdenber Kopffdimerz 

3ufammendrüdender Schmerz im ganzen Kos] -in ber Stirne, als wuͤrde alles herausge⸗ 
pfe, beſonders im Hinterkopfe. druͤckt, gegen Mittag. 

Oleander. Herausbrüdender Kopfel| Schmerz am Hinterhaupte, als würbe es 
ſchmerz über. ber Stirne. mit ‘den Händen heftig zuſammengedruͤckt. 
Dunmpfes Zufanimasbrüfßen in-ber Stine | (Vom Baden.) 


Blutdrang nad) dem Kopfe: es brüdte brin, 
wie zu den Augen heraus; fic war wie taub 
vor den Ohren. 
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Thuya. Kopfſchmerz, als wenn ihm ber & 
‚von außen — wuͤrde, mit 
——— chlaͤgen und Stichen an den 

l .. 

Tongo faba. Zufammendrüdender Kopfſchmerz 
im Hinterhaupte, mit äußerer Empfindlich⸗ 

12) Komplicirtee Druckſchmerz. 

Acidum muriat. Gin drüdender, betäuben: 
ber Schmerz an ber Stirne, in jeber La: 
ge des Körpers, welcher bei Berührung wie: 
ber verging. 


8 
Spannend drüdenber Kopfſchmerz, von dem Anacardium. 


Binterkauptbeine her durch das Schirm fi 
verbreitend und in ber Stirne endigend. 
Brennend drüdender Schmerz über dem 
linken Auge, äußerlich. 
Fruͤh nad dem Aufftehen, druͤckende Schwe- 
xe im Kopfe. 
Acidum nitricum. Sm Hinterlopfe, druͤk⸗ 
kender Berfchlagenheitsjchmerz. 
Sehr empfinbliches, - ziehenbes Drüden von 
tirne an beraufwärts. 


Biebender Drud ober reißender 
Drudim Gceitelbeine und Hin— 
terbaupte, bei Lärm unb bei ber 
sgeringften Bewegung heftiger. 

Acidum aulphur. Drüdende Gingenommens 
beit des Kopfes. 

Drüden und Stechen in ber linken Hin⸗ 
terhauptfeite, Vormittag. 

Acanitum, Betäubendbes, zichendes Hinein⸗ 
drüden in bie linke Schläfe, - 

Drüdend ſtechendes, brecherliches Kopfweh 
über ber Augenhoͤhle nach ber obern 
Kinnbade herab. 

Agaricıs. Schmerzhaft ziehender Drud von 
ber linken Beite der Stirne nad) der rech⸗ 
ten hin ſich erftredend. 


Drüdendes Reifen im ganzen lins|! 


ten Umfange bes Gehirnes, bas fi 
befonders ftark in der linken Augenhoͤhle und 
dem Jochbeine Außertz dabei iſt der Kopf 
wie wuͤſte. 

Stechendes Drüden in ber Stirne, über 
den Augep. 
‚Ambra. Drüdende Gingenonimenheit im Ko: 


. Dr 


Ammon. muriat. 


Saautheitd » Erſcheinungen des Kopfes. 


Drüden im Kopfe, mit Stechen verbunden, 
Drüdendes Ziehen vom Naden herauf und 
durch den Kopf nad) vorne zu. 
Reißender Drud im ganzen Hinterhaus 
pte, aud bis zum Scheitel u. in die Stirne. 
dent reißender Kopfſchmerz uͤber und 
auf dem Kopfe. 


Ammon. carb. Kopfſchmerz bald hie, bald 


ba im Gehirne, ein Drüden, mit einen Ste⸗ 
chen über der einen Augenbraue. 

Stehen und Drüden im 
Kopfe, beſonders in der linken Geite, im 


Bimmer. 

Drüdender, betäubender unb 
Schwindel erregender Schmerz am ganzen 
Kopfes er wollte während bes Sitzens auf 
die linke Seite fallen. 

Klemmend brüdenbes Kopfweh in dem vors 
bern Theile des Kopfes, mit einzelnen Rifs 
fen nad) der Stirne. 

Stumpfes Drüden und Zuſammenpreſſen 
unter bem linken Stirnhügel, 

Reißender Drud auf und in ber 
Linken Schläfe. 

EUER Tharfe Riffe in ber Tinten 


fegegend. 

Abends, dradend ziehender Schmerz an 
ber rechten Seite ded Kopfes, mit Drüden 
am Uunterkiefer. 


Argentum. Drüdender Schmerz; mit Betäus 


bung im Borberhaupte und ziehendes 
Drüden im Hinterhaupte. 

Aus Drud und Ziehen zufamnıengefeßte Ems 
pfindung im Kopfe, über dem rechten Ohre, 
nad hinten zu. 

Drüden und Reifen in ben Schläs 
febeinenz durch Berührung vermehrt. 

Klemmender Drud an ber reiten S hläs 
fe, mit taktmaͤßigen, fcharfen Stichen nad) 


innen. 
Drüdend reißendes Kopfweh im Linken 
Stirnhuͤgel, aud wohl darunter. 


ee Brennend brüdended Wehthun mit 


örme in ber Stirne, nad dım Mits 
tageffen, im Stehen; in freier Euft er= 
leichtert. 
Druͤcken und Stechen hie und da im Kopfe. 
Klopfen und Druͤcken in der rechten Schlaͤ⸗ 
fe, wie Pulsſchlag, mit Druͤcken auf dem 
Scheitel. 


pfe, gleich nach dem Eſſen, vorzuͤglichſ Arnien. Brennen im Kopfe, mit druͤckend aus⸗ 


bei Bewegung. 





dehnendem Schmerze. 


Krankheito Erfeheinungen bes Kopfes. 


Rach drüädendem K „auch in ben 
man folgt eg A 


Erft druͤckendes Kopfweh in ber Stirne, 


, unter Froſt. 
Drückend preſſender Schmerz in 
der Stirne, beſonders ſtark beim Gehen, 
Treppenſteigen, Nachdenken und Leſen. 
Druͤckendes, ſchmerzhaftes Ziehen in der lin⸗ 
tm Schäbelhälfte, vom Ohre bis oben 
heraus, FOR 
Arsenicum. Gchwere des Kopfes mit druͤcken⸗ 
dem Schmerze ke üb. 
Drüdend betäu endes Kopfweh, vorzüglich 
an ber Stirne, in jeder Lage. . 
Druͤckend ee: Schmerz an der rechten 
Seite der Stirne 
Drädend flihartiger Schmerz an ber lin⸗ 
in Schlaͤfe. 
Drüdend betäubenbes Kopfweh (am meiſten 
an der Stirne), mit feinen Stichen an 


ber linken Schlaͤfegegend nahe beim aͤußern Bryonia. 


Augenwinkel, beim Gehen und Stehen, 
beim Sitzen wieder vergehend. 
Asa. Durch bie linke Stirnhälfte ziehen⸗ 
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Schmerz, vom Mittelpunkte des Gehirnes 
nach den Schlaͤfen zu, mit Gehoͤr⸗ Vermin⸗ 
derung in beiden Ohren. 

Spannender Druck im linken Schei⸗ 
tel und in ber Stirne. — 
Druͤckend nagendes Kopfweh xechts im O be r⸗ 
— bis zum Ohre herab, durch bald 
doruͤbergehenden nagenden Schmerz im hoh⸗ 
len Zahne veranlaßt. 

Druͤckendes Stechen in ben Schhläfen von 
innen heraus. 
Schneidendes Drüden in den Schläfen 
von innen heraus, in Klopfen uͤbergehend. 
Reißender Drud im Kopfe bie 
u nd da, ; 

Biehend drüdender Kopfſchmerz. - 
Bohrender und drüdender Kopfſchmerz hie 
und da; Abends, Stechen. Ri: 
Stumpfe, oder druͤckende Stiche durchfah⸗ 
ren das Gehirn von allen Beiten. - 


Bismuthum. Dumpf brüdendes Bies 


ben im Kopfe bald hie, bald ba, bei 
Bewegung beftiger. 
Reißender Drud in der rechten Schläfe, 
beim Aufdbrüden vermehrt. 
Wühlender Drud im vors 
bern Theile des Gehirnes mit Prefs 
fen nad ber Stirne, befonders hef- 
tig beim Büden und Schnellgehen. 


des, wellenföürmiges Drüden, bad fih danniCalcarea. Druͤkend betaubendes Weh 


in einen tauben Drud auf dem Stirnhuͤgel 
enbigt. | 







Benommenheit bed Kopfes, mit brüdenbem]- 


Schmerz, ale wäre eine Schnur über das 
en gezogen, bie befonders auf dieſes 
e. 


in der Stirne, wie beim Schwindel. 

Beim Leſen ’ Benebelung bes ganzen Kos 
pfes, mit druͤckend betäubendem et in 
der Stirne, nach Art des Schwindels, 
bie ihm die Beſinnung benahm; er mußte 
im Lefen ftill halten und wußte nicht, wo 
er war (im Siegen). 

Druͤckend betäubendbes Kopfweh, 
welches die eine Hälfte der Stirne 
vorzüglich einnimmt, in Ruhe und 
Bewegung; oft durch Buͤcken erneuert. . 

Rach einigem Büden, im Stehen, Schwers 
heits⸗ Kopfſchmerz, mit Drüden in der gan⸗ 


Aurum. Reißender Drud im Kopfe, 
hie unb dba; in ber Gtirne, 
fhwindelartigem Gefühle, oberim 
Scheitel, bei Bewegung heftiger, 
oder im Binterhaupte, 

Druͤckend betäubendbes Kopfweh, wie von 
heftigen Winde, 







zen Gtirne nach außen, bejonders über 
dem linten Auge. i 

. Drüdend prefjender Schmerz im ganzen Ko⸗ 
p fe, befonders in ben Schläfen. 

Nach dem Aufftehen aus dem Bette, früh, 
drüdend betäubende Schmerzen im ganzen 
Kopfe, ale ob er noch nidht auögefchlafen, 
Ri die ganze Racht hindurch geſchwaͤrmt 

tt 


e. 
Druͤcken u. Spannen in ber rechten Kopfr 
feite, wie von einem ftumpfen Inſtrumen⸗ 
te, was rudweife, von oben herab hindurch⸗ 

- gebrüdt würde, at 
Biehend druͤckender Kopfſchmerz im linken. 


bed Kopfes weit heftiger wird, beim. Büd 
Hingegen ſich verliert. 


ben Augenhoͤhlen, der beim aufrecht * 
en 


Belladonna. Ein druͤckendes Gefühl von 


Hinterhaupte, mit Steifheits⸗ Empfin⸗ 
bung im Racken. — Ziehend druͤckender Kopf⸗ 
ſchmerz im Schlaͤfe⸗Muskel, oder in ber 
linken Augenbraugegend. 
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Dradend giehender Kopfſchmerz im reiht 
Shiäfemustel und Drüden auf die obes 






Krantheits s Erſchelkungen Des Kopfes. 


Druͤtkend pochender Schmerz in der Stir⸗ 
ne, wie mit einer flumpfen Spihte. 


re Zahnreihe bee beide vergehen, fo lange er|Chelidanium. Gtechend brüdenber Kopfſchmerz 


auf bie Schlaͤfe druͤckt, und es entſteht ba 
für drüdender Stirn⸗Kopfſchmerz. 
Druͤckend ziehenber, zuweilen reißender Kopf: 
ſchmerz bald in der Stirne, bald im Hinter⸗ 
haupte, bald in den Schlaͤfen, welcher beim 
a vergeht und bei Anftrengung 
der Gedanken verfdywindet. 
Stumpfe, druͤckende Stiche zu beiden Schlaͤ⸗ 
fen hinein. 
Camphora. Druͤckend reißender Kopfſchmerz. 
In den Schlaͤfen, klopfendes Druͤcken. 
„ „Reißendee Druck in ber Schlaͤfe. — Kei⸗ 
Bendes Druͤcken und Preffen nach außen in 


wie ein leifes Druden und Zichen bafelbft, 
Drüdend ſtechender Kopfſchmerz, Bormits 
tags und Abends, der im Gehen vergeht. 
Abends beim Niederlegen, flechenb druͤk⸗ 
Tender Schmerz im Hinterhaupte. 
Stehen, Drüden und Wundheitsſchmerz 
fm ganzen Kopfe, mit Gefühl, als wen 
bann bie Schmerzen durch die Augen wollten. 
Carbo veg. Gin Drud oben auf Dem Kopfe 
dann Zichen im ganzen Kopfe herum, do 
mehr auf ber Linken Seite, 

Drud unb Ziehen im Kopfe, abſatzweiſe. 
Krüh, beim Erwachen, im Bette, in d 


echten Kopfhälfte, worauf er lag, unbiCina. 


am Hintertopfe, ein heftiger Kopfſchmerz 
beißend brüdender Art, wie der Schmerz in 
der Naſe, bei verfagendem Nießen, — ein 
Schmerz, weldyer bloß beim Aufrichten des 
Kopfes nachließ, durch Aufitehen aus dem 
Bette aber ganz verſchwand. 

Carbo animal. Rah dem Mittageffen, 
drüdende Eingenommenheit im ganzen Kopfe. 














€ en vorzuͤglich beim ſchnell 
ehen. 

Von innen heraus druͤckend preſſender Kopfs 
ſchmerz, vorzuͤglich nach ber Stirne zu, 
ber durch freie Luft, Huſten, Schnauben u. 
Büden fehr vermehrt wird. 

Drüdend reißender Kopfſchmerz zwifchen 
ben Augenbrauen, ber die Augenliber zus 
brüden wollte, ſich aber nach bem Gfien 
verlor, 

Langſam ziehender, brudartiger Stich ‘von 
ber linken Geite bes Hinterhbauptes nad 


ber Stirne zu. 
China. Drüdend ftehender Kopfſchmerz in 


bir Stiche und Schlaͤfe der einen GSeite. 
Heftig drüdende Kopfſchmerzen in der Lies 
fe des Gehirnes, und wie Zuſammenſchnuͤ⸗ 
ten, vorzüglich in ber rechten Stirnſeite u. 
am Hinterhaupte, bein Gehen fehr verſtaͤrkt. 

Drüdend preffender Kopfſchmerz, 
durch freie Luft verfhlimmert; oft 
auch mit Gefühl von Schwere und als folls 
te alles herausgebrüdt werben, durch Auf⸗ 
drüdten erleichtert. 

Drüdendes Reifen in der SchIäs 
fegegend, als wollte es ben Kno⸗ 
hen hberauspreffen. 


Cieuta. Drüdenb betäubenbes Kopfes 


weh Außerlih an ber Stirne, mehr 
in ber Rube. 
Den ganzen Tag einiger Kopfſchmerz, 
* — wide, der auch ind Jochbein 
ergeht. 

(Beim Siden) drüdend betäubenber 
Schmerz dußerlih an ber Stirne umd ben 
Schlaͤfen, weldyer zusegt den gangen Kopf 
einnahm. 

Druck auf das Stirnbein und dabei in⸗ 
nerlich ein Wallen, wie Wellen⸗Anſchlagen. 


Castoreum. Druͤcken und Klopfen, links über|Clemaris. Wie Ziehen mit etwas Druͤcken, 


dem Hinterhbaupte, aͤußerlich auf einer 
Heinen Stelle, innerlich aber weit verbreitet. 


-Causticum. In freier Luft, ein druͤckend 


in den Geiten bes Scheitel. 
Drüdend fpannender Kopfſchmerz im vor: 
dern Theile des Gehirnes, im Gehen Hefti 


zufammenziehender Kopfichmerz in der Stirs| ger ale im Sitzen, mit Schwere des Kopfes. 


ne, welcher immer heftiger wird, je ſtaͤrker 
er gebt und, als er fich tief buͤckt, plöglich 
verfhwindet. 


Wühlend drücender Kopfichmerz im Gehirn, 
rechter Seite, beim Gehen. 


Coflea. Ziehen und Drüden oben in ber Stir⸗ 


In der freien Luft, brüdenbes Ziehen ne, von Narhden ken erregt. 
in ber rechten Hinterhauptfeite und[Colchicum. Druͤckend reißender Schmerz auf 


den Radenmusteln, was 
ben vermehrt. 

Ein ſchmerzlich ziehendes Drüden, vorne 
in der Stirne. . 


bei ftarfem Ges| einer Heinen Stelle rechte am Hintertopfe. 
Coloeynth, Greffend brüdenber Kopfe 


fhmerz im VBorbertopfe, am befs 
tigften beim Büden und im Liegen 


Wenn er beim Buͤcken die Armeftart|i aufdem Rüden, 


bewegt, foentfteht fogleich ein druͤckend ſchnei⸗ 
dender Kopfſchmerz oben auf dem Stirnbeine. 
Drüdender sonen 


Schlaͤfe, pochend bei Bewegung. 


in ber rechten Conium. 
n ßer 


Wuͤhlend druͤcender Schmerz in ber linken 


Schlaͤfe. 
Druͤckend betaͤnbendes Kopfweh aͤu⸗ 
lich an der Stirne. 


Krankheits⸗Etſcheinungen bes Kopfes. 


Croceus. In der Mitte der Stirn herab, 
auf einem fchmalen Striche, ein brüdend 
sie R 
Ziehender Drud in ber reiten Hinter- 

ee Hiebender Schmerz in 
uprum. er 
linken Schiäfe, beim Befuͤhlen 
tiger. 

Reißender Drud in beiten Shläfen, 
ee — 
clamenR., ruͤckend iehender von 
ber rechten Seite ber Gtirne bie = lin⸗ 
ken, und von ba wiedber zuruͤck dis in bie 
be; dann in bie linke Schlaͤfe — ber 
mer; verlor ſich nach Berührung. 
RKeißend druͤckender 


Preffen 
beine, welches ſich bis in die Nafenknochen 


Drückend betäubender Schmerz 
dur Die rechte Schirnhälfte, vom 
Hinterhaupte nah ber Gtirne zu 
ziehend. 


Droͤckend reißendes Kopfweh in ber Stirne. 
Nachmittags, re te aaa Kopf: 
webgefähl im Hinterhaupte. 
Digitalis. Dräden u. Dehnen in ben Geiten 
des Kopfes. 
Zuſammenziehender und druͤckender Schmerz 
in ber Stirne und den Schlaͤfen, ber 
fi beim Nachdenken vermehrt. 
Born tn ber Stirne, drüdend fpannen- 


der Schmerz. 
Drücende Stiche Außerlih ander 
linten Stirnfeite, 

Dulcamara. Schmerzhaft betaͤubendes Druͤk⸗ 
fen im linken OSberhaupte. 


Ziehender Druck im linken S edlen 
D des Ziehen in ber linken Schläfe 
gegend, 


Drüdenb pochender Schmerz in der linken 

Stirne, mit Drehendſeyn. 2: 

Bühlendes Drücden im ganzen Umfange ber 

GStirne 

Drudenb betäubenber Kopfſchmerz im Hin 

Iesgaupe vom Nacken herauf, 

Drüdendes Reiben in den Schiäfen, ab: 
weile, : 

Rugeuia Jambos. Druͤckendes Kiemmn au 
dem Scheitel, ober auf einer Heinen Stel⸗ 
le inwenpig in ber Stirne. 

Ruphorkium. Dumpfer, drädenb betäubens 
der Schmerz in der Stiene, Bormit- 
tq 98%. 3 es 
Gpammendes Drüden am Kopfe, vorzügtid 
an deu Stirn und in ben Nadenmusteln; 
1m jeder Lage. — — 





















hef⸗ 


merz, aͤußerlich am 


Jodium. D 
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Oruͤckend ſtechender Kopfſchmerz unter dem 
rechten Seitenbeine. 
Fuphirasia. Viel Hige im Kopfe, mit Druͤcken. 


Gruphites. Vorzüglich früh, brüdende Be⸗ 


' nommenbeit bes Kopfes. 


beriGratiola. Gchwere und wie em Vordruͤchen 


vom Genide her im Kopfe. 

' Drüden und Brennen in der Gtirne, 
mehr auf der rechten Seite. 

: Sehr ſchmerzhaftes druͤckendes Reiben in 

der linten Seite des Vorderkopfes. 

Guajacum. Drüden und Preſſen im vordern 

Theile der Stirne 

\ — — ſich oben in einen Stich 

endigender Kopfſfchmerz. 

Drüdend ziehend veißender Stich in der 

— bes Kopfes gegen das Stien⸗ 
n bin. ; 

‚  Dumpfer, ſtichartiger Oruck im sechten 
Stirnhuͤgel. 

Helleborus. Drädend betaͤubendes, ſchwin⸗ 
delartiges Ziehen, bald in der einen, bald 
in der andern Gehirnhaͤlfte, auch wohl im 
ganzen Gehirn. 

Ziehendes Druͤcken in der Unten Hirnhaͤlfte 
von hinten bie GStirne. 

Hepar sulph. Sieben und Drüden in ben 
Schläfen, am Zage. 

Hyoseyamus. Druͤckend betäubenbes Kopfa 
weh, vorzüglih in der Stirne, mit Ras 
deiftichen abwechſelnd, oder fich in abfegend 
reißendes verwandelnd. 

Ragendes Drüden in ben Außen Kopfbes 
bedungen, durch Bewegen unb brauf Fuͤh⸗ 
len vermehrt. 

Beim Drehen des Kopfe, Drüden im Gcheis 
tel und Bichen im Nacken. 

Ignatiae.  Drädender, zuſammenzlehender 

merz in der Gegend des Scheitels ſich 


prefiender Schmerz in ber 
rechten Hälfte bes Hinterhbauptes, bis 
zum Gchlafengehen. 
Unter bem linken Stirnhuͤgel, ein bes 
taͤubendes, abfegenbes Drüden. 
Drüdended und etwas er Kopfweh 
über der rechte Augenhoͤhle, an ber 
Raſenwurzel, duch Bü den erneuert. 
vüdender, und mitunter ftedhens 


mer, 
Biehenbes Driden in ber lebten obern Kopfs 
hälfte bis an bie Schläfe. " 
Kechts über ber Stirne, brädendes Reifen. 

Ipecacuanha. &pannend brüdender Kopfe 
ſchmerz im Hinterhaupte und Raden, 
welder bis in bie Schultern zieht. 

Kali carbon. DBrüden und Brennen tief im 
Hinterhaupte, mit Schwere bes Kopfes, 
zum vorwärts Zallen, Vormittags. 

Schmerz, vote ftechenbes - Drüden in bie 
linke Schläfe hinein. 


78 Krankheita⸗ Erſcheinungen des Kopfes. 


Preſſen und Drücken in ber rech⸗“ Druͤckend ziehender in der 
ten Stirne und Schlaͤfe. Stirne. u ae 
Reißendes Ziehen und Drüden im|Mercurius. 
Vordertopfe bis in bie Augen und 
bie NRafenwurzel, - 

"Kali nitricum, Druͤckend flechender Kopf: 










Spannend drüdender Schmerz 
im Vorderkopfe; beim barauf Halten 
mit der flachen Hand fühlt er Erleichterung. 

Mercurius sublim,. Kopfſchmerz, Stechen mit . 
fhmerz in ber Stirne Drüden gemifht, über bem linken Auge, 

Drüdend reißender Kopfſchmerz in bee rech⸗/ durch Vorbücken verfchlimmert. 
ten Stirnfeite hinter dem Auge nad) dem|Moschus. Gingenommenheit des Kopfes, mit 
Hinterkopfe zu; beim Fahren in freier Luft| betäubendem Drucke des Gehirnes. 
milderte fih der Schmerz. Far ziehendes Drüden in ber rechten: 
Laurocerasus. Kopf ſchwer, mit Gefühl von chlaͤfe. 
HOerabdruͤcken, vom Scheitel an, beim Murias Magnes. Heftig ſchmerzhaftes Wal⸗ 
Gehen im immer. len im ganzen Kopfe, und Drüden im Hin⸗ 

Ledum. Druͤckend betaͤubendes Weh Außerlich| terfopfe, in freier Luft vergehend, im Zim⸗ 
an der Stirne, wie von Nadhtihwärmeri mer wieberfommenp. 

Natrum. Als er Nachts aufgeweckt wurbe, 
wor ibm der Kopf ſchwer, mit bumpf brüßs 


Knochen. 
Muzgnesia. Druͤckend ſtechender Kopfſchmerz 
in ber Stirne, doch öfters ausſetzend. 
Manganum. Brennend druͤckender Kopfſchmerz 
in den Kopfſeiten und im Hinterh au⸗ 
welches beim Gchen im Freien ſich 
minder 


t, 

Drüdend betäubender Schmerz an bee Stir- 
ne, welcher zulegt auf der zechten Seite in 
Nadelſtiche übergeht. 

Drüdend wühlenber Kopffhmerz 
in den Schläfen, welcher ſich nad 
den Augen und ber Stirne hinzieht, 


durch Außeres Aufdbrüssen mit. deriNux vomica. Kopfweh na 


Hand niht vergeht, beim Vorbül: 
ten fi verliert, aber beim auf 
reht Sitzen und rülmärts Biegen 
wiederkehrt, 
Menyanthes. An ber linken Schlaͤfe, an: 
haltendes Druden, mit untermiſchten ſchar⸗ 
fen GStichen. 

Bon oben herabbrüdended Preſ⸗ 
fen im Kopfe. 

Drüdend betäubendes Kopfweh, 
welches am meiften bie Gtirne ein: 
nahm, in Ruhe und Bewegung. 








tendem Schmerze, u. fadem Mundgeſchmacke. 
Drüden und Hisgefühl im Sc eitel und 
in der Stirne. ; u 
Dumpfer Drud vom Hinterhaupte bie 
in den Naden, mit Ziehſchmerz, ber fich end⸗ 
ih auh in die Stirne ausbreitete, mwebft 
Schwindel, Aufſtoßen und Zrübheit vor ben 


ugen. 
Bei Torperlicher Anſtrengung, druͤckendes 
Hige und Drüden in ber Stirne, Turze 
Zeit, Vormittags. 

Betäubendes Drüden in der Gtirs 


ne, wie bumpfer Kopfihmerz, in 
allen Lagen. 


"Stechen durch den Kopf. 


Natrum muriat. Kopfweh: ein Drängen u. 


Drüden in der Stirne. 

Drud auf den Scheitel u. Zuſammen⸗ 
preffen in ben Schläfen, vorzügs 
lich beim Leſen und Schreiben, 
uebelkeits⸗Kopfſchmerz: ein befonders in 
der Stirne brüdenber Kopfſchmerz mit Ue⸗ 
belteit, vom Nach mitt ag bie Schlafenges 
ben fteigend 


nd, 
Nicotiana. BDrüdender Schmerz auf bem 


each wozu fich zuweilen ein Stehen 


geſellt. 
= ben Schläfen, abwechfelnd Drud u. 
te en. 

Druͤckendes Zuſammenziehen in d. Schlaͤfen. 
ch dem Mittag⸗ 
mahle, aus Schwere und Druck zuſammen⸗ 
geſest, beſonders bei Bewegung ber Augen. 

Tief im Kopfe, in der Gegend bes Wir⸗ 
beis, ein bherabbrüdend - ziehender Kopf⸗ 


ſchmerz. 
Bei angeſtrengter Aufſmerkſamkeit, ein druͤk⸗ 
kender u. pochender Kopfſchmerz im Wirbel. 
Stechen und Druͤcken über den Augen⸗ 
lidern. 


Oleundor. Betaͤubender Druck in der rechten 
Kopfſeite, wie von einem langſam einge⸗ 


druͤctten, ſtumpfen Werkzeuge. 


Krankheits⸗ Erſcheinungen des Kopfes. 


Oleum animal. Beißendes Drüden in ber 
linken Seite bes Bordertopfes, Abends. 
Spannen und Drud in den Sch Iäfeges 
genden, Abende im Bette. 
Drüdendes Reben am rehten Vorder⸗ 
kopfe u. an ber Augengegendb, früh. 

Paris. 3ufammenziehend druͤckender Schmerz 
in der Stirne. 

Stechender Schmerz in der Mitte bed Ko: 
pfes u. in den Schläfen; fpäter ſchwerer 
Drud auf bie Stien, beſonders beim Büden. 

Petroleum. Drüdenb ftechenber Kopfichmerz. 

Drüden u. Preſſen im Kopfe. 

Drüdendes Ziehen in der rechten Schlaͤ⸗ 
fe, auch während des Schlummers fühlbar. 

Drüden, u, Drüden mit Stechen im Hin⸗ 
Kerbaupte, fräb. 

Stechender und zugleich drüddender Kopf: 
fymerz, mit Uebelteit. 

Klammartiges, ſehr empfinbliches Ziehen 
u. Drud in ber linken Schläfe. 

Phellandrium. Wühlendes Drüden auf dem 
Oberhaupte, mehr links. 

Im Gtehen, brüdenbes Reifen nad) ber 

reiten Stirngegenb, 
Phosphurus. Drüdenb ziehendes Kopfweh, 
bald auf der rechten, "bald auf ber linken 

Seite, mit beftänbiger Eingenommenheit. 

Ale Morgen, Kopfweh, beim A 
theild wie wüfte, theils drüdend, theils 
(beim Aufftcehen) einige Rude im Kopfe, 
theils auch reißend , bei Bewegung ſchlimmer. 

Drüdender u, kneipender Kopfſchmerz. 


v 


chlagen waͤre. 

Ein druͤckend ziehender Schmerz in beiben 
Schlaͤfen. 

Erſt Stehen u. Druͤcken im Hinterko 
pfe, dann arges Pochen in ber Stirne. 

Platine. Nach dem Mittageffen, beim 

Gehen im Freien, bekommt er Kopfweh, 
nabe an der linken Stirnhälfte; ein wuͤh⸗ 
Iend dumpfes Drüden, welches auch nach⸗ 
ber im Zimmer andauert. 

Ein drüdender Klammſchmerz in ber Linfen 
Scläfe, ſchwach beginnend, fleigend und 

d . “ 


end, 
Ueber ber rechten Augenhoͤhle, wel⸗ 
iges, betäubendis Drüden, 
Pulsatilla. Kopfend brüdender Kopfſchmerz, 
weicher durch aͤußern Drud fich mindert. 
Drudend reibendes Kopfweh in der linken 
Geile des Hinterhauptes, früh. 
Ranuneulus. Ziehend klemmendes Drüden 
über den Scheitel. 
gang anhaltender, auf einen 
——— firirter, ſtumpfer, druͤk—⸗ 
end nagender Schmerz im linken 
Scheitel. SE 


- 

















% 
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Druͤckendes Nagen in der rechten Sch laͤfe. 
Kurz nach dem Abendeſſen, ziehen⸗ 
der Druck vom u. oben auf dem Stirns 
beine, mit Gefühl, als fträubten fich bie 
Haare bes Vorderkopfes. " 
Biehen und Drud in den Schlaͤfen, 
Abends im Gehen, mit fieberhafter Une 
ruhe u. Schwerathmigkeit. 
Rheum. Erſt ein drüdender, dann reißenber 

Kopfichmerz bis in das Hinterhaupt. 
Rhododendron. Wie ein Drüden u. Zwaͤn⸗ 
om erfcheinendes, feines, ziehendes Reißen 
diht auf dem Knochen bed Stirnbeins, 
burch Weingenuß vermehrt. 
Born in der Stirne, druͤckendes Spannen, 
Rhus. Drüdendes Ziehen an ber linken Seite 
bes Haarkopfes nach oben zu. 
Ein brennendes Drüden am rechten Schl aͤ⸗ 
febeine, i 
Reißender u. brüdender Kopfihmez. 
Ruta. Drüdend ftechender Schmerz über bie 
ganze Stirn, befonders beim Huſten. 
Druͤckend betäubendes Kopfſweh mit Uebel⸗ 
keit, vorzuͤglich in der rechten Seite ber 
Stirne, mit Hisgefühl im Gefichte. 
Drüdend ziehendes Kopfweh in ber rechten 
Seite bir Stirne. 
Pickend druͤckender Schmerz ſeitwaͤrts im 
Hinterhaupte. 
Ragend druͤckendes Kopfweh auf der Stirne. 
Sabadilla. Druͤckend fpannender Schmerz in 
ber Stirne, J 
Betaubend drückender, Taumel 
erzeugender Schmerz an ber Gtirs 
ne, ber ihn bald auf die linke, bald auf 
die zechte Seite gu ſchwanken noͤthigt. " 
Budend brädende Kopfſchmerzen, am hefs 
tigftar in der Stirn. 
bina. Brüdend ftechenber Schmerz durch 
das Gehirn. 
Drüdend wuͤhlend bohrender Kopffchmerz. - 
Druͤckend reißendber Schmerz, äußerlich an 
der Linken Geite des Hinterhbauptbeie 
"nes bis zur linken Seite des Stirnbeis 
nes in Irummer Richtung über das linke 
Schlaͤfenbein; beim Anfühlen heftiger, 
Prefſend druͤckender Schmerz im. ganzer 
Kopfe nach außen, ber, einem Winde gleich, 
ſchnell Hin und langfam wieder ver⸗ 


. 


Reißend druͤckender Kupfidyinerz 
oben in der Stirne, welcher bis in's Aus 
ge gleichſam Strahlen herunter wirft. 
Beim Büden, druͤckend reißender Kopf⸗ 
ſchmerz über bie linke Schlaͤfe vor, auf 
dem Knochen. 
ruͤcken im ganzen Kopfe nach 
eraus. 


Preſſen u. 
allen Seiten 
Druͤckend betaͤubendes Kopfweh. 
Sassaparilla. Dräden mit oͤftern 
ber linken Kopffeite, fruͤh. 


Stichen in 





Drädenb preffender Schmerz in der Stirn e. 
Heftige, Drudartige, reißende Stiche in 
der rechten Seite bed Kopfes, bie ihrer ‚Hefe 
tigkeit wegen Schauder verurfacdhten. 


Rsankrits s Exfheinungen des Kopfes, 


bald im Hinterhaupte, nur bei Feber- Bes 
wegung, mit brennender Hitzempfindung 
über bad Dinterhaupt. 


Sqnilla. Drüdend ziehender Schmerz in ber 


Heftig druͤckender, ſtechender Schmerz am| Stirne 


: Wirbel bes Kopfes, rechte. 

Stechend brudender Schmerz am 
Schlafbeine, ber fih bei Beruͤh⸗ 
rung vermehrt, 

Drüdendes Reifen an mehren Orten 
des Kopfs, bei Bewegung u. im Gehen heftiger. 
Drüdendes Ziehen am rechten Schlaͤfe⸗ 
beine u, Ohrknorpel zugleich. 

Senega. Heftig brüdenber, klopfender Schmerz 
in bee Gtirne, Abends 

Sepia. Ginzelne, heftige, wellenartige Rucke 
von brüdendem Kopfweh, ganz vome in 
Kopffhmerz: Drüdn, Zuden u. Yuden, 
mit Hige im Kopfe, ald wenn Alles zur 
Stine u. zu ben Augen heraus wollte. 
Der Kopf ift druͤchend ſchwer in ben Schlaͤ⸗ 
fen und über ber Stirne, ala wenn bie 
Kern im Kopfe non Blute fixogten, wie 
bei ſtarkem Schnupfen. 

Drüdes u. 

in den Augen (mit Brennen). j 
Stichend druͤckender Kopfichmerz, anhal⸗ 













Spannen in ber Stirne und] 


Staphisagria. Zuſammenziehendes Drüden im 


Scheitel, u. Wuͤſtheit im Kopfe.- 
Drüdenb betäubenbes Kopfweb, 
befonbers in der Stirne, heftiger, - 
bei Bewegung bes Kopfe u. im Steben. 
BDrüdend aus einander preffender Schwer⸗ 
beitöfchmerz im Hinterhbaupte, beim Ges 
hen im Sreien. 

Ziehendes Druͤcken in ber Stirne 

Heftig reißendes Drüden durch bie Linke 
Hirnhälfte, befonders in ker Stimm. 
Drüdenb ftichartiges u. ziehender Schtzerz 
in der finden Stirnſeite. 

Drüdenb bohrender Stih in ber 
linlen Stirnhälfte, von innen 


herau®, 
brennend brüdender Schmexg 


Noch innen 
am linten Scheitelbeine, dicht über bem 


Ohre. 
trontiana. Druͤckendes, prefſendes Gefühl 


inbeiben Schlaͤfenu. nach der Stirne hin, 
Erſt ſpannender, dann herumziehender druͤk⸗ 
Eender Kopfſichmerz, Abends. 


tend, unten in der Stirne, dicht überiitannum. DrüdendbetäubenderKopfs 


dem Iinien Auge, ſchlimmer bei Bewes 
gung im Zimmer, beffer aber, beim 
Gehen im Freien. heſtig 
Den ganzen Tag, he 
chmerz, mit —2 BWeinerlichkeit u. 
rkem Schnupfen. 

Silicea. Kopfſchmerz in ber Mitte ber 
Stirne, ein oftwiebechoflter, 
drüdender Nud, erneuert von 
fnellem Umbrehen, 
Sprechen. 












wie zufam 


4 mengebrängt, oder aus einander 
gepreft. | 
Im Dbertopfe, hartes ruckweiſer Dru 


ins Gehien hinein, in Anfällen, bie 1, 2|Tarazacum, 


Minuten anhielten. 
Spigelia. In der Stirne, heftige Druͤk⸗ 
ten u. Preffen nadı außen. 

— druͤckender Kopfſchmerz zur Stir⸗ 
ne heraus. 

Brüdendes Ziehen im rechten 
Scheitel uw. Hinterhaupte 

Reißenber Drud im Kopfe vom linken Stirn⸗ 
huͤgel bis zum Sinterhaupte, aud außen 
auf dem Stirnbeine. 

Ziehendes Drüden an ber linken Schlaͤfe. 
Drüdenbes Stechen an ber linken Geite des 
Hinterhauptes. 
Spongia. 
auf des rechten Kopfs u. Halsſeite. 
Druͤckendes Feinſtechen bald in bes Stimme, 


druͤckender Kopf⸗ 


Buͤcken und 
Sulphur. 


4 


Drüdm, Spannen u. Preffen im Kopfe,!' 


fhmerz, biht Über den Augenbraus 
en, ale wenn das Gehirn gedrückt 
würbe. 

Ploͤtzlich druͤckender Ruck in ber linken 
Stirne u Schlaͤfe. 

Druͤckend bohrender Schmerz in ber rechten 
Shläfe 

Drüdendes Reigen burch bie rechte Kopfs 
feite, auch im Hinten Hinterhauptknochen. 

Biehender Drud nady den Augenhoͤhlen. 
Reißender und brüdender Schmerz 

in der linken Schläfe u. bem Auge. 

Bei. Bervegung des Kopfs, Anſchlagen deq 
— an die Hirnſchale, mit druͤckendem 

merze. 
Bi Eine aus Drüden u. Jucken 
zufammengefeste Empfindung im Kopfe. 

Druͤckend betäubenber Schmerz an der Stirs 
ne, wie nach einem Rauſche. 

an. gebender, brennend brüdenber 
Kopfſchmerz. 

Sm Sigen, brüdenb betäubender Schmerz 
in ber ganzen Stirne, fo daß er beim Le⸗ 
fen unbefinnlich ward u. nicht wußte, wo 
er war, verbunden mit Uebelkeit; nur an 
ber freien. Luft. ward's ihm beſſer. 5 

Ziehend druͤckender Kopfihmer in ber 
Scähläfe u. auf dem Gtirnbeine. 

Stumpf ſtechender Drud auf der Stirne. 


Drüdend herabziehender Schmerz Tartacus emet. — zieht ſchmerzlich im 


VBorders u. Oberkopfe herum, mit 
Spannen u. Drüden. 


nend eindrüdenber Schmerz. 
Ziehendes Drüden in ber rechten Schlaͤfe. 
Fruüh, nad dem Erwadhen,. brüdender, 


auch fpannender Schmerz, befonders in ber 


Stirn. 
Teucrium. Brennend brüdende und fpannende 


Empfindung, Außerlih auf ben Stirn- 


bügeln. i 
440 druͤchende u. preſſende Empfindung 
im rechten Stirnhügel. 


Krankheite⸗ Erfcheinungen dee Kopfes. ; 
In ber linken Schädelhälfte, ein fpan- 


81 
Vorbuͤcken aber, fo wie beim Liegen auf dem 


‚Rüden , vermindert. 
Verbascum. 


Zuckendes Drüden in der Tinten 
Sirnbälfte, 
Drüdend betäubendbes Kopfweh, 
befonders in ber Stirne. 

Reißendes Drüden in ber rechten Hirn: 
hälfte. 

Drüdenber, ſich lang ziehender 
Stih durch die linke Sehirnhälfte, 
von hinten nach vorne 


Brennend brädende Empfindung aͤußerlich Viola tricolor. Drüdender u. reißender Kopf: 


an dir Stirne. 


chmerz mit Hige im Gefichte und Durft. 


ſi 
Thermae teplitzens. In ber Stirne, ein| Brennend druͤckender Schmerz auf ber rech⸗ 


deip@ender, gang betäubender Schmerz, mit 


ten Seite des Scheitels, im Sitzen. 


Nrigung zum vorwärts Kallen (vom Zrinten).|Vitex agnum cast. Schwere bed Kopfes, mit 


Thuya. 8 im Kopfe. 
Unfchmerzhaftes Ziehen im rechten Seiten: 
beine, mit leifem Drüden, während fid 
eine faft angenehme Wärme über den Körper 
verbreitet. 
Dumpf ziehender Drud quer über bie Stir- 
ne, als wenn ſich eine Laſt barin herab: 
fe . : 


Rudartiges Drüden in den Stirn huͤgeln. 
Drüdendes Ziehen in ber linken SchLä fe.|Zineum. 


Zufammenziehended Drüden aͤußerlich auf 
dem linken Stirnhügel. 

Heftig drüdend bsennender Schmerz hinter 
dem rechten Ohre. 
Tongo faba. Den ganzen Bormittag 
Kopfihmerz: Drüden, Reißen u. Stechen, 
befonderd beim Eintritte in’s Zimmer; mit 
Heiden in ber Linken Geſichtsſeite hinauf, 
ſehr Beige Laune u. großer Empfinb⸗ 


Drüden u. Ziehen. 
Stumpf brüdendes Zufammenziehen in ber 
Unten Stirnhälfte 

Heftiges Drüden in der Srirne wechfelt 
mit Stechen, wie zu den Augen heraus. 
Drüdender u. prefiender Kopfſchmerz brei⸗ 
tete fich von der rechten Gtirngegend über 
den ganzen Kopf aus, ſetzte fich zumeilen zu 
den Augen fort, u. machte biefe gegen ge: 
inge Anftrengungen ſehr empfindlih, drang 
Bi einige Male bi zum Unterkiefer ber 
ranlaßte dafelbft ein 


Glieder bemerkt wird. 

Veratrum. Drüdend Eopfender Kopfſchmerz. 
Aut. Drüden und Zerſchlagenheit 

zufammengefegter Schmerz bie und 

da im Gehirne, anfallsweife, . 


Acidum nitrieum. 


Drud im Naden; es tft, als‘ wollte das 
Haupt vorwärts ſinken. 
Druͤckendes Reifen im linken Stirnhuͤgel. 
Druͤckendes Reißen in den Schlaͤfen und 
der Stirne, bei a heftiger. 
Drüdendes Reißen in der rechten Schlaͤfe 
außen u. im Gehirne, bei Bewegung heftiger. 
Drüdendes Reißen im linden Scheitels 
beine, bei Beruͤhrung u. Bewegung heftiger. 
Yulfirendes, brüdendes Zwaͤngen 


.an ber rechten Kopffeite, fo heftig, daß 


fie e8 nicht aushatten zu Tonnen glaubte. 
Druͤckendes, aͤußerſt fchmerzhaftes Bohren 
u. Preſſen in ber rechten Kopffeite 
Bohrendes Drüden u. Ziehen in ber linken 
Kopffeite, nad dem Mittageffen. 
Drudende Eingenommenheit ber 
Stirne u. des Vorderhauptes, bie 
fih bis in die Augen zieht, nad 
dem Mittageffen. 
Drüdendes Kopfweh in bee Stirne, mit 
allgemeiner Eingenommenheit bes Kopfes, 
Schläfrigkeit u. Augenweh, Bormtttags, 
Scharfer, klemmender Drud in ber linken 


Schlaͤfe. 
rg Drüden ımb Preſſen in ben 
en. 

Drüdenbes Reigen rate neben bem Birbel. 
Rad dem Mittageffen, druͤckend 
reißenber Kopfſchmerz in ber Ges 
genb des linken Stirnhügels. 
Häufige, fluͤchtige Anfälle von veißend druͤk⸗ 
tendem Ziehen vorn oben auf dem Kopfe u. 
noch mehr in ber Stirne, 

Stumpf ſtechender Drud auf einer Heimen 
Stelle des Hinterhaupte®, 


13) Bolheitd » Gefühl im Kopfe. 


Kopfichmerz zu halben 
Stunden lang, wie zu voll im Kopfe, als 
"wolle er, 


latzen. 
Schmerzhafte Eingenommenheit bed Kopfes, Aeidum sulphur. Bollheitsgefuͤhl, ober viel⸗ 


mit ſpannendem Druͤcken bald 


in den Gcylä-| mehr sin dumpfer Schmerz im Kopfe, Bor: 


fen, bald mehr im.Scheitel, beim ges| mittags. 


zade Sitzen und Stehen am 


beftigften, beim|Acenitam. Balıyerit: u. Schwerheite⸗ 


. 


Burax. Beim Treppen⸗ oder Bergauf: 


ſich kaum bewegen Tonnen. 


Bryonia. Vollheit im Kopfe u. Schwindel. 


Culcarea. Kopfichmerz in ber Gtirme, wie 


Capsicum. Ein audbdbehnender Kopf: 


Carbo veg. Gchmerz im Kopfe, wie zu voll. 
: Rah Erwachen aus dem tiefen, langen 


Castoreum. Kopfſchmerz, wie voll in ber 


ollte. 
China. Druͤcken, wie Vollheit, im Kopfe, 
Couiuin. Kopfſchmerz, fr aͤh, beim Erwa⸗ 


platzen. 
Gratiola. Gefühl von Vollheit im Kopfe, 


RKali carbon. Gefühl von Vollheit im Ko: 
‚ pfe, ale wenn bad Gehirn hart an der 


Mercurius. Kopfweh, wie Vollheit u. Dü- 


Natrum muriat. Vollbeit im Kopfe, welche 
Niccolum. So voll im Kopfe, u, gar nicht 
Phosphorus, "Bolkeit im Gehirne, nicht a 
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gefühl in ber Stirne, als läge das 
felbft eine herausdrängende Laft u. 
als wollte alles zur Stirn heraus. 
Beim VBorbüden iſt ihr alles fo voll 
in der Gtirne, als wollte alles heraus. 


wäre ed mit Blut angefüllt, u. ohne das 
Denken zu hindern. 
Ranunculus. Schwere u. Vollheitsgefuͤhl im 
ganzen Kopfe. Ä 
Gefuͤhl von Vollheit in ber Stirne. 


























Ammon. muriat. So voll im Kopfe, baßlRhus. Der Kopf ift voll und ſchwer, mit 


er ihm zu ſchwer duͤnkt. 
Gefühl von Hitze und wie voll im Kopfe, 
früh nad dem Aufftehen. - 


Empfindung beim Büden, als fiele das Ges 
hirn vor. 

Der Kopf ift ihr wie zu voll und ſchwer 
(mit Ohrenklingen), babei zuweilen Stiche 
zur linken Schlaͤfe heraus. 

Spungia. Schwere und Vollheit des Kopfes, 
durch Buͤcken vermehrt. 

Terebinth. oleum. Außerordentliche Voͤlle 
u. Druck im Kopfe, fo daß man ben Gchlag⸗ 
fluß fuͤrchtete. 

Valeriana. Gefühl von Vollſeyn im Kopfe. 

Andrang bes Blutes nach dem Kopfe, mit 
Gefühl von Vollfeyn. 


14) Reißender Kopffchmerz. 


a) Einfaches Aeilsen. 

Acidum muriat, Reißender Kopfſchmerz in 
ber Stirne. 

Schmerzhaftes Reifen im Scheitel, kaum 
zum Aushalten, 

Reißender Schmerz im Scheitel, mit 
Gefuͤhl, ale ob die Haare in bie Höhe ge⸗ 
zogen wuͤrden. 

Schmerzhaftes Reißen im rechten Seiten« 
wandbeine, das fich wie ein Blitz in den 
echten obern Augenhöhlrand im innern Aus 
genwinkel zieht u. bort vergeht; im Knochen. 

Heftiges Reißen oben im rechten Seiten« 
wanbbeine; bann Reifen mit Kigeln in« 
nerlih im linken Obre u. Brennen in ber 
Ohrmuſchel; Vormittags. 

Acidum phusphor. Reißen im Scheitel 
‚u. Hinterhaupte, oder in ber lin« 
ten Schläfe bis vor in bie Gtirne, 
bei Bewegung heftiger. 

hen, wie zu voll, als wollte der Kopf zers]Acidum sulphur. Ein ſchmerzhafter Riß in 

der Mitte ber Stirn, gegen bie linke 

&rite zu, Vormittags. 

Reiten in der rechten Schlaͤfe, gegen 

Abenb. 

Ein fehr ſchmerzhafter Riß in der linken 

Shläfe, im Sigen, während der Früh: 


fuppe. 
Reißen im ganzen Kopfe, Tag u, Nacht. 
Aconitum. Reißender Schmerz in ber linken 
Bl e, zuweilen mit braufendem Ohr⸗ 
ingen. 
\ethusa Cynap. Gin jäher Riß in ber rech⸗ 
tn Schläfe 
Ein Riß im rechten SHinterhaupte, 
ber den ganzen Kopf durchfuhr und auf bie 
rechte Seite 509; Nahmittagd. 
Agaricus. Kopfweh, als wenn das Gehirn 
zerriſſen würde. - . F 


ſteigen, Vollheit im Kopfe u. Schwindel. 
Vouheit im Kopfe und Druck im Kreuze, 
Dei Sigen zugleich in den Augen wie Schlaͤf⸗ 
rigkeit. 

Vollheit im Kopfe und Druck um die Au⸗ 
gen, als wenn man fie feſt hielte, daß fic 


Volle im Kopfe, bes Morgens; er hatte 
dabei keine klaren Ideen u. Gegenwart bes 
Geiftes, er konnte nichts Geiftiges arbeiten, 
hatte dazu auch keine Luft; nad Gehen im 
Treien wurde es damit bee doch fpürte 
er nachher eine große Schwäche in ben Fuͤßen 
unb Gelenken. 


Gr Tann ben Kopf kaum breben, wegen 
eined Gefuͤhls von Vollheit darin. 


zu voll, mit Klopfen in den Schlaͤfen. 
Ihmerz, ober alö wenn das Gehirn 
zuvollwäre 

Mittagefhlafe, cin Klopfen in ben 
Schlaͤfen und Voilheit des Gehirnes. 


Stirne, und als wenn bie Hirnſchale dort 
auffpringen follt 


gleich über ben Augen. 


u. als wollte das Gehirn hervorſchießen. 

Gefühl von Vollheit im Kopfe u. Verſto⸗ 
pfung in der Nafe, das aber nicht lange 
anhält, beim Austreten an die freie Luft. 


Dirnfchale anlage, Vormittags. 
feligleit im Gebirne, 

ı Bollheit im Gehirne, ald wenn ber Kop 
zerſpringen follte. 
die Augen gleichfam Herausbrüdt. 
gut aufgelegt, Vormittags. 


'Ambra. Fluͤchtiges Reigen durch ben Kopf. 


Anacardium. Reißender Schmerz im Gehirn, 


Geſichtes, ober in ber Schläfe u. hinter 


Ammon. murlat. Reifen in der Stirne, 


Angustura. Mehr Äußeetich reißenbes Kopfs 
Antimen, erud. Von früh bis Abende bin 


Argentum. Reiten, wie im Knochen, in 


Bangenfortfage. 
Argille. Beißenber Kopfſchmerz in ber Stirs 
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tor dem rechten Ohre endigt u. ba am em- 


Rackwelſes Reiben im Kopfe, was ſich hin⸗ a — Schlaͤfe, auch wohl im ganzen 
opfe 


pfindlichften if. Arnica. Wieberholter, reißender Ko . 
an a —— aha HE in der Tinten — ofen, 
cißen auf ber Linken Seite des Hinter: i i 
hauptes, was / bald voruͤbergeht, aber auch en a im Kopfe und zugleich 

ren ‚ nl, Keißende Schmerzen im Hinterhaupte, 
— — eißen in ber Stirne, gleihlAsarum. Wenn er ſich gebüdt bat und ſich 
er ber Rafenmwurzel. wicber aufr ehe einige Secunden lang, 















. & F j 3 rreißender merz in : 

Hoͤchſt empfindlihes Reißen in — Kopfwe en nr Glen und 

hienes, oder am binterfopfe, ober) m, dm Ghläfen, tief im Gehteme, ein 

fi N 1 

in der Stirne bis in ben obern Theil des Mr eg, melden in. ber ferien 
eines Reifen im Scheitel ober 
tirn, auch durch das ganze Gehirn, bei 

Bewegung heftiger. 

Feines Reiben vom rechten Hinterhaupte an 
buch das Gehirn bis in bie Stirne, bei 
Bewegung heftiger, 

Baryta. Reißen am Scheitel, EN 
Feines Reiben auf einer Heinen Stelle bes 
reiten. Seitenwanbbeines, tief im 
Knochen. 
Rheumatiſcher Ochmerz im Hinter hau⸗ 
pte, mit Druͤſengeſchwuͤlſten im Nacken. 
Reißen in ber Iinten Hinterhbauptfets 
te; erleichtert beim Zuruͤckbeugen des Kopfes. 
Belladonne. Reißender Schmerz im 
rehten Scheitel, bei Bewegung hef⸗ 
tiger. 

Reifen in der Stirne äußerlich. 

Heftige Kopfichmerzen reißender Art im 
Vorderhaupte. 

Bismuthum. Reißender Schmerz in ber Stir⸗ 
ne über dem rechten innern Augenwintel u. 
binten in der Augenhoͤhle. 
Bryunia. Reißender Schmerz in ber linken 

Kopffeite 

(Kopfreißen über die Stirne herüber, dann 
Reißen in den Halsmuskeln, dann Meißen 
im rechten Arme.) 


⸗ 


dem Ohre. 


aͤußerem Drucke wie Geſchwuͤr ſchmerzt. 


beim Gigen. | 

Ein augenblicliches Reifen in die rechte 
Schlaͤfe hinauf; Bormittags, 
Es reißt in der rechten Schlaͤfe u. Gel 
fichtefeite [ehmerzbaft herunter. 

Zeined Reifen im rechten Schtäfebeine 
hinauf, während bes Monatlichen. 
Shmerzhafter Riß oben in der rechten 
Kopffeite, im Sitzen. 


gleich über ber rechten Schläfe, . 
Kuckweiſe Riffe u. reißende Schmerzen im 
Hinterhaupte u. den Schläfen, am 
meiften beim Hinterbeugen des Kopfes. 
Reifen im Hinterhbaupte bis in bie 
ie * Reihe Kopfe, b 
iederholtes Reifen im ganzen Kopfe, beijva! 
Frieren des ganzen Kerpers, daß fie's ſchuͤt/ in den Schläfen, den Augenknochen und 
delt, Migmuth u. — bie ihr an kei⸗/ dem Baden, welcher ſehr anſchwillt. 
nem Orte zu bleiben geſlattet. Reißen am Kopfe u. in den Augen, jeden 


. Wiederholtes Reifen in der ganzen rechten Nah mittag, wobei das Geſicht gang 


Seite des Kopfes, Gefichts u. Halſes; dar⸗ roth iſt. 
auf ſogleich Saufen vor dem linken Ohre. ICamphora. Feines Reißen in ber Stirne, 

Bei angeſtrengter Arbeit, reißen der Schläfe u, bem Hinterhaupte. 
der Kopffhmer Cantharides. Reißen in der Stirne u. bem 
Borderlopfe. 

Reißen in ber Stirne, bann in ber rech⸗ 
ten Obrgegend, bann im Unterkiefer, unb 
enblich wieder am Ohre, wo es verging. 

Reifen in ben Schläfen, 

Schmerzhaftes Reifen auf dem Scheitel, 
mit Gefühl, als zbge Zemand ein Buͤſche 
Haare in’ bie 


voch vom Scheitel über die Schläfe hervor. 


u. ber reißender Schmerz im ganzen Kopfe, 
im Freien gemindert. 


ber linken SchLäfe und über bem linken 


% 


Calcarea. Den ganzen Tag, reißender Schmerz 


he. 
Reißen von der ie Brite des Hintere 
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zutiefen Schlafes nur auf Augenblide aus 


hauptes bis in die Stirne an der linken 
dem Schlafe aufweckt. 


Seite, mit Schwindel. 
Capsicum. (Reißendes Kopfweh.) Auf einer von beiden Seiten in den Schl aͤ⸗ 
Carbo veg. Am linfen Hinterlopfe, aufl fen, rrißendes Kopfiveh. 

einer Eleinen Stelle, cin Reiben durch beniCbelidunium. Reißen in der Mitte der Stir⸗ 
: ne, über den Scheitel ruͤcwaͤrts ſich vers 

breitend, durch drauf Drüden vergehenb, 

nad dem Mittageffen. 

China. Reißen an mehren Stellen des Kos 
pfes, buch Gehen und bei Bewegung 
des Kopfes heftiger. 

Reißenber Kopfichmerz in ber Iinten Schlaͤ⸗ 
fe, oder vom rechten Hinterhauptbei— 
ne bis zum rechten Stirnhügel. 

Cocculus. Kopfweh, als wenn bie Au⸗ 
gen heraußgeriffen würben, 























opf- 
Reißender — an der linken Kopf 
ſeite, über der Schlaͤfe. 

Kurze, ſtarke Riſſe, durch die ganze linke 
Kopfſeite. 

Deftere Anfälle reißenden Schmerzes im 
Inneren bes Kopfes, nad) ber rechten Schlaͤ⸗ 


e zu. 

Reißen in der linken Kopfhaͤlfte, von der 
linken Naſenhaͤlfte ausgehend. 

Anfälle von dumpf reißendem Kopfweh au 
dem Scheitel u. in den Schlaͤfen. Colchicum. Reißen in der linken Kopfbälfte 

Reiben am rehten Hinterhaupte. bis nach dem Scheitel hin. 

Reiben in der Linken Kopfhälfte, zugleihl Weißen in ber rechten Schläfe, nder auf 
mit rheumatiſchem Ziehen im linfen Arme. | einer Beinen Gtelle des linken Hinterkos 
Bu in * Schlaͤfen, was in die Pie ; aepfb 

ackzaͤhne zieht. eines Reißen in der aut. 

Heftiges Reißen auf einer kleinen Coloeynthis. — Kopfſchmerz 
Sat in ber Stirne, neben ber im ganzen — was — Br 

laͤfe. tirne zu einem Druͤcken wird, als 

Die reißenden Schmerzen am Kopfe gehen wenn able Gtirargerauspreßee, — 
— — — an heftiger bei Bewegung ber Augene 
u. ſcheinen fü eichſam im zu gen.| lider, 

Sarbo animal. Arges Reiben in ben aͤuße⸗ — Aufälle reißenden Kopfſchmerzes zum 
ven opftheilen. ; ı h + ” — 

Reißen auf der rechten Kopfſeite. einks im Hinterhaupte (beim Geben), 

Im Sitzen, zudendes Reißen in ber lin⸗ langſames Reißen. 
ten Hinterhauptfeite: es fahießt wie) Früh, reißender Schmerz burd) bie Schlaͤfe. 
ein Vie ſehr ſchmerzhaft in verfchiedener|) Reißender Schmez in den Schlaͤfen, 
Ananas DL Se yo Di ital eigen in der linken Kopffeite 

Castoreum. Kopfſchmerz: Reifen in beri Ba 18... SE inken Kopffeite. 

Stirn, mit großer Empfindlichkeit bee ——— in IM Schlaͤfege⸗ 
Oberkopfes, waͤhrend des Monatlichen. gend, gleich am Ohre, 

Wie feined Reißen an ber rechten Seite ber Drosera. Reißender Gchmerz im Gehirne, 
Stirn u. im Scheitel, im Gigen. | Met mad ber Gtime zu, bei Bewegung 

Reifen in beiden Schläfen; von ba ging der Augen heftiger, aber en Stügen des 

«8 in bie Mitte der Stimm; dur drauf, opfe auf bie Hand erleichtert. ’ 
Druͤcken, u. in ber Luft erleichtert; zugleich —— Abſehendes Reißen in ber linken 

FR eg: . e. 
— — beim Druc auf Grophite Fruͤh, beim Erwachen, reißen⸗ 

in pe Sdlä . der (2) Kopfichmerz in ber Stirne. 

Reiben iben fen, u. wie wund, Rei Ko s Ri 
sim daran Yihtn, XSenBa, unter Be] gen Ida Bitraes and Kae gi 
rigkeit. — 

Reiden in der rechten Kopfſcite, an derſ Gefuͤhle Nahmittags. 
Schläfe, Abends im chen. Heftiges Reiben in der rechten Kopffeite, 

Abends 
Causticum. Gefchwulft der linken Kopffeite er n 
mit Beißen darin, befonders in ber Stirn e — ROPHOMBERIERN An ee 
nn nen Sad F— Schmerz fing — in de Schlaͤfen, Kopffeiten u. 
Reifen im Kopfe, durch Bewegung ober — he in der ganzen [ins 
Chumomjlla. Znfallweife wiederfchrender | Reißen äußerlih an ber Linfen 
reißender Kopfſchmerz in der Stirne, hläfe 

Ungeheurer, reißenber Ko fihmerz in berj Weißen in der rechten Seite des Dinfer 

Mitternacht, der jedoch wegen des all] haup.tes, 
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"Heiden von ber Tinten Seite des Stirn⸗ 


beins herunter bi8 in die Backenmuskeln. 


Melleborus. Ginfeitigee Kopfweh, ein Reiz] 


Ben; mit Froſte. 

Hepar sulph. Nachts heftiges Kopfweh, 
ald wenn ed die Stirne heraudreißen woll⸗ 
te, mit allgemeiner Hife, ohne Durft. 

Hyoscyamus. (Reißendes Kopfweh im Sin: 
terbhaupte. ) 

Ignatia. Reißendes Kopfweh in der Stirne 
u. binter dem linken Ohre, welches beim 
Liegen auf dem Rüden erträglich iſt, durch 
Aufrichten des Kopfes fich verftärft, bei 
Hite u. Röthe der Wangen u. heißen Hnden. 

Zerreißender Kopfihmerz nah Mitter- 
nacht beim Liegen auf ber Geite, welcher 
beim Liegen auf dem Küdken vergeht. 

Indigo. Reißen vorn in dee Stirn, bei 
Schlaͤfrigkeit u. Abgefchlagenheit. 

Reiben oben im Scheitel, tief im Ge 
hirn bis ind Binterhaupt, 


Einzelne Riffe in ber rehten Schläfe,| 


gleich, drauf in dem’ Kinne u. dem Daumen, 
u. Ragen in der Mitte des Unterkiefers. 
Schmerzliches Reiben in ber rechten Kopf⸗ 


feite, welches fi nach vorn verbreitet) 


ittags, im Siben. 


Reißender Schmerz in ber 

‚ Stirne, der durch Befühlen des Theile 
erregt u. verfchlimmert wird. 

Srüh, veißendes Kopfweh bis Mittag. - 
Heftig reißenber Kopfihmerz in der Stir- 
ne, welcher beim Buͤcken zunimmt, 

Keli carbun. Schmerzhafter Riß in ber 
Stirne, beim Aufrihten nah Buͤk⸗ 
ten, Nachmittags. 

Heftiges Reiben in der rechten Schläfe, 

Rachmittags. 

Schmerz wie Reißen in der linken Schlaͤfe. 
Reißen im linken Seitenwandbeine 


Reißen hie u. dba im Kopfe: 


tags. 
Abends, Reißen von ber linken Schlaͤfe 
ins Kiefergelenk. 
Reifen im linken Stirn huͤgel. 
Kali nitrieum. Zeitweiſes Reißen in der lin⸗ 
im Schlaͤ 
Lanium alb. 
Abends 6 Uhr bis Mitternacht. 
Lauroecerasus. 


bem Borberfopfe Hr zum Scheitel, zu⸗ 
erühl. 
eiäfen herauf unb her⸗ 


weilm mit Hiteg 
Reiben in den 
unter. 















Kopfweh (iie ein Reifen) Yon 
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Es reißt von ber linken Schläfe bie zum 
Scheitel, von ba’ ging’ es hinter bem linken 
Außeren Augenwinkel vorbei in's Sochbein, 
dann in einen dortigen Bahn, wo es zuckte 
u. dann verging. 
T,edum. Reißender Schmerz im Kopfe und 
im Auge. 
Lycoperd. Bovista. Reißender Schmerz in 
der Stirne, der ſich von da auf ber lin- 
ten Seite in ben Binterkopf zieht, u. von, 
da wieder nach vorn geht, und ſich in ber 
— Schlaͤfe ſeſtſezt, wo er mehre Tage 
eibt. 
Feines Reißen in ber Mitte der Stirn, 
mehr Außerlih, früh. 
Heftiged Reiten am Scheitel, ber beim 
Befühlen wie zerfchlagen ſchmerzt; dabei fei⸗ 
nes Reifen am Rande ber rechten Ohrmu⸗ 
ſchel, fruͤh. . 
Hefliged Reifen in ber rechten Schtäf 
u. Stirnhälfte, dfters ausſetzend. 
Zeines Reißen in ber Hinten Schlaͤfe ge⸗ 
gen bad Ohr zu. ‘ 

Heftiges Reißen in ber vechten Kop ffeite. 
Reißen im Hinterhbaupte und zugleich 
am Unterkiefer, 
Heftiged, unerträgliches Reißen in ber 
Stirne, mit-Schwere im Sopfe beim Buͤk⸗ 

fen, u. Brennen im rechten Auge. 
Lycopodium. Mit Nieberliegen verbundene 
Anfälle von Reifen oben auf bem Kapfe, 
der Stimme, ber Schläfe, ben Augen, ber 
Nafe, bis zu einem Zahne. 
Reißen in der Stirne Hin und ber, alle 
Nachmittage. 
Reißen im Hinterkopfe. 
Reißen im (am) Kopfe, welches 48 Stun⸗ 
den anhielt, aber von Entſtehung einer un⸗ 
ſchmerzhaften Backen⸗Geſchwulſt aufhoͤrte. 
Ruckweiſes Reißen in der rechten Kopf⸗ 
hälfte; von ber Schlaͤfe ausſtrahlend. 
Abende, reißendes Kopfweh oben u. auf 
beiden Seiten des Kopfes. 
Scharfes, ftrahlendes Reifen in und über 
dem linken Stirnhägel, nady ber linken 
Seite bin. 
Reifen bie und da im (am?) Kopfe und 
drauf in andern Zheilen bes Körpers. 
Magnes austral. Kopfiveh : reißender Schmer; 
hinter dem linken Ohre. . 
Reifen auf einer Zleinen Stelle ber linken 
Schlaͤfe. | 
Magnes aret. Hinter dem rechten Ohre 
ein ftoßartiged Reifen im Kopfe beim Gehen 
- in freier Luft, welches ſich allmälig auch 


Reißen in der Stirn und| nach vorn zieht. 


- „inter bem linken Ohre, ein ſtoßarki⸗ 
ge8 Reifen im Kopfe, beim Sitzen. 

Magnesia. Kopſweh: Reißen in der Stirne, 
im Gehirne wie betäubt w. ſchwer, Nadız 


Reißen vom: Hinterhaupte nach dem Halle. mittags. 
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zuticfen Schlafes nur auf Augenblicke aus 


hauptes bis in die Stirne an der linken 
dem Schlafe aufweckt. 


Seite, mit Schwindel. 

Capsicum. (Reißendes Kopfweh.) Auf einer von beiden Seiten in den Schlaͤ⸗ 

bo veg. Am linken Hinterfopfe, aufl fen, reißendes Kopfweh. 
einer Heinen Stelle, ein Reißen durch benlCbelidunium. Reißen in ber Mitte der Stir⸗ 
ne, über den Scheitel ruͤckwaͤrts ſich vers 
breitend, durch drauf Drüden vergehend, 
nad bem Mittageffen. 

China. Reißen an mehren Stellen bed Kos 
pfes, durch Gehen und bei Bewegung 
des Kopfes heftiger. 

Reißender Kopfichmerz in ber linken Schlaͤ⸗ 
fe, oder vom rechten Sinterhbauptbeis 
Reißen in ber linken Kopfhälfte, von beri ne bis zum rechten Stirnhuͤgel. 
linken Nofenhälfte ausgehend. Cocculus. Kopfweh, ale wenn bie Aus 
Anfälle von dumpf reißendbem Kopfweh aufl gen herausgeriffen würden. _ 
bem Scheitel u. in den Schläfen. Colchicum. Rcißen in ber linken Kopfbälfte 
Reißen am rechten Hinterhaupte. bis nah dem Scheitel hin. 
Reiben in ber Linken Kopfhätfte, zugleih|l Reifen in ber rechten Schlaͤfe, vber auf 
mit cheumatifhem Biehen im linken Arme. | einer Beinen Gtelle bes linken Hinterko⸗ 
Reißen in den Schläfen, was in biel pfes. 
Backzaͤhne zieht. Feines Reifen in der Kopfhaut. 
Heftiges Reigen auf einer EleinenColocyathis. Reißender Kopffhmerz 
Stelle in der Stirne, neben derſ im ganzen Gchirne, was in ber 
Schlaͤfe. Stirne zu einem Drüden wird, als 
Die reißenden Schmerzen am Kopfe gehenn wenn es die Stirne herauspreßte, — 
bisweilen von ben obern Gliebmaßen aus, heftiger bei Bewegung der Augen⸗ 
u. feinen fich gleichfam im Kopfe zu endigen.| Tider, 

Carbo animal. Arges Reiben in ben aͤuße⸗-Conium. Anfälle reißenben Kopfihmerzes zum 
ven Kopftheilen. «| Liegen. 

Reiben auf der rechten Kopffeite. Eins im Hinterhaupte (beim Gehen), 
Im Sitzen, zudendes Reifen in ber lins| langſames Reifen. 
ten Hinterhauptfeite: cs ſchießt wie] Brüh, zeißender Schmerz durch die Schlaͤfe. 
ein Blig fehr ſchmerzhaft in verfchiedener| Reißender Schmerz in den Schiäfen, 
Richtung hin und ber. beim Effen. 

Castoreum. Kopfſchmerz: Reißen in ber 
Stirn, mit großer Empfindlichkeit bee 
Oberkopfes, während des Monatlichen. | 

Wie feines Reißen an ber rechten Seite ber 
Stirn u im Scheitel, im Sitzen. 
NT 
es itte der m; durch drauf I, : 
Drüden, u. in ber Euft erlitten zugleich „Salite Abfegendes Reifen in ber Linken 
A ichkeit beim rer : 5 
Chez x, Erpinkianst sim Drib afrapkiet Früh, kim Grnahen, vb 
Reiben in beiden Schläfen, u. wie wund, 2: (?) Dane in ber Stirne. 
beim daran Fühlen, Abends, unter Bros . ni; gie wie Buß, früh. 
tigkeit, —— — mit innerem Hit⸗ 
ae a re feite, an der Eee Reiben in ber rehten Kopffeite, 

Causticam. Geſchwulſt der linken Kopffeite ivla. Rei h 
mit Reifen darin, befonders in der Otirne ee — a 
und ber linten Schlaͤfe; ber Schmerz fing Reißen in den Schläfen, Kopffeiten u 
Abende an u. nahm immer zu. im Hinterkopfe. ’ : 

Reißen im Kopfe, buch Bewegung oderlGuajacum. Reiben in ber ganzen lin 

Chumwopmilla. Anfallweiſe wieberkehrender,| Reiben äußerlih an ber Linken 

reißender Kopfihmerz in ber Stirne. Schlaͤfe. 

Ungeheurer, reißender Kopfſchmerz in beri Reißen in ber rechten Seite des Hinter 
Mitternacht, der jedoch wegen des all:| hauptes, 2 




















Kopf. 

Reißender Schmerz an ber linken Kopf 
feite, über der Gchläfe. 

Kurze, ſtarke Riffe, durch die ganze Linke 
Kopffeite, 

Deftere Anfälle reißenden Schmerzes im 
bes Kopfes, nad) der rechten Schlaͤ⸗ 
e zu. 


Kranfheits  Erfcheinungen des Kopfes. 
"Reiben von ber linken Geite des Stirn⸗ 


beins herunter bis in die Backenmuskeln. 


Meileborus. Ginfeitiges Kopfiveh, ein Rei: 


Ben; mit Krofte, 
Hepar sulph. Nachts heftigee Kopfweh, 
ald wenn ed die Stirne herausreißen woll- 
te, mit allgemeiner Hite, ohne Durft. 
en ( Reißendes Kopfweh im Hin⸗ 
t 


e. 
Ignatia. Reißendes Kopfweh in der Stirne 
u. hinter dem Tinten Ohre, welches beim 
Liegen auf dem Rüden erträglich iſt, durch 
Aufrichten des Kopfes ſich verftärkt, bei 
Hige u. Röthe der Wangen u. heißen Händen. 
Zerreißender Kopfihmerz nah Mitter: 
nacht beim Liegen auf ber Geite, welcher 
beim Liegen auf bem Rüden vergeht. 
Indigo. Meißen vorn in ber Gtirn, bei 
Schläfrigkeit u. Abgefchlagenpeit. 
Reiben oben im Scheitel, tief im Ge: 
birn bis ins Hinterhaupt, 
Ginzelne Riffe in der rechten Schlaͤfe, 
gleich drauf in dem Kinne u, dem Daumen, 
u. Ragen in ber Mitte des Unterkiefers. 
Schmerzliches Reiben in ber rechten Kopf⸗ 
welches ſich 


f) 1 + 


ch 

Ipecacuanha. Reißender Schmerz in 
Stirne, der durch Befuͤhl en des Theile 
erregt u. verſchlimmert wird. 

rüß, reißendes Kopfweh bis Mittag. 
ig reißender Kopfſchmerz in ber Stir⸗ 
ne, welcher beim Buͤcken zunimmt. 

Keli oarbun. Schmerzhafter Riß in ber 
Stirne, beim Aufrihten nah Bül- 
in, Nachmittags. 

Heftiges Reiben in ber rechten Schläfe, 
Rachmittags. 

Schmerz wie Reißen in der linken Schlaͤfe. 
Reißen im linken Seitenwandbeine 
Hinter dem Ohre, er 
Heißen die u. dba im Kopfe: bald auf ber 
reisten, bald auf ber Linken Seite bed Hin⸗ 
tertopfed,, bald in der Stimme; Vormit⸗ 


tage. 
Gbends, Reiben von ber linken Schtäfe 
ins Kiefergelenk. 
Reifen im linken Stirnhügel, 
Kali nitrieum. Zeitweiſes Reigen in ber 
im Schlaͤfe. 
Lamium alb. 
Abends 6 uhr bis 
Foeerasus. 


itternacht. 


bem Vorderkopfe ah zum Scheitel, gu 
Ghiäfen herauf unb her⸗ 
Reiben vom Hinterhaupte nad) dem Halſe.n 


weilen mit Hitzg 
Heiden in den 
unter 













nach vorn verbreitet;|' 


lin⸗ 
Kopfweh (wie ein Reißen) von 
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Es reißt von der linken Schlaͤfe bis zum 
Scheitel, von da’ ging es Hinter dem linken 
aͤußeren Augenwinkel vorbei in's Jochbein, 
dann in einen dortigen Zahn, wo es zuckte 
u. dann verging. 

Ledum. Reißender Schmerz im Kopfe und 

im Auge. 

Lycoperd. Borista. Reißender Schmerz in 

ber Stirne, ber fi} von da auf ber lin⸗ 

ten Seite in ben Hinterkopf zieht, u. von, 

da wieder nach vorn geht, und fi in ber 

— Schlaͤfe ſeſtſegt, wo er mehre Tage 
eibt. 

Feines Reißen in ber Mitte der Stirn, 
mehr Außerlih, früh. 

Sehne Reifen am Scheitel, ber beim 
Befühlen wie zerfchlagen ſchmerzt; dabei feis 
ee — Rande der rechten Ohrmu⸗ 

e ’ r * 

Hefliged Reiben in ber rechten Schlaͤfe 
u. Stirnhälfte, dfters ausſetzend. 

eines Reißen in ber linken Schläfe ge- 
gen das Ohr zu. { 

Heftiges Reißen in ber vechten Rop ffeite. 

Reißen im Hinterhbaupte und zugleich 
am Unterliefer. 

Heftiged, unerträgliches Reifen in ber 
Stirne, mit Schwere im Kopfe beim Buͤk⸗ 
fen, w. Brennen im rechten Auge, 
Lycopodium. Mit Nieberliegen verbundene 

Anfälle von Reifen oben auf dem Kapfe, 

ber Stime, ber Schläfe, den Augen, ber 

Nafe, bi zu einem Zahne. 

Reißen in der Stirne Yin und her, alle 
Nahmittage 

Reißen im Hinterlopfe. N 

Reiben im (am) Kopfe, welches 48 Stun 
den anhielt, aber von Entſtehung einer uns 
Ihmerzhaften Backen⸗Geſchwulſt aufhörte, 

RKuckweiſes Reißen in der rechten Kopf: 
hälfte, von der Schläfe ausſtrahlend. 

Abende, reißenbes Kopfweh oben u. auf 
beiden Seiten bes Kopfes. 

Scharfes, ſtrahlendes Reißen in und über 
bem Einten Stirnhägel, nady ber kinken 
Seite hin. 

Reißen hie und ba im (am?) Kopfe ımb 
drauf in andern Theilen bes Körpers. 

Wagnes austral. Kopfweh: reißender Schmer; 

hinter dem linken Ohre. j 

Reißen auf einer Heinen Gtefle der linken 

Magnes arct. Hinter bem rechten Obre 
ein floßartiged Reifen im Kopfe beim Gehen 
- in freier Luft, welches ſich allmälig auch 


Hinter dem linken Ohre, ein ſtoßarki⸗ 

ges Reißen im Kopfe, beim Gigen. 
Magnesia. Kopfweh: Reißen it ber Stirne, 
im Gehirne wie betaͤubt u. ſchwer, Naſch⸗ 
mittags. 


Beiden in der Stirn amd) nach vorn zieht. 
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‚ben im Genide, von Nachmittags bis 
Abends u. im Bette vergehend. 


Sehr menpanze Reiben tief im Gehirne, 


vorn in ber Irne, bann in ber retten, 


fpäter auch in der linken Stirngegend, end⸗ 
lich auch vor dem linken Ohre, Rachmit⸗ 


tags. 


Reißender Schmerz in der linken Schlaͤfe, 


ber durch darauf Druͤcken vergeht, 


Abends beim Nieberlegen, reißender 


Schmerz in ber linken Schläfe, ber beim 


Krankheit: Erfcheinungen des Kopfes. 
Reißen in der Stirne u. rüdwärts Biest 


Meißen im gangen Kopfe, ben ganzen Nad⸗ 
mitta 


g. 
Niceolum. Heftiges Reißen in ber rechten 


Kopfſeite, im Sitzen, Abends. 

— Riſſe in ber rechten Schläfe, im 

ißen. . 

Reißen in ber linken Kopffeite, und an 
ber linken Rafenfeite. 

Reißen im ganzen Kopfe, oft ganz um 
leidlich. | : 
Reißen im Kopfe u. im linken Auge, wels 
ches dfter8 ausfegt u. wieberfommt. 


drauf Druͤcken jederzeit geſchwind vergeht, Nux vomica. Zerreißender Kopffchmerz im 


aber nach einiger Zeit wiederkommt. 
Schmerzhaftes, doch nur kurzes Reiben in 
der linden Schläfe, Abends, 
Es reißt heftig in ber linken Schläfe- 
-Teite hinauf, bei Zahnſchmerz in dem bin- 
tern Badenzahn. 
Schmerzhaftes Reißen in ber rechten & ch &« 
fe, daß es ihr die Augen zufammenzog. 
Gewaltig zudendes Reißen bald am Eei- 
tel, bald am Hinterhaupte, den Oberarmen 
u. Schenkeln, den ganzen Tag über. 
Manganum. Weißen in der linken Stirne, 
wie im Knochen, vorzüglich bei Bewegung 
der Stirnmuskeln. 
Feines Reißen vom Tinten Stirnhügel 
nach ber Schläfe zu, beim Sprechen. 
Weines Reißen in der linken Schiäfe, bei 
Bewiegung im Freien. 
“Weißen in der rechten Kopffette, u. bes 
fonders tief im rechten Ohre, beim Auf: 
richten nad) Buͤcken. 
Mercurius. Reißen in ber Hirnſchale, befon- 
ders in ben Stirnknochen. 
Reißendes Kopfweh, im Vorderkopfe 
bis zum Wirbel. 


Reißender Kopfſchmerz im untern Theile Phosphorus. 


bes Hinterkopfes. 
Murias Magnes. Reifen und Gchwercgefühl 
in der Stirne, Abende. 
. Heftige Reigen in ber linken Schläfe, 
Ein ſchmerzhafter Riß in die rechte Kopf: 
feite hinein bis zum Auge vor, worauf 
diefe Stelle eine Zeit lang ſchmerzhaft blieb. 
——— Reißen in ber linken Kopf: 
eite. 
Reifen vom Hinterhaupte nach bem 
Scheitel hinauf. 
Schmerzhaft zudendes Reißen in ber rech⸗ 
ten Geite ded Hinterhauptes. 
Ratrum. Reißen äußerlich am Vorderko⸗ 
pfe, zu gewiffen Stunden bed Tages. 
( Beftiges, krampfiges Reißen in ber Stir- 
ne bis in bie Augen u. die Rafenfpige. ) 
Heftiges Reißen in ber rehtn Schläf 
w Stirnfeite, weldes durch barau 
Drüden für kurze Zeit vergeht, beim Mo: 
natlichen 













Kopfe bie zur Naſenwurzel u. dem Oberkie⸗ 
fer, durh chen fidy verftärkend. 

Reiben in dem Wirbel, ber Stirne, 
den Augen, mit Wabblichkeit, Weichlichkeit 
u. Uebelfeit in ber Gegend ber Bruft und 
Schwäche der Sprachorgane. : 

Kopfreißen am Ohre herunter. 

Reißendes Kopfweh nach dem Effen, mit 
Gefühl von Hige in den Baden und Froſt⸗ 
gefühte über den Körper, wenigſtens an ben 
Haͤnden. 


Oleum animal. Reißen in ber linken Stirn« 


gegend. 

Reißen vön der Linken Seite bed Ober⸗ 
kopfes nad ber Stirne herunter. 

Reißen in der rechten Scheitelgegenb. 
Reißen in beiden Schläfen, in freier 
Luft, was im Zimmer vergeht. r 
—— in ber rechten ober iinken Kopf⸗ 
eite. 


Phellandrium. Reißen vorn in ber Stirne. 


Beim Kopffhütteln, Reißen oben in ber 
rechten Kopffeite. 
Schmerzhaftes Reifen an ber rechten Kopfe 
feite berunterwärts, 
Schmerzhaftes Reiben im Hinterhaupte, 
Wie Reißen in der Stirne. 
eftige® Reifen im Oberhaupte, das 
ſich unverändert bis gegen das rechte Joch⸗ 
bein erſtreckt u. durch Reiben nicht zu mins 
bern war, Nachmittags im Sitzen. 
Reißen in beiden Schläfen zugleich, durch 


drauf Drüden mit beiden Händen zwar ges - 


mindert, aber gleich heftiger wieberfommend. 
Reißen in ber rechten Kopffeite oben, 
ald wenn fie bei einem Härchen gezogen wurs 
be, Vormittags im Sitzen. 

Leichtes Reißen im Kopfe, befonders über 
bem rechten Auge. 

Heftig reißender Schmerz in ber rechten 


Kopffeite nad oben, Abends im Sitzen. 


Während heftigen Neißens im Kopfe, Ste⸗ 
den in der rechten Bauchfeite, Vormittags 


im Sigen. 


tiPlumbum. Reißen in ber rehtn Schläfe, 


bann vor bem rechten Ohre. 
Reiben in bee Stirne, zuweilen mit Hitze 
im Kopfe u, Rdthe ohne äußere Hitze. 


— 
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Pulsatilla. Rach dem Niebericgen zum Schla-|Silicea. Tägliches Kopfweh, ein Kris 


fen, reißendes Kopfweh, auf welcher Seite 
man nicht liegt. 

Ruckendes Keißen in. beiten Schläfen, 
als wenn fie auseinander reißen wollten. 
Ranunculus. Beim Schreiben im Stehen, 

Reisen auf dem Scheitel. 
Heftiged Reißen in ber redyten Schiäfe 


nach vorbergegangenem Schwindel -im Hin⸗ 
techaupte 


upte. 

Abends, heftiges Reifen, erft in der 
linten Hinterhauptfeite bis in ben 
Nacken, fobann lange bes linken Unterkie: 


fers vo 
Ratanbia üchtiges Reifen in ber Stirne, 
Heftige Weißen auf Heinen Stellen in deriSpigelia. 


rechten Schläfe. 
Reifen in der linken Schläfe, 


den, mit Hitze in ber Stime, Bormit- 
tags. 

Kopfſchmerz den ganzen Tag, gegen Abend 
zu vermehrt, in der Stirne nach den Sei⸗ 
tenbeinen hin, wie ein Reifen, durch Bes. 
wegung verſchlimmert. 

Ale Rahmjttage, Reißen im Bors 
derkopfe. 

Kopfweh, von dem ſie meint, es komme 
aus dem Magen: Schwere in der Stirne 
u. zugleich ein ſchmerzhafter Riß, daß es 
ihr den Kopf ſeitwaͤrts zieht. 

Im Kopfe, oft ein jaͤher ſchmerzhafter Riß, 
Abends im Bette. | 
Stoßweiſe reißender Schmerz in ber 
Stirne, ftärker im rechten Stirnhuͤgel, 
welcher auch ein unwillkuͤrliches Stillſtehen 


Feine Riſſe, meiſtens nur in’ der linken/ ber Augen auf den zu ſehenden Gegenſtand 


Seite des Kopfes. 
Schmerz, wie Reißen, vom Hinter⸗ 
haupte nach dem Scheitel herauf. 


Rheum. Grit ein druͤckender, dann reißenber|S 


Kopfichmerz bie in das Hinterhaupt. 
Rhodudeudrun. 
schten Kopfhälfte. 


bewirtt, im Steben u. Sitzen. 
Sehr heftiges Reiben in der Stirne, ben 
Binterbaupte u. den Schlaͤfen. 


pongie. Heftig reißender Kopfichmerz in ber 


inten Schläfe, dicht an der Augenhöhle, 


Reißender Schmerz in der welcher auch eine brüdende Empfindung in 


der linten Hälfte diefes Auges erzeugt. 


Rhus. Gin wirkliches Reißen herüber u. hin⸗Squilla. Reißender Kopfſchmerz im Hinter⸗ 


über im Kopfe, beim Buͤcken flärkr, 
Abende. 


Keibender Schmerz in ber rechten Schlaͤfe. 


baupte. 


Staphisagria. Aeußerlich am Kopfe und in 
dert Zähnen, Neißen. 


Einfaches Reifen quer über den Haarkopf,istrontiana. Gin paar ſchmerzhafte Riffe in 


Bald nad) dem Eſſen, ein Reißen im Ober: 
theile des Kopfes, an weldjer Stelle er 


der Mitte ber Stirne _ 
Gewaltiges Reifen vehts im Binters 
baupte. 


auch Außerlich beim Befühlen weh thut; zu=|Sulphur. Weißen tief in ber Stirne, mit 


wrilen en der ziehende Schmerz; den gan⸗ 


gen Kopf ein. | 

Ruta. (Gin Reifen auf bem rechten Schei- 
telbeine, was Abende verging; darauf früh 
an berfelben Stelle eine wallnußgroße Beule, 
fchmerzend beim Befuͤhlen wie unterföthig. ) 

Dumpfes Reißen in ben GSchläfebeinen. 

Babadilla. Reißen im Hinterkopfe, rechts; 
beim Gehen im Freien. 

Sambucus. Reißen in ber Schläfe, mehr 
auf dem Knochen, in einzelnen Abfägen ſchnell 
vorübergehend. i 

Sassaparilla. Reißen in ber Stirne, tief 
im Gehirne, beim Gehen u, Reben, in 
der Ruhe nid. 

Selerium. : Blüchtige Riffe tief innen im Kopfe. 

Sepia. Reifen am Kopfe, über ber Stirne 
md in den Augen, von Nachmittag 2 Uhr 
an, bis Abende, bei: Schlafengehen. 

Reisen im obern Theile dee Stirne, im 
linten Stirnhuͤgel, über ben Augen. 
He 


Hiägefühl daſelbſt, fo wie auch Außerer fuͤhl⸗ 
barer Wärme; Rachmittags. 

Beim Gehen in freier Luft, heftiges 
Reifen in der reiten Kopffeite u. Stir⸗ 
ne, wie im Knochen; durch darauf Drüden 


‚vergeht ed, kommt aber wieber, 


Feines Reigen in ber ganzen linfen Kopfs 
feite, das durch Bewegung des Kopfes u. 
darauf Drüden vergeht. 

Drud vorne im Kopfe, wie nad Racht⸗ 
ſchwaͤrmerei, ber nad) einigen Tagen in 
glühendes Heiden übergeht, in der rechten 
Seite des Kopf u. der Zähne (durch Bor 
rührung mit altem Waffer verfchlimmert ). 

Raͤchtlicher Kopffhmerz, abs wollte es bie 
Hirnſchale herausreißen. 

Reißen in ber Stirne. 

Reißen im Kopfe, wie mit einer Saͤge. 


Taraxacum. Im Gehen, reißender Schmerz 


im Hinterhaupte, welder beim Still⸗ 
ftehen vergeht. 


iBen in der linken Scyläfe bis in den Tartarus emet. In abgefegten Zwiſchenraͤu⸗ 


oberen Theil der linfen Kopffeite. 


Abhfegendes Leifes Reiben tief unten im lin: 


ken Hinterkopfe, nahe am Halfe, 
Reifen im Hinterhaupte. 


men, Reifen in der rechten Kopffeite. 


Terebinth. oleum. Leichtes reißendes Kopfweh. 


Reißende Kopfſchmerzen nad ber rechten 
Seite zu. 
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Reißen von bee Stirne aus nad Gewaltiged Reiben und Stehen im Hin» 
rechten Ohre, welches ihr fehr heiß ift. terhaupte, Nachmittags. 
Teuerium, Reiben im Kopfe von beidenjAcidum phosphor. Reißen u. klemmen⸗ 















Schlaͤfen ber. der Drud im Gehirne, balb hie, 
Kuckweiſes Reißen im Innern ber vechten) bald ba. j 
Kopffeite, Reißender Drud im BDinterbaus 


Thermae teplitzens. Reißen im Schläfel pte, bei Lärm u, bei der geringften 
beine bis tief ind Gehirn (vom Baden). Bewegung heftiger. 

Yhuya. Reifen in ber rechten Geite des Bor-jAcidum sulphur. Meißen u. Stechen im rech⸗ 
derkopfs u. Gefihts, quer über die Rafe| ten Borderfopfe,. durh drauf Drüden 
bis ind Zochbein und über den Augen; frühl srleihtert, Abends. 

u. Abends am ftärfften. Aconisum, Zuckend zeißender Schmerz im 

Tongo faba. Starkes Reifen im zeiten] Hinterhaupte. 
obern Augenranbe. Ruckweiſe ftechend ziehend reißender 

Feines Reifen oben an bee rechten Kopf:| in der obern rechten Kopffeite. 

felte am Scheitel. Aethusa Cynap. Zuckendes Reißen über dem 

Reißen in der rechten Kopffeite, beiml Linken Auge, in ber Stirnhoͤhle, im 
Büden, beim Aufrichten vergchend. Sitzen. 

Ein ſtarker Riß tief im Kopfe, auf einer) Reißen u, Klopfen in ber rechten Kopf⸗ 
Heinen Stelle im rechten Geitenwanbe| feite, dann wieder Stechen in ber Linden 


eine. Haͤlfte. 
Vitex agnus-cast. Reißen in ber Linken Sehr ſchmerzhaft ſtechendes Reißen in ber 
fe. linken Kopffeite 
Zincum. Reißen in ber reiten Schiäfe,| Reißendes Stehen vom Hinterhaupte 
Mittags. nah vorwärts; Nahmittags. 
ungeheures Neißen in ber Stirne. Agaricus. Heftiges, flechendes Weißen im 


Kopfe, vom Wirbel herab bis zum Ohr. 
Reißende Stihe im Hinterhaupte, 
— Reißen in ber Gegend beider) von einer Seite zur andern, früh. 
hä Abfegend ziehendes Reißen in der Stirne. 
Drüdenbed Reifen im ganzen lins 
ten Umfange des Gehirnes, bad fh 
befonders ſtark in der linken Xugenhöhle u, 
— — aͤußert; dabei iſt der Kopf 
wie wuͤſte. 
Reißen in der vordern linken KopfbälftelAmbra. Reißender Druck im — Sins 
e 


tel u 
NReißenimobern Theile bes Kopfs, 
über der Stirne. 
Reifen in bem rechten ober linken Stirn⸗ 


eg Reiben im Scheitel und dem 


ten Schlaͤfe. 
b) Eomplisistes Reilsen. Zuckend reißende Stiche in der linken Schläfe. 
) * Jaͤhlinge ſcharfe, durchdringende u. beißen⸗ 
Acidum muriat. Stoßweiſe lang hinfahren⸗ de Riſſe in der Schlaͤfe, bie ins Gehirn. 
der, reißend preſſender un in ber Stir| Drüdende, ſcharfe Riſſe in ber linken 
ne, nad) der rechten Augenh Schlaͤfe. 

Ruckweiſe ſt ßend reißenderjirgentum. Arger ſtechender und reißender 
Schmerz im Kopfe. 

Drückend reißender Se ‚an 
den Schläfebeinen, bush Beruͤh⸗ 
zung vermehrt. 

Drüdend reißendes Kopfweb im unb unter 
bem linfen Stirnhügel, wobei auch ber 
Augapfel zufammengedrüdt zu ſeyn fcheint. 

— ends, von — Seiten — 
menpreſſender u. reißender Kopfſchmerz, an 
Schuͤtteifroſt. 


in der rechten Hälfte. 
Beim Gaͤhnen, ſtichartiges Reißen an 
der rechten Schläfe, das bei Berührung 
u. im Gchen wieder verſchwand. 
Heftiges , dfterd ausfegendee Reißen u. Ste⸗ 
ben am rechten Seitenwanbbeine, bi 
an die Stirn, Nahmittags. 


Krankheit: Erſcheimngen des Kopfes. 8. 
Huf Reiten in ber Stirn und Schläfe, 


folgt Stechen. 

Schmerzhaftes Stechen und Reiben in der 
rechten Kopffeite, Vormittags. 
Bohren und Reifen in beiden Schläfen, 
Bormittags. 


hen des Kopfes gleich als wenn's aus dem 
Genicke herauf kaͤme und druͤckte den Kopf 
vor, u. als wenn dann alles zur Stirne her⸗ 
aus wollte. 
ne und Stechen in der rechten Kop fr 
eite N 
Schmerzliches Schlagen und Reifen oben in Capsloum. Ziehend reißende Schmer- 
der rechten. Kopffeite, Nachmittags. zen im Stirnbeine, mehr rehter 
Arnica. Bon Zeit zu Zeit wiederlceh:| Seite, ober in der linken Kopffeite. 
render, fein ſtechendreißender Kopf-|Carbo veg. Reißendes Ziehen, ‚oben auf bem 
ſchmerz in ber linken Schlafe. vordern Theile des Kopfes. 
Zuckend reißender Kopfſchmerz, ber ſich durch Ziehen und Reißen im linken Hins 
















Buͤcken und Huſten vermehrt. terkopfe. 
Arsenicum. Reißendes Stechen in ber linken Carbo animal. Schmerzhaftes Reißen umb 
Schlaͤfe. Stechen rechts im Hinterhaupte, in Rus 
Asarum. Reißender, druͤckender Schmerz ini be und Bewegung. 
ber linken Schlaͤfe. Castoreum. Reißen u. Ziehen in der Stirn, 
Reißender, pulsartig klopfender Schmerz ini Abends. 
der Stirne. Heftiges Reißen und Stechen im rechten 


Aurum. Reißender Druck im Kopfe,, Hinterhaupte, ſchußweiſe; Nachmittags, 
bie und dba, beſonders in der Stir:| im Steben. 
ne, mit [hwindbelartigem Gefühl;Causticum. Gtechenbes Reißen an der Linken 
im Scheitel, bei Bewegung hefti-| Geite bes Scheitels. 
ger; im Hinterhaupte. Sin reißend ender Kopfſchmerz, ber in 
Reihen fihneivendee Schmerz im rechten] der Stirne anfängt und fich nadı ber rech⸗ 
Scheitel. ten Seite durch den ganzen Kopf zieht. 
Baryta. Zuckendes Reißen tief im Gehirne Chamomilla. Stechend reißender Schmerz in 
hinter dem rechten Ohre, in Meinen Abfägen.| ber Stirne, welcher ſich in bie WBruft zieht. 
Fuͤhlt fie während bes Nachlaſſes an biefel' Es reißt und ftiht zu den Schläfen hinaus. 
Stelle, fo koͤmmt der Schmerz fogleich wie-|Chelidonium. Druͤckend reißender Kopffchmerz 
der zum Vorſcheine. zwifhen den Augenbrauen, ber die 
Belladonna. Reifenber Drud im Kos| XAugenlider zubrüden wollte, ſich nad dem 
pfe hie und dba, befonders in ber Stirne, Eſſen verlor und nad drei Wiertelitunden 
unb Schläfegegend , auch wohl im Scheitel. | wieder kam. . 
Stechendes Reifen im Kopfe über ber rech| Reißender Schmerz In ber rechten @eite bes 
ten Augenböhle. . a mit langen, ſtarken Sti⸗ 
Schneidend reißender Schmerz im Kopfe,| en nach vorne hin. N 
der von einer Stelle zur andern zieht. Seftig veißende Stiche im Tinten Stirns 
Brennend reißender Schmerz im linken gel, 
China. Drüdenbdes Reifen in ber Schlaͤ⸗ 


Stirnhuͤgel. 
Bismuthum. Reißender Druck in ber rechten fegegend, als wollte es den Kno⸗ 
Schlaͤfe innerlich, doch mehr aͤußerlich, 


er herauspreſſen. 
beim Auſdruͤcken vermehrt. % 


Heftig zudenbes Reifen an mehs 
ren Orten im Kopfe, das fi bei 
Bewegung und im Gehen vermehrt, 
im Liegen mindert. 

Stechendes Reißen an mehren Orten im Ko⸗ 
pfe, durch Bewegung des Kopfes vermehrt, 

Cina. Den ganzen Tag einiger Kopfſchmerz, 
ein reißenbes Drüden, auch ins Jochbein 
uͤbergehend. 

Dehnend reißender Schmerz in der rechten 

Schlaͤfe 


Laͤhmiges Reißen in den Stirn huͤgeln, 
mit Betäubung des Kepfes. 
Druͤckender Schmerz, wie feines Reißen, in 
der linken Schlaͤfegegend, ber von Bes 
wegung bed Kopfes verging. 
Biehend reißender Schmerz auf ber gangen 
linken Kopffeite i 
Coccineila 7 punet. RMeißendes, fein flechens 


wo 
a 3 halbſeitiges Kopfweh auf der vorbern!G 
eite. 
Cocculus. Reißend klopfendes Kopfweh in ber 


Stirne, Abends. 
Colehicum. Druͤckend reißender Schmerz auf 





Krankheits⸗Erſcheinungen des Kopfes. 


uajacum. Druͤckend ziehend reißer der Stich 
in der rechten Kopfſeite gegen das Stirn⸗ 
bein hin. 

Ziehendes Reißenim vordern Thei— 
le der Stirne; auch wohl im Hinter⸗ 


einer kleinen Stelle rechts am Hinterkopfe.haupte. 

— bohrendes Heißen- oben auf dem ee (Stechenb reißender Kopfs 
opfe. ſchmerz. 
Reißendes Srannen auf einer Stelle ber lin⸗ Ignatia. Reißender Schmerz im Hinters 





ten Stirnhulfte, als wolle da ein Ge⸗ 


haupte, welder beim NRieberlegen auf den 
Rüden fi mindert, beim aufrecht Eisen 


ſchwuͤr eniftehen. 
Scharfes, fehr ſchmerzhaftes zichendes Rei: 

Ben in der linden Kopfbhälfte, welches 
meift im Augapfel derſelben Seite anfängt, 


in diefer Richtung nach dem Hinterfopfe fort- 


ſich verſchlimmert, bei tiefem Vorbuͤcken des 


ne bis in die Stirngegend herab, 

Cuprum. Bewegt er ben Kopf vorwärts, fo 
entftcht ein brennend reißender Schmerz am 
Hinterhaupte, bei der Ginfügufg ber 
Nackenmuskeln. 

Reißender Druck in beiden Schlaͤfen, bei 
Berührung heftiger. 

Cyclamen. Reißend druͤckender Schmerz dus 
Daphne Mrz. Stechend reißendes Kopfweh 
im linken Stirnhuͤgel. 

Reißen vorn in der Stirn, welches lin⸗ 
ker Seite oben in mehren zuckenden Stichen 

endigt. 

Druͤckend reißendes Kopfweh in der Stirn. 

Klopſendes Reißen auf einer kleinen Stelle 
des linken Hinterhauptes uͤber dem Ge⸗ 


nicke. 
Digitalis. Reißende Stiche aͤußerlich 
an der linken Schlaͤfe. 
Drusera. Reißend ſpannender Kopfſchmerz in 
der Stirne, heftiger beim Buͤcken. 
Dulcamara. Druͤckendes Reißen in ben Schlaͤ⸗ 
fen, abſatweiſe. 
Reißendes Zuſammendruͤcken im Oberhau⸗ 


te. 

———— Bei Bewegung des Kopfes, 
ſchwindelartiges Reißen an ber linken Stirn⸗ 
feite. 

Euphrasia. Gcharfe, reißende Stiche an ber 
Linken Geite des Hinterhauptes, in Ru: 
he und Bewegung. 

‚Gratiola. Reißend ftehende Schmerzen in der 
Stirngegend. 

Sehr ſchmerzhaftes druͤckendes Reißen in 
der Linken Seite des Vorderkopfes. 
Bohren und Reißen in der Schlaͤfe, nur 
des Nachmittags und Nachts, u. fruͤ 
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a 


Kali nitricum. 


te. 

Reißenbes Zichen und Drüden im 
Vorderkopfe' bis in bie Augen unb 
bie Rafenwurzel. ! 

Reißendes Ziehen in ber linken 
Kopfbälfte, über, vor und in ber 
Schlaͤfe. 

Ziehendes Reißen auf dem Wirs 
bel bes Kopfe. 

Klopfendes Reiben, rechts, am Hinters 
topfe, biht am Nadtn. 

Einzelne, reißende Stiche an ber linken 
Schlaͤfe bis in's Jochbein 


Kali hydriod. Heftiges Reifen und Stechen 


in der rechten Stirnfeite, was buch 
darauf Drüden für einige Zeit vergeht, 
Abends. 

Reißendes, oderzudendes Stehen 

über dem linken Auge in der Stirnhoͤhle. 
Aeußerſt beftiges Stechen und Meißen in ber 
linden Schläfe, Abends. 
Drüdend reißender Kopfs 
Schmerz in ber rechten Stirnfeite hinter 
dem Auge nach dem Hinterkopfe zu, beim 
Gehen tattmäßig ſtechend; beim Zahren mils 
berte fi der Schmerz. 


ycoperd. Borvistu. Drüdendes Weißen im 


Vorderkopfe, befonders über den Augen⸗ 
böhlen, was fi in die Nafenwurzel zieht. 
Meißen im ganzen Kopfe , mit Schwere u 
Berfchlagenheit des Kopfes. 
Zobendes, oder wuͤhlendes Reifen in ber 
linten Schläfe, tief im Gehirne; Nach⸗ 
mittag®. 
Stehen und Reifen im rechten Stirns 
ra welchẽes fich gegen das rechte Ohr 
iebt. 
N oeftiges Gtehen u. Reißen links im Hins 


noch ein wenig; auf Kaltes und Warmedi terhaupte. 
wird der Schmerz ſchlimmer. j Lycopodium. Rähtliher Kopfſchmerz, 
Kiopfen und Reißen im Borberkopfe. | aus Reifen und Gtehen zufammengriegt, 


Krankheits⸗ Erfgeinungen des Kopfes. 


gr rechten Auge, in der Schlaͤfe und 

anı in ® 

Drüdendes Reißen im (am?) linken Sins 
terkopfe, auf einer Beinen Stelle, nahe 
am Genide. 

Audweifes, druͤckendes Reiben in ber rech⸗ 
ten Stirnhaͤlfte, bis dicht an die Na⸗ 
ru und bie rechte Augenbraue, wie 

n 


: ne Durft: 
Rach etwas Jucken und dadurch veranlaß⸗ Murias Magnes, 


tem Reiben mit dem Finger entſteht etwas 
über der rechten Schläfe, wie in ber Haut, 
ein. feines, brennend ſtechendes Reifen und 
drauf etwas klemmendes Kopfweh. 

Magnes. Fluͤchtiger Kopfſchmerz, ein einziger 
Kuck, aus Zucken u, Reißen zuſammengeſettt. 

Magnes austral. In ber rechten Seite der 
Stirne, ein aus Reifen und Gchlag zu⸗ 
fammengefegter Schmerz. 

Dben über ber Schläfe, ein Paar Schlaͤ⸗ 
ge, mit bem Gchmerze eines Reißens ver- 
bunden. 

Ein ziehend reißender Schmerz im linken 
Gehirne, welcher Aehnlichkeit mit einem lang⸗ 
ſamen, brennenden Stiche bat. 

Magnesia. Reißen u. Schwere in der Stir⸗ 
ne und im Oberkopfe, nah dem Mits 


en. 
— in ber Mitte bee Stirne, unaus⸗ 
geſetztes Reißen und Schlagen, Rachmittags. 


Etliche feine Stiche auf der rechten Kopf⸗ 


feite am Scheitel; als es ba aufhörte u. 
fie ben Kopf nach ber linken Seite bewegte, 
ein Riß am Hinterhaupte nach ber rechten 
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Kopfweh wie ein reißenber langſamer Stich 
und wie 3erfchlagenbeit. 

(Beim Stehen) fehmerzhaft reißende Sti⸗ 
che in ber Linken Seite ber Stirne. 
(Beim SitZzen) reißende Etiche in ber line 
ten Gegend der Stirn, mit Froſtſchauder 
über den ganzen Körper, kalten Händen, 
heißen Wangen und lauwarmer Stirne, obs 


Heftige Reißen und Ste⸗ 
hen in der Stirne und den Schläfen, 
was fie zum Liegen nöthigt. Dabei ift ber 
Scheitel ſehr empfindliih, als wenn .da bie 
Haare in bie Höhe gezogen würden; mit 
Hitgefühl und mehr kalt ald warm anzufühs 
Inder Stirne. 

Reißen in der linken Stirnfeite, und 
weiter ruͤckwaͤrts Stehen. 

Beim Büden im Sigen, bald ein Riß, 
bald ein Riß umb Stich zugleich in der Stir⸗ 
ne. Auch außer dem Buͤcken öfters ein Stich 
bie und da im. Kopfe. 

Reiben und Gtedyen vorn in ber Stirne, 
bei Bewegung, Abende. 

Reißen: und Stehen in beiden Kopffeis 
ten, den ganzem Tag. 

Reiben und Klopfen im Hinterhaupte, 
bas endlich ben ganzen Kopf einnimmt; nady 
dem Gintritte ins Zimmer, und im Gigen 
vergehend. 

Klopfendes Reißen vom Hinterhaupte 
nach dem Scheitel zu. er 

Spitziges Stehm u, Reißen in ber rechten 
Kopffeite bis an's Auge, welches fie des⸗ 

Ib zubrüden mußte. 


Seite. 
Auf ber rechten Kopfſeite, feines Rei⸗ — Es reißt u. ſticht vom linken Stirn⸗ 
Ben und Hineinſtechen, im Sitden nad) dem] huͤgel bis hinter das Ohr herab. 


en. 
Aeußerſt Heftige® Reifen und Stechen, wie 

mit Meflern, im ganzen Kopfe 

vom Berftande zu kommen; 


Schmerzhaftes Reifen und Klopfen in ber 
linken Kopffeite, beim Monatlichen. 


fie glaubtelNatrum muriat. Reißend flechender Kopfes 
bendö vor] "fchmerz, zum Liegen zwingend. 


dem Niederlegen und die Nacht hindurch. |Niecolum. ehr fchmerzliches Meißen u. Ste⸗ 


Manganum. Riſſe und reißende Nude am 


hen in ber vahten Kopffeite, Rach⸗ 


Hintertopfe, Außerlih, drei Nachmit⸗ mittags. 


tage nad einander; außer biefer Zeit wariNux vomiea. 


diefe Stelle, ‚ed ‚that 
ser En e, für 1 einfach ſchmerzhaft tha 


=. weher. 

Ziehend reißender Schmerz über dem rech⸗ 
ten Auge hin. 

Ziehend reißende Schmerzen in ber linken 
Kopfſeite. 

Heftig ſtechender Riß vom hintern untern 
Theile des linken Seitenwandbeines 
bis vor ben Scheitel, daß fie glaubt, es 
werde ein Stuͤck weggeriſſen. 

Menyanthes. Stichartiges Reißen an 
der rechten Stirnfeite, naheanber 
Schlaͤfegegend. 

Mercurius. Vom Hinterhaupte ber, ein 


ſtark reißender, anhaltender Schmerz; beriPhellandrium. 


Oleum animal. 


Ziehend reißendes Kopf 
weh. 


Ziehend reißender und brennender Schmerz 
im Kopfe, früh. 
Reißendes Drüden in ber 
Iinten Seite bes VBordertopfes, Abende. - 
‚Drüdendes Reißen am rechten VBorbers 
kopfe und am der Augengegend, früh. 
Vorübergehendes Reißen und Stechen in ber 
linken Schläfe. 

Keißen und Stechen in ben Kopffeiten, 
auch wohl bis in das Ohr und Hinterhaupt. 

Brennendes Reifen in ber lintn Kopfs 
feite und am Hinterbauptshhder, 


Nachmittags. 
Sm Gtehen, . brüdendes 


vor bis in bie Stirne ging und ba druͤckte. Reißen nach der vechten Stirngegend. 


- Rheum. 


Rhus. Reißender und dr 
Ruta. (Erſt ein heftiger Schmerz — Stechen 
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Phuaphorus. Reißen in den Schlaͤfen, 


wandbeine. 
Pulsatilla. Druͤckend reißendes Kopfweh in der 


Rhododendron. 


r ſchmerzte.) 
Sabadilla. Reißende Stiche aͤußerlich an ker 
Sabina. Drüdend reißender Schmerz, Außer: 


Sambucus. Heißender Stich durch die linke 


ten Seite des Scheiteld, nad) dem Eſſen. 

















Schwindel im Vorberlopfe u. Schlagen mit 
Stechen auf bem Gcheitel, — 
Einzelne reißende Stiche in verſchiedenen 
Theilen des Kopfes. 


Plumbum. Reißen und Stechen in ber Linken) 


Schlaͤfe. 

In der Stirne, wie Reißen und Zuſam⸗ 
menziehen. 

Stehen und Reißen am rechten Geiten: 


linken Seite ded Hinterhauptes, früh. 
Stechen und Reißen im Kopfe, befondere 
in den Schlaͤfen. 


ben). 
Heftig ziehender, reißenber 
Schmerz in der Stirne nad) den Schlaͤfen 
und Augen zu, vorzüglich im Zimmer :bei 


ſcheint. 
Reißender, bebrenber Schmerz in 
Der linten Schl —— 
ckender Kopfſchmerz. 


und Reißen — auf dem Haarkopfe, worauf 
ein Knoten entſteht, der anfangs bei Be⸗ 


linken Stirnſeite. 


Senega. 


Squilla. 


Krautheitss Erfgeinungen des Kopfes. 
Sin paar Niſſe und ein Stich an der redy:|Samsaparilie. 


Heftige brudartige, reißenbe 
Stiche in der rechten Seite ded Kopfes, bie 
ihrer Heftigkeit wegen Schauber verurfachten. 
Stechend reißenber Kopffchmerz im Linien 
Scheitel. 
Drudartiged Reifen in ber gans 
gen linten Seite des Kopfes. 
Drudended Reißen an mehren Orten bes 
Kopfes, Außerlich, bei Bewegung u. Ges 
hen heftiger. : 
Reißende und ziehende Schmerzen in 
den Schlaͤfen bis in das Geficht herab. 


Silicea- Kinfeitiger Kopffchmerz , ein Reiben 


und Gtechen‘ zu ben Augen heraus unb in 
ben Geſichtsknochen. 
Kopfihmerz : Reißen, als wolle der Kopf 


zerplatzen und Klopfen barin vom Wirbel an, 


wie innerlich und ertich zugleich, dabei 
roſtigkeit; ex mußte liegen unb wendete ſich 
m Bette immer bin und her — das feit 
Binden bed Kopfes erleichterte. 
Rahmittags, Reifen und Stechen im 


* 
Stiche, I wie Reißen, 
im ganzen we er im — 


Stirnhuͤgel, Vormitt ags. 


Spigelia. Reißender Drud im Kopfe vom lin⸗ 


ten Stirnhügel bis zum Hinterhaupte. 
— Druͤcken außen auf dem Stirn⸗ 
eine. 

Reißende Stoͤße in der rechten Schlaͤfe 
und Stirne. 

Spannend reißender Schmerz in der Stir⸗ 
ne, beſonders unter dem linken Stirn huͤgel 
nach der Augenhoͤhle hin. 

eines, wuhlendes Reiben im Ge 
hirne, im Linten Scheitelbeine, im 
Hinterhaupte und ber Stirne, bei 
Bewegung, beim Gehen, und befons 
bers bei einem Kehltritte heftiger, 
aud durch jedes ſtarke Seräufdh, u. 
wenn erftartfpridt, ober ben Mund 
auch nur ein wenig oͤffnet, vermehrt; 
beim Liegen am ertraäglichſſten. 

Langfam reißender Stich auf ber Hinten 
Kopffeite 

(Drüdend reißender Kopfſchmerz, 
welcher bie Geiftetarbeiten nicht hindert. ) 


lich an der linken Geite des Hinterhaupts|Staphisagria. Reißen in der Stirne, Abende 


beines bis zur linken Beite des Stirnbei⸗ 
nes in krummer Richtung über bas linke 
Schlaͤfenbein; beim Anfühlen heftiger. 






Strahlen herunterwirft. 

Beim Büden, drüdnb reißender Kopf 
ſchmerz über bie licke Schläfe vor, au 
dem Knochen 


® 


im Sihen; beim Bäden ſtach's darin und 
beim Gehen erleichterte es fid. j 
Heftig reißendes Drüden durch bie Linke 
Biendälfte, befonbers heftig in der Stir⸗ 
ne, allmälig fid) verſtaͤrkend und allmälig vers 


rechten Kopffeite. 
&rüh nach dem Auffichen, Stechen unb 
ißen, Geſchmuͤrſchmerz und Schwerve im 


⸗⸗ 


Krankheits⸗Erſcheinungen des Kopfes. 
Sulpher, Kepfweh: Ziehen, Gtechen u. Reie'Zinrum. Stechen 


Ben in bee Stirne und im SGenide, burdy 
Bewegung bed Kopfes erjeichtert,, beim Buͤk⸗ 
ten ärger. 

ganzen Nachmittag, Heiden, Zie⸗ 




















Den 
ben und Geſchwuͤrſchmerz im ganzen Kopfe,, Emp 


als arbeitete etwas Lebendiged darin, mit 
Wärme in ber Stimez in freier Luft wird 
cö erleichtert, kommt aber im Zimmer wieber. 
Reißen (?) im Kopfe, mehr Nachmit— 


‚tags, mit Mattigteit u. Dise, ohne Durft ;|- 


cr mußte fi mit bem Kopfe auf ben Tiſch 
legen, um ſich zu erleichtern. 
Reißender und drüdender Schmerz in ber 
Iinten Schlaͤfe und dem Auge. 
Tarazacum, Gtechenbeö Reißen im Hinters 
baupte, hinter dem rechten Ohre. x 
Schnell auf einander folgenbe, reißende Sti⸗ 
che an der linken Stirnfeite, 
Tartarus emei. Gelinde reißend ziehendes 
Kopfweh in ber linken Kopfhälfte von 
hinten nach vorn. 
Thermae teplitzens, 


beftebend, daß fte nicht wußte, was fie an⸗ 
fangen follte (vom Baben). 

Bis gegen bas Stirnbein herauf, vom et: 
flen Balöwirbel an, ein heftige Reißen und 
Ktopfen in beiden Schläfen (vom Trinken). 

Thuya. Zuckendes Beiden im Hinterhaus 
pte, mehr rechts. 

Ziehend reißender Kopfſchmerz vom Sche i⸗ 
tel nach der Mitte des Gehirnes zu. 

Heftig reißender Stich durch bie rechte & e= 
bienhälfte, vom Hinterhaupte nad) ber 

F — — D B i Kopf. 

Fongo faba. Den ganzen Bormittag Kopf⸗ 
ſchmerz: Drüden, Reißen und Stechen, be- 
fonders beim Eintritte ins Zimmer. 

Verbascun. Reißendes Drüden in der rech⸗ 
tm Hirnhaͤlfte. 

Viola tricolor. Drüdender und veißender| 
Kopfichnierz mit Hitze im Geflchte u. Durft. 

Stumpfer, reißender Stich aͤußer⸗ 
lich an der linken Schlaͤfe. 

Vitex aguus cast. Spannendes Reifen in 
der Stirne, 

Drüdendes Reben im linken Stirnhügel. 
Drüdenbes Reifen in ben Schlä- 
fen und her Stirne, bei Bewegung 


heftiger. 

Es reißt u. ſticht in den Schlaͤfen, vors 
zäglih über dem rechten Auge und an an⸗ 
dern Stellen im Gehirn, bei Bewegung 


enpes‘ Reifen in ber echten Schlaͤfe 
außer und im Gehirne, bei Bewegung 


des Meißen im linken Scheitel: 
beine, bei Berührung u. Bewegung 
heftiger. ; 


Eine Art Kopfeiäht,| 
aus Reigen, Stechen, Drüden und Klopfen 


kcidum muriat. 


und Melden im Sopfe, 
Schneidenim Bauche mit Gaͤhnen, bei und 
nad dem Mittageffen. 

Beim Abendeffen, ein Krabbeln u. Reis 
Ben a im ber Stirn von ſchmerzhafter 
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Reiben und Stechen in ber rechten Kopf⸗ 
fette, nah dem Mittageffen. 

Schlagen und Reißen im Vorderkopfe, 
nach dem Mittageffen. 

Wüthendes Kopfiveh : Reifen und Schla⸗ 
gen im ganzen Kopfe, befonberö in ber rech⸗ 
ten Stirngegend, von früh bis Abends. 

Drüdendes Reißen, reits, neben bem 
Wirbel, 

Rah dem Mittageffen, druͤckend 
reißender Kopffhmerz in der Ges 
gend des Linten Stirnhügels. 

Zuckendes Reißen oben über ber linken Schläfe. 

Ktemmendes Reifen indber rechten 
und linken Schliäfe. 

Rad dem Mittageffen, Reifen in 
ben Schläfen, mit Stichen im rede 
ten Ohre. r 

Ziehendes Meißen in ber linken Kopfhaͤlfte. 

Gegen Mittag, ftechendes Reißen in der 
time, mit großem, aber vergeblichem Reis 
ze zum Nießen. 

Scharf reißendes Stehen in ber Linken Stirn⸗ 

über ber Augenbraue. ' 

Stechendes Reißen in ben Schläfen. 


15) Stechender Kopfſchmerz. 


a) Einfaches Stechen 

Lange, oft wieberholte Stio 
he von beiden Stirnhuͤgeln nah ber 
Müte der Stime zu. 

Stechen in der Stirne bis in die Schlaͤ⸗ 
fe, duch Borbäden und Aufdruͤcken 
vermehrt. 

Spitziges Stechen im rechten Seitenwand« 
beine, mit heftigem Reifen im rechten Ohr⸗ 
laͤppchen und um bad Ohr, 

Fruͤh 5 Uhr erwacht fie über Kopfweh, 
worauf ſtarkes Stechen über dem rechten Ohr 
olgt. 
er fpisiger Stich über der linken Schläs 
fe, im Geitenwandbeine. 

Rach Aufrichten vom Buͤcken, ein ſchmerz⸗ 
haft ducchdringender Stich in den Kopf bins 
ein, nad) bem Mittageffen. j 


Acid. nitricum. Alle Tage, mehr Nach⸗ 


mittags, ftehender Schmerz im Oberfos 
pfe, als wollte es ihr den Kopf von einans 
der reißen, was fie zum Liegen im Bette 
zwang; ſie konnte Nachts nicht davor fchlafen. 
Stehen in den Schlaͤfen. — 
Arger Kopfſchmerz, Stiche am Hinter⸗ 
kopfe nah dem Ohre zu. 
Stechen uͤber dem linken Auge. 
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ich fruͤh, ein Halbftänbiger Kopfſchmerz./ Scharfe Stiche durch bie linke Kopfſeite 
Stechen Ihe ben Augen. bis tief ins Fr vff 
Acid. phosphor. Stechen über dem linken Angusturs. Gin von ben Schlaͤfen herab⸗ 
Auge, aufwaͤrts im Kopfe (beim Stehen). u. herauffahrender Stich, wie von Elektricitaͤt. 
Gin fpitiger, lang. anhaltender Stich Aus| Abfegende Nadelſtiche an der rechten & ch 1 &« 
Berlih auf dem Wirbel, buch Berühs| fegegend, mehr äußerlich. 
ren verftärtt. Argentumi. (Früh, ftechenber Kopffchmerz 
Stumpf ſtechender Schmerz zur Mitte ber] mit Roͤthe bes einen Auges.) 
Gtir ne heraus. Taktmaͤßige, ſcharfe Stiche nach innen an 
In die rechte Schläfe fährt ein flumpfer| ber Schläfe, mit klemmendem Drude. 
Stich, wie von einem ftumpfen Pfeile, biejArgilla. Vormittags, reißender Kopfſchmerz 
tief ins Gehirn, in dftern Abſaͤtzen. in ber Stirne, der Rahmittags zu 
Gtarltes Stehen in berrehten| einem flechenden wird. 
Schläfe,.bis ind rehte Auge. Stechen qn einzelnen Stellen des Vor der⸗ 
Acid. sulphur. Im Vorderkopfe, bald| kopfes. 
rechts, bald links, ſchnelle, ſtumpfe Stiche Stiche im Kopſe nach dem Scheitel zu. 
bis tief ins Hirn. Ploͤtzliches, fpißiges Stechen in der linken 
Unter dem lintn Stirnhuͤgel, ein plößs Hläfe, Rachmittags. 
lich fteigender, barauf abnehmender, dann] Gpißige Stiche in bie rehte Kopffeite, 
pldglih verſchwindender Schmerz, faft wie 
ein ftumpfer, Stich, tief ins Hirn. 
Stechen, bald hie bald ba im Kopfe, beim 
Gehen im Freien. 
Aconitum. Im linken Schlafe, rudweife 
ſtechender Schmerz; es fahren Stiche durch 
die Schiäfe in ben Kopf. 
Ruckweiſes Stechen im Kopfe, befonders in 
ber Stirne. 
Ein Stich im Hinterhauptbeine. 
Aethusa Cynap. Stechen in ber Stirne 
bei Rechtsdrehen bed Kopfes. 
Ambra. lieber ber linken Schlaͤfe, cin Stich 























während des Buͤckens beim Arbeiten. 
Stechen in der linken Seite des Hinter⸗ 
bauptes, früh. DE 
Stehen im Kopfe herauswärts, Rach⸗ 
mittagß. 2 
Kopfſchmerz, ſtarke Stihe im Se 
hirne, mit Brecherlichkeit. 
Ein Stid Im Kopfe, wie um bad Gehirn 


erum. 

Arniea. Erſt druͤckendes Kopfweh in der Stir⸗ 

ne, dann ſtechender und zuckend ſtechender 

Schmerz, mit Froſt. 

on en beftiges Stechen im Vor⸗ 
erzopTe. 

Kopfweh: Stiche aufwärts, welche ſich beim 
Huften und ſchon bei Bewegung des Kopfes 
erneuern, und fi) nur beruhigen, wenn er 
fi auf die ſchmerzende cite des Kopfes Legt. 

Fein flechender Schmerz in ber Gtirne, 
welcher fi) bei Aufhebung der Augen ver⸗ 
ſchlimmert, mit Geſichtshige und Durft. 

Kuckweiſes Stehen in ber Stirne und 
dem Schlafe. 

Schnell auf einander folgende Stiche in ber 
Schlaͤfegegend, nad der Stirne zu. 

Im linken Stirnhuͤgel, ein ſchnelles 
Stechen, mit dem Gefuͤhle, als waͤre die 
Stirne blutruͤnſtig. 

Stumpfe Stiche zu den Schlaͤfen hinein. 
Ruckweiſe ſtechendes Kopfweh beim Buͤk⸗ 
Stechen im Scheitel, mit Gefühl, aldi Ten, als wollte alles zur Stirne heraus; 

wäre der Kopf geborften, Morgens. babei üblig, weichlich um's Herz. 
Rahmittags, Stehen im Scheitel,/Arsenicum. Gticyartiger Schmerz an ber lin⸗ 
beim Büden. ken Schläfe, der bei Berührung verging. 
Feines Stechen in ber linken Kopfſeite. Asa. Flüchtige und fehr fehmerzhafte Stiche 
Anacardium. Auf ber linken Seite des Dber=| mitten unter dem Stirnbeine. 
bauptes, gleichfam zittermde, ftumpfe Sti⸗/ Deftere Stiche in ber Gegend der Stirn 
de, ald wenn ed nur anfepte und nicht bas| und Schläfen - 
zu kommen könnte. Zwei flüchtige Stiche durchzucten ben Kopf, 
Mehrmals beim Cinathmen, ein langy welche von ber Gtirne außgingen und ich 
ziehender Stich von ber vechten Schläfel His zum Hinterhaupte erſtreckten; nachher 
bis zur Stirne. Eingenommenheit des Kopfes. 


dem Hinterkopfe herauf. 
Ammaonium carb. (Siechendes Kopfweh, ben 


ganzen Sag.) : 

Schmerzhaftes Stechen in der rechten Kopf 
feite, tief im Gehirne, ohne genau ben 
Drt angeben gu konnen, in ber Luft vergehend. 

Being Stiche hie und ba im Kopfe, tief im 
Gehirne. 

Stiche in der linken Schlaͤfe, wie mit 
einem dicken Inftrumente. 

Nadelſtiche über dem rechten Auge. 

Ammon. muriat. Gefchwindes feines Stechen 

in ber linken Scite der Stirne, Nachmit⸗ 
8. 

"Ein ftarter Stich in der linken Schlaͤfe. 





Krankheits⸗Grſcheinungen des Kopfes. 


Fuͤchtige Stiche im Kopfe, einige Male. 
Beine Rabelftihe im linken Stirnhuͤgel. 
Unter bem linken Stirnbügel, einzelne, 
ſchnelle und tief dringende Stiche, wie Stoͤ⸗ 
Se und auch nachher bleibt einige Empfinblich- 
krit zurüd, - 
Feine, oberflaͤchliche Stiche auf der rechten 
Gcite des Dberhauptes. 
Einzelne ticfe Stiche in der linken Schläfe. 
Fluͤchtige Stiche durchzuden den Kopf. 
Aurum. Ein fpigiger Stich an der Mitte ber 
Stirne, wo die Haare anfangen. 
Stechen auf dem Stirnbeine, wie ein 
langſames Zichen. 
Nadelftiche auf der Stirne, äußerlich. 
Baryta. Klcine, ſtarke Stiche im rechten Stirn⸗ 
huͤgel nach außen. 
In der Dfenwärme fängt es ſogleich im 
Kopfe zu fichen an. 
Beim Wafhen in gebüdter Gtel- 
— g, heftige dumpfe Stiche im linken Stirn⸗ 
ügel, J 
Fruͤh, beim Gaͤhnen, cinige ſtumpfe Sti⸗ 
che über ber rechten Schläfe. 
eines Stechen, wie mit einem Pfriemen, 
bald in ber rechten, bald linken Kopffei: 
te, nah dem Eifen. . 
Stechen im Kopfe, meiftens in ber linken 
Seite ärger, Abends. 
Viele heftige, ftumpfe Stiche links im Hins 
terbaupte, die bis zum Stimhügel dringen. 
Unauöftehliches ftumpfes Stechen, bald Linke 
im Hinterhaupte, bald im linken Stirnhuͤgel. 
Metre heftige Stiche tief im Schirne, bald 
da, bald dort; babei jedesmal Hitze u. Krie⸗ 
bein im Kopfe. 
Früͤh beim Auffichen, Dige im Kopfe u. 
Stechen wie mit Meflern. 
Belladonna. Der ganze Kopf iſt flechend ſchmerz⸗ 
haft, mehr in der Stirne. 
Stumpfe Stiche in der linden Schlaͤfe von 
innen heraus. 
In der ganzen Stirne, gelind ftcchenbes 
Kopfweh, 


















Borax. 


Bryonia. Beim Gehen im 
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Stechendes Reifen im Kepfe über der rech⸗ 
ten Augenhoͤhle. 

Drei heftige, ſtarke Stiche durch den Kopf 
von ber Gtirne bis ind Hinterhaupt, wors 
auf plöglih alles frühere Kopfrveh vergeht. 

Stehen über den Augen und ben 
Schlaͤfen mit. Hitze und Kälte. abwechfelnd, - 
fo daß fie bald ganz blaue Hände hätte, bald 
wieber heißes; dann flach «8 fie in bie yes 
ſchwollenen Halsbrüfen, barauf wurben dieſe 
weicher und verfleinerten fiy bedeutend, 

Stechen innerlih im rechten Theile des Kos 
pfes, und darauf floß Eiter aus dem rech⸗ 
ten Ohre, nebft einem Stechen, daß er ben 
Kopf zuruͤckzog; im linken Ohre war cin 
Kligel, fo, als wollte ein Ausfluß entftehen, 
u. er hörte dann fehr ſcharf auf dieſem Ohre. 

reien, ein Stich 
im Kopfe durch die Schläfe. 

Born in ber Stirne, einzelne Stiche 

mit Düfterheit des Kopfes. 


_ Stehen im Kopfe von ber, Stimme bis zum 


Hinterhaupte. 


Calcarea. Stiche im Kopfe 


Stechender Kopfſchmerz auf der linken Geis 
te, über der Schlaͤfe. 

Stiche durch bie linke Schläfe herein u. 
zur rechten wieber heraus. 

Deftere Stiche in den Schlaͤfen. 

Stiche oben auf ber rechten Kopffeite, 
bis ind rechte Auge. — 

Abends, Stechen im Kopfe und in den 
e, Helge ige dur Di 

Ruckweiſe, heftige Stiche durch die ganze 
rechte Gehirns Hälfte, welche fig oft ers 
neueren und bann eine ſpamende, auseinan⸗ 
der prefiende Empfindung daſelbſt zuruͤcklaſſen. 

Einzelne Stiche durch den Kopf, mit gros 
Her Froſtigkeit. 

Abſetzende Nadeilſtiche in ber Tine. 
ten BStirnfeite, in Ruhe und Bes 
wegung. 

Keine Stiche auf dem Wirbel, aͤußerlich. 
er in ber rechten Seite des Hinters 


Scharſe Stiche zu beiden StirnhügelniCumphora. Heftige, einzelne Stiche in ber 


heraus, 
& der rechten Schläfe, heftig flehenberic 


mer. 
Gtiche wie mit einem Meffer von einer!. 


Schlaͤfe zur andern. 
Einige flumpfe Stiche in ber linken Geite 
des Hinterhauptes. — 
Im rechten Stirnhuͤgel, ſtarkes Ste⸗ 
chen, beim Vorbuͤcken ſtaͤrker, beim Beruͤh⸗ 
ren gelinder. BR 
Stechen durch den Kopf wie mit einem zwei- 
ſchneidigen Meffer, des Abends, 
Abends, einige große Stiche im Hinter: 
baupte, gleich Hinter dem Ohre, ſchnel 
‚wie cin Blitz, daß er hätte freien mögen. 


x 


antharides. 





vehten Gehirnhälfte. 
Stechen hinein in die Stirn 

oder Schlaͤfe. 
Stehen in der rechten Kopffeite. 

er en im rechten Seitenwanbdbeine, 
oben. 
Sehr heftig fchmerzliches Stechen im linken 
— eine; dann Bohren im ſel⸗ 
en e. 

Stechen im linken Seitenwandbeine 


und zugleich Reißen in demſelben Kinnbacken, 


waͤhrend Sprechens. 
Stiche tief ins Gehirn, im Hinterhaupte. 
Viele ſtumpfe, heftige Stiche nach einander 
im Hinterhaupte, daß der Schmerz bis 
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in ben Vorderkopf ſich verbreitete, tief Anbaltend ſtechende Gimpfinbimg in der rech⸗ 
nerlich. ten Schlaͤfe. 
Capsicum. Stechender Kopfſchmerz. Einzelne Stiche, bie vom innern Ohre durch 
Gin mehr fichender, als reißen-ſ das Gehim wie oben hinaus fuhren, 
der Kopfihm erz, welderin ber Ru-ſCicuta. Gtechender Schmerz auf dem Stirne 
be J— bei Bewegung aber) beine. : 
gemäßigteri Ziehende Stiche längs dem Augenbraubos 
Heftiges , tief eindringendes Stechen im] gen din a — — 
Cina. Stumpfe Stiche im Gehirne, vorzuͤge 


Scheitel. 
Zwei ſchnelle, heftige Stiche vom Schei⸗ lich im linken Scheitel. 
Im Stirnbeine uͤber der rechten Schlaͤ⸗ 


En bis in on Schmerzhaftigt 

arbo veg. gemeine merzhaftigkeit berj fe, gewaltige, ſtumpfe Stiche bie ticf in den 

Hirn Dberflähe, mit Gtichen hie und ba, Kop hinein, die ihn zu betäuben Sa 
eimwärtd. Ucber dem obern Augenhöhlrande, ein lang⸗ 
Stechen im Kopfe, nah ben Schlaͤfenſ famer, ftumpfer Stich bis tief in das Ges 
















za, einwaͤrts. : hirn hinein. _ 
Einige Stiche in dee Stirne, über bemCocculus. Feines Stechen in den Schläfen. 
‚echten Außern Augenwinkel. Ein ſtarker Stich im Kopfe über bem rech⸗ 


Kopffchmerz, Stiche über bem rechten 


Auge. - 
Carbo animal, Stechten im Kopfe, befonbers 
in br Schlaͤfe. 
Spigiges Stehen im Scheitel, Abende. 
Castoreum. Etliche ſpitzige Stiche hinter bem 
schien Stirnhügel, Vormittags. 
Spitziges Stechen auf einer Eleinen Stelle, 
in ber rechten Kopffeite, Vormittags. 
Ein fpigiger Stich oben im linken Seitens 
wandbeine, Rachmittags. 
Comsticum. Stiche in. ben Schlaͤfen. 
Er erwacht fruͤh mit einem ſtichartigen Kopf: 
ſchmerze, welcher faſt den ganzen Tag anhaͤlt. 
— Stiche auf der rechten Kopfſeite 
san. . 
Umpengiehenbe langſame Stiche in ber lin= 
ten Seite des Vorderhauptes über bem 
Auge. 


ten Auge. 
Mehre Stiche in der rechten Seite bed Gehirns, 
Feine Rabdelftiche in der Iinten Schläfe, 
Coloeynth. Fruͤh, nach bem Aufftchen, cin 
dumpfer, ſtichartiger Schmerz an ber Stir⸗ 
— u wie —— Etichto 
onium. oniſcher 1 merz. — 
Stihe im Oberkopfe. vſſchmerz 
Fruͤh, nach dem Aufſtehen, Kopfſchmerz: 
es ſticht zur Stirne heraus, 
Kopfſchmerz: Stechen in der Stirne, den 
ganzen Tag. 
„Korfihmerz wie Rabelftihe, eine Stunde 
ang. 
Stechen zur Stirne heraus, mit Neigung, 
fih zu legen, Vormittags. 
Stehender Schmerz zur Gtirne 
heraus. 
WON ‚ |Cyclamen. Anhaltenbe Stiche, vorn im Ges 
Stumpfe Stiche im linken Schläfebei-| Hirne, beim Buͤcken. 
ne, bie fich jedesmal in einen Kreis verbrei/ Dumpfe Stiche in der rechten Schlaͤfe⸗ 
ten, wo fih ber Echmerz vermindert und] gegend, in allen Lagen. 
verliext, Daphne Mez. Stechender Kopfſchmerz im 
Stehen in ben Schlaͤfen. Wirbel. und der Stirne. 
Heftige Stiche im Hinterkopfe. Stechender Schmerz in ber linken Gehirns 
. Chamomilla. Einzelne Stihe ineiner| Hälfte. 
ber beiden Gehirnhälften, vorzüglich RA im Bette, ein langer, ſtumpfer 
tich links oben über der Stirn. 


ber rechten. 
Einzelne ſtarke Stiche im Gehirne. Schr fpisiger, anhaltender Stich etwas 
Kopfichmerz wie Nabelftihe, als wenn die] rechts auf dem Kopfe neben dem Wirbel. 
Augen aus dem Kopfe fallen follten, Digitalis. Heftig ſtechende Schmerzen im Hins 
Seinftechenbes Kopfweh. terlopfe und Scheitel; 
Chelidunium. Gtumpfes , anhaltendes Gte| Heftig ſtechender Kopfichmerz. 

chen in der Mitte der Stirne. Abends und in der Nacht im Schlafe, 
(Etliche fpigige Stiche oben im linken Sei⸗ einzelne ftumpfe Stiche in der linken Sch Läs 
tenwandbeine, Nachmittags. fe, bie durdy das ganze Gehirn fuhren. 


“ China. Stechen zwifchen Stirne u. Schläs] Stechen bald in ber rechten, bald in ber lin⸗ 
fe linker Seite; beim Anfühlen der Scläfel Een Schläfegegenb, doch — 
fuͤhlte er ſtarkes Klopfen der Schlagader, u. Druͤckende Stiche aͤußerlich an der 
das Stechen verſchwand durch dieſe Beruͤh⸗/ Tinten Stirnſeite. 

rung. Dulcamara. Stiche im Kopfe, ſo daß ſie boͤ⸗ 
Stechender Kopfſchmerz, vorzuͤglich in der| fe darüber ward, Abende am meiſten, im 
linten Stirngegenb. Liegen erleichtert. 
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Kingfames Stechen im Hinters] 


Ein ganz 
baupte wie mit einer Nabel, bie man im⸗ 
mer wicder zuruͤckzoge. 

Tief im Gehirne, heftiges Stechen im Vor⸗ 
derhaupte mit Uebelkeit. 

Eupkorbium. Stichartiger Kopfſchmerz, vor⸗ 
ich in der Stirne. 


Stichaͤhnlicher Schmerzan ber lin⸗ 


ken Stirnſeite. 
Euphrasia. Nabelftihe an den Schlaͤfen, 
innerlich und Außerlich. 
Einige ſcharfe Stiche an ber reiten Stirn: 
eite 


pringen, von früh bis Rachmittags, wo 
Schmerz, während eines ſtarken Schwei⸗ 

Bes in ber Sonnenhige, verging. 
Fluͤchtige Stiche in der Linken Schlaͤfe. 
Gratisla. Stehen in ben Schläfen, ben 
Geiten bed Kopfes u. im Hinterhaupte. 
Keine Stiche in der ganfen linten Kopf: 
feite, bie in freier Luft nach und nach ver- 


ne, rts. 
Lebhafte, fpigige Stiche auf ber linken Kopf: 
feite, an ber Berbindbung des Seitenbeines 
mit dem Stimbrine. 
GStumpfe, ſchmerzliche Stiche auf ber lin 
ten Geite dee Hinterhauptel. - 
Heileborus. Stiche, wie aus bem Gehirn 
auffteigend, in ber Gegend der Kranznath, 


recht. 

Fruͤh, mehre ſcharfe Stiche äußerlich an 
der rechten, dann an ber Linken Seite ber 
Etirne. 

Hepar sulph. Beim wieber Aufrichten 
nah B und bei jeber Bewegung, 

Etiche im Kopfe, befonders nad Gehen in 


freier Luft. 
Hyoseyamus, (ein ſtechender Schmerz im 
"Ehren im Kopfe über bem rechten Auge, 


beim Huften, 
Ignatia. Tiefe Stiche in ber rechten Schlaͤfe. 
GStehende Schmerzen in ber Stirne und 
über den Augenbrauen, 
Stechende es in ber ganzen Stir⸗ 
ne und im rechten Hinterkopfe. 
Einzelne Stiche fahren ihm durch den Kopf. 
ladigo. Stechen in der Mitte der Stirne, 
glei über ber Naſenwurzel. 
Empfindliches, body nur kurz 
dien, oben im Scheitel. 
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Spitziges Stechen in ber rechten Schlaͤfe. 
Stechender Schmerz in ber rechten Kopf: 

feite, und von ba nad bem Öhre. 
Im gebüdt Sitzen, Stechen wie mit 

‚ Meffern oben im rechten Seitenwanbbei- 

ne, und zugleich im Magen,” welches nach 
dem Aufrichten vergeht. 

Grobe Stechen in den Kopfſeiten. 
Heftiged Stehen im Hinterhaupte, 


Jodium. (Stiche auf dem Kopfe.) 


Ipecacuanba. Stark ftechender Schmerz im 

Wirbel des Hauptes. 

In kurzen Anfällen, ein fein und ſtark ſte⸗ 
chender Kopfichmerz, welcher in einer Stun⸗ 

‚ be in ein Drüden ausartet, 

Fein ftehender Schmerz in ber Stirne, 
welcher durch WBefühlen des Theiles erregt 
und verfchlimmert wird. 

Beim Büden, ſtarke Stihe über dem 
Auge; mit einer Empfindung, als wenn es 
geſchwollen wäre. 

Kali carbon. &techender Schmerz in ber 
Stirne, wie mit Nadeln, Vormittags. 

So hrftige Stiche in der rechten Schläfe, 
daß fie vor Schred zufammenfuhr,, Abends. 

Ein fpigiger Stich über der linken Schlaͤ⸗ 
fe, und gleich darauf ein folcher zu ber Mit: 
te der Stirn heraus, 

Stechen im Vorberfopfe. 

Stehen in den Schläfen. — Einzel⸗ 
ne Stiche in ber Stirne, früh. 

Stiche oben in der Stirne und Über ben 
Schlaͤfen, bei Bewegung bes Unferliefers. 
— Genicke in ben Hinterkopf 

erauf. 

Beim Auftreten und Büden, Stiche 
im Hinterkopfe, wie auf ber Oberflaͤche 
des Gehirnes, 

Kali hydriod. Beim Büden, flumpfes Ste⸗ 
hen in der Stirne. 

Etliche fpigige Stiche oben vor bem Sch eis 
tel, . . 

Ein ſchmerzlicher ſpitziger Stich über dem 
linken Stirnhügel. 

Spitziges Stechen oben am rechten Sei⸗ 
tenwandbeine. 

Kali nitricum. Beim vorwärts Buͤcken, 
empfindlich ftechende und auseinander preffens 
de Schmerzen in bee Stirne, auf der lins 
ten. Seite, 

Einzelne Stiche auf der linken Scheitels 

eit e. 
—E ſtechender Schmerz, beim Gehen 
am heftigſten; in der Ruhe einzelne Stiche 
mit iangen Zwiſchenraͤumen, in der Stirne, 
hinter den Augen und nach dem Hinterko⸗ 


pie Bu. ; 
Lachesis. Stiche in ber linten Schlaͤfe u. 


Kopfſeite. 
dauerndes a een Empfindliches Stechen in den 


“ 


Stirnhuͤgeln, ee ea 


u8 


Feines Stechen in ber Mitte der Stirne, 
beim Gehen im Kreien. 

Viele feine Stiche nad) einander in bem 
Scheitel beim Buͤcken erleichtert, beim Auf: 
richten wieder verftärkt, und dann von felbft 
vergehend, 

Stehen in der Tinten Kopffeite, u. Bob: 
een vor dem linlen Ohre. 

Stiche im Hinterkopfe. 

Stechen bald hie, bald da im Kopfe. - 
Ledum. Gtechender Schmerz unter dem rech⸗ 
ten Stirnhügel, im Gehirn. 
I.ycoperd. Bovista. Stehen in der Mitte 
der Stirn, mehr aͤußerlich; Abende. 

Außerorbdentlich ſchmerzhafte feine Stiche tie 
in der Stirne; Abends, 

Spigige Stiche in ber rechten Stirnfei- 
te ober im Stirnhügel. 

Stechen auf einer Beinen Stelle über dem 
linken Auge, mit Röthe der Wangen, ohne 
äußere Hiße ; nad) dem Mittageſſen. 

Spisige Stiche rechts neben dem Scheitel. 

Defters feine, aͤußerſt fchmerzhafte Stiche 
an ber linken Seite des Scheitele, welde 









Stelle auch beim Befühlen fehr empfindlich ift.|Manganum. Bm 


Heftiges, fpigiges Stehen am Scheitel, 
das ſich im ganzen Kopfe ausbreitet. 
Empfindlidhes ftumpfes Stechen, oder feine 
Stiche in ber rechten Kopffeite 

Schr feines Stechen im linken Seiten⸗ 
wandbeine. 

Gewaltige feine Stiche an ber linken Hin 
terhbauptefeite. 
l,ycoppdium. Stechender Kopfſchmerz, Nadı: 
mittags bis Abende. — Drauf, bie Nadıt, 
Zahnfchmerzen. 

Stechen zur Stirne heraus, täglich oͤfters, 
ruckweiſe. 


Krankheite⸗Erſcheinungen des Kopfes. 


vordern Ecke des rechten SGeitenwand⸗ 
beines, Abenbe. 

Ein heftiger Stich vom oberen Theile der 
rechten Kopfſeite bis durch das rechte 
Hinterhaupt, wie mit einem ſtumpfen Bohrer. 

Mehre ſtumpfe Stiche nach einander in die 
rechte Kopffeite, nach vorn, im Stehen. 

Ein tiefer, ftumpfer Stich durch das Ges 
hirn, vom Gcheitel bis an bie rechte Geite 
des Hinterhauptes. = 

Im Stehen, etliche fpigige Stiche in ber 
tinken Kopffeite. 

Spitziges und feines Stechen im linken Sei⸗ 
tenwanbbeine, nah Hinten, u. zugleidy 
oben ‚und vorn im rechten Seitenwandheine, 
fo daß die Stiche gegen einander gehen. 
Heftiges Stechen im Hinterkopfe, Abends. 

Gtechender Schmerz im ganzen Kopfe, der 
fie. fehr mißlauntg macht, Abende. 

Stiche bie und da im Kopfe. 

Etliche feine Riffe auf der rechten Kopffei= 
te am Scheitel; als es da aufhörte und 
fie den Kopf nad der linken Geite bewegte, 
ein Riß am Hinterhaupte auf der rechten Seite. 
Niederbüden, einige 
heftige Stiche im linken Geitenwanbbeis 
ne nad) vorn zu. 


Einzelne Stiche in ber 
linken Seite des Gehirnes nad) bem 
Scheitel au. : 

Einzelne Gtidye in ber Stirne nad dem 


Magnes auntral, Ein überhingehenber, ftumpf: 
fchender Schmerz in ber linfen Stirnfeite. 
Magnes arct. Früh, nad dem Aufftchen, 
mehrmals einige Stiche oben in ber linken 
SGtirne, bis Nachmittags. 
Magnesia. Stechen in der linken Schlaͤfe. 
Feines Stechen, herauswaͤrts in der rech⸗ 
ten Stirnſeite, mehr aͤußerlich, vorher 
etwas Kitzeln an dieſer Stelle, 
Heftiges Stechen um die Gtirne, was 
dfters wiederkommt, Abende, 
Etliche fpigige Stühe auf dem Scheitel, 
Nachmittags. 
Sechmerzhaftes Stechen in der rechten Schlaͤ⸗ 
fe, nach dem Mittageſſen. 
Ein ſrampfer Stich in der linken Schlaͤfe, 
und bald darauf über dem rechten Ohre. 
Heftige Stehen in ber rechten Kopffei: 
Ce, worauf fie bed Nachts liegt, heraus⸗ 
wärts, welches vergeht, wenn fie ſich aufl 
die andere Seite wendet. 
Etliche ſtumpfe fchmerzhafte Stiche an ber 


Scheitel zu. 
Mercarius. Stechen in ber Stirne, wäh: 
rend dem Gehen in freier Luft. 

Stiche durch den ganzen Kopf. 

Stechendes Kopfweh in ber Stirne. 

Murias Magnes. Spitziges Stechen hinter 
bem rechten Stirnhügel u. vor dem rech⸗ 
ten Ohre heraus, 

Stumpfes Stechen in. ber roten Kopfs 
feite, mit übler Laune. , 

Schr ſchmerzhafte flumpfe Stiche in ber 
rechten Kopffeite. 

Heftiges, fpigiges Stechen in ber rechten 
Seite dee Scheitels. — 

Ein aͤußerſt heftiger fpigiger Stich oben in 
ber redhten Kopficite, beim Monatlühen, 

Spitziges Stehen in ber linken Kopfieite 
und im Hinterhaupte. 

Beim Biegen des Rumpfes nach der rech⸗ 
ten Seite, cin paar ftumpfe Stiche am linken 
Beitenwanbbeine, u, Bohren wor dem 
linken Obre. 





Krankheits⸗Erſcheinungen des Kopfes. 


Stumpfitechen zur linken Kopffeite heraus, 
Gin paar ſpitzige Stiche im rechten Hin⸗ 
terhbaupthügel, 
Ein fpisiger Stich rechts im Hinterhau⸗ 
pte; fodann Brennen an bdiefer Stelle. 
Natrum. Kopfweh: Stechen zu ben Augen 


eraus. 

Ein Stich hinter dem rechten Stirnhuͤgel. 

Spitziges Stechen in der rechten Stirn⸗ 
gegend, und als es da aufhörte, in der 
rechten Hinterhauptsſeite. 

Stiche in der Stirne. 

Ein heftiger Stich in das linke Ober⸗ 
haupt, Vormittags. 

Ein paar, ſpitzige Stiche oben im linken 
Seitenwandbeine. 

Mehre feine Stiche in der rechten Hinter: 
hauptsſeite, Abende, 

Natrum muriat. Stiheindem Geitenbetne. 

Stumpfer Stichſchmerz im Geitenbeine, 
Abends beim Eſſen. . 

Ein dumpfer Stih vom Dberkop fe durchs 
Gehirn, bis in den Gaumen. 

Stehen von der Stirne biö zum Hin⸗ 
terlopfe, das ihr allen Appetit benimmt. 

Fein flehender Schmerz am Seitenbei⸗ 
ne und an der Gtirne, . 

Seine Stiche wie mit Rabelnüberd. Stirne. 

n verfchiedenen Stellen des Kopfes, fiumpf 
ſtechender 
Schmerz. 

Niecolum. Feines Stehen im Kopfe, mehr 
äußerlich, auch in beibın Ohren ziehenber 
Schmerz, bis hinauf in den Kopf. 

Erft Stehen im Oberkopfe, und große 
Smpfindlichkeit und Zerſchiagenheit bafelbft, 
daß fie den Kamm nidht leiden fonnte, Bor: 
mittags; dftere geht auch der Schmerz in 
die beiden Kopffeiten und in bie Stirne, mit 
Gefühl, ats follte das Gtirnbein zerfprin- 
gen ; bei großer Verdrießlichkeit. 

Stehen in der rechten Kopfleite, und 
babei Gefühl. in der rechten Schlaͤfe, wi 
serfhjlagen. — 

Früh, im Bette, heftiges Stechen in der 
linken Kopfſeite. 
Etechen, wie mit einer Nadel, 
Schlaͤfe. 
Stechen, balb bie bald da im Kopfe, vor⸗ 
zäglid) beim Büden, Vormittags. f 
Kepfrorh, feines Stechen und wie Erſchuͤt⸗ 


und wie am Knochen nagender 


in ber 


neuem; im Liegen hörten fie ganz auf. 
Ein Stehen über bem rechten Auge, 


vom äußeren Augenbraurande nad): bem ine]. 


acın bis in die Augenhöhle. 


Einige tiefe Gtiche, im Kopfe nad) dem— 


Scheitel zu. 
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Stechen im Scheitel, dfters wiederkehrend. 

Stiche in ber linken Schläfe. 

Stiche in der linken Kopfſeite. 

Beim Schnellgehen, ein fedhender 
Schmerz von den Seitenwanbdbeinen 
gegen dad Hinterhaupt zu. 

Nux vomica. Einzelne heftige Stiche im Kopfe. 

Kopfweh, etliche Stunden vor dem Mittags 
mahle beginnend, nach dem Sfien fich meh⸗ 
rend; dann heftige Stiche in ber Linken 
Schläfe, mit Uebelfeit und fehr faurem 
Erbrechen, Beſchwerden, bie Abends nach 
dem Niederlegen verſchwinden. 

Oleander. Langſam folgende, tief eindringen⸗ 
de, ſcharfe Stiche in ber rechten Seite des 

Oleum animal. Heftiges fpisiges Stechen in 
der Stisne über bem Auge. 

Ein feiner Stich -im linken Stirnhuͤgel 
wie cin elcktrifcher Funke. 

Stumpfes Stechen in ber linten Stirns 
gegend, 

Heftiges Stechen oben auf dem Kopfe. 

Kopfweh: heftiges Stechen an ber linken 
Seite des Scheitele, mit Mattigkeit in 
Händen und Füßen; bie Kopfſchmerzen fans 
gen Abends an und dauern bis früh, wobei 
fie ei ganze Nacht nicht Ihläft ; beim Mo⸗ 
natlichen. 

Ein fpisiger Stich in das Hinterhaupt. 

Parin. Reine Stiche im ber linken Schläfe. 

Spitziges Stechen oben links im Scheitel. 

Stehen in ber rehten Kopffeite. 

Stechender Schmerz in ber Mitte bes Kos 
pfes und in den Schläfen; fpäter ſchwerer 
Drud aufdie Stirn, befonbers beim Buͤcken. 

Petroleum. Im linken Hinterhaupte, 
ein Stechen, Nachmittags. 

Beim Gehen u. Büren, ungeheure ſte⸗ 
ende Rucke im Kopfez fie mußte immer 
nach einigen Schritten wieder ſtill ſtehen. 

Fruͤh, beim Erwaden, eine ftehende Ems 
pfindung in ber Stirne, die fi) bald über 
den Hintertheil ded Kopfes verbreitete, 

Phellandrium. löglicher ſchmerzhafter Stich 
im Scheitel, fo, daß es ben Kopf ruͤck⸗ 
wärte 509. * 
Stechen in der rechten Stirngegend. 
u. Stechen vor der linten Shläfe . 
pisige Stiche im rechten Hinterhaupte. 
Phosphorus. Kopfſchmerz im Vorderko⸗ 
pfe, befonders in der linken Seite, wo er 
vorziiglich periodifh mit Gtichen gemifcht 
war; Vormittags weniger ald Rachmittags, 
wo er faft allein die Linke Vorderſeite einnahm. 
Ein Stich in das rechte Stirnbein hins 
ein, nad bem Mittageffen. 
Stehen auf em Scheitel, 
Sin Stich in das linle Oberhaupt hin⸗ 
ein, nach dem — 
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sn außerft heftige Stiche in der rechtenlRanunculus. Stiche in der Tinten Schlaͤfe. 


chlaͤfe, Vormittags im Sitzen. 
Spitziges Stechen in der rechten Schlaͤfe. 
Zwei aͤußerſt heftige Stiche in die rechte 
. Kopffeite, mehr oben, nach dem Fruͤh⸗ 
ftüde im Sitzen. 

Stechen auf der rechten Kopffeite nad 
der Stirne zu, im Siten, 

Stechen in der rechten Kopffeite, Nadı: 
mittags im Gehen, durch Reiben vergehend. 

Zwei fo heftige Stiche in der rechten obern 
Kopffeite bis eine Hand breit hinunterwaͤrts, 
daß ſie glaubte, der Kopf zerfpringe ihr, im 
Sitzen. 

Stiche in der linken Kopfſeite. 

Sehr heftiges Stechen auf der rechten Sei⸗ 
te des Hinterkopfes, durch Reiben nur 
etwas vergehend, Vormittags im Sitzen. 

Spitiges Stechen in ber linken Hinter⸗ 
hauptgogend. 












Ratanhia 


Empfindliche Stiche in der linken Schlaͤ⸗ 
fe, jedoch nur oberflaͤchlich, und nach Ver⸗ 
ſchwinden derſelben, Stiche im linken Ohre 
und Reißen in ber linken Hinterhauptöfeite, 
Beim Bewegen und tief Athe 
men, ein Riß oder Stich im Kopfe. 

Beim Büden, Stechen in ber Mitte ber 
Gtirn. i 
a feine Stiche in der rechten Stirn⸗ 

eite. =. 

Grobe, tiefe Stihe im Scheitel. 

Ein fcharfer Stich oben in der rechten Kopfr 
H H ie, worauf biefe Gegend wie zerfchlagen 

merzt. 

Beim Nieberſetzen, ein ſpitziger Stich 
in der linken Kopfſeite. — 

Schmerzhaftes Stechen hie und ba im Kos 
pfe, Abends. 


Rheum. Geringe Stiche in den Schlaͤfen. 


Kopfihmerz Abends, Stiche in der redhejithododendren, Fluͤchtige Stiche in der lin⸗ 


ten Schläfe. 

Abends, einzelne Stiche im Kopfe. 

Den ganzen Kopf einnehmender Schmerz, 
mit Stidhen in den Schläfen, Abends. 

Kopfichmerz: befonderd Abends, Stiche 
an einzelnen Stellen bed Kopfe. 

Stedyen in ber rehten Kopffeite. — 
Stihe im Hinterkopfe. 

Im Wirbel beb Kopf, mehre Nabelftiche. 
Platina. Im Vorderkopfe, einzelne flums 
of Stiche. 

m linken Seitenbeine, auf einer Eleinen 
Stelle, eine Art ägenben Stumpfftechens in 
Abfa ; 
In 
Abends im Bette. - 

Plumbum. Stechen in den Stirnhügeln 


und Stirn. 
„gefeigee Stehen im Vorderhaupte, 


nde, 

Stumpf ftechender Schmerz in ber rechten 
an die auch Außerlich weh 
thut. 

Hineinſtechen in das rechte Seiten wand⸗ 
bein oben. 

Stechen hie und da im Kopfe, beſonders 
im rechten Ohre, ſehr heftig, Rachmit⸗ 
tags ind Abends. 

Pulsatilla. Stechen vom Hinterhaupte 
durch die Ohren. 

Stechen in Hinterbaupte, welches beim 
a ich verſchlimmert, beim Aufrich- 
ten vergeht. 

Stiche, welche durch das ganze Gehirn fah- 
vn, nah bem Mittageffen bis zum 
abendlichen Schlafengehen, mit Schauder u. 
Ohnmachtanfaͤllen. 

Halbſeitiges Stechen im Kopfe. 

Stiche in ben Schlaͤfen, ober ur Stir⸗ 
ne heraus, Abends. 















Rhun. Gtidye im Kopfe 


n. 
nn linten Kopffeite, fcharfe Stiche; 8 


ten Kopfhälfte 

Flüchtig ftumpf ftechende Schmerzen in ber 
linken Kopfbälfte - 

—— Kopfſchmerz, vorzuͤglich nach der 
irn zu. ⸗ 

Einige kurze, heftige Stiche in der linken 
Schlaͤfegegend. 
herauswaͤrts. 

Einige ganz feine, heftige Stiche im rech⸗ 
ten Schlafe einwärte. 

Ein einzelner Stich im Kopfe, über bem 
Auge, von innen heraus, während bes Eſ⸗ 
ſens; dann Uebelkeit und Vollheit; es kam 
ihe fo warm in die Höhe von innen. 
abadilla. Stumpfes Stechen auf dem line 
ten Stirnhuͤgel. 

Stehen in den Schläfen und ber Kopfes 


ut. 
— Rum in ber rechten Schläfe. 
Einzelne Stiche Außerlih an ber linken 
Schläfegegend. 


Sassuparilla. Lebhafte, feine Stiche in der 


Mitte der Stirne. 

Stechender Schmerz im linken Hinter 
baupte. 

Dumpf ftehender Schmerz am lin⸗ 
ten Stirnhügel. 

Durchdringendes Stechen in ber Gegend bes 
rechten Stirnhügels, 

Vormittage, heftiges Stechen vom in 
ber Stirne, was in freier Euft vergeht. 
Stechen, von ber rechten Schläfe bis in 
die untern Bähne, Rach mittags. 

Ein heftig durchdringender Stih in ber 
rehten Schlaͤfe, Nahmittage. 
©techen, bald im Kopfe, bald in den Obren. 


Selenium. Grwedte und heilte alte Anfälle 


von heftig ftcchendem Kopfweh über dem lin⸗ 
ten Auge, zum Liegen zwingend, mit äußes 
rer Kıpfs Empfindlichkeit, viel Harnen, Ap⸗ 


Spigelia. 


Krantheitss Erfcheinungen des Kopfes. 
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petitfofigteit und Schwermuth, fonft erreatt eines Stechen auf ber Sti rne, über der 


— Gehen in der Sonne und ſtarke Ge⸗ 


e. 
Sepia. Heſtiger herausſtechender Sm im 
Kopfe, bloß über der linken Augenh 
wobri das Auge ganz zufammengegogen wur 
de, 3 Zage nad) einander früh, bald nach 
dem Aufftehen, und dauert bis Mittag; in 
der freien Luft etwas gebeffert. 

Stechender Kopfſchmerz. 

Kopfſchmerz: bald hie, bald da, Stechen 
in der Stirne. 

Taͤglich, beim Schnellgehen, Nadel⸗ 
ſtiche in der Stirne, mit Brecherlichkeit. 

Stumpfe Stiche im ganzen Kopfe, zuletzt 
im Hinterkopfe, die ihn ganz unthaͤtig machen. 

Starke Stiche im Hinterkopfe nach dem 
Scheitel zu. 

Zuweilen, ein einzelner Stich durch den Kopf. 

Stechen in der Schlaͤfe. 

Abendlicher Kopfſchmerz: Stechen in bei⸗ 
den Schlaͤfen. 

Kopfſchmerz: oft Stiche in der linken Kopf: 
feite, Nachmittags, Abends au im Hins 


fe. 
Stehen im Kopfe, über dem Ohre. 
Kopfichmerz: es flicht zu den Augen her: 
aus, den ganzen Tag. 
Silicca. Beim Buͤcken, etliche feine Stiche 
in die vehte Stirnfeite, Bormittage. 
Stiche in den Schläfen. 


Gegend zwifchen den Aubenbrauen. 
Stichartiges Kopfweh, vorzüglich an ber 
linten Stienfeite, mit Fließſchnupfen. 


bie,|Staphisagria. Stechender Kopfichmerz, den. 


ganzen Tag. 

Stechen in ber Tinten Schlaͤfe. 

"Einzelne, große, ftumpfe Stiche vom Schaͤ⸗ 
dei bis ins Gehirn hinein, unweit bed Wir: 
bels; dabei thut auch die Stelle, vorzuͤg⸗ 
lich beim Betaſten, äußerlich fehr web. 
Schnelle Stiche oben im Stirnbeine, 
daß er zufammenfährt. 
Stumpfes Stehen in der rechten 
Schläfe, außenundinnen, als woll: 
te es den Knochen berauspreffen, 
bei Berührung heftiger. 


Strontiana. Schwere in ber Stirne mit oͤf⸗ 


teren feinen Stichen; dabei der ganze Kopf 
wie zertrümmert. 

geſtiges ſtechendes Kopfweh im linken Stirn⸗ 
Hügel, das ſich bis in die Kopfſeite erſtreckt. 
Ein ftarker ſtumpfer Stich in der rechten 
Schläfe, der ſich nach allen Seiten verbreitet. 
Nachmittags ftehender Schmerz in dir. 
rechten Schläfe. re : 
Gegen Abend, ſtechender Schmerz in der 
linken Schlaͤfe. 

Stoßweiſes Stehen im Hinterhaupte 
und Scheitel, 


lüchtige Stiche im Kopfe. 


Empfindlidh flechender Kopfſchmerz in berläutchurn, Stehen in der Stirne und im 
© 


Stirne. 

Ein wuͤſtes Stechen im Kopfe, mit großem 
unmuthe und vieler Aergerlichkeit. 
Große, pulsweiſe Stiche in ber 
Stirne vom Abend an bis früh; zugleich 
ein Hämmern vor ben Ohren. 


Scharfes Stechen bintee und über 


Scharfe Stiche an der linken Schlaͤ⸗ 
fe, Außeriih, bis in die Stirne. 


Stwas tangfame Stiche in die rech⸗ 
te Stirne hinein. 
Stiche im rechten Stirnhuͤgel bie bie 


h 

Auf dem linken Stirnhuͤgel, «in lan⸗ 
ger, flumpfer Stich. — 
Rechts, auf dem Oberhaupte, einig 
Khnelle und doch fiumpfe Stiche. 








Tararacum. 


heitel, von früh an den ganzen Tag 
und "en en ae 
Heftiger merz: en in der lin 
ten Geite wie mit Meffern, bierauf in der 
linken —— ‚ dann im Genicke; hierauf 
Reiben im linken Unterkiefer an der Schlafe 
hinauf; Rahmittags u. bie ganze Nadıt. 
Heftiged Kopfweh: Stechen bald bie bald 
ba im ganzen Kopfe, oft Gefühl als wenn 
die Haare in die Höhe gezogen würden, nad) 
dem Mittageffen aͤrger; es hält den gan: 
en Tag und aud) bie folgende Racht an. 
Dura) Zufammendrüden des Kopfes mit beis 
den Händen wurde bee Schmerz erleichtert. 
Ein einzelner Stich im Kopfe. 
Stiche im Kopfe und zu den Augen heraus. 
Kopfweh, alle Zage von If Uhr Vormit⸗ 
tags bis Abends: es ſticht zur Stirne heraus. 
Einige Stiche im Wirbel bed Hauptes. 
nhaltender &tichfchmerz in ber 
linken Kopfleite. ; 
Beim Siten, Radetftiheind. linken 
Schlaͤfe, welheim Stehen aufhören, 
Beim Sehen im Freien, ein heftiger, 
anhaltender Stich in der linken Schlaͤfe⸗ 
gegend, welder beim Stehen nachließ. 
Scharfe Stiche, links aͤußerlich 
auf der Stirne, welche beim Befuͤtz⸗ 
ten rat nachlafſen. 


. Terebinth. oleum. Ein Stich in der Stir⸗ 
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Stiche im Kopfe. 
Bon Vormittags bis Abende, Stechen im 


Kopfe. . 
Stechen in den Schläfen. 
An der Stirn, dumpfer, bisweilen in Ste⸗ 

chen übergchender Schmerz, ‚der bi in bie 

Schlaͤfe zicht, durch Huſten vermehrt, 
Gelindes Stehen in der Stirn. 


ne, wie mit einem Meffer. 
Ein flühtiger Stich hinter dem rechten Ob: 
re im Zitzenfortſatze. 

Teucrium. Im Hinterkopfe, Stechen, 

felbft im ganzen Kopfe. 

Thermae teplıtzens. Stechenber Kopfidymerz, 

befonders in der Stirne, beim Biken, 

als führe ein Meffer zur Stirne heraus, 
Stechender Kopfſchmerz, mit Nafenbluten ; 

babei etwas daͤmiſch im Kopfe. 

- Stechen in beiden Schläfen, mit Schwindel. 







Ziucum. Periodiſche 


Krankheits⸗Erſcheinungen des Kopfes, 
Tartarus emet. Bei Beweg ung ‚, Scharfe] 


Sticheln in ber linken Stirnhoͤhle. 
Betäubendes, tief eindringendes 
Stechen in der rechten Schlaͤfe, waͤh⸗ 
rend des Eſſens, durch aͤußerlichen 
Druck vermehrt; es zieht ſich nach 
einigen Stunden bis in die obern 
Zähne dieſer Seite, als ein Reißen. 
Gleich uͤber der rechten Schlaͤfe, ſcharfe, 
betaͤubende Meſſerſtiche. 

Tiefe, ſcharfe, abſetzende Stiche zwiſchen 
dem linken Stirnhügel und dem Schei⸗ 
telbeinhöder, 

Abfegende , feine Nadelſtiche in ber rechten 
Stirnfeite, 


Viola tricolor. Kopfiveb, Stechen im Linfen 


Hinterkopfe, Zag und Nadıt. 

Aumpfe Stiche in ber 
rechten Schläfegegenb. 
Nadelſtiche in dee linken Schlaͤfe. 


b) Complicirtes Stechen. 


Stehen in ber Stirne, als wären Meſ⸗ Acidum muriat. Shwerheitögefühl im 


fer übers Kreuz darin, mit Schwindel; gleich 
drauf ohne viel Webelkeit heftiges Erbrechen. 
(Bom Baden.) 
Thuya. Stechendes Kopfweh. 

Stichelnder Schmerz an den Schlaͤfen. 

ee vorzüglich längs in der Stür⸗ 
‚ne bin. 

Starte Stiche, Außerlih an ber 
linten Schläfegegenb. 
Tongo fuba, Mehre ftumpfe, ſtarke Stiche 
oben tief im Scheitel. Ri 

Spisiged Stechen in ber rechten Kopffei- 
te, dann Reifen im rechten Ohre, Abends, 


Beim Lachen, tiefes Stechen in ber rech⸗à 


ten Kopffeite. 

Mehre fpigige Stiche oben im rechten Sei: 
tenwandbeine, buch den Kopf unten 
am Hinterhaupte heraus. 

Ploͤtzlich einige große Stiche in der rechten 
Kopffeite 
— Stich im linken Seitenwand⸗ 

eine. 

Spitziges Stechen in ber linken Kopfſeite. 

Spitziger Stich an der linken Hinter⸗ 
hauptsſeite, und nach demſelben, Jucken 
daſelbſt. 

Valeriana. Stechendes Kopfweh. 

Stechen oben auf dem Scheitel. 

In der Mitte der Stirne, tief innerlich 
rc Stechen, rudweife kommend u. auf 

rend. . 

Veratrum. Einzelne Stiche in der Stirne, 
felbft im Sitzen. 

Verbascum. Gin Stich im Linken. Hinter: 
haupte. 

Heftiges, abſetzendes, tiefes Stechen hinter 
dem linken Scheitelbein-Höcker. 
Heftiger Stich im linken Stirnhuͤgel, 
nach außen. 


⸗ 








Acid. phosphur. 


Acid. sulphur. 


Hinterhbaupte, mit ziehenden Sti— 
hen daran, dbiht am Naden, mit 
Gefhmwulft einer Nadendrüfe 

Beim Gähnen, ein fiichartiges Reißen an 
der rehten Schlaͤfe, das bei Werührung 
u. im Gehen wieder verſchwand (beim Steben). 

Schmerzhaftee Spannın und Stechen im 
Hinterhaupte, Abende. 

Heftiges, öfters ausfehendes Reiben u. Ste⸗ 
Ken. am rechten Seitenwandbeine,“ bis 
an bie Stirn. 

Gewaltiges Reifen und Stechen im Hin⸗ 
terhaupte. 
cidum nitricum. Scharf druͤckender Kopf⸗ 
ſchmerz in beiden Stirngügeln, mit uns 
termifchten Stichen. 

Abende, bohrende Stiche im Scheitel. 

Sn der linten Schlaͤfe, pudender u. ſte⸗ 
chender Kopfihmerz, ben ganzen Rach⸗ 
mittag. 

Kopficdymerz, ein Stechen im linten Stirn: 
bügel, zuweilen ein Pochen, ald wenn's bie 
Augen zuzöge, von Nachmittags 4 Uhr an, 
Abende fhlimmer, bis in die Nacht hin⸗ 
ein, wo es ihn auch aufweckt. 

Drüdender und flechenber 


mp fweh, mit Drüden über ben 
Auaenhöhlen, mit Stichen hinter den Obren. 

Stechendes Ziehen auf dem Scheitel, was 
durch Drüden mit ber Hand gemindert wird, 

Auf dem Kopfe, ein brennender Stich. 
Heißen und Stechen im rech⸗ 
ten Vorderkopfe, buch drauf Drüden 
erleichtert. 


Aconitum. Stechend klopfender Kopfichnserz, 


als wenn inmwendig «in Gefhwür wäre, wels 
her zuweilen am eben hindert. 


Krankheits⸗ Erfheimungen des Kopfes, 


in 6b fein ſteihender, bald klopfender, 

hotd beidenber —— in der Stirne, 
beim Gehen, welcher im Sitzen nachlaͤßt. 

— pochendes Kopfweh in den Schlaͤ 
en. 

Stechendes u. einigermaßen druͤckendes Kopf: 
weh über ben Augenhoͤhlen nad) dem Ober: 
kiefer zu, welches Brecherlichkeit erregt. 
„Prutweite ſtechend ziehend veißender Schmerz 
in ber obern rechten Kopffeite. 

Aethuna Cynap. Gehe ſchmerzhaft ftechendes 
Reiben in ber linken Kopffeite. 
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Bi ftechender und veißender Schmerz im 
opfe. 
neidende Stiche wie im Knochen oder 
auf der Oberfläche des Gehirnes, glei vor 
dem linken Ohre nad vorne zu. 
Argilla. Drüden unb Stechen hie und ba im 
Kopfe. 2 
Stechen, auch Stechen und Reiben, ober 
Ktopfen inder Stirne, zuweilen mit Dumm: 
lichkeit und Schwere des Kopfes. 
Schmerzhaftes Stechen und Reiben in der 
rechten Kopffeite, Vormittags. 


Reißendes Stechen vom Hinterhaupteſarnica. Bon Zeit zu Zeit wiederkeh— 


nach vo . 

Stechen in ber linken Schlaͤfegegend; 
daun Klopfen an biefer Stelle. 

Ein Su& in ber Tinten Schlaͤfe; bann 
Bichen in dem Kopfe hinauf. 

Heftiges Stechen und Klopfen in ber linken 
Schlaͤfe, beim barauf Druden verachend, 
aber gleich wiebertommend. 

Stehen u. Schlagen oben am reisten Bei- 
senwandbeine und auf dem Scheitel, 

Schlagen und Stechen im ganzen Kopfe. 
Agaricus. 


. 


Stechendes Drüden in ber Stir⸗ 
ne, über ben Xugen. 
 _Deftiges ftechendes Reiben im Kopfe, 
Wirbel herab bis zum Linken Ohre. 
Neipende Stiche im Hinterhaupte, von 
einer Seite zur andern, fruͤh. 









Arsenicum. 


venber, fein flehend reißenber 
Kopfſchmerz in der linken Schläfe, 
Drüdend flihartiger Schmerz an 
der linken Schlaͤfe, ber bei Berührung nicht 
vergeht. , 

Druͤckend betaͤubendes Kopfweh, mit feinen 
Stichen an ber linken Schlaͤfegegend na⸗ 
he beim aͤußeren Augenwinkel, beim Gehen 
und Stehen, das beim Sitzen wieder ver⸗ 


ging. 
Stichartiger Schmerz an ber linken Schlaͤ⸗ 
fe, der beim Berühren verging. 

Reißendes Stechen in der linken Schlaͤfe. 
Neben dem Stirnhügel, Auferlidı, 
anbaltendes brennendes Stechen, das bei Br: 
rührung verſchwindet und wie unterköthig 
fhmerzt , aber gleich) darauf wiederkehrt. 


„Ambra. Drud im Kapfe, - mit Stechen versiBaryta. Auseinanber behnender Stich, in ber 


bunden. 
Ueber ber linken Schlaͤfe, ein GStich in 


dem Hinterkopfe herauf. 

Bei Anftrengung, ein flechenber und 
ſchneidender Kopfſchmerz ; er fühlt ihn bei je⸗ 
dem Tritte; beim Liegen iſts beffer. 

Ammogium carb. Kopfſchmerz, balb .hie, 
nem Stechen über ber einen Augenbraue. 

Bohrendes Stechen hinter bem rechten St ir n⸗ 
bügel, tief im Gehirne, beim Mittageffen. 

Bei Bewegung bed Kopfes, Gefühl, ale 
falle das Gehirn hin und Her, mit ſchmer⸗ 
jendem Stechen bari 

Ammon. murieat. 
Kopfe, beſonders in ber linken Seite, im 
immer. 

Anacardium. Reißendes Stechen in der Stir: 
ne, rechts Über dem Auge. 

Zuckend reißende Stiche ind. linken Schlaͤfe. 

Angustura. Anhaltende, juckende an 
der Stirne und Schlaͤfe, äußerlich, die 
dem Reiben nicht weichen. | 

Astimon. erud. Langfames Pulſiren mit fei- 
nem Gtechen verbunden am linken Schla⸗ 
fe, vorn nad den Augenbrauen zu. 

Argentum. Am Kopfe, ſtechend brennender 


® 












linken Kopffeite anfangend, das ganze Tinte 
Hinterhaupt durchziehend und an den Hals: 
wirbeln endend. 

Sm linken WBangenfortfage, zichenbe, 
in Abfägen fiy verfehlimmernde Stiche auf 
einer Beinen Stelle, die nachher noch ſchmerz⸗ 
haft bleibt unb befonderd beim Anfühlen u. 
Drehen des Kopfes heftiger fchmerzt. 

Druͤckend ſtechender Schmerz aufdem Sche i⸗ 
tel, der ſich durch den ganzen Kopf verbrei⸗ 
tet, ſo oft ſie in der Sonne ſteht. 

Ein brennender Stich in der rechten Schlaͤfe. 

Belladenna. Druͤckendes Stechen in den Schlaͤ⸗ 
fen von innen heraus. 

Ungeheurer Kopfſchmerz von ſtumpfen oder 
druͤckenden Stichen, welche das Gehirn von 
allen Seiten durchfahren. 

In der rechten Kopfſeite, ſchneibende 
Stiche, wie mit einem zweiſchneidigen Meſ⸗ 
ſer, welches dann in den Vorderkopf, dann 
in den Scheitel und dann in den Hinterkopf 
zieht, ſo daß ſie auf keiner Seite liegen kann. 
Fein ſtechendes Brennen auf dem linken 

tirnhuͤgel. 
Bryonia. Fruͤh, vor Tage, Schmerz, als 
wenn ber Kopf eingefpannt wäre, u. Schwe⸗ 
re darin, mit Stichen untermifcht ; fie konn⸗ 
te vor Schmerz bie Augen nicht aufheben, 
und wenn jie fi buͤckte, konnte fie nicht wies 
der in bie Höhe. 
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“ Carbo animal. Schmerzhaftes Reigen u. Ste⸗ 


zur Stirne heraus, mit Stichen untermiſcht. 
Calcarea. Gtumpfe druͤckende Stiche zu bei⸗ 
den Schläfen hinein. 

Beim Sehen, fumpfe druͤckende Stiche, 
welche vorzüglich die linke Stirnſeite ein 
nehmen, und beim Gehen ſich auch wieder 
verlieren. 


Eine gewiſſe Leere im Kopfe mit ſtechenden Caustſeum. Stechendes Reißen zur linken Sei⸗ 


Schmerzen im Gehirne. 
———— Stiche im linken Seitenwanbs 
eine ' 

Wuͤhlende Stiche in ber linken Schlaͤfe, 
nahe bei ber Augenbraue, bei Bewegung des 
Unterkiefers. 

Bohrend — Schmerz in der linken 
Stirne, beim Sitzen, weicher beim Ge⸗ 
hen, Stehen und Beruͤhren ſogleich vergeht. 

Bohrender Stich mitten auf der Stirne, 
gleichſam als ob er auch ind Gehirn draͤnge. 

Beim Stehen, taktmaͤßige, rauswaͤrts 
bohrende Meſſerſtiche in der linken Schlaͤ⸗ 










| Mraukheits⸗ Erigeinungen bes Kepfck. 
Bloß beim Buͤcken Kopfweh, ein en Castoareun. Sc 


ftiges Reißen und Stechen im 


rechten Hinterhaupte, ſchußweiſe, Nach⸗ 


mittags im Stehen. 

„So heftiges Stechen, und dabei Schlagen, 
oben im rehten Seitenwanbdbbeine, daß 
ſich dabei der Kopf: bewegte, 

Kopfichmerz, wie Stechen und Gingenoms . 
menbeit. 


te des Scheitels. 

Strammendes Stechen im Ober kopfe. 
Ein reißend ſtechender Kopfſchmerz, der in 
der Stirne anfaͤngt und ſich nach der rech⸗ 
ten Seite durch den ganzen Kopf zieht. 
Von dem untern Theile der Stirne an 
bis an den Oberkopf, ein ſtrammendes Stechen. 
Klopfen im Scheitel, mit Stichen unter⸗ 
miſcht, in Anfaͤllen. 


Chamomilla. Stechend reißender Schmerz in 


ber. Stirne, welcher fi) in die Bruft zieht, 
* a und fliht 3a ben Shläfen 
era 


+ 


u 
fegegend, welde bei Berührung ſich bloß Chelidonium. Stechend drüdender Kopfſchmerz 


mindern, beim Bißen aber gleich verſchwinden. 
Übfegende, bohrende Meflerftihe in ber lin- 
ten Schhläfe, die bei Berührung vergeben. 
Camphora. Klopfend ſtechender Kopfichmerz 
in der Stirne, welcher die Nadıt über an: 
Be mit allgemeiner trodner Hitze, obne 
Durft. 
Reißend ftechender Kopfſchmerz in der Stir⸗ 
ne, u. druͤckender oben auf dem @tirnbeine. 
Cantharides. Drüden auf dem Scheitel und 
in den Schläfen, mit Stechen in ben Schlaͤ⸗ 
fen, befonders in der rechten. 
Drüdend ftehender Kopfichmerz, Vor mit⸗ 
tags und Abends, ber im Gehen vergeht. 
Abende beim Niederlegen,, ftechend druͤk⸗ 
Tender Schmerz im Hinterhaupte, 
Stechen, Drüden und Wundheitsihmerz im 
ganzen Kopfe, mit Gefühl, als wenn dann 
die Schmerzen durch bie Augen wollten. 
Reißen u. Stechen in die rechte Kopfjeite. 
Keines Stechen an ber rechten Schlaͤfe 
was zum fchmerzlichen Pochen wird, dur 
Reiben vergehen. 
Stechen in der rechten Kopffeite, 
Klopfen. 
Dben am Hinterhaupte, unauöftehliches 
Stehen u, Reifen von beiden Geiten hinein. 
Schneidendes Stechen im Kopfe, was fic 
aus dem Schlafe wedte. ' 
Carbo veg. Brennendes Stechen auf einer 
Heinen Stelle am Hinterhaupte, 


chen rechts im Hinterhaupte, in Rube 
und Bemegung, Abende. 

Stechen in ber rechten Schläfe, mit Ge⸗ 
fühl von Bufammenzichen oder Zwaͤngen. 









ftarfe Stiche. 





Conium. 


im Scheitel, anfallsweiſe, vorzuͤglich beim 
Keil decken. nf fe, vorzüglich 
Widriges Gefühl in ber linken Schlaͤfe, 
ale ftodte bafelbft das Blut auf einmal, wors 
auf ein flumpf ftechender Schmerz in biefer 
GStelle erfolgte. 
Reißender Schmerz in ber echten Geite des 
interhauptes, mit langen, ſtarken Sti⸗ 
en nad) vorne. 
— reißende Stiche im linken Stirn⸗ 
gel. 
Quer heruͤber ziehendes, ſtumpfes Stechen 
in ber ganzen Stiuͤrne. 
Langfam ziebender, brudartiger Stich von 
ber linken Seite bes Hinterhauptes nad 
der Stirne zu. 


Kueipende Stiche in ber zechten Seite bes 


Hinterhaupte®. 
China. Drüdend ſtechender Kopfichmerz in ber 


Stirne und Schläfe der einen Seite. 


Zwiſchen Stirne und Gcheitel, brennende, 


Stechendes Meißen an mehren Orten im 


mit Kopfe, durch Bewegung des Kopfs vermehrt. 
Coeculus. Deftere Anfälle von einige Minus 


ten bauerndem Kopfweh auf einer Kleinen “ 
Stelle im linken Stirnhägel von erſt wuͤ⸗ 
thendem, Hopfend ftechendem Schmerze, wels 
ce fi) dann ale ein Kricbeln nach dem rech⸗ 
ten Stirnhügel zieht und bafelbft erliſcht. 
Abſetzende, bohrende Nadelſtiche in der rech⸗ 
ten Stirngegend,. 


Colocynth. Bohrende Stihe in ber rechten 


Schlaͤfe, bie beim Berühren fich verloren. 
Reißende Stiche vom linten Sei⸗ 


Defterd ein ſchmerzhafter Stich, wie Klo tenbeine bis in die Stirngegend herab. 


pfen, links im Hinterhaupte. 





Cuprum. Scharfe brennende Gtide 
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So heftiges Stechen u. Reifen in ber lin⸗ 
ten Schläfe, daß fie ſchreien möchte. 
Eingenommenheit bed ganzen Kopfes, wie 
eingeſchraubt, mit Stechen im Gehirn; un⸗ 
3 — Ausſetzen von Nachmittag bis 
n ®. i 











Schlaͤfe bis ins Jochbein. 
Kali hydriod. Spannen und Gtedhen im 
Dbertopfe u, Reiben in der Schlaͤfe bie 
ins Genid. . 
Sm Hinterhbaupte, Spannen wie im 
Knochen, mit ſchmerzhaften Stichen. 
Heftiges Reiben u. Stechen in ber rechten 
Stirnfeite, was durch barauf. Drüden 
für einige Zeit vergeht. 
Reißendes ober zudenbes Stehen 
über dem Linken Auge in der Stirnhoͤhle. 
ee von allen Geiten mib Einem Drale geftosi Aeußerſt heftiges Stechen u, Reißen in ber 
linken Schläfe, Abende. 
Kali nitrieum. Im Kopfe,. Haden u. Ste⸗ 
hen; werden wie Schmerzen heftiger, fo 
entfteht ein Drüden um die Augen u, Schläfs 


rigfeit. 

Drüdend ſtechender Kopfihmerz in ber 
Stirne. 

um 9 Uhr bes Morgens entſteht ein nach 
bem Hinterhaupte zu drüdender Schmerz, 
der fih nah und nad in einen ftechenden 
Schmerz, der durch Bewegung "vermehrt 


theile des Gehirnes, auf einer Heinen Stel: 
Spannen ‚ weiches in ei- 


Euphrasia. Scharfe, reißende Stiche an ber 
linken Seite des Hinterhauptes, in Ru- 
be u. Bewegung. 

Ferrum. Schneidendes Stechen in br Stirne. 

Gratiola. Relßend ftechende Schmerzen in ber 


Gtir aeg wird, verwandelt. 
Heftiges Stechen u. Schlagen in ber St ir⸗ Lamium alb. Ziehende Nabelftiche in ber. 
ne, früh Schlaͤfe. “ 


Gusjacum. In einen Stich endigender, bumpf len. Kopfweh; erſt einige Stiche hie 
brüdtender Kopfichmerz. u, da, dann Pochen fe unter heftigem Froſt⸗ 
Druͤckend ziehend reißender Stich in beri ſchuͤtteln, im Bette. 
rechten Kop ffeite gegen das Stirnbein hin.|Laurucerasus, Stechende Schmerzen in ber 
Dumpfer, flihartigr Drud im zeiten) linken Schläfefeite, mit Benommenheit 
Stirnhuͤgel. des Kopfs und dem Gefuͤhl, als wuͤrde das 
Dumpf ziehender Stich vom linken Seiten:| Gehirn an ben obern u. vordern Theil der 
beine bis in den linken Stimbügel, diel Hirnſchale gebrädt. 
fih endlich zufammen in einen einzigen Stih| Stechen u. Klopfen in ber rechten Kopfs 
endigen, nachbem fie vorher einen größeren] Tfeite. 
Umfang eingenommen hatten. Heftiged Stechen u. Schlagen in ber rech⸗ 
Helleborus. Pulsweiſes, jebesmal fi in| ten Kopffeite, durch Buͤcken verfchlimmert. 
einen Stich endigended Klopfen in des Iinken|Lycoperd. Bovista. Erſt Stiche, bann Drud 
Schlaͤfe. in der Stirne. 

Quer über die Stirn gehende, bohrende| Stechen u. Reißen im rechten Stirn huͤ⸗ 
get, welches fich gegen bas rechte Ohr zieht. 
Stehen u. Ruden in ber linken Schlaͤfe. 
Ploͤtzlich ſtumpfes Stehen, wie Bohren, 
ld der rechten Kopffeite, mit Dumms 

lichkeit. 

Stumpfe bohrende, brüdende Stiche im 
Hinterhaupte, u. über bem linken Auge 
zur Gtirne Heraus; im warmen Zimmer, 
Rachmittags. 


Stiche. 
eher ( Stechend reißender Kopf⸗ 
erz. 
Druᷣcend betaͤubendes Kopfweh, vorzüglich 
"ia ba Stirne, mit Nadelſtichen, beſon⸗ 
ders auf der linken Seite, abwechſelnd wie⸗ 
derkehrend. 
Indigo. Schmerzliches Reißen u. Stechen in 
ber linken Schlaͤfe, tief im Gehirne. 


Einzelne” reißende Stiche an ber linken 


Sn 


106 Krantheita⸗Erſcheinungen des Kopies. 


Heftige: Stechen x. Reißen links im Sin⸗ 
terhaupte. 


ten Stirnſeite, nahe an ber Sqlaͤ⸗ 
fegegend. 


Lyeopadium. Stechen u. Drüden im Wirs|Mereurius. Kopfweh, wie ein reißender kangs 


bei des Kopfes, Nachts. 

Gtechen u. Drüden im Kopfe. 

Naͤchtlicher Kopfihmerz, aus Gte- 
chen und Reifen zufammengefept, über bem 
pe Auge, in ber Schläfe und am Hin 

opfe. 

Nach etwas Zuden u. dadurch veranlaßtem 
Reiben entſteht etwas über ber rechten Schläfe, 
wie in der Haut, ein feines, brennend ſte⸗ 
chendes Reifen, u. brauf etwas klommendes 
Kopfweh. 

Magnes austral. Vorne, in der Mitte der 

Stirne, ein Kriebeln mit Stichen unter: 
miſcht, Abends. 

Magnesia. Druͤckend ſtechender Kopfſchmerz 
in der Stirne, doch oͤfters ausſetend. 

Stehen in det rechten Kopfſeite u. zu⸗ 
a Hohen imerlih, nad dem Mittag- 
€ ern. 

Stehen im Kopfe, bierauf Schmerz, wie 
zerftoßen, in der rechten, fpäter auch in 







Arußerft heftiges Reiben und Stechen wie 
mit Meffern, im ganzen Kopfe; fie glaubte, 
vom Verftande zu kommen; Abends vor 
ee und die ganze Nacht hin: 

urch. 


anzen Vorderhaupte, bald hie, bald 

* vorzuͤglich in der Sc 
ften im Grein. 
Drüdend betäubender Schmerzan der Stir⸗ 
ne, welcher zulegt in Stiche, ober bohren: 
de Stiche ausartet. 

Menyanthes. An der linken Schläfe, ans 


fomer Stich u, wie Zerfchlagenpeit. 

(Beim Sigen) abfegend bohrende Stiche: in 
der linken Stienfeite, ſehr Tchmerzhaft. 

(Beim Stehen) ſchmerzhaft reißende Stiche 
in des Linden Seite dev Stirne - 

(Beim Sigen) reißende Stiche in ber lin: 
ten Gegend ber Stirn, mit Froſtſchauder 
über den ganzem Körper, alten Haͤnden, 
beißen Wangen u, lauwarmer Stiene, ohnt 


urft. 
Mercur, sublim. Kopfſchmerz, Stechen wit 


Drüden gemiſcht, über dem linten Auge, 
durch Vorbuͤcken verſchlimmert. 


Murias Magnes. Heftiges Reißen u. Stechen 


in bee Stirne und deu Schiäfen, was 
fie zum Liegen nöthigt. Dabei ift der Schei⸗ 
tel ſehr empfindlich, ale wenn dba bie Haare 
in die Höhe gezogen würben; mit Hisgefühl 
u. mebr falt als warm an fuͤhlender Stirne. 

Reißen in der linken Stirnſeite, und 
weiter ruͤckwaͤrts Stechen. 

Beim Buͤcken im Sitzen, bald ein Riß, 
bald ein Riß u. Stich gugleih in der Stirs 
ne. Auch außer dem Büden öfters ein Stich 
bie u. da im Kopfe. 

Reißen und Stechen vorn in ber Stirne, 
bei Bewegung, Abende. 

Reiben u. Stechen in beiden Kopffeiten. 

in Stechen in ber Müte ber Stir⸗ 
ne, bftere. 

Zudende Stiche tief in ber Stirne, dann 
auch rechte im Hinterhaupte. 

Spitziges Stechen u. Reiben in ber rechten 
Kopffeite bis and Auge, welches fie des⸗ 
bald zubrüden mußte. 


Natrum. Gö reißt u. fticht vom linken Stirn 


huͤgel bie hinter bad Ohr herab. 
Fürdgterliches Stechen und Brennen in ber 
Stirne, dann au Stechen in den Sch läs 

en, Abende bis zum Nicderlegen; dabei 
—— Hitzgefuͤhl an der Stirne. 

Ein fpigiger Stich mit nachfolgendem Bren⸗ 
nen in der rechten Hinterhauptſeite. 
Bei koͤrperlicher Anſtrengung, druͤckendes 
Stechen durch den Kopf. 

Ein ſtechendes, kurz dauerndes Klopfen vorn 
in der Stirne, Mittags. 


haltendes Druͤcken, mit untermiſchten, ſchar⸗Natrum muriat. Reißend ſtechender Kopf: 


fen Stichen. 

Schwere mit Druͤcken, im ganzen Kopfe, 
zuweilen auch heftige Stiche im linken Stirn⸗ 
huügel — ein Kopfſchmerz, der ſich ganz 
aha wenn man ben Kopf auf die Sei⸗ 
te legt. 

Brennende Stiche in der Stirne, weniger 
am Haarkopfe, bei Hitze des Geſichtes, ohne 
erböhete Warme det übrigen Körpers. 

Stich artiges Reifen an der rech⸗ 





fhmerz, zum Liegen zwingend, 
Auf dem Wirbe l, feines Stechen und 


Brennen. 
Nicculum. Fruͤh, der Kopf wie eingejchraubt 


‚u. gepreßt; dann Stechen „ wie mit Rabeln, 
in der rechten Stirnfeite, - 

Schr ſchmerzhaftes Reifen und Stechen in 
ber rechten Kopffeite. 


Niecotiana. In den Schläfen, abwechſelnd 


Drud u. Stehen. 
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Ein ziehend flechend : & heißen, ſtumpfen ‚Nabel, in ber Tin 

der east Pa ii nad) Schiäfe, — —* Rissen Sach 
dem Scheitel hin. 

Wundhafte Stiche in den Schiäfen. 


ü Stehen und Reifen am ten Seitens 
Nux vomica. Heftige Rude ober flumpfe — 


wandbeine. 


Plumbum. Weißen a. Stechen in ber Schlaͤfe. 


Stiche in ber linken Sehirnhälfte, in 


Heftiged Stehen u. Schlagen in ber rech⸗ 


der Richtung von der Augenhöhle nah demi ten Kopffeite, im Gehen u. Stehen. 


Seitenbeine und dem Hinterhaupte zu, bald|Pulsatilla. 


nad) dem Effen. 


Stehm und Drüden über den AugenziR 


lidern. 


Oleander. Spannender Stih im Hinter 


hauptknochen. 
eum animal. 
Stechen in der linken Schläfe. 
ae und Gtechen in ber rechten Kopf- 
eite. 
Reißen und Stechen oben an der rechten 
Kopfſeite, u. gleich darauf ein 
das rechte Ohr 


Schmerzhaft bohrende Stiche in beiden 


Kopfſeiten, die ſich abſatzweiſe dort Aufs R 


fern und, fpäter weiter gegen bie Stirn vor: 


ziehen. 
Paris. Betäubende Stiche auf ber Linken 
Stirnſeite aͤußerlich. 

Stechen und Nagen in ber linken Stirn: 
Bean ann) fodann Ragen im linfen Un⸗ 


Petruleum. Drädenb ſtechender Kopfichmerz. m — 
abadılla. 


Drüden in der Stirne, mit einzelnen Sti⸗ 
(hen über dem Auge. 


te 
VBorübergehendes Reifen u, ee 


Sri) in], 


Reißen und Stechen im Koyfe, 
befonders in den Schlaͤfen. 
anunculus. Ziehendes Stechen auf der Haut 
bes Scheitels. 

Ziehend ftechender Schmerz im Hinter: 


Reifen im Scheitel, umb dann 


: In kurzen Zwiſchenraͤumen empfinbliche feine 


Stiche daſelbft 


Rhododendron. Brennender Sti durch den 


Kopf. 
hus. Der Kopf ift ihr wie zu voll u. ſchwer 
(mit Ohrenklingen), dabei zuweilen Gtiche 
zur linken Schläfe heraus. 
uta. Drüdend ſtechender Schmerz über die 
ganze Stirn, befonbers beim Huften. 

Abfegende, bohrende Stiche in der rechten 
Seite der Stirne (im Sitzen). 


Stehend ziehender Schmerz vom 


Stirnbeine bis zum Schlafbeine 
Stechendes Ziehen auf dem Wirbel, Auf 


Reißende Stiche äußerlich an ber 
linken Stirnfeite. 


Dröden, u. Drüden mit Ötechen im Hin,;Sabina. Schneidend ftehender Schmerz, als 


nase früh. — 
en und zuglei ckender ⸗ 
ſchmerz mit Uebelkrit. u 


ftieße Jemand ein ſcharfes Meffer einige Male 
von der Seite in den rechten Stirnhfs 
gel bis tief ind Gehirn. 


Abends, bumpfe zudende Stiche auf dem Sambucus. Neißender Stich durch bie linke 


Scheitel, in den Kopf hinein, mb bald 
drauf ein anhaltender Drud dafelbft. 
Biel Hige u. Stehen im Kopfe. 


über dem Auge. 

Phellandrium. Ein paar Riffe u. ein Stich 

an ber rechten Geile bed Scheitels, nad 

dem Eſſen. 

horus. Schlagen u. Stechen auf dem 

Scheitel, — den Schlaͤfen, Schwin⸗ 
pfe. 

Bremmende Stiche in ber rechten Stirn⸗ 
gegend, durch Reiben vergehend, Nach⸗ 
mittags im Gigen. 

Stehen u. Brennm auf bem Scheitel, 
etwas links, mit Gefühl, als zöge fie Je⸗ 
mand bei den Haaren. ar 

Einzelne reißende Stiche in verfchiebenen 
Theilen des Kopfes. 

Haͤmmern u. Stechen auf dem Scheitel, 
von vorn kommend. 

Erſt Stechen und Druͤcken im Hinterko⸗ 
kopfe, dam arges Pochen in ber Gtirhe. 
Platina. Bremnender Stich, wie mir einer 


1,16 
Klopfende Stiche in der einen. .Kopffette,/Sassaparilla. 


Hälfte des Hinterhauptes, oft wieber- 
tehrend u. lange anhaltend, u. in den Zwi⸗ 

enzeiten, eine dbumpfe Empfindung bafelbft. 
Langfam fich erbebender Drud 
im rechten Stirnhügel, mit feinen Sti⸗ 
chen begleitet. 

Heftige, drudartige, reifiende Stiche in 
der rechten Kopfjeite, die ihrer Heftig⸗ 
keit wegen Schauder verurfachten. 

Heftig drüdtender, ſtechender Schmerz am 
Wirbel des Kopfe, rechte, 

Heftiged Drüdın und darauf Stechen im 
linken Stirnhuͤgel. 

Stechend reißender Schmerz im linken 
Scheitel. 

Stechend brüdender Schmerz am 
Schlafbeine, ber fih bei Beruͤh— 
rung vermehrt, 

— Reißen am linken Scheitel⸗ 
eine. 

Stechendes Ziehen am rechten Wangen⸗ 
fortfage bis zum linken Stirnhuͤgel. 

Stechendes Bichen am rechten 


Scheitel⸗ u, Schläfebeine, 
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Am linken Schläfebeine, brennende, Drückend bohrender Stich in der 
ftumpfe Stiche. ganzen linken Stirnhälfte, von 

Senega. Bohrende Stiche im Kopfe. innen heraus, 

Sıpia. Stechend druͤckender Kopfihmerz, an) Scharfe brennende Radelftihe in 
haltend, unten in der Stirne, bicht über] der linken Schläfe, oder im Hinter 
dem linken Auge, fchlimmer bei Bewegungſ haupte u. Beitenbeine. 

im Zimmer, weit beffer aber, beim Gehrniseruntiana. Stechen und Reiben oben in ber 
im Freien. rehten Kopffeite. 

"Silicea. &tumpfe Stiche, manchmal wie| Früh, nad dem Aufftehen, &techen und 
‚Meißen, im ganzen Kopfe, am öfterfien im| Meißen, Geſchwuͤrſchmerz und Schwere im 
rehten Stirnhügel; Vormittags. ganzen Kopfe. 

infeitiger Kopfſchmerz, ein Reißen undiSulphur., Kopfvch: Bichen, Stechen unb 
Stehen zu den Augen heraus und in beni Reifen in der Stirne u. im Genicke, durch 
Gefihts = Knochen. Bewegung bed Kopfes erleichtert, beim Buͤk⸗ 

Nahmittage, Reißen u. Stechen im Kopfe. Een ärger. 
Fruͤh — Kopfſchmerz: Stechen und Pos Ein paar ſtumpfe Stiche oben linken 


chen in der Stirne. Seitenwandbeine, worauf Jerſchlagen⸗ 
Bpixelia. Langſam reißender Stich auf beri heiteſchmerz der ganzen Kopfſeite folgt. 
linken Kopfſeite. Schmerzhaftes Stechen u. Brennen auf der 


Abſetzender, zuſammenziehender, reißend/ rechten Seite des Hinterhauptes, Rach⸗ 
ſtechender Schmerz auf einer kleinen Stelleſ mittags. 
des linken Scheitelbeines, mehr nach Faraxacum. Stechendes Reißen im Hinters 
hinten zu u. aͤußerlich. haupte, aͤußerlich. 

Druͤckendes Stehen auf einem Beinen Schnell auf einander folgende, reißende 
Punkte der linken Seite des Hinter⸗] Stiche an ber lintn Gtirnfeite. 
hauptes. Stumpf ſtechender Druck auf der Stirne. 

Spungia. Druͤckendes Feinſtechen bald in beriTartarus omet. Stechen in ber Stirn, 
Stirne, bald im Hinterbaupte, nur) doch mehr Reißen. 
bei jeder Bewegung, mit brennender Hitz⸗ Thermae teplitzens. 2 im Kopfe unb 
Empfindung von ber Gegend hinter dem| mitunter flüchtige Stiche zwiſchendurch. 
Ohre, über das Hinterhaupt, bis in den Kopfweh: bald Stechen, bald Bohren, 
Nacken verbreitet. bald auf dem Wirbel, bald in ben Schläs 

Beim Gehen im Freien, bohrende Nas] fen, bald im Genide, bald in ber Stirne. 
delſtiche an ber linken Stirnfeite, wiel Art Kopfgidht, aus Reißen, Stechen, Mo⸗ 
von innen heraus. pfen u. Drüden beftebend. (Vom Baden.) 

Squilla. Heftig ziehende Stihe in ber rech⸗ Thuya. Rudartiger Stich durch ben ganzen 
ten Schläfez fie zogen bie Hälfte bed Ge⸗⸗ Kopf, welcher eine brüdende Empfindung 
hirns zufammen. läßt. 

Einzelne, mit Ziehen verbundene, fhmerzej " Heftig veißender Stich durch bie rechte Ge⸗ 

fte @tiche in der Stirne, von ber rech⸗ hirnhälfte, vom Hinterhaupte nach ber 
ten nach ber linken Geite. Stimme hin. i 
: Sin, in Stich ſich endigenbes Ziehen in deriTungo faba. Den ganzen Bormittag, 
rechten Schlaͤfe. Kopfſchmerz: Drüden, Reißen u. Stechen, 

Gin ziehend ſtechender, lang anhaltender hefonders beim Eintritte ins Zimmer. 
Schmerz im Hinterhaupte, im Siten.) Etliche fpigige Stiche oben im Scheitel, 

Stannum. inter Froſt des Körpers, Digel u. zugleich ſchmerzhaftes Schneiden, wie Aus . 
im Kopfe, pulsartiges Stechen in der Schläs| ſammenziehen im Hinterhaupte. 
fe u. Kopfſchwaͤche, daß ber Verſtand fall Kiopfendes Stechen oben u. hinten am rech⸗ 
fehlte, dabei Schlummer u. Unbefinnlichkeit.| ten Geitenwandbeine, das fich bi ger 

Brennendes Stehen am Scheitel. gen bie Stirne zieht, dfters abfegend. 

Staphisagria. Bumfen und Stechen im gan| Gtumpfes Stechen, bann Spannen in ber 
zen Kopfe, ſchlimmer beim Borbüden u.| vechten Hinterhauptsſeite; es 309 den 
Sehen, Abends, Kopf ruͤckwaͤrts. 

Dumpfes, ſchmerzhaftes, zuweilen ftechen:|Valeriana. Drüdend flechended Kopfweh. 
des Druͤcken nach außen, exit in der gangenVerbascum. Drüdender, ſich lang gie 
Stirne, dann bloß im Linken Stirnhuͤgel, hender Stih durch die linke Ges 
was in det Ruhe verging. birnhälfte, von hinten nad vorne. 

Drüdend flihartiger u. ziehender Schmerz] Viola triculor. Brennender Stich im der 
in ber linken Stirnfeite. Stirn, wie äußerlich im Knochen. 

Bohrender Stich im Scheitel von inenn Stumpfer, reißender Stich üuf 
heraus. ferlih an bes linken Schtäfe. 
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Vitex agnus cast. %8 reißt u. ſticht in ben 
Schläfen, vorzüglid über dem rechten 
Auge u. an andern Stellen im Gehirn, bei 
Vewegung heftiger. 

Zineum. Grgen Mittag, ſtechendes Reifen 
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gen; gefteigert durch‘ Dehnen und Strecken 
mit angebaltenem Athem, bamm aber fi 
mindernd bis auf ein bumpfes Gefühl von Druck. 
rüh, beim Aufwachen, ziehender Kopfs 
fhmerz u. Drüden in ben Augäpfeln. 


in der Stirne, mit großem, aber ver⸗ Ambra. Ein Hin= u. Herziehen ‚ oder Relfe 


geblichem Reize zum Nießen. 


fen, im Kopfe. 


6 reißended Stechen in der Stirn-|Anacardium. Ziehender Schmerz in bet Stir⸗ 


haut über ber rechten Augenbraue. 
Stechendes Reißen in den Schläfen. 


Antimon. erud. 


ne, im Tinten Scheitel u. dem Hinterhaupte. 
Ein einzelner, ziehender 


Stumpf ftechender Drud auf einer Meinen] Echmerz über dem linten Schläfcbeine, 


Stelle des Hinterhauptes. 

Gerade über bem rechten Stirnhügel, 
ein bohrender, ſtumpfer Stich. 

(Keine, brennende Stiche in ber Mitte des 
Scheitels.) | 

Ziehen und Stehen in der Stirne, und 


verging dur Druck u. kam barauf heftiger 
wieder. 


Argentum, Ziehender Schmerz vom Hinters 


bauptbeine an bis zur Mitte bee Stirns 
knochens in krummer Richtung über das 
rechte Schiäfebein,, aͤußerlich. 


auf dem Gcheitel Gefühl, als wenn er ge⸗ Argilla. Kopfichmerz, ein fchmerzhafter Zug 


fpalten wäre, Vormittags. 


Spisiged Stechen in ber Stirne, u. tinlArsenicu®. 


Riß dafelbft, ale wenn der Kopf auseinans 
der fpringen follte, Nachmittags. 


n ber rechten Kopffeite. 

We Nachmittage, einige 
Stunden Kopfweh, ein Biehen unter ber 
Kranznaht. 


Stechen und Reißen im Kopfe, Schneiden MA82. In der rechten Kopffeite, über dem 
2 zur mit Gähnen, bei und nad) dem| Ohre, ein Biehen, bas ſich dann in einfa« 
[} 


ttageſſen. 


ches Stechen. verwandelt. 


Reißen und Stechen in ber rechten Kopfs]Asarum. Ziehendes Kopfweh, als wollte es 


feite, nad dem Mittageffen. 
16) Ziehender Schmerz. 


a) Einfarhes Zichen. 

Acidem nitricum. Ziehender Ko erz. 
Ziehſchmerz in der rechten TH i 
Ziehen bald in ber rechten Seite bed Kos 


Aurum. Ziehender Schm 
Baryta. Scharf ziehender 


in bie Schlaͤfe hineinziehen; im Freien u. 
beim Liegen ſcheint ſichs zu mindern, 

Ein (betäubendes) Ziehen bald bie, bald 
da im Gehirne, im Ohre u. im Nacken. 

in dee Stirne 
chmerz über dem 
linken Auge, ber von der Nafe ausgeht 
u. ſich nach ber Schläfe hinzieht, Abenhe. 


pfes, über der Augenhöhle, bald in ber ins] Wlöglich ziehts ihm recht empfindlich vom 


ten, in der Gegend des Ohres. 
Acid. phosphor. Ziehſchmerz in den Hin⸗ 


Hinterhaupte über das rechte Ohr weg, 
bis zum Unterkiefer, wo ed allmaͤlig erlifcht. 


terhauptknochen; body war bie Berüh-Belladonna. Gin Ziehen im Kopfe nach der 


rung unſchmerzhaft. 
Biehen in ap linten Schlaͤfe und 
dem vordern Ohrknorpel, welches 


Stirne zu, als wollte ſich das Gehirn er⸗ 
weitern. 
Ziehender Schmerz von der Schlaͤfe bis 


bei Bewegung zu einem dbrüdenden) über die rechte Augenhoͤhle heruͤber. 


Schmerze wird, 


Acidum sulphur. Ziehender Kopfſchmerz, 
Abends. 


Ziehender Schmerz in ber linken Schläfe, 


mehr Außerlich, u. auf eimer Beinen Stelle.ICalcarea. Kaft 


Ziehender Kopfihmerz mit Ziehen in ber 
rechten Kopffjeite, nad ber Stirne zu. 


Acunitum,. Halbfeitiges Ziehen im 
Kopfe. 
— Ziehen im Kopfe nach allen Rich⸗ 


- tumgen,, wobei es ihm iſt, als wollten ihm 
die Sinne pen 
Ziehen im Stirnbeine von beiben Geis 
ten dis zur Nafenmwurzel. 
Ziehender Schmerz im Hintertopfe 


Schr empfindlicye Ziehen durch die SchläelCannabis. Ziehender 


fe, Stirn ober Augoͤpfel. 


Ein ——— an den Schlaͤfen u. in 
der rechten Augenhöhle. 

iehen im Stirnbeine w Raden, in 
Ruhe u. Bewegung. 
fteter Ziehſchmerz unter bem 
Scheitel bed Kopfes. 

Ziehender Kopfichmerz in der rechten Stirns 
feite, über bem Auge u. im Hinterhaupte, 
bei Anftrengung der Gedanken. 

Biehender Schmerz am Oberkopfe. 

Kopfichmerz, weldyer vom Rüden herauf 
zu fommen Icheint u, unter dem Scheitel 
u. in den Schläfen Zichichmerz bewirkt. 

Krampfhaftes Ziehen von dee Stirne 
nad) dem Scheitel (nach Verkaͤltung). 
mer; im Hinter⸗ 
topfe nad ben Ohren zu. 


Biehender Schmerz im Hinterhaupte,iCantharides. Zichender Schmerz in bee lin⸗ 
— Bette, als habe ex unrecht geles ten Kopffeite u. Stirne 
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Capsicum. Ziehender Kopfſchmerz in derſ Datura. Krampfhaftes Ziehen bloß bes Ko⸗ 


Stirne. pfes auf beide Seiten. 
Carbo veg. Ziehende Schmerzen hie und balDigitalis. Duͤſeliges Ziehen in den Kopf: 
im Kopke. feiten. 


Drusera. Dumpf ziehender Schmerz in ber 
linken Schirnfeite nad) dee Schlaͤfe ar 
In der rechten Gehirnhälfte, ziehender 
Schmerz nach dem Hinterhaupte zu. 
Dulcamara. Dummlichkeit im Kopfe u. leich« 
ted Ziehen im Linken Stirnhügel. 

Ziehen von beiden Schläfen nad) innen zu. 

Langfam ziehender Schmerz durch das ganze 
Gehirn , befondere Abends. 

Abends, beim Effen, ein zichender Schnierz 
auf dem Schädel bis in die Nafenbeine, 
wo er zufammenzichend wird. 

Kom Stirnhügel zieht es herunter bis 
in die Raſenſpitze in fchnellen zudenden Zügen, 

Ein leiſes Ziehen im linken Stirnhüs 

; gel, — beim en 
'errum. Ziehendes ch. 

Graphites. Ziehen — 4 Otunbe 
lang, einige Zage nach einander. 

Ziehſchmerz am (im) Kopfe, am Gefichte 
herunter bi8 an ben Hals. s 

Gratiola. Zichender Schmerz am linken Stirn« 


Art einnehmenden Ziehens im ganzen Ko- 
pfe, vom Hinterhaupte ausgehend. 
Biehendes Kopfweh hie und da, befonbers 
in der Stirne, bis über die NRafınwurzel. 
Am rehten Hinterfopfe, ein oft wir: 
berholter kurzer Ziehſchmerz. 
Causticum. Ziehender Schmerz im Hinters 
aupte. 
ers ein Ziehen auf ber linken Geite 
ef Hiehenber Cchmerz in der Schlaf 
ig ziehender Schmerz in e, 
allmaͤlig bis zur hoͤchſten Höhe ſteigend und 
dann auf einmal verfchwindend, 
Chamomilla. BHalbfeitiger, ziehender 
Kopfſchmerz. 
Chelidonium. Gefühl von fluͤchtigem Ziehen 
unter dem Stirnbeine. 
China. Ziehender Kopfſchmerz im Hinter⸗ 
haupte, im Sitzen. 
Ziehender Schmerz im Kopfe hinter den 
Biehenter Cipdens in ber Otiene 
e n irne. ola. 
Bringt er bie Hand an bie Stine, fol beinhöder f 
befommt er darin einen hin⸗ und herziehen:| Bichen in ber Iinten Kop ffeite, beim 
er Gusjacum. Olchender Cchmerz von der Witte 
iehender Schmerz imjGuajacum. Ziehender Schmerz von ber 
a toen| des Gtienbeinee bis I bie Mafenfnodien 


Kopf Hinterbeugen muß. herab. eo 
Cina. Gleich nad Tiſche und fpäter, ein|Felleborus. Ziehendes Kopfweh im Ober 


. . ; te, früh im Bette, 
hunmpfer , ziehender Schmerz im innern Ko] Paupte, fri i 
able cier u. Geiftesarbeit vers] Stumpfes Bichen in der Stirne, fo daß 


mehrt fh bie ge ag en 
: — irn-indizo. Ziehen in ber rechten Kopfſeite. 
— en un Ziehender Schmerz in ber linken Geite bes 
Clematis. —— Schmerz auf der Gtirs], Pinterbauptes, Nachmittags. 
ne, link, 


odium. Ein ziehender Schmerz an ber lin⸗ 
s ten Kopffeite, bis in bie Zähne, 
Colchicum. Ziehen links oben im Kopfe, welsIipecacuanha. Dumpfes Ziehen im Kopfe hin 
ches bis in die Nafe herab geht. und ber. 
— Ziehender, halbſeitiger Kopfelkalı carbon. Bichen in En Stirne, 
ſchmerz. Bormittag u. Mitternacht. 
Conlum- Bichen an ben Schläfetnoden. — Ziehendes Gefuͤhl aus der 
— Schmerz in den Schlaͤfen, beim) Witte der Stirne. 
erühren. Ziehen in ber rechten Hinterhauptſei⸗ 
Croeus. Auf ber rechten Seite, von hinten te, gr ae . — 
nach vorn, vom Hinterkopf bie in die „cuperd. Burista. Immerwaͤhrend gelin⸗ 
Stirn, ein momentaner ziehender Kopf] des Ziehen im ganzen Oberkopfe. 
(ehmerg wie eine fehmerzlihe Aderz mehrlg,yenpodium. An ber rechten Kopffeite, 



















ußerlich. „. bis zum Nacken herunter, ziehender Schmerz. 
Schmerzliches Ziehen in der Stirn, mitlMagnes arct. iepender Kopffchmerz auf der 
Uebelkeit. linken Seite. 


uprum. Schmerzhaftes Ziehen an mehreniMagnesia. Ziehender Schmerz im Kopfe. 
. Srten im a * drehendem Schwindel, Ziehender Schmerz in der Stirne, bei 
nur durch Liegen vermindert. Uebelkeit im Magen. 
Cyelamen. Schmerzhaftes Ziehen im Schimmel Den ganzen Vormittag, ziehender 
aus dem linken Hinterhaupte vor, bie| Schmerz in ber Stirne. 5 
linke Schläfe, bis in die Stirne. Manganum, Ziehender Kopfſchmerz im Hin⸗ 


% 
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terhaupte, ben Xugenhöhlen u. der &tiıme,; ein. Nun erfolgte nach u. nach ein raſcher 
welcher letztere fi beim Buͤchken verſchlim⸗— Blutumlauf, ohne Kongeftion nach Ps 
mert und beim Xufbrüden mit ber Hanb| pfe; — und Aufregung des Geiftes. 
vergeht. Darauf Abende, eine ganz ungewöhnlich ſtarke 
Biehender Schmerz erft an ber Kinfen, dann) Muͤdigkeit u. Abfpannung. _ 
an ber rechten Shläfe, faft wie im|Platina. Ruckweiſes -Zichen in. der rechten 
Knochen. - Kopffeite, fo wie auf einer Heinen Stelle 
Menyanthes. Bichender Schmerz im ten| ber Tinten Seite. - 
großen Hirnlappen, von unten nad) oben,| An verichiedenen Gtellen bes Kopfes, ſchmerz⸗ 
der fi im Hinterkopfe endigt. liches Ziehen. j : 
Ziehendes Kopfweh in der Stirne, oberjPulsatilla. Bichender Kopfſchmerz im Hfns 
längs dem Seitenbeine, oder, beim Sis| terhaupte über dem Genide, früh. 


gen, im Hinterkopfe. Biehender & mer; mit Thraͤnen des eis 
Mercurius, Heftiges Ziehen in ber rechten! nen Auges. en = ö 
Schlaͤfe Ratanhia. Ziehen hinter der rechten Stirn⸗ 


Bin Schmerzhaftes Zichen im Kopfe,i feite, im Gehen. 
vom Binterhaupte in die Ohren u. vonſſtheum. Tief hinter den Stirnhügeln, 
den Ohren in bie Zähne, mehr in ber rech⸗/ ein giehenber Schmerz. 
ten Seite, Rhodudendron. Im Tinten Stirnbeine, 
In der Schlaͤfe, leiſes, fihnelles Ziehen. gewaltiges Ziehen, m. gleich darauf kalter, 
Krampfhaftes Ziehen durch den gonzen Kopf.| fluͤchtiger Schauder über das Befiht. 
Murins Magnes. Zeußerer Kopfihmerz: ein|Rhus, Kopfweh, Ziehen im Hintertopfe 
Ziehen hie u. ba, auch in die Ohren, bie und den Schläfen, mit-Drüden in ben 
Zähne unb das halbe Geſicht, wovon der Augen, ift fo arg, daß es ihn früh aus 
Kopf ganz wüfte wird — bie Schmerzen mins; dem Bette treibt. 
dern fih nad Nießen. ‚, Sabina. Ziehender Kopfichmerz, erſt in ber 
Natrum muriat, Kopfſchmerz: feines Ziehen Stirne, dann im Binterlopfe. ke 
von der Nafenmurzel in die Höhe, beil Ziehender Kopfichmerz in der Stirne und 
Schwere bed Kopf. m ben Schläfen. 
Nux vumiea. Ziehender Schmerz erſt—/ unfchmerzbaftes Ziehen von der rechten 
in den Schläfen, dann in ber Stir⸗ Schlaäfe bis an de Stirn. 
ne, dann im Hinterkopfe. . enega. In ber Stirne, mehrmals ein 
Kopfweh, ziehend aufwärts in der rechten] empfindliches Ziehen. 
Gehirnhälfte neben dem Ohre. ISepia. Oefterer Ziehſchmerz in Vorder: 
Ziehen Hinten im Kopfe, als wenn fie das] haupte. : 
bin frore. ; BR Scmerzliches Ziehen balb im rechten, bald 
Ziehende Bewegung hie und dahin in deri im linken Hinterhaupte unten. 
a en oe hole Gehien — —— — Pi 
unſchmerzhaftes Ziehen hie u. ba ım Gehirne. umatifches Ziehen an inken Kop fs 
— Gelindes Ziehen in ber linken/ ſeite. 
Lafe. & 
si Tmpfindlihes Bichen vom 
Scheitel in die Tiefe des Kopfes, Abende. 
Paris. Abfegenber , ziehender Schmerz in ben 
Musteln bed Hinterhauptes rechtert 


Seite. 

Pewvleum. Bon früh m, dumpfe Kopf] uͤbergehender Schmerz im Hinters 
fihmerzen, mit Ziehen nach ber Scirne haupte, ; 
bis Abend — zugleich arger Froſt bis Mittag.|Staphisagria.. Schmerzhaftes Siehen 
Ziehendes Kopfweh; vorher Ziehſchmerz im] Außerlich an mehren Stellen be& 
rechten Arme. , : Kopfes, bei Beruͤhrung heftiger, 

Ziehender Kopfihmer in ber Stirn) © — Ziehen an und unter dem 
mit Stichen über den Augen. " DHinterbauptshö@er, bei jeber Bewe⸗ 

Phosphorus. Birhender Schmerz in ber rech⸗. gung des Kopfes. 
ten Kopffeite, auf einer Heinen Gtelle,IStrontiana. Dumpf ziehender Schmerz in der 
Yeihter: gehenden Ropfihmen, fr&,| "Rramppafes Sichen aus dem Kopfe buch 

ichter, ender merz, fruͤh, Krampfhaftes Ziehen aus dem Kopfe | 
ber gegen 12 Uhr in eine Ya von Schwins; bie Augäpfel, bdfters wiederkehrend. j 
dei mit Fladerir vor den Augen überging. Solphur. Beim Kauen, ziehender Schmerz 
Dies verlor ſich nach dem Eſſen, ſtellte ſich im Hinterhaupte, beim Halsgelent fo 
jedech um 2 Uhr, abes ſchwaͤcher, wieberl ſtark, dag er aufhoͤren maßte zu effen. 












ificea. Ziehſchmerz im Kopfe, es will zur 
Stirne heraus, 
Pe ee Shrez im Scheitel 


sgquilla. Ein, von der linken zur rech⸗ 
ten Seite ziehender, ſchnell vor— 
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Tarsxacum. Beim Sitzen, ziehender Angesturs. Ziehend brüdender Schmerz in 
Schmerz an der linken Schläfe, ber. der Schläfegegend. \ 
im Gehen u. Stehen aufhört. Abends, brüdend ziehender Schmerz an 
Tartarus emet. Schmerzliches Ziehen in ber ber rechten Kopffeite, mit Drüden am 
sehten Schläfe, gebt nad dem Jochbeine/ Unterkiefer, 
u. dem Oberkiefer herab. Antimon. erud. In ber linfen Stirnfeite, 
Thuya. Ziehender Kopfſchmerz. abſetzendes, ziehendes einwaͤrts Druͤcken. 

Ziehen in den Schlaͤfemuskeln, aͤußer⸗ Argilla. Gin ziehend und klopfend ſpannender 

lich, beim Kauen ſchlimmer. Schmerz im rechten Hinterhaupte, Vor⸗ 
Tongo faba. Es zicht vom rechten Hinter:| mittags. 

haupte durch den Kopf vor, bis in denj Bichend bobrender Schmerz in ber linken 

oft ſchmerzhaften Zahn im Unterliefer. Schläfegegend, Abends, 

Ein flühtiger, fchmerzhafter Zug in berfArnica. Drüdendes, ſchmerzhaftes Ziehen in 
linken Stirnhälfte, tief im Gehirne,| ber linken Schädelhälfte, vom Ohre bie 
im Liegen, . oben heraus. 

Zicherder Schmerz im Kopfe, bald hie,jArsenicum. Druͤckend ziehender Schmerz au 
bald da, beſonders im rechten Stirnhügel.| der rechten Beite dir Stirne. 

Valeriana. Ziehender Schmerz in ber vehtenlisarum. Heftiger, ziehender Drud im Ges 
Kopffeite, von Zugluft. birne, unter der Stirne. 

Gin ſchauerndes Ziehen in ber Stirne,Baryta. Im linten Wangenfortfage, 
quer berüber. ziehenbe, in Abfägen ſich verſchlimmernde Sti⸗ 

Schmerzhaftes Ziehen um bie Augens| che auf einer Ecinen Stelle, die nachher noch 
geben ‚ mehr nad) ber Seite zu, befons| ſchmerzhaft bleibt u. befonders beim Anfühlen 

ers beim Buͤcken. u. Drehen bes Kopfes beitiger ſchmerzt. 

















‚ Verbascum. Betäubendes Ziehen im lintenBelladonne. Ziehend brüdender Kopfſchmerz. 


Stirnhuͤgel, in der Zugluft. 


Unaufhörlich ziehender u. ausdehnender Kopf⸗ 
Viela odorata. Ziehen im lintn Stirn⸗ 


ſchmerz, ald wenn etwas barin ruckweiſe 


huͤgel. wirgete u. wuchtete. 
Zincum. Ziehen in der linken Geite des Hin-|Rismuchum. Dumpfdrüdendes Ziehen 
terhauptes. im Kopfe bald hie, bald da, bei Be⸗ 


Ziehen in der Haut auf dem Scheitel. — en — 
.. . ryunla, op s Tr na em Au 
b) Eomplieirtes Zichen. | wachen, ein zucenbes Ziehen in bie Baden 
Acidum sitricum. Sehr empfinbliched, ziel u. Kinnbackenknochen vor. 
hendes Drüden von ber Stirne an rauf-|Calcaren. Ziehend brüdender Kopfichmerz, 
wärte. , im linten Hinterhaupte, mit Steifheits⸗ 
Ziehen u. Stechen in den Kopf⸗Bedeckungen, Empfindung im Raden. 
Acidum phosphor. Ziehender Drud im| Ziehend brüdender Kopfſchmerz in ber lin⸗ 
rechten Scheitels u. Hinterhaupts| Ten Augenbraugegenb. 
beine, bei Bewegung heftiger, Abends, ziehen drüdender Schmerz im 
Stechendes Ziehen auf bem Scheitel, wasl Schläfemustel. 
durch Drüden mit ber Hand gemindert wird, Ziehen u. Drüden im Schläfebeine. 
Acid, suiphur. Zichen u. Spannen im Kopfe.] Druͤckend ziehender, zuweilen reißender Kopfes 
Aconitum. Betaͤubendes, ziehendes hinein] ſchmerz bald in der Stimme, bald im Hin⸗ 
Drüden in die linke Schläfe. . terhaupte, balb in den Schlaͤfen, welcher 
Ruckweiſe ftechend ziehend reißender Schmerz| beim drauf Drüden vergeht u. bei Anſtren⸗ 
in der obern rechten Kopffeite. gung der Gedanken verkchwinbet. 
Aethusa Cynap. Ein Stih in ber lintenl Krampfbaftes Ziehen unter dem Scheitel 
Schlaͤfe, dann Ziehen in dem Kopfe hinauf. | im Dberlopfe, mit Stichen in ben Schlaͤ⸗ 
Agaricus. Sqchmerzhaft wenn Drud von) fen u. Dige in ben Ohren. 
der Iinten Seite des Stirne, nach beriCanıharides, Gingenommenbheit ber Stirne, 
rechten bin. fo wie sin leiſes Zichen u. Drüden daſelbſt. 
Ziehend ſchneidender Schmerz in der Stir⸗ 


Capsicum, Ziehend reifendber Schmerz 
ne, im Stehen, ber beim Siten zur druͤb im Stirnbeine, oder in ber linken 
kenden Kopf: Betäubung warb. Kopffeite 
Abfepend ziehendes Reifen in ber Stirne.Carbo veg. Ein Drud oben auf dem Kopfe, 

Ambra. Drüdemnbes Ziehen vom Naden her⸗/ dann Zichen im ganzen Kopfe berum, doch 
auf u. durd den Kopf nach vorne zu. mehr auf der Linken Seite. 

Ammonium earb. Heftiger Kopfihmerz: Biel Drud u. Zichen im Kopfe, abfagweife. 

- ben u. Reißen im ganzen Kopfe, früh nachſ Reißendes Bichen oben auf dem vorbern 
dem Aufftchen u, ben ganzen Sag. heile des Kopfes. 
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Ziehen und Reißen im linken Htn⸗Uraphites. K 


terkopfe. 
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Kopffchmerz im Genide, als waͤ⸗ 
re es ſteif, mit Ziehen in der Stirne. 


“ Carbe animal. Bohrend ziehende SchmerzenGuajacum. Ziehendes Reißen im vor—⸗ 
am Kopfe u. Riffe dabei; wenn’s kühl am| bern Theile der Stirne, ober im 


Kopfe wird, wirb es ſchlimmer, befonders 
nad) dem Ohre zu. 

Castureum. Üeißen u, Ziehen in der Stirn, 
Abends. 

Gausticum. In freier Luft, drüdendes 
Biehen in ber rehten Hfinterhauptfeite 
und den Rackenmuskeln, was ſich bei flar- 
tem Gchen vermehrt. 

Ein ſchmerzlich ziehendes Drüden, vorne 
in dere Stirne. 


Ziehen u. Spannen zwifchen ben Xugen.|Hepar sulph. 


Chelidonium. Longfam ziehender, drudarti- 


Hinterhaupte,. 

Dumpf zichender Stich vom, linken Geis 

tenbeine bis in den linken Stirnhägel, 

Helleborus. Drüdend betäubendes, ſchwindel⸗ 
artiges Ziehen, bald in ber einen, bal& in 
ber andern Gehirnhaͤlfte, auch wohl im gan⸗ 
zen Gehirn. 

Ziehendes Drüden in ber linken Hirn⸗ 
bälfte von hinten bis, zur Stirne, als 
häufte fi die Hirnmaſſe hier an. 

Ziehen und Draden in ben 
Schlaͤfen. 


ger Stich von der linken Seite des Hinz|Ignatia. Ueber der rechten Augenhoͤhle, 


terhquptes nach der Stirne zu. 

China. Ziehendes Kopfweh vom Hinter⸗ 
haupte nach der Stirne zu, als wenn die 
ganze Stirn zuſammen gezogen wuͤrde, wel⸗ 
* is in dm Gchläfen als ein Pochen 
enbigte. 


Cina,. Klammartiges Ziehen in ben Schlaͤ⸗ 
fer, vermehrt durch darauf Drüden, 
Auf ber linden Geite des Vorderkopfes, 
ziehendes Drüden. 
Ziehend reißender Schmerz auf ber ganzen 
linken Kopffeite 
Clematis. In ben Seiten bes Scheitels 
Kopfweh, wie Ziehen -mit etwas Drüden. 
Coffea. Nachdenken verurfacht ihm einen 


ziehenden, mit Drüden begleiteten Kopf⸗ Lamium alb. 


ſchmerz, oben in ber Stirne. 

Culchicum. Gcharfes, 
ziehendeö Reifen in der linten Kopfhälfte, 
welches meift im Augapfel berjelben Seite an- 
fängt u. in dieſer Richtung nach dem Din: 
terkopfe fortgeht. — 

Colocyathis, Preſſend ziehender Kopfſchmerz 
in der linken Stirnſeite. 

Crocus. In der Mitte dee Stirn herab, 
auf einem fihmalen Striche, ein brüdend 
ziehender Schmerz. 

Biehender Drud in ber rechten Hinter: 
hauptshaͤlfte. 

Caprum. Drüdenb 
linken Schläfe, beim Befuplen def: 
tiger. 

—— Druͤckend ziehender Schmerz in 
der Stirne, dann in der Schlaͤfe — 
der Schmerz verlor ſich nach Beruͤhrung. 

Ziehende Stiche in der Schlaͤfegegend, 
die beim Anfuͤhlen vergingen. 

Dulcamara, Ziehender Druck im linken Stirn 
huͤgel. 

Druͤckendes Ziehen in ber linken Schlaͤfe⸗ 
gegend, Nachmittags. 

Ferrum. Gin Ziehen vom Genicke herauf in 


in welchem es dann ſticht, ſauſt 


— 


ag Schmerz in beriM 


an der NRafenwurzel, drüdendes und etwas 
ziehendes Kopfweh, durch tiefes Büden 
erneuert. 
Jodium. Ziehendes Druͤcken in ber letztten obern 
Kopfhalfte bis in die Schlaffe. 
Kali carbun, Reißenbes Ziehen unb 
Drüden im Vorderkopfe big in die 
Augen u. bie Rafenwurzel, 
Heftiges Drüden u, Ziehen in ber Stir⸗ 
ne, Abends. 
Reißendes Ziehen in ber linken 
zentbnliee, über, vor und in ber 
e. 

Ziehendes Reißen auf dem Wirs 
bel des Kopfes. | 
Ziehende Nabelflihe in bee 

Tinten Schlaͤfe. 


ſehr ſchmerzhaftes, Magnes austral. Ein ziehend reißender Schmerz 


im linken Gehirne, welcher Aehnlichkeit mit 
‚einem langſamen, brennenden Stiche hat. 
Magnes arcı. In ber rechten Schläfe zies 
hend bohrender Schmerz; dabei ein krampf⸗ 
bafter Schmerz glei unter dem rechten 

Sochbeine. 


Magnesia. Während u. nad) dem Schlingen, 
Spannen und Biehen im Hinterhbaupte, 
ale wenn etwas den Kopf zurüdzichen wolls 
te; es .verichlimmert fi im Steben, und 
vergeht im Sitzen. 

anganum. Jedesmal bloß beim Ausgehen 
an die freie Luft, langfam ziehende Sti⸗ 
de — feltner, ſtechendes Drüden — im 
Vorderhaupte; dabei zugleich Schuͤttel⸗ 


oft. 
"ichend zeißender Schmerz über dem rech⸗ 


ten Auge — 
Ziehend ſpannender Schmerz bie u. ba im 
SKopfe. 
Ziehend reißenbe Schmerzen in der linken 
Kopffeite, 
Mervantches. Druͤckend ziehender Kopfſchmerz 
in der Stirne, über der Raſenwurzel. 
Klemmenbes Ziehen an der Seite des Hin⸗ 
terhauptes, i 3 
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Mercurius. Bichendes Wühlen im vorbern 
Theile des Hauptes. 
Zudendes Ziehen u. Kneipen in der rechten 
Schläfe, am Hinterkopfe u. den Nak⸗ 
ten hinunter. 
Moschus, Fluͤchtig ziehendes Drüden in ber 
rechten Schlaͤfe. 


Natrum. Wüflheit u. bumpf ziehender Schmerz 


im Kopfe, nach bem Mittageffen. 
Dumpfer Drud vom Hinterhaupte bis 
in ben Nacken, mit Ziehſchmerz, ber ſich 
endlih auch in bie Stirn e ausbreitete, 
nebft Schwindel, Aufftoßen u. Zrübheit vor 
den Augen. 

Zichen und Spannen in ber rechten Hins 
terhaupteöfeite, als wollte ed ben Kopf 


ruͤckwaͤrts ziehen. 
Ziehen und Klopfen in ber 


Natrum muriat. 
Gtirne 
Kopfihmerz, früh, beim Aufftehen, ein 
feines Ziehen und Puden, in der Stirne, 


hin u. ber. 
Nicotiana. Ein ziehend flechender Schmerz 


geht aus der linken Schläfe über bic Stimm] . 


gegen ben Scheitel hin. 

Nox vomica. Tief im Kopfe, in der Ge⸗ 
gend ded Wirbels, cin herabbrüdend zie⸗ 
hender Kopffchmerz. 

Zichend reißenbes Kopfweh. 

Ziehend reißender und brennender Schmerz 

im Kopfe 


Phosphorus. Drüdend ziehendes Kopfweh, 
dald auf ber rechten, bald auf der linken 
Seite, mit beftändiger Eingenommenheit. 
- Drüdend ziehender Schmerz in beiden 
Schlaͤfen. 

Krampfhaftes Ziehen unter dem Schei⸗ 
tel, mit Stichen in den Schlaͤfen. 

Pulsatilla. Spannend zichender Kopfſchmerz 
in der Stirne über ben Augenhöhlen, ber 
fih beim Aufrichten der Augen vermehrt. 

Ranunculus. Kurz nad dem Abenbdeffen, 
ax Drud vorm unb oben ae dem 

tirnbeine, mit Gefühl, als firäubten 
fi) die Haare bes Vorderkopfes. 
Schmerz in den Schläfen, Ziehen und 
















Staphisagria. 
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Drud Abende im Gehen, mit fieberbafter 

Unrube u. Schwerathmigkeit. 

— ſtechender Schmerz im Hinter⸗ 
aupte. 

Ziehend klemmendes Druͤcken uͤber den 
Scheitel. 

Ziehendes Stechen auf ber Haut des Sche i⸗ 
tels. 

Rhododendron. Heftig ziehender, reißender 
Schmerz in der Stirne nach den Schlaͤfen 
u. Augen zu, vorzäglih im Zimmer bei 
Bewegung. 

Feines, ziehenbes Reifen dicht 
auf dem Knochen des Stirnbeins, 
das wie ein Zwängen und Drüden 
erfheint — durch Weingenuß vermehrt. 

Rhus. Drüden u. Ziehen an ber linken Geite 

oben zu. 

opfweh in ber 


Stirne. 

Einzelne, mit Ziehen verbundene, fhmerp 
bafte Stiche in der Stirne. 

Ein in Stich fiy endigendes Ziehen in ber 
rechten Schlaͤfe. 

Ein ziehend ſtechender, lang anhaltender 
Schmerz in Hinterhaupte, im Sitzen. 
Stannum. Durch Stirn u. Scheitel brüßs 

tendes Ziehen. 

Ziehender Drud vom rechten Scheitel⸗ 
beine nach ber rechten Augenhöhle, 

Sn ber Schläfe und ber Stinpälfte 
dicſer Seite, ein verduͤſterndes, druͤckendes 


Ziehen. 
Von Zeit zu Zeit, zichendes 
Drüden in der Stirne. 
— ſchneidendes Reißen an der Stirn« 
eite 
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Am Hinterhaupte, vor Gelenke her] Zucken durch ben Kopf; von Hinten nad) 
an, rheumatiſches, drüdendes Ziehen beim vorne, im Zalte bes Puiſes. 
Borbiegen des Kopfes. Aconitum. Zuckend reißender Schmerz im 

Sulphur. Drüden auf dem Gcheitel bis in| Hinterhaupte. Bi — 
bie Stirn, wo es ziehend wird; beimjAeıhusa Cynap. Zucken in ber rechten Kopf⸗ 
drauf Drüden empfindlich. feite, und dann Stechen unter der linken 
Kopfweh: Ziehen, Stehen u. Reigen ini weiblichen Bruft, fehr empfindlich, befons 
der Stirne und im Genide, durch Bewe⸗ſ ders beim Ginathmen. 
gung bes Kopfes erleichtert, beim Biden Zuckendes Reißen über dem linken Auge, 
rger. in der Stirnhoͤhle, im Sitz en. 

Den ganzen Nachmittag, Reißen, 3iejAgericus. Zucken in der Haut ber Stirne, 

hen und Gefchwürfchmerz im ganzen Kopfe,| über ben Augen. ; 
als arbeitete etwas Lebendiges darin, mit| Defteres fchmerzlofes Zucken in ber rechten 
Wärme in der Stirne; in freier Luft er-| Schläfe neben dem Auge. ; 
leichtert. Ambra. (Zucken im Kopfe. ) 

Taraxacum. Ziehend druͤckender Kopfihmerzj Ammonium muriat. Schmerzhaftes Zuden 
in der Schlaͤfe. in die linke Schlaͤfe hinauf. 
Im Stehen, ziehend druͤckender SchmerzjAnacardium. Wiederholtes innered Zucken in 
auf dem Stirnbeine. ber linken Kopffeites bicht vor dem Ohre 

. Tartarıs emet. Gin Zuden und Ziehen miti herab, 
einer Spannung in der Stirn, beſonders Angustura. Zucken unter der Haut bes line 
über dem linken Auge. fen Seitenbeines, auf einer Kleinen Stelle, 

Thuya. Unſchmerzhaftes Ziehen. im rechten; welche beimAufdruͤcken wie zerfchlagen ſchmerzt. 
BGeitenbeine, mit leifem Drüden, wähsjArnica. Zuckendes Kopfweh im VBorbers 
rend fich eine fafl angenehme Wärme über| haupte. - 
ben Körper verbreitet. Baryta. Zucken in der linken Schlaͤfe, tief 
Dumpf ziehender Drud quer über bie Stfrs} innerlich ; durch Außere Berührung nicht vers 
ne, als wenn fich -eine Laft darin herab] - ändert; auch bie Linke Augenhöhle u. fpäter 
fentte. " ben linken Ohrgang nimmt’ ein; nachher 
Drüdendes Ziehen in der linken Schläfe.) behält fie in diefem Auge einen bumpfen 
Ziehend reißender Kopfihmerz vom Schei⸗ Drud, wie wenn es thränen wollte, mit 
tet nad der Mitte des Gchirnes zu. einer Art Schwäche, bie fie nöthigt, bass 

Ziucum. Im Sitzen, ein ſchwindelhaftes felbe von Zeit zu Zeit zu ſchließen; zulcht 
Ziehen in ber rechten Hinterhauptfeite,| eben fo im rechten Auge, 
tief im Gehirn. Bryonia. Mehr zudendber, als pochenber 
Haͤufige, flüchtige Anfälle von reißend druͤb/ Schmerz im Kopfe, bei heißem Gefichte, 
kendem Ziehen vorn oben auf bem Kopfe u.|Camphora. Der Kopf wirb feitwärts nach 
noch mehr in ber Stirne. der Achjel zu krampfhaft gezogen. 

Zudendes Reiben oben über der linken Cantharides. Abfetendes, ſchmerzhaftes Zuk⸗ 
Schlaͤfe. ‚ batb am rechten Hinterhaupte, 
Zichendes Reifen in der linken Kopfhaͤlfte. bald an ber äußern Flaͤche des Linken Kniees. 
Bohrendes Drüden und Biehen in ber lins|Carbo veg. Zuckender Kopfſchmerz. : 
tm KRopffeite, nad dem Mittageffen.|Castoreum. Zuden in ber linken Schlaͤfe, 
Ziehen und Schlagen vorn in der Stirn] was fich nad) vorn an einen obern Badzahn 

gegend, Rachmittags. zieht, während des Monatlichen, 
Ziehender Kopffhmerz im HinterhausCausticum. Zudender Schmerz in ber rech⸗ 
pte, u. in der Stirne Gefühl, als wenn) ten Stirn= u. Kopffeite. 
da Heine Wuͤrmchen nagten, früh. . Zudend tneipender Schmerz durch den Kopf. 
2 und Stechen in ber Stirne, unb Chamomi la. Zudendes Kopfweh inder Stirs 
Scheitel Gefühl, als wenn er ges ne, vorzüglich nach dem Effen. 
fpalten wäre, Bormittagß. China. Zudender Kopfihmerz in dee Schläfe 
bis in die Oberkinnlade. 
17) Zuden und zuckender Schmerz. Zucken von beiden Seitenbeinen des Kopfes 
| längs dem Halſe hin. 
Acidum muriat. Schmerz im Scheitel, faſt Kopfivch, wie ein Zuden nad) ber Stirne 


wie Zuden, einige Male, Abende. bin, immer ftärker bis zum Abend. 
Acidum nitrieum. In der linken Hirnhälfte,/Datura. Konvulſionen des Kopfe. 

nad) der Schlaͤfe zu, ein Zucken. Hepar sulph. Beim Niederlogn, Rach⸗ 

Im lUntertheile des linken Gehirns, ein mittags, ein krampfhaftes Juden in ben 

Zuden, von vorne bis hinten, ; Stirnmusteln, was bloß durch Aufftchen 


Acidum phosphor. Zuden im Kopfe. verging. ai 


” 
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Ignatia. Zudehber Kopfihmerz beim Stei- 
gen; aud wohl vermehrt, wenn man 
die Augen auffhlägt. 

Indigo. Bohrend zudender Schmerz von ber 
rechten Schlaͤfe bis in den Unterkiefer: 
knochen. 

Heftig zuckender Schmerz oben im rechten 
Scitenwandbeine, früh nach dem 
Aufſtehen; nach einiger Bewegung vergehend. 


Reli carbon. Zuckender Kopfſchmerz, den 
ganzen Zag. . 
An ber rechten Schläfe, fehmerzlofes, gluck⸗ 


ſenbes Muskelzucken. 

Magnes. Fluͤchtiger Kopfſchmerz, ein einziger 
Ruck, aus Zucken u. Reißen zuſammengeſetzt. 

Magoes austral. Zucken im Ropfe. 

Magnesia. Nah Aergerniß, heftig auf: 

kendes Kopfiveh mit Schweregefühl, Nach⸗ 
mittags: es nimmt immer zu, bis es Abende 
im Bette vergeht. 

Menyanthes. uckendes Kopfweh oben im 
Scheitel, beſonders nach Buͤcken. 

Niecolum. Zucken u. Sauſen in der rechten 
Kopffcite, befonders im Ohre heftig; Nachts. 

Nux vomica. Einzelnes Zuden im Kopfe. 

Phosphorns. Deftere® Zuden in ber linken 
obern Schläfe, dann Zichen vorn nad) 
ber linken Stirnfeite. 
Auf dem Scheitel ein feines Zuden, ale 


wenn fie Jemand bei den Haaren zöge, Bor:iBelladunna. 


mittags im Gißen. 
Plumbum. Zucken in der rechten Schlaͤfe. 
Ranunculus. Zucken im Kopfe, in ber Schei: 
telgegenb. 
Ratanhia. Feines Zuden tief im Gehirne. 
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in ben Schläfen u. Scheitelbeinen, 
bei Bewegung heftiger. 

Reiben unb Flemmender Drud im 
Gehirne bald bie, bald ba. 

Iconitum. Klemmenber , ſpannender Kopfe 

fhmerz dicht hinter den Augenhoͤhlen. 
Klemmen u. Kneipen in der Stirne, al 
wenn fie den Verſtand verlieren follte, im 
Freien ſchlimmer. 

Agaricus. Klammartiger Schmerz an der 
linten Schlaͤfegegend. 

Ambra. Bon beiden Schläfen her, klem⸗ 
mender Kopfſchmerz. 

Klemmende Eingenommenheit bes Kopfes. 

Ammonium muriat. Klemmender Schmerz 
im linken Hinterhbaupte, auf einer klei⸗ 
nen Stelle, Vormittags. 

Anacardium. Klemmend brüdendes Kopfweh 
in dem vordern Theile des Kopfes, mit cin« 
zelnen Kiffen nady ber. Stirne, 

Vorübergehender heftigfter Schmerz in ber 
rehten Stirnfcite, befonders am Äußern 
Augenhöhlrande, wie eingeklemmt. 

Angustura. Klammartiges Kopfmch. 

Argentum. Klemmender Drud an der rech⸗ 
tm Schläfe, mit taktmäßigen,, fcharfen 
Btichen nad innen. 

Arsenicum. Weberhingebenber, 
Kopfſchmerz über den Augen. 

Klammſchmerz bald am Dber« 

aupte, bald an ber Nafenwurzel, 
ab am Stirnbügel, von wo cr fi 
— Jochbein dis zum Unterkiefer her⸗ 
abzicht. 

Calcarea. Klammartiger Schmerz an 


Hemmenber 


Reißendes Zuden vom Naden herauf bie den Schläfen. 


in den Scheitel, im Gehen. 
Zuden aͤußerlich auf einer einen Stelle 
an der rechten Schläfe. 
Sabadilla. Leiſe zuckender Kopfſchmerz erſt 
rechts, dann links uͤber der Stirn. 
—— Kopfweh: Drüden, Zucken u. Puk⸗ 
‚ mit Hitze im Kopfe, 
zumStirne u, zu den Augen heraus wollte. 
Arger Kopfihmerz, ein Zuden in der Stirne. 
Silicea. Buden in der Stirne, meiſt die 
Racht. 
Zuckender Schmerz auf der rechten Geitı 
des Hinterhauptes. 
Sulphur. Zuckender Kopfſchmerz. 
Zuckende Schmerzen uͤber dem rechten Auge. 
Thermae teplitzena. Leiſes Zucken im Ko: 
pfe, als fiele ein Biutstropfen von oben her: 
ab. (Vom Baden.) 
a Fluͤchtiges Zucken in ber rechten 


18) Klammſchmerz. 
Schmerz. 


Klemmender 


als wenn Alles Colehiĩeuen. 


Colucynt hia. 


Carbo veg. Klemmender u. ſchneidender Kopfe 
ſchmerz über u. Hinter dem Ohre. 

Cina. Klammartiges Ziehen in den Schlaͤ⸗ 
fen, vermehrt durch darauf Drüden. 


Cocculus, Klammartiger Schmerz im Tinten 


Schläfcmustel. 

Bald bie, bald ba im Kopfe, 

kurze, Eemmende Schmerzen, 

Kurz vorüber ziehendes Kopfweh dicht über 
den Augen, klemmend. 

Preſſend Plemmender Schmerz 
im obern Theile des Gehirnes. 

Daphne. Lang anhaltender, zuſammenklem⸗ 
mender, mit Kneipen verbundener Kopfs 
fhmerz, der in ber Schläfe anfing, unb 
in ber Stirn u. Nafe ſich endigte. 

Rad einer ſtarken Bewegung, von beis 
ben Seiten her zufammenklemmendes Gefühl 
in ben Schläfen, wobei er das Wort im 
Munde vergißt, u. nur mit Mühe die Ges 
danken fammeln Tann. 

Klemmendes Gefühl n ShTäfen und 
Stirn, mit Drud auf bie Augen und Kinn⸗ 


baden. 
Aeidum phosphor. Klemmender DrudiDatura. KAemmenber Kopffämern 
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Kugenia Jembon. Drüdendes Klemmen aufl ber rechten Kopffeite, fo heftig, daß fie 
ed nicht aushalten zu können glaubte. 

Scharfer, Hemmender Drud in der linken 
Schlaͤfe. 

Klemmendes Reißen in ber red > 
ten u. linken Schlaͤfe. 

Klemmen in ber Naſenwurzel mit Stichen 
in den Kinnbacken und Eingenommenheit der 
Gtirne ; das Klemmen vie fi ih darauf ins 
inte Auge. 


19) Bohren u. Wühlen im Kopfe. 


Klemmendes Gefuͤhl im ganzen Oberko⸗Meidum muriat. Kopfweb, als bohrte es 

pfe, beſonders links. im Wirbel an einigen Stellen, vom Schaͤ⸗ 
Kali hydrivd. Defteres — im Ober⸗ Wdelknochen an, in das Gehirn hinein. 

kopfe, bald hie, bald da Acid. nitrieum. Abends, bohrende Stiche 
Monyanthes, aa Biehen an beri im Scheitel. 

Seite des Hinterhauptes. Acid. phospbor. OR LEER DEREIDEE Schmerz 
. Nux vomia, Klemmender Kopf— in der linken Schlaͤfe. 

ſchmerz. Kopfſchmerz, als wenn Loͤcher durch die 
Olcander. In ber rechten Schläfe, klem⸗ Hirnſchale gebohrt wuͤrden, vorzuͤglich am 

mender Schmerz. Wirbel. 6 
Petroleum. rer Hammartiges Ziehen rer bobrender Schmerz im Hinter⸗ 
i aupte. 
Agaricus. Bohrender Schmerz tief im Ge⸗ 

hirne ‚am Wirbel bes Hauptes. 

Beim Singen, bohrender Schmerz im gan- 

= Kopfe, in ben Oberfchenkeln, Schien⸗ 

einen und Fußwurzelknochen, dabei zugleidy 

rn und Abfpannung des ganzen 


ers. 

— Schmerz im Kopfe der nur 

Druͤckender Klammſchmerz in ber Hinfenı Minuten lang bauert, aber dfter&iwieberfehtt. 

.. afe, ſchwach beginnend, ſteigend u. Pal dh Be Schmerzen im Unten 

tirnhuͤge 
In der linken ShLäfe, Eammartigeslammen.carb. Bohrendes Stechen hinter vem 
Einwärtäprefien. rehten Stirnhügel, tief im Gehirn, 
Klammartiged Spannen in beiben Schlaͤd beim M ittagefſen. 
fen, wie eingeſchraubt. Ammon. muriat. Schmerzhaftes Bohren vorn 
In ber rechten © ch lhaͤfe, fchmerzlühesi in ber — früh nad Aufſtehen, u. 
Klemmen. faft den ganzen Tag. 
Klammartiger Zug von ber linken Seite Angustore en ohrender Kopfſchmerz in den 
„bes Hinterbauptbeines durch ben Kopf| Schlaͤfen. 
bis zum Unterkiefer. Kopfweh, als wenn ſich alles im Gebirne 

Banunculur. Ziehend Hemmenbes Drüden) herum bewegte, mit brädenden u. bohren: 
über den Scheitel. den Schmerzen befonders in den Schlaͤfen. 

Rheum- PYulsweiſe klemmender Kopfihmeiziänrimon. erud. Heraus bohrender, anhal⸗ 
bald im linken, bald im rechten Schlaf⸗ tender Schmerz in ber Gtirne "und den 
beine u. über dem Wirbel, Schlaͤfen. 

Sepia. Klemmendes Kopfweh im Wäir bellargentum. Abſetzende, bahrende Schmerzen 
und bem obern Theile — vorn an — — den gan⸗ 
gleich, mit einem Wundheitsgefühle, was Tag, 

—* brennend wird, Arzilla. Zichend bohrenber Schmerz in ber 

Squilia. Klemmender Kopfſchmerz in ben Seial linken Schlaͤfegrgend, Abends, 
tensheilen des Kopfes. Schmerzhaftes Bohren im die rehte Schl aͤ⸗ 

Teveriam. Sehr häufig dumpfes klemmendes Fe hinein, Abends. 

Bohren u. Reißen in beiden Schlaͤfen. 

Thuya. Klanmartige Empfindung in ber lin⸗ Aurum. ( Einſeitiger —— wie Buͤh 
Ben Kopfſeite, mit nadyfolgenber Wanne: Bohren, Pucken, früh beim Erwa 
Empfindung. | hen, und vermehrt durch ‚Huften und ruͤck⸗ 

Zincum, — drxuͤckendes gwaͤngen an waͤrts Wiegen des Kopfes.) 


















inwendig in ber Stirne. 

Igyatia. Klommartiged Kopfweh über der 
Raſenwurzel, in ber Gegend ded innern Au⸗ 
genwinkels. 

ladigo. Druͤcken ober vielmehr Klammſchmerz 
in der linken Schlaͤfe. 

Kali carbon. In der linken Schlaͤfe, 
abfegend klemmender Schmerz, 
auch Reißen. 


Klammartiges, ſehr eat. Biehen 
u. Druck in ber linken Schlaͤfe. 
Platina. —— in der Stirne, 


eingefchrau 
Klammartiges, zufammenfchnürendes Zie⸗ 
hen durch den Kopf, beſonders die Stirne. 


u % 
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— daſt taͤglich, fruͤh nach dem Auf⸗China. Wuͤhlender Kopfſchmerz in bee linken 


ſtehen, wuͤhlendes Kopfweh im Ober⸗ u. 


Stirne, wenn er im Siten unmbeſchaͤf⸗ 


Vorderhaupte, weiches den Vormittag— tigt iſt, ober ſich womit beſchaͤftigt, wozu 


anhaͤlt u. Nachmittags ſchweigt; beim Schuͤt⸗ 


er keine Neigung hat. 


teln bdeuchtettd ihm als wäre das Gehirn Clemati. Bohrender Schmerz in ber 


Ioder u. los. 


Inder Stirne u. ben Schläfen, wuͤh⸗ 


lendes Kopfweb. 


Belladonna. : Bohren u. Klopfen in ber rech⸗ 


Cocculus. 


linken Schlaͤfe. 

Wuͤhlend druͤckender Kopfſchmerz im Gehirn, 
Ein aus Bohren, Wuͤhlen, Zus 
fammenfhnüren, Brennen u. Reifen zufams 


ten Kopffeite, bei jeder Bewegungl mengefegter Kopfichmerz. 


vermehrt.  - 


Bohrender und brüdender Kopfſchmerz am 


Abfegende , bohrende Rabelftiche in der rech⸗ 
ten Stirngegend. 


Zage an verfchiebnen Stellen, am Abend,|Colchieum. Auf einer Beinen Stelle rechts 


Stechen. 
Bohrender Schmerz 

Stirnhügel, fruh bald nad bem Auf: 
wachen. 
Bismuthum. 
der Stirne, den Augen u. ber Nafe bie 
* — herab, wie mit einem ſtum⸗ 
pfen 
ſammenzien u. Ausdehnen. 


Bohrender Schmerz nach außen, bald im 


nftrumente — ein abwechſelndes Zus|Drusera. 


oben auf dem Kopfe, kriebelnd bohrendes 


unter bem rechten) Meißen; fpäter erſchien berfelbe Schmerz 


links oben. 


Colveynthis. Wühlend brüdender Schmerz 
Stetes Wuͤhlen u. Bohren in| in der linken Schläfe. 


Bohrende Stiche in der rechten Schlaͤfe, 
die beim Berühren ſich verloren. 

Zur Stirne heraus bohrender 
Schmerz, bloß beim Büden im Schreiben. 
Stumpf bohrender Schmerz Außerlih am 


rechten, bald im linfen Stirnhügel, bald) Wirbel. 


in beiden zugleich. 

Bryonia. Wühlendber Drud im vor: 
‚bern Theile des Gehirnes mit Pref: 
fen nad ber Stirne, befonbers bef- 
tig beim Büden u. Schnellgehen. 
Calcarea. Bohren in ber Stirne, als 
wollte der Kopf zerplagen. 

Wuͤhlende Stiche in der lintn Schläfe, 
nahe bei ber Augenbraue, bei Bewegung bes 
Unterkiefer. 

Bohrend fiihartiger Schmerz in der linken 
Stirne, beim Sigen, weldyer beim Ge: 
ben, Stehen u. Berühren fogleich vergeht. 
Bohrender Stich, mitten auf der Stirne, 
gleihfam ale ob er auch ins Gehirn draͤnge. 

Beim Stehen, taktmäßige, rauswaͤrts 
bohrende Mefferftihe in ber linken Sch ä- 
fegegend, welche bei Berührung fich bloß 
minbern 
Abfeßende , bohrende Mefferitiche in ber lin⸗ 


Duleamara. 


Schwerheit des Kopfes, wit 
berausbohrendem Schmerze in der Schläfe 
u. Stirne, wie auf Nachtſchwaͤrmerei. 
Wuͤhlendes Drüden im ganzen Umfange bee 
Stirne. 

Heftiged Kopfweh wie ein Wühlen in ber 
Mitte bed Gehirnes, im Vorderkopfe, 
wie Düfterheit und Empfindung, als wäre 
bad Gehirn aufgetrieben; ein merz, der 
fon fruͤh im Bette entftand, und weber 
durh Ruhe noch Bewegung ſich minderte 
ober erhöhte. 

Bor Mitternaht, bohrender Kopfs 


ſchmerz von innen. 


Bohrender Kopfſchm im der rechten 
et pfichmerz ch 


Vohrender Schmerz uͤber dem rechten Au⸗ 
enbraubogen von innen nach außen. 


ß 
‚ beim Sigen aber gleich verfchwinden. |Gratiola. Bohren u. Reißen in ber Schlaͤ⸗ 
fe, nur Nachmittags u. Nachts. 


tn Schläfe, bie bei Berührung vergehen.|Helleborus. Quer über bie Stirn gehen⸗ 
Ein Wühlen und Drüden, was fih nah| de, bohrende Stiche. 
den Augen, ber Nafe, den Zähnen u. Bats|ilepar sulph. Bohrender Schmerz auf einer 


Ten verbreitete und wobei ihr @eräufch ehr 
empfindlih war, unter Anwandlungen von 
Ohnmadıt. 
Cantharides. Kop 
m ‚ Klopfen, Druͤcken, alles durch ein⸗ 
anber. 

Carbo ver. Gchmerzhaftes Bohren unter ber 
a, Er Schmerz im Schi aͤ⸗ 
arbo animal. Bohrender Schmerz { 

febcine bis ins Jochbein. 


fihmerz: Bohren, Ziehen, jignatia. Wüthender Kopfſchm 


Heinen Stelle in der Kopffcite, 
Bohrender Schmerz in der rechten Sch Iäs 

fe bie oben in ben Kopf hinein. 

: ein anhal⸗ 

tendes Wühlen unter dem rechten Stirn⸗ 

büg el u. auf der rechten Geite bes Stirn 
ines. 


Indigo. Bohrend zuckender Schmerz von der 
— 


0 
Schlaͤffe bis in den Unterkieferkno⸗ 
n; im Sitz en Vormittags. 


che 


Bohrend ziehende Schmerzen am Kopfe u. Kali carbon. Buͤhlendes Klopfen im Stirn 


Riſſe babeis wenns kuͤhl am Kopfe wird, 
wird es 


Ohre zu. 


ſchlimmer, befonders nad em 


beine über dem linken Xuge, Vormittags. 


Kali hydriod. Heftiger Schmerz in der lin⸗ 
fen Kopffeite, wie ein Graben im Gehirn. 
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Laurocerasus, Heftiger bohrender Kopf:l ven in ben Vorberkopf hinein, auf einer 
ſchmerz über den Augenhoͤhlen. Heinen Stelle. 
Bohren in ber linken Kopffeite, dann Schmerzbaftes Bohren u, Nagen im Hin⸗ 
dummlich. terhaupte, mehr linker Seite. 


Lycoperd. Bovista. Tobendes, ober wüh-|Oleander. Bohrender Schmerz im Gehirne. 
Iendes Neißen in der linken Schläfe, tieſſ WBohrender Schmerz oben im Gehirne. 
im Gehirne. Oleum animal. Bohrende Stiche in beiden 
- Plöglih ftumpfes Stechen, wie Bohren,/ Seiten bed Kopfes. 
tief in der rechten Kopffeite, mit Dumm:| Bohren ober Wühlen im linken Stirn: 
lichkeit. hügel und Vorderkopfe ober im Hinter 
Stumpfe, bohrende, brüdende Stiche im] haupte. 
Hinterhaupte u. über dem linken XugelPetroleum. Bohren im Kopfe. 
zur Stirne heraus; im warmen 3immer|Phellandrium. Wuͤhlendes Drüden auf bem 


Nachmittags. Oberhaupte, mehr links. 
merzhaftes Herausbohren in ber linken/ Wuͤhlen in der linken Stirngegend eb. 
Stirnſeite, Abends. Hinterhauptshoͤcker. 
Lycopedium. Naͤchtlicher, äußerer Kopf:|Phosphorus. Umgraben oder Wuͤhlen im Vor⸗ 
fhmerz, Reifen, Bohren u. Gchaben. derfopfe mit Dummlichkeit, von Zeit zu 


Magnes. Brüh, im Augenblide des Erwa-| Zeit den ganzen Zag, bei Bewegung und 
chens, ein wüthender, wuͤhlender, betäus| Ruhe, mehr gegen bie rechte Geite zu und 
bender Kopfichmerz, wie bei einem Zaulfie| nad) der Naſe herabſtrahtend, nur in freier 
ber, welcher ſogleich verfchwindet, wenn; kuͤhler Luft vermindert. 


Blähungsbewegungen im Unterleibe entfliehen.) Bohren und Schlagen in ber rechten Seite 


Magnes austral. Gin feines Gewühle und] der Kopfbebelung, im Sitzen. 
Kricbeln in dem Gehirne, mit Schwere del Zwei Tage nach einander, Kopfſchmerz, 
Kopfes. von früh bis in die Racht, oben auf dem 
Magnes arct. In ber rechten Schläfe, zie/ Kopfe, wie ein Wählen und in ber Stimme, 
hend bohrender Schmerz; dabei ein krampf⸗ſ ein Drüden über ben Augen. 
nre Schmerz gleich unter bem rechten Zoch=|Platina. Rach dem Mittagdeffen, beim Ge⸗ 


ne. ben im Freien, bekommt er Kopfweh, 
Magnesia. Heftiges, ſchmerzhaftes Bohren—/ nahe an der linien Stirnhaͤlfte, ein 
in der linken Kopffeite. wühlend dumpfes Drüden. 


Mangınum. Hineinbohren in das Stirn- Mitten aufder Stirn, ein.heftiges Boh⸗ 
Ss zwifchen der Nafenwurzel u. Augen:| ren, das, nach u. nach ſchwaͤcher werbend, 
= 


u vergeht. 

Drüdend wühlender Kopffhmer; Pulsatilla. Das Gehirn ift wie eingefpannt, 
in ben Schläfen, welher fih nach— mit bohrendbem Schmerze im Wirbel. 
ben Augen us ber Stirne hinzieht,, Herausbohrender Kopfihmerz mit bumpfen 
beim Borbüden vergehend. tichen. 

Mercurius. - (Beim Sitzen) ei er bohren-|RanuncuTus. Bohrender Schmerz hinter dem 
de Stiche in ber linken Stirnjeite, fehr| rechten Ohre. 
ſchmerzhaft. Ratanhia. Wuͤhlen im Gehirn in der rechten 

Ziehendes Wuͤhlen im vordern Theile bel Kopfſeite, was ſich im Freien beffert. 

uptes. Rhododendron. Reißender, bohrender 

Beim Buͤcken Kopfweh, wie Wuͤhlen ini Schmerz in der tinten Schlaͤfege⸗ 
der Stirne u. wie eine Schwere darin. gend. 

Bohrenker Schmerz am Hinterhaupte.iRuta. Abfegende, bohrende Stiche in deu rech⸗ 

Murias Magnes. Drüden in den Gtirnböh:| ten Stirnfeite, im Siten. 
len, dies verbreitet fi ind VBorberhaupt,/Sabina. Drücdend wuͤhlend bohrenker Kopf: 
wo er ein Wühlen empfindet, ſchmerz. 

Bohrender Schmerz in ber linken Kopf! Hinter dem rechten Stirnhuͤgel, cin 
feite, Abende. kohrender Schmerz. f j 

-Natrum muriat. An ber Seite des KopfeöSambucus. Wühlenbes Kopfweh im Scheitel. 

u Hinterkopfes, ein bohrender Schmerz.|Senega. Bohrende Stiche im Kopfe. 

Natrum sulphur. Bohren in ber Stirne,Sepia. Anfälle von zum Schreien zwingen⸗ 
fo Heftig, als folle die Stirn zerfpringen. | dem, mit Erbrechen begleitetem Kopfweh 

Heftiges Bohren in ber linken Stirnfeis) bohrenden Schmerzes. R% 
te, welches ihm mit Gemalt das Line Yugel Bohrend wühlender Kopfſchmerz in ber 
zuzudruͤcken ſchien. Stirne von Vormittag an, bei der min 
Bohrer im Hinterhaupte. beften Bensaung 

Niccolum, Gcmerz, wie Drehen und Bohsl Mehr gähtlicer Kopfihmerz, meik 


. 
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oberflächlich, zichend und bohrenbz es zog 
bie in die Schläfe, ins Ohr u. in bie Zähne. 

Dreffend wühlend jutender Kopfſchmerz, 
mit GSteifheit des Nadens; der Kopf tft bei 
Berührung fehr empfindlich. 

Silicen. Kopfſchmerz, Bohren in der Stir⸗ 
ne, viele Zage nach e nander. 

Spigelia. Bohrender Kopfſchmerz in ber 
Stirne 

Bohrender Kopffhmerz am Hinterhau- 
ptce u aufdem Scheitel, als wenn er 
den Kopf na hinten zu ziehen ftrebte. 

Wühlender u. wühlend reißender 
Schmerz im Hinterhbaupte, Schei— 
tel und Stirn, bei Bewegung, fo 
wiebeiftarfem Geräufche, heftiger. 

Spongia. Beim Gehen tm Kreien, bobs 
rende Radelſtiche an ber Iinfen Stirnfei- 
te, wie von innen herauf, 

Sqnilta. Wuͤhlender Kopfihmerz in ber 
Stirne. 

Stannum. Bohrender Ko in ber lin- 
fen She eo 

Drüdend bohrender Schmerz in ber rech⸗ 
tn Schläfe, durch Außern Drud ver⸗ 
ſchwindend. 

In den Hinterhauptknochen, empfind⸗ 
liche Schwere, mit Gefuͤhl von Bohren. 
Staphisagria. Kopfweh abwechſelnd betaͤu⸗ 

bend u. abwechſelnd bohrend. 

Bohrender Stich im Scheitel von innen 
heraus. 

Druͤckkend bohrender Stich, eine 
Minute anhaltend, in der ganzen 
linken Stirnhälfte, von innen her- 
aus, welder früh mit Heftigkeit 
sweimal nah einanber aus dem 
Schlafe wedt. 

Strontiasa. Heſtig bohrender Schmerz an 
einer Beinen Stelle rechte am Hinter: 


Thermae teplitzens. Kopfiveh: bald Ste⸗ 
den, bald Bohren, bald * dem Wirbel, 
bald in den Schläfen, bald im Genicke, bald 
in der Stime (vom Baden). 

Thuya. Im Kopfe, ein bohrendes Drüden. 


Aethusa Cynap. 
fe ynap 
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rechten Beitenwanbbeine gegen bie 
Stimme zu, Abende, im Stehen. 

Drüdendes, aͤußerſt fchmerzhaftes Bohren 
u. Preſſen in der rechten Kopffeite. 

Bohrendes Drüden u. Ziehen in ber linken 
Kopffeite, nach dem Mittageffen. 

Gerade über dem reiten Stirnhägel, 
ein bohrender, ftumpfer Weich. 

20) Klopfen, Pochen, Pulfiten, 

Schlagen. 
Acidum nitricum. Klopfendes Kopfweh. 

In der linten Schläfe, pudender u. ſte⸗ 
chender SKopffhmerz, ben ganzen Rache 
mittag. 

Kopfihmerz: ein Stechen im linken Stirn 
bägel, zuweilen ein Pohen, als wenns 
die Augen zugöge, von NRadjmittags 4 ad 

an, Abends ſchlimmer, bis in die Nacht 
hinein. 

Kiopfen im Hintertopfe. 

Klopfender Kopfichmerz in ber linken Kopfes 
feite, den gangen Nachmittag. 

Inden Schlaͤfen, pochenber Kopfſchmerz. 

Acidum phosphor. @inzeine Schläge im Kos 
pfe, wie mit einem Hammer, 

Kopfihmerz, ald wenn bad Gehten aufs 
waͤrts gedrüdt würde, zugleich mit einem 
fhmerzhaften Pochen darin, wie Pulsſchlag. 

Aconitum. Stechend Elopfender Kopfſchmerz, 
als wenn inwendig ein Geſchwuͤr wäre, weils 
cher zuweilen am Reden hindert. 

Bald fein ftechender, bald Elopfenber, bald 
brüdender Kopfſchmerz in der Stirne beim 
Gehen, welder im Gigen nachlaͤßt. 

Die u. da im Kopfe, ein feines Klopfen. 

a Aha ein Klopfen an ber lin 
ten Seite der Stirne, während ans 
fallsweife in der rechten Stirn 
feite arte Stöße entftehen. 

Stechend pochendes Kopfweh in den Sch Tär 


en. 

T Reißen u. Kiopfen in ber 
rehten Kopffeite, dann wieder Stechen 
in der rechten Hälfte. 

Heftiged Stedyen und Klopfen in der lin⸗ 
tn Schlaͤfe, beim drauf Drüden ver 


gehend. * 
Stechen und Schlagen auf dem Scheitel 
u. oben am rechten Seitenwandbeine. 
Klopfen im Kopfe, beim Cintritt ins 
Zimmer. 
Klopfen in der linken Stirngegend, 
fehr ſmerhaft. 
Schlagen u. Stechen im ganzen Kopfe. 
Agaricus. Pochen im Wirbel bes Hauptes, 


Zincum. Schmerzhaftes Bohren in der rech⸗ mit einer an Wuth grenzenden Deiperation. 


ten Kopffeite, mehr am Hinterhaupte. 
Schmerzhaftes Hineinbohren in das linke 

Seitenwandbein, Rachmittags. 
Bohren und Gefühl 


Ammonium carb. (Kopfihmerz, Pucken in 
der Stirne, ald wollte fie‘ zerplagen.) 
Schwere und Hopfen in br Stirne, 


von Zerſprengen aml nad dem Mittageffen. 


Kranfyeis: Erſcheinungen des et. iꝛi 


Gin Schlag In ver rechten Schläfe, bannl Es fühlt im Hinterhaupte, ſpaͤterhin 
Dröhnen in der Schlaͤfe hinauf. durch den ganzen Körper, den Schlag je 
— ed en — ann I infet harf € 

infen Eeite, Nachmittags. Aurum. iger, ſcharf Elopfender, hacken⸗ 
Schmerzhaftes Kiopfen tief inmerlih im| ber Kopfichmerz. — 
linken Hinterhaupte, bei öfterem Baryta. Beim Buͤcken, heftiges Pochen im 
Söhnen. Borberktopfe, tief im Gehirne. 

Ammon. muriat. Hämmern ober Stoßen wie) Kiopfen wie mit einem Sammer, und bei 
von einem großen Körper, über bem rech⸗/ jebem Schlage zugleich ein ſpitiger Stich, 

ten Augenhöhlrande, fehr fehmerzhaft;| in der Linken Kopffeite. 

















früh. Klopfender Schmerz im Hinterhaupte, 
Angustura. Der Kopf_ift eingenommen; es/ ber bis in den Stirnhügel geht, Abenbe. 
pudt in der Gtirne. Belladonna. Klopfendes Preſſen in der lin⸗ 


Antimon. erud. Langfames Pulficen mit fei- 
nem Stechen verbunden am linten Schlafe,| 
vorn nach den Augenbraum zu. 

Argilla. Fruͤh beun Erwachen, pochend 
Schmerz — uͤber der xechten 


ten Seite des Hinterhauptes. 

Starkes Pulſiren ber Blutgefaͤße in -ber 
Stirne und Schmerz, als würde ber Kno⸗ 
chen ausgehoben. 

Beim Erwachen, Schlagen ber Adern im 


Heftiges Klopfen im Gehirne von 
opffeite. vorne nah hinten und nad beiden 
Schlagen u. Zoben auf bem Scheitel. Seiten; Außerli enbigt es [ih in 
Klopfen u. Drüden in ber rechten Schl ä- fhmerzbafte Stiche. 

fe, wie ſtarker — ‚ mit ſchwerem Bryonis. Pochendes Kopfweh in ber Stir⸗ 


Druͤcken auf dem Scheitel. ne, daß er ſich legen mußte, 

Schmerzliches Schlagen und Reigen oben ini In der rechten Kopffeite, ein Pochen, 
der rechten KRopffeite, was man auch außen mit ber Hand fühlt. 
Pulſtrender Kopfichmerz beim Treppen Früh, beim Erwachen, Kopfweh oben auf 


eigen. 

Beim Biden, Wallen im Kopfe, nad 
dem Takte bes Pulſes. 

Arniea. Rach drüdendem Kopfweh in ben 


Schlaͤfen, folge Hopfend brüdenber Kopf: 
ſchmerz. wegung pocht ed im Kopfe ſchneller, ſie glaubt, 
Arsenicum. Die Nacht (um 2 Uhr), und es zu hören. 
ter auöbrechendem Schweiße, ein Haden|Calcarea. Haͤmmernder Kopfſchmerz nad . 
( ſcharfes, hartes Klopfen) im Kopfe, aldi Gehen im Kreien, zum Liegen zwingend, 
wenn es ir den Schädel auseinander treibe Pochen in der Mitte des Gehirnes. 
wollte. f Kopfſchmerz in der Stime, wie zu voll, 
Bei Bewegung, heftig Mopfendes Kopf] mit Klopfen in den Schläfen, 
web in ber Stirne. Yulficende Stiche im linken Seitenbeine. 
Im ganzen Kopfe, vorzüglich in ber Stir⸗ Im Oberkopfe, im ber Gegend des Wir⸗ 
ne, beim Aufrichten im Bette, heftig klo⸗ bels, ein ſtarkes Klopfen, nebft fchneibens 
pfendes Kopfweh, mit WBrecherlichkeit. den Stößen nach außen. 
Klopfendes Kopfweh in der Stir) Alle Morgen, Kopfſchmerz, ein Pochen in 
ae, gleich über der Rafenwurzel. | der Mitte des Gehirnes, ben gamzen Tag. 
In dee Mittags: und Mitternacht s⸗Camphora. Klopfendes, und klopfend ſtechen⸗ 
Kunde, ein Hämmern in den Schläfen,| bed Kopfmeh in der Stirne, weldes bie 
ſehr ſchmerzhaft, worauf fie dann auf ein Nacht über anhält, mit allgemeiner, trods 
Paar Stunden am Körper wie verlähmt ift.| ner Hite, ohne Durft. 
Dummpf Eopfender Schmerz in der einnl In den Schlaͤfen, Elopfendes Drüden, 
Kopfbälfte, bis über bad Auge. Cannabis. Kiopfender Schmerz, der fi bis 
Asa. Unter bem rechten Stirnhügel, ein; vor in bie rechte Schlaͤfe Beh: zugleich 
longfam abjegendes Wehthun, wie Herauss| eine Wärme um den Kopf; die Baden find 
pocıen. zoth und heiß; in der Wärme vermehrt fich 
Asarum. Reißender, pulsartig klopfender, die Uebelkeit. 


bem Scheitel, ein ſchmerzhaftes Pochen. 
In Stirne und Hintertopfe Schmerz, 
ein hohles Pochen. 

Pochendes Kopfweh, welches bie Xugen eins 
nimmt, daß fie nicht gut fehen kann; bei Bes 


Schmerz in ber Stirne, Unterhalb bes linken Stirnhuͤgels, ein 
Frauͤh, beim Aufftehen aus dem Wette, Bos| heraus Pochen; gleich darauf betäubender 
pfenber Schmerz in der Stirne. Druck auf biefer Stelle. 


Durch Borbäden wirb Hopfender SchmerziCantharides. Fruͤh, Gingenommenheit des 
in ber Stirne erregt. u Kopfes, mit ulficen in ber Stirne. 


Kopfe u. in den meiften heilen bes Körpers. - 
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Krankheits⸗ Erſcheinungen des Kopfes. 


Schmerzhaftes Pochen in ber rechten Kop f⸗ air Hämmern im Kopfe nad) ben 


feite, tief innerlich. 


Capsicum. Klopfenbes, pohenkes 
Kopfweb in einer ber beiden Schl&- 


fen, ober in der Stirne 


Carbo veg. Nach Tiſche, yulfirender Kopf: 


® 


fen. 
Kopfweh im linken Seitenbeine, wie 
Pochen. 


Cicuta. Haͤmmernder Schmerz in ber Stir⸗ 


ne, vom Mittag bis Abend. 


fhmerz in der Stirne und Drud im Hin⸗ Cocentus. Reißend Hopfendes Kopfweh in ber 


terkopfe, bei Die im Kopfe und Aufitoßen. 


Stirne, Abends. 


Klopfender Kopfichmerz, Abends im Bet⸗ Crocus. Taktmaͤßiges Yulfiren in der ganzen 


te, mit ſchwerem Athem. 


linten Hälfte des Kopfes und Geſichtes. 


Rad) Erwachen aus bem langen, tiefenDaphne. Drüdend Bopfender Schmerz in ber 


Mittagsfchlafe, ein Klopfen in ben Schlaͤ⸗ 


fen und Vollheit beö Gehirnes. 
Nachmittags, Elopfender Kopfihmerz. 


Stirn. 


Datura. Klopfendes Kopfweh in der rechten 


Schlaͤfe, mit Durchlauf. 


Sehr heftiger Kopfichmerz, wie unterkothig Digitalis. Klopfender Schmerz in ber Stir⸗ 


pudend im Hinterfopfe, von früh an. 


ne oder im Grunbe der Augenhoͤhlen. 


Carbo animal. Defters ein ſchmerzhafter Stidy,}Dulcamara. Drüdend pocdyender Schmerz in 


wie Klopfen, links im Hinterhaupte. 


der linken Stirne, mit Drebenbfein, 


Kopffihmerz : Picken in der linken Stirn-|Ferrum. (Alle zwei ober drei Wochen, zwei, 
feite, früh nach dem Aufſtehen, im Zreien| drei, vier Zage lang Kopfweh, Hämmern 


vergebend. 


Schmerzhaftes, doch bald vorübergehenbes 


 Klopfenrehtsim Hinterhaupte, Abends. 


und Pochen, fo daß fie fich zuweilen zu Bet⸗ 
& 5* muß; dann Abſcheu vor Eſſen und 
rinken. 


Castoreum. Druͤcken und Klopfen links uͤber Graphites. Klopfen in der Stirne. 


dem Hinterhaupte, aͤußerlich und in⸗ 
nerlich. 


Heftiges Stechen und dabei Schlagen, oben Gratioſa. 


Klopfen in der rechten Kopfſeite, Nach⸗ 
mittags. 
Heftiges Stechen und Schlagen in 


im rechten Seitenwandbeine, daß ſichſ der Stirne, früh, 


der Kopf bewegte. 
Schlagen und Klopfen in der Stirne, mit 
Gefuͤhl von Schwere, Nachmittags. 


Schlagen und Klopfen vorn an bee Stirs 
ne u. Reißen weiter hinten gegen ben Scheitel. 
Klopfen und Reifen im Vorderkopfe. 


Klopfen in der rechten Schläfe, vor bem| Kurzes, aber — Klopfen u. Zie⸗ 


Ohre; im Stehen nach dem Mittageſſen. 


ben auf dem Scheitel, 


Ein heftiger Schlag, mit Stehen u. Reis|Helleburus. Yulsweifes, ſich jedesmal in eis 


Ben im rechten Hinterhaupte. 
Schmerzhaftes Klopfen, wie in einem Ge⸗ 


nen Stich endigendes Klopfen in der linken 
Schlaͤfe. 


ſchwuͤre, im Hinterhaupte, im Sigen.|Hyoscyamus, Gin Wogen im Gehirne, wie 
Causticum. Leiſes, klopfendes Kopfweh, was/ von ſtarkem Klopfen ber Pulsadern, mit 


nach dem Eſſen verging. 


Druͤcken in ber Gtime, am ſtaͤrkſten nad 


ng 
Klopfender Schmerz, ein fehr fhmerzhaftesl Buͤcken. 


“ Hoden in den Hirns Arterien. 

Klopfen im Scheitel mit Stichen unter- 
miſcht, in Anfällen. 

Arges Pochen in ber Stirne, mehr Nach⸗ 
mittags (mit Strammen im Genide). 
Druͤckender Kopffchmerz in ber rechten Schlaͤ⸗ 
fe, zen bei Bewegung. 

Druͤckend pochender Schmerz in der Stir- 
ne, wie mit ciner ftumpfen Spitze. 
Kopfihmerz über den Xugenböhlen, eis 
ne Art flumpfes Schlagen ber Adern im 


Kopfe. 
Chamomilla. Ueberhingehende Aufaäl⸗ 
le von Klopfen in der einen Ge— 


Ignatia. Klopfender Kopffhmerz. 


zu im Kopfe, über dem rechten Augens 
hoͤhlbogen. 


Indigo. Klopfen und dabei ſchmerzhaftes Ste⸗ 


hen im Hinterhaupte. 

Zoben und Schlagen im ganzen Kopfe, wie 
mit einem Haͤmmerchen. 

Schlagen, bald in den Kopflnochen ber rech⸗ 
ten ober linken Seite, bald im ganzen Ko⸗ 
pfe; im Siden Bormittags. 

Ein Schlag Außerlih im linken Seitens 
wanbdbeinez gleich darauf ein folder Schlag 
am Äußeren linken Ohre; im Siten. 


Jodium. Shmerzlofes Stechen in der Stirne. 


er Schmerz. 

Klopfendes Reißen, rechts, am Hinter: 
Topfe, biht am Nacken. 

Wühlendes Klopfen im Stirnbeine über 


den linken Auge, Vormittags. 


. 


Krankheits⸗ Erſcheinungen des Kepfes. 


Schmerzhaftes Eichlagen in der Stirne, 


den ganzen Nachmittag. 

Heftiges Schlagen tief in ber rechten Kop fe 

feite, dfters ausfegend, aber dann ftärker 
. wieber kommend. 

Unaußftchliches Klopfen in ber rechten Koy f- 
feite, im Stehen und Gehen, nad dem 
Mittagefien. — 

Schmerz oben in der linken Kopfſeite, 
wie Schlagen; durch darauf Oruͤcken wird 
— heftiger u. ſtechend; mehr aͤu⸗ 


erlich. 
Kali hydriod. Schmerzhaftes Klopfen an der 
e “ 


linken Schlaͤf 
Beim Buͤcken, Haͤmmern im 













Lachesis. 
Kopfe. 


in ber Stirne. 

Sin Schlag in der linken Kopffeite au 
einer Heinen Stelle, dann an felber Geite 
wie zerſchlagen, bann dummlich im Kopfe. 

Klopfen in der Schläfe, oder im Hin⸗ 
terhaupte. 

Klopfendes Kopfweh, beim Buͤcken aͤrger, 
in der linken Seite. 


kalten Luft, Schlagen und Toben in der rech⸗ 
ten Kopfſeite, fruͤh. 

Kopfichmerz, faſt wie Pochen, auf einer 
Heinen Stelle der linken Kopfſeite. 

Schmerzhafkes Klopfen, wie in einem Ge 
ſchwuͤre, in ber rehten Kopffeite. 

Lycopodium. Klopfen im Kopfe, 

Abende, nad bem Niederlegen. 

Klopfendes Kopfiveh, nad jedem Huſten⸗ 
Anfalle, 

Pochen im Gehirne, beim zuruͤck Lehnen bes 


Kopfes. 
Immermwährenber Kopffchmerz, Pochen mit: 
tm in ber Gtirne, von früh an, bie 
— Schlag im Kopfe und der rechten 
Schulter, mit Schauder. 


Ma austral. @chläge in beiden Schlaͤfen. 
a ber rechten Geite der Stirne, ein aus 
Reifen u. Schlag zufammengefehter Schmerz. 
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Oben über der Schlaͤfe, ein Paar Schlaͤ⸗ 
e, mit dem Gefühle eines Reißens vers 
unben. 
Nachts, beim Liegen, Klopfen in ber rech⸗ 
ten Kopffeite, wie Puls, 
Magnesia. Stechen in der rechten Kop fſei⸗ 
te und zugleich Pochen- innerlich. 
Zief in ber Mitte der Stirne, unausges 
ſetztes Meißen und Schlagen. 
Sie glaubt den Aberfchlag in der Stirns 
gegenb zu fühlen. 
Manganum. oben und Schlagen im Kopfe, ' 
wie ein Geſchwuͤr. i 
Mercurius. Wallen und Pochen im Vor⸗ 
derkopfe. 
Murias Magnes.“ Reben und Klopfen im 


Hinterhaupte, das endlich den ganzen 


Kopf einnimmt, nach dem Eintritte ins Zim⸗ 
mer, unb im Sitzen vergebend. 

Kiopfendes Reißen vom Hinterhaupte - 
nach dem Scheitel zu. 

Kiopfen und Schlagen in ber linken Kopfs 
feite, und Hitzgefuͤhl und Schwere in ber 
Stirne. 

Fruͤh mach dem Aufſtehen, klopfender 
Schmerz im Hinterhaupte, mit Schwe⸗ 
regefühl, beim Monatlichen. 

Beim Aufrihten vom Büden und noch 
einige Zeit darauf, Klopfen im Hinter⸗ 
haupte, was bald den ganzen Kopf ein« 
nimmt. 


in der Stirne, Mittag. 

Abſetzendex, ſchiagender Schmerz durch bie 
Stirn heraus, gleich über dem Augenhoͤhl⸗ 
rande. 

Schlagen im Scheitel, der beim brauf 
Drüden fehr empfindlich ift, nad) dem Mits 
tageffen. 

- Auf dem ganzen Oberkopfe, ſchmerzhaf⸗ 
tes Schlagen oder Klopfen, wie im Knochen. 

Beim Büden, heftiger Blutandrang nad) 
dem Kopfe, ala wenn alles zur Stirne her⸗ 
aus wollte; wenn ex babei etwas hebt oder 
trägt, Schlagen im Kopfe; beim Aufrichten 
vergehend. j 

Natrum muriat. Ziehen und Klopfen in ber 

Stirne 

Schlagen im Kopfe. — Hämmernder Kopfs 


m [2 
uns; früh beim Aufftchen, ein fei⸗ 
nes Ziehen und Pucken in ber Stirne, hin 

unb her. 
—X klopfender Kopfſchmerz in der Stirne. 
AÄrger Kopfſchmerz: Pochen mit Hite im 
Kopfe und Geſichte, Uebelkeit und Gr rechen. 
Natrum aulphur. Wie ein elektriſcher Schlag 
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a Scheitel, ober in der linken Kopf: 
ite, 


Niccolum. $iden, wie mit einem Beinen fpi- 
gigen Hämmerchen in ber rechten Stirnifeite. 


Sranfhcitss Erfcheimusugen bes Kopfes. 


Klopfender Kopffchmerz um Mitternacht. 
Kicpfended Kopfweh in bee Stirne, beim 
Büden und Anftrengen des Geiftes, 
welches beim Gchen verſchwindet. 
Kopffchmerz im Hinterhaupte, taktmaͤ⸗ 
he denbe cum ich 
opfend druͤ r Kopfichmerg, welcher 
durch aͤußern Druck vermindert wird. 
Ranunculus. In der linken Hinterhaupt⸗ 
feite, leiſe, weiche Schläge, nicht wie Puls, 





Einzelne Schläge ober Stöße im Kopfe. 


( Kopfweh früh, ein immerwägrendes Pik⸗ 


Ten, beim Vorbüden fchlimmer und fo, ale 


wenn ein Stüd Stirne herauöfallen wollte.) 


Dleander. Langfam pulsartig Elopfenber Sch 
in der Stirne. 

Dleum animal. Schlagen ımb Haͤmmern 
den Kopffeiten, wie langfamer Puls. 

Paris. Inder linten Stiene, ein betäuben- 
der Kopfichmerz, pulsaͤhnlich Hopfend, 
Kopfihhmerz im linten Stirnbein, beim 
Zreppenfteigen, klopfend, wogend. 

Petroleum. Klopfen im Hinterkopfe. 
Klopfende Stiche in ber einen Kopfſeite, 
über dem Auge. 


Hohen im Kopfe. — Es Hopft im Hin- 


tertopfe, den ganzen Tag. 

Liegend auf bem Hinterkopfe, fühlt er ein 
Pulſiren brin. 

Starker Schmerz im Kopfe, befonders d 
Stirne, wogenb nad ben Pulsſchlaͤgen, 
als wenn ber Kopf berften wollte — bei Be: 
wegung , befler. 

Phellandrium. Gchmerghaftes Klopfen und 
Stechen auf bem Scheitel, Rachmittags. 
Phosphorus. Pulſirender Schmerz in der rech⸗ 
tn Kopffeite, tief im Gehirn. 
— Schmerz in der linken Kopf 
eite. 
Klopfen links am Hinterhaupte. 


Heftiges Schlagen unb Nagen im rechten 
Seitenwanbbeine, ſcheinbar im Kinos 


hen, Abends. 
Schlagen und Klopfen im Scheitel, 
Hämmern u. Gtechen auf bem Scheitel, 
von vorne kommend. 
Erft Stechen und Drüden im Hinterkopfe, 
dann arges Pochen in der Stirne. 
Dohen oft zu halben Stunden in ben 
Schlaͤfen. 
Er erwacht fruͤh mit Pulſiren im Kopfe. 
Beim Liegen, Pochen im Kopfe. 


Oben in und auf dem Kopfe, Schmerz wie 

















ſondern in laͤngern Pauſen. 

Im Sigtzen, ſchnell voruͤbergehend (klopfen⸗ 
ber?) Schmerz in ber rechten Hinterhaupt⸗ 
feite mit allgemeiner Hinfaͤlligkeit. 

Klopfen auf dem rechten Stirnhügel, 
mit — uͤber dem rechten Auge und 

w 


Schwindel. 
inRheum. Klopfender Kopfſchmerz. 


Es ſtieg wie aus dem Unterleibe ein Haͤm⸗ 
mern bis in den Kopf. 

Dumpfes, pochendes Kopfweh im Borbers 
haupte, am meiſten im Stehen, 

Rhododendron. Pochender Kopfichmerz. 
ee Schmerz in ber rechten Kopfes 

te = 
zeaar Empfindung in ber linken Stir n⸗ 
gegend, 

— Feines Pochen in der rechten Kopf⸗ 

eite. 
Er fühlt den Puls hinten im Kopfe. 

Ruta. Gingenommenheit des Gehirns in ber 
Stirne, mit Bopfendem Schmerze darin, 
Abende vor Schlafengehen, und noch ſchlim⸗ 
mer fruͤh beim Erwachen aus einem allzu 
tiefen Schlafe. 

Seitwaͤrts im Hinterhaupte, pickend 
druͤckender Schmexz. 

Sabadilla. Klopfendes Kopfweh, wie der 
aa in der Stirne, fpäter mehr 
nach oben, 

Sn ber linken Schlaͤfe, ſchmerzhaftes 


Pochen. 
Sabina. Klopfender Kopfſchmerz, mit Schwe⸗ 
re und Betaͤubung. 
Sassaparilla. Klopfen in der rechten Stirn: 
gegend, beim Gehen im Freien. 
Schlagen und Zoben in der rechten Kopfes 
feite, tief im Gehirne. 


Kiopfen im Kopfe, was gegen Mittag ver: 


geht. 

Senega. Heftig klopfender Kopfſchmerz mit 
Preſſen in den Augen, vermindertem Appe⸗ 
tite, Zerſchlagenheit und allgemeinem Uevel⸗ 
befinden. 


Pochen, vorzuͤglich beim Kauen fuͤhlbar, au] Heftig druͤckender, klopfender Schmerz in 


beim Befahlen ſchmerzhaft. 


der Stirne. 


Plumbum. Heftiges Stechen und Schlagen in Sepia. Klopfender Kopfſchmerz, vorzüglich im 


ber rechten Kopffeite, 
&t 


en. 
Pulsatitla. 


abern im Gehirne 


im Gehen und 
Kopfineh, wie Klopfen ber Schlag⸗ 





Hinterbaupte. 

Ee Hopft fehe ſchmerzdaft oben im Kopfe, 
ber mindeften Bewegungs beim Dres 

hen ber Augen und bei Bewegung ba ‚Kos 
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As fie ins Zimmer trat, klopfender Kopf⸗ 
ite 








Reißen, als wolle der Kopf zerplatzen und 
ee darin vom Wirbel an, mit Fro⸗ 
igkeit. 
Früh — KRopfihmerz: Stechen und Po⸗ 
chen in der Stirne. 
Hohen in der Stine, Nachmittags. 
Spongia. Soden in der linten Schläfe. 
Beim Liegen fühlt fie im Kopfe auf der 
Seite, worauf fie liegt, ein Wuwwern; wie 
ein ſtarkes Yulficen, jedesmal mit einem Dop⸗ 


lſchlage. 
en Kopfe ein Pochen auf der Seite, wo 


GLineum. Ziehen und Schlagen, vorn in der 
Stirngegend. 
Yulfivendes, druͤckendes Zwaͤngen an ber 
rehten Kopffeite, fehr heftig. 

Schlagen und Reißen im Vorderkopfe, 
nach dem Mittageffen. j 
Wuͤthendes Kopfweh: Reißen und Gchlas 
gen im ganzen Kopfe, beſonders in der rech⸗ 

ten Stirngegend, von früh bis Abende, 
Aeußerft Ichmerzhaftes Toben und wie Wels 
len = Anfchlagen mit Hitzgefuͤhl auf einer hand⸗ 
breiten Stelle an der rechten Seite des Hin⸗ 
terhauptes bis über den Scheitel, Abende. 


Sulphur. "Rlopfender, gluckender Kopffcmerz. 21) Preffender und brängenber Kopf⸗ 
Klopfen im Kopfe, früh. fhmerz. 

Klopfen im Kopfe (Schlaͤfe), am Halfe u. 

um’s Gerz; Alles pochte und zitterte an ihm.|Achdum murlat. Stoßweiſe Tang hinfahren⸗ 


Einzelne Schläge dur ben ganzen Kopf. 
Bei lebhaften Sprechen, hämmernder Kopf: 


Ktopfen. 
Tartarus emet. Klopfen in ber rechten Stirn- 
hälfte 





der, reißend preſſender Schmerz in der Stir⸗ 
ne, nach ber rechten Augenhokle zu. 


merz. Acid. phosphor. Heftiger Kopfſchmerz: ein 
Am Kopfe, äußerlich fühlbares, pulficendesi 


Draͤngen u. Preſſen auswärts im Scheitel. 


Agaricum. Heftig preffender Kopfſchmerz, vor⸗ 


züelih im Hinterkopfe; nad dem Mits 
tageffen. 


Thermae teplitzens. Klopfen in ber lintenAnacardium. Starkes Preſſen auf ber rech⸗ 


Schlaͤfe von Zeit zu Zeit, daß es ben gan- 
zen Kopf durchſauſt unb auf der andern Sei⸗ 
te wicber berauefährt. 


Gine Art Kopfgicht, aus Klopfen, Druͤk⸗ Arnies. 
t 4 fhmerz in der Stirne, befonbers ſtark 

beim Sn 

Leſen. 


Im, Reißen und Stechen zufammengefegt. 
(Bom Baden.) 
Bid gegen base Stirnbein herauf, vom 






\rgilla. 
beim Gehen vermehrt. 


ten Seite ber Stirn nad außen zu. 
Dumpfer,, preffender Kopfichmerz, 


Drüdend preffender Kopfe 
en, Zreppenfteigen, Nachdenken u. 


erften Halswirbel an, ein heftiges Reißen u. Asa. Gingenommenheit des Kopfes, bie fi 

Kiopfen in beiden Schläfen. (Bom Zrinten.)| nad und nad) in einen drüdenden und prefs 
Tongo faba. Klopfendes Stehen oben undj fenben Schmerz verwandelte, als ſollte das 

hinten am rehtn Scitenwandbeine,; Gehirn zufammengepreßt werben. 

das fich bis gegen bie Stirne zieht, oͤfters Baryta. Heftige Preffen im ganzen Kopfe, 
ald 0b er aus einander gefprengt werben 
follte; befonbers Der beiden Gtirnhüs 
geln unb.über den Augenhöhlen. 

Stark druͤckend preffender Schmerz nach aus 
fen in der ganzen Stirns, befonders in 
ben Augenhoͤhlen, ber beim aufrecht Halten 
des Kopfs weit heftiger wird, beim Büden. 
aber aufhört. 


Schäbelhdhle. 





feite. . 


as, 
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Preſſender Stoß in ber linken Schlaͤfe, 
nad) außen. 
Belladonna. Heftiged Preffen im ganzen Ko: 


SKrankhritss Erfheinungen des Kopfes. 


Heftiged Preffen herabwärts im ganzen Ko« 
pfe, befonders in der Stirne, was ſich beim 
Gehen vermehrt. 


pfe nach außen, als ob er zerfprengt werden Colocyathis. Preſſend brüdender Kopfſchmerz 


ſollte. 

Empfindung, als ob das Gehirn nach der 
Stirn zu preffte, was ſogleich verging, wenn 
er den Kopf etwas ruͤckwaͤrts bog. 

Klopfendes Preſſen in der linken Seite des 
Hinterhauptes. 

Bryonia. Wuͤhlender Druck im vor- 
bern Theile des Gehirnes mit Pref- 
fen nad der Stirne, beſonders hef— 
tig beim Büden und fhnell Gehen. 

Bloß beim Buͤcken Kopfweh, ein Preffen 
zur Stirne heraus, mit Stichen. 

Calcarea. Im linten Hinterhaupte, ruck⸗ 


weifes Preffen nah außen, was fi bis inDulcamara. 


den Naden erftredt. 


im Borberhbaupte, am hbeftigften beim 
Buͤcken und in der Rüdenlage. 
Preſſend klemmender Schmerz im obern 
Theile des Gehirnes. 
Preſſend ziehender Kopfſchmerz in der lin⸗ 
ken Stirnſeite. 
Daphne. Den ganzen Tag Eingenommenheit 
des Kopfes und Preſſen in den Schlaͤfen. 
Hreffen und Drüden unter dem Stirns 
beine, welches ſich bie in die Naſenknochen 
erſtreckt. 
Nach außen preſſender, druͤckender Schmerz 
in der linken Schlaͤfe. 
Preſſender Schmerz im linken 
Hinterhauptbeine. 


Beim Buͤcken, ein ſtarker nach außen draͤn⸗Guajacum. Druͤcken und Preſſen im vordern 
gender, faſt ſtechender Schmerz in der Ges| Theile der Stirne. 


gend des Scheitel®. 
Heftige Preſſen in ber ganzen linken Ge⸗ 
hirnhälfte, nach außen. 


Ignatia. Drüdender und preffender Schmerz 
in ber rechten Hälfte bee Hinterhauptes, 
bis zum Schlafengehen. 


Heftig nad) außen prefiender, brüdenberiKali carbon. Sreffen oben auf dem Kopfe. 


Schmerz, in der Iinten Schläfegegenb. 
An der rechten Seite bes Hinterhau⸗—⸗ 


Hreffen und Drüden in ber rech⸗ 
ten Gtirne und Schlaͤfe. 


ptes, ein preffenber Schmerz nad) außen. |Manganum. Kopfweh, von früh bis Rach⸗ 


Im ganzen Kopfe, ein fchmerzhaftes Dräns 


gen nach außen, und zugleich, ald wenn badi vom Hinterhaupte über ben 


Gehirn zufammengepreßt würde. 
Carbo veg. Abende, im Bette, heftiges 


mittags: ein fchmerzhaftes — 

cheitel in die 
Stirngegend, wo es ihr iſt, als wenn da al⸗ 
les heraus wollte. 


reſſendes und brennendes Kopfweh, beſon⸗ Menyanthes. Bon oben herab brüdens 
br auf dem Wirbel und nach vorne zu, bil des Preſſen im Kopfe, welches während 


an bie Stirne. 


ftarten Aufdrüdens mit der Hand nachlaͤßt. 


Cantoreum. Ron innen heraus brängenber|Mercurius. Kopfweh, ein Drängen nach außen. 


Schmerz in der rechten Stirnſeite. 
Causticum. Kopfſchmerz in den Schläfen, 


ein Herauspreſſen, Tag und Nacht, mit Ue:-|Natrum muriat. 


belkeit zum Erbrechen. 


Chelidonium. Ein Drängen im großen Gesigjeum animal. 


hirne, als wenn c& im 
hätte und ſich durchs Ohr draͤngen wollte. 
Bon innen heraus druͤckend pri ſſender Kopf: 
fchmerz, vorzüglich nach der Stirne zu, ber 
durch freie Luft, Huften, Schnauben u. Buͤk⸗ 
ten fehr vermehrt wird. 
China. Das Gehirm ift von fo 


grpreft. 

Hrückend preffender Kopffchmerz, 
der burd freie Luft verfhlimmert 
wird. 

Schmerzhaftes Drlicken und Preſſen im Kos 


adel nicht Raum) hefonders in der Stirne, 


Kopfweh, wie Preffen nach außen zu in den 


Geitenbeinen. — ber 
umpfes en in 
Stirne, mit Duͤſterheit. 
ig preffender Kopfſchmerz 
a a beim Graz 
chen, ober bei geringer Geiltesanftrengung. 


Petroleum. Preſſen und Drüden im Kopfe.. 


ee am Kopfe, mit einer Art von Weiche 
lichkeit. 


vielem WlutelPhosphorus. Ein ſtarkes Vordraͤngen im Vor⸗ 


berfopfe gegen bie Rafenwurzel; in freier 
Luft nicht vermindert. 

Kopffchmerz über den Augen, (mehr Aufers 
ih), wie Herauöpreffen, als follte die Stir⸗ 
ne herausfallen. 


pfe, nadı der Stirne zu, ald wenn alles dar⸗ Platina. In ber Stirne, heftiges prefiens 


in zu ſchwer wäre und herauögebrüdt wer⸗ 
den follte, durch ſtarkes Aufdruͤcen erleichtert. 
Cina. Ron oben nach unten prefiender Schmerz 
- Auferlih an ber Stirne, ald wenn ein 
Drud fi da’allmälig herabfenkte. 
Cocculus. In der linken Schläfe, ein bins 
ein Preſſen. 


bes Kopfweh, als wollte alles heraus, mit 
dem Gefühle, als läge eine große Laft auf 
dem Kopfe, was ihr bie Augen gewaltfam 
ubrüdte u. Thraͤnen auspreßte; beim Buͤk⸗ 
en unb Bewegen, ſchlimmer. 

Sn der linken Schläfe, Hammartiged cin 
waͤrts SPreffen. 


® 
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Ranuaculus. Anhaltendes einwaͤrts YreffenlAcid. phosphor. Schmerz im ganzen Gehirs 


über den Schläfen. 
Kruh im Bette, preffender Kopfichmerz in 
dee Stirne und ben Augdpfeln, ber nad 
dem Aufftehen gelinder wurbe. 
Sabina. (Smpfindlich prefiende Schwere im 
Hinterhaupte, die durch ſtarkes Drüf- 
ten beffelben auf ein feftes Kiffen gemindert 
wird. 


Empfindung in der rechten Schlaͤfe, aldjacid. sulphur. 


ob eine brüdende Schwere nach innen preßte, 

Preſſend brüdender Schmerz im ganzen Kos 
pfe nad) außen, ber, einem Winde gleich, 
ſchnell Hineinfährt und langfam verfchwindet. 

Sambucus, Sreffen und Drüden im ganzen 
Kopfe nach allen Seiten heraus. 

Sepia. Kopfweh, wie von innen herauspreſſend. 

Preſſend wühlend judtender Kopffchmerz, mit 
Steifheit des Nackens; der Kopf ift bei Be⸗ 
rührung fehr empfindlich. 

Silicea. Kopfſchmerz: Drüden, Gpannen, 
Preſſen, wie zufammengedrängt, oder aus⸗ 
einander gepreßt.. 

Spigelia. SPreffen in ber Stirne, 


ne, ald wenn eö zufammehgepreßt würde. 
Abende im Bette, Kopfichmerz in beiden 
Schläfen, als würben fie in einzelnen 
Rucken zufammengefchnürt. 

hmerz, als würden bie beiden 
Schliäfen gegen einander wie mit 
einer Zange heftig zufammenges _ 
‚ tnippen. 


= 


Steigende, dann plöglich vers 

fhwindende Zufammenfchnürung der Stirn. 
Einwärts Preſſen inben Schläfen. ° 
Gefühl in der linken Kopffeite über dem 

Ohre, wie eingefchraubt , Vormittags. 


Aconitum. Eingenommenheit des Kopfes zu= 
fammenziehenden Schmerzes. 
Zufammenzichender Schmerz inber Stirne. 
Gefühl von Zufammenziehung des Hirmes _ 
unter der Stirne, 
Kopfweh, als wäre bie Hirnſchale aͤußerli 
mit einer Binde zuſammengeſchnuͤrt und fe 
zuſammengezogen. 


als wenn|Aethusa Cynap. Schmerzhaftes Zuſammen⸗ 


etwas erleichtert. 
Spongia. Heftig preſſ 
ken Hinterhaupte, als ſollte es da zer⸗ 
ſprengt werden. 
Stannum. Schmerzhaftes Preſſen bes Gehir⸗ 
nes im © 
als follte es da zerfprengt werden. 
Zufammenfcdinärender preffender Schmerz 
befällt plöglich die obere Kopf hä fin 
Staphisagria. Gin Prefien des Gehirnes, vor⸗ 
züglih im Hinterhaupte gegen die Schaͤ⸗ 
delknochen und Drüden darin, Abende. 
Struntians. Drüdendes, prefiendes Gefühl in 
den Schläfen und nad der Stirne hin. 
Dreffender Schmerz im Vorderkopfe, 
vorzüglich in der Stirne und den Augen- 
öblen. 
Abends, SPreifen im Hinterkopfe. 
Thuya. — Preſſen in beiden Schl aͤ⸗ 
fen nad) innen, als ob das Gehirn heraus⸗ 
gedruͤckt würbe. : 
Verbascum. Preſſender Schmerz im Hin⸗ 
terkopfe. 
Ziaeum. Drödendes, aͤußerſt 
Bohren und Preſſen in der ve 
‚feite 


N) Zuſammenſchnuͤrender und preffen- 
der, auseinanderpreſſender, zuſam⸗ 
ſammenziehender und zuſammenknei⸗ 
pender Kopfſchmerz. 


Acidum nitricum. Kopfſchmerz, als 
wäre der Kopf feſt zuſammenge— 


ten Kopf 


[4 


bunben. 


heitel und Hinterhaupte,| 


Ammonium muriat.  &cmer im Hinter 
ender Schmerz im lin⸗ baupte, wie eingefehraubt; fpäter auch von 


beiden Kopfieiten, bei großer Uebellaunigkeit. 
Anacardium. Stirn einſchnuͤrendes Kopf⸗ 
‚weh, Nachmittags beginnend und fo heftig 
werbend, daß er fi zu Bette legen muß; 
zulsgt nimmt es fafl ben ganzen Kopf ein, 
mit.dem ſchmerzlichen Gefühle, als ginge am 
Naden ein ſtraff gezogenes Band nach beis 
den Ohren bin, 
Dumpfed Drüden und Zufammenpreffen un⸗ 
ter dem linken Stirnhügel. 
"Zufammenpreffen in beiten Schläfen. 
Anbaltende Bufammenfhnürung 
bes Oberhauptes, befonders in beis 
bein Schläfen preffendes Ginwärts— 
brüden. , 
Angustura. Gingenommenheit und zufammen« 
En Empfindung im Kopfe, beim ſchnell 
eben. 
Antimeon, crud. Auseinander drüdender Echmerz 
am in Augenbraubogen , innerhalb des 
8 


— Argilla. In dee Stirne über den Augen, 


wie von den Schlaͤfen aus, zufammenprefs 
fender Kopfichmerz. 

Abends, von beiden Seiten zuſammen⸗ 
preffender und reißender Kopfſchmerz, mit 
Schüttelfroft. : 
Gefühl, als wenn bie rechte Kopffeite zu 
der andern gefchraubt ober gedrängt würde, 
und zugleich, ald wenn auf dem Gcheitel ein 
ſchweres Gewicht läge. 

Schmerz, wie zufammengefchraubt im Kos 
pfe, mit Gtechen in ber Stirne und fo hef⸗ 
tiger Schwere auf dem Oberkopfe, daß der 
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Kopf beim Buͤcken hinabzufallen droht, im/Carbo veg. Ein Drud, als läge etwas auf 
Steben, bdem Scheitel, ober als wenn bie Kopfbedek⸗ 
Bufammenziehendes Gefühl um bie Stir-| Zungen zufammengefchnürt würden, was fich 
ne, mit leifem Wehthun. hierauf bis über die Stirn verbreitet, 
Asa. Zufammenfchnürende Schmerzen im Kopfe.| Kopfweh, wie von einem Zufams 
Asarum. Herauspreſſender Drud an beiden menzieden der Kopfbededungen. 
Kopffeiten., Bufammenziehender Schmerz im Kopfe, bes 
Empfindlicher Kopffchmerz in der Scläfel fonders bei Bewegung. 
und hinter den Ohren, wie Zuſammenpreſ⸗ Carbo animal. Heftiger Schmerz im Schei⸗ 
fen, beim Gehen heftiger, im Sitzen gelinder.| tel, als wäre bie Hirnfchale dort aus ein« 
Baryta. Gchmerzhaftes Zufammenfchrauben| ander; fie mußte baher den ganzen Rachmit⸗ 
des Kopfes zu beiden Seiten; dann Reißen—ſ tag u. bie folgende Nacht ben Kopf mit ber 
an einer Elcinen Stelle am linken Geiten:| Band halten, aus Furcht, er möchte aus 
wandbeine, u. fpäter links im Hinterhaupte. einander fallen. 
Belladopna. Kopfſchmerz, ald ob der Kopfijlastoreum. Kopf, wie eingefchraubt, befon« 
von beiden Seiten zufammengefdhraubt und| dere in beiden Seiten. 
dadurch dünner wäre. Causticum. In freier Luft, ein drüdenb 
"Empfindung von auseinander Preffen ober] zufammenziehender Schmerz in der Stirne, 
Serfprengen im Kopfe, ini Kreien u. beim| welcher immer heftiger wird, je ftärker er 
Huften. geht und, als er ſich tief buͤckt, plöglich vers 
Bismuthum. Brennend zufantmenziebender| ſchwindet. 
Schmerz im Kopfe, befonders in der StirnefChelidonium. Es ift ihm, als wenn es ihm 
= und den Augen. den Vorderkopf von beiden Sciten zufams 
: Bryonia. Kopfweh: Ein Zufammenpreffen von] menſchraube. 
beiden Schläfen und Ohren ber, zuweilen Zuſammenziehendes Kopfiveh. 
mit Ruden, wie Yulsfchlag. China. Kopfweh, ald wenn das Gehirn von 
Früh, Schmerz, ald wenn der Kopf eins| beiden Seiten zufammen und zur Stirne her⸗ 
geipannt wäre, u. Schwere barin, mit Stidyen.| ausgepreßt würde, durch Sehen in freier Luft 
Kopfweh beim Büden, Als wenn| fehr vermehrt. 
alles zur Stirne Herausfallen| Heftig drüdenbe Kopfſchmerzen in der Tie⸗ 














wollte. fe des Gehirnes, u, wie Zuſammenſchnuͤren, 
Herauspreffender Schmerz in beir| vorzüglic in der rechten Stirnſeite und am 
ben © en, Hinterhaupte, beim Gehen fehr verftärkt. 


Kopfweh, ald wäre bad Gehirn wie zuſam⸗ 
mengeballt, mit allzugroßer Aufgeregtheit des 
Geiſtes, Unruhe, übermäßiger u. überfchnels 
ler Aufmerkjamleit und Ueberfpannthrit ber 
Phantaſie. 

Cina. Kopfſchmerz, als waͤre der ganze Kopf 
eingeſchraubt, mit Benommenheit. 

Schmerz, als wuͤrde das Stirnbein oben 
gewaltſam auf beiden Seiten zuſammenge⸗ 


preßt. 
Coceulus. Kopf ſchmerzt wie zuſammen gebunden, 

Kopfweh, als wenn das Gehirn zuſammen 
geſchnuͤrt oder eingeſchraubt wäre, beſonders 
in den Schlaͤfen. 

Ein aus Zuſammenſchnuͤren, Brennen, Rei⸗ 
Sen, Wuͤhlen und Bohren zufammengefehter 
Kopfihmerz. 

Drüdendes Kopfivch, als wenn dad Gehirn 
Cannabis. Schmerzliches ZBufammenfchnüren| zufammengepreßt würbe. ns ® 

des Vorderkopfes. Conium. Kopfſchmerz (Außerlih), wic zus 
Der Vorderkopf wird von ben Aus| fammengrjogen, oben auf dem Gtirnbeine, 
genhöhlränbern bis zu den Schlaͤ⸗ſ der beim Büden und Auflegen ber eignen 
fen zufammengepreßt. Hand vergeht, mit Froſtigkeit, Schwindel 
Capsicum. Ausbehnender Kopffhmerz,| und verbrießlicher Unbeſinnlichkeit. 
oder als wenn das Gehirn zu volliCorallia rubra. Heftiger Kopfichmerz, ale 
wenn ihr die Seitenwanbbeine ausein- 
andır getrichen wärben, durch Vorbuͤcken 
vermehrt. 


haupte u. uͤber der Naſenwurzel, wobei der 
Kopf auf bie eine oder andere Seite gelehnt 
wird, durch Buͤcken, Niederlegen ober Auf: 
brüden vermehrt. 
Kopfiveh, wie von Zuſammenſchnuͤrung bes 
Gehirnes. 


* 


waͤre. 
Von einander treibender Kopfſchmerz in de 
Stirne. 
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Crocus. Inder linken Kopffeite, ein bunt: 
pfer Schmerz, welcher ſich dann als zufam= 


Schmerz in der Stirne und den Sch 


Mittags ‚ Kopfſchmerz, wie zufammenge- 


ſchnuͤrt, befonders im Hinterfopfe nad 
dem Naden zu, fo daß bey Naden, beim 
in bie Höhe Sehen wie zerbrochen ſchmerzt. 

Gratiula. Gefühl, ald wenn fich das Gehirn 
zufammenzöge und der Kopf kleiner werden 
wollte, mit allgemeinem Uebelbehagen. 

Gefühl wie zufammengefchraubt in der Gtir- 
ne, dem Scheitel und Hinterhaupte. 

Helleborus. Auseinander priffender Kopf: 
ſchmerz in der Stirne. 

Hyuscyamus. Abſatzweiſe bald zufammen= 
fchnürender , verbüjternder Kopfſchmerz oben 
in der Stimme und allgemeines Mißbehagen, 
bald Freiheit von allen Befhwirden u. Wohl: 
bebagen. 

Ignatia. Drüdenber zufammenziehender Schmerz 
in ber Gegend des Scheitels ſich nad der 
Stimme zu wendend. 

Kopfweh, ald wenn es bie Schläfen 

auspreßte. 

Früh (im Bette), beim Liegen auf der 
einen oder andern Seite, ein wuͤthender Kopf⸗ 
ſchmerz, als wenn es zu ben Schlaͤfen 
herausdringen wollte, durch Liegen auf dem 
Rüden erleichtert. 

Indigo. Der Kopf wie eingeſchraubt von bei⸗ 
den Seiten, beim Büden erleichtert, beim 
Aufridhten am heftigſten. 

Ipecacuanha. (Zuſammenſchnuͤrender Kopf: 
ſchmerz in ber linken Schläfe und über 
der Augenhöhle.) 

i carbon. Schmerz vorm in ber Gtirne 
mit Gefühl, als wollte es ihr den ganzen 
ed opf an drei Orten zerfprengen; 
ruͤh. 

Eingenommenheit des ganzen Kopfes wie 
— , mit Stechen im Gehirn, un⸗ 
ter öfterem Ausſetzen von Nachmittag bie Abend. 

Kali hydriod. Gchmerz wie Zuſammenſchrau⸗ 






Zufammengichender und ne 
L&= 








I,.aurocerasus. Zwaͤngender Schme 


Lycoperd. Bovista. 


Lycupodium. 
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pfes eiden Seiten, was in der freien 
Luft vergeht, früh. 

Schmerz, als follte oben ber Kopf ausein⸗ 
ander geſprengt werden; ber Kopf ift an die⸗ 
fer Stelle ei —— ‚ und boch friert 
ex bafelbft, wogegen Außere Wärme wohlthut, 
ali nitricum. Schmerz im Scopfe, ald wenn 
er auseinander getrieben werben folte, mit 
Stichen im linken Ohre u. in den Schläffel- 
beinen, von wo fih ber Schmerz bis ia bie 
Ellbogen erfiredte. Ei 
Bein porwärtd Büden, empfindlich ſte⸗ 
chende und auseinander preffende Schmerzen 
in dee Stirne auf der linken Seite. 


Lamium alb. Kopfweh, früh, im Bette, 
beim Liegen am ſchlimmſten, wie von Nacht: 
‚fhwärmerei, wuͤſte; ber Kopf deuchtet wie 
mit einem Reife zuſammengeſchnuͤrt; es vers 
geht beim Aufitehen. 

im Bors 

ber=z oder Hinterkopfe, mit Scläfrigkeit. 

Das Gehirn wird ihr zufammengezogen und 
ſchmerzhaft. 

Im Scheitel, beſtaͤndiges Gefuͤhl, faſt 
wie Zuſammenziehen und Hitze. 

Ein zuſammenziehendes 

Gefuͤhl und wie dumm im Kopfe; nach dem 

Fruͤhſtuͤcke vergehend. 

Ein Zuſammenziehen Über der Naſe, mit 
Gefühl von Schwere und Drud, ale ob da 
die Haut zu kurz wäre. IN 

Wie Thmerzhaftes Zufammenziehen mit Ste 
chen über dem linfen Auge, als follte der 
inte Stirn hügel zufammengefchraubt wer⸗ 
ben. Der Schmerz fing an der Naſenwurtzel 
an u. ging hinter den linken Stirnhuͤgel hin⸗ 
aus, wobei das linke Auge thränte.- Dinters 
her war bie Stelle über dem Auge beim Druk⸗ 
fe empfindlih. Nach Aufhören des Schmer⸗ 


zes centftand Hige im ganzen Körper, 'mit 


Gefühl ald wenn Schweiß ausbrechen woll⸗ 
te; beim Mittageffen. 

Beim Eintritte ind Bimmer, nach Gehen 
in freier Luft, zufammenpreffender Schmerz 
an beiden Kopffeiten. 

Das Gehirn iſt wie zufammengefchraubt, 
e Schweregefüßl, früh; im Freien vers 
gehend. 

Beim Erwachen früh, fehr heftiger Kopf⸗ 
ſchmerz, der ihn jeden Pulsſchlag fühlen laͤßt 
und den Kopf auseinander zu treiben droht, 
und der unter auöbrechendem Schweiße, bes 

ſonders am Kopfe, allmälig nachläßt. 


Kopfihmerz, als follte der 
Kopf auseinander getrieben werben und als 


ſchwankte das Gehirn hin u. ber, befonder® 


. ben oben in der rechten Kopffeite an eis] beim Gehen und Srepperfteigen und beim 
ner Heinen Stelle, von ba nad und nach, Aufrichten vom Buͤcken. : 


weiter verbreitet. 


Magnes austral. 1 and zufammenzies 


* 


Natrum muriat. 
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hender Kopfſchmerz in der Gegend zwiſchen 
den Augenbrauen. 

Magnes arct. Im Kopfe ein widriges Ge⸗ 
fühl von Zufammenpreffen unb ale wenn ein 
Theil des Gehirnes eingedruͤckt wuͤrde. 


Krankheits⸗Erſcheinungen des Kopfes. 
: * von beiden Sriten auswärts, als wenn 


inten der Schädel auscinander getrieben 
würde, mit Hige im Gehirne; burch Zuſam⸗ 
mendrüden mit ben Bänden wirb es auf Au⸗ 
genblicte gemindert. 


Heftiges Kopfweh den ganzen Racmittag,jOleander. Schmerz in ber Stirne, alt 


er wenn das Gehirn auseinander getrieben 
würde, 

Magnesia. . Gefühl, ald wenn der Kopf von 
beiden Geiten zufammengefchraubt würde, 
fpäter auch im Hinterhaupte. 

Manganum. Zufammenziehenb ftechenber Kopf⸗ 
ſchmerz im ganzen VBorberhaupte, bald 
bie, bald dba, vorzüglich in der Scläfe — 
am meiften im Freien. 

Menyauthes. Kopfweh in ben Schläfen, 
als wenn fie von beiden Seiten zuſammen⸗ 
gepreßt würden, welches während des Zu⸗ 
‚ jammenbrüdens mit der Hand nadhlich. 


wenn fie entzwei fpringen follte, 


Paris. Bufammenziehend bdrüdender Schmerz 


in ber Stirne, 

Abends wird alles fchlimmer ; der Stirn: 
kopfſchmerz nimmt den ganzen Vorderkopf ein, 
ed ſcheint ald würde die Stirnhaut zufams 
mengezogen und ber Knochen wund geſchabt. 


Petroleum. Kopfichmerz, ziehend und zufams 


menfchnürend. 
Bufammenzichender und ſchnuͤrender Kopfs 


mer. - 
Kopfweh: ber Kopf ift wie zufammenges 
fhraubt. 


Kopfweh, wie Zufammenpreffen auf beiden|Phellandrium. in zufammenziehendes Ges 


Geiten, und zugleich einige Stiche im Hin⸗ 
terhaupte. 
Bon beiden Seiten aufammenpref: 


fühl von dem Scheitel nach dem Vorderkopfe. 


Phosphorus. &ie glaubte, ber Kopf zerfprins 


ge ihr, und der Schmerz war fo heftig, daß 


ſendes Kopfweh im Scheitel, nebft| fie laut weinte, von früh an bis Abende. 


Empfindung beim Treppenftcigen, 
als brüdte bei jcdem Tritte cin Ge 
wicht auf das Gehirn. 

Mercuriun. Abends, Kopfweh, als wenn 
das Gehirn ringsum mit einem Bande zu⸗ 
fammengefchnürt wäre. 

Kopf thut weh, als wenn er auseinander 
gepreßt wuͤrde. 

Kopfweh, als wenn das Gehirn auseinan⸗ 
der gedraͤngt wuͤrde. 

Zuſammenziehender Kopfſchmerz, der Kop 
iſt wie eingeſchraubt, bald im Vorder⸗ bald 
im Dinterhaupte, bald auf ber linken Gei- 
te; babei wäflern die Augen. 

Natrum. Zuſammenziehſchmerz im Kopfe, 

Vorzüglich nah Bewegung, Kopfidhmerz, 
als wollte bie Stine aufplagen, mit bır 
(Empfindung , als fey er verftopft im Kopfe, 
von früh an, bis Nachmittags. 

. Kopfihmerz, früh, ein 
Zufammengiehen im ganzen Gehirne. 

Drud auf den Scheitel und Bujammen: 
preffen in ben Schlaͤfen, vorzüg: 
Lich beim Lefen und Schreiben. 

Schmerz, ale wenn ber Kopf auseinander 
plagen ſollte. 

Niecolum. Fruͤh, ber Kopf wie eingeſchraubt 
und gepreßt; dann gelindbes Stechen, wie 
mit Nadeln, in der rechten Stirnſeite. 

Kopfiveh auf beiden Geiten, wie zum 3er: 
fpringen. 
Nicotiana. Drüdenbes Zufammengiehen in den 

Schlaͤfen. 
Nux vomica. Kopfweh beim mindeſten Nach⸗ 
denken im Liegen, als wenn das Gehirn aus⸗ 
sinander gepreßt würde. “ 
Kopfweh, ein Preofn im Hinterhau⸗ 









Platina. Ron Zeit zu 


(3ufammenfchnürender Kopfſchmerz, einen 
Zag um ben andern. ) 

Beit Hammartiges, zus 
fammenfdpnürendes Ziehen durch ben Kopf, 
befonders bie Stirne. 

Abſetzendes Zufammenpreffen in der Stirne. 

Taubheitö = Empfindung, wie eingefchnürt, 
im Vorderkopfe; es fteigt zu einem bums 
pfen, bisweilen wühlenden Zufammenpreffen, 
bei verdrießlicher, ungeduldiger Stimmung 
und fliegender Hitze. 

In der linken Stirnfeite, ein plögliches, 
flüchtiges Hineinprefien, wie von einem ftums 
pfen Körper. 

Plotzlich und ſchnell at ihr wie eine 
trampfhaft zufammenzichende Empfindung 
von dee rechten Schläfe zur linken durdy 
den Kopf; fpäter warb ihr ber Kopf auf 
beiden Geiten wie taub und ;itterig, als ırds 
re er feſt mit einem Tuche ummunden. 


Pulsatilla. Kopſweh in ben Schläfen, wie 


sufammengefchnürt. 

Ucber ben Augen, cin zufammenzichender 
Kopfſchmerz, weldyer ſich verjchlimmert, wenn 
fie Scharf worauf fieht. 

Kopfweh, ale wenn cd Gtim und Schlaͤ⸗ 
ft zerfprengen wollte, früh im Bette, und 

ei Bewegung der Augen, ale wenn bie Stir⸗ 
ne berausfallen wollte. 


Ranunculus. Der Kopf ift ihm wie einges 


ſchraubt. 

Zur Stirn herauspreſſender 
Schmerz. 

Auseinander preffender Schmerz im Schei⸗ 
tel, mit Drud im XAugapfıl am äußeren 
Winkel, Abende, wenn cr aus dem 
Breien in die Stube kommt. 
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Ratanhia. Kopfiämerz, wie eingeigraubt. Sulphur. Gchmerzhaftes Zufammenfchrauben 
Beim gebüdten Sitzen, Schmerz in| in ber linken Kopffeite, “ 
ber Stirne, als wollte fie zerfpringen,] Defterer Kopffchmerz: ein Zuſammenknei⸗ 


Abende, _ pen bes Gchirned von einer Schlaͤfe zur 
Schmerz, als wollte c& den Kopf auseinan-| andern. u j Be 
der fprengen. Taraxacrum. Gmpfindung im Kopfe, als würs 


Rhus. Rad) vorgängiger, bloß innı".der Hie| de das Gehirn von allen Geiten durch einen 
ge, einzig im Kopfe, bei trodtenen Lippen) weichen Druck zufammengefchnürt. 
mit Durfte, heftiger Kopfichmerz, ald wenn|Veratrum. Zufammenſchnuͤrendes Kopfweh, 
er die Stirn auscinander preffen wellte, mit) mit zufchnärendem Schmerze im Schlunde. 
einer außerorbentlichen Schwere darin, vor:|Verbascum. Empfindung, als würden 
zuͤglich wenn fie aus der freien Luft in die| die Schläfen mit einer Zange zus 
Stube. fommt, oder beim Aufwachen ausl fammengefnippen. 
dem Mittagẽſchlafe. Vitex aynus cast. Zufammenziehender Schmerz 
Sabina. Auseinanberpreffenbefchmerze über den Schläfen, beſonders beim £efen. 
liche Smpfindung Imrehten Stirn-|Zineum. Schmerz wie Zuſammenſchrauben auf 


bügel und ber rechten Schläfe. beiden Kopffeiten, Abenbe. 
Sassaparilla. Dumpfer Kopfſchmerz, wie ge] Uuseinandertreibender u, preffender Schmerz 
bunden oder eingeihraubt, Nachmittags. in der Hinterhauptsſeite. 


Der & int i i beid i⸗ 
ten en L, ein bumpfes, — a ie im Kopfe. — Stoͤße. — 


haftes Gefuͤhl. 
Sepia. Den Oberkopf zuſammenpreſſender Acidum phosphar. — zelne ſcharfe Stoͤße 
laͤfe. 


Kopffchmerz, mit großer Engbruͤſtigkeit. in der rechten Schlaͤfe 
Kopfſchmerz, als ſollten die Augen herauslAcid. sulphur. Weber oder unter dem Stirn⸗ 
fallen. huͤgel, ſchmerzliches Ruden; auch in bır 
Heftiger Kopfſchmerz, ald ob der Kopf berSchlaͤfe, wie ftoßenbes Wehthun. 
ften folite, Anacardium. Bon hinten Über bie linke Geis 
Zuſammenziehender Kopffchmerz in ber] te des Oberhauptes u. ber Stirn her⸗ 
Stirne über‘, einzelne, jählinge,, gewaltige Rucke. 


Rilicea. ° Kopffchmerz: Drüden, &pannen ‚|Belladonna. Rudendes Kopfweh, bat 
Preſſen, wie zufammengebrängt, oder aus-⸗ beim fhnellen Gehen und Treppen 


einander gepreft. ſteigen äußerft Heftig wird und bei 
Spizelia. Empfindung im Gehime, als obl jedem Auftreten wie eine Laft im 
der Kopf feſt zufammengebunden wäre. Hinterhbaupte herabzudt. 
aueprefien in der Stirne, beim VBor:|Calcarea. Der Kopf ift ſehr ſchwer; er bes 
büden, tommt in beiden Schläfen ftarfe Rude und 


Abfegender , zufammenziehenber, reißend ſte⸗ beim Buͤcken fchmerzt der ganze Kopf. 
chender Schmerz auf einer kleinen Stelle dei} Rucke, auf Augenblide, im Kopfe, i 
Iinten Scheitelbeines, mehr nah hin⸗Camphora. Schneidende Stöße fahren in der 


ten zu. Stirne und den Schläfen bis mitten ins 
Spongin. Herauspreſſender Schmerz oben an] Gehirn, gleich nach bem Ricberlegen. 
der linken Stirnfeite, im Sigen. Clematis. Gtöße im Gehirne, nad vorm 


Stannum. Schmerzhafte Empfindung im Kos] heraus. 
pfe, ald wenn bas ganze Gehirn angefpannt|Crucus. Ueber dem linken Stirnhuͤgel von 


und auseinander getrieben würde. Beit zu Beit ein flüchtiger breiter Stoß 
Aus den Stirnhuͤgeln herausprefiender| bis tief in's Hirn, baß er zufarmmenfährt; 
Schmerz. dann bleibt eine ſchmerzliche Eingenommens 
Zufammenprefien bes Hinterhauptes; heit daſelbſt für Augenblide zuruͤck; ein Ahns 
unter bem Scheitel. liher Stoß in der rechten Schläfe. 


Btaphisagria. Kopfweh beim Bewegen, alöjFerrum. Augenblicklicher, ſchwindlicher Stoß 
wenn alles Gehirn heraus fallen wollte; auchj im Gehirne. 
in der Ruhe, ald wenn dad Gehirn zufam-|Gruphiten. Sehr fchmerzhafte Stöße in ber 
mengepreßt,, von ber Birnfchale abfichend u.| rechten Kopfſeite. 
lodır drin läge. Magnes arcı. Gin Geitenftoß im Kopfe, 
Kopfweh im Scheitel, wie Zufammen:| früh im Bette. 
jichen und Drüden. Maznesia. Drohnender Rud über bem linfen 
Auseinander preffender u. brüdenber Kopf:| Auge, durch den Kopf, beim Bewegen u. 
ſchmerz in Stimm und Dinterhaupte. Gehen. 
Strostiana. Heftiger, zufammenprefiender|M ercurius. Prellende Stöße im Gehirne, be⸗ 
Schmerz in ber Mitte des Hinterkopfes. fonders bei Same ns u. beim Buͤcken. 
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24) Spannender Kopfſchmerz. 


Acidum muriat. Spannende findung in 
der rechten Schlaͤfe. en — 
Spannender, druͤckender Kopfſchmerz, von 
dem Hinterhauptbeine her durch das 
Gehirn ſich verbreitend und in ber Stirne 
endigend. 

Schmerzhaftes Spannen und Stechen im 
Hinterhaupte, Abends. 

Acidum nitricum. Kopfſchmerz: Spannung 

Petroleum. Beim Gehen u. Büden, un| im Innern bes Kopfes und in ben Aus 
geheure ftechende Rude im Kopfe; fie muß:| genlidern, 
te immer nad) einigen Schritten wieder ſtill —— sulphur. Ziehen und Spannen im 
fteben. opfe. 

bein. Ale Morgen, beim ErwasjAconıtum. Spannung über bie ganze Stirne. 
chen, Kopfweh, theils wie wüfte, theils druͤb/ Klemmender, fpannender Kopfihmerz dicht 
kend, theild (beim Aufftehen) einige Rudel Hinter den Augenhoͤhlen. 

im Kopfe, theils auch reißend, bei Bewe:-|Au.bra. Dumm mäachende Spannung im Kopfe. 
gung fchlimmer. Argilla. Betäubendes Spannen an einer klei⸗ 

Pulsatilla. Einzelne ſcharfe Stöße ober Ruk:| nen Stelle der rechten Schläfe, welches 
te in der rechten Gehirnhälfte. beim darauf Drüden vergeht, dann aber wies 

Rhus. Kopfweh: einzelne Rude im Hinters| derkommt. 
haupte, Nachmittags. Ziehend und klopfend ſpannender Schmerz 

Sepia. Fruͤh, beim Aufſtehen, kneipende Rul:| im rechten Hinterhaupte. 
te im Kopfe. Arsenicum. Kopfweh, wie gefpannt. 

Einzelne, heftige, wellenartige Rucke von brüf:| Asa. Betäubendes Spannen im Kopfe, befon« 
kendem Kopfweh, ganz vorne in ber Stirne.) der& linker Seite, 

Silicea. Kopffhmerz in der Mitte] Das Gehirn deuchtet ihm fehr ungefpannt. 
der Stirne, ein oft wiederholter, Gefühl von fpannender Eingenommenheit 
brüdendber Rud, erneuert von) und laftender Schwere ber Stirne. 

‚ fhnellem Umdreben, Büden undſasurum. Spannend ſchmerzhafte Gingenom« 
Sprechen. i menheit bee Kopfes. 

Spigelia. Während bes Gehens im Freien, Baryta. Schmerzloſes Spannen in der Stir⸗ 
bei jedem Zritte, heftige Rude im Hinter⸗- ne und den Augen, befonders in ben innern 
haupte, bann in ben Schläfen. Winkeln; dabei etwas bamifh im Kopfe. 
Stoͤße und Rude auf der linken Seite des/ Schwerheitegefühl im ganzen Hinterko⸗ 
Kopfes, ober reißende Stöße in ber rechten p fe, bejonders aber dit am Nacken, was 
S ein Spannen daſelbſt verurſacht. 

Spannungsgefuͤhl um die ganze Stirn⸗ 

haut, als wäre fie zu enge, nah Tiſche. 


Natrum muriat. Beim ſchnell Laufen, eine 
Erſchuͤtterung im Gehime, wie ein augen 
blilicher Rud oder Drud. 

Nux vomica. Ginzelne Stoͤße oder Schläge 
im Kopfe. 

Heftige Nude oder ftumpfe Stiche in ber 
linten Gehirnhaͤlfte, in der Richtung von 
der Auaenhöhle nach dem Seitenbeine unb 
dem Hinterhaupte zu, bald nach dem Effen. 

Oleander. Schmerz, wie ein Stoß, auf die 

linke Schlaͤfe. 






















Spongia. Es ruckt ihn durch beide Kopf⸗ 
ſeiten, vorzuͤglich an den Schlaͤfen bis ins 
Oberhaupt, ſobald er mit den Armen rudt| Brennendes Spannen auf einer kleinen Stel⸗ 
:und auftritt. le im linfen Seitenwanbbeine. 

Squilla. Ein ſchmerzhaft eindbringender GStoßlBelladonna., Spannender Drud im 
im linken Stirnhügel, Scheitel und der Stirne 

Stannum. Heftiger, ſchmerzhafter Ruck über|Calcarea. Drüden und Spannen in ber rech⸗ 
der Stirne durch bie vordere Gehirnhälfte,) ten Kopffeite, wie von einem ftumpfen Ins 
ein ſtumpfes Drüden zurüdlaffend, bis deri frumente, was rudweife, von oben herab 
Aud fich wieder erneuert. hindurch gebrüdt wuͤrde. 

Hlöglih drüdender Rud in der lintenl Der Kopf thut ihm weh, wie gefpannt. 
Stirne und Schlaͤfe. Cannabis. Spannen erſt im Hinter⸗ dann 
Strontiana. Bon Zeit zu Zeit, ein plößlicher;] auch im Vorderhaupte, endlich in den 
— ee — da a * Schlaͤfen. En 
uya. Fruͤh, Kopfichmerz, wie nach allzu⸗Carbo veg. Kr a n im Ges 
tiefem Schlafe, ober wie nach Büden; ein| hirne. . — a 
Pulſiren, ober kurze, brüdende Rude in deriCausticum. Ziehen und Spannen zwiichen 
Stirne den Augen. 
Rudartiges Drüden in den Stirnhü-] Gpannung in ber rechten Schläfe und 
geln, welches nach dem Auge herabzog. bem Auge, welches wie gelähmt war. 
Rudartiger Stich durch ben ganzen Kopf,, Spannen auf der linken Kopffeite 
welcher eine brüdende Empfindung zurüdiäßt.]| Am Kopfe fparrtd. Haut u, [panat. 
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Clematis. Drädend ſpannender Kopfſchmerz Aagnes austral. Kopfweh über das ganze 
im vordern Theile ded Gehirnes, oder in] Gehirn, einfahen und fpannenden Schmer⸗ 
der ganzen vechten Seite, im Sehen hef:| zes, welcher beim Gehen im Freien ent» 


— ſtand und in der Stube bald verging. 
Coflea. Fruͤh, beim Erwachen, Kopfweh, 


Magnes arct. Eine ſpannende Empfindung 
wie allgemeine Spannung bes Gehirnes, er| im Gehirne unter ber Stirne bis in die 
vermeidet bie Augen zu oͤffnen; beim Bors| Nafenmwurzel. 
büden if’, als wenn das Gehirn vorfielc,|Magnrsia Während und nah dem Schlins 
fo druͤckt und preßt ed in Schläfe u. Gtirn.) gen: Spannen und Ziehen im Hinters 
Coichieum. Reißendes Spannen auf einer; haupte, ald wenn etwas ben Kopf zurüds 
Stelle ber linken Stirnhälfte, als wols| ziehen wollte; «8 verichlimmert ſich im Stehen. 
le ba ein Geſchwuͤr entfliehen. Menyanthes. Gpannender Kopfſchmerz um 
Colocynthis. Reifen und Spannen auf ber| ben ganzen Scheitel. 
linken Geite des Gefichtes bis and Ohr undIMercurius. Spannend drüdender Schmerz im 
in den Kopf. | Bordertopfez; beim drauf Halten mit ber 
Conium. Nach jebesmaligem Eſſen, ein! flachen Sand fühlt er Erleichterung. 
Spannen im Kopfe und wie ein Zufammen-|Naurum. Ziehen und GSpannen in der rech⸗ 
drüden von beiben Schläfen aus; er muß ten Hinterhauptsfeite, als wollte es 
fi) mit dem Kopfe vorn auflegen, auf den) den Kopf rüdwärte ziehen. 
Zifch. Spannfchmerz in ber rechten Stirnhoͤhle. 
Croceus. Gpasmende Singenommenheit erft der Natrum muriat. Bon einem rührenden Ab⸗ 
Stirne, dann bald darauf bes ganzen Kos] fchiebe, ein fich immer mehr erhöhender Kopf⸗ 
pfes, wie beraufcht. ſchmerz, wie von einer großen innern Span⸗ 
Am linten Stirnhügel, dumpfes Spans| nung im Gehirne. 
nen. Nux vomica. Spannend. Kopfihmerz, Nachts. 
Digitalis. Born in ber Stirne, druͤckend Spannenber Kopfichmerz in ber Stirne. _ 
5 Oleander. Gefühl, ald wäre ber Kopf einges 
fpannt, mehr betäubend als fchmerzhaft. 
Oleum animal. Gpannen und Drud in ben 
Beim Borbüden, flihartiges Spannenı Schläfegegenden, Abends im Bette. 
im Geitentheile des Gehirnes, bis in einen|Paris. Gefühl im Kopfe, ald wenn die Hirn⸗ 


















Dberzahn. Haute und das Gehirn angefpannt würden, 
Drusera. Reißend fpannender Kopfichmerz in] dabei ein fpannendes Gefühl in der Augen⸗ 
der Stirne, heftiger beim Büden. braugegend , ald wäre ba bie Haut dicker u. 


Euphorbium. Spannendes Drüden am Kos] koͤnne keine Rungeln bilden. 
pfe, vorzügli an der Stirn und in beniPetroleum. Kopfſchmerz, wie Zerren und 
Radenmusteln. Spannen der (harten) Hirnhaut. 
Grativla. Gpannen in dee Stirne, es zieht Spannung im Kopfe. 
fie ige in Falten. ‚„|Platina. Bisweilen ift es ihm, als hätte er ein 
Hepar aulph. Spannender Kopfichmerz über| sBret vor dem Kopfe; ein bumpfes Spannen. 
der Raſe. Der Kopf deuchtet ihm wie eingeſpannt. 
Ipecacuanha. Spannendes Kopfweh· Spannende Taubheits⸗ Empfindung im gan⸗ 
Spannend drüdender Kopfihmerz im Hinz] zen Vorderkopfe bis zum Nafenbeine, wie 
en vg Naden, welcher bis im die| nach einem ftarfen Schlage. 
ultern sieht. em, 
Kali hydrivd. Spamnen, un Stechen im a Spannender Kopfſchmerz über das 
DOberfopfe, und Reißen in ber linken © x * 
pannend zichender Kopfſchmerz in der 
Sqhiaͤfe bis ins — & ie im| Stirne über den Augenhöhlen, ber ſich 
Im Binterhaupte, Spannen wie im| Feim Aufcichten ber Augen vermehrt. 


i t ti 
a nn SRittageffen,|Rhodudendron. Im unten Zeile des Stien- 
beines, Spannen. 


i iefe des Ko: 
rege be ei = Au Born in der Stirn, brüdendes Spannen. 
Laurocerasus. Gpannendes Gefühl in derjSabadilla. Drüdend fpannender Schmerz in 
Stirne und finten Geſichts ſeite. dee Stirn 
Ein Spannen im rehten Hinterhaue| Kortwährend Kopfroeh , ein Spannen, zu: 
pte, als wenn man ein Buͤſchel Haare auf⸗ erſt in der Stirne, bann im ganzen Kopfe. 
öbe. 


5 Sepia. Drüden und Spannen in der Stir⸗ 
Lyeoperd. Borista. Dumpfer Kopfigmerzj ne und in ben Aigen (mit Brennen). 
im Dinterhaupte, mit Spannen in benjBilicea. Spannen in ben Augen u, der Stir⸗ 
Schlaͤfen. 


ne, mit Mattigkeit des Körpers. 
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Spigelia. Spannend brüdmder Kopfichmerzi Tender Pflock in fehnellen, ſchmerzlichen Std⸗ 
zur Stirne heraus, Ben tiefer eingedrüdt. 

Spannend reißender Schnerz in ber Stir⸗ Gleih über der linken Augenhoͤhle, 
ne, beſonders unter dem linken Stirnhügel,| ein fteigendber ımb bann ploͤtlich verſchwin⸗ 
nad ber Augenhöhle Hin. dender Schmerz, "wie von einem eingeftoßes 

Strontiana. Spannender Kopfichmerz vom| nen Pflode. 
Scheitel bis in den Oberkiefer, Abenbö.lAgaricus. Schmerz in der reiten Kopfs 

Erſt fpannender, dann herumziehender brüße] feite, als ſteckte ein Nagel barin. 

Tender Kopfſchmerz, Abends. 





















Anacardium. Stumpfer Drud, wievon 

Ein fpannender Schmerz am SKopfe, aldi einem Pflode, auf ber linten Sei⸗ 

- würbe die ganze Haut am Scheitel angezogen.| te des Scheitels. 

Kopfweh, als wenn ber ganze Kopf vonjArnica. Kopfſchmerz, als wenn ein Nagel in 
innen auegefpannt würbe, beim Liegen im| die Schliäfe geftoßen wäre, bei allgemeis 
Bette, befonders beim tief Liegen des Kos nem Scweiße, um Mitternacht, wors 
pfed; Abende. _ s auf Mattigkeit folgt. 

Sulphur. Gpannen in ber Stirne, Asa. Im rechten Scheitelbeine ein Schmerz, 
Spannenber Schmerz im Kopfe. mie von einem tief eingebrüdten Pflode. 
Fruͤh, nah dem Erwqchen, im Bette, Coffea. Halbſeitiger Kopfſchmerz, als wenn 

Kopfſchmerz: ein Spannſchmerz in den Au⸗ ein Nagel in das Seitenbein eingeſchla⸗ 
gen, bloß wenn fie die Augen aufbebt. gen wäre. 

Tartarus emet. Gine Art von BetäubunglCrucus. Unter dem Tinten Stirnhägel, 

mit fpannendem Gefühle, wandelt ihn in der) ein plöglicher empfindliher Schmerz, ale 
linten Kopfbhälfte an. würde ein ftumpfer Pfeil hincin gedruͤckt; 

Zufammenspannen bed Kopfes. dann folgen noch einige ftoßweife Abfäge deſ⸗ 

Sn ber lintn Schädelhälfte, ein fpanz| felben Schmerzes. 
nend eindrüdender Kopfſchmerz. Hepar sulph. In der einen Sehirnhälfs 

Zn der. Schiäfe, ein Spannen, wie eins| te, ein anhaltender Schmerz, wie von ei⸗ 
gezwaͤngt, mit einer Art von Betäubung. nem in bad Gehirn eingefdjlagenen Pflode 

Kopfweh, wie eingeſpannt, mit Ziehen u.| ober ftumpfen Nagel. 

Wuͤhlen, felbft bis in die Raſenwurzel. Magnes. In der Gegend bed Wirbels, 

Mebre Morgen empfindet er gleich nach chmerz, wie von bem Eindrucke eines ſtum⸗ 
bem Erwachen brüdenden, auch fpannenben| pfen Nagels. 

Schmerz, befonders in ber Stirn, durch kal⸗ Nicevlum. Schmerz oben im Kopfe, ald wenn 
tes Wajchen vermindert. ein Nagel barin fläde. 

Teucrium. &pannenbe und brennend brüdens| Nux vomica. Ron Zeit zu Zeit Schmerz in 
de Empfindung, bald auf dem rechten, baldi ber einen Kopfbälfte, als wie von einem - 
auf dem lintn Stirnhägel Außerlich. oben berab im Geitenbeine immer tiefer ein⸗ 

Tongo faba. Spannen an einer Heimen Gtel:| geſchlagenen Nagel, 

Ic auf dem Scheitel, Platina. Gtumpfer Schmerz im rechten Sei: 

" Valeriana. Hinter dem Stirnhügel, ein tenbeine, als ftäde ein Pflock daſelbſt. 
taubes Spannen. Rhododendrun. In ber rechten Hälfte bes ° 

Verbascum. Gpannen auf der linken Seite/ Hintertopfes, ein heftiger Schmerz, als 
bes Scheitels, welches allmälig zum ſchar⸗ ob dajelbft etwas Fremdartiges eingekeilt 

fen Drude wird, wobei zugleich ber linke Aft| wäre. - 
des Unterkiefers gegen ben Oberkiefer anges|Thermae teplitzens. Schmerzen am Hin⸗ 
drückt gefühlt wird. terhaupte, als ftedite ein fremder Kor⸗ 

Viula odorata. Spannen in ben WBebedduns| per darin, fo täufchend,, daß fie dfters mit 
gen ber Stimme und des Hinterhauptes. der Hand nachfühlte, ob es nicht fo fey. 

Spannung, die fi bisweilen auf dic obe (Nom Baden.) 
ze Hälfte des Geſichtes, befonders der Na⸗ Thuy a. Gmpfindung im rechten „Beiten> 
fe, von ba auf bie &tirne und Schlaͤfe, bie| beine, ald würde da ein Nagel eingeſchla⸗ 
in die Ohren erflredt und mit einem glei] gen, welches bei Berührung diefer Gtelle 
chen Zuftande am Hinterhaupte u. ben Raks| vergeht. 


kenmuskeln abwechſelt. 26) Blutandrang nach dem Kopfe. 


Vitex agnus cast. Spannendes Reißen in 
der Stirne. ———— Andrang des Blutes na 
25) Schmerz, wie von einem einge) m Kopfe. 
. Kopfſchmerz, wie von Blutdrange nad dem 
drudten Pflod oder Ragel. Kork, fo v2 fie fich ger nicht befinnen konn⸗ 
Acid. aulphur. In ber rechten Schlaͤfe ein) te; dabei war wie ein Flor vor ben Augen. 
arger Schmerz, ald würde ein barinnen fichJAmbru, - Blutbrang nad) bem Kopfe. 
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Asa. Gongeflionen nach dem Kopfe. 
Blutandrang nach dem Kopfe mit Wärme 
‚im Geſichte. 
Aurum. Andrang bes Blutes nach bem 
Kopfe. 
Baryta. Biel Blutdrang nach dem Kopfe; 
es ift, als flode das Blut barin und koͤnne 













ne Bermehrte Turgescenz nad dem 

op ẽ. J 

Natrum. Blutdrang nad) dem Kopfe. 

Beim Buͤcken, heftiger Blutandrang nach 
dem Kopfe, als wenn alles zur Stirne her⸗ 
aus wollte; wenn er dabei etwas hebt und 
traͤgt, Schlagen im Kopfe. 

Wenn er im Zimmer het, fo fühlt er befs 
tigen Blutandrang und Pike im Kopfe, be= 
fondere Abende; in freier Luft u. im Bet⸗ 

te fühlt er nichts. 

Wallung bed Bluted nad) dem Kopfe, oh⸗ Nicotiana. Kiel Bluteongeftion und fliegenbe 

.. ne innere Kopfhitze; wenn er den Kopf rüds| Hitze gegen ben Kopf. 
wärte lehnte, deuchtete es ihm, als ſchoͤßeſOleum animal. Beim Eintritte in das Zim⸗ 
das Blut hinein. ° mer ift es ihr plöglich, "ale wenn das Blut 

Borax. Yulfisendes Heraufbrängen bes Blus] in bem Hinterhaupte zufammenfchöße. 
tes im Hinter haupte. Petroleum. Wie Blutdrang nad) dem Kopfe 

Calcarea. Hitze im Kopfe und ſtarke Blut⸗ bei jeber jählingen Bewegung, was ihm 

.. wallung. einen Stich durchs Gehirn gab. 

Blutdrang na dem Kopfe, mit Geſichts⸗ Phosphorua. Blutdrang nach dem Kopfe. 
hige, nach der Mahlzeit. Leichtes Blutwallen nad) dem Kopfe, - 
Camphura. Anbrang des Blutes nadi Blutandrang nad) dem Kopfe, mit brens 

dem Kopfe nender Hige im Geſichte und Roͤthe beffel- 

Cansahis. Starker Andrang bes Blutes nah) ben, früh im Sigen. 
bem Kopfe, welcher eine angenehme WärmejRanunculus.. Beim Gehen im Freien, 
darin bewirkt, doch mit drüdendem Kopf] Blutandrang nach dem Kapfe, befondere im 
fehmerze in ben Schläfen. Scheitel. 

Castharides. Beim Büden wirb ex gleidhiSenega. Beim Büden, beftinpe Drang bes 
fehr roth im Geſichte, das Blut fchießt ihm, Blutes nach dem Kopfe, vorzüglich wach ben 
gewaltig in ben Kopf; fchon beim Gigen Augäpfeln, welche brüdend ſchmerzen. 

. wird das Geſicht fo heiß, beim Gehen nicht.|Sepia. Blutbrang nah dem Kopfe, beim 

Carbo veg. Drang beö Blutes nach dem Kol Büden. 
pfe, heiße Stirn, und Wüftgeit im Kopf | Andrang bes Blutednah dem Ku 


Carbu animal. Andrang des Blutes nad) dem pfe. 
Kopfe, bei Kopf: Eingenommenbeit. - Silicea. Blutdrang nad bem Kopfes; es klopft 
Chelidonium. Widriges Gefühl in der linken) im Oberkopfe und in der Stirne, bei Schwe⸗ 
Schlaäfe, als ftodte das Blut daſelbſt auf re ded Kopfes, 
einmal, worauf ein ftumpf ſtechender Schmerzit WBlutandrang nach der rechten Schlaͤfe. 
Spongia. Vermehrter Andrang des Blutes 


in diefer Gtelle erfolgte. 
Coffea. Andrang bes Blutes nad) dem Kos] nad) dem Kopfe, u. Empfindung von Blut- 
Anbäufung in der Stirne; auch Außerliche 


pfe, vorzüglih beim Reden. 

Corsilia rubra. Beim Borhüden ſchießt Hitze ber Stirne und fühlbares Schlagen ber 
ihr alles Blut nach dem Kopfe u. Gefichte.] Halsarterien. 

Feorrum. Drängen des Blutes nad) dem Ko-]Sulphur. Antrang bes Blutes nach dem Ko: 
pfez die Adern am Kopfe waren zwei Gtun-| pfe, ſelbſt beim weichen Stuhle und nad 
den lang angeichwollen, mit etwas fliegendert' Fahren. 
Hitze im Geſichte. Blutdrang nach dem Kopfe: es druͤckte drin, 

Jodium. Leichte Congeſtionen nach dem Ko=| wis zu den Augen heraus; fie war wie tau 
pfe, worauf ein halbflündiger Kopfichmerzi vor den Ohren. 
folgt, Nach mittags. Thermae teplitzens. Ungeheurer Drang des 

Kali carbon. Andrang des Blutes nach dem Blutes nach dem Kopfe, als wolle es ihm 


Kopfe. den Kopf zerſprengen, ohne ſtarke Schmer⸗ 
Das Blut ſteigt ihr nach dem Kopfe, unb| 


zen. (Vom Baden. 
davon wird fie wie berauſcht. Andrang des Blutes nach dem Kopfe, daß 
Lycopodium. Blutbrang nad dem Kopfe. | fie vom Schlage gerührt zu werben fuͤrchtet. 
St erwacht früh mis Blutdrange nad) dem| (Vom Zrinten. ) 
opfe. Thuya. Anfhwellung ber Adern au den Schlaͤ⸗ 
Magnes austral. Drang des Blutes nach fen, in der Ruhe, ohne Pike. 
dem Kopfe, ohne Hitze. Valeriana. Blutdrang nad) dem Kopfe, wel: 
Magnesia. Blutdrang nach dem Kopfe, bei dher eine nicht gerade unangenehme Benom⸗ 
ſonders heim (gewohnten) Tabakrauchen.l menheit des Vorderkopfes verurſachte. 
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Leichter Andrang des Blutes nach dem Ko übrigens kuͤhlem, wenigſtens nicht 

pfe, in beffen Folge nicht Schmerz, fondern| heißem Körper. | 

nur ein Zuftand von Bollfeyn, beſonders un] Brennen im Kopfe, mit drüdend ausdeh⸗ 
ter dem Scheitel, entftand, mit vermehrter| nendem Schmerze. 

Wärme im Geſichte. Asa. Brennendes Stechen neben dem Stirn⸗ 

Veratrum. Das Blut dringt ſtark nach dem| huͤgel, äußerlich, das bei Berührung ver« 

Kopfe, beim Büden. ſchwindet und wie untertöthig fchmerzt. 

Viola vdorata. Brideln vom Andran-,Baryta. Brennendes Spannen auf einer klei⸗ 
ge bes Blutes im Vorderkopfe. an Sale n a oaıt. 
: in brennender Stich in der rechten e. 
27) Hibe und Brennen am Kopfe. Fruͤh beim Aufftehen, Hite im Kopfe u. 
Acidum muriat. Gefühl‘ von Brennen im| Stechen wie mit Meffern. | 
Kopfe, vorzüglich in der Stirne, beim Bük-]Belladunna Brennend reißender Schmerz im 
ten, früh. linken Stirnhügel. - 
Acid. nitricum. SKopfichmerz mit vieler Hiz| . Hiße im Kopfe. 

be im Kopfe und Schwindel beim Geben. Kein ftechendes Brennen auf bem Stirns 

Dige im Kopfe, den ganzen Zag. huͤgel. 

Acid. phosphur. Brennender Fopfichmerz oben Biamuthum. Brennend zuſammenziehender 

im Gehirne. Schmerz im Kopfe, beſonders in der Stir⸗ 

Hitze im Kopfe, die oft Schwindel verur⸗ ne und ben Augen. 
fachte, felbft im Sitzen; er mußte beim Schrei:]Bryonia. Oben auf bem Kopfe ein Kled, eis 
ben oft unwillkuͤrlich nicken; die Gegenftäne| ncö Thalers groß, von brennendem Schmer⸗ 
de ſchienen fi zu drehen, ber Tiſch umzuu⸗ ze, "welcher bei Berührung nicht weh thut. 
fallen, und wenn er im Gehen auf die Er-/Caladium. Es fleigt von unten eine Hite in 
de fah, wollte er vorflürzen. ben Kopf. ‚ 

Auf dem Sopfe, ein brennender Stich. |Calcaren. Hite und Schwere bed Kopfes, faft 

Aconitum. Brennender Kopfichmerz, als wenn; bloß auf die Stirne eingeſchraͤnkt. 
das Gehirn von ſiedendem Waffer bewegt| Hitze im linken Kopfe. — Abenbs, Hitte 
würbe, um ben Kopf. 

Gegen Xbend, heiß im Kopfe, woraufllamphora. Hitze im Kopfe und reißender 
fid) bald Schmerzhaftigkeit des ganzen Ko⸗ Kopfichmers, beim Aufdräden verſchwindend. 
pfes einfanb. Cannabis. Angenehme Wärme im Gehfene. 

Aethusa Chnap. Es wallt ihr Hite im KosjiCantharides. Aengftigendes Hitzaufſteigen. in 
pfe auf, mit vermehrter Wärme am ganzeni ben Kopf, ſchweißige Hände und Brennen 
Körper, mit Rdothe des Geſichtes und Rady:| in denfelben. 
las bed Schwindels. - Carbo veg. Bei einem anhaltenden Kopf 

Hitze am Kopfe und Brennen im Geſichte. fchmerze, eine handgroße Stelle auf dem Kos 

Ammonium carb. Vermehrte Wärme im| pfe, welche ganz heiß anzufühlen war. 
Kopfe und Geftchte mit rothen Wangen, die Abends, im Bette, heftiges preffenbes 
doch Außerlich kalt anzufühlen find, und brennendes Kopfweh, befonberd auf dem 

Ploͤtzliche Hise Im Kopfe und Geſichte, dasi| Wirbel u. nad vorne zu, bis an bie Stine. 
auch roth ift, mit vermehrter Außerer Wärme.| Brennendes Stechen auf einer kleinen Stel⸗ 

Ammon. muriat. Im Kopfe öfterd überlaus] le am Hinterhaupte. 
fende Hige, Nachmittags. Carbo animal. Bid s und Gchmweregefüht An 

Dhne vorhergehenden Froſt, Hitze im Kos] der Stirme, die doch äußerlich kalt anzus 
pfe, Vormitternacht im Bette, bie nicht fühlen war. 
einfchlafen läßt. Hitze im Kopfe, auch aͤußerlich fühlbar, 

Gefühl von Hige und wie voll im Kopfe,, mit Aengftfidjleit, Abends im Bette. 
früh nad) dem Aufſtehen. Causticum. Brennen in der GScheitelgegend, 

Argentum. Im Kopfe, ftechenb bremmender| in der rechten Schlaͤfe und Gtirnfeite. 
Schmerz. ' Defters wieberholtes kaͤltendes Brennen vor 

Argilla. Fruͤh ift ihm der Kopf heiß, truͤ⸗/ dem Scheitel. 

be und ſchwer. Heißer , eingenommener Kopf. 

Brennend druͤckendes Wehthun mit Waͤrmeſ Nach der Ruͤckkehr aus ber freien Luft in 
in ber Stirne, nad) dem Mittageffen, im die Stube, ein brennender Kopfſchmerz in 
Gteben : in freier Luft erleichtert. der Stirne, als wem das Gehirn vorne 

Vermehrte Wärme im Kopft. . entzündet wäre. 

Es fteigt ihr vom Magen Hitze aufin den Kopf.IChelidunium. Vermehrte Wärme im Kopfe, 

Arnica. 5* Hitze, beſonders im Kopfe, doch nur innerlich. 

ohne Durſt. Fliegende Hige tm Kopfe, ohne aͤußere Hi⸗ 
Hige und Brennen fm Kopfe, beit ge und ohne Schweiß, Abends. 
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Es fleigt ihr Hitze im Kopfe auf, dann 
Wärme im ganzen Körper, mit Aufgetrie 
benheit der Adern an ben Händen. 

China. Kopfweh, wie Schwerheit-und Hitze 


4137 


Abends vor bem Nieberlegen, oͤfters auf⸗ 
ſteigende Hitze im Kopfe, was im Bette vergeht. 


Kali hydriod. Große Hide im Kopfe, mit 


Brennen und Rothe des Gefichtes. 


darin, am fchlimmften beim Drehen der Au-jl,aurucerasus. Hite im Kopfe, mit ober oh⸗ 


gen, hpeich mit zuckendem Schmerze in den 
nn. 
Zwifchen Stirne und Scheitel, brennende, 
ſtarke Stiche. 

Crecus. Scharfe, brennende Stiche 
auf ber linken Geite der Gtirne, 
an der Schlaͤfe und auf dem Scheitel. 
Brennend reißender Schmer; am Hinter: 
haupte, wenn er ben Kopf vorwärts bes 


wegt. 

Digitalis. Hite im ganzen Kopfe, aͤußerlich 
und innerlich; das Denken fiel ihm ſchwer, 
und er vergaß alles gleich wieder. 

Eugenia Jamhos. Kopfſchmerz, als rollte u. 
brennte e8 darin und zu den Augen heraus, 
mit Augenthränen; kalt Waſſer Hilft nichts, 
enbtich wird ihm d 
duch wird der Kopfichmerz noch ärger; 
Abends und bie Nadt. 

Euphrasia. Biel Hitze im Kopfe, mit Drüden. 

Hige in ber Stirne, mit Kopfweh in der 


Graphites. Defterd des Zaged, Wallung u.|Menyanthes. 


Diggefühl im Kopfe, mit Schweiß, 
Unongmehme Wärme im 

nad dem Mittageffen. 
Brennen 


Magnesia. 


ne Schweiß, babet träge und verbrießlidh. 


Lycopodium. Bige im Kopfe. 


Gegen Abend, Betäubung und Hitze m 
den Schläfen und an den Ohren. 
Brennender Schmerz auf beiden Hinter: 
an nen Sqoen 
hr warm im Kopfe u. © 

im Gefichte. ” 

Deftere aufwallende Hide im Kopfe ohne 
nachfolgenden Schweiß. 

Hiägefühl im Kopfe ohne Außere Hige. 
Hisempfindung im Kopfe, mit aͤußerer His 
ge und Rothe bed Geſichtes, bald darauf 
wieder Bläffe beffelben. 

Hitze im Kopfe u. in den Händen, mit Roͤ⸗ 
the des Geſichtes u. Außerer vermehrter Wärme. 


bei, ex muß brechen, ba:|Mangunum. Defteres Hitzaufſteigen im Kopfe, 


mit Durſt. 

Feines Brennen am Stirnbeine über ber 
rechten Schläfe. 

Bremmend drüdender Kopfichmerz in den 
Kopffeiten und Hinterhaupte. 
Brennen, auch wohl brennen 
be Stiche in ber Stirne, bei Hitze des Ge⸗ 


ganzen SKopfe, ad ohne erhoͤhete Wärme des übrigen, 
’ — 8 


orpers. 
auf dem Scheitel, auf einer klei⸗ Mercurius. Brennen im Kopfe. — Brennen 


nen Stelle. 


Gratiola. Gefuͤhl von Waͤrme im Kopfe. 


an der linken Schlaͤfe. 
Hitze und Schmerz im ganzen Kopfe. 


Hitze im Kopfe. — Brennen in der Stir⸗Mosehua. Pldgtzliches Gefuͤhl von Kite, das 
ne, als wenn man mit einem gluͤhenden Ei⸗/ ſich von ber rechten Wange bis in dieſelbe 


fen ſchnell hinfuͤhre. 
Helleburus. Dummheit und Hitze im Kopfes 

es brennt darin. 

werheit unb Hitze innerlich im Kopfe, 

bei alten Kingern und Froftgefühl am gan⸗ 
zen Körper. . 
Hyoscyamus. Hitze und Kriebeln im Kopfe. 
Indigo. Wärme u. Wallen wie fiebend Waſ⸗ 

fer im Hinterhaupte. 

Sobald fie, nad) Gehen in Falter Luft, ine 
Zimmer tritt, wallt e& ihr warm im Kos 
pfe auf, dam bröhnt es eine Zeit lang barin. 

Es ſteigt eine flächhtige Hide vom Magen 

bis in ben Kopf, im Sitzen. N 
Kali earbon. Kopfſchmerz, wie brennende 


tief im Hinter⸗ 
haupte mit Schwere bes Kopfes, zum vors 
wärts Fallen 


Gefühl in der Stirne, ald wenn ein beis 
Per Körper vor en wäre, beim Büden 
und Schreiben oͤſters wicderholt, beim Auf: 

- richten aber vergehend. 
warm im Kopfe, beſonders auf der 
rechten @efichtöfeite. Be 


= 


Seite der Stirne hinaufzog, beim Antritt 
der freien. Luft. 


Murias Magnes. Heftiged ſchmerzhaftes Wals ° 


len im ganzen Kopfe, und Drüden im Hins 
terkopfe. 

Gefühl von Hige und Brennen auf einer 
einen Stelle hinter dem rechten Stirn⸗ 


huͤgel. 

Hidgefuͤhl in der Stirne uͤber dem linken 
Auge, mit klopfendem Schmerze im Kopfe 
und Truͤbſichtigkeit. 

Erhoͤhete Wärme im ganzen Kopfe. 

DOefters, fluͤchtige Hide im Kopfe. 

Hitze und Wallen im Kopfe, mit Hitze u. 
Schweiß des ganzen Koͤrpers, Nachmit⸗ 
tags und Abends, beim Monatlichen. 

RNach dem Mittageſſen, Hite im Ko⸗ 
pfe, ſcheinbar vom Magen auffteigendz in 
freiev Luft vergebend, 

Hitze im Kopfe, mit Gefihterdthe, ohne 
äußere Wärme, aber mit innerlihem Schauer 
‚und Stuhlbrang. 

Beftändiges Hisgefühl im Kopfe, Munbe 
md Halfe, fo daß ihr ber Athem heiß aus 
Munde u. Nafe ging, bei Schuupfen. 
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- Natrum. Drüden und Hisgefühl im Scheis| Gefühl von Wärme im Kopfe, bei Kälte 


tel:und in der Stirne, 

Kürchterliches Stehen und Brennen in ber 
Stirne, dann aud Stehen in ben Schlä- 
fin, Abends bis zum Nieberlegen; dabei 
aͤußeres Hisgefühl an der Stimme. 

Ein fpigiger Stich mit nachfolgendem Bren⸗ 
nen in ber rechten Hinterhauptefeite 

Gefühl wie von einer gefpannten Saite über 
. bee Stirne, bie Wärme verbreitete. 

Sn der linken Stirnfeite über dem Aus 


-genhöhlrande, am einer thalergroßen Stelle,|Phosphorus. 


eh ri als liege bort ein 


Zrodne Dige im Kopfe, Vor⸗ u. Nach⸗ 
mittags. 

Starke Hige im Kopfe und Gefichte, mit 
Gefühl, als wenn alles Blut in den Kop 
aufwallte, beim Aufſtehen vom Sitze. 

Es ſteigt ihr oͤfters ploͤtzliche Hitze in den 
Kopf auf, mit Roͤthe bes Grſichtes. 

Hitze im ganzen Kopfe, mit Röthe bes Ge⸗ 
fihtes und Schweregefühl, nah Mittag 
am aͤrgſten, Abende vermindert und im Bet⸗ 
te vergehend. 

Natrum muriat. Auf dem Wirbel, feines 
Stehen und Bremen. 

Natrum sulphur. Nach dem Schwindel, Hi: 
ge, vom Leib auf gegen den Kopf fteigend, 
bie immer heftiger wurde, bis auf dev Stirn 
Schweiß. ausbrach. 

Niecolum. Eine ungewohnte angenehme Wär: 
me im Kopfe, vorzüglih im immer. 

Hitzgefuͤhl in der Stirne mit Schwereges 
fühl; Nach mittags bis Abende, 

Hitze im Kopfe, daß er in ber Stube nicht 
bleiben konnte, mit Durft. 


















ber Stirne. 

Hisentwidelung im Kopfe, mehr auf ber 
linten Seite, mit Gefichtsröthe u. vermehrs 
ter Wärme an den Händen. 

Sehr empfindlihe Hitze am Kopfe, mit 
Schweiß an Kopf und Händen, bei nur mäs 
ßiger Wärme der Haut. 

Faſt brennendes, zufammenziehendes Gefühl 
im DObers und Hinterkopfe. 

Stechendes Brennen in ber Schlaͤfe. 
Kopfſchmerz: Brennen in 
ber Stirne 

Brennende Stiche in der reiten Stirn 
gegend, durch Reiben vergchend, im Sitzen. 

Stehen und Brennen auf dem Scheitel 
etwas links, mit Gefühl, als zoͤge fie Je⸗ 
mand bei den Haaren. 

Gefühl von Hite im Kopfe, beſonders in 
ber Stirne und im Gefichte, dann an den 
Händen ohne Schweiß. 

Ditgefühl im Scheitel. 

Dige im Kopfe und Klopfen. 

Es fteigt ihr eine Hitze durch ben Rüden 
in ben Kopf hinauf, Nahmittags im 
Sitzen. 

Aufſteigende Hige im Kopfe,- in freier Luft 
vergehend. — 
Hitze im Kopfe, dann im gangen Leibe, auch 
an den Küfen, als wenn Schweiß ausbres 

chen follte, Nahmittage. 

Hisgefühl im Kopfe und Herumgehen dar⸗ 
in, wie von einem fremden Korper. 

Brennender Kopffehmerz in ber Stirne, 
mit Uebelkeit. 


Platina. Brennender Stich, wie mit einer 


heißen, ftumpfen Rabel in ber linten Schl aͤ⸗ 
fe, durch Kratzen vergchend. 
Brennen auf dem Kopf. 


Plumbum. Es ſteigt ihr Hite in den Kopf, 


dfterd wie vom Bauche herauf. 


Ranunculus. Brennfhmez am Scheitel. 


Abends, beim Schreiben, Wärme um bie 
Stirne, als follte Schweiß ausbrechen. 

Unter Gefüht von Blutandrang innerlid)- 
nach dem Gehirne (ohne Äußeres Hitzgefuͤhl) 
und anfangender Benommenheit des Kopfes, 
brennended Stechen, wie mit vielen Radeln 
äußerlich auf der rechten Seite des Haarkopfs. 


Zichend reißenber und brennender Schmerz/Ratanhia. Schmerghaftes Reifen und Brens 


im Kopfe, früb. 
Oleum animal. Gebr warm im Kopfe und 
an den Händen, mit Schweiß. - 

Sige im Kopfe, mit Schweiß an Etirn u. 
H nden. 

Brennen und ſtechendes Brennen an ver: 
fchiedenen Theilen des Kopfes. 
Petroleum. Biel Hige u. Stechen im Kopfe. 






Rhodudendrun, 


nen am Scheitel, auch Nachts, im Freien 
erleichtert; beim Monatlichen. 
Hitze im-ganzen Kopfe, mit Schwere bes 


Kopfes und fuͤhlbarer Hihe an der Stirne. 
Rheum. Im Kopfe fihwer, mit einer in dem⸗ 


fetben auffteigenden ſchwuͤlen Hitze. \ 
Fer Brennender Stich buch den 
op 


Phellandrium. Bermehrte Wärme im Kopfeſſthus. Brennendes Druͤcken am rechten Schloͤ⸗ 


mit Dummlichkeit. 


febeine. 


» * 1 “ 


Krankheits⸗Erſcheinungen bes Kopfes. 139 


Brennen im Kopfe u. fein pochender Kopfsl'Tenerium, SBrennend drüdende u. fpannenbe 
ſchmerz. ET Empfindung bald auf dem reiten, bald auf 
Sin beennender Schmerz zuweilen im Hins| bem linken Stirnhügel äußerlich. 
terkopfe, zwveilen in ber Stirne. 


\ Thermae teplitzens. Brennſchmerz im rech⸗ 
— kriebelnde Empfindung in. beri ten Schlaͤfebeine anfangend u. ſich dann 
rne 


F 1 in das aͤußere rechte Ohr und ben Baden 
Aetzend brennender Yunkt auf bem; ziehend, (om Baden, 
irbel. 


) 
. Thuya. Heftig druͤckend brennender Schm 
Bassapurilla. Am linken Schlaͤfebeine, Arab. chmerz 


hinter dem rechten Oohre. 
brennende, ſtumpfe Stiche, Tongo faba. Vermehrte Wärme im Kopfe, 
Sepia. Hitze im Kopfe, fo daß es ihm gleich⸗ 


früh. 
fam zu den Ohren heraus brennt; davon ige im Kopfe und auch äußcrlih warm 
fhweres. Gehör und trübes Geſicht. * ch aͤußerlich 


‚an der Stirne. 
Fruͤh, flarke Hide im Kopfe, mit Gefühl,|Valerlana. Beim Vorbüden, ſchnell vor 
als wolle die Nafe bluten. übergehendes Higgefühl im Kopfe. 
Schmerzhafte Hitze im Kopfe, oft mit, beniVeratrum. Gefühl von Wärme und Kälte 
Körper überlaufender Hite. zugleich auf dem Kopfe, wobei ihm bie Haa⸗ 
Alte fünf Minuten heftige, aufiteigende re empfindlich find. 
Kopfhitze. Verbascum. Brennen und Brickeln in ber 
Abends, Hide im Kopfe 


Schlaͤfe. | 
Silicea. Hitze im Kopfe. Viola odorata, Heiße Stirn. 
Spigelia. Biel Hige im Kopfe. Viola trieolor. Brennend brüdender Schmerz 
Brennenter Schmerz in der Schläfegesi auf ber rechten Seite bes Scheitele, im 
gend, auch auf der Stirne, wo er biö 1 


Sigen. 
zu den Augen geht, fo daß er fie nicht ohne WBrennender Stich in der Stirn, wie äus 
Schmerzen breben Tann. : Berlih im Knochen. A 
Stannam. Hitze inwendig in ber Stirne,| Brennen. in der Schläfehaut vor dem 
wobei fie auch aͤußerlich heiß anzufühlen war.| Auge, , 
Kopffchmerz: Brennen im halben Vorder⸗ Zineum. (Reine, brennende Stiche in ber 
Zopfe, wie Feuer, fo auch in der Nafe u.) Mitte bed Scheitelß.) 
den Augen; auch äußerlich; waren diefe Theil Higtze im Kopfe mit Rothe der Wangen, bie 
le Heiß; dabei Uebelkeit und Würgen. auch ungewöhnlih warm find, Abende. 
Staphisagria. Brennende Stidhein der 


i Hitzgefuͤhl im Kopfe, mit Roͤthe des Ges 
ee am Beitenbeis| ſichtes, Nahmittage, | 
ne und au tirnbeine. ' en: — 
Nach innen zu brennend druͤckender Schmerz f J rs Kopfe. Ver⸗ 
am linken Scheitelbeine, dicht über dem ltlichkeit des Kopfes. 
Ohre. F Acidum phosphor. Gefühl von Kälte auf 
Serontiana. Nachmittags im Gehen, dem Haarkopfe. 
außerorbentlicjes Hitgefühl im Kopfe u. Ge⸗Aconitum. Gmpfindung, ald wenn eine Kus 
fichte, mit Rothe deffeiben und Gefühl, ald| gel aus der Gegend des Nabeld heraufftiege, 
follte der Kopf auf dem Scheitel zerfpringen,| und im Wirbel und Hinterhaupte eine kuͤhle 
und mit Angft, Bangigkeit und Schläfrige| Luft verbreitete. 
keit; Bid Abends dauernd, Agaricus, Kältegefühl, wie von Eis, auf ber 
Brennen in ber Stirne, rechten Seite des behaarten Theiles ded Stirn⸗ 
Sulphur. Reißen tief in ber Stimme, mit Hite| beines, nahe an der Verbindung deſſelben 
gefühl daſelbſt, fo wie auch aͤußerer fühlbas] mit dem Scheitelbein. 
rer Waͤrme, Nachmittags. Nach vorherigem Jucen und Kragen, ent⸗ 
Schmerzhaftes Stechen und Bremen aufj ſtand ploͤtziich eine Eiskaͤlte in der Gegend 
der rechten Seite des Hinterhauptes,| .der Kronnath des Kopfes, fie ging bald vor⸗ 
Nachmittags. uͤber und erſchien mehrmals wieder, jedes⸗ 
In den Kopf aufſteigende Hitze, mit Geſichts. mal aber etwas weiter nad) vorn, bis es 
röthe u, warmer Stine, Rachmittags. | endlid ben unbehaarten Theil der Gtirne 
Bei „ Hitze im Kopfe. eingenommen hatte. jesr: 
rüh, beim Erwachen, ftarke, trockne Hisj Ammonium. Bei Kälte efuͤhl ift ed, als molls 
de im Kopfes; das Geſicht glühend. ten fich die Haare ftrduben, mit Keicbeln 
Abends, Hitze im Kopfe, mit kalten Fuͤßen, im ganzen Kopfe, ald wenn man mit ben 
Tarazacam. Aufwärts gehender, brennend) Fingern von den Ohren hinauf krabbelte; 
druͤckender Kopfichmerz. — nad dem Eintritte ind Zimmer. 
Tartarus emet. Hite im Kopfe, durch BeriArnica. Gmpfindung von Kälte an.einer Elels 
wegung vermehrt. nen Stelle auf der Stirne, ald wenn ihn 
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da Jemand mit einem Balten Daumen best Schmerz, wie Brennen; bann zichte in cis 
rähre. j nen hohlen Zahn. 

Innere Kälte im Kopfe, daß die Haare em:|Valeriana. Wenn er den Hut feſt auf den 
porfträubten,, nad) vorgängigem Schmerz im| Kopf drüdt, Empfindung von Giskälte ber 
Kopfe, als würde cin Meſſer durchgezogen.| oberen Kopfhälfte. 

Asarum. Kaͤlte-Empfindung auf ciner klei⸗ Veratrum. Gefühl von Wärme und Kälte 
nen Gtelle ber linten Kopffeite, ein Paar zugleich auf dem Stopfe, wobei ihm bie Bass 
Zolle über dem Ohre. re empfindlich find. 

Baryta. Kältegefühl auf einer handbreitenn Es friert ihn auf dem Wirbel des Kopfes 
Stelle an der rechten Kopffeite, wie von] und zugleich an ben Füßen. 

Eis, und doch babei zugleich brennend. B 

Bee Rälteempfinbung im Gehirne, = Saufen, Sumfen, Kniftern, Knik⸗ 
in ber Mitte ber Stirne. en, Scmwappern und Gludern 

Calcarea. Eiskälte in der rechten Kopffeite, 4 ’ 

Eiskälte in und an bem Kopfe. e! Braufen, Knaden, Wuwwern. 

Große Verkältlichleit bed Kopfes und dbavonjAcidum nitrieum. Sauſen im Kopfe. 
Kopffhmerz, wie wenn ein Dret auf demjAcid. phosphor. Sauſen im Kopfe. 

Kopfe läge, mit brängenden Schmere dar Kopfwehb, wie Dummbeit, mit 
in, unter Zröfteln des Körpers, Sumfen im Kopfe; beim Huften thut 

Cannabis. Auf einer Eleinen Stelle) ihm bann ber gange Kopf weh, ald wollte 
bes Seitenbeines (ſpater auch aufj er zeripringen. 
andern Stellen des Kopf), einjAconitum. Gmpfindung von Kniſtern (wie 
tältendes Gefühl, ale wäre ein] beim Sins und Derflicgen bed Kniſtergoldes 
Tropfen kalten Waffers baraufges) entfteht) in ben Schläfen, in der Rafe 
tropft. und Stirn. 

Causticum. Defters wieberholtes TältendeglAnıbra. Saufen um die Schlaͤfe. 

Brennen vor dem Scheitel. Arsenirum. Knickernde Empfindung im os 

Chelidonium. Gefühl von Kälte im Hin:| pfe über dem Ohre, unter dem Gehen. 
tertopfe, vom Naden heraufiteigend. Asa. Gmpfindung im Gehirn unter bem obern 

Crocus. Auf einer Eleinen Stelle des Linken) heile dee Stirnbeines, wie Schwap⸗ 
Seitenbeines, eine plögliche fältende Em-| ypern und Gludern. 
pfindung, als wie von einem aus der Höhel\urum. Zoben und Braufen im Kopfe, als 
berabgefallenen Zropfen. wenn cr an einem raufchenden Wailer fäße. 

Kali carbon. Froſt am Kopfe. Baryta. Gumfen im Kopfe, wie von fiebens 

kLauruserasus. Kühle in bee Stirne, aldi dem Waſſer. ü 
wenn ihn ein Wind anwehe, nach vorgängis}Belladonna. Gefühl im Gehirne, wie von 
ger Wärme, ſchwappendem Waſſer. 

Gefuͤhl auf dem Scheitel, als wenn Eis Bryonia. Im Kopfe fo ein Zwitſchern, wie 
oben läge, fpäter audy in ber &tirne, dann) von Heuſchrecken. 

im Nacken, und fo fort bis ing Kreuz. Gluckſen in beiden Schläfen. 

Lycuopodium. Große Verkältlihkeit am Ko:lCalcares. Kopfſchmerz und Sumſen im Kos 
pfe; ein kaltes Luͤftchen macht eine fchneidens) pfe mit Badenhige. 
de Empfindung auf der Kopfhauf.- Gegen Mittag, ein mehre Minuten ihm 

Manganum. Kältermpfindung in einem Bei:| hörbares Kniftern im Hinterhaupte und 
nn Umfange am Wirbel, mit Haar» Streäus| drauf eine Wärme vom Raden heran. 
ben, felbft bei bebicktem Haupte. Causticum. Brummen und Sumfen im os 

Natrum muriat. SKälteempfindung auf bem| pfe und wor den Ohren. 

Scheitel, mit ſchmerzhafter Empfindlih:] Brauſen bes Blutes im Kopfe, Abends. 
keit der Kopfhaut u. Zubrüden der Augenlider.|Chamomiilta. Anaden und Knarren in ber 

Leichte Verfältlichleit dee Kopfhaut, er be⸗ linken Gehirnhälfte. 
kommt leicht nächtliche Verftopfung der Naſe. Coſſea. Kniftern im Gehirne, in ber Gegend 

‚Phosphorus. Kühle im Kopfe und Körper bes Ohres, nach dem Kalte beö Pulſes. 
wechſeln öfters mit Hitze ab. Im Scheitel fühlt und hört ex bieweilen 

Die linte Kopffeite ift kalt, mit Schmerz| ein Knaden, bei ruhigem Gtillfigen. 
tief im Ohre. Conium. Bei jedem Zritte im Gehen, ein 

Leichtes Berkälten am Kopfe. Knipfen im Scheitel, ohne Schmerz, doch 

Es ift, als wenn ihm das Gehirn erflarrs| nit un Sigten. | 
te, wenn er fih in freier Luft aufhält.IGraphites. Gumfen im Kopfe. — KBraufen 

Platina. Im Hinterhaupte äberläuft fie] im Kopfe. 
ed kalt; von da läuft es Tale nad den B Hyoscyanıss, Kepfweh, ale wenn bas Ges 

ten herab und endet dort im einen bampfen) hirn fchwapperte unb erſchuͤttert wuͤrde. 
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Kali carbon. Gaufen im K | Klingendes Brauſen durch den Kopf, was 
Lycgpodium, Kopfweh, * el "Klang buch! gleichſam zu den Ohrin heraus geht.- 
den — als wenn im Klavier eine Saite Thermae teplitzens. Unter Brummen im 


Kopfe fällt er in Ohnmacht. ( Vom Baden. ). 


fpria 
Ein Saufen innerlich im Kopfe, mit Sie] Im Kopfe, Sauſen und Braufen. 
$ Veratrum. Brummen und Summen vorn in 
Magnes. Gaufen im ganzen Kopfe. der Stirne 


Murias Magnes. Früh im Bette, Gefühl Viola tricotor. Sumſen in ber «Stirn, 


im Kopfe auf ber Geite, worauf er lag, wie] beim Sitzen. 


—— — wenn Waſſer ſiedet, doch nicht 30) Wie verhoben, Wundheit, Bere 
Niecalum. Buden und Saufen in der ze] ſchlagenheit, Geſchwuͤrſchmerz i im Kos 


ten Kopfleite, befonbers im rechten Ob] pfe. — Erfhütterung im Kopfe. — 


ve heftig; Nachts 
Nux vomica. Saufen und Wirbeln im Ger Eoderheit des Hirnes. 
Dane ann N -  jAcidum muriat. (Kopfweh, als wenn bas 


Sumfen in der Stirne, Nachmittags u. — zerriſſen oder zertruͤmmert waͤre.) 
Abende. Beim Zichen einer fehweren Laft, Gefühl 

Schwappern und Gludfen im Kopfe, beim| im Kopfe, ale wäre das Gehirn loder, Vor⸗ 
Gchen. mittags. 

Paris. Imwendiges Kopfweh, die Nacht Acid. nitricum. Stetes Drohnen im Kopfe. 
beim Erwachen, wie Gluckſen; er Eonutee Im Hinterkopfe, drüdender Zerſchla⸗ 
nicht wieder einfchlafen wegen innerer Unruhe. genheitsfchmerz. 

.Phellaudrium. Gin Zönen im Sehirne, alsl MAcid. phosphor. Schmerzhafte Erſchuͤtterung 

wenn man auf cin frei ſchwebendes Blech) im Kopfe, beim Geben. 


ſchlaͤgt, worüber er erwacht, früh. Kopfivch, wie wenn man fich verhoben.hat, 
Phusphorus. Es fummt und brummf im Ko⸗ſ wie Schwere barin, 
pfe, faſt den ganzen Tag. Lcid. aulphur. Fruͤh nad dem Erwachen, 
Sumfen im Kopfe. Gefühl im Kopfe, wie zertrümmert, und : 


Arges Braufen. im ganzen Kopfe, meift im noch fehr ſchlaͤfrig g. 
Siten. Gefuͤhl vorn in der Stirngegend, als 
Pnisatilla: Gluckſen im Kopfe, die Racht; wenn das Gehirn locker wäre und bin und 


er börte mu den Puls darin fchlagen. | ber fiele. u 
Surfen im Kopfe. . „Oberhalb des linken Stirnhügels, ein 
Saufen im Kopfe und noch ſtaͤrkeres Brau⸗ſchmerzliches Wundheitsgefuͤhl, das abſatzwei⸗ 

ſen vor den Ohren. ſe in einzelnen Rucken immer empfindlicher 
Kniſtern im Gehirne beim Geh en und fol wird. 

wie ber Puls geht. Neben bem linken Stirnhügel, fteigen« 

Rhus. Zuweilen ein Schwappern im ganzen! ber Schmerz, wie von einem Schlage, ploͤtz⸗ 
Gehirme. lich verſchwindend. 


Sassaparilla. Wubbern im Kopfe, mit Ballen. Aronitum. Qummlicher Zerſchlagenbeits = Kopfs 
Sumfen im Kopfe, wie nach Anſchlag ei), fümerz nebft Zerſchlagenheit in allen Gliedern. 
ner Glocke, gegen Mittag. nn. np: Gefühl im Kopfe, wie zer⸗ 
Sepia. Kopfichmerz: es knackte drin, als ob|, . ri ie 
etwas darin zerhräche, mit Schmerz im Ge: , & terifen Kl ch, als wenn ‚as Gehlen 
nide beim Drehen des Kopfes. Ammonium. Bei Bewegung bed Kopfes ſcheint 
Spigelia. Shwappern im Gehirne,| yas Gehirn wie loder: es fällt jederzeit auf 
beim Gehen und Bewegen bed Kopfed;| pie Seite, wohin er den Kopf bewegt; büdt 
er fühlt jeden Zritt. ee fich vorwärts, fo fcheint alles bei der Nas 
Unerträglidy gluckſender Schmerz im Hinz] fenfpige heraus zu wollen; auch Nachts. 
terhaupte,, burch jede Bewegung: vermehrt. Bei Bewegung des Kopfes, Gefühl, als 
Squilla. Beim Schuͤtteln des Kopfes, ein) falle bad Gehirn hin und ber, mit ſchmer⸗ 
wappern zendem Stechen darin. 
Stansum. Im Kopfe, Sumſen; aͤußeres Seslammon. muriat. Gefühl in ber Stirn, 
räufch droͤhnt darin, wie ein Herunterbrüden nach der Naſenwur⸗ 
Staphisagria. ——— und Stechen im gans| zel, und als wenn das Gehirn innerlid, zer⸗ 
zen Kopfe, ſchlimmer beim Vorbuͤcken u. rifim wäre; früh. 
Geben, "Abends. Angustura, Zerſchlagenheitsſchmerz des Ge⸗ 
Sulphur. Kriebeln, Summen und Brununen, hirnes im Vorderhaupte, durch Buͤk⸗ 
im Kopfe. Ten vermehrt und in freier Luft vermindert. 


Sr 
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Argentum. 
macht Wundheitsſchmerz. 
Argilla. 
Arnica. Rah zweimaligem Nießen, 
nach einem heftigen Stoße. 
Arsenicum. 


Kopffhmerz im Hinterkopfe, 
wie gequeticht , der im Nieberlegen vergeht. 
ein fo war er verſch 
Schmerz in’ der linken Stirnſeite, wielCorcculus. 


Ein geringer Drud am KopfelCienta. Früh, beim Erwachen, Kopfweh, 


gleih ald würde das Gehirn locker und ers 


fhättert beim Sehen; wenn er darauf dach⸗ 


te, wie ber Schmerz genau befchaffen ſey, 
wunpen. 

(Schmerzhafte Erfchütterung im 
Gehirne beim Sehen, bei Kopf Bewes 


Schmerz über der Raſe und ini gung und beim Reden.) 


bee Stirne, wie wund ober zerſchlagen, Coſfea. Kopfweh, wie wenn das Gehirn zer⸗ 


ber vom Außern Reiben auf Augenblide vers 


geht. 


Bei Bewegung iſt's, ald wenn bad Ges 
* ſich bewegte und an den Hirnſchaͤdel 


nwendig anjchlüge. 


riſſen oder gertrümmert wäre, im Freien. 
Kopfweh, ald wenn dad Gehirn zu voll u. 
erträmmert wäre, vorzüglih im Hinters 
® upte, nad) dem Erwachen aus dem Mits 


tagsichlafe. 


Baryta. Beim Anftoßen mit bem Fuße, Ers|Conium. Kopffchmerz beim Auftreten; fie 


fhütterung im @ehirne. 


Gefühl von Lockerheit des Gehirnes, wel: 


fühit jeden Zritt im Kopfe. 
Fruüͤh, beim Erwachen, eine Art Kopfs 


ched bei Bewegung des Kopfes bin und her/ ſchmerz, als wäre das Gehirn zerriffen, vor⸗ 


zu fallen fcheint., 
Bryonia. 
Bette; beim Lirgen auf dem Rüden 


te, welche auf eine wunde Stelle druͤckt. 


süglich nach dem Hinterhaupte zu. 


Fruͤh, nach bem — — Crocus. Kopfweh; bei Bewegen iſt's, als 
op z 
ſchmerz im Hinterhaupte,. der ſich biell) 

an die Schultern erfircdt , wie eine Schwe⸗ 


wäre das Gehirn los und fiele bin und ber. 


aphne Mez. Nachmittags, beftändig Kopf: 


fhmerz, bei fchneller Bewegung des Kos 
pfes, als würde das Gehirn erfchüttert, 


Calcarea. Gridütterung im Gehirne, beimjDrusera. Gchmerzhaftigkeit bed ganzen Bes 


Auftreten, wie ein Wiederhall im Kopfe. 
Kopfmeh, wie Zerfchlagenheit en Zerſchlagenheitsſchmerz am lin⸗ 


Canıphora. 
oder Wunbheit des Gehirns. 


Carbo animal. Die linke Seite bed Kopfes 


tft fchmerzhaft, wie unterſchworen. 


Schmerz aufdem Scheitel, wie zerfprengt, 
der nach vorn in die Stirn geht, nah Mit:| war, 


hirnes; er fpürt jeden Zritt barin. 


Hinterhaupte; er konnte nicht drauf 
liegen. 


Euphrasis. Abends, fo heftiger Wuͤſtheits⸗ 


und 3erfchlagenheitsfchmerz, baß er gendthigt 
fih früher nieberzulegen und dennoch 


ternadt bie früh, bei naffer Witterung. | vermehrte fih ber Kopfſchmerz beim Liegen. 

Schmerz über der Nafenwurzel, wie zers[Ferrum. Kopfweh, ale wäre dad Gehirn zer⸗ 
fhlagen, für fi) und beim Befühlen ; mit) riffen (aud früh im Schlummer). _ 
Gefuͤyl, ale ob ſich der Schmerz in bie Ra=IGraphites. Schmerz, wie zerriffen, im Vor⸗ 
fenwurzel herabzoge. dertopfe, von früh an bis gegen Mittag. 

Bei Bewegung, Gefühl von ſchmerzhaf⸗ Kopfichmerz, als wenn fie trank wäre, wie 
ter Lockerheit des Gehirns im ganzen Kopfe.| zerfhlagen, Abends. 

Caustivum. Beim Gehen im Kreien,iGratiola. Ein Riß in ber rechten Kopfleite 
Empfindung, ald wenn das Gehirn los wäs| und dabei Zerichlagenbeitsihmerz; bis zum 
te und durch dad Geben erfhüttert würde. | Ohre herunter. 

Ein gleihformiger Schmerz im Oberko⸗ Zerſchlagenheitsſchmerz an der linken Hins 
pfe, als ob das Gehirn zerriffen ober zer] terhauptsſeite, nach Rießen. 
trümmert jey. Jaͤhlinger Anfall: Be füslt früh im Si⸗ 

Nachts, inneres Kopfmeh, als wäre ein. Ken ein Dröhnen ganzen Kepje, wie 
Geſchwuͤr barin. ” wenn man cine ſtarke Stahlfeder nad) gros 

Chamomilla, Kopfweh, aus Schwere und] fer Anfpannung fchnell Tostäßt und fie eine 
3erfchlagenheit zufammengefept. Zeitlang fortidywingt und fummt, fo baß 

China. Kopfweh 


erft wie krampfhaft im — ihr Hören und Gehen vergeht, fie aber doch 
bel, dann auf der Seite des Kopfes wiel die Beſinnung behält. 
Berfchlagenyeit, durch die geringſte Bewe⸗Guajacum. (Fruͤh, Kopfweh, als wenn bad 
gung vermehrt. Gehirn locker und los waͤre und bei jedem 
Kopfweh beim Gehen im Winde, aus Tritte bewegt wuͤrde.) 
Berfchlagenheit u. Wundheit zufammengefegt.|Hlelleburus. Kopfweh, wie Zerſchlagenheit, 
Kopfweh, als wenn das Gehirn wund waͤ im Hinterhaupte, vorzüglich beim 
re, welches fich bei der geringſten Beruͤh⸗ Büden. ’ 
rung des ut u. ber heile bes Kopfeei Berichlagenbeitöfchmerz im Kopfe, wie mit 
vermehrt, vorzüglich aber durch angeftreng:] Dummheit oder Wüftheit, meift im Büden. 
te Aufmertfamteit und tiefes Racy=jllepar sulph. Früh, ſchon beim Erwachen 
benten, ja felbft Sprechen. bis einige Zeit na bem Aufftchen, Kopfs 
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ſchmerz in bee Stirne, faft wie zerſch 





gen, durdy Bewegung der Augen vermehrt; 
zugleich ein ähnliches Weh im Unterleibe. 
Bon Mitternadht an bie Mittag, Kopf: 
web, wie Blutſchwuͤr, in der Stirne, u. 
beim Buͤcken und Huften wie Rabelftechen. 
Ignatia. Kopfweh, wie Zerſchlagenheit. 
Früh, beim Erwachen, Kopfſchmerz, ale 
wenn das Gehirn zertrüömmert und zermalmt, 
wäre; beim Aufſtehen vergeht er und es 
wird ein ähnlicher Zahnfchmerz daraus ; beim 
Nachdenken erneuert ſich jenes Kopſweh. 
lpecacuanha. Kopfweh, wie von Zer— 
ſchlagenheit des Gehirnes u. Schaͤ⸗ 
dels, welches durch alle Kopfkno— 
hen hindurch dringt bis zur Zun— 
genwurzel herab, mit nebelkeit. 
Kali carbon. Kopfweh, wie Geſchwuͤrſchmerz, 


nad dem Mittageffen. 












Manganum,. Beim Geben, 


zerfchlagen wäre, 
fie mußte fich legen, woburd es beſſer warb, — ——— 


gen Abend verſchlimmert, und der Kopf bei 
Druck empfindlich, wie von Geſchwuͤr. 
Stechen im Kopfe, hierauf Schmerz, wie 
zerſtoßen in der rechten, ſpaͤter auch in der 
linken Kopffeite, mit Gefühl, als wuͤr⸗ 
de es ärger feyn, wenn fie den Kopf beweg⸗ 
te; im Stehen, Vormittags. 
fetbft in ber 
Stube, eine ftechende Erfchütterung über dem 


uge. 
Vom Kopffhätteln,; eine ſchmerzhafte 
Erſchuͤtterung im Gehirne. iu 


Mercuriun. Kopfweh, wie ein reißender langs 
famer Stich und wie Zerfchlagenheit. 


Fruͤh, wenn er im Bette. unrecht gelegen 
hat, zieht's ihm vom Gaumen biß ind Ges 
birn ,'voo es ihm weh thut, als wenn alles 


Beim fhnell Laufen, 
eine Erfchütterung im Gehirne, wie ein aus 


Wubberndes Drbhnen an (In) ber rechten] genbliciiher Rud oder Drud. 


Schlaͤfe. 


Gehirn iſt wie loſe; beim Schuͤtteln des 


Ledum. Kopfweh, wie von einem Stoße oder| Kopfes ſtichts in den Schlaͤfen. 


Schlage. 
Kopf angegriffen; wenn er einen falſchen 
Tritt thut, ſo erſchuͤttert das Gehirn ſchmerz⸗ 


Lycoperd. Bovista. Abends, dummlich u. 
ſchwer im Kopfe, und wie zerfchlagen. 

Reifen im ganzen Kopfe, mit Schwere u. 
Zerfchlagenheit des Kopfes. 






Niecolum. Der ganze Kopf fchmerzt ihm, wie 


zerfchlagen, vorzüglich im Hinterhaupte. 
Gefühl, als wenn das Gehirn Loder wäre, 
und von einer Geite auf die andere fiele. 


Nicotiana. Schmerz, wie geräbert, in ben 
Kopffeiten. 


Wundhafte Stiche in ven Schlaͤfen. 
(Des Morgens, ſtarker Kopfſchmerz, bei 


Kopffchmerz, wie geſchwuͤrig; ein Zoben im Bewegung, ald wenn etwas im Kopfe ſchuͤt⸗ 


ganzen Gehirne, in kalter Luft entftchend u. 
im 3immer anhaltend, früh. 
Zerſchlagenheitsſchmerz in der linken Seite 
des Scheitels, fuͤr ſich u. beim Befuͤhlen. 
Großer Zerſchlagenheitsſchmerz in der gan⸗ 
zen rechten Kopfſeite, der ſelbſt das Au⸗ 
ge einnimmt. 





telte.) 
Nux vomica. Kopfweh; Gehirn wie gedruͤckt 


und zerſchlagen; wie zerſpalten; wie zerriſ⸗ 


fen in der rechten Gehirnhälfte, vergehend, 
wenn fie fid) auf die ſchmerzhafte Seite legt. _ 


Drohnen und Schuͤttern im Gehirne beim 
Gehen und Laufen. 


Lycopudium. Ein Dröhnen im Kopfe,lperrnleum. Schmerz auf ber linken Kopf⸗ 


beim bart Auftreten. 

Sie fühlt jeden Zritt im Kopfe; bei jeder 
Bewegung fühlt fie Schuͤttern im Gehirne. 
Magnes. Kopfweh,“ früh, gleich nach Er: 
dffnung der Augen, wie zerfjlagen ; welches 
- nad den Aufftehen aus dem Bette vergeht. 
Magnes aret. Zei Tage nach einander wacht 
er vom NRachmittagefchlafe jedesmal mit hef: 
tigem Kopfmeh auf, wie wenn das Gehirn 
zerfchlagen und eingenommen wäre. 

Ein, aus Wundheit und Zerſchlagenheit zu⸗ 
famnıengefegter Kopffchmerz auf der Ober: 
dache des Gehirns im Vorderhaupteu. 
der einen Schlaͤfe. 

Kopf wie zerſchlagen und zertruͤmmert in 
der cinen Gehirndaͤlfte. 

Vom Schalle eines Hammers ſchuͤtterte ei 
ihr im Kopfe. 

Maznesia. Bei geringer Bewegung droͤhnt 
cs im ganzen Kopft. 

Rahmittags, Kopfſchmerz, ber ſich ge: 








Ratanhia, 


feite, wie unterſchworen. 


Phoaphorus. Kopffdmerz: Nachmittags 


bie Abends; beim Einſchlafen ſchmerzt das 
Schirm wie zertrüämmert oder zerſchlagen, 
was im Gchlafe vergeht. 

Hie und da drüdendes Kopfivch, was in 
einen Schmerz ausartet, ald wenn dad Ges 
birn auf feiner Oberfläche zertrümmert und 
zerfchlagen wäre, 


Puisatilla. Dummlidhfeit im Kopfeu. 


Hauptweb, wie von Zerſchlagen— 
heit in der Stirne. 

Kopffchmerz während des Erwachens 
und einige Zeit darnach; das Gehirn einges 
nommen und wie zerrijfen, wie im Baulfies 
ber oder nad) Branntweinfaufen. 
Zerſchlagenheitsſchmerz im Linken 
Seitenwandbeine, öfters erneuert. 

Zerſchlagenheitsſchmerz auf Heinen Stellen 
bald da, bald dort im Kopfe. 
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Rhodudendron. Der Wirbel ſchmerzt wie Zerriſſenheit zuſammengeſetzter Kopffi 
unterkothig, bei Berührung. von der Stirne bis zum en 
Rhus. Beim Schütteln des Kopfes Empfin]| Erwachen aus dem Schlafe. i 
bung, als wäre das Gehirn los und fıhlüs]Veratrum. Erſchuͤtterung im Kopfe, u. Zuk⸗ 
ge an ben Schädel. an. fen im linfen Arms, 
Aus dem Schlafe erwacht, befommt er biilVerbascum. Beim Gehen bröhnt es im 
Ocffnung der Augen fchnell ein Heftige Kopf] Kopfe. j 
weh, zuerſt in der Stirne hinter den Augen, Viola tricolor. Drüden in der Stirn und 
als wenn bad Gehirn zerriffen wäre, ducd) Cingenommenheit des Kopfes; im Gehen er⸗ 
Bewegung der Augen verfhlimmert; dann) ſchuͤttert das Gchirn mit einer Schwere, bie 
im Hinterkopfe, wie Zerſchlagenheit des Eci:| den Kopf nach vorne zieht. 
nen Gehirns; in ben Schlaͤfen ein HrraussiZineum. Schmerz wie von Zerriffenheit bes 
prefien. , , , ganzen Gehirnee, 
(Kopfweh in ber linken Seite und im Hin| Schmerz, wie zerfchlagen, im Hinter: 
terkopfe, wie wund, bie in die Zähne. ) baupte 


Wenn: fie fteigt, ift e& ihr, ald wenn's i 
enn fie fteigt, iſt es ihr, als wenn 3) Befondere Arten des Kopffchmer- 


in ben Kopf träte, fie fühlt alle Tritte darin. 
Sabudilla. In der linten Seite des Hinter: zes, und ohne Bellimmung der Art 
des Schmerzeb. 


topfes, Gefuͤht, als brüde man ftark auf 

eine Wunde. | 
Sepia. Erſchuͤtterung des Gehirned beim An:|Acidum muriat. Kopfweh in der Gtirne u. 

flogen mit dem Zuße, dem Binterhaupte, welches ſich, beſonders in 

Klemmendes Kopfrveh im Wirbel und dem| der Stirne, beim Aufridten im Bette 

oberen Theile des Hinterkopfes zugleich, mit| vermehrt. 

einem Wunbheitögefühle, was zulegt bren-]Acid. nitrıcum. Gmpflndung im Kopfe, wie 

nend wirb. von ftarfem Schnupfen, doch ohne befondern 

Kopfihmerz, Vormittags, als fey bad Ge:] Schleim »Xusfluß. 

bien gequetſcht. Ungcheuer herabdruͤckende Kopfichmerzen, 
Silicea. Bei ffarfem Auftreten, oder| mit ungemein beftigem Schnupfen. 

Anftoßen mit dem Buße, ein drögzjAcid. phusphur. Fruͤh, beim Aufftehen, u. 

nendes Erfhüttern im Gehirne. den ganzen Vormittag, cin bridelnder Kopf: 
Stannum. Gcmerz, wie von Zerfhhmetterung| ſchmerz. 

in der Stirne. Dumpf friebelnde Empfindung im Vor⸗ 

Beim Kopffhütteln deutet ihm dasl berhaupte, mit Stirnſchweiß. 
Aconitum. Gefühl, als gerrte ihn Jemand 
bei den Haaren aufwärt®. 

Kopfweh, als wenn bie und da cin Theil 
bes Gehirns in die Höhe gehoben würde, 
welches ſchon bei geringer Bewegung, 
ſelbſt duch Zrinten und Reden erhdhet 
wird. 

Gefühl, als zerrte ihr etwas aus dem Kor 
pfe heraus, wobei es ihr die obern Augen⸗ 
lider aufwärte zieht. 

Wie, wenn man fi nad ſtarkem Schwei⸗ 
Be verkältet hat —: Kopfweh, Ohrenſau⸗ 
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arin, mit Waͤrme in der Stirne; in freier 
Luft wird es erleichtert. 

Ein paar Stiche oben im linken Seiten⸗ 
wandbeine, worauf Zerfehlagenheitäfchmerz| fen, Schnupfen und Bauchweh. 

ber ganzen linten Kopffeite folgt. Aethusa Cynap. Schmerz in ber linken 

Bei Bewegung bes Kopfes, Anſchlagen/ Schlaͤfe, auf ciner Eleinen Stelle, als 
des Gehirnes an die Hirnfchale, mit drül| wenn eine Aber heraudgeriffen würde. 
kendem Schmerze. Toben bald hie, bald da im Kopfe, beim 
Von Mittag an, Kopfſchmerz im Hinter- Eintritte ins Zimmer. 

haupte: es droͤhnte dein, betäubend, beim Agaricus. Ziehend ſchneidender Schmerz in 
Auftreten; ſie mußte ganz ruhig ſitzen. der Stirne, im Stehen, der beim Si⸗ 

Thermae teplitzens. Kopfweh am mittlern| tzen zur drüdenden Betäubung ward. 

Iheile bes Hinterhbauptee, wie wenn|Ambra. Stechender und ſchneidender Schmerz 
eine Wunde da wäre und man bie angekleb:| im Kopfe, bei Anftrengung; er fühlt ihn 
ten Gharpiefäden loszoge, bei Trunkenheits⸗/ bei jedem Zritte; beim Liegen iſt's beffer. 
ſchwindel u. Zrübheit vor den Augen. (Bom| Kopfichmerz, als wollte ein Schnupfen her⸗ 


Baden.) vorfommen, 
- Thuya. Ein aus Drüden, Zerfchlagenheit u.JAmmonium. (Sepfichmerz, früh, iM Bet⸗ 





. te, mit Ucbelleit, welche bis in ben Hals 


et. 
Es tobt im rechten Stirnhuͤgel gewals 
tig, als wollte da alles heraus, 
Ammon. murlat. Kopfweh im Scheitel, 
als wenn ber Kopf entzwei wäre, 
Anacardium. Sählinge feharfe, durchdringen 
be und beißende Riffe in der Schläfe bis 
ins Gehirn. 










fo fühlt er, außer einigem Spannen in ber 
für ben erften Augenblick nichte, 


ben 
Drüdendes Kopfiveh über den Augen nad) 
den Schlaͤfen hin, mit Gefühl, ald würden 
die Stirnbedeckungen Erampfhaft zufammen- 


d zogen, bis in bie andere Hälfte; bann 


Im linten Stirnhuͤgel, ein Ken Se 
e bie Stir⸗ 


heiteſchmerz, theils in dem einen Theile des 


te 
ꝰihend ſchneidender Schmerz im Scheitel. 
Baryta. Auf einer thalergroßen Stelle am 
rechten Seitenwandbeine, Schmerz, als wuͤr⸗ 
den da die Haare in die Höhe gezogen. 
Belladonna. Fruͤh, Kopfweh, als wenn fich 
etwas über ben Augenbraubogen in ver Stir: 
ne herabfentte, _ welches das GSröffnen ber 
‚Augen hindert. 
Anbaltendes Au des ganzen Gehirnes. 
Kür Kopfſchmerz In ber Gtirne 
muß er im Gehen oft ſtehen blei- 


— * * —— — 


Arankheits⸗ Erſcheinungen des Kopfes. 143 


ben, bei jedem eo) ritte iſt's, als 
fente und hebe fih das Gehirn in 


der Stirne; durch ſtarkes darauf 


Dreüden minberte es fi. 


Drüdenb nagenbes Kopfweh rechts im Ob er⸗ 


ha upte bis zum Ohre herab, durch bald 
vorübergehenden nagenden Schmerz im hoh⸗ 
len 3ahne veranlaßt. 

Schneidendes Drüden n ben Schläfen 
von innen heraus, dad immer beftiger wird, 
fih duch das Gehirn verbreitet und ba in 
ein ſtarkes Klopfen übergeht. 

In der rechten Kopffeite, fchneibende Sti⸗ 
he, wie mit einem zweiſchneidigen Meffer, 
weiches dann in ben Vorderkopf, dann in 
ben Scheitel und Hinterkopf zieht, fo daß 
fie auf keiner Geite liegen Tann, 

Schneidend reißender Schmerz im Kopfe, 

- ber fih von einer Stelle zur anbern zieht. 

Kopfihmerz auf dem Scheitel, ein Dres 

en, bald auch wühlend, bald reißend; von 

ußerem Drude ward der Schmerz viel hef⸗ 
tiger, bie Hirnfchale beuchtete ihr ganz bünn 
zu ſeyn zum Durchdruͤcken. 

Ein die Naͤthe des Kopfes zu zerreißen fcheis 
nender Kopfſchmerz, und als feste man eis 
nen ne an, ben Kopf zu zerfprengen. 

thum. Stumpf Thneibenber 
Schmerz im Gehirne, welder fi 
überderrehtenAugenhöhleanfängt 
und fih bis zum Hinterhaupte zieht. 
Bryonia. In der Gegend des Wirbeld und 
der Stirne, dumpfe Bewegungen im Kopfe, 
Schwindel und Gebantenftille verurs 
achen. 


Eine drehende Empfindung in der rechten 


Stirnſeite, und in der linken Stirnſeite 
ein Stich. 
Schmerz an der Sale ale wenn ba 
Jemand beiden Haaren zöge. 
Calcarea. Gchneidender Schmerz im Kopfe, 


mehr auf der Linken Geite, im Wirbel und * 


dem Hinterkopfe befonders heftig, bei Auf⸗ 
treibung ber Schläfearterien, Schmerzhaftig⸗ 
keit der Kopfbeden, Aufftoßen, Blähungss 
Auftreibung, Stuhlverhaltung und Drüden 


auf die Blaſe mit dfterem Darndrange, w⸗ 


bei nur wenig abgeht. 
Kopfihmerz, früh beim Aufftchen: cs 
drehte fi) im Kopfe, wie in einem Kreife 


erum, es war ihr fehr [hwinblich beim Ge⸗ 


und Stehen; dabei Nabelftiche in bee 
linken Kopffeite und Froſt. 

Am Hinterkopfe und in der Stirne, 
ſchneidender Schmerz, als wenn ein ſcharfes 
Inſtrument da eingedruͤckt wuͤrde, verſchlim⸗ 
mert durch Gehen u. Aufdruͤcken der Hand. 

Starker Schmerz in der Stirne und den 
Augen, als wenn Legtere herausgedruͤckt 
wuͤrden. 

Camphora. Kopfweh: — GStdße fah⸗ 
0 
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Cantharides. 


bis mitten in's Gchirn, nach funzen Pauſen 
wiederkehrend, gleich nach dem Niederlegen. 
Cannabis. Fippern wie im Blute bed Kopfes, 
ber Bruft und des Magens. 
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ven in der Stirne und ben ehtäfen 


Ununterbrochener , bumpfer, fchneibenber 
Schmerz von beiden Schläfen und bem 
Hinterbaupte herauf bis in bie Augen⸗ 
böhle, empfindlicher bei Bewegung und 
beim Büden. 


Beim Bewegen des Kopfes, ein ſchmerz⸗Cina. Im linken Stirnhügel, ein laͤhmi⸗ 


baftes Gefühl im Kopfe und Naden. 
Schneidendes Stechen im Ko: 
pfe, was fie aus bem Schlafe weckte. 
Carbo veg. &mpfindung im Kopfe, wie bei 
Entftehung eines Schnupfene. 

Kopfweh, wie ein Zuſammenziehen der Kopf: 
bedeckungen, vorzüglich nach dem Abendeffen. 
Arge Kopfihmerzen: beim Büden wollte 
es heraus im Hinter=- u. Vorderkopfe. 

&rüh, beim Erwachen, im Bette, in ber 
rechten Kopfhälfte, worauf er lag, und 
am Hintertopfe, ein heftiger Kopfſchmerz 
beißend drüdender Art, wie der Schmerz in 


ges Reifen, mit Betäubung bes Kopfes; 
gleich darauf im vechten Stirnhügel. 

Eine Beine Stelle auf dem rechten Scheis 
telbeine beuchtet wie taub u. cingefchlafen. 


Coceulus. Deftere Anfälle von einige Minu- 


ten bauerndem Kopfivch auf einer kleinen 
Stelle im linten Stirnhuͤgel von erft wuͤ⸗ 
thendem, Eopfend ftechendem Schmerze, wels 
cher ſich dann ale ein Kriebeln nad) dem rech⸗ 
ten Gtirnhügel zieht und bafelbft erlifcht. . 
Kopfweh, als wenn etwas die Augen mit 
Gewalt zufhlöße, 

Konvulſioes Zittern ded Kopfes. 


der Nafe, bei verfagendem Nießen; bloßiCoffea. (Sumſen, Haͤmmern und Schwere 


beim Aufrichten.bes Kopfes nachlaffend, beim 
Aufftehen aber ganz vergchend. 
Schneidender und klemmender Kopfſchmerz 
über und hinter dem Linken Ohre. 
Kneipender Kopfſchmerz im Hinterhaus 
pte. 


.Carbo animal. Am untern Theile der Schl aͤ⸗ 


fe, ein fneipender Schmerz. 

Nachts, Schmerz am Kopf und Halle, 
ale wenn beide verrenkt und eingefchlafen 
wären. 

Gefühl, ald wenn etwas in der Stirne, 
über den Augen, läge, daß fie nicht aufwärts 
fehen koͤnne. 


Corallia rubra. 


im Kopfe erhöhen fich zum Reißen u. als ob 
der Kopf zeripringen follte, mit einer Boll» 
heit darin, als habe er fein Gefühl barin, 
und auch kein Gchör, ob er gleihwohl alles 
Reden veritcht. ) 


Conium. Kopfſchmerz, ein Wuchten u. Grei⸗ 


fen in ber Stirne, wie aus dem Magen, 
und eine fo große Empfindlichkiit des Gehir⸗ 
nes, baß es ſchon von Geräufch und vom 
Sprechen ſchmerzhaft erfyüttert ward. 
Beim ſchnellen Bewegen 
ober Schaufeln des Kopfes, ift es ihre, als 
ginge Wind durch bie Schäbelhöhle. 

Der Kopf kommt ihr fehe groß, etwa um 


Castoreum. Schmerz im Hinterhaupte,) das Dreifache vergrößert, vor. 
als wenn es ihr ben Kopf zurüdziehen wollte.|Cuprum. Cine Ericbelnde, flumpfe Empfin⸗ 
Causticum. Kopfweh, als ftemme fi etwas| dung im Wirbel des Kopfes, wie von Eins 
zwifchen dem Stirnbeine und dem vor⸗geſchlafenheit, nebft einem berabbrüdendrn 


Chamomilla. 


dern Gehirne, oder als wenn bie Stelle bins 
ter dem Stirnbeine hohl wäre. 

Wenn er beim Büden die Arme ſtark be 
wegt, fo entflcht fogleich cin drüdend ſchnel⸗ 
dender Kopfichmerz oben auf dem Stirn⸗ 
beine 


Daphne Mexz. 


Gefühle und einiger Betäubung. 

Kopfweh von der Rafenwurs 
zel biß in die Stirne, als wenn alles ents 
zwei gehen follte bei flarker Hige u. Schweiß 
am Kopfe und Froſt und Kälte des übrigen 
Körpers; früh. 


Juckend neipender Schmerz burch den Kopf.Datura. Im Kopfe, eing wibrige Leichtigkeit, 
Sm Sitzen, ein jählinger Schmer; am— mit Schwaͤchegefuͤhl barin. 
. Pinterhaupte, ale wäre ba in den Mus⸗ Digitalia. Wallender Kopffhmerz, wie Wels 


fein etwas verrüdt. - 

Am Hintergauptbeine, Empfindung, 
als wären dieſe Theile taub, boll u. abgeftorben. 
Beim Erwach 


len = Anfchlagen, von innen nach beiden Geis 
ten zu, der beim Liegen und Berbüden nach⸗ 
läßt, abır zunimmt beim Stehen u, rüds 


en aus dem wärts Biegen - 


Schlafe, Schmerz im Kopfe, als wenn er Drosera. Scharf fehneidende Radelſtiche in der 


zerfpringen ſollte. 


rechten Stirnfeite. 


Chelidonium. Kneipende Stiche in der rech⸗ Dulcamara. Empfindung, als wenn fich ber 


ten Seite des Hinterhauptes. 


Hinterkopf vergrößert hätte, 


China. Kopfweh in den Schläfen, wie Stock⸗ Kugenia Jambos. Kopfihmerz, ald würde 


ſchnupfen. 
— über den Augenhoͤhlen, 


er von allen Geiten mit Einem Male geflo: 


welches in] chen oder alles nach Innen gezogen, langſam 


ben Bormittags- Stunden entſteht, durch/ pulsartig wiederkehrend. 
Gehen ſich ſehr vermehrt, durch das Mit-ſFerrum. Wogendes Kopfweh, wie Wellen. 


tagsmahl aber vergeht. 


Schneidendes Stehen in der Stirne. 
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Graphiten. Ein Gchmerz, wie taub und boll,Mereuriun. Abends, cine unruhige, ſchmerz⸗ 


im Kopfe. 

Eine wallende Empfindung im Kopfe, mit 
zufammendrüdendem Schmerge im Scheitel, 
Nachmittags. 

Ignatia. Gefühl im Kopfe, als uͤberfiele ihn 
plöglich ein Schnupfen ; ein bumpfes Druͤk⸗ 
fen im Kopfe. 

Indigo. Gefühl, ale wenn ber Kopf rund her⸗ 
um um die Stirn mit einem Bande gebun⸗ 
den wäre. 

Gefuͤhl im Scheitel, als wenn fie Je⸗ 
mand bei den Haaren zupfte. 

Jodium. Kopfſchmerz, ald wenn ein Band feft 
um ben Kopf gebunden wäre. 

Kali carbon. ‚Gefühl über der Stirne, ale 


hafte Empfindung im Kopfe bi8 zum Schla« 
fengehen ; bas ſtarke Reden beſchwerte ihn, 
man mußte gedämpft reden; gemindert durch 
Eisen und Kopf: Auflegen. j 

Schmerz im Kopfe, wie eine vingfbrmige 
heftige Ausdehrung in einem Streifen, cın 
dis drei Firger breit, welcher bicht über ben 
Augen und Ohren herum zu geben feheint. - 
Heftige Kopfweh, ald wenn der Kopf oben 
auseinander füllen follte u. brüdte, als wenn 
alles zur Nafe herunter wollte, 

Prellende Stöße im Gehirne, befonders bei 
Bewegung und beim Vorbuͤcken. 
Zudendes Zichen u. Kneipen in der rechten 
Schläfe, am Hinterkopfe ben Nacken hinunter. 


wenn fie Jemand bei einem Haͤrchen in die Moschus. ‚Der ganze Kopf thut ihr weh; es 


Höhe zöge; im Stehen. 


zicht balb da, bald dort hin, bis in den 


Kopfweh, wie von etwas Beweglichem im| Naden, wo es fpanntz; in der freien Luft 


Kopfe ; bei Bewegung des Ropfes ſchtimmer. 


beffer, im Zimmer ſchlimmer. 


Ein kriechender Schmerz über dee Stirne.|Murias Mugnes. Kopfſchmerz, als hätte cr 


L,ycoperd. Bovista. Beim Sitzen, ein plöß- 
liches Drehen, ober Gefühl wie von einem 
jähen Windzuge, über dem linfen Auge na⸗ 
be an der Raſenwurzel. 

Ueber dem rechten Stirnhuͤgel, auf ei- 
ncr Heinen Stelle, ein ſchmerzhaftes Fippern 
im Gchirne, was oͤfters ausfest und wieder: 
tommt , bei aͤrgerlicher Laune, 


nicht ausgeſchlafen; dabei die Füße fehr matt 
und wie abgefchlagen, früh. 

Abende, nad) dem Riederlegen, ein Grei⸗ 
fen und Zoben in beiden Schläfen, mit 
dem Gefühle, als wollte Echwindel u, Be⸗ 
wußtlofigeeit entſtehen; durch Zufammendrüt: 
ten des Kopfes mit beiden Händen vergehend, 

Die Stirn ift ihr wie taub. 


Bei den Kopfichmerzen duͤnkt ihr der KopflNatrum. Bänglichkeit im Kopfe. 


größer. 

Alle Kopfſchmerzen werben tief im Gehir- 
ne gefühlt. 
L,yeupodium. Am Kopfe, hinter bem Ohre, 

fneipender Kopfſchmerz. 
Magnes. Früh, nad dem Aufftchen, Kopf: 


Natrum muriat. Bormittags, eine Läftie 
ge Empfindung im Kopfe, als ſey etwas im 
Gehirne verdreht, vorzüglich bemerkbar beim 
Drehen bes Kopfes. 

Natrum'sulphur. Brechen vorne in der Stir- 
ne, gleich nach dem Mittageffen, dann gro- 


web, als wenn fih das Gebirn von feinem) ße Schläfrigkeit. 


Grunde aushöbe, welches nad) bem Bahnen 
verſchwindet. 
Magnes austral. Gin feines Gewuͤhle und 
- Kriebeln in dem Gehirne, mit Schwere dee 
Kopfes. 
Dben auf dem Kopfe, im Wirbel, ein 
Kricbeln, als ob da etwas liefe, und wie 


Greifender Kopfichmerz vorn in ber Stirn. 
Nux vumica. Kopfweh, früh, im Wette, 
wie auf der Oberfläche bes ganzen Gehirnes, 
als wenn bie Hirnſchale zerplagen follte. 
Unerträgliches (wuͤhlendes?) Kopfweh früh 
beim Liegen im Bette beginnend, nach dem 
Aufftchen vergehend. 


etwas Reißen; — in dee Mitte ber StirnciOleander. Druͤckende Unruhe im Umfange bes 


aber mit Gtichen. 


Magnesia. 


Ein feiner Schnitt, ald wollte es die Haut 


Köpfihmerz, wie von Racken⸗ Oleum 


nes. 

animal. Nagender Schmerz in der 
Hinterhauptsgegend, ſchwaͤcher in der 
linken, Abends. 


Gehir 


durchſchneiden, von der Mitte der Stirne]Paris. Stechen u, Nagen in der linken Stirn⸗ 


om Haarkopfe fhief gegen das Linke Auge zu. 


beingegenb, ſodann Ragın im linken Un: 


Kopfweh, ald wenn fie Jemand bei den] terkiefer, fehr fchmerzhaft. 


Haaren bes Scheitels in bie Höhe abge. 
Manganum. oben und Schlagen im ganzen 
Kopfe, als wenn das Gehim in Giterung 


Es iſt ihm, als follte heftiger Kopfichmerz 
ausbrechen; nimmt du gegen Abend im - 
Freien 


übergeben wollte, in freier Luft vergehend,|Peiraleum. Kneipende Kopfihmerzen. 


im Zimmer wieberlehrend. - _ 

Nachmittags, bei Bewegung, ein 
Ballen vom Genide herauf über den Schei⸗ 
tet nach ber Stirne zu, mit Betäubung u. 
©innen = Berwirrung. a 


by 


Sr Biehen nad) ber linken Schläfe 
rauf, 
Widriges Gefühl im Kopfe, als wäre drin 
alles lebendig und brehete und wirbelte drin, 
mit Weberdruß der — — 

0 [ 
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Rheum. 


Phellandriam. Der Kopf feheint ihr groß, 
voll und fchwer. 
Es geht ihr in der Stiene hin und ber, 









faft ald wenn fi) ber Kopf hin und her be⸗ einen brüdend bohrenden 
er Sepia. Gin Wirbein im Kopfe und fo dumpf 


wege. 
Phosphorus. Empfindlichkeit am Scheitel, 
ald wenn ide Jemand die Haare in bie Hoͤ⸗ 


e zoͤge. 

Druͤckender und kneipender Kopfſchmerz. 
Platina. Ploͤtlich faͤhrt's wie eine krampfhaft 
zuſammenziehende Empfindung quer durch den 
Kopfz fpäter wird der Kopf wie taub und 
zitterig. 


Krankheits⸗Erſcheinungen des Kopfes. 
Sabina. In der linken Seite bes Hinter⸗ 


bauptes, Empfindung, als ob ein ſchar⸗ 
fer Wind binein führe, welde alsdann in 
Schmerz ausartet. 


und trübe brin, 

Beim heftigften Kopfweh Tonnte fie Feine 
Außere Wärme vertragen, und boch fror fie. 
(Im Hinterlopfe ſchmerzte es, am meiften 
Nachts und am fchlimmfien, beim Liegen 
barauf, wie hohl, u. wie ein Eitergeſchwuͤr, 
Außerlih und innerlih; Aufbrüden mit der 
Hand linderte.) 


Oben auf dem Scheitel, ein tauberiSilicen. Es Elingt ihr ver ben Ohren, wird 


Schmerz, mit dem Gefühl, als würbe bie 
Kopfhaut zufammengezogen und als läge ein 
ſchweres Gewicht darauf. 

Pulsatilla. &chneidender Kopfichmerz. 





ihr wunberli im Kopfe und ift, ale follte 
fie bin und ber und umfallen, . i 
(Widriged Gefühl, ald wäre alles lebendig 
im Kopfe unb drebete und wirbelte drin.) 


Abendlich er Kopfichmerz, wie von Stock⸗!Spigelia. Im Hinterlopfe, Schmerz, als 


ſchnupfen; darauf trodne Hige im Bette u. 
ne mit delirivenden Phanta⸗ 
teen. 

Kopfweh, ald wenn man zu viel gegeflen, 
oder ſich den Wagen durch Ueberladung mit 
allzu fettem Zleifhe verborben hätte, 

Kopfweh, von Zeit zu Zeit, aldö wenn ein 
empfindlicher Wind durch's Gehirn führe. 
Ranunculus. Düfelig und Gefühl im Kopfe, 
als follte berfelbe aufgetrieben und vergrö- 
Bert werben. 

Langanhaltendber, aufeinen Punkt 
firirter, ftumpfer, drüdend na⸗ 
gender Schmerzim linten Scheitel. 

Schmerz, wie ein plöglih kom⸗ 
menbes und bald wieder vergehen: 
bes Nagen am Gdeitel. 

Ein ftumpfer , ftrammenber , büfelis 
ger Kopfſchmerz, ber fi) über das ganze 
Gehirn verbreiret, am fchlimmften aber au 
dem Wirbel und in den Schlaͤfen ft. 

Kopfweh, wie betäubend, wie verdreht im 
Kopfe, und fo ängftlich, ale wenn er etwas 
Bofes begangen hätte, doch mehr beim Be 
wegen und Büden, 

Rhbus. Wenn er fih büdt, iſt's, als wenn 
er nicht wieder in bie Höhe koͤnnte; es hin⸗ 
bert ihn im Genies es ift beim Buͤcken, 
ale wenn ihm eine e Blut ins Gehirn 














choͤße. 
Schmerzhaftes Kriebeln im Kopfe, wie ein T 


Graben mit einer Nabel, ein fein ſtichlichtes 
Graben. 


Stannum. Kra 


Sulphur. 


wenn die Schlagabern über einen Widerftand 
hinuͤber pulfiren müßten. 

mpfhafter Schmerz an bem Kos 
pfe, als zöge man ihr mit einem Bande Aus 
Berlih den Kopf zufammen. 


Staphisagria. Dumpf Eneipenber Kopfſchmerz 


in dee Stirne, mit Stihen an ben Schlaͤ⸗ 
fen, welcher durch — ſich gab, vom &i 
gen und Stehen aber wieberlam. - 
(Kopfichmerz, wie von verfehten 
Blähungen.) 

Kopffhmerz mit Uebelkeit. 

Defterer, minutenlanger Kopfſchmerz: ein 
Zufammentneipen bed Gehirns von einer Schlaͤ⸗ 
fe bis zur andern, 

Kopffihmerz, wie ein Reif um ben Kopf, 
und innen, wie eine im Gehirn von oben 
herab druͤckende Laſt. 

Kopfſchmerz, wie von einem eiſernen Ban⸗ 
beum den Kopf, über bie Stirne u. bie Ohren. 

Kopfweh, wobei es ihr bie Augen gleiche 
fam zuzieht. 

Kopfweh, vorzügliih Bormittags, als 
zoͤge es ben Kopf herunter und vorwärts, 

Kopfweh in ben Schläfen, wie ein Wir⸗ 
bein und Kriebeln. 


Tartarus emet. In ber Nacht, wann er 


erwacht, Kopfichmerz, als wäre bas Hirn 
zu einem läftigen Klumpen geballt, aber bloß 
in ber linken Stirnhaͤlfte. 


der Kopf auseinander gefehraubt würbe, balb 


im Wirbel, als würde ein Nagel eingef 
gen, bald in ber Stimme, als wollte fie 
ausfallen. 

Kopfweh: ein fein ftichlichtes Kriebeln im 
Kopfe, früh. 


— — — 
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Veratrum. Innerliches Schneiden im Scheitel,) Ueberhingehende Anfällenon Klo: 

Zineum, In ben Stirnhöhlen, Befühl,) pfen in der einen SchirnHälfte. 
als wenn bie freie Luft allzu empfindlich dalCicuta. Halbfeitiger Kopfichmerz, wie ein 
einbränge, Drüden, mehr Außerlid, _ 

Br Coffea. Halbſeitiger Kopfſchmerz, ald wenn 
32) Halbſeitiger Kopfſchmerz. ein Ragel in das Seitenbern eingeſchla⸗ 
en waͤre. 

Acidum sulphur. Es kommt ihm pldͤtzlich in Coloeynthis. Biehender, Halbfeitiger Kopfs 
den Kopf, wie ein Rauch, bloß in ber rech⸗ merz. 
ten Seite, im Sitzen. , [Conium. Cmpfindung in ber rechten Gehirns‘ 

Aconitum. Halbfeitiges Ziehen im| hälfte, als wenn ein großer fremder Koͤr⸗ 
Kopfe per darin wäre, 

Ein druͤckender Schmerz in ber rechten Ges 
birnhälfte, nach hinten zu. 

Aumälig et , einfeitiger Kopfichmerz, 

wie ein abwärts Drüden, wie von etwas 

Schwerem und wie zerſchlagen, durch Bes 

wegung ber Augen nad ber Franken Beite 

vermehrt, 

Argilia. Kopfweh auf ber linken Seite. Gratiola: — auf der ganzen rechten Seite. 

Arrenicum. Gleich fruͤh, beim Aufſtehen Helleborus. Einſeitiges Kopfweh, ein Reis 
aus dem Bette, einſeitiger Kopffchmerz, wie| Ben, mit Froſt. 
zerfchlagen. Ignatia. Dumpfer Kopfichmerz, ber fi) mehr: 

un Mopfender Schmerz in ber einen] auf bie rechte Stirn te befchräntte u. 
Kopfhaͤlfte. F ſich von da aus zugleich mit auf das rechte 

Aurum. (Einſeitiger Kopfſchmerz wie Wüh:| Auge ausdehnte und dieſes Organ gegen das 
len, Bohren, Pucken, früh gleich beim Ers| Licht fehr empfindlich ftimmte. 
wachen, vermehrt buch Huſten und rüd=|Kali carbon. Anfälle von einfeitigem Kopfs 
wärte Biegen bed Kopfes.) weh, rechts und links, mit Matrigkeit und 

Einfeitiger, ſcharf Eopfender, hadtender| Abſpannung faft zur Uebelkeit, Abends. 
Kopfihmerz. Lachesis. Als ſchnitte Jemand ein 

Druck in der Tinten Seite der) Stuck vom Scheitelbeine ab, rech⸗ 
Stirne. ter Seits. 

Baryta. Durch bie rechte Gehirnhaͤlfte, vom|Lyeopudium. Kopfſchmerz auf der linken Kopf⸗ 
Naden bis in den Stirnhuͤgel ſich erſtrek/ feite, wie äußerlich, welcher auch ins Ohr 
tenbe, drüdende Empfindung. -1 und ın bie Zähne kommt, vorzüglich Abends 

Bryonia. Halbſeitiges Kopfweh: ein (wuͤh⸗ fehr heftig, welcher von Schreiben und 
lender) Drud auf einer Eleinen Stelle derſ Leſen unerträglid; wird; ber mindefte Druck 
rechten Gehirnhälfte, der, wie durch eine] an den Schläfen, wie von ber Brille, erhd⸗ 
Art Wühlen oder Reifen längs ber Knochen) het ihn auf das aͤußerſte. 
des Ober: unb Unterkiefers herab, mit ei-|Magnes. In der Mitte der einen Gehirnhälfe 
ner ſchmerzhaften Unterkieferbrüfe in Ber:| te, ein fcharfer Schmerz, fo wie er im ers 
bindung ſteht. ſten Augenblide eines erhaltenen Stoßes ift. 

Cantharides. Dumpfer Kopfichmerz in derijMagnes aret. Kopf wie zertrümmert u. zer 
linken Kopfhaͤlfte. ſchlagen in der einen Gehirnhaͤlfte. 

Capsicum. -Halbſeitiger, druͤckend ſtechender Magnesia. So heftiger Schmerz in der lin⸗ 
Kopfſchmerz, vie eine hyſteriſche Migraͤne, ken Kopfſeite, daß fie des Nachts daruͤber 
weicher bei Aufhebung der Augen undl erwachte; fie empfand ben Schmerz ſchon 
des Kopfes, oder durch Vorbuͤcken ſichſ während bed Schlafes; am ſtaͤrkſten iſt er in’ 
erhbhet und mit Vergeßlichkeit und Uebelkeit| der Schlaͤfe, und beim Aufrichten bed Kos 
begleitet iſt. pfes vergeht er. N 

Carbo veg. Kopfichmerz nahm die ganze rech-]|Mangenum. Halbſeitiges Kopfweh. 
te @eite des Kopfes und Gefichtes ein (beiſ Im rechten Stirnbeine, eine brennen⸗ 
Froſt, Kälte und Zittern bes Körpers uni be Empfindung auf einem Punkte. 
der Kinnlaben). Nux vomica. Halbſeitiges Kopfweh, Rad 

Carbo animal. Bon oben nad unten druͤk⸗ mittags, mit Mattigkeit und Muͤdigkeit. 
end ftechender Schmerz über dem linken Aus|Petroleum. Kopfichmerz rechter Seite: fie 
ge, bem Augenlibe und der obern Hälfte besi Tonnte die Augen nicht aufthun, ben Kopf 

- Zugapfele. ' nicht aufrecht halten; fie mußte Liegen. 

Chamomilla. Galbfeitiger giehenber|Phosphorus. Dumpfer Kopfichmerz in ber 
Kopfſchmerz. linken Kopfhaͤlfte. 
























zwaͤngt, mit untermiſchtem, ſchmerzlichem 
Wühlen ‚ buch ſtarken äußern on 
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Ginfeitiger, drüdender Kopfſchmerz, wels]Acid. phosphor. Bei der geringften Er⸗ 
cher beim Gehen im Kreien verſchwindet. fhütterung, oder bei Lärm, wur« 
Pulsatilla. Kopfweh, beim Niederlegenſ ben bie Kopffhmerzen fehr heftig. 
‚zum Mittagsfchlafe, in der Gchirnhälfte der Aconitum. Reben vermehrt das Kopfweh. 
Seite, auf welcher man nicht liegt. iImmonium. Nah Erhitzung, Drud über 
Einfeitiges Kopfweh, ald wenn das Gehirn; ben Kopf. 
zerplagen und bie Augen aus dem Kopfe fal| Kopfweh, nach dem Mittageffen. 


ion wollten. Anacardium. Bei angeſtrengter Ars 
Halbfeitiges Stechen im Kopfe. beit, reißende Kopffhmergen. 
er Ecifee Kopfihmerz im rechten] Die Kopfichmerzen find am aͤrgſten bei Bes 
eitel. wegung. 
Sepia. „Einfeitiger, tief drüdtender Kopfichmerz,|Angustura. Die Kopffchmerzen ſtellen ſich im⸗ 
mit Drudichmerz in den Badzähnen. mer Abende cin, wenn es dunkel wird, u. 
(An der einen Kopfhälfte, Anfälle von Enei-| bauern bis zum Einſchlafen fort. 
pendem Schmerze. ) Antimon. crud, Dad Reißen im Kopfe mins 


Abends, Schwere bed Kopfes und nady| dert fih beim Gchen und im Zreien. 
bem Ricberlegen, einfeitiger Aopfihmerz. |Argille. Kopffchmerzen, welche durch Gehen 

Silicea. Ginettiger Kopfihmerz, ein Reißen im Freien zunchmen. 
und Stehen zu den Augen heraus und iniArnien. Beim Huften, Stiche im Kopfe. 
den Geſichtsknochen. ' (Bloß beim Liegen erträglicher, aber beim 

Spongia. Dumpfer Kopffhmerzin der Aufrichten und Sitzen im Bette uncrträglis 
echten Gehirnhälfte, beim Ein:| cher Kopfichmerz.) 
teitt aus der freien Luft in dielAsarum. Wenn er mit dem Kopfe ars 
Stube, beiten u. nachdenken wil, fo ift ſogleich 

Stannum. In ber linken Gehirnhaͤlfte, ein, der Gedankenmangel wieder da, es erhöhen 

. Gefühl von Leerheit, mit druͤckender Schwer:| fich die Kopfbeſchwerden u. die Brechübeldeir. 
heitö- Empfindung, auf keine Art zu mindern.\Aurum. Kur beim Denken und Ecfen, 

Sulphur. Gleih nach dem Abendeffen,| vorzüglic, aber beim fortgefegten Reden u. 
einfeitiger, ſcharf brüdender Kopfihmerz un! Schreiben Außerft heftiges Kopfiveh, wie 

- ter’m linken Seitenbeine. wenn dos Gehien zerichlagen wäre, fo daß 

Nah dem Erwachen aus dem Mita fich die Begriffe verwirren. 
tagefchlafe, beim Deffnen der Augen,Baryta. Beim Waſchen in gebüdter 
ein ſchnell entftehender, arger, meift halb⸗ Gtellung, Heftige ftumpfe Stiche im Stirnhuͤgel. 
feitiger Kopfſchmerz, als wäre das Gehim| Fruͤh, beim Gaͤhnen, einige ftumpfe 
zerriffen oder wund weh. Stiche über der rechten Schlaͤfe. 

Tartarus emet. Bloß in der linten Stirn⸗Bryonia. Der Kopf ſchmerzt vorzüglich beim 
hälfte, boͤſer Kopfſchmerz Nachts, alsl Berühren, am meiften am Vorderhaupte. 
wäre das Gehirn zu einem Iäftigen Klum⸗ Calcarea. Kopfſchmerz vom Lefen und 
pen geballt, Schreiben. 

I'hermaa teplitzens. Kopfweh in ber linken Kopfihmerz vom Berbeben. , 
Schlaͤfe, als führe es plöglich von augen] Beim Büden und Bewegen des Kos 
ins Gehirn hinein, daß er glaubte zufam=| pfed war's, al& wüßte fie nicht, wo fic wärı, 


menfinfen zu müffen. Beim jedesmaligen Bücden, Empfindung in 
Halbfeitiges Kopfweh: Drüden in ber Kine] ber rechten Seite bes Kopfes, als fingen ſich 
ten Seite, mit Schwindel. Kopfſchmerzen an. 


Sons faba. In ber rechten Hinterhbaupts:| Wenn fie nur irgend etwas feft um ben 

feite, Schmerz wie Geſchwuͤr, auch Außer-]| Kopf bindet, bekommt fie Kopffchmerz im 
lich die Haut bei Berührung fchmerzhaft. Hinterkopfe. 

Veratrum. Drüdendes, halbſeitiges Kopf-[Capsicum, Bei Bewegung und beim 


weh, zugleich mit Magenſchmerz. Gehen, Kopfweh, ale wenn bie 
Zincum. Innerlicher, dumpfer Kopffhmerzi Hirnſchale zerfpringen follte, 
in ber linten Kopfhaͤlfte. Carbo veg. Kopfweb von Erhitzung. 


33) Aeußere Verhaͤltniſſe und Bedin⸗ — Aa —— IE 
gungen, unter denen Die Kopfſchmer,- Der Hut druͤckt auf dem Kopfe, wie eis 
zen erfheinen, zus oder abnehmen, = — er ce 

: c er 
verfchwinden ober wieder kommen. mit einem Kude sufammengebunden. 

Avidum nitricum. Der Kopf tft empfindlich Carbo animal. Alles, was er auf dem Kopfe 
gegen Wagens Grraffel u. hartes Auf⸗ hatte, drüdte ihn; auch das Halstuch bes 
treten mit den Fuͤßen. Schwerte ihn. 
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Causticum. Beim Sitzen und Leſen ein— WBeim Leſen und bei angeftrengter 
betäubender Schmerz äußerlich an der Stirne.| Aufmerffamfeit auf den Redner 
Chelidonium. Kopfweh, beim Eintritti vermehrt ſich das Kopfioch, nicht aber durch 


ins Bimmer aus der freien Luft. bloßes, freies Nachdenken. 

Cieuta. "Der Kopfſchmerz verging beim auf:| Kopfweb bei jedem Schlage der 
reht Sigen. Arterien. 
Der Kopfichmerz wird dur Biähungs-Jodium. Kopfſchmerz bei warmer Luft, 
abgang erleichtert. bei längerem Fahren, oder ftar& Gehen, 


Cina. Der Kopfichmerg _mehrt ſich durch Les] 2 Kopfichmerz in der Stimme u. oben im Ko⸗ 
fen und Nachdenken, mindert ſich durch pfe, weicher bei jedem Geräufch oder Ge⸗ 
Büden. ſpraͤche ſich verftärkt. 

Cofſſea. Nachdenken verurſacht ihm einen Kali carb. Kopfweh beim Fahren. 
ziehenden, mit Druͤcken begleiteten Kopf| Kopfichmerz, durch Sitzen im Bette er⸗ 
ſchmerz, in der Stirn. leichtert,, im Liegen verjchlimmert. 

Die Kopfichmerzen erneuern ober verfhlim=/Kali nitricum. Der Kopfihmerz im Hinter⸗ 
mern ih nah dem Effen; in freier) haupte lindert fi, wenn fie die Haare 
«Luft verfhwinden fie und erneuern fih aufl aufbindet. 
£urze Zeit in ber Stube, Beim Herunterbüden bed Kopfes, wie 

Conium. Beim Gehen in freicr Luft,| z. B.. beim Nähen, war der Kopfihmerz 
einfaches Kopfweh, es iſt ihm dumm, audj| beinahe unerträglid). 
früh bis zum Fruͤhſtuͤkk; — ober, ein dbum- Lamium alb. Kopfweh früh beim Erwa⸗ 
pfes Drüden im Kopfe. hen und beim Gehen in freier Luft. 

Cuprum. Wenn er den ihm ſchwer dbeuhhten| Beim Liegen auf der Seite, Schmerz 
den Kopf von einer Seite zur andern be:| um Hinterkopfe, als wenn fie auf einem Stei⸗ 
wegt, fo bekommt er einen feinen Stich in| ne läge, 
der linken Schulter. Kopfweh, beim Aufſtehen vom Stun: 

Bewegt er den Kopf zurüd, fo erfolgt ein] Le ſchlimmer, beim Sigen beffer, 
fig entgegen flemmender Schmerz in ben|Lycoperd. Buvista. Gie kann des Nachts, 
Muskeln, wo Hals u. Rüden ſich vereinigen. aus Furcht vor unleidlihen Schmerzen, die 

Daphne Mez. Kopfweh, welchces ſich durd| erſt gegen Morgen etwas nadjlafien, ben 
tief Büden mindert. Kopf nicht aufheben, 

Sn der freien Luft vermehren fich biell,ycopudium. Beim Sehen im Freien, Aus 
Kopffchmerzen. ßeres, flüchtiges Kopfreißen. 

Drosers. Beim Büden, Kopfweh über der| Kopfioch, befondere beim Schütteln u. 
Augenhöhle, welches beim Sehen verfhwiü.det.| Drehen deö Kopfes. 

NRach ftarter Bewegung und beim Ge:|Magues. Schon von einen Kleinen Aerger⸗ 
ben, ein Kopfichmerz in ber Stimme, wie| niß ein Kopffchmerz, wie von einem fchar- 
diejenige Eingenommenpeit bed Kopfes, wel:| fen Ginbrude auf einem Beinen Punkt im 
de von flartem Sprechen entfteht. Gehirne. 















R und 
gebt er ganz. .  |Moschus. Bei flärterer Bewegung bes 
Ignatia. Kopfweh, welches fih vom] Kopfes, 3. B. Zrippenfleigen, eine 


Gleich nach tief Büden entfichender Kopp |Murias Magnes. Durch Einhü llen des 
fümerz, weicher beim Xufrichten fchnell ver-] Kopfes werden die Kopffchmerzen erleichtert. 


geht. Natsum. Kopfichmerz in ber Bonne. 
Druckender Kopfſchmerz, vermehrt durch Beim fchnell Drehen bes Kopfes, 
Eſſen. Kopfweh in der Stirne, von kur: 


Beim Reben und ſtark Sprechen ente| ger Dauer. 

fichet ein Kopfichmerz, als wenn der KopflNatrum muriat. Kopfichmerzen beim Dre: 
| L wollte, welcher beim ftillen Lefınn ben u. Wenden des Körpers. 

und Schreiben ganz vergeht. Kopffchmerg beim Laufen und ſtarker 

Beim Reden verſtaͤrktes Kopfweh. Korper: Bewegung. 
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Bel ſchnellen Bewegungen, Schmerz 
der Stirne. . 

Kopfichmerz von Falter Luft. 

Kopfſchmerz, der beim Spazieren vers 


geht. 

Natrum sulphur. SKopffchmerz beim Lefen, 
ber ihm Schweiß auepreßte u, Hitze machte. 

Niccolum. Kopfweh, befonderd im Zim⸗ 
mer, nad) Gehen im Freien. 

Nicotiana. Sn freier Luft wurben bie 
Kopfichmerzen erleichtert. | 

Nux vomica. Vom Kopf⸗Anſtrengen 

thut's ihm in beiden Schläfen weh. ' 

Bei angeftrengter Aufmertfam: 
Leit, ein brüdender und pocyenber Kopf: 
fhmerz im Wirbel, 

Paris. Durch Nachbenken verfhlimmern 
fih die Kopfſchmerzen. 


. Beim (gewohnten) Zabatraud en, Zineum. * 


Kopfweh. 
Petroleum. Beim Buͤcken, heftiger Druck 


im — 

Phellandrium. Der dummliche Kopfſchmerz 
und uͤberhaupt die meiſten Kopfbeſchwerden 
ee beim Mittageffen. 

Die Kopfbefchwerben fcheinen ſich in freier 
Luft zu vermindern. 

Phosphorus. In freier Luft ift ihe im 
Kopfe leichter. - 

Die Kopfbeichwerben find nad dem Mits 
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Wenn er ſtark ſpricht, ober huſtet, 
fo thut es im Kopfe jo weh, als follte er 
zerſpringen. 

Er darf ſich nicht buͤcken; es iſt dann, 
als wenn ſich das Gehirn ausbreitete umb 
vorne heraus wollte. 

Die Kopfſchmerzen ſind am ſchlimmſten in 
der freien Luft und im Liegen. 
Sulphur. Kopfſchmerz wird in ber Luft aͤr⸗ 

ger, im Zimmer gelinder. 
Bei eine beengenben Kopfbebels 
tung, in der Stube, brüdendes Kopfweh, 
welches durch Entblößung bes Kopfes vergeht. 
Beim Kauen, Duften und Shnaus 
ben, Schmerz oben auf dem Wirbel. 
Viel Kopfichnterz, beſonders beim Buͤcken. 
Bon Huften u. Rießen, flarker Schmerz 
mitten im Kopfe. 
Trinken eines Glaſes (gewohns 
ten) Weins, Heftige Kopf= u. Augenfchmerzen. 

Die Kopfichmerzen find in ber Luft ges 
linder, im Zimmer ärger. 


34) Schmerzen am Haarkopfe. 
Acid iat. nbung in b ⸗ 
Ce en Be 
— die — — 
rennender inerz auf dem Haarkopfe, 
uͤber der linken 23830. 
Schmerz, wie von einem Geſchwuͤre, aͤu⸗ 


tageſſen beim Spazieren im $reien| Serlich in beiden Schläfen u. in ber Stirne. 
dßtentheils vergangen, nur eine Heine Wüft-|kcidum nitricum. Ziehen und Stechen in 


2 und Verſtopfung der Ohren bleibt noch 
g. 
Von Buͤcken entſteht heftiger Kopfſchmerz. 


Bei ber geringſten Aergerniß fchmerzti. 


ihm der Kopf. _ 
Fruͤh, Kopfweh, wenn er anfängt zu 
gehen, und bei andern Heinen Bewegun⸗ 
en erneuert. 

Pulsatilla. Der auf unbeftinmmte Zeit ausſe⸗ 


gende und wiebertehrende Kopfſchmerz erhörlAcid. phosphor. Die 


betfich vorzüglich beim Gehenin freier£uft. 
Ranunculus. Nach geringem Aerger, gleich 
Schmerz im Hinterhaupte. 
Sabadilla. Kopfſchmerz entficht bei 
anbaltendem Aufmerten. 
Sassaparilla. Die Schmerzen am Kopfe find 
bei Berührung und im Gehen ſchmerz⸗ 


after. 
— Durch Kaͤlte wird der Kopfſchmerz 
erleichtert. 
Sepia. Kopfſchmerz beim Huſten und ohne 
Huſten, als wollte ber Kopf zerſpringen. 
Alle Morgen, beim 
licher Kopfſchmerz. 


den Kopfbedeckungen. 
Kriebeln auf der rechten Kopfſeite, um 


das Ohr. 
Der aͤußere Kopf ſchmerzt bei Beruͤhrung 
wie unterkoͤthig 
e 


Schmerzhaft findlichkeit der ut 
ſelbſt die a ihn, mit. ie 
keit, Abende. 

Spannung der Haut am Kopfe, 
ut des Haarkopfes 

thut weh ,. beim Befühlen, al6 wenn er 

an ben Haaren gerauft würde, eine Art 

Wundheitsſchmerz. 

Brennende Empfindung auf der rechten Sei⸗ 
te des Haarkopfes. 
Dumpfer Schmerz auf dem Haarkopfe. 
Am Hinterhaupte, ba wo fi bie Nacken⸗ 
musteln befeftigen, Schmerz, als wären fie 
zerſchlagen. 

Acid. sulphur. — — * 

— erührenfchmerzend. 

Starkes Zuden auf bem Haarkopfe. 


en, upfindslAconitum. Kriebein auf der linken Geite bes 


fes, wie von einer Bürfle. 


Kop 
Silicea. Die Hutbebedung macht empfindlisiAgaricus. Weißender, ziehender Schmerz in 


& d inter ; 
sone tal um Kopf ig Takt 
teln; es thut davon weh im Gehirne und 
wird ihm ſchwindlicht. 


ben Kopfbedeckungen (Haut und Knochen), 
beim barauf Drüden vermehrt, vo 
lich an einer Heinen Stelle am Wirbel, 
wie unterköthig ſchmerzt; des Nachts. 
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Auf bem —5 RR ‚ en Jucken, Aurum. Radelſtiche auf der Stirne, äußerlich. ' 
gum Kragen veizemd. " Drud Außerli auf der Schläfe, bei Bes 
— in —8 an der Stirne, über ben] ruͤhrung heftiger. 
IPs . Die Kopfhaut fchmerzt bei jeber Bes 
hrun 
Düne Köitegefüht,, Rieſeln über ben Haar⸗ 
Topf, gleich als fträubten fich die Haare. 
Hie und ba auf bem Haarkopfe und am 
Halſe, langfame feine Stiche, bie zum Kras 
—5 als wenn man mit den — von Ken nöthigen. 
den Ohren hinauf krabbelte, bei KäftegefühllBelladonna. Aeuferer Schmerz am ganzen 


Kopfe, wie der von ftarfem Zaufen u. Raus 
Angustura. Mehr - Außerlich reißendes Kopfes] fen an den Haaren, in bes Kopfhaut zurüd 
weh vom Scheitel über bie Schläfe — bleibende Schmerz 
Abfegende Radelſtiche an ber rechten Schlaͤ⸗ — Kopfoeh auf den Stirnhuͤgeln 
fegegend, mehr aͤußerlich. — 
Anbaltende ‚ judende Stiche an ber Stirn 


echendes Brennen auf bem linten 
— aͤußerlich, die dem Reiben nicht — el. 
weichen. 


Der äußere Kopf iſt fo e findli daß 
Antimon. erud. Beim Gchentm Freien, Hl u ) 


die geringfte Berührung, ja fon ber 
— dumpfe Schmerzen, aͤußerlich auf| Druck bes Haares ihr Schmerzen madıt. 
der Stirne, daB der Angſtſchweiß ausbradh.|Bryonia. Wundheitsgefuͤhl an der einen Geis 
Ginzelnes fehr ſcharfes Stehen auf dem]. te des Hinterhauptes, beim Befühlen. 
Haarkopſe. Beißendes Freſſen auf dem Haarkopfe. 
Argentom. —— Schmerz an den Schlaͤ⸗ — Auskaͤmmen, ſtarkes Jucken auf dem 
febeinen, & Kopfe 
Leifer, riefeinder Schauder über ben rech⸗ — Kitzelndes Jucken auf dem Haar⸗ 
ten Theil des behaarten Kopfes. kopfe, was zum Kratzen noͤthigt, — wobei 
Argilla. ueber den Kopf verbreitet fih ein) bie Haarwurzeln bei Berührung s Nee 
onberbares Gefuͤhl ‚, als ob die Haut ein] Reine Stiche auf dem le ußerlich. 
au Zuden auf dem Haar⸗ 


opfe. 

ae hinter dem Ohre, und wenn er ſich 
tragt, wird es ihm ganz büfelig im Kopfe. 
— auf dem Haarkopfe, beim Gehen im 

eien. 

Die Kopfhaut auf dem Scheitel wird ſ — 
Bei Berührung des Hinterhauptes 
Wundheitsſchmerz, als wenn die Stelle une 
terkothig ‚wäre. 


Die ganze Kopfhaut ift ſchmerzhaft empfinb- 









52* auf dem Kopfe, ein Zwicken u. 
Greifen, gegen das Hinterhaupt aber ein 

beim Buͤcken ärger, gegen Abend. 
Reiben —* in der rechten Schlaͤfe, u. 
— ſchmerzhaftes Bohren und Schlagen 


— Drudender, betaͤubender Schmerz an 


der Stirne, mehr aͤußerlich. 
Voruͤbergehendes Brennen am Scheitel und 
Halſe aͤußerlich. 
— vorne in der Stirne und auf bem| lich ne bin u, ber Bewegen der Stirne 
muskeln. 


—— ee auf bem Haarkopfe, durchiCannabis. Gin Kriehen in der Haut bes 


Kragen nicht Haarkopfes. 
Die Kopfhaut E bie zu den & ugenbrauen liegt| Gine Art Eigelnden Krampfs in ben — 
feſt auf dem Schaͤdel auf a faft unbesiCapsicum. Auf dem fe, ein freflen« 


des Juden, wie von Ungexiefer, welches zum 
Kragen noͤthigte; nach dem Kratzen thaten 
bie Haarwurzeln und bie Kopfhaut fo weh, 
als wenn die Haare ausgerauft würden. 

Leifee Schauder über ben behaarten Theil 
bes Kopfes, worauf n il Suden 
der —— 


Arsenicum. Die —— ſchmerzt beim Be⸗ 
sühren wie un 


— Arne wie ——— 


wenn die — fih bewegten. 
Aus. Druͤcken dußerlih in der Stine. 


des brennendes Stechen, das bei Berüh-|Cansticum. Bteißenbes —* auf dem Haar⸗ 


te Zuden an verf erſchiedenen Theilen 
des Kopfes. 
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Das Reiben des Haarkopfes ift fhmerzbaft:; Beißend breunender Schmerz in der behaar: 
Ein unwilllürliches Nicken mit: dem Kopfe ten Kopfhaut am —— 
(während des Schreibens), gleich als druͤt⸗ Wundheitsſchmerzinder Haut der 
te ihn Jemand nicber, Stirn und Schlaͤfe. 
Chelidonium. Kriebeln und Juden am Ko:] Juckendes Nagen und freffendes Jucken auf 
pfe, durch Krasen vergehend. dem Haarkopfe. 
Kneipende Stiche auf ber linken Seite besjEuphurbium. An ben Schlaͤfen, äußerlich, 
Sinterhauptes, gleichfam Außerlich, body durch flihähnlicher drüdeender Schmerz. 
drauf Drüden weber zu mehren, noch zujEuphrasia. (Eingenommenpeit u. ein Druͤk⸗ 
mindern. ten Außerlih, oben auf dem Kopfe.) 
China. Die Hautdecken des ganzen Kopfes find!‘ Drüdender Schmerz Außerli am Kopfe, 
bei Berührung fo empfindlih, daß ihn| vorzüglich aber an ber Stirne, 
alles daran fchmerzt und’ bie Wurzeln deriFerrum Gcmerz Außerli am Kopfe, wie 
Haare befonders-zu leiden ſcheinen. mit Blut unterlaufen; bie Haare ſchmerzen 
3Bufammenziecehender, äußerer) bei Berührung. .- 
Schmerz links am Hinterbaupte;/Graphites. Juden auf dem Kopfe. 
es tft, al$würbe bie Haut aufeinen] Gefühl, ala runzle fi die Stirn. 
Punkt zufammengezogen; burh WBerj ( Schrundefchmerz an ber Stirne, beim brauf 
rührung niht zu vermehren. Saffen. ) 
Schmerz, als padte Jemand mit vollerIGrativla. Gchmerz wie nad einem Stoße am 
Hand die Haut auf dem obern Theile des Linken Schläfebeine, beim Befühlen. 


. Kopfes. Gefühl auf der Mitte ber Stirne, als wenn 
Ein im Kreife zufammenziehender Schmerz,] ein Haar berunterhinge,, das er immer wegs 
oben auf ber Mitte bed Hauptes. wifchen wollte, 
Scharfe Stiche an der linken Seite des Guajacum. Aeußerer Kopffchmerz, ald wenn 
Haarkopfes. allzu viel Blut in ben äußeren Blutgefaͤßen 
Stechendes Jucken auf dem Haarkopfe. des Kopfs u. der Kopf wie geſchwollen waͤre. 
Stechendes Drüden am Stirnhü⸗- Reißen Auferlih cn der linken 
gel, bei Beruͤhrung heftiger. Schlaͤfe. 


Cicuta. Drüdend betäubendes Kopf:]| Aeußerlicher pulsahnlich klopfen⸗ 
web äußerlih an ber Stirne, mehr| der Kopffhmerz, mit Stehen an 
inder Rube. ben Schläfen, der durch Außeres 

Kriebeln in der Stime, wie von Ameifen.| Drüden vergeht, beim Gchen nachs 

— un auf * in Scite desi läßt, beim Sitgen und Stehen aber 
interhauptes, als wollten die Haare] zunimmt. : 

—— q Helleborur. Fruͤh, mehre ſcharfe Stiche Aus 

Colchicum. Feines Reißen in der Kopfhaut.| ßerlich an der rechten, dann an ber linken 

Colocyathis. Beißend brennender Schmerz| Seite der Stirne. 


auf dem Haarkopfe, linker Seite. Empfindung, als würden die Bebeddungen 
Conium. Drüdended und drüdend betäuben:| des Hinterhauptes flraff herabgezogen. 

des Kopfioch aͤußerlich an der Stirne. Die Stirnmusteln ziehen fi in Falten, 
Cvelamen. RMeißend brüdender Schmerz, du:|Hepar sulph. Schmerz in ber Stirne, dus 

ßerlich am Kopfe. Berlih, wie Blutſchwaͤr und Nadelſtechen; 


Feines, Iharfes, juckendes Ste=| innerlid ein aͤhnlicher Schmerz. 
hen auf dem Haarkopfe, weldhes,|liyoscyamus. Nagendes Drüden in den dus 


wenn er kratzt, immer wieder an) fern ebedtungen, durch Bewegen der⸗ 
einer andern Stelle anfängt. feiben and drauf Bühlen vermehrt. 

Daphne. Kopfhaut ſchmerzt beim drauf Fuͤh⸗ Ignatia. Aeußeres Kopfweh; beim Anfuͤh⸗ 
len zu beiden Seiten bes Wirbels. len thut der Kopf weh. 


Jucken, jucdendes Zeinftehen, und Beißen] Aeußerer Kopfſchmerz: es geht von ben 
wie von Ungegiefer, auf bem Haarkopfe, burch| Schlaͤfen über die Augenhöhlen; bei dee Be: 
Kragen zwar vergehend, aber an andern Stel] rührung fehmerzt es wie zexichlagen. 


len wiederkehrend. Indigo. Schmerzhaftes Ziehen oben im Kos 
Digitalis. Drüdenbe, ober reißende Stiche] pfe, dußerli 
ußerlich an Stirn und Schlaͤfe. udıum. Beißendes Wundheitsgefuͤhl rechts 


Dee Kopf fällt immer nach hinten, im Si⸗- amı Hinterkopfe, uͤber dem Ohre, mach hin: 

sen und Gehen, als wenn bie vorbern| ten zu, in ber Haut. 

Halsmuskeln keinen Halt Hätten. Ipecacusnha. Acußerer Schmerz auf dem 
Drosera. Brennender re yerperh rechts — & von einem Stoße mit cis 

auf dem Haarkopfe; erübrung vers; ner flump ite. 

er ſich jedesmal. Schmerzhaftigkeit des Hinterkopfes und 


Krantheitss Erfepeinungen des Kopfes. 155 


Nackens, durch Bewegung bed KopfelManganum. Riſſe u. reißende Nude am Hins 
erregt. terfopfe, aͤußerlich, Nachmittage; außer 
Kali carbon. Stechender Schmerz dußerlih| biefer Zeit war biefe Stelle, für fih, eins 
am Kopfe und im Genide, mit ftecsender| fach ſchmerzhaft, that aber beim Befühlen 
Geſchwulſt des Badens u. Stechen der Zähne.| weher. i 
Die Kopfhaut judt und thut beim Kragen Gtechender,, äußerer Kopfſchmerz unter bem 
wund weh. Seitenbeine u. am rechten Dinterhauptbeine. 
(Es rudte ihm ben Kopf einige Mal auflMenyanthes. Gefühl von Wundheitsſchmerz 
bie Seite, ohne Unbefinnlichkeit, darauf ward] in ber linken Schläfehaut, bei Berührung. 
ber Nacken wie fteif.) u Nagendes Kopfweh aͤußerlich auf dem Scheitel, 
Schr feine Stiche aͤußerlich am Kopfe. Brennen in der Kopfhaut über der rechten . 

Kali hydriod. Die Kopfhaut ſchmerzt beimj Gtirnfeite. 

Kragen wie gefhwürig. Mercurius. Reißender Kopfſchmerz Außerlich. 

Kali nitricum, Die Außere Haut des Kopfee] Der ganze Äußere Kopf ift fchmerzhaft bei 
ift fehr empfindlich, und thut beim Druͤk⸗ Berührung. 
ten weh. Brennen in der linken Stirnhaut. 

Lamium alb. Die Kopfhaut ift fehr ange An ber Stirne u. auf dem Kopfe, brens 
fpannt, befonders in der Gegend ber Aranznath.| nenbes Juden. ee 

Große Beweglichkeit des Kopfes, vorzüge] Ueber der Stirne, in ber Kopfhaut, brens 
lich von vorne nad) Hinten. nender Schmerz, ber nad) Berührung ver: 

Laurucerasus. Feines Stechen in ber Haut| ging. 
ber rechten Hinterkopfſeite. Juckendes Beißen im Naden und auf dem 

Jucken auf dem Haarkopfe. Haarkopfe. 

Ledum. Druͤckend betaͤubendes Weh aͤußerlich Jucken auf dem Haarkopfe, Tag u. 
an der Stirne, wie von Nachtſchwaͤrmerei,/ Nacht. J 
in jeder Lage. Gefuͤhl unter der Kopfhaut, beim Anfuͤh⸗ 

Krabbelndes Jucken auf der Stirne u, bem| Yen mit ber flachen Hand, als wenn fie 
Haarkopfe. unterſchworen waͤre. 

Lycoperd. Burvista. Ueberaus große Empfind-Schauder auf dem Haarkopfe, wobei ſich 

lichkeit der Kopfbebedungen bei Beruͤh⸗ bie Haare zu ſtraͤuben, oder die Kopfbedek⸗ 
zung; felbft "den Kamm konnte fie nicht — ſich zuſammenzuziehen und zu zittern 
eiden. ſcheinen. 

Lyeopodium. Naͤchtlicher, Außerer Kopf-|Murias Magnes. Die Gegend um ben Schei⸗ 
ſchmerz, Reißen, Bohren und Schaben. tel iſt fuͤr ſich und bei Berührung wund⸗ 

Aeußere Schmerzhaftigkeit des Vorderkopfesſ ſchmerzhaft. 
bei Berührung. Der Kopf ift äußerlich fehr ſchmerzhaft beim 
- Beim Gchen in freier Luft, aͤußeres, Berühren u Büden, F 
fluͤchtiges Kopfreißen. Aeußerer Kopfſchmerz: ein Ziehen hie und 
Reißen im Haarkopfe, oberhalb der rechten] ba, auch in bie Ohren, bie Zähne u. das 
Stirnhaͤlfte. halbe Geſicht, wovon der Kopf ganz wuͤſte 
Links, oben auf dem Haarkopfe, Empfin⸗- wird — bie Schmerzen mindern ſich nach 
bung, al& wenn an einem einzelnen Haare] Nießen. 
n würbe. Natrum. Reißen aͤußerlich am Vorderkopfe, 
Gdmeidendes Kopfweh quer über den Haar:| zu gewiſſen Stunden bed Tages. 
Zopf, zwifchen Stirne und Wirbel, Natrum muriat,. Auf bem Haarkopfe 
Jucken auf dem Haarkopfe. Jucken; er muß öfter Tragen. 

Magnes austral. Aeußerlich, aufbem Haar⸗ Bervegungen ber Kopfhaut vom Raden ges 
kopfe, eine Stelle, welche wie zerfchlagen| gen die Stirne u. wieder zurüd. 
fhmerzt, beim Berühren noch empfindlicher. (Der Kopf beuchtet ihm wie die und ins 

Magnes arct. Druͤckender Schmerz aͤußerlich/ nerlich gefchwollen. ) 
über dem rechten Augenbraubogen. Empfindung, als ſey ber Kopf wie ums 

Beißendes Juden auf dem Haarkopfe. | 
Spannen ber Kopfbebetungen, als wenn 
fie zu feft auf bem Schaͤdel anlägen, u. das 
von Eingenommenheit des Kopfes. 

Magnesia. Acußerlich an den Kopffeiten, 
Hineinſtechen, u. zugleich innerlich ſchmerz⸗ 
haftes Reißen. 

Der Scheitel iſt nach dem zudenben Reißen 
beim drauf Druͤcken ſo empfindlich, wie 
zerſchlagen. 
















rickt. 
NMicotiana. Ameiſenlaufen über ber linken 
Schlaͤfe. 
Nux vomiea. Aeußeres Kopfweh, als wenn 
die Haare am Hinterhaupte ſchmerzten. 
Aeußeres Kopfweh, wie zerſchlagen, 
die Haare ſtehen empor und ſchmerzen bei 
Beruͤhrung. 
Ziehender Schmerz in den aͤußeren Theilen 
des. Kopfes. 
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Petroleum. Der äußere Kopf ift wie taub] Hitgefuͤhl fich über die ganze Oberfläche bes 
Ki 


Aeußeres Kopfweh; Schmerz ber 
Hauptbebedungen, buch Beruͤh⸗ 
zung verfhlimmert. 

Bei rauhem Winbe Schmerz, als 
wenn der Kopf äußerlich wund wäre. 


Oleander. Freſſendes Jucken auf dem Saar: 


topfe,, das zum Kragen nöthigt, worauf es 
ſchruͤndet. 
Nachts, beſtaͤndiges beißendes Jucken au 
dem Haarkopfe, wie von Laͤuſen. 
Zuſammenziehend brennender Schmerz aͤu⸗ 
ßerlich an der linken Seite des Scheitels. 
Scharf druͤckender aͤußerer Schmerz an der 
linken Seite des Hinterhauptes. 


nen am Kopfe, das nad) Kratzen vergeht. 
onzufühlen (wie von Holz). 


Aeußerli 
wie unterkothig ſchmerzend beim Anfühlen, 


Krankheits⸗ Erfcheinungen des Kopfes. 


Haarkopf ſehr ſchmerzhaft beim Befühten 
ee * an : 

er Kopf ſchmerzt Außerli Befüh- 
len wie Blutſchwaͤr. 
Srefiendes Jucken auf bem Haarkopfe, au 
der Stirne, im Geſichte u. um ben Mund, 
wo friefelartige Bluͤthen hervorkommen. 


Ruta. Spannend ziehender Schmerz , wie nach 


einem Schlage oder Stoße, aͤußerlich an ben 
Beitentheilen bes Kopfes, 

Auden u. frefiendes Juden auf dem Haar⸗ 
kopfe, was zu Kragen nöthigt. 

Brennend zufammenpreflender Schmerz, Aus 
ßerlich auf dem Kopfe, welcher betäubt. 


Oleum animal, Brennen u. judendes Bren=|Sabadilla. Wüfter Kopffcymerz mit Brennen 


u. Zuden ber äußeren Bebedungen , weldyes 


orpers auöbreitet. 


ift der Kopf, auf beiden Gciten,iSenega. Jucken auf dem Haarkopfe, früh. 


Schauber über den behaarten Theil bes 


Schmerz auf der Kopfhaut, wie zerfchlagen.| Kopfes. - 
Suden auf dem Haarkopfe, nach dem Kra=|Sepia. Die Kopfhaut ſchmerzt beim u : 
gen fomerzt es wie wunb, len, als wenn bie Haarwurzeln weh thäten. 
Phosphorus. Bohren unb Schlagen in ber, Biel Juden auf dem Haarkopfe. 
rechten Seite ber Kopfbebedtungen, im Gigen.|Silicea. Der Kopf iſt empfindlih, wie nad) 
Brennfchmerz Außerlih am Kopfe; er war] ſtarken Kopfſchmerzen. 
heiß anzufühlen, ohne daß der Übrige Kör-| Der Kopfthutäußerl.bei®erührung weh, 
per heißer als gewöhnlich war; babei war] Niefeln uber ben Haarkopf weg, ale * 
ten ſich die Haare, doch ohne Froſt. 
Viel Jucken auf dem Haarko 


er appetitlos u. mußte ſich legen. 
Arges Jucken auf dem Haarkopfe. pfe. 
Viele Schuppen auf dem Haarkopfe, welhel Die beim Jucken gekratzten Stellen auf dem 
zuweilen jucken. Haarkopfe fchmerzen dann wie wund. 
Pulsatilla. Gchmerz auf dem Haarkopfe beim|Spigelia. Der —— ſchmerzt, wie nach 


Zuruͤckſtreichen der Haare, eine Art ziehen⸗ einem aͤußern Stoße. 
den Schmerzes. In ber Gegend des Wirbels fchmerzt bie 
Ranunculus. Es zieht ihm bie Kopfhaut zus] Kopfhaut beim Betaften u. auch für fich, 
ammen, wie gefdywürig, u. es entſteht bdafelbft von 
-  Zuden am Haarkopfe, das zum Kragen] Zeit zu Zeit ein ftumpf ftechender Schmerz. 
nöthigt. Die Außere Kopfhaut thut weh, u. 
Bullen über bie ganze Kopfhaut verbreitet.| bie Haare ſchmerzen beim Beruͤh⸗ 


Schmerzhaftigkeit des bebaarten Theiles dber| ren. 
Stirne für fi (wie wund), nicht bei Bes] Gmpfindlichkeit bed ganzen Kopfes beim 
rührung. Berühren, vorzüglid beim Bewegen ber 
Abends, Laufen unb Kriebeln auf bem| Kopfhaut. 
Haarkopfe. Brennender oder beißender Schmerz in der 
Rhududendron. Aeußerlich am terfopfe,| Stirnhaut. 
an einer kleinen Gtelle ber rechten Geite,|Spongia. Nagender Schmerz, äußerlich, auf 
DAuetfchungsfchmer; mit abwechfelndem Ziel dem Oberkopfe. 
ben nach dem Ohre. Widrige Smpfinblichleit ber Kopfbedeckun⸗ 
Die Kopfhaut ſchmerzt, wenn man fie bes] gen, vorzüglidy bei Bewegung ber Kopfhaut. 
rührt, Brennen in ber Kopfhaut ber rechten Geite, 
Jucken u. Weißen auf bem Haarkopfe. Gefühl, als fräubten fi die Haare am 
Jucken auf dem Haarkopfe, was zum Kras| Scheitel, oder ald bewegte fie Iemand, am 
gen nöthigt, dadurch aber in Brennen übergeht.| ftärkften bei irgend einer Bewegung des Koͤr⸗ 


hus. Ginfaches Hei er über den Haar⸗/ pers, 
u ee ae wi ET Tequiila. Cimergpafte Gmpfinblichteit des 
ut. t 


kopf, aͤußerlich. 
Kriebeln auf der Kopfha er A . 
Kopfichmerz wie äußerlih, gleihfam bieistannum. Drüdenb betäubendes 
Haut zufammenziehend,, gleich als wird: fiel Kopfweh, vorzüglich in ber Stirs 
bei den Haaren gerauft, u. dennoch iſt der ne, mehr Außerlih als innerlich, 
Kopf beim —2 nicht ſchmerzhaft. in Bewegung u, Ruhe. 





Krankheit s Erſchelnungen des Kopfes. 157 
Berühren, Schmerz, als Hätte er fid 











Brennend ſpannender Schmerz vorne a 
dem Haarkopfe, gleich über ber rechten Stirns| geftoßen. 
feite. Vitex agnus cast. Freſſendes Jucken bie, m. 
Stephisagria. Aeußerlih am Kopfe unb ini ba auf dem Haarkopfe. 
den Zähnen, . Reißen, »2 Erſt feine Stiche, dann ftechendes Jucken 
Jucken über den Haarlopf. auf dem Haarkopfe; durch Kragen verging 
Auf dem Gtirnbeine, äußerlih, brennende|l es auf Augenblide. 


Stiche, dfteln in den Kopfbedeckungen mit gleiche 
—* Spannung; ſie fuͤhlen ſich jedoch 
warm an. 

Zincum. Der Scheitel iſt fo empfindlich beim 
Derägeen, ald wenn ein Geſchwuͤr dort 


e. 

Auf einer kleinen Stelle bes Haarkopfs, Ges 
fühl, wie von einer ſchmerzenden Wunbe. - 

Wundheitögefühl der Außern Kopfhedeckun⸗ 
gen, ohne Bezug auf Werührung, 

Defters wieberlehrendes, etwas wunbes 
Auden oben, in ber Mitte des Haarkopfes, 
auf einer Heinen Stelle. 

Gefuͤhl, als wenn ſich die Haare auf bem 
* ſtraͤubten, beſonders uͤber dem linken 

re. 


des Klopfen. | 

Ein Drüden äußerlich) auf dem Scheitel, 
nad} der Stirne zu. 

Drüden Auferli am Scheitel, nach ber 
Stimme zus; auch ſchmerzt eine Stelle bei 


— der Kopfhaut vom Nacken uͤb ) Avsſchlä Geſchwů N 
35 usſchlaͤge, Geſchwuͤlſte und 
Thermae teplitzene. eftiged Kopfweh im 
Hinterhaupte, als — reg a Blutſchwaͤre am Haarkopfe. 
mengezogen, u. dad Haar ausgerauft. (Vomſ MAeidum nitricum. Schorfiger, naͤſſender, 
Baden.) juckender Ausſchlag auf dem Haarkopfe. 
Thuya. Ziehen in ben Schlaͤfemuskeln, ein Aeidum phosphor. Es bildet ſich auf ber 
änsperer Kopfihmerz, beim Kauen fchlimmer.| Kopfhaut eine ſchmerzhafte Erhohung; es 
Auden am Hinterkopfe. ift ihm, ale ob ihn Jemand an ber Stelle 
Heftiged, zufammenziehendes Drüden Au:| bei den Haaren raufte — fie fchmerzt beim 
ferlih auf dem linken GStirnhügel, weldhesi Befühlen wie zerfchlagen.- 
gleichſam das obere Augenlib berabzubrüdenjAgaricus. Bluͤthen auf bem behaarten Kopfe. 
ſchien. Anacardium. Viele linſengroße Beulchen auf 
Starke Stiche, außerlich an ber; dem ganzen Haarkopfe, welche beim Befühs 
linken Schlaͤfegegend. len u. Kratzen wundartig ſchmerzen. 
Beißen u. aͤtzendes Freſfſen auf dem Haar⸗Arsenicum. Kleine Beule auf ber linken 
kopfe, mit Empfindung, als wenn etwas| Stirnſeite, welche beißend ſchmerzte. 
in den Haaren herumliefe. Baryta. Eine alte, bisher unſchmerzhafte 
Tongo faba. Aeußerſte Empfindlichkeit und] Beule auf dem Haarkopfe wird größer und 
Chmsersboftigkeit der Kopfhaut, bei Be⸗ſ fängt an, . beim Berühren, wie ımter 
rührung. tothig zu fchmerzen. 
Der Oberkopf äußerlich beim BefühleniCalcarra. Kopf: Ausfchlag, mit Drüfens= Ges 
ſehr ſchmerzhaft. ſchwuͤlſten am Halſe. 
Veratrum. Gefuͤhl von Wärme u. Kälte zu] Dinner, feuchter Grind auf dem Haarkopfe. 
— — opfe, wobei die Haare em⸗ — Blutſchwaͤr, an ber Haargrenze ber 
i % 2 
Juckend freffender, anhaltender Stich auflCaustieum. Geſchwulſt der Linken Kopffeite, 
dem Haarkopfe, der zum Kragen zwingt. mit Reißen barin, befonbers in der Gtirne 
Verbascum. Stechendes Zucken Außeelich erfil u. Linken Schlaͤfe; ber Schmerz fing Abends 
an ber linken Schlaͤfe, bann an berrechten.| - an u. nahm immer zu. 
Viola odorata. Spannung in ben Be:|Chamomilla. Die linke eur iſt geſchwol⸗ 
bedungen bes Hinterhauptes und] len u. ſchmerzt beim Befuͤhlen. 
der Stirne. Cicuta. Gtorker Ausihlag auf dem Haar⸗ 
Viola trieolor. &tumpfer, veißenber| Zopfe u. im Geſichte. 
Stich Außerlih an ber LinteniCyclamen. Ginige ſchmerzloſe Bluͤthen auf 
Schlaͤfe. dem Haarkopfe des Hinterkopfes. 
Brennen auf dem Haarkopfe uͤber ber Stirne.|Daphne. Trockne Grindchen auf dem Wirbel 
Auf ber Seite des Scheitelbeines, bloß beim! des Hauptes. 
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Die Kopfhautichuppen find weißer u. ein-]Phosphorus. Glaͤnzende, doch nicht entzüns 


facher, anfangs auch trodner als. fonft. 

Graphites. Kopfgrind. 

Auf dem Scheitel, eine fchorfige Stelle, 
welhebei Berührung heftig wund ſchmerzt. 

Beim Berühren ſchmerzender u. näffen- 
der Ausfchlag auf dem Scheitel. 

Näffender Kopf: Ausihhlag, welcher nicht 
judt, fondern beim Berühren nur wie 
unterföthig ſchmerzt. 

Hepar sulph. Ausfchlagsbläthen, mie Quad⸗ 
bein, auf dem Haarkopfe und im Genide, 
bie bloß bei Berührung weh thun wie 
wund, für ſich aber nicht. 

Kali carbon. An ber rechten Kopfſeite, eine 
[ehmerzafte Beule, als wollte fi da ein 
Blutſchwaͤr bilden, 

Auf dem linken Stirnhügel, eine große, 
rothe, beim Berühren fchmerzhafte Bluͤ⸗ 
the, welche fpäter Eiter faßt. 

- Auf dem Saarkopfe, Bluͤthen. 

Lycopodium. Kopfausfchlag, mit geſchwol⸗ 
lenen Halöbrüfen, am Hinterkopfe eine gro⸗ 


der © 


bete, ſchmerzloſe Geſchwulſt an ber Stirne, 
mit den beftigften Kopfſchmerzen über ben 
ugen. j 

Zudende Büdeldhen auf dem Haarkopfe, 
welche wie Eleine Blutichwäre bei Beruͤh⸗ 
rung ſchmerzen. 

(Der Kopf⸗Ausſchlag feuchtet, fehründet 
u. beißt, bei wenigem Jucken.) 


Ruta. (Gin Reifen auf dem rechten &cheis 


telbeine, was Abends verging; drauf früh 
eine wallnußgroße Beule, beim Berühren 
unterkoͤthig ſchmerzend.) 

(Erſt ein heftiger Schmerz — Stechen u. 
Reißen — auf dem Haarkopfe, worauf ein 
Knoten da entſteht, einen Thaler groß und 
einen Finger dick hoch, der Anfangs bei Be⸗ 
ruͤhrung ſchmerzte.) 

Zwei Geſchwuͤrchen auf dem Haarkopfe, de⸗ 
ren freſſendes Jucken zu kratzen noͤthigt. 


Sepia. Raͤſſiger Haarkopf. 


Eine Geſchwulſt am Kopfe, uͤber 
laͤfe. 


ch 
ße Eiterbeule; der Haarkopf iſt mit SchorfiSiticea. Juckende, naͤſſende Schorfe, Kopf⸗ 
bedeckt, ten das Kind Nachts aufkrattt und] grind. 


welcher dann blutet. 
Stark eiternder Kopf⸗Ausſchlag. 

Magnes arct. (Große Knoten auf dem Haar⸗ 
kopfe, die bloß bei Berührung fchmerzen. ) 
Merturius. 

gender Kopfausichlag. 
Trockner Ausſchlag auf dem ganzen Kopfe, ber 
über u. über beim drauf Greifen web thut. 


Audender, zum Kragen nöthis}Staphinagria. 
gleich über u. hinter dem Ohre, cin judens 


Knollenartige Erhöhungen auf ber Kopfhaut. 
Juckende Blüthen auf dem Haarkopfe 
Juckende Knoten auf dem Kopfe und im 


Nacken. 
Auf dem Haarkopfe, ſo wie 


der, grindiger Ausſchlaq. 
Der Haarkopf judt ſehr, tft grindig und 


Kleine, erhabne, feſt figende Grindchen— näffet waͤſſerig. 


chen ben Kopfhaaren. 
Fiele Grinde auf bem Haarkopfe, welde 


juckten u. nach dem Kragen brannten. 


In der Vertiefung hinter dem Obrläppchen, 
ein großer, body unfchmerzhafter Knoten, 
mit einem weißen Bluͤthchen oben auf. 


Näffender Ausfhlag auf dem Haarkopfe, Thermae teplitzens. Ausſchlag auf dem Kos 


welcher gleihfam die Haare wegfrißt, mit 
empfindlidem Drüden, befonderd an ben 
wunden Gtellen. 
Natrum muriat. Schorfe auf bem Haarkopfe. 


pfe u. an der Stirne, wie große Steckna⸗ 
delkopfe, mit wenigem Grimmen. 

Große, weiche und bewegliche Knoten auf 
dem Kopfe, wie Taubeneier. (Vom Baden.) 


Juckender Ausſchlag an ber Haargrenze des Phuya. Drei rothe, ſchmerzhafte Knoten an 


gtackens und ber Schlaͤfen, fo wie in ben 
Augenbrauen. 


Zineum. 


beiden Schläfen. 
Ausfhlag juckender Bluͤthen auf 


Ein Heiner harter Knoten in ber Mitte ber| dem Haarkopfe. 


Stimme und am Naden, welche bei Beruͤh⸗ 


rung brennend fdymerzeg. 2 
Nux vomica. Auf dem Haarkopfe und im 
Gefichte J rothe, 


deren Spitze fich mit Eiter füllt. 
— —— Bluͤthen auf dem Haar⸗ 


kopfe. 
Abſchuppung ber Oberhaut auf dem Haar⸗4 


kopfe. 
Petroleum, Ausoſchlag auf dem Kopfe u. im 
Nacken. 


mbra. 


36) Krankhafte Beſchaffenheit der 
Haare; Haar⸗Ausfallen. 


ſchmerzhafte Sndtchen,|Achdum nitricum. Gin Handgroßer Fleck auf 


dem Scheitel, wo bie Haarwurzeln bei Be⸗ 


ruͤhrung ſehr ſchmerzen. 


Haar⸗Ausfallen. 

Auf der rechten Seite des Kopfes, 
eine Stelle, wo die Haare, beim Befuͤh⸗ 
len, wie wund ſchmerzen. 

Die Kopfhaare gehen aus. 


Einzeine, weiche Geſchwuͤlſte auf bem Haar:|Argilla. Die angerührten Kopfhaare ſchmer⸗ 


kopfe, welche bei Beruͤhrung ungeheuer 
ſchmerzen. 
Bluͤthen auf dem Kopfe. 


zen, als waͤre die 
lArienieum. Die Berührung ber Kopfhaare 
| madht Schmerz. 


telle wunb. 
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Baryta. Kahlkdpfigkeit. 2 Suden auf dem Wirbel bes Kopfes mit flare 
Belladonna. Aunsfallen ber Kopfhaare. tem Xusfallen der Haare. 
Bryonie. Fruͤh, große Bettigkeit der Kopf:|Silicea. Haar = Ausfallen, 
haare, bei kuͤhlem Kopfe; die Hände wur:|Staphisagria. Die Kopfhaare gehen ihm 
den beim Kämmen ganz fettig. ſtark aus. 
Calcarea. Haar⸗Ausfallen. Bei leichtem Ziehen koͤnnen, ohne Schmerz, 
Cantharides. Die Haare gehen beim Kaͤm⸗/ viele Haare ausgezogen werben, 
men ſtark aus. Sulphur. Starkes Haar-Ausfallen. 
Carbo veg. Die Kopfhaare fallen; Die Kopfhaare ſchmerzen beim Kragen. 
febr aus. Carb. animal. Thermae teplitzens. Schmerzen in ben Haar⸗ 
Cansticum. Ausfallen der Kopfhaare. wurzeln, als würde jedes einzeln ausgezogen. 
China. Starker Schweiß in den Kopfhaarn,] Ausgehen ber Kopfhaare von einer Beinen 
beim Gehen in freier Euft. trocknen Flechte, die vom Geftchte ſich nad) 
Colchicum. Die Haare gehen ihm ſtark aud.] den behaarten Theilen verbreitet, (om 
Conium. Ausfallen der Kopfhaare. "Baden. ) 
Daphne. Rechts am Wirbel thun die Haare] Veratrum. Gefuͤhl in den Haaren ber 
beim Befühlen wie wund weh. teten Kopffeite, ale würbe ein 
Ferrum. Haar⸗Ausfallen; wobei bie Kopf] Buͤſchel derfelben elektrifirt, ein 
- baut mit Kriebeln weh thut. Kriebeln barin und wie Empor: 
Graphites. HaarsAusfallen, felbft der| ſtreben derſelben, mit cinem leifen 
Geitenhaare. Schauber ber Haut unter biefen 
Hepar sulph. Es gehen bie Haare auf den Paaren. 
Kopfe an einzelnen Stellen aus, u. ed wer: 37 Knochenſchmerzen am Sch adel. 


d le Fleck 
en Table Fle Acidum phosphor. Ziehſchmerz in den Hin- 


e. 
Jodium. Die Haare fallen ſtark aus. 
Kali carbon.” Dürre des Kopfhaares. terhauptknochen, alle Sage; doch war 
die Berührung unfchmerzhaft. 


me A lale Ten x | de Kopf. Acid Iphur. Im linken Schiäfet 
coperd. Boviste. Ausachen ber ⸗ . suiphur. erno⸗ 
— so pf chen, von Zeit zu Zeit ein Mucken. 
Lycopodium. Kahlkdpfigkeit. Aconitum. Gin Kneipen und Klemmen in ber 
Die Kopfbhaare gehen ungeheuer] Stirne, als wenn ed in den Knodyen wäs. 
re; wie krank fühlt fie fi, ald wenn Wahn⸗ 
finn bei ihr entfichen wollte, 
Antimon. cerud. Am linken Scheitelbei- 
ne, eine Feine Stelle, welche bei aͤuße⸗ 




















aus. 

&ie befommt viel graue Laare. 
Magnesia. Die Kopfhaare gehen ftärker aus. 
Mercurius. Ohne Kopfweh, Ausfallen der i 

Kopfhaare. rem Drucke bedeutende Schmerzen, wie 
Natrum muriat. (Der Haarkopf riecht uͤbel,, bei geſchwollener Beinhaut, verurſacht. 
wie dumpfig; die Haare kleben zufammen. )|Ärgentum. Reißen wie-im Knochen der lin⸗ 

Die Haare geben ihm aus, fo wiel fen Schläfe und über dem linken Wangen⸗ 

er fie anfaßt, felbft Die Haare dee| fortfage. RR: 
Badenbartes gehen ſtark aus, Schneidende Stiche, wie im Knechen, ober 
Natrum sulphur. Fruͤhh, beim Kämmen| auf der Oberfläche des Gehirnes, gleich vor 
der Haare, war's als wenn jebes einzelne) dem Linken Ohre nach vorne zu. 
Haar weh thäte u. die Kopfhaut fehr em:|Aurum. Beim Niederlegen thun die Kopfs 
” pfindlich” wäre, daß er fich fehr vorfichtig| knochen weh, wie entzwei gebroden, fo daß 
tämmen mußte. c8 ihm allen Lebensgeift nahm. 
Nicotians. Beim Kaͤmmen gehen ſehr viele| Eine Eleine Knochenbeule auf der rechten 
—— — Beben Schmerzes 
. i für fi, aber fchlimmer beim Betaften. 
— — Beyn Lang und ſchmerzen — kleine Knochenbeule links oben an der 
tirne. 
Petroleum. Ausfallen der Kopfhaare. 
Phosphorus. Ausfallen ber Kopfhanre.|" ginterhaupt  Knohen vn ha 
Ein Fleck am Haarkopfe über bem Ohrel ©. { 
= wirbeln, binter dem rechten Ohre, fidy fchräg 
wird kahl. bis ind Seitenbein erſtreckend — ein Knochen⸗ 
Sassaparille. Die Haare gehen flärker aus,| fchmerz, der fich den folgenden Zug um dies 
und bie Kopfbebedung iſt fehr empfindli,| ſeibe Stunde wieder erneuert, 
beim Auskaͤmmen. Bismuthum. Zudend reißender Schmerz im 
Selenjum, Ausgehen ber Haare beim| ganzen linken Hinterhauptknochen, heftiger 
Kaͤmmen. dicht neben dem Scheitelbeine. 
Bepia. Ausfallen ber Haare. Bryonia. . Kopfiweh : früh nach dem Auffte: 
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hen, ein zuckendes Ziehen in bie Baden u] bie Stirne und Knochenſchmerz unter ben 
Kinnbadenknochen vor. Augenbrauen, felbft bei Berührung. 
Cantharides. Am rechten Hinterhauptbeine,) Meißen in bee Hirnſchale, befonders in ben 
einige feine Stiche in die Haut hinein; dannj Stirnknochen. 
einige Riffe auf dem linken Seitenwands/Natrum. Die beiden Hinterhauptshdf« 
beine, wie im Knochen. ker fchmerzen bei Berührung, 
ee — ber Beinhaut des rechten Schlaͤ⸗ Nam rg — — Stellen 
ebeines. des Kopfs, ſtumpf ſtechender und wie am 
Schmerzhaftes Ziehen im rechten Schläsi Knochen nagender Schmerz. 
fetnochen, und Pochen aͤußerlich. Nux vomica. Druͤckender Kopfſch uͤber 
Chamomilla. Knochenſchmerz auf beiden Sei⸗/ dem linken Auge u. in ben Knochen fi 
ten ber Stirne. es, als wenn er fich geſtoßen hätte; ex konn⸗ 
te das Auge nicht aufmachen. 2 
terhauptknochen. Qleander. Druͤcken in den obern Schaͤdelkno⸗ 
Cunium. Ziehen an den Schläfefnodhen.| chen, mit Gefühl, als wenn fie wund wären. 
Daphne Mez. Knochenſchmerz ber Shi Spannender Stich im Hinterhauptänochen. 
delknochen, welcher ſich durch Au=s/Rhodudendron. Feines, ziehenbes Reis 
ßeres Befühlen am meiſten vers| Bendbihtaufbem Knochendes Stirn 
ſchlimmert. beins, das wie ein Zwaͤngen und 
Dulcamara. Abends beim Eſſen, ein gie] Druͤcken erſcheint. 
bender Schmerz auf dem Schaͤdel bis in dieſ Hart brüdender Schmerz in ber Schläfeges 
Rafenbeine, wo er zufammenziehend wird. | gend, wie auf bem Knochen figend. 
Hepar zulph. Bohrender Schmerz in beniRuta. Von den Schläfebeinen bis zum 
Knochen des obern Theiles der Augenhöhle.| Hinterhaupte, in ber Beinhaut, 
Indigo. Gchmerzhaftes Toben auf ber lintn Schmerz wie von einem Falle. 
Seite bes Hinterhauptes im Knochen. ISpigelia. An bem linten Augenhohlkno⸗ 
Ipecacuanha. Kopfweb, wie von Zer:| Ken, bei der Echläfe, nach dem Jochbeine 
fhlagenheit des Gehirns u. Shäs=| Herab, arger Drudihmerz, brauf Knochens 
bels, welches durch alle Kopftno- gefchwulft an ber Stelle, welche beim Be⸗ 
hen hindurchdringt bis zur Zun⸗ rühren weh thut. 
genwurzel herab, mit Uebelfeit. |Stephisagria. Ziehend reißendes Stechen in 
Kali nitricum. Qudender Schmerz im Hinz| ber linken Schläfe, wie im Knochen, pulte 
terhbaupte, wie im Knochen; fpäter der] weife anhaltend; ben Tag barauf kam es, 
felbe Schmerz im Hüftbeine; endiich ein fpan-| von Zeit zu Zeit, bald in der linken Schlaͤ⸗ 
nender Schmerz hinter dem rechten Ohre,| fe, bald in der rechten, bald aud im lin⸗ 
deer bie ganze Nacht durch bauerte. ten Stirnhügel, weniger beftig , wieber. 
Manganum. Anhaltende Stiche im Knochen Viola tricolur. Brennender Stich in 
ber linken Schlaͤfe. Stirn, wie aͤußerlich im Knochen. 
Mercurius. Kopfſchmerz, Herausdruͤcken i 






















II. Krankheits⸗Erſcheinungen an den Augen. 





idern. dieſer Stelle allzu viel Luft und Licht ein 
1) An den Augenlibern beim — Augen iſt es geringer. 
a) Hitze und Srennen an den Augenlidern. Atßzarieus. Die innern Augenwinkel 
brennen, als wollten fie fih ent⸗ 
Acidum phosphor, Brennen in ben Augen⸗ gaaben und ſchmerzen noh mehr 
decken, ben ganzen Tag, und brennendes bei Berührung. 
Jucken im innern Winkel. Wenn er die Augen feſt zuſam⸗ 
Brennen im innern Augenwinkel, gewoͤhn⸗mendruüͤckt, fo brennen bie Innern 
lich Rachmittags, gleich als bringe Bintel, . 


2) 
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Ambra. Brennen in den Augenlibern. -[Croeus. Unter dem unten Augenlibe, ein 
Ammonium muriat. Die Augen brennen in] brennendes Kneipen. - 
den Winkeln wie Feuer, ben ganzen Zap. Brennen in ben Augenlidern; fchlimmer, 
Brennen ber Augen in ben Winkeln, daß| wenn er fie ſchließt. 
fie nicht: in's Licht ſehen Tonntez früh. Daphne. Ganz feine, brennend bridelnde 
Argilla. Alle Abende, im linken innern Au:| Stiche am Rande der unteren Augenlider. 
genwinkel Schmerz von Trockenheit und Drosera. Spannendes Brennen querüber im 
Brennen der£ider, und früh, Ausfonderung| Tinten Auge und ben Augenlidern. 
von Augenbutter. Graphites. Um die Xugenlider, Hitze. 
Asarum. Trocknes Brennen in den Xugen:| Die Augenlider brennen und find zu troden, 
lidern und, innern Augenwinkeln, vorzuͤglich Abends, beim Lefen, und früh. 


dm linten Auge. Brennendes Beißen im inneren Augenwinkel. 
Baryta. Brennen der Augen im Innern ®in:|Helteborus. Brennendes Beißen in den Aus 
tel, und ſtarkes Thraͤnen bderfelben. gen, vorzüglich den innern Winkeln. 


Es fährt wie ein brennender, Kunfen vomlindigo. Zuden und Brennen im rechten un: 
obern rechten Augenhoͤhlrande bis an die Ra:| tern Augenlibe, 
fenwurzel. Kali carb. Brennen in ben Augenlibern. . 
Bryonia. Mit Brennm und Reifen gemiſch⸗ Der äußere Augenwinkel it wund, bren« 
tes Juden am Rande des linken obern Au⸗ nenden Schmerzes. 


genlides, "Kali bydriod. Gntfegliches Brennen ber Aus 
Calcarea. Schrunden unb Brennen der Aus| genlider, fo daß fie gar Fein Licht vertragen 
genlider. ann, Abende. 


Brennen und Juden in ben Augen. Kali nıtricum. . Brennend beißende Empfin⸗ 
Die innern Augenwinkel ſchmerzen brene:| dung in ben Tidern bes rechten Auges und 
nend, zuweilen mit Stichen darin. mehr nach dem äußeren Winkel zu, was 
Die Uugenlider find gefhwollen und roth,; zum Reiben noͤthigt. 
ſchwãren die Nacht zu, find aud am ZagelMagves arct. SBrennendes, anhaltender Stich 
voll Augenbutter, mit Disgefähl und ſchrun⸗ im obern Augehlide. j 
dendem Schmerzes; bie Augen thränen. Megnenia. Die Augen brennen und juden In 
Brennende Empfindung im lins| den Winkeln. 
Ten obern Augenlide, nad dem in:| Brennen im innern Winkel des rechten Aus 


nern Winlel zu. ges, ber etwas entzündet iſt, Nachmit⸗ 
Carbo animal. Im dußern Augenwinkel, tag8. — 
ſchrundend brennender Schmerz. Menyanthes. Brennendes Spannen über dem 


Causticum. Brennen des linken Augenlides.| Linken obern Augenlide , was bei Berührung 

Am Rande ber Augenlider, ein brennender| verging. 

Schmerz, wie von Verbrennen mit Gchieß:|Merchrius. SBrennender Schmerz im rechten 
pulver. | -I  obern und untern Augenlibe. 

Juden am untern Augenlide, und an dberi Das linke untere Augentib ift fehr geſchwol⸗ 
innern Flaͤche beffelbenz; ſobald er aber das len, befonderd nad dem äußeren Winkel zu, 
Auge berührt oder bewegt, fo erfolgt] mit brennenden Schmerzen, unter vielem 
Brennen, Waͤſſern bed Auges, 

Chelidonium. Gtechendes Brennen im innern|Natrum. Ploͤtzliches Brennen im rechten du: 
Augenwinkel. Seren Augenwinkel, gleich darauf in der 
Cieuta. um bie Augen herum, Hitze und| Mitte des Auges, dann zog es ſich in den 
Brennen. innern Augenwinfel, und als es bier auf: 
Cina. Brennſchmerz im dußern Augenwintel| hoͤrte: Stechen im linfen Auge gegen ben 
mit Juden gemiſcht und am Rande des obern| äußern Winkel zu, mit Gefühl, als wenn 
kides. ein Haar im Auge waͤre; Rachmittags. 

(Brennen in ben Augenlidern, beſondersl Natrum muriat. Brennen im innern Yugens 
dem innern Winkel, Abends bei Lichte.) | winkel, was zum Reiben nöthigt. 

Clematis. Brennender Schmerz im oberniNiccolum. Brennen in beiden Augen, an 
£ide des rechten Auges. -| den Augenlibrändern, bie ihr wie geſchwol⸗ 

Brennender Schmerz im innern Winkel des| len duͤnkten; dabei waren die Augen wäffes 
Unten Auges. 5 rig; Abends. 

Colocynthis, Bridelnd brennender ShmerziNux vomica. Brennend judender Schmerz 

im rediten inneren Augenwinkel. am Augenlibe. 

Brennend fchneidendee Schmerz im vedhten|Oleander. Brennen am untern Augenlibe und 
untern Zugenlide, in ber Ruhe, - Zuden um das Augenlid herum. 

Conium. Brennen auf ber innern Flaͤche der Brennendes Spannen in beiden rechten Aus 

Augenliber, genlibern,, ſelbſt “N Bewegung. 
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Oleum animal. Bremendes Suden im Auge,IStrontiana. Heftiges Brennen in den äußern 
bad durch Reiben vergeht. Augenwinteln, frauͤh. 

Brennen im rechten - äußern Augenmwinfel,jSulphur. Heftiges Brennen und Gtedden in 
das durdy Reiben vergeht, aber wiebertömmt,! beiden änßern Augenwinfeln, mit Truͤbſich⸗ 
Abende. tigkeit, Abende, 

Paris. Dieinnern Augenwinkel ſchmerzen bren- Brennen mit Röthe in den äußern Augens 
nend, vorzäglih bei WBerührungs es iſt— winkeln. 

Augenbutter berin. Brennen in ben Augenlidbern, wels 

Phellandrium. Spannen und Brennen aufi che entzündet und roth find und bei Bewe⸗ 
einer ſehr Keinen Stelle des untern Augen:| gung fpannen. 


lides. Keußerlid auf den Augenlibern , Brennen. 

Die Augenlider brennen früh bei und nach Gmpfindung, wie von vielen brennenden 

dem Auffteben. Fuͤnkchen auf ben XAugenlidern, bie davon 

Beipendes Brennen im linken oberen Augen:| zugezogen wurben. 

(ide, Abends. Im rechten Augenlide, ein brennender Rud. 
Phosphorus. rennen in den obern Augen:|Tarazaeum. SBrennendes, feines Sticheln in 

lidern, - beiden Augenlidern. 

Brennen und Schrunden im äußern Augen⸗ Tartarua emet. Brennen und Beißen im 

winfel. inneren Winkel des rechten Auges und Roͤthe 
Pulsatilla. Jucken und Brennen in ben Au⸗/ ber Bindehaut. 

genlidern, Abende. Thermae teplirzens. Beftiges Brennen in 


Ranunculus. rennen ber Augenlibränder. | den innern Augenwinfeln, was zum Kragen 
Brennende Wundheitsempfindung des un:| reizt, und nachher heftiger brennt. (Vom 
teen Augenlides. Baden, 
Rhudodendron, Fruh, Brennen und Drüf:Thuya. Drennenbes Drüden im äußern Bin» 
fen in ben innern Augenwinkeln mit ver:| kel des linken Auges, ohne Roͤthe. 
mehrter Schleim » Abfonderung. Tongo faba, SBrennender Stih im linken 
Sassaparilla. Brennen in den Augenlibern| Augenlide, 
fortwährend, zuweilen mit einem brüdenden 
Schmerze daran abwechſelnd. b) Seiſsen in den Augenlidern. 
Senega. Geſchwulſt, Brennen und Drüden 
der Augenlider, ohne bedeutende Röthe bersjAcidum muriat, Im äußern Mintel des lin⸗ 
felben. ten Auges, ein frefiendes Beißen, Abende. 
WBrennender Schmerz; an den Augenlibrän| Juckendes Beißen im rechten inneen Augens 
dern, fruͤh. winkel, das fid durch Reiben nicht tilgen 
Sepia. Brennende Empfindung am Rande beö] läßt, Nachmittags. 
nlen untern Augenlides, gegen den äufernjAurum. Beißender Schmerz am linken obern 


Winkel zu. Augenlide. 
@inftändiges Brennen im äußern Augen:|Bryunia. Mit Beißen gemifchtes Juden im 
wintel, öfters beö Tags. linken äußern Augenwintel. 


Starke, rothe Geſchwulſt des untern Au:/Camphora. Beißen im äußern Augenwinkel. 
genlides , druͤckenden und brennenden Schmer⸗⸗ Beißendes Jucken in den Augenlidern. 
zes. | Beißen und Stechen in ben Augenlidern. 

Spigelia. Brennſchmerz im äußern Winkel Carbo veg. Beißend judende Empfindung, 


des rechten Auges. befonders im äußern Winkel bes rechten Auges. 

Brennender Schmerz unter bem reiten Beißen im linken Xugenwinfel, 

Augentide, Drüdend beißende Empfindung im äußern 
Spongia. Brennender Schmerz auf der äufern| Winkel des Auges, 

he des untern Augenlides. Beißen in ben Augenlidbern, mit einiger 

Squilla. Feines Brennen in ben äußern Au:| Möthe am Rande berfelben. 

genwinleln. Carbu animal. Fruͤh, nad bem Aufftehen, 
Staenum. Brennend ftehender Schmerz beri Weißen und Stechen im linken innern Augen 

Augenlider, nad den Winkeln zu. winkel, welches nach Keiben vergeht. 


Beftige, Eleine, brennende Stiche in dbeniCastoreum. Beißen im rechten Innern Augen⸗ 
Augenlidern,; mehr nad bem aͤußern Wins winkel, durch Reiben vergehend; Ma dh. 


tel zu. mittags. 
Brennender Schmerz im linken untern Au⸗ Causticun. Beißen im Augenlide. 
genlide. Clematis. Beißender Schmerz in den Augen, 


Staıhisagria. Nicht unangenehmes Brennen; befonders den Augenlidrändern. 
im äußeen Augenwintel, nad dem Ohr zu,jColchieum. Beißen im rechten Xuge, beſon⸗ 
anfallöweife wiederkehrend. bers im- äußern Xugenwintel, mt «etwas 
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beroͤnen unb Gefügl, als Eiche der Winkel kel des Auges, mit Thraͤnen; bie Binbehaut 
zufammen, ift geröthet. 

Conium. Beißender Schmerz im in:Silicen. Meißen in den Augenwinkeln, fruͤh, 
nern Augenwinkel, als wäre etwas] auch wenn er nicht liegt. 
Aegendes. hHineingelommen; das Staphisagria. Beißend fhrundenber 


Auge tbränt. Schmerz; in den innern Augenwin 
Daphne. Beißen in ben Xugenwinteln, be:| Teln. e — 
fonberö ben innern. Mehr beißender, als juckender Schmerz, im 
Graphites. Brennendes -Beißen im innern| innern Augemwintel. 
Augenwintel, Sulphur. Beißen im inneen Augenwinkel. 
Helloborus. Brennendes Beißen in den Au Etwas judenbes Beißen im äußern Augen: 
gen, vorzüglich den innern Winkeln, winkel, 
Ignatia. Stechendes Beißen an ben Ränbern|Tartarus emet. Brennen und Beißen im 
der Augenlider. inneren Winkel des rechten Auges und Röthe 
Beifen in den äußern Augenwinkeln. der Bindehaut. 
Kali carb. Beißen im inneren Augenmwintel,/Teucrium. Beißen in ben innern Augenwins 
mit Thraͤnen bes Auges. keln, mit Roͤthe der Bindehaut. 


Kall nitricum. BDrennend beißende-Smpfin: Tongo fabs. Heftiges Beißen und Stechen 
dung in ben Lidern des rechten Auges und] im Augenlibe, Nachmittags. j 
mehr nach dem äußern Winkel zu, was zum|Zincum. Beißen im innern rechten Augen: 
Heiden noͤthigt. ERRANG: winkel, buch Reiben vergehend, Rach⸗ 

Magnes austral. SBeißen in ben inneren Au] mittags. - 


genwinkeln, früh. x 
Magnesia. Beißendes Juden im innern Au: C) Drückender Schmerz. 
genwintel, was durch Reiben vergeht. Acidum nitricum. Drücken in ben äußern 
Niccolum. Heftiges Beißen im inneren Au:| Augenwinleln, wie Sand. 
gemvintel, weiches nad Reiben vergeht, aberiAcid. phosphor. Drud am linten un: 
wiederkommt. tern Augenlidez am rechten, mit Ge⸗ 
Nux- vomica, Beißen in ben Xugen:| fühl von Schwere. 
winteln, wie von Galz, ober fharfeniAcid. sulphur. Drüden im äußern Augen« 
Thraͤnen, Abende; die Augen thränen. winkel. 
Oleum animal. Beißendes Jucken im Auge,Agaricus. Drüden in ben Winkeln bes lin⸗ 


das durch Reiben vergeht. ten Auges, als ob etwas barinnen wäre. 
Argenbes Beißen im innen linten Augem|Anacardium. Drud, wie bei einem Gerften- 
winkel, Nachmittags. korne, in dem rechten innern Augenwinkel 
Pheilandrium. Beißendes Brennen im lin:| und den in der Nähe liegenden Augen⸗ 
ten oberen Augentide, Abende. knorpeln. 
Juckend ſtechendes Beißen im innern Augen:|Arsenicum. Ueber dem linken Augenlibe und 
winkel. in ber obern Hälfte des Augapfels, ein 


Phosphorus, Im reiten, &ußern Augenwin:| druͤckender, beim Aufbliden ſich mehrenber 
fel, eine Empfindung, als wäre etwas Shar:j Schmerz. 
fed, Saljiges, Beißiges darin, ohne merl:|Asa. KWBorübergehender tauber Drud auf ber 


bare Abthe. Mitte des Linken oberen Augenlides, 
Pulsatille. Deißender Schmerz, und wie wund,ICalearea, Beim Bewegen der Augenliber 
im inmern Augenwinkel. bemerkt er Kiebrigleit derfelben, mit Oruͤk⸗ 


Ranunculus. Leiſes Beißen in denſ ten in den äußern Augenwinkeln. 
Augenwinteln, periodiſch wieber: — Reißendes Druͤcken auf dem obern 


febrend. ide. 
Stechenbes Weißen in dem äußern Augen:|Carbo veg. Drüdend beißende Empfindung 


wintel. | im äußern Winkel des Auges, 
Abends, Beißen und WBundbheitti Bei Bewegung in freier Luft, ein 
gefuͤhl des äußern Augenwinkels. Deud in den obern Augenlidern und in ber 
Rhus. es Juden am oberen Augenlide.| obern Hälfte beider Augäpfel. 
Beißen, wie von ſcharfer Säure, im rech⸗ Carbo animal. Drüden im innern Augen: 
ten Auge. wintel, 
Beisen auf der innern Flaͤche der untern/ Non oben nach unten brüdend fechenber 
Augenliber. Schmerz über dem linken Auge, dem Augens 


Sepia. Die Augen ſehen, früh nad bemj Lide und ber obern Hälfte des Augapfels. 
den, wie fhwimmend aus, und esiCausticum. Druͤcken im obern Augenlibe, als 
beißt in ben Winkeln. wenn ein Gerſtenkorn entfichen wollte. 
Heftiges, juckendes Weißen im innen Bin] Drudartiger an über dem: rechten 
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. Auge, als follte das obere Augenlib HerunsiRhus. Das rechte obere Augenlib beuchtet ges 
ter gebrüdt werden, fhwollen zu feyn und brädt, im Freien ver: 
Chanumille. Drädenber Schmerz unter dem gehend. 
obern Augenlide bei Bewegung der Au:|Sussaparilla. Zuweilen mit Drüden abwech⸗ 
gen und Kopffhätteln. ſelndes, fortwährenbes Brennen in den Aus 

Chelidonium. Drüsendber Schmerz genlibern. 
über dem Auge, der das obere Au:|Senega. Geſchwulſt, Brennen und Drüden 
genlid herabzadbräden [bien der Augenlider, ohne bedeutende Roͤthe ber: 

Drud am rechten obern Augenlibe. felben, 

China. Drüdender Schmerz; in den AußernjSepia. Starke, rothe Geſchwulſt bes untern 
Augenwinfeln. Augenlivee, druͤckenden und: brennenden 

Cicuta. Drüden im rechten inneren Augen:| Gcmerzes. 
windel, daß er bie. Augen verfchließen unbjSilicen. Druck in ben Augenlibern. 
zubräden mußte, um fi zu erleichtern, Im linken Augenwintel, Drüden und Preffen. 

Cine. Dröden, wie von Sand, in deu Au:| Außer Drüden im obern Augenlide, beftis 

‚mit Zrodenheit, Abends, beil ge Stiche darin, wie von einem Splitter, 
Lichte. wobei ihm die Sehkraft verging. 

Conium. Dräden, wie von einem Sandkorne, Spigelia. Stechendes Druͤcken unter den Li⸗ 

im äußern Augenwinkel. bern beiber Augen. 
Crocus. Auf bem linken untern Augenlide,|Spongia. Drüdende Schwere in ben Augen: 

- ein lang anhaltender, flumpf drüdender| lidern, als follten fie zufallen. 

Etid. Stannum. Drud im Tinten inneen I 

Cuprum. Drud in den Augenlibern, bei Be| genwinkel, wie beim Gerſtenkorn, 
rührung fhlimmer. mit Shränen bes Auges. 

Datura. Dräden in den Augenlibdern, aldi Drüden in beiden oben X . 
wären fie gefhwollen, mit Reigung zum|Staphisagria.. Drüden am obern Aus 
Schlafe. enlide, beim Schließen bes Auges 

Euphrasia. Schmerzhaftes Druͤchen im innern] ftärker. 
linten Augenwinlel; das Auge thränt. Harter Drud im inneren Augenwinlel. 

Graphites. Dröden und Trockenheitsgefuͤhlſ Reißender Drud im äußern Augenwinkel in 
in den Augenlidern. der Gegend ber Thraͤnendruͤſe. 

ilelleborus. Schmerzhaftes Dräden im recht Sulphur. Drüdender Schmerz in ben obera 
ten innevn Augenwinlel, das ſich bei Schlie:] Augenlidern. 


ßung ber Augen noch erhöht. Taraxacum. Art Augen« Entzündung; die 
Kali carb. Drud auf ben Augenlibern. Augen vertragen das Tageslicht nicht und 
Lycopodium. Dru@ auf bem obern vechten] find befländig wäflerig, mit einem Drude 
Augenlide, . am obern Augenlide, als 0b ba etwas ſey, 


Augenlibers Sntzändung brüdenden Schmer:| was er wegzuwifchen vergebens fi bemuͤht. 
zes; Sie ſchwaͤren Nachts in den Außern| Scharfe Drüden, wie von einem Gande 
Binkin un torne, im inneen Augenwinfel, mit Empfin⸗ 

Natrum. Gntzänbungs: Sefhwulft bes obern| bung, als wären ba bie Augenlider ges 
Augenlibes , ohne Röthe des Augenmweißessi fchwollen. 
es drädt darin, und babei if das Seſicht Thuyn. SBrennendes Drüden im äußern Wins 
btöbes; im innern Winkel etwas Augenbutter.| tel des linken Auges, ohne Roͤthe. 
Natrum muriat. Das rechte Augenlib ziehiiVeratrum. Nach dem Mittagsfhlafe, 
fih unter Druckſchmerz, wenn fie einſchlafen— Drüden in den Augenlidern, wie von Zrole 
will, Erampfhaft wieder auf, dann zittert benheit; darauf Wäflern der Augen. 
das obere Lid. Ziacum. Schnell entftchender ſchmerzhafter 
Drbdender Schmerz in ben Augenlidern. Druck über dem rechten Auge, mit Gmpfins 
Nux vumica. Drüden an ben obern Augen| bung, als follten bie Augenlider herab ge= 
libeen, vorzuͤglich früh. brädt werden. 
Phosphorus, Brudinden obern Augenkben.| Druͤcken am Bande bes linken untern Aus 

2 —— Augenlid — genlides, nahe am innern Winkel. 

m n somerze und Jucken. : 
Pulsatilla. Drüdender Schmerz im innern d) Stechender Schmerz an den Augenlidern. 


Augenwintel. Acidum inuriat, Juckender Stich im rechten 
Reum. Drud ber Xugenlider, au wenn fiel äußern Augenwinkel, in ber Rube. 
geſchloſſen find. Acid. nitricum. Gin Stich neben bem lin 


Rhododendron. Frh, Breanenund Dräls| Ten Augapfel nad dem Innern Augenwinkel 
ten in ben innern Augenwinkeln mit ver:| zu, äußerlich. 
mehrter Schleim⸗ Abfonderung. Acid. pbosphor. Stechendes Ziehen durch 
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alle Augenlider, von einem Winkel nach bem| Iudenbes Stechen in ben innern 
andern bin, nebft fdyarfen Stichen in den Augenmwinteln, buch Reiben nidt 
Winteln ſelbſt und am Umfange der Augen:| zu tilgen. 
bien, Crocus. Xuf dem Hinten untern Augenlibe, 
Schnelle, ben eleftrifhen gleihe Stiche un:) ein lang anhaltender, flumpfbrädender Stich, 
ter dem rechten Augenlide, er mußte die Aus|Cyclamen. Gtumpfe Stihe auf dem rechten 
gen zudruͤcken. Augapfel und obern Augenlide. 
Acid. sulphur. Gtechendes Juden am untern In den Augen und Augenlidern, ein fein 
Augenlide,, daß et reiben muß. ftechendes, burchdringendes Jucken. 
Angustura. Juckende Stiche auf dem obern Daphne. Ganz feine, brennend bridelnde 
ugenlide, durch Reiben nicht zu tilgen. Stihe am Rande der untern Augenlider, 
Argilla. Spides Stehen im innern WintellEugenia Jambos. Das rechte Auge ift ent⸗ 
des linken Auges, herauswaͤrts, das bald) zündet, mit Nabeiftihen im innern Winkel, 
vergeht, Nachmittags. Abends, Nacht und Morgens, dann. vers 


Etliche empfindliche Stiche im linken inneren 
Augenwintel hinein, Nachmittags. Gratiola. Gin Stich im rechten inneren Au: 
Stiche im unteren Augenlide. genwinkel, mit Juden, durch Reiben ver: 

Arnica.. Scharfe, feine Stiche im innern| gehend, : 
Angenwinkel. Ignatia. Stechendes Reißen im äußern Au: 

Asarum. Trocknes Brennen in den Augen:| genwinkel; die Augen ſchwären früß zu und 
liveen und den innern Augenwinkeln, vor:| thränen Vormittags. 
zuͤglich im linken Auge. Indigo. Weines Stehen im rechten innen 

Aurum. Mehre einzelne Stihe im innern Augenwinkel, durch Reiben vergehend. 
Winkel des linken Auges und im AugenlidelKali earbon. Zwei feine Rabelftiche nach ein: 
ſelbſt. ander im rechten aͤußern Augenwinkel, Nach⸗ 

Baryta. Gin ſpitziger Stich durch das linkel mittags. 
obere Augenlid. | Kali hydriod. Einige feine Stiche im linken 
Zuckendes Stechen im äußern Augenwinlel.| untern Augenlide. 

Belladonne. Judende Stiche in den Laurverrasus. Ein Stich außer dem linken 
innern Augenwinkeln, bie durch] Augenwintel Ä j 
Reiben nur auf kurze Zeit ver: Wagnes austral. Langfamer, brennender 
geben. Stih im Yugenlidrande. 

Calcares, Die innern Augenwinkel ſchmerzen Wagnes arct. Stiche in den *ugenli- 

. brennend, zuweilen mit Stichen barin. dern. 

Stechen im äußern und innern Augenwinkel. Abends, Stiche in ben Linken Augenlis- 
Juckende Stiche in ben inneren Augemwin:| bern, mit Trockeyheit derfelben. 

teln, welche durd Heiden vergeben. Beinftehen im Augenwinkel und in ber lin⸗ 
Entzündungss Geſchwulſt bes linfen Augen⸗ Ten Bade, 

winfels unb untern Lides, mit ftehenden und] DBrennender, anbaltenber Stich im obern 

Hopfenden Schmerzen und Juden drum berum| Augenlide. | ! 

Camphora. Beißen und Stechen in den Au:|Manganum. Zockende Stiche in beiben obern 
genlidern. Augentidern, 

Cantharides. Fippern und Stehen am un:|Menyanthes, Reißende Stihe in den innen 
tern rechten Augenlibe. Augenwinkeln, wobei die Augen vol Wafler 

Carbo animal. Bon oben nach unten brädend| Taufen. 
flehender Schmerz Über dem linken Xuge,|Murias Magnes. Starkes, fpisiged Stechen 
dem Augenlide und ber obern Hälfte dee| im rechten innern Augenwinkel, daß es ihr 
Augapfels. : Thraͤnen auspreßte. Se 

r&h, nad dem Aufftehen, Stehen und|Natrum. Gin feiner ſpitziger Stich im linken 
ie {m Unten innern Augenwinkel, wel| inneren Augenwinfel, ber ihm Thraͤnen aus: 
ches nach Reiben vergeht. preßte, Bormittagß 

Chelidonium. Zudmdes, fiumpfes Stehen Natrum muriat. Stechen in den Augenwinfeln. 
im innern reiten Augenmwintel, durch Rei:|Niccolum. Stechen im linken äußern Augen: 

beſn vergehend. winfel, wie mit einer Rabet- 

Stechendes Brennen im linken äußern Xu:|Oleander. Keine Stechen und Juden am 
genwinbkeil. tinken obern Augenlide. 

Clematis. Stechender Schmerz im innern Oleum animal. Stechen in aͤußern Winkel 
Winkel des linken Auges, wie von einem— des linken Auges. 
ſcharfen und fpigigen Körper. Petrotfeum. Stiche vom äußern Augenwinkel 

Coniam. (Zr&b) Stechen im innern Winkel nad dem Innern zu. — 
der Augen, deron vider zuſammengeklebt ſind. Phosphorus. Feines Stechen in beiden innern 
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Augenwinkeln, im Freien ſchlimmer, e) Crochenheit md Trockenheitsgefũhl en 


ruͤh. 
Ranunculus. Stechendes Beißen in dem aͤu— den Augenlidern. 
Sern Winkel des rechten Auges, Iconitum. Trockenheit ber obern Augenlider, 
Ratanhia. eines Stegen im linken obern| welde gleihfam ein Drüden in den Augen 
Augenlide, Abends. verurſacht. 
Sabina. Stecknadelſtiche unter dem Knorpelj Angustura. Gefühl von Trockenheit unter 
des untern Augenlides. den obern Augenlidern. 
Silicea. Außer Drücken im obern Augenlide, Argilia. "Schrunden und Zrodenheitägefähl 
heftige Stiche darin, wie von einem Spiit:| im inneren Augenwinkel. 
ter, wobei ihm bie Sehlraft verging. Ale Abende, im imern Augenwintel, 
Spigelia. Stechendes Drüden unter ben Li⸗ Schmerz von Zrodenbeit und Brennen ber 
dern beider Augen. Lider, und früh, Ausfonderung von Augen 
Am ande des reiten obern Augenlides,  butter, bie troden iſt. 
ein ganz feines, aber fhmerzhaftes Stechen. |Arniea. Der Hand der obern Augenliber, 
Ginzelne, wiederkehrende Stiche im Iinten| wo er inwendig ben Augapfel berührt, ift 
Augenlide. ſchmerzhaft bei Bewegung berfelben, als 
Siechender Schmerz im innern rechten Au-|, wenn fie allzu troden und etwas wund wären. 
genwinkel. Arsenicum. Im Leſen bei Kerzen⸗Licht, 
Spongia. Gpannend ſtechender Schmerz im| Trockenheit der Augenlider, als rieben fie 
Iinten äußern Augenwinlel, bei Bemwe:| das Auge. — 
gung der Augen am fhlimmften; bei Be] „Die Augenlidrander ſchmerzen 
rührung verging ee. bei Bewegung, als wären fie trok⸗ 
Stechendes Juden unterm linken Auge, en rieben fid auf ben Aug: 
welches vom Reiben etwas nachlaͤßt. . = : 
Squilla. Wimmelndes Feinftehen im äußern|Carbo veg. Große Trodenheit bes rechten 
Winkel des Auges. Augenlides, mit Juden deö Auges. 
Stannum. Brennende Stiche in den Augen: Chamomilla. Große Zrodendeit am Bande 
” libern, nad dem äußern Winkel gu. der obern und untern Augenlider. 
Staphisagria. &Spannender Stich im äußern] China. Xrodenheitögefübl zwiſchen ben Au: 
Sinkel bes rechten Auges. genlibern und Augäpfeln, veibenden Schmer⸗ 


Sulphur. Heftiges Brennen und Stechen in Fr bei Bewegung ber Augenlider. 


: na. Abends, bei Lichte, Trockenheit ber 
aka un sugenninkeln., mit Trübfih:| Yugenlider und ein brüdendes Gefaͤhl barin, 
f} . 


Taraxacum. Brennendes, feines Sticheln in ee — der Augenlider. 

q beiden linken Xugenlidern, ’ ‚eo, | Cyclamen. Trockenheit und Drüden in den 
artarus emet. Gtehen, wie elektriſche "yunenlidern, als wenn fie gefhmwollen wä- 
Stiche, in beiden inneren Augenwinkeln und ven, mit deftigem, jufendem Gteden barin 

— a u zeit in befti tief und in ben Augäpfeln. 

: u Zeit, ein iger, tie h 2 ß 
— erfer Stich im recten in u ee — — auf’6 Auge 
nern Augenwintel. Ä 
— — * ah . des lin: — ——— in ben Auden⸗ 
en Auges, welder Feuchtigkeit auspreßte “ — 
und dadurch das Sehen verdunlelte. en troene Augenbutter in 

a oe: Brennender Gtih im linkeniignatia. Abends ſchmerzt dad Innere bes 

ugenlide. obern Augenlibes, als wenn ed zu troden 
Deftiges Beißen unb Stechen im rechten wäre, ———— 


Augenlide. 9— 1 
Valeriana. Stechen im innern Augen: — der Augenlider, 


winkel. V rocken 1 
Verarrum. Schmerzhaftes, brüdendes Ste: m a ee ee 
obern Augenlibe, am äußern] Gefühl von — der Augenlider. 

tei. Magues austral. Schmerzhafte, fhruns 
Keine, ſcharfe Stiche in ben Augenwinkeln. er Zroden — — Augenliber, 
Zincum. Gin feiner Stich am linten obern| vorzüglid bei Bewegung derfel: 
Augenlide. ben fübtbar, am meiften Abends 
Feines Stehen, wie mit Radeln, im un:| und früh. 
tern rechten Augenlide , nabe an den Wim: Magnes aret. Trockenheit der linken Aus 
pern, und eben fo auf dem linken obern. | genlider,, mit Stichen in benfelben. 
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Fräh beim Erwachen, im Bette,] bem linten Auge, bie das Auge zum Theil 


ſamerzhaftes Zrodenheitsgefäp! 
der Augenlider. 

Mangenum. Die Augenlider ſchmerzen bei 
der geringften Bewegung berfelben, und 


zudruͤckt und ſehr weid, ift. 

Asarum. Das obere linke Augenlib ift etwas 
geſchwollen, das Auge kann nicht viel Lefen 
vertragen. 


wenn er ins Helle ſieht, find fie zu trocken durum. Geſchwulſt der untern Augenliber, 


und wie wenn man früh zuerft vom Scla:jBaryta. 


fe erwadt. 
Nus vumica. 

SEmpfindun 

fräp im 


Schrundende Trockenheits⸗ 
in den innern Augenwinkeln, 
ette. 


Petroleum. Die untern Augenliber jucken und Bryonia. 


ſind zu trocken. 

Pulsatilla. Trockenheit der Augenlider, vor: 
zuͤglich wenn er ſchlaͤfrig if. 

Rhus. Die Augenlider find troden und wer: 
den immer wie von Schlaͤfrigkeit zugezogen, 
Abenbe, 

Zippern ber Augenlider mit Trockenheits⸗ 
Empfindung daran, während eines fieber: 
baften Froſtes. 

Srodenheits: Empfindung ber Augenliber, 
vorzäglid im innern Winkel, 

Sulphur. Scrundender Trockenheitsſchmerz 
in den Augenlidbrändern. 

Smpfindung von: reibendber Trockenheit an 
der innern Klähe ber Xugenlider, nach vor: 
gängigem fchrundenden Wundheitsſchmerze, 
nah Mitternacht. 

Verawum, Aeußerfte Trodenheit der 
Augenlider, vorzuͤglich nad; dem Schlafe; 
fie fhmerzen, wie wund gerieben, find ftarr 
und zufammengeflebt. 


Calcarra. 


Geſchwulſt der Augenlider, früh. 
Belladonna. Gefhmwulft und Vereiterungs⸗ 

Entzündung des linten Thraͤnenpunktes, an⸗ 

fänglich mıt brennendem Gchmerze, nachge⸗ 

hends mit Drudichmerz. 
Röthe und Geſchwulſt ber Augens 
lider, mit Drüden darin. EA : 

Am untern Lide des linken Auges, ein 
Kndtchen, einer Grbfe groß, beim brauf 
Faſſen ſchmerzhaft. 

Fruͤh find die Augenlider wie zuſammen⸗ 
geklebt, etwas roth und geſchwollen, und 
thun wie gerieben und erhitzt web. 

Fruͤhh find die Augenbededungen gefchwollen 
und wie mit Eiter zugellebt. 

Geſchwulſt des untern Augenlides, inwen⸗ 
dig drüdender Schmerz; Auge früh zuge: 


ſchworen. 

Die Augenlider ſind geſchwollen 
und roth, ſchwaͤren die Nacht zu, ſind auch 
am Tage voll Augenbutter, mit Hitzgefuͤhl 
a ſchrundendem Schmerze; die Augen 
hränen. 

Eatzündungs : Gefhwulft bes Linken Augen: 
wintel® und untern Lides, mit ſtechendem 
und Elopfendem Schmerze und Jucken drum 
besum. 


Empfindliches Trockenheitsgefuͤhl im obern|Causticum. Empfindung, als wären. bie Au: 


Augentide, ald wäre Salz zwiſchen ibm und 


genlider geſchwollen; fr&b am meiſten. 


dem Augapfel, ohne bedeutende Röthe im|Colchicum. Geſchwulſt des untern Augenlides, 


Auge. 


f) Geſchwulſt und Gelchwulftgefühl; Ger⸗ 
ftenkorn an den Augenlidern, 


Acidum muriat. Geſchwulſt bed obern und 
_ unteren Augenlibes, mit Roͤthe, 
Ihmerzhaft. 
Jeid. nitricum. 
Acid. pho«pher. Augen: Entzündung, 
Gerſtenkorn am obern Augenlide, 
Geſchwulſt und Röthe der untern Augen: 
fiber und unter benfelben. 

Acanitum. Harte, rothe Geſchwulſt bes red: 


ein 


mit Verſchwaͤrung einee Meibomfhen Drüfe. 
Cyclamen. Anfhwelten ber obern Au: 
genliber. 
Zrodenheit und Drüden in ben Augenli: 
bern, ald wenn fie gelhwollen wären, mit 
judendem Stehen darin, 


bob un: Datura. Gefchwollene und entzündete Augen: 
lider. — 
Geſchyulſt der Augenlider Digitalis. (Geſchwulſt des untern Augenlides, 


die ihn beim Riederſehen beſchwert.) 
Ferrum. Roͤthe und Geſchwulſt des obern 
und untern Augenlides; am gbern eine Art 
von Gerſtenkorn, mit Eiter angefüllt; "die 
untern Augenlider find voll Augenbutter. 


ten obern Augenlides, mit fpannender (Sm:|Helleborus. (Gefchwollene, rotbe Augenliber.) 


pfindung, vorzüglich früh. 

Agaricus. Die Augenlider des linken Auges 
And nad dem innern Winkel hin etwas ge: 
ſchwollen, 
verkleinert werden. 

Die Thränenkarunkel im linken Auge ifl 
mebhre Tage vergrößert. z 


forne am obern Augenlide. 


Jodium. 
Argilla. Defteter Anſatz zu einem Gerften-|. 


Hepar sulph. Gntzündung, Röthe und Ge 
ſchwulſt des obern Augenlides, mit mehr 
drüdendem „ als ſtechendem Schmerze. 


wodurch die Augenlider ebwasiHyoscyamus. Die Augenlider find wie ge⸗ 


fhwollen, das Weiße hie und da röthlih} Die 
‚ Yugen ſehen aus, ald wenn es geweint hätte. 
Die Augenlider etwas geſchwollen 
und geröthet, fie Eieben Nachts etwas zu. 

Eine mit bäufigem Thraͤnen der Augen 


Arsonicum. Gchmerzlofe Geſchwulſt unter! verbundene leukophlegmatiſche Geſchwulſt bei: 
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Kali carbon. 


Lycopodium. Zuden in beiden innern Au: 


Magnes austral. 


Magnesia. 
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dee Xugenliber, ohne befondere Abthe besi einer Thranenſiſtel, ein Xaubenei. groß; 


Augapfels. 


genbrauen. 
Zwiſchen den Augenbrauen und den Eibern, 
Geſchwulfſt wie ein Saͤckchen. 





die rechte Seite der Rafe war dabei troden. 
Geſchwulſt zwiſchen den Aus|Phosphorus. Das linke Augentid ift geſchwol⸗ 


len und der Knochen ber Augenhoͤhle ſchmerzt 


beim Befuͤhlen. 


Das rechte obere Augentid iſt geſchwollen, 


Starte Geſchwulſt des obern Augenlibesi mit brüädendem Schmerze und Zuden. 


gegen die Naſe zu. 


genwinteln, mit Gntzündung ber Augen, 
die Liber des rechten find roth und geſchwol⸗ 
ien;_ wenn fie troden find, fchmerzen fie 
ftorrend 5; Nachts fhmwären fie zu. 
Geſchwulſt einer Meibom⸗ 
ſchen Druͤſe am Rande des linken untern 
Augenlides, als wenn ein Gerſtenkorn ent⸗ 
ſtehen wollte, doch bloß druͤckend ſchmerzhaft. 


untern Augenlides, mit Roͤthe in dem einen 
Augenwinkel. 

Am Morgen, nach dem Erwachen, wa: 
ren ihr bie Augen wie verſchwollen, und fie 
tonnte fie lange nicht aufbringen. 

Früh nad dem Erwachen, die Augen wie 
verſchwollen, bei Düfeligleit im Kopfe. 


Pe Aufgelhwollene Augen: 
e 


Pulsatilie. 










Entzündung und Geſchwulſt desjRanunculus. 


ſchmerz. 
α. 
Rhus. 


Der Rand des untern Augenli⸗ 
des iſt entzuͤndet und geſchwollen, und früh 
tritt eine Thraͤne aus dem Auge. 
Geſchwulſt und Roͤthe der Augenlider. 
Ein Gerſtenkorn am Augenlide und Ent⸗ 
zuͤndung des Weißen im Auge, bald in dem 
einen, bald in dem andern Winkel, mit 
siebenb fpannendem Schmerze darin bei Bes 
wegung der Gefihtömusleln, unb mit ges 
fhwärigen Raſenloͤchern. 
Geſchwulſt und Roͤtbe des lin⸗ 
ten äußern Augenwinkels mit Wundheits⸗ 


Geſchwollene, Leicht geröthes 
lider. 


Das rechte obere Augenlib beuchtet ges 
fhwollen zu feyn und drädt, weldes im 
Freien vergeht. 

Am untern linken Augenlibe gegen ben 
innern Mintel zu, eine rothe, barte Ges 


te Augen 


r. 
Menyanthes, In ben Augen GSmpfindung, 
wie von Gelhwulft ber Augenlider, oder 
. einem Gerftenlorn daran, beim ınhig Hals 
ten der Augentider. 
Merrcurius. 


ſchwulſt, wie ein @erftentorn, mit drüdens 
dem Schmerze. 

Empfindung von Geſchwulſt im rechten ins 
nern Augenwinkel. 






Das linke untere Augenlid iſt 
ſehr geſchwollen, beſonders nach dem aͤußern 
Winkel zu, mit brennenden Schmerzen, un⸗ 





Starke Geſchwulft der Augenlider. 
Die Augen ſchloſſen ſich wegen ſtarker Ge⸗ 
ſchwulſt und wurden entzuͤndet. 


ter vielem Waͤſſern des Auges, dem viellSenege. Gedunſene Augentider. 


Nießen voranging. i 
Das obere Augenlid ift did und roth, wie 
ein Gerſtenkorn. 
Starke Geſchwulſt, Roͤthe und Bufhwären 
der Augenlider, welche beim Berühren fehr 
empfindlid waren. 

Entzuͤndungs⸗Geſchwulſt in ber Gegend bes 
Thraͤnendeines. 







Sepia. 


Geſchwulſt, Brennen und Drüden ber 
2 enlider, ohne bedeutende Roͤthe bers 
elben. 

Am rechten untern Augenlidrande bildet 
ſich ein Bluͤthchen (Gerſtenkorn). 
Das rechte obere Augenlid iſt früͤh 
roͤthlich und etwas geſchwollen. 

Das Augenlid iſt entzündet und ein Ger⸗ 


Naırum. Gefhwollene Augenlider, blauräns| ſtenkorn daran. 


dinge Augen, Blaͤſſe bes Geſichtes. 
Die obern Augenlider find -gefhwollm. 
Entzuͤndungs⸗ Gefhwulft bes obern rechten 






Starke, rothe Geſchwulſt des untern Aus 
genlides, drüdenden und brennenden Schmer⸗ 


3— 
Augenlides, ohne Roͤthe des Augemveißedsisilicen. Geſchwulſt in der Gegend ber reche⸗ 


Natrum muriat. 


Niecolum. 
Oleander. 


Petroleum. Gntzändungs: Geſchwulft im vrech⸗ 


es brüdt darin, und babei if das Geſich 
blöde; im innern Winkel etwas Augen: 


butter. 

Im Innern Winkel bes 
rechten Auges ein aroßes Gerftenkorn. 
Geſchwulſt der Meibomſchen Druͤ⸗ 
fen, mit Drennen in beiden Augen und 
Waͤſſern derfeiben , Abends, 

Roͤthe, Geſchwulſt unter ben Aus 
gen, von Anſehen, als wenn da ein Aus: 
flag bervorbreden wollte. 


ten innern Augenwinkel, wie dei Entſtehung 






Thermae teplitzens. 


ten Z:hränendrüfe und bed Ihränenfades. 


Sulphur. Gerftentorn am obern Augenlibe, 


im innern Winkel. 

Das obere Augenlib gefhwollen, und am 
Bande trodner Eiter in den Wimpern. 
Die Augenlider find gefhwollen und ſchmer⸗ 
gen; bie Augen thränen: 
Am rechten Augenlibe, 
zwei Gerftenförner, die ſich entzändeten und 
eiterten. 

Anſchwellen der beiden Augenliber. 

Auf jedem untern Augenlide ein Serſten⸗ 
korn, mit Stechen nad innen. (Wom Baden.) 
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Augentider: Entzůnbung, und auf beiden, Waundheit der. Augenwinkel des linken Au⸗ 
Augenlidern, ein Gerſtenkorn. (Boni Zrinten.), ges, mit einiger Näffe darin. 
Thuya. Das untere Aupentid ift am Randellgnatia. Wei Verſchließung ber Aygens 
mit einem rothen Knoten beſett. lider, Schmerz im äußern Augenwinkel, wie 
Anſchwellung der obern Augenllder. Wunbpeit. 
Valeriana. Wehthun und Geſchwulſt der Xu:}Kali- carbun. Wundheitsgefühl in ben Aus 
genlider. genlidern, beim Erwachen, bald nach Mit⸗ 
Fruͤh deuchten die Augenlibtänder geſchwol⸗ ternacht. 
len und wund. Der linke, äußere Augenwinkel iſt oft wund. 
— Der Außere Augenwinkel iſt wund, bren⸗ 
8) Wundheit und Wundheits = Gefühl) nenden Schmerzes. 
Ccheundender Schmerz an den” Augen=|Magnes austral. Die Gegend der Haut um 
lidern. Ä die Augen fhmerzt wie wund. 
Brühp und Abends, fhrundender Schmerz, 
Acidum phosphor. Wenn erbie Augen früh, vorzüglich im äußern Augenwinkel und bei 
von der trocknen Augenbutter reinigt, ſchrun/ Bewegung der Augenliber, als wenn ein 
bet es. Haar im Auge läge: eine Art Entzündung 
Angusture. Wundheitsſchmerz dee Augens| der Augenlidraͤnder. 
lider. Schmerzhafte, ſchrundende Trok—⸗ 
Antimon. erud. Am äußern Augenwinkel,, kenheit der Augenlider, vorzuͤg⸗ 
eine kleine, kaum ſichtbare, etwas nÄäßlihel Lich bei Bewegung derſelben fuͤhl⸗ 
Stelle, welhe, wenn Schweiß daran kam, bar, am meiften Abends und früh, 
ſehr ſchmerzte. Natrum muriat. Wundheit am rechten ums 
Argilie. Schrunden und Xrodenheitögefühlt tern Augenlide. 
im inneren Augenwinlel. Nuxvomica. Der Rand ber Augenlider ſchmerzt 
Arnica. Der Rand der obern Augenliber, wo] wie wund gerieben, befonders bei Ber ähs 
er inwendig den Augapfel beruͤhrt, ift fhmerz| rung und früb. 
haft bei Bewegung berieben, als wenn fill Augenwinkel fhmerzen wie wund, 


allzu trocken und etwas mund wären. Der innere Augenwinkel {ft 
Bryoria. Im linken innern Augenwintel,)| ſchmerzhaft wie wund und aufge: 
Wundheitsſchmerz und Schrunden. rieben. 
Calcarca. Schrunden und Brennen ber Au] Schrundende Trockenbeits⸗ Empfindung in 
genliber. . *| den inneren Augenwinkeln, früh im Bette. 
Schrundender Schmerz im -untern Augen:|Oleander. Beim Befühlen, Wundheitds 
lide. - fhmerz im rechten Augenbraubogen, nad 


Die Augenlider find geſchwollen und roth,i der Schläfe zu. 
fhwären die Radıt zu, find au am ZagelRanunculus, Abends, Beißen unb 
vol Augenbutter, mit Hisgefühl und fhrun| Wundheitsgefuͤhl bes vehten äußern 


dendem Schmerzes; bie Augen thränen. Augenwinkels. 

Carbo veg. Wundheitsgefuͤhl in den Augen| Brennende Wundheitsempfindung bes rech⸗ 
winkeln, und Dräden im Auge. ten untern Augenlides. 

Carbo animal. Im äußern Augenwinkel, Wundheitäfhmerz, Geſchwulſt und Roͤthe 
ſchrundend brennender Schmerz. bes linken äußern Augenwinkels. 

Caustieum. Schrundender Schmerz am Iin:|Rhus. Augenlider, it alter Luft, wie 
ten Augenlibe, früh. mwund, von falzigen beißenben Thraͤnen. 


Chamonia. Gefühl von Wundheit in den|Sepia. Im äußern Winkel des linken Auges, 
äußern Augenwinkeln und Hautlofe, wunde|l heftiges Jucken und nad) dem Reiben, Wund⸗ 
Lippen. | heitsgefuͤhl. 

Crocus. Wundheitsgefuͤhl in den Augenlidern Fruͤh, nach dem Erwachen, juckt der ins 
(Abends bei Lichte) mit Neigung, biefel:| nere Winkel des rechten Auges heftig; nach 
ben oft zuzudräcken und bie Augen auszu:| dem Reiben entfteht Beißen und ftartes 
wifchen. Zhränen, und dann auch Wundheitsgefuͤhl 

Bigitalis. Die Ränder ber Xunenliber ſchmer⸗ im äußern Winkel, welder etwas zuſam⸗ 

wie wund, wenn fie gefchloffen werben,i mengeklebt ifl. 
bends. Silicea. Die Augentider ſchmerzen ſchrundend, 

Drosera. Beim. Drei den auf bie linke Au:| und bie Augen fhmwären Nachts zu. 

genbraue und das Augenlid ſchmerzt es wieSpigelia. Gefhmwärigkeit und beißend ſchmer⸗ 


unterſchworen. zende Wundheit der Augenlidraͤnder. 
Bundheitoſchmerz im rechten untern Augen:|Staphisagria. Beißend ſchrundender 
Ude, bei Beruͤhruͤng heftiger. "Schmerz In ben innern Augen⸗ 


Helleborus. Fruüh nach dem Erwachen,! winteln. 


- 
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Sulphur. Schrundender Zrodenheitöfchmerz|Magnesia. Zuckendes Reifen in ben beiben 
in den Augenlidrändern. untern Augenlidern, 
Schrundender Wundheitsſchmerz auf der| Zucken in beiden linken Augenlibern, fo 
Inſeite der Augenlider, nah WMitter:| baß ihr das Auge davon wäflert. 
naht; drauf Empfindung von reibender|Mercuriun Fippern und Zuden in den Aus 
Trockenheit an ihrer innern Flaͤche. genlidern. — 
Zincum. Wimdheitsgefühl im rechten, ſpaͤter Natram muriat. Zucken im äußern Winkel 
im linken innern Xugenwinfel, des linken Auges, vorzuͤglich Abends. 
Wundheitögefühl auf dem rechten obernjOleum animal. Krampfiges Zucken in den 
Augenlide. a un i 5 
. aris. Zuden und Fippern ber obern 
h) Zucken der Augenlider. Wimper des rechten Auges. 
Acidum muriat. Zucken durch das obere Au:|Ratanhia. Zuden am rechten untern Augen» 
genlid nad) dem Jochbeine hin, wie mit eis| jidez; dabei fiebt fie ſchwaͤcher. 
nem durchgezogenen Baden. } Zuden im rechten innern Augenwinkel und 
Acid. phosphor. Daß untere Augenlib zudt| wenn dies nadläßt, Gefühl-als mürde das 













nad) dem innern Winkel zu. Lid aufwärts gebrüdt, fo daß ed am Sehen 
Acid. sulphur. Zuden im rechten Innern — — 
Augenwinkel, Vormittagäs. Rhodudendron, Zucken am rechten obern Aus 
Anacardium. Zucken in den Augenlidern, 


genlide. 


baß es ihm deuchtet, man muͤſſe es ſehen. Rhus. Zuckende Empfindung im linken obern 


Asarum. Zucken bes untern rechten Augen⸗ Augenlide. 


lides. Eine aus Zucken und Zufammenziehen bes 
Gefuͤhl von Zuden im linken obern Xugen:| fehende Empfindung im 5 Bar Aus 
live von innen nach außen anfallsweife, dochh gentide, 
bloß, wenn er das Augenlid ſtill hält; forRuta. Fippern und ſichtbares Zucken in den 
bald er es aber aufzieht, um etwas zu fe:| Muskein der Augenbrauen. 
- ben, fo vergeht ed. Senega. Buden in den Augenlibern. 
— Zuckendes Reißen im rechten obern— Zuden im obern rechten Augenlide. 
ugenlide. Faſt beſtaͤndiges Fippern und Zucken der 
Zuckendes Stechen im äußern Augenwinkel.| untern Augenlider verurfacht Thraͤnen ber 
Canmphura. Defteres Zucken im äußern Au⸗ Augen. 


genwinkel. Sepia. Zucken an ben Augenlidern. 
Sichtbares Zuden und Zippern bes obern|spongia. Augen = Zuden. 

Augenlibes. Strontiana. Heftige Zuden im linken obern 
Cantharides. Zuden in ben Augenlidern. Augenlide, als würbe e6 mit Gewalt ges 
Cau«ticum. Sicht bares Zuden ber lin] ſquͤttelt. 

ten Xugenbraue und bes linken Augen:Sulphur. Zuden in ben Augenlidern, am 
— Audentes, fmpfes Gtehen meiften Nachmittags. 

elidonium. Zuckendes, flumpfe eche . . . 

im innern rechten Augenwinfel, durch Rei: i) Sippern an den Augenlidern. — Zittern. 
‚ ben vergehend, aber öfters wiederkehrend. |Acidum muriat. Vom linken Hinterhaupt⸗ 
China. Hin: unb Herzuden des linken untern| böder ber ein unſchmerzhafter Zug bid ins 

Augenlides. line Auge, welder im obern Lide ein Fip⸗ 
Cina. Palpitiren des Augenbraus| perm verurfact. 

mustels. Agaricus. Fippern in ben Augenlibern, 
Crocus. Bei Kriebeln in den linken Augen-Fippern des rechten untern Augenlides. 

brauen, plöplihes Muslelzuden in den Au] Zucken und Fippern bes Linken untern Aus 

genlidern, mis bem Gefuͤhl, als wäre etwas| genlides, was zum Reiben nöthigt. 

auf dem Auge, das er wegwiſchen müßte. Während dem Fippern des rechten untern 
Euphrasia. Zufammenzuden der obern und| Augenlides, nahe am äußern Augenminkel, 

untern Augenliber. und fchnellerem Schlagen einer Arterie, links 
Indigo. Buden und Brennen im untern Au:| am Rüden der Rafe, zudte es ſtark in der 

genlide. Haut der Naſe. 
Laurucerasus. Brennendes Zucken im untern— Fippern bes rechten obern Augen⸗ 
rechten Augenlide. lides, nahe am innern Winkel. 
Lycupodium. Krampfbaftes Buden bes un: Kippern des linken untern Augenlides. 
tern linken Augenlides nach dem innern Au! Das Fippern nimmt felten das ganze Au: 
genwinkel zu. genlid, fondern meiſt nur einen kleinen Theil 
Magnes. arct. Zucken und Ziehen in| beffeiben ein, und erfisedt fi mehr nad 
den Augenlidern. einem Augenwinfel bin. 
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Ammon. muriat. Gehe oftes Fippern in ben'Mercerius. Beſtaͤndiges Fippern im umtern 
untern Augenlibern, befonders im Iinfen Xuge.| Augenlibe. 
Angustura. Maͤhrend bes Leſens, -ein Fip:|Natrum muriat. Bittern des obern und ums 


pern zwifchen den Augenbrauen, tern Augenlides. 
Antimen,. crud. Fippern im linken Augen:|Niccolum. Im linken äußern Augenmintel, 
lide. ſo heftiges Fippern, daß ihr dabei das Waſ⸗ 
Arsenicum. Fippern in ben Augenlidern und| fer herunter lief. 
ziebender Schmerz in den Augen. Deftiges Kippern im obern linken Augenlibe, 
Beftändiges Zittern in ben oberen Augens|Nux vomica. Fippern ber Augenliber. 
lidern, mit Thraͤnen ber Augen. Oleum animal. Defteres Fippern im 
Asa. Im obern Augenlide fühlt er nit fell obern linken Augenlibe. 
. ten eine fippernde Bewegung. Lang dauerndes Fippern in ber linken 


Belladonna. Ununterbrochnes Zittern und Fip⸗ Augenbraue, und nad bdiefem war es ihm, 
pern der Augenlider; zulegt fogarfhimerzhaft.| als wenn die Haut herabhinge und ihn am 
Bryonia. Fippern bes obern Augenlihes, beil Sehen hinderte. 

Röthe und Entzündung des untern. Phellandrium. Defteres Fippern in den Aus 
Calearea. Gin Fippern im vechten, obern| genlidern. . 
Augenlide, mit Empfindung, als bewege fihiPlatina. Fippern der Augenlider. 

base Auge Pulsat. 
Cantharides. Fippern und Stehen im red: Plumbum. Kippern im obern Xugenlide. Ba- . 
ten untern Xugenlide. tanhia. 
Carbo veg, Fippern bes Hinten Augenlibes. |Rhodndendron. Daß linke Lid fippert öfters. 
Causticum. Fippern in ber linken Augenzirhus. Fippern ber Augenlider mit Zroden: 
braue. heits⸗ Empfindung daran, mit Froſte. 
— Fippern, Blinzeln, Zittern in beiden Senegs. — Fippern im aͤußern Au⸗ 
ugen. nwinkel. 
Cicuta. Fippern unter dem untern Augen Sepia. Fippern der Xugenlider. Silicea. 
ide in dem Kreismuslel. Stannum. Fippern am innern Augenwinkel. 
— Fippern im rechten obern Au⸗Strontiana. Sichtbares Fippern im obern Aus 
genlide. enlide. 
Langſaines, aber body ſichtbares Ziehen (dem ——— Taͤgliches Fippern des untern 
Fippern aͤhnlich) im linken untern Augenlide,) Augenlides. 
gegen den innern Winkel hin. i - Augen : Bittern. 
Conium. Fippern bes obern Augenlides. Tongo faba. Go Heftiges Fippern im obern 
Crocus. Sichtbares Kippern ber Aus| Augenlibe, daß ihr die Thraͤnen herunter 
genlidber mit bem Gefühle, alt| fioßen. 
möüffe fie etwas vom Augewegwi:lZincum. Fippern im linken untern Xugenlibe, 


ſchen. 
Cuprum. Die Augenlider ſchließen ſich und ee und Kitjeln an den 


fippern. — 
Graphites. Fippern unter den Augen. Acidum muriat. Juckender Stich im rechten 
Gratiola. Fippern in ben linken Augenlibern.| äußern Augenwinkel, in ber Ruhe. 

Aurtendes Beißen im rechten innern Augen 


Fippern und Zuden in den Augenbrauen. ‚inne 
Helieborus. fippern der Augenlider. winkel, das ſich durch Reiben nicht tilgen laͤßt, 













Fippern in den Augenbraumuskeln und Wan⸗Nachmittags. 
gen, dei Hitze des Geſichtes. Aeid. nitricum. Jucken im innern Winkel 
Indigo. So heftiges Fippern im rechten Au:| der Augen. 


genwintel, daß es fie im Geben hinderte, 
Abends. 

Zucken ober Fippern über dem rechten Au: 
genlide, unfchmerzbaft. 


Acid. sulphur. Gtechendes Juden am untern 
Augenlide, baß er reiben muß. 

Agaricus. Kigeindes Juden im linken 
Auge, das zu reiben nöthigt. 

Kali carbon. Fippern und Zuden in der rech/ Juden und Fippern bed linken untern Ku: 
ten Augenbraue. genlides, was zum Reiben nöthigt. 

Kali hydriod. Schmerzloſes Fippern in denlAmhra. Jucken am Augenlide, al& wollte 
untern Augeniidern, was öfters wiederkommt / es fidh zu einem Gerflentorne entzünden. 
und fie am Geben bindert. Um bie Augen, unerträglider, judender 

Magnes. Das untere Augenlib fippert. Kitzel. 

Menysaıhes. In beiden Augentidern ein Fip-|Angustura. Juckende Stiche auf dem obern 

 pern, und ein Drüden auf beiden Aug:| Augenlide, durch Reiben nicht zu tilgen, 

- üpfeln, was fich aber nach dem Efien wieder en Starkes Juden in ben Augen: 
legt. winteln. 
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Argitie. Juden in ben Augenwinkeln und anı NKigelnbes Jucken in ben Augenwinkeln, das 
den Augenlidern. s sum Beiden noͤthigt. 

Arnica. Juden in den Augenwinteln. Conium. Juden um das linfe Auge. 

Arsenicum. Jrucken um die Xugen herum und Judendes Stehen in den innern 
um die Schläfe, wie mit unzähligen glühen:| Augenwinkeln, durch Reiben nit 
ben Radeln, su tilgen. 

Asarum. Kriebeln unter bem obern Aunenlibe.|Crocus. Juden in den Augenlibern des rech⸗ 

Baryta, Zuden am Bande des obern Augen: Auges; es zerrt fie nach der äufern 

ides. eite zu. 

Belladonna. Juckende Stiche in den in/ Fippern und Juden des obern Au— 
nern Augenwinkeln, die durch Rei: genlides. — 
ben nur auf kurze Zeit vergehen. 

Bryonia. "Am Bande des linken obern Au 
genlides, ein Jucken, mit Brennen und Rei⸗ 
fen gemiſcht. 

Jucken im Tinten aͤußern Augenwinkel, mit 
etwas Beißendem gemiſcht, durch Reiben 
















ben muß. 


ken Auges. 
Beißend juckende Empfindung, beſonders Abende. 

im aͤußern Winkel des rechten Auges. Jodium. Jucken in den Augenwinkeln. 

Carbo animal. Jucken im obern Xugentibe,|Kali earbon. Juden am Auge, am Stande 
das durch Kragen vergeht. bes Lides. 

Causticum. Juden vorzäglid an den Xugen:|Lamium alb. Juden in ben Augenwinkeln, 

t befondere Abendsz er mußte reiben. 


lidern. 
Jucken wie Flohſtich im innern, linken Au:| Jucken am untern Augenlide, was zu reis 


genwinkel, welches ihn zum Reiben zwingt.] ben noͤthigte. 
Jucken am untern Augenlide und an derjLaurocerasus. Juden an ben Augenwinkeln 
innern Flaͤche beffelbenz; fobald er aber das und Eidern, nad Kragen vergehend. 
Auge berührt oder bewegt, fo erfolgt Bren:|Ledum. — Jucken in ben innern Au⸗ 
genwinkein. 
Lycopodium. Juden in ben innern Augen⸗ 


nen. 
Wohlluͤſtiges Jucken a tn X in⸗ 
ohlluͤſtiges Jucken am = en Augenmwin Kr 


Tel, das zum Reiben nöthigt- 
Früh, nad dem Erwachen, eine judende| Jucken in beiden Innern Augenwihleln, mit 
Schmerzhaftigkeit im inneen Winkel des rech Entzuͤndung der Augen, die Liber bes rech⸗ 
- ten Auges, ald wäre es etwas wund, oderj ten find voth und gefhmwollen; wenn fie trof: 
wie von hinein gerathenem Salze, heftig zum| ken find, fchmerzen fie florrend; Nachts 
Reiben nöthigend und doch durch Reiben fehr] fehwären fie zu. 
vermehrt, fo daß Waſſer hervorquillt, ohnel Juden um bas Auge 
Roͤthe bes Auges. Magnes. Juden der Augenlider nad) bem dus 
Chelidonium. Jucken am linken obern Au:| ern Winkel zu. 
genlide , durch Kragen vergebend. Juden der Augenlider und Xugäpfelim in- 
Chine. Juden und kitzelnde Empfindung aufj| nern Winkel, 
ben Augenlibern. Magnes austral. Jucken in ben. Augenli: 
Shpränen ber Augen mit Friebeln:| bern. - 
den Schmerzen in ihnen an ber in:|Magnes arct. Juden in ben Augen: 
nern Flaͤche ber Augentliber, Ildern. 
Cina. Kriebein in den Augenlibern, daß er| Juden im innen Augenwinkel und dem 
daran reiben muf. Btanbe bee Augenliber. 


Kriebein in den Augenbrauen, daß er veis 
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Magnesia. Jucken im linken innern Augen⸗ — und Brennen in ben Augenlldern, 


winkel, durch Reiben vergehend. 


bends. 
Beißendes Juden im rechten innern AusjRatanhia. Juden im rechten untern Augen⸗ 


genwinkel, was durch Reiben vergeht. lide, 
Die Kugen brennen und juden in den Win⸗ Rhus. Beißendes Juden im rechten obern Aus 
Bein. genlibe (welches nad einigem Reiben ver 
Murias magnes. Juden im linken obern Au⸗ gebt). 
genlibe. Juden im rechten dußern Xugenwinfel, 
Zuden im rechten Auge im innern Win⸗Ruta. Juden ın den innern Augen: 
kel, durch Reiben verging es, doch kam e winleln und anden untern Xugen> 


bald darauf ins linke Auge. lidern, das nah Reiben beißend 
Natrum. Defteres Juden in ben untern Xu:| wird, wobei bas Auge voll Waſſer 
genlidern , befonders im linken. Läuft 
Natrug muriat. Suden im äußern WinlellSenega. Starkes Kriebeln in den Augenlis 
des linken Auges. dern und Gefühl, ala ob. Sand in biefelben 
Arges Jucken im linlen inneren Xu:| gefallen fey. 
gerwinkel. Sepin. Im äußern Winkel bes linken Auges, 


Nicotiana. Heftige Juden im innern Bin:| heftige Juden und nach dem Reiben, Wund⸗ 
kel beö rechten Auges, wo es nad Reiben| heitsgefüͤhl. 


brennt. Fruͤh, nad dem Erwachen, judt ber ins 
Nux vomica. Juden im vorbern Zpeileberj nere Winkel des rechten Auges heftig; nad 
Augenlider. dem Heiden entſteht Beißen und ſtarkes Thraͤ⸗ 


Abends, Jucken ber Augenliber nad) dem] nen, und bann auch Wundheitsgefuͤhl im 
inneren Windel zu, Außern Winkel, welcher etwas zufammens 
Am Augenlide, ein brennend judenberi geklebt ifl. 
Schmerz. Heftiges juckendes Beißen im innern Win⸗ 
Oleander. Brennen am untern Augenlide und| kel des linken Auges, mit Thraͤnenz bie 


Jucken um das Augenlib herum. Bindehaut iſt röther als gewöhnlich. 
Feines Stechen und Juden am linfenobernjSilicea. Juden am obern Augenlide. 
Augenlide. Spongia. Jucken an den Augenlidern. 


Neben dem linken Auge, an ber Nafen:|Squilla. Kigel im äußern Winkel des Auges. 


wurzel und am linken Sochbeine, ein fein fle:|Stannum, Juden im inneren Augenwinkel. 
dyendes Juden. a Staphisagria. Im innern Augenwintel, ein 


Oleum animal. Juden an den Xugenliberni ſtarkes Jucken, am fchlinnmften in freier Luft. _ 


und Augenwinlein, bas buch Heiben ver] Jucken am oben Augenlibrande, im 


ebt. Freien. 
Paris, Kriebeln am Rande der obern Wim:|Strontiana., Schmerzhaftes juckendes Gefühl 
per bes rechten Afges. in beiden Innern Augenwinkeln. 
Petroleum. Die untern Xugenliber juden und!Sulphur. Defteres Zuden im rechten Innern 
find zu troden. | Augenmwintel , das durch Heiben vergeht. 
Phellandrium. Jucken anden Augenlidern und| Jucken an ben Augenlidern, als wollten fie 
Augenwinkeln, das durch Reiben vergeht. ſich entzuͤnden. 
Juckend flechendes Beißen im innern Aus| Etwas judenbes Beißen im äußern Augens 


genwinkel. winkel. 
Beißendes Jucken im Augenlide. Tongo faba. Jucken in ben Augenwinkeln. 
Phosphorus. Deſters am Tage, Zuden|Vitex agnus cast. Freſſendes Jucken auf den 
in den Augenlidern. obern Augenlidern. 
Platina. Im rechten Augenwinkel, öfters ein|Zincum. Jucken am Rande bes linken obern 
Kriebeln, zum Reiben noͤthigend. Augenlides. 


Plumbum. Jucken an ben Augenlidern und & Ä | 
Augenmwinkeln, zum Kragen reizend und da⸗ ) on N — — erſchwertes 


bei vergehend. 
Paorieum. Jucken des rechten Augenlides. Acidum nitricum. Laͤhmung des obern Aus 
Jacken in ben Augenwinkeln. genlides. 
Jucken des unken untern Augenlides, von ruh gingen die Augen ſchwer auf. 
einer Geite zur andern, rüh, fhwieriges Aufheben unb 
PulsatiHa. Abends, nad Sonnen⸗ Unter) Deffnen der obern Augenlider, 


- gang, Jucken in ben innern Augenwinkeln, Aeid. phosphor. Schwere der Augenliber, . 


wie wenn ein Geſchwuͤr heilen will; nad als wollten fie zufallen. 
dem Reiden entfieht ein drädend fein eslAconitum. Schwere der Augenliber, fie deuch⸗ 
chender Schwer, . ten ihr beim Aufheben zu ſchwer. 
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88 zieht Ihe rukweiſe bie Augen zu, wie] lide, als zoge es die Augen immer zu, mit 
bei unwiderſtehlicher Schlaͤfrigkeit. Truͤbſichtigkert. 
Agaricua. Klammartiger Schmerz unterm| Es zieht ihr die Augenlider zu, wobei Waſ⸗ 
rechten Augenbraubogen, ber das Deffnen] fer aus den Augen läuft. 
der Augen erfchwert. Wacht fie die Nacht auf, fo kann fie bie 
Argilta. Das obere Augenlib iſt wie gelähmt,| Augen nicht aufmaden, weil es ihr iſt, als 
daͤngt herab und bedeckt das Auge zur Hälfte.| läge eine Laft darauf; will fie es mit Ge 
Schwäche ber Augenlider: fie wollen ihm| walt thun, fo fpannt und drüdt es drin und 
immer zufallen, ohne Schlaͤfrigkeit, Nach⸗ fie kann fie dann durch Reiben und Drüden 
mittags. body nur unvolllommen öffnen. 
Er kann das linke Auge nicht gut aufma:|Cuprum. Die Augenlider ſchüeßen fi und 
Gen, weil es ihm ſcheint, als hänge bas| fippern. 
obere Augenlib weit herunter, weswegen er| Die Augen find trübe und wollen vor Mat⸗ 
öfters wiſcht; Rachmittags. tigkeit zufallen. 
Belladonna,. Die Augen fallen ihm zu und Daphne. Die Augen fallen ihm beim Schrei: 
werben wäflerig. ben mehrmals zu. . 
Schwere inden Augen, befonbers bem obern Datura. Es zieht ihm bie Augen zu, es wird 
£ide. " ihm ſchwarz vor den Augen. 
Rad dem Erwachen des Morgens fal:| Herabrängen bes obern Augenlibes, wie 
len ihe die Xugen von felbf wieder zu; fiel von einem Krampf bes Kreismuskets. 
kann fie nicht aufbepalten, bis fie aus demjEuphurbium. Zaumlid im Kopfe; bie Au« 
Bette Tömmt. j genlider find ſchwer und wollen zufallen. 
Carbo veg. Rachts Eonnte fie die Augen:|Ferrum. Augen thun ıbeb, wie wenn man 
lider nicht Öffnen, als fie nicht einſchlafen/ recht ſchlaͤfrig iſt, und fie zufallen wollten ; 
Tonnte. aud Brennen barin. 
Das linke Auge deuchtet ihm wie zugeliebt,| Wenn er nur ein Paar Stunden fchreibt, 
was es doch nicht if. fo kann er. die Augen nit mehr weit aufs 
Carbo animal. Es zieht das obere Augen:| thunz fie werden fo wäflerig, als wenn er 
lid herunter; zugleih Fippern im rechten) aicht recht ausgefchlafen hätte, 
Auge mit Gefühl, als wenn ein fremderiGraphites. Läpmiger Schmerz der Augen 
Körper darin aufs und abginge und fie blen⸗/ Liber, 
dete. Rach Heiden vergeht alles, aber Tehrt| Schwere ber Augenlider. 
einmal wieder zurüd, worauf der obere Au Reigung zum Zufommenziehen ber Augens 
genrand beim Befühlen empfindlich war. lider in den äußern Winkeln. 
Causticum. Das obere Hugeniıd deuchtet ihm Gratiola. Die Augenlider wollen vor Schwaͤ⸗ 
f[hwerer, glei als wenn er es nicht gut| che zufallen. 
aufheben ..Eönnte, ober als ob es an das un:|Heileburus. In den Augzen Gefühl, ald wärs 
tere Lid angeklebt wäre und er es nicht los/ den fie durch etwas SEveres von oben ber 
kriegen könnte. sugedrädt ; er muß ſich anftrengen, um fie 
Bang zum Schließen der Augen; fie fielen weit zu öffnen (in freier Luft). 
ihm unwillfürlid zu. Hepar sulph. Beim Erwachen find bie 
Das Deffnen der Augen iſt er-| Augmlider verfhioffen, daß fie fie lange 
ſchwertz esift, als waͤren biekibergefchwols] Zeit nicht öffnen Eonnte. 
len, am meiften früh. ‚ [Hyoscyamus. Unvermögen bie Augenlider zu 
Es if, ald wenn die Augen vor Mattig- en, 
teit zufallen wollten. — Indigo. Gefühl, als wenn es ihm bie obern 
Chelidonium. Schwere der Augenlider; es iſt, ee b 
ats wollten fie nicht recht aufgehen, wie beil Die Augen find matt, als ob fie zufallen 
Schlaͤfrigkeit. ER ‚| wollten, opne Schiäfrigfeit. : 
Cipa. Fruͤh, Mattigkeit in ben Augen; bie Kali carbon. &rüp, beim Erwachen, ſchwe⸗ 
obern Augenliber waren Io ſchwach, daß er ces Deffnen der Augenlider. 
fie kaum Öffnen Tonnte, ben ganzen Bor:| G, sieht ihr die Augenlider mit Gewalt zu. 
mittag. i . 
Cocculus. Radhts, Unvermögen bie Augen: Lye»perd. Bovista, Zrüp kana er die Aus 
Iider zu Öffnen, mit druͤckendem, oder Zer:| gen nicht gut öffnen. 
fhlagenheits: Schmerze in den Augen. Mercurius. Er kann bie Augen nicht gut oͤff⸗ 
Conium. Bräd, ſchwieriges Deffnen der äu:| nen, gleich als wären die Augäpfel ange⸗ 
genlider ; fie find zugezogen. klebt. 
Crocus. Neigung, die Augen von Beit| Die Augen werden ihm beim Sitzen, Ste⸗ 
ben und Gehen wie mit Gewalt zugezogen, 


zu Zeit feft zugudräden. 
Gefühl von Schwere in bem obern Xugen-| wie bei ang entbehrtem Gchlafe. 
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Natrum murlat. Abenbliche Werfählier Liber des Tinten Auges zu, To bag fie fie 
Sung ber Augenliber. nur mit Mühe Öffnen kann. 
(Krampfhaftes Zuziehen der Augenlider, Drädende Schwere in ben Augentibern, 
früh beim Aufftehen, und in der Abenddaͤm⸗ gleich ats wollten fie zufalfen. 
merung; aud wenn fie fie zulaͤßt, fühlt fielSquilla. Das linke Auge ift fihtbar Kleiner, 
bie Bufammenziehung. ) ald das rechte; das obere Lid des linken Au: 
Nicotiana. ZBufammenziehen der Augenlider| ges iſt wie gefchwollen und hängt fuͤhlbar 
mit. — beißenden Schmerze in den Aug:]| etwas herab, 
äpfel Stannum. Die Augenlider ziehen fi zufam: 
Bufammenzichen der Augenliber und Shrä:| men, bei Röthe des Augenweißes, mit brens 
wen der Augen nender Gmpfindung. 
Die Augen verfchloffen und lichtſcheu. Staphisagria. Zuſammenziehende Empfin⸗ 
Nux vomica. Zuſammenziehen ber Augenli:] bung im obern Augenlide, welde Thraͤnen 
der, wie von einer Schwere des obern Ei:| auöpreßt. 
des, dabei Thraͤnen⸗Erguß. Sulphur. Zuziehen der Augenlider, früh. 
Oleander. Die Augenlider zogen fich fo un⸗Schwere in ben Augen. 
wiltärtih, zufammen, ald wenn er ſchlaͤf⸗ Es zieht ihr oft feüb, nad) bem Aufſtehn, 


rig waͤre. die Augenlider zu. 
Opium. Gcwere in den —— ee emet. Augen fo müde, als follten 
Wie gelähmt — —— ſie zufallen. 
Petroleum. Er kann fruͤh die Augenlider ——— die Augen feſt zuzus 


nicht Öffnen und es ift ihm das Gefiht ſo dbrüden. 


träbe und florig. Thermae 'eplitzens. Krampfichmerz in den 
Phellandriun. Die Augenlider wollen fürl obern Augenlidern, daß fie nur mit den _ 
Schwere und Schlaͤfrigkeit zufallen. Händen geöffnet werben koͤnnen; fie fallen 


Plumbum. Zuſammenziehen in den Augen, dann von feibft wieder zu. (Bom Ba: 
unb befonders in den Augentidern- 
Boͤllige Lähmung und Unempfindlichteit der —— Art Laͤhmung der Augenlider, fie 


Augenlider. deuchteten zu ſchwer, er Eonnte fie mit aller 
Rhus. Die Augen fhloffen fi wegen ſtarker/ Anftrengimg kaum aufheben. 
Geſchwulſt und wurden entzündet. Viola oduraia. Schlaͤfrigkeit ber Aus 


Die Augenlider find trocken und werden gen und Augenlider; fie wollen 
immer "wie von Gchläfrigkeit zugezogen, zufallen. 
Abends. Trieb die Augenlider zu ſchlleßen, ohne 
Abends, eine Schwere und Starrheit in Schlaͤfrigkeit des Körpers. 
den Augenlidern, wie Lähmung, ald wenn; Schwere der Augenlider, bei geböriger Mun⸗ 
es ihm jchwer würde, bie Augenlider zu be:j terkeit der Augen ſelbſt. 


wegen. Viola tricolor. Es 309 ihm die Augen zu 
Sepia. Unvermögen, bie Augenlider in ber| und war ihm ſchwer, fie aufzuthun. 
Nacht zu Öffnen. Zufinten der Xugenliber mit Sdhlaͤfrigkeit, 
Schwere und Herabſinken bes obern Auf Rachmittags. 
genudes. 


Die Augenlider ſchmerzen beim m) Gefühl, ols (et etwas Sremdes zwischen 
Erwaden, alö wären fie zu fhwer den Augenlidern. 
und als idnne er fie nicht auf:|Acidum sulphur. Zräh im Gehen, Gefuͤhl 
halten. im rechten äußern Augenwinkel, ald wenn 
Beißen im rechten Auge, Abends, mit| ein fremder Körper drin wäre, 
Reigung der eider, ſich mit Gewalt zu edlen Es fheint etwas zwifchen dem 
fhließen. Augapfel und den Augenlidern eine Reibung 
Silicea. = a Augen, n ke zu erurfadien: 
Krampf, der ihr die Augen 10 feſt zuziehte) A20. Gmpfindung in den Augen, als wenn 
daß fie fie nur mit großer Anſtrengung df:| gg — zwiſchen bie Augäpfel und 


nen kann. 
Spigelia. Schmerz, als wenn bie obern Au: Augenlider gefentt bätten, und ale wenn 


gentiber hatt oder unbeweglih wären; er von außen ber die Augäpfel von kalter Luft 
fann fie niht gut aufheben. angewehet würden. 
Die Augenlider find fo erfhlafft und ge: Baryta. Gefühl im äußern Augenwinkel, als 
lähmt, daß fie tief herabhängen und mit der wäre ein Sandkorn darin. 
Hand aufgehoben werden müffen, bei fehr Bryonia. Rachmittags, Gmpfindung im 
erweiterten Pupillen Auge, als wenn ein Sandkorn drin wäre. 
Rpungia. Es ziedt Kr, fraͤh im Bette, dielCalearea. Schmerzhafte Empfindung, 
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als wäre ein fremdes KörperdenjCalcaren. Gefühl in ben Augen, ald wären 
in die Augen gerathen. fie ganz Kalt. 
Carbo animal. Unangenehme GmpfindungiGraphites. Kälte über den Augen. 

im linfen Auge, als wäre etwas bineinge:|Kali carb. Der Knabe klagt über Kälte in 
flogen, was ihn am Gehen hindert; er muß:| den Augenlidern. 

te immer wiſchenz babei ift die Pupille äusiLycoßodium. Abends, Kälte: Empfindung 
ferft erweitert mit großer Longfichtigkeit, in den Augen. 

Bippern im rechten Auge mit Gefühl, als Mognes arcı. Gin kalter Hauch in. bie 
wenn ein fremder Körper barin auf: und| Augen. 

abginge und fie blendete; zugleich zog ed itr| Kälte des ſchwachen Auges, als 

















bas obere Augenlid herunter. Rach Reiben "wenn ein Städ Eis, flatt bes Aus - 


vergeht alles, kehrt aber einmal wieber zu: 
ruͤck, worauf der obere Augenrand beim Be 
fühlen empfindlid war. 

Chelidenium. Gefühl im linken Auge, als 
wenn ein Sandkorn darin wäre, Abende. 

Ignatia. Im äußern Winkel des linken Au: 
ges, Empfindung, als wäre ein Staͤubchen 
ag er welches die Häute abwech⸗ 0) Starke Ablonderung der Augenbutter. 

Lycopodium. Gefühl im rechten Auge, alt — Zufchwären der Augenlider. 
wenn etwas hineingefallen wäre und drüdte.|Acidum muriat. Die Augen find ihre fräß 

Menyanthes. Gmpfindung innerhalb des lin:| zugeklebt, ohne Schmerz, was nad bem 
Een untern Augenlibes, als wenn ein nicht Vaſchen vergeht. 
ganz harter Körper darunter läge. leid. nitricum, Es drüdt im Auge, wie 

Mercurius. Gefühl unter dem linten obern| wenn man in die Eonne ſieht; es fegt ſich 
Augenlide, als wäre ein ſchneidender Kör:| Augenbutter an, das Auge wird roth und 
per dahinter. bid, » 

Phosphorus. Empfindung, als fey ihm et:| Die Augen find Mebrig, wie von Augen - 
was ins Auge gelommen ; er mußte immer| butter. 
reiben und wiſchen; mit leichter Röthe derjAcid. phosphor. Fruͤh hat er trodne Aus 
Bindehaut. _ genbutter an ben Eidern, und wenn er fie 

Platina. Mit dem rechten Auge muß fie ei-| davon reinigt, fo ſchrundet es. 
nige Dale blinken; es if, als wäre ein| (Die Augen fhwären zu.) 

Sandkorn hinein gefommen. Acid. sulphur. Augen find früh etwas ges ' 

Plumbum. Gefühl, als wäre etwas unter] ſchworen. 
dem Augenlide und als wäre der AugapfeljAgaricus. In ben innern Augenwinkeln fons 
etwas zu groß, empfindlich druͤckend. dert fich fortwährend, aud bei X eine 

Spigelia. Schmerz in ben Augen, ald wenn] tlebrige, gelbe, früher aber weiße Feuchtig⸗ 

Sand drin wäre. En ab, bie die Augenliber zufammens 
lebt. 

Augenbutter in den Augenwinfeln. 

Empfindung in den Augen, als wenn man 
fie immer auswiſchen follte. ° 

Die Augenlider find, wie buch Schleim⸗ 
fäden, mit einander vereinigt, durch Wiſchen 
vergeht ed zwar auf kurze Zeit, erfheint 
aber bald wieber. 

Ammonium carb. Die Augen find früh, 
nach gutem Schlafe, ganz verklebt, er kann 
fie lange nicht aufmachen. 

Früh find die Augen zugeſchworen. 
ten Körper zwilhen ben Xugenlidern. Ammon. muriat. Fruͤh, nad dem Erwa⸗ 
i hen, waren die Augen verklebt, nah Was 
n) Mältegefühl an den Augenlidern. ſchen brennen fie in den Winkeln. 

Acid. phosphor. Die Innern Bänder berjAntimon. crud. Im rechten Innern Augen⸗ 
Augenliber find ſehr Falk, beim Schließ enj winkel fondert fih mehr Schleim als ges 
der Augen bemerkbar. - wöhnli ab, zum Zeil sroden, zum Theil 

Asarum. Im äußern Winkel bed rechten Au:| flüffigs fräp. 
ges, ein Kältegefühl, wie von einem Ealteni' Augenbutter in den Winkeln. 
dauche. Argilla. Fräh, auch Nachts, Brennen 


ges, in der Augenhoͤhle läge. 
Niceolum. Gefuͤhl, wie wenn ein kalter 
Tropfen Waſſer in den rechten aͤußern Au⸗ 
genwinkel gefallen waͤre und zugleich ein 
hineinbohrendes Kitzeln im rechten Ohre. 
en Schrunden und” Kältegefübl im 
uge. 


Gefühl unter dem rechten obern Xugenlibe, 
als fey ein harter Körper darunter. 

Stannum. Gefühl hinter dem rechten Augen: 
ide, als wenn ein harter Körper dazwi⸗ 

Staphisagria. Unter bem linfen obern Au: 
genlide, Schmerz, als wenn ein harter 
Körper darunter läge. 

Tongo faba. Im innern redhten Augenwin⸗ 
Tel Gefühl, als wenn ein Sanblorn hinein: 
gefallen wäre. 

Viola tricolor. @efäßl, wie von einem har: 
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und vermehrte Schleimabſonderung in ben Ten und in denſelben wilden, als wäre, ein 
Augen. Schleimhaͤutchen davor gezogen. 

Die Augen [hwären Rachts zu, bei Ent1Drosera. Die Augenlider Eleben ihm wie 
zündung der Bindehaut und Flor vor den] mit Augenbutter zu. . 
Augen. Euphorbium. Augenbutter am rechten 
Die Augen find früh verliebt, mit Bren:]| äußern Augenwinkel. 
nen ober Beißen. 


Beim Erwachen aus dem Schlafe 
Baryta. Fruͤh find bie Augen in ben äuße:| ift das rechte Auge ganz zugeſchwo—⸗ 
ren Winkeln zugeklebt. 


ven und nur mit Mühe zu Öffnen, 
Belladunna. Früh find die Augen ganz mit| Klebriges Gefühl im Auge, als wäre es 
Giter zugebaden. 


voll Eiter. 
Bismuthum. Augenbutter.in beiden) Die Augenlibränber werben blaßroth ent: 
Augenmwinteln, zündet und fondern Nachts eiterigen Schleim 
Bryonia. Fruüͤh beim Erwachen kam er bie 


ab, wovon fie zuſammenklebenz im Auge 
Kugen Saum Öffnen, fie find mit einer eiter:| brädt es; alle Gegenſtaͤnde erjcheinen in 
artigen Maffe zugeklebt. 


bunten Farben und zu groß. 
Früh find die Augenliber wie zufammen:|Euphrasia. In den innern Augenwinkeln, 
geklebt, etwas roth und gefchwollen, und 


Augenbutter, felbft am Tage. 
thun wie gerieben und erhitzt weh. 


Ferrum. Die Augenfider Heben Nachts zu; 
Fruͤh find die Augenbededungen gefhwol:| dabei Drüden im rechten Auge. 
Ien und wie mit Eiter zugellebt. 


Graphites. Die Augen find früh verliebt. 
Calcarea. Die Augenlider find gefchwolle Schwaͤren bee Augen und Drüden brin, 
und roth, ſchwaͤren die Nacht zu, find aud) mit Ziehſchmerz in den Kopf herauf. 
Die Augen find vol Butter. 
An ben Wimpern bängt trodne Augen 
butter feſt. 
Guajacum. Augenbutter in beiden Winkeln 















er Kiebrigkeit derfelben, mid Drüden in den Helleborus. Früh find bie Innern Augen: 
äußern Winkeln. wintel voll trockner Augenbutter. 
Beim Erwachen aus dem GSchlafe wa:jHepar aulph. Die Augen werben böfe, fie 
zen ihm bie Augen zugeſchworen. fhwären die Nacht zus er kann Abends 
Carbo veg. Die Augen fhwären früh zu. | bei Lichte nicht gut fehen, die Augen wer: 
Carbo animal. Das linke Auge iſt den gan:| ben träbe- und es ſettt fi gleich Eiterfchleim 
zen Vormittag verkiebt. drin ab, 
Castoreum. Die Augen faft alle Naͤchtelignatia. Die Nugenlider find fruͤh mit ei: 
verklebt. terigem Schleime zugeklebt, und wenn er 
Causticum. Augen-Verſchwaͤren. ſie aufmacht, ſo blendet das Licht. 
Augenbutter in und an den Augenwinkeln. Die Augenlider find fruͤh zugeklebt; es 
Die Augen find entzündet; es druͤckt bar:| druͤckt innerhalb des Auges, als wenn ein 
in am Tage und früh find fie zuge) Sandkorn drin wäre; bei Gröffnung ber 


fhworen. Augenlider fticht e8 drin. 
ne Die Augenwintel, früh, voll” Vermehrte Schleim: Abfonderung in befben 
iter. 
Das Auge ift Früh geſchwollen unb mit 


Augen. 
I ? b 
eiterartigem Cchleime sugetiebt. pecacuanba. Augenbutter in ben 
Rad dem Schlafe find die Augenliber zu: 


äußern Augenwinfeln 
gekiebt. Kali carb. Fruͤh, Zuſchwaͤren der Augen, 
Chetidonium. Fruͤh find die Augen zuge:] Die Xugen füwären in den Wintein. 
ſchworen und nedlich, daß fie nichts recht 
ertennen Tonnte, bis fie fih wuſch. 


Die Augen find früh von Schleim ver: 
ebt. 
China, Augenbutter im äußern Augemwinte| „Das linke Auge will befländig zukleben, 
(nad dem Schlafe). 


Vormittags. 
Cina. (Fruͤh, nach dem Aufſtehen, ſind die Kali hydriod. Eiterſchleim in ben Augen: 
innern Augenwinkel wie mit Eiter verklebt.) 


winteln, 
X Rn [2 f} 
Coffea. In den Winkeln beider Augen, den bends fonbert fich Eiterjhleim in ben 
ganzen Bormittag hinduch, Augen: 


Augen ab. 
butter. 


Laurocerasus. Fruͤh bie Augen zuge 
Conium. Augen, fr&h vol Xugenbutter. 


ſchworen. 
Das linke Auge zugeſchworen, durch Wa⸗ 
Croeus. Gr muß öfters mit ben Augen blin⸗ 


ſchen nur kurz ey As 
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Natrum. 
wäre es voll Augenbutter, den ganzen Tag.|Senega. 


Natrunm murist. 


Nicecotum. 


Ledum. Die Augenlider fhwären zu , ohne 
Schmerzen. ‘ 


Die Augenlider find vol Butter, aber we:|Dleum animal. 


der geſchwollen, noch entzündet. 
Lycoperd. Bovista. Fruͤh find bie Augen 
immer zugeltebt. 

Lycopodium. Zufhwären ber Augen. 
AugensEntzünbung mit nädtli: 
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Der äußere Augenwinkel it fräh wie mit 


Eiter zugeklebt. 

Bermehrte Schleimabſonde⸗ 
sung der Meibomfhen Drüfen, wohurd 
leicht Zuſammenkleben ber Augenlider ent: 
ſteht, bei Zag und Nacht. 

Schwaches Zuſammenkleben der Augenliber, 
Nachts. 


chem Zuſchwären und Thränen am|Paris. Früh, viel Eiterſchleim in den Augen. 


Tage 

Jucken in beiden innern Augenwinkeln, mit 
Entzündung der Augen, bie Liber des red: 
ten find rot und geſchwollen; wenn fie trof: 
ten find, Schmerzen fie florrend; Nachts 
fhwären fie zu. 

Schleim in den Augen; er muß fie aus: 
wifchen, um heller ſehen zu koͤnnen. 

Biel Augenbutter, die Augen thränen, ed 
drädt drin und das Geſicht ift fo bleich. 

Augenliber : Entzündung drüdenden Schmer: 
zesz fie fhwären Nachts in ben aͤußern 
Winkeln zu. 


Phosphurus 


Beim Erwachen, die Augen 
ganz zugefhmworen; er mußte biefelben mit 
Speichel aufweidhen. 

Die innern Augenwinkel find fräg zuge 
ſchworen. 

Das rechte Auge, zwei Tage lang geſchwol⸗ 
len, roth, entzündet und zugeſchworen, voll 
Brennſchmerz. 

Die Augen find fruͤh zugeſchweren, mit 
Brennen und Stehen darin, nebft einer 
Truͤbheit wie Flor vor den Augen. 

Die Augen find früh zugeſchworen und 
auch am Tage eitern und thränen fie. 


Die Augenlider fhwären in der Nacht zu.]Psoricum. Augenbutter in den Augen. 


Die 


Augen find Abends voll ei: Pulsatilla. Juden des Augapfels im äußern 


terigen Schleims, mit fohrundendem, Winkel, Abends; früh find die Augenlider 


Schmerz. 

Magnes austral. Die Augen find früh zus 

geklebt. 

Magnes aret. 

ſammengeklebt. 
Schleim im aͤußern Augenwinkel. 


Maguesia. Zuſchwären ber Augen undiRhudodendron. 


Drüden barin. 

Früh, die Augen verkiebt, To baß fie 
biefelben nicht aufmachen kann; erſt nad 
zweimaligem Wafchen ging der Nebel von 
den Augen. 

Frühh, beim Erwachen, Eiter in den Au⸗ 


Augenlider früh flart zu⸗ Ratanhia. 


wie mit Eiter zufammengeltebt. 

Der innere Augenwintel früh wie mit 
Eiter verkicht. 
Abends, Brennen ber Augen, 
die Nachts durch Eiterfchleim zukleben. 

Die Augen find früh ganz verklebt. 

Des Nachts, Schwaͤren 

der Augenlider. 


Era, der Augen und Zufammenfleben ber 
ider. 

Früh, Brennen und Druͤcken in den ins 
nern Augenminteln, mit vermebrter Schleim: 
abfonderung bafelbft. 


gen, bei®rennen und Trübfihtigkeitberfelben.|Rhun. Die Augen find roth und früh mit 


Die Augen find früh immer zugeklebt 
und brennen in der Tageshelle. 
Mercurius. Fruͤh Eleben die Augenliber zu. 


Murias Magnes. Die Augen find früh ver:jRuta. 


lebt und brennen beim Deffnen. 

Die Augen find früh mit Eiter zugellebt, 
und er Eann fie lange nicht Öffnen. 
Klebrigkeit: im rechten Auge, als 


Die Augen wollen ibm immer zulleben, 
woran er fie nur mir Muͤhe hindern kann; 
Nachmittags. 

Die Augen früh verkiebt und dann ben 
ganzen Vormittag wäßrig. 


äußern Augenwinleln. 

Raͤcht liches Zuſchwaͤren ber Augen. 
Natrum sulphur. 
gens etwas verſchworen und lichtſcheu. 

Die meiſten Morgen, bie in: 
nern Augenwinkel verklebt. 
Nux vomica. Giterige Augenwinfet. 


Beide Augen des Mor e:|äilicen. 


Eiter zugeklebt. 

Die Augen find ihr früh mit eiterigem 
Schleime zugeklebt. 
Fruͤh, Schleim in beiden Augenwin— 
keln, der ſich nad dem Abwiſchen immer 
wieder von neuem erjeugt. 


Sabadilla.. Mittags, in den aͤußern Aus 


genwinteln, Augenbutter. 
Abfonderung von vielem Schleime 
in den Augenliderbrüfen. 
In den Augenwinkeln war während ber Nacht 
viel harter zaͤher Schleim abgefondert worden. 
Die Augenwimpern hängen früh voll har⸗ 
tem Schleim. 


Kiebrige Materie in beniSepia. Naͤchtliches Zuſchwäaͤren ber Augen. 


Die Augen find mit Giter zugellebt und 
verſchworen. 
Beide Augen mit Schleim verklebt, 


ruͤh. 

Viel Augenbutter in den innern Winkekn. 
Beide Augen ſchwaͤren die Racht zu umd 
bie Augenliser ſchmerzen ſchrundend. i 
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Spigelia. Augenbutter viel und oft ben gan:|Borax. Während des Sigens, im rechten 


jen .Zag. Augenlide, als wenn von innen etwas her⸗ 
Bpungia. Die Augen ſchwaͤren. ausdririgen wollte, zwiſchen der Haut von 
Stannum. Die Augen find alle Nächte zu:| der Schläfe her, dann Drud um bie Augen 
gefhworen und am Tage fehr ſchwach. berum. 


Staphisagria. Nachts fest fih an den Xu:|Calcarea. Schneiden in ben Augenlibern, 
genwimpern und am äußern Augenwinkel Cannabis. Reißendes Drüden auf dem obern 
trodner Eiter an; an freier Luft trodnet| Augentibe, 
ebenfalls die Augenbutter an, und ed fpannt|Carbo veg. Ziehen im rechten Augenlibe. 
dann. Ziehen über dem rechten Auge buch den 
Im innern Augenwinkel figt immer trodnel Kopf. 

Materie, die er des Tags oft abreiben muß.|Castoreum. Sie kann nit in das Gonnens 

Sulphur. Die Augen find mit eiterartigem| licht ſehen, wegen heftigen Reißens in beis 
Schleime angefüllt. den innern Augenwinleln. 

Taraxacum, Fruͤh beim Crwaden, vonjCausticum. Biehen im Bogen ber recht 
Eiter zugeklebte Augenlider. Augenbraue. 

Thermae teplitzens. Die Augen fhwäreniChina. Reißen am linken äußern Augenwinkel. 
alle Morgen zu. (Vom Baden.) Deftiger Schmerz der Augenliber. 
Schwären der beiden aͤußern Augenwinkel, Coloeynih. Brennend fchneidender Schmerz 
mit einem Schmerze aus Krimmen und) im rechten untern Augenlide, in ber Ruhe. 
Brennen zufammengefest. (Vom Baben. )IDigitalis., In dem innern Augenwinkel eine 

Thuya. Die Augen fegen im innern Winkel fchmerzhaft Erasige Empfindung, wie von 


Augenbutter an, den ganzen Tag. grobem Staube. 
Veratrum. Die Augenlider kleben im Sch las|Euphorbium. Im linken äußern Augenwin⸗ 
- fe zufammen. tel, Kneipen. 


Viola tricolor. Augenbutter in den Augen-|Euphrasia. Abends, eine von beiben @eis 
winkeln. ten zuſammenziehende Empfindung in den 
Augen, beſonders in den obern Augenlidern, 
p) Pochen, Heilsen, Spannen, Zichen und) die zum oͤftern Blinken noͤthigt. 
besondere Empfindungen in den Augen-Gratisla. Spannen im aͤußern Augenwinkel, 
lidern Nachmittags beim Eefen. 
; Hepar sulph. (Im äußern Augenwinkel, ein 
Acidum phosphor. Stechendes Ziehen duch) ſchneidender Schmerz.) 
alle Augenlider, von einem Winkel nach demjignatia. Im äußern Augenwintel, ſtechendes 
andern hin, nebft ſcharfen Stihen in denn Reiben; bie Augen fchwären fräh zu und 
Winkeln felbft und am Umfange der Augen⸗ thränen Vormittags. 
hoͤhlen. Kali hydriod. Schneidender Schmerz im dus 
Aconitum. Borzüglih früh, fpannende Em:| Kern Winkel des rechten Auges, Abends. 
pfindung in der harten, rothen Geſchwulſt Laurocerasus. Beſtaͤndig kratziges Gefuͤhl ım 


des rechten obern Augenlides. innern rechten Augenwinkel. 
Agaricus. Die Augenliderſpalte iſt mehrelMagnes arct. Schmerzhafte Empfindlichkeit 
Zage lang verengert, ohne Geſchwulſt. der Augenlider beim Lefen. 


Anscardium. Rheumatiſch reipender Shmerz| Ziehen in ben Augenlibern und 
im linken Auge (mebr in den Augenlidesn),)) Thraͤnen. 


der fih bis in die Schläfe erſtrect. (Magnesia. Zuckendes Meißen in ben untern 
Argilla. Abwechſelndes Preffen in den Lidern, Augenlidern, 
Abenbi. Manganum. Klopfen im vechten oben Aus 


Reiben im rechten obern Augenlide, beim; genlide. 
KRiederfebenz beim Auffehen war ed, als Menyanthes. Brennendes Spannen über bem 
wenn das obere Lid länger wäre und herab:) Linken obesn Augenlibe, was bei Berührung 
Ynge; dann fogleih Stechen in der rechten verging. 
Kopfkeite. Reißende Stiche in ben innen Augemvins 
-, Arsica. Wenn er im Mittagsichlafe die Ausl Fein, wobei die Augen voll Waſſer laufen, 
gen zu hatte, fo war’s ibm wohl; beim) Zuweilen Erſtarren bes einen ober andern 
Deffnen, Uebelkeit in der Herzgrube. Augenlides, wie toniſcher Krampf, daß er 
Beiladunna. Pochender Schmerz im untern| es nicht bewegen kann. 
Augenlide, nah dem innern Winkel zu, mitiNatrum. Reißen in dem rechten untern Au⸗ 
ſtarker Entzändungs : Gefchmulft auf dieſem genlibe, von dem innern Winkel gegen den 
Yunkte, mit vielem Thraͤnen. ußern, 
Der innere Winkel des Auges iß fehriNux vomica. Ziehend zeißender Schmerz in 
ſchmerzhaft, ſelbſt bei leifer Ber üprung.| den Augenlidern. e 
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4180 . Krankheits : Erfcheinungen an den Augen. 


Oleander. Beim Leſen, ein Spannen injAnrum. uUnſchmerzhaftes glattes Knötdhen auf 
den Xugenlidern. dem rechten untern Augenlidranbe. 
Abends, ein fpannender Schmerz in bem|Belladonna. Starke Entzuͤndungs-Geſchwulſt, 
einen Augenmwintel, gleich als wenn dasi mit Pochen, am untern Augenlibe. 
Auge ſtark heraufwaͤrts gedrehet würde. |Bryonia. Im unteren Augenlide, ein Knoͤt⸗ 
Brennendes Spannen in beiden rechten Au:| den, eine Erbfe groß, beim drauf Faflen 


genlidern,, Telbft bei Bemegung- ſchmerzhaft. 
Phellandrium. Reißen im rechten untern Au:| Weiche Beule am innern Winkel des linken Aus 
genlide, nahe am aͤußern Winkel. ges; es dringt von Zeit zu Zeit viel Eiter heraus. 


Spannen und Brennen auf einer ſehr klei/ Das untere Augenlid zuweilen roth und 
nen ©telle bes untern linken Augenlides. | entzündet, dad obere fippert. 
Phosphorus. Die Augenlidränber fhhmerzen.|Calcaren. Entzündungs : Gefhwulft bes un« 
Plumbum. Reißen in ben Augenlidern mit| tern Eides, mit ftehenden und klopfenden 


Schlaͤfrigkeit, nad) der Fruͤhſuppe. Schmerzen. 

Ratanhia. eines Reißen im innern rehteniCamphora. Die Augenliber find mit vielen 
Augenwintel, Abende. rothen Flecken befest. 

Rheum, Ziehen in ben Augenlidern. Causticum. Die Augenlider find geröthet, 


Ruta. Krampf am untern Augenlibe, der| bie Augen beuchten ibm fo fhwer, und fie 
Randknorpel zieht fih hin und her, und; fchmerzen drüdend. und beißend. 
wenn es nachläßt, läuft Wafler aus beideniChelidonium. ine Blüthe am linken obern 
Augen. Augenlidknorpel mit Eiter, mit drüdendem 

Senega. Pulſiren im rechten untern Augen:| Schmerze basin bei Berührung und Schlie⸗ 
lide. ßen der Augen. 

Silicea. Im linken Augenwinkel, Druͤcken und Clematis. Die innern Augenwinkel find ent⸗ 
Preſſen. zuͤndet und ſein Blick iſt matt. 

Spigelia. Am Rande bed linken untern Au⸗ Colchieum. Verſchwaͤrung einer Meibomſchen 
genlides, ein feines, ſchmerzliches Schneiden, Druͤſe am untern linken Augenlide, mit Bes 
wie mit einem Meſſerchen. ſchwulſt des Lides; dabei ſind die Nerven 

Spongia. Spannend ſtechender Schmerz im} ſehr gereizt. 
linken äußern Augenwinkel, bi BewegungiCrocus. (Am untern Augenlide, ganz nahe 
der Augen am fchlimmftenz : bei Berührung; am innern Augenwinkel, ein Kleines Bluͤth⸗ 
verging es. hen wie ein Wafferbiäschen, welches nad) 

Stannum. Die Xugenliber ziehen fih zufam:| 8 Zagen aufgeht und eine Stelle Hinter: 
men, bei Röthe bes Augenweißes, mit bren:| laͤßt, in deren Mitte ſich eine merkliche Ver: 
nender Empfindung. tiefang befindet.) 

Stapbisagria. Zufammenziehenbe Empfindbung|Datura. Geſchwollene und entzündete Augen» 
im obern Augenlibe, welche Thraͤnen aus⸗ lider. 


preßte. Digitalis. Entzuͤndung der Meibomſchen Druͤ⸗ 
Starker, ſpitzig ſchneidender Schmerz un:| fen an ben Augenlidraͤndern. 
term linken obern Augenlibe. Euphorbium. Die Augenlidränder werben 
Reißender Drud im aͤußern Augenwinkell blaßroth entzündet und ſondern Nachts eite⸗ 
in ber Gegend ber Thraͤnendruͤſe. rigen Schleim ab, wovon fie zufammenfie: 
Tongo faba. Ziehen und Spannen im linken/ benz im Auge drüdt es; alle Gegenſtaͤnde 
untern Augenlide, eriheinen in bunten Karben und zu groß. 
Spannen um bas untere Augenlid; fie ge:-|Hepar sulph. Bluͤthenausſchlag aufben obern 
traute ſich nicht, baffelbe aufzumaden. - Augenlidern und unter den Augen. 
Thuya. Bohrender Schmerz über bem innern Gntzündung, Roͤthe und Geſchwulſt des obern 
Winkel des rechten Auges, , Augenlides mit mehr brüdendem, als ſte⸗ 


Viola odorata. Klammartiger Krampf in] chendem Sqmerze. 

ae 13 Men. SoSBelngegen Lycopodium. Am obern rechten Augenlibe, 

q) Entzündung, Geschwüre, Ausschläge an] einige rothe Bluͤthchen, die fih in einen 

den Augenlidern. Schorf zufammenziehen. 

a a. Augenlider : Entzändung brüdenden Shhmer⸗ 
Acidum nitricum, Schwaͤren ber Augen, zes; fie fhwären Rachts in ben äußern Wins 
Antimon crud. Am äußern Augenwintel ent-| keln zu. 

ftand eine Fleine, kaum fichtbare, etwas naͤß⸗ Augenlider vol Eiterbläthchen. 

lihe Stelle, welde, wenn Schweiß daran) Die Augenlider find gefhwürig und roth 

kam, ſehr fchmerzte, und das ausdringende Waſſer beißt und 
Argilla. Am linken untern Augenlide, ein) ſchrundet auf den Baden, 

luͤthchen flechenden Schmerzes. |Magnes, Gntzündung ber Augenlider. 


Natrum mur. 


Krankheits⸗Erſcheinungen an den Augen. 


Magnes arct. Am Rande bes obern Augen: 
lides, ein Bläschen, was aufs Auge drüdte. 
Mercurius. Gntzündungs:Gefchwulft in ber 
Gegend des Zhränenbeines, 

Ein Blutfhwär über bem 
Auge, aut welchem viel Eiter kam. 

Die unteren Augenlider find faft anhaltend 
ſehr gefhwürig und fehr roth. 

Ein Bluͤthchen am Rande des untern Lides 
— nicht in den Meibomfhen Drüfen, 
Oleum animal. Gelinde Entzündung ber in⸗ 
nern Fläche ber Augenlibder. 

Petroleum. Ausſchlagsbluͤthen auf den Au: 


genli 
Phusph » (Eine Beule am Rande ber 
Augenliber.) 


Plumbum. Geröthete Augenliber. 


Psoricum. Rothe Bluͤthen an ben Rändern 
ber obern Augenlider, wie entflehende Ger: 
ftentörner, ale wenn ſich etwas vor den Au: 
gen bewegte, als pielte man mit ben Fin: 
gern vor denfelben. 

Kleine, brennende Bluͤthen unter ben Au: 
gen, wie Hitbluͤthen. 

Am Rande beider obern Augenlider, ein 












Acidum muriat. 


Acid. phesphor. 
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2) Krantheitd - Erfcheinungen des Auges 
ſelbſt. 


a) Gefühl von Bruck, 


Drüden und Brennen in 
beiden Augen, wie nad) ſtark angeftrengtem 
Sehen, Abends, 


Acid. nitricum. Drüden in ben Augen. 


Drücden in den Augen, wie wenn man auf 
etwas Geſchwuͤriges drüdt. 

Es drüdt im Auge, wie wenn man in bie 
Sonne ſieht; es fest fih Augenbutter an; 
das Auge wird roth und judt. 

Drüden und Brennen in 
den Augen; fie kann Abende nit ine 
£icht fehen. 

Schmerz als würden die Augäpfel 
gewaltſam zuſammen und in den 
Kopf gedrüͤckt. 

Druck in beiden Augen nach hinten zu. 

Druck wie von einem Sandkorn oder Bluͤth⸗ 
chen, oder wie wenn man zu lange auf ei⸗ 
nen Gegenſtand ſieht, oder als wenn die 
Augen zu groß waͤren und in den Hoͤhlen 
nicht Raum haͤtten. 

Brennendes Druͤcken in der 


Blaͤtterchen wie Gerſtenkorn. 
Ranuneulus. Geſchwulſt und Roͤthe bes lin⸗ vorbern Seite des Augapfels in freier 
ten äußern Augenwinkels, mit Wunbheits:| Luft; im Zimmer hört dieſer Schmerz auf, 
ſchmerz. außer wenn ſie worauf ſcharf ſieht; dann 
Bheum. Am Rande bes obern Augenlides,/ ſchmerzt es, daß fie vom Sehen ablaſſen muß. 
ein Drüschen, welches brüdenben und brens|Aconitum. Beim Deffnen ber Xugenliber, 
nenden Schmerz madıt. San im innern Auge (als follte es her⸗ 
Sabadilla. Geröthete Augenlibränder und in| ausgedrüdt werden), welder Schmerz fi 
den Augen Gefühl, als follte Entzündung) in die Augenbraubogen: Gegend bis ind Hirn 
entflehen. verbreitet. 
Selenium. Am Augenlibrande, Eleine, runde|_ Drüden ber Augen, am merklichften ieim 
Bläschen, mit Juden und Drüden, als| Herabſehen und Hinz und Herwenden der 
fäße ein Sandkorn ba, Augen, zugleih mit Hige barin. 
Sepia. Das Augenlid ift entzündet und ein Drüden und Brennen im linken Auge und 
Gerſtenkorn daran. über ben Augenbrauen, 
Ein rother Fledtenfled auf bem oberniAgaricus. Drüden in ben Augen. 
Augenlide, fhabig und fi fchälend. — ar und Neigung fie zu 
igelia. uͤrigkeit und beißenb ſchmer⸗ wpen, Ohne Afe 
ee ei ansehe: ſch Beim gefen entftebt öfters Drüden und 
Stannum. Im inneren Mintel bes linken Au⸗ er BB: — bei hellem 
ges, ein GitersAbfceß, wie eine Thraͤnen⸗ 8 Ü 


fiftet. und trübem Wetter, au wenn das 
Staphisagria. Bluͤthen um das entzünbete 


Auge in Ruhe ift, zudt und brüädt 
* ed im linken Augapfel. 

Suiphur. Blüthchen auf den Augendedeln, 

mit Geſchwulſt und Roͤthe ber Augen. 


Drüden im linden Augapfel, 
Drüden und Biehen in ben Augäpfeln, vor: 
Teucrium. Die obern Augenliber beider Au: 
gen find röther als fonft und etwas anges 


zuͤglich im linken, bis in bie Stirn hinein. 
laufen. 


Acid. sulphur. 












Brennend drüdender Schmerz; über dem 
zechten Auge und Thraͤnen beffelben. 
i Ammonium carb. Drüden in den Augen. 
Thermae teplitzens. Augenliber = Entzän- Radelftihe und Drüden in den Xugen.- 
bung, und auf beiden Lidern ein Gerftenziambra. Drüden auf die Augen, als 
korn. (Bom Trinken.) ob fie tief laͤgen, (mit reißendem Kopfs 
Thuya. Das untere Yugenlid ift am Bandel fchmerze oben von ber Stirne herab, oder 
mit einem rothen Knoten befept. vom Ohre her durch den Hinterkopf.) 
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® 
Sm Auge, Drud und Beißen, wie von 
hinein gerathenem Staube, 
Drud auf den ſchwer zu Öffnenden Augen 
und Schmerz berfelben, als wenn 
fie zu feſt gefhloffen gewefen w& 
ren, befonders früh. 


Anacardium. Harter Drud auf einem klei⸗Belladonnsa. 


nen Yunfte auf dem linken Augapfel, von 
der linken zur rechten Seite hin, 

Drud aufden Augäpfeln, biswei— 
len von vorne nad hinten, biswei— 
len von oben nad unten. 

Bei langem Sehen auf einen Gegenftand, 
ein ſtarkes Drüden auf den Xugen, befon: 
ders auf bem linken und im äußern Winkel 
deſſelben. 

Angusatura. In beiden Augen ein Drüden, 
als wenn fie ein blendendes Licht brüdte und 
die Augen matt würden, 

Argilla. Drüden in ben Augen und Empfind⸗ 
lichkeit derſelben gegen das Licht. 

Abends, beim Schreiben ober Refen, 
Drüden im rechten Auge. 

Brennen und Drüden in ben Augen und 
in der Naſe, als follte fie Schnupfen be: 
kommen. 

Drücken in den Augen, ſie konnte ſie 
nicht aufſchlagen. 


Arsenicum. ueber dem linken Augenlide und Bismuthum. 


in der obern Haͤlfte des Augapfels, ein 


drüdender, beim Aufblicken ſich mehrender B 


Schmerz. 

Nachts, unter bem rechten Auge ein ftuns 
denlanger, brüdender Schmerz, daß fie vor 
Angft nit im Bette bleiben Eonnte, 

Drüden im linken Auge, als wenn Sanb 
Bineingelommen vwoäre. 

Asa. Drüden in beiden Augen. \ 
Asarum. Drud im linken Auge. 

Wärmegefühl und leifer Drud in den Au: 
gen; fie haben viel von ihrem Glanze ver: 
loren und ſehen matter aus, 

Aurum. Gefühl von Schwaͤche und Druͤcken 
in den Augen. 

Drüden im Auge, ald wenn was Frem⸗ 
bes hineingeratben wäre. 

Drud auf dem Augapfel von au: 
Ben nad innen, bei Berührung hef— 
tiger; auch wohl von oben nady unten. 

Ungebeurer Drud in ber linken Augenböb: 
— fo wie Krampf, hinten am innern Um: 
ange. 


Krankheit s Erfcheinungen an den Augen. 


blickt — dagegen gemindert wirb, wenn fie 
fie kleiner macht, oder abwärts fieht. 

Kortwährend Drüden auf ben Augaͤpfeln; 
fließt fie dann die Augenliber und brädt 
mit der Hand etwas auf die Augäpfel, fo 
ſieht fie nachher alles wie in einem Nebel. 
Früh ift das Weiße im Auge 
rotbftreifig, mit druͤckendem Schmerze. 
Allgemeines Drüden in beiden Augen, als 
wenn hartes Brunnenwofler in bie Xugen 
gelommen wäre. 

Wenn fie die Augen zumadt, 
drüdender Schmerz tief im Augapfel. 
Ein nebelihes Drüden koͤmmt ze die rechte 
Augendoͤhle und gebt von 9 
wieder in die Stirne und wie uruͤck. 
Druͤcken in den Augen und Waͤſſern der⸗ 
ſelben, beſonders fruͤh. 

Kriebelnd druͤckender Schmerz in ben Aus 
gen, als wenn fie voll Sand wären; fie 
muß reiben, 

Drüden in den Augen, alö wenn Sand 
bineingerathen wäre. 

Schmerz in ben Augenhöhlen; mandmal 
ift es, als würden die Mugen berausgerif: 
fen, zuweilen, als drüde man fie in ben 
Kopf hinein, wozu noch ein Schmerz koͤmmt, 
ber aus der Stirne auf die Augen drüdt. 
Drud auf dem redtien 
Augapfel, von vorne nad hinten 
und von unten nach oben. 
ryonia. Drüden in den Augen, mit bren: 
nend judender Empfindung in ben Augen» 
lidern, 

Drüden auf bem rechten Augapfel, mehr 
von oben nad unten, 
Fräh, beim Ermaden, ein Drüden im 

Auge, wie wenn man mit einer Hand bares 

auf drüdt, ober wie in einer Stube voll 

Rauch. 

Calcarea. Druͤcken in den Augen. 

Druͤcken und Brennen in den Augen; ſie 
thraͤnen. 

Schmerz in den Augen, als wuͤrden ſie ein⸗ 
gedruͤckt. 

Abends, ein Druͤcken im linken Auge. 
Arges Druͤcken, Tag und Nacht, als wenn 
ein Sandkorn unterm obern Augenlide waͤre. 
Bloß Abends, nach Schlafenlegen, und 
in der Nacht, ein Druͤcken im Auge, als 
wenn ein Sandkorn drin waͤre. 

Roͤthliches Augenweiß mit druͤckenden 

Schmerzen. 


ein 






Baryta. Druͤckendes Juden in beiden Augen, Camphora. Empfindung im linken Augapfel, 


wie von Staube. 
Trockne Hige und Drüden in den Augen. 


wie Drud und Gtöße von hintenher auf 
benfelben, 


Wehthun und Müdigkeit der Augen, mitiCannabis. Drüden hinten an ben Aus 


Drüden barin. 


gen berausmärts, 


Zief in den Augen, ein Drüden, weldesiCantharides. Drüden In den Augen. 


fi verfhlimmert, wenn fie auf Einen Punkt 


Drbden in den Augen, fo daß die Augens 


fiept, ober auch, wenn fie aufs unb feitwärts] lider zufallen, Radhmittags. 


Carbu animal. 


Caustieuaı. 


Krantheits: Erfheinungen an den Augen. 


Capsicum. Drüdender Shmerzinben 
ugen, wie von einem fremde 
Körper. 

Es drüdt ihn auf die Augen, fo daß e 
fie nicht weit genug Öffnen kann. 

Carbo veg. Drüden wie von Sand im red: 
sen Auge mit Wundheitsgefuͤhl in den Win: 
ein. 

Drüden in ben Augen, bei Eingenommen- 
heit des Kopfes. 

Auf dem linken Auge, ein reißendes Drüden. 

Smpfindlier Drud auf dem rechten Aug: 
apfel, von oben ber. 

Bei Bewegung in freier Luft, ein Drud 
in den obern Augenlidern und in der obern 
Haͤlfte beider Augäpfel. 
Drüden 
Abends, bei Lichte. . 

Bon oben nad unten brüdend ſtechender 


in ben Augen, 


Clematis. 
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Drüden auf der Mitte bes linken 


ß. 
. Drüden in beiden Augen, wie von 


eingefallenem Staube. 


Drüdender Schmerz in den Augen, mit ei-- 
nem Unvermögen, die Augenlider zu öffnen, 
Nachts 


Colchicum. Druͤckender Schmerz im rechten 


Auge. 


Conium. Druͤcken im Auge, wie von einem 


Sandkorne, vorzuͤglich Vormittags; das 
Weiße im Auge iſt roth und entzuͤndet; die 
Thränen beißen an den Augenlidern. 
Drüden in den Augen, am mei—⸗ 
ſten beim kefen 

Wenn fie Abends im Bette die Augen 
zum Schlafen fchließt, fo macht bies Feine 
angenehme, fondern unangenehme Empfins 
dung, ein ſchmerzhaftes Drüden- 


Schmerz; über dem linken Auge, bem XAu:|Corallia rubra. Drüden in den etwaß ge: 


genlide und der obern Hälfte des Augapfels. 
Drüden in den Augen, 
ale wenn Sand barin wäre. 
Inneres Drüden im Auge, oder wie eine 
Ausdehnung beffelben. 

Drüden und Reiben in den Augen. 
Drüdender Schmerz im Auge, ber 
ſich bei Berührung vermehrt. 

Ein Drudihmerz aus ber Stirne in bie 


Augen. 

Sn den Augenhöhlen und hinter ben Augen, 
ein Drüden. 

Zn den Augen Schmerz, als würben fie 
eingedrädt und wollten heraus. 

Im linken Auge, eine brädende Empfin- 
dung, als würde es aus feiner Höhle her: 
ausgedrückt. 

Drüden im rechten Auge, wie von ge: 
fhwollenen Augenlibern, welde auch wirf: 
lid) roth find, fo wie dad Auge wäflerig ift. 
Zrodenheitögefühl ber Augen, mit Dru 


arin. 
Entzündung ber Augen, mit brennendem 
und drüdendem Schmerze. 

Chamomilla. Drüden in ben Augen; die 


Augen find entzündet und früh voll Augen:|Dulcamara. 


Butter. 
China. Drüdend beißender Schmerz in den 


Augen, wie von Salz; fie muß fie immer|Euphorbium. 


reiben. 
Schmerzloſes Drüden in den Augen, wie 


von Müdigkeit und unterbrüdtem SchlafeiEuphrasia. 


zu entftchen pflegt. 

Die Augen find etwas roth, mit druͤckend 
brennendem Schmerye barin unb vieler Hitze. 
Cina. Preſſender Drud im Innern des Au: 
9, gewöhnlich mit Erweiterung der Pu: 

ide. 


p 
GSefuͤhl von Trockenheit im innern Auge 
und ziehend druͤckender Schmerz, wenn er die 











Crocus. 


Cuprum. 


Daphne. 


rötheten Augen, ald wenn Sand darin wäre, 
Abende, 

Schmerz im Auge, ald wenn ed von vorne 
in die Augenhöhle zuruͤck gedruͤckt würbe, 
Beim Lefen, wie ein Flor vor den 
Augen; zugleih ein Drüden in ben Aug: 
äpfeln. 

Wenn er eine Weile Tieft, fo tbun ihm 
die Augen drädend und wund brennend weh, 
mit einiger Zrübpeit. 

Drüdender Schmerz auf ben Augäpfeln 
mit heftigem Ueberlaufen von Waffer; drauf, 
große Truͤbſichtigkeit. 
Druͤckender Schmerz im Innern 
beider Augen, bie wie uͤbernaͤchtig ausſehen. 
Drüden auf den Augäpfeln und 
Hitze darin. 

Drüden und Reißen auf und in ben Aus 
gen, befonders ben Augenhöhlen. 

Drüden in beiden Augen, als wären bie 
Augäpfel zu groß; er muß öfters blinzeln. 


Datura. Drüden und &pannen in beiden 


Augen. 


Digitalis. Druͤckender Schmerz in ben Aug⸗ 


äpfeln. 

Drüden in ben Aunen fowohl 
beim Lefen als außerben, doch beim ke: 
fen fchlimmer., 

Die Augenlidränder werden 
blaßroth entzündet, kleben zuſammen; dabei 
Drüden im Aune wie von Sand, 
Zufammenziehendes Drüden im 
Auge, beim Schen im Freien. 

Drüden in ben Augen, ald wenn ex fhlas 
fen follte. 

Schlaͤfriges, trocknes Drüden in beiden 
Augen. 


Ferrum. Abends, Juden in den Augen und 


Drüden wie von einem Sandkorn darin, 
Drüden im rechten Auges bie Augenlider 


Augen zum Leſen auch nur wenig anflvengt.| Lieben Nachts zu- 
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Graphites. Drüden, Thraͤnen u. Stechen inf Einiger Drud auf den Augen , mit Gchiäfs 
ben Augen, rigkeit, Vormittags. 
Die Augen thränen oft u. druͤcken. Röthe der Augen u. Drüden darin. 
Drüdender Shmerzin den Augen,| Gefühl im rechten Auge, als wenn etwas 
alle Morgen; auch Abende. bineingefallen wäre u. druͤckte. 

Schwaͤren ber Yugen u. Drüden drin, mit| Viel Augenbutter, die Augen thränen, es 
Ziehſchmerz in den Kopf herauf. brüdt drin u. das Geſicht ift fo bleich. 
Gratiola. Drüden in den Augäpfeln. Magnen austral. Drüden im linken Auge. 
Hepar sulph. Die Augen find roth u. tun] Im linken Auge, Drüden u, ftumpfes Stechen. 

brüdenb weh, befonders beim Bewegen. |Magnenia. Drüden in ben Augen u. Zus 
Die Augäpfel thun brüdend weh u. bei Be:| fehwären berfelben. 

ruͤhrung wie zerfchlagen. Manganum, Bei Bewegung bed Auges nach 

Ilyoseyamus. Drüden in ben Augen, als ob — u. oben, ſcharfes Druͤcken am Aug⸗ 


Sand hineingefallen waͤre. apfel. 
Ignatia. Die Augenlider find früh zugeklebt; Während des Leſens bei Lichte, em 
Drüden in ben Augen, wie von zu vielem 


es drückt innerhalb des Auges, ald wenn ein 
Sandkorn drin wäre; bei Eröffnung der Aus| Leſen, mit unüberwindlicher Schläfrigfeit. 
genliber ficht es drin. Menyanthes. In beiden Augenlidern ein Rips 

Drüden im rechten Auge nach außen, als| pern, u. ein Drüden auf beiden Augäpfeln, 
jet: ber Augapfel aus feiner Höhle hervor: fit) aber bald nach dem Eſſen wieber 

eten. legt. 

Schmerzhaftes Druͤcken über den Augen u.| Druͤcken auf einem kleinen Punkte im Auge, 
in ben Xugäpfeln felbft, befonders beim Se-| mit der Empfindung wie Schwindel ober Les 
ben ins Licht, bergeben der Augen, ober Verdrehung der⸗ 

Jodium. Drudin den Augen, als wenn Sand] felben. 
Mercurius. Drüden in ben Augen, wie 


drin wäre. 

Kali carbon. Drüden in den Augen. von Sand. 

Drud auf die Augen u. in den Augenhoͤh⸗ Drüden im Auge, wenn man es bewegt; 
len, mit Schiäfrigkeit, Mittags. auch bei Berührung thut ed brüdend weh. 

Drüden.in den Augen u. trodner Eiter iniMurias Magnes. Druͤcken in den Augen, wie 
ben Wimpern, | von Staub, mit Zrübfichtigkeit. 

Schmerz, als würden bie Augen eingebrüdt,| Drüden in beiden Augen, befonbers im lin⸗ 
befonderö beim Zefen. fen, wie von einem Sandkorne, was durch 

RKeißend drüdender Schmerz im| Reiben vergeht. 

Innern dbesrehten Auges. Natrum muriat. Bei ber Abend⸗ Däms 
Kali nitricum. Im linken Auge, unter bem| merung, Drüden im Auge. — Drüden 

obern Augenlibe, ein Drüden, wie von eis] im Auge. j 

nem Haare. Benn er aufetwas ſcharf ſieht, fchmerzt 
Lamium alb. Druͤcken auf den Augapfel, u] das Auge wie ein Druͤcke. 

trübe®, undeutliches Gehen, befonders|Natrum sulphur. Drüden im linken Auge, 

Abends, ald wenn eine Linſe bineingefallen wäre. 
Laurocerasus. Gefühl, als wenn es ihm bie] Abwechſelndes Drüden in ben Augen, wels 

Augen herausdrüden wollte, doch unfchmerze| ches ihn zum Reiben noͤthigte. 

baft. Drüden in ben Augen, Abends, während 
Ledum. Brennendes Drüden in den Augen,| bes Lefens bei Lichtes dabei waren bie Aus 

vorzüglich Abends, welche früh zugeſchwo⸗/ genlider fehr ſchwer. 

ren find, am Tage aber Thraͤnen, felbft in|Nicotiana. Drud im rechten Auge, ber bis 

der Stube. in den Hinterkopf ging. 

Augenfchmerz, ohne Entzündung, ein Drüb| Drüdendes Gefühl in den Augen, befonbers 
ten hinter dem Augapfel, als wenn er her] beim Bemegen berfelben. 
ausgebrüdt würde. Drüdendes Gefühl in berZiefe der Augens 

l,ycoperd. Buviste. Drüden in den Augen, höhlen, mit Schwäche der Augenu. Schwindel, 
als ob etwas darin wäre; babei ift das finfelDleander. Drüden im linten Auge von oben 
Auge gerdthet. herab, u. im linten Jochbeine. 

Aeußerſt ſchmerzhaftes Drüden u. Wirbein] Drüden in den Augen, als wenn cin har: 
tief in der rechten Augenhöhles der Knoch ter Körper drin wäre. 
ift beim darauf Drüden fehr empfindlich |Oleum animal. Drüden in ben Augäpfeln. 
beim Monatlichen. ö — en u. — in den Augen mit Aus⸗ 

Druͤckendes Stechen in der en Xugens| preffen von Thraͤnen. 

= a Paris. Reißender Drud an ber obern Flaͤche 


des rechten Augapfels. 

















hoͤhle. 
Lycopodium. Druͤcken in den Augen. 
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Petroleum, Biel Drüden in den AusjSabadilla. Drüden auf bie Augäpfel befons 
gen, befonderd Abends, bei Lichte, berö beim aufwarts Sehen. 
Starkes Drüden im Auge, wie von einem|Sassapasilla. Drüden im linken Auge, wie 
Bandkorne. von einem Sandkorne. 
Phosphurus. Augen= Entzündung: Higebrini Drücen im linken, bann aud im rechten 
u. Drüden, wie von einem Sandkorne. Auge, mit Zrhbfichtigkeit. 
Drüden in ben Augen, mit Zrübheir. |Senega. Ein nah dem Auge zu brüdender 
Druͤcken u. Stechen in den Augen; fie find] Schmerz, als ob bas Auge heraus drängen 
teübe u. blöbe, wollte. 
Die Augäpfel ſchmerzen wie gedruͤckt — Ziehen und Drüden in ben Yugäpfeln, mit . 
Sehen vermehrt den Schmerz. verminderter Sehkraft. 
Drüden u. Brennfchmerz in den Augen. Bedeutendes Drüden in ben XAugäpfeln, 
Platina. Gchläfriges Drüden in den Augen, bald im rechten, bald im linken. 
Bormittage. Sehr empfindliher Drudin den Augaͤpfeln. 
Psoricum. Drud imrehten Auge, bimBe| Beim Büden, Drüden in den Augen, als 
fühlen ärger. —— ob eine Fluͤſſigkeit in die Augen draͤnge und 
Druͤckendes Stechen im linken Auge. ſie ausdehne. 
Glaſige Augen; druͤckender Schmerz in ben| Scharfer Druck in der Tiefe bes Linken 
Augen; fruͤh ſind ſie zugeklebt. Augapfels. 
Druͤcken wie von einem fremden Körper im| Drüden in ben Augen, Abends bei kichte. 
Auge, ſobald es gefchloffen wird. Brennen und Drüden in den Augen, gegen 
Augenentzündung mit druͤckendem Schmerze,)| Abenb. 
über Nacht, Thraͤnen. Sepie. Druck über den Augen, wenn er in 


hellem Zageslichte gebt. 
es drüdte in demfelben, und es kam eıne| Zn den Augen, Drüden, Hitze und Flims 
Zhräne heraus. 


mern, wie taufend Sonnen, 
Drüdender Schmerz in den Augen, ald wenn GSchmerzliher Drud auf den obern Theil 
Hitze drin wäre. beider Augapfel, im rechten öfters wiebers 
Drädend brennender Schmerz in den Au⸗ kehrend. 
gen, vorzügliih früh und Abends, Drud auf ben. untern Theil des rechten 
Beim Lefen, ein Drüden im Auge, als 


Augapfels, 
wenn Sanb drin wäre, Drüfender Schmerz, wenn das linke Auge 
Ranunculus. Drüden in ben Augen,| vecte hingewendet wird, 
bald wie von einem Haare, bald wie mitſ Ein Drud im redhten Auge, wie von eis 
einer fiumpfen Spitze, bald dbrüdendi nem bineingefallenen Sandlorne, durch Reis 
preffende Schmerzen, oder als wuͤrden bie] ben verfhlimmert, unb beim Zudruͤcken der 
Augen heraus gebrüdt. 


Augen am fühlbarften. 
a merzhafter Drud in ben Aug:| Reißender Drud in ben Augenhöhlen, be 
pfein 


fonders des linken Auges. 
Rhododendron. Ziehen aus ber linken GeSilices. Drüden inden Augen, taͤglich, Nach⸗ 
fichtshälfte in daffelbe Auge und einen Drud| mittags um 4 Uuhr. 
barin zuruͤcklaſſend. Spigelia. An der Seite bes rechten Auges, 
Leichtes Brennen und Drüden in ben Au:| wie von außen druͤckender Schmerz. 


gen. Gefühl in den Augen, als ob fie thränten, 
Rhus. Es druͤckt im Auge, als ob Staub brin 


mit ſchwachem Drude darin: das Gehen ift 
wire. ihm dabei gevade fo verändert, wie beim 
Dräden im Auge bei angeftrengtem 
Geben. 


Thraͤnen ber Augen. 
Unerträglih drüdenber Schmerz 
Drüden wie von Gntzändung im linten inden Augäpfeln, beim Drehender 
Auge, weldes im innern Winkel roth und] Augen noch ſchmerzhafter; will er 
Abends von Xugenbutter zugeklebt ift. mit verwenbeten Zuge feben, fo 
Drädender und zufammenziehender Schmerz| wirds ibm ſchwindlichtz er muß ba= 
in den Augen, Abends, ber, um auf bie Seite hinzuſehen, 
Brennendes Druͤcken in ben geröthetenAugen.| den ganzen Kopf drehen. 

Ruta. Gchwader, drudähnlider Schmerz im|Spongia. Drüden rings unter den Augenlibern. 
rehten Auge, wie von Anftvengung der) Sn beiden Augen, flechender und zulegt druͤk⸗ 
Augen, | fender Schmerz, Abends. ; 

Druck auf die Augäpfel mit Thraͤnen; zu] Drüden und Stehen im rechten Auge. 
weilen mit einem Krampf ber untern Xugens|Stannum. Drud in den Xugen- 

fiber, woburd fie theils aufwärts, theils 


Drüden im linken Auge, wie von einem 
nad bem innern Winkel gezogen werben. Gerſtenkorne bes Augenliber. 
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Staphicagrie. Die Augen find troden,| Druͤckend ſtechender ie 
Abends, und es brüdt darin. apfel, ſtechender Schmerz im rechten Aug⸗ 
Drüden im Auge; fie muß oft blinken, Drüdenbes Reifen im linken Auge. 
Gin das Auge von innen heraus drüdender| 1 9, = den Anace 
Schmerz an ber obern Wand der reiten], D) Btechen m den Augen. 


Augenpöhle, gleich Hinter dem Auge. Acidum nıricum. Gteden in den Augen. 
Drüdender Schmerz im obern Theile des| Stiche in den Augen. 
rechten Augapfeis. Stechen aus dem Kopfe in das rechte Auge 
Strontiana. Drüdender Schmerz auf derobern] Und linke Ohr — davon Augen : Entzündung 5 
Flache des linken Augapfeis. das Augen = Weiß wird ſehr roth und im 


Beißen im rechter Auge, was durch Reiben Breien konnte er nicht ſehen. 
verging, worauf aber ein Drüden wie von immonium carb. Radelſtiche und Drüden 
Sand im Auge entfland, wobei er blaue und R in ben Augen, 


rothe Ränder fiebt. atinnon. erud. Fruͤh, ganz feine, binter 
Sulphur. Drüden in den Augen, vorzäglid,| einander folgende Stiche im vorbern Theile 
wenn er im Sonnenſchein arbeitet. bes Augapfels, ohne Schmerz. 


Ale Abende, Drüden in den Augen, wie] Geroͤthete Augenliber und feines Stechen 
zum Gclafen, und doch nicht feläfrigi im Augapfel, 
dabei. Arnica, Stiche in ben Augen, 
Drüden in beiden Augäpfeln,beimjArsenicum. (Das rechte Auge fehmerzte recht 
Beben im Freien. innerlih, fie Eonnte es faum wenden, fo 
Tartarus emet. Drüden in ben Augen, und; arge Stiche gab es innerlich.) 
Stehen in beiben innern Augenwinkein. jAsa. SBrennende Stiche im Augapfel. 


Drud auf beiden Augen. Belladunna. Die Bindehaut ift mit rothen 
Teuerium. Drud im rechten Auge, ald wenn/ Adern durchzogen, mit flehendem Schmerzes; 
ein Sandlorn drin wäre. die Augen wäffern. 


Thermae teplitzens. Drüden in ben Aus] Stehen in den Augen nach innen zu. 
gen, mit NRöthe des Augenmweißes, ohnelCalcarea. Stechen in den Augen. 
Thraͤnen derfelben. Stihe im Auge und im Kopfe (beim Dos 
Das rechte Auge ſtark entzündet und trokeſ natlichen). 
ten, mit brehdendem Schmerze. (Woml (Arger Stih im Thränenfiftel: Auge.) 
Baden.) Deftig reißende Stiche im rechten Auge, als 
Yhuya. Florige Truͤbheit vor den Augen und|. ob es entzündet wäre. 
Drüden darin, ald wenn die Augen aus demjCapsicum. Fein flechender Schmerz in ben 
Kopfe bervorgebrädt würden, oder bie Au⸗ Augen. 


gen angefchwollen wären. Carbu animal. (Stehen in ben Augen. ) 
Schwahe Augen; es drüdt darin wie fei-] Non oben nad) unten brüdend ſtechender 

ner Sand, Schmerz über dem linten Auge, dem Aus 
Drüdeninden Augen. genlide und der obern ‚Hälfte des Augapfels. 


Valeriana. Früh, nah dem Auffteben,i Stehen, Brennen und Näffen der Aus 
Drüden inden Augenz die Augen:| gen, nad vorherigem Juden und Reiben 
lidränder deuchten gefhwollen und] Derfelben. k 
wund, und find geröthet. Chamumilla. Starke Stiche in ben Augen. 

Drüdende Empfindung im rechten Auge, Coceulus. Stiche in den Augen von innen 
wie von einem Gerftenlorne. nad) außen. 

Veratrum. Drüdender Schmerz im Auge,jCrocus. Schmerz im rechten Augapfelz es 
mit Mangel an Appetit. kit auf einem Punkt darin, früh. 

Virla odorata. Es iftihm, als würde jeder Cyelamen. Gtumpfe Stiche auf dem rechten 
der beiden Augäpfel von beiden Geiten zu:| Augapfel und dem obern Augenlide. 
fommen gedrüdt. Drosera. Starke Stiche zu den Augen her⸗ 

Zincum. Segen Abend, Drud aufden| aus, vorzägiih beim Buͤcken. 


Augen. Scharfer Stid im linten Augepfel, in ber 
Sehr häufiger Drud auf den Augen. Nube 
Abends, anhaltender Drud im linteniKuphrasia. Ganz feine Stihe im Augapfel, 
Auge. Ferrum. (Gtedyen im linken Auge. ) 
— — ſpannendes Druͤcken im rechten —— Heftiger Stich in das Auge 
uge, inein. n 
Gefühl, als würden bie Augen von einer| Drüden, Zhränen und Stechen in ben 
unfihrbaren Kraft binelngebrädt. Augen. 


Schneidend brüdender Stich im rechteni Wenn er auf Weißes fcharf fieht, oder 
Auge. auf Rothes, oder in bie Sonne, fo er: 
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folgen Stiche von der Schtäfe durch's AugelNux vomica. (Schmerz, wie Rabelftiche, 
bis in den innern Winkel. in ben Augen.) 

Helleborus. Sticheln in ben Augen, als foll:|Oleum animal. Stechen im linken Auge, 
ten fie thränen. das burch Reiben vermindert wirb. 

Früͤh, nad dem Erwachen, beim Zubrüf:] Neißendes Stechen durch das linke Auge, 
ten der Augen, heftige Sticbein auf bemjParis. Einige Stiche, mitten durch bad Auge, 
Augapfel und deffen Bebedungen, wie mitj u. etwas nebelig vor demfelben. 
feinen Spitzen. Petroleum. Jucken in ben Augen, mit Gtes 

Ignatia. Die Xugenlider find früh zugeklebt;; chen. 
es drückt innerhalb des Auges, als wenn ein Duden, Stechen u. Brennen in den Augen. 
GSandkorn drin wäre; bei Eröffnung ber Au:| Stiche in den Augen u. Thraͤnen berfelben. 
genliber fticht eö drin. Stechen in ben Augen, wenn er etwas brauf 
Jodium. Stiche im obern Theile des linken) druͤckt. 
Augayfed. Phosphorus. Stechen und Drüden in ben 

Schneidende Stihe im linken Auge, gegen Augen; fie find trübe u, blöde. 
den äußern Winkel hin. Die Kugen find früh zugefchworen, mit 

Kali carbon. Einige Stiche im rechten Auge.| Brennen u. Stechen barin, nebft floriger 
Fluͤchtige, ſtechend beißende Augenſchmerzen. Truͤbheit. 
Stiche in der Witte des Auges. |Psoricum. Druͤckendes Stechen im linken 
Laurocerasus. Stechen und Brennen in bei:| Auge. 

den Augen, befonders im rechten, und vor/ Stechen im linken Auge. 

züglih im innern Winkel, Abends. Keiner Stichſchmerz in ber Gegenb bes Aus 
Lyeoperd. Buvista. Drädendes Stechen u ges, unter ben Augenhöhlen, als wenn fie 






der Augenhöhe. Sand im Auge hätte. 
Lycopodium. Stecheninden Augen, Abend slPulsatilla. Beim Kopfſchuͤtteln ſticht's 
bei Lichte. im linken Auge u. es kommt eine Thräne 
Rothe, entzünbete Augen, worin e8, von] heraus, 
Nachmittag an bis Abende ſticht. Stehende Schmerzen in den Augen, faft 
Stehen in beiden Augen. ohne Entzündung des Weißen; er verträgt 


Stehen in den Augen, ohne Röthel das Licht nicht. 
derfelben, den ganzen Tag, doch vor] Juckendes Stechen in den Augen, welches 
zuͤglich früh. zum Kragen noͤthigt. 

Magnes. Gmpfindlide Stiche durch das rechtelSasnaparilla. Stechen in ben Augen mit Ges 
Auge, die fi in der Kinnlabe verloren und| fühl, ald wenn Sand oder Staub drin wäre. 
dann ein Zug durch diefes Auge, den Hals/ Stechen im Auge, wenn man fie ſchließt. 
herunter, durch die Bruft, denUnterleib und Sepia. Stechen im linken Auge. 


die Huͤften nad dem rechten Beine, Silicea. Stechen u. Reißen zu ben Augen 
Magnes austral. Im linken Auge, ſtumpfesl heraus u. in den Geſichtsknochen. 
Stechen und Drüden. Spigelia. Juckender Stih im rehten 


Stehen im linfen Auge, wie Rabelflid. Kugapfel,welhernad Reiben wie 
Magnes arct. Feine Stiche im linken Auge.| der kam. 
Magnesia. Stechendes Brennen in ben Au:| Anhaltender Gtichfchmerz im rechten Augs 


gen, mit rothen Aeberchen im Weißen. apfel, auch bei Bewegung. , 
Menyanthes, Stumpfe Stiche in den Aug] _Deftig wühlender Stich in ber Mitte des 

äpfeln. Auges u. in feinem innern Winkel. 
Mercurius. Stechen in ben Augen. Spongia. Stechen am Auge. 


Im linken Auge, ſtichlichter Schmerz. ee dh — — u. zufegt druͤk⸗ 
Murias Magnes. Stechen und Brennen ini Hyüden u. Stechen im rechten Auge. 
‚den Augen. Stannum. Spannender Stich im linken Auge 
Natrum. Dumpfes Stehen im Auge, beim| apfel, am heftigften bei feiner Bewegung. 
Gigen. ; Staphisagria. Beim Anftrengen ber Augen, 
Kadelſtechen in beiden Augen nad bem| grobe Stiche darin, 
Mittageffen. Stechende Stöße im Augapfel, als wollte 
Stehen im linken Auge gegen den äußern] er zerfpringen. 
Winkel zu, mit Gefühl, ald wenn ein Haariserontiana. Brennen in ben Augen, bei Bes 
im Xuge wäre, nad Brennen im Auge. wegung berfelben vermehrt; hinterher Ste⸗ 
Stechen zu den Augen heraus, den darin, wobei dad Augenmweiß mit vos 
Natrum muriat. Stehen im rechten then Adern durchzogen ift. 
Auge. ulphur. Stechen im rechten Auge, wie mit 
Juckender Stichſchmerz unterm linken Auge.i Meſſern. 
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Taraxacum, Stechend brennender Schmerz, Fruͤh, Brennen in ben Augen mit 
im linten Augapfel. Lichtfcheu. 
Brennendes Stehen im linken] Die Augen brennen früh beim: Erwachen 
Augapfel, nah dem Außern Winkel zu. | und Abends beim Niederlegen. 
Scharf ſtechender Schmerz im rechten Auge.|Ammon. muriat. Die Augen brennen früh 
Thuya. &tedyen in den Augen, bei f[yar=| nad dem Aufftehen, wenn fie ins Belle 
fer Luft, früb. fiebt. 
Bei hellem Lichte, jedesmal einige 
Stiche im Auge, 
Viola tricolor. Juckend fchneidendes Stechen 
im rechten Auge von innen heraus. 
Spannender Stih im linken Augapfel, ans 
baltend beim Bewegen. 
Vitex agnus cast. Beißende Stiche im red: 
ten Augapfel, welche durch Reiben bed Au⸗ 
ges vergehen. 
















Die Augen brennen mehre Abende, bloß 
bei ber Abend: Dämmerungs fobald Licht ins 
3immer kommt, bört der Schmerz auf. 

Starkes Brennen im rechten Auge, wel: 
ches in freier Luft lange anhält. 

Brennen ber Augen, und Zufallen berfels 
ben, wie von Schläfrigkeit, welches verging, 
als Licht ins Zimmer fam, Abends. 

Ambra. Brennſchmerz im rechten Auge. 
Zincum. Schneidend brüdenber Stich im rech⸗/ Angustura. Nachmittags und Abends, 
ten Auge. mehrmals ein heftiges Brennen in ber in- 

Drücdend ſtechender Schmerz im rechten] nern ‚Hälfte dee Augen felbft und in ihrem 


Augapfel. innern intel. 
Stecyendes Reigen in ben Augen u. im Kopfe. 
de; früh find fie zugefchworen. 


C) sSrennen und Hitze in den Augen. Argilla. Brennen und Drüden in den Au⸗ 
Acidum muriat, ' Brennen und Drüden in gen und in der Nafe, als follte fie Schnu⸗ 

beiden Augen, wie nach ſtark angeflvengtem| pfen befommen. 

Sehen, Abende. j Die Augen brennen früh beim Grwaden, 

Brennen in ben Augen, früh, beim Wa⸗— ohne verklebt zu feyn. 

ſchen mit bloßem Wajfer. , Des Rachts, Brennen und vermehrte 

Heftiged Brennen ber Augen, bie früh vers] Schteimabfonderung in den Augen. 

Hebt find. : Beißend brennender Schmerz in den Xu: 
Acid. nitricum. Brennenin den Augen] gen, früh. 

und in der linken Schlaͤfe. 2.4 Wäffern und Brennen dev Augen mit Ge: 
Acid. phosphor. Brennen und Drüden in) fühl, als wenn bad Geſicht gefchwollen 


Die Augen find roth unb brennen vor Hi⸗ 


nen im linten Auge, aldö wenn man Arien. Brennen in den Augen, ohne Trok⸗ 
enbeit. 
Zuweilen fließen gleihfam glühende Thraͤ⸗ 
nen, bie wie euer brennen. 
Arsenioum. Brennen in den Augen, 
der Nafe, dem Munde. 
Asa. Brennen im Augapfel, gleihfam 
von innen nad) außen. 
Spannendes Brennen, ober brennende Sti⸗ 
de im Augapfel. 
Zweit Zage lang periodifdes 
‚I Brennen in ben ‚Augen und Zus 
Starkes Brennen ber Augen, dfterd wie| fammenpreffen ber AXugenliber, 
derholt. : als wenn Schlaf kommen wollte, 
Aconitum. Drüden und Brennen im Iinfenlasarum. Wärmegefühl und leiſer Drud in 
Auge und über ben ‚Augenbrauen, ben Augen; fie haben viel von ihrem Slan⸗ 
Aethusa Cynap. Die Augen brenmen ihr hef⸗ ze verloren und fehen matter aus. 
tig im Zimmer, ald wenn Rauch drin Aurum. (ine Art Brennen in ben Augen.) 
wäre. i Baryta. Trockne Hitze und Drüden in ben 
Agaricus. Brennend brüdender Schmerz über] Augen, 
dem rechten Auge und Thraͤnen deffelben. Die Augen brennen beim angeftrengten 
Die Augen brennen, mit Gefühl von Zus| Gehen. 
fammenziehen, Abends. Es fährt wie ein brennenber Funken vom 
Ammon, carb. Die Augen brennen ben gans| obern rechten Augenhoͤhlrande bi an bie 
sen Tag. Naſenwurzel. 


Auges. 

Beim Lefen, am Zage, ein Brennen, 
Beißen und Thränen bes linken Auges. 

Brennendes Drüden in ber vorderen Seite 
des Augapfeld in en Luft; im Zim⸗ 
mer hört diefer Schmerz auf, außer wenn 
fie worauf fcharf fieht, dann ſchmerzt «6, 
daß fie vom Sehen aiafen muß. 
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Belladonna. Brennendes Trodenheitsgefühl| ift’s als wenn ihr Feuer aus ben Augen 
in den Augen. ſpruͤhete; ſo auch in der Stube. 
Gefühl von Hige in den Augen; es Ferrum. Rothe Augen mit brennenden 
war, als wenn fie mis einem heißen Dunftel_ Schmerzen. 

umgeben wären. Brennen in ben Augen. 

Brennen der Augen mit empfinblihem Zub| Augen thun weh, wie wenn man recht 
ten; wenn aber die Augen nady oben ge:| ſchlaͤfrig iſt; auch Brennen darin. 

druͤckt wurden , hörte beides auf, : IGraphites. Brennen ber Augen beim Abenb⸗ 
Bryonia. Gchmerz, als wenns zum linfen Lichte 

Auge heraus brennte, Brennen und Thraͤnen ber Augen im 
Caladium. Brennen in ben Augen. Freien. 

Calcarea. Brennen und Schneiden in denk In ben Augen ein Beißen, mit Hitze 
Augen unter dem Lefen bei Lite. barin. 
Brennen und Juden in den Augen. Hide in den Augenz er Eonnte nidt 
Brennendes Zuden in beiden Augen, aufl| Mar fehen. 

dem Kopfe, am Halſe. Hise in den Augen und etwas @iter in 
Drüden und Brennen in ben Augen; fiel den Augenwinkeln. 

thränen. Gratiola. Brennende Schmerzen im Auge. 

Cantharides. Die Augen brennen. Helleborus. Brennendes Beißen in den Aus 
Gluͤhen der Augen, wie von Koblen. gen, vorzüglid ben innern Winkeln. 
Capsicum. Fruͤh, Brennen in ben Augen,Iignatia. Brennen und Thränen der Augen, 
welche roth find und thränen. befonder& des Linken. 
Carbo animal. Brennen, Stechen und Raͤſ⸗ Kali carbon. Beißen und Brennen in bei: 
fen der Augen, nad) vorherigem Juden und] den Augen, Vormittags. 

Reiben berfelben. Brennen in beiden Augen, Nadymits 
Castoreum. Die Augen brennen, und find] tage. 

ſehr empfindli gegen das Gonnenliht5| Brennen und Zrocenheit der Augen, in 

Rahmittags. , der Euft noch Ärger als im Zimmer. 

Brennen der Augen, Abends beim Licht) Hitze und Roͤthe in den Augen. 
und Verkieben derſelben, Nadıts. Die Augen find fehr heiß anzufühlen. 
Beim Fernſehen, Nebel vor den Augen) Beide Augen find entzlindet im Weißen, 
und babei Schmerz, wie Brennen- mit Brennfchmerz. 
Causticum, Hitze in den Augen. Kali hydriod. Brennen in ben Augen, in 
Brennen in den Augen, ohne Roͤthe. denen eiteriger Schleim abgefonbert wird, 
Entzündung der Augen, mit brennendemi Abends. : 

und drüdendem Schmerze- Heftiged Brennen beider Augen, Nach⸗ 
Chamomilla. Gefühl, ald wenn Zeuer und] mittags. 

Hige aus ben Augen kämen. — Brennen der Augen und Roͤthe der Augen⸗ 
China. Die Augen find etwas roth mit drüf:| lider, mit Waͤſſern des rechten Auges. 

kend brennendem Schmerze darin und vielerif,aurocerasus. Brennen und Trockenheit der 
Augen, Abende beim Lichte, 

Brennen unb Stechen in beiden Augen, 
befonders im rechten, und vorzüglich im ins 
nern intel, Abende, 

en Abend, Brennen in ben Augen Heftiges Brennen ber Augen, Abends. 

mit Drüden über den Augenhoͤhlen. Ledum. SBrennenbes Drüden in ben Augen, 

Corallia rabra. Brennen der Augen vom| vorzüglih Abends, welche früh zugeſchwo⸗ 

Scheine des Kerzenlichtes. ren find, am Tage aber Thraͤnen, ſelbſt 
Beim Schließen ber Augenliber heiße Em:| in der Stube. 

pfindung im Auge, mit dem Gefühle, alöiLycoperd. Bovista. Hide im rechten ade 

ob es in Thraͤnen ſchwaͤmme. an fhmerzhaft zufammenziehendes Gefühl 
Daphne. Hitze und Drüden in ben Aug:| darin. " 

Far ’ Die . s Brennen in ben Augen, und fo große Hite 

2 Een Wangen, baf fie glaubt, fie follten 

erften. 

Lycopodium. Truͤbe, heiße Augen, 
Brenneninden Augen. 

Magnes. Im Auge Brennen, Reißen unb 


Brennendes Ziehen unb "beftänbige Funken 
im kranken Auge, 












Hitze. 

— Brennender Schmerz im gan⸗ 
zen rechten Augapfel. 

Conium. Hitze in den Augen. 


Datura. Brennen der Augen, mit Truͤbſich⸗ 
tigkeit und ſtarkem Schweiße. 
Drroseta, Brennſchmerz im Augapfel und 
feine Stiche im innern Ohre. 
Spannendes Brennen querüber im linken 
Auge und in ben Augenlibern. 
Dulcamara. Wenn fie in ber Sonne geht, 
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Magnes arct. Brennen im Auges es, Nux vomica, Brennen ber Augen, ohne Ent⸗ 
ward roth unb voll Waſſer. zuͤndung. 

Magnesia. Stechendes Brennen in ben Aus Kriebelndes Brennen in den Augen, 
gen, mit rothen Aederchen im Weißen. Oleum animal. Brennen in ben Augen, 


Das rechte Auge juckt und brennt. früh und Abends, auh im Freien; 
Beitändiges Brennen und Zrodenheit beri zuweilen mit Augen : hränen. 

Augen. Paris. In den Augen wie gelinbes Brennen 
Brennen in beiden Augen, von früh bid| und Beißen. ‚ 

‚Abends. Brennen und Zhränen ber Augen. 
Thränen und Brennen des rechten Auges,[Petruleum. Brennen, Stechen und Zuden 

mit vothen Adern im innern Winkel. im Auge. 

Manganum. Gefuͤhl von Hite der Augen|Phosphorus. Augen:Entzändung: Hitze drin 
und Zrodenbeit derfelben. und Drüden, wie von einem Sandkorne. 


Mercurius. Brennen in ben Augen, ald wenn Brennfhmerz und Drüden in ben Augen. 
man bie Nacht viel gelefen hatz bas eine] Brennen am XAugapfel. 
Auge ift roth. Erhitzte Augen und Brennen barin, öfters 
Brennen und Beißen in den Augen. des Tages. 
Hitze in den Augen und Thränen ber) Augen: Entzündung, Brennen und Juden 















felben. in den Augen. 
Murias Magnes. Stechen und Brennen ini Die Augen find früh zugefhworen, mit 
den Augen. Brennen und Stechen, nebft floriger Trüb⸗ 


Cie kann die Augen vor Brennen und gro:| heit. 
Ber Empfindlichkeit darin, nicht Öffnen, oder|Platina. Brennendes Bitgefühl in den Aus 
muß fie wenigftens gleich wieder fhließen. gen, mit fchmerzliher Schlaͤfrigkeit; beim 

Brennen beider Augen; fie Tann davorſ Zumachen und im Freien fihmerzen fie wes 
nicht ın die Sonne fehen. niger. 

Heftiges Brennen der Augen, befonderö|Plumbum. Brennen im rechten Auge, wie 


wenn fie ins Helle ſieht. von eingefallenem Schnupftabad. 
Beim Sehen ind Feuer, Brennen und] Psoricum, Brennende Schmerzen in ben 
Trockenheit in den Augen, Abends. Augen, als fey Sand hinein geftreut. 


Die Augen find früh verklebt und brennen|Pulsatilla. Drüdend brennender Schmerz im 
beim Deffnen. Auge, als ob ein HPaͤrchen bineingefallen 
Natrum. Brennen der Augen, bloß Vor⸗ wäre, befonderd früh und Abends, 
mittags. In den Augen ein Brennen und 
Brennen der Augen, Abends bis nachh Juden, welches zum Reiben 
dem Niederlegen. , | ndthigt. 
Brennen in den Augen, bei ber Arbeit, Ratanhia. Brennen ber Augen, früh nad 
befonders beim Schreiben und Lefen;; dem Erwachen. 
zugleich hat er ein Zrodenpeitögefühl in den Abende, Brennen ber Xugen, bie Nachts 
Augen , als hätte er viel geweint. buch Giterfchleim zukleben. 
Hin: Empfindung, Trocken heit und wie WBrennen und ein zufammenziehenbes Ge⸗ 
ein Zufammenziehen in den Augen, fühl in den Augen. 
Natrum nuriat. Die Augen brennen ihr|Rhododendrun. Leichtes Brennen und Drüden 
Abenbs fehr. in ben Augen. 
Trodnes Brennen der Augen, Abendbdl Brennen in den Augen, ben gangen Tag. 
. beim Schreiben. Trocknes Brennen in den Augen. 
Nicculum. Deftereö Brennen beri SBrennen in ben Augen, beim Schen in 
Augen, befonderö gegen Abend. das Tageslicht, kurz vor dem Auf⸗ 
Brennen der Augen, als wenn fie voll| ftehen. 
Sand wären, Rahmittagd. Brennen in den Augen, beim (darf Se⸗ 
Brennen im linten Auge, und Reifen vom| hen auf einen Gegenſtand. . 
linten innern Augenwintel an ber Naſenſeite Brennen und Xrodenheitögefühl in ben 
Augen, befonders Abends. 
Brennender Schmerz in ben Augen; beim 
Schreiben und Lefen ift es, als wäre 
Hitze darin. = 
Periodiſches Wrennen in ben Augen,” oe 
Entzündung derfelben, früh. 
Das rechte Auge ſchmerzte brennen» unb 
y trübfichtig gu ſeyn; Abends beim 
en. 9 


Waſſer uͤber. 
Nicotiana. Eine Art Brennen, zugleich mi 
‚Kälte: Empfindung im linken Auge, 
Hitze dev Augaͤpfel. 
Hite der Augen mit Thränen derſelben. 
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Rhus. Brennend brüdende Empfindung im, Linken Augapfel, nach bem äußern‘ 
Auge von Abends bie früh. Winkel zu. i 
Früh ift das Weiße der Augen roth, mit|Tartarus emet. Abends, Brennen ber 
brennendem Drüden barin; die Augen war, Augen, als hätte er lange bei Lichte flus 
ren wie beroorgetreten. diert. 
Ruta. Hitgefuͤhl und Feuern in den Augen Thermae teplitzens. Augenentzuͤndung mit 
und Wehthun dekſelben, wenn ex (Abends unertraͤglichem Brennſchmerze. (Vom Baden.) 


bei Lichte) lieſt. Brennender Schmerz in beiden Augen, 
Unter dem linken Auge, ein| ohne daß man etwas daran ſieht, mit Thraͤ⸗ 
Brennen. nen derfelben. (Bom Zrinten.) 


Sabadilla. Im linken Auge, Brenngefühl,Tungo faba. Brennen der Augen, wie zu 
ale wäre etwas Aetzendes bineingelommen. | troden, früh und Nachmittags. 
Sabina. Bißgefühl in ben Augen. Valeriana. Brennendes Beißen in den Augen. 
Sassaparilla. Die Augen brennen frühlVeratrum. Lang anhaltendes, ſtarkes Hitz⸗ 
beim Erwachen heftig und find verklebt. gefühl in den Augen. : 
Senega. Brennen und Drücken in den Xugen,| Hige in den Augen und dem Geſichte mit 


Abende. Badenröthe, wie vom Anwehen eines heißen 
Brennen in den Augen beim Lefen und| Dampfes. 
Schreiben. Verbascum. Hitze in ben Augen und Ems 


Sepia. In den Augen Hide, Drüden und) pfindung von Bufammenzichen der Augen 
Zlimmern , wie taufend Sonnen. le. 
Die Augen leiden früh an einem|Viola udurata. Hite und Brennen in ben 


Brennen und find ſchwach. Augen. i 
Silicea. Hite in den Augen. Brennender Schmerz im linken Auge. 
Spigelia. Zufammenziehend brennender Schmerz|Zincum. Brennen in beiden Augen, was 

im rechten Augapfel. lange anhält, Rad mittags. 

Brenrfchmerz im linken Auge, nad) beri Die Augen vergehen ihm, wäffern unb 

Schlaͤfe zu. ennen, nad) bem Mittagseſſen, auch dfters 


der öffnen konnen, cid. phosphor. Mehr beißender, ale bren« 
ongia. Brennen im linden Auge, um ben) nender Schmerz in ben Augen, vorzüglich 
Augapfel herum. Abends bei Lichte. 

Stannum. Brennen in ben Augen. Acid. sulphur. Beißen im rechten Auge, 


durchzogen ift. Ambra. 3m Auge Drud und Beißen, wie 
Bulphur. Die Augen brennen Abends und| von hineingerathenem Staube. 
find früh verklebt, eißen in den Augen und Zhränen der⸗ 
Brennen der Augen und große Empfindlich-] felben. 
keit derfelben gegen das Tageslicht. Ammonium. Beißen in beiden Augen, das 
Die Augen brennen und thränen, des durch Reiben vergeht, früh. 
Morgend, Argilla. Beißend brennender Schmerz in ben 


Brennen im rechten Auge und Röthe im Augen, früh. 
äußern Augenwinkel; dabei laufen ihr einee Reißend beißender Schmerz im Auge, 
Menge Thränen aus bemfelben,, die auf beriArsenicum. Beißend freffendes Juden in bei⸗ 
Haut ägendb ſchmerzen. den Augen, zum Reiben noͤthigend. 
Empfindung, wie Hitze in ben Augen. Belladonna. Beißen in beiden Augen, 
Tarasacum. Brennen in ben XAug=|Bryonie. Beißen in ben Augen, als wenn 
sp feln, beſonders nach deminnern Winkel zu.) Sand drin wäre, welches zum Reiben 
Stehend brennendber Schmerz im| zwingt. 
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Calcarea. Beißen in ben Augen. Lycopodium. Im rechten Auge beißt es, als 
Cantharides. Beißende Empfindung in ben] wäre Rauch hineingelommen, und zieht bie 
Augen, ald wenn Galz hineingefommen) Augenlider zu. 
Magnes. Abends, nad bem Nieberlegen, 


















wäre. 
Carbo eg: Zuden im Auge und nad) bem| ein Beißen in den Augen, wie von fcharfen 
Reiben Belßen barin, befonders im innernı Thraͤnen. 3 
Winkel, Mereurius. Brennen und Beißen in ben Aus 
Im rechten Auge, ftarkes Thraͤnen und| gen, wie von Märrettig. 
Beißen. Moschus. Es beißt ihr in den Augen, wie 


Beißen im rechten Auge, mit Wundheits⸗ vom Rauche, mit Waſſer⸗Auslaufen. 
efuͤhl, beſonders in den Winkeln, und Drük|Natrum. Jucken und Beißen im rechten Au⸗ 
en im Auge, wie von einem Sandkorne. ge; er muß ſich daran reiben, wodurch es 
Carbo animal. Beißendes Zuden in beibeni jedoch fehr wenig nachlaͤßt; befeuchtet er es 
Augen, das nach Reiben brennend wirb. aber mit feinem Speichel, fo hört das Juk⸗ 
Castoreum. SBeißen, bald im rechten, baldi Ten und Weißen auf. 
. im linken Auge, während bed Monat:|Nux vomica. Beißen in den Augen, 
lien. vorzüglich im äußern Winkel, wie 
Causticum. Beißen in ben Augen, wie von Salz; fie thränen. 
Salz. Oleander. Beißen im linken Auge, 
China. Beißen in dem einen, dann in bem/Oleum animal. Beißendes Jucken, oder juk⸗ 
andern Auge, weldyes babei thränt. kendes Beißen in ben Augen, das buch 
Druͤckend beißender Schmerz in den Augen,| Reiben vergeht. 
wie von Salz; fie muß fle immer reiben. Feines Beißen mit Stechen in ben Augen. 
Clematis. Beißen in ben Augen, am fchlimm=|Paris. In ben Augen Gefühl, wie gelindes 
ften, werk er fie zuſchloß; nad) dem Zu:| Weißen und Brennen. 
alten, wenn er fie wieber öffnete, war|Petroleum. Beißen in ben Augen, wie vom 
ihm das Licht Höchft empfindlich, Rauche. 
Beißender Schmerz in den Augen, befons[Phellandrium. Defteres Beißen im linken 
ders ben Augenlibrändern. ' Auge, wie von etwas Aetzendem. 
Colchicum. Beißen im rechten Auge, befon:|Phosphorus. Beim Lefen, Trodenheit und 
berö im aͤußern Augenwinkel, mit etmas| Beißen der Augen. 
Thränen und bem Gefühle, als klebe der[Psuricum. KBeißender Schmerz in ben Augen. 
Winkel zufammen. Ranunculus. Heftiges Beißen in ben Augen. 
Crocus. Gefühl An ben Augen, als beißı| Beißen in ben Augen, fie thränen, ſchmer⸗ 
Rauch. zen ſehr, und ſind leicht entzuͤndet. 
Drosera. Bei Anſtrengung ber Augen| Wundes Beißen im Auge. 
zum Sehen, belommt er einen Schmerz|Ratanhia. Beißen im rechten Auge, früh. 
darin, welcher mehr beißend als brük|Kheum. Bor bem Einfhlafen ein frefs 


kend ift. fender Schmerz im linken Auge, als wenn 
Eugenia. Pldtzlich ſolch Beißen in den Aus 


Koth, Staub, ober ein Inſekt bineinges 
gen, baß er meint, es fey Pfeffer binein-| kommen wäre, unter Auslaufen der Thraͤnen. 
gelommen. 


Rhododendron. Periodiſch beißender Schmerz 
Euphorbium. Beißen in ben Augen, mit 


im Auge. 
Thraͤnenfluß. Rhus, Beißen in den Augen; früh die Augen 
Euphrasia. Zuweilen ein Beißen in ben Au⸗ 


mit Butter zugeklebt. 
gen; ed läuft beißendbes Waſſer heraus. Senega. Bedeutende Trockenheit und beißens 
Graphites. Beißen im linken Auge, ald wäre] ber Schmerz, wie von Seife, in den Augen. 
etwas Scharfes hineingelommen. Sepia. Beißen im rechten Auge, Abende, 
In den Augen, ein Beißen, mit| mit Neigung der Lider, ſich mit Gewalt zu 
Hige darin. fchließen. 
Kali carbon. Beißen und Brennen in beiden|Stannum. Beißen in ben Augen, wie nad) 
Augen, Vormittags. Reiben mit einem wollenen Tuche. 
Brennend beißende Empfindung in ben|Staphisagria. Beim Schreiben, ein Beis 
Augen. sen u. Brennen in den Augen, mit beißen 
Fluͤchtige, ſtechend beißende Empfindung] ben Thraͤnen; er muß das Licht vermeiden. 
in den Augen. Strontiana. Beißen im rechten Auge, was 
Kali hydrivd. Beißen im rechten Auge,| durch Reibenverging, worauf aber ein Drüden 
was durch Kragen vergeht, aber wieders| wie von Sand im Auge entftand, wobei er 
kommt, Abends. blaue u. rothe Ränder fieht. 
Laurocerasus. Beißen im rechten Auge, aldlSulphur. Beißen in den Augen, wie von Gals 
wenn Salz bineingelommen wäre. mialgeifte, 
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Teuerium. Die Augen ſehen wie verweint,| rothen Adern durchzogen, mit ſtechendem 
tgränend aus, u. es beißt barin. Schmerze; bie Augen vwäffern. 
Valeriana. Beißen u. brennendes Beißen iniCalcarea. Roͤthe bed Augenweißes. 


Augen. Röthliched Augenweiß mit druͤckenden 
Viola tricolor. Beißende Cinpfindung im lin- 





















Schmerzen. 
ten Auge, ald wenn Schweiß drin wäre. Heftige Augen Entzündung : das Augen» 
Vitex agnus cast. Beißende Stiche im rech⸗ weiß # ganz roch und in den Augen, bes 


ten Augapfel, welche buch Reiben des 
Auges vergeben. 
Zincum. Beißen bes linten Auges, was durch 
Reiben vergeht. 
Die Augen thun gegen Abenb wund beißend 
web, befonders das rechte. Stellen, ohne Schmerz. - 
Brickelndes Beißen im untern Theile besiCapsicum. Die Augen find roth, thränen u, 
linten Auges und unter bemfelben auf dem} ſchmerzen brennend; früh. 
Baden Augen = Entzündung. 
Carbo veg. Entzuͤndung bes rechten Auges. 
Causticum. Gntzündung bee Augen, mit 


e) Entündung, Röthe, Bluten der Augen. 


Acidum nitricum. Stechen aus dem Kopfel brennendem und drüdendem Schmerze. 
in das rechte Auge und das linke Dbr —| Die Augen find entzündet; ed drüdt darin 
bavon Xugens Entzündung ; das Augenweiß| am Tage und früh find fie zugefchworen. 
wird fehr roth und im Freien konnte erichamomilla. Unſchmerzhafte Blut - Unterlaus 
nicht feben. ° fung im Weißen bes innern Winkels des 


Das Augenweiß iſt roth; die Augen find] echten Auges. 
ganz roth (ohne früh zuzufhwären.) ‚ |China. Die Augen find etwas voth mit brüfs 
Acid. phosphor. XAugen= Entzündung; ein kend brennendem Schmerze darin und vieler 


Gerſtenkorn am obern.Libe, Hitze. 

Aconitum. Sehr ſchmerzhafte, oft triefendeililematis. Entzuͤndung bed Weißen im Auge 

Augen= Entzündung, baß er fich Lieber denk und Thraͤnen derfelben. 

Tod wünfdt. IConium. Dad Weiße im Auge ift roth und 
Agaricus. Röthe bes Weißen im Auge. entzündet, mit Drudichmerz; bie ausbrins 
Ambra. Xufgetriebne Adern im Augenweiße.) genden Thraͤnen beißen an den Augenlidern. 
Ammonium. Das rechte Auge etwas trüb:|Cuprum. Rothe, entzündete Augen u, wilde 

fichtig und entzänbet, Slicke. — 

Das rechte Auge iſt waͤſſerig, und in der Datura. Das Weiße ber Augen und bie 

Hornhaut find die Gefäße deutlich fichtbar.| Ränder ber Xugenliber find roth, bie Augen 
Angustura. Die Augen find roth und brens| thränen fehr. 

nen vor Hitze; früh find fie zugefchworen. |Digitalis. In einer mäßig warmen Stube, 
Antimon. erud. Das linke Auge ift ein wes| weniger in freier Luft, laufen bie Augen voll 

nig roth, und früh beim Aufſtehen gegenl Waſſer; fie find teübe ‚ beiß, vol vother 

das Tageslicht empfindlich, fegt auch im ins| Aederchen, mit drüdendem Gchmerze, und 
nern Winkel Schleim ab. die Augenwindel find voll Butter, 
Argilla. Die Augen find vöthlih, miti Defiige Augen Entzündung. 

Scrunden in den Winkeln und Wiöbigkeit ;)Dulcamara. Augen s Entzündung. 

Abends beim Leſen fieht er einen Schein umjiugenia. Rothe Aeberchen vom innern Win⸗ 

das Licht, und Nachts fchwären fie zu. tel des Auges bis aut Hornhaut, 

Röthe des rechten Auges, mit Wundheits-- Das rechte Auge tft entzündet, mit Radel⸗ 
gefühl u. Thränen berfelben, ftihen im innern Winkel, Abende, Nachts 
Entzündung ber Bindehaut bes rechten und Morgens. 

Auges, ohne bebeutenbe Schmerzen, Abende.Ferrum. Rothe Augen, mit brennenden 
Baryta, Roͤthe im Weißen bes Auges, und| Schmerzen. 

ein weißes Bluͤthchen darauf, nahe an beriGraphites. Roͤthe des Augenweißes, mit 


t. Thraͤnen und Lichtſcheu. 
a wirb roͤthlich; bie Mugen 


Die Augen find ſchwach und roͤthlich. 
Das Augenweiß röthet fi, bei Unerträgs 
Belladonua, Früh ift das Augenweiß roth⸗ lichkeit des Lichtes. 
fig, mit drüdendem Schmerze. tzündung u, Röthe der Augen mit zies 
Entzändung der Augen, Gtrogen ber Bel hendem und drüdendem Schmerze — dann 
nen der weißen Augenhaut, mit einer Eigelns! laufen Thränen, welche beißen. 
den Smpfindung. Hepar sulph. Die Augen find roth, entzüns 
Augens Entzündung ; bie Bindehaut iſt mit! bet und gefchwollen, u thun drüdend weh. 


194 | Krankheits ⸗Eeſcheinungen an den Augen. 


Nicotiana. Die Hornhaut geröthet, etwas 
Lichtfcheus wenn fle gegen bas Licht fieht, 
muß fie die Augen fchließen. * 

Nux vomica. Unfhmerzhafte Blut⸗ inter 
laufung im Weißen des Auges, 

Unfchmerzhafte Röthe im linken äußern Aus 
genwintel, früh. 


Hyoseyamus, Die Augenlider find wie ge⸗ 
ſchwollen, das Weiße hie und da roͤthlich; 
die Augen ſehen aus, als wenn er gewein 

haͤtte. 

Ignatia. Entzündung bes linken Auges. 

Kali carbon. Hitze und Roͤthe in ben 


ugen. 
Beide Augen find entzündet im Weißen/ Blut ſchwitzt aus dem Auge 
mit Brennfchmerz. Augen = Entzündung. 

Das Augenweiß wird roth, voLlljPhosphorus. Nöthe in der Binbehaut des 


















Aederchen. Augapfels mit Jucken und Schrunden; es 
Ledum. Augen: Entzündung mit ſpannendem,/ fließt viel Waſſer aus dem Auge, welches an 
merze. ben berührten Zheilen Brennen und Schruns 


ben verurfadht. 

Augen » Entzündung, Hitze dein u. Drüden. 

Augens Entzündung, rennen und 
Jucken in den Augen. 

DaB rechte Auge, zwei Tage lang ges 
fhmollen, roth entzündet und zugeſchworen, 
mit Brennfchmerz. 

Das Auge ift ganz roth und entzündet, 


Sigen, die Augenlider Heben früp mit Ei: 
tee zu, und es fließt eine übelriechenbe 
Keuchtigkeit zwiſchen ihnen hervor; babei 

ich mit Jucken und druͤckendem Schmerze. 


er. 
Lycoperd. Bovista. Druͤcken in ben Aus Roͤthe des Augenweißes. 
gen, als ob etwas darin wäre; dabei iſt Plumbum. Entzuͤndung ber Augen. 
das Linke Auge geröthet. Psoricum. Gntzündung bes rechten Auges. 
Das linke Auge geröthet, die Winkel ent:|Pulsatilla. Im Weißen bed Auges, nahe an 
zündet. der Hornhaut, ein (entzündetes) rothes 
Lycopodium. Augen = Entzündung: da8 Wei⸗ ledichen. 
fe bes Auges iſt roth und trübe, bie| Entzjuͤndung des Augenweißes, mit zichend 
Liber find roth und gefchwollen, mit Bren:| fpannendem Schmerzes; dabei ein Gerſtenkorn 
nen und Drüden im Auge und etwas| u. geſchwuͤrige Rafentd er, 
Schleimabfonderung aus demfelben. Ranunculus. Die Gefäße ber Bindehaut 
Augen = Entzündung: Röthe bes Welßen] ſtark gerbthet. 
im Auge mit Anſchwellung der Liber; das Ratanhia. Entzündung bed Weißen im Aus 
Auge ift lichtſcheu, thränt Häufig, u. fchwärt|i ges; es ſcheint fich ein Zeil gegen den Mits 
bes Nachts zu, mit flechenden Schmerzen. | teipuntt des Auges zu ziehen, welches 
Augen= Entzündung mit nädtli=| brennt. 
em Zufhwären und Zhränen amiRhus. Früh ift das Augenweiß roth, mit 
Tage. brennendem Drüden darin; die Augen was 
Sntzündumg über das Weiße bed Auges] ren wie hervorgetreten. 
verbreitet, Die Augen find roth und früh mit Eiter 
Möthe bes Augenweißes, mit Schmerz. zugeklebt. 
Nöthe der Augen und Druckenſsepia. Das Weiße bed Auges wird roth. 
darin. Augen = Entzündung : das Augenweiß if 
Rothe, entzünbete Augen, worin es von) roth, es ſticht und drüdt darin. 
Nachmittag bis Abends fticht. Augen = Entzündung, welche Fein Taltes 
Magnesia. Gntzündetes Auge mit Zrübfiche| Waffer verträgt. 
tigkeit — wie Federn davor. : Silicea. Roͤthe der Augen, mit Schmergen 
Mercurius. Im Xugenweiße, viel votbe] in ben Augenwinkeln. 
Abern. Spigelia. Brüß, im Weißen des Auges Rd⸗ 
Entzündung beider Augen mit brennend] the und Entzündung; die Augenlider find 
merze, in der freim Luftl ſehr fchwer. 
immer. . — 
Mercurius subl. Entzandung bee Augen, dielspongia. Rodthe des Seißen im Auge. 
aus ihren Soͤhlen hervortreten. taphisagria. Entzuͤndung bes Weis 
Murias Magnes. Einige rothe Blutgefäße] Pen im Auge mit Schmerzen. 
im Weißen bes linken Auges, fpäter auch|Strontiana. Da fie die Augen anflrengte, 
im rechten. heftiges Brennen barin, mit ftartem Thraͤ⸗ 
Natrum muriat. Cntzündung ber Augen. nens Grauffe und Röthe des Augemveißes. 
Die Augen nen fi und thränen bil Brennen in den Augen, bei Betwegimg 
jedem Beinen Winde. derfelben vermehrt; hinterher Stechen darin, 
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wobei das Augenweiß mit rothen Adern Ammon. muriat. Die Augen wäflern früh 
zogen ift. nad Aufftehen. 
Sulphur. Brennen im rechten Auge mit Rod⸗ Argilia. Waͤſſern und Brennen der Augen, 
the im äußern Augenwinfel; babei laufen ihre] mit Gefühl, ald wenn das Geficht gefchwols 
eine Menge Tihränen aus bemfelben, bie aufl len wäre, 


ber Haut aͤtend ſchmerzen. Starkes Thränen bee Augen, früh. 
Röthe der Außen Augenwinkel mit etwasjArnica. Zuweilen fließen gleichfam glühenbe 
Bremen. - | Zheänen, bie wie Feuer brennen. 
Sefchwulft und Roͤthe der Augen, mitiärsenicum. Jucken und Wäffern der Aus 
Bihthdyen auf ben Augendedeln. gen; früh etwas Eiter darin. 


Tarazacum. Art Augen = Entzuͤndung; bie $Hervorgetretene, mit Thränen gefüllte Au: 
Augen vertragen das Licht nicht und find] gen; bie fcharfen Thraͤnen machen bie Aus 
beftändig wäflerig, mit einem Drude am| gen wund. ' 
obern Augenlide. Immerwaͤhrendes, ſtarkes Waͤſſern des 

Teuerium. Augen roth und entzuͤndet, mit) rechten Auges, 

Schnupfen. Baryta, Die Augen thränen; das Augemvelß 

Thermae teplitz. Augenweiß ift gerdthet, wirb roͤthlich. ö 
wie rohes Fleiſch, ohne Schmerz oder Wäf-[Belladonna. Unwillkuͤrliches Thraͤnen ber 
fern ber Augen. ugen. 

Augen⸗Entzuͤndung, mit brennendem , oderiBryonia. Deftered Shränen ber 
brädendem Schmerze. (Vom Baben.) Augen. 

Entzuͤndung ber Augen; bad Augenweiß|' Die Augen wäflern in der Luft. 
ähnelt einem rohen Stuͤcke Fleiſch, bei ar⸗Calcarea. Thraͤnen der Augen im Freien. 
gem ee des Gefichtes und der Hände| Die Augen thränen beim Schreiben. 
Vom Zrin 


R - Das — thraͤnt u. iſt angegriffen. 
Thuya. Das Augenweiß iſt ſehr entzuͤndeſ Die waͤſſerig ausſehenden Augen 
und roth, mit Beißen darin und Drüdenı ſchmerzen, wenn er ins Licht ſieht, 
wie Sand. und die Lider ſind früh mit Augene 

Fruh, im Weißen bed Auges, nahe beil butter zugeklebt. ä 

ber Hornhaut, eine Röthe, ohne Emz|Camphora. Die Augen wäflern im Freien. 
pfindung. Cantharides. In ber freien Luft laͤuft 
Veratrum. Schmerzhafte Augen= Entzändung) ihm Waſſer aus ben Augen, er muß fie zus 
mit ungeheurem Kopfweh, wovor er bie] machen; wenn er fie aufmacht, ſchmerzen 
Naͤchte nicht fchlafen ann. die Ränder der Augeniider wie wund, wie 

Augen-Sntzündung mit reißendem Schmerze.| robes Fleiſch. j 


f) Thrãnen der Augen. 


Acidum nitricum. Schmerz in ben Augen 
und Thraͤnen derfelben, was fehr durch Le = 
fen vermehrt wird. 

















ben obern Lidern. 
Beim gewöhnlihen Schreiben gehen ihm 
= Augen on a x 
, Capsicum. Fr ränen bie Augen, find 
Empfindung, ald wären die Augen voll — und rl — = 2 — 
nen. i 3 Carbo veg. redjten Auge, ſtarkes 
Acid. phesphor. Es Läuft ihm beißendesl nen u. Beißen. ai N > 
Wafler aus ben Augen. Carbo animal. Gtechen, Brennen u. Naͤſſen 
Beide Augen wäflern. der Augen, nach vorherigem Jucken und 
Acid. sulph. WBäflern ber Augen. " Reiben berfelben. 
Beim Lefen in beginnender Däömmeung,| %rüH beim Auffichen, Wäffern der 
u. Thraͤnen ber Augen. Augen. 
Beim Lefen am Zage, ein Weißen, Bren⸗ 
nen u. Ihränen des linken Auges. 
Agaricus. Brennend brüdender Schmerz 
bem rechten Auge unb Thraͤnen beö- 


ährknen des rechten Auges. ung 
Ammonium. Die Augen find bed Morgens] Stube, ohne Röthe derfelben. 
verlicht, am Zage thränen fe. China. Beim Erwachen die Racht, deuch⸗ 
Beide Mugen wäflern ſtark, ſowohl im) tet ihm das rechte Auge wie im Waſſer 
Ferien als im Bimmer. 
Die Augen fangen bfterd aufs Neue an 
zu thraͤnen, mebr in ber Stube. 
Die Augen waͤſſern während des Schnupfene. 






Stube, am meiften aber im Preien. 
eobh 


[1 x 


<hränen in den Augen unb Spannung in 


- 
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: Clematis, Thraͤnen ber Augen und Entzuͤne- Fruͤh, thränenbe Augen. 
dung des Weißen. Lycopodium. Thraͤnen der Augen in freier 
Crocus. Wenn er Lieft, ſtuͤrzt Waſſer ini Luft. z 
Menge aus den trüben Augen. Bei rauhem Winde läuft ihm das Waſ⸗ 
Gefühl in den Augen, als wenn immer| fer aus ben Augen. 
Waſſer kommen folte; bio in der — — ſtarkes Thraͤnen des rech⸗ 
en 


Stube. . 
Datura. Unmwilllürlihes Thraͤnen. Magnes austral. Thraͤnen ber Augen. 
Bäfferige Augen von Zeit zu 


Starkes Thränen der Augen; zuweilen mit 
















Gefichts = Verdunfelung. Beit. 
Digitalis. Die aus ben Augen dringenden Magnes arct. Die Augen thränen fehr, mit 
— beißen. Unertraͤglichkeit des Sonnenlichtes. 
n ber Stube thraͤnen die Augen; fie find]Magnesia. Weißen in ben Augen, hierauf 


trübe, beiß, voll rother Aeberchen, mit 
drüdendem Schmerge. 

Eugenia. Gr kann nicht in bie Sonne fehen, 
die Augen laufen vol Waffer. 

Es ift, ald ame Feuer zu den Augen ber- 
aus, und die Thraͤnen laufen ſtromweiſe; 
Abends u. Nachts. 

Es Läuft ihm Waſſer aus benXugen und 


brennt darnach wie Pfeffer, es macht ihn : 
ſchlaͤfrig. auch beider Mugen; früh find fie zuſammen⸗ 
Euphorbium. Xhränenfluß mit Beißen in| geklebt. 
den Augen. Menyanthes. Bon Zeit zu Zeit, Shränen ber 
Ferrum. Wenn er nur ein Paar Stunden) Augen. 
fhreibt, fo kann er die Augen nichtiMercurius. Bike unb Thraͤnen ber Augen. 
mehr aufthun; fie werben fo wäflerig, aldi Waͤſſern beiber Augen, früh. 
wenn er nicht recht ausgefchlafen hätte. Starkes Thraͤnen des rechten Auges. 
Grapbites. Brennen und Thraͤnen ber Aus Die Augen thränen in freier Luft. 
gen in ber Luft. Natrum. Thraͤnen ber Augen. 

Nöthe des Augenweißes, mit Thränen und Natrum murlat. Die Augen entzünden ſich 
—— u. thraͤnen bei jedem kleinen Winde. 
Thraͤnen, Druͤcken und Stechen in denn Scharfe Thraͤnen, bie ben Augenwinkel 

Augen. roth u. wund machen. 
Wenn er auf Weißes ſieht, blendet' — Hitze der Augen, mit Thraͤnen 
berfelben. 
Zufammenziehen ber Augenliber u. Ihräs 
nen der Augen. 


Wäffern derfelden, was nach Waſchen ver⸗ 
geht, Früh. 

Thränen und Brennen bes rechten Auges, 
mit rothen Adern im innern Winkel, 

Ale Morgen, wäßrige Augen, wie nach 
langem Weinen. 

Das linke Auge thränt u. beißt. 

Die Augen wäffern ben ganzen Tag. 

Thraͤnen bed rechten Auges, mandıen Tag 


Kal hydriod. Brennen der Augen, und 
Röthe der Augenlider; mit Waͤſſern bes rech⸗ 
ten Auges. 

Das rechte Auge wäflert ben ganzen Tag. 

Laurocerasus. Waͤſſern des Iinten Auges, Zimmer. 
vorübergehend — Thränen ber Augen. Es dringt viel Wafler aus bem innem u. 

Ledum. Augens Ihränen (ohne Entzündung) aͤußern Augenwinkel. ; 
bee weißen Augenhaut); die Zhränen find|Phellandrium. Die Augen wäffeen im Zim⸗ 
fharf und beigend und machen das untere] mer u. im Freien. 

Augenlid u. bie Wangen wund. Vermehrte Thraͤnenabſonderung in beiden 

Lycoperd. Bovista. Gefühl im rechten Auge,| Augen, mit Beißen. 
als ob etwas darin wäre, mit Shränen Phosphorus, Die Augen find truͤbe u. waͤſſ⸗ 
beffelben. rig beim Leſen. 


nen berfelben. 

Die Augen thränen in freier, nicht Eals 
ter Luft. 

Die Augen thraͤnen dftens, auch im. 
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Die Augen wäffern in ber warmen Stube| Thraͤnen in den äußern Augenwinkeln. 
Nöthe in ber Bindehaut des Augapfels mit| Die Augen thraͤnen und find wie dunkel. 

Inden u. Schrunden; es fließt viel Waſſer Spigelia. Gtarkes Näffen der Augen, oh⸗ 

aus dem Auge, welches an ben berährteni ne Empfindung. 

Sheilen Brennen u. Schrunden verurfacht. Die Augen thränen triefend; es läuft 
Augen thränen im Winde, viel Wafler aus den Augen, was beißend 
Die Augen thränen früh bei ber Arbeiti u. ſcharf ift. 

u. bünten ihr trübe. Spongia. Wenn fie ftarr auf einen Punkt 

en Augentbränenleiht in freier] flieht, entfteht Kopfweh und Thraͤnen ber 
uft. Augen. 

Arges Thraͤnen des Auges, ſelbſt die Starkes Wällern der Augen. 

Radıt. Staphisagria. Es läuft beißendes Waſſer aus 

Plumbum. Starker Ausfluß ſcharfer Thränaf.| den Augen, früb. 

Psoricum. Thraoͤmen der Augen gegen Abenb.|Strontiana, Da fie die Augen anftrengte, . 

Wenn fie lange auf einen Gegenftand fieht,| heftiges Brennen darin, mit ſtarkem Thräs 

fließen ihr Thraͤnen im Auge zufammen. nenerguffe u. Möthe des Augenweißes. 

Pulsatilla. Die Augen laufen voU Waſſer. |Sulphur. Die Augen brennen und thränen, 
In der freien, kalten Luft thränen diel früh. j 
Augen. Es ift, als fey ein Flor vor die Xugen ges 

Beim Winde Laufen bie Augen voll| zogen, mit Räffen berfelben, 
Waſſer. dh, Augens Shränen, drauf Trocken⸗ 
Zriefaugigkeit. heit derfelben. - 

Ranusculus. Thraͤnen ber Augen, Nachts. Beide Augen geben fettig anzufühlende 

Rataohia. Früh, nah dem Erwachen,/ Thraͤnen von fid. 

4 Teucerium. Das linke Auge thränt im 

Freien fehr. 

‘Thermae. teplitzens. Thraͤnen ber Augen, 
ohne Schmerzen und ohne Röthe ; die Thraͤ⸗ 
nen find weißgrau u. zähe. (Vom Baden.). 

Ihränen "der Augen, mit brennendem 

Schmerze, ohne daß man etwas daran fſieht. 

(Kom Srinten.) 

Uhuya. Das linke Auge wäßert im Freien. 

Veratrum. Heftiges Waffer » Auslaufen aus 
den Augen und fchreidende Schmergen, zus 


















— Triefende, mit Waſſer unterlaufene 
ugen. 
Abends, Thraͤnen der Augen, mit 


Brennſcherz. 

Sabadilla. Thranen der Augen, beim 
Gehen im Freien, beim Sehen ins Helle, 
beim Huften, Gaͤhnen, auch bei dem leiſeſten— gleih mit Trockenheitsgefuͤhl und Hitze 
Schmerze an irgend einem heile. darin. 

Babina. Die Augen fchmergen u. es EIommtl- Oft Thränen ber Augen, mit Rbs 
beißendes Waſſer heraus, . the berfelbem — 

Sassaparilia. Die Augen wäffern nur einen Vitex agnus cast, Die Augen geben ihm 
Tag um den anbern. über und find wie wäfterig, 

Die Augen find früh verkicht, und bes Zas|Zineum. Die Augen mwäfleen und find 
ges wäflern fie oͤfters. truͤbe; fie kann das Sonnenlicht nicht er⸗ 

Senega. Haft befländiges Fippern u. Buden| tragen. 
ber untern Augenlider verurfacht Shränen| Die Augen vergehen thm, wäfleen ımb 
der Augen. brennen, nah dem Gfien, auch beim 

Leichtes Thraͤnen ber Augen, vorzüglich des Schreiben. 
teten, im Freien. . . . 
Beim ſcharfen, oder lange anhaltenden] g) Trockenheit und Lrockenheitsgefüht in 
Sehen auf einen Gegenftand, Zittern bei: Ben Augen. 
Agaricus. Trockenheit ber Augen. 


ſelben u. Thraͤnen der Augen. 
Blodigkeit der Augen, beſonders beim Le⸗ 
fen, mit gelindem Brennen u. Thraͤnen. Asa. Läfliged Trockenheitogefuͤht bee Augen 
Bepi. In fueteer Luft thränen die bei wirklicher Trockenheit derſelben. 
Asarum. Gefühl von Trockenheit u. Biehen 
Die Augen thränen, früh und) in ben Augen. 
Abends. Schmerzhaftes Trockenheitsgefuͤhl im in 
Silicea. Ehränen ber Augen ti 


ge a 
Freien. Belladunna. Trockenheit in den Augen, 
g im linken Auge, als wenn Brennendes Trockenheitsgefuͤhl in beiden 
es voll Waſſer wäre, was es body nicht iſt. Augen. 
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Causticum. Trockenheitsgefuͤhl bee Augen,IStaphisagria. Die Augen ſind Abenbs fo 
mit Drud barin. troden und es drädt darin. 

Fruͤh find die Augen erſt troden und Die Augen find früh beim Grwaden fo 
fteif, dann mit Waffer angefüllt, troden; es brüdt darin, daß fie fie unbes 

Cina. Gefühl von Zrodenheit im innern| nett nicht aufmachen Tann. 

Auge und ziehend drüdender Schmerz, wenn|Sulphur. Zrodenheit der Augen, 
ee die Augen zum Lefen auch nur wenig Schmerz in den Xugäpfeln, wie von Trok⸗ 
anftrengt. kenheit, und als rieben fie fih an den Au: 

Corallia rubra.. Das linke Auge fchmerzt,| genlibern. 
ald wäre e8 heiß u. troden. Früh, Augen: Thränen, barauf Augen s 

Euphrasia. Laͤſtige Zrodenheit in den Augen,| Qrodenbeit. 
gleich, als hätte er den Schlaf übergangen. |Ihuya. Zrodenheitögefühl in den Augen, 

Grativla. Trockenheit ber Augen mit Gefühl, Tonge faba. Trockenheit und Brennen der 
ale wenn Sand barin wäre. Augen, Abends beim keſen. 

Kali carbon. Brennen und Trockenheit ber 
Augen, in der Luft noch ärger ala im| h) Geſchwulst und Geichwulstgefühl an 
immer 5 den Augen 

Zrocenheitögefühl der Augen. i 
Laurocerasus. Trockenheit u. Brennen derjAconitum. Gefühl in den Augen, als wären 





















Augen, Abends bei Lichte, he di gefchwollen. 
Lycupodium. (Trodenheit der Augen,]Arsenicum. Gefchmulft ber Augen. 
Abends. ) Bryonia. Vormittags, jählinge Geſchwulſt 


Magnesia. Befländige Trockenheit u. Bren⸗— des einen Auges mit Schmerz, ohne Röthe; 
nen der Augen. es dringt Eiter hervor, und bie Bindehaut 
Manganum. Anhaltende Trockenheit bee Au] ift duntelroth und geſchwollen. 
gen, Abends, Carbo veg. Geſchwulſt des linken Auges, 
Murias Magnes. Beim Sehen ins Yeuer,jChamomilla. Das Auge ift früh gefchwols 
Brennen und Zrodenheit in den Xugen,| len und mit eiterartigem Schleime zugeklebt. 
Abends. Crocus. Gefühl in den Augen, als hätte fie 
Natrum. Zrodenheit, Dit Empfindung und| viel gewernt; es ift ihr alles wie gefchwols 
wie ein Zufammenziehen in den Augen. len und gefpannt. 
Brennen in ben Xugen, bei der Arbeit,|Datura. Serſchwollene Augen mit ganz er: 
befonders beim Schreiben u. Lefenz zus| weiterter Yupille und Verdrehung der Aug: 
gleich bat er ein Trockenheitsgefuͤhl darin, Apfel, 
als hätte er geweint. Guajacum. Empfindung von Be: 
Nux vomica. Zrodenheit bes rechten Auges.| ſchwulſt ber Augen unb ald wenn 
* Phellandrium. Zrodenheitögefühl u. Bren⸗⸗ es ihm bie Augen aus bem Kopfe 
nen in den Augen. treiben wolltes die Augenlider 
Die Augen troden, mit Stechen darin, fhienen niht zuzulangenz; babei 
immer u. in freier Luft. Gähnen und Dehnen. 
Phosphorus. Trockenheit mit Stechen in den Hepar sulph. Boͤſes Auge, entzuͤndet und 
Augen. geſchwollen; Roͤthe des Weißen. 
Trockenheit ber Augen, bald vergehend. Magnesia. Am Morgen, nad dem Erwa⸗ 
Beim Lefen, Zrodenheit u. Beißen ber| chen, waren die Augen wie verfchwollen, und 
Augen, : fie konnte fie nicht öffnen, bei Düfeligkeit 
Pulsatilla. Zrodenheit ber Augen, und früh) im Kopf 
eine Empfindung, ald wenn ein frember]Nux vomica. Gefhwulf der Augen, mit 
Körper drin drüdte. rothen Streifen im Weißen unb brädenb 
Trockenheit des rechten Auges, und Em:| fpannendem Schmerze. j 
pfindung, ald wenn es von einem barauflParis. Die Augen kommen ihm wie geſchwol⸗ 
hängenden, abwifhbaren Schleime verdun⸗ Ien vor und als wäre für fie die Höhle zu 
kelt würde, Abends. eng; dabei kann er nichts feft anfehen, als 
‚Rhododendrun. Trocknes Brennen in ben] wären bie Gegenftände bewegt. 
Augen. Phosphorus. Das rechte ae jwei Tage 
Brennen und Trockenheitsgefuͤhl in ben) lang gefhwollen, roth, entzündet und zuge 
Augen, befondere Abende. fhworen, voll Brennſchmerz. 
Senega. Xrodenpeit ber Augen mit Gefühl,iKhus. Die Augen fchloffen fih wegen flarter 
ald wären die Augäpfel zu groß für ihre|” Geſchwulſt und wurden entzänbet. : 
Höhlen. Serega. 2rodenheit ber Augen mit Gefuͤhl, 
Bedeutende Trockenheit und beißender| als wären bie Augaͤpfel zu groß für ihre 
Schmerz, wie von Seife in den Augen. Hoͤhlen. 
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Sulphur, Geſchwulſt unb Röthe ber Augen, abginge und fie blendete; zugleich zog es 
mir Blätbchen auf ben Augendedeln. Na daß linke ua nn Nach Bei: 
P ; en vergeht alle, aber kehrt efmmal wieder 
i) Iycken, Buchen, Sippern an den Augen. zucde, worauf der obere Augenrand beim 


Acidum muriat, Juden in beiden Augen, Befühlen empfindlich war. 


Rachmittags. Chelidonium. Jucken ber Augen, dur Reis 
Agaricus. Sigelndes Zuden im linken Auge,| ben vergebenb. 
dad zu reiben nöthigt. China. Fippern, Blinzeln, Bittern in den 
Beim Lefen entfteht Öfteres Zucken und Augen. 
Drüden im linken Augapfel. Colocynthis. Starkes Juden im Augapfel, 
Kleine, oft hintereinander folgende Budun:| zum Reiben nöthigend. 
gen in beiden Augäpfeln zugleich. Cuprum. Jucken in den Augäpfeln, 


Dft auf einander folgendes Zuden im fin:|Cyclamen. Feinſtechendes, durchdringendes 
ten Augapfel, wornacd das Auge von Shrä| Duden in den Augen. 
nen näßt. kugenia Jumbos. Heftiges Juden in den ' 
Budungen im rechten Augapfel, Augen und in ber Raſe. 
3u jeder Tageszeit, bei hellemjFerrum. Abends, Zuden in ben Augen 
und trübem Wetter, aud wenn das] und Drüden wie von einem Sandkorne. 
Auge in Ruhe ift, zudt und drücktſIyoscyamus. Zuden im Auge. 
es in dem linken Augapfelz es nöthigtjlgnatia. Juden im innern Auge. 
zu wifchen, vergeht aber bavon nicht. l,aurocerasus. Suden in den Augen. 
Ammonium. Jucken ber Augen, das durch Magnes arct. Juden im Auge. 
Meiben vergeht. Maynesia. Wobhllüftiges Jucken im linken 
Ammon. muriat. Zucken bes linken Auges,| Auge, was durch Helden vergeht. 
nach Reiben vergehenb. Deftiges Zuden und Beißen im linken Auge, 
Fippern im linten Augapfel, ohne daß die was durch Heiben vergeht. 
Augenliber Antheil nehmen; nad ReibenManganum. Hinz und herlaufendes Zucken 
vergehenb. im rechten Auge, weldes einen faſt ange: 
Argilia. Früh, Jucken, Brennen und ver:| nehmen Kigel verurfacdht. 
mehrte Schleimabfonderung im rechten Auge.|Natrum. Quden im rechten Auge, das durch 
Dft beftiges Juden in den Augen. Reiben a ‚fröp. 
Arsenicum. In den Augen wie ein angrei:]l Duden und Beißen im Auge; er muß ſich 
fender Kigel, wovor er nicht gut fehen fann.| daran reiben, woburd ed jedoch fehr wenig 
Zucken im linken Auge. nachlaͤßt; befeuchtet er es aber mit feinem 
Zuden und Wäffern der Augen; früh et:| Speichel, fo hoͤrt das Juden und Weißen auf. 
was Eiter darin. Matrum muriat. Jucken der Augen; ee 
Beißend freffendes Jucken in beiden Augen, wird zum Reiben genoͤthigt. 


zum Reiben nöthigend. Starkes Augen Fippern. 
Asa. Zuden im rehten Auge, - |[Natrum sulph. Oft wiederkehrendes Kriebeln 
Baryta. Drödendes Juden in beiden Augen,| im linken Auge, ald wenn ein Käfer barin 
wie von Gtaub, / Fröche, durch Reiben vergehend. 
Belladunna. Brennen ber Augen mit empfind:| Jucken in den Augen und Ohren. 
lichem Juden verbunden. Niecolum. Heftiges Zuden in beiden Augen, 


Kriebeind bdrüdender Schmerz in den Au:| daß er fie faft wund rieb und die Augenli: 
‚ als wenn fie voll Sand wären; fiel der roth, wie mit Blut unterlaufen aus: 
mußte reiben. | ſahen. 

Calearen. Die Augen juden ſehr. Schmerzbaftes Zuden in beiden Augen, mit 
Brennenbes Juden in beiden Augen, auf| Gefühl, als wollte esihr die Augen umkehren. 
dem Kopfe, am Halſe u. f. w. Heftiges Fippern in den Augen, daß es fie 
Zuden und Pucken im Auge, ruckweiſe. faft im Sehen binderte, 

Cantharides. Juden im rechten Auge. Nux vomica. Jucken ber Augen, wogegen 
Stehen und Jucken im linken Auge. Reiben wohl thut. 

Carbo veg. Juden im linfen Auge , und nad|Oleum animal. Brennendes unb beißendes 
dem Reiben Beißen darin, befonders im in:| .Iuden im Auge, das durch Reiben vergeht. 
nen Winkel. Petroleum. Quden, Stehen und Brennen 

Juden. bes rechten Auges, mit großer Zrof:| in den Augen, 
kenheit bes Lides. Phellandrium. Jucken in den Augen, das 

Carbo auimal. Beißendes Jucken in beiden) durch Reiben vergeht. 

Augen., dad nach Reiben brennend wird, Stechendes Jucken in beiden Augen, bas 
Bippern im reifen Auge, mit Befühl, ae durch Reiben vergeht. 
wenn ein fremder ‚Körper darin auf: undiPulsatilla. In den Augen, ein Brens 


u Qanheits/ Erſcheinungen an den Augen. 


nen und Juden, weldes zum Kraz:järgille. Preffen im linken Augapfel. 
sen und Heiben nöthigt. Reißend beißender Schmerz im Auge, 


Juckendes Stechen in den Augen, weldesjArnica. Biehender Schmerz im rechten Aug: 
sum Kragen nöthigt. apfel, — 
Jucken in den Augen. Arsenicum. (Klopfen, wie Pulsſchläge, in 


Ranunculus. In der Stube, Jucken ber| den Augen, und bei jedem Schlage ein, 


Augen, daß fie veiben mußte, mit Dehnen— Stich, Nachmittags.) 


und @ähnen, nachber Aufftoßen. Biehender Schmerz in ben Augen und Fip⸗ 
Ratanhia. Fippern im rechten Auge. pern in ben Augenlibern. 
Rhododendron, Juden in den Augen. Asa. Spannendes Brennen im rechten Auge 
Sepia. Jucken an den Augen, . apfel. j 
Juden an ben Augäpfeln. Asarum. Beim Lefen, ein Gefühl im Auge, 
“ Bpigelia. Juden im linken Xugapfel, was als würbe es auseinander gepreßt. 
durch Neiben verging. Yulsmäßig reißender Schmerz im Innern 


Sudender Stich im rechten Aug:| des rechten Auges. 
apfel, welder nad Reiben wiederlAurum. Beim Sehen, Gefühl in ben Aus 
Jam, gen, wie bei ſtarker Erhigung, als wenn 
Squilla. Juden im linken Auge. das Blut ſtark auf den Sehnerven brüdte. 
Stannum. Augen: 3uden und Zippern. Smpfindung von Herauspreſſen des linken 
Judende Empfindung im ganzen linten| Augapfeld, in feinem innerh obern Winkel, 
Augapfel, auch nad) Heiben nit ganz; ver| Spannen inden Augen, mit Ber: 


gebenb. minderung der Sehkraftz; er ſieht 
Strontiana, Jucken im linken Auge. alles doppelt unb die Gegenflänbe vermis 
Zincum. Heftiges Zuden im linten Auge, ſchen fi. 

was burch Reiben vergeht. |Baryta, Schmerzen in ben Augäpfeln. 


Juden in den Augen. Belladunna. Schmerz in den Augenhöhlens 
Kigeln im reiten Auge, wie von einges] manchmal ift es, als würben bie Augen her⸗ 
drungenem &taube. auögerifien, zuweilen, als drüde man fie 
i F in den Kopf hinein, wozu noch ein Schmerz 
k) Pressen, Reilsen, Schneiden, Spannen, mm, der aus der Gtirne auf die Augen 

3ichen, und besonh dun nj dract. 
) ü z a en Ein von ben innern Augenwinleln ausge 

a ale bendes Reißen im Auge. 

Acidum muriat. Gchneidender Schmerz im| Ziehender Schmerz unter bem linden Auge, 
rechten Augapfel, in der Rube. aufwärts. 

Acid. nitricum. Zufammenziehender Schmerz; Gin weißes Blaͤtterchen im linken, hoͤchſt 
im linken Auge. erweiterten Sehloche. 

Acid. phosphor. Fruͤh, beim Deffnen der|Bryonia. Yuden im rechten Augopfel. 
Augen, ſchmerzen fie; fie kann fie nicht IangeiCalcarea. Gchneiden und Brennen in ben 
aufbehalten, - Augen unter dem Lefen bei Lichte 

Die Augen ſchienen herausgepreßt zu wer:| Gchmerz in den Augen, fie muß fie zuma⸗ 
den, mweshalberdiefelben oͤfters zublinzen muß.| den, mit der Empfindung, als folite fie 

Agaricus. Drüden und Ziehen in den Xuge| fie hineindruͤcken. 
äpfeln, vorzäglid im linken, bisin bie Stirn Buden und Puden im Auge, ruckweiſe. 
binein. Deftig reißende Stiche im rechten Auge, 
Sehr empfindliches Ziehen in ben Augäpfeln.| als ob es entzündet wäre. 

Die Augen brennen, mit Gefühl von Zu:|Camphora. Gmpfindung von Gpannen in ben 
fammenzieben. Augen. 

Schwache Empfindung von Zufammenziel Herauspreffender Schmerz im rechten Aug: 
ben des Auges, mit vermehrtem Heillſehen/ apfel, bei Bewegung beffelben. 

im rechten Auge; nad) einer Minute erfolat| Cannabis. Empfindung von Trampf: 
gelindes Weißen im Augapfel felbft und es] baftem Bieben in ben Augen. 

floffen einige Thraͤnen, wobei jedoch das Cantharides. Schmerzhaftes Biehen im rech⸗ 
Sehen nicht getrübt ward; nad, einiger Beit| ten Augapfel. 

folgten Audungen im linken Auge. Reißen im rechten Auge. 

Ambra. Beißen, ober Eurze Riffe in und um Die Augen fchmerzen bei Anftrengung. 
dem rechten Auge. Die Augen ſchmerzen wie ausgeweint. 

Anacardium. Brüh, beim Bchen, ReißeniCarbo veg. Augenfhmerz; von angefirengtem 
in den Xugäpfeln und Augenböhlen. Schauen. 

Anguntura. Spannen erft in bemeinen, bann| Auf dem linken Auge, Lin reißendes Drüden, 
in bem andern Auge, wie von hinten, früh.| Stumpfer Schmerz im linken Auge. 


Krankheits⸗ Erfcheinungen an ben Augen. 


Die Kugenmusteln ſchmerzen beim i. bie 
Hoͤhe Bliden. 

— Drüden und Reißen in ben 
ungen. 

Ausbehnender Schmerz im rechten Augapfel. 

China. In den Augen Gefühl, 
gemeiner Schwaͤche, ald wären fie ſehr ein: 
gefallen, was fie doch nicht find, : 
Cina. Stumpfer Schmerz in den Augen beil 
Lefen und Seiftesarbeit. 

Ziehend druͤckender Schmerz im Innern Auge, 
wenn er bie Xugen au nur wenig zum ke: 
fen anſtrengt; mit Trockenheitsgefuͤhl. 

Coceulus. Zerſchlagenheitsſchmerz in den Au: 
gen, mit Unvermögen, bie Augen zu Öff:]. 
nen, Rachts. 

Colchicum. Wehthun der Augen, 

Biehendes Wühlen in ber Ziefe ber Aug: 


Jodium. 


201 
(deine, als wenn man nicht ausgeſchla⸗ 
Sufammenpiehenbet Drüden im Auge, beim 


Gehen in freier Luft. 
Fluͤſſe der Augen, daß er faft blind warb, 


wie bei all: Hepar sulph. Die Augäpfel thun drüdenb 


web und bei Berührung wie zerſchlagen. 


Schneidenbe Stiche Im linken Auge, 
gegen ben aͤußern Winkel hin. 


Kali carbon. Schrundender Schmerz im Auge, 


Bohrender Schmerz in den Augen. 
Neißend drüdender Schmerz im 
Innern bes rehten Auges. 
Heiden im linden Auge, Abenbe, vor 
Schlafengehen. 

Rachts, ſharf reißender Schmerz 
in der vehten Augenhöhle und im 

uge 


fel. 
Kurzes, heftiges, ſcharfes Reißen in und Sr Spannend ſchmerzende Augen⸗ 


um das rechte Auge. 
Colocynthis. Scharf ſchneidender 
Schmerz im rechten Augapfel. 
Conium. (Ziehender Schmerz in den Augen, 
mit Röthe derfelben.) 
Bewegung der Augen, als wenn fie her: 
ausgedrädt würden 
Crocus, "Sm Kopfe und im rechten Auge, 
fo wie im hoblen Zahne der linken Geite, 
empfindlihes Reigen, mit Zrüt;ait vor bie: 
ſem Auge und dem Gefühle, als zöge ein 
talter Luftzug hindurch. 
Eiafaches Wehthun der Augaͤpfel, als hätte 
er durch eine zu ſcharfe Brille gefehen. 
Er mus Öfters mit den Angen blinken, 


weil es ihm ift, ald wäre ein Blor davor Ma 


gesogen. 

Gefuͤhl in ben Augen, als hätte er fehe 
geweint. 

Corallia rubra. Die Augen ſchmerzen wie 
wund, wenn fie ben Xugapfel oder bie Ei: 
der bewegt. 

Daphne. 
Augen; er konnte nicht fo Hell fehen, als 
gewöhnlich. 


Drüden und Reißen auf unb in den Au: TRAUN 


gen, beſonders den Augenhöhlen, 


Abends, bei Lichte, fehmerzen die Magnesia. 


ad Bovista, Ein beftiger ſchmerzhaf⸗ 


ter Riß tief im rechten Auge, ber über 
demſelben dur die Stirn beraußziebt. 

Dige im rechten Auge, und ein fihmerzs- 
haft zufammenziebendes Gefühl darin. 
Lycopodium. (Abends, Weh der ‚Augen, 
daß fie fie kaum aufmachen kann). 

Die Augen find, Abends, bei Kite; fo 
matt, und fhmerzend, wenn fie fie drebet. 

Schmerz ber Augen, wie zerfchlagen und 
als wollten fie berausfallen, von Nachmit⸗ 
tagd an, am meiften aber Abends, und er 
a vor Schmerz nie fharf auf etwas 
eben. 

Reißen im rechten Augapfel. 
agnes. Empfindung im Auge, wie vom 
Perpendikel einer Uhr, 

nes arct. Kalter Hauch in die Augen, 
ga dende Empfindung im Auge, wie von 
einer Taſchenuhr. 

Unrupige Bewegung bed Auges, 
Reigen in den Augen, hierauf 
Wäffern derfetben, was nad Waſchen vers 

gebt, früh im Bette. 

Sieht er nahe gehaltene Ge⸗ 
enftände genau an, wenn fie auch nicht 


8 
Datura. Drüden und Spannen in beiden| hei find, fo thun ihm die Augen weh und 


Augen. 


er muß fie. Schließen. 


Digitalis, Beim Berühren, ungeheureriNatrum. Schmerz im Auge, früh. 


Schmerz; des Augapfels. 


Drosera. Gpannendes Brennen queräber im 


linken Auge und ben Augenlidern. 


ehnt. 
Quer über dem — linken Auge, ein Natrım muriat. 


fihneidender Schmerz 


Empfindlichkeit der Augäpfel bei Beruͤh⸗ 
rung und Gefühl, als würben fie ausge⸗ 


Bohrender Schmerz im 


Auge. 
— Reißen im linken Xugapfel quer:|Nicoriana. Schmerzen ber Xugen und Flim⸗ 


mern daran, beim Betrachten eines Gegens 


| Eugenia Jambos., Schmerz am Xugapfel,| ſtandes. 


innern Winkel, Trampfiges Bufam: 


Die Augen ſchmerzen wie nad langem 
einen. 


menziegen. 
Euphrasia. Die Augen ſchmerzen vom Licht:|Nux vomica. es im linken Kup, wie 


Ww2 . Krankheits⸗ Erſcheinungen an den Augen. 


zerſchlagen, mit eiterigem Schleime im du] Krampf des untern Theils des Augenring⸗ 

— — — Muskels, heruͤber und hinuͤber. 
eander. ehthun der Augen, ale e er 5 ; i ⸗ 
ſie durch viel Leſen zu —8 la Men ker Ar 

Oleum animal. Biehen dur die Augäpfel. fe, dann in die ‚Höhe 

Reißendes Stechen durch das linke Zuge, |. a % a 

Paris. Neißender Drud an der obern Zlägelsarina. Spannender Augenſchmerz; es ift, 

de3 Augapfels. . ald wäre der innere und untere Augenmuß: 
Kältendes Gefühl im rechten Auge. tel zu kurz, wenn er aufwärts biidt. 

Petroleum. Bei Anftrengung der Augen|Sassaparilla. Beim Drüden auf die obern 
zum Leſen entfteht einfchneidender Schmerzj Augenliber, bei gefchloffenen Augen, ein 
dari unnennbarer Schmerz; auch Stechen im 

Auge, wenn fie biefelben fchließt, und ein 

breiter rotber Streif von ber Hornhaut ges 

gen den aͤußern Augenwinkel; dabei find bie 
innern Xugenmwinfel blau angelaufen, und 
der rechte etwas — 

Augenuͤbel; fruͤh greifen alle Gegenſtaͤnde 
die Augen anz alles, was er beim Zages: 
lichte anfteht, thut ihm. weh in den Augen; 
die Augenliber find troden. und wie entzün: 
det; Abends bei Lichte drüdt es ihn beim 

Bei Anftrengung ber Augen und bei] Felen im Xugapfel und das weiße Papier 

Lichte, ſchmerzen fies erſt juden fie, bar:| dat einen zothen Schein. 

nad) fangen fie an zu fhwären, thun ſehr Senega. Ziehen in den Augen, welches in 

web, und es ſchimmert und zittert ihrſ eine Fühlende Empfindung übergeht und 

davor. Thraͤnen zuruͤcklaͤßt. 

Plumbum. In den Augen Schwere, bei Be:| Beim lange anhaitenden ober ſcharfen Se⸗ 
wegung, und nach hinten ziehender Schmerz, ben auf einen Gegenſtand, Sittern 
im innern Muskel. deſſelben und Thraͤnen der Augen. 
Zuſammenziehen in den Augen, und befon:| Preffen in den Augen. 
ders in den Augenlidern. Biehen in den Augäpfeln mit verminderter 
Zudendes Reigen im linken Augapfel, Bor:| Gehfraft. 
mittags. Spannendes Gefuͤhl in den Augen, mit 

Pulsatilia. Kopfweh zog hinab bis in bie] zu großer Empfindlichkeit derſelben für das 
Augen, baß fie ihm weh thaten, Abende. | Licht. 

Schmerz im Auge, als wenn es mit einem|Sepia. Mehrmals, Kopf: und Augenmweh, 

Meffer geſchabt würbe. mit Hite in ben Augen. j 
ungemein reißenbe, bohrende, fihneibende|l Andrang des Blutes nad) ben Augen. 

Schmerzen im Auge. Beim Anftrengen ber Augen, Ge: 
Ranunculus. Wehthun ber Augäpfel, dbeil fühl von Uebelkeit und Beͤngſtigung. 

Bewegung. Die Augen werden durch Lefen und Schrei: 

Die Augäpfel fhmerzen bei ſchnebler Be:| ben angegriffen und tyun im Innern Augen 
wegung des Auges. wintel wie wund web. 


; s Schrundender Schmerz in ben Augen. 
Ratanhia. Im rechten Auge, Gefühl wiel.... 
eingefhraubt, ober als wenn ein Dindernig|SiNcra. Gefhiär am linken Auge. 


Schrunden in ben Augen. 
ee ee emeden CAM gpieli Die Augen Fat (he matt, mis e 


- ‚| nem gleichfam inneren Hinderniffe; wo er fie 
ang 3 in sufanmenämnbes Be ande, Men Re Ben u 1 ne 
Rheum. Kiopfender Schmerz in den Augen, Nidt, was er fiehet, wie einer, bem bie 


Rhus. SPeriodifhes Schneiden in den Augen; Augen vergeben. 


Wühlende Stiche im Xugapfel. 
7 faͤlt ihm ſchwer, die Augenlider früh zu Se Augen thun ihm orig Bewegung 
nen, 


Wenn er das Auge brehet, ober etwas weh, al& wenn fie für ihre Höhlen zu groß 


darauf brüdt, thut der Augapfel weh. Ten. 


Gpannender Schmerz im linken Augapfel. 
Drüdender und zufammenziehender Schmerz { nender 
. in den Augen, Abends. Safammenziehenb bren Schmerz im 


rechten Augapfel. 
Ruta. Reißen im Augapfel, mit Dräden aufiSquilia. Im reiten Auge, eine zufammens 
die obere Wand ber Augenhoͤhlen. siehenbe Smpfinbung. 





















arin- 
Kiopfendber Schmerz im rechten Auge. 
Phosphorus. Spannen in ben Augen, 
Ein Stid und Riß in den Augapfel Bin: 
ein, im Sigen. 
Mühlender Schmerz in ben Augen. 
In den Augen, Ziehſchmerz. 
Augenfhmerz beim Leſen am Zageslichte, 
unb Abende beim Kerzenſcheine. 
Platina. Schrunden und Kältegefühl im rech⸗ 
ten Auge. 
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Heftige Seien in beiden Augen zugteich,[Aethusa Cynap. Glängende, etwas hervor 
gleihfam hinter den Augäpfen. getriebene Augen. — Gtarre, leblofe Augen. 
Stannum. Schmerz in ben Augen, aldwenn| Gtierer, frembdartiger Bid. . 

fie mit einem wollenen Tuche gerieben wor:|Aconttum. Verdrehung der Augen. 

den wären, bei Bewegung ber Mugenlideri Er fieht flare mit den Augen. 
vermindert, Derausgetretene Augen. 

Spannenber Stich im linken Augapfel, am|Agaricus. @ilbe der Augen. ; 
beftigften bei feiner Bewegung. Anacardium. Gr ſieht fehr angegriffen aus, 

Sulphur. Schrunden, Abendé, in den Augen;, bobläugig, blaue Ränder um die Augen. 
ee Eonnte beim Kerzenlichte nicht ſehen; das Arniea. Angſt verkündende, fliere Augen. 

Licht fchien ein rothed Rad zu feyn. Das rechte Auge ift etwas zum Kopfe Her: 
Das Auge wie zerſchlagen fhmerzend, beim] ausgetreten und höher und größer anzuſe⸗ 
Zubräden und Drauffaffen. ben, als bas linke. | 

Tartarus emet. Ploͤttlicher, ziemlich heftiger, Arsenicum. Gingefallene Augen, gelbe Ge⸗ 
dehnender Schmerz auf dem obern heile) fichtöfarbe. - 

‚des Augapfels. (@ilbe in den Augen, wie Gelbſucht.) 

Der Augapfel ſchmerzt wie zerſchlagen, vor:| Gtierer Blick; Verdrehung der Mugen. 
züglih beim Befühlen. ‚|Aurum. (Blaͤulichte innere Augenwintel.) 

Valeriana. Reifen im Augapfe. Belladonna. Gilbe des Augenweißes. 
Veratrum. Kortwährend zufammendridendber| Hervorgetretene Augen, mit erweiterten Pus 

Schmerz; in ben Augen, mit Werengerung| pillen. 

der Yupillen. Die Augen find flier, glänzend, funkelnd. 
Deftiges Wafferauslaufen aus ben Augen) Die Augen find roth, glänzend und drehen 

und fdhneibende Schmerzen, zugleih mit| fi im Kopfe herum. 

Zrodenheitsgefühl und Hitze darin. Augen und Hände find in beftändiger krampf⸗ 
Reißend fhmerzhafte Augen: Entzündung. | hafter Bewegung. 

Der rechte Augapfel ſchmerzt am äußern Die Augen find verbreht, bei Röthe unb 
Augenwintet wie zerfhlagen, in wiederhol⸗ Geſchwulſt bes Gefichtes. . 
ten Anfaͤllen; beim darauf Dräden hört eriCamphora. Die Augäpfel find aufwärts ver- 
auf, web zu thım. brebt. j 

Viola ericolur. Juckend fchneidendes Stehen) Gtiere, verflörte Augen. 

im redten Auge, von innen heraus, Er ſieht jeden flier und verwunderungsvoll 
Spannender Stich im linken Augapfel, an:| an, obne Bewußtſeyn. 

haltend beim Bewegen. Verdrehte Augen. 

Ziacum. Rheumatiſch fpannendes Dräden imICantharides. Furchtbare Rotation des Aug: 
sehten Auge. opfels. 

Schrediihe Unruhe und unerträgliher Die Augen werben herausgetrieben. 
Schmerz; auf bem linden Auge, oft mit gro| Feſter, flarrer Blick, mit blinzenben, feu: 
Ber Schwäche im Kopfe. rigen Augen. 

Angegriffenheit der Augen. Capsicum. Zum Kopfe herausgetretene Aus 

Die Augen thun gegen Abend wund bei:| gen mit Gefichtsbläfle. 

Send weh, befonders daß rechte. Cicuta. Gtarred Hinblicken nad einer und 
Sqneidend drüdender Stich im rechten Auge.| derſelben Gteles fie ift dabei ihrer Sinne 
Stechendes Weißen in den Augen und imj nicht ganz mächtig; zwingt fie ſich mit Ge: 

Kopfe. walt, den Gegenſtand mit den Augen zu 

Drüdenbes Reißen im linken Auge. verlaſſen, ſo verliert ſie die Beſinnung, und 


es wird ihr finfter vor den Augen. 
ı — — der Augen. —Iogeculus. Blaue Ringe um die Augen. 


Conium. Gelbiihes Augenweiß. 

Acidum nitricum. Zief liegende Augen. ‚Dervorgetretene Augen. — Mattes Anfe: 
Erüh, nah dem Aufſtehen, fieht fie uns| hen der Augen. 
ter den Augen Trank und gelb aus ımb fähltiCuprum. tiere, eingefallene Augen, 

Ry flat. Hervorragende, glänzende Augen. 

Acid. phosphor. Die Augen find glanzlos,)| Schwankend hin und ber bewegte Augen. 
matt, gläfern. Datura. Funkelnde Augen, bei Klage über 
— — um die Augen. das Blenden ber Sonnenſtrahlen, und Ap⸗ 

erer 


petitloſigkeit. 

Beide Augen Hatten ein gläfernes Anfehen, — ſtiere Augen. 
unb bie Augäpfel waren ſehr und faft un/Starre, ſchlummerige Augen. 
willfürtid, beweglih,, am melften beim fları|”“ Truͤbe, matt glänzende Augen. 

Sinfehen. s Hang beiber 


Augen, fi nach der 


3 
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- serflagen, mit eiterigem Schleime im Au:| Krampf bes untern Theils bes Augenring⸗ 
— — a Muskels, herüber und hinüber, 
eandGer.,. edt un der ugn, als ee Sahadtila. Im rechten Augeinnerlidy, ſchmerz⸗ 
ſie durch viel Leſen zu ſehr angeſtrengt. N & : 
Oleum animal. Ziehen durch die Augäpfel. an —— Hay an IE EINE 


Reißendes Stehen durch das linke Auge. Sati —— 
abina. Spannender Augenſchmerz; es iſt 
Paris. Reibender Druck an ber obern Fuͤche als wäre der innere und untere Augenmus: 


bes Augapfels. ! 
— erhtt im rechten Xuge.- fel zu kurz, wenn er aufwärts blidt. - 
Petroleum. Bei Anftrengung ber Augen|Sarsapariila. Beim Drüden auf bie obern 
zum Lefen entfleht einfchneidender Schmerz) Augenlider, bei gefchloffenen Augen, ein 
darin. unnennbarer Schmerz; auch Stechen im 
Klopfender Schmerz im rechten Auge. Auge, wenn ſie dieſelben ſchließt, und ein 
Phosphorus. Spannen in den Augen. breiter rotber Gtreif von der Hornhaut ger 
Sin Stih und Riß in den Augapfel Hin-| gen ben äußern Augenwinkel; dabei find die 
ein, im Sitzen. innern Augenwinkel blau angelaufen, und 
Wühlender Schmerz in ben Augen. ber rechte etwaß gefchwollen. 
In ben Augen, Biebfchmer;. — früh greifen alle Gegenſtaͤnde 
Augenfhmerz beim Lefen am Tageslichte,, bie Augen an; alles, was er beim Zages- 
und Abende beim Kerzenſcheine. lichte anſieht, thut ihm. weh in den Augenz 


. ‚| die Mugenlider find troden und wie entzuͤn⸗ 
en Kättegefüht im rech ger, Abende bei Richte drüdt es ibn beim 


Bei Anftrengung ber Augen und bei] Feilen im Augapfel und das weiße Papier 
Lichte, ſchmerzen fies erft juden fie, dar: Hat einen rothen Schein. 
nach fangen fie an zu ſchwaͤren, thun fehrjSenega. Ziehen in den Augen, welches in 
web, und es ſchimmert und zittert ihrſ eine Fühlende Empfindung übergeht und 
davor. Itränen zurädläßt. 

Plumbum. Inden Augen Schwere, bei Ber Beim lange anhaltenden oder fharfen Se⸗ 
wegung, undnadhintenziehender Schmerz] ben auf einen Gegenftand, Zittern 
im inneren Mustel, beffelben. und Zihränen der Augen. 

Zufammenziehen in ben Augen, und befon:| Preffen in den Augen. 
ders in den Augenlidern. Biehen in den Augäpfeln mit vermindeuter 

Zudendes Reigen im linken Xugapfel, Bor:| Gebkraft. | IR 
mittags. Spannendes Gefuͤhl in den Augen, mit 

Pulsatilla. Kopfweh zog hinab bis in bie| zu großer Empfindlichkeit derſelben für das 
Augen, daß fie ihm weh thaten, Abende. Licht. 

Schmerz im Auge, als wenn es mit einem|Sepia. Mehrmals, Kopf⸗ und Augenweh, 
Meſſer gefbabt würde. mit Hitze in den Angen. . 

Ungemein veißende, bohrende, fhneibendel Andrang bes Blutes nad) ben Augen. 
Schmerzen im Auge. Beim Anftrengen ber Augen, Ger 

Ranunculus. Wehthun der Augäpfel, beil fühl von Lebelfeit und Beängfigug 
Bewegung. Die Augen werben durch Lefen und Schrei: 

Die Augäpfel ſchmerzen bei ſchnebler Be:| ben angegriffen und thun im Innern Augen⸗ 
wegung des Auget. er a — a — 

rundender merz in den n. 

Ratanhia. Im rechten Auge, Gefühl wie Silieen. Gefhmär am linken Zuge. 

Schrunden in den Augen. 

Spigelia. Die Augen find fehr matt, mit ei: 
nem gleichfam innern Hinderniffe; wo er fie 
hinrichtet, ba bleiben fie ſtehen und er weiß 
nit, was er fiehet, wie einer, bem bie 
Augen vergehen. 

Wühlende Stiche im Augapfel. 

Die Augen thun ihm bei der Bewegung 
weh, ald wenn fie für ihre Höhlen zu groß 
eo vr © linken Augapfı 

nnenber er; im li 

Drüdender und zufammenziehender Schmerz Pe na HALS hm ha 

Ruta. Reifen im Augapfel, mit Dräden auflSquilla. Im rechten Auge, eins gufammens 
die obere Wand ber Augenhoͤhlen. siehenbe Smpfindung. 



















Rhus. Periodiſches Schneiden in ben Augen; 
e fat ihm fchwer, die Augenlider früh zu 
nen, 
Wenn er das Auge brebet, ober etwas 
barauf brüdt, thut der Augapfel weh. 
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Deftiges Reiben in beiden Augen zugleich, Aethusa Cynap. Glaͤnzende, etwas hervor 

gleihfam hinter ben Augäpfeln. getriebene Augen. — Gtarre, lebloſe Augen. 
Stannum. Schmerz in ben Augen, aldöwenn| Gtierer, frembartiger Blick. . 

fie mit einem wollenen Tuche gerieben wor:|Aconittum. Verdrehung der Augen. 

den wären, bei Bewegung ber Augenlidteri Gr ſieht flarr mit den Augen. 

vermindert. Derausgetretene Augen. 

Spannenber Stich im linken Augapfel,. amjAgaricus. Gilbe der Augen. j 

beftigfien bei feiner Bewegung. Anacardium. Gr ſieht fehr angegriffen aus, 
Sulphur. Schrunden, Abends, in den Augenz hohlaͤugig, blaue Ränder um bie Augen. 

er Eonnte beim Kerzenlichte nicht ſehen; basiArnica. Angſt verkündende, fliere Augen. 

eiht fchien ein rothet Rad zu fegn. Das rechte Auge ift etwas zum Kopfe Her: 

Das Auge wie zerſchlagen Ihmerzend, beimj ausgetreten und höher und größer anzufe: 
Zudrüden und Drauffaffen. ben, als das Tinte, 

Tartarus emet. Ploͤtllicher, ziemlich heftiger,|Arsenicum. Gingefallene Augen, gelbe Ge⸗ 
"dehnender Schmerz auf dem obern Theile, fichtefarbe. - 
des Augapfels. (Silbe in den Augen, wie Belbfudht. ) 

Der Augapfel fchmerzt wie zerfchlagen, vor:| Stierer Blick; Verdrehung der Mugen. 

süglih beim Befühlen. Jaurum. (Biäulichte innere Augenwinkel.) 
Valeriana. Weißen im Augapfe. Belladonna. Gilbe des Augenweißes. 
Veratrum. — zufammendrädender| Hervorgetretene Augen, mit erweiterten Pu⸗ 

Schmerz in den Augen, mit Verengerung pillen. 

der Pupillen. Die Kugen find flier, glänzend, funkelnd. 

Heftiges Wofferauslaufen aus den Augen Die Augen find roth, glänzend und drehen 
und ſchneidende Schmerzen, zugleih mit; fich im Kopfe herum. 

Ztodenpeitögefühl und Hitze darin, Augen und Hände find in beftändiger krampf⸗ 

Reißend ſchmerzhafte Augen: Entzündung. | hafter Bewegung. 

Der rechte Kugapfel ſchmerzt am äußern Die Augen find verbrebt, bei Röthe unb 
Augenwinfei wie zerſchlagen, in wiederhol⸗Geſchwulſt des Geſichtes. : 
ten Anfällen; beim darauf Drüden hört eriCamphora. Die Augäpfel find aufwärts ver- 
auf, web zu thun. drebt. - ! 

Viola tricolor. Juckend ſchneidendes Stehen Stiere, verftörte Augen. 
im rechten ie 7 von innen heraus. Er fieht jeden flier und verwunderungsvoll 

Spannenber Stidy im linken Augapfel, an:| an, ohne Bewußtſeyn. 
baltend beim Bewegen. Verdrehte Augen. 

Zincum. Ryheumatiſch fpannendes Druücken im|Cantharides. Furchtbare Rotation des Aug⸗ 
sehhten Auge. apfels. 

Sqreckliche Unruhe und unerträgliher Die Augen werben herausgetrieben. 
Schmerz auf dem linken Auge, oft mit gro⸗ Feſter, flarrer Blick, mit blinzenden, feu: 
fer Schwaͤche im Kopfe. rigen Augen, 

AÄngegriffenheit der Augen. Capsicum. Zum Kopfe berauögetretene Au: 
Die Yugen thun gegen Abend wund bei:| gen mit Gefihtsbläfie. 
fend weh , befonders das rechte. Cicuta. Starres Hinblicken nad einer und 

Säneidend brüdender Stich im rechten Auge. berfelden Gtelles fie ift dabei ihrer Binne 

Gtehendes Weißen in den Augen und im| nicht ganz mächtig; zwingt fie ſich mit Ge: 
Kopfe, walt, den Begenftand mit ben Augen zu 

Drüdendes Reigen im linken Auge. verlaffen, fo verliert fie die Befinnung, und 
I) Sesonderes Austchen der Augen. — e& wird Ihe finfter vor ben Augen, 

Drrdrchen der Augen. 


Cocculus. Blaue Ringe um bie Augen. 
Conium. Gelbliches Augenweiß. 
Acidam nitricum. Tief liegende Augen. Heroorgetretene Augen. — Mattes Anſe⸗ 
Früh, nad dem Aufſtehen, fieht fie uns| ben der Augen. 
ter dem Augen Trank und gelb aus und fähltiCuprum. Stiere, eingefallene Augen, 
#% a ‚Hervorragende , glänzende Augen. 
Acid. phosphor. Die Augm find glanzlos,) Schwankend hin und her bewegte Augen. 
malt, gl — Datura. Funkeinde Augen, bei Klage über 
Blaue Ränder um bie Augen, 
Stierer Blick. 


das Blenden der Sonnenſtrahlen, und Ap⸗ 
Beide Augen hatten ein glaͤſernes Anſehen, —— 
und die Augaͤpfel waren ſehr und faft un⸗ 













Glaͤnzende, ſtiere Augen. * 
Starre, ſchlummerige Augen. 
Truͤbe, matt glänzende Augen. 
igitalis. Gang beides Augen, fidh mach ber - 


. 
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linken Seite zu breben; wendete ex fie mitl als das rechte, das obere Lid iſt wie ge⸗ 

Anftrengung nad ber rechten Seite, fol ſchwollen. 

fhmerzten fie, unb er ſah dann auf dieferStannum. Die Augen find beroorgetreten u. 

Seite alle nahen Gegenftände doppelt und| thun ihr weh, als wenn fie geweint hätte, 

dreifach; dabei war das Geſicht aufgedunſen. Matte,trübe, eingefallene Augen. 
kugenia Jambos. Die Augen ftehen ihm folStaphisagria. Aeußerft tief liegende 

(ehläfrig u. wanken im. Kopfe. Augen, mit blauen, erhbabnen Räns 
Grophites. Die Augen matt u. wie veriebt,| bern, wie einer, der fehr außges 

mit Gelbheit des Gefichtes. fhweift hat. 

Blaue Ränder um die Augen, mit blafier| Das rechte Auge ift viel größer, als ges 


















Gefichtöfarbe. woͤhnlich. 
klyoscyamus. Mit ſtierem Blicke ſtarrt erſSulphur. Tief liegende Augen u. mit blauen 
die Anweſenden an. Raͤndern drum herum. 


Convulſiviſch bewegte, hervorgetretene, vers|Veratrum. Mattes Anſehen der Augen mit 
drehte Augen. blauen Ringen barum. 
Rothe funkelnde Augen. Verdrehte, hervorgequollene Augen. 
Die Augen, obgleich eingefallen, waren flarıl Hüdwärtsbrehung der Augen, fo daß bloß 
— ziemlich — — — das Weiße davon zu ſehen iſt. 
ali carbon. Blaue Raͤnder um die 
Laurocerasus. Halb offne Augen. — m) Erweiterung der Pupillen. 
Acidum muriat. Bald mehr, bald weniger 


Augen offen u. ſtarr. 

Verdredung der Augen. erweiterte Pupillen, bald verengerte, in Pe⸗ 

Die Augen wurben flare u. fchienen aus| rioden von 4, 5 Stunden. 

ihren Höhlen beraustreten gu wollen. \cid. nitricum. Grweiterte Pupillen. 
Lycoperd. Bovista, Matte Augen, obnejAcid. phosph. Sehr flark erweiterte Pu⸗ 

Glanz u. Feuer. j pillen. i 
Lycopodium,. Blauraͤndige Augen Die Yupille des rechten Auges warb uns 

Die Augen find matt u. trübe. | gewöhnlich erweitert, fo daß die gange Res 
Magnes arct. Die Augen traten heraus. .| genbogenhaut zu verſchwinden ſchien; je mehr 

Etarrer, auf einen Gegenftand 'gerichteter| er die Augen zum Gehen anftvengte, deſito 

Blick, im Siten. groͤßer ward die Pupille. Bun 
Opium. Glaͤnzende, funkelnde Augen. Aethusa Cynap. Mößige Erweiterung ber 

Glaͤſerne, bervorgequollene, unbemegliche,| gegen bie Luft ziemlich empfindlichen Yupillen. 

nichts fehende Augen. Beit geöffnete, für das Licht unempfind- 

Das Auge nur halbgeſchloſſen; bie Pupit-| liche Pupillen. — 

len aufwaͤrts gedreht. Aconitum., Schr ſtark erweiterte Pupillen. 
Petroleum. Die Augen waren oft, ale objigaricus. Erweiterte Pupillen. 

fie ſich verdrehen wollten. i Anacardium,. Grweiterung der Pupillen. An- 
Phosphorus. Breite, blaue Ränder um bie| gustura. 

Augen. Arnica. Grweiterte Pupillen. 

Sabadilla. Blaue Ringe um bie Augm.jAsa. Pupillen mehr als gewöhnlich erweitert. 
Sabina. Aurum,. Grweiterung ber Pupillen. 
Sepia. . Die Xugen ſehen wie gläfern aus. |Baryta. Schneller Wedel von Erweiterung 
Die Augen fehen, früh nad dem Grwas| u. Werengerung ber Yupillen ( wobei fie nicht 
hen, wie fchwimntend aus, u. es beißt in] ganz rund, fondern mit einigen flumpfen 


—— Di 2 bewegen ſich unwillku —* — rte Pupillen 
spigelie. ugen en un r:|Delladonna. zweite illen., 
ih, links u, rechts, in ungeorbneten Bei Die Yupillen find Abends, auch bei nahe an 
wegungen ber einwärts u, auswärts ziehen⸗/ das Auge gehaltenem Lichte, fehr erweitert. 
ben Musfein der Augen. Calcaren. Grweiterte Pupillen. 
Verbrehung der Augen. Camphora. Griweiterte Pupillen. 
zupiicen unverändert, bie AugeniCannabis. Wechſelsweiſe Crweiterung u. Zus 
aber haben ein trübes u. mattes| fammenziehung der Pupillen in einem u, dem⸗ 
Anſehen. ſelben Lichte. 
um die Augen, — — — rg Erweiterte Pupillen, mit Truͤb⸗ 
ngis. Die Augen find tief ein en. it. : 
Augen haben ein mattes Anſehen u. bie Capsicum. Sehr erweiterte Yupillen. 
Augen chem find aufgefhwollen, wieichamomilla,. Wenn das Beimnungssermögen 
nad) einem Naufche; dabei matt, müde zuruͤckkehrt u. ber Schlummer vergangen iſt, 
werben die erweiterter 


läfrig. Yupillen . 
PR tr Das Lnte! Kuge iſt fichtbar China, Xeußerfle Srweiterung u. faſt Starr⸗ 
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heit der Yupillen mit Geſichteſchwaͤche, daßjSassaparille, Grweiterumg der Pupillen, 


er nichts deutlich in ber Kerne erkennt, Stannum. 
Ciau. Erweiterte n. Spigelia. $upillen, erweitert. Taraxacum. 
Crocus. Gebr erweiterte Yupillen. Squilla. Starke Erweiterung ber Yupillen. . 
Cuprum. Grweiterte Pupillen. Staphisagria.. Erweiterung ber Yus 


Die Yupillen find unbeweglicher, verengern| pillen. 
ih wenig im Licht u. erweitern fi) wenigiThuya. Starke Erweiterung ber Pupillen. 


im Dunkeln, . Valeriana. — etwas erweitert. 
Daphne. Erweiterte Pupille. Veratrum. Sehr erweiterte Pupillen. 
Datura. Ganz erweiterte Pupillen, mit Vers] Ungeheuer erweiterte Pupillen mit ſehr m 

bunfelung des Gefichtes. liher Schwachſichtigkeit; er erkennt felb 
Digitalis. Starke Erweiterung der Yupillen.| nahe ftehende Perfonen nicht, oder nur ſehr 
Drosera. Erweiterte Yupillen, langfam. 


Enphorbium,. Grweiterte Pupille. 
Gusjacum. Vergrößerung der Yupillen. 
Helleborus. Die Pupillen find erweitert. 
Hyoscyamus. Sehr erweiterte Yupillen. 
Erweiterung der Yupille bis zum aͤußerſten 
Rande ber Iris. 
Ignatia. Die Pupillen find fähiger, fich zu er⸗ 
weitern, al& zu verengern. 
Die Pupillen find leicht zu erweitern u. eben] Sehkraft. 
fo leicht zu verengern. Agaricus. Verengerte Yupillen. 
Ipecacuanha. Leichter zu erweiternbelAnacardium. Verengerung ber Pu— 
Pupillen. — pillen. Angustura, 
Lamium alb. Hoͤchſte Pupillen⸗Erweiterung. Arniea. Verengerte Pupillen. 
Laurocerasus. Erweiterte Pupillen. Verengerte Pupillen, bei Umnebelung des 
Ledum. Hoͤchſte Erweiterung der Pu⸗— Kopfes. 
pillen. Cyclamen. Arsenicum. Berengerte Pupillen. 
Magnes, Grweiterte Yupillen, bei MunterkeitlAurum. VBerengerung ber Pupillen, 
des Geiſtes u. Körpers. Belladonna. Verengerte, ſchwer zu erwei⸗ 
Magnes austral. Pupillen anfänglich leichter] ternde Pupillen. 
zu erweitern und ſchwieriger zufammenzusiCalearen., Berengerte Pupillen. 
en. Camphora. Zufammengezegene Yupillen. 
Magnes aret. Die Pupillen find fehr erweit Ungeheuer verengerte Pupillen. 
= ‚ u, ziehen ſich beim Lichte wenig zusjCantharides. Außsrorbentlih zufammengezo- 


Verbascum. Grweiterte Pupillen. 
Vitex agnus cast. Sehr weite Pupil⸗ 
len, ben ganzen Tag. 
N) Derengerung der Pupillen. 
Acidum ‚muriat. Verengerte Pupillen. 
Acid. phosphor. Die Pupillen wurden fehe 















Pupillen. 
Nanganum. Sehr erweiterte Pupil⸗Causticum. Scheint anfänglich bie Pupillen 


len; das Licht blendet ihnz es thut ihm in 
ben Augen weh; bei vorgehaltenem Eichte veren- 
gern ſich zwar die Pupillen allındlig, erweisiChamomilla. Sehr verengerte u. zur Veren⸗ 
ten fidy aber fehr fchnell wieder nach Ent⸗/ gerung ‚geneigte Pupillen. 
fernung des Lichtes. Chelidonium. Berengerung ber Yupillen. 
— — Pupille iſt mehr erweitert, als China. Verengerte Pupillen. 
ie linke. 
Menyanthes. Erweiterte Pupillen. 
anna Srweiterte Pupillen. Oleander. 
aris. 
Nux vomica. Grweiterung ber Yupillen, mit 
ſehr langſamem Odem. 


zu verengern u. nad) 10, 12 Stunden zu 


Bewegliche, boch mehr zur Zuſammenzie⸗ 


Zufammengezogene Pupillen. 
Cieuta. Erſt verengerte, bann fehr 
erweiterte Pupillen, 
Cina. Große Verengerung ber Pupillen. 
Opium. Leicht zu erweiternbe Pupillen. Cocculus, Verengerte Pupillen. 
Petroleum. Große Erweiterung der PupilsiCrocus, ‚Etwas verengerte Pupillen. 
Im, viele Tage lang; das linke Auge tanniDaphne. Verengerte Pupille, 
in der — (kurzen) Entfernung dielDatura. Ganz zuſammengezogene Pupillen, 
Buchſtaben nicht erlennen — in größerer) welche ſich faſt gar nicht im Dunkeln erwei⸗ 
Entfernung werden fie deutlicher, aber ver: 
Heinert, tee, u. wie ein vom Licht Geblenbeter. 


Pulsatilia. Erweitert bie Yupillen zulegt. Digitalis. (Stark verengerte Pupillen.) 
Rhodeodendron. Die rechte Pupille ſehr eviDrosera, Berengerte Yupillen, 
‚weitet, die linte derengert, mit Drüden im Ferrum. Die Yupillen find nur geringer Er⸗ 
VAugapfel, weitseung fähig. 


tern; er ſieht alled weit Heiner u, entfirns 


sufammengezogen, ohne Veraͤnderung ber 


bung, ald zur Erweiterung geneigte Pupillen, _ 
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Hyoscyamuüs. Verengerte Pupillen. ‚Calcares. Die wäfferig ausfehenden 
Ignatia. Verengert anfangs bie Pupillen. Augen [hmerzen, wenn er ine Licht 
Lamium alb. Pupillen⸗ Berengerung. fiedt, u die Lider find früh mit 
Ledum. Berengerte Pupillen. Augenbutter zugeklebt. 
Magnes arct. Die Pupillen verengern ſich die Camphora. Gr kann das Licht nicht vertra⸗ 
erften Stunben. gen; Empfindung, ale wenn alle 
Mangawum. Verengerte Yupillen. Gegenftlände zu hell u. glänzend 
Menyanthes Verengerte Pupillen. waͤren. 
Natrum. Verengerte Pupillen. Carbo animal. Abends werden die Augen 
‘ Nux vomica. Verengerung der Yupillen.| vom Lichte beleidigt. 
Oleander. Castoreum. Die Augen brennen, u. find fehr 
Opium. Zufammengezogene Pupillen. empfindlich gegen das Sonnenlicht, Nach⸗ 


Pulsatilla. Verengert bie Yupillen anfänglidh.| mittags. 
Rheum. Bald mehr,, bald weniger zuſammen⸗- Sie kann nicht in das Gonnenlicht fehen, 


gezogene Pupillen. wegen heftigen Reißens in beiden innern 
Verengerung ber Pupillen, mit einer innern| Winteln. 
Unruhe verbunden. Causticum. Er ift den ganzen Tag lichtſcheu 


Rhododendron. Die linke Yupille verengert,] u. muß mit ben Augen blinzeln. 
die vechte fehr erweitert, mit Drüden im Oft vor ben Augen, vorzüglich wenn er ine 
Augapfel. Helle fieht, als würde er von einem zu ſtar⸗ 
Ruta, Verengerte Pupillen. Tarazacum. ten Lichte geblendet u. könnte dann gar nichts 
Sambucus. Anfangs verengerte, fpäterhin] fehen. 
fehr erweiterte Pupillen. Chelidonium. Gin biendender Fleck fcheint 
Benega. Die Pupillen verengert u. fdhrwer| ihm vor dem Auge zu ſeyn, u. wenn er 
beweglich. hinein ſah, thränte eb. 
Squilla. Die Yupillen verengern fid.jConium. Blenden der Augen vom Zageör 
Stannum. lite 
Thuya. Starke Verengerung ber Pupilten. |Daphne. Abends beim Liſen bei Lichte ſchmer⸗ 
Veratram. Die Yupillen find geneigt, fig] zen die Augen, er konnte nicht fo heil fehen, 
zu verengern, ale gewöhnlich. 
Berengerung ber Pupillen, mit fortwährend] Datura. Die Augen find aͤußerſt empfindlich 
zufammendrüdendem Schmerze in den Xugen.| gegen das Tageslicht, fie thränen. 
Viola odorata. Berengerte Pupillen. Viol |Dulcamara, Wenn fie in der Sonne geht, 
tricolor. ift 8 als wenn ihr Feuer aus den Augen 
fprühete; fo auch in ber Stube. 
u 


itä - ; er ‚|Rugenia Jambos. Gr ann nit in bie 
2 an — une — € onne fehen, bie Augen laufen voll Waſſer. 
s Euphrasia. Die Augen fehmerzen vom Lichts 
a) Kichtichen. — Angegrillenheit der Aus ——— als wenn man nicht ausgefchlas 
gen durch Cicht. — Blenden, Graphites. Mbthebed Augenweißes, mit Thraͤ⸗ 
Acidum muriat. Große Empfindlichkeit der| nen u. Lichtfchen. 
"Augen gegen das Licht. Das Sonnenliht ift dm Augen fehr 
Acid. nitricum. Die Augen find gegen bad empfindlich; fie thränen davon. 
Licht empfindlich. Die Augen find fehr empfindlich gegen das 


Die Augen werden vom Tageslich te ges] Tageslicht. 
blendet , wie fonft Abende vom Kerzenlichte.] imerträglichkeit des Lichtes; er Tann nidt 
Acid. phosph. Jeder nahe Gegenftand, wels| ins Helle fehen — zugleich rbthet fi bas 
her einiges Licht hatte, bienbete ihn u. el Augenweiß. 
brüdte in ben Augen. , Licht blendet die Augen. 
Aconitum. Lichtſucht, Begierde ins Helle zul Wenn er auf Weißes fieht, bienbet’s ihn 
fehen. u. bie Augen thränen. 
eihtfheu. Helleborus. Das Tageslicht iſt iym empfind⸗ 
Agaricus. Lichtſcheu. Belladonns. lich; er mag auch bie Gegenftände um fich 
Ammonium. Fruͤh, Brennen in den Xugen,| her nicht fehen u. liegt mit geichloffenen Aus 
mit Lichtſcheu. gen (beim Fieber). 
Argilla. Gmpfindlichleit ber Augen gegen basiignatia. Kann ben Schein bes Lichtes nicht 
Licht u. Drüden darin, ertragen. 
Arsenieum. om Schnee werben bie Augen Kali carbon. Blenden ber Kugen vom 
geblendet ; fe thraͤden. Lichte. 
Empfindlichkeit gegen das Licht, Sichtichen. Schmerzhafte Empfindlichkeit bee Augen ges. 
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gen Tages licht; ihre Zimmer muß verdun⸗ beutlicher ; jeber nahe Gegenftand aber, wel 
felt werben. cher einiges Licht hatte, blendete ihn u. es 

Lycopodium. Das Abendlicht biendet ihn] drückte ihn in den Augen. 
angemein; er kann bann nichts auf dem Ti⸗ Agaricua. Das Geficht vergeht ihm, beim 
ſche fehen. Gehen im Freien. 

Die Augen find, Abends, bei Lichte, folArgilla. Nach langem Gehen auf einen Ges 
matt, u. ſchmerzen, wenn fie fie brebet. genftand,, Schwäche ber Augen, bie fich je: 

Magnes arct. Unerträglichteit bed Sonnen⸗ſ doch bald verliert, Nachmittags, 
lichtes; bie Augen thränen fehr. Jaurum. Gefühl von Schwäche u. Drüden in 

Magnesia. Lichtfcheu, mit Brennen in ben den Augen. 

Augen. Bryonia. BÄLLE Geſichtsſchwaͤche: da fie 

Manganum. Das Licht biendet , bei fehe ers] leſen wollte, liefen alle Buchſtaben durch 
weiterten Yupillen. _ einander. 

Mereurius. Keuerliht blendet Abends Cannabis. Gefühl von Augenfhmäde 
ſeher. u. Schwaͤche im Sehen; die entfernten u. 
Die Augenkoͤnnen den Feuerſcheinſ die nahen Gegenſtaͤnde find undeutlich. 

u. das Tageslicht nicht vertragen.[Carbo animal. Schwädhe in ben Augen. 

Natrum sulphur. Beide Augen des Mor⸗Caustieum. Matt in den Augen. 
gene etwas verfchworen u. Lichtfcheu. Drosera. Augenfhwäde u. Weitſichtigkeit, 

Nieotiana. Die Hornhaut geröthets efwas| wenn er Heine Dinge zu erfennen ſich bes 
Eichtfcheu; wenn fle gegen das Eicht ficht, muß] muͤht, fipperts ihm vor ben Augen. 
fie die Augen fchließen. Graphites. Mattigkeit in ben Augen. 

Nux vumica. Lichtſcheue. Die Augen find ſchwach u. roͤthlich. 
Unerträglichteit des Tageslichtes, in beriJodium. Geſchwaͤchte Schkraft, die bes Mit⸗ 
Trühe, mit Geſichts⸗ Verdunkelung. tage während des Effens fo weitteigt, 

Petroleum. Schmerzhafte Empfindlicykeit beri daß er keinen Gegenftand mehr unterfcheiden 
Augm gegen Tageslicht, fie muß die Augen] Tann. 
verdecken. Gefühl von Mattigkeit um die Aus 

Phosphorus. Augenfcjmerz beim Lefen am Ta] gen, als wenn fie tieflägen, be: 
geslichte u. Abends beim Kerzenlichte. Ffonders Rahmittags, ; 

Psoricum. Blenden der Augen, beim Gchen|Kali earbou Es vergehen in ‚die Augen 
auf ber Straße. beim Schreiben mit Waͤßrigkeit derfel⸗ 

Senega. Zu große Empfindlichkeit der Augen] ben; dabei duͤnkt ihm die untere Beile über 
für das ih ‚, mit fpannendem Gefühle] der nächft vorigen zu ſeyn. ; 
darin, Lycopodium. Die Augen find matt u. teübe. 
Beim Lefen, eine Blendung vor den Au-|Magnesia. Das rechte Auge vergeht ihr beim 
gen, wodurch dies erfchwert wirb. genau Sehen u. iſt ſchwaͤcher. 
Gehindertes Sehen, mie von Blendung eisjMercurius. Das Geficht vergeht ihm völlig, 
nes zu hellen Scheines. fünf Minuten lang, u. alle halbe Stunden 

Sepia. Kopfweh vom Tageslichte, was bie] entfteht ein folder Anfall, wo ex der Seh⸗ 
Augen bienbet. kraft gänzlich beraubt ift. . 

Silicea. Blenden ber Augen im hellen Ta⸗Marias Magnes. Zrübfidhtigfeit, bei Gehen 
geslihte- naher Gegenftände vergchen ihr bie Augen, 
in bie Kerne flieht fie beffer. 

Natrum. Die Augen vergehen ihr beim 
fehen Kann. Leſen. 

Saphur. Große Empfindlichkeit der Augen Natrum muriat. Es vergehen ihm bie Augen. 
gegen das Tageslicht, mit Brennen. Beim Lefenu. Schreiben vergehen 

‚ Unleiötichleit bes Sonnenlichtes. ihm die Augen, u. im rechten fühlt er 

Zineum. Die Augen wäffern u. find trübe;| einen Drud, der fi bis in den Kopf vers 

‚fe kann das Sonnenlicht nicht ertragen. — — aber nach etwas Herumgehen 

in verſchwindet. 

b) Augentchwäche. — Vergehen der Aus|Niccoleum. Die Augen duͤnken fiefehr 
gen. 

















ans A: ver⸗ 
ehen ihr bei einiger Anſtrengung u. brennen. 
Aeidum nitfieam. Die Augen find matt — Vergehen der —* beim Sehen 
u. thun weh, wie muͤde. auf weiße Gegenſtaͤnde. 
Acidum phosphor. Augenſchwaͤche, mehrſPetroleum. Schwaͤche der Augen. 
Bor: ald Nachmittags; die entfernten Ge⸗ Phosphorus. Die Augen vergehen ihm beim 
genflände waren wit in einen Rebel gehüllt,| Lefen. 
u. nur bei angefirengtem Sehen wurben fill Die Augen find ſchwach, matt u. ſchlaͤfrig. 
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Die Augen find am ſchwaͤchſten früh, beim; Alle Gegenſtaͤnde ſcheinen mit einem Nebel 
Erwachen, was beim Auffichen etwasi verhüllt 


beoefſſert. Traͤbheit der Kugen; ex muß bie Bußfas 
Psoricum. Die Augen bes Abends matt,| ‚ben beim Lefen dem Auge immer mehr naͤ⸗ 
wie nad) vielem Leſen bei Lichte. bern, um fie deutlich zu erkennen, dann aber 


Es vergeht ihm ploͤtzlich das Gefiht, fol fogleich wieber entfernen, weil es fonft gleich 
daß er einige Augenblicke nichts deutlich, ſon⸗ wieder trübe wird. 
dern nur verworren ſieht. Sehr unbeutliches Sehen. j 
Pulsatilla. Das Gefiht u. das Gehör ,-ver-]Ammounium carb. Das rechte Auge etwas 
gehen ihm, bei ziehendem Kopfweb u. einer| trübfichtig u. entzündet. 
Empfindung von Schwere u. Kriebeln im| Zlimmerige Geſichts-Truͤbheit. 
Gehirne; hierauf Srofl, Ammen. muriat. Fruͤh, Zrübheit der Aus 
Rhus. Geſichtsſchwaͤche; bie Gegenftändbe find] gen, wie nebliht, nad) Wafchen vergehenb. 
bleich. Nebel vor den Augen, ſie ſieht die Gegend 
Ruta. Es iſt ihm vor den Augen, als wenn] weder in der Nähe noch in der Kerne deut⸗ 
er das Geſicht durch Lefen alzufehe ange{ Lich, felbftin dem größten Sonnenfcheine nicht, 
ſtrengt hätte. wohl aber fieht fie beffer im Zimmer. 
Sepia. Die Augen find früh ſchwach u, leisiAmbra. Truͤbes Schen, wie durch cinen Nebel. 
den an einem Brennen. Anacardium. Abends nad 10 Uhr werben 
Silicea. Augenfhwäde, bei Lichte laufen] die Augen trübe, als wenn fie voll Waſſer 
die Buchſtaben in»einander. wären; er muß öfter blinzeln. i 
Spigelia. Wenn er feinen Blick worauf kef-]Angustura. Wie ein Schwacher Dunft vor den 
tet, fo vergehn ihm Die Augen. Augen, bald vorübergehend. 
Strontiana. Große Schwaͤche der Augen. Fruͤh, nach dem Aufftehen, ganz trübe vor 
Thuya. Schwache Augen; es drüdt barin,| ben Augen, ald wenn bie Hornhaut verdun⸗ 
wie feiner Sanb. kelt wäre. 
Veratrum. Gefühlvon Schwäche in ben Augen.|Argilla. Zippern u. neblich vor ben Xugen. 
Das Geſicht vergeht ihm; er kann nicht fehen.| Kurz dauernde Zrübfichtigkeit beim Stehen 
Zincum. Krankhaftes Mattigkeitögefühl in den) im Breien, bie im Zimmer vergeht. 
Augen. Zrübe, neblig vor den Augen, Vormit⸗ 
F — tags u. Abends. 
0) Trũbſichtigkeit; Uebel vor den Augen;, Gin Rebel vor dem rechten Auge verhindert 
Erblinden. bad Gchen u. nöthigt zu dfterem Wiſchen 
Acidum nitricum. — = etwas genaul, Rn, ee re 
1 ift er wie verblendet, es deuchter]3®R- 3 
m AN : * Schreiben werden die Buchſtaben dunkler, als 
Vorübergehender Schleier wor dem rechten] wäre ein leichter Flor darüber, nach einigem 
. Kuge. Blinken vergeht ed. - 
Acid. phosphor. Die entfernten GegenftändelAsarum. Berbunfelung der Augen. 
waren wie in einen Rebel gehüllt, nur beiiBaryta. Die Augen find zuweilen verbunkelt, 
angeftrengtem Sehen wurden fie deutlicher. |Belladonns. Bald ganz —— bald nur 
Zrübheit der Augen; ſieht fie lange auf| vermindertes Sehvermoͤgen, bei ſehr erwei⸗ 
eine Stelle, fo wirds ihr fipperig vor den] Ferten Pupillen. 
Augen; eö fängt im innern Wıntel an, zul Blindheit, große Geſichts⸗ Werfinfterung. 
druͤcken — reibt fie bazın bat Auge, fo kom⸗ u. en vor ben Augen wäre, Ver⸗ 
men Thränen u, bie Truͤbheit ift weg. lung. 
Acid. sulphur. (Zrüh, trübfictig. ) Br — ee ih 
Aconitum. Verfinſterung der Augen. De man 


: x . di te. 
Wiederholte Erblindung bei ungehindertem —— — rag — * 


ESprach⸗ Bermögen. Augen. 

„„Reblig vor den Augen; fie fieht nicht recht, n, onia. Trübſichtigkeit des linken Zuges, 
mit Schwindelgefühl. | ale wenn ed vol Waſſer wäre. 

Agaricus. Es ift alles, was em ficht, mitic„icaren. Federig vor ben Augen u. trübs 

einem leichten Rebel überzogen, u. erſcheint ſichtig. 

daher etwas verdunkelt. Duntelwerben vor ben Augen beim Le⸗ 
Es ift ihm, als fühe er alles durch trübed| fen u. nach dem Effen. 

Ballet; er muß ſich daber fehr anfirengen,]| Es if ihm wie Zedern vor ben Augen. 
um bad Borliegende genau zu erkennen. Es kommt ihe wie ein Schatten vor bie 
Zrübfichtigfeit, alles ſcheint durch truͤbes/ Augen, bei ur erweiterten Pupillen, fo daß 

Waffer verduntelt, ihr die Gegenſtaͤnde von der einen Seite wie 
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dimkel u. unfichtbae vorkommen; fo ſah fie, ſchworen u, neblig, daß fie nichts recht er: 


> B., am Menfchen nur ein Auge. tennen tonnte, bis fie ſich wufch. 
Die Augen fchienen ihm trüber zu feyn (nach China. Dunkelheit vor den Augen. — Truͤb⸗ 
Berkaͤltung des Kopfes). ſichtigkeit. 


Jaͤhlinge Blindheit, gleich nach dem MitsiCina. Beim Leſen eines Buches iſt es ihm 

tagseſſen; ex konnte ſelbſt den Tiſch nicht] trübe vor den Augen, fo daß cr erſt, nach⸗ 
mehr fehen, an welchem er faß; dabei Angft:| bem er mit ben Fingern ſtark gerieben hatte, 
(heiß u. Uebelkeit; zugleid war ihm wie| wieder Iefen Eonnte, 

ein heller Schein vor den Xugenz nad) eineriCucculus. Zrübfidhtigkett. 


Stunde Schlaf war's vergangen. Gonium. Verdunkelung ber Augen. 
Cannabis. Grauer Staar. | Blindheit, gleich nach dem Schlafe, in der 
Cantharides, Erweiterte Pupillen, mit Zrüb:! Sonnenhitze. 

fihtigkeit. Nachmittags, nah Klage über Kopf⸗ u. 


(Zrübheit des Geſichtes, er konnte beim] Augenfchmerz, verliert das Kind auf einige 
Schreiben die Stelle nicht fehen, worauf eri Zeit bie Schkraft ; u. auch fpäter kehrt bie 
feine Augen richtete — dann Kopfiveh. ) kurz dauernde Blindheit zurüd. 

Truͤbheit des Gefichtes, er muß die Augen Beim Gehen im Freien ifts ihr büftrer 
ſehr anfpannen, wenn er recht fehen wills] vor ben Augen, im Zimmer heller. 
in Naͤhe u. Kerne, , , Crocua. Die Augen waren trübe; er konnte 

Capsicum. en h, eine Zrübfichtigkeit, aldi gar nicht gut fehen, da ihm alles wie in 
wenn eine fremde Subſtanz auf der Hornz| Nebel gehullt erichien, 
baut ſchwaͤmme u. fie verbunfelte, fo daß( Wie ein Rubel vor den Augen, (bei mehr 
man durch Reiben des Auges bie Gelligkeit| zufammengezogenen Pupillın). 
auf einige Augenblicke wieder herſtellen kann.“ Nm bie Augen wie trübe, wie büfter. 

Sehkraft faft gänzlich criofchen, wie Blind:| Wenn er eine Weile lieſt, fo thun ihm 
it. | bie Augen brüdend und wund brennend 

Carbo animal. Zrübheit vor den Augen; esſ weh, mit einiger Zrübheit, daß er oft blin⸗ 
ift ihr, als wenn fie durch einen Rebel fähe,| Ecn muß. 

Vormittags. Cuprum. Verdunklung des Geſichtes. 

Castorenm. Beim Fernſehen, Nebel vorCyelamen. Drüdende Betäubung des gan 
den Augen, u, babei Schmerz, wie Bren-| zen Kopfed, mit Berbunfelung ber Augen; 
nen, auch ſieht fie bald Heine Sterne, baldj es war ihm wie ein Nebel vor dem Geſichte 
Wolken vor den: Augen. u, es zog ihm gleihfam die Augen zu. — 

Causticum. Anfongender ſchwarzer Staar. |Datura. Sehkraft abgeftumpft, wie Pebe 
Xrübheit vor den Augen | vor den Augen, als jähe er die Gegenftänbe 

? Be en Aut: durch ein Glas trüben Waffers; die Gegen: 
Ss ihm, als wäre ein bünnes Haut- ftände fchienen wie zerflofien u. wie allzu 
chen über die Augen gezogen, ober wie Ne: let. 8 s 
bel eek u. Reiben) of gänzliche Blindheit, 6 Stunden Lang, 
— keinng ber Aunen i als wären! worauf bie folgenden Zage (in ber Radı- 
— ei feinen Haut Aa wirfung) ein Drüden, ‚wie aus ber Mitte 
Fruͤh, en =. hr a an — heraus bei jedem Lichtwechſel 
der Augen, als zuge eine Haut vor SER _ i 
rg Kugenrointel ‚ bis zur Hälfte der Ei u, Geſichts- Berbuntelung; 
Pupille, er at ; 
Beim Lefen werden einige Buchftaben uns| D —— Berminderdes, getruͤbtes Seh⸗ 
* — eht die Gegenſtaͤnde nur dunkel. Ä 
Es kam ihm wie vom Kopfe derab ind Linke ne re re ‚als ob eine Wolke 
Kuge; eö ward wie halb verdunkelt, u. das ner cin Mebel vor den Augen vorüberginge» 
Gicht fah aus, wie viele Lichtpunkte in einem] rung Geſicht, Truͤbſichtigkcit. 
ſchwarzen Kreiſe. „J - Blindheit, ſchwarzer Staar. 
Chamomilla. Geſichts⸗ Verdunkelung ſeit⸗ Drosera. Abends, ba er nach einem Spa⸗ 
‚ wenn man den Blick auf einen wei⸗ ziergange in freier Luft in die Stube tritt, 
Pen Gegenſtand Heftet. efällt ihn eine Geſichts⸗ Verdunkelung, ohne 
Augen trübe u. blöde, des Morgens,| Schwindel, u. es fippert ihm vor den Augen. 
feltner bes Abends; beim Lichte fcheint cin Duicamara. Trübfichtigteit. 
— pt den Augen bis in bie Licht: Eugenia Jambos. Fa a... auch rech⸗ 
gehen. — ten Auge, als wuͤrde es dunkel, auch ent⸗ 
—— bei Froſtigkeit. zuͤndet ſich das Auge. 
Chelidonium. Früh find bie Augen zuge! Es wird ihm — vor den Augen u. ers 





"Euphrasia. ZTrübheit ber Augen beim Se⸗ 


Gratiola. Beim Leſen u. Schreiben if 
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ſcheint alles doppelt; beim fcharf Sehen verstMagnes austral. Die Gegenftände er: 


fhwindet das Doppelte. 


hienen trübe, dann auch boppelt. 


KEuphorbium. Truͤb⸗ u. Kurzſichtigkeit; erijMagnesia. Zrübfichtigteit bes entzänbeten 


tonnte die ihm befannten Perfonen auf eis 
nige Schritte nicht erkennen; beffer ganz in 


Auges — wie Federn davor. 
Nebel vor den Augen, befonders vor bem 


der Nähe, doch au dann nım wie dur rechten, - 





Flor. 


ben in die Ferne u. im Freien. 
Ferrum. Es ward ibm Abends dunkel vor 


Manganum. Bei Berengermg ber 


Pupillen, 
Verbunkelung des Geſichtes: er kann die Ge⸗ 
— in der Entfernung nicht recht mehr 
erkennen. 


- ben Augen; er bekam einen druͤckenden Menyanthes. Truͤbheit ber Augen, bloß in 
Schmerz über ben Augenhöhlen u. eötropftel freier Luft. 


etwas Blut aus der Naſe. 
ep Er fieht bie Dinge wie durch 


+ 








ed, als wenn ein Rebel vor den Augen wäre. 
Wie Nebel vor ben Augen u. Gefühl, als 
wenn fie zufammen gezogen würben u. klei⸗ 
ner wären, nad — 
Guajacum. Schwarzer Staar einige Tage lang. 
Hyoseyamns. Gefſichts- Verdunkelung: bie 
Gegenſtaͤnde erſcheinen undeutlicher; er iſt 


Mercurius. Nebel vor dem einen, oder 


vor beiden Augen. 

Amaurotiſche Blindheit vor dem linke nAuge, 
eim Gehen in freier Luft. 

Bloͤdigkeit der Augen; Truͤbſichtigkeit 
beider Augen. 

Wenn fie etwas ſehen will, kann fie es 
nicht recht erkennen, u. da ihr die Augen 
faft immer unmwillfürlich zugezogen find, fo 
fann fie, je mehr fie das Zuziehen abwehren 
will, es deſto weniger hindern. 


furzfichtiger u. muß das Buch näher beim|Murias Magnes. Zrübfichtigkeit mit Bren⸗ 


keſen halten. 
Gefichts = Berfinfterung. 
Ueberbin gehender ſchwarzer Staar. 
Ignatia. Abende, beim Lefen, ifts ihm 
vor dem einen Auge fo trübe, als wenn einc 
Thraͤne darin wäre, bie er heraus wiſchen 


ſollte. 

Jodium. Das Licht erſcheint ihr matter, nicht 
ſo deutlich. 

Truͤbheit des Geſichtes. 

Kali carbon. Truͤbſichtigkeit der Augen: fie 
mußte fi anftrengen, wenn fie etwas fehen 
wollte, Nachmittags. 

Gefühl wie Rebel vor den Augen, ber gläns 
zend ſcheint u. ihn beim Schreiben hindert. 
Fruͤh iſt das rechte Auge verdunkelt, et⸗ 
liche Minuten lang. 

Kali hydriod. Xrübe und neblig vor ben 
Augen ; fie fieht die Gegenflände nur uns 
deutli 


Lamium alb. Truͤbes, undeutliches Sehen, 
beſonders Abends, mit Druͤcken auf den 
Augapfel. 

Laurocerasus. Die Augen brennen, find trübs 
ſichtiger, ſchwaͤcher. 

Geſichts⸗ Verdunkelung: er ſieht die Gegen⸗ 
ſtaͤnde nicht recht deutlich, nur dunkel. 
Amaurotifhe Blindheit. 

Ledum. Schwaͤchere Sehkraft: er ſah nicht 
ſcharf genug. — 

Lycopodium. Truͤbſichti gkeit, wie Fe⸗ 
dern vor den Augen. 

Beim Schreiben fangen die Buchſtaben 
an, ihm undeutlich zu werden. 

Truͤbheit des Geſichtes: er muß die Schrift 
sold näher, bald ferner halten, um leſen 
zu koͤnnen. 
















nen in den Augen. 


Natrum. Truͤbſichtigkeit; die Augen vergchen 


ihr gleich beim Leſen. 

Es ift federig vor ben Augen. 

Zrübe Augen. 

Es ift, als hätte fir) etwas vor den Seh⸗ 
punkt gezogen. 


Natrum murist. Beim Antritt reißenden u. 


ſtechenden Kopfwehs, jählinge Werbuntelung 
ber Augen. 
Angehende Amaurofe. 
Truͤbſichtigkeit, wie Federn vor ben Augen. 
Be Truͤbſichtigkeit. 
etruͤbter Blick, als wenn er die Augen 
auswiſchen muͤßte. 
Truͤber Blick, als waͤren die Augen mit 
Schleim bezogen. 
Unſicherheit im Sehen, die Gegenſtaͤnde ver⸗ 
wiſchen ſich im Sehen. 
Frat werden die Augen nicht ſobald klar. 
uf weiße Gegenſtaͤnde ſchauend wird ihr 
Alles undeutlich vor den Augen, wie Febern. 
Die Gegenſtaͤnde ſind nur auf der einen 
.. fihtbar, auf der andern Hälfte aber 
dunkel, 


Niccolum. Truͤbſichtig; die Augen roth und 


empfindlich. 

Die Augen find früh fehr wäfferig und 
— u. bie Gegenſtaͤnde ſieht fie wie durch 
Rebel, 

Nebel vor den Augen, ber ihn am Gehen 
hindert; Morgene. . 


Nicotiana, Truͤbe vor ben Augen, wie von 


Schleim. , 

Undeutliches Schen, einige Minuten lang. 
Sie ſieht die Gegenſtaͤnde nicht fo 

als fonft. 
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Gegend Abend warde fie einige Minuten; Trockenheit bes rechten Auges, u. ⸗ 
beinahe blind, es war ihr, als hätte fie eis] bung, als wenn es von a 
nen Schleier vor den Augen, bush Reiben] genden, abwilchbaren Gchleime verbuntelt 
warb es "ärger. . würde, Abends. 

Nux vomica. (Gänzliche Geſichts⸗Verdun⸗In der freien Luft wird's ihm truͤbe vor 
kelung, wie fihwarzer Staar, auf einigel ben Augen u. fie thränen. 


en. Ranunculus. Neblig vor den Augen. 
— animal. Vermindertes Seh⸗ Ver⸗Ratanhia. Truͤbſichtigkeit für entfernte Ges 
en. 
Truͤbſichtigkeit bei Schlaͤfrigkeit. 


genſtaͤnde. 
Truͤbſichtigkeit; fie ſieht bie Gegenſtaͤnde 
Truͤbheit u. Waͤſſern der Augen beim| nur wie durch einen e i 
Schreiben, mit Brennen an den Außern|Rheum. Augen wie blöbe, u. wenn er lange 
Winkeln. auf etwas fieht, fo thum fie weh, es druͤckt 
Nebel vor dem rechten Auge mit Thraͤnen/ darin, ald wenn fie matt wären, 
befjelben: er fieht kaum bas Papier. Rhododendron, Das rechte Auge ſchmerzte 
Rebel vor beiden Augen, u. es iſt ihm,| brennend, u. ſchien trübfichtig zu ſeyn; 
als wenn verfihiebege Beine glänzende Körs| Abends beim Lefen. 
per vor ben Augen hin u. hergingen, beim| Etwas Wlöbigkeit ber Augen beim Lefen 








— bei vollem Verſtande, feine|Rut a 

Opium. vollem eine Ruta. Zrübe vor ugen, als ſchwebten 

"Yugen würden dunkel, er fei blind. ' Schatten davor. “ 

Paris. Ginige Stiche mitten durch das Auge, Es ſcheint ihm nicht heil genug vor bem 
u. etwas neblig vor demfelben. Augen zu fepn. 


Petroleum. Gr kann früh die Augenliteri Schwacher, beudähnlicher Schmerz im rech⸗ 
nit dffnen u. es ift ihm das Geſicht fol ten Auge, mit Werbunfelung der Umgebuns 
trübe u. florig. An. wie wenn man einen die Augen beläs 
Sehr truͤbe Augen. igenden Gegenſtand allzu lange beobach⸗ 
Die Augen ſind oft ſehr verdunkelt u. zu⸗ t 


tet .. e 
weiten fieht fie einige Gegenftänbe doppelt. |Babadille. Bloͤdſichtigkeit mit Schwinbel, 
Phellandrium. Zrübfihtigkeit bei u. außer Sabina. PVor_den Augen zieht es ſich wolkig 


ben Schwindel; beim Naͤhen. in bie Höhe u. zittert; im Freien vergeht es. 

wie Rebel vor ben Augen, beim ——— Beſtaͤndiger Rebel vor beiden 

Raͤhen. ugen. 
Phosphorus. Truͤbſichtigkeit. Truͤbſichtigkeit, wie im Rebel, Mittags. 


Dunkelheit der Augen bei Kerzen Lichte, Wie Nebel vor ben Augen; das Leſen wird 
Drüden in ben Augen, mit Zrübbeit. ibm erfchwert. 
Cie muß die Dinge nahe halten, wenn fielgenega. Verminderung bee Sehkraft, mit 
etwas deutlich fehen will; in ber Entfernung] Ziehen u. Drüden in ben Xugäpfeln. 
ficht fie alles wie im Rauche ober wie burd| Biddigkeit der Augen, mit gelindem Bren- 
Flor; doch kann fie auch beim nahe Halten] nen u. Thraͤnen. 
das deutlich Sehen nicht lange audhaltenz) Bldodigkeit ber Augen beim Lefen; bei laͤn⸗ 
beffer kann fie ſehen, wenn fie bie Pupillen, gerer Anftvengung, Thränen berfelben. 
buch Beſchattung der Augen mit drüber ge) Beim Lefen, Truͤbſichtigkeit u. Flimmern 
— wi ae a ale Adam De ben Sagen A was zum öftern Wifchen 
umbum. Be iger *ı nöthi er babur er verfchlimmert 
Bor dem linken Auge wie Rebel, u. früh — ni 


u. Abends beide Augen zugeſchworen. Sepi : ; 
: . pia. Beim Schreiben entfleht Zrübheit 
eg ee ſie fieht bes Geſichtes, daß er kaum mehr etwas beuts 
Poisatiile, Serbuntelunn de$ Geſichts mit — 
satilla. un t m . . 
Breherlichteit u. Gefichrstläffe, Bleiches Geſiht beim Lefen. — — 
winblichte Verdunkelung deö Gefichtes Anfälle von jählingem Erblinden, er ift wie 
nad dem Sigen, wenn man aufrecht ftehe) blind auf etliche Minuten, 
u. zu gehen anfängt. Spigelia. Es ift ihm ſtets, als wären in ben 
g bed Geſichtes, wie ein Nebel| Augemmwinipern Federn, oder Haare, ober 
vor ben Augen, wenn man vom Sigen) ald wäre ein Nebel vor ben Augen; eine 
a u. geht. — — — ‚ die ſich buch Seiben ver⸗ 
Irübfihtig wie ein Nebel vor ben Augen. immert. 
Rurzdauernde Gefichtss Verbun:] x fieht nicht fo deutlich, als gewöhnlich, 
kelung. u. muß ſeine Zugm bein Bchreiben ſehr ans 
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firengen, wie wenn Waſſer in ben Augen] Auge, nad dem Innern Winkel bin, eine 
waͤre. braune Muͤcke, was von dem rechten nicht 
uUeberhin DE ſchwarzer Staar. 


bemerkt wird. — 

Stannum. Die Augen find ihr truͤbe. Arsenicum. Gefichtös Verdünkelung; es ift 

: Staphisagria. Die Augen find trübfichtig u.| ihm ſchwarz vor ben Augen. 

fo heiß, daß das Augenglas davon anläuft.|Aurum. Es ift, als ob bie obere Hälfte bes 

Truͤbſichtigkeit, als wären die Augen voll| rechten Auges mit einem. ſchwarzen Körper 
Waſſer, mit Jucken u. Zeinftechen im innern| bebedit wäre, fo daß er nur mit ber untern 
Winkel. Hälfte bie niedern Gegenftände fehen kam. 

Truͤbſichtigkeit in der Nähe u, Kerne. Baryta. (Schwarze, vor ben Augen ſchwe⸗ 

Sulphur. Zrübfichtigkeit. ‚|, bende Flecke.) 

(Wie Flor vor den Augen, u. trübfidhtiglBelladonne. Vor den Augen wie trübe, dun⸗ 
fuͤr nahe u. entfernte Gegenftände. ) tel u. ſchwarz. 

Tartarus emet. GEs fliret ihr vor den|Calcarea. Bei angeftrengter Körpers: Bes 
Augen, befonderse wenn fie nach— wegung fieht fie oft ſchwarze Flecken vor 
dem Sitzen aufſteht, oft mehbrmald| ben Augen. 
in einer Stunde; fie fieht nun wie|l Gr fieht zumellen einen ſchwarzen Fleck vor 
duch einen dichten Schleier. dem linken Auge, welcher nad) einigen Dis 

Thermae teplitzens. Zrübe vor ben Augen.| nuten wieber vergeht. 

Thuya. Beim Lefen find ihm die Grgens| GEs fährt ihr zuweilen eine Schwaͤrze, ober 
ftände dunkler, mit ciner Empfindung um] Dunkelheit über die Augen. 
die Augen, als wenn er nicht recht ausge Beim Lefen begleitet ein ſchwarzer Punkt 
fchlafen hätte. 1; bie Buchftaben. 

Das nicht entzünbete Auge ift dunkel im|Capsicum. Alle Gegenftände erfcheinen ſchwarz 
Schen. vor den Augen. 

Valeriana. Fruͤh, Trübheit vor den Augen Carbo veg. Schwarze Flecke vor ben Augen. 
u. Wehthun, als hätte er nicht recht aus:|Causticum. Bor den Augen [hwebende, 
geſchlafen. dunkle Gewebe. 

Viola odorata. Es iſt ihm fo dick über ben] Cs warb ihm ſchwarz vor den Augen, 
Augen u. alles fo trübe. 4 Gtunbe lang. 

Beim Lefen feinen die umriſſe der Buch-IChina. Es fliegen ſchwarze Punkte vor dem 
ftaben nicht ſcharf, fondern fließen zufammen.| Gefichte. 

Viola tricolor. Umnebelung der Augen, bdielCicuta. Gtarres Hinblidten nach einer u. ders 
Gegenftände erfcheinen ihm in einiger Gnt=| felben Stelle, wobei ihm alles wie ſchwarzes 











fernung weit duͤſterer. Zeug außficht. 
Zincum. Beüh, nad) dem Erwachen, ift es! Bald erſchien ihr alles boppelt u. von ſchwar⸗ 
ihr fo truͤbe u. nebelig vor ben Augen. ger Karbe, bald verfiel fie in Schwerhoͤrigkeit. 
Die Augen wärfern u. find trübe; fie fann|Cocculus. Es ſchweben wie Fliegen u. dunkle 
das Sonnenlicht nicht ertragen. En vor ben Augen, als wenn ſchwarzer 
taar entftehen wollte. 


er graue, dunkle Slecke vor den ;. fieht eine ſchwarze Geflalt vor ben Aus - 


gen, bie vor ihr herging; beim Umdrehen 
drehte fie fich mit, u. doch fah fie alles bel. 
vor ben Augen. Conium. Dunkle Punkte u, farbige Streifen 
Scheinbar in einiger Entfernung vor ben) vor den Augen im Zimmer. : 
Augen, Meine, graue Flecke, die ihn biclDigitalie. Wenn er entfernte Gegenftände bes 
Gegenflände deutlich zu erkennen binderten.| trachten will, fo ſchweben vor feinen Augen 
Einzelne, fchwarze Flecke ſchweben vor ben] dunkle Körper, wie Fliegen. 
Augen. Graphites. Schwarzwerden der Augen beim 
Acunitum. Vor dem Gefiht fchwebende,)), Büden. . 
ſchwarze Fleckchen. — Jodium. Dunkle Ringel ſchweben vor den Au⸗ 
Agaricus. Gine fſchwarze Muͤcke ſchwebt vor) gen nieder, ſeitwaͤrts ber Seherichtung; auch 
bem linken Auge in ber Entfernung einer hals| welche nahe bei derſelben. 
ben Elle, beim Blinken führt diefe Erſchei⸗Kali carbon. Schwebende Flecke vor dem 
nung bin a. ber. j Geſichte. 
Wenn das rechte Auge zugehalten wird) Beim Leſen ſchweben ſchwarze Punkte 
erſcheint vor dem linken ein laͤnglicher, buns| u. Ringel’ vor ben Augen. 
telbrammer Fleck, welcher meiſt in ſchiefer Vor dem Gefichte ſchwebt ein ſchwarzes 
Richtung nah dem innern Augenwinkel,/ Kuͤgelchen. 
ziemlich nabe vor dem Auge, berumfliest. ILycopodium. Flimmern u. Schwarzwer den 
Bei truͤbem Wetter ſchwebt vor bem Linken vor den Augen. 


Acidum nitrieum. liegende ſchwarze Punkte 
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- Wie es ſchien, eine halbe Elle weit vor| Geſichts⸗ Verdunkelung, wie eine graue 
den Augen, fliegende, fhwarzel Dede. 

Flecke. Staphisagria. Beim Leſen u. auch beim 
Magnesia. Schwarze Flecke vor bem Geſichte. Sehen im Freien kamen zuweilen kleine, 
Menyanthes. Beim Rachdenken im Le⸗ ſchwarze Bütze vor die Augen u. zwiſchen 

fen, Öfteres Schwarzwerben vor ben Augen. die Buchſtaben, fo daß dann ganze Zeilen 
Mercurius. Ein fhwarzer Punkt vor den Aus| verſchwanden. 

gen, welcher unterwärts immer vor ihm hin=|Sulphur. or dem Geſichte ſchwebende, dunkle 

zugeben ſcheint. Punkte u. Flecke. 

Es fliegt ibm immer vor dem Ge:|Terebinch. oleum. Es ſchwebten ihm auf 
fihte, wie [hwarze Infelten, oder] einen Augenblid fhwarze Punkte u, Sieden 

Fliegen. vor ben Augen, beim Beben im Freien, 

Es ſieht ihr alles grün w. ſchwarz vor ben mit einem fchnell vorhbergehenden Schwin⸗ 

Augen, bie Stube gebt mit ihre um deni delgefuͤhle. 


Ring. Thuya. Schwarze Punkte vor ben Augen, 
Natrum. Schwarze, fliegende Punkte vor dem| ſelbſt beim Zumachen berfelben, welche nicht 
Geſichte, beim Schreiben. feft ftehen, fondern unter einander zu geben 
Natrum muriat. Beim Beben u. Buͤk⸗- fcheinen, mit Eingenommenpeit im Hinter⸗ 
ten, Schwurzwerden vor den Augen. haupte. 


Schwarze Punkte u. Lichtſtreifen vor den Veratrum. Wenn er vom Sitze aufſteht, 
ugen. kommen ſchwarze Flecke u. Funkeln vor die 
Viel Licht⸗ u. Schattenpunktevor den Augen.| Augen; er konnte beshatb 8 Stunden lang 
Nientiana. Vor ben Augen mehre ſchwarzeſ bavor nicht aufftehen, fondern mußte ent: 
— ein — a weder figen oder liegen. 
jux vomica. (Schwarze u. graue nkte 
ſchweben vor den Augen, mit Betaͤubung im e) Alor vor den Augen. 
Kopfe.) Acidum nitricum. Voruͤbergehender Schleier 
Oleander. Beim feitwärte Sehen, vor bem rechten Auge. 
ohne den Kopf zu wenden, wollte ed ihm Agarieus. Was vor bie Augen fommt, iſt 


ſchwarz vor den Augen werben, wie mit einem Gewebe von Spinnen übers 

Es ift ihm, als follte es ihm ſchwarz vor| zogen u. verdunkelt. 

den Augen werben. -lArgilla. Die Augen fehwären Nachts zu; 
Opium. SEs ift ihm ſchwarz vor den Augen| bei Lichte ift es ihm immer wie Flor vor 

a. ſchwindlicht. j ben Augen, was ihn zum Wifchen ndthigt. 
Petroleum. or ben Augen ſchweben fhwarzejArsenicum. (Bie ficht alles undeutlich, wie 

Flecke, welde das Lefen verbindern. durch einen weißen Flor.) 

Flimmern unb fihwarze Figuren vor benlAurum. Es ift, als ob ein ſchwarzer Flor 

Augen. über bie Augen gezogen wäre, wodurd das 
Phosphorus. Es bewegen fih dunkle Körper] deutliche Sehen erfchwert wird, 

vor feinem Geſichtskrerſe. Calcarea. In ben beiden innern Augenwin⸗ 


Dunkle Fleden ſchweben vor den Augen. Beln tritt wie etwas Floriges vor das Ge⸗ 
— dem Befihte ſchwe— — was durch ein Thraͤnen der Augen 

ende vergeht. 

Schwarzer Schein vor dem Geſichte. BER Hm ver⸗ 
Zages : Blindheit, wo alles wie eine graue Kr —— BOBROERUSMIDEILEN DER 
Dede erfheint. Verdunkelung ber Augen, als 


Wie fhwarzer Flor vor bem red: 
ten Auge. wenn ein Flor vorgezogen wäre 


Bot den Augen voräberziehende‘, ſchwarze Liva Abends, wenn er bei Lichte ſcharf 


nkte. ſehen Felge — ſieht — wie Ya 
Es Schweden große, ſchwarze Flecke vor den) einen Flor; wiſcht er in ben Augen, fo 
u, nad dem CT ie a 5 wird's auf kurze Zeit beffer. 


Plumbum. Schwarzwerden vor den Augen. Crocus. Sie fieht alles weit fchwächer und 
Pulsatilla. Fruͤh beim Aufſtehen aus demt bleicher, wie ein Flor vor ben Augen, wos 
Bette ift e8 ihm fo.finfter vor den Augen.| bei fie immer wifchen muß, wornach es auf 
Sabadilla. Schwarz u. finfter vor den Augen.| einen Augenblick heil wird. 
Sepia. Schwarze, vor den Augen fhwim| ie fiebt das Kicht dunkler, als wie ein 
mende Tlede. I tor zwifchen Aug u. Licht. 
Biel ſchwarze Flecken vor den Augen. Beim Lefen iſts gleich, als hätte er einen 
Silicea. Schwarze, vor dem Gefiätel Flor vor den Augen , was fich durch dfteres 
ſchwebende Flekce. linken verliert, zugleich ein den in 





214 Krankheitss Erfcheinungen an den Augen. 


ben Augäpfeln, das beim Schließen der Au⸗Rhus. Es ift ihr wie ein vor den Aus 
genliber zu bloßer Schwere wird. gen, fie kann nicht gut feben. 

Abends beim Lichte wirb ihr bad Lefen|Sepia. Wie Flor vor ben Augen. 
ungewöhnlich fauer; es bünkt ihr, als wä-Staphisagriae. Beim Gchen zieht ſich wie 
ren bie Mugen umflort, wobei fie ihr ganzi ein weißer KH vor den Gegenftand, wos 
troden deuchten. dur er unfichtbar warb. 

Datura. Es war ihm, als fähe er bie Ges/Sulphur. Es tft ihr, als ſei ein Flor vor 
. ee durch grobe Leinwand, nur wie|l die Augen gezogen, mit Naͤſſen berieben. 


uͤckweiſe, und wie burchichnitten. (Wie Flor vor ben Augen, und truͤbfichti 
Alle Morgen, Zrübfichtigkeit wie burch| für nahe u. entfernte Ge enftänbe. ) ei 
Flor. Thermae teplitzens, be vor ben Augen, 


Drosera. Kor den Augen iſts ihm wie eini wie ein Flor. 
Flor; beim Lefen liefen bie Buchſtaben in — bloͤde Augen, als wäre ein Flor 


Dulcamara. Xnfang von iommargemı GStaariThuya. Gine Zrübheit, wie Flor vor den 
und ſolche Wlödigkeit der Augen, daß er| Augen und Drüden darin, als wenn bie 
alle Gegenftände nahe und ferne nur wiel Augen aus dem Kopfe hervorgebrüdt würs 
durch einen Flor ſah; das obere Augenlid| den, ober die Augen gefchwollen wären. 
war wie halb gelähmt, ale wenn ed brab-]| In freier Luft, Zrübhelt vor den Aus 
fallen wollte. gen, wie Flor, in ber Nähe und ferne, 

Hyoscyamus. Empfindung vor dem rech⸗ mit Düfterheit im Kopfe. 


ten Auge, als wenn ein Flor vorgezogen j j 

— — f) Aummern, Flirren, Sunken, Farben 
r tigkeit, wie durch einen Flor. A 

Ignatia. Sad) dem Mittagsfchlafe, Trübfihe] ver den Augen. | 
tigkeit des rechten Auges, als wenn ein KlorAcidum muriat. (Flimmern vor ben Augen 


barüber gezogen wäre. unb Halbfichtigkeit ; er fieht nur bie eine 
Jodium. Die Gegenftände cricheinen ihr wiel Hälfte des Gegenftandes, ſenkrecht von ber 
durch einen Flor. andern abgefchnitten. ) 
Lycoperd. Bovista. Fruͤh beim Aufftchen,lAcid. phosphor. Während bed Leſens bei 
wie $lor vor den Augen. Lichte, ein Flimmern vor ben Augen. 
Lycopodium. Nach bem Mittagsfchlafe, wielAmmon. card. Beim Rießen flimmern 
Flor vor den Augen u. Flimmern. thm weiße Sterne vor ben Augen. 


Magnes austral. Erſt ohnmadıtartige Berl Flimmerige Geſichts⸗Truͤbheit. 
nebelung,, mit Reigung zum Gigen; bie Ge-|Ammon. muriat. Beim Nähen, Rach⸗ 
genftände find wie verfchleiert — nachgehends/ mittags, ſieht fle überall gelbe Flecke von 
werben bie Gegenftände weit deutlicher und| der Größe eines Groſchens; desgleichen auch, 


heller. wenn fie durch das Kenfter in ben Garten 
Magnes arct. Gmpfindung, wie von einer hinunter flieht. 
pimmvebe vor ben Augen. Argilla. Nach dem Ausſchnauben flim⸗ 
Natrum muriat. Wie Zlor vor ben Augen,| mern weiße Sternchen vor bem Geſichtskrei⸗ 
daß er gar nicht fehen kann. fe, Vormittags. 
Alle Gegenftände deuchten ihm, wie mitlArsenicum. Weiße Flecken oder Punkte ſchwe⸗ 
einem dünnen Schleier überzogen. ben vor ben Augen. 


Opium, Zrübfichtigteit; es ift, ald wenn ei Funken vor ben Augen. 
durch einen Flor fähe. ' Aurum. Jaͤhling vor ben Augen entſtehende 


Petroleum. Flor vor ben Augen. eu en. 
Seine Sehkraft iſt bleich, die Augen wielBaryta. Feuerfunken vor ben Augen und 
i Reißen daran. 


Im Dunkeln ſieht fie Funken vor den 


Augen. 
Belladonna. Die Buchſtaben zittern und 
Platina. Er ſieht wie durch einen Flor; es] flimmern golbfarbig und blau, beim 
ift ihm, als wäre das Auge zugeklebt und| Leſen. 
er zieht unwillkuͤrlich mit den Augenlidern,| Vor den Augen ſieht fie Flammen, wenn 
um fie aus einander zu ziehen; Dabei eine fie die Hand auf dem geichwollenen Baden 
eigne Empfindung, um das linke Auge here] legt u. bie Luft erfcheint ihr wie Nebel. 
um, wie ein fchmerzlofeß Herumgichen. Cie ficht an der Dede des Zimmers einen 
Ratanhia. FTJruͤbſichtigkeit; fie ficht bie weißen Stern von ber Größe eines Zellers 
genftände nur wie durch einen Flor. und von links nach rechts Leichte Silberwoͤlk⸗ 
Rhododendron. Wie Flor vor den Augen. ' chen an demſelben voruͤberziehen. 
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Große belle Funken vor den Augen. 
Calcarea. Früb, beim Erwachen, ein Flim⸗ 
mern u. wie $euerfunten vor den Augen. 
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ner Heinen Gatfernung vom Geſichtspunktre, 
ringe um das Auge berum, doch mehr 
aufwärts. i 


Cannabis. Lin Kreis weißflammender Zaden|Kali carbon. Die Augen vergehen ihm beim 


echte neben dem Geſichtskreiſe, fo daß cr bie Ge: 
gemftände nur zum Theil und unbeutlich fieht. 
Carbo veg. Ringe vor den Augen, mit eis 
nem inwendig hellern Grunde. 
— vor ben Augen, gleich früh beim 
ufftehen. 
Causticum, Flimmern vor ben Augen. 

Feuerfunken voor ben Augen, noch am hel⸗ 

Im Zoge. 
Wenn er mit ben Augen blinkt, 
fieht er Feuerfunken, auch am hellen Tage. 
irren vor ben Augen, wie Snfelten: 

warm. 

Zimmern vor den Augen, wie Flor bavor. 
Chamomilla. Flimmern vor den Augen. 
Conium. Dunkle Yunkte und farbige Strei⸗ 

fen vor ben Augen im Zimmer. 

Bolten und lichte Flecken vor den Augen. 


an Plöglich entftehen vor ben Augen Kali nitricum. 


eine — wie elektriſche Funken. 
Daphae, ſieht Feuerfunken vor ben Aus 
gen, felbft wenn fie offen find, 
Digitalls. $limmern vor den Augen. 

Nach dem Mittagsefien, eigenthümliches 
Gefühl in den Augen: es fihien, ald wuͤr⸗ 
ben fie plöglich geblendet, wie. wenn man 
aus Dunkeiheit ſchnell in helles Licht übers 
tritt; dann war es, als wenn unten in 


windel. 


I,edum, 


Schreiben, und es ſchweben ihm weiße 
Sternchen vor bemfelben. 

Bor den Xugen gelber Nebel, ber in be⸗ 
fländiger zitteender Bewegung ift: er ficht 
jest nur mit bem linken Auge ein gelbes 
Rab mit weißen ober gelben Strahlen; auch 
in freier Luft. 

Beim Schreiben fieht er auf dem Pa⸗ 
picr gelbe Räder von der Größe eines Pfen⸗ 
nigs , die fi) im Kreife drehen und nad u. 
nach immer größer werden. 

Lichts Funken vor den Augen. 


Aus den Augen fahren Funken, beim 


Huſten. 
Bunte Farben ſchweben vor den Augen. 


Wenn er auf Schnee ſieht, ſcheinen 
weiße Tropfen vor dem Geſichte herabzu⸗ 


fallen. 
Vor den Augen bilden ſich 


Raͤder von allen moͤglichen Farben; dabei 


das Geſicht gut. 
Es flimmerte ihm vor den Augen, 
er: konnte nichts ſicheres ſehen. 

Es iſt, wenn man auf etwas genau ſieht, 
wie ein Schein oder Fippern vor den Augen, 
wie wenn man ſtark gelaufen iſt und auf 
einen gewiſſen Gegenſtand den. Blick nicht 
feſt halten kann. 


— euft herumſchwebten; zugleich mitlf,ycopodium. Flimmern und Schwarzwerden 


Wenn er die Augen verdeckt, fo ſcheinen 
teuchtende Körper vor feinen Augen zu 


hüpfen. 

In ber Dämmerung ſah er ſchimmern⸗ 
de Farbenſcheine, roth, grün und gelb vor 
fiinen Augen, wie fipperndes Licht. 

Drusera. Spielende, glänzendes Flimmern 
vor dem rechten Auge, mehr nach oben und 
feitwärts; will ee den Blid auf bas Flim⸗ 


vor den Augen. 

Bei Schlafengehen, 
den Augen. 

Nach dem Mittagsfchlafe, wie Flor vor 
den Augen u. Flimmern. i 

Fippern, Wimmern und Schrittern in ber 
Luft vor den Augen, wie wenn man bei 
großer Sommerhige in bie Luft fieht. 

Unficherheit im Sehen; oft Flimmern vor 
den Augen, 


Zlimmern vor 


mernde richten, fo weicht -eö immer mebhriMagnes. Außer dem Gefichtöpuntte und ber 


an dem Gefichtöfreife; es hinderte am 
en. ; 
— Funken vor den Augen. 
Graphites. Flimmern vor den Augen, 
ilyoscyamus. 
eö fpickten dunkle Punkte fchnell Hin u. her. 
Ignatin. in Kreis weiß glängenber, flim- 
— Zickzacke außer dem Geſichtspunkte 
auf die man das Auge richtet, unſichtbar 
werden, die daneben aber deutlicher. 

Ein zichzacartiges und ſchlangenformiges, 
weißes Flimmern ſeitwaͤrts des Geſichtspunk⸗ 
tes, bald nach dem Mittagscfien. 

Sodium. Funken vor ben Augen. 


Geurige , krumme Strahlen fahren feitwärte}Natrum, 
richtung haͤufig herab, und auch in eis! Augen, wie biendenbe Blite. 


der Sch 


ſ 
Flimmern vor den Augen: Manganum. 


Sehen, wobei gerade die Buchſtaben, Vercurius. 


Sehelinie fippern bei Abenddaͤmmerung 
weiße Lichtpartieen hoͤchſt fchnell auf ber 
Seite, ringe umher, wie im Wider⸗ 


heine. 
(Abends, beim Verſchließen her 

Augen, erſchienen ihm Feuerfunken, wie 
Feuerräder; wenn er aber ins Licht ſah, 
waren alle dieſe Erſcheinungen ſchwarz.) 
Es ſieht ihr alles gruͤn und 
ſchwarz vor den Augen, die Stube geht mit 
ihr um den Ring; ſie muß ſich legen. 

Feurige Punkte vor dem Geſichte ober⸗ 
wärts nach den Wolken zu, beſonders Nach⸗ 
mittags. 

uerfunken vor den Augen. 

Wachend, Erſcheinungen vor den 


Dr AMan its Eſcheinungen an den Augen. | 
Natrum murlat. Lichtſtreifen und ſchwarze, ein weißer Flor vor bie Augen, woburch bie 


Punkte vor.den Augen. Gegenftände unfidhtbar werden, | 
Ein Heiner feuriger Punkt vor dem Auge) Im ber dunkeln Racht, im Bette, ficht - 
welcher mitgeht, wohin fie fiehet. 1] fie eine Zeuerfäule vor den Augen. er 
Beim Gehen im Freien kommen ihm|Strontiana. Flimmern vor den Augen. — 
feurige Punkte vor die Augen. Da ſie von ihrer Handarbeit weg und 


Sie a um alle Segenftände einen fenrigen die Seite ſah, famen ihr im Dunkeln Ar 


ickzack. ne laͤngliche Flecken vor die Au 
— Lichts und Schattenpunkte vor den auch im Gehen im Dunteln vor ihr en 
"Augen. i ingen. 
Nicotiana. Schmerzen ber Augen und Flim⸗ Seipkur, immern vor den Augen. 
mern bavor beim Betrachten eines Gegen Beim Schen in die £uft, ein weißer 
de — ae vor ben Augen. 
immern vor den Augen. artarus emet. Es flirrt ihr vor db 
Nux vomica, Flimmern; ein glänzenbes Fip:| Augen, — — En fie "had 
pern außerhalb des Geſichtskreiſes, bejonders| dem Sitzen auffteht, oft mehrmals 
linker Seite, Vormittags. in einer Stundez fie ficht nur wie 
Oleum animal. Nebel vor beiden Augen,-u.| durch einen dichten Schleier. 
es ift ihm, als wenn verſchiedene Eleine|Valeriana. Leuchten vor ben Augen. 
glänzende Körper vor ben Augen hin u. ber] Funken vor den Augen. 
— Sch — Veratrum. Funkeln vor den Augen. 
pium. Funken vor den Augen. 4 
Petroleum. Es ſchwebt ir zuwellen etwas 8) Kurzfichtigkeit, 
vor den Augen; es fippert ihr vor ben Aus|Acidum nitricum, Kurzſichtigkeit: fchon bei 
en; wenn fie aber genau auf den Gegens| geringer Entfernung kann er bie Gegenfläns 


and ſieht, fo fiedt fie Hell und Kar. de nicht deutlich erkennen. 
Flimmern und ſchwarze Figuren vor denlAgaricus. Er erkennt die Gegenftände nur 
Augen. undeutlith und muß fie deshalb vor die Aus 
Abends, Fippern vor ben Augen. gen halten, um fie gehörig zu erkennen. , 
Feuerfunken vor den Augen. Kurz: u. Truͤbſichtigkeit beider Augen. 
Phosphorus, Sauſen im Kopfe u. Blimmern]Anacardium. Gefihtsfhwäce, Myopie: er 
vor den Augen. kann in ber Berne gar nichts deutlich er⸗ 
Psoricum. Feurige Bunten vor ben Augen. | fennen; ganz nahe ins Geſicht gehalten, fah 
Pulsatilla. Flimmern vor den Augen. er alles deutlich. 


Sie fieht feurige Kreife vor den Augen, Carbo veg. Rach Anftvengung ber Augen 
die fi) immer mehr erweitern unb scher wird er auf einige Zeit. kurzſichtig. 
werden gegen Mittag. Große Kurzfichtigfeitz erft auf ein paar 

Ratanhia. G8 fcheint ihm vor ben Augen| Schritte Tann er einen Bekannten erkennen. 
ein weißer Fleck zu feyn, der ihn am Sehen Conium. Größere Kurzfichtigkeit, er Tonnte 
hindert, Abends bei Lichte, er muß immer| nur ganz nahe Gegenftände erkennen ( Rache 
wifchen, worauf es allezeit beffer wird. wirkung). 

Senega. Beinf Lefen, Truͤbſichtigkeit und|Daphne. Kurzfichtiger als ſonſt. 
Flimmern vor ben Augen, was zum öftern|Euphorbium. Zrübs und Kurzſichtigkeit; er 
Wiſchen nöthigt. konnte bie ihm bekannten Perfonen auf eis 

Flimmern vor den Augen und WBldbigkeit| nige Schritte nicht erkennen; beffer ganz in 
derfelben bei anbaltendem Lefen urdj ber Nähe,. doch audy bann nur wie durch 


Schreiben. Flor. 
Flimmern und Zuſammenfließen der Buch⸗ Kuphrasia. Beim Gehen im Freien, 
ſtaben vor den Augen beim Leſen. Verdunkelung der Augen fuͤr die Ferne 
Sepia. In den Augen, Druͤcken, Hitze und| (SKurzficgtigkeit), 
Flimmern , wie taufend Sonnen. Graphites. Kurzſichtigkeit: er Tann auf zehn 
euerfunten vor ben Augen, mit großer] Schritte Ricmand erkennen, 
Mattigkeit. Grativula. Kurzfichtigkeit, bie er beim Le⸗ 


Beim Sehen — eg ein — — ſen merkt. 
den Augen; (er ſieht einen farbigen Krcik,Iyyoscyamus. Kurzſichtigkeit: er konnte 
beffen Umgraͤmung zidzadartig if). kaum auf 3 Säritte weit etwas erkennen. 


Weißes Flimmern vor den Augen. Manganım. Große Kun i j 
: - m. ursfichtigleit, er konn⸗ 
Spigelia. unten vor den Augen. li, erkennen. 


Staphisagria. Beim Lefen zieht ſich wieNatrum. Gr flieht Perfonen auf zwanzig 


+. 
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ſehen, als in ber Naͤhe ei mit brennenber 


 Gcheitte ſehr undeutlich, und iſt nicht 
Stande, ſie zu erkemen. 
Er ſieht ein Bild ſchon auf einige Sch 
ſehr undeutlich. I,ycopodium. Weitſichtigkeit. 
Natrum muriat. Kurzſichtigkeit. Natrum muriat. Langſichtigkeit. 
Sie Tann nicht beutlih in die Kerne ſe⸗Nux vomica. Weitfichtigkeit, Pre&byopte. 
benz es ift wie ein Regen vor ihren Augen.|Petroleum. Langſichtigkeit — Tann feine 
Oleum animal. Er fieht in ber Kerne nicht/ Schrift ohne Brille nicht leſen. 
fo deutlich als fonft. Große Erweiterung ber Yupillenz; das 
Phosphorus. Kurzfichtigkeit, linke Auge kann in der gewöhnlichen (kurs 
Plumbum. Vermehrte Kurzfichtigkeit. Be-| zen) Entfernung die Buchſtaben nicht erken⸗ 
lenium. nen — in größerer Entfernung werben fie 
Thuya. Kurzſichtigkeit. deutlicher , aber verkleinert. 
Veratrum. Ungeheuer erweiterte Pupillen Silicea. Presbyopie. 
mit ſehr merklicher Schwachſichtigkeit; eriSpigelia. Langfichtigkeit: in ber Entfernung 
erkennt felbft nahe ftehende Verſonen nicht,| Tann er gut fehen, aber nicht in ber 


Nahe. 
ulphur. Langſichtigkeit. 
i) Doppelfchen, 


kaum erkennen; die Gegenſtaͤnde ſchienen ſich Acidum nitr icum. In einiger Entfers 

in, vergrößern. und bie Tagesheile abzu- nn nd fie bie horizontalen Gegenſtaͤnde 

nehmen. elt 

. Viola odorata. Er mußte, um etwas beut:] Sie konnte — deutlich ſehen und ſahe 

lich zu ſehen, es noch näher halten, als gesf, alles wie boppel i 
wöhnlic. | Ammonium. In der Ferne u. auch beim ans 
siftrengten Sehen in der Nähe kommen 
h) Weitfichtigkeit. - ihm bie Gegenftände boppelt vor. i 
Aurum. Ungeheures Spannen in ben Augen, 

Belladonna. Langſichtigkeit ( Presbyopie )| mit Verminderung ber Sehkraft; er Tann 

wie im Alter. | nidhts genau unterfheiben, weil 

r ganz entfernte Gegenftände und völlig er alles boppelt ſieht und fi ihm 
parallele Strahlen (3. B. einen Stern am] ein Gegenitand mit dem andern 
Himmel) fieht er deutlih. vermiſcht barfteltt. 

Bryonia. Presbyopie: wohl in ber Gntfer-jBelladonna. Gicht die Gegenſtaͤnde boppelt. 
nung konnte fie ſehen, aber nicht in der| . In der Nähe fieht er gar nichts, in ber 

be. — Entfernung alles doppelt. 

Calcarea. Langſichtigkeit, Tann ohne TomverelCieuta. Bald erſchien ihr alles doppelt und 
Brille nicht Lefen, von fihwarzer Farbe, bald verfiel fie in 
Weitſichtigkeit, bei einem Kurzfihtigen;| Gchwerhörigkeit. | 
er konnte in ziemlicher Entfernung alle Ge|Datura. Die ſchidarzen Buchſtaben beuchten 
genftände deutlich wahrnehmen. ihm grau, und al& wenn noch ein anbrer, 

Sie, die fonft nah und fern "gut ſehen—/ hellgrauer feitwärt® oben baneben ftänbe 
tonnte, Tann nichts Feines mehr in ber| (eine Art Doppelfehen ). 

Nähe erkennen, keine Rähnadel einfäbeln Verſchobenes Doppelfehenz; kleine Gegens 
(Tangfihtig). 1 fände erblidt er auf ihrer Stelle, aber 

Carbo animal. Große Langfichtigkeit mit] gleichſam ein zweites Exemplar davon wird 
ſehr erweiterter Pupille — er konnte nichtel Höher u. feitwärts wahrgenommen, 
nahe Gehaltenes beutlich erkennen, Digitalis. Doppelſehen. 

Causticum. Langfichtigkeit, den erflen Tags Hang beider Augen, fi nad ber linken 
er kann nicht ohne Brille leſen. Site zu drehen, wendete er fie mit Ans 

Conium. Weitſichtigkeit (bei einem Kurzfih-| ftrengung nad) ber rechten Seite, fo ſchmerz⸗ 
tigen): er konnte ziemlich entfernte Gegens| ten fie, und er fah dann auf dieſer Seite 
ftande deutlich erkennen. alle nahen Gegenftände doppelt u. breifach. 

Dapbne. Langfichtigkeit ( Presbyopie). Eugenia lambos. Es wird ihm dunkel vor 

Datura. Langdauernde Presbyopie; er Eonntel den Augen und crfcheint allcs boppelt; beim 
nur ſehr entfernte Schrift leſen. [darf Gehen verſchwindet das Doppelte, 

Drosern. Weitſichtigkeit und Augenfchwäce;jEuphurbium. Doppelſehen; ſieht er einen 
wenn er Meine Dinge zu erkennen fi) bes] Menfchen geben, fo ift es ihm, als ginge 
mübt , fippert'3 ihm vor ben Kugen. derfeibe gleich noch einmal hinterher. 

Grativla. Sie feheint in ber Berne befier zulGraphite.. Gr fieht die Buchſtaben beim 






















. Hige im Geſichte. 
——— Langſichtigkeit. 
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DETeIDER boppelt, bei Brennen in ben 


ugen. 

Jodium. Zuweilen ficht fie die Sachen vers 
vielfältigt und kann fie wicht deutlich er- 
kennen. 

Magnes austral. Die Gegenſtaͤnde er⸗ 
ſchienen truͤbe, dann auch doppelt. 
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Hälfte des Gegenflandes, ſenkrecht vo 
andern abgefchnitten. ) g es 


Agaricus. Die Augen ſcheinen matt zu feyn, 


weil es gleich bleich vor ihnen wirb, fobald 
man einige Minuten nach einem Gegenflans 


de fieht. 
Arzilla. Bas fie anficht, kommt ihr gelb 


Mercurius. Er fieht fpigige Dinge ale mit| vor. . 
doppelter Spige. Belladonna. Gr ficht die Gegenftände viel, 
Petroleum. Die Augen find oft fehr ver:| fach u. dunkel. 


















dunkelt und zuweilen fieht fie einige Gegen⸗ 


ftände doppelt. 
Doppelfehen mit beiben Augen. 
Pulsatilla. Gr fieht die Gegenflände doppelt. 


Veratrum. Doppelfchen, 

k) SGelondere Erfcheimungen um das 
Licht. 

Anacardium. Die Blamme bes Lichtes fchien 


ihm zu fladern; auch ſchien ihm bas Licht! 


bald zu dunkel, bald zu heil zu brennen, 
Das Licht ſcheint Abends einen Hof um 


fiä) zu haben, — 
Argilla. Die Augen find roͤthlich, mit Schrun⸗ 
den in ben Winkeln und Bloͤdigkeit; Abends 
beim Leſen fieht er einen Schein um das 
eiht, er muß fie oft wifchen u. bes Nachts 


ende. 
Phosphorus. Er ſieht Abends um das Ker⸗ 
zenlicht einen gruͤnen Schein. 

Pulsatilla. Die Flamme cines Lichtes deuch⸗ 
“tet ihm wie mit einem flernartigem Gcheine 
= umgeben. 
ar Ein grüner Schein um das Kergens 

licht. 

Staphinagria. Um bie Abendkerze fieht er eis 
nen Schein. 

Sulphbur. Gchrunden, Abende, in ben Aus 
gen; er Eonnte beim Kerzenticht nicht ſehen; 
das Licht ſchien ein rothes Rad zu feyn. 


1) Sallches Schen. 


Acidum muriat. (Plinmern vor den Aug 
und Halbſichtigkeit; er fieht num bie 


Er fieht die Gegenftände verkehrt, 

Crocus. Beim Lefen erfcheint ihr das wei: 
Be Papier blaßroͤthlich, aurorafarben. 

Datura. Die ſchwarzen Buchſtaben deuchten 

ihm grau, und al& wenn noch ein andrer, 

helgrauer feitwärts oben bancben ſtaͤnde. 

Die Gegenftände fchienen immer eine ſchiefe 
Lage zu haben. 

Es war ihm, als fähe er die Gegenftänd 
nur durch grobe Leinwand, nur wie flüds 
weife, u. wie durchſchnitten. 

Er glaubt um weiße Sachen einen röth- 
lid) grauen Ranb zu fehen. 

Bei der Werengerung ber Yupillen Toms 
men ihm alle Begenftände winzig klein vor, 
bie entfernten fieht er faft gar nicht; ſchaut 
er aber in die Sonne, fo bleiben die Pupil⸗ 
Ion flarr und es wirb ihm ganz ſchwarz vor 
Die Grgenftänd ſich vielfach 

ie Gegenſtaͤnde zeigen vielfaͤch u. don 
verſchiedenen Farben. 

Digitalis. Die Außern Gegenſtaͤnde fellten 
fi) in einem falfhen Scheine dar; er fahe 
fie nicht eigentlid doppelt, aber auch nicht 
im rechten Lichte. 

Früh ſcheinen ihm alle Gegenftände wie 
mit Schnee bebedit, 
Das Geſicht anderer Perfonen ſcheint ihm 

Leichenblaß. 

Die Gegenftände erfheinen von 
grüner oder gelber Farbe. 

Hyoscyamus. Die Flamme bes einen Lichtes 
erfcheint Meiner, die andre groß. 

Es ſieht alles feuerroth, ober wie Gold 
aus. 
ſtach beim Nähen die Rabel am unrech⸗ 
ten Orte ein. 

Es if ihm, als ob bie Augen größer wär 

ren, bie Gegenftände kommen ihm größer 


u. heller vor. 
ja. Die Gegenftände bewegten fih vor 


. Bovista. Augentäufhung: fie 
fürdtet fih, die neben ihr ſtehende Perfon 
ſteche ihr mit der Scheere in bie Augen, obs 
ſchon felbige zwei Schritte von ihr entfernt 
faß u. Papier fehnitt; aller Verſicherung 
ungeachtet, Tam es ihr vor, als fey bie 
Scheere dicht vor ihrem Auge. 

Lycopodiua. Abends bei Lichte, zittern 


bie Gegenftänbe, auf weiche fie aufmerkſam 


’ 
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flehet, und das Licht, beim Anſchauen, am] Cchneeflädke, auf weile von Zeit zu Beit 
meiſten. feurig glänzende Punkte heräbfielenz als 
Er fieht nur die Hälfte der Dinge kinls,| dies mehrmals geſchehen war, warb bie 
bie rechte Hälfte fehlt, ober ift verbüftert;] Fläche feurig und die herabfallenden Punkte 
mit dem einen Auge fiebt er eben fo, wie glänzend weiß, 
mit beiden; nur tft der Fehler beim SchenlAcid. sulphur. Drehende Empfindung vor 
auf dem rechten Auge ftärker. bem Geſichte, mit Mattigkeit. 
Mercurius. Es deuchtet ihm, als werm einlAmmon. muriat. Im linken Auge Gefühl, 
Strohhalm vor beiden Augen herabhinge. ale wenn ein Körper auffliege, der fie am 
Er fieht fpigige Dinge mit boppelteri Sehen binderte. 
ide. Argilla. Schielen beider Augen. 
Nux vomica. Die Gegenſtaͤnde deuchten dem Belladonna. Gr kann beim Leſen nichts 
Geſichte heller, als gewoͤhnlich. im Buche erkennen, als den weißen Rand, 
Psericum. Die Gegenſtaͤnde, die er im Zim⸗ welcher ſchwarze, in Ringe umgeſtaltete Buch 
mer ſieht, kommen ihm vor, als zittern fie.| flaben umfließt. 
Benega. Gefichtätäufgungen; die Gegenftän-|Bryonia. Früh, beim Lefen, laufen alle 
de fcheinen wie befchattet. Buchſtaben unter einander, 
Als er gegen Abend ber untergehendenlCalcarea, Kleine Segenftände fah fie deut: 
Sonne entgegenging, fchien ihm unter licher, als größere. 
Sonne noch eine Beine zu ſchweben, die ſich Camphora. Wunderbare Geftalten ſchweben 
beim abwärts Richten der Augen in ein fehr| ihm vor ben Augen. 
gebrädted Oval verwandelte, beim rüd-|Cannabis. Ein Kreis weißflammendef Zak⸗ 
wöärts Drehen des Kopfes und beim Gchliesi Ten rechts neben dem Geſichtskreiſe, fo daß 
fen der Augen aber verfchwand. ex die Gegenftände nur zum Theil und ums 
Mittags ericheint ihr mehrmals ein glän-| deutlich fieht. , 
gender Fleck an der feitwärts von ben AusjCarbo veg. &8 liegt ihm fihwer auf ben 
gen entfernten Wand, ber beim gerabehin] Augen, fo baß er beim Leſen und Gchreis 
Gehen verſchwindet. ben ſich fehr anftrengen muß, um es zu er⸗ 
Staphisagria. Wenn er vom Sige auffteht,| Tennen. 
tommt er ſich vfel größer vor, als fonft, u. ſCastureum. Gefühl, als wenn etwas Aber 
alles unter ihm fcheint kürzer zu feyn. die Augen herunter hinge, daß fie immer 
Sulphur. Ihre eigene Haut ſcheint ihe ganz aufwärts feben mußte, und es fie faft im 
gelb zu ſeyn, ift es aber nicht. Sehen hinderte. 
Thuya. Beim Schreiben fchienen ifmi Neigung zum ſcharf ober angeficengt es 
alle Gegenftlände umher zu zittern. ben, beim Arbeiten, mit Schmerz, wie 
Viola adorata. Gr fieht, wohin er auch fe Drüden, Abende. 
be, einen halben Punkt, der dann zu einemlCausticum. Währenb bes Liegdene, 
zitternden Lichte und immer feuriger wird,ſ felbft bei offenen Augen, fleigen Beine runde 
am Ende als eine in einem Halbkreiſe, als Geftalten vor feinem Seſichte empor. 
ein Zickzack fich fhlängelnde Feuererſcheinung Beim Lefen werden einige Buchſtaben 
ansfieht, zulegt aber ſchwach wird und fol unfichtbar. 
allmälig verfchwinbet. Cieuta. Starres Hinblicken nad einer und 
Zincum. Es wird ihe vor den Augen gelb,/ berfelben Stelle, wobei ihm alles wie ſchwar⸗ 
blau u. grün, wie Räder, mit Gchläfrige] zes Beug ausfichts fie fieht nicht genau, es 
keit u. elendem Ausfehen. fließt alles in einander; zwingt fie fi mit 
" — rue * Augen zu 
m) Seloudere Erſcheinun fehlerhafter en, 10 verliert fie die Beſinnung. 
ehkraft. a Conium. Kor dem rechten Auge fchwebt wie 
ein Faden. ' i 
Acidam phosphor. Truͤbheit ber Augen;; Beim Lefen einer nahe gehaltenen Schrift 
fieht fie lange auf eine Stelle, fo wird's ihr] ſchienen fih bie Zellen auf und nieder zu 
fipperig vor ben Augen; ed fängt im innern| bewegen. 
Winkel an zu dbrüden — reibt fie dann bas| Wollen und lichte Flecke vor ben Augen. 
Auge, fo kommen Zhränen und die Zrüb:|Datura. Gr Eonnte beim Leſen eine 
heit iſt weg. Berausbringens die Buchſtaben ſchienen fich 
Ein dumpfer, bald flehenbder, bald brens| zu bewegen und unter einander zu laufen. 
nenber, bald brennend ftechender Schmerz); Kleine Gegenſtaͤnde Tann er nicht erkennen. 
drängte den rechten Augapfel in den aͤußern— Undeutliches, verwirrtes Sehen. 
Augenwinkel; da Eonnte er auf diefem Auge Er fieht Dinge, bie gar nidt ba find. 
ni feben , fondern es war ihm, als ———— Nach dem Mittagseffen, eigen: 
ee eine wunüberfehbare, bergan laufendel thämiiches Gefuhl in den Augen: es fehlen, 










220 


als wärben fie plöglich geblen 
man aus Dunkelheit ſchnell in Helles Licht 


Krankheits⸗Erſcheinungen an den Augen. 
det, wie wenn—ſ genflände vor dem Gefichtes fie ſchienen mur 


ungemwiffe Umriffe zu haben. 


übertritt; dann war es, als wenn ZunfenjPulsatilia. Aufgebunfene Augen und Empfin⸗ 


in ber Luft berumfchwebten. 


bung barin, als wenn man fhielend wäre, 


.Dang beider Augen, fi nad der linkenſRuta. (liegende Punkte vor ben Augen.) 


Seite zu drehen; wendete er fie mit An: 
firengung nach der rechten Geite, fo ſchmerzten 
fie und er ſah dann auf diefer Seite alle 


Unwillkuͤrlich ftarres Hinblicken auf einen 
und bdenfelben Gegenfland, mit verkleinerten 
Pupillen. 


"nahen Gegenftände doppelt und breifachzlSassaparilla. Augenuͤbel: früh greifen alle 


dabei war das Geſicht aufgedunfen. 


Drosera. Beim Lefen liefen bie Buchſta 
ben in einander; vor ben Augen iſt's ihm 
wie ein Flor. 

Eugenia Jambos. Es wirbelt vor bem red: 
ten Auge, als würbe ed dunkel, aud ent: 
zünbet ſich das Auge. 

Helleborus. Deftere Neigung, bie Augen 
fliee auf einen Gegenſtand unv 
beften, unwillkuͤrlich. 

Hyoscyamus. Es ift ihm, als ob bie Augen 
größer wären, die. Gegenſtaͤnde kommen ihm 
größer und heller vor. 

Ignatia. Die Gegenftände bewegten fi vor 
ben Augen fcheinbar. 

Jodium. Zuweilen Blinzeln der Augen. 

Sie Tann nichts, Feines nähen, weil ihr 
die Stiche blinzeln. 5 

Kali earbon, Reigung zum Starrſehen; fie 

kann die Augen nur mit Mühe von einem 


Gegenftande abbringen, und muß fie falljStaphisagria. 


wider Willen darauf heften. 


Gegenſtaͤnde bie Augen an; alles, was er 
beim Tageslichte anſieht, ſchmerzt ihn in 
den Augenz bie Augenlider find troden unb 
wie entzündets Abends bei Lichte drüdt’s 
ipn beim Lefen im Augapfel und das weiße 
Papier hat einen rothen Schein. 

Senega. Gtarres Binfehen auf einen Gegen⸗ 
ſtandz es ift, als ob die Augäpfel ſchwer 
beweglich wären. 

Spigelia. Brennender Schmerz in beiden Aus 
gen, daß er fie unwillkuͤrlich fchließen muß 
unb fie fünf , ſechs Minuten lang nicht ff: 
nen Tann, mit einer Aengſtlichkeit, ald wärs 
de er fie nie wiedır Öffnen können; als er 
nun, nad Verſchwindung dieſes Schmerzes, 
fie wieber aufthun konnte, fo hinderte ihm 
ein Feuermeer, was fi in biutrothen Maf: 
fen vor feinen Augen aufgethärmt hatte, 
feine Sehkraft; unter Thraͤnen der Augen 
unb flarfee Erweiterung der Pupille, kehrt 
bie Sehkraft wieder zuruͤck. 

Gefihtstäufhung: wenn er 

vom Site aufſteht, koͤmmt er ſich viel groͤ⸗ 


Beim Schreiben verirrt er fi öfters und! Ber vor, als fonft, und alles unter ihm 
kommt über die rechte Zeile hinauf, ob er| fcheint tiefer zu feyn. 


fih gleich anftvengt, bie rechte £inie z3ulValeriana. 


alten. 

— Eigenthuͤmliche Geſichtetaͤu⸗ 
ſchung: alles erſcheint ungeheuer groß; doch 
ſobald man den Gegenſtand beruͤhrt, ver⸗ 

ſchwindet die Taͤuſchung und er nimmt die 
gewöhnliche Geftalt an. 

Lycopedium. Die Budftaben ſcheinen beim 
Leſen in einander zu laufen. 

Menyanthes. Flackern vor ben Augen, fo 
daß alle Begenftände in huͤpferder Bewe⸗ 
gung erſcheinen. 

Mereurius. (Abends beim Leſen, Buchſta⸗ 
ben wie beweglich.) 

Natrum muriat. Bufsmmenlaufen ber 
Buchſtaben beim Leſen. 

Niccolum. Als fie früh eine entfernte, ſtei⸗ 


Abende im Finftern, Leuchten 
vor ben Augen; bas ganz verſchloſſene dunfie 
Zimmer fhien ihm. wie im Dämmerfdein 
erleuchtet, fo daß er faft bie Gegenftände 
in demfelben zu erkennen glaubte; zugleich 
verbunden war eine Art Kerngefühl bes Taſt⸗ 
ſinnes, woburd er, wenn er aud bie Aus 
nen nicht hinrichtete, die Nähe der Gegen 
ſtaͤnde fühlte, wie fie ſich ihm bei ber Radys 
ſuchung bann ergaben. 

Vivla uderata. Beim Lefen feinen bie 


Umriffe der Buchftaben nicht ſcharf, fondern- 


fliegen zufammen. 


n) Verdunkelung der Hornhaut. — Schler 
im Augenweils. 


nerne Statue fah, kam es ihr vor, alsjAcidum nitricum. In der Hornhaut, vers 


wäre fie größer als fie wirklich war. 
Opium. Gr flarrt die Anmwefenden an, 
wäfferigen Augen, weiß aber niht, was 
geſchieht, und Tann die Perfonen nicht er: 


nnen. 
Paris. Unftätes Beben, ale hätte er geweint. 


mit|icid. phesphor. 


dunkelte Flecke. 

Ein gelber Fleck im Weißen, 
gegen den innern Augenwinkel, doch mebr 
nach der Hornhaut zu; zugleich eine Truͤb⸗ 
ſichtigkeit, welche aber dei Vorhaltung der 
Hand nicht mehr war. 


Phosphorus. Neigung, nur mit Einem Xu:|Baryta. Roͤtbe im Weißen des Auges und 


ge zu ſehen. 


ein weißes Bluͤthchen darauf, nahe an ber 


Sräp, beim Erwachen, zittern bie Gel Hornhaut, 


. 
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Camabis. Die Hornhaut bes Auges wirbiAurum. Stumpfer Seich an ber linken Au: 
unburdfihtigs Augenfell. genhöhle, unten, nach außen zu. 
Sulphur. Im Augenweiße, bit an der Horn:| „Ungebeurer Drud in der kinden Augenhöhle, 
haut, ein weißes Bläschen, faftwie Krampf, hinten am Innern Umfange. 
Feines Reifen in der rechten Augenböhle. 
0) Empfindungen in den Augenhöhlen ımd|Baryta. Schmerzhafter Drud über dem rech⸗ 
an den nächlten Umgebungen der Augen. ten Auge. 


Heftige Schmerzen vom linken Auge über 
Acidum muriat. Brennendb drüdender Schmerz 


die Schläfe bie ins Ohr. 
über dem linken Auge, äußerlich). Belladonna. Ziehender Schmerz unter bem 
Bom linken Hinterhaupthöder ber ein un: 


linken Auge, aufwärtsz auch von ber Schläfe 
fhmerzhafter Zug bis ins linke Auge, wel⸗ bis über bie Augenhöhlen. 
der in dem obern Eibe ein Fippern verur:|Bryonia. Zuſammenziehender Schmerz; im 
fad) rechten Augenbraumuskel. 

Acid. nitrieum,. Zufammenziehender Schmerz) Schmerz, wie vom Verbrennen, über bem 
über dem’ linken Auge, äußerlid. linfen Auge und auf ber linken @eite der 

Acid. phosphor. Drüdendes Klemmen im| Raſe, der buch drauf Kaflen etwas gemins 
linten obern Augenböhlrande. dert wird, 

Scharfes Stehen in der dünnen Knochen⸗ Calcarea. Gin bohrender Stich am obern 
wand ber Augenhöhle gegen bie Rafenmurzel,] Bande ber Augenhöhle. 

Acid. suliphur. Weißen am rechten Augens|Camphora. Druck auf ben reiten Augen: 
hoͤhlrande, nad der Schläfe zu, wie unter] braumusfel. 
der Haut. Cannabis. Gefühl, aldwärbe bie Augenbraue 

Ambra. Drud auf ber linten Augenbrane. berabgebrädt. 

Carbo veg. Die Xugenmusleln fdhmerzen 
beim in bie Höhe Bliden. 

Ammon. muriat. Seifen im rechten obein|Cau-tirum. Zwiſchen den Augenbrauen über 
Augentande, was durch darauf Drüden an:| ber Nafe, eine Ausfdlagsbläthe, 
fangs ärger wird, nady und nad) aber vergeht. Jucken äber den Augen, 

Anacardium. Auf dem Rande der redteniChelidonium. Betaͤubender Drud auf bie 
Augenhöhle, ein ftumpfer Drud, wie mit| vechte Augenhöhle, gleichfam von außen 
eimem Pflodes ber Schmerz nimmer zu, ald| hinein. 
dränge der Pflod bis mitten ins Gehirn,|China. Drfidien In beiden Augenbraubogen, 
und die ganze Kopffeite erleidet babei eine] mehr Äußerlih, durch Bervegung des Gtirns 
Betäubung. muskeln verihlimmert. 

Vorübergehender Schmerz, als würbe ein ein judender Schmerz über ben Augen 
Pflock unter dem obern Rande ber Augen:| hoͤhlen. 
hoͤhlen eingebrüct und berührte den Augapfel.|Cicuta. Um bie Augen herum, OHitze und 

Angustura. Während des Leſens, ein) Brennen, 

Kippern zwiſchen den Augenbrauen, .n ben Augenbraubogen Hin, ziehende 
tiche 4 


Ueber den Augen, etlihe Stiche. iche. 
Antimon. crud. Stechen in den Obren. Cina. Ueber dem obern Augenböhlrande ein 
Argilia. Spannen um das linke Auge herum, a lee Stid bis tief in das 
ebirn hinein, 


Arnica. SKlammartiges Reißen am linken 
Dalpitiren bed Kugenbraumus: 


Augenbraubogen. | 
feld; eine Art Konvulfionen. 


Auf dem .. Be — en u A 
liches, abfegendes, ſtumpfe en. em untern Rande der enhoͤhle 
eier : { ein flumpfer Druds; vom — —*&* 


Krampfhaft drüdendes Zucken unterm lins| ei 
fen Auge auf das Raſenbein, was ſich mit nimmt er zu und laͤßt fi von Neuem ers 
über den Augapfel erftredt. - regen. 

Arsenicum. Jucken um bie Augen herum unb|Coeculus. Auf bem äußern Augenhöhlzanb, 
um die Schlaͤfe, wie mit unzähligen glä:| ſtumpfes Drüden. e 
benden Nabeln. Conium. Jucken unter den Augen und beim 

Rachts, unter bem rehten Auge, -ein| Reiben, beißendes Brennen. - 
ftundenlanger, drüdender Schmerz , baß fieiCorallia rubra. Gin aͤußerſt empfinb: 
vor Angft nicht im Bette bleiben Tonnte, liher Ziehſchmerz in der äußern 

Asa. Brennen in ber linken Augenbraue. Wand der linken Drbita, von wo 
In der Augenbraugegend, klammartiges/ aus fih ber Schmerz bis hervor un: 
Duerüberziehen. ter das Bangenbein erfiredte 

Am äußern Rande der linken Augenhoͤhle, Crocus. Kriebeln in ben Augenbrauen, daß 
dumpfes Druͤcken. ’ ee reiben muß. z 
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Krankheits⸗Erſcheinungen an den Augen. 


als würden fie ploͤttlich gebienbet, wie wenn| genflände vor dem Geſichte; fie Schienen nur 


man aus Dunkelheit ſchnell in belles Licht 


ungewiſſe Umriffe zu haben. 


übertritt; dann war es, als wenn Zunfen/Pulsatilia. Aufgebunfene Augen und Empfin« 


in der Luft Herumfchwebten. 


bung darin, als wenn man ſchielend wäre, 


. Hang beider Augen, ſich nad ber TinfenRuta. (liegende Punkte vor ben Augen.) 


Seite zu drehenz wendete er fie mit An: 
ſtrengung nach ber rechten Seite, fo ſchmerzten 
ſie und er ſah dann auf dieſer Seite alle 


Unwillkuͤrlich ſtarres Hinblicken auf einen 
und denſelben Gegenſtand, mit verkleinerten 
Pupillen. 


Augenuͤbel: fruͤh greifen alle 
Gegenſtaͤnde die Augen an; alles, was er 
beim Tageslichte anſieht, fchmerzt ihn in 
den Augen; bie Augenlider find troden und 
wie entzündet; Abends bei Lichte brüdt’s 
ipn beim Eelen im Augapfel und bas weiße 
Papier hat einen rothen Schein. 

enega. Starres Dinfehen auf einen Gegen» 

fand; es ift, als ob bie Augäpfel ſchwer 
beweglid wären. 

Spigelia. SBrennenber Schmerz in beiben Aus 
gen, daß er fie unwillkürli fließen muß 
und fie fünf ‚ ſechs Minuten lang nicht Öff: 
nen ann, mit einer Aengſtlichkeit, als wär: 
be er fie nie wiedır Öffnen können; als er 
nun, nad Verſchwindung biefes Schmerzes, 
fie wieber aufthun konnte, fo hinderte ibm 
ein Beuermeer, was ſich in blutrothen Maſ⸗ 
fen vor feinen Augen aufgethärmt hatte, 
feine Sehkraft; unter Thraͤnen der Augen 
und ſtarker Erweiterung der Pupille, kehrt 


“nahen Gegenftände doppelt und breifadh3jSassaparilla. 
dabei war das Geſicht aufgebunfen. 


Drosera. Beim Lefen liefen bie Buchſta 
ben in einander; vor ben Augen iſt's ihm 
wie ein Flor. 

Eugenia Jambos. Es wirbelt vor bem red: 
ten Auge, als würbe es dunkel, auch ent: s 
zündet ſich das Auge, 

Uelleborus. Deftere Neigung, bie Augen 
ſtier auf einen Gegenftand unverrädt zu 
heften, unwillkuͤrlich. 

Hyoscyamus. Es iſt ihm, als ob die Augen 
größer wären, die. Gegenſtaͤnde kommen ihm 
größer und heller vor. 

Ignatia. Die Gegenftände bewegten ſich vor 

ben Augen fcheinbar, 

-  Jodium. Zuweilen Blinzeln der Augen. 

Sie kann nichts Feines nähen, weil Ihr 
die Stiche blinzeln. & 

Kali earbon, Reigung zum Starrſehen; fie 


Laurocerasus. 


tann die Augen nur mit Mühe von einem 


Gegenflande abbringen, und muß fie falliStaphisagria. 


wider Willen darauf heften, 


die Sehkraft wieder zucüd. 
Gelihtstäufgung: wenn er 
vom Site auffteht, koͤmmt er fi viel grös 


Beim Schreiben verirrt er fi öfters undj Ber vor, als fonft, und alles unter ihm 


kommt über bie vechte Zeile hinauf, ob er 
ſich gleich anflvengt, 


alten. 

Eigenthuͤmliche Geſichtetaͤu⸗ 
ſchung: alles erſcheint ungeheuer groß; doch 
ſobald man den Gegenſtand beruͤhrt, ver⸗ 
ſchwindet die Taͤuſchung und er nimmt die 
gewoͤhnliche Geſtalt an. 
Lycopodium. Die Buchſtaben ſcheinen beim 
Leſen in einander zu laufen. 
Menyanthes. Flackern vor den Augen, ſo 


ſcheint tiefer zu ſeyn. 


die rechte Linie zu Valeriana. Abendé im Finſtern, Leuchten 


vor ben Augen; das ganz verſchloſſene dunkte 
Zimmer ſchien ihm. wie im Dämmerfdein 
erleuditet, fo daß er faſt die Gegenſtaͤnde 
in bemfelben zu erkennen glaubte; zugleich 
verbunden war eine Art FKerngefühl des Taſt⸗ 
ſinnes, woburd er, wenn er auch die Aus 
nen nicht binrichtete, bie Nähe der Gegen⸗ 
ſtaͤnde fühlte, wie fie ſich ihm bei der Radhs 
fuhung dann ergaben. 


daß alle Segenftände in huͤpferder Bewe:|Vivla udurate. Beim Lefen feinen bie 


gung erfcheinen. 

Mereurius. (Abends beim Lefen, Buchſta⸗ 
ben wie beweglich.) 

Natrum muriat. Bufammenlaufen ber 
Buhftaben beim Leſen. 
Niccolum. Algs fie früh eine entfernte, flei: 


Umriffe der Buchſtaben nicht fcharf, ſondern 
fließen zufammen. 


n) Verdunhelung der Gornhaut. — Schler 
im Augenweifs. 


neene Statue fah, Fam es ihr vor, alsjAcidum nitricum. In der Hornhaut, vers 


wäre fie größer ais fie wirklich war. 
Opium. Gr flarıt die Anwelenden an, 
wäfferigen Augen, weiß aber nit, 
gefhiept, und Kann die Perfonen nit er: 


kennen. 
Paris. Unftätes Beben, ale hätte er geweint. 


mit| Jcid. phesphor. 
was) gegen den innern Augenwintel, doch mehr 


dunkelte Flecke. 
Ein gelber Fleck im Weißen, 


nach der Hornhaut zu; zugleich eine Truͤb⸗ 
ſichtigkeit, welche aber bei Vorhaltung ber 
Hand nicht mehr war. 


Nhoephorus. Neigung, nur mit Einem Au:|Baryta. Roͤtbe im Weißen des Auges und 


x“ * * Heim Erwachen, zittern bie @e: 


ein weißes Bluͤthchen darauf, nahe an der 
Hornhaut. 
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Cannabis. Die Hornhaut bes Auges wirblAnrum. Stumpfer Seich an ber linken Au: ' 


undurdfihtigs Augenfell. genhoͤhle, unten, nach außen zu. 
Sulphur. Im Augenweiße, dicht an der Horn] „Ungebeurer Drud in der kinken Augenboͤhle, 
baut, ein weißes Bläschen, faftwie Krampf, hinten am innern Umfange. 


Feines Reiben in der rechten Augenböhle, 

0) Empfindungen in den Augenhöhlen und gr y — — Druck uͤber dem rech⸗ 
an den nächſten Umgebungen der Augen. Heftige Schmerzen vom linken Auge über 

Acidum muriat. Brennend drüdender Schmerz) die Schläfe bis ins Ohr. 
über bem linken Auge, äußerlich. Belladonna. Ziehender Schmerz unter bem 

Bom linken Binterhaupthöder ber ein un:| linken Auge, aufwärts; auch von ber Schläfe 
fhmerzhafter Zug bis ins linke Auge, wel:| bis über die Augenböhlen. 
der in dem obern Eibe ein Fippern verur|Bryonia. Zufammenziehendee Schmerz; im 
ſacht. rechten Augenbraumuskel. 

Acid. nitrieum. Zuſammenziehender S Schmerz, wie vom Verbrennen, über dem 

dem’ linfen Auge, äußerlich. linfen Auge und auf ber linken @eite ber 

Acid. phosphor. Drüdendes Klemmen im| Nafe,.der durch drauf Faſſen etwas gemin⸗ 
linten obern Augenböhlrande. beit wird, 

Scharfes Stechen in der dünnen Knocdhen|Calcarea. Gin bohrender Stich am obern 
wand der Augenhöhle gegen bie Rafenwurzel,| Rande ber Augenhöhle. 

Acid. sutphur. Reifen am rechten AugensjCamphura. Drud auf ben rechten Augen: 
böhleande, nad der Schläfe zu, wie unter) braumuskel. 
ber Haut. Cannabis. Gefühl, als wuͤrde bie Augenbraue 

Ambra. Druck auf ber linken Augenbraue. | herabgedrädt. 

Um die Augen, unerträgliher, judenderjCarbo veg. Die Augenmusleln ſchmerzen 
Kitzel. | _ beim in die Höhe Blicken. 

Ammon. muriat. Seifen im rechten obein|Caurtirum. Zwiſchen ben Augenbrauen über 
Augenrande, was durch darauf Drüden an:| ber Rafe, eine Ausſchlageblüthe. 
fangs ärger wird, nad) und nad) aber vergeht. Juden Äber ben Augen, 

Auacardium. Auf dem Rande ber redhteniChelidonium. WBetäubender Drud auf bie 
Augenhöhle, ein flumpfer Drud, wie mit| rechte Augenhöhle, gleihfam von außen 
einem Pflocke; der Schmerz nimmt zu, als, hinein. i 
dränge der Pflod bis mitten ins Sehirn,China. Driden In beiben Xugenbraubogen, 
und die ganze Kopffeite erleidet dabei eine] mehr äußerlich, durch Bewegung des Gtirns 
Betäubung. muskeln verfchlimmert. 

Vorübergehender Schmerz, als würde ein ein judender Schmerz über ben Augen 
Dflod unter dem obern Rande der Augen⸗hoͤhlen. 
böhfen eingebrädt und berührte den Augapfel.|Cicuta. Um bie Augen herum, Hitze unb 

Angustura. Während des Leſens, ein; Brennen, 

Kippern zwifchen den Augenbrauen, Laͤngs ben Augenbraubogen Hin, ziehende 

Ueber ben Augen, etlihe Stiche. Stiche. 

Antimon. crud. Stechen in den Ohren. Cina. Ueber dem obern Augenhoͤhlrande ein 

Argille. &pannen um das linke Auge herum. langfamer, flumpfer Stid bis tief in das 

Arnica. SKiammartiges Reifen am linken—/ Gehirn hinein, 

Augenbraubogen. Palpitiren bed Kugenbraumuss 

Auf dem ünken Augenhöhleande, febr| Feld; eine Art Konvulfionen. 
ſchmerzliches, abfegendes, ftumpfes Drüden.| Auf bem untern Rande der Augenböhle, 

Krampfhaft drüdendes Zuden unterm lin} ein flumpfer Druds vom barauf Dräden 
ten Auge auf das Rafenbein, was fid miti nimmt er zu und läßt fih von Neuem er: 
über den Augapfel erftredt. - regen. 

Arsenieum. Jucken um die Augen herum unb|Cocculus. Auf dem äußern Augenhoͤhlrand, 
um die Schlaͤfe, wie mit unzähligen glü:]| ſtumpfes Drüden, ; 
benden Radeln. Conium. Juden unter den Augen und beim 

Rachts, unter- bem rechten Auge, -ein| Heiden, beißendes Brennen. - 
ftundenlanger, drüdender Schmerz, baß fielCorallia rubra. Gin aͤußerſt empfinb: 
vor Angft nit im Bette bleiben konnte. liher Ziehſchmerz in der äußern 





Asa. Brennen in ber linken Xugenbraue. Wand der linken Drbita, von wo 
In der Augenbraugegend, Tlammartigeti aus fih ber Schmerz bis hervor un: 
Duerüberziehen, ter das Wangenbein erfiredte, 


Am äufern Rande ber linken Augenhöhle,|Crocus. Kriebeln in ben Augenbrauen, daß 
dumpfes Druͤcken. er reiben muß. : 


. 
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Daphne. Debsen und Reifen auf unb.in den Keli carbon. In ber linken Auge 
Augen, beſonders den Augenhöhlen. braue, Gefühl, als wollte ba ein 
— Schmerz um das linke Auge sam entfieben, Abends, im 

erum. ette. 

- Behr häufiges, ſtarket und laͤſtie Cine Bluͤthe in der Linken Xugenbraue, 
ges Mustelzuden auf ber höhften, Drüdendes Reifen in der Gegend ber rech⸗ 
Wölbung des Linken obern Augen:| ten Augenbraue. 

en eb . =. ber — des — —— Geſchwulſt zwiſchen den Augenbrauen. 
gitalis. rennender merz iMiKali hydriod. Schuerz Biebeni 
zcehten Augenbzaubogen, mit Augenhöptrande, a en 
Zrübfigtigkeit, als wenn ein Blor| Magen am untern Augenhöhlrande, 
vor a. — > — — ner Rund um bie Augen beftiges 
braubogen nad) dem äußern Augenmintel zu. eyryun,. © 

Brassia. Biehend brennender Schmerz am ey n —— Augenraͤndern, hei 
Aagenbraubegen, mehr nad der Schläfe zu.) Anſtrengung der Augen. 

Dulcamara. SDrüdenb fpannender Schm Ledum. Drud am aͤußern Rande der rechten 
über dem rechten Auge. Augenhöhe, bei Bewegung heftiger. 

Bobrender Schmerz über dem rechten Au⸗ ycoperd. Buvista. Aeußerft ſchmerzhaftes 

genbraubogen von innen nad) aufen. — erg at n er; Kar pa 
fammenziebend Augen: e; der Knochen ift beim drau en 

— ehender Schmerz am Augen J Bee —* — Beim Monat an 

Euphorbium. Stumpfer Druck innen äber|l-ycopvdıum. Juden um das Auge. 
pi Augenböhle. - 5 rer — reißender Schmerz uͤber 

Beim Deffnen bes Au Schmerz üb em rechten Auge bin. 
der Augenbraue , wie Reiten be Im rechten Augenbraubogen, ein Rabels 


geſchwoclen. ſtich, einwaͤrts. 
Graphites. Kälte über ben Augen. 





















Mercurius. Brennendes Gefühl im rechten 


Helleborus. Am obern Rande bed Linten|  Augenbraubogen. 
Auges”, ein jäher Schmerz wie von einem Natrum muriat, Gtiche über ben Augen. 
eingefhlagenen Ragel, beim Dröden er) Druckſchmerz über ben Augen. 
leichtert. Der linke Augenhoͤhlenrand ſchmerzt, doch 
Bei Becährung ſtichelndes Spannen— bloß beim Berühren, als wenn er ſich daran 
auf dem linken Augenbraubogen, als wollte] geſtoßen Hätte. 
ein Bluͤthchen entſtehen. Druͤcken über dem rechten Auge, wie von 
Sins und berjiepender Schmerz im Au⸗— Geſchwulſt, was durch Aufziehen ber Au⸗ 
genbraubogen, mit krampfhafter Zufammen-| Henbrauen erhöhet wird. 
ziehung des Augenbraumuskels. Natrum aulphur. Brechender Schmerz um 
Hepar sulph. Bohrender Schmerz in ben] das Auge herum; Vormittags. 
Knochen bed oberen Theiles der Augengöhle.|Njcotiana. Ein Stehen über dem rechten 
Hyoseyamus. NRogendes Drüden am obern| Auge, vom äußeren Augenbrauranbe nad) 
Augenhöhlrande , weiches bei Beruͤhrung ber| dem innern bis in bie Augenhöple. 
Stelle vergeht. Gin firaffes Spannen und Ziehen vom lin 
Ignatia. Gchmerzendes Drkden über ben) Ten Auge am Oberkiefer herab. 
Augen und in ben Augäpfeln felbft, befon-| Die Augenhöhlen find erhißt. 
bers beim Sehen ins kicht. Drüdendes Gefuͤhl in der Ziefe ber Augen: 
Bluͤthchen um das böfe Auge. hoͤhlen, mit Schwaͤche ber Augen unb 
" Indigo. Beißen im Knochen des Iintn uw] Schwindel. 
teen Augenrandes, gegen die Rafe zu, im 6 Stiche im oberen Theile der 
ugenhoͤhle. 


Sitzen. 
Jodium. Reißen um das rechte Auge herum, Nux vomica. Schmerz über'm linken Auge 
an der Haut, als wenn er fi) verbrannt 


beſonders unter bemfelben. 

Ipecacuasha. Gin batb in den Gchläfen,| hätte. 
balb Aber der Augenhoͤhle auf einer Meinen| Die vechte Augenbraue ift bei Berührung 
Stelle herausbrädenber und faft bohrenderi ſchmerzhaft. . 
Schmerz, weicher durch äußern Drud ver:|Oleander. Beim Befühlen, Wundheits⸗ 
ſchwindet, unb von Schließung der Augen!) ſchmerz im rechten Augenbraubogen, nad 
fi mindert. R der Schläfe zu. 
Beim Bäcken, ſtarke Stiche über dem| Stumpfes Drüden auf dem obern Augen: 
Auge, mit einer Empfindung, ald wenn esi hoͤhlrande, abſetend, bald ſtaͤrker, bald 
geſchwollen wäre. minder, 


u 


— — 


DZ 


DMeum animal. Ein ſpitiger Stich uͤber demgReta. Drüden auf 


liaken Augenhöhlrande. 
&o heftige Bohren und Stechen Aber d 


Krankheits⸗ Erfeheinungen an den Augen. 





223 


die obere Wianb- der Au⸗ 
genhöhlen, mit Seifen im Augapfel. 
abadiila. lieber ben Xugenbrauen, brennen« 


rechten Augenhoͤhlrande, baß fie glaubte, es! bes Kriebeln. . 
bobre ihr den Hirnfhädel durch, bei Be:|Selenium. Schmerzen tief in den Augenböblen. 


wegungs durch Reiben vergeht es, doch bi 
Stelle bleibt noch lange darnach empfindlich. 
Opium. Gefuͤhl in ben Augen, als wenn fie 
au groß für ihre Höhlen wären. 
Paris. Schmerzlicher Drud im oberen Augen: 
hoͤhlrande, wie im Knochen. 

Reißender Druck an ber oberen Fläche bes 
Augapfels, 


Petroleum. Ausſchlagsbluͤthen um die Augen. |Silicea. 


In ben XAugenbrauen, Stechen und Pucken. 
Phellandrium. Abfegendes Drüden um beibe 
Augen herum. 

Defteres Reißen im rechten obern Augen: 
hoͤhlrande, im Knochen. 
Phosphorus. Er iſt um die Augen geſchwol⸗ 
len und aufgedunſen. 

Kitzel der Beinhaut um die Augen. 
(Stechen Hinter den Augen.) 
(Eine Beule am Rande ber Augenhöhle.) 
Stumpf drüdender Schmerz in der Augen: 


Platina. Ueber der rechten Augenhöhle, wel: 
Ienförmiges betäubendes Drüden. 


Rechte, neben dem äußern rechten Augen:]Spongia. 


hoͤhlrande, abfegend klammartiges Wehthun. 
Auf dem rechten Augenbraubogen ſchmerzt's 
wie nach einem flarfen Schlage. 

Am obern Augenhöhlrande, eine Art wun: 
ben Freſſens, wie aufgerieben, 
Spannendes Wehthun in beiden obern Au: 
genhöhlrändern , woran die Augäpfel Theil 
nehmen; fie find wie zufammengebdrädt. 
Cine eigne Empfindung um 'das linke Auge 
berum, wie ein fchmerzlofes Derumziehen, 
mit Geh: Verminderung, wie burd einen 












Pet Empfindlier Dru in den Augen» 
en. 
Drüdender Schmerz über den Augenhöhlen. 


enoga. Zögliches Fippern unter den Augen. 


Reißender Drud in ben Augenböhlen, bes 
fonbers des linken Auges, 

Am innern Rande der linken Augenhoͤhle, 
ein Kriebeln. 
Eine Ausfhlagsbläthe an ber Au⸗ 
genbraue, 

Juden in ben Augenbrauen. 


Spigelia. Geſchwulſt ber Schläfefeite ber Au⸗ 


genhöhle, bdrüdenden Schmerzes für ſich, 
und beim Befühlen wundartig ſchmerzend. 

An dem linten Augenhoͤhltnochen, bei ber 
Schlaͤfe, nad dem Focbeine herab, arger 
Drudihmerz, brauf Knochengeſchwulſt an 
der Stelle, weldye beim Berühren web thut. 

Brennfhmerz im linken Augenbraubogen, 

Brennended Juden in der rechten Augen: 
Graue, was durch Kragen verging. 

Schmerz, als würde die linke Augenhöhle 
von oben herunter zufammengebrüdt. 
Drüdenber Schmerz üder dem volhs 
ten Auge, mehr äußerlich. 

Spanner am Auge, bei der Schlaͤfe. 

Selb Eruftiger Ausſchlag am linken Augen: 
braubogen, welder bloß beim Anfählen et 
was ſchmerzt. 

Ploͤtzliches, flehendes Ziehen am äußern 
Winkel der linken Augenhoͤhle, weiches fih oben 
und unten um das Auge nach bem innern 
Winkel zu verbreitet. 

Stechendes Duden unterm Tinten Auge, 
welches von Reiben etwas nahläßt. 


Stannum. ine Blüthe in der linken Augen⸗ 
braue, für fich brennenden, beim brauf Fuͤh⸗ 
fen aber, brüdenden Schmerzes. 

Ploͤtzlich einige Rude am obern Rande ber 
rechten Augenhöhle und an andern Theilen, 
mit empfindliger Betäubung bes Kopfes. 

An der äußern Seite bes linken obern Au⸗ 
genhöhlrandes , ſchnell auf einander folgende, 
empfindlide, flumpfe Stöße. 


Flor. 

Plumbum. Drüdender Schmerz; über ben 
Augen, beim Bewegen. 

Ranunculus. Leifes Ziehen mit Kälte 
gefühl über den rehten Augen: 
brauen, bie Baden herab bie zu 
den Runbwinleln. 

Bei mäßiger Anftrengung ber Gedanken, 
an Schmerz auf ben rechten Augen: 
raubogen. Staphi ia. end brüdende Empfin: 

Tun Dan —— San: Dana an a0l en Auge ai: di 
im Umfreife bes linken Augenhöhlrandes mit ; 
en Bufammenziehben ber Liber Au a Ren den Augenbrauen 

deſſelben. 

Rhus. Ziehen und Reißen in der Xu: a en den 

enbraugegend und in den Baden: Tarazacum. @in Bläthhen in der Mitte ber 


nochen. 

Stiche unter dem Auge. 

An ber innern Seite der Augenhoͤhle im 
KEnochen, nad der Rafe zu, Zerſchlagen⸗ 
heitsſchmerz. 


Haare der linken Augenbraue, bei Beruͤh⸗ 
rung drückend ſchmerzend. 


Teucrium. Reißen unter dem rechten Auge. 
Thuya, Reißender Schmerz am lin 
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ten Augenbraubogen, nad beriViola trieolor. Gtechendes Jacken in ber 
Berährung vergehenbd. linken Augenbraue, das durch Reiben ver: 
Ein druͤckendes Stehen Aber dem. linken): ging. 
Auge, was ſich gegen das rechte HinziehtiZineum. Reißender Stich über dem Tinten 
und dort verſchwindet. Auge (und zugleid in der Nabelgegend). 
Bohrender Schmerz über bem Innern Win:| Hein ſtechendes Reißen in und über ber 
Tel bes rechten Auges. linken Augenbraue, ‚ 
Ausfchlagsbtäthen zwifchen ben Augenbrauen, Zucken im linten Augenbraubogen, 
mit Giter in ber Spitze, welche etwas juden.| Schnell entftehender, ſchmerzhafter Qyuck 
Verbascum. Hite in ben Augen und Empfin⸗ über dem rechten Auge, mit Empfindung, als 
dung von Zufammenziehen der Augenbhöhle, | follten die Augenlider herabgebrüdt werden. 
Viola odorata. Spannung unter ben Augen. 





[4 
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III. Krankheits-Erſcheinungen der Gehör- Werkzeuge. 





1) Am innern Ohre. Argentum. Schneibende Stiche vom innen 
’ linlen Ofre,bis ind Gehirn. 
a) Stechender Schmerz im Ohre. — Ohrelirgilla. Beine Stehen in das redhte Ohr, 
zwang. binein. 
Acidum muriat. Peiner, judender Stich in Schmerzhaftes tiefes Hineinſtechen ins linke 
linken Ohre, beim Bineinfühlen vergehend. | Ohr, Nachmittags. 
Acid. nitricum. Stechen im rechten Dhre,) Stiche von ınnen nad) außen durch das Ohr. 
bei Druͤcken in der Stirne, Stehen in den Ohren, befonder® 
— —— Ohrzwang. Abends. 
sp 


Acid. phosphor. 2angdauernder, feiner Stichh Schmerzhaftes, doch bald vorübergehendee 
tief im rechten Ohre. Stechen und Reißen im rechten Ohre. 
In den Ohren, brennende Stiche. Arnica. Gtumpfe Stiche durch das innere 
Stiche in ben Ohren und Ziehſchmerz im| Odr hinein. 
linten Baden. Es fuhr ihr fehend in bie Ohren, bann 


Bei jedem Glockenſchlage und mufi:| In die Augen, mit dem Gefuͤhl in denfelben 

talifhen Zone, Stiche in den Ohren. ale würden fie gewaltfam aufwärtd gedrebt. 
Aethusa Cynap. Fluͤchtiges, doch ſchmerze/ Erſt Stiche, dann reißendes Schmerz im 

haftes Stehen im rechten Ohre. Ohre. 

Stechen im rechten Ohre, durch Hinein⸗Arsrnieum. Stechen im Ohre, früß. 

bohren mit den Fingern vergehend. Reißendes Stehen zum linken ˖Ohrgange 

Stechen im linken Dhre, mit Gefühl, als] heraus, mehr Abende. 

ehe es ihr heiß aus demfelden, mit Stechen Baryta. Stechen tief im linken Ohre. . 

n der linken Ribbengegend, abwechfelnd. Starte Stihe im Ohre, immerwährend, 
Ammonium carb. Kurjbauerndes, aber oͤf⸗ zwei Tage lang. j 

teres und ſchmerzhaftes Stechen im Ohre,|Betladonna. Gin flühtiger Stich fährt vom 

Rachmittags. Ohre bis zum Kinne. 

Stechen im linken Ohre. Stiche im innern Ohre, mit Taubboͤrigkeit. 
Ammon. muriat. Etliche feine Stiche im Stiche im innern Ohre beim Aufftoßen 

linken Ohre, welche oͤfters wieberlommen ;| aus dem Magen nah dem Geſchmacke des 

im Freien. Genoffenen. 

Etliche fpigige Stiche im rechten Obre, hin:|Bryonia. Wenn er im Freien geht und 

einwärtse, dann ein Brennen vom linten| vom Spazieren nad Haufe kommt, fühlt er 


Ohre heraus; im Freien, Stiche bald in bem einen, bald in dem an: 
Stehen aus den Ohren heraus, im] bern Ohre. : 
Breien - Calcarea. Stiche in ben Ohren. 


Bohren und Stehen aus dem Ohre herans.| Stechen und Schmerz im rechten Ofre. 
Angustura. Stiche vorne im Gehörgange. Reißende Stiche im rechten Ohre. 
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Canvabis. Gtide im. äußern: Bebörgange,i was im Gehen: gleich verging, Nachmit⸗ 
beim Kauen. tag8. 
Beine Stiche im linken Ohre von inneniHeileborus, Neben ben ſtechend reißenden 


nad) außen, Zahnſchmerzen, im rechten Ohre ein wäh: 
Cantharides. Stechen im linten Ohre. lend bohrendes Stechen, die Nacht hindurch; 
Carbo veg. Ginzelne Stiche, ober veißendei früh unb ben — Tag blieb nur der 
Rucke im rechten innern Gehoͤrgange. Ohrſchmexz zuruͤck. 

Einwaͤrts gehende Stiche im linken innern Hepar „ulph., Beim Ausſchnauben, 
Gehoͤrgange. heftige Stiche im Ohr“, 
Carbo animal. Etliche feine Stiche in dadiHyuscyamus. Scharfe Stiche zu den Ohren 

rechte Ohr hinein, Nachmittags. hinein, Drüden in den Schlaͤfen, Ginger 


Etliche feine, durchdringende Stiche im lin:| nommenbeit bes Kopfes. 
fen Ohre. Ignatia. Stiche im Innern bes Ohres. 
Causticum. Vorne an, im rechten Ohrgange, Indigo. Stechen in beiden Ohren zugleich. 
ein ſtechendes Jucken. Kali carbon. Stiche im Ohre. 
Im rehten Ohre, ruckweiſe, einige Stechen zu den Ohren heraus. 
fhnele Stiche. Dhrenflehen und Ohrzwang. 
Reißend ftechender Schmerz im Ohre, mit| Stechendes, Eriechendes Gefühl im Innern 
Saufen, wie Sturmwind. — bes rechten Ohres, welches mit einem aͤhn⸗ 
Chamomilla. Einzelne große Stiche im Ohre,) lichen im Magen und in der Gpeiferähre 
befonders im Büden, bei Webelnehmigkeiti verbunden ift. 
unb XAergerlichfeit über Kleinigkeiten. Kali nitricum. Stechen im Ohre mit Kopf: 
Clematis. eine, pidende Stihe im Innern] ſchmerz. 
bes rechten Ohres. Im rechten Ohre Stechen, daß ſie des 
Colchicum. Ohrenzwang, dann Ohrenſtechen, Nachts nicht darauf liegen konnte, ohne 
wie mit feinen Nadeln im Innern. Kopfſchmerz. 
Zwaͤngendes Stechen im linken Ohre. Stumpf ſtechender Schmerz im rechten Ohre. 
Colocynihis. Tief im Obhre, ein judend|Laurucerasus. Heftige Stiche aus bem lin: 
ſtechender Schmerz, welcher von der Euſtach⸗ Ten Ohre heraus, 
Shen Röhre fih bid zum Zrommelfelle ziehti Kin feiner Stich Im rechten Ohre. 
und durch Ginbohren mit dem Finger aufll,ycopodium. An einanber haͤngende, zwik⸗ 















Augenblicke vergeht. gende, reißende Stiche im Innern bes Ohres, 
Conium. Gteden im Ohre beim Gehen im was wie zu enge zu fegn deuchtet, und als 
Freien ſollte e8 von einander plagen. 


Reifen und Stechen in unb um bie Obren.| Beim Schnauben ſticht's im Ohre, 
Biehended Stechen im Ohre berauswärtd.| und es fällt ihm dann ſchwer, zu ſprechen. 
Kneipend ſtechender Schmerz im OhrelMagnes arct. Gin Stich von der Euſtach⸗ 
beim Trinken. - . fhen Röhre bis ins innere Ohr (beim 
Daphne. Juckender Stih im Innern des/ Büden). i , 
rechten Ohres. Manganum. Vorzuͤglich Vormittaggs, bei 
Drosera. Breite, langſame Stiche durch basi ſtarkem Gehen, ein heftig ſtechend zie⸗ 
linke Ohr hinein. ender Schmerz von der Stirne an, dis 
Stumpfer Stich im rechten Ohre, nicht 8 Ohr, ber ſich am Trommeifelle als ein 
ganz Auferlich. anhaltender, herausftechender Stich enbigte, 
Ein kitelnder Stich im Innerften bes vech:| fo lange das Gehen bauerte. 
ten Ohres. Sedesmal beim Lachen und Spreden, 
Dulcamara. Reißen im linten Ohre mit uns) ein flumpf ſtechender, ober ziehend ſtechen⸗ 
i der Schmerz vom Wagen bis ins Ohr, in 
der Gegend bes Trommelfelles. 
er hört nicht gut baraufzs beim Deffnen beel Kratzend ſtechende Empfindung in ber Ge: 
Mundes ein Kniftern im Ohre, als ob et:| genb des Zrommelfelles, 
was darin entzwei fry. Menyanthes. %eine Stiche in den Ohren. 
Im linken Ohre, ein kneipender Stih.nah| Gtumpfe Stiche duch das Ohr in ben 
dem Zrommelfelle zu. Kopf hinein und in den Geſichtsmuskeln 
den Stiche im Behörgange unb ber Ohr:| derſelben Seite. 
eicheldruͤſe. Mercurius. Druͤckend ſtechender Schmerz im 
Ferrum. Stiche im rechten Ohre, früh. Ohre; je wärmer fie im Bette ward, deſto 
Graphites. Stiche im Ohre. älter und näffer ward's ihr im Ohre, zur 
Stechen im linken Ohre, Abends, nal Lest, als hätte fie Eis im Ohre. ® 


dem Eſſen. tide im innern Ohre, beim Bäden. 
Gratiola. Spitziges Stechen im linken Obre, Stechen und nn tief in beiben Ohven. 
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Murias Magnes. Gpigige Stiche wie mit Rach bem Gumfen, Stechen im linken 
einem Pfriemen im Obre. Ohre. 
Oefteres empfindliches Stechen in beiden Stichſchmerz im rechten Ohre, mit voran« 
Ohren, bald in dem einen, bald in dem|. gehender Kälte. 
andern. Puisatilla. Juckendes Stechen im innern Ohre. 
Beim Neigen bed Körpers auf bie redhteltanunculus. Stiche im rechten Ohre. 
Seite, erſchreckende fpisige Stiche und Riſſe Stehen im rehten Ohre, tiefin 
im linten Ohre. ber Gegend des Trommelfelles. 
Stechendes Bohren in den Obren. Abende, Gtihe durchs rechte Ohr ins 
Natrum. Gin fpisiger ſcharfer Stich aus dem rechte Geitenwanbbein ſich fortpflanzenb. 
rechten Ohre heraus, oder aud aus dem Abends, Gtide im linken Ohr. 
linken. Ratanhie. Gin heftiger Stich im rechten 
Spisiges Stehen in beiben Obren, öfters.) Ohre. 
In den Ohren, zeitweife Stiche, die, wäh:|Khudodendron. Flüchtige Stiche im linken 
zend er den Mund aufmadt, aufbhören,| Ohre. ; 
beim Zumachen defleiben aber wiederkehren. Kuta. Juckende Stiche im rechten, innern 
Natrum muriat. Ziehende Gtihe im rech⸗ Ohre. 
ten Ohre. Sambucus.. Scharfe Stiche im innern 
Dumpf ziebenber und ſtechender Schmerz| rehten Ohre, nebfl Klammfhmerz 
‚ im Ohre und von da am Halſe herab bie; darin. 


ins Achſelgelenk. Sassaparilla. Heftiges ſtumpfes Etechen tief 
Woͤhlender, ftumpfer Stichſchmerz im re! im Innern bes rechten Obres. 
ten Ohre, obne und bei Schlingen, Sepia. Im Innern des Iinten unb rechten 


Ins Ohr ziebender Zahnſchmerz, mit vie:| Obhres, brüdender und flechender Ohrzwang. 
len Stichen. Einzelne fpisige Stihe im Innern bes 
Natrum sulphur. Stehen im rechten Obre.| linken Obres. 
Niccolum. Gtumpfes Stehen zum Dbrel Stiche im ſchwachen Ohre, woräber fie 
heraus. laut jammert. 
Etliche ſpizige Stiche im linken Ohre, biel Starkes Stechen im linken Ohre und lin: 
ihr ſehr empfindlich waren. > ten Baden. 
Nicutiana. Stehen in den Ohren, befom/silicea. Herausſtechen aus ben Obren. 


ders im Freien und bei Muſik. Spigelia. Im innern Obre, von Zeit zu 
Nux vomica. Stiche im Ohre, früh im| Zeit, ein bohrender, ſtumpf flechender Ruck, 
Bette, welde zum Schreien zwingen. welcher felbft bis in ben Hals faͤhrt. 


Reißende Stiche in bas innere Ohr hinein,| Bohrender Stich im Innern des reiten 
gegen Abend. Dbres. 
Oleum animal. Spitziges Bineinftehen ini Im linken Ohre, ein juckendes Stechen. 
doas linke Ohr, das durch Reiben vergeht. |Spongia. eine Stidye ım rechten Obre, nad) 
Petroleum. Erſt Kigel und Stechen im Ohre,/ außen zu, wie dur das Trommelfell. 
drauf Gteifheit im Kiefergelenle vor dem| Zuckender, feiner Etid hinten aus bem 
Ohre, ald wollte dus Gelenk bei Bewegung) rechten Oberkiefer in's rechte, innere Ohr, 
tnaden und knarren. Abends im Bette. 
Phosphorus. @in heftig zudender Stich aud/Squilla. Biehenber Stich von ber Stirne bis 
dem linken Ohre in das Ohrlaͤppchen, Bor:| ın’d rechte Ohr. - 
mittag im Sin, Staphisagria. Stumpfe, aber tiefe Stiche im 
Einige ſcharfe Stiche tief in beiben Obren.| Innern der Ohren. 
Platina. Innerlich im rechten Ohre, ein Jief im rechten Obre, ein bumpfer , [chmery 
bumpfes Stehen, in Abfägen. licher Stih, Abends. 
Reifen, Ziehen und flumpfes Stehen mi Ein fpannender Stih im Tinten 
reiten Ohre, wie Ohrzwang. Obre. 
Plumbum, Stechendes Reißen im rechtenſStrontiana. Stechen, was von dem linken 
innern Ohre, von mo es in bie äußere Ohr⸗ Ohre hinein und zu demſelben herausgeht. 


mufchel ging. Sulphur. Stiche im linfen Ohre. 

Stehen in das rechte Ohr, im Stehen, Tararxacum. Im rechten Ohre, ein Stechen 

Vormittags. von innen heraus, was jedesmal wieder 
Psoricum, Stechen in ben Ohren, gegen) einwärts wid. 

Mittag. Juckend brennenbes Stechen im rechten 


Stechen im innern Gehoͤrgange, durch Wob:| Ohre. 

ren mit dem Finger augenblidlih erleich⸗ Teucrium. Stechen im linken Ohre. 

tert, dann verſchlimmert, wiederholt ſich oft, Stechendes Reißen im Innern des linken 
beſondere Abends in ber Ruhe. Ohres. 
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Thuya. Druckend ſtechender Schmerz im reh:| Gmpfinbung, als wenn das innere Ohr aus: 
tm Gehoͤrgange. einander gezwängt würde. - 
Tongo faba. Gin paar fpigige Stiche In basjCroceun. Klammartiges Ziehen in ber Ohr: 
rechte Ohr hinein, daß fie erſchrack. muſchel und den Shrengängen, wie Obt: 
Veratrum. Giggeine Sticherief im linken Obre.| zwang. 
Verbaseum. Beißenber Stich im linken Obre.| Daphne. Schmerzhaftes Ziehen und Zwaͤngen 
Viola vdorata. Stechen zum linken Ohre] im linken Ohre. 
hinaus. Drosera. Zwaͤngen und Stechen in ber lin: 
Zinceum. Lang anhaltende, und oft; ken mittiern Ohrhoͤhle. 
wiederkehrende, empfinblid rei:|Dulcamara. Zwaͤngender Schmerz im linten 
Bende Stiche, tief im rechten Ohre,, Ohre, dabei große Uebelleit. . - 
nahe am Zrommelfeille, Bürdterliher Ohrzwang, die ganze Nacht 
Stehen im rechten Ohre. hindurchz er kann die Nacht bavor nicht 
Heftige Stiche in den Ohren, fhlafen. Fruͤh verſchwindet der Schmerz 
auf einmal, doch dauerte das Rauſchen vor 
dem Ohre noch einige Zeit fort. 
Im linken Ohre, ein kneipender Stich nach 
dem Trommeilfelle zu. 

















b) Mneipen, Mlemmen, Iwängen in den 
Ehren. — Ohrjwang. 


Acidum muriat. Zuckendes Kneipen| Zmwängen mit Heinen Stichen begleitet, i 
tief im linfen Ohre, weldes nad ———— — m 
dfterem Biederkehren Tlammar:ikuphorbium. Zwaängen in beiben Ohren, 
tig, fa wie Ohrzwang, wirb. im Freien. * 
Anhaltenbes Kneipen tief im zechten Ohre, Guajaſum. Ohrenzwang im linken 
zuweilen von ſtarken Stichen unterbrochen, hre. 
die ſich bis hinter das äußere Ohr erſtrecken, Jodium. Zwaͤngen in beiden Obren. 
wo dann die Stelle beim Aufdruͤcken [hmerz:|Kali carbon. Kiemmendes Gefühl im linken 
baft iſt. } ur äußern Ohre. 
Acid. nitrieum. Klammſchmerz in ben Obren| Zwängen in ben Ohren. 
Zwaͤngen in ben Düren. Dhrenſtechen und Obrenzwang. 
Anacardium. Im reiten Ohrgange Sämerz,/L,ycopudium. Das innere Ohr deuchtet wie 
wie Obrenzwang. eingezwängt. 
Krampfpaft kiammartiger Schmerz im du] Die freie Luft macht ihr im Ohre eine 
fern ei Art Ohrzwang. 
Arsenicum. Zwängen in ben Ohren, 1Manganum. Art Ohrzwang im linten Ohre. 
Asarum. Im Dhre, fowobl äußerlih, alölMenyanthes. Zwängen im rechten und linfen 
innerlich, eine ziwängende Empfindung, wie Ohre. 
Dhrenzwang. ‚.|Mereurius. 3mängen im Obre. 
Belladonna. Kneipen in den Ohren, gleichh Ohren: Bwiden und Zerren darin. 
nach dem Schluckſen. ‘  (Natrum. Zwicken und Knallenim Ohre, früh. 
Ohrenzwang im linken Ohre. Ohrzwang mit Ziehſchmerz im rechten Kie: . 
Im innern Ohre, fharfe Eröße, mit Klems| fergelenke, der fich bis in den Innern Mund 
men, wie Obrenzwung. und bie rechte Zungenfeite erſtreckt; die 
Carbo veg. Ohrenzwang im linten Ohre. Zunge ſchmerzte zu gleicher Zeit beim Bes 
Art Ohrenzwang im redten Ohre, AbendE.| rühren der Zähne, doch verurfadhte bie Be: 
Art Iwängen zu beiden Ohren heraus. wegung des Kinndackens Leinen Schmerz; 
Feines Kneipen im linken Ohre. Abends in freier, kühler Luft. 
Carbo animal. Klammſcherz im Innernſ Nux vomica. Gchmerz im innern Ohre, wie 
des linken Ohres. aus Stoß und Klemmen zufammengefekt, 
Ohrenklamm bis hinunter nad bem Schlun:| wie Odhrenzwang. 
be, linke, wovon das Schlingen erſchwert Paris. Klingen und Zwängen im Ohre. 
wirb. — Petroleum. SKtammartiges Ziehen im rechten 
Causticum. Ohrzwang; ber Obrgang iſt ge:| Ohre. 
ſchwollen und es kommt blutige Feuchtigkeit Klammſchmerz Im rechten Ohre. 
heraus, Phosphorus Ohrzwang. 
Colchicum. Bwängendes Stechen im finlen|Platina. In den Ohren, klammartiger 
Ohre. Schmerz, wie Ohrzwang. 
EKlammſchmerz In den Ohren, Psuricum. Ohrenzwang im rechten Ohre. 
Colveyathis. Shrenzwang im redhten Obre,|Ranuneulus, Zwang im rechten Obre, 
durch Einbringen des Fingers nit vergehend.| mit brüädendem Kopfweh und Bier 
Conium. NKueipend fiedender Schmerz imj hen in alten Bähbnen 
Ohre beim Trinken. Rheum. Im linken Dur ein Zwaͤngen mit 


— 
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etwas Juden, welches nöthigt, mit bemjAnacardium. Im Ohrknorpel und dem m 
Zinger bineinzubohren, nern Ohre, ein brüdenbes Reißen unb Pos 
Rhus. Ohrzwang. hen, als ob etwas geſchwuͤrig werben woll« 
Sabadilla. Ohrenzwang und Kniftern vor den) tes bohrt er mit dem Finger ins Ober, fo 
Ohren. iſt's noch ärger, und es gm, als wenn 
Sabina. Kneipen und Zwicken tief im Ohre. fih im Gehörgange etwas vorgeſetzt hätte, 
Sambucus Scharfe Stihe im innernjAngustura. Gebr ſchmerzhaftes, reißendes 
rechten Ohre, nebſt Klammſchmerz— Zucken im Innern rechten Ohre, welches nad 
darin. und nad) in Ziehen übergeht, 
Sepia. Abends, Schmerz in den Ohren, Argentum. Schneidende Stiche vom innern 





wie Ohrzwang. | linten Ohre bis in’s Gehirn. 
Nachts, ein anhaltendes Zwaͤngen in bei-jArgilla. Schmerzhaftes Heißen und Kriebeln 
den Ohren. im rechten Ohre. 


Silicen. Klammartiges Ziehen im rechSchmerzhaftes, doch bald voruͤbergehendes 
ten Ohre. Stechen und Reißen im rechten Ohre. 

Spongia. Klammartiger Schmerz im linken Arnica. Erſt Stiche, dann reißender Schmerz 
Ohre, beim Gehen im gueien. im Ohre. * 

Stannum. Klammartiger Schmerz im gangenjArsenicum. Seißen im Innern des Ohres. 
rechten Ohre. Reißendes Stechen zum linken Ohrgange 

Staphisagria. Kneipen und Zwicken im lin⸗ heraus. 5 
ten Ohre. Aurum. sDrädendes Reißen im linten äußern 

- Sulphur. (Ohrenzwang im linken Obre.) Gehörgange. 

Teucrium. Etwas Obrenzwang in beiden Baryta. Reißen zum linken Ohre heraus. 

Ohren. Belladonna. Reißen im innernund du 

“ Thuya. Krampf im innern Ohre, wie3wän:| Bern Obre, unterwärts. ’ 
gen und 3ufammenpreffen, barauf ein Stich] Abwechſelnd herausreißender und hinein: 
arin, wie ein Blitzſtrahl, fo daß er zitter:| . brüdender Schmerz in den Ohren und Schlaͤ⸗ 
te; oͤfterer Abende. fen, mit einem aͤhnlichen Schmerze in den 
Feiner, klammartiger Schmerz im rechten] Augenhöhlen wedhfelnd. 
äußern Gehoͤrgange, am flärkften, wenn er Calcarea. Seißenbe Stiche im reiten Ohre. 
die Kopfhaut vom oberften Punkte bed Schei⸗ Camphora. Art Reißen im linken Obre. 
teils herabzieht. Cantharides. Zief im rechten Obre Reißen, 
Kneipender Schmerz im rechten Ohre. unb während beffelben Kigeln im Linken Ohre. 

Valeriana. Im linken Ohrgange, kiammar⸗ Carbo veg. Ginzelne Stiche ober reißende 
tiges Ziehen. = ee — — nee 
6) Beilsen, Schneiden in den Ohren. —|carbo animal. Im linten Obre, einine fei 

e, einige feine 
Ohrwang. Ä 1 Riffe, 

Acidum muriat, eines Reißen im rechten|Castoreum.- Schmerzlihes Beißen tief im 
äußern Behörgange, linken Obre, bas öfters wiederkommt; Bor: 
en = linten Ohre, bad öfters wies] mittags. 

ertomm Causticum. Reißen im linken Ohre. 

Reißender Schmerz im linken Ohre, bdem Schmerz in * Ohren ’ u use fi 

Ohrenzwange ähnlich, ba Alles heraus und als follten fie aufplagen, 
ann apa im äußern und in] wie ein Reifen mit Juden gemiſcht 

Acid. sulphur. Beißen tief im linken Ohre, Pl fg ade a 
dann Kriebeln darin. Reißen im Trommelfelle, bei ſpannender 

Aconitum. Reißen im linken Ohre. Duͤſterheit im Kopfe. 

Aethusa Cynap. Bald Stechen, bald Reißen h ’ 
nachlaſſend. 

Pe Reifen in dem Gehdrgange des Chelidonium. Xbfe&enb reißenber Drud im 
techten Ohres, was durch Gindringen. kal⸗ rechten Innern Gehörgange. ; 
— und —— wieh, fich — — Schmerz im rechten innern Ge⸗ 
n den iefer erſtreckt un re e gange. 
anhaͤit. ß Reißen im innern Ohre: durch Einbohren 

Ambra. KReißen fruͤh und ſonſt öfter im vech:| mit dem Finger, um es zu erleichtern, ent⸗ 
ten Obre. ftanb Klingen bazu. . 

Ammon. muriat. Graben und wie Blei 

“im rechten Ohre. 











China, Beißen im äußern Behör: 
gange und am Ohrknorpel. 


— m 
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Colchieum. Weißen im Eingange bes rechten — aͤußerſt ſchmerzhafte Riſſe im lin⸗ 
en ce 


Ohres. 
Conium. Reißen und Stechen in und um die Lycopodium. Reißen im rechten oder 


Ohren. linken Gehörgange. 
Cuprum. Druͤkendes Reißen im in⸗e Un einander hängende, reißende, zwickende 
nern rechten Ohre. Stiche im Innern des Ohres, was wie zu 
Cyclamen. feines Reifen im linken innern| enge beudhtet, und als ſollte es von einan: 
Behörgange. "| der plapen. 


Daphne. Reißen tief im Innern. bes linfen'Magnes arct. Gtliche Riffe im rechten innern 
Ohres. Ohre wie Ohrzwang. 

Dulcamara. Reißen im linken Ohre mit un⸗Magnesia. Reißen im linken Ohre, in den 
termiſchten Stichen von innen nad außen;/ obern linken Backzaͤhnen und mehren Stel: 
es trommelt und bubbert vor bem Ohre, er| Ten, überhaupt alle Augenblide anderswo. - 
Hört nicht gut darauf; beim Diffnen beslManganım. Zuckend ſchmerzhaftes Reißen 
Mundes ein Kniflern im Ohre, als ob et:| im reiten Ohre. 
was darin entzwei fei. -  ,  ]jMercurius. Tief im linken Ohre Weißen, 

Graphites. Reigen im rechten Ohre. beim Eintritt bes Monatlichen. 

Gratiola. Feines Reifen im linlen Ohre, ba8|Murias Magnes. Ein Paar Mal zudendes 
bald vergeht. Heißen im Ohre. 

Guajacum. Reißen im Tinten Obre. Reißen im rechten Ohre und auch außen 

Indigo. Hefliges Reifen im innern Ohre,/ vor bemfelben. 

Yale : tief im rechten Ohre, und von — mem ie AR — 

An, e, 2 ebr feines, abjegendes Reifen im rechten 
da ſchießt es in das rechte Geitenwanbbein, 5 —5 und Sisen ee 
Bormittags, e Niecolum. unleidiiches Neißen im rechten 

Reifen im innern zechten Ohre, das dann] „pre, nebft Zahnweh. 
in bie Anne ——— dieſer Seite Über-| KReigendes und ſtechendes Zucken im rechten 
ging, Eat dee Ohre. 

Gchmerzhaftes Reiben im linken äußereniNicotiana. Zuckendes Reifen imrechten Ohre 
Sehoͤrgange. und außerhalb vor demſelben. | 
Kali carbon. Reißen innerlih im vehten Einige fehmerzhafte Riſſe im rechten Ohre. 

Ohre, was ſich oͤfters erneuert. Nux vomica. Reißende Stiche in das innere 

Gin Paar feine ſchmerzhafte Riffe von bem| Ohr hinein, gegen Abenb. e 
innern Ohre in den äußeren Knorpel; und|Oleum animal. Reißen in den Ohren. 
zugleich ein fchmerzhafter Riß ober: ober|Petroleum. Weißen im rechten Obre, 
unterhalb ber rechten Knieſcheibe, im Knochen. Schneiden im linken Ohre. 

Reißen im Ohre — drauf läuft es und) Phosphorus. Meißen im rechten Ohr unb 
es fließt geibes, flüffiges Ohrſchmalz ober) weiter hinauf, Vor: und Nachmittags. 
Eiter heraus, Phellandrium. Deftere fchmerzhafte Riffe im 

Starkes Neißen in und Hinter dem Ohre./ xechten Ohre, nad bem Mittagseffen. 

Fluͤchtiges Reigen in dem linken Ohre ımb]| Weines Neißen im rechten äußern Gehör: 
um bdaflelbe, wie im Knochen, gange. 

Heißen bald in bem einen, balb in bem|jPlatina. Reißen, Ziehen unb flumpfes Ste 
andern Öbre. hen im rechten Ohre, wie Obrzwang. 

Reiben im Innern des reiten Ohres. Plumbum. Stechendes Reißen im rechten in⸗ 

Kali hydriod. — wiederholtes na von wo es in bie äußere Ohr⸗ 
Reifen im ten Ohre, weldes davon r Ag. 
fehr Fast warb. a & Reißen tief in ben Ohren. 

Ein ſchmerzhafter Riß tief im rechten Ohre.|Pulsatilla. @inzelnes, veißendes Zuden durch 

Beißen bald im rechten, bald im linken| die Obren. i 

Ihre. Ratanhia. Reißen im inneren und äußern 

Kali nitricam. Reißender Schmerz im rech⸗ Ohre. 
ten Gehoͤrgange. — Reißende ra {m 

urocerasus. j bre unb in dee Umgegend defielben, 

— hinter —— aus * linken Ohr Sassaparilla. Reifen {m rechten Ohre, bald 

Feines Reiten in das rechte Ohr hinein,| vergehend, früh. 
durch Hineinbohren nicht vergehend. epia. (Schmerz im linken Ohre, ald würbe 

Lycoperd. Bovista. Reißen tief im rechten) es herausgeriſſen.) 

Dhre und fpannendes Gefühl am Rande berjSpigelia. Mehrmals heftig: floßenbes Beißen 
Ohrmuſchel. im rechten Ohre. — 
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Squilla. (Im Innern beiber Ohren, reißenbejAngustura. Schnell vorübergehenbes Bichen 
Schmerzen.) bald im rechten, bald im linken Innern Ohre, 
Stannum. Reißender Schmerz im rechten ins| mehrmals. En fe 
nern Gehdrgange, wie Ohrzwang. Nah und nad in Ziehen uͤbergehendes, 
Strontiana. Gchmerzhaftes Bohren und Reiz] fehr ſchmerzhaftes reißendes Zucken im ins 
Ben im Ohre. i nern rechten Obre. 
Saufen und Reißen im Ohre, in ÖfternAntimon. erud. Schmerzhaftes Ziehen durch 
Anfällen. | bas rechte Ohr in bie Obrtrompete, beinahe 
Sulphur. Reißen tief im linken Ohre, das— bis in den Wund, nad Zifche, 
duch Hineinbohren mit bem Finger vergeht.) Asa. Wiederholtes Furzes Ziehen in den Ohr⸗ 
Feines Reigen im linken Ohre, das fih| gängen. 
weiter in den Kopf binaufzieht. . Bismuthum. Biehender Diud im äußern Ges 
Reifen im linken Ohre. börgange des linken Ohres. 
Teucrium. Stechendes Reifen im Innern besiBryonia. Im Gehötgange, ein zufammen- 
linten Ohres. ziehender Schmerz, der nah Wegräumung - 
Thermae teplitzens. Meißen im Innern des des Obrfchmalzes mit bem Finger erft ver: 
rechten Ohres und Verſtopfung (Hartbörig:| ging, dann aber immer wieder fam, mit 
keit) deffelben. (Vom Baden.) Schwerhoͤrigkeit. 
Thuya. Abends, im Bette, ein fürdter:|Calcarea. Dumpfer, ziehender Schmerz in 
liches Hämmern und Reißen im Ohre bie| den Ohren. 
nach Mitternacht; dabei Harnen alle halbe Carbo animal. Ziehen im Ohre. 
Stunden, bei kalten Fuͤßen. Conium. Ziehendes Stechen im Ohre her⸗ 
Tongo faba. Schmerzhafte Riſſe tief im lin:| auswärts. 
ten Ohre. Crocus. Klammartiges Biehen in ber Ohr⸗ 
Erſt Reigen im äußern Behörgange, enb:| muſchel und den Ohrgängen, wie Ohrzwang. 
lich tief innerlich. Cyelamen. Biebender Schmerz; im 
Verbascum. Reißender Stich im linken Ohre.| rechten innern Gehoͤrgangez er hört 
Heftiges Reigen im Innern bes rechten] bann auf diefem Ohre weniger deutlich. 
Dhres, Daphne. Gchmerzhaftes Ziehen und Zwaͤn⸗ 
Schmerzhaftes Reißen und Zie:| gen im linken Ohre. 
ben im Ohre hineinwärts. Digitalis. In den Ohren Empfindung, als 
Zincum. Ein Rißins rechte Ohr hinein, dann] wären fie inwendig zuſammengeſchnuͤrt; er 












Kriebeln darin. hört ben Puls barin, 
Ein Riß im linken Ohre, auch hinter bem«|Dulcamara. Fluͤchtiges Ziehen im äußern 
ſelhen. Gehoͤrgange. 


Helleborus. Ziehender Schmerz oben von 
der Schlaͤfe nach dem Obre. 
In beiden Ohren ein Ziehen, als wollte 
das innere Ohr zerplagen, eine Art Ohr: 


— —— Reißen und Jucken im Ohre, 


ruͤh. 

Brennen und Reißen tief im Ohre, Abends. 
Reißen im linken Ohre. 

Reißen im Innern des rechten Ohres. zwang. 

gang anbaltenbe, unb oft wieder Kali carbon. Ziebſchmerz in dem einen, dann 
kehrende, empfindlih reißendeſ. in dem andern Ohre. 
Stiche, tief im rechten Ohre, nahe Manganum. Jedesmal beim Laden, ein 
am Zrommelfelte, heftiger , ziehend ſtechender Schmerz vom 


Magen Bis ins linke Ohr in der Gegend 
d) 3ichen, ZIufammenziehen, Zufammens| des Trommelfelles. ; 
fchnüren im Ohre. 


Vorzüglid Vormittags, bei flarlem 
j Gehen, ein Heftig ſtechend ziehender Schmerz 
Acidum nitricum. Ziehen im äußern Gehoͤr⸗/ von ber Stirne an, bis ins Ohr, ber fi 
gange. 
Acid. phosphor. Krampfhaft ziebender 
Schmerz im linken Obre. S 


am Zrommelfelle ald ein anhaltender, ber: 
Sieden im innern und äußern Ge:|Natrum muriat. Ziehende Stiche im rechten 
wie Herausziehen. im Obre und von da am Balfe herab bis 


ausftechender Stich enbigte, fo lange bas 
Gehen baueste. 
boͤrgange. Obre. 
Acid. sulphur. Ziehen im rechten Ohrgange,) Dumpf ziehender und ſtechender Schmerz 
Anacardium. Krampfhaft klammartiges Zu:| ins Achſelgelenk. 
ſammenziehen im linken Gehörgange, mit Petroleum. Klammartiges Ziehen im rechten 


Druck gegen das Trommelfell. Obre. 
Schmerzhaftes Ziehen im linken innern Platina. Ziehen, Reißen und ſtumpfes Stechen 
Gehoͤrgange. im rechten Ohre, wie Ohrzwang. 


+ 
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Rauunculus. Anhaltendes Ziehen laͤngs desſ dem er lag; als er ſich auf die linke Seite 
äußern Gehoͤrganges bes rechten Ohres.legteé, kam es ins linke Ohr. 
Es bohrt und zieht im äußern BehörgangejBelladonna. Unangenepmes Brüden im Ge: 
des linken Ohres. hoͤrgange, als ob man mit dem Finger hinein⸗ 
Rhodedendrun. Periodiſch ziehender ober] bohrte. 
bohrender Schmerz in und um die Ohren. Gefuͤhl im aͤußern Gehoͤrgange, als ob je⸗ 
Rhus. @in jählinger, ziehender Schmerz in mand drauf druͤckte. 
den Ohren, fo, als zoͤge man einen Faden/ Abwechſeind herausreißender u, hineindruͤk⸗ 
durch. kender Schmerz in den Ohren u. Sclaͤfen, 
Sassaparilla. Zufammenziebende Empfindung) mit einem aͤhnlichen Schmerze in den Augen: 
im rechten Ohre. hoͤhlen abmwedjfelnd. 
Silicea. SKlammartiges Ziehen im red:|Bismurhum. Ziehender Drud im äußern Ge⸗ 
ten Ohre. börgange des linken Obres. 
Spigelia. Ziehender Schmerz im linken Obre,|Bryonia. @efübl im äußern Gehdrgange, 
nad) dem Sochbeine zu, " ald würde ein Finger darauf gedrädt, wels 
Spong‘a Biehender Schmerz im innern redy:| ches unter dem Büden beim Lefen zunimmt. 
ten Ohre. . [Capsicum. Drüdenber Shmerz ganz 
Ohrzwang — ein zufammenziehender| tief im Ohre. 
Schmerz. Chamumilla.. Beim Büden, ſtumpfer 
Squilla. Ziebender Stich von der Stirne bisl Druck im innern Ohre, wie von einem Stoße. 


ins rechte Ohr. Chelidonium. Schmerzhaftes Herausdruͤcken, 
Stannum. Wiederholtes Ziehen im linken] aus dem rechten Ohre, mit nachfolgendem 
Ohre, wie Ohrzwang. I Kigteln darin. 

Biehen im ganzen rechten, innern und du:| Abſetzend reißender Druck im rechten innern 
Bern Ohre, fchmerzhafter beim Bewegen des/ Gehörgange. - 
Unterliefere. China. (Drüdender Schmerz im innern Ohre, 

Sulphus. Ziehſchmerz im linten Obre, wenn| wie Ohrzwang.) 
e8 ihr aus dem Magen aufflößt. Conium. Gin jäblinger, ſcharfer Drud im 
Valeriana. Im linken Obre, Elammartigesi Ohre, faft wie Ohrzwang. V 
Ziehen. Cuprum. Drüdendes Reißen im in— 


Verbascum. Schmerzhaftes Reißen] nern rechten Ohre. Pa 
und Biehen im linken Ohre hinein:|Digitalis. Gpannendes Drüden im linken 


wärts. Ohre. 
Empfindung, als wenn das linlelDrosera. Ein Schmerz im innern, rechten 
Ohr hinein gezogen wärbe, Ohre, ald wenn alles zuſammengedruͤckt wuͤrde, 
m . aft Hammartig- FR: 
©) Brücken im Obre, ne Empfindlicher Druckſchmerz im in» 


Acidum muriat. Gefühl von newaltigem Her:| nern Ohre — eine Att Ohrzwang. i 
ausdbräden aus dem rechten Ohre, taltıceife Ipecacuanha. Drädender Schmerz von ber 
u. nad einer Stunde wiederholt; dabei ifll Ohrmuſchel bie in’d Trommelfell, welcher 
= ri Ohr beim Befühlen fehr em:| ſich bis an bie Erhöhung bes Hinterhau⸗ 
pfindlid), tes zieht, 

Acid. nitricum. Schmerz, als würbe das De 59 im rechten Ohre, mit Taubhoͤ⸗ 

Trommelfell nach innen gedruͤckt. - tigkeit. 

Anscardium. Drud gegen das Trommelfell,|Marganum. Bon Zeit zu Zeit, ſcharfes Drüf: 
mit krampfhaft Hammartigem Zufammen:| Een im rechten Ohre, beim Gehen im 
ziehen im linken Gehörgange. Freien, als wenn Ohrzwang entfliehen 
Drüdendes Reifen u. Podhen, als ob et:| wollte, Abende. 
was geſchwuͤrig werben wollte, im Oprknor:|Mercurius. Drüdend ſtechender Schmerz im _ 


pel u. innern Ohre. Ohre; je wärmer fie im Bette ward, defto 
Arnica. Drüden im Ohre. fältes u, näffer warb’s ihr im Ohre, zuleht, 
In beiden Ohren, in der Gegend bes Zrom:| gig hätte fie Eis im Ohre. 
metfeleh, abfegenbes Dröden. Natrum, Drüden u, Reifen im Ohre. 


een ei vonlNatrum sulphur. Drüden aus ben Ohren 
Drud u. Spannen auf der Mün:| beraus, fo, als wenn das Trommeifell bie 
bung bes Behörganges. zum Anfang des aͤußeren Bebörganges ges 

Aurum. Drüdendes Reiben im linken äußern drüct würde, babei hört er aber gut. 
Gehörgange. Drud im rechten Ohre, früh. 

Baryta. Rad Mitternacht, Klopfen u.|Oleander. Im Imern bed Ohres, ſcharf 
hartes Druͤcken tief im rechten Ohre, aufl druͤckender Schmerz. 
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Petroleum, SDräden in ben Ohren, mitlArgilla. Diele Abende, ein heißes, 
Hitze. rothes Ohr. 
Phosphorus. Drüden in beiden Ohren. Arnica. Gefühl, als wenn das eine Ohr heiß 
"Rheum. Drüden im Gehoͤrgange, als druͤckte wäre, welches doch nicht iſt. 
man mit einem Kinger von außen. Asarum. Gefühl von Wärme an der Muͤn⸗ 
Ruta. Im Ohre ift es ibm, als führe) dung bes rechten Gehörganges u. Empfin⸗ 
man miteinem ffumpfen Holze dar:| bung, als wäre ein bünnes Fell barüber. 
in herum, eine Art kratzendes Borax. (Beide Ohren wie verfchwollen, heiß 
Drüden. und entzündet, auch floß zugleich etwas Eis 
Kiselnder , heißer Drud, in ben Ohren, ter heraus.) 
welcher duch Einbringen des Fingers ſich Bryonia. Schmerz, als wenn’s zum linken 
verſchlimmert. Ohre heraus brennte. 
Sabadilla. Innerlicher, drädend preſſender Calcarea. Brennendes Jucken in beiden Ohren. 
Ohrenſchmerz. Hitze in dem Innern der Ohren, 
Sassaparilia. Heffiges Drüden u. Zufammen:| wie heißes Blut. 
reffen im linken Ohre, welches in die Schläfel Es firömte gieihfam eine Hitze aus bem 
asetjugeben fhien u. hier ein Preflen verur:| Tinten Ohre. 
ſachte. Cantharides. Es geht abſatzweiſe u. öfters 
Senega. Beim Kauen, eine fohmershafti ein heißer Dunſt aus ben Ohren. 
drüdende Empfindung im rechten Ohre. IMagnes. Früh im Bette, judendes Bren⸗ 
Sepia. Im Innern des linken u. rechten Oh⸗— nen im Gehörgange, 
res, drüdender u. ſtechender Ohrzwang. |Magnes arct. Wärme u. Braufen im Ohre/ 
Spigelia. Es brüdt ihr wie ein Pflod| als wenn Wafler kocht u. Blafen wirft. 
ins linke Ohr Hinein. Hitze u. Piden im Ohre. 
Drüdender Schmerz im, Innern|Mercurius. Stechen u. Brennen tief in beis 
des rechten Ohres, ber fi im ganzen| ben Ohren; im linken ſchlimmer. 
Jochbeine u. in den rechten Badzähnen ver:|Murias Magnes. Angenehme Wärme mit 
breitet. Kigeln im Ohre. 
Spongia. Drud In ben Ohren u, Drängen|Natrum nitricum, MWärmegefügl im innern 
darin, Ohre, Abende, mit Schmerz, wie auf dem 
Taraxacum. Einwärts Drüden im Innern des/ Trommelfelle. 
Hinten Obres. Oleum animal. rennen im linken Ohre, 
Thoya. Drudihmerz im Ohrgange, Mittags. herauswärts, Abende. 
Hruͤckend flehender Schmerz im rechten Ge:|Paris. Gefühl, als ginge es brennend heiß 


hörgange. i aus beiden Ohren. 
Veratrum, Drüdender Schmerz im Gehör:|Petroleun. Drüden in den Ohren, mit Hitze. 
gange. Platina. Brennende Wärme in beiden Ohren, 
Viola tricolor. Dräden im Ohre auf das auch äußerlihfühlbars fie fehen fehr roth aus. 
Trommelfell von außen binein. Senega. — im — — 
0. Spongia. Brennen in ber nbdun 8 
f) Arennen u. Hitze im den Ohren. en Obres, s 


Acidum muriat. Grft Hige im linken, fp&|Taraxacum. Juckend brennendes Stehen im 
ter auch im rechten Ohre, als wenn ein| rechten Ohre. 
Dampf herausginge ; dann auf dem redhteniThermae teplitzens. Schmerz im Innern 
Dandrüden, bei Röthe u. Geſchwulſt, Runz| bes rechten Dhres, wie von einer glühenden 
zen, wie Schrunden, auf bem Handrüdenz| Kohle. 
mit Weberlaufen der Augen, Gehör: u. Ge:lZincum. SBrennen u. Reifen tief im Obre, 
fichtöverminderung. Nach dem Verfhwinden Abend}. 
diefer Zufälle an den Händen: Roͤthe u.! Jucken im’ linken Ohre; nad Hineinbohren 
Brennen bes Befichtes. mit dem Finger Brennen mit Gefühl, als 
wer — In ben Ohren, brennendel wenn Floͤhe darin herumſpraͤngen. 


iche. 

Acid. sulphur. Es geht eine angenehme Wär: g) Aucken, Kiteln, Kricbeln m den Ohren. 
me aus bem rechten Ohre heraus, alöbanniAcidum muriat. Jucken im linken Ohre. 
Suden darin, Feiner, judender Stich im linken Ohre, 

Ammon. carb. Etliche fpigige Stiche im rech/ welcher beim Hineinfuͤhlen "verging. 
ten Ohre, hineinwaͤrts, dann ein BrennenlAcid. phosphor. Juckende Stiche im Iunern 
vom linken Ohre herauss beim Gehen im] bes rechten Ohres, anhaltend bei Bewegung 
Breien. des Unterliefers. R 

Angustura. Brennen im innern Ohre, inlAcid. aulphur. Heftiges Kiteln in ber rech⸗ 
ber Gegend bes Tronmelfelles. ten Ohrmuſchel. 
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Aconitum. Kitelnde Empfindung im rechten Daphne. Zuden im reiten Ohre, wogegen 
Ohre, ald wenn ein Wuͤrmchen hineinkroͤche. Weiden wohlthut. 

Agaricus. Kigelndes Juden im rechten Obre,|; Juckender Stich im Innern bes rechten 
was zu Tragen reizt. Ohres. 
Jucken in beiden Ohren. Graphites. Jucken im linken Ohre, Abends. 
Defterer in dem linken, als in dem .redh:|Gratiola. Kriebeln in ben Oohren.— 
ten Ohre, ein Zuden, was ihn nöthigt,|ignatia. Juden im Gehörgange. 
mit ben Fingern barin zu reiben. Kali carbon. Heftiges Suden im Ohre. 

Ambra. Kriebeln, Jucken u. Kigeln in beniKali hydriod. Jucken im linfen Ohre. 


Ohren. Laurocerasus, Kriebeln u. Zuden in ben 
Ammon. carb. Juden u. Eitern des Obres 


Ohren. 
mit Schwerhörigkeit. - Lycoperdon Bovista. Juden in ben Ohren 

Ammon. muriat. Kigeln im rechten Ohre. u. Augen. 
Zuden in beiden Ohren, was burh Kral Jucken in den Ohren, was bur 
Gen nicht vergeht, öfters wiederholt, babeil Bineinbobren mit dem Finger 
geht flüffiger Ohrſchmalz aus den Ohren. vergebt. j i 

Antimon. crud. Kriebeln im rechten @ehör: eftige® Juden im Ohre, unb etwas 
gange. Schwerhoͤrigkeit auf demſelben. 

Argilla. Arges Jucken in beiden Ohren, was Lyeopodium. Jucken im Ohre. 

66 durch Reiben mit bem Finger vermehrt. |Magnes. Juden im Gehörgange. 
Schmerjhaftes Reifen u. Kriebeln im rech/ Früh im Bette, judendes Brennen im 
ten Ohre. " Gehörgange. 
Suden u. mandmal Stiche in ben Obren.|Magnesia. Kitzeln im Ohre, das lange ans 
Jucken u. Kriebeln im innern Gehörgange.| hält, Abends. 

Arsenicam. Wohlluͤſtiger Kigel imjManganum. Im Ohre, eine krabbelnd 
rechten Gehoͤrgange, der zum Rei:| Eigelnde Empfindung in der Ge 
ben zwang. gend bes Zrommelfelles, wie von 

Angenehmes Krabbeln in beiden Ohren) einer Federfahne; durch Einbops 
tief darinnen. ren mit dem Finger nit zu tilgen, 

Baryta. Starkes Zuden im linken Ohre. |Menyanthes. Zuden im Innern bes rechten 

iebefn u. Fippern im linken Ohre. Ohres. 
Jucken in den Ohren. Murias Magnes. Kigeln in beiden Ohren, 

Borax. Jucken im linken Ohre, u. nachdem was durch Hineinbohren mit dem Finger 
er das Ohrenſchmalz entfernt, bekam er wiel vergeht. 

Wundpeitöfchmerz darin, Abends beim Spa:| ine angenehme Wärme mit Kigeln im 
zieren; zugleich wie ein Stechen in ber lin] Shre. 
ten Dalsfeite, : Natrum muriet. Zuden im Innern bes rech⸗ 

Calcarea. Kriebeln im rechten Obre, ten Ohres. 

Brennendes Juden in beiden Ohren. Nicotiana. Kitzeln in ben Ohren. 

Cantharides. Tief im rechten Ohre Reißen, Nux vomica. Juden im innern Obre durch 





















\ 


wogegen Krasen nidyt Hilft. 
Causticum. Xorne an, im rechten Ohrgange,| Erſt Kitzel u. Stehen im Ohre, drauf 
ein ftehendes Zuden. _ Gteifheit im Kiefergelente vor dem Ohre,' 
Zuden im linken Ohre. als wollte das Gelenk bei Bewegung knak⸗ 
Chelidonium. Schmerzhaftes Herausdruͤcken“ Een u. knarren. 
aus dem rechten Ohre, mit nachfolgendem Phellandrium. Kriebelndes Jucken im innern 
Kitzeln darin. u. aͤußern rechten Ohre, das durch Hinein⸗ 
China. Kitel im Ohre. bohren bed Fingers u. Reiben vergeht. 
Kitelndes Krabbeln in den Ohren, aldi Juckendes Beißen im rechten innern Ohre, 
wenn ein Inſekt darin wäre, zugleih miti das durch Hineinbohren mit dem Finger 
öfterem Ohrklingen. ; | noch tiefer geht, 
Colocynthis, Kriebelnde Empfindung im ins|Phosphorun. Starkes Zuden im Ohre. 
nern Ohre, welche durch Sinbringung bes Zin:|Platina. Art frefienden ı Kriebelns im rechten 
gers vergeht. i Ohrgange. 
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Psoricum. Juden im rechten Ohre. aus dem rechten Ohre heraus, alabann 
Pulsatilla. Angenehm tiselnde — 5 — Een darin, echten Ohre 5 Zuk⸗ 


in ber Gegend des Trommelfelles, mit fei⸗ Aethusa Cynap. Heftiges Zuden in beiben 
nem Klingen in den Obren, i Ohren, was durch Kragen nicht vergeht. 


Juden tief im Obre. „Ammon. muriat. Bohrendes Zucken im rech⸗ 
Im rechten Ohre viel Zuden, NRahmit:| ten Ohre. 
tage u. Abende. Zucken im linfen Obre, u. auch hinter dem⸗ 
Juckendes Stechen im inneren Ohre. feiben, wo eine näffende Flechte ift. 
Ratanhia. Laufen wie von einem Inſekte im|Anacardium, Bugleid von beiden Geiten vor 
sechten Ohre. den Ohren u, in ber Höhe ihrer Woͤlbung, 
Juden im redten Ohre. langfame, ſtumpfe Stöße, als wollten fid 


Rheum. Im linten Ohre, ein Zwaͤngen mit| zwei flumpfe Pflöde, durch die Ohren ein: 
etwas Juden, welches nöthigt, mit dem Fin⸗/ dringend, in der Mitte begegnen, 


ger bineinzubohren. Im linken Obrgange, ein recht empfindli⸗ 
Rhudodendron. Gefuͤhl im Ohre, ald wenn) des, kurz abfegenbes Zuden, als würde ein 
ein Wurm darin Eröcde. Nerv angezogen, oder wie elektriſche Schläge. 


Rhus. (Judendes Kriebeln in den Obren,jAngustura. Gebr fhmerzbaftes, reißendes 
als wenn etwas Lebendiges darin wäre; fiel Zuden im innern rechten Ohre, welches nach 
mußte mit dem Finger hineinbohren.) u. nad in Biehen übergeht. 

Ruta. SKigelnder, heißer Drud in den Ohren, Argilla. &pannen in ben Ohren. 

welcher durch Ginbringung des Fingers fih]Asarum. Kortwährender Schmerz von 
verſchlimmert. Druck u. Spannen auf der Mün: 

no — Kriebeln in ben Ohren) dung bes Gehörganges, 
uw. im Halſe 


. Belladunna. Im innern Ohre, ſcharfe Stöße, 

Sepia. Kriebeln im rechten Ohre. mit Klemmen, wie Ohrenzwang. 
Biel Juden im ſchwachen Ohre, Calcarea. Alle Minuten, im rechten Ohre 
taͤglich. (unter ziſchendem Rauſchen) ein Zucken, ſo 


Im guten Ohre, viel Juden, arges Brau:| ſtark, daß es zuweilen den Koͤrper mit auf⸗ 
fen u. Anbäufung eiterigen, weißen Ohr⸗zuckt. 
fhmalzes darin. Cannabis. Empfindlich zuckender Schmerz im 

Spigelia. Juckendes Kriebeln im rechten Obre.| rechten Trommelfelle bis in bie Schulter. 

Juckend brickelnde Empfindung im rechten Carbo veg. Einzelne Stiche, ober reißende 

Ohre. Rucke im rechten innern Gehoͤrgange. 
Sulphur. Jucken im linken Ohre, NRadsiConium. Scharfe Stoͤße zum innern Ohre 

mittagde. - heraus, vorzuͤglich und flärker beim 
Taraxacum. Juckend .brennendes Etedhen im Schl ingen. 

rechten Ohre. .. PDigitalis. Spannendes Druͤcken im linken 
Tongo faba. Reißen, dann Kriebeln im lin:| Ofre, 

ken Ohre. Drosera. Spannendes Stechen im linken Ohre, 

Schmerzhaftes Kriebeln im rechten Ohre,, mehr äußerlich, als innerlich. 
durch Hineinftechen vergepend. Euphrasia. Schmerzhaftes Spannen im ine 

Heftiges Juden im rechten Ohre, nah Kra:| nern linken pre. ’ 
gen judte es noch ärger. ‚ [Kali nitricum. Spannende Empfindung im 

Zinceum. Jucken im linken Ohre; nad Hin⸗ rechten Gehoͤrgange. 
einbohren mit dem Finger Brennen, mit Magnes austral. In dem Ohre, ein ſchmerz⸗ 
Gefühl, als wenn Flöhe darin herum:| hafter Ruck, als wenn es auseinander ge: 
fprängen. trieben werben folltes eine Art Ohrzwang. 

Zuden im rechten Obre, durch ‚Hineinboh:|Magnes arct. Spannung im Trommelfelle. 
zen mit bem Finger vergehend, Nadmittage.|Murias Magnes. Schmerziofes Zuden im rech⸗ 

Kigeln im linken Ohre, burd Reiben niht| ten Ohre. 
vergehend, a a Am Ban — wie ein 

toß, u. drauf langes Klingen darin. 

b) Auche, Stöfse, Zucken u. Spannen in Reifendee und fiechendes Zucken 

den Ohren. im rechten Ohre. — 
Acidum muriat. Zuckendes KneipenNux vomica. Einzelne ſcharfe Stoͤße im in: 
tiefim linken Ohre, welches nad) nern Ohre, wie Ohrenzwang. 
öfterm Biederkehren klaämmartig,/ Schmerz im innern Ohre, wie aus Stoß 
faft wie Ohrenzwang, wird. u. Klemmen zufammengefest, wie Ohren 


Acid. nitricam. Zucken im innern Gehoͤr⸗ : 
a s i Petroleum. Zudender Schmerz im linken 
D 








gange. F 
Acid. sulphur. Es geht eine angenehme Waͤrm 


- 
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Phosphörus. Zucken im linken Ohre, Bor:|Lyeoperd. Borista. @efähl wie Picken im 
mittags. linfen Ohre, u. als ob etwas darin läge. 
Pulsatilla. Einzelnes veißenbes Zuden durch ee Früh u. Abends, Poden 
vor ben 


die Ohren. Ohren. 

Zuden in den Ohren. Magnes.arct. Picken n. Hite im Ohre. 
Rhododendron. Zudender Schmerz im Iinlen|Murias Magnes. Schmerzhaftes Bohren u, 

Ohre u. in der linken Schläfegegend. ' Klopfen im rechten Ohre. 


Silicea. Im linten Ohre, zucender Schmerz.|Natrum. Soden im linken Ohre u. Saufen 
Spigelia. Im innern Ohre, von Beir zu Beit,] um ben Kopf. 
ein bohrender, ftumpf ftechender Rud, wel:|Oleum animal. Zwei ſchmerzhafte Schläge 
cher felbft bis in ben Hals fäprt. in dem rechten Ohre, aus bem es babei heiß 
Anfallweife wiederkehrender, zudenber) gings fpäter dauerte eine bloß vermehrte 
Schmerz im Ohre, welcher fih bi8 zum) Wärme fort. 
Auge u. Unterkiefer erftredt. Phosphorus. Im Ohre, Klopfen, Pochen. 
Spongia. Zuckender, feiner Stich hinten aus“ Pulſiren im Ohre, nah ſchnellem 
dem rechten Oberkiefer ind rechte innere Ohr, Gehen. 


Abends im Bette. IRheum. Zuweilen ein Klopfen in den Oh: 
Valeriana, Leifes Zucken im reiten Obr:| ren, befonders beim Büden während 
gange, wie leichte Rucke. des Schreibens, 


1) Pochen u. Mlopfen in den Ohren. — — Sopran eapendung = 


Acidum nitrieum. Pochen im Ohre. Rhus. Schmerzhaftes Pochen, bie Racht, 
Klopfen am Trommelfelle. im innern Ohre. 
Ammonium carb. Nachts, Schlagen im Sepia. Klopfen u. Saufen im Ohre. 
linken Ohre beim darauf Liegen, das Silicea. Pochen im rechten Ohre. 
beim Umwenden vergeht. Pochen vor dem Ohre, auf welchem er in 
Anacardium. Im Ohrknorpel u. dem innern| ber Racht lag. 
Ohre, ein drüdendes Reißen u, Pochen, als Spigelia. Wellenartiges Pulfiren in ben Oh⸗ 
ob etwas gefhwürig werben wollte; bohrt| ren, u. ein ftetes Kniftern u. Sumfen vor 
er mit dem Finger ins Ohr, . fo iſt's nochſ ben Ohren bis in die Stirne; er muß ſich 
ärger, u. es ift ihm, als wenn fi im Ge:| durch Halten der Hand über bie Augen er 


börgange etwas vorgefegt hätte. | leichtern, 

Argilla. Pulſiren im Obre, Hohen im linken Ohre. 

Baryta. Klopfen wie Puls im linken Ohre, Thermae teplitzens. Klopfen im rechten Ohre, 
auf welhem er Rachts lag. wie mit einem Sammer, während fie im 


Nah Mitternaht, Klopfen u. bartesi Bade faß. 
Drüden tief im rechten Ohre, auf dem er| Kiopfen im rechten Ohre, wie mit einem 
lag; ale er fih auf die linke Geite legte] Hammer, woburd ein Schmerz in diefer 


kam es ins line Ohr. ganzen Kopfhälfte entfland. 

Pochen vor dem linken Ohre, wenn er fih|Thuya. Abends, im Bette, ein fürdterli: 

drauf legt. ches Hämmern u, Reißen im Ohre bis nad) 
Calcares. Pohhen in den Ohren. Mitternacht; dabei Harnen alle halbe Stun⸗ 
Cannabis. Klopfen im Ohre. den, bei kalten Fuͤßen bis ans Knie. 


Im Ohre, ein klopfender, draͤngender 
Schmerz, der faft bis in die Baden gebt, k) Hohren u. Wühlen in den Ohren. 
beim Borbäden gleich verfhwindet u..beim|Ammon. muriat. Bohren und Stehen aus 


wieder Aufrichten fchnell wiederkommt. dem rechten Ohre heraus. 
Carbo veg. (Pulſiren im Ohre.) - Graben u. wie Reifen im reiten Ohre. 
China. ft eine Eopfende Empfindung im| Wählen u; Umroflen im rechten Obre, auf 
Dhre, dann ein langes Klingen. dem er Nachts lag, als wenn es dort herz 
Conium. Klopfen des Blutes im Ohre. aus wollte, 


Graphites. Kiopfen, wie Puls in ben Ob:| Wohrendes Zuden im reiten Ohre. 
ven, befonderd beim Büden u. nadlAntimen. crud. Wühlen u. Wimmeln in den 
Ziſche. Ohren, beſonders wenn er liegt u. ſtill iſt. 

Hepar sulph. Abends bei Schlafengehen, NEE Bohrender Schmerz im rechten Ohre, 
bis zum Einſchlafen, Saufen u. Klopfen vor; früh. 
den "Ohren. N ® Baryta. Gchmerzhaftes Bohren im rechten 


Sgnatia. übte ein Klopfen im Innern bed re. 

En no — Euphrasia. Sehr heftig bobrender Schmerz 

Kali carbon. Klopfen im rechten Ohre, nur) im innern rechten Ohre, in der Gegend des 
beim barauf Liegen, bed Nachts. Stommelfelles, wie von innen heraus, 
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Helleborus. Reben ben ſtechend reißenden Zahner |) Arankhalie Sefchaffenheit des Ohr 

. c8 * 

ſchmerzerz, im rechten Ohre ein wuͤhlend boh⸗ — eig Eiter = ei Blutfiufs aus 
sendes Stechen, die Naht hindurch; früh y © BE 

u. ben ganzen Tag blieb nur der Ohrſchmerz en hren. — Eeſchwürigkeit und 

urüd Wundheit des innern Ohres. — Gt» 


3 ; 
.. — — — ar im fchwullt. 
rechten Ohre, nad ıbem Seitenwandbeine 
Agaricus. Ein Gefühl in ben Ohren, als 
Knauf 2 — Schlaͤfe ſich verbreitend; 0b Bbefchmet Herausfliehe, was aber ni fr 
Bohrend nagender Schmerz im linken Ohre,| war. 
gegen das Auge zu, bei ungehinderter Be-Ammon. carb. Eitern und Jucken bes Oh⸗ 
res, mit Schwerhörigkeit. 


‚wegung ber Kinnlade, durch Reiben ver: 
gehend, Ammon. muriat. Flüffiges Ohrſchmalz geht 
Kali hydriod. Schmerzhaftes Bohren im rech./ aus ben Ohren, unter Jucken berfelben. 
ten Öbre. Belladonna. Eiterartige Feuchtigkeit geht 
Heftigee Schmerz im linken Ohre, als| aus den Ohren. 
führe man mit einem Bohrer drin herum, |Borax. (Beide Ohren wie verfhmollen, heiß 
Magnesia. Bohrender Schmerz im rechten] u. entzündet, auch floß zugleich etwas Giter 
Ohre, wie mit einem Gtöpfel, heraus, ) 
Schmerzhaftes Bineinbohren im linken Opre]Bryonia. Es kommt Blut aus den Ohren. 
mit Stechen, zorm eloıı (Geſchwuͤrige Ohrmuſchel.) 
Manganum. Im innern Ohrknochen, ein|Calcarea. Geſchwulſt des innern Ohres und 
Wählen, Rachts. der rechten Geſichts-Seite, mit häufiger 
Murias Magnes. Gtechendes Bohren in benl Abfonderung des Ohrſchmaizes. 
Ohren. Causticum. Das innere Ohr eitert und läuft 
Schmerzhaftes Bohren u. Kiopfen wie Puls/ aus, mit übelm Geruche. 
im rechten Ohre. Ohrzwangz der Ohrgang iſt geſchwollen 
Natrum. Gin durchdringender Stich, wie mitſ und es kommt blutige Feuchtigkeit heraus. 
einem Bohrer, im rechten Ohre, Nachmittags. Cicuta. Blutfluß aus den Ohren. 
Natrum muriat. !Mühlender, flumpfer Stid:|Conium. Anhäufung von Ohrſchmalz. 
fhmerz im rechten Ohre ohne und beil' Blutrothes Ohrſchmalz. 
Schlingen. Graphites. Blutiger Ausfluß aus dem Ohre. 
Oleum animal. Bohren in ben Ohren mit|Kali carbon. Das Ohr iſt inwendig ge 
Gefühl, als wenn etwas darin wäre, dochſ ſchwollen und entzändet und ſchmerzt ringe 
ohne Aenderung. bes Gehöres, bei großer; herum. 
Trockenheit bes Halſes. Reißen im Ohre — drauf laͤuft es, 
Phellandrium- Schmerzhaftes Bohrey im in:| und es fließt ‚gelbes, fluͤſſiges Ohrfhmalz 
nern linten Ohre, das bald vergeht. ober Eiter heraus, 
Schmerzhaft bohrender Schmerz tief im lin] In bem Ohre geht ein Geſchwuͤr auf, 
ten Obre, ber fih bis an den UnterfieferiLachesis. Das weiße Ohrſchmalz wird nun 
erftredt. : — wie Mehlbrei. 
Platina. MWühlender Schmerz im rechten, u.|Lyeoperd. Borista. Gin Geſchwuͤr im 
ruckweiſes Biehen im linken Ohre. rechten Ohre, mit Schmerz darin beim 
. Plumbaom. Bohren im rechten Ohre, mad Schlingen. - 
bem Gffen. Gin vieljähriger, copföfer, eiteriger, übels 
Ranunculus. Es bohrt und zieht im äußern viedender Oprausfluß verſchwindet. 
Gehörgange bed linken Ohres. Lycopodium. Schwaͤren und Auslaufen ber 
Rhododendron. Periodiſch boprender ober zie:| Pbren. Ä 
. bender Schmerz in u. um die Ohren. en ars ehe Ban innerlich wunb 
Silicea. Boprender Schmerz in ben Ohren. | und hautlos; das rechte fhlimmer. 
Spigelia. Im innern Obre, von Zeit zu Jeit, „Ss läuft eine Zeuchtigkeit aus beiben 


h Ohren. 
ein bohrender, ſtumpf flechender Ruck, wel: ; 
ber * bis in u fährt, . Blut kommt früb aus dem linken Ohre. 


Ä Blut mit übelri dem Eiter kommt aus 
— Stich im Innern des vehten| rechten ———— und reißender 


| Schmerz darin. 
Stannum. Bohrender Schmerz im rechten Ohre ' 
bei Kalten Füßen. Aus beiden Ohren fließt Giterz vorne im 


rechten Ohre iſt ein Giterbalg, der beim- 
ed A Schmerzhaftes Bohren u. Beis| MBefühlen Eiter aus dem Ohre ergoßs ba= 
en Te 


bei Schmerzen in ber ganzen rechten Hälfte 
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bes Kopfes u. Geſichtes, wovor ſte auf die⸗Baryta. Gr durfte ſich nicht auf das linke 
ſer Seite nicht liegen kann. Ohr legen, ſonſt gluckſete es drin vom lin⸗ 
Gelbliches Giter kommt aus dem linken/ ken zum rechten Ohre durch, was ihn am 
















m es Ohrſchmalz läuft aus beiben eis — in den Oh 
ma en a n agen en 
Betäubendes G uf 9 den Ohren. 


Natrum murlat. Der Ohrgang ift gefhwolsiBelladunna. in fehr unangenehmes Gefuͤhl 
len; das Ohr läuft aus, im vechten Ohre, als würbe es gewaltfam 
Das rechte Ohr läuft aus, viele Zagei aus dem Kopfe geriffen. 


lang. Borax. Beim Einbringen bed Fingers ins 
Petroleum. Jucken im linken Ohre; es kamſ Linke Ohr, ein Wundheitsſchmerz darin. 
Blut u. Eiter heraus. Suden im linken Ohre, und nachbem er 


Psorieum. Ausfluß flintenden Eiters ausl das Ohrenſchmalz entfernt, bekam er wie 
bem Ohre. Wundheitsſchmerz darin, Abends beim Spas 
Ausfluß roͤthlichen Ohrſchmalzes aus b zieren; zugleich wie ein Stechen in ber lin⸗ 

tinlen Ohre. i ten Halsſeite. 

Causticum. Gefühl, als bliefe ihn an ber 


sefpalten, wie ungefähr bei einer Warze 
in ber Mitte ein tiefes Loͤchelchen. 
Pulsatiila. Aus bem Tinten Ofre fli 
&iter. 
Selenium. Im tauben Ohre ifl bag Schmalz 
härter, im guten feuchter, in beiden ver: 
mehrt. 


ſich da Alles heraus und als ſollten ſie auf⸗ 
plagen, wie ein Reißen mit Jucken ge⸗ 
mifcht. 

Abends, beim Nieberlegen, iſt's ihm wie 
beengt im linken Ohre u. bee ganzen linken 
Kopfleites ee Tann auf dieſer Seite nicht 
einſchlafen; beim Angreifen war es, als ob 
das Fleiſch abgeprellt wäre, durch flärkeres 
. Drüden aber warb’s erleichtert. 
Chelidonium,. Unleidliches Gefüht.in 
beiden Ohren, als firömte aus ih: 
nen Wind aus, fobaß erden Fin: 
ger ofteinbringen mußte, um bies 


Schmerz giebt. 
Schmerz im inneren Ohre, mie wunb. 
Am guten Ohre, viel Juden, arges Brau⸗ 
fen und Anhäufung eiterigen, weißen Ohr: 


ſchmalzes darin, Gefühl zu tilgen. 
Auslaufen dünnen Eiters aus bem Ohre, China. Piden im Ohre, wie von einer ents 
mit Jucken. fernten uhr. 


Silicea. Feuchtes Ohrſchmalz in Menge, Crocus. Schmerz im rechten Ohre u. hinter 

Thoya. (Bermehrtes Ohrſchmalz.) demfelden,, wie Krampf. 

Zincum. (Biel Giter: Ausflug aus bem lin-|Dulcamara. Cine Art Brideln im linken 
ten Obte, Tag u. Nacht; das Ohr ift an! Ohre und dam im rechten, als wenn fehr 
feiner Deffnung etwas gefchwollen unb heiß, alte Luft in das Ohr gegangen wäre. 
dabei Kopfweh auf der linken Seite.) Graphites. Geſchwuͤrſchmerz im linken Ohre, 


lind im üumern) oͤfters erneuert. 
= Peek ee, Trockenheit des innern Ohres. 


Empfindung um's linke Ohr, wie beengt. 
Acidum muriat. Schmerzhaftes Nagen im) Beim Büden gluckſt n im Ohre und . 
Ohre, Abends. der Kopf wird ſchwer, und beim wieder 
Schmerz im Ohre, wie von einem Ger) Aufrichten und zurüd Lehnen gluckſt es wie⸗ 
ſchwuͤre, ber fi mit dem Hineinbohren mit| der, als fiele etwas vor und dann wieber 
dem Binger verſchlimmert. zuräd. 
Acid. nitricum. Xrodenheitögefähl in ben Hyoscyamus. Gegen Abend, ein ſchneller 
Ohren, welche angelhwollen find. Schmerz im rehten Obre. 
Im Ohre, erſt Wehthun, dann Gefüht, BAHR 
old wenn es verftopft wäre, . Ignatia. Schmerz {m innern Ohre. 
Schmerz im linken Ohre, als wenn edllndigo. Schmerz im linken Ohre, ber ſich 
audgedehnt würde, . “in das linke Seitenwanbbein und an der 
Asarum. Im linken Ohre, eine nad außen; Tinten Schläfe verbreitet, im Sitzen, bald 
und innen zu bemerkbare Empfindung, aldi nad dem Mittageffen. 
zoͤgen fich die Ohrknorpel zufammen. Kali carbon. Ragender Schmerz im linken 
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Ohre, innerlih und Außerlih, Bormitst Trockenheits⸗ Empfindung im Obre, mit 
tags. und ohne Gaufen, 

Kali hydriod. Ein unnennbarer Schmerz Platina. Im rechten Ohre iſt's, als zöge eis 

NER gest aus dem linken Ohre heraus, und| ne fehr kalte Euft hinein. 

berläuft, wenn fie nur die Hand gegen dasiPlumbum. Flächtige Schmerzen innen im 
Ohr hin bewegt, ohne es zu berühren, bie] linken Obre und im Behörgange. 
ganze Gefichtsfeite, als ob fie mesmeristi Kragen im rechten Ohre, wie von einer 
würde, Abends, Kornaͤhre. 

Innerlich u. hinter dem Ohre, ein fhmerz|Psuricum. Im linken Ohre kommt es ihr 
haftes Nagen. vor, als ob der Athem nicht aus der Luft⸗ 

Lachesis. Sie kann keinen Wind am Obre] roͤhre, ſondern aus dem Ohre herausginge. 
vertragen. Es koͤmmt ihr vor, als plattze ihr etwas 

Lycopodium,. An einander hängende, rei⸗/ in ben Ohren, wenn fie ißt, oder ben Gpei: 
Sende, zwidende Stihe im Innern, bedi dhel ſchluckt. 

Dhres, was wie zu enge zu feyn deuchtet, Beißender Schmerz im linken Ohre. 

und als follte es von einander plaßen. Pulsatilla. Andrang bes Blutes nad ben 
Empfindung, wie Drang nach den Ohren. Gehör: Werkzeugen. : 
Blutdbrang nad) den Ohren. Heftiger Schmerz im Ohre, als wenn ba 
Gluckſen vor den Ohren, am Tage. was berausdrängen wollte. 

Magnes austral. Gefühl, als ob ein FalteriRuta. Schuͤttelt er mit bem Kopfe, fo ifl’e, 
Wind an die Ohren ginge, als Eollere etwas im Ohre hin u. ber. 

Mangenum. Gin ungeheurer Schmerz in denjSepia. Herauspreflen im Ohre, beim Prefe - 
Zähnen verläßt fie plöglid und nimmt das) fen zum Gtuhlgange. 
innere Ohr ein. Poltern im rechten Ohre. 

Kältegefühl im rechten Ohre, wie ein TalteriSilicea. Gchmerzhaftes Preſſen im Gehoͤr⸗ 
Hauch da hinein. gange. 

Menyanıhes. Kältegefühl im innern Ohre, Gluckſen im rechten Ohre. 
als waͤre ihm Waſſer hineingekommen. Unordentliches Gluckern im rechten Ohre, 

Mercurius. Drüdend ſtechender Schmerz im| als ſchluͤge etwas ans Trommelfell an, was 

„Ohre; je wärmer fie im Bette ward, befto| im Kopfe droͤhnt und ihn ängftlid macht. 
tälter und näffer warb’s ihr im Ohre, zu:|Spigelia. Anhaltender Schmerz im rechten 
legt, als hätte fie Eis im Ohre. Ohre, ald wenn es aus einander gepreßt 

Heftiger Schmerz im Ohre, als drängtel wärbe, 
fi etwas heraus, Bei fhnellem Auftreten, eine hüpfende 
Taͤglich mehrmals in ben innern Ohren/ Empfindung, als ſchwapperte Waffer, in den 
ein Sefühl, als wenn kaltes Wafler ber:| Ohren. 
ausliefe; bazwifchen judt es ſehr in beidenStaphisagria. Im rechten Obrgange, fin 
Ohren. , einftrömiended Kättegefühl, wie ein Fühler 

Natrum. Schmerz im linten Ohre. Hauch. 

Natrum nitricum. Im rechten Ohre, wielSulphur.. Schwappern im Ohre, wie 
auf dem Trommelfelle, Schmerz — eine| wenn Waſſer drin waͤre, mit Ueber⸗ 
Art Ohrenzwang mit Waͤrmegefuͤhle im in:| empfindlichkeit des Gehoͤres. i 
nern Ohre, AbendS, — Thermae teplitzens. Schmerz, bald im rech⸗ 

Natrum sulphur. Ohrenweh, ald wenn bad| ten, bald im linken Ohre, von innen nad) 
Zrommelfell aus beiden Ohren berausge:| außen fahrend, daß er fi nicht zu laſſen 
‚trieben würde. weiß. (Rom Baben.) 

Nicotiana, Beim Berühren bes äußeren|Veratrum. Früh, ein Preffen im rechten 


Ohres, Schmerz im innern. Ohre. 
Schmerzhaftes Nagen im rechten Ohre. Se —— Kaͤltegefuͤhl abwechſelnd mit 
idgefuͤhl. 


Nux vomica. Beim Kauen und Zuſam⸗ 
mendruͤcken der Kinnladen, ein ſtechend zie⸗ m ) Empfindungen in den Ohren beim 
— an Schnauben, Schlingen, Nieten, Räufpern 
Oleum animal. Gefühl von Rauhheit im 
Iinten Ohre, als wenn eine Feder darin 
wäre, obne Juden, j 
Petroleum. Trockenheit und läftige Trocken⸗ 
beitö s Empfindung des innern Ohres. 
Phosphorus. Im rechten Ohre Schmerz, ale 
wenn eine Maus darin nage. 












n. ſ. w. 
Acidum phosphor. Schreien im Ohre, beim 
Schnauben. 
area Beim Schlingen knickert es im 
bre. 


Wenn fie ſchnaubt, tritt es ihr vor bas 
AN und wenn fie bann ſchlingt, gebt bas 
Ohr wieder auf. 
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Glocken in beiden Ohren und ſchallt durch 
den ganzen Kopf. 
Vom Schnauben geht das Ohr zu und 


Arsenicum. Beim Schlingen legt ſich's 
inwendig vor's Ohr, wie Taubhoͤrigkeit. 
Baryta. Knacken im Ohre beim ſtark Ge: 
"hen, Schlingen, Rießen u. f. w. ee hört nicht; wenn er aber mit bem Fin⸗ 
Beim Schlingen, Knidern in bem ei:} ger im Ohre rüttelt, fo hört er wieder. 
nen Ohre, als werde es zerbrochenz aud|Stannum. Beim Schhnauben fchreit’s im 

wobt in beiben Ohren. Ohre. 

Bon ſtarkem Schnauben, ein Wieber:|Teucrium. Beim Ausſchnauben em 
hatt in den Ohren. "| feines Klingen im rechten Ohre, als wenn 

Im Odre ſchallt es, ſelbſt beim Athem⸗— ſich Luft durch Echleim. hindurch zwängte, 
boten, wie ein Refonanzboben, 

— Beim Schlucken, Knickern im] 0) Braulen, Rauſchen in den Ohren. 

re. 

Beim ſtark Schnauben tritt es ihr vor's 
Dhr, daß fie niht darauf hören Tann; 
(beim Schlucken gehts wieder weg.) 

Es quetſcht in den Ohren, beim 
Schringen. | 

Beim Schneuzen fährt’s ins Ohr. 

Causticum. Beim Aufftogen fährt Luft Nahmittage. - 
in's Ohr. Ammon. carb. Haufen im rechten Ohre, 

Chelidonium. Während bes Huftense| aufbem er im Bette Tiegt, weldes fos 
vergeht ihm bad Gehör: es ift ihm, alsı gleich vergeht, als er fih auffest, aber 
wenn ihm Zemanb mit der Hand das rechtel auch fogleih wieberfommt. 

Ohr zuhielte. Antimon. erud. Anhaltendes, zuweilen 

Cicuta. Beim Schlingen platzt es im ſchmerzhaftes Ohrenbrauſen, meiſt Rad: 
rechten Ohre. mittags und im Stillen. 

Conium. Borzüglib und flärfee beimjArsericum. Starkes Rauſchen vor den Oh⸗ 
Schlingen, fharfe Stöße zum innern] ren, wie von dinem naben Waſſerwehre. 
Ohre heraus, Asarum. Dumpfes Braufen im linken Ohre, 

Benn fie ſchnaubt, faͤhrt's ihr vor die] wie Sturmwind von Weitem; im redten 
Ohren, und fie find dann wie zugeftopft. helles Singen, 
















\cidum nitrieum. Braufen im Ohre. 

Acid. phosphor. Braufen vor ben Ohren, 
vorzüglich dem rechten. - 
Braufen vor ben Ohren, mit Schwerhoͤ⸗ 
rigkeit. 

Ambra. Brauſen und Pfeifen im Ohre, 


BEuphorbium. Beim Nießen, Klingen im|Aurum,. Früh, im Bette, Ohrenbrauſen. | 


Ohre. Belladonna. Ohrenbrauſen, Schwindel, u, 

Graphites. Beim Schlingen, Knallen u. dumpfes Leibweh. 

lagen im Ohre. Borax. Baufden, wie vom Gturmminbe, 
Bei jedem Aufftoßen fappt es im Ohel im linken Ohre. 
re, als wenn Luft in die Euſtachs⸗Koͤhre ae in den Ohren u. viel ſchwereres 
dränge. ehör. 

— Beim Räuspern iſt es Calcaren. Ohrbrauſen. 
ihm, als wenn ihm etwas vor bie Ohren Singen und Brakſſen im Ohre. 
fiete. — PCanaabis. Brauſen vor den Ohren. 

Lyecopodium. Beim Schnauben ſticht'sſCarbo veg. Ohr ſauſen. 

im Ohre, und es fällt ihm dann ſchwer zu — Am Tage, oft Braufen vor ben 
rechen. ven, 

— Beim Gehen, eine Empfin⸗Cicuta. Brauſen vor beiben Ohren, ärger 
dung im rechten Ohre, als wenn ein Unke- im Bimmer, als in ber freien Euft, 
froſch drin ertönte. — Cocculus. Rauſchen im Ohre, wie wenn 

Menyanthes. Beim Shnauben, Braus| man in eine Röhre horcht. 
fen im linken Ohre, gleih als ob Luft Getos in den Ohren, wie Rauſchen bes 
durch daſſelbe herausführe. Waſſers, mit Schwerhoͤrigkeit. 

Natrum murlat. Beim Kauen, un⸗ſColchicum. Wenn er in dem Zimmer einige 
ſchmerzhaftes Knacken im Ohre. Schritte gebt, find ihm bie Ohren wie 

Petroleum. Beim Aufftoßen trat ihm| verſtopft und braufen. 
etwas vor bas Ohr, daß er nicht gleich hösIConium. Braufen im Ohre. 
ren konnte. Geraͤuſch vor dem rechten Ohre, wie von 

Pulaatilla. Beim Ausſchnauben draͤngtj einem Wafferfalle. 
die Luft von innen in das Ohr, ale wenn Geraͤuſch im Ohre, als wenn das Blut 
es davon aufgetrieben würde; dabei Gtiche,| durch das Gehirn rauſchte. 
bie von da aus nad) dem Auge zu fahren. Drosere. Braufeg und Eumfen vor ben 

Spigelie. Wenn fie ſpricht, klingt's wi 


Ohren, oder wie von einer entfernten 


“ 
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Trommel, welthes bei Bewegung u. Ruhe nach aͤußerm Druck aufs Ohr Hört fie auf 
anhält. QAugenblide beffer. 
Graphites. Braufen im Kopfe, bann PlasjPlatina. Im rechten Ohre, Brauſen. 

sen im Ohre u. dann leichtes Gehoͤr. Pulsatilla.. Geräufh im Ohre, wie vom 
ae Braufen u. Saufen in den Ohren. Winde, ober wie vom Rauſchen des Waffers. 
Naͤchtliches flarkes Ohrenbraufen; da:|Rheum. Brauſen im rechten Ohre und Ems 
bei find die Ohren zuweilen verftopft, pfindung, als wenn das Zrommeifell ers 
Ignatia. Shrenbraufen. ſchlafft wäre, mit bumpfem Gehör; es läßt 
li carbon. Starkes Braufen in beni etwas nad, beim ſtarken ‚Berabfchluden. 
Sepia. Braufen und Saufen vor den Ohren. 
Baufen und Braufen in den Obren mit 
Empfindung, ale wären fie verſtopft — 
body hörte fie. 
—— im Ohre; dann hörte fie nichts 
amit, & 
Silicea. Obrbraufen, wie @lodengeläute, fo 
Magnes austral, Obrbraufen, was er mehr] ſtark, baß fie Rachts bavor nicht liegen 
oben am Kopfe empfand. tonnte, fondern zu Bierteiftunben aufftehen 
Oprenbraufen, wie. Fauchen mit einem| und herumgeben mußte. 
Fluͤgel. Donnerndes Brauſen und Murren im rede 
Magnes aret. (Ins Ohr gehalten), eine| ten Ohre. 
Wärme und Braufen barin, als wenniSpigelia. Gehör im Iinfen Obre, als wenn 
Waſſer Tocht und Blaſen wirft. der Wind ſchnell vorüber ftriche, 
Magnesia. So arges Braufen vor ben Ob-|Stannum. Rauſchen im Ohre, wie von 
ren, daß fie nicht im Bette davor bleiben] durchſtroͤmendem Blute. 
kann; fie muß fich auffegen u. endlich außlSuiphur. Brauſen in ben Ohren. R 
dem Bette fteigen. Abends, im Bette, Braufen vor ben 
Manganum. Nach Büden, Ohrenbraufen Ohren und Drang bes Blute nad bem 
und, auf einen Augenblid, Berminderung) Kopfe. 
des Gehoͤrs, als würben bie Ohren zuge|Thermae teplitzens. In ben Obren Raus 















hren. 
Ledum. Ohrenbrauſen; wie vom 


und in den Ohren. 
Magnes. Im Ohre Geraͤuſch, wie von ſie⸗ 
dendem Waſſer. 


halten. ſchen, als ſaͤße er bei einem Waſſerfalle, 
Menyanthes. Beim Schnauben, Ohr⸗ daß man ſtark auf ihn reden mußte, 
aufen. Rauſchen im linken Ohre, wie ſtarker 
Mercurius. Ohren wie verſtopft und Braus| Mind. 
fen darin. Haufen vor beiden Ohren, mit Schwins 


bei L wie wenn man ploͤtzlich herumgedreht 
wird, 

Rauſchen vor bem linken Ohre, wie von ei: 
nem Muͤhlrade, mit Schwerhoͤrigkeit. Bom 
Baden.) 

Rauſchen in beiden Ohren, wie in einem, 
vom Winde bewegten Walde, mit Zaubs 
hörigkeit. (Vom Trinken.) 

Thuya. Braufen der Ohren, wie ein zie⸗ 
bender Ofen. 

Veratrum. Braufen in ben Ohren, wie 
Wind und Sturm. e 

Wenn er vom Site aufftebt, fu be: 
kommt er gleih Saufen und Braufen vor 
ben Ohren, unb es tft ihm, als fähe er 
lauter euer vor ben Augen. 

Viola odorate. RKauſchen und Klingen vor 
den Ohren. 


gen im Bette 
“ "Hhrenbraufen, mıt Schwerhoͤrigkeit au 
beiden Ohren. ud 
Moschus. Ploͤtzliches, fluͤchtig vorübergehen: 
des Raufchen im Ohre, wie vom raufchen: 
den Fittig eines großen Vogels. 
Murias Magnes. Starkes Ohrbrauſen. Na 


trum. 
Natrum muriat. Ploͤtzliches Rauſchen durch 
bie Ohren. 
Nux vomica. Früh, nad dem Aufſtehen, 
ein Brauſen vor den Ohren. 
Geraͤuſch in den Ohren, wie in einer 
Walkmuͤhle, Nachts. 
Opium. Dumpfes Braujen in ben Ohren, 
nady dem Gffen. 
Rum Braufen und Saufen vor den] p) Klingen in den Ohren. 
ren. 
——— und Ohrenbrauſen. Acidum phosphor. Klingen, wie Glocken, 
Phosphorus, Es ſchießt ihr ploͤtzlich ins/ im rechten Ohre. 
lintke Ohr, und dann brauſet es drin; dann Aconitum. Ohrenklingen. 
bald Scqhwerhoͤrigkeit, bald fließt eine gelbelAgaricus. Klingen im rechten Ohre, beim 
Feuchtigkeit Heraus, mehre Wochen lang;i Beben im Freien. 


. 
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Anacardium. Singen im rechten Sfre/Magues austral.. Bitweilen Stiche im Ohre 


Angustur. | u. Klingen. 
Antimon. crud. Klingeln vor ben Ohren. Klingen im guten Ohre. 
Arnica. Klingen im linten Ohre. Magnes arcı. Klingen im Ohre berfelben 
Arsenicum. Klingen im rechten Obre (beim eite. 

Sitzen). Feines Klingen im Ohre der Gegenſeite. 
Asa. Helles Klingen vor dem Ohre. ‚|Magneria: Klingen im rechten Obre, nad) 


Baryta. Ohrenklingen. Camphora. Cannab.| bem Mittageffen. 
Bryonia. Klingen vor dem linken Ohre,| Klingen oder Lauten im linken Ohre. 


‚wie mit Kleinen Bloden. Menyanthes. Anbaltenbes Klingen des rech⸗ 
Calcarea. . Klingeln vor den Ohren. ‚| ten Ohres, welches, wenn bas Ohr inwen⸗ 
Cantharides. Klingen und Summen vor bei:| dig gerieben wird, zwar aufhört, doch gleich 

den Ohren. ‚| wieber kommt. 

Carbo veg. Ohrklingen. China. Mercurius. Obrenflingen, wie von verſchie⸗ 
Klingen im linken Obre, mit drehendem| denen hochklingenden Glaͤſern, vorzüglich 
Schwinbel. Abends, 
Rahmittags, mehrmaliges feines Klin:-|Natrum muriat Im linken Obre, wie ein 
gen im linken Ohre. Stoß, und darauf langes Klingen brin. 


Carbo animal. Nachts, beftändiges Ohr-|Natrum sulphur. Ohrenklingen, wie ein 
Klingen bes rechten Ohres, beim Gehen|Nux vomica. Klingendes Zifchen in 


im $reien. ben Ohren. 
Causticum. "Klingen im linten Ohre. Ohrentlingen. 
Chamomilla.. Ohrenklingen. Oleander. Gellendes, betäubendes Klingen 
Chelidonium. Beim Gehen, Klingen) im linken Ohre. 

im linken Ohre. Oleum animal. Feines Klingen im linken 


Klingen vor den Ohren, wie Pfeifen. Ohre, Abende, 
China. Erſt eine klopfende Empfindung. im Paris. Klingen u. Zwaͤngen im Ohre. 
Odhdrez darauf ein langes Klingen. Petroleum. Obrklingen, - 

Sefteres Klingen im rechten Ohre, und Phosphorus. Klingen und Lauten im Linken 
zugleich ein kitzelndes Krabbeln darin, aldi Ohre. 
wenn ein Inſekt? hinein gekrochen wäre. |Platina. Obrenklingenz bann Reißen im lins 

Oprenklingen, mit Kopfmeh in ben Schlä:l Ken Ohrgange. 

fen. | | Im rechten Ohre Kriebeln und ſtarkes 
Cicuta. Starkes Klingen im linken Obre. Klingen. 
Conium. Sumfen und Klingen in den Ohren. Psoricum. Im linfen Ohre dumpfes Klingen. 

Helles Klingen im Ohre. Klingen bald im linken, bald im rechten 

Crocus. Abende, im Bette, ein Gehör, wie] Ohre, mit einem Sumſen im Kopfe, daß 
ein aus weiter Kerne ber fihallendes Ges| fie faft nichts hört; hinter den Ohren, in 
u. en 
5 merz, u. mitunter ei ugenblid lang, 

—— J — ri en wie mit brennender Hide bis zum Scheitel, 


Dprenklingen, bei großer Gihtäfrigteit. | DIN nk, GH den Banren In Die Bühen 
Dulcamara. Helles Ddrenklinge 9 Pulsatilla. Ein zitterndes, droͤhnendes Klin: 
Eaphorbium. £rifes Klingen im pre. en ber Ohren, wie von einer angefchlages 

Klingen im Ohre beim Rießen. en Cifenftange, ger 
a Klingen und Singen in ben Feines Klingen in — ,‚ mit einer 

e | . , angenehmen kitzelnden Gmpfindung in ber 
Erſt Klingen, dann Gaufen im Linken —5 bed Trommelfelles. 
— — — Beim Grwagen, um Mitter: 
gnatia. renklingen. nacht, ein Laͤuten und Klingen in den 
Kali carbon. Klingen beiber Ohren. bren, 8 
In dem einen Ohre, ein flarfeäirhus. Klingen im reiten Ohre beim Gehen, 
Klingen, in bem andern ein Sumfen. ISassaparilla. Klingen im linken Opre. 

Das rechte Ohr fiel ihm (Abends, beimlsepia. Häufiges Obrklingen. 

Siem) plögli ae und bad linke fing anispigelia. Es ift, als ob er vor beiden 

Bingend zu rauſchen, fo daß ihm ber Kopfl Ohren fern etwas klingein hörte, 

wackelte. mit der Empfindung, als ſey das 
Kali nitricum. Klingen vor ben Ohren. DOhrloder verftopft, oder wie ein 
Lyeopodium. Obrklingen. Opium .' flarter ——— demſelben. 
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Sponzia. Dumpfes Mingen ber Ohren. Chamomilta. &aufen tn ben Uhren, wie 
Klingen im rechten Ohre. von Waſſerrauſchen. 
Stannum. Klingen im linfen DOhre. |Chelidonium. Saufen’ vor den Dften, wie 
Staphisagria. Bei Bewegung bes Ko:| ftarker Wind, 
pfes, Klingen in dem einen, ober dem China. Ohrenſauͤſen. 
andern Ohre, welches in der Ruhe wieber|Ferrum. Saufen in den Ohren, welcheẽ, fo 
verfchwand, j ‚| wie bie unangenehme Gmpfindung im 
Sulphur. Beim Mittagseſſen, Klingen in] hirne, durch Auflegen des Kopfes auf ben 
beiden Ohren, Mit Taubheit. Tiſch erleichtert wird. 
Ofrenklingen u. wie Saufen vom Winde, Graphites. Arges Saufen und Staufen in 
befonders nah Niederlegen. den Ohren. 
Viel Ohrenklingen, auf beiden Ob] Crft Klingen, dann Baufen ini linken 
— een 5 = Ohre. a 
Terebinth. oleum. Singen u. Singen voriHepar aulph. Abends bei Gchlafengehen, 
den Ohren, als ob Nihren ſchlügen. | bis zum Einſchlafen, Sauſen ud Klopfen 
Teucrium. Bisweilen ganz feines Klingen) vor ben Ohren, 
im rechten Ohre, beim Ausfdhnauben; ein Kali carbon. Obhrfäufen, — 
eigner quitſchender Ton, als wenn ſich Luftjl,edum. Starkes, aber unterbrochenes Says 
durch Schleim bindurh zwängte; braufl fen in ben Ohren, faſt ben ganzen Tag- 
blieb das Ohr ein Weilchen wie verfhloffen|l-ycoperd. Bovista, Sauſen im linken Odre, 
u. ging dann mit einem dumpfen Schale] mit Gehör: Verminderung. — 
wieder auf. N Lycopvodium. Starkes Saufenin den 


Thuya. Klingen ber Ohren. Ohren. 
Valeriana. Abends im Bette, Klingen Es fiel ihm vor bie Ohren, es ſauſete 


vor ben Diven 8. @epörtäufehung, er glaubte a ee —— 
— Dei De nen Obre und zuglei etwas Kopfweh auf 
Viola odorata. &Kii RR | berfelben Seite; als wenn ein fremder Koͤr⸗ 
den Ohren, Br LANGER NR BURGER We} per ba im Gebirne wäre, zugleich as 
Vitex agnus cast, Öhren Elingen, mep rl, Pupille diefer Geite um vieles erweitekt. 
braufenb, Magnesia. Saufen vor dem Ohte, wie ein 
u: Pfeifen, ober ein pfeifendes 
Bauten ı aufen. 
Q BY RR ONem, : Saufen, Flattern und Wuwwern im reiten 
Acidum nitricum. Sauſen im linken Ohre. Ohre, mit Schwerbörigkeit. 
Acid. sulphur. Starkes Ohrenſauſen, be| Saufen und Lauten im linken Ohre, wie 
fonders Abends. Sturmwind, mit Grhör = Verminderung, 
Agaricus. Ohrenſauſen. Arniea. 
Anacardium. Sauſen im linken Ohre. 


Nachmittags. 
Sauſen im rechten Obre, ats ſei ſie bei 
Argilla. Ohrenſauſen, des Morgens; der 
Sup fefter ats fonft. 


einem raufhenden Waſſer, Abends. 
Saufen im rechten Ohre mit Gehör: Ber: 
Arsenicum. Öbrenfaufen jebesmal beim An: 
fatlleber Schmerzen. 


minderung , und mie beraufhht in frieter Euft, 
n. fo baß fie nicht verſtand, was man fie frage 
Baryta. (Arges Saufen, Abends, wie Gtok:| te; im Zimmer war es ärger. 
tengeläute und Sturm in ben Ohren.) Mercurius. Früͤd, Ohrenſauſen. 
Belladonna. Erſt Getoͤs, tie von Troͤmpe⸗ Brauſen und Saufen im Ohre, als wenn 
ten u, Pauken in den Ohren y. tie Sau:| etwas barin ftäde. 
fen; nacgebends Summen und Brummen,|Natrum muriat. Obrfaufen. . 
am fchlimmften beim Sitzen, beffer beim) NBrunimen und Gaufen ia den Ohren, 
Stehen u. Liegen, noch beffer Beim Geben] Gaufen in ben Ohren, früh im Bette 
Calcarea. Starkes Saufen in den Ohren, und beim Sitzen. | 
mit Schwerhoͤrigkreit, fr d. Nicotiana. Sauſen im linfen Dre, 
Cantharides. Saufen in ben Ohren, AbendslOpium. Gaufen in den Ohren. 
nad dem Affen. Petroleum. Saufen und Brauſen vor den 
Carbo veg. epes Saufen vor beiden Obren.| Ohren. 
Castoreum. Saufen und Gurlen im rechte Windfaufen vor bean Dhyre, was ihr 
hre, wie fledendes Waſſer, buch Hinein⸗/ das Gehör vermindert. ' 
ohren eines Fingers vergehend. Abends, Baufen box dem Ainfen Ohre, 
Cäustichm. Saufen ddr ben Ohren, wie Aeflerren[den. zuweilen knadkt es Grin, 
Saufen vor den Ohren, bie von vinem Phorphorus. Shrfanfen. 
Waſſerwehre, mit Schwerhoͤrigkeit. Pulsatilla. Dhrenſaufen, welches zwei Tage 
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Sauerte umb buch eine plögtiipe Crfütter Sturmwinbd en Berwinderung, 

sung verzing, die wie ein elektriſcher Sdhlag Rahmittag 8, 

vom Kopfe bis Aber bie Bruſt ging, mitiManganum. Früh, Setoön im Ohre, wie 

Smpfindung vor den Augen, als wenn eine — etänte. 

Geifenbiafe platt. Menyahıthes. Es war im reqhten Ohre, ale 
ka Ohre, alß wenn es verſtopft wenn er Lauten hörte, 

wäre, unb ein ——— darin, wie von ſtar: Niceolam. Lauten im linken Oyre, im Ge: 


tem; vatfewtikenm Geraͤuſche. ben, burd — vergehend. 
Bepta. Saufen uad ern. vor ben Ofren.|Pheltandridm. Singen und Lauten im ve: 
Gaufen und Küopfen im Ober. tm Ohre, früh. 


Sauſen und Braufen in den Ohren, mit Phosphorus. Lauten und Klingen im Hinten 


Empfindung, uls wären fie verſtopft — doch] Ohre. 
hörte fie. Ratanhiae. Bein Erwachen um Mitter: 
Soigerna. Ganfen vor dem O9 nacht, Rauten und Klingen in ben Ohren. 
Strontiane. Sauſen und — im vechten Rhododendrom. Saufen und Lauten vor den 
Doce , in Öftern Anfällen. Ohren. 
Suiphur: Odrenſauſen. Sassaparilla. Lauten im linken Ohre, lange 
Ohrenklingen und wie Saufen vom Winde,/ Zeit. 
beſonders nah Niedertiegen. Silicea. Lauten vor den Ohren. 
Tarterım emet, Obrenfaufen. Spigelia. Wenn fir fpridt, es wie 


Thermae teplitzens. Obhrenfanfen, wie vom; Gioden im beiden Ohren und ſchaüut durch 
Winde; es wurde CAplich ſtaͤrker und fie ver: m ‚ganzen Kopf. 


lor das Gehoͤr. Sul Batd vorübergehenbes Lauten fm 
Ohrenſauſen, ale wenn eine Blene darin Mae Qhre, Rachmittags. 
fummte. Zincum,. Lauten im rechten Ohre, Nachts. 


Starkes Ohrenfanfen mit Schwindel, ala 
bewegte ſich altzE Yin und der. (Vom Ba: s) Sumfen in den Ohren. 
un.) |Acidum nitrieum. Sumfen in ven Ohren 
ER Ohrenfaufen, wie wenn man ein und Schwerbhoͤrigkeit. 
Mahlrab gehen hörte. (Bom Zrinten.) Acid. suiphur. Summen im Unken Ohre, 
Veratrum. Senn er vom Sitze nufftent,| wie bei einem Wafſerfalle, beim Deff⸗ 
fo detommt er gleich Sanſen und Braufenı nen des Mundes. 


vor ben Ohren, und es iſt ihn, ats fähe nn Beſtaͤndiges, Fra Germfen 


te Sauter eure vor den Augen. vor den Obren und dann Ohnm 
Zineum. ( Started Obrfaufen.) Ammen. carb. —— vor den Ohren, wie 
T) Wie Glockengeläut in deu Ohren. ee waren und als wenn eis 


Acidum sulphur. Lautes Geräufh im vedrjArgilia.. Frah, nah dem Xufftehen ans 
ten Ohre, wie Grtäut hrittbhender Stoden.| dem Bette, vor den Ohren Sumfer, wie 

Arsenteum, Wie Lauten im ganzen Kopfe | von Glocken. 

Calcarea. Lauten vor den Ohren und im Arniea. Sumſen in den Ohren. 


Kopfe. Cuicaresa. Sumſen vor bei Ohren. 
Castöreum, Eonten im rechten Ohrr, wel Cantherides. Summen und Klingen dor bei⸗ 
ches erſt durch Hineinbohren mit dem Finger 


den Ohren. 

verpeht. Causticum, Gumfen und Brummen im Kopfe 
Clematis. Blodengelänt vor ben Ohren. und vor den Ohren. 
Hyoseyatäun.. (Geröne in den Ohren, wielConium. Suntfen und Klingen in den Ohren. 

Glocken.) ſvera. Brauſen und Sumfen vor ben Oh⸗ 
Kati carbon, Lauten, erſt im rechten, dann) ren, oder wie von einer entferhtek Trom⸗ 

im Hinten Ohre, zweimal bald nach einagder.| mel, welches bei Bewegung uud Ruhe an: 
Ledum. Gin Getdfe in ben Öhren,; Hält. - 

We von Lauten mit Slodeh, oderiGraphites. Gumfen im Ohre. 

wie non Sturmwind. Kali carbon. In dem eineh Ohre, ein flar: 
1.ycopodiuhn. Kauten nor ben o bien. . kes Ktingen, in dem andern ein Sumſen. 
Magrnesia. * ngen ar r Rauten im I De Lytopodkum. Brummen und Sumfen indem 

Seh auten im Tinten Ohre, Ohre. 

—*8 ganze —RX bei Berichrung Than = Mercurius. Gurren vor ben Den, als 

haft war. wenn Ohutnacht rrfoigen follte: 

Sefti ges — fm rechten She, nah) Gumfen, wie von —— im linken Ohee. 
vom Efiem Nux vomice. ( Sumſen und Brummm in 
Saufen und Lauten fa licken Ohre, wie] ben Ohren, wie von —— 










a 


% 
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Oleum animal. Plaͤtliches Sumfen vor den| Es liegt ihm ſchwer in und vor den 


Ohren; ſtarkes Geräufch vermehrt es. Ohrenz fie deuchten ihm verftopft (doch 
Phosphorus. Sumfen in den Opren,| ohne Gehörverminderung.) 

als wäre ein Flor darüber gezogen. Causticum. Das rechte Ohr if wie ver 
Psoricum. &umfen imObre, darauf Stechen| ftopft. 

barin, Chamomilla. Abends ift es ihm duſtrig 
Sepia. Starles Tönen und Sumfen| vor den Ohren. 7 u 


. in ben Ohren. Empfindung, wie von Verſtopfung ber 
Spigelia. Immermwährendes Kniftern und| Ohren, und es war, als wenn ein Bogel 

Sumfen vor den Ohren bis in die Stirne| darin rufcelte u. ſcharrte. 

und ein wellenartiges Pulſiren darin. Chelidonium, Während des Huſtens iſt es 


t) Gefühl, als läge etwas wor den Oh⸗ (dm — Aa A mis ber Hand 


ren, als wären fie verftopft, China. Es legt fi inwendig etwas vor das 
Acidum nitricum. Ohr: Verflopfung. Gehoͤr (mie von Zaubhärigkeit). 

Im Ohre, erft Wehthun, dann Gefäpl,|Cocculus. Es Liegt ihm abwechfelnd vor ben 

als wenn ed verflopft wäre. Ohren, ald wenn fie verfhloffen u. taubhös 


Acid. sulphur. Gehör: Verminderung: es ift| ri wären, j 
ihr vor bem rechten Ohre, als wenn ein‚Colchicum. Wenn er in dem Bimmer- einige 
Blatt vorgezogen wäre, Schritte geht, find die Ohren wie verflopft 

Aconitum. Es ift ihm, als wenn fi) etwas| 4. braufen. 
vor das linke Ohr gelegt hätte, Conium, Wenn fie ſchnaubt, fährts ihr 

Aethusa Cynap. Gefühl von Verflopfung| vor die Ohren, und fie find dann wie zu⸗ 
ber Ohren, mit Harthörigleit, welche am| geflopft. 
linten Ohre am Iängften dauert. Cyclamen. Im rechten Ohre ift es, als ob 

Ammon. carb. Sumfen vor ben Ohren, wiel es mit Baummolle verflopft wäre, ober als 
wenn fie taubhörig wären und ald wenn et:| wenn man etwas vor das Ohr hielte, fo 
was davor läge, daß dee Schall nüht gehörig eindringen 

Anacardium. Es ift, als ob das Linke Ohr/ koͤnnte. 
loder mit Baumwolle verftopft wäre, aud|Daphne. Gefühl, als fey das linke Ohr vers 
hörte er auf diefem nicht fo gut, als aufl_flopft, u. doch hört er gut. 
dem andern, Grophites. Raͤchtliches ſtarkes Ohrenbrauſen; 

Angustura- Empfindung, als wenn etwas| dabei find bie Ohren zuweilen verflopft. 
on bad Ohr getreten wäre u, etwas darin|Kali — Es fallt ihm jaͤhling vor bas 

e eine Ohr. 

hi Verftopftöheitsgefühl ber Ohren. 

Kali hydriod. Es ift ihr wie vor die Oh⸗ 
ren gefallen, oder als ob ein Blatt davor 
läges body hörte fie gut. 












Argentum. Gmpfindung im rechten Obre, 
ald wenn es verftopft wäre, 

Arsenicum. Der linke Obrgang beuchtet wie 
von außen verftopft zu feyn. „doc j 

Echwerbörigkeit, ais wenn bie Ohren ver/ Cs if ihr wie vor das Gehör gefallen, 
ftopft wären. mit Reifen in den Ohren. 

Asarum. Die Ohren deuchten ihm wie ver:/Ledum. Kurze Taubhörigfeit, als wenn ſich 
flopft, oder als fei ein Zell vor der Mün:| etwas vor das Zrommelfell beider Obren 
dung bes Gehörganges, mit Gefühl, als| gelegt hätte 
würde er zufammengebrüdt. Zaubhörigkeit bes rechten Ohres: es iſt, 

Belladonna. Taubheit, als wenn ein Fell als ob es mit Baumwolle verftopft wäre, 
vor die Ohren gefpannt wäre. und es ift ihm, als ob er von Weitem lau: 

Bryonia. Gmpfindung, als wenn bie Ohren ten hörte. 

zugeſtopft wären und Keine Luft hineinbrin: T,ycoperd. Bovista. &efühl wie Yiden in 

R gen ar Aue heibe © & ben Ohren, u. als ob etwas barin läge, 
aladium. Es vor beide Ohren, au sum: 

. * tube, a — eat * — Er trat ihr dor das Ohr, 
alcarea. faͤllt ihr oft vor's Ohr. 

Gefuͤhl im rechten Ohre, als wenn ſich et⸗ — — Br — Sun alte 
was vor bad Trommelfell gefchoben hätte, ; / : 
Magnes arct, Eine Art Zaubheit, als wenn 


Es fhlappert im Ohre, als wenn eine fih ein Fell vor das rechte Ohr gelegt hät: 


ut drin los wäre. —— 
— Wie ein ei vorbie Ohren gezogen. | fe, worauf Hitze in bemfelben erfolgte. 


Carbo veg. Es liegt ibm fhwer vor beniManganum. ZTaubheit: es war ihm, 
Orten, wie zwei vor bem Gehörgange lie⸗ als wären bie Ohren mit Baums 
‚gende Sandſaͤckchen. wolle verflopft. 
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Mer — a wie verflopft u. ein Braus] u) Brummen in den Ohren. 

—— Gefuͤht, als wäre es ihr Ammon. muriat, Gefuͤhl wie Brummen und 
vor das Gehör gefallen; durch ‚Hineinboh:) Poanern im reiten Ohre beim Sigen, 
ren mit dem Finger in das Ohr für einen nn —— = vo Er 
Augenblid vergehend, aber gleich wieber: Belladunna. Grft @rtös linken ee 
kommend, ohne Gchwerhörigfeit, beim to: ten und Pauken in ben Dh und oe 


natlidhen. 3 
— Orfühl, als läge etwas vor ben a —— ame Mr — 
⸗ * J 
Oleum a Seräst im rechten Ohre, Kr Stehen u. Liegen, noch beffer beim 
als ch baffelbe verftopft wäre, . - 
Phuspharus. Es legt ſich immer etwas vor — — aan vor = rechten Dre, 
die Ohren innerlih, nur felten ausfegend. |" . Srummen u. umfen im Kopfe 


Es feat ſich zuweilen etwas u. vor den Ohren. 
feat fih 3 | vor das rechte), im. ie nen 


Polsatilla. @efühl im Ohre, als wenn es, Ohren, 
verftopft — und "Saufen darin,/Lyeopodium. Brauſen u. Brummen vor u. 
wie-von flarfem, entferntem Geräufche. in den Ohren. 
Paris. Gmpfindung, als läge ein dicker Ne Srummen vor bem rechten Opre. 
bel vor den Ohren, als hörte er nicht gut.|_ Brummen u. Sumfen in dem Ohre. 
Rhus. Bor dem rechten. Obr Empfindung, Natrum. Beim giegen im Bette auf 
old wenn etwas hineinbliefe, ober davor dem Rüden, Mufit in den Ohren, wie 
läge, das un — reale 
Sabadilla. Zaubhörigkeit, als I wo man mitunter feine Töne hört; beim 
vor den — gkeit, aͤge etwae Aufrichten laͤßt es nach, doch kaum ſitzt er 
einige Zeit aufgerichtet, ſo erſcheint die Mu⸗ 


du — fit, und vergeht während des Niederlegens 
ee ai0-mden. Te LerRopft 2” koͤmmt jedoch im Liegen bald wieder; Babe 


Bilices. Verſtopfung ber Ohren, bie etwas Obrenzwang. 
zuweilen mit Es Knolle —— Natrum muriat, Brummen und Saufen in 


Im ‚rechten Ohr Gefühl, als fey etwaa|, den Ohren. 
darin, dabei bumpfes Brummen, mit Nux. vunica. Sumſen u. Brummen in den 
Schwerhoͤrigkeit, beſonders früh, - |, Ohren, wie von Bienen. | 

Spigelia. Das Ohr deudtet Ihr, wie zuge: Pulsatilla. @emurmel im Ohre nad dem 
flopft, auch wenn fie nicht hören will, oder] Gange des Pulſes. | 
nicht redet, Deftered Brummen im Ohre. 

Ge ift ihr vor bas Gehör gefallen. Sabadilla. Summen und Brummen vor ben 

Im Freien, wenn ber Wind in bie] Obhren u. bisweilen, als fiele etwas Schwe⸗ 


Ihren gebt, Verichliegung derſelben, wie) res auf ben Boben und zerfpränge da, wor: 
= ee —— en auf ed bann in ben Ohren nod) lange fort: 


| ofen : klingt. 
Abends derſchließen ſich die Ohren, als 8 Im rechten Obre Gefühl, als fei 


läge etwas vor dem Trommelfefle, ‚welches Silicen. 
e at —— etwas drin, dabei dumpfes Brummen, 


wie zuſammengezogen deuchtet. „bat 
— G Beer Berftopfung des Op.|_ mit Schwerhoͤrigkeit, befonders früd. 


: intel ‚|Spigelia. Vorzüglich Abenbs, ſtarkes 

—— en — — u. Wubbern in den Ohren. 
Sulphur. Gefühl von Verſtopftheit beider vul phur. Brummen und Getöfe vor ben 

Shren; eine fehr widrige Empfindung. Ohren. 
Thermae teplitzens. Seifen im Innern des Thermae teplitzens. Brummen im rechten 

Bu u. — en Ohre, wie von Wespen. 

8 linke r ift wie verftopft, mil . . 
Fauchen drin, als bliefe der Fa beraug,) v) Donnern in den Ohren. 


(Bom Baden. ) Ammon. muriat. Gefühl, wie Donner und 
Veratrum. Gefühl, als wäre ein Fell Über| Brummen im rechten Ohre beim Sitzen, 
die Ohren geipannt. auch Nachts mit pulsartigen Schlägen. 


Zaubhörigkeit: das eine ober das anbereicansticum. Donnernde Zone im rechten 
Ohr iſt verftopft. i Ohre. 

Verbascum. Empfindung, als wennjChelidonium. In beiden Ohren, Getön, 

es ibm vor die Ohren gefallen] wie fehr weit entfernter Kanonen⸗ 
wäre. donner, 
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Platina.. Im rechten Ohre, einzelne bon: t 
nernde Rucke, wie ferner Kanonendonner. | Hemden. . 
Sikcen. Donnerndes Braufen und Murren|Graphites. Gingen und Klingen in ben 


im rechten Ohre. we im Oper, d — 
en en gamen Zap. 
w) Anallen in den Ohren. — — bes Kopfes, ein Knupfen 


Ohre, dfterd bed Tages. Ai 
. { 5 |  Kuoden im Ohre, wenn er bie Kinnlaben 
Natrum. Zwiden u. Kuallen im rechten Oh bewegt, bo nur früh im Bette, 


re, fruͤh. 2 h 
Rad. 35 heftige, fur; auf einander fol- — — Oefteres Knacken im 
ende Knalle im linken Ohre, als wenn das — 
— — — Liegen während — Abends, ein Piepen vor den 
des Einſchlafens bei ber Mittagsruhe i : 
fo Be ec jebesmal erſchrack und zitternd es a — Ohre, aber ab⸗ 
au r. * * 
Sabadilte. Knallen im Ohre; beim Hinein⸗ Magnes austral. ‚ Bücheln im Ohre, früh, 
preffen ber Luft entfteht ein Sumſen brin. fo daß er's bis in bie Stirne fühit, gleich 
Staphisagria. Zuweilen leife Knalle in bei⸗ @ld wenn ber Sind faufete. — 
den Ohren, als fliche der Wind jähling — — — und eine ziehende 
inein. 
Pe Knollen und Schlagen im reiten — Ohr gehalten, ein Kuiſtern u. Kat⸗ 


Ohre, früh. Menyanthes. Leifes Schwirren vor ben Oh⸗ 
x) Mnıfı ; } : zen, wie von Dei 
I = © ae: Singen, Pisten Natrum nr Singen im linden Ohre. 
ü Natrum sulphur. Ziſſchen im linken Ohre. 
Acidum muriat. —— im linken Ohre, Niscolum. Zispen, wie von eineg Grille, im 
oft und Lange anhaltend. 


Ohre. 
Acidum phosphor. Hält er bie Taſchenuhr Na vomica. Klingendes Ziſchen im 
dicht an die Obren, fo hört er bloß ein Bi: 


den Ohren. 
(hen im Ohre, aber Keinen Schlag. In der Nacht, ein Zwitfhen in ben 
Ambra. Pfeifen u, Braufen im Obre, Rachel Ohren, wie von einer Sicade. 
mittags. Oleander. Singen im linken Ohre. 
(Aniſtern u. Knirren im linken Ohre, alsOioum animal. Singen im linken Ohre, 







wenn man eine Taſchenuhr aufzieht.) Nachmittags. 
Aurum. Kniſtern im linken Ohre. Petroleum. Singen in den Ohren. 
nn Knidern im Ohre, beim Schluk⸗ ae Singen u, Bauten im rechten 
en. Ohre, fruͤh. 
Leiſes Schwirren in beiden Ohren, beilPelsatilla. Zwitſchern im Ohre, wie von 
Eingenommenheit des Kopfes. Heimchen, fruͤh im Bette. 
Singen im Ohre, zuweilen Knickern und ſtatanhia. Zirpen im rechten Ohre. 
Kniſtern. Rkeum. Kniſtern u. Gluckſen m Obre und 
Singen u. Braufen im Ohre. in ben Beitenmusleln des Halfes, auch Aus 


Carbo veg. Pirpen in ben Ohren, wie von] Serlich fühlbar. 
reden. Rhus. Pfitſchen vor_ben Ohren, wie von 
Causticum. Ohren⸗Geraͤuſch: ein helles Iungen Mäufen. 
Singen, wie Heimchen in ber Ferne; dann|Sabadılla. Ohrenzwang u. Kniſtern vor ben 
Klopfen im Ohre, dann wieber Gingen. Ohren. i 
China. ®Pidendes Getön im Ohre, wie von|Sepia. Bor ben Ohren ein Kulftern, wis 
einer entfernten Uhr. von Papier. 
Digitalis. Ziſchen vor heiden Ohren, aleiSpigelia. Immerwährendes Kniftern u. Gum⸗ 
wenn Waſſer fiedet. fm vor den Ohren, bis in bie Stirne und 
Dulcamara. Neißen im Iintn Ohre, mitl ein wellenartiges Pulficen darin. 
untermifchten Stichen von innen nach außen ;|Jtannum. Abenbs, Knarren vor dem Ohe 
cs trpmmelt und bubbert vor dem Ohre, er| re, wie von einem Thore. . 
hört nicht gut darauf; beim Deffnen beslTaraxacum. Zirpen im Ohre, wie von 
Mundes, ein Kniftern im Ohre, ala ob et:| Grashäpfern. j 
was darin entzwei fey. Terebiath. oleum. Klingen und Bingen vor 
Kupborbium. gZwitſqhern im rechten Ohre, dm Ohren, als ob Uhren frhlägen. 
wie von Heimchen. Teucrium. Gin ziehender, ziſchender Ton 


Krank heits⸗ Erſcheinungen der Geboͤr⸗ Werkzeuge. 9 


durch das Ohr, gls er mit der Hand dyphfZineum. Mypinem vhr dem gechten Ohre. 

die Haare und * er dad Ohr fuhr; ſpaͤter Durupfed — ex hört Abends den 
auch beim Sprechen und Ausftoßen eines fei- uls in den Ohren, was ihn beim Schrei⸗ 
nen en — 6 wie beim ſſar⸗ben ſehr ſtoͤrt. 

ken Luft⸗Einziehen durch die Naſe. * 

Thermae genliizens, Kniftern Fr linken z) Exhöhete Empfindlichkeit dee Echte. 
Di la RER Blase "U. lien {fm unfeitih, eriegten aud) gern 
y) Slatterg, Souchen, Wuwwern. Stiche In den Ohren. 

Belladonna. Fruͤh, gleich nach dem AufzjArnica. Weit feineres Gehör. 

— ein Flattern und Blubbern vor den ee Erhoͤhete Empfindlichkeit des 
ren. ehores. 

— Wubbern und Brummen in beiden Caladium. Aeußerſt empfindlich gegen Ge⸗ 


hren. 
Cuprum. Flattern im linken A 














ſelbſt vergehend. Gehoͤre empfindlich und ſehr unangenehm. 
Lycopodium. Es trat ihr vor das Ohr, Oausticum. Zöne ſchallen im Ohre und er 
mit Wuwwern. hoͤrt ſchwerer. 


Dhre. 
Petroleum. Wubbern in den Ohren. 


Ohren. 
FHatina. Im rechten Ohre, abſetzendes Fau⸗— licea. 
den, wie vom Fittig eines großen Vogels. Oleum animal. Die Tone gelangen wie 
Im rechten Shre Wuwwern, einſ durch ſtarkes Geraͤuſch nach dem Ohre. 
dumpfes, entferntes Wagenrollen/Phosphurus. Beim ſtark Sprechen 
5 hartem Steinpflaſter; fruͤh, droͤhnte es fo ſehr im Kopfe, daß er ſich 
fp&ter auch Abends; dabei zumeilen] nicht getraute, laut zu ſprechen. 
Hammartig brüdende Eingenommenheit der- Ihre u. fremde Worte ſchallen ihr fo ftart 
felben Kopffeite. in die Ohren, wie rin Echo. 
Rhodudendron. Stets Wubbern in den Oh⸗Senega. Schmerzhafte Empfindlichkeit des 
rn, und ein Gefühl, als wenn Wafferi Gehoͤrſinnes, bei fonft gern gehbrten Tönen, 
bineinsaufchte ; flarke Tone hallen noch lan=|Sepia. Ueberempfindlichkeit des Gehoͤres bei 
ge nad). Mufit u. Geraͤuſch. 
" Den gamen Bormittag, Wubbern im|Spigelia. "Starker Schalt iſt für das Ohr 
linken —* „welches vorzuͤglich durch/ empfindlich. 
Schlingen ſchlimmer wird. Sulphur. Ueberempfindlichkeit ber Gehoͤrner⸗ 
Bilicea. Taktmaͤßiges Fauchen vor dem linken ven bei einer Schwerhoͤdrigen, fo daß fie 


e IE & — beim Spielen des Klavieres Uebelkeit bekam. 
pigelia. Fauchen in den Ohren, wie vom ne . 
"Bluge a Vogels, worauf eine Beuchtig- 28) Schmerhörigkert, Caubheit. 

Zeit aus den Ohren fließt u. leichtes GehörlAcidum nitricum. Schwerhörigkeig, u. 
erfolgt. Sumfen in den Ohren. 


N 


Ambra. 
Von Zage zu Tage immer mehr vermin: 


Anacardium. 


Antimon. crud. 


Arnica. Merklich vermindertes Gehör. 
Arsenicum. 
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Das Gehdr wie abgeflumpft; fie TommtelKali carbon. Verminderung des Gehörs in 


nicht gut verſtehen, was gefprochen warb. 


fen vor den Ohren. 


Schwerhdrig; er hört bie Taſchenuhr in 


mäßiger Entfernung gar nidt. 
Zaubheit bes einen Ohres. 


dertes Gehör, 


des Ohres. 


er ſehr ſcharf. 

Schwerhoͤrigkeit, mit Gefuͤhl von 
Verſtopfung des Ohres. 

Art Taubheit des rechten 


Ohres, als wenn ſich ein Blaͤttchen vor das 
Trommelfell legte. 


Schwerhoͤrigkeit, als wenn die 
Ohren verſtopft wären. 
= verfieht die Menſchen nicht, was fie 
reden. 


Magnes, 





Magnesia. 







beiden Ohren, bie nach u, nach zunimmt u. 


Acid. phosphor. Schwerhdrigkeit, mit Brau⸗ſ eben fo langfam ſich wieder vermindert, 


Gehoͤrſchwaͤche; flumpfes Gehör. 
nn Gehör it ibm wie abgeftumpft, 
ende ; 


Lamium alb. Zaubhörigkeit. 

[.aurocerasus, drigk 

Ledum. Zaubhörigkeit des rechten Ohres. 

Ammon. carb. Verminderung bed Gehöres. |Lycoperd. Bovista. Bei Gehör-Berminderung 
Schwerhhrigkeit mit Eitern und Iuden| Saufen in dem Ohre. 


Er hörte zuweilen fo ſchwach, 
baß er eö nicht bemerkte, wenn jemand mit|Lycopodium. & 
Geraͤuſch bie Thuͤre Öffnete; oft aber hörte 


Schwer eit. 


Er hoͤrt nicht ganz deutlich, verſteht vie⸗ 
les falſch u. ſpricht auch manchmal falſch. 
werhoͤrigkeit. 

Das Gehoͤr iſt verſchlimmert. 
Taubhoͤrigkeit ohne Geraͤuſch im 


Bei Schwerhoͤrigkeit, Sauſen, 
Flattern u. Wuwwern im Ohre, Bormits 


tage. 
Saufen und 


Ohre. 


Bei Gehör = Verminderung, 
Lauten im Ohre, Nachmittags. 

Gehör = Verminderung, mit Saufen im 
Ohre wie beraufcht u. in freier Luft, fo daß fie 
nicht verftand, was man fie fragte; im 
Zimmer ärger. 


Asa. Vormittags, Stumpfheit dee Sinne]Manganum. Zaubheit: als wären bie 


und befonders bes Gehödres, cr hört nichts Ohren mit Baummolle verftopft. 


beutlih u. muß immer zweimal fragen. 


Asarum. Vermindertes Gehör, mit Empfin- 


Baryta. Sarthörigkeit. 
Belladonna. 


Chelidonium. 


aufmerkſam macht. 
Coceulus. Schwerhdrigkeit und Getds in den| ſchenſprache. 


bung, - ald wäre ein Fell über den Gehbr-|Murias Magnes. 


gang geipannt, ald würde er zuſammenge⸗ 
drüdt, ober fei verkleiftert. 


Zaubheit, als wenn ein Fell 
vor die Ohren gejpannt wäre. 


Calcarea. Schwerhoͤrigkeit. — Er hört 


ſchlechter. 
Schwerhoͤrigkeit, f ruͤh, mit ſtarkem Sau⸗ 


ſen in den Ohren. 


Cansticum. Er hört ſchwerer und bie Toͤne 


fallen im Obre, 


Mercurius. 












Während bee Huffens 


Er Tann faft gar nichts bören 
und body ſchallt alles fehr im Ohre. 

Es ift ihr in den Obren, 
als läge etwas vor, wodurch das Gehor 
vermindert wird; dabei Brennen und Gum: 
men im Kopfe, 3 
Faſt gänzlihe Zaubheit auf beiden Ohren, 
body mehr auf dem linken, nachlaffend und 
wiederkommend. 


Natrum. Schwerhoͤrigkeit. 


Taubheitsgefuͤhl im rechten Ohre, als waͤ⸗ 
re ed mit Baumwolle zugeſtopft, mit Ge⸗ 
hoͤr⸗ Berminderung. 


Natrum muriat. Gchwerhörigkeit. 
Niccolum. 


h 
Abends, plögliche Gehoͤrloſig⸗ 


vergeht ihm das Gehör: es ift ihm, als| Zeit, wobei es in den Ohren faufete und 


wenn ihm Jemand mit der Hand das rech⸗ 


te Ohr zubielte, 


China. Schwerhoͤrigkeit. 
Cicuta. 


Sie hört nit wohl, 
nicht ſtark in fie bineinredet und fie drau 


Ohren wie Rauſchen bed Waffers. 






ſummte. 


Petroleum. Taubhoͤrigkeit. 


(Es zog ihm ſchmerzhaft vom rechten Aus 


wenn man] ge bis ins rechte Ohr und dann war gleich 


das Gehör in diefem Ohre weg. 


) 
Phosphorus. Schwerhoͤrigkeit für die Mens 


Es ſchießt ihr plöglich ins Linke Ohr, und 


Es faͤllt ihm vor das rechte Ohr, als wenn| dann braufet es drin; dann bald Schwer⸗ 


ev ſchwer hörte, 


hoͤrigkeit, bald fließt eine gelbe Feuchtigkeit 


Koralli bra.. Er bört nicht fo deutlich) heraus, mehre Wochen lang; nad Außerm 
er fonft. ie es ; a Drude auf das Ohr hört fie auf Augens 
Daphne. (Schwerhdrigkeit.) blicke beſſer. 


lpecdeuanha. Zaubhörig 


Sumſen vor den Ohren. 


res, mit Druͤcken darin. 


keit des rechten Oh⸗Pulsatilla. 
verſtop 


Drusera. Schweres Hören mit verſtaͤrktem Plumbum. Deftere, geſchwind voruͤbergehen⸗ 


be Gehoͤr⸗ Verminderung. 
H Zaubhörigkeit, als ob die Ohren 
ft wären, mit Bitten und Rüden 
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ſchweiß, eine Stunde um die andere wie 
berfe ' 


rend. 

Sabina. Harthoͤrigkeit. 

Sepia. Schwerhoͤrigkeit. 

Jaͤhlinge Zaubheit ber Ohren, wie von ei⸗ 
nem Pflode barin. 

Silicea. Das Gehör vergeht ihr auf beiden 
Ohren auf kurze Zeit, Rachmittags. 

Schwerhoͤrigkeit. 

Spigelia. Im linken Ohre, Schwerhdrigkeit, 
als waͤre das Ohr mit dem Finger zugehal⸗ 
ten und zugleich ein Flattergetdſe drin. 

Spongia. Schwerhoͤrigkeit. 

Sulphur, Schnell vorübergehende Taubheit 
beider Ohren. 

Taraxacum. (Abends, Schwerhörigkeit ; 
es liegt ihm vor ben Ohren. ) 

Thermae teplitzens. SObrenfaufen, worau 
fe das Gehör verlor. 

Auf beiden Ohren ganz taub. 

Zaubheit des linken Obres, mit einem 
Plagen plöglich entſtehend. (Nom Baben, 

Raufchen in beiden Ohren, mit Zaubhbe| thes Ohr, | 
tigkeit. . Defteres beftiges, ſchmerzhaftes 

Plögliche Taubheit; nach einem Plagen imj wie mit einem Meffer in dad Ohre: 
Dhre war es —* als laͤge ein Bret| Bohrender Schmerz im Ohrgruͤbch 
davor; mit demſelben Platzen ging das Ohr] auch beim drauf Druͤcken ſchmerzhaf 
eben fo plöglich wieder auf. (Bom Zrinten.)|Arnica Am linken Ohrknorpe 

Verbascum. Er ift wie taub aufbem| nerhalb, Schmerz, wie von 
Linken Ohre. | oder Quetfdhung. 

Hitze und Brennen im Obrläppiher: 

2) Verſchiedene | Empfinbuns/Arsenicu:n. Brennen im äußern Ohre, : 


gen an und bei dem äußeren Ohre. Aeußerliher Ohrenſchmerz, wie Kl 


iehend reißender Schmerz im linke 
a) Am äufsseen Ohre ſelbli. 


laͤppchen. 
Asa. Leiſes, fluͤchtiges Ziehen am 
Acidum muriat. Das rechte Ohrläppcheni Rande der rechten Ohrmuſchel. 
fchmerzt bei Berührung, ald wollte es Asarum. Das ganze rechte Außere $ 
fchwürig werden. heiß anzufühlen. 
Erft feines, dann ſtarkes Reigen im linken Belladonna. Heißender Schmerz an b 
Ohrlaͤppchen, Vormittags. teen Seite des linken Ohrknorpels. 
Ziehendes Drüden am vordern Ohrbode,)|) Heißender Drud an ber untern DA 
welcher beim Aufbrüden fchmerzt bis Inte] rechten Ohrknorpels. 













im Außern Ohre. 
ea mau here nn 
. Klappe bes linken Ohres, ftump' 
ftechende Schmerzen. 
Starkes Reiben am obern Ranbı 
tn Ohrknorpels. 
Empfindung am äußern Ohre, 
die Ohrmuſchel krampfhaft klamn 
ſammengezogen wuͤrde. 
Angustura. Klamm im aͤußern Oh 
Hitze in den Ohrläppchen. - 
Antimon. crud. Juckender Stich c 
der rechten Ohrmuſchel über dem 
Ohrbocke. — 
Argentum. Starkes Juden am du 
re, bis zum blutig Kragen. 
reffendes Juden an beide 
‚ lappden, früh. j 
Argilla. Viele Abende, ein heif 


innere Ohr hinein. Reifen im äußern rechten Ohre, 
Acid. nitricum. Reißen im Ohrbocke, wech:| Hinterwärts 309. 

felweile an beiden Ohren. Reifen .im inneren und 4 
Acid. phosphor. Zudendes Reißen, biswei⸗⸗ Ohre unterwaͤrts. 


len nur einfaches Reißen im uͤnken Ohr:| Reißender Schmerz im aͤußern rechte 

knorpel. und der ganzen Geſichtsſeite, abwaͤr 
Schmerzlich ziehender, gleichfamjBismuthum. Reißender Druck am 

krampfhafter Schmerz im aͤußern— Ohdrknorpel, ber ſich beim drauf | 


Ohre. verlor. 
Stechendes Jucken, feines Zucken am Ohr⸗ De peftiges Drüden an ber 
en. rmufchel. 
Acid. sulphur. Reißen u. Stechen im rech. WBrennen im Ohrlaͤppchen. 
ten Ohre, mehr aͤußerlich. Caladium. Obrfchmerzen beim Fiebe 
Agaricus. Jucken in bem äußern Gchörgans|Calcaren. Zuden im Obrknorpel. 
ge, an den Obrläppchen u, an ber Ohrmu⸗⸗ Klammgefühl auf ber Hinterfeite- 
ſchel, zum Reiben nöthigend, worauf e8| Ten Ohrmuſchel. j 
roth und wund wird u. boch nicht aufhört| Defteres Froͤſteln Außerli an ben 
zu juden. Camphora. Ohrlaͤppchen, Heiß und ı 
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Cannabis. Augenblicklicher Schmerz, als, Bodens nach dem Kraten dringt Lymphe 
wuͤrde das äußere Ohr aus dem Kopfe ge:| heraus, welche an den Siellen yerhaͤrtet. 
zogen. Hepar sulph,. Hitze, Roͤthe und Juden ber 

Schrundender Schmerz im äußern Ohrknor: äußern Ohren. 
pel, ben ex beim Liegen die Nacht im Bettellliyuscyamus. Meißen in ben ganzen Ohr: 
etwas gebrüdt haben mochte. Enorpeln, durch drauf Drüden vermehrt. 

Cantharides. Aeußerlich am rechten Er Indigo. Heftiges Reifen in der Ohrmuſchel, 
gange Reißen, dann ein Riß in der lintenı Abende. | 

chſel. Kali carbon. Reißen im vordern Rande bes 

Carbu veg. Alle Abende wird ihm das rechten Ohres, oͤfters erneut, Vor mit⸗ 

tags 


linke Ohr heiß und roth, ; 
Reißend brennender Schmerz am Dhr:| Gefhmürfchmerz ing äußern reiten Ohre, 
vor Mitternadt. 


laͤppchen. 
Carbo animal. Weißen im rechten Ohrläpp:| Kälte der Ohren im heißen Zimmer. 
hen und Bohren im äußern Ohre. Hitze und Jucken am Ohrlaͤppchen — bie 
Brennendes Gefühl im rechten Ohrläpp: — Ohren ſind roth, heiß und jucken 
ehr. 
Klemmendes Gefuͤhl im äußern Ohre. 


chen, wie Feuer. 
Castureum. Reißen in der rechten Ohrmuſchel 

Reißen in der rechten Ohrmuſchel. 
ippern am kinken Ohre. 


und um bie Schlaͤfe; Nachmittags. 
Causticum. Jucken am Ohrlaͤppchen, wie 

Lachesis. Kälte des Ohres beim Zahnweh 3 
auch hie ganze Kopffeite ſcheint kalt, ob⸗ 


von einer kleinen Flechte. 

Stehen und Brennſchmerz am duße e 

Ohrrande, vorzüglid Abends im Bette. | wohl beim Anfühlen warm; äußere Wärme 
Chelidonium. Schmerz, wievon Quetſchung,/ that wohl, 

im linken Ohrlaͤppchen, und glei daraufll,auroresasus. Bohren in der rechten äußern 
Brennen im rechten Obrläppchen, wie vonl Ohrmuſchel. 
glühenden Kohlen, Juden im linten Odriäppchen, durch Kraz⸗ 

gang anhaltendes Stih im däu=| zen nidht vergehend. j 
Gern rechten Ohre, der allmäligiLycoperd. Bovista. Meißen tief im rechten 
verfhwindet. Odre, und fpannendes Gefühl am Rande 

China. Beißen io den Obrläppcen, der Obrmufchel. 
ige bes äußern Ohres. Sippern im linken äußern Ohre. 
eißen am DOhrlnorpel und im|Lycopudium. Kleißen im mittiern u, obern 
äußern Sehörgange geile ber Hnlen Obrmuſchel. 

Schmerz; am linken Ohre, bloß beim/Magnes austral. Reißende Schmerzen in ben 

Berühren, äußern und innern Ohrknorpeln bis an die 
Cina. Im äußern Ohre, klammarti-— innern Ohrboͤhley. 
ges Zucken, wie Ohrenzwang. (Entzuͤndung des ÄAuferg Ohres, woran 
* Clematis. Brennender Schmerz im, linken] die KBertiefungen wie wuod ſchmerzende 
äußern Obre. Schrunden fid eröffnen.) 
Coloceynthis. Schneidend ſtechender Schmerz Magnesia. Gcmerzhaftes Reifen in der gan« 
in der untern Höhlung bes rechten äußern] zen linfen Ohrmuſchei. 

Ohres, der durch Eindringung bed Fingers/ Der rechte äußere Gehörgang fhmerzt wie 
vergeht. FRE geſchwuͤrig und ik roth und entzündet; bies 

Conium. Im äußern Obre, theils ziehender, hält 3 Zage qn, worauf er noch mehre 

3 reißender Schmerz, Tage gegen Drud empfindlich bleibt. 

eftiges Juden im äußern Ohre. anuth. Zuckend flehend kneipender 
Cuprum. Druck wie von etwas Har⸗ mera im aͤußern Theile des linken Ohres. 
Mercurius. Das linke Odhr iſt ſchmerzhaft, 
wie entzündet; auch ber Gehoͤrgang ſchmerzt 
wie entzündet. 

Das Ohr ift wie äußerfih und inwenbig 
entzündet, mit theils klammartigen, tbeils 
ftehenden Schmerzen und wie von Geſchwulſt 
verftopft, 

Brennender Schmerz im linken Ohrknorpel. 

Das Ohrlaͤppchen ſchmerzt fehr, 8 Zage 
lang, unb tft roth an heiß; zwei Tage 

Yerrum. Gchmerzbaftigkeit des Außern linteni barauf ul ein Knoͤtchen im Ohrlaͤpp⸗ 
Ohres, als wenn ein Geſchwuͤr dran wäre.| den von 42 Moden Dauer. 
Graphires. Jucken am Ohrlaͤnpchen und am Natrum. Stechen in die linke Ohrmuſchel. 
















ann Ragen unter beiben Phrknorpein, 
pannendes Stechen im linken Ohre, mehr 
aͤußerlich, als innerlich. 

Picheer und brennender Schmerz &ufer: 
lid am ganzen rechten Ohres bald darau 
ein ſtumpfes Ziehen von außen hinein. 


men ai 


"Oleum animal. 
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% Stehen im Linken Ohrlaͤprcher hungi das Xeß lexſtreckt ſich durch 
urch Drüden und Reiben .veygeht,| die Baden bis in die Lippen. : 
ormittage Plumbam. Gpannen in ber rechten 
Kigeln im linken äußern Gehärgange, das grab u. bie Halsmuskein herunter. — 
nach Kragen eine Weile aufhört, aber wie] Weißen in ber rechten Ohrgegend. 
derkehrt, früh. Ein feiner Stich ins vechte Ohrlaͤppchen. 
Natrum muriat. Das linke, ſchwache ShrlPsoricum. Die linke Ohrmufchel nach ins 
wid heiß, mehre Abende. nen entzündet, mit eiternden Biuͤthchen. 
8 Ohr, oder Ohrlaͤppchen, mehre — — ſchmerzhafter Stich 
li pchen. 
Jucken am ODhrloaͤppchen. nl 


Pulsatilla. ken im Außen Ohre, baun 
Gmpfindung eines — judenden WRide bloß — * Oh 
Stiches im rechten Ohrlaͤppchen. Am aͤußern Ohre Hitze und Schweiß. 
Natrum ‚nitricum. Die ganze linke Ohrmu⸗ Hiße, Rothe und Geſchwulſt des Aufern 
(öl Bi — ne Inte stil Ohres. 
nend heiß, während die rechte kalt bleibt ; > 
Bub ve fd ice Hitgeüßt übe bc) Füpt de Hinern u. Aubeen Imken Dhres, 
ın e un a z . . 2 D 
iger Zeit Im — —* on ART Ben I EN N 
fast. Wieder nad einer Weile zicht Hhlnn dodendron. Kigeln im Außen Linken 
diefes Hitzgefuͤhl auf bie rechte Kopffeite, Gehdrgange,, das fich durch Bohren mit dem 
beſonders auf bad äußere Ohr, u. gebt don) ginger in Gchmerz verwanbelt. 
hier in allgemeine Gefichtähige über und in geftiger Zwang im zehten Aus 
drüdenden Schmerz im Tinten Gtirmbügel. | gern Ohre, von früh an. 


Nicotiana. * Reigen und Stechen im|Ruta. In den Ohrknorpeln, Schmerz, 
xl — — wie nach einer Quetſchung. 
Stechen hinter dem Ohre, mit harter zöth-|Sabadilla.. In ben Ohrlaͤppchen brennt es 
licher Geſchwulſt daſelbſt. juckend innerlich, ohne daß fie aͤußerlich roth 
Die Ohren find brennend heiß u. roth. ober heiß find. 
Nux vomica. Aeußerlich beim Gingange ins Stechen im rechten Obrläppchen. 
Ohr, ſtechende Drude. Saseapariila. Heftiges Jucken im linken dus 
Olsander. Klammartiges Ziehen am| ßern Gehoͤrgange, was durch Kragtten nicht 
Außern Ohre u. darunter, als wärbe es/ vergeht. 
herausgezogen, ſich altmälig erſt verſtaͤrkend.) Diehen u. fihtbares Zucken im linken Ohr⸗ 
daun wieder vermindernd· laͤppchen, dann bald im rechten. 
Bald vom rechten, bald vom linken Ohr⸗⸗ Drüdenb reißender Schmerz im rechten 
laͤppchen anfangende Hitze, bis ſich über die] Ohrknorpel u. äußern Gehoͤrgange. 
fe Seite u. von ba über das gange Geficht 


















Schmerzhaftes Zuſanunenziehen am Außern 
et. rechten Ohre. 

Brennen im Gingange des linken Ohres. Silicen- Jucken an ben Außern Ohren. 
Feines Stechen im linken Spigelia. Bichender Schmerz in ber 

Hintern Klappe des linten Ohres. 

Am Rande bes linken äußern Ob- 

ses, ein ohbrenzwangartiger 

Schmerz. 

Am hintern Theile des aͤußern, rechten 

Ohres, ein klemmender Schmerz. 

Fippern im rechtern aͤußern Ohre. 

Jucken am rechten außern Ohre. 


aͤußern Ohre. 
Petroleum. Schmerz des aͤußern Ohres. 
Am rechten Ohre, ſchmerzliches Ziehen u. 


Phosphorus. Stechen im rechten Ohrlaͤppchen. 
Am rechten Ohrlaͤnpchen Schmerz, als 
wenn Jemand mit der Hand gewaltſam dar⸗ 
auf druͤckte, und dabei ſo empfindlich daran, 
- daß fie Kein Tuch drauf leiden konnte. Brennfchmerz im ganzen äußern Ohre. 

So heftiges Reihen am Grunde beö rechten)Spongia. Schmerz in den Obrfnorpeln, für 
Ohrlaͤppchens, als wollte es das Yleiich vom| fich wie von Wundheit — bush Berührung 
Knochen reißen. . nicht zu Anden. 

Dumpf ziehender Schmerz am Ohrläppchen.|Stannum. Das Ringloch am Ohvläppdhen 
Platina. Am linken Ohrlaͤppchen ein Freffen,| wird geſchwuͤrig. 
—— etwas Aetzendem, was zum Reiben — im aͤußern Dhre, wie ſchmerzlicher 
ig rzwang. 

Im rechten aͤußern Ohre, wit untermiſche/ Kneipendes Reißen durch ben Ohrknorpel, 
den Rucken, wie fumpfe Stiche; ein Kaͤlte/ am linden Ohrrlaͤppchen, nebſt Gefuͤhl, als 
gefühl mit einer Art Taubheitss Gryfin⸗gwchtte zuweilen cin kuͤhler Wind bavan. 


8 


> 8 bann kriebelte. 
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Biehenber Gtid) am Tinten oben KhrArmien. inter dem Ohre, dumpfe, Lange. 


gel. . 

Staphisagria. Auf der linken hinten Obr-|Arsenicum. Hinter dem Ohre, am Halſe 
muſchel, ein Hammartiger, brennend druͤk⸗/ heraͤb bis in bie Schulter, zichenbes Reißen 
Tender Schmerz. im Gigen. . 

Sulphur. Reißen im linken Ohrlaͤppchen, das Asarum. Druͤcken hinter und unter! dem lin⸗ 
durch Drüden vergeht. ken Ohre. 

Kriebeln und Nagen im aͤußern Gehörgan:| Beim Biegen bes Kopfes auf die linke Sehe 
ge, das lange anhält u. fehr ſchmerzhaft iſt/ ein Schmerz, als wäre von allzu heftiger 
Vormittags im Gehen. Anftrengung ein Bund Muskelfaſern aus feis 
ner Lage gekommen, ber fi "über bie Linke 
Schlaͤfe und hinter bem Ohre nach ber lin⸗ 
ten Schulter verbreitet, u. nad dem Takte 
bes Pulſes bei feiner Erhöhung ſich vermehrt 
u. bei feiner Senkung nadyläßt. 

£ Baryta. Ploͤtzlich, unter dem rechten Ohre, 

Klamm =» Empfindung im rechten Außen] neben dem Unterkieferafte, mehre heftige 
Ohre. Stiche, mehrmals des Tages. 

Verbascum. Reißendes Stechen vorne am|Belladonne. Neben dem rechten Ohre, boh⸗ 
linken Ohre, runterwaͤrts. render Schmerz. 

Zincum. Stechen u. Reißen am linken Ohre,/ Druͤckendes Reißen hinter dem rechten Ohre. 
hart an den Laͤppchen, Nachmittags. Hinter dem linken Ohre ſchmerzen die Mus⸗ 

keln bis zum Halſe, als wuͤrden ſie ſtark 

b) Vor, neben und hinter dem äufsern| gedruͤckt. 

Ohre. Ziehender Schmerz von den Ohren bis in 
den Nacken. 









unten zoͤge 


Acidum muriat. Ziehend reißender — Bryonia. Stumpfer Schmerz um das Ohr 


hinter beiden Ohren, ber ſich langſam herum, 

dem untern Theile des. Nackens hinzieht u.|Cannabis. Schmerz hinter bem rechten Ohre, 

ae beim Bewegen des Halfes fhmerzHafte| als ſtieße man da cine ftumpfe Spite ge: 
teifheit verurfacht. waltfam ein. 

Acid. sulphur. Seifen vor dem linken Obreicantharides. Drüden hinter bem rechten Ohre. 
und an ber Schläfe hinauf, im Stehen, Capaieum. Ein Schmerz unter bem Ohre. 
Vormittags. Reißender Schmerz hinter dem Linken Ohre. 

Gin paar fehr heftige Riffe, daß fie erſchrack, Corbo veg. Reipender Schmerz indem 
vor dem linken Obre bis in bie Wange, wol Gräben hinter dem rehten Obre. 

\ Zuden hinter bem Ohre. 

Mehrmaliges Zucken um dad rechte OhrlCastureum. Schmerz hinter dem linken Ohre. 
herum, fo oft fie den Kopf bewegte; fpäterlCausticum. Hinter bem Iimten Obre, ein bald. 
auch in ber Ruhe. bohrender, bald pulsartig pochender Schmerz. 

Aconitum, Schmerz hinter dem linken Obhre,)) Gpannın hinter dem Ohre. 


. wie von Dröden mit bem Daumen, Stehen wie bohrende Meſſerſtiche, Hinter 
Ammon. carb. Gpannen hinter dem rechten dem Ohre Außerlih, oft mit iählingem 
Ohre hinauf, Schweiße Öber und über, zu 8 Minuten 


Reifen Hinter dem rechten Ohre, das beil fang, täglich mehrmals. 
Bewegung bed Kopfes ſchlimmer wird. Chamomilla. Etliche Stiche neben dem Ohre 
Heftiged Meißen unter u. hinter bem Ohre]| am Halſe. 
hinauf, gegen ben Scheitel; es zieht fihlchelidunium. Gin Riß unterhalb bes Ohr: 
nad 5 Minuten langfam gegen bie linte Schulz) laͤppchens und hinter den Ohren herunter. 
tee, dann in bad Genid und endli in badicjeusa. Dinter dem Ohre Schmerz, wie 
Hinterhaupt, wo es vergeht. Wundheit, ober wie nach einem Gtoße. 


‚ Anecardium. Gefühl hinter den Ohren, aldiculchicum. Weißen hinter bem rechten Ohre 


wollte es wund werben; er muß reiben. | in der Gegend des Kinnbacken⸗ Gelenkes; 
Angustura. Hinter ben Ohren, an ber Seite auch beim Anfühlen cine Zeitlang ſchmerzhaft. 
des Halſes, ein Klopfidgmerz, ald wenn die colocyachis. Schmerzhaftes, lang anhalten: 
große Kopf⸗ Arterie heftig ſchluͤge. bed Ziehen bisiter dem linken Ohre. 
Meißendes Zucen vor bem linken Ohre. Drüden hinter dem Linten Ohre. 
Argentum. Ueber bem linken Ohre, auf ei⸗ Conium. Reißend ſtechender Schmerz, dicht 
nee Heinen Stelle, druͤckendes Reißen. vor dem Ohre am Baden, Abends, 
Argilla. Weißen unter ober hinter bem Obre.iDigitalis. Ginzelne Stiche hinter dem Ohrt, 
Zeines Stechen vor bem Ohre, Vormittags. Kußertic. 
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Drosera. Reißen u. zudender Schmerz vorne Murias Magnes. Reißen im vechten Ohre u. 
vor ber Deffnung bes linken Ohres. auch außen vor bemfelben. 
Dulcamara. Unterhalb bes linken Ohres nach|Natrum musiat. ‚Hinter bem Obre, ein Druͤk⸗ 
dem Aſte des Unterkiefer hin, ein Hamms|i Ten, wenn er fchnell trinkt. 
artiged Zufammenzieben. - Hinter dem rechten Ohre, Jucken u, brauf 
Gratiola. Reißen vor dem linken Ohre, nahe] anhaltendes Brennen. 
am Auge. Nicutiana. Juckendes Reifen im rechten Obre 
Reiben und Ziehen auf: u. abwärts auf eis| u. außerhalb vor bemfelben. 
ner Eeinen Stelle hinter dem linken Ohre, Oleum animal. Seifen vor ober hinter dem 
was durch drauf Drüden vergeht. Ohre. 
Brennen vor und hinter den Ohren. Brennendes Stechen vor dem rechten Ohre. 
Helleborus. Drüden in ber Vertiefung hin⸗ Petroloum. Es wirbroth, roh u. wund 
ter dem Obrläppchen. binter den Ohren u. es feudtet ba. 
Nahe am Ohre, hinter bem auffleigenden|Phellandrium. Gchmerzhaftes Reißen, ober 
Aſte des Unterkiefers, eine Reihe Radelſtiche, judendes Reißen: hinter dem Ohre. 
Indigo. Heftiges, fchmerzhaftes Reifen vpr|Phosphorus. Drüden vor beiben Ohren in 
bem rechten Ohre, oder hinter demfelben,| ber warmen Stube, in der Kälte ver 
im Knochen. gehend, 
Jodium. Reißendes Drüden in dem Grübhen) Weich unter dem rechten Ohre, fehmerz: 
unterm rechten Ohre und daneben am Halfe-| haftes Reifen, im Sitzen, durch Reiben 
Kali carbon. Wundheit und Eitern hinter] vergehend, 
ben Ohren. : Sin Yaar Mat heftig ſtechendes Kiopfen 
Starkes Reifen in und hinter dem Dhre.| hinter dem linken Ohre am Läppchen. . 
Fluͤchtiges Reißen in dem linden Ohre und|Ranunculus. Stiche vor dem rechten Ohre. 














um daſſelbe, wie im Knochen. Rhododendron. Ein ſchnelles vorübergehen: 
Kali bydriod. Innerlich und hinter dem) des Juden in ber Gegend hinter bem Tins 
Ohre, ein ſchmerzliches Ragen. fen Ohre, bis zum Nacken. 


Kali nitricum. Spannender Schmerz binterihhus. eines, fehmerzhaftes Reifen hinter 
bem rechten Ohre, ben ganzen Zag, nad dem linken Ohre. 
und nach ſchwaͤcher werdend. So wie fihlRuta. Gchmerz um die Ohren, als würde 
der Schmerz nad) und nach verlor, Eehrten| ſtark darauf gedrüdt. 
alle 1 — 2 Stunden ſchwache Stiche in deriSabadilta. Gchmerzhaftes Bohren hinter dem 
linken Seite hinter dem Ohre wieder. linken Ohre, in den Ohrdruͤſen, dem Unter 

Reißen Hinter ben Ohren, Bormittags.| Kiefer u. den Unterlieferdräfen. 

Stehende Schmerzen hinter dem rechten WBrennend friebeind flehenbe Empfindung 
Ohre, wie in. ber Ziefe des Kopfes, oder hinter bem Ohre. 
nach dem Kiefergelente bin. Sabina. Stiche hinter dem Ohre, auch in der 

[.aurocerasus. „eines Stechen vor bem lin⸗ Ruhe. i 
ten Ohre. (Zittern vor den Ohren u. ein Ziehen, wie 

Lycopodium, Reifen hinter dem linken Ohre. in Faden, nad dem Hirne, bei Anhörung 

Drüden hinten an ber rechten Ohrmufdel.| von Mufit oder einer traurigen Nachricht.) 

Beißen mit Wunbdheitögefühl hinter dem] Aeußeres Drücen Über dem rechten Ohre. 
rechten Ohre und an der hinten Seite def-ISassaparilla. Reigen hinter dem Tinten Ohre 
felben. binauf, NRahmittags, oͤfters. 

Magnes austral. Gin faft unjchmerzhafteöisepia.. Reifen in der Erhoͤhung Hinter dem 
Ziehen hinter dem Ohre herauf in den Kopf,| rechten Ohre. 
faft ununterbrochen. Unter u. vor bem rechten, ober linken Obre, 

Magnesia. Heftige fpisiged Stechen vor dbem| ein heftiger, nad innen preffender Drud. 
linten Ohre. Silicea. Im Knochen hinter dem Ohre, ein 

zuckend ſchneidender Schmerz. 

Feines Reißen unter u. hinter dem Ohre, 


linken Ohre, welches den Schlaf hindert; 


lenkhöcker des Schläfebeines, vor 
die Stelle thut beim Betaſten web. 


dem linken Ohre. 


- 
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Sqhnell entſtehender, mit einem ſtarkenn Kampfer Kazel in den Kepf ätftoßeh, wii 
Stiche beginnender Druck hinter dem rechten) Betaͤudeng. 



















Ohre. Oniscus Aschus. Bohrender Schmetz hinter 
Viola odorata. Ziehen u. Dehnen im linken] dem rechten Ohre, am Zitzenforiſaße, bie 
Ohre, mehr Außertic. 4 Arterien pulſiren ſtaͤrker. 


Fluͤchtige, tiefe Stiche, abwechſelnd unter Platiga. Hinten am Kiffen Sarzenfottfatze, 
dem Ohre ber einen ober andern Seite. anftemmender Schmerz, wie mit diem fſtum⸗ 
Drüdender Schmerz hinter dem linken Ohre,, pfen Inftrumente 5 Beim brauf Dräden, wie 


äußertid). | bon Quetſchung. 
Viola tricolor. Juckende Nadelſtiche hinteriRyta.unterdem Bigfortfage, Schmerz, 
dem Hinken Ohre. wie von einem Stoße oder Kalte, 


Zincum. Unter u. vor dem rechten Ohre im/Sassaparilia. Stumpf ſtechender Schmerz an 
Knochen, ein Schmerz wie nad einem Stoßej ber Wurzel bes rechten Wätzenfortiages,. 
beim Anfählen. welcher bei Berührung verging. 

Unter u. vor dem rechten Ohre im Kno:/Stannum. Drüden äußerlich am Knochen, 
den, ein druͤckend ee — hinter dem Ohre. 

ugleich mit Eingenommend er Stirne. 
hen in den Knochen vor dem linken Obre 3) Gefhwulft und Beulen am Ohre 
* Riemmendes Ziehen hinter dein Linden Oprel und im daffelbe, 

bis in den Umterkiefer hinein, a. Phosphor. (Beide Ohren find bid, 
| u | it Bröänen u Ruder 

e) Am Warzenfortfatie. 1, ve, mi en a 

Acidum muriat. Stumpf druͤckenbes Schnei⸗ | dab auf den Baden ſchwaͤre um bas Ofr 

"denn Hinten am Warzenforkfage ; bei Berähzf ntimon. erud. Das linke Ohr if geſchwol⸗ 
zung ſchmerzt die Stelle wie wnterfrnoren! en, roth u. brennt von einer Beule wie 

Angustura. Reifen in einer Beuld yon einem Muͤckenſtiche. 

Über bemreäten Warzenfortfaßelgryunia. Harte Beule binter bem Dhre, 

en —— un den War⸗s die ihre Größe oft verändert. 
zenfortfägen unterm Obre. ‚| Beuienartige Gefhwulft vor dem Ohre 

Scneidende Stoͤße durch den Warzenfort: welche nach 12 Stunden auffprang, näßte, 
fat nad) innen. u. einen gelben rind anfepte, 

a roße ſcharfe Stihe am Warzen-Taicaren. Starte Gelhwulft bes rechten 
ortfaße. — 

Cantharides. Heftiges Reiben im Warzen: 


Ohres. | 
Vor dem linken Ohre, eine le 
fortſate, oft vote ins Ohrlaͤppchen und mi oe dem linken Ohr Beule, welde 


beim Befühlen wie Blutfhwär ſchmerzt. 


Stechen ins Där, . , ' Sine Beule unter bem Ohrlaͤppchen, wo: 
Causticdm. BDrüdehder Schmerz am War:| yon beim Kauen das Kiefergeient Tpannenb 
zenfortſatze. ſchmerzt. 


Spitzige, abſetende Stiche am rechten War|cumphora. Sm linken, äußern Gehörgango 
zenfortſaäße. ein dunkelrothes Geſchwoͤr, größer a!s eine 
Cina. untetm Märgenförtfage, fm] Gröfe; bei Berührung flehender Drud. 
pfes wie ein Flemmenbdeöfcapsicum., Am Feifendeine birter dem Obre, 
Drüdenz; beim brauf Drüden, wie eine bei Berührung fehmerzhafte Gefchwüifi. 
von einem Sähtäge ober Stoße. |Carbo animal. ‚Hinter dem rechten Ohre, 
Conium. Hitter deh Ohren u. am Wargen:| gine Art Beinhaut: Gefhwulft, worin es 
fortfage, fhmerzhaftes Spannen ber Haut) alle Abende fticht. 
fetbft ohne Bewegung. .. , [Causticum. &ine Beule hinter ben Ohren, 
‚ Stige Hinter beiven Ohren, beſonbers im] Das äußere Ohr in gelhwallen, mit zue 
zigförntigen Fortfage, u. dierauf flumpfer| fammengie endem Schmerze. u 
Sıhme; 9 ieſer Gtefte. 2 Drusera. (Hinter und unter dem linfen Öbre, 
Digitalis. Unter dem reösten Warzenfortfage,| ein bei Berührung ſchmerzhafter Knoten. ) 
ein Zehen, weldes bei ſtarkem AuforädeniKali nitricum. Gntzündüng und G@elhwulft 
des rechten Obrläppchens mit heftig dren⸗ 
nend judenbem Schmerze, welcher zum Kra⸗ 
gen reist; das Ohrlaͤppchen iſt roth u, heiß. 
⸗Nicotiana. Harte, töthlihe Geſchwulſt, mit 
Sltechen, hinter dein Ohre. 
— — GBitze und Roͤthe bes 
Eine Heine ſchmorzhafte Druͤſe erhebt fi 


vergeht. — 

Manganum. Reifen im Warzenfortfaße un: 
ter dem vehten Ohte. 

Menyanthes. Gteihendes Reißen an der hi 
tern Seite der Ohrknorpel u. an den War: 
senfortfägen. n 

Oleander. Unter dem Ohre, über dem War: 
yenfostfage, ein Schmerg, als wärbe «in 
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wwiſchen bein vorbern Ohrbockt u. bein Kies) eine kleine Fiechte, am rechten Dhrlaͤppchen; 
fergelenke. | es nöthige zum Kratzen. 

Rhus. Geſchwuülſt der Ohren, berRaft u. desjNiccolum. Grbfen große Blaſe im linken 
alſes. äußern Gehoͤrgange, ohne Empfindung. 
Sepia. An ber, Deffhung bes Gebörganges,/Petroleum. Brüthe am rechten Ohre, welche 

eine Geſchwulſt, weldhe beim Aufbrüden ne:} noch denfelben Abend aufging. 
den dem Gegenbode einen ftehenden Schmerz — Bläschen: Ausſchlag hinter den 


giebt. hren: 
Spungia. Rothe Geſchwulſt ber rechten, vor:) Bläschen brennenden Schmerzes in der Ohr⸗ 
bern Ohrenmuſchel⸗ Windung, mit einem| muſchel. 
Bluͤthchen darin, welches wie ein Gefchwär|l’soricum. Die linke Ohrmuſchel nad) innen 
feuchtete, 9 Tage lang; beim äußern Drude) entzündet, mit eiternden Blüthchen. 
ſchmerzte das Ohr. Pulsatılia. Am Oprbode entftebt ein grin: 
In ber linken Ohrmuſchel, glei am Ein:| diger Ausfhlag von brennend beißendem 
ange zum Gehörgange, ein Entzündungg:) Schmerze, welder Wäfferiges auöfiepert, u. 
ten, welcher ſich dulegt mit einem Schorfei Füre, Drüfeh: Beinuauft weiter Hekunter hi 
Huife, die bei Berührung fhmerzt. 
Sarsäparilla. (Gin Schorf am Oprläpphen, 
u esft brennend ſchmerzte und zulett 
judte, 









5) Krankheits⸗ Erfcheinungen an ber 
Dhr» Drüfe, 

Acidum nitricunt. Unter u. binter dem Tins 
ten Dre, tine Drüſen-Geſchrbulft, worin 
es flicht und reißt dur das Ohr dindurch, 


dien. | 
Abends, bis fie tm Wette warm wird. 


Ammon. muriat. Gine näffende Flechte hin: 
ter dem Ohre. Argentum. Beim Kauen, fdyneidende Em⸗ 
Sehr juckendes Miäthchen in der Außern] pfindung nad ber Sprdräfe hin, wie nad 
zeiten Ohrmuſchel, das zum beftämdigeni dem Genuß einer ſcharfen Saͤure, in der 
Jucken reist. NE Euſtachſchen Röhre. 
Baryta, Aueſchlag auf u. hinter ben Dhten.|Belladoiina, Stiche in ber Ohrdruſe. 
Knottern hinter den Ohren. Heftiger Stich in der rechten Ohr⸗ Gpeis 
Ausfhlag am Ohrlaͤppchen. —** bis ins aͤußere Ohr, wo er klamm⸗ 
China. Rafferbläschen hinter ben Dhren. artig verſchwindet. 
Ausfälag in der Ohrmuſchel. Carbu veg. Große Geſchwulſt der Ohrdruͤſe 
Cieuta. Starker Ausfhlag an den Ohren. | zeichen dem Betten u. dem Ohre, bis zum 
Xutfälags: Knospen unter u. vor den Dh:| Winkel bed His 
ven, an der Gpige mit Eiter angefült und|Cardo animal. Anfhwellungen in den Of 
ſchmerzhaft wie ein Shwän druͤſen 
Graphites. Grind hinter den Ohren. 


Mercurius. Knoteh im Ohrlaͤppchen, der ſich 

‚nicht fehieben täpt, bloß Anfangs ſchmerzt 
und vier Wochen Vattert. 
Brennenb freffehb ſuckendes und feuchken⸗ 
des Bluͤthchen, ſchuppigen Anſehens, wie 
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In der Ohrdruͤſe, zuweilen ein Brennen. , ſchwillt und dann, beim Drehen des ‚Kopfes, 
Pulsatilla. In der Obrdrüfe, ftechender Schmerz.| fpannend fchmerzt. 
Sabadilla. Schmerzhaftes Bohren in den Ohr⸗ Silicea. Harte Geſchwulſt der Ohrdruͤſe, ei⸗ 
drüfen, dem Unterkiefer und Unterieferbrüfen.| nen halben Zoll unter dem Ohre, auf beiden 
Sassaparilla. Cine Drüfe unter bem rechten Seiten bed Halfes, beim Bewegen des Kopfes 
Ohre wird fehr entzündet und gefhwollen,| u. beim Befühlen ſtrammend fchmerzhaft. 
und gebt bann in Citerung, über, Sulphur. Starke Stiche an der geſchwollenen 
Sepia. Gtechen in ber Ohrbrüfe, welche an Ohrdruͤſe. 


N 


IV. Krankheits⸗Erſcheinungen an der Stine und am 
Geſichte. 


1) Entſtelltes, bleiches, mißfarbiges Belladonna. Zerſtdrte Geſichtszuͤge. 
Acidum phosphor. Iruͤh, gleich nach dem 
Aufſtehen, Blaͤſſe des Geſichtes u. Neigung 
zu ſtierem Blicke. Geſichtsblaͤſſe. 
Acid. sulphur. Sehr bleich im Geſichte, mit|Bısmuthum. Blaſſes, kaltes Geſicht. 
Umhergehen im Magen. 

Aconitum. Blaulichtes Gefiht, ſchwarze 
ſtellt, wie wenn er fehr krank wäre, 


en. 
haben Cynap. Bleiches Geſicht. mager und 
Ein Zug, der an dem Raſenfluͤgel anfing) blaß und die Augen tiefer liegend und dun— 
. und ſich nach ben Mundwinkeln hinzog, und 8 
dem Gefichte ben Ausdruc von hoher Angft| Gelbheit des Gefichtes. 
Camphora, Bläffe des Geſichtes. 


und Schmerzen gab. 
Merklich zufammen gefallenes, ſehr verän]| Sehr biaſſes Geficht, mit erst gefchloffenen, 
nachgehends offnen, flarren Augen, mit auf⸗ 


dertes Geſicht. 
Ambra, Gelbſuͤchtiges Geſicht. waͤrts gerichteten Augaͤpfein. 
Ammonium carb. Sehr bleich und aufge⸗ Cannabia. Geſichtsblaͤſſe. 
dunſen, lange Zeit. ACantharides. Die linke Geſichtsſeite ſieht 
Sehr bleich im Geſichte, bei Kopf-⸗ und| wachögelb, während bie rechte glübt, 
Magenweh. Blaͤſſe des Geſichts. — Bleich im Geſichte 
Bleich im Geſichte und uͤbler Laune. mit innerm Kaͤltegefuͤhl. 
Anacardium. Blaͤſſe des Geſichtes ohneſ Schr elendes, blaffes Anſehen. 
Kälte Fr Krankhaftes Ausfchen, verfallenes, blaffes 
Sr fieht fehr angegriffen aus, hohläugig,| Geficht. 
blaue Ränder um die Augen. Eingefallenes,, hippokratiſches Geficht. 
Argille. Finſteres, mißmuthiges Ausfehen. Carbo veg. Nahmittags, flarke Gefichte- 
Arnica. Das Geficht ift fehr eingefallen, bläffe, 
Arsenicum. Blaͤſſe bes Gefichted und feine Graugelbe Geſichtsfarbe. 
Züge auffallend verftellt, Castoreum. Sie fiebt ſehr bleich und Trank 
Veränderte Geſichtszuͤge. aus, waͤhrend des Monatlichen. 
Blaue Ringe um die Augen. Causticum. Sehr krankes Anſehn des Ge⸗ 
Blaſſes, gelbes, cachektiſches Anſehen. ſichtes. 











Eingefallene Augen, gelbe Geſichtsfarbe. Sehr gelbe Gefihtsfarbe, 
Zobtenfarbe bed Gefichtes, Trißfarbe des Befichtes, gelblich um bie 
Erd= und bleifarbiges Geſicht mit grünen) Schläfen, blaßbläuliche Lippen. 


und blauen Flecken und Striemen. Chelidonium. Blaſſes Geſicht. 
— Geſichtezuͤge, wie von Unzufrie⸗ — Deſtere Veraͤnderung der Geſichts⸗ 
enheit. arbe. 
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Eingefallenes, blaffes Geſicht. Jodium. Das Geſicht iſt blaß, zuſammen⸗ 
Schlechte, erdfahle Geſichtsfarbe. gezogen. 

Hippokratiſches Geſicht (zugelpiste Nafe, elbliche Geſichtsſarbe. 
hohle Augen mit blauen Ringen) Bleihgüls]. Plöglihes Braunwerden des ſchon 
tigkeit, Unempfinblichkeit, er mag nichts von früher gelben Teints, fo daß in wer 
den Umgebungen, nichts von den ihm fonfti nig Tagen bie Haut wie geräuchert ausſah. 
liebſten Gegenftänden wiffen. Ipecacuanha. Blaſſes Gefiht mit blauen Raͤn⸗ 
Eingefallenes, ſpitziges @eficht, bleich, krank/ bern um bie Augen u, großer Schwäche, wie 


Haft, wie nach Ausſchweifungen. nach einer überflandenen, ſchweren Krankheit. 
Cicuta, Leichenbläfle. Kali carbon, Schr elende Gefihtsfarbe, mit 
Cina. Weiß u. blauliht um ben Mund, Bleichen Lippen. 

Aufgedunfenes, blaulichtes Geſicht. Geſichts⸗ Gelbe. 


Colehicum. Die Gefihtögüge find volli verän-| Gefſichtsblaͤſſe und Mattigkeit. 
bert u. ähneln denen eines Tangmierig Kranken.) Sehr blaffes, hohläugiges Anſehen, beſon⸗ 
Klaͤglich traurigee Ausdruck im Geſichte. bers im Freien, wo das Kind wie erfro⸗ 
Colocynth. Bläffeu. Schlaffheit der Gefichte-] ren ausſieht. 
musteln; die Augen fchienen wie eingefallen.!Kali hydriod.” Große Geſichtsblaͤſſe bei dem 
Conium, Bläuliches, geſchwollenes Gefiht —| Krampfanfalle 


Blaͤue des Geſichtes. Kali nıtricum. Blaͤſſe des Geſichtes wie nach 
Kranke, blaffe Geſichtsfarbe. — Fruͤh, langem Sranfenlager. \ 
große Geſichtsblaͤſſe. Blaſſes, krankes Ausfehen. 
Cuprum. Seſichtsblaͤſſe. Laurocerasus. Eingefallences Geſicht. 
Blaͤuliches Geſicht, blaue Lippen. Geſichtsfarbe ganz fahl und grau. 
Blaſſe, kachektiſche Geſichtsfarbe. PLycoperd. 'Buvista. Fruͤh, nad dem Auf⸗ 


Datura Stram. Die Haut der Stirne iſt ges] ſtehen, iſt fie ſehr blaß im Geſichte. 
eunzelt, der Blick ſtarr, das ganze Sefihl| Starkes Wechſeln der Geſichtsfarbe, bald 
odrt. . J. wurde fie ſehr roth, bald bleich. 
Sein Geſicht iſt anfangs freundlich, bis aufiLycopodium. Sie ſieht zuweilen gelb im Ge⸗ 
die ſtieren Augen; zulegt wird es aber durch) ſichte aus. 
‘tiefe Falten, die vom imern Augenwinkel Blaffe, elende Geſichtsfarbe. 
nach der Wange hin laufen, und duch Ball Geſicht fchmaler u. dläffer., 
ten über bem Mundwinkel von den Rafens| Gefichtsbläffe, bei Tages⸗Schlaͤfrigkeit und 
flägeln herab und burdy zufammengerungeltel Verdroſſenheit. 
Augenbrauen ganz entſtellt, u. durch die fun) Gegen Abend nimmt bad blaffe Anfehen ' 
kelnden Augen anfangs furchtbar; nad) eineri im Gefichte zu. > 
Stunde aber durch trübe Augen verftört. Be ‚ Sehr blaffes, eingefallenes Geſicht. 
Bläffe des Geſichtes. Das Geſichts⸗ Anſehen iſt ſehr verändert — 
Digitalis. Gefichtöbläffe. die Augen fchr eingefallen. 
Euphorbium. Blaſſes, fahles Anfehen. Magnes aret, Blaͤſſe des Gefichtes, 
Ferrum. Erdfahles, auch wohl blaufleckiges Magnesin. Sehr bleich und mißfarbig, bei 
Geſicht. allgemeiner Unbehaglichkeit. 
Erdfahl gelbſuͤchtige Geſichtsfarbe. Elendes, bleiches, erdfahles Ausſehen. 
Blaͤſſe des Geſichts und der Lippen. Manganum. Elendes, bleiches, eingefallenes 
Graphites. Jaͤhlinge Geſichtsblaͤſſe von maͤ⸗ Anſehen des Geſichtes, wie nach uͤbertriebnem 
ßiger Geiſtes-Beſchäftigung, z. B.Beiſchlafe. 
ẽeſen. Mercurius. Geſichtszuͤge verfallen, Augen 
Blaffe Gefichtsfarbe, mit blauen Rändern) truͤbe und duͤſter, das Geſicht weiß u. erd⸗ 





um die Augen. . fahl, laͤnglichte Sefichtezüge, 
Gelbheit des Geſichtes, die Augen matt u.|Murias Magnes. Bleich im Geſichte, trau⸗ 
wie verlebt. rig und reizbar, bei der Regel. 
Gratiola. Bleiche Geſichtofarbe. lendes, leidendes, krankes Anſehen. 


Starke Gelbheit des Geſichtes, beſonders 


Helleborus. Selbliche Geſichtsfarbe. des Augenweißes u. um den Mund 
Geſchteblaͤſſe während der Kopfhihe. Baile ‚ gelbliche Geſichtsfarbe. 

Hiepar sulph. @elbheit des Geſichtes, mit blauem Naerum. Gelbe Flecke auf ber Stimme und 
Rändern um bie Augen. auf der SOberlippe, 
Gelbliche Haut und Befichtöfarbe. ; (Gelbheit des Geſichtes.) 


Hyosceyamus, Verzerrtes, blaͤuliches, erde] Blaͤſſe des Geſichtes, geſchwollene Augen⸗ 
farbenes Geſicht mit offen ſtehendem Munde.| lider, blauraͤndige Augen. — 
Kaltes, blaſſes Geſicht. Abwechſelnde Roͤthe und Blaͤſſe im Geſichte, 
Deftere Veraͤnderung der Geſichtsfarbe. Nachmittags. 
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Sie ſieht ſehr blaß aus, wie nah einer, Schmutzige Geſichtsfarbe. 


uͤberſtandenen Krankheit. Mittags, jaͤhling auffallende Blaͤſſe im 
Weiße Flecken an dee rechten Wange und) Geſichte, bei Froſtigkeit, Bauchweh u. Kopf⸗ 
Halsfeite, ohne Empfindung, früh. fhmerzen. j 
Natrum nıuriat. Fett glänzendes Geſicht. Blafie, kranke Gefichtsfarbe, 
. Erdfahlese Gefiht. Auffallend verändertes Geſicht, eingefallen, 
Gelbliche Sefihtöfarbe, mit vielem Schmerz] erbfahl; dabei tief liegende, hohle Augen mit 
m rechten Unterbaude. lauen Rändern. 


Natrum sulphur. Biaß und ſchlecht ausſe⸗ Platin. Blaſſes, eingefallenes Ges 
hend im Gefichte‘, fo, als wenn man ein] ficht. 

Paar Nächte Hindurch getanzt hat; gleihPlumbum. Die Haut-im Gefichte ift fettig 
Morgens beim Erwachen, dabei fehr vers) glänzend und fettig anzufühlen. 
drießlich, mißmuthig, machte immer finftere| Bleiche ober gelbliche Farbe des Gefichtes. 

Gefichter und hätte fih mit Allen prügen) Zodtenähnliches, bleichfarbiges Goeſicht. 
‚mögen. 'Psorieum. Blaſſes Geſicht. 

Nicotiana. Todtenblaͤſſe bei. ber Uebelkeit. Gelbliche Geſichtoͤfarbe, krankhaftes Anfehen. 
Die rechte Bade gluͤhete vor Hitze, waͤh⸗Pulsatilla. Geſichteblaͤſſe. 
rend die andere blaß war. Rhus. Geſichtsblaͤſſe. 

Nux vomica. Geſichtsfarbe elend, blaß, erde/ Krankes Anſehen, eingefallenes Geſicht, blaue 
farben, gilblich; doch iſt das Weiße im Augeſ Raͤnder um die Augen. 
unveraͤndert. Spitzige Naſe, 3 Tage lang. 

Oleander. Nach dem Aufſtehen aus dem| Das Geficht iſt entſtellt u. verzogen; bie 
Bette, früh, ganz verftörtes Geſicht; er) Linke Seite ift wie kürzer zufammengepogen, 
fieht gang blaß aus, die Augen find mit) bie rechte wie verlängert. 
blauen Rändern umgeben und die Wangen Sabina. Ganz blaffes Geſicht mit glanziofen 


eingefallen. Augen, wie bei einem von einer ſchweren 

-Den ganzen Zag hindurch blaffe Gefichte:] Krankheit Geneſenden. 

farbe, Selenium. Fettige Haut bed Angeſichtes. 
Oleum animal. Blaſſe, faſt erbfahle Gc:|Sepia. Gelbpeit des Gefichtes. 

fihtefarbe, den ganzen Nahmittag. Gelbheit des Geſichts u. beider Aus - 

pium, Geſichtsblaͤſſe. genweiße. 


Deftere Abwechſelung von Roͤthe u. Bläffel Es entſtehen 2 Flecke im Gefidte m. 
des Geſichtes. & ein gelbliher Sattel quer über die Obers 
Bläffe des Geſichtes, und Mebelkeit, mit] bade und Raſe.. 
Gefühl von Schläfrigkeit y. Verminderung| Geſichtsblaͤſſe. 
aller Ab = u. Ausfonberungen. Hrüh, ein krankes, blaſſes Anfehen und 
Erdfarbne, bleiche Seftchtefarbe, matte Au⸗ trübe, rothe Augen: 
gen voll Wafler; er ne: mit baldı Abends, Gefihtöbiäffe, früh, Hite im 
offnen Augen, lebt unbeftimmte Artworten,| Gefichte. - ; 
Laßt den Stuhlgang unwillkuͤrlich gehen, finkt|Silicea. Sie ift fehr bleich, wie nach langem 
zu den Büßen herab und bat kurzen, ängft:i Krankenlager. . 
lihen Athem,. Spongia. Gefichtsbläffe . \ 

: Blöulichtes u. erbfarbnes Geſicht. Squilla. Das Ausfehen des Geſichtes wechfele, 
Anfehen des Geſichts, ald ob er nicht aud:| u. ift bald fehr verfallen, bald munter, ohne 
geſchlafen, ober die ganze Naht gefhwärmti Hitze oder Froſtgefuͤbl. 
bätte, mit eingefallenen blinzelnden Aygen.| Verzerrte, angefpannte Gefihtszüge, große, " 
Ale Geſichtsmuskeln erfcheinen wie exrfchlafft,] erweiterte Augen u. es Blick, mit Roͤthe 
woburd ‚das Geſicht gleichſam cin ſtupides/ der Baden, obne Durſt. - 
Anſehen erhält; bie Unterlippe hat bie Neci-]|Stannum. Blaffes, eingefallenet Ger 
gung, ſchlaff Berabzuhängen, die Naſenld—⸗ ſicht. 

Langes, blaſſes Geſicht, krankes Anſehen. 


cher find, weit geöffnet und das obere Augen⸗ 

lid kann nur mit Mühe in bie Höhe gegogeniStaphisagria. Gr fiebt fo hohläugig u. weite _ 

werben. j - | Augig u. fo angegriffen u. ſpitzig im Geſichte 
- aus, wie auf Rachtſchwaͤrmerei, ober wie 


Petroleum. Gilbe des Geſichtes. 
Große, anhaltende Gefichtöbläffe. nad) unangenehmen Gemäths : Erſchuͤtte⸗ 
rungen. 


Phellandrium. Blaͤſſeres Anſehen, ohne Kaͤlte⸗ 

gefühl, 14 Stunde nach dem Eſſen. |Sulphur. Bleiches, krankhaftes Ausſehen, wie 
Phosphorus. Bläffe des Geſichtes, eingefals:! nad langer Krankheit, mit großer Unbehag⸗ 

Iene Augen mit blauen Rändern um biefclben.| lichkeit. 

u krankhaftes Ausfchen im Gefichte, — emet. Auffallend blaſſe Geſichts⸗ 
Abends. arbe. 
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Teuerium. Auffallend blaffe, elende Geſichts⸗ — kaͤtlem, wenlgſtens nicht heißem 


— mit en u. dem Ge⸗ rper. 

‚ als wenn fit tief lägen. Ueberlaufende Hitze im Geſichte, Ab i 

Thermae teplitzens. Cefihtöbläffe. (Vom Arsenicum. Bee roth ——— 
Baden.) Rotdes, gedunſenes Geſicht u, geſchwollene 


Ganz blaſſe Geſichtafarbe, mit Schweiß besj Lippen. 2 
Geſichtes, beſonders unter bem Kinne. (Vom Asarum. Gefühl von Wärme in ben Baden 
— —— Mrchkreperät Po bes Gefihtes, Abends, 
esatrum. ed engeſicht. 19 : Empfindung i 
lincum. Gröfahle Cefiisfarh —88 a 
ineum. Erdfahle arbe, wie na Oft, die eine Backe hei die an⸗. 
langem Krankenlager. a bet tt. N — 
Blaſſe Sefihtsfarbe. Belladonna. Hitzempfindung im Geſichte ohne 
Y it und Röthe des Gefichtes, —| Fusere Rötde. | | 
wei Ä 


Brennenbe Hitzempfindung im ganzen Ge: 


weiß. ; ſichte, ohne Backenroͤthe u. ohne Durſt, bei 

Acidum muriat. Beim Gehen im Freien,| mäßigwarmem Körper und bei kalten Züßen. 

gluͤhend rothe Baden, ohne Durft. Kriebelnde Hitzempfindung im Gefichte uns 
Acid. phospher. Wärmegefüht an der Seitel ter ber Haut. 

bes Stirnbeines. Ungewöhnliche Möthe des Gefichtes, 

Hitze ber Gefihtshälfte, auf welcher er] Gehe rothes, heißes Geſicht, bei eiskalten 

nit lag. Gliedmaßen. 
Aeid. sulphur. Möthe u. Hitempfindung im; Gtühenbe Gefihtsräthe bei heftigen, un⸗ 
















rechten Baden, 
Aconitum. Schweiß ber Bade, auf welcher 
fie im Bette Liegt. 
Aethusa Cynap. Hitze am Kopfe u. Brennen 
im Gefichte. 
Maͤßig geröthetes Geſicht. 
Agarieus. Geſichtsroͤthe, ohne bemerkbare 
i « 


Hitze. 
Ambra. Fliegende Hitze im Geſichte. 
Ammon. curb. Gefſichtshitze. 

Roͤthe der linken Wange, ohne daß er es 

fetoft fühlte, - : 
Ammon. muriat. Hide im Gefichte mit ren: 

nen 3 Stunde lang im Zimmer, weldhes| Geſichtes. 

in freier Luft vergeht. Calcarea. Sie wird oft fehr Heiß und roth 
Anacardium. Große, trodne Hitze im Geſichte/ im Gefſichte. - 

2. am ganzen Kopfe, u. Blaͤſſe bes Grfih:Camphora, Sehr rothes Geſicht. 

tes mit Eingenommenheit bes Kopfes; er iſt Cantharides. Rothe Flecke im Geſichte, die 

babei heiß anzufühlen, was er jedoch felbfl| wie euer glühen, j - 
nicht findet. Die rechte Sefichtöfeite glüht, während bie 
Rach dem Effen, Hitze im Geſichte u.| Tinte wachtgelb fieht. 

binfällig. Gluͤhen bes ganzen Geſichtes, ober der Ob: 
— Hitze an ben Ohren und in bei:| ren u. bes Kinnes. 

en = 


acen. Jaͤhling entſtehende Hitze u, Roͤthe im Er: 
Gefühl von Bige in beiden Baden, ohne At m Du ner. Roth 


äußertich fühlbare Wärm ne ie nie bei Kätt Lim 8 
u re e. arme Stirne, bei e m ⸗ 
Abends, Higgefuͤhl in den nicht eben ä gefud 


| per, Abends, 
warm anzufühlenden Baden. 


Capsicum. Ungewöhnlihe Roͤthe des Geſich⸗ 
Argilla. Gin ſchmerzloſer rother Fleck aufſ tes, ohne Hise, nach einer halben Stunde 
„ ber Bade, fi — aber, ein elendes, blaſſes Anſehen. 
ihe u. Spannen in ber linken Geſichts⸗ 
se, Abends, 


Carbo animal. Oft fliegende Hige in den 
Arniea. Trockne Hitze im Geſichte ge: 


Backen mit Roͤthe. 

Rahmittags, Geſichts⸗ u. Kopfhise, 
gen Abdenb bis Hinter die Ohren, 
obne Durft, bet ganz kalter Raſe. 


Defters auffteigende Hise mit Roͤthe und 

Brennen ana — ne s * 
Aeußeres Hitzgefuͤhl am linken Ohre u, in Castoreum. the im Geſichte, und ſtetes 
ber Bode. mel F Gaͤhnen, während ber heftigen Bauchfehmer: 
Söthe u, Brennen in bee einen Bade, beit zen, ohne Hitgefühl, — 


a. Pers 3 — 
oß am Kopfe, Hitze u. Roͤthe; Schwei 
bloß im Geſichte. a rt 
Nöthe u. Hitze im ganzen Gefichte, als 
wenn vom Wein das Blut nad dem Kopfe 
getreten wäre. 
Scharlachroͤthe des Geſichtes; ſehr rothe, 
ſcharlachfarbne Flecken im Geſichte. 
— Hitze im Kopfe u, Geſichte, mit 
e. 
Fliegende Hitze uͤber das Geſicht. 
Rothe Flecke im Geſichte und am Halſe. 
Rothe, heiße, weiche Aufgedunſenheit des 
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Causticum. Blutdrang nad dem Gefichte,| Hige im Geſichte in der Nacht u. früh 
mit Hige, Roͤthe u, freſſendem Juden, wor; beim Erwachen. 
auf eine Menge Meiner, rother Bluͤthchen Hyoscyamus. Hitze u. Röthe im Gefichte. 


entfliehen. J Hitze im Geſichte, namentlich an- ben Ohr: 
Chelidonium. Roͤthe des Geſichtes und auf: 


gelaufene Adern an den Händen, ohne Au: 
Bere Hide, Abends. 

China. NRöthe der Baden und Ohr: 
lappchen. 
Rothes, gedunſenes Geſicht. 
Beim Eintritt aus der freien Luft in 
die niht warme Stube entfland bren: 
nende- be Geſichte. 
Abwechſelnde Hitze u. Roͤthe im Geſichte. 

Cicuta. Geſichteroͤthe. | RAR 

Coceinella 7 punct. Roͤthe u. Hide in ben 
Baden, befonders im vechten. 
Andrang des Blutes nad) dem Geſicht, wie 
fliegende Hitze. 

Cocculus. Fliegende Hitze ber Wangen, ohne 


Roͤthe ber Baden und Hitze im Gefichte, 
ohne Durft, in ganz Falter Stube. 
Coffea. Hitze im Gefiht u. Röthe der Wangen. 
Trockne Wärme im Geſichte. 
Conium. Gefihtshise. . 
. Corallia rubra. Geſichtshige, duch Vor⸗ 
büden bes Kopfe vermehrt. 
Trockne Hitze im Befihte, bei natürlicher 
Temperatur bes Abrigen Körpers 3 wenn fie|- 
bie Band an’d Geficht legt, überläuft fie ein! fidhte, 
kalter Schauer, früh. Arge Dise im Geſichte, ohne Röthe. 
Crocus. Fruͤh, nad dem Erwachen, Glü:|Magnes. Bei kalten Bänden, Gefichtthig⸗ 
ben im Gefichte. u u. beißende Empfindung in ber Daut des 
Pr im rn ne ihr fo heiß im Ge⸗ —— 
te u. vor dem Kopfe. islofer Geſichtsſchweiß, früh. 
Umfchriebene rothe Flecke im Gefichte, wel: 
che brennen. 














u. ſehr erweiterten Yupillen. 

-In ber lauen Stube, brennende Hige im 
Geſichte. 

Rothzes, aufgetriebenes Geſicht. 

Indigo. Defterer Andrang bes Blutes ins 
Geficht, mit Brennen ber Wangen. 

are Lebhaftere Gefichtöfarbe, vöthere 

nde. . 
Kali carbon. liegende Geſichtshitze. 
Brennendrothe Baden, Abends, 14 Stun: 
den lang, darauf große Geſichtsblaͤſſe. 
Lang dauernde Geſichtshize u. Röthe, bei 
eiskalten Fuͤßen. 

Kali nitricum. Roͤthe der Wangen mit ſpan⸗ 
nender Empfindung an denfelben, bei ver: 
mebrtem klopfendem Kopfweh, wie in ber 
Mitte des Gehirnes. 

Lycoperd. Bovista. Hite und Beennen vom 
rechten Ohre herab bis in ben Winkel des 
Unterliefers, 

Wallungen und Hitze, bie ihr zu Geſichte 
en 


fteigen. 

I,ycopndium. Deftere Anfälle von Sefidhtshige. 
Früh, auffallenbe Röthe im Geſichte. 
Deftere, fliegende Hige im Ge: 

e 


i Magnes arct. Andrang des Blutes nach dem 
Cuprum. Geficht heiß, ohne Hisgefühl. Kopfe, u. Hisüberlaufen in ben Baden. 
Datura Stram. Geficht purpurs oder fdar-]Magnesia. Hide im Geſichte, u. in den Hän: 
lachroth. ne ben mie Röthe, Brennen u. Dur, Mittags. 
Deftere Gefichtsröthe mit fieren Augen. Große Röthe im Gefihte, mit Hite im 
Das Geſicht ift an ben Baden voth u. ge:| ganzen Körper, was öfters wieberfehrt. 
dunſen, oben aber eng zuſammengezogen u.| Nöte u. Brennen bes Gefihtes, bei Aus 
er. ‚ Berer Bine, Abends, 
Graphites. Fliegende Geſichtshite. 
Erſt, Rachmittags, Blutdrangſ vor ben Augen. 
nah dem Kopfe mit Geſichtshide, Ploͤtztiches Gefuͤhl von Hitze, das fi von 
dann, Abends, Rafenbluten. ber rechten Wange bis in.biefefbe Seite ber 
Gratiola. Hite des Gefihtes u. der Hände.| Gtirne hinanfzog, beim Antritt ber freien 
Gefühl von Hise u. Brennen im Gefihte) Luft. 
bei fühlbarer Kälte deſſelben, Rachmittags. Marias Magnes. Vermehrte Wärme ber 
Piggefühl im Geſichte mit Röthe beffelben.| Stirn: und Handteller, mit Gefichtsrätge, 
ang anhaltende Geſichtsroͤthe. Abenbs. 
Das Geſicht brennt wie Feuer, u. iſt auch/ Higgefuͤhl im Geſichte, ohne äußerlich ers 
äußerlih warm u. roth, nach dem Mittags:| -höhete Wärme, Rahmittags. 
eſſen. Natrum. Brennen mit Roͤthe im Gefſichte, 
Hepar sulph. Den Tag über, fühlbare und] beſonders, der rechten Wange, Bormittags. 
fihtbare Röthe der Baden, obne Durſt u] Hitze u, Brennen im Gefihte, mit NRöthe 
obne Schauder. der Wangen, im Bimmer, freier Luft 
Abends, Hitze im Geſichte. u. Költes vom Nachmittag bie zum Abend. 


laͤppchen, mit etwas erhöheter Geſichtsraͤthe 


Magnes austral. Fliegende Dibe im Geſichte. 


Moschus. Heiß im Gefihte, mit Drübheit 
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Roͤtte des Sefichtes mit warmer Stirne,/ Tang, ohne Durſt, (and, ohne Kroft ober 


obne inneres Hisgefuͤhl. Hitze bes Äbrigen Körpers und ohne Aengſt⸗ 
Abwechſelnde Röthe u, Bläffe im Geſichte, lichkeit). £ 
Nachmittags. Platina. Brennende Hitze im Geſichte 
Natrum muriat. Nachmittags, viel— mit glühender Röthe und dem Be: ° 
Hitze im Kopfe und im Geſichte. fühle, als bielte fie das Seficht 
Biutwallung nah dem Kopfe, mitſ über Koblenz babei große Troden: 
Schweiß an der Stine, Mittags. heit im Munde-und heftiger Durft, 
Nicotiana. Higaufſteigen in’s Geficht. I Thwindtides Fippern vor den Au: 


Die rechte Bade glühete vor Hitze, wäh:| gen, welde etwas thränen und 
rend die anbere blaf war. drüdender Kopfſchmerz, Abend. 
Gegen Abend, Hige und Roͤthe des-kin:|Plumbum. Fluͤchtig überlaufende Hitze mit 
ten Backens, ohne Durft. Röthe ım GSeſichte, ohne Aengſtlichkeit, mit 
Rothe Fleden im Geſichte. Scheiß am Oberkörper, Rahmittags. 
Nux vomjea. In den rothen und heißen] Putsarilla. Wärme und Waͤrmegefuͤhl im 
Baden, Kriebein. die und ba. Gefichte. — 
Sehr rotbes, geſchwollenes Geficht. Ranunculus. Große, trockne Hitze im Ge: 
Oleander. Röthe der Baden, ohne Hite. Fichte mit hoher Roͤthe der Wangen, bei 
Hitzgefuͤhl und Big der Baden ohne] der Hise find bie Füße eiskalt, fie fror 
a ‚, mit Zrodenbeit im Gaumen und| baran, der Mund ifl trodten, Tiebrig, baß 


fe- : fie kaum reden fann, Abends. 
Oleum animal. Hitzgefuͤhl in ber Gtiene, 


Abende, Geſichtehitze u. Röthe mit in: 
auch aͤußerlich fühlbar; die äußere Wärmel nerlihem Kröfteln. 
dauert länger. 


Bremen in ber Wange, wie von ber 





















Rhun. Roͤthe u. Schweiß bed Geſichtes, ohne 


Naͤhe eined glügenden Eifens, Abends. |Sabadilla. Hitze u. flehendes Juden bie u. 
Brennen des Gefihts, alle Morgen,| da im Gefihte, gegen Abend. 
befonders um’s: Kinn herum, wo fid) danni Roͤthe bes Geſichtes und. ber Haͤnde. 
die Haut fhuppt. Das Seſicht überiäuft eine Hitze; die Wanr, 
RKoͤthe der Wangen ohne Hitzgefuͤhl, felbfti gen find roth u. brennen ihm. 
bei Falter Haut. | Geſichtsroͤtze und Hitze, ohne Hitzempfin⸗ 
Opium. Rothe Flecke auf den bleichen Wangen, bung. - 
Dunkelrothes Geſichtz rothes, aufgetriebe⸗ KBliegende Hitze mit Geſichtsroͤthe. 
nes, geſchwollcnes Geſicht. BSamhucus. Rothe Flecke bie u, da auf den 
Gefichtsroͤtbe und rothe, entzünbete Augen] Wangen, Mit Empfindung von Brennen. 
Paris. GHißgefühl im Gefichte. Eine bis ins Geſicht herauf fleigende, 
Petroleum Hitzempfindung im Geſichte. laulite Empfindung, wie beim Erroͤthen. 
Hitze im Kopfe und Geſichte. Sassaparilla. ine bald vorübergehende Hitze 
Geſichtshitze, Badenröthe. im Gefichte mit Stirnfhweiß, mit Hide auf 
Den ganzen 30 viel Dige im Geſichte, der Bruft und auf dem Rüden, verbunden 
befonbers nad) Tiſche. En — rien innen en außen, am 
ide im Geſichte und in ben Augen. often u. 5 en im Halſe. 
—— Brennen auf. ben Backen, a Börmegefkht in der linken Geſichts⸗ 


mit Geſichtsroͤthe, ohne erhöhete fühlbarel hälfte. 
rme. Sepia. Fliegende Hitze u. Roͤthe im Gefichte. 

Phosphorua. Hitze und Roͤthe im Geſichte Won Spreden wird's ihr gleich fo Heiß 

mit leidstem Schweiße an ber Stirne und| im Geſichte. 

fortbauernder Kopf: Eingenommenpeit. Früh, Hitze im Geſichte, Abends Ge: 

Ungeheuer erhöhete Roͤthe der Wangen) fichtebläffe. 

Bis zur Blauroͤthe, ohne Hitzgefuͤhl, da er Mittags, große Hide u. Roͤthe im Se: 

fonft blaß war von Geſichtsfarbe, früh. ſichte, bei falten Fuͤßen. 

Schweiß im Geſichte, bei Kälte deffeibeniSilicea. Hige im Kopfe u. in den Ohr 

und Uebelkeit, Bormittags. laͤppchen. 

Begn Abend, große Gefſichtshitze. Hitze u. Brennen im Geſichte, nad etwas 
Rah Waſchen, arge Hise im Gefichte,| Waſchen beffelden mit Tühlem Wäfler. 
mit rothen Flecken. Spongia. Starke, einfetige @efihtöhige, 
Waͤrme überläöuft den obern Theil bed Gel die felbft durch den Gcdanten daran er: 

ſichts, mit erhöbeter Geſichtsroͤthe, unter) meuert wirb. 

einer augenblicklichen Umnebelung ber Augen] Gr hat geröthete Wangen u. bennod mır 
Ale Abende, glühende Hige auf dem) gemoͤhnliche Wärme im Gefichte, 
einen ober dem andern Baden, 2 GtunbeniSquilla. Roͤthe der Baden, ohne Durfl, 


[4 


. Teucrium. Defteres Sefäst von über: 
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mit verzerrten, angefpannten GBefichtögägen,), Entzuͤndete Geſchwulſt bes Tinten Backent, 
großen" Augen u. flierem Blicke. ftehenden Schmerzes, mit Webelket und 
Stannum." “liegende, fchnell kommende und; Froſt, u. barauf Higes beim Aufrichten im 
fhnell verfhwindende Hite im Geſichte, Bette kehrte ftets der, Schauber wieder. 
innerlich u. äußerlich fühlbar. . Geſchwulſt bes Badens u. der Hberlippe, 
Staphisagria. Kite im Baden, mit Ge:lAcid. sulphur. Gefhwulk der linken Bak⸗ 
fhwulft des Bahnfleifches. Benfeite, 
Strontiana. Heftige Hitze und Brennen beölAconitum. Gmpfindung, als wenn bie Balı 
Geſichtes, wie Zeuer, mit Roͤthe defielben,] Ten fehr gefchmollen wären. 
früh beginnend u. allmälig fteigend bis (Aufgebunfenes Gefiht und Stirne.) 












Rahmittag 3 Uhr, von wo es dis zum/Aethusa Cynap. ' Kopf, Geſicht und Hinde 


Abend ſich verlor. duͤnken fie gefhwollen, nah Gehen im 
— ihr oͤfters brennende Hite in’d| Freien. 


Ambra. (Schmerzhafte Baden = Geſchwulft 
Sulphur. Hitze u. dunkle Röthe im Gefihte,| am Oberkiefer, mit Kiopfen im Zahnfleiſche.) 
beſonders beim Gehen in freier Luft. 


Ammon. carb. Sehr bleich u. aufgebunfen, 
Vormittags u. Rachmittags, flie:] lange e Zeit. 


gende Hitze in ber linken Bade, eine GtunsjArgilla. Die Augen fheinen ihm tleiner, 
de lang, ober vielmehr das Geſicht größer, wie ges 
Brennende Smpfindung u. Hitze im Ger] ſchwollen, fo daß es ihn im Gehen dindert. 
fihte, nr einigen, vorzüglich vothen FledenlArnica. In bem gefchvollenen Baden, Klo: 
zwiſchen Auge u. Ohr, pfen u. Kneipen, wie wenn zwei mer 
Ale Na Hmittage, von 5 bis 9 Uhr, ufümineafhlägen, das Fleiſch zuſammen 
Geſichtshitze quetſchend. 

Rothe Geſchwulſt der rechten Backe von 

laufender Hitze im Geſichte, ohne 
Außere Röthe, 

Geſicht roth u. aufgeſchwollen. 

Thermae teplitzens. Aufgetriebenes, rothes 
Geſicht; es ſieht, wie Zinnober, verliert 
die Roͤthe jedesmal nach einſtuͤndigem Ba⸗ 
den, wird dann leichenblaß und bekommt 
erſt ſpaͤter ſeine natürliche Farbe wieder, 

Aufgetriebenes , - Trebörotped Gefiht, 4 
Minuten lang; die Röthe verlor fid dann 
immer mehr, fo daß das Geſicht endlich 
ganz erbfapl wurde u. den ganzen Tag über] Angepeäre Kopf: und Gefichts⸗ 
fo blieb. ( Vom Trinken.) Geſchwulſt. 

Fuͤrchterliche Hige im Geſichte, ohne Roͤthe Asa. Geſchwulſt in der Nähe des linken 
u. ohne Schweiß. (Nom Trinken.) Mundwinkels. 

7Thuya. Brennende Hitze, bioß im Geſichteſ Aurum. Im Gefihte gebunfen u. glängenb, 
u. in den Baden, den ganzen Tag hindurch, wie von Schweißes die Augen wie aufge: 

Valeriana. Roth: und Heißwerden der Wan] trieben und hervorgetreten. 
gen in freier Luft, obne Schweiß, 2] Beide Baden, Lippen u. Raſe find die 
Stunde darauf, Schweiß am ganzen Körz] gefchroollen. 
per u. vorzuͤglich im Geſichte. Geſchwulſt des einen Backe, mit 

Veratrum. Hitze in ben Augen u, dem Ge:| Ziehen u. Reifen im Ober: u. Unterkiefer, 
fihte mit Badenröthe, wie von Anwehen/ u. wie Muden u. Hacken in ben Zähnen, 


Lippe u. große Hitze im Kopfe, bei kaltem 
Körper; nur die Fuͤße waren zuweilen heiß. 

Heiße, rothglaͤnzende, fteife Geſchwulſt 
des Linken Backens. 

Arsenicum. Rothes, gebunfenes Seficht u. 

gefhwollene Eippen. 

Aufgebunfened Geſicht. 

Geſchwulſt im Gefihte, elaftifher Art, 
ten an ben Augenlibern 5 vorzüglich 
früh 


eines beißen Dampfes,. . bie wie höher find. 
Außerordentlihe Hitze u. ie bes Geſichtes. Baryta. Das Geſicht deuchtet ihr geſchwollen 
Viola odorata. Heiße Stirne. u ſeyn. J 


Viola tricolor. Beim Sitzen, eine jaͤh⸗ 
linge Gefihtshise, ohne Durſt. 
Abends im Bette, Hitze ber einen Ge: 
fichtefeite, auf der er nicht liegt. 


3) Gefhwulft u. Gefhwulftgefiiht i 
) ee u. Geſchwulſtgefuͤhl im 


Gefuͤhl, als fey das ganze Geſicht hoch 
angeihwollen, was jedoh nur fehr unbe: 
deutend der Kalt if, wiewohl bie ſonſt 
zablreihen und tiefen Falten des Gefichtes 
faft ſaͤmmtlich verfhmmmbden u. bad Geſicht 
wie geglättet erſcheint, einige Stunden lang, 
wo dann auch die Falten, wie fruͤher, wie⸗ 
der zum Vorſchein kommen. 

Belladonna. - $rüb beim Erwachen, ein 
‚ tteiner blau⸗ rother Fleck auf bem Backen, 


Acidum nitricum. Geſchwollener Baden 
(mit einem rothen, rauhen gled in ber 
Mitte) u. Zahnreißen. 


[4 


klopfend zwickendem Schmerze, geſchwollene 


om — mn (nm 00. 
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ber fi allmaͤlig vergrößert, bis die blau⸗ TCuprum. GSeſchwollener Kopf, 0 
rothe Geſchwulſt den ganzen Baden ein:| Geſicht. ii ef — 
nimmt, mit Brennen und Stechen in der Datura. Dos Gefiht iſt aufgetrieben. 
eigentlichen Roͤthe u. Bohren u. Klopfeni Geſchwollenes, von Blut ſtrotzendes Geſicht. 
im ganzen Baden, durch Bewegung ‚un-|Euphorbium. Geſchwulſt ber linken Bade 
mäßig erhoͤhet; nach einigen Zagen ſchwolll mit Spannſchmerz; beim brauf Drüden, wie 
auch der andere Baden an u. die Gefchmwulft| Stoßikmerz. # 
dauerte 8 Zage. Baden : Seihmulft ſieht weiß aus und 
Rothes, geſchwollenes Geſicht mit Tieren fuͤhlt fih oͤdematoͤs an. 
Rothe, entzuͤndete Backen-Geſchwulſt mit 


Augen. 
Geſchwulſt ber Baden mit brennendem| bohrend nogendem u. wuͤhlendem Schmerze 
in den Backenmuskeln, vom Zahnfleiſche 


Schmerze. 

Harte, große Geſchwulſt im Geſichte beil bis ins Ohr; nah dem Schmerze, ein 

der Nafe und dem Auge, mit Gefchwulft| - Eriebelndes Juden auf bem Baden. 
Ungeheure rothe Geſchwulſt der Wacken, 


der Ohrdruͤſe. 
Geſchwulſt der Iinten Bade, welche Nad:| mit gelblichen Blaſen, welde eine bide 
geibe Feuchtigkeit ergießen. 


mittags entftebt, ben andern Sag mit Hitze — 
Graphites. Die linke Geſichtsſeite iſt fruͤh 


waͤchſt u. 5 Tage dauert. 

Geſchwulſt des Geſichtes u. vorzüglich ber] nach dem Aufſtehen geſchwollen. | 

Eippen, Grativula. Gefühl von Geſchwulſt in den 
Bryonia. Mothe, heiße, weiche Aufgebun| Wangen mit Brennen und Krieben. 

ſenheit des Gefichtes. "[Guajacum. Schmerzhafte, rothe Geſchwulſft 

Geſchwulſt ber linken Seite des Geſichtes,, des Geſichtes. 

mehr laͤngs der Naſe herab, mit etwas —— — Fruͤh, roſenartige Baden: 

eſchwulſt. 


Schmerz darin. 
Geſchwulſt der linken Backe. 


. . Gtarke Geſchwulſt ber oberen Hälfte des 
Braunrothes, gefhwollenes Geſicht. 
Kali carb. Gedunſenheit des Geſichtes. 


Gefihtes, befonders eine ſtarke Geſchwulſt 
unter ben Augen u. über der Rafenwurzel, 

Dider Baden mit reißendem u. ſtechendem 
Schmerze. 


mit Augenlidergeſchwulſtz das linke Auge 
konnte er nicht öffnen. 
Geſchwulſt des rechten Badens, dicht am| Am rechten Baden, unterwärtd, Geſchwulſt 
Ohre, mit brennendem Schmerze. mit Stihen, bei Berührung ſchmerzhaft. 
Calrärea. Gefuͤhl, als fei fie unter bemiKali hydriod. Geſchwulſt der linken Bade, - 
Auge und um die Nafe geihwollen, wovon 3 Tage lang. 
Boch nichts zu ſehen ift. .  [Laurocerasus. Aufgebunfenes Anfeben. 
Einige unfchmerzhafte Geſchwulſt unter|l.ycopodium. Rothes, gebunfenes Seht — 














dem linken Auge. 7 dunkelrothe Flecke mit Giterblüthchen befet. 
Sefichts : Geſchwulſt, ohne Hige, mit Na:}Magnesia. Beftiger Geſchwuͤrſchmerz im rech⸗ 
delftiben bie und ba. ten Unterkiefer, fo wie aud in des Wange, 


Geſichtsſchmerz und darauf Baden:Ge| mit Röthe und Gefhwulit; beim darauf 
ſchwulſt, worauf bet Schmerz verging- Druͤcken befonders ſchmerzhaft, u, beim Spre: 
Cantharides. .Der rechte Baden ift gefhwol:| den, Nießen u. Gaͤhnen zudt es barin. 
len u. entzündet, bei aiehendem ZahnfchmerzelMercurius. Die rechte Seite bed Geſichtes 
in der obern Kinnlade. ift befonderd unter dem Auge gefhwollen u. 
Die rechte Gefichtöfeite geihwollen mit| .beiß. 
Starke Geſchwulſt ber Iinfen Wange. 


Spannen ohne Röthe und Hitze. 
Carbo veg. Baden: Sefhmwulfl. - Natrum. Aufgedunſenheit bes Gefichtes. 
Geſicht am Kinne gefchmwollen. Geſchwulſt unter dem linfen Auge, daß er 
Caustieum, ' Baden : Geſchwulſt, Tlopfenden| kaum aus bemfelben fehen kann, mit Bren: 
Schmerjeb. z nen der Augen; früh, beim Aufftchen. 
Chamamilla. Die linke Sctläfe iſt gefchwol:|Natrum muriat. Geſchwulſt der linken Ge: 
len und ſchmerzt beim Befühlen. fichtäfeite u. der Lippen. 
Gedunfenheit des Gefihts und der Hände. Xiecolum. "Gefühl, als wenn bas Gefidt - 
Baden: Sefhwulft mit Zahnweh. geſchwollen wäre, ed fommt ihm wie fhwer 
Ghina. Gedunſenes, rothes Geficht. vor, auch etwas Wäffern der Augen, 
Cicuts. Geſicht (und Hals) angeſchwollen. Geſchwulſt der rechten Gefichtsfeite, wäh: 
Cina. Aufgebunfenes blaulichtes Geſicht. rend der Hals s Entzündung. 
Conium: Geſichts-⸗Geſchwulſt. Nux vomieca. Sehr rothes, geſchwollenes 
Blaͤuliches, geſchwollenes Geſicht. Geſicht. 
Geſchwulſt am Jochbeine und obern Zahn⸗Opium. Aufgedunſenes Geſicht. 
fleiſche mit Spannfhmerz. Rothes, aufgetriebenes, geſchwollenes Geſicht. 
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Phonphorus. Gefühl von Aufbtäjung im 4) Juden u. Kriebein im Gefichte. 
Befihte voni Andrang des Blutes, ohne, idum phosphor. Juckendes Freſſen an 
daß man etwas fieht, in freier Euflr) per Otirne. 
in ber Stube vergeben, Krabbeln u. Kriehen: es ift, als ob ein 

Gedunſen im Geſichte. kleines Inſekt auf dem Geſichte u. on eint: 

Plumbum. Gefchwulft ber rechten Gefiht:| - gen Theilen bes Körpers umberliefe. 
hälfte mit ſehr heftigen ae Aconitum. Kriebelnder Schmerz an 
befonbers beim Hinterfälingen des Speichelö-| 5] Wangen. ‚ 

Rhus. Heftige Geſchwulſt des Geſichtes; berg saricus. Jucken in der Haut der Stimme. 
phlegmondfer Blatterroſe. u. Badenbarte, 


Rofenartige Anfchwellung bes Geſichtes u nhra, Zre krie i 
Halſes; ſie ergreiſt die Augenlider, u. iſt te, ee 
von Brennen u. Juden begleitet; bie gelziyrgilla. Starkes Jucken im Geſichte. 
ben Bläschen Bee auf. ° Irnica. Kriebein über den Augenhöhlen. 

Gefiht u. Hände fo angeſchwollen, daß er| gaufendes Kriebein, wie Cchauder ohne 


in 8 Zagen die Augen nicht Öffnen Tonnte, dem linken Baden, bit fei 
u. — Gefiht gar Feine mienſchliche Geſtal en n n, bis feitwärts 


alte, Asa. Quden in der rechten Bade. 
Geſchwulſt der Lippe u. Rafe, bann blaffe i —— 
Gefhwulft des Gefihteh; ben drieten Zagl mar Kriebeinder Schmerz im Kuoden 


h vor dem Ohre. j 
ieg die Geſichts⸗Geſchwuiſt, mit brennen⸗ : 
fi — — —— von Ge.| ‚Gefühl wie Laufen ober Kriebeln in ber 


"| linten Wange. 
ſchwulſt verſchloſſen, die Augen thränendsig jjadonna. Kratzendes Juden an ber Stirne. 
den vierten u. fünften Tag war bad Ge: 


1 Calcaren. Feines Kriebeln unter dem Xu 
fit mit Bläschen voll gelben Waffers be | , an bee site ber Rafe, unter der Sant. 
fegt, fie plasten auf u, näßten wenig; bie Sehr arges Zuden im ganzen Gefihte, fie 
Geſchwulſt fchuppte ſich Heienartig ab. mußte- ftete fragen. 

Sepia. Geſchwulſt an ber Stirne. Weiße Flecke im GBefichte, welche ihr Juk⸗ 

Aufgedunfenes Geſict. ten verurfachen. - 
ee mit ziependem Gchmer:|o, nnahis. Suden hie u. ba im Mefichte. 
ze im Geſichte. ‚Bei ’ 

Spigelia. Aus dem Mittagäfchlafe erwacht, — ie ENTE ER 

war ihm dad Yanze Geſicht geſchwollen, 


: Cantharides. Juden in ber Stirne, was 
aufgebunfen , bleich u. entftellt, wie einem, m Rom. — N 


welchem eine fhwere Krankheit bevorfteht, j ; 
ohne Schmerz, oder Spannung, ober ein — ee Geſichte, beſonders 
anderes, laͤſtiges Sefuͤhlz bie Gefhwulflicnusiicum. Slutorang nad dem Gefihte, 
a a — > el nad mit Hitze, Roͤthe und frefiendem Jucken. 
en ade en e ⸗ in⸗ klei Blaͤch⸗ 
beim Grwadhen, färker wieder, bo meht| Zerent ie Wenge klemer, rother Blatz 
um die Augen herum. Starkes Zuden im Gefihte. 
Spongie. Baden: Gefhwulft. Tucken am Kopfe, an der Rafe unb am 
Stannum. Schmerzhafte Geſchwulſt bes lin:| Sinne. 
ten —— mit einem Zahnfleiſch⸗ &e:|Chamomilla. An ber Stirnhaut ein freſſen⸗ 
ſchwuͤre. des Juden. “ 3 
Abends nach brennendem Klemmſchmerz Chelidonium. Juden bie und ba im Ge⸗ 
in der linken Wange — eur — im Siten, ſonſt nie, Nach⸗ 
i tes mittags. 
be ee a u ale Juden balb bie, bald ba, im Gefiät u. 


fpneidend drädend ſchmerzte, ald wären Glas: 
fplitter zwifhen dem Baden u, den Bähnen. — a buch Kragen felten vergehend, 
achmittag 


— — nach Reiben kommt es in die linke. 
Teuerium. Seficht roth u. aufgeſchwollen. Ching. (Gin Kriechen in der Stirnhaut.) 
Thermas teplitzenn. Geſchwulſt der linken Conium. Jucken im Geſichte. 

Bade, mit einem Wundheitsſchmerze, bei Jucendes Freſſen gqn der Stirne, das durch 

ſich durch warme Tuͤcher etwas lindern] Feiben nur auf kurze Zeit vergeht. 

laͤßt. (Vom Baben.) Bang anhaitendes, ſtechendes Jucken in 
Veratsum. Mehrtaͤgige Geſichtegeſchwulſt. der rechten Wange w. an ber linken Seite 
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bei herab, was nur durch wies, hervorbrechen wollte, während bed Kratzens 
derholtes Kragen vergeht. verfhwindend u. gleich nachber wiederkehrend. 
Digitalis. Freſſen u. Juden am Baden u./Staphisagria. Jucken an den Baden. 
an dem Kinne, bie Nacht am fchlimmflen.|Sulphur. Jucken an der Stirne, 
Gratiola. Brennen u. Kriebein mit Gefühl’ Thuya. Kriebeln u. Zippern nach den Joch⸗ 
von Geſchwulſt an den Wangen. beinen zu. ' i rt 
Kali carbun. Ein Fippern in ber Gefihte:} in Juden im Geſichte, fo daß er Tragen 
baut und darauf Juden; er mußte reiben,| muß. 
aber nad dem Reiben brannte es wie Feuer.|Veratrum. Juden an. ber Stirne. 
Brennendes Jucken im Geſichte. - in Juden bie u. da im Gefihte u. hin⸗ 
Kali nitricum. Judender Schmerz im Ober:| ter ben Ohren, als wenn Blüthchen ba 
tiefer u. den Jochbeinen. entftehen wollten (obne fihtbare - Röthe), 
: Des Nahts, juckender Schmerz imrechteni mit Wunbheitögefähl hinter den Ohren. 
Jochbeine. Vitex agnus cast. Frefſendes Juden unter 
Den ganzen Tag hindurch, einige Minuten) den Augen. . 
immer wieder bazwifhen ausfegend, jucken⸗Ameiſenkriechen, das zum Kragten reizt, 
der Schmerz im Iochbeine, nad; bem Schei⸗/ auf bem rechten Baden. z 
tel zu, welder Schmerz auch einige Mal ans zlien Den: Juden auf beiden 
im Handgelenke fühlbar war, aden, wa& zu Kragen nöthigt. 
Lyeopedium. Juden im ganzm Gefite u.|Zincum. Jucken im Sefihte, Abende, 


Btöthen mit Eiter in der Spitze, auf ben ‚ 
a an der Stirne u. vorz glich an den\5) Ausfchläge an Stirn und Geſicht. 
Nux vomica. Kriebeln äußerlich an ber Stirn) Achdum muriat. In ber Mitte der Stirne 
u. auf bem Wirbel. . zwei Beine Bluͤthchen, welche ohne Jucken 

. Iuden w. Krabbeln im Gefichte, als wenn] oder Schmerzen eiterns ; 


Floͤhe darauf herumkroͤchen, was durchſ Bluͤthen an der Stirne, welche binnen Tag 
Kragen vergeht, aber bald wieberfommt,. | und Nacht zu einem Schorfe zufammen: 


bung im Geſichte, als wenn un: fliehen. 
nt ung Eiterndes Bluͤthchen an ber linken Schläfe, 


zaͤhlige Ameifen darauf Eröchen. & 
Kriebein hie u. da in ben Baden, welde — und bei Berührung ohne Gm⸗ 
pfinbung. 


roth u. beiß find. — 
Oleander. Brennendes Jucken an ber Stirne, Acid. aitricum. Im Geſichte, beſonders auf 

dem linken Baden und an der Spitze des der Stirne, kleine Ausfchlage= Bluͤthen. 
\eid. phosphor. Eine große Bluͤthe an ber 


Kinnes, worauf Beine Knoͤtchen entftehen j 
mit erhabenem , hartem Rande u, fhmerz:| Stimme, bie beim Befuͤhlen und für fich 
wund — 


bes für ſich u. bei Beruͤhrung. 

Juckendes Freſſen auf dem rechten Baden.| Etliche große Bluͤthen im Gefichte. 
Oleum aninısl. Kriebeln an kinigen Stellen) Rothe Blütben im Geſichte, auf ben Bat: 

des Geſichtes. ten u. ber Raſe, kleiner als eine Sinfe, mit 
Petroleum. Juden bie u, ba im Gefichte. wenig Eiter angefülltz fie juden vorzüglich 
Platioa. Auf beiden Baden ein Freſſen, beim Berühren. | 

weldhes zum Kragen nöthige, worauf esjAgaricus. Juden, zum Kragen nöthigend, _ 

jedoch wiederkommt. und Bluͤthen an der Stirne. 

In der ganzen. rechten Geſichtsſeite, einAmbea.. Eine ſchmerzhafte Bluͤthe auf ber 

Gefühl von Kälte, Kriebeln und Zaubhei| Stirne. 

zuſammen. Ein rothes Bluͤthchen auf der Mitte der 
Plumbum. Defteres Jucken im Geſichte. Stirne, dicht an den Haaren, was bei Be⸗ 
Ranunculus. Kriebeln im Geſichte, vorzäg:| ruͤhrung wund ſchmerzt, nicht eiternd. 

lich um Kinn u. Raſe. Bluͤthenausſchlag im Geſichte, ohne Em⸗ 
Ruta. Jucken auf der einen Gefſichtsfeite. pfindung, 
Sabadilia. Gtarles Juden im linken Baden;| Rother Fleck auf dem Baden, ohne Enı- 

im Gefidte, fledige Haut, Schwinden, bie) pfindung. 

erſt nah mehren Tagen vergeben. Blüthen u. Jucken am Backenbarte. 
Sepia. Zuden im ganzen Geſichte. 
Spigelia. Laufende Juden an ber Gtirne, 

was zu, vielem Reiben zwingt. 

Spongia. Juden am linlen Baden. 
Stechendes Juden am linten Baden. 
Squilla. (Freſſendes) Jucken auf bes Stirne 

und dent Kiune, als wenn ein Ausihlag! - 












per = Ausfchlag, mit gefchwollenen Hals⸗ 
drüfen. 

(Ein Bläschen auf der Stirne.) ; 
Blutfchwäre um das Ohr und auf dem 
Baden. 

Auf dem Baden weiße, Linfens große, 


⸗ 


Ammon. carb. Juckender Gefihtö- und Kdr· 
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ſchwindenartige Fleckchen, welche ſich fort⸗ 


waͤhrend abblaͤttern. 


Anacardium. (Ein Bluͤthchen oben an ber 


linken Scläfe mit rothem Hofe; un: 
ſchmerzhaft.) 

Eine weiß ſchuppige Flechte am . rechten 
Baden, nahe bei ber Oberlippe. 
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Weiße Flecke im Geſichte, welche ihr Aus 
ten verurfachen, Fr 

: Ein Schwär auf dem Baden, flechenben 
Echmerzes. 
Ausſchlag vieler, ſehr juckender Bluͤthen 


im ganzen Geſichte. | 


Cantharides. Ein Bluͤthchen auf der Bade 


Arzentum. Cine Blüthe an ber linken Schläs| nach dem Deundwinkel zu, welches für ſich 


Arnica. An der Stirnſeite, Blüthchen, zum|C 


Arsenicum. 


fe, die bei Verührung wie ein Schwaͤr 


ſchlagsknoͤtchen. 


nur ſpannend, beim Befuͤhlen aber bren⸗ 


ſchmerzt. 


ſchmerzt. — nend fd) 
. Argilla. An ber Stirne u. am Halſe Aus) Ein tief im Baden ſitzender Ausfchlages 


fnoten, welcher bei Berührung judte. 


Auf dem rechten Baden, eine Blüthe, wel:|Capsicum. (An ber linken Geſichtsſeite Bluͤ⸗ 


che bei Beruͤhrung wund fihmerzt: 


then mit falzbeißiger Empfindung.) 


Ein Blutfhwär nad) dem andern-am lin| Im Gefichte rothe Punkte und an ber 


ten Baden. 


Theil mit Eiter gefüllt: 

VPockenaͤhnlicher Ausfchlag auf den Baden; 
ber meifte unter den Augen. 
Kleine Beule auf der Linken 
Stirnfeite, welche beißend ſchmerzte. 

Kndtchen auf ber Stirne. 

Yuftclausfchlag auf dem Haarkopfe und im 
Gefichte, brennenden Schmerzes. 

Zwei große Rluͤthchen zwifchen ben Augen 
brauen , bie zu Kragen nöthigen u. blutiges 
Waſſer von, fi geben, den folgenden Zag 
mit Eiter angefüllt. 


Bluͤthchen an der linken Schläfe, zu Kraz⸗ c 


en reizend, blutiges Waſſer von ſich ge⸗ 
end, u. nach dem ‚Reiben wund ſchmerzend. 


Aurum. Im Geſichte, am Halſe u. auf ber 


Belladonna. 


EN 


Bruft ein Ausfchlag von feinen Bluͤthchen 
mit Eiterfpischen. 


der Schlaͤfe. 


Rothe, unſchmerzhafte Blüthchen brechen] Hemer rother Bluͤthchen. 


an ber-&chläfe, am rechten Mundwinkel u. 
am. Kinne aus und beim Kragen kommt 
blutiges Waffer hervor. 

Unter plöslichem ‚Schauder, große Bene: 
belung des Kopfes und Geſichtes, rothe 
Augen u. mit fehe Beinen, ungleichförmigen, 
duntelrothen Flecken, befonderg an ber Stir⸗ 
ne, angefülltes, geſchwollened Geſicht. 

Bluͤthchen brehen auf den Bal: 
ten u. an ber Naſe aus, füllen ſich 
fhnell mit Eiter u. bededen fid 
mit einer Krufte. 


Bryonia. ine Keine Flechte auf dem rech⸗ 


ten Baden. 


Calcarea. Jucken und Ausſchlag im Gefichte 


Bluͤthchen, 


(Sommerſproſſen. 
Bluͤthen⸗Ausſchlag an der Stirne. 
Eiterndes Bluͤthchen über ber Augenbraue. 


Chelidonium. 


Stirne eine Flechte mit freffendem Jucken. 
arbo veg. Auf der Stirne bei ben Kopfe 
baaren ein rothes Boͤckelchen, welches bloß 
beim Aufbrüden mund ſchmerzt. 

Auf der Gtirne hie und da Ausſchlagsbluͤ⸗ 
then, welche roh, glatt und unfchmerzs 


ft find, 

Weiße, Heine Knoͤtchen in der Stirnhaut, 
wie Droͤschen. ; 

Schmerzloſe Blüthen an der Stirne. 

Viele- Bluthen im Gefihte und an ber 
Stirne. 

Einzelne weiße Knoͤtchen an den Schlaͤfen. 
Ein weißes Bluͤthchen unten am Backen. 
arbo animal. Kupferausſchlag im Ge⸗ 


ſichte. 
Geſicht sbluͤthen in Menge, ohne Gm: 
pfindung. — 
Ausſchiag auf ben Backen, wie rothe 


lecke. 
ESchmerzhafter Blutſchwaͤr an Caustieum. Nah Blutdrang, Hitze und 


freſſendem Jucken im Geſichte, eine Menge 


Rothe Bluͤthen an der linken Stirnſeite, 
der linken Schlaͤfe, auf der Naſe u. — 
Mitte des Kinnes, mit Giter gefüllt, beim 
Berühren, ftechenden Schmerzes; beim Ab⸗ 


heilen bedecken fie fih mit Scherf. 


Feiner Ausſchlag im Gefihte, mehr zu 
fühlen, als zu feben. 

Xusſchlag brennender VBläschen im Ge⸗ 
ſichte, die beim Berühren ein freifendes 
Waſſer von fi) geben, was zu Grindchen 
trodpet. 

Am linten Baden, arg judende Aus⸗ 
ſchlagsblüthen. 


Chamomilla. Rothes Frieſel auf den 


Baden. 

Ein Knoͤtchen an ber rechten 
Wange, nahe am Mundwinkel, nur beim 
Drude etwas cmpfindlich. 


Ausſchlag Elciner, unfhmerzhafter Blüth-[China. Gin Blutſchwaͤr auf dem Baden. 


chen im Geſichte. 


Cicuta. Linſen große Ausſchlags⸗Erhoͤhun⸗ 


In der Mitte der Wade, ein ſchmerzloſes“ gen im ganzen Geſichte (u. an beiden Haoͤn⸗ 


was nad) dem Auftragen naͤßte 
und eine grünliche Kruſte zuruͤckließ. 


den), welche bei ihrem Gntftehen einen brens 
nenben Schmerz verurjachten, dann in Gins 


- 
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ufammenfloffen, von dunkelrother Karbe, 
nach 9 Tagen ſich abſchaͤlrnd. 
Cina. Am Backen ein Schwaͤr, mit Haͤrte 
drum herum. a 
Clematis. Biele Bluͤthchen, vorzüglich auf 
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Eiters brechen an den Backen und am Kin⸗ 
ne aus, worauf die Naſe geſchwuͤrig wird. 


Ipecacuanha. ( Friefelausfhhlag auf der Stir- 


ne bis in bie Haare hinein und auf den 
Baden.) 


der Stirne, welche mit einem feinen Stiche Kali carbon. Der Baden wird bi u. roth 


en u. bei Ber twas 
"lite, an fi} unfäimerspaft, über den 


Augnbraum, an ber Naſenwurzel, am 


Kinne, der Rafenfpite, welche Eiter faffen 


u. bei Berührung etwas fchmerzen. 
Coloeynth. Eine Bläthe auf dem Linken 
Boden, welche bei Berührung beißend 
ſchmerzt und nad) dem Kragen eine waͤſſeri⸗ 
ge Feuchtigkeit von fich giebt. 






- |Luchesis, Frieſelausſchlag im ganzen Geſich⸗ 


u. mit Heinen Bluͤthchen befegt, fo auch an 
der Naſe. a 
Unterhalb des Obres, vorwärts am Walls 
ten, ein unſchmerzhafter Hautknoten. 
Ausfhlagsblürhen im Geſichte, 
entftehend u. vergehend. 
Bluͤthen im Gefichte, mit Eiter in ber 
S itze. “u 


Weiße Bluͤthen im Geſichte, vworgüglih) te, vergeht unb kommt wieber, 


groifchen Auge und Ohr, auf der Stimme u. 
am.Kinne, welche etwas juckten, beim An⸗ 
fühlen aber beißend fchmerzten. 

Conlum. Juckende  Blüthen im Gefichte. 
Mehre Ausſchlagsknoͤtchen über der Stirne, 
wovon eins fo groß wie eine Hafelnuß wird, 
binmen 15 Tagen, u, bei Berührung an ſei⸗ 
ner Spitze ſchmerzt. 

Ein Ausſchlagsknotchen auf der Stirne, 
für fi fpannenden Schmerzes, bei u. nad 
dem Berühren in feinem Umfange umber 
zeißend ſchmerzend. 
Ausſchlagsbluͤthe auf ber Stirne, für ſich 
fparmend zichenden Schmerzes. 

Auf einem alten Leberflede an der Bad 
entfteht ein Bluͤthchen. 

Digitalis. Auf der Mitte der Stine, ein 
rothes NAmötchen von brennend beißendem 
Schmerze, durch Befühlen erhöhet. r 

Drosera.. Hie und da im Geſichte Beine 
Bluͤthen, bloß beim „Berühren von fein: 
ftehender Empfindung, in deren Mitte fich 
ein Eiterblaͤschen bildet, nach einigen Zagen 
vertrodnend. 

Dulcamara. An der Stimme, Buckel (Quab- 


deln), bie beim Befühlen ftechend Tchmerzen.|Magnes arct. 


Feuchtender Ausſchlag auf der Bade, 
Euphorbium. Bluͤthchen über ber rechten 


Augenbraue, judend, mit Eiterfpige, nach 


on Kragen ein blutiged Wafler von fich ges 

end. 

Gelbliche Blaſen auf der rothen Backen⸗ 
Geſchwurſt, welche eine dicke gelbe Feuchtig⸗ 
keit ergicßen. 

Graphites. 
ſchlagsbluͤthe u. naͤßt nad) dem Kragen. 

Helleborus. . Kleine Gefchwülfte in ber Stirn 
baut, welche wie zerfchlagen ober wie von 
einem &toße ſchmerzen. 

Hepar aulph. Viele Blüthen an der Seite 
der Stirne, am fehlimmften in ber Stube, 
bie im der Luft ſchnell beffer werben. 

Zwei unfchmershafte, geſchwuͤlſtige Erha⸗ 
benheiten an ber Stimme. 

Myoscyamus. Dichte Yuflola voll geiben 





[,aurocerasus. 














Ledum. 


Ami Geſichte juctt eine Aus⸗ 





Die Leberflecke im Geſicht 

ſcheinen noch ſtaͤrker hervorzutreten. 

Bluͤthchen und Blutſchwaͤre an der 
tirn. 


Rothe Ausſchlagsknoten im Geſichte, bie 
bei Ban ſtechend ſchmerzen. 
Ausſchlagsknoͤtchen an ber Stirne, wie bei 
Saͤufern, unb beißendes Jucken auf ber 
Bruft, wie von Läufen, mit rothen Flecken 
und Sriefel. = 

Trockne Blüthen an ber Stirne, beſonders 


Judender Ausfhlag im Ge⸗ 


( Sommerfproffen im Geſichte.) 

Suden im ganzen Gefichte u. Bläthen mit 
Eiter in ber Spige, auf den Baden, an 
ber Stirne und vorzüglich an den Schläfen. 

Rothes, gebunfenes Sefiht — dunkelrothe 
Flecke mit Eiterbluͤthchen beſetzt. 

Biel Geſichtsbluͤthen u. viel Sommerſproſ⸗ 
fen, das ganze Geſicht wird damit bedeckt. 

Mehr Sommerſproſſen auf ber linken Ge⸗ 
ſichtsſeite u. uͤber der Naſe. 

Ein Knoͤtchen im Geſichte, 

nahe an der Naſe, welches bei Berührung 
wie Wunde weh thut; außer der Beruͤhrung 
werden einige ſeltene, langſame Stiche dar⸗ 
in gefuͤhlt. 


Mercurius. Rothe Flccken im Geſichte. 


Gin rauhhaͤutiger, theils roͤthlicher, theils 
weißlicher flechtenartiger Fleck auf der Haut 
des linken Jochbeines. 

Auf dem linken Backen, ein großer Aus⸗ 
ſchlags⸗ Knoten unter der Haut. 


Natrum. Gommerjproffen_im Geſichte. 


In der Stirne cin rothes Ausſchlagsknodt⸗ 
chen, brennenden Wundheitsſchmerzes, was 
in der Spitze Eiter faßte. 


Natrum- mariat. Ausfhlagsblüthen an ber 


Stirne. 
Frieſelartiger Aueſchlag in ber Stirnhaut, 
den man blos beim Anfuͤhlen bemerkt. 
Ausfhlagsbiäthen im Gefichte. 


268  Krankheits Erfheinängen an der Stirne u. am Geſichte. 


Auf ber linken Wange ein Schwär- . | Eine Bluͤthe in der linken Augenbeaue, 
Nux vomica. Schmerzhafte, kleine Be: für ſich brennenden, beim drauf Kühlen 
fhwülfte an der Stirne. : aber brüdenden Schmerzes. 
‚Keine Eiterbluͤthchen auf den Wangen. |Staphisagria. Im Gefichte, Ausfchlag Blei: 
Im Selihte u. auf bem Haarkopfe, rothe| ner (judender?), von einander entfernt 
ſchmerzhafte Knoͤtchen ober Bluͤthchen, bes] ſtehender Bluͤthchen. 
ren Spitzen ſich zuletzt mit Eiter füllen. Im Geſichte, kleine Ausſchlagsbluͤthen, 
Oleander. Rah brennendem Juden, Heine]: an ber Stirne, den Baden und neben ben 
Knöthen an der Stirne, den Baden und] - Mundwinkeln, ‚weiche ftechendes Juden ver: 
dem Kinne, mit erhabnem, hartem Rande,| urſachen u. bei Berkhrung wie unterköthig 
ſchmerzlos. ſchmerzen. 
Petroleum. Ausſchlagsbluͤthen im Geſichte. Im Geſichte, an ber Stirne, ben Baden, 
Phosphorus. Aueſchlagsbluͤthen im Gefihte.| um den Mund ımd die Handwurzel, Bluͤ⸗ 
Einzeine, rothe Bluͤthen im Geſichte. sven, welde ziehendes Jucken verurfachen, 
Fein griefeliger Ausfchlag an der Etirne| was von Kratzen nur kurze Zeit aufhört, 
u. am Kinne. dann aber ftechend wiederkehrt. j 
Ausſchlagsbluͤthen auf beiden Baden. Der Bluͤthenausſchlag im Geſichte verur: 
Psoricum. Biel Bläthen auf ber Stirne. faht zuweilen für fih fpannenden Wund⸗ 
Ueber ber Linken Augenbraue und an ber| heitöfhmerz; bei Berührung iſt er wie un: 
linken Wange, griesartiger Ausfchlag, beri terköthig ſchmerzhaft. . 
bald wieder vergeht. Sulphur. Judende Btäthen an ber Stirne; 
Biete fee, unfhmershafte Knoͤtchen im| beim Reiben flach es drin. 
Befihte, im Naden u. auf ben Beinen. Ausſchlagsknoͤtchen an ber Stirne, bei Be: 
Eine Menge Bläschen tm Seſichte. rührung ſchmerzhaft. 
Pulsstilla. Ein großer, rother Knoten in|larazacum. Kin eiternbes Btäthchen oben 
der Gegend des Jochbeins. am linten Baden, mit rotbem lmfange, 
Eine rothe, Harte Erhöhung auf ber reh:| was beim Berühren nagenb ſchmerzt. 
fen Bade vor dem Ohre, von brennend zu:| Veucrium. (Auf der Stirn und dem obern 
fammenziebenbem Schmerze. Theile des Geſichtes, in der Haut, eine 
Rbeum: Juckendes Friefel an der Stirne u.) Art Kriefel; die Stellen find wie ein Reib⸗ 
am Arme. ‘|  eifen anzufühlen; brennend judend, meift 
Rhododendron, Blüthchen links über bem| Abende, in ber Wärme mehr; in der Kälte 
Augenbraubogen unb unter dem rechtenſ ſticht's, durch Reiben wird'8 roth.) 
Mundwinkel, welche beim Berühren fchmer:|'hermae teplitzens. Blüthenausihlag im 
zen. Geſichte, wie große Stecknadelkoͤpfe; befon- 
Sabadilla.. Im Befihte, fliedige Haut,, ders an den NRafenlödern und auf bem 
Schwinden, mit flarlem Juden. 


Wangenbeine; bei Geſichtsblaͤſſe. 

Sabina An der Bade gegen ben Mund zul Kleine trockne Flechten im Gefihte, wie 
und an der Schlaͤfe ein Bluͤthenknotchen,/ bie fogenannte Schaͤbe der Kagen u. Sun: 
fhon für fi wund ſchmerzhaft, bei Beräb:| de; fie verbreiten fich auch auf bie behaar⸗ 
rung aber noch mehr. ten Theile u. ba gehen alle Haare aus. 


Sassapariila. (Gin judendes Bluͤthchen am| Yusfhlag an ber rechten Bade, wo fi 
Baden, was fi weit umber entzänbete,| ſtarke gelbe Borke bildet, unter heftigem 


Krimmen. (Rom Baben.) 
Das ganze Gefiht ift voll rother Flecke, 
wie Scharlach. 


mit argem Brennen; es fegte einen dicken, 
Schorf an, und ſchmerzte reißend an 
der freien Luft.) i 
Puſteln im Gefichte, obne Empfindung. Auf der linken Bade, am Uberliefer, ein 
Sepia. Ausſchlag kleiner rother—] Schwaͤr. (Rom Zrinten.) 
Dlüthchen an der Stirne, rauhe Thaya. Am Baden, nicht weit vom Mund⸗ 


Stirne. 


Ausſchlag im Geſichte, wie rothe Rauhheit 


der Geſichtshaut. 


Auf dem rechten Baden mehre Aus: 


ſchlagsabluͤthen. 


Ausſchlag im Gefihte, Bluͤthchen, welche 


etwas judten. 


Veratrum. 


winkel, ein f&horfiger, judender Ausſchlag. 
Bisthenausfhlag im ganzen Geſichte. 
Kriebeindes Juden an verſchie⸗ 
denen ©tellen im Gefihte, mehr beißend 
als ftechend, worauf kleine rothe Bluͤthchen 
ervordringen, mit rotem, hartem, erha⸗ 

em Rande und einem braunen, nachge⸗ 


Silicea. Ausſchlagsbluͤthen auf der Stirne u. 
über der Raſe. 

Stannum. Am Gefichte, juckende Bluͤthchen, 
welche beim Anfuͤhlen ober Waſchen wund 
ſchmerzen. 


hends geld eiterigen Köpfchen, welche an: 
fangs unſchmerzhaft find, bei ihrer Reife 
aber wie wund bei Beruͤhrung ſchmerzen. 
Dichter a auf der Bade, mit 
Schmerz im Geſichte. 


- 
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Kupfervother Aueſchiag im Geſichte, umſa mbra. · Kurzer, heftiger Drud gleich über 


den Mund u. das Kinn, 


ber Naſe, in der Gtirne, in Öftern Anfäkten, 


Verbascum. :Bor dem rechten Ohre, an beri welcher in Reiten autgrtet und Gingenom: 


Viola trieolor. XAusfdlag.von unerträglichem 


6) Rothlauf im Geſichte. 


Acidum nitricum. 


Calcarea. (Rothlauf an den dicken Baden.) 
Datura. 


Euphorbium. Nofenartige u Gele 
üt. 
Graphites, 


Lachesis, 


[$ 


Ruta. 
Thermae teplitzens. Im Geſichte, Blafen: 


7) Drudfchmerz im Geſichte. 


Acidum. phasphor. 


Bade, ein Bluͤthchen, weldes bei Berüh- 
rung ftechend fchmerst.. 







(brennendem) vorzüglich naͤchtlichem Juden, 
der bad ganze Geſicht einnimmt, felbft Hin: 
ter den Ohren (nur bie Augenliber ausge⸗ 
nommen); ejne bichte, dicke Krufte, bie u. 
da.in Schrunden aufgerifien,, woraus ein 


menheit bes Hinterkopfes zuruͤcklaͤßt. 


Anacardium. Ein brüdender Schmerz du: 


Berlih an der Stiche über bem linken Au: 
genbraubogen, ; 

In ber Mitte ber Wangen, ſtumpfes 
Drüden, vote mit einer Bamge gefaßt. 
Drad einen Finger breit unter bem linken 
äußern Augenwintel, 


zäber, gelber Giter fließt, dee zu einerlAntimon. erud. Abends, beim Biken, 


Subſtanz, wie Darz , verhärtet. 
Einige Quaddeln auf der linken Bade mit 





ſcharfe, druͤckende Stiche unterhalb bes Iin: 
fen Augenbraubogens, 


ſtarkem Juden, was zu Seftigem KragenlAsa. Drüden in der rechten Geſichtsſeite 


nöthigte u. -nady dem Kragen gleich wieder 


Entzündete Geſchwulſt 
(Rofe) des Linken. Badens, ſtechenden 
Schmerzes, mit Uebelfeit und Froſt und 
drauf Hitze; beim Aufrihten im Bette 
kehrte ftetö der Schauber wieber. 


Rothlauf auf der rechten Seite ber 
Baden, ber Rafe u. des Geſichtes. 


fhwulft bes Badens mit Erbfen großen 
Blafen, mit einer gelben Feuchtigkeit ge: 


Rotblauf in beiben Se: 
fihts: Seiten, brennend flechenden 
Schmerzes; drauf einen Zag lang, Schau: 
pfen, mit Stehen im Bahnfleifche, 
Rofenartige Entzündung in ber 
Iinten Wange unterm Auges erft judte es 
Rachts, fie wurde mit Schred wach über 
ein wenig Geraͤuſch; früh begann die Stelle 
toth zu werden, ed nahm zu, war nad 
dem Mittagsfchlafe viel ärger; bes andern 
Morgens ſehr did und mit fo entfeglichem 
Auden, daß es kaum auszuhalten war. 
Auch das untere Augenlid war geſchwollen, 
roth u. judte. 

hus. Roſenartige Anfhwellung des Geſich⸗ 
tes, mit Biäschen voll gelben Waſſers. 
Rothlauf an der Stirne. 


Rothlauf, mit großen, weichen und unbe: 
weglihen Knoten, wie Zaubeneier, au 
dem Kopfe. ( Bom Baben. ) 

Rothlauf am Baden, bei Zahnweh. (Bam 
Zrinten. ) 


a) In den muskulöfen heilen. 


GStarker Druck von der 
Stirne nad) der Rafe herab. 
"Auf: bee GStirne, an ber Raſenwurzel, 
Drüden und Ragen, . j 


- 






















Cannabis. 
China. 


Oleander. 


Ruta. 


von innen nah außen. 

Drüden in der linken Bade. 

An ber linken Ede bes Kinnes im gerin: 
gem Umfange, ein taubes Drüden , bis in 
den nächften in gerader Richtung ftehenden 


Zahn. 
Baryta. Gleich uͤber der Naſenwurzel, mehr 


rechts, ein betäubender Druck, wie -von 


„einem flumpfen Snftrumente. 
Bryonia. 


Schmerzhafter Drud un: 
ter dem rechten Wangenbeine,durd 
äußern Druck vergehend. 


alcarea. Gin-Wühlen u. Druͤcken, was ſich 


nad den Xugen, der Rafe, den Zähnen u. 


nad den Baden verbreitete unb wobei @e: 


räufch ‚ihr fehr empfinblih war, unter Ans 
wanblungen von Obnmadit. 

Betäubender. Drud, wie mit ei: 
ner flumpfen Spige, auf die Naſenwurzel. 
Drüdender Schmerz in ber Rafen: 
mwurzel (nachdem die Hitze des Backens ver: 
gangen war), der fi auf die Seite zieht. 

Drüden über das Geſicht, vorzuͤglich ne 
ben ber Nafe u. den Baden, 
Zuſammenziehen ber Augenlider. 

Stechendes Drüden auf der Gtirne, über 
der Rafe ind am Baden. 

Aufwärts gehendes, weiches Drüden über 
der Nafenwurzet und am Augendraubogen, 
bas beim Berühren vergeht, mit Anfpan: 
nung der Haut bes linken Rafenflügete. 


nebft einem 


Helleborus. Druͤckender Schmerz an der Ra: 
ſenwurzel. 
Kali. earbon. 


Drüdendes Ziehen in ben 
Backenmuskeln, nahe am Unterfiefer. 

Heftiger Druck auf dem rechten 
Baden, neben dem Winkel des Unter: 


fieferd, 


Phosphorus. Hineindräden, wie mit einem 


Finger , über dem linken Augenrande, nad 
dem Mittagseffen. 

Scharfes Drüden an der - Nafen: 
wurzel, 


Stannum. Klanimartiger Drud in den Ges 
fihtemusfeln, am linken Socbeine unter 


dem Auge, 
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Staphisagria. NKiopfender und brädenberMercurius. Druͤckender Schmerz zu beiben 
Schmerz im ganzen Befichte, von ben Zaͤhe/ Jochbeinen heraus, : 
nen bis in’s Auge. Moschus. Flächtiges Drüden auf bem linken 
Taraxacum. Scharfer Drud in der vedhteni Jochbeine, öfters wieberlehrend. 
Wange. i Natrum muriat. Drüdender Schmerz in ben 
Drödender Stih im Baden, ; Badentnodhen u. am Ohre. . 
Tartarus emet. Ueber ber Nafe und bemjNatrum nitricum. Auf dem Wangenbeine, 
einen Auge, ein ſtumpfes Drüden. hineindruͤckender Schmerz. u 
Veratrum. Stumpfes Dröden in den Iinten|Oleander. Drüdender Schmerz in den nos 
Kinnbadenmusten, wie ein ſtarker Drudi chen ber rechten Gefichtsfeite, auch bei Bes 
mit einem flumpfipisigen Holze. “1  wegung bes uUnterkiefers anhaltend, 
b) In den Anochen des Gefichtes. Dumpf drüdender Gchmerz am vechten 


| Oberliefer, unter dem Jochbeine. - 
Acidum phosphor. Nagendes Drüden auf| Druck auf dem Jochbeine, mehr betäubenb 
dem rechten Wangenbeine. 


als ſchmerzhaft, der fidh tief hinein in ben 
Ambra.. Stechend dsüdender Schmerz inden| Kopf und bie Rafemmurgel erftredt; eine 
Kinnlaben. fpannende, betäubende, beſchwerliche Em⸗ 
Anacardium. Zauber Drud auf bem linfen| yfindung. 
Wangenbeine. Bald höher, bald tiefer, in den Schlaͤfen 
Argentum,. Schmerzhaftes, nagendes Druͤk⸗ heftig druͤckender Schmerz beim Kauen. 
en auf dem Geſichtsknochen rechter Seite, SWBetäubendes Zufammendrüden beider Joch⸗ 
am färkiten auf dem Wangenbeine. 


beine, als würben fie mit einer Bange ges 

Arsenicum. Drüden im linken Obrrliefer. podt. 

Belladonna. Klemmender .Drud auf dem| Auf dem linken Jochbeine, bit neben 
linten Jochbeine. dem Ohre, ein dumpfer, tauber, um 
Drud unter dem rechten Jochbeine. ſchmerzhafter Drud. 

Bismuthum. Begelmößig in kleinen Zwis|Phosphoras. Drüden und wie Ziehen in 
fchenräumen wiederkehrender Drud am rech⸗ dem Unterkiefer gegen bas Kinn, wie im 
ten Jochbeine, ungeändert buch Beruͤhren. Knochen; im Sitzen. 














Calcares. Drädender Schmerz im zechteniPlatina. Im rechten Jochbeine u. der gaw 


DOberliefer, beim Kauen. en bieffeitigen Rafenhälfte, flumpfer, be: 
Cannabis. Biepender Drud' auf dem linfen täubender Drud. ia m 
Jochbeine. er Rhus. Drüden mit feinen Stichen am Joch⸗ 










Cina. Schmerz, ald wuͤrden bie beiden Joch⸗ 
beine von einer Zange gepadt u. zufam: 
mengebrüdt 3 durch äußern Drud vermeh immer mehr erhöhet u. dann plöglich aufs 

. fi der Schmerz. Verbasc. hört. 

Coceulus, Drudartige, mehr betäubenbe, alö|Sabina. Drüdender Schmerz am linken Joch⸗ 
ſchmerzliche Empfindung im linken Zochbeine.| beine, durch Anfühlen vermehrt. 

Drosera. Ziehendes Drüden auf den eberniSambucun Nagendes Drücken auf bem 

Backenknochen. Oberkieferknochen, mit Spannen in ber line 

Wuͤhlendes Drüden im rechten Kiefergesi ten Wade. 
lenke und ben nahen Knochen, in Ruhe u. — Stumpfes Druͤcken auf den Joch⸗ 
einen 


Bewegung anhaltend, jedesmal bei Oeffnung : 
Am Schlaͤfefortſatz des linken Jochbeines, 


des Mundes heftiger. 
Dulcamara. unſchmerzhaftes Druͤcken auf dasl ein reißendes Drüden, u. wie eine bumpfe 
linle Jochbein. Empfindung von einer Geſchwulſt, wenn ber 
Hyoscyamus. Drüdendes Klemmen); Schmerz ein wenig nadläßt. 
an der Rafenwurzel unb ben Joch⸗Spongia. Drüdend reifende Gmpfindung 
beinen. im rechten Jochbogen. 
Stannum. Biehendes Drüden befällt ud: 
weife die rechte Seite ber Geſichtoknochen 
GStechender Drud am Jechbeine, vor bem| — befonders das Jochbein u. die Augen⸗ 
linken Ohre. hoͤhle. 

Im Jochbein⸗ Fortſatze des linken Oberkiefers, Drüdenbes Nagen auf ber linken GBeflchts: 
ein abſetzender, laͤhmungsartiger Druck. feite, vorzuͤglich am Jochbeine. —J— 
Jodium. Drüdendee Schmerz im rechten Staphisagria. Drädendes Reißen im linken 

Oberkiefer. Jochbeine, woran auch bie Bähne Theil 
Manganum. An einer kleinen Stelle im lin⸗ - nehmen. 

ken Jochbeine, ein drüdend wüblender| Tartarus emet. Gtumpfer Drud auf bem 

Schmerz in Abfägen, die Naht im Vettel Tinten Jochbeine, 


beine, - 
Ein Drüden auf dem Stirnbeine, das fi 
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‚Gmpfinbli siebender, zuletzt ſtumpfer —— — ſtichaͤhnlicher Schmerz über der 
Drud am linten Jochbeine. NRafenmwurzel. 

Teucrium. Drüdendes ‚Reifen im redten|Carbo vez. — reißender Stich an der 
Backenknochen, bis in bie Zaͤhne dieſer/ rechten Bade. 

Geite, Causticum. Stehen u. Reißen,im Baden, 

Verbascum. Heftiges Drüden auf das red:| Etechen am Unterkiefer: Baden. 
te Jochbein. China. Stedendes Drüden auf. ber Stirne, 

Stumpf drückend ſtechende Em:| über ber Nafe u. am Baden. 

pfindung am linken Jochbogen. 
P Betäubendes ‚ abfegenbes Drüden am Joch⸗ in den Muskeln der Bade, 
beine. » Conium. Lang anhaltendes, ſtechendes Juden 
Smpfinbung, als wenn man aufl in der rechten Wange und an ber linken 
bas Linte Johbein bis zum Ohrel Eeite bes Gefichtes herab, was nur durch 
bin heftig drückte, durch Druck mit wiederholtes Kragen vergeht. 
der Hand verfhlimmert, Ein feiner Stich fährt durch bie rechte Ges 

Viola udvrata. Druck an ben Jochbeinen. fichtöfeite neben dem Jochbeine 
— HSeftig ziehendes — von ben Joch⸗ 
beinen nad den Schlaͤfen. 

Zincum. Drüdender, ſchmerzhafter Gtich 
fährt ſchnell vom Jochbogen bis an ben obern 
Angenhöhlrend , worauf bie Stelle fehr em: 
pfindiih wird, Abends. 

Drüdender Schmerz im Oberliefer. 


8) Stechender Schmerz im Geſichte. 
a) In den muskulöfen Theilen. 

Acidum nitricum. Radelſtiche im Geſchte. — Gteifheit des linken Badens beim 

Acid. sulphur. SDefters ein ftarter Stich ini Sprechen u. Kauen, mit Hitgefuͤhl u. eins 
der rechten Wange hinauf. zeigen flüchtigen Stichen in bemfelben. 

Acthusa Cynup. Gin fiumpfer Stich, wieGuajacum. Meſſerſtiche in ben zeiten Bak⸗ 
Zupfen mit einem Finger, mit Reißen in] kenmuskeln. 
der Mitte der linken Wange, auf einer u“ Ignatie, "Feine Stiche In ben Baden. 
nen Ötelle, Indigo. Am rechten Ohre, vorwärts gegen 

Agaricus. Stiche in ber linken Wange, vo die Schlaͤfe, ein ſchmerzhaftes Stechen; der 
dem Unterkiefer: herauf. Schmerz gebt bis In den zechten Unterliefer. 

Stechendes, ziehendes Gefühl in ber rechten Kali carbon. Starkes Fippern in ber linken 
Bade, Wange, mit feinen brennenden Stichen uns 

Ammonium. Stechen über dem linten Auge, 
jo erüs ‚daß es oft bie Augen zuſammen⸗ 
sieht, nah dem Eſſen. 

Autimon. erud, Abends, beim Sitzen, 
Scharfe, drüdende Stiche unterhalb des lin⸗ 
ten Augenbraubogens. Kali hydrivd. Feines, aber ſchmerzhaftes 

Asarum. Brennend flechender Schmerz an ber| Stechen, u. wie Zucken in der linken Wange, 
linken Wange. was lange anhält, hinterher bleibt die Stelle 

Zeines Stehen an der rechten Wange. noch Tange empfindlich. 

Aurum. Auf der rechten Gefihtöfeite, juden:|Kali nitricum. Stechen wie mit Radeln, auf 
bes Radelſtechen. der linfen Wange, u, naächheriges Brennen, 

— Ein ſcharfer Stich in der rechten ne mit ben Fingern feine Erhabenheit 
Bang zu en, 

& Anerghafte Stihe im Geſichte. Lycoperd. Bovista. Stiche über- bem linken 

a Stiche aus dem Oberkiefer bis Auge, wie mit einem fpitigen Inftrumente, 


















: Ten nach. bem Mundwinkel zu, 

Reißend ftechender Schmerz, dicht vor bem 

Ohre am Baden, Abenbe. 

Cyclamen. Iudender Stich auf dee rediten 
Bade, ber immer flärter wird, dann von 
felbft verfhwindet und ein Brennen an des 
GStelle zuräd laͤßt. 

— Einzelne Stiche an der linken Stirn⸗ 


Dicker Backen mit reißendem ſtechen⸗ 
dem Schmerze. 
Am rechten Backen, unterwärte,. Geſchwulſt 


in das Ohr. Magnes. uUnertraͤgliche, brennende Stiche in 
Caladium. Aetzend brennender Stich auf der] ben Gefihtsmusteln, Abends. 
Wange Magnes austral. Im Backen grobe Stiche. 


Calcarca. Stechender Schmerz in einem|Magves arct, eines Stechen auf dem Bak⸗ 

. _ &chwär auf tem Baden. ten, wie von unzähligen feinen Rabein, mit 
Cantharides. - Krampfbaftes, berunterziehen: Pitempfindung, ohne bei Berührung merk⸗ 

bed Stechen, von den Augenbrauen bis an's Uche Oigtze. 

Kinn ,. v. heißes Gefuͤhl im Gaumen, als — Magnes. Ein ſpieiger Stich in der 

hätte man etwaß Brennendes gegeſſen. er Wange. 


. 


J 


Cocculus. Stiche aͤußerlich in der Haut und 


Feine Stiche fahren durch * rechten Bak⸗ 


termiſcht; dabei Reißen in der Schlaͤfe hinauf. 


mit Stichen, welche bei Berührung ſchmerzt. 
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Natrum. Stechender Schmerz in der Stime,Gunjagum. GBinzeine, ſchmerzhafte Stiche im 
und Reißen im linken Jochbogen am Kopfel rechten Jochbeine. 
hinauf. Igaatia. Stechender Druck am Jochbeine, vor 
Ein empfindlicher Nadeiſtich oben in beri dem linken Ohre. 
linken Bange, Nach mittags. Indigo. Sehr ſchmerzhaftes Stechen, wie mit 
Oleum animal. Einmaliges ſpitziges Stechen) einem Pfriemen, im rechten Jochbeine; Rad: 
zwiſchen dem linken Auge und der fe,j mittags, im Sitzen. 
während des Eſſens. Kali hydriod. Heisen w. Stechen im linfen- 
Phosphorus. Stich im linken Baden. Jochbeine, früh im Bette beim darauf 
Ein heftiger Stich, der über der Mitte bed) Liegen. - 
linken Unterliefers anfängt, tief innerlichh Heftiges Stechen vom linken Oberkiefer bis 
durch den Baden und bad Auge läuft, und) an bad Geitenwandbein, früh im Wette. 
über ber Stirne herausgeht. | Stehen im linken. Unterkiefer, im Schien⸗ 
- Platina. Gin brennender ‚feiner Stih, 3 beine ,. im linken Oberſchenkel u. linken Vor⸗ 
Kragen nöthigend,, in ber Hinten ne derarme, in den Knochen; Bormittags. 
In der Backenhaut, ein juckender GStid,|Laurocerasus. Stechen, von bem rechten Un: 
wie von. einem barin ftedenden Gplitter,| terkiefer, durch den Kopf beim rechten Ohre 
welcher buch Reiben fogleih verging. - heraus, 
Ratanhia. Zwei fpisige Stiche Über bem redh:|Mercurius. Dumpfer Stich im linken Ober 
ten äußern Augenwinkel. kieferknochen, nahe beim Auge. 
Rhododendron. Ziehende Stiche frheinen von Ginzeine fpigige Stiche, jeder 5 Minuten 
. der Submapillarbrüfe auszugehen, nad) den] anhaltend, im Jochbeine (auch in der Bruſt, 
aden zu - im Knie und im aͤußern Ellbogenknorren) 
Rhus. Schnelles Radelſtechen in ber rechten 


mehr Bormittags u. beim Gehen. 
Wange. 
Sabadilla. eine, bridelnde Stiche in ber 


Paris, Heftiges ‚Stechen im linken Baden: 
knochen, ber aud beim Befuͤhten etwas 
Stirmhaut, wenn er warm wird und ſchnell 
die Treppe fteigt. 


fhmerit. : e 
Empfindung, als würde eine ſcharfe te 
- Spigelia. Gin Feinſtich in ber linken Bade.| auf dem Stirnhuͤgel aufgeſedt. * 
Spongia. Stechendes Juden im linken Baden. 
Stehen am Baden. 


Plunbum. Gin Stid ins rechte Zochbein. 
i Rhus. Drüden, mit feinen Stichen am Joch⸗ 
Zuckender, feiner &tich hinten aus bem rech beine: | 
— Oberkiefer in's rechte imnere Ohr, Abendé are Etihe vom Unterkiefer bis ins Jod) 
m Bette, ; . ein. 2 
Staphisagria. Ganz kleine Nabelftihe imiSpigelia. Heftig ziehender Stich vom rech⸗ 
Geſichte u. am übrigen Körper, ten Oberliefer di8 zum Wirbel des Kopfes, 
Brennendes Scharfftehen in berjSpongia. Amlinken Oberkiefer, quer: 
linken Bade, welches zum Kragen) über gehende Nadelſtiche. 
reizt. Staphinugria. Brennender Stih im rechten 
Zudendes, zum Krasen reizendes NRadel:| Backenknochen. 
ftechen an beiden Baden. - — Stumpfer Stich im linken Jochbeine. 
Strontiana. Spitziges, abfegendbes StedeniSulphur. Stechen an ber Stirne, wie auf 
- in der redten Bade. ; bem Knochen, . 
Teraxacum. Drüdender Stih im Baden. [Thermae teplitzens. Am linken Sochbeine 
Thuya. Zuckend feinftehender Schmerz in den] ein Schmerz, ald wären Rabein darin. 
Backenmuskeln, bloß beim Gehen in freier| (Vom Zrinten.) - 
Luft. Verbuscum. Stumpf brüdendb files 
Veratrum. Stiche in ber rechten Bade und| chende Empfindung amlinten Jod 


dee rechten Bruft, bei Speichelfluſſe. bogen. — 
b) Au den Anochen des Gelichtes. 4 ne fürdhterliches Stehen im linken 
Aethusa Cynap. Stechen und Reifen imredh:|Zineum. Gin drüdenber, ſchmerzhafter Stich 
ten Jochbeine, dann Kigeln in ben linken] führt mit unglaublicher Schnelligkeit vom 
oberen Zähnen, bann wieder heftigeö Stehen) zeiten Zochbogen bi6 an den obern Augen: 
im linken Ohre. böhlrand, tief im Knochen, worauf bie 
Ambra. Stechend drüdender Schmerz in ben] Gtelle-fehr empfindlich wird, Abende. 


Kinnladen. ; : 
Argentum. eine, ſchmerzhafte Stiche aml)) — ge er 


rechten Wangenbeine. ! 
China. eine Stiche im reiten Wangenbeine,JAcidum nitricum. Gr wird nad Mitter: 


die durch Aufdrüden vergeben. . nacht von hefligem Keißen in ber Tiefe der 
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Geſichts n, ober in ber Beinhaut d 
Jochbeines aufgeweckt. 

Aethusa Cynap. Ein ſtumpfer Stich, wie 
Tupfen mit einem Finger mit Reißen in 
der Mitte der linken Wange, auf einer klei⸗ 

- ven Gteile. 

Ambra. Reißen im obern Theile des Geſich⸗ 
tes, beſonders neben dem rechten Naſenfluͤgel. 

Ammon. carb. Schmerzhaftes Spannen und 
Reißen in der rechten Geſichtsſeite, an be 
Schlaͤfe aufwärts, wo ed dann lange anhält, 
Bormittags. ' - 

Argilla. Reigen in ben Geſichtsſeiten Abends 
mb früh. . . 

Aurum. Biehendes Reißen auf ber linken Ge: 
fichtsfeite. 

Belladunna. Reißen und Ziehen unter dem 
rechten Jochbeine. 

Carbo. feiner, reißender Stich an der red; 
ten. Bade, er = 

Beißen im Geſichte. ö 

Reisender Schmerz am linten Mundwinkel 
u. von da aus im Backen. & 

Causticum. Weißen unb Stehen im Baden. 

Colchicum. : Reifen und Spannen auf ber 
linken Seite bes Geſichtes bis in das Ohr 
und den Kopf: 

Coniam. Reißend ftedhender Schmerz, did, 
vor dem Ohr am Baden, Abends. 

Dulcamara. Biehen und Reifen im ganzen 
Baden: 

Euphorbinm. NRudähnliches Reifen in ben 
Muskeln bes linken Backens, faſt wie eine 
Art Zahnweh. — 

Grativla. Reißen in der rechten Geſichtshaͤlfte. 

Guajseum. Reißen von der linken Seite des 
- &tirnbeins hinunter bie in die Backenmuskeln. 

Kali carbon. Dider Baden mit reißenbem 
und ſtechendem Schmerze. 9 

Reißen vor dem Ohre hinauf, oͤfters, Abends. 

Kali hydriod. Gin Paar feine, ſchmerzhafte 
Riffe unter dem Auge. 

&in. heftiger Rip von dem rechten Ohre 
bia in die Schläfe, dag ihn davon bie ganze 
Seite. ſchmerzte. 

Ledum. Nah eimigen großen Stihen im 
Zahne, ein unerträglicher ,, äußerlich reißen: 
ber Schmerz auf ber rechten Seite bes Be: 
fihtes, des Kopfes u. Halſes, bie Yanze 


Rat hindurch, weicher nad) einigen aber:|. 


maligen Stichen im Zahne wieder verfhwin: 
bet, doch von Zeit zu Zeit wieberlommt,-u. 
feine Anfälle mit Schauder u. tiefem Schlaf 
und Mangel an Hunger und Durft endigt. 


Lyeoperd. Bovista. Schnell vorübergehendes| - 


Reiben vor dem rechten Obre, nah dem 
Mittageffen. z 
Lycopodium. Reißen von der rechten Ra: 
fenfeite zum Augenwinfel heraus, Ä 
Magnesia. Heftig reißender Schmerz in ber 
linken Gefichtöfeite, Nach mittags. 



















Mereurius. Reißen im rechten Backenmuskel. 
Reißen auf der linken Badenfeite, es reißt 
das ganze Ohr zufammen. 

Pheltandrium. Es padt ihm mit Gewalt ben 
linken Baden und reißt ihn eine Belt lang 
Bin u. ber, im Freien. _ - 

Phosphorus. Ein Riß in ber Mitte des rech⸗ 
ten Kinnbadens nad vorn, durch Reiben 

vergehend, im Sitzen. 

Saasuparibla. Ziehend (ſtechend) reißender 
Schmerz in ben Kaumuskeln rechter Seite, 
weiche ſich krampfhaft zufammen gezogen zu 
haben, ſcheinen. 

Sepia. Kurzes, heftiges Reißen von ber Stirne 
bis rechts, neben dem Nafenflügel herab. 


[Silicea. Relßender Schmerz in ben Zähnen 


und dem ganzen Baden, Tag und Nacht. 
Ein Paar fhmerzhafte_Riffe in der Wange 
herunter, Vormittags, beim Monatluchen. 
Strontiana, Oftmaliges Reißen auf einer klei⸗ 
nen Stelle der rechten Wange, oder in beiden. 
Sulphur. KReißen in der rechten Geſichtshaͤlfte. 
Thermae teplitzens. Im @efihte, auf ber 
rechten Seite, von der Stirne bis zum Uns 
terkiefer, Reigen mit Gchiefjiehen bes Uns 
terkiefers nach der rechten Sette hin, u. Dem: 
"mung der‘ Sprade, (Vom Baden.) ' 
Im Geſichte, heftiges Reifen, ats ftäfen 
Meſſer im Bleifche , was ſich ſtets durch Au- 
fere Wärme mildern Läßt. 
Zincum. Reißen in der linken Wange, Rach⸗ 
mittags. 


b) In. den Anochen des Gefichtes. 


\eidum muriat. Reißender Schmerz im lins 
ken DOberliefer,, wie im Knochen, dicht uns 
ter ber Augenhoͤhle. 

Acid. nitricum. Heftiger Schmerz in ben 
on als würden fie auseinander ges 
T en. & 

Ein Reigen bis in die Backenknochen vom 
Winkel des Unterkiefers ber. 
Acid. sulphur. eines Reißen in ben linken 


m 


Geſichtsknochen, dann Reißen in ber rechten - 


‚Kopffeite.. —— 
Aethusa Cynap. Heftiges Reißen im linken 
Jochbeine, in kalter Luft. 

Reißen in beiden Jochbeinen, ſehr ſchmerz⸗ 
haft doch kurz. 

"Stehen und Reißen im rechten Jochbeine, 
dann Kigeln in ben linken obern Zähnen, 
dann wieder heftiges Stechen im linken Oßre, 
Agaricys. Reißen in ber rechten @eite bes 
Oberkiefers, welches im rechten Ohre an: 
füngt unb ſich nad vorn verbreitet; Ein⸗ 
dringen Talter Luft erregt und _vwers- 
mehrt es. 
Ammon. muriat. Heftiges, ſchmerzhaftes Kei⸗ 
ßen im Jochbeine und in der Schlaͤfe hinauf, 
Ol 
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Dehrmaliges Meißen - in ben Geſichttknoſ u. bie ganze Nat, u. ſelbſt noch den am 
hen der rechten Seite, Abends im Sitzen. bern Morgen, fo daß fie weinte u. die ganze 
Argentum. Seifen am linken Jochbeine. Nacht nicht ſchlafen konnte 
Argilla. Meißen im vechten Iochbeine, baslKali hydriod. Reifen und Stechen im Joch⸗ 
durch Reiben vergeht, Vormittags. beine, früh im Wette beim darauf Liegen. 
Reißen vom reiten Oberkleſer an ber Bee] Gin Paar ſtarke Riſſe von bem linken Ohre, 
fihtöfeite Hinauf, und aud in ben Zähnen bis in bie Schläfe, im Knochen. 
„ Ser vechten Seite: Kali nitricum. Reißender Schmerz im red 
Aurum. Seifen u, Biehen im Ober: u. Un:) ten, ober linken Iochbeine.. 
terkiefer, mit Geſchwulſt ber einen Bade. Reißen in ben Knochen ber linken 
Im rechten Jochbeine ein Reißen. feite, was ihm fehr empfinblid war. 
Baryta. Reifen im Knochen vor dem redhteniL.ycopodium. Beißen im linken Ba 
Ohre. chen, unter dem linken Auge. 
Bohrend ziehendes Reißen im Knochen vor Magnes. In der Beinhaut bes Oberkiefers, 
dem Ohre. ein ruckweiſe reißender Schmerz, wie Rucke, 
Bryonia. Zuckendes Reißen vom redh:| aus Reißen, Bohren, Stechen u. Brennen 
ten Bangenbeine bis zur Schläfe) zufammengefest, bis an die Augenhöble. pin. 
herauf, äußerlich, beiBerährung| In den Knochen bes Gefichtes, vorzäslich 
beftiger. ber Oberkieferhoͤhle, ein zuckend reißender 
Calcares. Reißen in ben Kopfe und Geſichts Schmerz, Abends, 
knochen. Mercurius. Reißen beſonders in ben Stirn⸗ 
Reißen im linken Backenknochen. knochen. 
Geftiged Reißen ini rechten Oberkiefer. Merc. subl. Reißen in ber obern Kinnlade 
Carbo ver Rudweifes Reifen imreh| gegen das Auge zu; mit darauf folgender 
ten Oberkiefer. Geſchwulſt. 
Heftiges, ruckweiſes Reißen im linken Joch. Murias Magnes. Keißen vom linkenn Jod: 
« beine, vor dem Ohre, Abends im Bette) beine aus bis zur linken Kopfſeite hinauf. 
Carbo animal. Defters ein — RKißſ Gin Paar ſchmerzhafte Riſſe in beiden Geir 
im linken Sochbeine gegen bie Schläfe zu. | ten bes Unterkiefers und in den Zahnwurzeln, 
Defters wiederholte Reißen, bald im vech:| bis vor das Ohr, worin es zudt. 
ten Ober⸗, bald im Unterkiefer, Nach⸗Natrum. Heftiges Reifen im vechten Jochbo⸗ 
mittag®. a gen, als wenn ed ben Knochen berausreißen 
—— Wuͤhlendes Reißen in ber Ober:| wollte a mit nn bei — 
iefer Rei m rechten Jochbogen, das n 

Cina. Periodiſcher, dehnend reißender Schmerz] Reiben wiederkommt. 

in ben Jochbeinen, von einer Stelle zur an:| Reißen im linken Jochbogen am Kopfe hin⸗ 
bern — durch darauf Druͤcken auf u. ſtechender Schmerz in ber Stirne 
vermehrt, 

Coceinella 7 punck. Im alte bes Pulſes, 
Reißen, von dem rechten Oberkiefer herab, 
bis zum Ohrlaͤppchen. 

Colchicum. Reifen im Oberes u. Unterkiefer, 

mit dem Gefühl, als wären bie Bühne dal Meißen in dem zeiten Wangenknochen nady 
ſelbſt zu hoc. bem Ohre zu. 

Graphites. Außerordentlich fhmerzhaftes Rei-|Phosphorus. Reifen in den rechten Befichtss 
Sen im linten Jochbeine, Abends imMBelte| knochen, in den Kinnbaden und Gchläfen, 

Stechendes Reifen im linten Unterkiefer. | als wollte es ihr alles herausreißen, immer 

Guajacum. Ziehendes Reifen imvorberniheile| zunehmend, bann nad) und nad) vergehenb, 
ber Stirn. Heftiges Reißen am untern rechten Augen⸗ 

Kali carbon. Klemmenbes Weißen im veihten höhlsande, als wenn bad Fleiſch von ben 
Sohbeine, was fi bis in den Baumen ver:| Knochen Losgeriffen werben follte, fr&ß. 
breitet. Reifen im linken Jochbeine, Rach mit ta ge. 

Reifen im Linken Jochbeine, fpäter im In:|Plumbum. Im rechten DOberliefer, ein Paar 

nern bes linken Baden. Riffe. Zu ; 

Reifen in dem linken Jochbeine u. hinter Ratanhia. Geftiges Meißen im Unten Joch⸗ 
dem linken Ohre binauf bis zum eL,| beine, Abends, — 

fruͤh. Oefteres, durchdringendes Reißen vor und 

Heftiges Reißen im ganzen linken Jochbeine hinter dem Ohre, im Knochen. 

welches lange anhält u. durch barauf Dr&b|Rhus, Ziehen unb Reifen in ber Au— 
ten bloß erleichtert wird, mit l, alsl genbraugegenb und in den Bals 

_ wenn ber Theil gefhwoen wäre, Abendel denknochen. 
















knochen u. Zähnen, Abends. 
Reiben vor u. unter dem rechten Obre. 
Oleum animal. Reifen am linten Jochbogen, 
das durch Reiben vergeht. 


— — 


Nicotiana. Heftiges Reißen in. den Geſichts⸗ 
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Ruta. Slammartig.reißenber Schmerz anf bemfAmbra. Strammen in ber Bade, wie von 
Sochbeine, mit drüdend betäubenbem Kopf:| Gefchwulft. 
ſchmerze in beiden Geiten ber Stirne. Ammon. carb. ee Spannen und 
Sepia. Leiſes Reißen am rechten Backenkno⸗/ Reißen in ber rechten Geftchtöfeite an ber 
chen unter der rechten Schläfe. Schläfe aufwärts, wo es dann lange anhält, 
Heißender Schmerz vorn im linken Ober] Bormittage _ 
tiefer , bald darauf im rechten, -  jAugustura. Gpannender Schmerz in ben 
Spigelie. Im Unterkiefer, Reiben nach‘ bemj Schlaͤfemuskeln, bei Deffnung der Kinnlaben. 
Ohre zu, und um das Ohr herum‘, bis in Argilla. Die Geſichtshaut £' fehr gefpannt, 
den Naden, baß er ben Kopf nicht ohnel . ald wenn Eiweiß darauf trodnete, felbft um 
merz bewegen Tann. bie Augen herum, nach dem Mittageffen 
beimi&chen im Freien. ‚ 
Spannen unb Ziehen in ben Wangen und 
— mit vermehrter Speichelabſon⸗ 
erung.» SR 
Hige und Spannen in ber. linken Geſichts⸗ 












Empfindung von Gefchwulft, wenn ber Schmerz 
ein wenig nachlaͤßt. : 
Zuckendes Reiben im rechten Jochbogen. 
Stannum. Es reißt vom Jochbeine herab bil hälfte, Abendo. 
in den Unterkiefer, neben bem Mundwinkel. Asa. An verfchiebenen Stellen im Geſichte, 
Staphisagria. Drüdendes Reißen im linken) 3. 3. auf bem Jochbeine, ben Naſenknochen, 
Jochbeine, woran auch bie Zähne Theili umnſchmerzhaftes Spannen mit einer Art von 
nehmen. > : Taubheitsgefuͤhl. 
Es reißtund zerrt vom Kopfe her⸗Baryta. Ein Spannen im Geſichte, was ihm 
ab durch die Baden bis in die Zähne.) die Augenlider herabzieht, mit Neigung zum . 
Strontiana. Ein fluͤchtiger Riß im linken eichel = Auswerfen. 


— Spannende Empfindung im Geſichte, bei 
Ein heftiger fluͤchtiger Riß rechts im Ober] Ekel und durchfaͤlligem Stuhle. 

tiefer, mehre Tage nach einander, Abend. 
Sei 


Es ift ihre, als fei.die ganze Geſichtshaut 
eißen vor dem zechtn Ohre, wie im| — bie Haut bed übrigen Körpers weniger. 
Knochen. ii — mit Spinnweben überzogen. 

Sulphur, Deftered Reifen im rechten Joch] - Gefühl von Spannung in bee ganzen Ges 
bogen, als follte er heraus geriffen werden, fichtshaut. 

Abende. : — Bryonia. Spannen in den Stirnmuskeln un⸗ 
Reißender Schmerz im rechten Unterkiefer, ter der Haut, bei Bewegung der Augen. 
als follte ew heraus gerifien werben, des Spannen in der Haut bes Gefichts, bei 

Rachts. Bewegung der Geſichtsmuskeln. 

Teucrium. Druͤckendes Reißen im rechteniCalcarea. Spannende Empfindung im rechten 
Backenknochen, bis in bie Zähne biefer Seite. Baden, als wäre er gefchwollen. 

Thuya._ Heftiges Reiben im linken Oberkiefer Cantharides. Die rechte Gefichtöfeite geſchwol⸗ 
nad dem Auge zu. len mit Spannen, ohne Röthe u. Hitze. 

Tongo faba. Schmerzhaftes Reifen im linsChelldonium. Spannen u. Ziehen im Linden 
ten Oberkiefer, fie konnte aber nicht unter-Joch beine, bloß beim Liegen. 
fheiden, ob in bem Zahnfleiſche, ober iniColchicum. Spannen und eigen auf ber line 
den- Zahnwurzeln. ken Seite des Gefichtes bis in das Ohr und 

Vitex agnus cast. Lähmiges Reifen im rech>] den Kopf: j 
ten Jochbeine. Conium. ¶Geſchwulſt am Jochbeine und obern 

Zincum. Neißen im rechten Sochbeine, durch] Bahnfleifhe, mit Spannfchmerz. 

Reiben vergehend ; beim darauf Drüden thatjEuphorbium. Spannender merz in ben 
-die Stelle dann Yange weh, wie zerfchlagen.| Backenmuskeln, wie von Gef sul, auch 
Reiben in ber rechten Seite bed Unterkies| wohl mit Geſchwulſt derſelben. E 
fers; als es da verging, kam es in bie rechtelGratiola. Spannendes Gefühl im Geſichte 
Wade. — oe Sechwulft, — ick 
j , — [Kali nitricum. “Spannende ung in 

10) Spannen im Geſichte. Stram- ben Wangen mit Röthe berfelben, bei vers 
men, mehrtem Eopfendem Kopffchmerze: 

'Acidum phosphor. (Während einer, beimjLaurocerasus. Spannen, ald wenn man eis 
Angreifen, fühlbaren Hige im Gefichte, ein nen Nagel feft aufſezte, am linken Joch⸗ 
Spannen der Gefichtshaut, als wenn Eiweiß, beine, mit_QIuden. 
darauf angetrodnet wäre.) Lycoperd. Bovista. @pannen in der linken 

Acid. sulphur. Gefühl, als wenn auf bemi Augenbraue. , 

Geſichte Eiweiß trodnete, und doch babeijLycupodium. Geſchwulſt und Spannung im 
als wenn baffelbe auögebehnt wäre. Geſichte. — 


v⸗ 
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Magnes austral. Die Stirnhaut iſt wie ans] febeines und am Stirnhügel beim 
getrocnet. — — EG ſicht Zugange ber Luft. x 
Magnes arct. Ein Spannen uber dad Geſicht. , 
findtich ftrammender Schmerz im Ge⸗ 11) Klammſchmerz im Gefichte, 
fihte, ber ſich bis in die Mandeln erftredte.|Acidum- muriat. Klammſchmerz neben bem 
Krüh, beim Erwachen, ein fpannender| Linken Kinnbackengelenk, beim drauf Drüden 
Schmerz im linken Obericfer. als ein flechender Schmerz; in das innere 
Magnesia. Spannen im ganzen Gefihte, ald| Ohr ſich erſtreckend. 
wenn Eiweiß darauf trodnete. - Acid. nitrieum. Heftiger Klammſchmerz in 
Menyanthes. Spannen in der Rafenwurzeli ben Gefihts: Knochen, . befonders in ben 
und den Kinnbaden. EN Wangenbeinen. 
Murias Magnes. Spannendes Gefühl im Ge- Angustura. In ben Kaumuskeln beim Kie: 
. fergelente,, ein klammartiger Schmerz, vor: 
züglih in der Ruhe, welcher ſich durch 
Deffnung und Schließung bes Kieferd mindert. 
Klammſchmerz am. Jochbeine. 
Arniea. Beim Gähnen — Klammfcdhmerz 
in ber Wange. 
Asa. Un ben Xeften bes Unterliefers, bis⸗ 
weilen ein vorübergehender Schmerz, wie 
anhaltender Klamm. 


















te. ö 

no vomica. Gefühl von Spannung im Ge⸗ 
ſichte um Mund, Augen und Nafe, mit fiht- 
barer Aufgetriebenheit biefee Stellen. 

Oleum animal. Spannendes, krampfiges Zie⸗ 
hen an einzelnen Stellen bes Geſichts, ober 
in der linken Geſichtshaͤlfte. | 

Paris. Spannen in den Bebedtungen der Stirn 
und ded Hinterhaupteö, als wäre die Haut 
ohne Bewegung. Belladunna. Klemmender Drud auf ben 

en und Drüden in der Bade, Jochbeinen. 
Schmerzhaftes Spannen unter dem linken Calcur⸗a Es zieht ihr den rechten Backen 
Auge. krampfhaft ſeitwaͤrts, mit klammartig zu: 

Petroleum. Ziehen und Spannen am Kinn] ſammenziehendem Schmerze. 
baden unterm Ohre. j , Chamomilla. Bei Deffnung ber Kinn: 

Phellandrium. Spannen in ber Iinten ®e| baden, Schmerz, ald wenn die Kaumus⸗ 
ſichtsſeite, das durch Heiben vergeht. keln Hammartig weh thäten, welcher Schmerz 

Phosphorus. Gmpfindung, als wenn bie Haut) ſich zugleich in die Zähne verbreitet. 
an der Stirne zu enge wäre, mit Xengft:lCina. Klammartiges Zuden im Jochbeine, 
lichkeit. ein Schmerz, der, wenn er auch vergan⸗ 
Spannen ber Haut im ganzen Gefihte. gen ift, durch ſtarkes brauf Drüden fid 

Platina. &pannende Taubheits- Empfindung] wieber erregen läßt, nur daß es dann ald 
in beiden Jochbeinen und Warzenfortfägen,| anhaltender, klammartiger oder lähmiger 
als wäre der Kopf bafekbft wie zufammen:| Schmerz erſcheint. >: 
geicheaubt, Cocculua. Klamm am Sochbeine, in ben 

Pulsatilla. Spannen Im Gefihte und! Kaumuskeln. 
an ben Fingern, als wenn bie Theile — — Schmerz in den Kaumus⸗ 
fhwellen wollten. tein fon für fi, doch durch Deffnung ber 

Ranunculus. Es ift ihm, als würde das Ge:| Kinnladen nod vermehrt. 2 
fiht mit einem Gpinngewebe überzogen. |Daphne. Gtumpfer, klemmender Gchmerz 

Rheum. &pannende Empfindung in der Haut| auf dem Backen-Knochen wnter bem 

des Geſichtes. rechten Auge und ſpaͤterhin auch Reißen auf 

Sambucus. Spannſchmerz, wie von Geſchwulſtſ dieſer Stelle. = 
im Baden, u. Taubheit beffelben, zumeilcn|Digitalis. Klammartig ziehender Schmerz 
nagendes Drüden auf bem Oberkieferfnochen.| am Jochbogen, der beim ſtarken Auf: 

Sassaparilla. Gteifheit und Spannen in ben) druͤcken vergeht. j 
Kiefergelenten und Kaumuskeln, bei Be:| Klamm unter bem rechten Jochbogen, "bei 
wegung des Kiefere. Bewegung ber Unterkinnlade, welde beim 

Sepia. Zufammenzichen und Spannen ber| Beißen Erampfhaft und flärker, als er Wil 
Haut im Gefichte, beſonders der Stine. lens war, herangezogen wird. 

Tongo faba. Spannen im rehten Sod=|Hyoseyamıs Drüdendbes Klemmen 
beine, mit Gefühl, ald wenn dort ein) an ber Rafenwurzelunb den Jod: 
gelinde Laft laͤge; durch Drüden vergehend,| beinen. . 
unb nun gelinder wiederkommend. Kali earbon._ Klemmendes Reifen im red: 

Veratrum, Biehender und fpannender Schmerz| ten Jochbeine, was fi) bis in ben Gaumen 
über bie ganze rechte Seite des Gefichtes u. verbreitet. 
bas rechte Ohr. Manganum. Rad bem Effen, ein fon« 

Verbascum. Spannen im linten Jod =| derbares Gefühl am rechten und linken Ober: 
beine, im Gelenthöder bes Schlä=) und Unterkiefer, wie Klamm, . 
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Menyanthes, Schmerzhafter Klamm in benjBelladoenna. SBrennender Schmerz; in ber 
rechten Badenmusteln, in ber Ruhe. Backen-Geſchwulſt. 

Murias Magnes. Starker, klammartiger Bryonia. Brennender Schmerz in ber Ge: 
Schmerz in den Geſichts-Knochen. ſchwulſt des rechten Backens, dicht dm Ohre. 

Platiina. Im linten Jocbeine, klammartig Caladium. Aetzend brennender Stid auf ber 
ſchmerzhaftes Zaubheitägefühl. Wange. 

Rhus. Rahmittags, ein fein brennenderiCarbo veg. Schmerz in der linken Baden: 
Klamm im redhten Baden, als wenn allesr feite, alöbrennte und bohrte es darin herum, 
fhwürig würde; babei warb bie Haut dedi rudweife, in Abſaͤtzen. : 
Badens heiß und raub, als wenn ba einlCaustirum. Brennen am vechten Sochbeine, 
Ausſchlag bervorfäme; er mußte aus dbem| Abends. — 
Bette aufſtehen und hatte viel Durſt. Kaͤltendes Brennen am Jochbeine. 

Ruta. KMammartig reißender Schmerz auff Oben an ben Baden, vor den Ohren, 
dem Jochbeine mit druͤckend betäubendem| empfindlich brennender Schmerz, als wenn 
Kopffchmerze in beiden Seiten der Stirne. ein Ausſchlag da entſtehen wollte. 

Spongia. Klammartiger Zwang vom|China. Brennendes Schmerz auf der Stirne 
linken Kinnbacken-Gelenke an, am und heißer Stirnſchweiß. 
Baden herab, Abends, beim Effen.[Clematis. Brennend ſchneidender Schmerz 

Klammartiger Schmerz am linken DOber:| in der Gtirnhaut linker Seite, am heftig: 
Biefer. ften, wenn biefelbe glatt gezogen if. 

Staneum. Klamm und Krampf in ben Kinn:| WBrennender Schmerz in der ‚Haut ber lin: 

Igben. Ten Wange. _ 
Klammartiger Drud in ben Gefihtömus:|Colocynthis. Wuͤhlend brennender Schmerz 

ein, am linken Iochbeine, unter bem Auge. im Baden, mehr bei Ruhe, ald in Be 
Abends, brennender Klammfdymerz in] mwegung. 

der linten Wange, und bald drauf Baden:|Crocus. inter dem untern Augenlibe, ren: 


SGeſchwulſt, weide nur bei Verziehung des/ nendes Kneipen. 


Geſichtes fchneidend drädend ſchmerzt, als Droera. Bridelnb brennender 
wären Glasfplitter zwifchen dem Baden u.| Schmerz in ber Haut ber Wange, 
den Zähnen. unterm linken Xugenlibe. 
Thuya. Klammartiger Schmerz in ber redh|Euphorbium. Heftiges Brennen im Gefihte. 
ten Wange, wenn biefe Theile in RuhelGraphites. Rothlauf in beiden Geſichtsſeiten, 
b. brennend ſtechenden Schmerzes; drauf, einen 
Valeriana. Am linken Jochbeine, klammar⸗ Tag lang, Schnupfen, mit Stechen im 


tiges, fluͤchtiges wiederholtes Zucken. Zahnfleiſche. 
Im rechten Wangenbeine, ſchmerzlich klamm⸗ Gratioia. Kriebeln und Brennen in ben 
artiged Biehen, vorübergehend. — — — 
= : ali carbon. rennen unter bem rechten 
12) Kneipen im Geſichte. " Auge, wie von einem daran gehaltenen 


Acidum sulphur. In ber Wangenhaut, un:| Lichte. . 
ter dem rechten Augenlibe, ein Kneipen, Kali nitricum. Stechen, wie mit Nadeln, 


das erft fleigt und dann vergeht... ' | auf der linken Wange, unb nachheriges 
Croeus. Unter dem untern Unken Yugenlibe,| Brennen, doch war mit ben Fingern Feine 
brennendes Kneipen. Erhabenheit zu fühlen. 
Ruta. Kneipen in ber linken Bade. ,ycoperd. Bovista. Hitze und Brennen vom 
Veratrum: Zuckend Eneipende, Empfindung; "rechten Ohre herab bis in den Winkel des - 
in ben fleifhigen Theilen des Gefichtes, Unterliefers, 
13) Brennſchmerz im Geſichte. Lycopodium. Bremen im Geſichte. 


Magnes. Unertraͤgliche, brennende Stiche in 

— Arte — und bren⸗ ben a — Abende, 
nender Scomerz an ber Stirne. . |Magnesia. ®rennen und Smängen in ber 
Brennender Schmerz auf einem Beinen) qui. wiſchen Kinn und Lippen, Abends. 


Flecke der linken Bade. . 
Acid. sulpher. Auf dem linken Baden, eine —— ne nen > Gefihtes, bei 


Art fältenden Brennens. — 
Aconitum. Unter dem Schweiße fuhr ihm a ek Jochbeine, fluͤch⸗ 

einige Male ein brennender Schmerz ins] iges, "u . 

finte Ohr und in die obere Rinniade, |Oleum animal. Brennen auf Be. ven 
Agaricus. Borübergehendes Brennen in den Jochbeine, das burd Reiben vergeht. 


en, Platina. Ein brennender feiner Gtih, zum - 


= R 
Asa. Ötedpended Brennen in der linken Bade.| - Kragen nöthigend, in der linken Wange. 
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Rhododendron. Brennen und Sticheln unter Ziehen in den Winkeln der Kinnlaben, weis 
dem rechten Auge im Baden. ches fih au den Rackenmuskeln' mittheilte. 
Rhus. Raämittagd, ein fein brennenderjAurum. Geſchwulſt ber einen Bade, mit 
Klamm im rechten Baden, als wenn allesi Ziehen und Reifen im Ober: unb Unter 
fhwärig würde; babei warb bie Haut desi Liefer, und wie Duden und Hacken in den 
Backens fehr heiß und rauh, als wenn dal Zähnen, die wie höher find. 
ein Ausfchlag hervorkaͤme; er mußte aus/ Ziehendes Heißen auf ber linken Geſichts⸗ 
dem Bette aufitehen und hatte viel Durſt. ſeite. £ 
Brennende Zufammengezogenheit im redy:|Baryta. Bohrend ziehenbes Reifen im Kno⸗ 
ten Baden, mit brüdendem Zahnfhmerzel chen vor bem rechten Ohre. 
in ber Krone der drei obern Badzähne. Belladonna. Reißen und Ziehen unter bem 
Spigelia. SBrennender Schmerz im rechten) vechten Jochbeine. 
 Sohbeine, Wange und Schläfehaut, Cannabis. Ziehender Drud auf bem linken 
Stannum. Brennender Schmerz in ben Bee Sohbeine | :- 
ſichtamuskeln unter bem Auge. Carbo veg, Biehender Schmerz im Baden. 
Abends, Hrennende® Kiammſchmerz in Ziehſchmerz im rechten und linken 
ber linten Wange, und bald barauf Baden] Dber: und Unterkiefer, bei Ziehen 
Geſchwulſt, bei Verziehung bed Gefihtesi im Kopfe und Gingenommenheit deſſeiben. 
ſchneidend druͤckend ſchmerzhaft. PCausticum. Kurzer, heftig ziehender Schmerz 
Btaphisagria. Brennend brüdendes Reißen/ im rechten Baden, brauf im rechten Ohre. 
in der Schläfe, dicht am Auge. Biehen vom äußern rechten Augenwinkel bis 
Brennender Stich im rechten Badlenfnochen;| zum Raſenfluͤgei. - i 
brennendes Scharfſtechen in bderjChelidonium. Spannen und Ziehen im lin 
linlen Bade, weldes zum Kragen; tem Jochbeine, bloß im Liegen. 
‚reizt. Colchicum. Zuckend ziehender Schmerz in 
Sulphur. Brennend ſchmerzende Befichtshige] den Geſichtsmuskeln, in ber Ziefe ber Knochen. 
und Hite am Halſe; im Gefichte fleden:|Cörallia rubra. Gin aͤußerſt empfinde 
weife rothz das Brennen war yorzäglih| Tiher Biehfhmerz in ber äußern 
um ben Bund herum. ‚Band ber linten Orbita, von wo 
.Thermae teplitzens. Brennſchmerz vom| aus fih der Schmerz bis hervor ums 
rechten Schlaͤfebeine bis in das äußere Ohr] -terdbasWangenbein, ungefährnad 
und den Baden. (Vom Baden.) bem Verlaufe besnervusmalaris, 


erfiredte. 
14) Ziehender Schmerz im Geſichte. 


Digitalis. Lähmiges Bichen unterhalb bes 
linken Jochbogens, vor dem Ohre, 
Acidum phosphor. Ziehſchmerz im linkenn Kammartig ziehender Schmerz am Joch⸗ 
Baden und Stiche vor ben Ohren. bogen, ber beim ſtarken darauf Drüden 
Feines, ſchnell vorübergebendes Ziehen burch| vergeht, 
ben Baden bis in's innere Ohr. Drosera. Ziehendes Drüden auf ben obern 
Agarlcus. Krampfbaftes Ziehen im Kinne 
unb in ber untern Kinnlade. 
— ziehendes Gefuͤhl in der rech⸗ 


ae, e 
Anacardium. Siehender Schmerz am zechten 
n So lchender Sqh 
rgentum. Feiner, ziehender merz in 
den Gefichtömusteln, vorzuͤglich an ben) Backe. 
Bangenbeinen. Natrum moriat. Ziehſchmerz im rechten 
Bon der eg unter bem rechten Ohr:| Backenknochen. 
läppchen bis zur Badenhaut hin ein zie-|Nicotiana. Biehender Schmerz in beiben Uns 
bender Schmerz, der fi bis in bie untere) terkieferwinkell. « 
— erſtreckt, als wäre er in ber Bein: — Ziehen in der rechten Seite 
ut. iefers 
Argilla. Ziehen und Spannen in ben Wan:|Nux Serial Unfhmerzhaftes Biehen im Ger 
en und Kinnlaben, mit vermehrter Spei⸗—] ſichte, beim Büden. 
elabfonberung. Biebender Gchmerz in den Kinnbacken⸗ 
Asa. Gigentbämliches Ziehen in ben Xrtiku:| muskeln. : 
lotionswinteln bee Kinnlaben, das fih fol Beim Kauen und Zufammenbräden der 
ar in einen mäßig hmerz verwandelte,] Kinnlaben, ein ſtechend ziehender Schmerz 
nachließ, aber nochmals wie] nad dem Innern Ohre hin, faft wie Klamm. 
erkehrte. Oleum animal. Krampfhaftes Bichen, vom 

















Guajacum, Dumpfes, faft Trampfbaftes 
Biehen in ben rechten Backenmuskeln, früh. 
Magnes arct. Ziehen in ber linten Bade. 
iehen in ber linken Kinnlade und linken 
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rechten Augenbraubogen nad dem Jochbeinel der das Dreben bed Kopfes unb das Kauen 
diefer Seite. erſchwerte und faſt unmöglich machte. 
. Spannendes , Erampfhaftes Ziehen an ein:|Cantharides. Wundheitsſchmerz in den Bes 
ehe Stellen des Geſichtes. fichts- Knochen, der ſich bis an das Ohr 
Petroleum. Ziehen und Spannen am Kinn:| zieht, mehr auf der rechten Seite. 
baden unterm Ohre. | Conium. Rad dem Waſchen bes Geſichtes 
Banunculas. Leifes Ziehen mit Käl:| und Abtrodnen ſchrundet die Haut des Be: 
tegefühl über ben vehten Augen: fichtes, als wäre fie wund. 
brauen, bie Baden herab. bis zujCorallia rubra. Das linte Jochbein 
den Mundwinkeln. 
Rhododendron. Ziehen aus der linken Ge) taften [hlimmer. ' ' 
-fihtshälfte in daffelde Auge und einen Drudi Magnesia. Heftiger Befhwürfchmerz im rech⸗ 
darin zuruͤcklaſſend. ten Unterkiefer, fo wie auch in der. Wange, 
Biehende Stiche feinen von ber lintenı mit NRöthe und Geſchwulſt; beim drauf 
@ubmarillarbrüfe. ausgugehen, nah dem) Dräden beſonders ſchmerzhaft, unb beim 
Baden zu: Sprechen, Rießen und Bähnen zuckt es 
Bhus. Ziehen und Reifen in der Au:| brin. 1 
enbraugegenb und in ben Baden:|Wanganum, Schmerz; am Sochbeine, unter 
nocden. dem Auge, als folte da etwas Boͤſes Auf: 
Ein bumpfes Biehen auf der linken Geitel brechen. ar 
der Stirne durch ben linken Baden, bielMurias Magnes. Zerſchlagenheitsſchmerz im 
Kinnlade herab, durch die Muskeln und bie] Linken unten Augenhöhlrande. 
Zähne, ald wollte fi ein Zahnſchmerz bilden.|Natrum muriat. Zerſchlagendeittſchmerz im 
Sabadilla. Ziehen in den Kinnbaden und) Jochbeine, befonders beim Berühren, 
Zähnen. — Pualsatitla. Schmerzhafte Empfindlichkeit, wie 
Sassaparilla. Ziehend (ſtechend) veißenderi Wundheit der Haut, ber Lippen und bes 
Schmerz in.den Kaumusteln rechter Seite, Geftchtes, bei Berührung. 
welche ſich Erampfhafı zufammengezogen zulStaphisagria. Der linke Baden ſchmerzt, 
dveim Gähnen, wie gefhwiürig. 











.baben fcheinen. 
Sepia. Ziehender Schmerz im Geſichte, mitlSuiphur. Zerſchlagenheitsſchmerz im vechten 
aden : Gefhwulft. ZJochbeine, den ganzen Nachmittag und 
Stannum. Ziehendes Drüden befaͤllt ruckweiſe des Nachts, - | 
. un Sch der — — R 8 ſic 
ers das Jochbein und die Augenhöhle. 116) Zuſammenziehen im Geſichte. 
hisagria. 3i d idendes ie: i 
ren ken IDED 1. OREETOREDERDER SE Acid, nitricum. An den Augen unb den Ge: 
ſichts- Knochen, wie ein Bufammenziehen 


Sl ac os f der Kl 

F ur. Ziehender mer; auf der linten 

Gefihtöfeite, wie in der Haut über dem an Nafe, Zochbeinen und um bie Augen. 
linten Auge, an der linken Schläfe und aufjAmmon. carb. (Bufammenziehen ber Haut 

dem Jochbeine bis ans Ohtlaͤppchen (f räh] der Stirne und im Geſichte.) 


am meiften). Asarum. Am linten Baden ein mit fanften, 
Terebinth. vleum. Ziehen in ben Kuodeni aber fpigigen Stößen begleiteter, zuſam⸗ 

ber rechten Geſichtshaͤlfte und Stirne. menziehender Schmerz, bei ziehendem Schmerz 
Valeriane. Gchnürendes Ziehen in der Gtirne,| in einem Backzahne. 

quer herüber. . |Calearea. Es zieht ihr den rechten Baden 
Veratrum. Ziehender und fpannender Schmerz) krampfhaft feitwärts, mit klammartig zu: 
- über die ganze rechte Geſichtsſeite. fammenziehendem Schmerze. : 


Viola odorata. „ Heftig ziehendes Druͤcken China. Augenblidliches, Bufammenzichen ber 
von den Zochbeinen nach der Schlaͤfe zu. Gtirnhaut, als wenn es bie Haut ber 
> j — Stirne in der Mitte auf einen Punkt zu⸗ 
15) Wundheits⸗, a U, — = er 
\ 1 A uicamara. ammenzie 
Serſchlagenheitsſchmerz > Fur unterhalb des linken Ohres nad dem Aſte 
Acidum sulphur. Im linken Johbeine, bes Unterliefers hin. -, 
ſteigender und bann plöglih nachlaſſender Kali nitricum. Bufammenziehender Schmerz 


Zerſchlagenheitsſchmerz. "in der Stirne und den Augen, der ſich in 
Aceonitum. Schmerz im Jochbeine, „wie—ſ der NRafenfpige conzentrirt, und Hier ein 
von einem innern Seſchwuͤre dafelbft, Grabfen und Greifen hervorbringt-. 


Bryonia. An ben‘ Geſichts⸗ und Kaumusteln,|Lycupodium. Zuſammenziehſchmerz in den 
an- ber linken Seite des Nadens und Hal:| Gtirn: und Gefichtsmusteln. j 
fee, bei Bewegung WWundpeitsfhmerz,/Nux vomica. In ben Kaumuskeln und den 


4 


ſchmerzt wie gerfhlagen, betm Be 


— 
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Sinnbaden, ein Gefuͤhl, ald wenn Kinn rechten oberen Geſichtsſeite auf einer kleinen 
badenzwang entftehen wollte, oder als ob| Stelle; beim daran Kühlen vergeht er, u. 
die Kinnbaden zufammengezogen würben,| beim Wegzichen bes Kingers erneuert fich 
obgleich ihre Bewegung frei bleibt, der Schmerz; Vormittags, 

Pulsatilla. 3Bufammenziehender Schmerz, wie Antimon. erud. Leiſes Zuden in den Ge 
von Saͤure, in ben Kinnladen, mit. Schaus| ſichtsmuskeln. 


der und kaltem Geſichtsſchweiße. Arnica. Budendes Klopfen in ber linken 
Rheum. Geneigtheit zum Zufammenziehen), Wange. . 
unb Runzeln der Stirnmuskeln. Arsenicum. Zuckungen in den Geſichtsmuskeln. 


Rhus. Scneidendes Zufammenzieben in beriBaryta. Fippern in ber linken Geſichtsſeite. 


rechten Bade. Calcarea. eines Zuden vom obern Rande: 


Brennende Zufammengezogenheit im rech⸗ſ ber Augenhöble zur Naſe herab, 
ten Baden, mit drüdendem Zahnſchmerze. Zuden in den Geſichtsmuskeln. 
Sepia. Bufammenziehen und Spannen beriCannabis. Leichtes Palpitiren an vie 
Haut im Gefihte, befonders ber Stirne. | Ten Gefichtöftellen, befonbers im 
Stannum.” Zuſammenziehender Schmerz ini linken Badenmustel. 
den Gefihts : Knochen, als zöge es die Capaieum. Unter dem rechten Augenlibe, ein 
rechte Geſichtshaͤlfte kuͤrzer. — ee; Doc — Mr 
f Austicum. merzhaftes Pochen un 3 
17) Klopfen und Schlagen im Sefihte. gen in ben Badenmysleln, bo wenig 
Agaricus. Schnelles Schlagen einer Arterie/ fihtbar. 
im linken Baden, und flähtige Stiche Cina. Klammartiges Zuden im Jochbeine, 
vom Hinten Auge bis in den Oberkiefer,, ein Schmerz, ber, wenn er auch vergangen 
während des Schlagens ber Arterie. ift, durch ſtarkes darauf Drüden fid wies 
Arnica., Zuckendes Klopfen in der linken] der erregen läßt, nur daß er bann als an: 
Wange, baltender, Tlammartiger ober lähmiger 
Bryonia. (Ein ſchmerzhaftes Klopfen in al:| Schmerz erfcheint. - 
len Zheilen des Geſichtes, was man außjiColchicum. Zuckend ziebendber Schmerz in 
bei äußerer Berührung unter dem Finger] ben Geſichtsmuskeln, in ber Tiefe ber. Knochen, 
- fühlt.) FR ‚|Drosera. Ploͤtzliches, feines Iuden in der 
Calcarea. Klopfen auf beiden Wangenbei:] Linken Wange, worüber er zufammenfährt. 
"nen, wie das einer Schlagader. Hepar sulph. Beim Nieberfegen, Nachmit⸗ 
Caysticum. Schmerzhaftes Pochen und Zuk⸗ tage, ein krampfhaftes Zucken in den Stirn⸗ 
fen in den Backenmuskeln, doch wenigl müskeln. — 
ſichtbar. ‚ |Hyoscyamus, Zucken in ben Baden, 
China. Gin pidender Schmerz im Sochbeine|Kali carbon. Gtarkes Fippern in der linken 
und in einem rechten Badzahne, Wange , mit feinen brennenden Stichen un: 
Crocus. Taktmaͤßiges Pulfiven in der ganzen) termifchtz dabei Reigen in ber linken Schlä: 
linten Hälfte bes Kopfes und @efichtes. fe hinauf, Abende. 
Natrum.. Schlagen im redten UnterkieferiKali hydriod. eines, aber fdhmerzbaftes 


von defien Mitte bis gegen das Kinn, nach Stechen und wie Zuden in der linfen Wange, - 


dem Frühftüre. was lange anhält; hinterher bleibt die Stelle 

Sabadilla. Ein Klopfen ‚unb Suden noch lange empfindlich für Berührung. 
in den Muskeln bes linken DOber:|Lycopodium. Krampfhaftes Zucken in ben’ 

‚. tiefere. Badenmuskeln. 

Staphisagria. Klopfender und brüdenderiMagnes austral. Reißendes Zucken in ber 
Schmerz im ganzen Gefihte, von ben 3äh:| Hberkinnlade nach dem Auge zu, Abende. 
nen bis ind Auge. Natrum. Fippern tim linken Unterkiefer, 

2 Nachmittags. 

18) Buden, Zittern und Fippern im], vomica. Gin Zuden, als wenn man 
Geſichte. an einem Faden zoͤge, in der rechten Se: 

Acid. nitrieum. ZBuden balb in diefem, batb| fichtefeite, Abende. 
in jenem Muskel des Gefichtes, beſonders/ Zucken in den Geſichtsmuskeln, Abenbs 
in den Kaumuskeln. ? nad) dem Niederlegen. " 

Agaricus. Fippern, wie Arterienfhlag, in Oleum animal. Kriebeln und Iuden in der 

‚ ber rechten Wange. untern Kinnlade. 

Ambra. Krampfhaftes Zittern in ben We:|Phonphorus. Zuden in der linken Wange 
ſichtsmuskeln. am Jochbeine, Vormittags, im Sitzen. 
Abends, im Bette, krampfhafte Zuckun/ Zuckungen in den Backenmuskeln. 5 
gen im Geſichte. Pulsatilla. Fippern in ben Muskeln ber 

Ammon. muriat. Zuckender Schmerz In dei Wangen. 


J 
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Strontiana. Zucken im linken Jochbeine bisColchieum. In den Geſichtaknochen, die fehr 


in den Stirnhuͤgel. unangenehme Empfindung, als würden fie - 


Sehr oft fehmerziofes Zucken und Fippern/ in bie Weite auseinander getrieben; mit, 
über dem Auge. einzelnen ziebenden Ruden. 
Sulphur. Zuweilen ein Fippern auf dem Conium. Naͤchtlicher Gefichtöfchmerz. 
Baden, am Jochbeine, zuweilen am Kinne./Euphrasia. Gteifheit des linken Badens 
Valeriana. Klammartiges Zuden am Zoch] beim Sprechen und Kauen, mit Diegefühl 
beine, und flüchtigen Stichen in dentfelben. 
Unfchmerzhaftes Fippern unter der Badlen:|Graphites. Beftändiges Gefühl wie Spinn: 
baut. e weben im Geſichte 


19) Befondere Empfindungen und Er⸗ 
fheinungen im Gefihte.— Einfache 
Geſichts⸗ und Knochenfhmerzen. — 

 Kinnbaden » Schmerz. 

Acidum nitrircum. Schmerz in den Geſichts⸗ 

Knochen für fih und bei Berührung. 

— in den Kinnbacken, wie von Queck⸗ 














Nach einigem Zahnſchmerz und einiger Ge: 
fhwuift der (feit + Monaten fhwädlichen ) 
linken Backenſeite, werben auf einmal die 
Muskeln ber rechten @efichtsfeite verzerrt, 
der Mund rechts herüber gezogen und beffen 
Bewegung und Sprache erſchwert; das Linke 
Auge wird oft unwillkuͤrlich geſchloſſen, wäh: 
rend das rechte fih nicht völlig ſchließen 


. Winde und Staube geöffnet bleibt. 

Aconitum. Gebr ‚burddringendee SchmerzjHelleborus. Worübergebender , bumpfer 
in den Kianladen, als wenn fie abfallenl Schmerz am rechten Jochbeine, wie im 
follten. Knochen. 

Ambra. In den Kinnladen, Schmerz, als Kali nitrieum. Schmerzliches Nagen im lin⸗ 
würden fie zuſammen oder auseinander ge:| ken Oberkiefer, dicht an dem Raſenfluͤgel. 
fhraubt. Lycoperd. Buvista. Bohren und Wählen 

Ammon carbın.. Schmerz in ben Kinnla:| in beiden Zochbeinen. 
den, durch Duften erregt; beim Befüp:|I,ycopodium. Einfacher Schmerz in der lin: 
len find fie nıcht ſchmerzhaft. ten Gefichtöfeite, bei Berührung. 

Gefühl wie Dehnen im Gefidte: fie muß|Magnes. Bei kalten Händen, Geſichtshitze 
fi) die Augen und das Geftcht reiben, wie] und beißende Empfindung in der Haut bes 
bei Schlaͤfrigkeit. j Geſichtes. 

Angustura. Bollheit, Taubheit in ben Schlaͤ Magnes austral. Das Geſicht (und ber übri⸗ 
femusteln, als wenn es da heraus triebe; | ge Körper) fühlt ein kaltes Anhauchen, wie 
Schmerz in den Kaumusfeln bes Badens,; von einer kühlen Luft, in der Stube. 
als wenn man zu ſtark gefauet und fie er:|Oleander. Am linken Baden Gefühl, als 
mübet Hätte. wehete ihn ein kalter Wind ans beim An- 

Baryta. Schmerzhaftes Ragen im linken Un:| fühlen mit ber Hand ift dies Gefühl weg 

texliefer. | -und bie Band fühlt ihn heiß, und wärmer 
Auf der ganzen Gefihtehaut, ein Höhfl als ben andern Baden. 
unangenehme Gefühl, als fei etwas, feftiOleum .animal. In ber rechten Geſichtehaͤlf⸗ 
anliegenb, drüber gezogen, mit einer Art| te, ein lähmiges Gefühl. 
Költegefühl im Geſichte; es erſtreckt ſich Krampfbafter Schmerz in der linken Wange. 
diefe Empfindung Aber den Haarkopf und| In beiden Zocbeinen Gefühl, als wenn 
die Schläfegegend , wo fie befonders empfind:| man fie mit Gewalt in die Höhe zöge, was 
lich if. nad Reiben vergeht. 

Calcarea. Dumpfer Schmerz in den fleifhi:]jPhosphorus. Weh in den Gefichts⸗Knochen. 

gen Teilen des Backens. Empfindung, als wenn die Haut an.der 
Geſichtsſchmerz und barauf Baden:Ge:| Stirne zu enge wäre, mit Aengftlickeit. 
ſchwulſt, wovon der Schmerz verging. Platina. In der ganzen rechten Ge⸗ 

Carbo veg. Web der Sefichtsknochen, beri fichtsfeite, ein Gefühl von Kälte, 
Ober: und Unterkiefer. Kriebeln und Taubheit zufammen. 

Carbo animal. (Schmerzhaftigkeit der HautjPulsatilla. Schauder anf ber einen Geite 
an den Baden, um den Mund und ami des Gefichtes. 

Kinne, nady Raſiren.) ſltanunculus. Kaͤltegefuͤhl im Geſichte. 
Capsicum, Geſichtsſchmerzen theils als Kno⸗ Ratanhia. Gefühl wie von Spinnweben rechts 
chenfchmerz , durch äußere Beruͤhrung erreg:| - Über dem Munde. 
bar, theild als feine, die Nerven durchdrin⸗ Rhododendron. Ein fihelndes Beißen im 
gende Schmergen, beim Sinfhlafen. Baden, mehre Zage hindurch, kommt fehnell 

Chamomilla. Knochenſchmerz auf beiden Sel:j. und gebt bald vorfiber. 
ten ber Stirne. ” !Bhus. Abſchaͤlen ber Geſichtshaut. 


D 


‚läßt, fonbern oft bei grellem Lichte, bei j 
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zu N Terweinungen an Der OEtirne u, am Geſichte. 


eine Schäpfer im Geficte. 
uf einem Punkte der Wange, ein ſchnei⸗ 
dender Schmerz; hierauf Juden und Stechen 
dafelbft, welches nad dem Kragen vergeht. 
Ruta. In den Geſichts⸗Knochen, Zaub:| Das rechte Kiefergelenk verrenkt fich Leicht, 
heitsſchmerz, wie nad einem Gtoße, welher fr&h im Bette, unter großen Schmerzen. 
bis in die Zähne und Kinnlade herabgeht. |Bhus. Bei Erampfhaftem Abend: Gähnen, 
Zu beiden Boden, ein freffend gichtarligeri Schmerz im Kinnbadengelehle, ale wenn 

Schmerz. es ſich ausrenken wollte. 

Sabina. Hinter dem linken SKieferwinte,) Beim Hin⸗ und Gerbewegen ber 
ein Schmerz beim darauf Kühlen u. Drüden| Kinnlade, SKnarren im Gelenke, früh; - 


Petroleum. Erſt Kisel u: Stehen im Ohre, 
drauf Gteifheit im Kiefergelenke vor dem 
Ohre, als wollte das Gelenk bei Bewegung 
tnaden und knarren. 








nad oben, ober ein Anaden vor dem Ohre, ſelbſt beim 


- 


















Lähmiger Schmerz am rechten Jochbeine. Trinken. 
Sepia. An der linken Sdlaͤfe, erſt ein leiferiSabadilla. Go oft er den Mund weit Öffnet 
Kigel, dam eine Empfindung, als wärdel und ben Unterkiefer etwas binterzieht, klappt 
bie Haut in die Höhe gezogen. - ed in beiden Kiefergelenken, als wären fie 
In den Gefichts⸗Knochen, Irampfhafter ganz locker. 
Schmerz. sSepia. Beim Kauen iſt's, als wenn bie 
Spigelia. Früh, beim Aufſtehen aus dem/ Kinnladen nıht von einander gehen Tönnten 
und als wenn es im Gelenle knacken wollte, 
Staphisagria. Neigung des rechten Kieferges 
Yenkes vor den Ohren, fib beim Bäb: . 
nen mit Stichſchmerz auszurenken. 


b) Reiſsen im Kichergelenke. | 

Anacardium. Ginzelne Riffe im linken Kie⸗ 
fergelente. 

Colchicum. Reißen hintee dem Ohre in ber 
Gegend des Kinnbadengetentess auch beim . 
Anfühlen eine Zeitlang ſchmerzhaft. ; 

Sepia. " Reißen am linten Kiefergelente, dit 

vor.bem Ohre. 


Bette, find die Befichtemusfeln wie ver: 
ſchoben und geſchwollen. 

Stannum. Schmerz bes Oberkiefers: er iſt 

eſchwollen, die Backen ſind roth und es 
Aid darin. 

Sinne betaͤubendes Gefuͤhl im Geſichte, 
beſonders an der Stirne. 

Strontiana. Heftiger bohrender Schmerz im 
schten Bangenbeine.. 

Auf einer 'Eleinen Stelle ber Wange Ge: 
füpt, als wäre ein Falter Körper darauf 
—— mit Kitzeln daſelbſt. 

ald voruͤbergehender drickelnder Schmerz 
in ber Unken Hälfte der Oberlippe, und in 
beiden Wangen. g 

Sulphar. Ragen im Knochen vor bemührg 
auch beim Schlingen, 

Thermae teplitzens. @in prellender,, zul: 
Tender Schmerz, wie von einer ſtarken Ohr: 
feige; auch blieb in ber Bade ein brennen: 
der Schmerz zurüd, (Rom Baden.) 

Thuya. Bohrendber Schmerz am lin 
ten Sohbeine, durch Berührung 
ſich minbernb. 


20) Schmerzen am und im Kiefer- 
gelenke. 


a) Rnarren u. Knacken. — Gefühl, al 
wolle cs knacken p. fich ausrenken. 
Derrenkungstchmtr;. 

Acidum nitricum. Knacken im Kiefergelenk 
beim Kauen u. Eſſen. als Zuden, fortdauert. 

Corallia rubra. Beim ſtarken Abzie:| Beine Stiche in ber Gelenkhoͤhle des Kiefers. 
ben des unterkiefers, eben fo beim|/Natrum muriat. Dumpfe Stiche im Kiefer: 

Beißen und Bähnen, Thmerzt dası gelenke. h 

linte Kiefergeient, wie verrenktt.|Staphisagria, Neigung bed zeiten Kiefer: 

Magnes. Im Kiefergelenke, Verrenkungs⸗gelenkes vor ben Ohren, fih beim @äh: 
ſchmerz. nen mit Stichſchmerz auszurenken. 
Oleum animal. Oeftiges Knacken im linken Veratrum. Bei ling der Kinnladen, 

Kiefergelenke, beim Deffnen bes Dunbes. | ſtechender Schmerz; im Kiefergelenke, ber 


c) Spannen im Kielergelenke. 
Argilla. Gpannfhmerz in den SKiefergelen- 


ten, beim Kauen ober Deffnen bes 

Mundes. 

Calcarea. Das Kiefergelenk ſchmerzt beim 
Kauen fpannend, wegen einer Beule un: 
ter dem Ohrlaͤppchen. 

Mercurius. &pannen im Kinnbadengelente, . 
beim Auffperren des Mundes. 

Spigelia. (Im Kiefergelenfe, ein fpannen: 
‚ber Schmerz.) 


d) Stechen am und im Kiefergelenke. | 


sAcidum nitricum. In der Begenb bed Kie: 
fergelenkes, ein lang anhaltender Stich. 
Belladonna. Beim Kauen,. im rechten 
Kiefergelenle , ein heftiges Stechen bis ins 
Ohr, das auch nach dem Kauen, doch mehr 
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ihn hinderte, den Unterkiefer gehoͤrig her⸗ I) Drũchen im Micfergelenhe. — Zulammen⸗ 
abzuzie hen. drüchen. 


e) Einfacher Schmerz im Aielergelenke. Drosera. Buͤhlendes Druͤcken im rechten Kie⸗ 


— fergelenke und den nahen Knochen, in Ruhe 
A Same beim — hinter) und Bewegung anhaltend — jedesmal dei 


— — Oeffnung des Mundes heftiger. 

Causticum. Schmerzhaftigkeit im Tinten Un: Stark drüdender Schmerz i : 

we vz im Kieferge⸗ 
terkiefer⸗ Gelenke. —* in — und Bewegung. 
F 4 Bryonia. nder Druck in ber Gelenk⸗ 

f) Sestchlagenlgestsichmen, * — hoͤhle des Kinnbackens, bei Bewegung heftiger. 

Arnica. (Schmerz wie zerfhlagen im rechten Natrum muriat. Zufammendrüdender Schmerz 
Kiefergelente, beim berüber und hinüber] im Siefergelente vor dem Ohre, am ſtaͤrk⸗ 
Bewegen des Unterkiefers, früh.) . ften bei aufgefperrtem Munde, 

Rhus. Gchmerz im Kinnbadengelenfe, wielVerbascum. An dem flumpfen Drude 
zerfhlagen, ober als wenn es zerbreihen) im Linken Kiefergelente nimmt ber 
follte, bei feinev Bewegung. : ganzeBadenTpeilu.derDrudmwirb 

Silicea. 3erfhlagenheitöjchmerz vor dem lin:| zu einem betäubenben Spannen. 


ten Opre im Kiefergelente, beim Anfüh, i) Gelohdere Gefühle am Unterkicfergelenhe | 


len u. Kauen. 

Acidum phosphor. Schmerz, als würde ber 
rechte Unterkiefer aus feinem Gelenke heraus: 
Asarum. Klamm und fehneidender Schmerz) geriſſen, auch wenn er ben Tbeil nicht be: 

am Unterliefergelente. wegt— doch beim Kauen heftiger. 
_ Kali carbon. Klammſchmerz an ber zehten|Bryonia. Kneipender Drud. in ber 
Kinnlade, unweit des Kiefergelented. . | Belenkhöhle bes zeiten Kinnbats 
Niccolum. Wegen Kiamm und Ghmerzhaf:) end, bei Bewegung beftiger. 
tigkeit im Kiefergelente, kann er ben Mund Niccolum. Wenn er ſprechen will, fümerzt 
nicht recht aufmachen. das vechte Kinnbadengelen?, als wenn ein 
Rhus. Ein Schmerz am Kinnbaden! — dort wäre; waͤhrend der Halsent⸗ 
elenle, biht am Ohre, Elammarsı zunbung. 
Fin in der Ruhe und beim BemwegeniSpigelia. Gchmerz, al würbe ber veihte 
des Theiles, welcher ſich durch ſtarke Unterlie er aus feinem Gelenke geriffen, bloß 
Drüden auf das Gelenke und durch Genuß beim Kanens außer dem Kauen blieb 
warmer Dinge mindert. _ „im Fiefergelenke bloß ein flumpfer Gihmerz, 
Kiommartiger Schmerz im Kinnbadenge: Staphisagria. Schmerz im .Kiefergelente 
lenke. beim Gahnen. 








) Alanm im Unterkielergelenke. 





— — — 





IV. Krankheits⸗-Erſcheinungen an der Naſe. 
Ambra. NRafenbiuten, befonders früß. 
Ammon. carbon. Rafenbluten nah Tiſche. 


Ammon. muriat. NRafenbluten aus der lins 
a , worauf das Juden darin auf: 










4). Nafenbluten. | 


Acidam /nitrieum, Raſenbluten · — Vefti⸗ 
ges Rafenbiuten. 

Abgang fhwarzen Blutes aus der Raſe. ; | 
Aecldam phosphor. Raſenbluten und öfterediärgentum. Auf Schnau ben, ſtarkes Ra⸗ 
Blut: Ausſchnauben. ſenbluten (gleich nach dem Mittagseſſen) 
Acidum sulph. Rafenbluten, Abendé: u. nad drei @tunden wieder. - 
im Sitzen u. Gtehen. : Auf Kriebeln und Kigeln in der Rafe er: 

'Aconitum,. Nafenbiuten. folgte NRafenbluten. . 
Agaricus. Geringes Rafenbluten, u er Raſenbluten von ein Paar Zropfen, 
Früh, gleih nah dem Auffteben Radmittags 
aus dem Bette, Ausfhnauben biu:|Arnica. Haͤufiges Rafenbluten. 
tigen Rafenfhleimes, u. draufpef:jArsenicum. Eir, heftiged Rafenbluten nad 
tiges Nafenbluten. ſtarkem Erbrechen. 
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(Bei Lergerlichkeit) heftiger Blutfluß aus Drosera. Naſenbluten, beim Bauͤcken. 


der Naſe. Rafenbluten, früh u. Abends, 
Baryta. Fruͤh im Bette, Nafenbluten hell:|Dulcamara. Es erfolgte ein fo heftiges Na⸗ 
j rothen Blutes. fenbiuten, daß das Blut an 8 Unzen be: 
Defteres u. ſtarkes Naſenbluten. | trug. Es war hellroth, floß ſehr warm 


Belladonna. Nafenbluten, Nachtsw. früh] aus dem linken Rafenioche, .bei einem Druf: 
Bryonia. Mebrmaliges, tägliches, ſtarkes Te in-der Gegend des großen fichelförmigen 


Rafenbluten. Blutbehälters, welder Drud aud nad) dem 
a Nafenbiuten u. dann gefchwürige Nas] häufigen Bluten anpielt. 
ſenloͤcher. Ferrum. Abends, beim Büden, etwas 
Rafenbluten ‚frü&b, ſelbſt im Schlafe,/ Raſenbluten. 
ſo daß er daruͤber erwacht. ; Bluten aus dem linken Rafenlode, 
Nafenbiuten, ohne fi vorher geblidt julGraphites. Erfi Nachmittags, Blut: 
haben. brang nah dem Kopfe mit Ge: 
Calcarea. Ntafenbluten, früh u. Nachts. fihtshige, dann, Abends 10 Uhr, 
Starkes Nafenbluten. Naſenbluten. 
Canpabi- Naſenbluten. Naſenbluten zwei Abende nad einans 


Blutſturz aus der Naſe, bis zur Opmmadt. der, mit Herzklopfen, Hitze und Rüden: - 
Cantharides. Rafenbluten. ſchmerz. 
Capsicum. Naſenbluten früh im Bet:Hepar sulph. Alle Morgen gehen etliche 
te u, dann mehrmaliges Blut-Schneuzen. Tropfen Blut aus der Naſe. 
Carbo veg. Naſenbluten, Nachts, mitſ Naſenbluten, zwei Tage wiederholt. 
Blutwallung. Hyoscyamus. Naſenbluten. 
Fruͤh, im Bette, ſehr ſtarkes Naſenblu⸗ Indigo. Naſenbluten, Nachmittags, mit 
ten, u. gleich darauf Bruſtſchmerz. Vergehen der Augen. 
Aue Vormittage, Nafenbluten, 10, Jodium. Nafenbiuten, beim Ausfhnaus 
12 Zropfen. , ben ber Nafe. 
Arges Nafenbluten, was kaum zu ftilenwar.| Starkes Nafen blute n. 
Zwei Wochen hindurch, taͤglich etlihe Mal,jIpecacuanha, Naſenbluten. 
ſtarkes Raſenbluten; vorher jedesmal und!Kali carbon. Das rechte er iſt alle 


hinterdrein große Geſichtsblaͤſſe. Morgen blutig. — Naſenbluten. 
Carbo animal. Naſenbluten (fräh, im Kali hydriod. Nafenbinten, woburd, fie in 
Sitzen). zwei Stunden uͤber ein halbes Pfund Blut 

Starkes Naſenbluten. verlor. 

usticum. Heftiges Naſenbluten aus dem Heftiges, durch nichts zu ſtillendes Ras 

linfen Naſenloche. Tenbiuten. 

Starkes Naſenbluten. Kali nitricum. Bluten aus dem Grindchen 
Chamomilla Naſenbluten. auf ber Raſenſpize, ben Tag barauf Na: 
‚China. Nafenbluten, früh nah bem Auf: fenbluten, doch madıte ihm dies im Kopfe 

ftehen aus‘ dem Bette, mehre "Morgen. keine Erleichterung. 

Defteres ſtarkes Rafenbiuten. Dreimal in einer Woche Nafenbluten, ba: 


Nofenbluten nad ftarfem Schnauben.| bei war das Blut wie fharf, fo, als wenn 
Cina. Das Kind bohrt oft fo large in ber) fie Eflig in der Nafe hätte, 
Hafe, bis Blut heraus kommt. Rafendluten, Nachmittags. 
Ooffea. Naſenbluten. Fünf bis 6. Tropfen delle Blut ſchleßen 
Fruͤh beim Aufftehen und Abends beil ihr aus der Nafe, Nachmittags. 
Schwere des Kopfs, Naſenbluten, mehrelLycoperd. Bovista. Jedesmal beim Schneu: 
Tage um biefelbe Seit, unter müuͤrriſcher un Naſenbluten von einigen Zropfen. 


Verdroſſenheit. Naſenbluten, des Morgens. 
Colchicum. Raſenbluten, Abends. |Lycopodium. Brei Rahmittage nach 
Conium. Defteres Nafenbluten. einander, um 2 Uhr, Nafenbipten. 

Beim Nießen, Rafenbluten. Zweimaliges Nafenbluten, an einem 


Corallia rubra. Naͤchtliches Nafenbiuten.] Tage, 
Bluten, bald aus dem reiten, bald aus| Starkes Rafenbluten und brauf oft Blut: 
dem linken Naſenloche. ſchnauben. 
Crocus. Raſenbluten ganz zähen, Abends, auf einem Spaziergange, ſtar⸗ 
diden, dunkelſchwarzen Blutes,) Ted Rafenblutn aus einer Beinen Wunde 
mit kaltem Schweiß auf der Stirn, in gro:|, in der Naſe. 
fen Zropfen. Magnes. Rafenbluten. 
Digitalis. Naſenbluten: aus beiden Naſen⸗Magnes arct. Drei Radmit tage, ſtar⸗ 
löchern helles Blut, led Nofenbluten, was jeben Nachmittag 
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flärfer warb, nad vorgändigem;, -bräden: Silicen. Naſenblüuten. 
dem Kopfweh in der Stirne. Bloß beim Buͤcken fallen ihm zuweilen 


. 


Nachmittags, Raſenbluten aus dem) Blutstropfen aus der Nafe, 
linken Raſenloche. Naſen-Trockenheit und beim Stoͤren mit 


Nachmittags, beim Gehen im Freien,, dem Finger, Rafenbluten. 
nach dem Schnauben, Raſenbluten, J Stun⸗Spongia. Während des Mittageſſens, nad) 
den lan. geringen Schnauben, ein heftiges und 
Magnesia. Sie erwachte früh 3 Uhr und| lang anhaltendes Naſenbluten. 
5 Uhr uͤber heftigem Nafenbluten, was 8Stannum. Beim Erwachen gleich früh, hef— 
Minuten anhieit, mit heftigem Nießen und] tiges Naſenbluten. 


Kitzeln in der rechten Naſenhoͤhle. Sulphur. Es floß ihr fruͤh, beim Aufſte⸗ 
Mercurius- Naſenbluten von ver:| hen, hellrothes Blut aus der Rafe. 
fhiebener Heftigkeit. - Starkes Rafenbluten, früh. 


Biuten aus dem linken Rafenlohes das| Nafenbiuten, Rahmittags, zwei Rady: 
Blut gerann beim ‚Herauströpfeln, fo daßl mittage nach einander; binterdrein thut die 
.. — an F eh sus er en weh. 

afenbluten, während bes afes. rüh, beim Schnauben a 
Während’ des Huſtens, ſtarkes Na⸗ biuten. s ü » Rackes Nafen 
fenbluten. ' Taraxacum. Zweimaliges Blu 
Moschus. NRafenbluten. linken Naſenloche, = * en . 
Natrum. Rafenbluten. Tarterus emet. Nadhmittags, Rafens 
Natrum muriat. Die Rafe biutet beim| bluten, drauf Fließſchnupfen mit Nießen. 
Büden. Terebinth. oleum. Heftiges Nafenbluten. 

Arges Raſenbluten beim Huften,[Thermae teplitzens. Nafenbluten aus dem 
Nachts, wobei ihm alle Glieder wie zer:| rechten Nafengange, bei Schwindel und 
fehlagen ſchmerzen. \ Drüden durch ben ganzen Kopf; ober bei 

Niccolum. Heftiges Rafenbiuten, über eine] Dufeligkeit u. ſtechendem Kopfweh, 
Stunde lang. HE Heftiges Nafenbluten, 3 Stunden lang; 

Nux vomica. Znbaltenbes Rafenbluten. ein Paar Minuten auesfegend u. mit Nießen 

tere — — a — anfangend. (Vom Babden,) 
osphorus. ommen ‘einige Zropfen|Thuya. Naſenblute ; 

Blut aus der Nafe, Dal, ——— in 

Defteres und flarkes Nafenbiuten,Veratrum. (Nafenbluten im Schlafe, bie 
Abends, . a Nacht.) — ⸗ 

Pulsatilla. Naſenbluten. 

Blutfluß aus der Rafemit Stock,2) Blutſchnauben. — Trocknes Blut 


ſchnupfen. i 
Ratanhia. Fünf Tage nad) einander, täglich —— Naſe 
dreimal heftiges Naſenbluten. Acidum nitrieum; Blutſchnauben, fruͤh. 


Rhododendron. Maͤßiges Naſenbluten aus Ambra. Es ſammelt ſich getrocknetes Blut 
der linken Naſenhaͤlfte. in ber Rafe, 
Rhus NRafenbiuten, öfters, faft bloß beim Ammon, carbon. Es kommt ihr etwas 


Büäden. Blut aus der linken Nafenöffnung, beim 
Nafendiuten, bie Rat, Schnauben. 
Beah, Naſenbluten. JAsarum. Aus der Naſe, Abgang blutigen 
aſenbluten beim Raͤuspern und] Schleimes. 
Rackſen. Baryta. Wenn er ſich ſchnaubt, kommt je⸗ 
Ruta. (Naſenbluten.) desmal ein Strahl Blut mit. 
Sabadilla.. Zweimaliges ſtarkes Ra:Calcarea Er ſchnaubt ſchwaͤrzliches Blut 
ſenbluten. aus. u Pie Do 
Sassaparilla, _Defteres Rafenbluten. - Cantharides. Der Nafenfchleim ift mit Blut 
Naſenbluten, mit Gefühl, als wenn in ber| gemiſcht. 
Naſe kleine Bläschen zerfprängen. Beim alten Schnupfen wirb der Naſen⸗ 


Seneta. Bei großer Trockenheit der Naſen⸗ fhleim bluti 
höhlen Tommen einige Tropfen Blut ausiCapsicum. Blutiger Naſenſchleim. 
benfelben. Causticum. Gr fhnaubet früh ’etmas 
Sepia.. Beim Schnauben, Raſenbluten, Blutiges aus der Nafe, mehre Mor: 
-Abenbb. : gen nad) einander. ' 
Heftiges Rafenbluten . |Coceulus. (Gr ſchnaubet blutigen Schleim.) 
Rafenbiuten, fieben Stunden lang, doch Drosera. Er fchnaubt Früh beim Waſchen 
nug von Beit zu Zeit einzelne Zropfen, Blut aus, En 
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‚Graphites. Mehre Tage nad) — Artiea. In und unter ber e, Giterblät 
er Blut u. a Schleim aus hen, beißenden Sch — 
Hepar sulph. (Gr ſchnaubt geronnenes Blut Baryta. Schorfe unter der Naſe. 
Belladonna. An der Raſenwurzel ein Paar 
Kali nitricum. Beim Schnauben geht etwas — —— bei Beruͤhrung wie unterſchwo⸗ 
Blut aus der linken Raſenhoͤhle. ven fü e, Sr 
‚ Beim Schnauben kommen kleine Blutkuͤ⸗ Blüth en breden auf den Baden 
gelchen oder’ geronnenes Blut und an der Nafe aus, füllen fi 
. Lamium alb. Sie fenaubt Blut aus-beri ſchnell mit Eiter und bededen fi 
Naſe. mit einer Kruſte. 
Ledum. Geringes Raſenbluten, blutiger Ras| Weißkopfiges Bluͤthchen unter bein linken 
ſenſchleim. — — — Schmerz. 
Lycopodium. Sie ſchnaubt blutigen Schleim. Knoten an ber Rafe mit 
Mehrmaliges Ausichnauben  geronnenen = Geſchwulſt uber, wie Geſichts⸗ 
kup 


Magnesia. Mit dem Naſenſchleime ſchnaub Capsic Schm e Bluͤ unter 
fie ein Gtädchen Blut aus. I Rafen —— erbaft — 
Menyanthes. Gr ſchnaubt früh Blut aus Carbo veg. (Ausſchlaͤge am Vinkel des Na⸗ 


der N 
—** — Beim Schnauben konnnt Grindige Naſenſpitze. 
Causticum. Ausſ auf der Rafenfpige. 


. Blut aus ber Naſe. 
Natrum. Fruͤh / etwas Blutichnauben. Ate Warzen an der NRafe oder in ben Aus 
Natrum muriat: Sie ſchnaubt viel geron⸗⸗ genbrauen.- 
mened Blut aus. - ‘ Ausfhlagsbläthen auf der Ru 
. Nux vomica. Blutiger Nafenfchleim! Tenfpige - 
ie geronnenen Blutes aus ber Nafe, Conium. * en in der Kalte nes 
en dem x 
en. Er ſchnaubt früh blutigen)Digitalis. ine große Blüthe beißenden 
Schleim aus, Schmerzes unter — linken Raſenloche. 
Phosphorus. Blut⸗Schnauben. Dulcamara. In beiben Rafenwintein, Aus⸗ 
Blutige Streifen im Raſenſchleime. ſchlagsbluͤthchen. 
Pulsatilla. Fruͤh, Blut⸗Schnauben. Euphrasia, Xusfchlagsblüthen welche Giter 
Ruta. (Sie on Blut aus der Nafe,| enthalten, an = Rafenfligein. 
den ganzen Tag.) odium. Auf der Rafe, eine judende Ex 


Sepia. Biuts&chnauben und Rafens 
. „.Pluten. Kali carbon. Auf ber Naſe u. an den Oh⸗ 
Bilicen. &r fhnaubt blutigen Schleim aus| ven, Ausidlageblüthen. 

Die — roth u. heiß, mit vielen weis 


d 
— Beim Kunfömanben gehen öfters eht. 
blutige Kruſten aus der Hafe Lawiem alb. An der Kalte neben bem r 
Sulphur. Beim —EX J — Blut ten Raſenfluͤgel, ein Biuthchen, welches 
eu judt, und bei Berührung wie Bunde 
M aEnen arct. Bluͤthen⸗Ausſchlag am rech⸗ 


aus ber Nafe. 
ee mit ftechend judender Ems 






















Wei jedem Schnauben ber Raſe, Abgang 
einiger Stüde gerönnenen Blutes. 

Thuya. Naſenſchleim, mit geronnenem Blu⸗ 
te gemiſcht. 

3) Naſen⸗ Ausſchlag. 
a) Asulserlich an der Uaſe und um diefelbe. 

Acidum phosphor. Ein Bluͤthchen auf ber 
Rafenfpige, mit klopfender Gmpfinben 
darin; auch beim Befühlen thut es weh. 


Anscardium. Gin Bluͤthchen am Wintel d 
seehten a — mit rothem Hofe un 


Argilla. Auf der rechten Seite der Ra 2 
— chlagsbluͤthen, mit brennend 
en 


merze. 
Ein Blutſchwaͤr an der Nafe. ı Rafe, 


Natrum. An ber rechten Rafenfeite, ein 
weich ſich vergrößernder, unfchmerzhafter 


A lagsbluͤ mit Eiter in ber Spike, 
En — am linken Raſen⸗ 


Ausſchlag an Mund und Naſe. 
Juckender und näffender Ausſchlag an der 
Naſe und dem M 





"Natrum muriat. —* Blathchen um die 
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Viele ſchrundende Wikschen a F— Ras welche in ihrer Spite Giter beloms 
„ fenwurzel,, die zu Schorfen wer’ 


Btäthchen, we 
men , mit: beißendem Schmerze. 
— "An der Nafe, — eiter· o· oder en innerhalb beiber Raſen⸗ 
schen. er, m 
Phosphorus. Rad; einer nächtlichen erhigen⸗ Im linken Bofentsde, eine — 
den Bewegung, fruͤh, viel Sommerſproſ⸗ hafte Bluͤthe, juckend ſtechender 
ſen auf der Raſe. Cantharides. "m linken 5 ein —— 
Plumbum. Bläschen am gerdtheten Rafen=| tes Bluͤthchen, beim Befuͤhlen brennend. 
winkel, mit dickem Giter, ber nach gelin|Dulcamara. Im innern, Linken Rafenflägel, 
dem Drude austritt. ein Btäthchen mit —— 
Rhus. Kruftiger Ausſchlag neben dem IinteniGraphites. Im Raſenl e ‚ eine 
Rafenflügel u, unter der Raſe. Ausſchlagsbluͤthe, erſt juckt u. dann 
echtenartiger Ausfhlag um Mund und brennt. 
aſe, zuweilen mit zuckendem u. brennend⸗ Kali carbon, linken Naſenloche 
juckendem Schmerze darin. —— — 
Sabina. im ‘die Naſenwurzel, Pleine &hener- Magnesia. Blafen in beiden Naſen⸗Oeffnun⸗ 
artige Bläschen. om, mit dramgenbem e. 
Miteffer in den Wangen um bie Rafe, dieſOlsam animal. An ber Scheidewand ber 
ſich leicht ausdruͤcken laſſen. 
BSelenium. au einem ter u. 
che neben der Raſe geht ee 
„wei Sauce folgt; se entzündet fi p 
ie S 
Sepia. Scmmerzpafte Ausfhlag.auf ber 
Rafenfpige, 
Reben ber Rafe, eine Aurſchlagebluͤthe 
























Phellandrium. Im rechten Raſenloche, eine 
wie eine Blut⸗Blaſe. Reibe en ‚ bie im XAnfange juckten, 
Silicea. Auf der Rafe eine Ausfchlagsblüthe.) dann — fen ‚ unb nun beim Auf 
Neben — — ‚auf dem Baden, ein) rigen ſchrun 
grober 9 fchmergenber Biutfchwodr. Ratanhia. — a rechten Naſenloche, 
Bp gelia. —————— Ausſchlag, mit| die zu Schorfen w 
— —— bei Berührung, aniSilicea. ——— in ber Naſe. 
u. em rechten 


afenloche. 
—— Auẽſchlag * ber: Rafenfpite unb|4) am ; Entzündung, Roͤthe der 


Eippen afe. 
— Ein — Bluͤthchen am 
rechten Rafenflägelwintel Acidum phosphor. Der Rüden der Rafe 


iſt gefhwollen und mit rothen Flecken bes 
ſetzt, fo wie auch mit rothen Flecken an der 
Spitze berfelben, Lie bald vergehen, bafd 
tommen, von fpannenber Empfindung, 
Agaricus. Wundfeit und Entzündung an 
der inneren Rafenwand. 
— carbon, Geſchwulſt, Wundheits⸗ 
I anb Jucken in ber rechten Raſen⸗ 


Teuerium. Unter bem Hinten Kafenloche, 
ur am septo,-eine große, rothe Bäthe, 

- ee wundbeißend, als würbe et- 
Scharfes im eine Bunde gegoffen ; be 


An beiden Naſenldchern, einige rothe 
Bluͤthen, bie —— bernnen befonbers bel böhle, und ein Kriebeln darin, wie von 
Berührung. Bom Baben. ſtarkem Schnupfen; fie läuft aus, 
Ausichlag an = ale: ‘mit geringem = — ae a en N 
ten, der in . m ußerlich e geſchwollen 
N ‘ genden ag fondert fie blutige Kruſten 


Veratrum. —32 dicht bei einan⸗ der Rafe, | die ſich nacgehends abihuppt. 
"der ftehenbe Bis schen. Geſchwalſt ber Hinten Geite ber 
b) Im Innern der Hefe. fes bie Nafenhöple ift bis tief herein ge: 


Anacardi Sm —— Raſenloch —— % urn —* — er 
um. en Raſenloche e,-m v0 
—— eine rothe Puſtel mit © Siter, / BLIBAEESE = 


N im Beedhem| Roh Geben | Bi 
— le un — ge ach Gehen im sreien ma ie 


Naſe in ber Stube an 
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Dunkle, bramtothe, wenig erhabne Fleckenn Schmerz, von innen 5 tft das rechte Naſen⸗ 
auf der Naſe, die bloß bei Berührung drüf-] Loch geſchwollen, fo, ale wenn: ein‘ Aus⸗ 
kend ſchmerzen. ſchlag darinnen waͤre, w. es ging auch ˖ kei⸗ 

Geſchwulſt an und unter dem rechten Na⸗— ne Luft durch, ſondern bloß durchs linke freie, 
fenloche, mit Roͤthe. » Die Rafenfpike etwas entzündet, 
Barytıa. Die Nafe kommt ihr wie innerlich) Magnes arct. Zuerft rothe u. heiße Naſen⸗ 
angeſchwollen u. verklebt vor. ‚ fpige, dann rothe, heiße, ſcharf umagränz- 
Belladonna. Jaͤhlinge Röthe ber Naſenſpitze, te Flecken auf den Baden. 
mit brennender Empfindung. ! Mercurius. Die ganze Nafe, vorzüglich lin⸗ 
. Bryania. An ber linken NRafenfpige, eine| ker Seite, it gefchwollen, ſehr roth unb 
Geſchwulſt, mit zudendem Schmerze darin,| glänzend, mit Juden, vorzügli im In⸗ 
und beim Befühlen, ald wem's zum Schwäs] nern der Mofenflügel. 


ren fommen wollte, - Entzündungs = Gefchwulft an dee Raſe. 
— Naſe, mit mehrtägigem Naſen⸗ — geſchwollen, roth, entzuͤndet, 
u en. ' ju en + z 


Calcarea. Geſchwulſt ber Nafe, befonders aniı Anfchwellen und Auffpringen ber Rafen« 
ihrer Wurzel zwiſchen ben Augen, oͤftersl Gcheidewand. " 
vergehend und wiederkehrend. Geſchwulſt am linken Nafenflügel, wie bei 
Ein rother led an der Nafenfpike. ftarkem Fließſchnupfen. 
Cannabis. Juckende Gefchwulft am Nafen-|Murias Magnes. Der rechte Rafenflügel roth 
flügel. . und geſchwollen, und beim Berühren ſchmerz⸗ 
.:Cantharides. . Entzündung am rechten Ras] haft. - Zu 
ſemluͤgelrande, befonders gegen die Spitze, XNatrum muriat. Der linke Rafenflügel ift 
unregelmäßig verlaufenb, rothglaͤnzend, mit| entzündet, voth, heiß u. gefchwollen, et 
wenig Gefhwulft, etwas Schmerz. ſchmerzt wie wund und’ noch mehr beim 
Früh, Schmerz oben auf dem Rafenrhden,) Ausſchneuzen. 
ſo daß er glaubt, ee habe fih gebrüdtzlNiccolum, Der vordere Theil der Naſe roth 
dann Spamen und rofenartige Entzündung|- u. geſchwollen, mit Brennen und Reifen 
und Gefchwulft vom Raſenruͤcken zu beiden] darin. 
©eiten herunter an ben Wangen, befondersjPhellandrium. Beide Nafendffinungen roth, 
rechts, wie ſtarke Wangenröthe, unter dbemj brennend und fammt der Sberlippe ges 
Fingerdrucke weiß, bann fchnell wieder roth, ſchwollen, bei Schnupfen und Heiſerkeit. 
haͤrtlich anzufühlen;, ben dritten Tag er=|P’husphorus. Geſchwurſt der Naſe, die beim 
folgte Abſchuppung. Beruͤhren ſchmerzt. 
Die Nafe roth und heiß, mit einem eis| Der eine Naſenfluͤgel iſt dunkelroth und 
ternden Blätterchen. - ſchmerzt, beim Befuͤhlen fchrundend, 
Plumbum. Roſenartige Entzündung an ber 


Entzuͤndung der Rafenfpige. | 
- Entzünbete, fledige NRafe, mit Wundheits⸗ Naſe. 
Ratanhia. Geſchwulſtgefuͤhl in ber rechten 
terchen, die nah 3 Tagen abfallen. Naſenhoͤhle. 
Rothe, geſchwollene Naſe, mit dem Ger] Das linke Raſenloch iſt etwas entzündet u. 
fühle, als wenn fie eitern follte, beſonders fchorfig. 
innerlih; bei Beruͤhrung und Reben wird|Rhudodendron. Ein bellrother Kled an der 
der Schmerz vermehrt. Nafe ift bei Berührung empfindli und 
Carbo animal. Rofe und Mund gefgwollen.| dauert mehre Tage. i 
Rothe, gerfprungene, brennend u, fpannend|Rhus. Geſchwulſt der Naſe, der Ohren und 
ſchmerzende Nafenfpige, während bes Mos:| des Halfes, j 
natlichen. Empfindung von Härte”u. Gefhmulft un: 
Causticum. (Defters, bes Morgens, eine| ter der Nafe, bie beim Befühlen vergeht, 
gefchwollene Nafe, was Abends wieder -ver-| Nafenfpise ift roth -und beim Befuͤhlen 
20 36 — — ſchmerzhaft, als wenn ſie ſchwaͤren wollte. 
ina. Roͤthe u. Hitze bloß an ber Naſe. gepia. Sehr ſchmerzhafte, entzuͤndete Raſe. 
erg Geſchwulſt der rechten Raſen⸗ SEIDEL —5 — Naſe — die 
— Nafenlocher böfe u. geſchwuͤrig. 
Kali carbon. Die Raſe wird dick und roth, Tl Das linke Naſenloch hat keine Luft 
vorzuͤglich Nachmittags dider u. röther. und ift äußerlich geffhrenilen, roth u. fÄpmerze 
afenböhle, aldwäre fic gefhwol:|, j 5 
len, auch beim äußern Drucke ſchmeczhaft. Sulphur. Die Nafenlöcger find rund herum 
Die Rafe brennt ringsum mit Wählen u.| roth und brennen wie wund. 
Greifen, bei Berührung mehrte fi deriSulphur. Entzuͤndung in ber Naſe. 













ſchmerz: es bilben ſich darauf einige Blaͤt⸗ 


1 ! 
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Oberlippe vereinigen. — 

Naſenldcher uw. Lippenwinkel ſind 
geſchwuͤrig, jucken aber wenig, 
noch ſchmerzen ſie. 


5) Wundheit, Wundheits⸗Gefuͤhl, 


Geſchwuͤrigkeit der Naſe. — 

Schrunden. | Bryonia, Ein Geſchwuͤr Innerhalb des Linken 
Naſenloches, beißenden Schmerzes. R 

Acidum nitricum. Schrundender Schmerz] Erſt Rafenbluten, und bann geſchwuͤrige 


in ber Naſe. Nafenlöcher. 
Acid. phosphor. Unten an ber NRafensjCalcaren. Nach dfterm Nießen, böfe, ges 
Scheidewand, ein judtender Schorf. ſchwuͤrige Rafenlöcher. 


Aethusa Cynap. Gefchwürfchmerz in ber Causticum. Schmerz bes untern Theiles ber 
Vertiefung ber linken Nafenfeite, als wenn] Nafe, als fey fle von heftigem Schnupfen 
eine offene Stelle bort wäre, - |  mwunb geworben. 

Agaricus. Wunbheit und Gntzündung an| Innere Wundheit der Nafe, 
der Innern Rafenwand. Chamomille. Geſchwuͤrige Rafenldcher , bo⸗ 

Ambra. Inwendig wund fehmerzende, vers| Te Naſe. 
ftopfte Naſe. Cicuta. Dee rechte Raſenfluͤgel ſchmerzt wie 

Ammon. carbon. Geſchwulſt, Wunbheitöge-] wund, wie nad) einem Gtoße ober Schläge. 
fühl und Juden in der rechten Rafenhöple,|Cocculus. Im linken Raſenloche, Schmerz 
und ein Kriebein barin, wie von ftetem| wie von einem Geſchwuͤre, ohne Berührung. : . 
Schnupfen ; fie läuft aus. Coffea. Faſt brennender WBundheitöfchmerz 

Ammon. muriat. Gefühl tief in ber Linken] bed Linken Nafenloches. 
Raſenhoͤhle, wie Geſchwuͤr; kann auch diefColchicum. Wunder Schmerz in ber Scheide⸗ 
äußere Berührung nicht leidenz dfters wies| wand der Nafe, tm rechten Nafenloche, bes 
derkehrend. jenter heftig beim Berühren ber Stelle u. 

Angustura. Beißende Wundheits⸗ Smpfins} beim Bewegen der Naſe. 
dung tief in der Naſe. Conium. In ber Rafenfcheibewand, beim 

Antimon. crud. Beim Einziehen ber Luft| Aufdruͤcken, ftcchender Wundheitsſchmerz, 
in's rechte etwas verftopfte Nafenloch , Ges] ald wäre ba eine Ausfchlagsbläthe, 
fühl von Wunbheit, dann auch einigermas|Gorallia rubra. Im rechten Rafenloche und 
Ben im linken zu bemerfen. : zwar- an der Infeite feines Fluͤgels, ein 

Der vorbere Winkel des rechten Naſen⸗/ ſchmerzhaftes Geſchwuͤr, das felbft bie Nas 
loches wird wund, fchmerze wie beim: ſenknochen in Mitleidenfchaft 305, mit bem 
Schnupfen. Schmerggefühle, ald würben fie auseinander 

Beide Nafenlöcher find aufgefprungen und| getrieben. Won da aus zog fich der Schmerz 
bekommen Kruften wie beim Schnupfen, auch]. theild bis in die Stirnhoͤhle, fheils ſeit⸗ 
ift mäßiger Schnupfen da. wärts gegen bie Augen hin, u. bis in bie 

Das linke Naſenloch fpringt auf und wirb| Schlaͤfe, dabei Durft, die redhte Nafenfeite 
ſchmerzhaft. geſchwollen, die Geſchwulſt heiß pulſirend, 

Argilla. Wundheit mit Schorfen im rechten) die Nachtruhe ſtdrend. 

Raſenloche; übrigens Auswurf vieles didenDaphne. Rauhheit und Wundheit in der 
gelblichen Schleimes aus der Naſe. Naſe. 

Arnica. Empfindung, als wenn bie Nafen:| Schnupfig, mit Wundheitsſchmerz des rech⸗ 
idcher geſchwuͤrig wären; bie Naſe tft ins] ten innern Nafenlochflügels. 
wendig böfe. Graphites, Geſchwuͤrſchmerz im rechten. Nas 

Auroam. Rothe Geſchwulſt der Linken Seite] fenloche, 
der Raſe; die Nafenhöhle ift bis tief hereinn Trockne Schorfe in ber Naſe. 
geſchwuͤrig, mit einem trodnen , gelbliheni Schmerz im Innern ber Naſe; es fegen 
Schorfe, mit Gefühl von innerer Berftos] ſich Grinder drin an. 
pfung ber Raſe. Hepar sulph. Schmerz auf dem Naſenruͤk⸗ 

ers bh in beiden Nafenlöchern,! Ten beim Befühlen, wie wund. 
befonbers Anfofen. Gefühl von geſchwuͤrigen Rafenlöchern. 

Die Rafenlöcher find geſchwuͤrig, zugebak⸗ Ignatia. Empfindung ven Geſchwuͤrigkeit und 
ten u. thun web; er bat Teine Luft buch) Wundheit am innern Winkel des einen, oder 
die Naſe. beiber NRafenlöcher. 
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Die Rofenldcher find geſchwuͤrig. Im linten Nafenlode, Gmpfind wie 
Kali carbon. Gefchwärfchmerz in der reche/ von einem Geſchwuͤre. * 
ten Naſenhoͤhle, Nachmittags. Der Naſenfluügel iſt äußerlich 
An der linken Seite der Raſe, etwas über| geſchwürig und ſiepert wäfferige 
dem Raſenfluͤgel, ein flaches, kleines Gel Feuchtigkeit. 
ſchwuͤr, beim Berühren ſchmerzhaft. Ranunculus. Nafenverflopfung kehrt, nach⸗ 
Kali nitricum. Die rechte Raſenhoͤheſ dem fie den ganzen Tag nicht zugegen war, 
le ift in der obern Begend wund) Abends wieder, mit Wundheitsſchmerz bis 
ſchmerzhaft, u. auch beim äußern Drufe| tief in die Nafe, 
te empfindlich. Böfe Rafe: die Naſe war auch Außen 
- in Geſchwuͤr tief in ber rechten Rafens| lich roth gefchwollen, mit fpannendem 
hoͤhle, das fich nach etlichen Tagen mit| Schmerze drin, es bilden fi eine Menge 
Schorf bedeckt. -_ Grinder drin, u. bie Rafe iſt immer 
L,ycoperd. Bovista. Die Nafenfcheibewand| troden. 
ift da, wo fie mit ber Dberlippe zuſammen⸗ Rhus. Wundheits: Empfindung an ben Nas 
hängt, roth und wund. ſenloͤchern. 
Ein Schorf Im Naſenloche, der ſich nachſSepia- Boͤſe u. geſchwuͤrige Naſenloͤcher. — 
dem Abreißen oͤfters erneuert; bie wundeſ Die Nafe geſchwollen u. entzündet. 

Stelle brennt. j Wundheitsgefühl in ber Nafe, bei jedem 
Grindige Naſenloͤcher. Einziehen des Athems fehr ſchmerzhaft. 
Lycopodium, Raͤchtlich es Zufchwären des Silicen. Scharfes Waſſer läuft aus ber Ras 

Rafenloches. i . fe in Menge (doch kein Schnupfen), was 
— in der Naſe; geſchwuͤrige Hafen] die innere Naſe und die Naſenlocher wund 
er 


.v. blutig macht; es roch wie Blut, ober 
Abends, im Bette, am ber innern Scheider|- wie von einem friſch geſchlachteten Thiere 
- wand ber rechten Rafenhälfte, ziemlich weiti aus ber Nafe, fünf Tage Lang. 
oben, ein ſchneidendes Wundheitsgefuͤhl. In der einen Naſenhoͤhle ift es ihm zwei 
Magnes arct. rg an den age lang geihwäürig, puckenden Schmer⸗ 
Nafenlöhern, auch ohne Berührung und| zes, darauf in ber andern Rafenbhöhle eben 
Bewegung berfelben. 


fo gefhwürig , ſtrahlend unb firammend 

-Magnesia. Im Innern ber Nafe ein Schorf.| bis ins Gehirn — wodurch Tlopfender 

Mercurius. Die Nafe ift inwendig ſchorfig,, Kopffchmerz in der Gtirne entfland; bie 

und blutet beim Reinigen. Nafenfpige fehmerzte beim Befuͤhlen wie 
Murias Magnes. Beide Nafendffnungen) unterlöthig. 

brennen wie wund. 


Unten an der Rafen: Scheibewand, eine 
Die Rafe für fi) und beim Befuͤhlen ine| wund fchmerzende Stelle, welche beim Be: 
nerlich wie wunb u. ſchmerzhaft 


: | rühren ſtichlicht weh thut. 
Schorfe in beiden Nafenlöchern, bie beiſ GSchrundend ſchmerzender Schorf tief im 
Berührung ſchm , mit Gerudjemangel. 


ber rechten Nafe. 
Natrum. Geſchwuͤrige, innere Nafenlöcer, 


An der Rinne hinter dem Naſenflügel, 
hoch oben, Suden u. Wundheitsſchmerz (ohne Wunde 
Nux voßica. Die Ränder der Rafenlödheri heit.) 
ſchmerzen ringsum wie wund und gefhwü:|Squilla. Wunbheits: Empfindung an ben 
zig, bei Bewegung der Naſe, vorzuͤglichſ Rändern ber Naſenloͤcher. 
Abends, Staphisagria. Gchrundender Schmerz in 
Die vorderen Winkel der Nafen:| bem einen Nafeniohe, als ob es fehr ge 
Löcher [hmerzen wie gefhwärig u.| ſchwuͤrig wäre. ; 
ald wenn man in eine Wunde fchneibet. Innerlich böfe Nafe, mit Schorf tief 
Oleum animal. MWundheit im linken Na:| innen. 


- Im linken Naſenloche, am Knorpel der 
hof inwendig wie wund. | Rafen : Scheidewand, entftebt bei Berub⸗ 
Petroleum. Bei Berührung, ein Ge: 


zung ein Wundheitsſchmerz, als wollte fie 
fhwürfhmerz an ber Naſenwurzel. 


— en der Rafenöffn 
Sulphur. sennen An aſenoͤffnun 
Phoaphorus. Geſchwuͤrige Raſenloͤcher — — wund. 0, 
böfe Naſe. Die Nafenlöcher find rund herum voth u. 
Pulsatilla. In der NRafenwurzel, bei bemi brennen wie wurb. 
Augenwintel, ein Abezeß, als wenn bal Gchälfrige, rauhe Rafenränber u. Ober: 
eine Thränenfiftel entſtehen wollte. lippe , mit Brennen. 
(Beim Vorbäden, Schmerz in ber Ra:|Tartarus emet. Gefhmwüriges, ſchmerzhaftes 
fenwurzel, wie von einem Geſchwuͤre.) Naſenloch am vordern Winkel, - 
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Thuya. Etwas Geſchwuͤriges, einen balbenlArgilla. Reißen in ber rechten Raſenhoͤhle, 
Zoll tief in ber KRaſe, wo ſich ein Scho o wie auch Außerlih, das beim feften - 
angefegt hat. | drauf Druͤcken vergeht, aber gleich wiebers 

Veratrum. Gefühl, als wenn die Nafe in:| kommt. 
wenbig gefhwürig wäre. Arnica. Stechend veißender Schmerz in der 

Zincum. Wunde Empfindlichkeit ber Innern) Raſe 
Hofe mit Schnupfengefühl, früh, “ 

Wundheitsgefuͤhl hoch im Innern ber lin: 
Een Roafenhälfte. Pu: 

Heißenbes Wundheitögefühl inwenbig, ganz 
oben in ber rechten Rafenhälfte, 


6) Steben an u. in der Nafe, 


Acidam muriat. -Stechender Schmerz in den 
Rafenlöhern, als wenn fie geſchwuͤrig 
werben wollten. 8 

Acidam sulphur. An ber rechten Nafenfeite, 
ein fein ſtechendes Brideln, baß er reiben 


mu 

Aethusa Cynap. Empfindliches Stechen in 
der linken Geite der Rafe, äußerlich, dann 
ein ſehr feines, ſchmerzhaftes Brenneh an 
der rechten Beite derfelben, "dann feines 
Brennen, wie mit einer glühenden Nadel, 
Außerlih in der Herzgrube. 

Agaricus. Scharfes Stechen in ber linken 
Seite der Rafenwurzel. 

— Stechend reißender Schmerz in der 

a e. - j 












Carbo animal. eines Reigen in ber du« 
ßern Geite der Naſe, beim Augenwinkel. 
Castoreum. Meißen. oben in ber Rofenwuss 

zel, mit Berftopfung der Rafe, 

Causticum. Gin fdneidender Biß durch ben 
rechten Nafenflägel. 

Ks Reißender Schmerz auf dem Rafen: 

en. = 

Gratiola. Defteres feines Reißen oben an 
der Linken Rafenfeite, 

Indigo. Reißendes Gchneiden, wie mit 
Meffern, in den Rafentnochen u, Knorpein; 
Nachmittage, im Sipen. 

Deines Reifen an ber rechten Nafenfeite, 
lange anhaltend; Nachmittags. x 

Kali hydriod. Weines Reißen oben in der 
linken Raſenboͤhle. 

Magnesia. Heftiges Reißen von ber linken 
Nafenfeite oben am Augenrande bis in die 
Schlaͤfe diefer Seite, fräp. 

Manganum. Ein Riß und Kriebeln in der 

Iinten WRafenböhle, wie von plöglihem 


— Reißen und Stechen oben in der 

aſenwurzel. 

Oleum animal. Meißen im linken Naſenlo⸗ 
de Hinauf. 

Plumbum. Schmerzhaftes Reifen in ber 
Rafen : Scheidewand. 

Spongia, Reißen in ber Rafe, 
fen Ä Sulphur. Reißen im obern Theile ber Naſe, 

Bald Stehen, bald Hineindruͤcken in dei das durch ftarkes Drüden vergeht, aber 


— a wieberfommt , nach dem Gffen: 
Spigelia. Stechendes Kriebeln In ber Rafe,paucrium. Kurzes, flehendes Reigen ganz - 
weiches zum Kragen noͤthigt u, dann aufl hoch oben in der rechten Nafenhöhle. 


Zincum, Reißendes Wunbheitsgefühl, in⸗ 
— ganz oben in der rechten Naſen⸗ 
Ifte. 


. — Ziehen und Reißen in die rechte Raſen⸗ 
7) Reißen an und in der Naſe. böhle hinauf, nach dem Mittagseffen. j 
Ammon. carbon. Reifen in ber linten Ra] Schmerzhaftes, zudenbes Reifen in ber 
fenhöhle, und zugleih am Linken Ellbogen/ rechten Rafenfeite, ve 
nach ber Hand bin, im Knochen, Bormit| Ein feiner Ri äußerlich an ber rechten 
tagt. Raſenſeite. — 
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8) Iuden, Kriebeln, Kiteln an und Gratiola, Juden im rechten Raſenloche, das 
in ber Nafe durch Reiben vergeht. 
— Helleborus. In dem linken Naſenfluͤgel, ein 

Acidum phosphor. (Kriebeln und Brennen] juckendes Brennen. 
auf der Nafe.) Beißended Juden unter ber Raſe herum 

Zuden tn ber Rafenfpiges er) und auf ber Oberlippe, wie bei eintreten 
mußte tragen. dem Schnupfen. & 

Agaricus, Kigelndes Juden im linken Ra-iIgnatia. In beiden Raſenloͤchern, ein krie⸗ 
fenloche, zu reiben nöthigend. beindes Juden. — - Kitel in ber Rafe. 

Juden an der äußern Geite ber Nafe. Jodium. Auf der Nafe, eine judende Erh): 
Deftiged Jucken der Nafenflügel, zum Reiz] hung. 

ben nöthigend. In der Nafe, vorne an ber Scheidewand, 
Kriebein in der rechten NRafenhöhle und ini ein judlendes Stechen. 

dem rechten Auge, wie zum Nießen veizend.|Indigo. Kigeln in der Naſe. 

Ammon. carbon. Geſchwulſt, Wunbheitöge:]|Kali carbon, Defteres Jucken in ber red 
fuͤhl und Juden in ber reiten Naſenhoͤhle, ten Nafenhöhle. — Jucken in der Nafe, 
und ein Kriebeln darin, wie von ftetem|Kali uitricum. An ber rechten Nafenfeite 
Schnupfen. “ Quden, und fpäter feines Stechen an ber 

Argilla. Kiseln in ber Nafe, Racmittags.| Rafenfpise, ’ 

Arnica.: Gefühl, als kroͤche neben der Naſe/ Jucken u. Kriebeln an ber Naſenſpitze. 
ein Inſekt; buch Wiſchen nicht zu tılgen.|Laurocerasus. Jucken auf ber reiten Nas 

Juckendes Kriebeln an der Seite der Ra:| fenfeite, daß fie fi) blutig Tragen mußte. 
fe, durch Reiben vergehenb. Schmerzhafte® Juden über ber Rafen« 

Aurum. Es krabbelt inwendig in der Naſe, wurzel. 
als ob etwas brin Liefe- Jucken und Kitzeln am Nafenflägel und in 

Kigelndes Kriebeln inwendbig in] den Nafenlöcern. 
ben Rafenflügeln. [,ycoperd. Buvista. Beſtaͤndiges Juden vor 

Belladonna. Kriebelin in der Rafenfpige, bas| ber Nafe, was nad Kragen nicht vergeht. 
durch Reiben vergeht. Suden oben in ber rechten Nafenhöhle, mit 

Bryonia. . Defteres Kriebeln und Kiseln in] vergeblihem Reize zum Nießen. 
der Scheibewand ber Nafe, vorzüglih beimjl,ycopodium. NRoufen : Zuden. 

Schnauben. Magnesia. Kiteln in ber Rafe und verfagen- 

Calcarea, Die Naſe juckt Außerli und in:| bes Wiegen, früb. 
nerlich. Feines Kitzeln in der rechten Naſenhoͤhle, 

Capsicum. Jucken mit Stichen untermiſcht/ was durch Kragen vergeht, aber wieder⸗ 
in der Naſe. kommt. 

Causticum. Jucken in u. an der Kaſe. Mercurius. Krabbelnde und nagende Em⸗ 

Jucken an ber Raſenſpitze u. ben) pfindung in ber Haut der Naſenwurzel. 
Naſenfluͤgeln. Starkes Jucken an der rechten Rafenfeites 

Chelidonium. Suden im rechten Rafenloche,| er muß barin reiben. j 
wo es zwar durch Kragen Dean aber|'Moschus. Gefühl auf ber Nafenfpige, wie 
am Jochbogen, dann an ber Hinten Nafenöff:| vom Krabbeln eines Inſektes. 
nung, und dann über der linken ScläfeiNatrum. SZmmerwährendes Kitzeln in ber 
wieder erſchien, wo es endlich durch Krasen| Raſe, das durch Kratzen nicht vergeht. 
verging. Natrum muriat. Jucken am Iinten Nafen« 

Colchicum. Kriebeln in der Rafe und Na:| Flügel. j 
fenfpige. Nicotiana. Kriebeln im Raſenloche. 

Im Innern der Rafe, Wärme: Empfin:|Oleander. Den ganzen Nachmittag Juden 
dung u. Kriebeln, wie beim Nafenbluten. | um bie Rafe. 

Colocyntbis. Abends, ein heftiges Jucken Oleum animal. Kitzeln und Zuden in ber 
im linten Rafenlohe, was zum Kragen] „are, das durch Reiben vergeht. 
es fo reizend, als ob er Schnupfen Gefuͤhl, als wenn ein ſcharfer Dampf in 


: der NRafe bridelte. 
Conium. Juckendes Kriebeln in ber Nafe, 
Kriebeln auf dem Rüden der Raſe. Plumbum. Juden im linten Raſenloche, 


; . ‚| durch Kragen vergehenb. 
ee Reſenſpike el moulus. Sriebeln und Meißen in ber 
Daphne. Sehr häufiges Kriebein und bei:| Nafe- ee 
Fan —— F — * a Heftiges Juden innerlich in ber 
ſenhaͤlfte, während bie linke verftopft i aſe. 
und umgefehrt, m Kigeln ober Jucken um bie Rafenlöder. 
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Deftiges Zuden. in der Rafenfpige, Bade ns Röthe und Hide bloß an der Naſe. 
durch Reiben vergebt. Ci 

Babadilla. Juckendes Kriebeln in der Naſe. 

Sambucus. Duden auf bem Rüden ber 
Naſe, mit leifem Bollheitögefüht in ber 
Haut derfelben.. 

Selenium. Jucken am SRafenflügelrande, 
was zum Reiben zwingt. 
Suden in ber Rafe. - 

Senega. Jucken in ber Rafe. 

Sepia. Jucken an ber Naſenſpitze. 

Silicea. In der Rinne hinter dem Nafenflü] vermehrt. 
gel, Suden und Wundheitsſchmerz (obnelColchicum. Im Innern der Nafe, Wärmes 







WBunbheit). - 


Spigelia. Stechendes Kriebeln in der Naſe, 


Empfindung und Kriebeln, wie beim Na⸗ 
ſenbluten. 


welches zum Kragen noͤthigt und dann auflGraphites. Ploͤtzliches Brennen an einer klei⸗ 


kurze Zeit vergeht. 


nen Stelle der rechten Naſenſeite. 


Jucken auf der ganzen rechten Naſenſeite. Helleborus. In dem linken Raſenfluͤgel, ein 


Kitzel auf dem Rüden der Raſe, 
ald würden die Härchen baran lei: 
ober als wehete ein 


fe berührt, 
leifes Lüfthen dahin. 
Staphisagria. 
gel, was bei Berührung verging. 
Strontiana. 


len im Geſichte. 


juckendes Brennen. 


Hyosoyamus. Hitze, auch äußerlich fuͤhlbar, 


im untern Theile der Raſe, innerlich und 
aͤußerlich. 


Jucken im linken Naſenflu⸗ Kali carbon. Brennen im linken Naſenloche. 


Brennendes Beißen oben in der linken Na⸗ 


Defteres juckendes Gefühl ini Tenhälfte bis an's Siebbein. 


beiden Rafenlöchern und an mehren Stel-|Kali hydriod. Brennen in ben Rafenhöhlen, 


mit Abflug von Wafler aus ber Naſe und 


Voruͤbergehendes Grimmen an der Nafen:| zugleich Verftopfung derfelben. 


fpige. 5 


Kali nitricum. Beim Schneugen, 


N : N ein 
Teuerium. Heftiges Kriebeln im vechten| - brennende Gefühl in der rechten Nafenhöhle, 


Rafenlodhe , 
Augeb, 
Thuya. Aegendes Kriebeln auf der Nafe, 


Vitex. agnus cast. Freſſendes Jucken an ber 


Nofenfpibe- 


9) Brennen und Hibe an unb in ber 


Naſe. 


Aeidum phosphor. (Brennen u. Kriebeln au 


der Naſe.) 


mit Thraͤnen des rechten 


wie wund. 

Um die Naſenfluͤgel herum, ein Greifen 
und Brennen. 

Die Naſe brennt rings herum mit Wuͤhlen 
und Greifen, bei Berührung mehrte ſich hef⸗ 
tig dee Schmerz, von innen iff das rechte 
Nafenloch gefchwollen, fo, al wenn ein 
Ausſchlag darinnen wäre, und es ging aud) 
— Luft durch, ſondern bloß durch's linke 

ei 


e. 
Aethusa Cynap. Nach empfindlichem Stechen Ledum. Ein brennender Schmerz, wie von 


Außerlich in der linken Seite ber Rafe, ein 
ſehr feines, fchmerzhaftes Brennen an ber 
donn feines Bren⸗ 
nen , wie mit einer glühenden Nabel, Außer: 


rechten Geite derſelben, 
lich in der Herzgrube. 


Agaricus. Brennender Schmerz in der Naſe 


und Augen. 


Argilla. In Abſaͤtzen erfolgender brennend 
Schmerz im rechten Naſenfluͤgel, Abends. 


Magnes. Auf 


gluͤhenden Kohlen, innerlich in ber Naſe, 
wobei die Naſe weh that, beim Druͤcken 
und Schnauben. 


Lycoperd. Bovista. Brennen in beiden Na⸗ 


ſenhoͤhlen, als waͤren ſie wund. 
einem kleinen Punkte unter 
dem Naſenfluͤgel, brennender Schmerz. 


Murias Magnes. Beide Raſendffnungen bren⸗ 


nen wie wund. 


Arnica. Hitgefühl in ber Rafe; bo iſt fielNiccolum. Der vordere Theil ber Nafe roth 


kalt anzufühlen. 


Aurum. Aeußerlich oben an ber Raſe ein 


brennender (und etwas juckender) Schm 
mit brennender Empfindung. 


Cannabis. Wärme: Empfindung in ber Raſe, 


als wenn fie bluten wollte, 


Capsicum. Brennend fpannende Empfindung 
om linken Nafenlocye, ala wollte da ein 
JRatanhia,. Brennen in ben Naſenidchern. 


Wtüshchen entftehen, 


und geſchwollen, mit Brennen und Reifen 
darin, 


rdelareene: ; i , 
Belladonna. ählinge Röthe der Nafenfpige, Nicotiana. Plodliches Brennen fm linken Na 


fenloche. 
Brennen unter der Nafe, wie von einem 
ſtarken Fließfchnupfen. 


Petroleum. &in Brennen auf und neben ber 


Naſe. 
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Rheum. Vorzuglich Wärme um bie NRafelColchieum. Gefühl in den Naſenknochen, wie 
erum. vom Drud einer Schwere. 

Rbus. Heißes Brennen unter ber Lins|Gratiola. Drüden in der obern linken Ras 
fen NRafendffnung, fo daß der] fengegend. / 
Athbem heiß heraus zu EommenjLaurocerasus. Gin vorbrängenbes Gefühl in 


ſcheint, was im Freien vergeht. bie obere Nafengegenbd. 
Sulphur. Brennen an ben Nafenlöchern, wie Bald Stechen, bald Hineindruͤcken in ber 
wund, Rafenmurzel. r 


10) Beißen an und in ber Nafe. — — Rafenbeine, dicht 


Ambra. Defteres Beißen, wie zum Nießen,| Drüdenbes Ziehen außen an ber rechten Ras 
in der trocknen Nafe. ER fenfeite, N 
Angustura. Beißende Wundheits⸗ Gmpfin-|Mercurius. Ron der Naſe herab ein Druͤk⸗ 
dung tief in der Naſe. ten, als wäre etwas Schweres darauf ges 
Argentum. Es beißt im linken Naſenloche, bunden. 
bei Berflopfung beider Nafenlcher ganz vorne.|Murias Magnes. Drädendes Gefühl in de 
Aurum. eißender Schmerz unten in berj Safe, als wäre fie verftopft. 
Nafe, fo daß ihm bie Thränen in die AusiOleander. Taubes Gefühl, wie ein ſchmerz⸗ 
gen treten. J loſes Druͤcken auf dem KRuͤcken ber Naſe. 
China. Beißen tief im linken Raſenloche, bei etaͤubender, ſtumpfer Drud zwiſchen deu 
jedem Einathmen jaͤhling ſtichartig ſchmer⸗ Naſenwurzel und der linken Augenhoͤhle. 
zend; beim Zuſammendruͤcken ber Naſe wird/Oniscus Asellus. Schmerzlicher Druck über 
das Beißen noch aͤrger und dann juckt es/ den Augenbrauen am Naſenrande, erſt Linds 
auch aͤußerlich auf dem Naſenruͤcken. und dann rechts. 
Daphne. Beißiges Zroctenheitsgefühl und fehr|phosphorus. Drüdendes Gefühl im der Naſe, 
häufiges Kriebeln in ber rechten Nafenhälfte,| wie beim Schnupfen. 
rei bie linke verftopft iſt, und umgeslPulsatilla. Drücendes Gefühl in der Nas 
e 


e enwurzel. 

Rophorbium. Erſtickendes Beißen in ber Nafe — Kriebelndes Heraufdraͤngen in 
bis in die Stirnhoͤhle, daß fie Feine Luft). der Naſenſpite durch die Raſe nach der Na⸗ 
Triegen Tann, mit ſtarkem Schleimausfluffe,| ſenwurzel. 
ohne Nießen. Nahmittags, ſchmerzhaftes Kriebeln, 

Gratiola. Beißen an ber Rafenfpike, - dasſ wie Drud in der Rafe; fie mußte ſich oft 
durch Kragen vergeht, Nachmittags. ausfchnauben, wobei etwas Blut kam. 

Helleborus. Beißendes Juden unter der Raſe. Ruta. Im obern Theile ber Rafe, ein Schmerz, 

Kali carbon. SBrennendes Beißen oben in| als wäre querdurch ein Pfiock geftemmt, 
der Linken Rafenhälfte bis an’6 Giebbein. | welcyerkragte und drückte, eine Empfindung, 

Ranunculus, Kriebeln und Beißen in der Naſe. pie nicht durch Außfchneugen ober Einbohren 

Sabadilla. Zufammenziehende, beißende Ems mit dem Finger vergeht. 
pfindung in der Raſe, wie nah Genf. |Veratrum. Gefühl, wie von Zufammendrüßs 

11) Drüden, Hinein-und Herausdruͤk⸗ fung und Gindrüdung des Rafenbeine. 


ten an u. in der Nafe.— Zuſam⸗ ee Drüden nad) ber 


mendruͤcken. Vitex agnus ne — 
itum. l wie von einem e, au ofen 
— ee — — ten, dem rechten Rafenbeine und zwiſchen 


Agaricus. Druͤckender nell voruͤbergehen⸗/ der rechten Augenbraue und ber Raſenwur⸗ 
der Schmerz am — Theile bes Raſen⸗ zel, welcher beim drauf Druͤcken verſchwindet. 


ruͤckens. — 
Arnica. Der Nafenknochen erleidet einen ſtum⸗ 12) — am Trodenpeitögefühl 
pfen Drud, mit Betäubung verbunden. in der Naſe.*) ; 
Asa. Drüden in ber Rafe, ala wenn fie plasiAcidum muriat. Bei Schnupfengefüähl, laͤ⸗ 
gen follte, befonders am rechten Rafenflügel.| ftige Trockenheit in der Raſe. 
Belladonna. Drüdender Schmerz in den RasiAcid. nitricum. Nafen= Trockenheit. 
fenbeinen. _ Agaricus. Xrodenbeit der Nafe, mit Schuu⸗ 
China. Drüdender Schmerz in dee Nafensı pfengefühl. 
wurgel, ber fih auf bie Geite zieht. 1 Immerwährende Trockenheit ber Rafe, wur 
l 


°) rfung. Um ABiederbolung an vermeiden, and das Nachſchla en —1 erfeibtern, „sorgen * 


Anmerku 
auch die Symptome der zweiten Kbtheitung , mit Ausnaͤhme derer, weiche 
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etwa eine bis zweimal des Tages fließenPhoephorus. Bei ZTrodenheit der RMaſe⸗ 
2 — 3 Tropfen helles Waſſer heraus. fcheint fie doch immer zufammenzußleben, 

Es entſteht in der Nafe oft ein Gefühl) Läflige Trockenheit ber Naſe. 

als ob viel Schleim barin enthalten wäre Zrodenheitögefühl in ber Rafe. 

beim Bemühen es zu entfernen, findet ſich Ratanhia. Trockenheit ber Nafe, 

ganz trodner weißer Schleim in geringeriRhododendrun. Läflige Trodenpeit in der 


Menge. Naſe. 
Ambra. (Große Trockenheit der innern Naſe, Sabadilla. Trockne Empfindlichkeit oben in 
obgleich gute Luft durchgeht.) der Raſe. 
Lang anhaltende, ſtarke Trockenheit derſsenega. Sehr laäſtige Trockenheit ber Na: 
Raſe, aber dfteres Beißen darin, wie zum| fens Grhleinipaut. 
Nießen. Bei großer Trockenheit der Naſenhoͤhlen 
kommen einige Tropfen Blut aus denſelben. 
Sepia. ' Läftige Trockenheit ber innern Raſe, 
ohne Berftopftbeit. 

















Arsenicum. Trockenheit ber Naſen—⸗ 


bhöhle, 
Baryta. Löffige Rafen = Trodenheit. | 
Calcarea. Läflige Naſen-Trockenheit., Das linke Naſenloch ift oft zu troden, wie 
Cannabis. Trockenheit in der Naſe. | gefhiwollen, bod ohne Schnupfen. 
Zirodenheit und Zrodenheitös SmpfindungSilicca. Läftige Zrodenheits: Em: 
in ber Naſe. pfinbuge in ber Nafe. 
Trockenheits⸗ Empfindung und Hige in derſ Naſen⸗Trockenheit und beim Gtöven mit 


Rafe. dem Finger, Naſenbluten. 
Conium. Laͤſtiges Gefühl, von Naſen⸗ Trok⸗ 
kenheit. 


Sulphur. Trockenheit in der Naſe. 
Veratrum. Empfindung, als wenn 
Corallia rubra. Große Zrodenheit ber Nas die Rafe inwenbdbig allzu troden 
ſen⸗ und Rachen⸗ Schleimhaut. wäre, wie der Staub trodener 
Daphne. Beißiges Zrocdenheitägefühl u. fehl Wege in ber Raſe hervor zu brin: 
häufiges Kriebeln in ber rechten Rafenhälfte, 
während bie Linke verftopft ift, und umges 


gen pflegt. 
Es wird ihm in der Nafe fo troden und 
— Safe iſt faft i — heiß, wie bei Stockſchnupfen. 
ie Nafe i merwährend troden 
mit etwas Geruchs⸗ Berminderun : 143) Verſtopfung der Nafe. 
Datura. Die Rafe fcheint ihm Derkopft und]Acidum nitricum. Verſtopfung ber 
troden zu ſeyn, ob er gleich Luft durch die⸗ Naſenloͤcher. 
felbe hat, Aethusa Cynap. Brüh, nad bem Erwas 
Dulecamara. Sehr trodne Naſe, Abends. dyen, plöglihe Verſtopfung ber Nafe, 
Graphites. Laͤſtige NafensZrodenheit.jAmhra. Verſtopfte u, inwendig wund ſchmer⸗ 
Hyoscyamus. \rodenbeit in ber Naſe. zende Nafe. 
Jodium. Safe früh He — u ee — nes ze Nafe iſt fehr ver: 
den ganzen Tag verflop eruch fehlt fa opft, ohne nupfen. 
en j Nachts ift die Raſe fo verftopft, baß fie 
immer nur dur ben Mund athmen Eonnte. 
.  |ammon. muriat. Serftopfung ber Nafe, 
Lycopodium. Zrodenheit der Naſe u.) mit Schmerz an der rechten Raſenhoͤhle. 
Verftopftheit in der Nafenmwurzel. Anacardium. Berflopfung hinten in ber 
Magnes aret. Nach bem Auffteben aus bem| Raſe, dem Gefühle nad) durch vielen 
Bette, Deffnung ber die Nacht über ver] Gchleim, 
ad Naſe, doch blieb die Trockenheit Antimon. crud. Mehre Tage lang ift alles 
d 


. mal Abends bie Rafe verftopft, wie beim 
Magnesia. Fruͤh, Trockenheit der Nafe u. 


* 


ganz. 
Ipecacuanha. Empfindung von Trockenheit 
in der Rafe und den Stirnhoͤhlen. 


Schnupfen. ae 
Berftopfung der Linken Nofenhöhle, balb|Argentum. Die Rafe ift in beiden Rafenlö: 


vergehend. chern, ganz vorne wie verſtopft, u. es beißt 
Natrum muriat. Rafens Zrodenheit, | in linken Nafenlode. 
Trodenheitögefühl hinten nach den binternjArgilla. Berflopft in der Nafe, - 
Rafen= Deffnungen zu. Das linke Nafenloch iſt verfiopft. 
Niecolum. Zrodenbeit der innern Nafe, opne]Aurum. Gr hat keine Luft durch die Nafe; 
Berftopfung verfelben, die Nafenlöcher find geſchwuͤrig, zugebaden 
n we 


Nicotiana. Trockenheit ber Raſe. — —* ſcheint ihm verſto 
— pft zu 
Oleum animal. Trockenheit in der Naſe. feyn, u, doch hatte er gehörige ar 
Petroleum. Nafens Zrodienheit u. läftigelBelladonna. Bald iſt die Raſe verflopft, 
Trockenheits⸗ Empfindung in der Nafe, bald fließt Waſſer heraus. 


. 
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Calcarea. Naſen⸗Verſtopfung durch gelben, Mühe kann er Luft durchziehenz mit Druck 
ſtinkigen Eiter. in den Schlaͤfen. 
Bei Naſen⸗ Verſtopfung, ſtarker Schleim] Nachts ift ihre bie Raſe verftopft, fie 


fluß aus der Naſe. kann keine Luft durch biefelbe kriegen. 
Carbo veg. Verſtopfung ded linken RafeniLycopodium. Verſtopfung beider Ra: 
loches, eine Stunde lang. fentöder. 


Carbo animal. erftopfung bes linken Ra:| Die Nafe ift ganz oben verftopft. 
fenlodhes, früh. Verflopfung der Nafe, gegen Morgen. 
Castoreum. Reißen, oben in ber NRafen| Gaͤnzliche Rafen: Verftopfungz bes Kindes 


wurzel, mit Berflopfung ber Raſe. Athem flodte im Schlafe oft wohl 15 Ges 
Verftopfung oben in ber Rafe, als ob fie] Funden lang, felbft bei offnem Munde. 
feine Luft bekommen koͤnnte. Magnes arct. Nachts, gänzlidhe Verſto⸗ 


Die Nafe fheint ihr im obern Theile wiel pfung bes linken Rafenlodhes, während bas 

vol u, verftopfts es läuft nur helles Waſ⸗ſ rechte offen, aber ganz trasten.war. 

fer heraus, Magnesia. Reiz zum Schneugen, u. Gefühl, 
Caustieum. Rafen:Berflopfung. ald wenn bie Naſe voll Schleim wäre, 
Chamomilla. Verſtopfung ber Naſe, wie| beim Schneuzen kommt aber nichts und’ bie 
von Gtodfchnupfen. x Raſe bleibt verftopft, Vormittags. 
Chelidonium. Gänzlihe Verſtopfung beri| Verſtopfung ber Nafe, die aber nicht Ians 

Raſe. ge anhält, Nachmittags. 
Cicuta. SBerflöpfung der Naſe und zuglelh|Manganum. Verſtopfung der Rafez er hats 

häufige Schleim: Abfonderung daraus. te keine Luft durch dieſelbe. 
Cina. Abends, verflopfte Nafe, -nachdemjMercurius. Mangel an Luft durch die Naſe. 

er. Vormittag fließenden Schnupfen gehabtiMurias Magnes. Die Rafe Abends vers 

atte. 


ä opft. 
PR Berftopfte Nafe, wie Stockſchnupfen. — der Naſez ſie muß laut 
Conium. Morgentliche Raſen⸗ Ver⸗ſchnieben. 
ſtopfung. Natrum. Gefühl in ber Naſe, wie vers 
Jahre lange Naſen-Verſtopfung. 


ſtopft. 
Datura. Die Naſe ſcheint ihm verſtopft und Naſen⸗Verſtopfung. 
trocken zu ſeyn, ob er gleich Luft durch bie] Naſen⸗Verſtopfung beim Sprechen. 
ſelbe hat. Naſen? Verſtopfungz es kommen harte, 
Graphites. Verſtopfung der Naſe, und body) übel riechende Stuͤcke aus dem einen Ras 
Kusfluß hellen Waſſers aus ihr. fenloche. 
Gratiola, Gefühl von Berftopfung in beriNiccolum. Kerftopfung ber Naſe, Nachts. 


Rafe- Die Nafe bald verftopft, bald offen, d 
Beim Erbrechen ift bie Naſe wie vol und] j fen, doch 


ohne Schnupfengefühl.. 

verftöpft. Obgleih immer etwas Schleim abgefonbert 
Ignatia. Verſtopfung des einen Nafenlodes,| wird, boch Berftopfungsgefüpl in der Naſe. 

ale ob ein Blättchen -inwendig vorlaͤge; Nicotiana. Verſtopfte Naſe. ' 

nit wie von Stockſchnupfen. 
Indigo. Verſtopfung ber Raſe. Freien, Verſtopfung ber Nafe, wie: Stock⸗ 
— ——— 

all carbon. prse Raſenlocher. Paris. Fruͤh, nad bem Aufftehen, 
Kali hydriod. Berflopfung der Raſe, aus —— Naſe; er ſchnaubt mit —— 

der bloß — ln reg LG be Schleim mit Blut vermifcht aus. 

Dben in ber Rafe Sefuͤhl, als Lüge ba Petroleum. Nafen = Berftopfung. 


ein Blatt vor, mit Brennen, h 
Kali nitricum. Verſtopfung der Nafe mit e Fi — lu Gefuͤhl, 
öfterem Nießen; Wormittags. al feie pft- 
Laurocerasus. Gefühl: im obern heile ber Phellandrium. Die Nafe tft Abenbs vers 
Nafe, ald ob etwas vorläge, das die Luft ftopft, daß fie fid des Nachts auffegen muß, 
nit durchlaͤßt. um Luft zu befommen; am folgenden Mor⸗ 
Verftopfung in ber Naſe, als follte fie ben) ven Fließſchnupfen. 
Schnupfen bekommen, Rahmittags. Phosphorus. Kerftopfung der Naſe; fie muß 
Lycoperd. Bovista. Das linke Naſenioch ift| beim Athmen den Mund oͤffnen, um genug 
verftopft, unb doc laufen einzelne Zropfen| Luft zu befommen, Vormittags 
Ale Morgen, verftopfte Rafenlöcher. 


Waſſer aus bemfelben. 
Die Nofe iſt fehr verflopft, was ihr im] -Empfindung von Raſen⸗ Verftopfung, mit 
Kopf = Eingenommenheit, als wollte ein 


Sprechen binderlid, ift. 
Schnupfen entfichen. 














Starke Verſtopfung der Raſe; nur mit 





Opium. In warmer Stube, nad Gehen im 
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Plumbum. Gefühl von Berſtopftheit dert Nafe, mehre Tage, woraus beim Schnau⸗ 
Raſe, fie kann nicht fchnauben. ben zuweilen Blutkluͤmpchen kommen. 
Verfiopfung ber Raſe. . ‚ |Toucrium. Im rechten :Rafenloche Gefühl, 
Pulsatilla. Verſtopfte Naſe, geſchwuͤrige/ als fei es halb zugeftopftz er muß ſchneuzen 
Raſenloͤcher. u, nießen, kann aber damit die Verſtopfung 
„Abends, bei Schlafengehen, Verftopfung| nicht heben. ' 
in ber Raſe, wie von Schnupfen, u. fruͤh Mehrmals am Tage u. befonderd Abends, 
wird bidter, gelber, undurchfichtiger Schleim) beim laut Leſen, ift die Nafe auf beis 
ausgeſchnaubt, wie bei altem Schnupfen. den Seiten ſehr veritopft. ‘ 
Ranunculus. NRafen= Berftopfung, Abend 8,|Verbascum. Beim laut Lefen, Gefühl 
mit Wundheitöfchmerz bis tief in bie Nafe.) von Verftopftheit bev Naſe, des Kehlkopfs 
Ratanhia. Vollheit in der Raſe u, Verfto:] u. ber Ohren, was aber bas Gehoͤr nicht 
pfung berfelben, erfchwerte. 
Rhudodendron. Fruͤh, Rafen=Verftopfung.|Zincum. Werftopfung der Rafe, Bormits 
Berflopfung ber Linken Naſen— tags und Rachts; fie hat gar Feine Luft 
Hälfte, oben in der Naſenwurzel, hindurch. 
am fhlimmften früh vor dem Auf-= , . 
ſtehen; ben Tag über wechfelt fiel14) Eiter- oder Schleimausfluß aus 
mit Berflopfung der rehten Na— der Naſe. . 
fenbhälfte ab, nie aber war die gan E 
ge Raſe verftopft; in freier Lu ftjAcidum nitricum.. Gr fchnaubt Gelbliches 
vermindert. aus der Nafe, von uͤbelm Geruche. 
Die linke Rafenhälfte tief oben in ber| Abfluß eines dien, die Nafenlöcher ans 
Wurzel verftopft, mit Wundheitsſchmerz im| frefienden Schleimes aus der Nafe, 
xchten Nafengange; dabei Gefühl vonjAcidum phosphor. (Es fließt Eiter aus - 
leim = Anbäufung im Kreien. der Naſe.) 
Rhus. (Rafe zuweilen verflopft, wie imiAgaricus. Nah wenig Tabakſchnupfen ers 
Stodichnupfen , in der Stube fchlimmer, im| folgt fogleich häufiger Zufluß eines zähen 
Freien befler.) Schleimes in der Raſe. 
Sabadilla. Bald das eine, bald das anderelArgilla. Ausfonderung vieles dicken und zaͤ⸗ 
Raſenloch ift verftopft,, fo daß er den Athem| hen Schleimes aus der Naſe. 
swar unter fchniebendem Geräufche heraus:|]Aurum. Ausfluß” einer gelbgruͤnlichen Mate⸗ 
prefien kann, einziehen aber nur mit großer) rie aus.ber Naſe, ohne übeln Geruch. 
Anftrengung unter dumpfem Schnarchen. |Baryta. Häufiger Schleim sAuswurf aus ber 
Sassaparilla. Naſen⸗Verſtopfung, kurze Beit,| Raſe. 


Vormittags. DOefterer Reiz zum Ausſchnauben mit dik⸗ 
Sepia. Verſtopfung ber Raſe; es kommt ver⸗/ Tee Schleim⸗Ausſonderung aus der Naſe, 
haͤrteter Schleim heraus. worauf allezeit Trockenheitsgefuͤhl in der⸗ 


Verſtopfte Naſe, ſieben Tage lang. ſelben folgt. 
Die Nafe tft verſtopft und ber Athem er⸗ Ausfluß dicken gelben Schleimes aus ber 


ſchwert. Naſe. 

Silicea. Vollige Naſen-Verſtopfung, Calcarea. Raſen⸗Verſtopfung durch gelben, 
fo daß fie kaum ſprechen konnte und ben| ſtinkigen Eiter. 
Mund aufiperren mußte, um Athem zul Bei Naſen-Verſtopfung, ſtarker Schleim⸗ 
holen. n up an — ——— 

Spigelia. Verſtopfung der vordernCaphora. Fruhß Dem Augtehen, (um 
are, aus Kopfi —— Deff.] Abends bei Schafengehen), Ausfluß duns 
nungen der Schleim häufig in ben] NM Naſenſchleimes, ohne Rießen und ohne 
Rachen abfliept. ‚wahren Schnupfen. 
Mehre Tage lang verftopfte Naſe. —— ae * Bar un zugleich 

Stannum. Das linke Nafenloch hat Feine a ee ae 
Luft und ift äußerlich geihwollen, roth und Ber KR gang 8 


h afe, 
— Fr s en — ng u. Schwe⸗ Häufiger Ausfluß de — — az 


N . re Tage, wie bei S fen 
: = obern heile der Rafen-|paphne, ’ Ausfluß a gelben, bürmen 
. böhten. = Feuchtigkeit, die zuweilen blutig ift, aus 
Staphisagria. (Abends, ein Stoden in del der Nafe, welche davon inwendig wund 
Naſe, fo daß fie gar Erine Luft duch bat) wird u. brennend fchmerzt. — 
u. es ihr das Sprechen erſchwert.) Graphites. Er muß bloß aus dem linken 
Sulphur. Starke Berflopfung ber! . Rofenlode oft zaͤhen weißen Schleim aus⸗ 
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ſchnauben, der ben einen Tag ſchwer, ben 
zweiten leichter herausgeht. 


ufige Schleim» Abfonderung aus ber Ra=|Pulsatilla. 


fe, bald dünn, bald did und gelblich. 
Giterartiger,, ſtinkender Ausflug ber Raſe. 
Hepar sulph. Ohne daß dad Kind einen 
Schnupfen bat, jchnaubt es viel aus ber 
Raſe, was einen übeln Gerud hat, 
Jodium,. BVermehrter Schleim aus ber Raſe, 
die verftopft ift, doch ohne Schnupfen. 
Vermehrte Schleim-Abfonberun 
in ber Nafe. 
Kali carbon. 
kendes aus der rechten Naſenhoͤhle.) 
Kali hydriod. 
ben Scleimes aus der Nafe. 
Lycoperd. Borvista. Der vorher ſehr zaͤhe 
u. gelbe Naſenſchleim, welcher in M 
uudgewerfen wurde, wirb weiß und gebt 
noch immer in großer Menge ab. 
Mercurius. Scharfe, wie alter Käfe rie⸗ 
hendes Citer fließt aus der Naſe. 
Murias Magnes. Ausfluß widrig riechenden, 
eiterartigen, gelben Schleimes aus) der Raſe. 
Natrum. Aus der Naſe tommt beim: Aue- 
fehnauben dicker grüner Schleim. 

Selber , ftintender Rafen » Auswurf. 

Nafen = Verftopfung; es kommen harte, 
3 Stuͤckchen aus bem einen Ras 
enloche. 
Nux vomica. Abfluß von Rafenfchleim, obs 
ne Schnupfen. i 
Häufiger Abflug von Schleim aus dem ei⸗ 


Ranunculus. 


Rhododendron. 


Haͤufiger Abgang diden gel-|Rhus. 













Krankheit s Erfheinungen an der Naſe. 
Naſe, 


der ihn Brecherlichkert 3 
durch Buͤcken er EIN NS | 

Grüner, ftintender Ausflug aus 
der Raſe. 


Eiterausfluß aus dem rechten Naſenloche. 
Der Nafenichleim ift übelriechend,, wie von 
altem Schnupfen. 

Reichliches Ausftrömen zaͤhen 
Schleimes aus der Naſe. 

Bei Verflopfung der einen 
ober andern Nafenhälfte, ganz oben im 
Grunde vermehrter Naſenſchleim. 


(Sie fchnaubt etwas Stin⸗ Wermehrte Schleim = Abfonberung in ber 


Nafe, im Freien. 

Der Nafenfhleim Läuft in 
Menge unwilltürlih aus der Na: 
fe, wie beim aͤrgſten Schnupfen, 
ohne daß er Schnupfen hat, früp 


nach dem Aufftehen aus dem Bette. 
Sabadilla. Häufiger duͤnndicklicher, 
durchſichtiger NRafenfchleim, bisweilen beim 


weißlich 


leichteften Schnauben in großen Klumpen, 
ohne allen Schnupfen, mehre Tage lang; 
bann: dfteres Schnauben wegen eines ans 
liegenden, zaͤhen, gelbgrünlichen Nafens 
chleimes. 


Sassaparilla Sehr dicker Raſenſchleim. 
Selenium. Gallertiger Naſenſchleim, zuwei⸗ 
len kleine, gelbe Kluͤmpchen darin. 


Gelber, dicker, klumpiger Raſenſchleim. 


Sepia. Sehr zaͤher Naſenſchleim. 


(Er ſchnaubet ein Stuͤck ge 


lbgruͤne Haut, 
mit Blut am Rande, aus.) 


nen, wie von Stockſchnupfen verftopfteniSilicea. Viel Schleim Abgang aus ber Nafe, 


Naſenloche. 

Haͤufiger Schleim⸗A 
von Stockſchnupfen verſtopften Naſenloͤchern. 
Oleum unimal. Vermehrte Schleimabſon⸗ 
derung aus der Naſe. 

Der RNaſenſchleim verdickt ſich ſehr ſchnell 
u. verurſacht Spannen u. Schmerz in der 
Rafe. 

Paris. Ausſchnauben rothen u. gruͤn⸗ 
- Ligen Rafenfhleimes. 

Dünner Schleim Läuft aus Augen u. Na⸗ 
fe, macht Keuchen. 
Petroleum. Stocken bed Schleimes in der 
Raſe; mit Gewalt muß er ihn ausfchnaus 
ben in Beinen Kluͤmpchen. 
Phosphorus. Gteter Schleim: Ausfluß aus 


‚ber Nafe. 
Es geht viel Schleim aus ber Naſe, ohne 
chnupfen. 
Grüngelber Ausflug aus ber Nafe. 


Plumbum. Biel zb 
den er aber nicht ausfchnauben, fondern nur 










u. doch kein Schnupfen. 


ß aus beiden , wielSpigelia. Er wirft den ganzen Tag 


viel Schleim aus dem, Rachen, wels 
her größtentheils aus den bintern 
Rafendffnungen kommt. 

Der Rafenichleim ging von felbft bloß aus 
den bintern Nafendffnungen burch ben Mund 
ab; durch Heftige Schnauben kam fehr we⸗ 
nig, hoͤchſt Zaͤhes, von grünlicher Farbe; 
außerdem war bie vordere Nafe beftändig 
trocken. 

Durch die Naſe geht bald weißer, 
bald gelblicher Schleim ab, zu⸗ 
gleich auch viel hinten durch den 


Mund. 
Squilla. Scharfer Rafenfchleim. 
Sulphur. Tag und Racht, Häufige Abſonde⸗ 


rung von dickem, gelbem, eiteraͤhnlichem 


Schleime aus der Raſe. 


15) Ziehen an und in der Naſe. 
er Schleim in der Rafe,jBelladonna. 


aftes Ziehen über bi 
linke —ã —— 


eh die hintern Rafendffnungen heraußzicheniCarbo veg. Ziehen in ber Rafemvurzel. 


Psoricum. Bäder Raſenſchleim; es 
dabei immer ein Pflod ganz oben in ber 









Hepar sulph. Ziehender Schm 


fi lcher bann in die A Fey = 
e, welcher bann in ugen un 
m einem Beiden wird. 
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Indigo. Hinaufsiehendes Gefühl in beiden Ras, Hyoscvamus. Pldtzliches Zuden innerhalb 
fenlöchern. der Naſenwurzel herab. \ 
Laurocerasus. Ziehen durch die Naſe hinauf. Natrum muriat. Fippern u. Buden in den 
Lycopodium. Drüdenbes Ziehen außen ani Muskeln an der Linken Seite ber Rafens 
der rechten Rafenfeite. wurzel. 
Natrum. Ziehender Schmerz in ber rechteniPlatina. Im linken Rafenflügel, taktmaͤßig 
äußern NRafenfeite, der durch Reiben nicht] abfegende Hammartige Bude. 
vergeht. — Pulsatilla.“ Zuckender Schmerz in ber Rafe. 
Rheum. Gin ziehender, gleihfam betäuben=|Strontiana. Fippern in der linken Rafens 
der Schmerz die Rafenwurzel entlahg, der| ſeite. | 


in ber Rafenfpige ein Kriebeln verurſacht. 20) Spannen an und in ber Naſe. 


16) Berfchlagenheitögefühl an der Nafe. Cantharides. Schmerz u. Spannung in ber 


Anscardium. In ber linken Seite der Nafe,| Naſe, und Klopfen dabei mit ber Empfin⸗ 
innerlich wie im Knochen fäjmerzliches,| bung, als fei fie geſchwollen; auch ſchmerz⸗ 
f * voruͤbergehendes Zerfäjlagenheitöges] Haft beim Anfuͤhlen. 

— In der Rafe, über — Capsicum. Brennend ſpannende Empfindung 


am linken Raſenloche, als wollte da ein 
ne — vom aͤußern Befuͤhlen, ‚Blätächen —— 

N « C id i 0 
Hepar sulph. Zerſchlagenheitsſchmerz in be a re ri 


Rafenfpige Grapliien Die Safe kommt Ihe Imerfi 
amiuar ab. Auf | a DL Nele me Ina 


j A . wie gefpannt -vor. 
in ben weichen Theilen, Zerfchlagenheits-]'Menyanthes. Gpannen in der Naſenwurzel. 


ſchmerz für fih und beim Befuͤhlen nichtiMercurius. Spannen quer über die Rafe. 
Ihmerzhafter. Petroleam. Duer über ber Naſenwurzel, 
Natrum sulphur. Serfihlagenheitögefühl an| von einer Augenbraue zur andern, ein fpans 
ber Raſenwurzel. — — u. — Beruͤhrung ein Ge⸗ 
ſchw merz an der Naſenwurzel. 
17) Klammſchmerz an der Naſe le een 
Arnica. Klammſchmerz an ber Nafenwurzel.| Tode, 
Colehicum. Klemmende Empfindung im obern| Thuya. Gmpfinbung von Spannen über dem 
Theile der Rafe. rechten Rajenjlägel, welche nad Reiben 
Kali carbon. nn in = — verging. 
u. der Naſe uͤberhaupt onders rechter 
Seite. — q 21). Verminderter Geruch. en 
Platina. Klammſchmerz auf ber rechten Geitelacidum sulphur. Geruchverluſt während bes 
des Rafenbeines. Schnupfens. 
Im linken Nafenflügel, taktmäßig abfegen-[Ammon. muriat. Geruchverluſt, mit Schnu⸗ 
de , Hammartige Zude. pfen 3 der ra 
18) Schmerz, wie von Stoß od Anacardium. er Geru cheint faft 
anz verfhwunden, obgleid die Naſe 
Sal, oder Schlag. | — t. 
Arnica. Die Raſe ſchmerzt von oben Calcarea. Abgeſtumpfter Geruch. 
herab, als wäre er ſtark darau fſCrelamen. Geruchs-Verminderung. 
gefallen. Daphne. Etwas Geruchs-Verminderung, 
Viole odorata. Taubes Gefuͤhl in der Na-l bei faſt immerwaͤhrend trockner Naſe. 
ſenſpize, wie wenn man drauf geſchlagen Hepar sulph. Verluſt des Geruches. 
worden wäre u. das Blut herausdraͤnge. Uyoscyamus. Verluſt bed Geruchs und 


Geſchmacks. 
19) Zucken an u. in ber Naſe. odium. Geruch, fehlt fa ganz; Die Naſe 
Aurum. Zucken an ber Scheidewand ber Na⸗—— iſt fruͤh viel weiter und trodner, ben gan⸗ 
fe von oben herab. 


zen Tag verftopft. 

Calcarea. Zuden der Außen Naſenmuskeln. Kali carbon. Gtumpfer Geruch. 
Capsicum. _Zufammenziehend zudende Schmer-/|Kali hydriod. ee 

en in ber linken Rafenfeite, über das lins|Murias Magnes. Geruchsmangel, bei Schor⸗ 

ie Auge hin. fen in den Nafenlöchern , bie bei Berührung 
Conium. Zucken in der Rafe. beftig ſchmerzen. 
-  Augenblidliches Zuden an ber Raſen⸗Natrum muriat. Geruchsmangel. 

wurzel. Nicotiana. Sehr ſchwacher Geruch: bloß 
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Wein riecht fie ſehr weit, To daß fie beina-ICalcarea. Cs ſtank Ihm, wie nach faulen- 
be von einem auögeleerten im Zimmer ſte⸗ Eiern oder wie nach Schießpulver vor ber 


henden Glaſe benebelt wird. afe, 

Sehr verminderter Geruch. China. (Gr glaubt, Leichengeruch zu riechen.) 
Phellandrium. Sie hat 3 Stunden lang garjConium. inten in ber Naſe, eine Art 

feinen Gerud in ber Nafe. Theergeruch, den cr auch zu fchmeden 
Sepia. Geruhsmangel. wähnt. 
Bilicea.. Geruhösmangel, ar — — in der Naſe, wie von 

altem Schnupfen. 
22) Schaͤrferer Geruch. — Empfind-]| Geruch (in der Radıt), wie von verbrann⸗ 
lichkeit gegen befondere Gerüche, | tem Horne, mit Schwefeldampf gemiſcht. 


Basket: Meere Empfindlichkeit der Ge: Laurocerasus. SBeftändiger Geruch und Ges 


: : 4 ſchmack nad bittern Mandeln, 

— widrige Gerüche greifen fiel Gefühl, als hätte er einen ſehr ſtinkenden 
Agaricus. Grhöheter Gerud). ER Sn ‚ und cben foldyen Geſchmack auf dee 
m feiner Geruch: es richt ihmig „eopodium. Geruchstaͤuſchung; beim Aus: 















Baryte. Starke Empfindlichkeit des Geruch: we it es ihm wie Krebe: Geruch in ber 
— Magnes. Geruchstaͤuſchung: Geruch vor der 


Belladonna. Allzuempfindlicher Geruchsſinn; 
ber Geruch, des Rauchs von Tabak u. Rup| om Zeit zu Zeit glaubt er vor der Naſe 
ift ihm unerträglich. einen Geruch zu haben, wie aus einer lang 

‚ Colchicum. Der Geruch iſt fo krankhaft He=| yerictoffenen Klciderkifte hervorzulommen 


Raſe, wie Milt. 


re Gerüche. 
Graphites. Allzu empfindlicher Geruch; fic 
Tann Teine Blumen vertragen. 
Kali carbon. Gmpfindliher Geruch. 
Lycopodium. Die Geruchsnerven find Aus 
ß empfindlich, ſchon von Hyacinthen⸗ 
Geruch bekommt ſie Uebelkeit. 
Nicotiana! Fruͤh, ſehr ſtarker, feiner Ge⸗ 


ruch. 
Phosphorus. Beim Kopfſchmerze iſt ihr 
Geruch vorzuͤglich ſehr fein. 


23) Geruchstaͤuſchung. 


kuft ſeyn. 
Mercurius. Geruch aus der Naſe, wie bei 
einem heftigen Schnupfen, fauligee Art. 
Natrum muriat. Riechender Athem. 
Nux vomica. Geruchstaͤuſchung; es riecht 
ihm in der Naſe bald wie fauler Kaͤſe, bald 
ſchwefelartig, bald wie glimmende Licht⸗ 


branntem Horne. 
Geruch in ber Naſe, wie von al: 
tem, flinlendem Schnupfen. 
oe Es riecht ihm vor ber Nafe wie - 
iſt. 
Vitex agnus cast. Taͤuſchungen bee Ge⸗ 
ruchſinnes, es riecht ihm bald wie Moſchus, 


le Eier. bald wie Hering. 


+‘; 
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| -an|Graphites. 3 lehende u. ſdckende Ems 
ee Eiſtamumgen nl hung ce Baal, wie Bu 


Helleborus. Zufammenfhnärung der Nafe, 

Agaricus. Schnelles Schlagen der Arterie ani als ob Erflidung erfolgen follte.. 

der linken Seite ber Naſenwurzel, mit Sip-JJodium. Weh des untern Theiles ber Naſe, 
pern ber Naſenhaut berfelben Seite u. des/ beim Schnauben, ’ 
rechten untern Augenlides. Kali nitricum. um die Nafenflügel herum, 

Große Empfindlichkeit der innen Naſen⸗— ein Greifen und Brennen. 
wände. Die Nafenfpige ſchmerzt, als follte fie ein 

Ambra. Krampf bes rechten Rafenflügeld nah] iterblüthchen befommen. 
dem Backenknochen zu. Die Raſe brennt rings herum mit Buͤhlen 

Ammon. carbon. Wienn er ſich buͤckt, Ger] und Greifen, bei Berührung mehrte ſich der 
fühl in der Nafenfpige, als wenn ſich das/ Schmerz heftig, von innen ift das rechte 
Blut dort anhäufte, daß er kaum veberl Naſenloch gefchwollen, fo, als wenn cin Aus⸗ 
kann. ſchlag darinnen waͤre, mit Verſtopfung. 

Ammon. muriat. Beſtaͤndiges Jucken in der Mereurius. Auftreibung der Naſenwurzel. 
Naſe, mit Reiz zum Schneuzen, u. „J. Das Raſenbein ift beim Anfaffen ſchmerzhaft. 
als wenn ein rauher großer Körper oben in|Natrum. Gefühl oben in ber linken Raſen⸗ 
ber Naſe ſtaͤcke, mit Verſtopfung berfelben.| höhle, als ob ein harter Körper dort fläde, 

Antimon. crud. Das Athmen durd bie Rafe| das durch Schneuzen nicht vergeht. 
erzeugt das unangenehme Gefühl, . welch Die Nafe ſchaͤlt fi auf dem’ Rüden und 
man zu haben pflegt, wenn man bei fehr 

eftiger Kälte Surd die Naſe athmet, diel Befühlen, 

intern NRafenmufcheln ſcheinen angegriffen|Natrum muriat. Bohrender Schmerz in ben 
gu werden, ohngefähr ald wenn man fcharfel Naſenknochen, befonders in der Naſenwurze 
Dämpfe einathmet, „| und gegen das Wangenbein zu. EN 

Arsenicum, Schmerz in ber Rafenmwurzel im| ‚Beim Schneugen der Nafe bläft fich einige 
Knochen. F Mal am linken innern Augenwinkel, an der 

Aurum. Das Naſenbein rechter Seitel Naſenwurzel eine Stelle (Thränenfad%) wie 
u. ber angrenzenbe Theil bes Ober- mit Luft auf; nachher ‚blieb die Stelle ‚wie 
tiefers ift fhmerzhaft bei Beruͤh- mund ſchmerzend, vorzüglich beim Berühren. 
rung, vorzuͤglich da, wo die Ges] Die eine Haͤlfte der Nafe wird wie gefühls 
fihtönerve heraustritt. 108 und abgeftorben, ; 

Baryta. Auf der Mitte des Nafenrüdend, aniNux vomica. Das Innere ber Nafenlbches 
einer Meinen Stelle, ein Schmerz wie von] iſt fchmerzhaft empfindlich. ö 
einem Tropfen heißen Kettes. Phosphorus, Gefühl in der Nafe, wie von 

— Nagender Schmerz an ber Ra⸗ Voilheit. — 
enwurzel. ; Platina. Ueber dem linken Nafenflügel in ber 

Capsicum. Zufammenziehend zuckende Schmers| gaut, erft ein Zupfen, ale che an einem 

Haare gezogen; dann ein tauber Schmerz, 

wie von einem auögeriffenen Haare. 

















Preffender Schmerz in der Rafenwurzel @. Ranunculus. Brideln außen an der Naſen⸗ 


in den Rafentnochen, wie bei fiarkem Schnu⸗ſpitze. 
ochen, I 4 Ruta. Im obern Theile der Nafe, ein Schmerz, 
ald wäre quer duch cin Pflock gefbenmt, 
welcher Eragte und druͤckte; eine Empfin⸗ 
dung, die nicht durch Ausſchneuzen oder Eins 


Die N eibewanb ſchmerzt bei Be⸗ 
ie Nafen⸗ Schei Iamerae - | bohren mit dem Finger vorgeht. 


an der Spige ab, und ift empfindlich beim 


8 
Chelidonium. In ber Rafenfpige,, ein 3ite|Sambucus. Ein Vordrängen und Schwerheitss 


tern u. Zippern. gefühl in ber Spige ber Nafe, als wollte 
Cocculus, Schmerz des Nafenloches im vors| fie bluten. 
dern Winkel an der Nafenfpige, vorzüglich Selenium. Schmerz an ber Nafen= Scheibe: 
beim Anfühlen. | wand, als wollte ein Bluͤthchen entſtehen. 
Coffea. Schmerzhaftigkeit Yes Linken vorbern|Silicea. Die Nafens Scheivewand ift ſchmerz⸗ 
Naſenlochwinkels. aft. 
Coloeynthis. Pochender u. wuͤhlender Sulphor. Bohren über der Naſenwurzel. 
Schmerz von ber Mitte derlinten Schwarze Schweißlöcher auf der Nafe, auf 
Rafenfeite bie in ent Kaffe. der Oberlippe und am Kinne. 





‚Drosera. Brideln an ber linken Rafenfeiteu.|Thermae teplitzens. Klopfender Schmerz 
Kriebeln im linken Ohre. in beiden Rafenbeinen, als würben fie von 
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innen nad; außen amseinander getrieben 
(Bom Baben,) 
Thaya. Unter bem rechten Naſenloche, Em 
— als wollte ſich da eine Stelle * 
ärten 
Ziehender Schmerz os dem Run 


und ber Rafe, 
Kraffer angeipannt wäre; weiterhin tie 


als wenn, bie — ut 
tet fich diefer Schmerz über bie  Rafenbe, 


ald wenn ein Sattel barüber 
Zincum. 
des linken Rafenflügels. 


Scharfes Schneiden am Innern Rande 





— 


VI. Krankheit. Erfcheinungen an den Lippen, am du- 


Bern M 


unde u. 


Kinne, 





1) An den Eippen und: dem dußern|A 


Munde. 

a) Ausfchläge. 
Acidum murlar. Zweierbfengroße, — 

gelbe Blaſen links an der Unterli 


Im — ber unterlippe, ein Eiter⸗ 


rsenicum. 






m de Knoten in ber 
Oberlippe. ) — 


um den Mund herum, rothe, ſchwinden⸗ 
artige Haut. 

Ausſchlag (ausgefahren) an den Lippen, 
am Rande bed Rothen, unſchmerzhaft. 
—— am Munde, brennenden Schmer⸗ 


bluͤt N) 
hal Ausfchlag um bie ppm, weliAurum. (Am Rothen ber Unterlippe, ein 


* binnen Tag und Nacht zu einem Schorf 
zufammenflicht. 

Ein Bläschen an ber Dberlippe, dicht am 
linfen Mundwinkel, welches bei bei Bert eruͤhrung 
geſchwuͤrig ſchmerzt, und ſpannend bei Be⸗ 
wegung der Lippen⸗ 

Acid: phosphor. 






brennendes Bläschen. ) 


Baryta. Auf ber Oberlippe, a breite Quads 


bel unter — aut, ſehr ſchmerzhaft bei 
“en rk — nicht —— 
rechten Mundwinkel, 


— ne Erg ein füllt und bei Veruͤh⸗ 


(Bläthen auf dem Rotheni rung fchme 


der Ober = - Unterlippe, welche brennend Belladonna. Kleine Bluͤthchen, eins an ber 


ſchmerzen 

—2 am Rande der Unterligpe, uns 
"weit bes Mundwinkels. 

Gelbbrauner , Eruftiger , Siter enthaltender 
Ausſchlag auf der Unterlippe, nad bem 
Mundwintel zu, ohne Schmerz 

Acoaitum. Audende Bräthhen on ber O 
li 

ae carbon. Ausfhlag am Munde. 

Ein weißes Bläschen an ber innern Sei 
der Unterlippe. 

Ammon. muriat. Kleine judenbe Blüthchen um 
die Oberlippe. 

Blafen an der Oberlippe, welche ſich ents 
Er und ſchwaͤren und nad) 8 Tagen ab» 


ilen 
— 78 — Kruſtiger Ausſchlag an der Unter⸗ 


— an der 
An der innern Flaͤche der Lippe, 
les, erbſengroßes Bläschen. 

Arnica. An beiden Seiten der Oberlippe, 
ein Bluͤthchen. 
Eine Blüthe in der Vertiefung bee Witte 
der Dberlippe mit Röthe darum herum u. 
Mannendem Schmerz. 







chwollenen er Bryonia. 
ein bels| xende Lafchen 


Sg pe neben dem Rafenflügel, mit eis 
chorfe bededit, ein anderes unter bem 
Rande der Unterlippe und an ber Innern Haut 
der Unterlippe, alle beißenden Schmerzes wie 
von Salzwaſſer. 
Kleine, blaßrothe Wlüthchen an ben Mund⸗ 
winteln, obne 3 fie vergeben 


»ohne Eiterung bald 


Auf ber Oberlippe ein Bluͤthchen, für ſich 
von kriebelnder Gmpfinbung , bei Berübs 
rung aber ein juckendes Stechen darin. 

Am untern, dußern Lippenrande, Beine 
Bläschen und brennender Schmerz. 

Eine Blüthe am — I un ser 
von der Mitte und dem Winkel entfernt, 
welche fich in ein mit Kruſte bedecktes Ge⸗ 
fhwür verwandelt und wie ein enfzünbeter 
Theil fchmerzt. 

Xu ber Unterlippe , kleine ſchwaͤ⸗ 
„die beim Berühren brennend 
ſchmerzen. 

Am rechten Mundwinkel und mehr auf der 
Unterlippe, eine Heine Erhöhung, bie von 
— zu Zeit ſtark blutet. 

Ein Blaͤschen am Rothen ber Unterlippe 
brennenden Schmerzes. 
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Anefchlag unter dem linken Lippenwinke,| Auf der Oberlippe, einige Beine, weiße 
ſchrundenden Schmerzes. Büdelchen. 
Ausfchlag an ber Unterlippe außer dem Ro) ine Blüthe auf- der Oberlippe, welche 
then, juckend beißenden Schmerzes, wie von) exit juckt und dann brennt. ! 

R Be : Ausichlag am Mundwinkel. 

Calcarea. Auf der DOberlippe, einige Blüthen.:Helleborus. Früh, nach dem Erwachen, eine 
Ausichlagsblüthen um den Mund und in) biafenähnliche Bläthe am rothen Theile der 
den Mundwinkeln. 5 Mitte der Oberlippe, 
Bluͤthe unter dem rechten Mundwinkel. |Hepar sulph. Ausſchlag im Lippenwinkel mit 
Unter dem rechten Mundwinkel, ein großer,i Hitz⸗ Empfindung brin. 













näffender Scherf. Hyoscyamus. Gchmerzhafte Hitzbluͤthchen an 
—* mit Schorf am Rande bes Rothen— ber Kippe. 
der Unterlippe. " Ignatia. Blüthenartige Knoͤtchen, bloß bei 


Ausſchlag im Hothen der Unterlippe- Berührung fchmerzbaft, gleich unter ber 
Cannabis. 9 usfchlag im Rothen ber Lippen] unterlippe. 

und im Mundwinkel. ipecacuanha. Lippen äußerlich voll Ausſchlag. 
Cantharides. Ausſchlag an den Mundwinkeln. Kali carbon. Ueber ber Oberlippe, neben 
Capsicum. Geſchwaͤriger Auöfchlag an den Lips] dem Linken Raſenfluͤgel, eine beim Berähren 

pen — nicht-in ben Winkeln —, ber nur ſchmerzhafte Bluͤthe. 

bei Bewegung ber Theile ſchmerzt. Blüthen an ben Eippen, beißend juckender 
Carbo reg. Schmerzhafter Ausfchlag an beri Empfindung. 

Dberlippe : das Rothe der Oberlippe ift voll Auf beiden Lippen, um ben ganzen Mund, 

Bluͤthen. .ſpidige, juckende, kleine Bluͤthen, welche 
Im linken Mundwinkel, Ausſchlag, eine 


feuchten. 
Art juckender Flechte. Das Rothe der Unterlippe iſt voll Blaͤs⸗ 
Carbo animal. Blaſen an der Unterlippe. 


chen, die beim Berühren ſchmerzen u. jucken. 

Causticum. Neben ber. Oberlippe, einige Aus⸗ Kali nitrioum. ine Blafe mit entzuͤndetem 
ſchlags⸗ Bluͤthen. Umkreiſe und ſpamendem Schmerze an der 

Eine Bluͤthe, in welcher es Eriebelt und; Oberlippe. | 3 

fit, an ber geſchwollenen Unterlippe. Lycopodium. Ausſchlag um ben Munb. 

Im Tinten Mumdwintel, eine Ausfchlage] Keiner Ausichlag am Munde. 
bluͤthe, kriebelnd ſtechenden Schmerzes. Eine juckende Bluͤthe auf der Oberlippe. 
Ini rechten Mundwinkel, Bläöchens Aus⸗ Ausſchlag am Rande des Rothen ber Dbers 
ſchlag, was ihn beim Eſſen ſehr ſchmerzt. lippe, fehneidenben Schmerzes bei Bewegung 

China. Ausſchlag an den Lippen u. bes Zunge,/ ber Lippen und beim Anfuͤhlen. 

Geſchwuͤrchen, welche judten u. fehr brennen. |Magnes. Nahe am rothen Rande ber Ober: 
Cicuta. SBrennend judtendes Bläschen auf d Lippe, nicht weit vom Winkel, ein weißes 

Iinten Seite der Oberlippe, am Rande bee] Bluͤthchen, oder ein rothes, entzündetes 

Rothen. Köthen, welches ſchon für. fih wie Wun⸗ 
Clematis. An der Unterlippe, gleich unter de fchmerzt, doch am meilten bei Bewegung 

‚dem rothen Rande, eine Blaje, aus weldher| und. Berührung ber Theile. 

Waſſer lief und die dann mit einer gelben,Magnes aret. Kniſternd ftechender Schmerz 

zähen Haut überzogen ward, etwas judend.| in einer (ſchon früher vorhandenen) Bluͤthe 

" Coceulus. Giternded Blüthchen unterm red] am rechten Munbwintel. 

ten, Außern Mundwinkel, mit rothem Dofe,]Magnesia. Reiner Ausfchlag am Munde. 

was bei Berührung fpannend fchmerzt. Manganum. Im rechten LZippemvinkel, eine 
Colseynthis. Eiterndes Blüthchen am Iinken) Ausfchlags: Blüthe, welche beim Bewegen 

Mundwinkel. des Mundes und beim drauf Fuͤhlen ſpan⸗ 
nend und freſſend ſtechend ſchmerzt. 

Ein rothes Bluͤthchen an der Unterlippe, 
nahe beim rechten Mundwinkel, welches für 
ſich fpannend ſchmerzt. 

Eiterndes Bluͤthchen an der Unterlippe, 
nahe am rechten Mundwinkel, mit rothem 
Umtreife, welches fchon für fih, doch noch 
* beim Berühren brennend ſpannenb⸗ 

merzt. 

Mercurius. Ausſchlag an ber obern Lippe, 
mehr am Rande berfelben, mit gelben Kru⸗ 
flen befegt, von beißend brennenbem Schmerze. 

Unter bem Rothen ber Unterlippe u. weis 


baftes Bluͤthchen. 
Daphne. Ausfchlag an ber Ober s u. Unter: 


Bluͤthchen u. Geſchwuͤrchen, welche bei Be: 
wegung der Theile reißend ſchmerzen. 

'Graphites, An ber Oberlippe, eine Blafe, 
ſchneidenden Schmerzes. 
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ter nach bem Mundwinkel zu, Ausfchlage: Bufammen geballte anfangs net einer waͤſ⸗ 
bluͤthen, die beim Berühren beißend fchmerzen.| ferigen Feuchtigkeit geballte Btäthen, unweit 
Murias Magnes. Im Rothen der OÖberlippel ber beiden Lippenwinkel, am Raude der Uns 
 „entftehen plöglih eine Menge großer heller) terlippe; für fich von falzbeißiger und bei 

Blaſen, weldye fpannen und brennen. | Berührung von Wundheits⸗ Empfindung. 

Natrum. Viel Ausfchlag an Mund u. Raſe. Ruta. Ausſchlagsbluͤthen an der Ober⸗ und 
Juckender und naͤſſender Ausichlag an deri| Unterlippe. 

Nafe und dem Munde. a Sassaparilla. Blaͤtterchen an ber Oberlippe. 
Blüthe an der Unterlippe, Senega. An ber Oberlippe nahe‘ an ber Nafe 
Ausihlag am rechten Mundwinkel. u, am linten Mundwinkel, Bläschen von 

Natrum muriat. Die Lippen find yingeum| brennender Empfindung, bei Berührung 
—geſchwollen und mit großen Blufen befest,| judend. 

das. Rothe ber Lippen wund und gefhwürigiSepia. Klechtenartiger Ausfchlag aufden Lippen. 

und bie Zunge mit fehrundenden Bläschen Am Rande bes Rothen ber Oberlippe, ein 


beſetzt. naͤſſender Bluͤthenausſchlag. 
Ausſchlag auf dem Rothen der Ober⸗ und) Ausſchlag im Mundwinkel, welcher beim 
Unterlippe, fehrundenden Schmerged. - Berühren fchmerzt. 


Biele Blaſen am Rothen ber Unterlippe, Um ben Mund herum, flechtenartige, er⸗ 
brennenden und ſchrundenden Schmerzes, wenn] böhete Hautſtellen (Quaddeln). 


die Lippe naß ward. Eine Fichte am Munde. 
Auf dem Rothen der Unterlippe, Blafen,Silicca. Am Rande der Oberlippe, 
bie zu Schorfen werben. AusfhlagssWläschen, welche bei Bes 


Nux vomica. Leber .dem Rande ber Ober⸗ ruͤhrung wie feines Stechen oder Schrunden - 
. tippe, judende Blüthen. ſchmerzen. 
Eiter enthaltende, hirſeformige Bluͤthchen Ein Ausſchlags⸗Blatchen am 


um die Lippen. Rande bes Rothen ber Oberlippe, 
Paris. Schwinden um ben Mund herum u. Anfangs judend, dann, ale Schorf, 
aufgefprungene bide Oberlippe. bloß ſchrundend [hmerzenb. 


Eine Blüthe an ber Dberlippe, außer bem| Zwei große Ausfchlagsbläthen auf ber Ober» 

Rothen, mit Eiter in ber Spitze und mit| lippe. 

einem rothen Hofe umgeben. J Juckender Schorf auf der Mitte der Ober⸗ 
Petroleum. Ueber der Oberlippe eine ſchor⸗ lippe, am Rande des Rothen. 

fige Blüthe, für fich flechenden Schmerzes, Ein Blüthyhen am Rande des Ros 

beim Betaften, nicht. then ber Unterlippe, ſehr fymerz« 

Ausfchlag an ben Kippen. aft, 

Ausfchlagsblüthe im Mundwinkel, ftechenz/Spigelie. Im Rothen ber Unterlippe, ein 

ben Schmerzes. ſchwaͤrzlichtes, ſchmerzloſes Bluͤthchen. 
Phusphorus. Eine Flechte über der Oberlippe.ijSpongia. Ausſchlag an ber. Naſenſpite und 

Eine Flechte im linken Mundwintel, (mit| an den Lippen. ——— 
Schneiden und Stechen darin). Squilla. Ueber der Mitte der Oberlippe ein 








nender Empfindung. 
Ein, bei Beruͤhrung ſtechend brennendes 
ne am Rande bes Rothen der Unter⸗ 
ippe. 
Psoricum. An ber Oberlippe, ein kleines Strontiana. Gefühl rechts an bes Oberlippe, 
Bluͤthchen. als ſaͤße da eine Blaſe. 
Ratanhia. Mehre kleine Bläschen im Rothen Sulphur. Leberflecke auf ber Oberlippe. 
der Oberlippe. Eine Ausſchlagsblaſe an der Mitte der 
Rhododendron. Schmerzloſer Bluͤthenaus⸗ Oberlippe. 
ſchlag um ben linken äußern Mundwinkel, |Taraxacum. Gin eiterndes Bluͤthchen am 
Rhus. Flechtenartiger Ausfhlag um Mund) rechten Munbwintel. - 
und Naſe, zumeilen mit zuckendem unb bren⸗ Thermae teplitzens. Ausfchlag an beiben 
nend judendem Schmerze. Mundwinteln mit ftarten Puſteln, aus bes 
(Bläschen um den Mund, welche beennen,| nen viet gelbes Waſſer floß, worauf ſich 
u. am Nafcnloche. ) gelbe Borken bildeten. 
Ein Bluͤthchen an ber Unterlippe, unter] Rother Bluͤthen⸗ Ausfchlag mit Brennen, 
halb dem Rothen, in der weißen Haut. an der Dbers u, Unterlippe bis zum Kinn. 
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Ausſchlago⸗ Bluͤthen im rechten Maundwin⸗ pen, befonders um bie Oberlippe, wird rie⸗ 
- tel, wie Gries, bie ſehr krimmten, aberi biſch un wie aufgefprungen, gleichfam als 


nach jeher Kratzen ſich vermehrten. von Kälte 
lagener Mund mit Heinen gelben Aufgeborftene Lippen. 
Blafen, (Bom Baden.) Arsenicum, Cine braune Streife zufammens 
Thuya. ZJudende Blüthe am Rande ber Obers]| gefchrumpften, faft wie verbrannten Ober⸗ 
Lippe, gegen bie Mitte zu. . haͤutchens, zieht fich mitten im Rothen ber 
Rothe Pufteln über der Lippe, welche beim| Unterlippe bin. 
Kragen Blut von fich geben. Rah bem Effen, Bluten ber Unters 


Valeriana. Ausſchlags⸗Bluͤthen im Weißen Lippe. - — 
der Oberlippe u. am Baden; kleine weiße Beliadonna. Die Lippen und am meiſten die 
Bläschen auf erhabenem rothem Rande, bei Oberlippe, ſpringen auf in ihrer Mitte 
Berührung ſchmerzhaft. beim Ricßen u. Huften. 

Veratrum. Ausſchlags⸗Bluͤthe unweit beölBryonia. Spalte in der Imterlippe. 
Mundwinkels, an der Grenze bes Rothen, Calearea. Aufgefprungene Lippen; bie Zun: 
welche fchon für fih, noch mehr aber beil ge riffig u. ſchrundend 


Berührung fchmerzte. Cantharides. Abfchälen der Lippen bei maͤßi⸗ 


Am linken Winkel des Mundes, Blaͤschen⸗-⸗ gem Durſte. 
Ausſchlag. Capsicum. Schuͤlfrige Lippen. ; 
Rother Ausſchlag um den Mund und am Schrunden in ber-Lippe, aufge: 
Kine. z fprungene Lippen. 
Zineum. Gin flaches, bei Berührung fhmerz:|Carbo animal. Aufgeſprungene £ippen. 

„ vothes Blüthchen in dee Mitte der|Causticum. Weber der Oberlippe, ein other 
berlippe, am Rande. Fleck, der wie aufgefprungen außficht und 
Autfchlagsbläthe an der Oberlippe. SBrennfchmerz verurjacht. 

Kleine, weiße Bluͤthchen, welche etmasichamumilla. Die Lippen bekommen Riſſe 
Feuchtigkeit enthalten, entfliehen (nach mäs]i und fehälen fic. 
bigem Weintrinten) an ber Oberlippe, am] Die Unterlippe theilt ſich in ber 
‚Kinne u. am der Stirne. ee er 
ina. ammengefhrumpfte, runzlichte 
b) Auffpringen, Riffe, Abtchälen der| Haut der Lippen. ) : = vr 
Cippen. — Bluten derfelben. Die Unterlippe fpringt (beim Nießen) in 
dee Mitte auf. z 
Acidum muriat. Rauhe Ränder der Lippen|Colchicum. Aufgefprüngene Lippen. 
u. trockne, riffige Haut. Conium. Zxodne, ſchaͤlige Lippen. 
Acid. phosphor. Die Unterlippe ift in deriCorallia rubra. Die Lippen aufgefprungen, 
Mitte aufgeforungen. ſchmerzhaft. 
Auf der ten Seite der Oberlippe, einiCroeus. Schrunden ber Lippen, 
fchräger Riß, als hätte er fich geſchnitten, Daphne. Die Unterlippe ift dicker, viffig, 
mit Wundheitsſchmerz, vorzüglich bei West bürrz bie Haut ſchaͤlt fich. 


wegung ber Lippe. Drosera. Die Unterlippe in der Mitte auf: 
Acid. sulphur. Beide Lippen werben fehülfe] gefprungen, 
rig u. ſchaͤlen ſich ab. Graphites. Die Unterlippe fpringt auf. 
Aofchälen der innern Plächen der ippenlignatia. Die Lippen find aufgebor> 
ohne Schmerz. ften u. bluten. 
Ammon. carbon. Xrodne u. aufgefprungenelJodium. Abſchaͤlen ber Lippen, 
Dberlippe , die heftig brennt. Kali carbon. Gefchwulft der Oberlippe; fie 


Zrodenheit und Aufipringen ber Lippen mit| fpringt in Schrunden auf, ift bei Beruͤh⸗ 
Brennen, u. es fcheint ihm, als wenn fiel rung fehr empfindlich u. blutet Leicht, 
voll Bläschen wären. Die Unterlippe [hält fich. 

Anımon, muriat. Eine hautlofe Stelle an Kali hydriod, Die Lippen find troden und 
der rechten Geite der Unterlippe,, brennt] aufgelprungen. 


wund fchmerzbaft. ' , L.ycuperd. Bovista. Aufgefprungene Lippen. 
Argilla. — Riß an ber innern lin⸗Menyanthes. Ausgetrocknete, aufgefprunges 
ten Seite der Unterlippe. ne tippen, ohne Durft und ohne fühlbare 
Beide Lippen ſchaͤlen fih ab, one Em-| Bige. 
pfindung. Mercurius. Riſſe im Mundwinkel. 


Aufgefprungene Lippen, bie fich bald wieber| Niffe u. Schrunden im Mundwinkel. 
beſſern. Murias Magnes. Zerſprungene Lippen. 
Trockne, eſprungene Lippen. Natrum muriat. Aufgeborſtene Oberlippe. 
Arnica. Der aͤußere Rand rings um bie ip! Abends wird bie Unterlippe ſproͤde, 
ee ; 20 


- 
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Hält ſich u. wird ſchmerzhaft empfindlih| d) Stechen an Cippen und Aund. 

u. fpringt beim Nießen in der Mitte auf. 

Die Oberlippe bekommt in ihrer Mitte eir-]Acidum phosphor. Im Bothen ber Ober⸗ 
nen ſehr jchmerzenden Riß, eine tiefe Lippe, ein Punkt mit flumpfem Gtechen u. 


Spalte. .. Eingefchlafenheits = Kriebeln. 
Nieotiana. Aufgeſprungene, fhmerzhaftelagarious. Keine, ſcharfe Stiche gleich unter 
Lippen. der Unterlippe, vechts, auf einer Beinen 


Nux vomiea. Schmerzhaftes Abfhä-]| Stelle. 

len ber Lippen. i i Ammon. wuriat. 

— — Mitte iſt die Unterlippe aufge⸗ Stechen auf der U brennenbes 
Oleum animal. Aufgefprungene Lippen,  jAntimon. erud. Ginigemal brennenbes, plöß- 
Paris. Aufgefprungene, bide Oberlippe und] lies Stechen wie von auffallenden — 

Schwinden um den Mund herum. ſtuͤckchen auf ber rechten Dberlippe, wohin es 
Phosphorus. Die Unterlippe ift in ih- von dem rechten Rafenflügel zu fpringen fchien ; 

ver Mitte ffark aufgefprungen. verging durch Reiben. Gpäterhin kam eb 
Platina. . Die Lippen 2 ſich gie Tage] Auf der linken Oberlippe und am Kinn gum 

lang und biuten unter heftigen Schmerzen, Vorſchein. 

wenn bie freie Luft daran kommt, ſchrundig.Asa. Leiſe brennendes Stechen in ber Ge⸗ 

An der Unterlippe, gleich unter dem Ro⸗ſchwulſt der Unterlippe, 

then berfeiben, Schrunden, wie wund gesjClematis. Brennend ſchneidender Stich quer 

trieben. ducd die Unterlippe, als wenn fie gere 
Pulsatilla. Am äußern Rande der Lippen fchnitten würde. 

ſchaͤlt fich.die Oberhaut bis aufs lebendigelGraphites. Stechen in ber DOberlippe, als 

Fieiſch. wuͤrde eine Nadel u, Faden durch ſie ge⸗ 

Das Oberhaͤutchen der Lippen wird riſſig. 


zogen. 

Unterlippe geſchwollen, in der. Mitte aufs]Grativla. Fruͤh, Stechen in ber Oberlip⸗ 
gefprungen, mit fpannendem Gchmerze. pe, als wenn fie aufipeingen wollte, mis 

Selenium. Die Sberlippe ift hinten aufge] Durft. j 5 
fprungn. Ignatla. Stehen in den Lippen, vor⸗ 

Tarasacum. Die Dberlippe fpringt in ber| zoͤglich wenn man fie bewegt. 

Mitte auf. Stechen in der Unterlippe, aud wenn fie 

Tartarus emet. NXufgefprangene Lippen,) nicht bewegt wird, ‚ 
Nachts beim Erwachen. Ein hoͤchſt durchdringendes feines Stechen 
Duͤrre, ſchuͤlfrige Lippen. an der Unterlippe bei Berührung eines 

Veratrum. Die Haut der Lippen fpringti Barthaares daſelbſt, als wenn ein Splitter 
da eingeftochen wäre, - 

Lycoperd. Bovista. Feinſtechen, wie mit 
Nadeln, ‚oder. wie von einem ©plitter in 
der Unterlippe. ’ 

Natrum, Duden an ber Oberlippe, wie mit 
einer feinen Reber, und al& er mit bem 
Finger über die Lippen fuhr, ein fo durch⸗ 
dringender feiner Stich in der Mitte derfel⸗ 
er ald wenn ein Barthaar ausgerifien 
würde. 

Natrum muriat. Reißend ſtechender Schmerz 
von der Oberlippe uͤber den Backen bis ins 


Ohr. 
Nux vomica. Fruͤh, Stechen in ber Ober⸗ 




















auf. 
Zineum. Trockne, aufgeſprungene Lippen. 
©) Reifsen an Cippen und. Mund. 


Aethusa Cynap. Reißen in ber Unterlippe, 
in ben dortigen Jahn ziehend, Nach⸗ 
mittage - 

Causticum. eines Reifen in ben Lippen. 

Colchicum. Scharfes, fchneidendes Weiß 
im Rothen ber OÖberlippe. 

Kali carbon. Meißen in ber linken Oberlip⸗ 
pe und im Zabhnfleiſche, was durch darau 
Drüden vergeht, Vormittags, £ 

Magnesia. eines, fchmerzbaftes Reifen ini u. Unterlippe. 
ber Mitte der Unterlippe, etwas linke. Ein einzelnes Haar bes Bartes an ber 

Natrum muriat. Reißend ftcchender Schmerz] Lippe ſchmerzt bei Berührung, als wenn ein 
von der Oberlippe über ben Baden bis in’d| Splitter da eingeſtochen wäre. , 


Ohr. | Oleander. Brennendes Stechen über bem 
Ratanhia. Weißen an ber innern Fläche ber 


linken Mundwinkel. | 
Lippe, au einer Beinen Stelle. Paris. Stiche in der Oberlippe, im Naden, 
Stannum. Im der Unterlippe, ein ſtechend 


; Händen u, Fuͤßen, wie unter bes Haut. 
reißendber Schmerz auf ciner Heinen Stelle. Phosphorus. Mehre brennende Gticdhe am 
Zineum. Zuckendes Reißen in der rechten/ Sande ber Oberlippe in des Mitte, Nach⸗ 

Seite ber Oberlippe. mittags im Sitzen. 


- 


Krankheitss&rfheinungen an Lippen, Mund u. Sinn. 307 
Ranuneulus. Stiche neben dem rechten Runb-[Antimon. erud. Ginigemaf brennendes, plög- 


wintel, liches Stechen, wie von auffallenben Feuer: 
‘Bpbugia. Weine Stiche unter der unt ftüdchen, auf bee rechten Oberlippe, wohin 
lippe. = es von dem rechten Rafenflügel zu fpringen 
Staanum. In ber Unterlippe” ein flechend! fchien; verging durch Reiben. Gpäterhin 
1 { i zeigte es ſich no einmal, und bann kam 
es auf ber Linken SOberlippe und am Kinn 
zum Vorſchein. Ä 
Arnica. Brennenbe Hitze in beiden 
Lippen, bei mäßiger Wärme bes 
Koͤrpers. 
Be — GStechen In ber geſchwollenen 
erlippe. 
©) Schneiden an den Cippen. Baryta.. (ine Heine Stelle im Rothen ber 
Acidum nitricum. (Gchneidender Scmerz| uUnterlippe brennt. 
in der Oberlippe.) Geſchwulſt ber Oberlippe mit Brenn: 
Cantharides. Schneidender Schmerz in ber merz. 
Mitte bes Randes ber Unterlippe, der nach Betiadonna. Am untern, aͤußern Lippenran⸗ 
— EN Ohre geht u. hinter bemfelben er brennender Schmerz unb Kleine Blaͤs⸗ 
aufhört. en. 
Clematis. Brennend fchneidender Stih queriBryonia. Brennen in ber Unterlippe. 











durch die Unterlippe linker Seite, als wenn|Cantharides. Bige an den Eippen, ber Zun⸗ 


fie zerfchnitten würbe. ge u. Gaumenhaut. 
Colehicum. Gcharfes, fchneidendes ReißeniCapsicum. WBrennen in ben Lippen. 
im Rothen der Dberlippe, linker Seite. |Carbo animal. Brennen beiber Lippen, bie 
Mercurius. In ben Mundwinkeln Schmerz,] auch gefchwollen find. 
als Hätte man fich Hineingefchnitten. Clematis. Drennend fchneidender Stich quer 
ia... Schneiden in ber Oberlippe, wie von] durch bie Unterlippe linker Seite, als wenn 
einem Splitter. ; fie zerfchnitten wuͤrde. \ 
Staphisagria. Empfindung, wie von feneniColocynthis. Brennender Schmerz vor bem 
Schnitten in der Lippe, als wäre fie auf:| vechten Mundwinkel. 
geſprungen. Br Heiße, nee Empfindung an 
. . ber linken Seite der Oberlippe. 
en * rennen, Hitze und Geilsen an den ni. Unterlippe brennt im ganzen Umfange 
‘ 


— Brennen der Lippen, Ian: — it Bir — man — ſcharfer u 
ge Zeit. geweſen ift und die Lippe auflpringen will; 
Wulſtige Lippe: fie kommt ihm wie fhwerl|' met nur Abends, oder doch dam 
vor u. brennt , vorzüglich beim Befuͤhlen. ſchlimmer. 
Brennendes Spannen in der Dbetlippe) Abends, Drennen im vechten Mundwin⸗ 
zechter Seite. tel, ale ob die Haut loßgeriffen wäre. 
Acid. phosphor. Heftig brennenber|Brosera. Brennſchmerz in ber Haut vor 
Schmerz in ber rehten Unterlippe,| bem Mundwinkzl. 
auch bei Bewegung berfelben. Graphites. Brennen und Schweregefühl‘ in 
WBrennender Schmerz an der Linken Seite| der Unterlippe. j 
- — und in der Backenhaut neben Ipeeacuanhau. Beißende Empfindung auf den 
inkeln. Lippen. 
Agsaricus. Brennen und Trockenheit ber Lip] Weißen an ben Lippenraͤndern, mit Zu⸗ 
pen, bald vorübergehend. fammenfluß von Speichel im Munde. 
Ambra. Heiße Lippen. Kali carbou. Die Unterlippe brennt wie 
. Ammımn. carbon. Trockne u. aufgefprungene feffer, Bormittags. 
Dberlippe, bie heftig brennt. Ban der Lippen. 4 
— find mit Schrunden befegt u. Lycoperd. Bovista. Links am innen Rans 
Teodenheit u. Xuffpringen der Eippen mit de der Unterlippe brennt es wie zerſchnitten. 
Bremen, und es ſcheint ihm, als wäre fie m... — ge — Ei 
voll Bläschen. ‚ % 
— x wie oben. 6 
— muriat, en Lippen brennen Sucemöee nen über der Dberlippe, ge- 
Abfependes brennendes Stechen auf ber| gen den Linken Mundwinkel zu, 
Oberlippe. 


⸗ 


® 


des Rothen, befonders beim Schließen des‘ 


'Mescurius. Schmerz hg Berüßrung der 
20 


. 


* 


. Thuya. Brennen auf dem Rothen ber Lippen 
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Lippen mit den Fingern, als wenn fie feuer; Brennen, und eö fcheint ihm, als wenn fie 
ten u. brennten, wie von Brennneffeln. voll Bläschen wären. 

Natrum. Brennen an einer Beinen Stelle!Angustura. Große Trockenheit ber Lippen u. 
der Oberlippe und am rechten Mundwinkel,/ bes Mundes, ohne Durft. 
als wenn dort ein Blaͤschen wäre, Arnica. Trockne, wie von Durft auögebörrte 


Nicotiana. Die Öberlippe raub u. trotten,| Lippen. 
Anacardium. SBrennende Trockenheit ber Lip⸗ 


mit —— 
pen und des Mundes, ohne Durſt. 


Oleander. rennendes Stechen uͤber dem 
linken Mundwinkel. Baryta. Früh, nach dem Aufſtehen, Trok⸗ 
kenheit der Lippen. 


Brennender - Schmerz in der Unterlippe, 
Zrodenheitögefühl an ben Eippen und am 


anhaltend in u. nad) ber Bewegung. 
Oleum animal. Brennen in der linken Zahnfleifche,, wogegen Trinken nichts hilft. 
Calcarea. Rauhheit und Dürre ber Lippen, 


Wange und am Mundwinkel, bad durch 
Reiben vergeht, aber wiederkemmt. vorzüglich der Oberlippe, ald wenn fie auf 
fpringen wollten. ' 


Brennen in dem „Srübchen über-ber Ober: 
Cantharides, Trockenheit der Lippen und 


lippe, das durdy Reiben vergeht. 
Phospborus. Mehre brennende Stiche am Durft während und nach den Schmerzen. 
Trockne Tippen ohne Durft 


Rande der Dberlippe in. der Mitte, Nach⸗ 
Carbo animal Trockenheit der Lippen, wie 


mittagß im Sitzen. 
von zu großer Hige, früh. 


Beide Lippen brennen Wie Feuer. 
Brenners. am Sotjen. "ber linieriippe China. Trockne Lippen, ohne Durft. 
Conium. Zrodne, fehälige Lippen, «+ 


u. am Imern ber Unterlippe weiße Blafen, 
Crocus. Trockne, zum Aufipsingen geneigte 


brennenden Schmerzes. 
aus Brennen ber Lippen. R ip 
Ye ron. Trockne unb brennende Cyclamen. Xrodne Sippe, ohne Durſt. 
Sabadilla._ Auf der Ober= und Unterlippe,jJodium. Lippen ſchmerzhaft trocken. 
ar en io mit hei ö ie rüp trodne Lippen ohne Durft 
—— EN DE ER. was bis Mittag vergeht, i 
Sepia. Heiße Lippen, Manganum. Trockne, ganz duͤrre Lippen, 
Heftiged Brennen in ber Oberlippe, bicht| „mit zuſammengeſchrumpfter Oberhaut, ohne 
unter ber Rafe. : 
Spigelia. Brennen in ber Oberlippe, 
















u [2 
Menyanthes. Ausgetrocknete, aufgeiprungene 
auch bei Bewegung. Lippen, ohne Durft u. ohne fühlbare Hite. 
Anhaltendes, brennendes Spanz|Mercurius. Trockenheit ber Lippen. 
nen in der Dberlippe, in ber Ruhe] gHaupheit und Trockenheit der Unterlippe, 


' Staphisagria. Gin minufenlanges Brennen) wie von kalter, rauher Luft. 


a Mitte der Dberlippe, am AußernIn;cotiane. — rauh und trocken, 
——— mit Brenngefuͤhl. 
Sulphur. . Die Unterlippe iſt mit Schrunden Phonphorus, haendeit ber Lippen u. des 
ee eek erlippe u. Naſenr Gaumens, ohne Durft. 
e, rau : 3 ER 
der, mit Brennen. = —— Oberlippe iſt ganz trocken und 


Große Trockenheit der Lippen, bie ſich ganz 


u. am Gaumen. : 
Veratrum. Gin Brennen am Rothen beri rauh anfühlen (ohne Durft). 
Oberlippe u. etwas drüber. - Rhododendron. Xrodne u. brennenbe Lippen. 


Zincum. SBrennende Smpfindung im rechten) Bedeutende Trockenheit der Lippen. 
Mundwinkel. hr — — Lippen, mit einer roch⸗ 
ichen Kruſte en. 
g) Crochenheit der Lippen. Sabina. eodenheit der Unterlippe, mehre . 
Aconitum. Ürodenheitögefühl erſt ber Eippen,| Zage Lang. 
dann des innern Munbes mit nad) bem Kopfe|]Sulphur. Schülfrige, raube Obtrlippe unb 
aus der Bruſt auffteigender Hitze. Rafenränber, mit Brennen. . 


Agarieun. Trockenheit und Brennen ber £ip:|Tartarus emet. Dürre, fchülfrige Lippen. 


pen, bald —— Thuya. Trockenheit der Lippen, ohne Durſt. 
Ammon. carbon. Trockne und aufgeſprunge⸗ Veratrum. Abends, trockne Lippen und 

ne Oberlippe, die heftig brennt. Mund, nit ohne Duft. 

Trockenheit und Aufſpringen der Lippen mit!Zincum. Trockne, aufgefprungene. Lippen. 
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h) Jucken und Mriebeln an den Cippen. —— der Oberlippe und des obern 

Aeidum phosphor. Im Rothen der Ober-/argentum. Geſchwulſt der Oberlippe, dicht 
lippe, ein Punkt mit ſtumpfem Stehen und) unter der Naſe. 

Eingeſchlafenheits⸗ Rriebeln. Arnica. Did aufgeſchwollene Lippen. 

Anacardium. Krimmenum den Mund herum, |Arsenicum. Gejhwulft der Oberlippe über 
En un — an und fühlt em Rothen, nach vorgängigem brennenden 
NH rauy an, wie ei 2 i Jucken. 

Antimon. erad. Auf der Oberlippe, Eriebelns|asa. Geſchwulſt in der Naͤhe des Linken Mund⸗ 
des Gefuͤhl, als kroͤche ein kleines Inſekt winkels. 
durch ſeine Haare. | Anſchwellung der Unterlippe. mit leiſem bren⸗ 

Arnica. Jucken an ber Oberlippe, was beim) nendem Stechen in ber Geſchwulſt. 


Reiben brennend wird. , |Aurum. Beide Baden, Lippen und Rafe find " 
Kriebein in ben Lippen, ald wären fie ein⸗ dick gefchwollen (früh). 
geſchlafen. Baryta. Die Oberlippe deuchtet ihr geſchwol⸗ 


Arsenicum. Juden, wie mit unzähligen bren-| [cn zu ſeyn. 

nenben Nabeln in der Dberlippe bis unterl Geſchwuiſt der Oberlippe mit Brennfchmerz. 

die Naſe, Zagd darauf ſchwoll die Obere] Gefuͤhl in der Oberlippe, ats ſollte fie an: 

lippe über bem Kothen. chwellen; babei an ber innern Flaͤche der 
Causticum. Jucken um den Mund herum. — pen und am Gaumen, Gefühl, wie ver: 
Chelidosium. Juden am Mundwintel und] prannt, ober boll. ' 

über ber Oberlippe, nach Kragen vergehend.IBelladonna.- Starke Geſchwulſt der Ober: 
Conium. Juden an ber Oberlippe. lippe; fie fpannt beim Oeffnen des Mundes. 
Helleborus. . Beißended Juden unter drNafel Rothe Gefchwulſt der Oberlippe nach vor: 

iger unb ee Er Oberlippe, wis bei ein- gängigem Ziehen darin. 

tretendem nupfen. Calcarea. Zrüh ift die Oberlippe geſchwol⸗ 
Kali carbon. Jucken um die Ränder beri yen, Frauͤh iſt ippe geſch 


Lippen. j Ca slcum: Geſchwollene Eippen. 
Laurocerasus. Quden in ber Mitte der Ober⸗ he veg. Al ae ft. 
Zlippe, nach Kragen vergehend. Geſchwulſt der Oberlippe und Bade, mit 


Megnesia. Juckendes Brennen über ber Obere] zuckendem Schmerze. 
lippe, gegen den Tinten Mundwinkel zu. ICarbo animal. Rafe u. Mund geſchwollen. 
wenn ein Ausfchlag dort entftchen follte. | zen find. i . 

Natrum. Juden an der DOberlippe, wie milicnusticum. @efchwulft der Unterlippe mit 
‘eines Heinen Feder, und ald er mit bem| einer Ausichlageblüthe, in welcher es krie⸗ 
Zinger über bie Lippen fuhr, ein fo durde| helt und fticht, 

. dringender feiner Stich in der Mitte berfel-[ Daphne. Unter dem Linken Rafenloche, an 
ben, als wenn ein Barthaar auögeriffen] per Oberlippe, eine Geſchwulſt mit brens 
würde, Abende. j N nenbem Schmerze. 

Natrum muriat. Kriebeln und Taubheit inipatura. Gefchwulſt und Blaͤue der Lippen. 
den Lippen, beſonders Abends, Digitalis. Geſchwulſt der Lippen und Zunge. 

Platina. Um ben Mund herum wundes Brefs]Kali carbon. Die Oberlippe iſt dick und ges 
en, zum Kragen nöthigend, wie wenn man] ſchwuͤrig. 

mit einem flumpfen Meffer raſirt hat. GEeſchwulſt der Oberlippe; fie fpringt in 

Sabadilla. Auf ber Ober» und Unterlippe,) Schrunden auf, ift bei Berührung fehr em⸗ 
ein brennnenb juckendes Kriebeln und Brite] pfindlich und blutet Leicht. | 
fein, wie von Verbrennen. Lycopodium. Anſchwellung der rechten Hälfte 

Sulphur. Gin — Ba in der Mitte ber) der Unterlippe. 

Dberlippe , welcher juli. ruͤh, Geſchwulſt der Lippen, 
rn ' Beinea Juden an ber innern Beite — ie Geſchwulſt der Ober: 
er erlwpe. lippe. 

Zineum. Jucken auf der Oberlippe, um db Reiche , rothe Gefchwulft der Oberlippe, 
Mund und auf dem Kinne, ohne Ausfchlag.| pie ſich innerlich vom Zahnfleifche — u. 
* i t ausſieht; es entſtehen an 
i) Gefchwulft der Ktppen. Da, DE | hebt 


ihrer innern u. aͤußern Fläche tief ſchwaͤren⸗ 
Acidum muriat. Wulftige Lippe: fie fommt] de Laſchen, mit flcchendem Schmerze, zus 
ihm wie ſchwer vor und brennt, vorzüglich 






weilen mit Jucken. 

Starke Geſchwulſt der Oberlippe u. untern 
Bade, welche weich und doch fchr roth ift, 
worin zolltiefe (wie ausgebohrte) Löcher ein- 


. 
[4 J [4 





310 


Krankheitss Erſcheinungen an kippen, Mund u. Kinn. 


fielen, wie mit grautich gelber Materie auß-jBelladenna. Die Naſenldcher w bie 


geftrihen, ımter Ausfluß einer nur wäffe: 


rigen, gelben Feuchtigkeit; ſie rochen etwas 
bren bob nurl 


faulig und bluteten beim: 
am Rande, , i 
Mercur. sublin. Die Unterlippe ſehr aufge 
ſchwollen und bie innere Seite fo nach außen 
gekehrt, daß der Rand derfelben auf dem 
Kinne ruhete. 
Geſchwulſt der Lippen, der Zunge, 
Halſes. 
Natrum 
Geſchwulſt der Unterlippe und der Zungen⸗ 
ſpitze und arges Brennen daran, was fie 
Rachts -aus dem Schlafe weckte. 


des 


. Die Lippen find ringsum gefchwollen und|Chamumilla. 
mit großen Blafen befegt, das Rothe ber Lippenrande. 
Lippen wund und geſchwuͤrig und die ZungelChina. 


mit fchrundenden Bläschen befegt. 
Oleander. unſchmerzhaftes Gefühl, als fei 
die Oberlippe geſchwollen. 
Je inge Geſchwulſt um den Linken Mund⸗ 
win 4 “ 
Phosphorus. Ale Morgen, 
Oberlippe. 
Die Oberlippe geſchwillt, bei einem kleinen 
Geſchwuͤr am Zahnfleiſche. 
Pulsatilla. unterlippe aufgeſchwollen, in ber 
.. aufgefprungen „ mit fpannenbem 


. P IC 
muriat. Geſchwulſt der Oberlippe. 


Graphites. Geſchwuͤrige Mundwin 


kippenwinkel find geſchwürig, juk— 
ken aber weder, noch ſchmerzen fie. 

Lippen s Geſchwuͤr, welches icht. 

Geſchwuͤrige Mundwinkel, gerade, wo ſich 
beide Lippen vereinigen, mit ungemein rei⸗ 
ßenden Schmerzen, ringsum, ſelbſt in ber 
Ruhe und fuͤr ſich. 

Im Lippenwinkel, ein Geſchwuͤr, mit ro⸗ 
them Rande und freſſendem Jucken. 
alcarea. Der rechte Mundwinkel iſt zuge⸗ 
ſchworen und ſchmerzt wundartig. 


Carbo veg. Geſchwuͤriger rechter Mundwinkel. 
Caustienm. Am Innern der Oberlippe, ein 


Geſchwuͤr brennenden Schmerzes. 
Schorfige Verſchwaͤrungen am 


An der Unterlippe, in bee Nähe bes 
Iinten Mundwinkels, Schmerz, als wäre ein 
freffendes Geſchwuͤr bafelbft. ” 


Conium, Lippen⸗Geſchwuͤr nad Fieber. 
Daphne. 


Geſchwuͤr an ber Oberlippe, wels 
ches fi nad der Nafe zu ausbreitete. 


geſchwollene nuicamara. Aeußerlich um den Mund herum, 


un — ? welche bei 
en m A 

zeiten, beile vei mi hä). 
m Innern ber Lippe. 

mei, Fehorfiges Geſchwuͤr an beis 


Schmerze. den Mundwinfeln. 
den Fruͤh, ſtarke Geſchwulſt bee Unter: Helleborus. (Schwaͤrung bes Lippenwinkelt, 


ippe. 
— Geſchwulſt der Oberli 
Zincum. Geſchwulſt der Oberlippe. 


.K) Gefchwür und Verſchwärungen an deu 
Lippen... — Gefichwürfchmerz. 


“mit Suden). 


ppe. THepar sulph. - Geſchwuͤr am Lippenwinkel. 
Ignatia. “Die Unterltppe iſt auf ber inwens 


digen Flaͤche gefhwürig (ohne Schmerz). 
n N Ile Fläche ber Unterlippe — 


Acidum nitricum. Geſchwuͤr im Rothen der] eine erhabene Hautbrüfe gefhwürig, mit 


Lippe. 


‚ Acid. phosphar. Auf bem Rothen der Ober⸗ 


u, Unterlippe, ſchwaͤrende, vertiefte Stel: 
Im, welde einen fpannenden u. beißenben 


der Lippen; fie de eine bunfelfarbige 
Haut an, welche ſich Leicht durch Waſchen 
abreibt, da fie dann biuten und bei Beräh- 
rung wie wunb und beißend fchmerzen. 
Agaricus. Die Oberlippe tft mit 
befegt,, welche brennen. 


e). 
Kali carbon. 
Schmerz verurfahen, felbft ohne Bewegung] ſchwuͤrig. 


Wundhei efchmerz. 
Der -eine Lippenwinkel wirb geſchwuͤrig 


Die Oberlippe iſt dick u. ges 


Ein chorf auf der Oberlippe, 


Eycopodiam. Großes Geſchwuͤr am Rothen 


der Unterlippe. 


Magnes, Auf ber inwendigen Seite, an ber 
runden] Unterlippe, ein bei Berührung ſchmerzendes 


Geſchwuͤrchen. 


Ammon. carbon. Die Lippen find mit Schrun⸗ Manganum. "In beiden Lippenwinkeln, Ge 


den befeht und brennen. 

Arniea. Geſchwuͤrige Mundwinkel, mit bren- 
nendem 
dieſer Theile. 

Arsenicum. Um ſich freſſendes Geſchwuͤr an 
der Lippe, ſchmerzend, Abends nach dem 
Niederlegen, wie Reißen und Salzbeißen, 
am Tage bei Bewegung, 
bei Beruͤhrung und an der Luft, 
Bar ben Schlaf und welt auch bie 
Racht. 


wuͤrſchmerz, als wäre da ein boſer Au⸗ 
ſchlag, obwohl nichts Geſchwuͤriges daran 


Schmerze, beſonders bei Bewegung] zu ſehen iſt. 
— Mercurivs. Auf ber innern Flaͤche ber unter⸗ 


lippe, den Schneibezähnen gegenüber, ſchmerz⸗ 
bafte — iR 
Geſchwuͤriger Mundwinkel, ber wie wund 


am ſchlimmſten merzt. 
es ver⸗ een murlat. Gin gefhwüriger Mund⸗ 


winkel. 
Das Rothe der Lippen iſt wund und ge⸗ 
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‚ bei Geſchwulſt der mit WlafeniChina. Die innere Flaͤche ber Unterlippe 


gt : ſchmerzt wie wund und aufgeriebrn. 
Nux vumica. Schoärenbe Rippenwintel. Amder Oberlippe,, rechts, naheam Munde 
Ein Geſchwuͤrchen auf ber innern Bläcel winkel, wie nad vielem Abwifchen beim 
der uUnterlippe, bei Berührung fchmershaft.| Schnupfen. 
‚Ein Geſchwuͤr mit Schorf von brennensDaphne. Nachmittags belommt fie Wunds 
dem Schmerze am Rothen ber Lippe. beitöfchmerz am Rothen der Unterlippe ; bie 
Geſchwuͤrige Grinder am Lippenrande, eini Stelle ficht entzündet und roth aus, wie 
Ausichlag, der im. Entfteben flechendeni wenn Grind entftchen will. Wird fie mit 
Schmerz verurfachte, dem Finger oder ber andern Kippe berührt, 
Phosphorus. Sefhwüriger Mundwinkel (Küle).| fo entiteht fehmerzliches Brennen. Benetzt 
Schmerzhaftes Geſchwuͤr an derſ fie die Stelle mit Speichel oder beim Trin⸗ 
- innern Flaͤche ber Unterlippe, ten, fo läßt die Empfindung nad; Abends 
Sepia. Im Innern der Unterlippe, ein| ifl’s empfindlicher. 
ſchmerzhaftes Geſchwuͤr, von kaltem Waſ⸗ 
ſer gelindert. 
— Lippen⸗ Gefhwür im Rothen der Un⸗ 
terki 






















Gefhwüriger Mundwinkel, juden: 
der Empfindung, mit Schorfen. 
Juckender Schorf auf der Mitte der Ober: 
lippe, am Rande des Rothen. 
Staphisagria. Am Rothen der Oberlippe, gin 
mit Schorf bedecktes Bluͤthchen, von bren⸗ 
nender Empfindung. 
Ein Geſchwuͤr am Rande des Rothen 


Iguatia. Die innere Flaͤche ber Unter. 
lippe fhmerzt} als wenn fie roh 
u. wund wäre. . 

An der inwendigen Seile ber Unterlippe, 
ein erhabened schen , welches wie wund 
ſchmerzt. 

ipecacuanha. In den Lippemvinkeln Empfin⸗ 
Unterlippe, glänzend rothen Anſehens, für] dung, als wenn fe wund wären, beim Be⸗ 

ftumpf ftechenden, ziehenden Schmerzes,j fühlen u. bei Bewegung der Lippen, 
isweilen mit nicht unangenehmem ZJuder|Kati carbon. Wundheit bes Rothen ber Lip⸗ 
verbunden, welches zum Kragen reizt, wor-| pen, fie find früh, beim Erwachen, zuſam⸗ 
auf ein ftumpfes Stechen erfolgt. mengeklebt u. wie zugeſchwaren. j 

Lippen= Gefhwür, mit nagınd ziebendem| Gchrundender Schmerz, wie wunb, rings 
Schmerze darin. um den Mund, an den Kanten.bes Rothen 

Rippen = Geſchwuͤr, woraus Anfangs Eiter,| . der kippen, was bei Berührung fehe ſchmerzt. 
dann nur gruͤnliches Waſſer kommt. Magnes arct. Im linken Winkel der Lippen, 

Sulphur. Die Unterlippe ift mit Schrunden| ge Bewegung des Mundes, Wundheite⸗ 
a. 2 en RE ſchmerz, ald —— ae — 

N uriat. runden ⸗ 

Schorf⸗Geſchwuͤr brennenden Schmerzes. nn 4 — 

Zincum. Wunde, geſchwuͤrige Mundwinkel. 

Ein gelbes Geſchwuͤrchen an der innern 
Flaͤche der Unterlippe. 


1) Wundheit u. Wundheitsſchmer; an den 
Cippen. — Schrunden. 


Adidum phosphor. Auf ber rechten Seite 
der Oberlippe, ein ſchraͤger Riß, als haͤtte 
er ſich geſchnitten, mit Wundheitsſchmerz, 
vorzuͤglich bei Bewegung ber Lippe. 

Acid. aulphur. Beide Mundwinkel ſchmerzen 
wie wınd, ohne es zu ſeyn. 

Ambra. ea in ben Mundwinkeln, wie 


runden. 

Belladeonna. ı Wundheitsgefuͤhl in den Mund⸗ ruͤhrung mit den Schneidezaͤhnen vergeht das 
winteln, als wollten fle gefhrwürig werben.| Spannen und es ſchmerzt nun einfach wund. 

Caasticum. Gchmerz an der ippe, als wäre| Man ficht dann, daß das Oherhaͤutchen ge⸗ 
‚fie wund. ; riſſen u. zuruͤckgewichen if. 

Cantharides, Die Lippen waren wund, die vepia. Wundheitsſchmerz an des rechten Seite 
Zunge von der Oberhaut entbiößt und dasl ber Unterlippe, nach dem Mundwinkel hin. 
Soumenfegel dunkelbraun. [Ziacam. Wunde, geſchwuͤrige Mundwinkel. 


tippe. 
Wundheitögefühl der Mundwinkel beim 
Deffnen des. Mundes. 

Nux vomica. Bunbheits - Empfindung an der 
innern Flaͤche der Unterlippe. 

Platine. Um ben Mund herum wundes Freſ⸗ 
fen, zum Kragen nüthigend. - 
An der innern Flaͤche der Zippen, Schruns 
den,‘ mit einem fchmerzlichen Gefühle ange> 
hender Lockerheit der Zähne. 

Sabadilla. Die Oberlippe ſchmerzt früh nach 

dem Erwachen innen in ber Mittellinie 

fpannend wundartig, als wäre fic fein ges 

fpalten oder mit einem feinen Bändchen ba 

zufammen u. nach oben en. Nach Bes 
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m) Spannen an den Kippen. * — wenn etwas Lebendiges dein wäre, 


Acidum muriat. Brennendes Spannen in Causticum. Krampfhafte Empfindung in ben 
ippen. 


ber Oberlippe, rechter Seite. 
Calcarea sulphurat. In der Mitte ber Ober- Conitm. Zittern ber Unterlippe. 
lippe, ein fpannenber Schmerz. Graphites. An ber DOberlippe, ein Fippern. 
Magnesia. Brennen und Spannen in derlindixo. Zuchen in ber rechten Seite der Un- 
Mitte der Oberlippe- und auch, etwas weis terlippe. 
Kali carbon, Krampfhafte Empfindung in 


ter- oben, = 
Pulsatilla., Spannender Schmerz in der ge den Rippen. 
Merrurius. Die Musleln zwifchen Unterli 


ſchwollenen und in ber Mitte aufgeiprunges terlippe 
und Kinn wurden fihtbar krampfhaft hin 


hen Unterlippe, ’ 
Sabadilla. Die Oberlippe ſchmerzt früh, und her gezogen. 
innen in ber Mittellinie ſpannend wunbartig. Fruͤh um 3 Uhr, Verzerrung bes Mun⸗ 
Sepia. Gpannen ber Unterlippe. bes auf die Seite, mit mangeladem Archem. 
Spigelia. Anhaltenbes, brennenbes Natrum. Zucken in ber Oberlippe. 
Spannen in der Oberlippe, in de Fippern in der rechten Oberlippe, das dfe 
Ruhe. ters wieberfomm, an 
. . — atru su ur. ern an Der e 
n) Milslarbige Lippen u. Umgegend des echter Seite ; Be ‚ lange Be 
Alundes, e doch auöfegend. 
Oleander. Konvulſives Zucken bes linken Mund⸗ 
















ben Mund, ſchwaͤrzli 


+ 


P) Gelondere u. Selmere Erfcheinungen an 
den Lippen u. äufsern Munde, 


0) Iuckungen on den Cippen. — Krampf. re Schweiß ber Oberlippe unter ber 
hafte Bewegungen des Mundes, — Arsenicum. ine Art Hemmenbes Fippern 
Stppern, auf der einen Geite dee Oberlippe, vorzuͤg⸗ 

Ambra. Krampf in ber Unterlippe und Em⸗ li beim Ginfdlafen. . 
pfindung, als würde fie an .das SahnfleifhlBellgdonna. Ziehen in der Dberlippe mit 
angedrüdt und weggeriffen. nachfolgender, rother Geſchwulſt 


‚ Arnica. Heftiges Zittern der Unterlippe, Borax. Schmerz, als follten fich Munbtäten 


Belladonna. Krampfhafte Bewegungen ber] bilden in den Mundwinkein. 
Lippen. Calcarea, In der unterlippe, erſt ein leiſes 
Der rechte Mundwinkel iſt auswärts ger] Ziehen; bann warb fie wie abgeftoxben, weiß 
sogen u. ‚ mit Gefühl, als würde fie did u. 
Krampf zieht ben Mund fchief, wollte herabhängen. 
Calcarea. Krampfhaftes 3ufammengiehen beölCantharides, An der rechten Seite bes Muns 
Mundes; fie konnte ihn nicht dffnen. bed Gefühl, als ob Iemand mit einer Ras 
Carbo veg. Buden in ber Dberlippe.] bel die Haut in bie Höhe hoͤbe. 
Castoreum. Sichtbares Fippern der Unters Cyclamen. In ber Oberlippe, Zaubpeites 
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Gupfinbung „ oder als wäre eine Verhaͤrtung Causticum. Gin mit rothem ‚Hofe umgebnes 
da s 


s Bluͤthchen am Kinng, links, unweit, der Un: 
Kuh bydriod. Die Oberlippe u. Nafenlöcher| terlippe, welches eiterte. 
find fehr empfindlich, auch ohne Berükrung.|Drosera. Rothes Bläthchen in ber Mitte bee 
Schmerzhaftes Ziehen rechts in ber Ober⸗Kinnes, dicht unter der Unterlippe, oben 
Eippe und im Zahnfleiſche. auf mit einer weißfhuppigen Haut bebedt, 
Die Lippen find früh, nad bem Erwas| ohne Empfindung, felbit beim Berühren, 
chen, voU klebrigen Schleimes. Dulcamara. Am Kinne, judende Bluͤthen. 
Magpes.. Schmerzhafte Empfindlichkeit ringejiEuphorbium. Roͤthliches Knoͤtchen an ber 
um den — rechten Seite des Kinnes, bei Beruͤhrung 
Natrum murlat. Taubheit und Kriebein in| druckartig und wie Blutſchwaͤr ſchmerzend. 
den Lippen, beſonders Abends. Graphites. Ausſchlaͤge am Kinn und auf der 
Opium. Die unterlippe iſt ſchmerzhaft, wenn] Lippe. — 
er fie mit den obern Zaͤhnen oder mit den Hepar sulph. An ber rechten Seite des Kin⸗ 
Fingern berührt. - | ne®, nach der Unterlippe zu, Bläschen 'und 
Plumbum. Scharfes Ziehen unter dem rechd— Geſchwuͤre von brennender Empfindung. 
ten Rafenflügel, im Fleifch ber Oberlippe. Ausſchlagsbluͤthen am Kinne, über und uns 
Ranunculus. Gmpfindung -um bie] ter den Lippen u. am Halje, wie Duabbein, 
Mundwintel und die Unterlippe,| bie bloͤß bei Berührung weh thun, wie 
wie ein Beben, dem Erbreden vor=| wund, für fi aber nicht. - 
bergebend, doch ohne BredersjLycopodium. Ums Kinn herum, jufs 
tichkeit. kende Bluͤthen. * 
Rhus. Fruͤh beim Aufſtehen, in der rechten Magnes austral. Ausſchlag am Kinne, bei 
Seite der rinterlippe, ein kneipender Punkt, Berührung ſchmerzhaft. 
der die Empfindung macht, als blutete ex.}Manganum. Eiterndes Bluͤthchen am Kinne, 
Struntiana. : Bald vorkbergehenber brideln:] welches für ſich ſpannend fchmerzt und einen 
der Schmerz in der linken Hälfte ber Ober:| rothen Fleck nachlaͤßt. SR 
lippe und in beiden Wangen. Mercurius. Rothe, birfelorngroße Geſchwuͤr⸗ 
Zineum. Die Lippen find mit einer dicken, chen. an ber rechten Beite des Kinnes, beim 
klebrigen Feuchtigkeit (ohne Geruch u. Ges. Berühren ſchmerzlos. 
ſchmack) belegt. i . Am Kinne, eine Puſtel voll Eiter einer 


5 i Erbſe groß. 
2) Am Kinne, Eiternde rothe Geſchwuͤrchen an ber linken 
a) Austchläge. 


Seite bes Kinnes , ſchmerzlos. 
= i Unterm Kinne, gelbiruftiger Ausfchlag, ei⸗ 
Aridum nitricam. (deiner Ausfhlag am) nen Viertelzoll hoch, faft unfchmerzhaft. 
Barte, ber fıhr judte.) Natrum muriat. Am Kinne, ein rother, juk⸗ 
Mehre Bluͤthchen am Kinne mit rothem,/ Tender led, der nach dem Reiben geſchwuͤ⸗ 
hartem Umfange, Anfangs bei Berührung] rig ward, 
ſchmerzhaft, welcher Schmerz vergeht, wenn|Nux vomica. Am Kinne, Ausſchlag juden- 
Eiter in ihrer Spige erſcheint; aber fie Lafe] der Bluͤthchen, deren größere mit Roͤthe 
fen eine Werhärtung mit rothem Umkreife,| umgeben find. ö 
mehre Tage zurüd, * Am Untertheile bes Kinnes, flechtenartiger 
Eiterbläshen am Kinn Ausſchlag. 
Belladonna. Bluͤthchen zwiſchen Lippe undIOleander. Eiterndes Bluͤthchen an beiden 
Kinn, mit Eiter gefüllt, brennend beißen:| Seiten des Kinnes. 
den Schmerzes, vorzüglich Nachts ſchmerzend. Paris. Juckendes Bluͤthchen an ber rechten 
Gin Bluͤthchen an der Seite des Kinned,) Seite bes Kinnes, welches nach bem Kragen 
mit judendem Stechen, doch mehr Stiche) ſchmerzt. f 
als Juden; durch Kragen vergeht diefe Em⸗ Rhus. An der Seite des Kinnes, Bluͤthchen, 
pfindung, , welche in ber Spige Eiter faffen, bie bloß 
Mehre kleine Blüthchen am Kinne.. ‚bei Berührung einen Schmerz, wie von eie 
Eine Menge Heiner friefelartiger Btüthchen| ner eingebrädten Schneibe, und ‘ein Bren- 
am Kime, beim Befühlen brennender Em⸗ nen verurfachen, welches letztere anhaltend iſt. 
pfindung. j Sepia. Am Kinne, Ausfchlagsblüthen, weiche 
Bryonia. (Gin Knötchen am Kinne, welche| bei Berührung geſchwuͤrig fchmerzen. 
beim Befühlen ftechend ſchmerzt.) ‚ [Silicea. Flechte am Kinne. 
Calcarer. In der Mitte des Kinned, eine Am Kinne, ein Blutfchwär, ber hei Be: 
Ausſchlags⸗ Bluͤthe. ruͤhrung ſtechenden Schmerz verurſacht. 
Cantharides, Eiterbluͤthen am Kinne, welche Am Kinne, eine Ausſchlagsbluͤthe. 
bei Beruͤhrung brennen. J Spigelia. Mehre kleine Bluͤthchen am Kinne, 
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welche Giter enthalten, faft ohne Empfin⸗ Kuphrasia. Beine Stiche am: Kime, nebft 
dung, felbft bei Berührung. - 1 innere Hitz⸗ Empfindung an biefer Stelle, 
Thermae teplitzens. Ausihlag am Kinne|Gratiola. Schmerzhafter Riß in ber linken 
von faft Erbſen großen Puſtein, die alle| Seite des Kinnes. 
regelmaͤßig ben zweiten Tag aufgingen ınbjKali carbon. Juden am Kinne, 
ganz Heine , faft der Haut gleidıe ‚ Borken|Kali nitricum. Reißen, erft in ber rechten 
üdeten, welche nach 24 Stunden wieber] Kinnfeite, dann unter bem aͤußern Knoͤchel 
abfielen und weiße Flecken hinterließen. bes rechten Fußes; im Sitzen. 
Thuya. Zudende Blüthen am Kinme, Launrocerasus. Gin Stich links neben bem 
Zincum. Faſt in der Mitte des Kinnes, eine Kinn. - 
ſehr juckende Ausſchlagsbluͤthe. — rechts neben dem Kinn, wie im 


— ge a ne n — Ken € ch 
nahe bei einander, argen Juckens. uden zwifchen Lippen und Kinn, rechter 
; - — Seite, durch Kratzen nicht bergehend. 


Schmerzhafte ndere befondere Ges Lycopodium. Zwei Abende nach einander 
en om — — heftiges Jucken vorne am Kane. j 


Magnes. Zittern des Kinnes und Halfes. 
Anacardium,. Zwiſchen Unterlippe und Kinn,/v . Unter dem Sinne ifk di 
le mal cine Auanpfen a  ORDENE DELDANE fORRErg 


Aeußerliches Brennen am Kinne, u. an dberim daft, wie — K 
n . Am Sinne ein Schm l 
linken Seite beffelben von unten ber ein en mer, als 


2 hätte er fi dba mit einem fchartigen Bars 
ſtumpfes Drüden. | biermeffer geſchabt, oder als follte da etwas 

Antimon. crud. ‚An und unter bem Kinn) Böfes und Geſchwuͤriges ausbrechen. 
beim barüber Hinfahren Gefühl, ald wären|Phellandrium. Gin feiner Stich, wie Floh⸗ 
viel Heine wunde Stellen ba, wie wenn manſ biß, zwiſchen dem Rinne und der Unterlippe, 
ſich über Ausſchlagsbluͤthen rafirt hat, und| emmas rechts, nach Tiſche. i 

bie und ba Heine boniggelbe Koͤrnerchen aufiPlatina. Unter bem rechten Munds 

der Haut. „1 wintel am Kinne, ein dunpfer 

— — der rechten Haͤlfte des Kinnes, Schmerz — UHR: er 
ein Reipen. b Spannende Zaubheits = indung im ganz 

Belladounna. Scharfe Stiche am Kinne. gen Kinn, wie er 8 8 
‚Eine niftelnde, krampfhafte Empfindung Im Kinne, einzelne flumpfe Rude, wie 
‚im Kinne. i aufgeftaucht. 

Cannabis. SBetäubend zufammendrüdender Sangfam abfegende ftumpfe Stoͤße unten am 
Schmerz an der linken Geite des Kinned,) ginn, wie von einem flumpfen Werkzeuge. 
woran bie biesfeitigen Zähne Theil nehmen. Am Kinne, ein wundes Freſſen, wie von 

Cantharides. Stechen in das aͤußere Kim etwas Acgendem; er muß reiben. 










etwas rechts In ber Mitte am Kinne, ein Meines, blau⸗ 
— ne —— rechten Mundbwinkel| rothes Aderneg, wie man — Se den 

na em Au . ' 34 € en 
Causticum. Im Kinne, rechter Seite, ein Kenia — — chen; 

brennend ſchneidender Schmerz, als wennipuisacilla. Jucken in der Gegend des Kine 

ein Stuͤck Glas heraus ſchnitte. ned, vorzüglich Abends. 

Reißen unten am Kinn. Spigelia. &An der linken Geite des Kinnes, 


Reifen in ber Mitte bed Kinnes im Anohen.| ei ce ft, vwoelche im Si 
Unten am Kinne, ein„fpannend ziehender — ſt, welche ttags⸗ 


Schmerz. ; ; : Spongia. Anhaltenbes, beftiged Brennen am 
Colooynihis, Fippern in ben Kinnmuskeln, Einne , als follte da ein Ausfchlag entfichenz 

bloß in ber Ruhe beim Anfpannen der Haut wird es heftiger. 
Copium,. Am Sinne, feine Stiche. Die linke Geite des Kinnes ſchmerzt, bis 

Arges Jucken um das Kinn. an den Mundwinkel, bei Beruͤhrung, wie 


Cuprum. Zichen unter dem Kinn nach) unterſchwren. 
innen, beim Befühlen heftiger. |Stannum. Breite, fdmeibende Stiche vorne 
Digitalis. Freffen u. Juden am Baden.u.]| am Rinne, , 
am Kinne, die Nacht am ſchlimmſten. Sulphur. Juden um’s Kinn, 
Dufcamara. Unten, am Kinne, ein Kaeipen|Zineum. Arges Jucken und Rothe am gans 
auf einer Heinen Stelle. zen hervorragenden Theile bed Kinnes. 








J 
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ßern Halſe. 


VII. Krankheits⸗ — am Unterkiefer, u. aͤu— 





1) eg Erfcheinungen an - ben * Kiefer, mit Druck⸗ und Quetſchunge⸗ 
1 ieferd mu . 
rufen des Unterkiefer u Halfes.|, Rn mern — 
a) Grlchwulst der Drüſen, mit oder ohneſ Drüfe, als ob fie geſchwolien wäre. 
Schmerz. — Geſchwulotgetũhl. — Mropf.|Belladonna. Am Winkel des Unterklefers 
Acidum muriat: Die Drüfen im Nacken find] eine rothe Beule, welche hart und für fi 
{he angefchwollen, mit fpannendem Schmerze — beim drauf Druͤcken ſtichartig 


beim Umdrehen des Kopfes. ſchmerzt. | 
Acid. nitricum. Halsdruͤſen⸗ Geſchwulſt. Angeſchwollene Halöbrüfen , die bie Nacht 
Gefuͤhl von Geſchwulſt der Unterkieferdräfen.| ſchmerzen, beim Scylingen fehmerzen fie nicht. 
Drüfens Geſchwuiſt an ber rechten Hals⸗ Borax. Geſchwollene Halddrüfen, die beim 
ſeite; der Hals u. die Zunge find etwas ſteif. Druͤcken u. Waſchen ſtechend ſchmerzen. 
alcarea. Dicker Hals: Kropf. | 


Die geſchwollenen Unterficfers Drüfen find sr H - 
bei Bewegung des Halfes u, Beruͤh⸗Geſchwulſt einer linken Halsdruͤſe, Zaubenei 
— — — — iR ö i gro — I en ne Halsweh auf der lins 
nliche wulſt der vechten Hald:| Ten e, beim ingen. . 
fite » B: en a Geſchwuiſt der Unterkicfer: Drüfe, mit brüßs 
Acid. sulphur. In den Untertieferz| kendem Gefühl darin. 
Drüfen bis in die Zunge, ala wäs] Die Unterkiefer Drüfen ſchwellen an. 
ren bie Drüfen gefhwollen, die arte Geſchwulſt der Druͤſe unterm Wins 
Bunge wie verbramt. - . 8 tel des rechten Unterkiefers, Huͤhnerei groß, 
Die Unterkiefer⸗Druͤſen fangenan zufchwels| beim Kauen ſchmerzhaft fpannend und beim 
len und fich zu entzündenz e& ſticht zuweilen) Befuͤhlen ftechend ſchmerzend. 


darin. Der Hals war, Hinter Seite, dicker unb 
Ambra. Gchmerz einer Unterkiefers Drüfe,| fchmerzbaft beim Berühren und beim Dres 
weiche wie gefchwollen war. 


hen des Kopfes; zugleich inneres Halsweh. 

Ammon. carbon. Geſchwollene Halsdrüfen,Cantharides. Geſchwollene Balsbrüfen, bei 

mit judendem Geſichts⸗ und Körper s Aus⸗ Berührung fehmerzhaft. 

ſchlage. ſCarho animal, Die Drüfen im Halſe find 

Schmerz und Geſchwulſt der Drüfen unter| gefchwollen. ; 

denn Kinne, bei Drud und BewegungjCicuta. Aufgefhwollener Hals.’ 

fhmerzen fie fpannend. Clematis. Gefchwollene Unterkiefer Drüfen 
Argentum. Die Gegend ber Untsrties| und harte Knoͤtchen, die bei Beruͤhrung 
"fers Drüfen am Halfeift geſchwol⸗- ſchmerzen und ben Zahnſchmerz aufcegenz 

Ien, u. dadurch der Hals wie fteifl die Knoten fpannen unb Xlopfen, als woll⸗ 

din os bei Bewegung; zu2| ten fie ſchwaͤren. 

glei ift das Schlingen wie Durdy|Cocculus. Gefchwollene, harte Dräfen unter 

nnere VBerfhmwellung des Halfes| dem Unterkiefer! und Knoten am Vorderarme, 

erfhwert, u. er muß jeden Biffen| welhe, wenn man auf ihnen binftreichet, 


mit Gewalt buch den Schlunb| fahmerzen. 
dbräden, Unfchmerzbafte Drüfens Geſchwulſt unter 
Argilla. Gefchwulft ber Linken Salsbräfen. | dem Sinne. 
Arnica. Geſchwulſt der Unterkiefer » Drüfen.IConium. (Vermehrte Geſchwulſt des Kropfes.) 
Die Unterkiefer = Drüfen find gefchwollen u.ICorallia rubra. Gefhwollene, ſchmerze 
ſchmerzen vorzüglich, wenn er den Kopf hebt hafte Unterkiefer Drüfen, Tlins 
u. wendet, beſonders aber beim Befühlen.| ter Seite, beim Schlingen u. Vor⸗ 
Die Halsdrüfen find hervorragend gefhidols| beugen des Kopfes [hlimmer. 
len und außerordentlich ſchmerzhaft fchon fürjFerrum. Langwierige Druͤſen⸗ Geſchwulſt am 
fi), am meiften aber bei Bewegung u Halfe 
beim Spreden. Graphites. Drüfens Geſchwulſt unterm Kinn. 
Arsenicum. Geſchwollene Druͤſen unterl Die Unterkiefer⸗Oruͤſen ſchwellen an, mas 



















 Jodiam. Aeußere Gefhiwulft am Halfe. 
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— Hals ſteif und ſchmerzen beim Be] Geſchwulſt u. brennend druͤckender Schmerz 
n 


: in der Ohrdruͤſe, welcher in der Kälte. ver: 
-Die Drüfen an ber Seite bed Halſes herabi ging u. in ber Wärme wieberfam; berührt 
nach der Achſel — geſchwollen u. ſchmer⸗ er fie mit etwas Schafwollenem, fo bekam 
zen beim ſeitwaͤrts Biegen des Halfes und er allemal Reiz zum Huſten. 
beim drauf Liegen, wie fpannend u. fteif. |Murias Magnes. Kleine Druͤſen-Geſchwulſt 
Hyoscyamus. An der linken Seite des Hal:f an der Tinten Halsfeite, fpannend bei Bes 
ſes, Geſchwulſt, die im Eiterung übergeht.| wegung und fchmerzhaft beim Drud. s 
Ignatie. Schmerz am Halſe beim Befühlen,|Natrum muriae. Oefteres Anfchwellen ber 
ald wenn da Drüfen geſchwollen wären. Unterkiefer = Drüfen. 
Schmerz in den Unterkiefer Drüfen, ale 

Vermehrung der Scmerzhaftigkeit, der wenn fie geſchwollen, gebrüdt ober gequetfcht 
Yulfationen und der Geſchwulſt in einem| wären. 

Falle von struma aneurysmatica. . |Petroleum. Gefchwollene Unterkiefer = Drüfen. 
Schmerzhafte Verhärtung im Kropfe. Geſchwulſt an beiden Unterkiefern,, ſchmer⸗ 
Beim ſtark Sprehen wird ber Hals— zemd beim Buͤcken unb drauf Drüden, 

gleich dider. Phosphorus. Dider Hals. 

Bei Vielen wird auf den Gebrauch der Kor] - Am Halfe, unter dem Kinne, ein Dane 
dine der Kropf im ben erften Zagen größer] nuß großer, harter Knaͤutel, welcher beim 
und härter, und nimmt dann nad) einiger| Befuͤhlen fchmerzt. 

Zeit an Umfang ab. ‚IPsoricum. Unterkiefer» Drüfen ſtark geſchwol⸗ 
Schmerzhafte Spannung im Kropfe. ten, thun bei der Berührung weh. Dabei 
uUnſchmerzhafte Anfchwellung der Unterkie⸗— eine Höchft ſchmerzhafte Brüche mit Eiter . 

fer s Drüfen. unter dem linken Unterkiefer. 

Anfchwellungen der Drüfen am Halfe, im Rhus. Geſchwulſt der Unterkiefer Dräfen, 
— und unter den Achfeln verſchwinden Be beim Schlingen ein Stechen verurs 

r immer. acht. 

Kali carbon. In ber Halsdruͤſen⸗Geſchwulſt, Geſchwollene, harte Ohren= u. Unterkiefer⸗ 

ein Kitzel; fie mußte mit der kalten Hand] Druͤſen. i 

darauf drüden, es zu erleichtern, Sassaparilla. Eine Drüfe unter bem rechten 
Geſchwulſt bes Unterkieferd und ber Unter:| Ohre wird fehr entzündet und gefchwollen, 

kiefer⸗Druͤſen und wadelige Zähne, u, geht in @iterung über, 
Kali Zul Empfindlichkeit des KropfesjSepia. Die UnterkieferDrüfe ift gefchwollen ; 
bei Berührung. beim Aufdrüden fchmerzt’3 im Bahne. 

Der Kropf fcheint für kurze Zeit HeinerjSilicea Geſchwulſt der Halsbrüfen. 
unb weicher zu werben. Stiche in der Unterkiefer = Drüfen = Ges 

Kali nitricum. Man fühlt bie Speichelbrü:] ſchwulſt. 

fen und befonders bie submaxiliares, aufe| ine bei Berührung fchmerzhafte Ge⸗ 

getreten, mehr hart und ſchmerzhaft, ımbi ſchwulſt der Hinten Unterkiefer: 

die Speichel: Sekretion vermehrt. Drüfen, mit pad darin u. Hals⸗ 
Lycoperd. Bovista. Geſchwollene Halsbrü:)] weh, wie von innerer Geſchwulſt beim 
fen, mit fpannenden u. ziehenden Schmerzen.| Schlingen. 

Geſchwulſt der Halsbrüfen. Der Schildknorpel ſchwillt an, bie Gtelte 

. Ledum. Anſchwellen einer Drüfe vorne unter| iſt juckend, beim Anfühlen aber fliht es 
dem Kinne, bie bei Berührung bdrüdend| drin. 


ſchmerzt. Spigelia. Halsdruͤſen⸗ Geſchwulſt 
— Harte Geſchwulſt an der einen 
ls 


Spongia. Gefühl, als wenn bie Haledruͤſen 
c. 
ine harte Geſchwulſt am Winkel bes Un⸗ 


gefhwollen wären. 

Empfindung in der Schilbbräfe und den 
terkiefers, bei Gefühl von Hige im Kopfe. 
Geſchwollene Halsbräfen. 


Halsdrüfen, beim Athemholen , als führe 
Bohrender Schmerz in den gefchmwollenen 


Luft darin auf u. ab. 
Unterkiefer «Drüfen. 


Schmerz, als wenn bie Halsdrüfen neben 

bem Kehikopfe u. neben ber Luftroͤhre an⸗ 
Magnes. Früh, im Breiten, ſchmerzt bie 
Unterkieferdrüfe, als wenn fle gefchwollen 


ſchwoͤllen. 
Mehre Druͤſen⸗ Geſchwuͤlſte unter dem Un⸗ 
waͤre. terkiefer, welche die Bewegung des Hal⸗ 
Magnuesaustral. (Schmerz ber Druͤſe unterbem] . ſes hindern und beim Befühlen fpannend 
uUnterkieferwinkel, als wäre fie geſchwollen.)) fchmerzen. - i 
Mercurius. Geſchwulſt ber. Haloͤ⸗ u, Obrst Im Kropfe, Gefühl, ale wadele und ge⸗ 
druͤſen, fo daß die Kinnbacken geſchloſſen find! he alles darin herum, wie Iebendig, befon= 
u. für Schmerz nicht bewegt werben Tonnen. ders beim Gchluden. 
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Im Kropfe, Gefühl, als arbeite es bein,| Erft druͤckender, dam ziehender Schmerz 
ein Aufblähen und Stämmen, ald.wolle dal in ben Unterkiefer Drüfen. 
alles heraus. Magnes arct. Sn der linken Unterkiefer sDrü- 
Stannum. Am rechten lnterligferwinkel, eine] fe, klemmend druͤckender Schmerz, unter dem 
rothe Beule, ziehenden, beim Wefühlen aber,} linken Kieferwinkel. 
vermehrten Schmerzes. - .. 3x den Unterkiefer Drüfen, ein quetichend 
Schmerzhafte Geſchwulſt ber Unterkiefer] drüdender oder kneipender Schmerz, fo für 
Druͤſen. ſich, wie bei hitzigen Hals⸗Geſchwuͤlſten ge⸗ 
Staphisagria. Die Unterkiefer⸗Druͤſen i 


fuͤhlt wird. 
ſchmerzen wie geſchwollen und ge= 




















Rhus. Die Drüfe unter bem Winkel des Kinn⸗ 


quetſcht. backens ſchmerzt, auch ohne Bewegung, wie 
Geſchwulſt der Mandel⸗ und Unterkiefer⸗- druͤckend und wuͤhlend. 
Druͤſen. 


c) Stechen in den Drüſen. 

Acidum ‚gbssphar: Schmerz bei Berührung 
der Druͤſe unter dem linken Unterfieferwins 
tel, wie ein breit drüdender Stich, in Ver⸗ 


Unter dem Kinne, vorne an ber 
- Bereinigung beider Unterkiefer, 
ift es, als ob eine Drüfe gefhwol: 
Ven wäre; e&ift da etwas Hartes, % nt 
wie Knorpel, von ber Groͤße einer bindung mit innerm Halsweh. 5 
Haftinuß; beim Schlingen, wielArgilla. .Zpueilen ſtumpfes Stehen, auch 
beim Berühren, oder Reiben vom; wohl Drüden u. Ziehen in ben Halsdruͤſen. 
Halstuche fühlt er barin einen hartjBelladonna. In.einer Drüfe an der Seite 
dbrüdenden Schmerz. bed Halſes, Stiche. 
Sulphur. Untertiefer = Drüfen ge:|China.. Hie und ba in der Obrbrüfe, fluͤch⸗ 
fhwollen. tig ſtechende Schmerzen. 
Tartarus emet. Schnelles Anfchwellen berjDaphne. Stechender Schmerz in ben Unters 
Mandeln und Halsbrüfen, lefer = Drufen. 
Veratrum, Die Drüfen des Unterkiefers ſchwel⸗Ignatia. Stechen auf der einen Seite am Hals 
len an, mit innerlichem Halsweh. fe, in der Ohrdruͤſe, außer dem Schlingen. 
Kali carbon. (Stechen in den Halsdruͤſen.) 
-b) Bruckichmerz in den Drüfen. 


Magnes. In ben Unterkiefer Drüfen, einzel: 
. , ne, ſtumpfe Stihe, Abende 
Acidum nitricum. Dumpfes Drüden in den Mercurius. Gtechender Schmerz ber Hals: 
Unterkiefer⸗ Drüfen und am Halfe. drüfen, a 
Acid. phosphor. Schmerz bei Berührung deriNatrum. Sehr feines Stechen vorn und Aus 
Drüfe unter dem linken Unterkieferwintel,| ßerlich an ber Schilbbrüfe, von Mittag an. 
‚wie ein breit brüdender Stich, in Verbin⸗ Nux vomica. Stechen im Zäpfcher und in 
dung mit innerm Halsweh. den Unterkiefers Drüfen beim Schlingen, 
Acid. sulphur. Drüden vorn in ber Gegend] mit Schauder am Tage, Gchweiße in der 
der Schilddruͤſe, bei u. außer bem Schlimgen.| Nacht und Kopfweh. 
Argilla. Drüden und Ziehen in ben linfen|Silicea. Stiche in den Halsdruͤſen. 
Yalöbrüfen, zuweilen ftumpfes Stechen. Spongia. Im Kropfe, Stichſchmerz beim 
Aurum. Dumpf brüdender Schmerz für ſich Schlingen, außer dem Schlingen leifes 
und beim Schluden in ber Drüfe unter| Wey. 
dem Unterkieferwintel, wie bei einer Hals⸗ 
druͤſen⸗Geſchwulſt. 
China. Ein wurgendes oder klemmendes Druͤk⸗ 
ken in einer ber rechten Unterkiefer⸗Druͤſen 
ſchon für ſich, doch mehr beim Bewegen 
des Halſes und beim Betaſten. Nadelſtiche in ben Drüfen unter dem Uns 
—— Druͤckender Schmerz in den Unterkiefer⸗/ terkiefer, die auch bei Berührung ſchmerzen. 


en. . . a 

Erna. Drüdend ziehender Schmerz in d) Reilsen in den Hals = Drüten. 

der Unterlisfes= Drüfe, wenn ex ben HalsiCapsicum. Zuckend reißender Schmerz 

vorbeugt,. . in den rechten Halsdrujen. 
Graphites. Drüdender Schmerz in ben UnsiIndige, SHeftiges Reifen von den linken Uns 

terkiefer⸗ Drüfen. terfiefer Drüfen bis in bie linken unten 
Ignatia. Drüdender Schmerz in den e. 

Halsdrüfen. e) Ziehen in den Drüſen. 


In ber vorbern Unterkiefer sDrüfe, an i 
als wenn fir von außen zuſammengedruͤ er Drüden unb Biehen in ben Hals⸗ 
rüfen, 


würde, - ä 


- 


4 
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Gyelamen, Drüdend ziehenber Schmerz in; gm Gefühl, als wenn eine Blatter bort 
der Unterkiefer» Drüfe, wenn er ben Haldı wäre. 


vorbeugt, Silicea. Die Unterkiefer: Drüfen ſchmerzen 
Ignatia. Erſt drädender, dann zishender| beim —— ob fie gleich nicht ge 

Schmerz in den Unterkiefer Drüfen. ſchwollen fin 

Ziehender Schmerz in den Unterkiefer» Drü:|Squilla. (Schmerz ia ben Unterkiefer - Drüfen.) . 

fen, welcher in- den Kinnbacken äbergeht,|Staphisagria. Die Unterkiefer sDrüfen 

worauf biefe Drüfen anſchwellen. bei Berührung, ſchmerzhaft und ſchmer⸗ 
Senega. Ziehen in den Halsdruͤſen. " gen auch für ſich. Re ; 

Fr u . 

f) Ouetlchungsfchmer; ın den Drũſen. bräfen —— — — pre 
Aurum. Die Drüfe unter dem Ohrläppchen 

ift ſehr ſchmerzhaft bei Berührung, wie 


konnte. 
le — Fingern gedrüdte und ge⸗2) Ziehen und Zucken. 
uetſchte e. 
——— muriat. Schmerz in den Unterkie⸗ a) am Unterkiefer. 
fers Drüfen, als wenn fie gefhwollen, ge:|Acldum nitricum. Zucken im rechten Untere 
\drüdt ober gequetfcht wären. fiefer von den Ohrgegenden, nad) vorne. 
Sepia. Gehmerz in den Anterliefer » Drüfen|Acid. phosphor.- Stumpf drüdender, ziehen⸗ 
für ſich, als würden fie. gequetſcht; auchh der Schmerz am rechten Winkel des Unter 
bei Berührung: ſchmerzen fie. tiefere, 
Staphisagria. Die Unterkiefer DrüsjArnica. In den Muskeln am Unterficfexafte, 
feu ſchmerzen wie geſchwollen umd| druͤckendes Juden (abfcgendes Reifen). 
gequetſcht. — —7— in den Artiku⸗ 
g) Anciyen in den Mrüfen. — Spannen, ationswinkeln der Kinnlaben, Bas ſich fogar 


in einen mäßigen Schmerz verwandelte, bald 
Bryonia. Ginfadher Schmerz. bee einen Uns| nachließ, aber Abende fpat nochmals wieder⸗ 
terkiefer s Drüfe, oder wie von Kneipen. 


kehrte. 
Magnes. . Spannender Schmerz in ber vor⸗ Ziehen in den Winkeln ber Kinnladen, wel⸗ 
dern Unterkiefer Drüfe, 


ches fih auch ben Nackenmuskeln mittheilte. 

Magnes arct. Spannendes Schmerz in den Aurum. Gefdywulft der einen Bade, mit 

Unken vorbern Unterkiefer » Drüfen. Ziehen unb Reißen im Ober⸗ und Unterlies 
In deu Unterkiefer - Drüfen , ein quetichend 


fer, und wie Muden und Baden in .ben 
— oder kneipender Schmerz, fo für] Zähnen, die wie höher find. 


Beilladunna. Im Unterkiefer (in den. Drüs 
Verastrum. Schmerz der Unterkiefers Druͤſen,/ fen?) (ein zuckend ziehender?) Schmerz, bez 
ald wenn fie gelnippen würben, ſchnell Hineinfuhr und ſchnell verging. 
h) Einfacher Drüfen » Schmerj. 


Calcarea. Am linken Unterkiefer, eine ftarte 
BGBeſchwulſt, ziehenden Schmerzes. 
Calsarea. Unterkiefer: Drüfen s Schmerz. Canthurides. Zuden in ber Mitte bes line 
China. Einfach fehmerzende Unterkiefer« Drüs| Ten Unterkiefer, während Sprechens. 
fen, vorzügliy beim Berühren und BesriCaustieum. Ziehen erft vomerchten, dann 
wegen bes Halſes. vom linken Aſte des Unterlicfers nach feinem 
MHelleburus, Gchmerz der Halsdruͤſen. Gelenke, und von da zurüd, in der Rich⸗ 
Ignatia.- Schmerzhafte Unterkiefer s Drüfe,| tung nah dem Mundwinkel der jebedmalie 





















noch dem Gehen in freier Luft. gen Geite zu. 
— im ber Druͤſe unter ber Kinnbak⸗ Ckhina. Zuckende, ſtumpfe Stiche im rechten 
kenecke, bei Bewegung bed Halſes. Unterliefer. ' 


Kali casrbun. In den Halsdruͤſen Gefuͤhl, Cina. Zudender Schmerz im linken Unter 
als babe ex ſich verkaͤltet. kiefer. 
Die untertiefer⸗ Drüfe ſchmerzt beim BerlConium. Bald nad dem Trinken zieht's 
fühlen. ihm von ben Kinnbaden nah dem Obre u. 
Magnesia. Schmerzhaftigkeit ker Unterliefere| nad) dem Kopfe hin, doch eben nicht ſchmerz⸗ 
Drüſe auf ber rechten Seite, beim barzı. haft. 
auf Drüden und Bewegen bed UntersiCuprum. Ziehender Drud am rehten 
tiefere. Unterlicfer, bei Berährung Hefe 
Natrum muriat. In den Unterkiefer sDrüs, tiger. _ e 
fen, Schmerz beim Vorbüden. Daulne, Vom rechten Wangenfortfage sieht 
ESchmerz in den Halsdruͤſen beim Huften.| es tief innerlich empfindli in den rechten 
Nicecolum: Die Schilddrüfe ift äußerlich beim Unterkieferaſt herab und dann in bie Zahn⸗ 
Drude ſehr empfindlih, und beim GSchlins' reiben. 


"Sulphur. Zudungen im Unterliefee beim 


Aeid. phosphor. In ben rechten Halsm 
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Gusjachm. Xuf ber linken Seite bes Unter-jAsa. Ziehen Länge ber Linken Halsfelte herab, 

tiefers, ein gichender Schmerz, ber fih ini bei Bewegung, ‚ 

einen Stich endigt. Belladonna. Ziehen, ober ziehend brüdenber 
Magnes. Zichender Schmerz in ben Kinnla⸗ in den Halsmusleln. 

den bis nach der Schlaͤfe, mit einem Ge⸗Camphora. Mehrmaliges, unſchmerzhaftes 

fühle, wie von Klamm in ben Kaumusleln.| Ziehen in ben Halswirbeln, bei Bewegung. . 
Natrum, Rheumatiſcher Schmerz in den Kinn:|Causticum. In den Halsmuskeln, ein Zer⸗ 

laden. ren unb Spannen, auch in ber Ruhe, 
Natrum murlat. Ziehſchmerz im Unterkiefer.Cicuta. - Bichende Cchmerzen in ber linken 
Phorphorns. Heftiges Zichen in ber Kinnlade.| Halsſeite. ER 

Zuden im Unterkiefer, faft wie Bahnfchmerz.|Coceulus. Lähmiges Ziehen an ber Seite bes 

Rheum. Ziehend quellenbe Gıinpfindung im) Halſes und an andern Stellen, bisweilen 

rechten Unterkicfer bis in bie rechte Schlaͤfe. faſt wie abfegender lähmiger Drud. 
Sabina. Drüdend ziehender Schmerz am Win⸗-ſConium. Bichen an ber rechten Seite bes 

fel des rechten Unterkiefers in den Kaumus⸗ſ Halſes herab, bis an das Achſelgelenk, in 

tein, durch Anfühlen vermehrt. - 1 ber Ruhe. . 
Bilicea. Nähtliches Zichen und Gtechen — Sehen im Freien, Ziehen im 


acken. 

— Schauer vom Nacken gegen den 
Kopf. 

prum. Ziehen unter dem Kinnnad 
innen, beim Befühlen heftiger. 




















Einſchlafen. 
Krampfhaftes Ziehen in ben Kinnladen. 
Tatterus emet. Ein 3iehen an ber rechten 


Heftig ziehender Stich im Winkel des lin⸗ 
Zen Unterjefers, der nach Beruͤhrung ver⸗/ Ten Seite bed Halfes, bei Bewegung‘ bes 


Viola tricolor. Ziehend brüdender Schm 
nr linten Unterkiefer bis in die rechte Kopf: 
te. 2 


b) Am Selle und Nacken. 


Acidum nitricum. Ziehen in den Halemußeiindigu. Ziehen in dee Haut der rechten Halte 
keln, als ob etwas Schweres daran hinge. | feite, bis an den Unterkiefer. 
| Zuden an ber linken Drofielaber bes Hals 
keln entfieht, beim Drehen des Kopfes,) ſes, durch Reiben nur kurze Zeit vergehend, 
— a A Schmerz bis zum > on jedoch ſchwaͤcher, zuruͤckkehrend, 
ten Auge hin. m Gigen. 

Ziehend ftechendes Drüden im Racken, Kali carbon. Zuckender Schmerz in ber lü.e 
weldyes fi unvermerkt nach dem Hinter) Ten Beleg 
haupte zieht und dafelbft verſchwindet. Drüdendes Ziehen am ber rechten Baldfeite, 

Zudende Empfindung im Naden, in der Magnes aret. Unter dem Warzenfortiate, 
Ruhe, doch öfterer beim Aufrihten des— zwifchen dem Sopfnidmußfel und dem Aſte 
Kopfes. des Unterkiefers, drüdend ziehender Schmerz 

Aconitum. Ziehen von ber Seite bes Halſes/ von der Schlaͤfe "her. 
binter das Ohr weg. Manganum. Ziehend fpannende Steifbeit bes 
Anacardium. Rheumatiſches Ziehen über ben] Nackens, welche mit Zahnſchmarz wechſelt. 
Raden herab. Menyanthes. Zichende Gteifigkeitö » Empfins 
Argentum, Sn ben rechten GSchläfemuskeln,| bung im Raden, mit Eingenommenheit des 
tirnmusteln, Seitenmuskeln bes Halſes, Hinterhauptes. 
neben dem Schildknorpel und hinten nach Natrum muriat. Am Halſe, in der Gegend 
dem Naden zu, . ein Erampfhaftes Zucken u. des Kehlkopfo, Ziehſchmerz. € 


. Auffpeingen der Muskeln, weiches die YandiNun vomica, Ziehender Schmerz in ben Hals⸗ 


fortftieß, mit zuckendem Schmerze. muskeln. 
Argilia. Drüden und Ziehen in ben lintenDleum animal. Unter ber rechten untern Kinn⸗ 
Halsdruͤfen. lade, die geſchwollen iſt, ſo daß die Haut 
Arnica. Rauhes Zichen in ben linken Hale⸗ er ein 3ichen, wovon ber Schmerz bis 
muskeln, mit Zerſchlagenheiteſchmerz "ws De geht. 


 Platina. Im Halfe, auf ber vechten Seite, 


3) Stechende Schmerzen. 
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Phospharus. Schmerzhaftes Ziehen am vors| terkleſer, nad innen und 
dern Theile des Halſes, etwas rechts, alsı linken Mandel, außer und bei dem She 
wenn eö bie Haut herauf und hinunter aus⸗ gen, bei Berührung heftiger. 
einanber 309€ , Vormittags. Drosers, Stechendes Aeißen am. Iinlen Uns 
Zudungen in ben Halsmuskeln. terkiefer , wie in der Beinhaut. 
Euphrasia. Mittagg, beim Effen, vors 
waͤrts dringende Radelſtiche im Iinfen Uns 
terkiefer, weldye fogar das Kauen hinderten. 
Heftige Stiche, von binten nach vorne, me 
tee dem rechten Unterkiefer, nahe am Hal⸗ 
fe, die bei Berührung fchnell vergingen. 















rucweifes Ziehen, das dann in einen hoh⸗ 
len Zahn biefer Geite geht, und zuleht au's 
Dhr, wo es ruchveife ſtumpf ſticht. 

Sabina. Aeußezlich am Halſe, ziehender 


Schmerz. 
Sasnaparilla. Heftige, lang anhaltende, gie: Graphites, Stechendes Reißen im linken Uns 


bende Stiche im den Halsmuskeln rechter) terkiefer. 
Geite, — Schluͤſſelbeine an bis in das Guajacum. er) der linken Seite bes Unters 


kiefers, ein ziebenber Schmerz, - ber fi in 
ee Ziehen in on Halöbrüfen. a 


einen Stich endigt. 
Spongia. Zucken ber rechten Halemuskeln, Kali hydriod. Stechen im Linken Unterlies 


im Liegen. . fer, im Scienbeine, im linken Oberfchentel 
Squilla. Ziehen und Klemmen in den Bald] und linken Borderarme, in den Knochen, 
muskeln, auch ohne Bewegung. Vormittags, 


Staphisagria. Lähmiges Ziehen Hinten imjLamium alb. Stiche am rechten Unterkiefer 
Nackengelenke. hinter den Ohren. 
Drüdendes Ziehen auf der rechten Seite Laurocerasus. Feiner Stich im linken Uns 
des Halſes, ohne Beziehung auf Bewegung terkiefer, beim Gehen im Freien. 
oder Berührung. Stechen, von dem rechten Unterkiefer, durch 
Beim Vorbiegen be Halſes, ein zie⸗ ben Kopf beim rechten Ohre heraus. 
hend druͤckender Schmerz in ber Seite deſ⸗ Annganum. Stiche im rechten unterkiefer⸗ 
elben. winkel nach der Ohrdruͤſe zu. 
Taraxacum. Buden unten, auf derſPlumbum. Stechen und Reifen, im rechten 
Seite des Halfes. Unterkiefer. 
Drüdendes Zuden in ben Nadenmusteln,|Psoricum. Im Unterdiefer s Knochen , ftechen- 
hinter dam linken Ohre. ber . 
un Ziehen und Drüden an der lin⸗ is Stiche vom Unterkiefer- bis ind Joch⸗ 
ten Geite bes ſes. 
Viola odorata. Zuckendes Ziehen in den Stumpf ſtechender Schmerz an der linken 
Halsmuskeln, in der Raͤhe des Rackens ab⸗/ Seite bes Unterkiefers. 
waͤrts, Abends beim Liegen auf ber entge⸗ Sassaparilla. Druͤckend ſtechender 
gengeſedten Seite. Schmerz am untern u. Innern Rans 
Zincum. Muskelzucken an der linken Halsſeite. de des rechten Unterkiefers, doch 
nur beim — und bei Buräd: 
biegung des Kopfes 
Silicea. Rähtliges Ziehen und Stechen 


Unterkiefer. 
—— Im unterkie Stechen, zum Ohre 
Aurum. aͤußern Rande des Unterkiefers, een 


be 
—— ſtumpfes Stechen. huya. "Stechen im Unterkiefer bis zum Ohre 
Baryta. Ein. fpigiger Stich in der Mitte des heraus, 5 ei 
unterkiefers. | Heftig ziehender Stich im Winkel des lin⸗ 
Beiladonna. Stiche und Spannen im Unters! Ten ie der nach Berührung ver: 
tiefer nach dem Ohre hin ſchwi 
Am untern Rande des unterkiefers, ſcharfe —X im linken Unterkiefer. 


Bti 
— Zuckende, ſtumpfe Stiche im rechten] b) Am Galle und Nacken. 
Unterliefer. Acidum phosphur. Biehend ſtechendes Drüf: 
Cina. Stumpf ftechender Schmerz im rechten Ten im Raden, welches fi) unvermerft 
Afte des Unterkiefers, durch Drud vers ee bem REIHE zieht und bafelbit 
mehrt. verſchwinde 
— feine Stiche, wie mit Nadeln, am ee Am Halſe balb hie, Halb “da, 
linken Unterliefer, buch darauf DBräden| oberflädliches Stechen, wie mit 
wit der Hand vermehrt. Abſetende, pochenbe Radelſtiche nahe am 
Cuprum. Stumpfes — am linken Un⸗Halſe an der linken Bruſtſeite. 


a) Am Unterkicker. 
Acönitum. —— Kucke im Unterkiefer. 
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tmmermährende Nadelfliche (im untern Theis 
le des Kropfes). 
Zu verfchiebnen Beiten, gudtenbe, feine Sti⸗ 
he Außerlich in der Gegend bes Kehlkopfs. 
Ein fluͤchtiger Stich an der linken Halsſeite. 
Größe, langſame Stiche in ben rechten 
Halsmuskeln, gleich beim Aufwachen aus 
dem Schlafe, welche beim Gchlingen ſich 
verloren und dann gleich wieder kamen. 
Bichende Radelſtiche durch die Linke Halsſeite. 
Bryonia. Juckende Nadeiſtiche amſStannoͤm. Juckende Stiche im Nacken, fruͤh 
Halſe (beſonders wenn er ſchnelll im Bette, 
gegangen ift), weldhe zum Kratzen/ Bohrende, ſtumpfe Stiche vom innern Ras 
zeigen; fie vergehen nah demſ diem zu ben Nackenmuskeln heraus, 
Kragen. „ i Staphisagria. Ruckweiſe Stiche an ber Sei—⸗ 
Cina. Bohrende Stiche in ben rechten Hald-| te bes Salfes, faſt hinterm Ohre, Abends, 
muöleln, nach dem Takte des Pulsſchlages., Spannender Stich in den linken Halsmus⸗ 
die ſich bei Bewegung des Halſes verlirren. keln. — 
Cocculus. Feine Stiche in den äußern Thei⸗Sulphur. Defteres ſpitiges Stechen, wie mit 
len bes Haiſes. einer Nadel, aͤußerlich an der linken Seite 
Pulſirende Stiche aͤußerlich an ber linken der Schülddruͤſe. 
Halsſeite. Taraxacum. Scharfe, bohrende Stiche in. 
Cuprum. Abſetzend ſtechendes Reifen in ben) ber linken Seite des Halfes von innen heraus, 
Muskeln des Halfes, gleich unter bem Ohr Stechen Linke im Naden, wie von 


laͤppchen. einer etwas ſtumpfen Nabel, beim 

Digitalis. Stechende Schmergen äußerlich ini Stehen, was beim Niederſetzen ver- 
ben Halsſsmuskeln, bei Bewegung bed sing. | 
Halſes. | Drüdendes Stechen im Nacken. 

MHepar sulph. Einzelne feine Stiche an den Thuya. Bei Bewegung des Halfes, ein 
äußern heilen des Halſes und hinter ben] Zurzer Stich in ben Halsmuskeln, ber ihn 
Ohren, wie Flohſtiche. j .erſchreckte. 

Menyanihes. Fluͤchtiger, hoͤchſt feiner Stihl Gtechenbe Schmerzen vorne am Halſe, un⸗ 
an ber rechten Seite des Halt. ter dem Kehlkopfe. M 
Klammartiger, in einen Stich enbigender| Kneipender Stich auf der rechten Geite des 
Schmerz in den rechten Halömusleln, der| Halſes, welcher durch Bewegen und Drehen 
nach Berührung verging, dann aber wies| deſſelben verfchwindet. 

der 


kom, - incum. Kiteln am lkopfe und Stechen 
Natrum. Gchmerzliches Reifen und Stechen — — echen 


zugleich darin. 
hinter dem Ohre, Rachmittags. | Stiche in den Galsmuskeln. 
Phosphorus. Stechendes Kneipen Auferlih| Meigende Sticht im Kinn u. am Halſe, bie 
am Halſe, beim Gehen in freier Luft.| in einander übergehen, 
Psoricum. (Ein Beer Stich beim Dreben , : 
des Kopfes in den Sehnen der linken Hals-|4) Neißende Schmerzen. 
eite 


. ‚nterkief, 
Sambucus. neidende Stiche tief in ben a) Am. Unterkie en 
ee ga Seiten, beſonders beimjAethusa Cynap. Weißen im rechten Unter: 
ewegen bes Halfes. . kiefer. In ; 

Sassaparilla. end ſchmerzhafte Stihelimmon. muriat.” Reifen im linken Unter- 
im Schildknorpel, bie aber dem Gchlingen| Tiefer, fpäter in ben obern Vorderzaͤhnen. 
nicht hinderlich find. Anacardium. Wiederholtes Reifen im rech⸗ 
Drüdend ſtechender Schmerz in ben Mus:| ten Afte des Unterkicfers, — 
keln bes Halfes, bei Berührung unblAurum. Geſchwulſt der einen Bade, mit Zie⸗ 
Bewegung heftiger. hen und Meißen im Ober s und. Unterkiefer, 

dHeſtige, lang anhaltende, ziehende Stiche] und wie Mucken und Haden in ben Zähnen, 
in ben Halsmuskeln rechter Seite, vom) bie wie höher find. 

*  Gchlüffelbeine an bis in das Zungenbein. Reißender Drud_am reiten Unterkiefer, 
Bpigelia. Stechender Schmerz in ber zechten| befonders bem auffleigenden Aſte beffelben, 

Holsfeite, beim Schlingen fticht's in der wo er ſich nach drauf Drücden verlor. 
Ohrdräfe und im Innern bed Ohres ſelbſt, Cantharides. Reißen in ben Unterkiefern. 
wie rin. Mittelding zwiſchen Ohr⸗ u. Halsweh. Carbo veg. Reißende Rucke im linken Un- 

Spungia. Aeußerlich über dem Halsgrübchen,i terkiefer. ze 
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Castoreum. RKeißen im linken Unterkiefer u.| terblattes, und als ed auch da aufhoͤrte, 
den Zaͤhnen. ein Stich im obern Theil des rechten Schul⸗ 
China. Reißen am linken Unterkiefer. terblattes. 

Cocculus. Reißend wuͤhlender Schmerz im] Stechen und Reißen im rechten Unterkiefer. 

Unterkiefer. Pulsatilla. Sn der Unterkinnlade, reißende 
Drosera. Stechendes Reifen am linken Uns| Schmerzen. 

terkiefer, wie in ber Beinhaut, Spigelia. Im Unterkiefer, Neißen nad) dem 
Graphites. Stecherides Meißen im linken Une| Shre zu und um bad Ohr herum, bi8 in 

terkiefer. den Nacken, daß er den Kopf nicht ohne 
Indigo. Ein Riß in der Mitte bes rechten Schmerz bewegen kann. 

Unterlinnbadens, bann ein ähnlicher in den Thuya. Ziehendes Reifen im rechten Unter 

Zähnen des linken Oberliefers, im Sigen.| tiefer, Abends. 

Reifen im rechten Unterkiefer, mehr nach Tongo fabe. Feines Reifen im vechten Un⸗ 
vorn, von Beit zu Beit beim Geheni terkiefer , und zugleich Eriebelndes Juden in 

Freien, dann aber auch im Zimmer fort-| den Spitzen ber Zähne und Reißen in ben 
. dauernd, bie Abends. Wurzeln derfelben. 

Ein ftarler Riß in der Mitte des Unter) Ein heftiger Riß im Linken Unterkiefer in 
tiefer Knochens, ber banm in bie WBaden:| einen bortigen Badzahn hinein. 
zaͤhne überging, wo er zu einem NageniViola odorata. Neißender Schmerz im lin⸗ 

wird, im Eigen, ten Unterkiefer zum Ohre heran. 

Bohrend nagenb reißender Schmerz im lin-|Vitex agnus cast. Drüdendrs Reifen am 
ten Unterkieferwinkel; von ba zog «x fich in] rechten Afte des Unterkiefers. 

bas linke Seitenwandbein, bann in das in] Ziefes Reifen im rechten Unfers 

nere Ohr, bann in das rechte, und bann) Eieferafte, noch unter den Bahnfär 

wieder in bas linke Ohr; babei klopfte es £ 

tief in ben Knochen; im Sitzen. Zincum. Klammartiges Reißen bie und ba 
Kali carbon. Reißen im linken Unterkiefer. | im Unterkiefer, befonders im Kinn. 

Kali hydriod. Heftiges Reißen in beiben b) a 
Seiten bes Unterkiefers, als wollte es ihn ) Am Galle und Hacken. 
















ausreißen. Aurum. (Ruckweiſes, reißendes Stechen an 
Reißen im linken Unterkiefer und befien] ben linken aͤußern Halsmuskeln.) 
Zaͤhnen. Reißender Druck rechts an der untern Sei⸗ 


Ohre. 

Chelidonium. Ein Riß hinter dem rechten 
barauf Liegen erleichtert; Abends im Bette. Ohre herab, 

Mercurius. Gegen Abenb, Meißen in ber Cuprum. Abfepend ftechendes Reißen in ben 


Niccolum. Reißen im rechten lnterkiefer,i laͤppchen. 
Abends, Nachts und felbft noch den fol-|Daphne. Auf ber Linken Geite bes Halſes, 
genden Zag. einzelne reißende Mucke. 

Heftiges Reiten, Abends und bie ganze] Weißen auf der Linken Geite des Halſes in’s 
Nacht, im linken Unterkiefer, u, ben Mors| linke Ohr hinein und ohnweit des Schlüffels 
gen darauf große Zahnfleifchgefchwulft, weis! beines. 
che beim Druͤcken u. in der Luft ärger wirb.|Kali carbon. Reißen unten in ber echten 

Phellandriym. Reißen in, einer Heinen Stel) Halsſeite. : 
le bes linken Unterbiefers. Ledum. Nach einigen großen Stichen im Zah⸗ 
Plambum. Defters heftige Riße im Unterkie ne, ein unertzäglicher, äußerlich reißender 
fer nahe am Kinne und in bem entſprechen⸗Schmerz auf ber rechten Seite bed Geſich⸗ 
den Bahne. tes, bed Kopfes u. Halfes, bie ganze Nacht 

Reiten im linken Unterkiefer, aufwärts ges| hindurch, welcher nach einigen abermaligen 
gen das linke Ohr, durch Reiben vergebend.| Stichen im Zahne wieber verfchwindet, doch 
Während des Reibens ein Schlag im linken] von Zeit zu Zeit wieber kommt, und feine 
Hinterhaupte, Anfälle mit Schauber,_ tiefem Gchlafe und 

Reifen im rechten Unterkiefer nahe am] Mangel an Hunger und Durft enbet. 
Kinn; nad Reiben geht, es in bie rechten Mognes arct. Reißenber Schmerz in ben Hals⸗ 
untern Ribben, wo es von felbft vergeht;r muskeln, als wenn fie allzu mübe 
denn Tommt es wieber in bem erſten Ort|jMenyanthes. Neißender Drud im Nacken. 
fammt Zahn zum Vorſchein; dann Tiefath⸗ Natrum. Gchmerzliches Reifen und Stechen 
men u. Stechen unterhalb bes rechten Schul⸗ hinter bem Ohre. 





% 
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Oleander. Gegen Abend u. in ber NRadıt,|Sassaparilla. Drüdenb ſtechender 


ftumpf reißender Schmerz In der linken Seite 
des Nadens und im linken Schulterblatte, 
abwechfelnd mit Reißen in ber linken Gchlä- 
fe und im linken zweiten Backzahne. 
Babina. Reißen in den Halsmuskeln. 
Druͤckend reißender Schmerz an her linken 





Schmerz; am untern unb innern 
Rande bes vehten Unterkiefere, 
doch nur beim Befühlen und bei Zus 
rüdbiegung des Kopfes. 


Spigelia. Gchmerzliher Drud auf den ve 


ten Winkel des Unterkiefers. 


Geite des Halfes zwifchen dem Warzenfort:|Veratrum. Stumpfes Drüden in ben Tinten 


fage und dem Winkel des Unterkiefers. 
Staphisagria. . eines Reißen in ben Dale: 
muskeln. 
Zincum. Reißende Stiche im Kinn und am 
Halſe, die in einander uͤbergehen. 
Reißen rechts am Halſe, gleich unterhalb 
der Kinnlade. 






Kinnbackenmuskeln, wie ein ſtarker Druck 
mit einem ſtumpfſpitzigen Holze. 


Verbascum. Druͤckend klemmender Schmerz | 


auf ber rechten Seite des Unterkiefer. 


Viola tricolor. Ziehend drüdender Schmerz 


vom linken Unterkiefer bis in bie rechte Kopf: 
feite, 


Reißender Schmerz rechts am Hal-|Vitex agnus cast. Drüdendes Reifen am 


fe, unteruw. etwas hinter bem Ohre. 
Reißen in ber linken Halsfcite bis hinter 
bas Ohr. 


5) Drüdender Schmerz. 
a) ‚Am Unterkiefer. 


Acidum phosphor. Stumpf brüdender, sie 
Schmerz am reiten Winkel des Un: 


“ ein abfegender Drud, der einem Reißen na⸗ 
he kommt; durch Anfühlen unverändert. 
Cuprum. Ziehender Drudam rechten 
Unterkiefer, bei Bewegung heftiger. 
Harter Drud am linken Unterties 

ferafte, bei Berührung heftiger. 

Graphites. Druͤckender Schmerz in den Kies 
fern und in allen Zähnen, Nachts, zwei 
Stunden lang, welder fih am Tage beim 
Kauen und Beißen erneuert. 

Guajacum. (Dumpfer, drüdender Schmerz 
im linken uUnterkiefer.) 

Ignatia. Druͤcken unter ben beiden Aeſten bes 
unterkiefers, als würde dad Fleiſch unter 
ben Unterkiefer hinunter gebrädt, bei Ruhe 
und Bewegung. 

Ledum. Barter Druck am linten Un: 
tertiefer, nad innen. 

Lycopodium. Drüden am hintern Theile bes 

rechten Unterkiefers. 






rechten Aſte des Unterkiefers. 
b) Am Salfe u. Nacken. 


Aeidum nitricum. Dumpfes Drüden am Balfe 


u. in den Unterkiefer: Dröfen. _ 

Acid. phosphor. Ziehend ftechendes Druͤcken 
im Naden, welches fidy unvermerlt nad) 
dem Hinterhaupte zieht und bafelbfl ver: 
ſchwindet. 

Sqmerzhaftes Druͤcken auf der linken Hals⸗ 
ſeite, als wollte er inwendig boͤſe werden, 
was aber weder durch Schlingen, noch durch 
Sprechen ſich verſchlimmert. 

ruck vorne und an beiben Seiten des 
Dalfes, 

Anacardium. An dee linken Seite bes Hals 
feö, ein ſchneller, flumpfer Druck, wie von 
eimer Laſt. 

An der linken Seite bes Balfes, gerade 
in dem Winkel, den Hals u. Schulterhoͤhe 
bilden, langfam abfegenbes Drüden. 

Harter Drud am Halfe auf beiden Sei⸗ 
ten neben dem Kehlkopfe, beim Gchlingen 
bisweilen heftiger. 


Argentum. An ber äußern Seite bes Hals 


ſes, links, Drüden, beim Gehen im 
Freien. 


Arnica. Drücken in den Halsſsmuskeln, als 


waͤre die Halsbinde feſt umgebunden. 


Arum maculat. Unter ben Ohren hinter dem 


uUnterkiefer, ein Druͤcken. 


Aurum, Keißender Druck rechts an ber uns 


em Geite bes Halfes, nahe am Schläffel: 
eine, 


Baryta. BDräden untee dem Sinne, ärger 


Hie und da an beiden Seiten bes Halfee beim Befühlen u, Bewegen beffelben. 
und hinten. am Halfe, einzelnes fpannendesiBelladonna. In den rechten Halsmuskeln, 


Druͤcken. 
Murias Magnes. Druͤckendes Gefuͤhl unter 
dem linken unterkiefer, als waͤre da eine 
Druͤſe geſchwollen. 
Sabina. Druͤckend ziehender Schmerz am Win⸗ 
kel des rechten Unterkiefers in den Kaumus⸗ 
keln, beim Anfuͤhlen vermehrt. 


ziehend druͤckender Schmerz. 

Druͤckende Empfindung auf der linken Sei⸗ 
te des Kehlkopfes, bie durch aͤußern Druck 
erhoͤhet wird. 

Druͤckender Schmerz im Nacken, dicht am 
— —— der ſich nicht durch Bewegung 

nbert. u 
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Drüdender Schmerz am rechten 
oberen Theile des Palfes, unter bem Ohre, 
dem Kinnbadengelenfe gegenüber, mit et: 
was Wehthun beim Anfühlen. 

Drüdender Schmerz in den Muskeln, et: 
was links über dem Kehlkopfe, am Halſe 
und an ber Kehle. 

Cyclamen. Drüdend lähmiger Schmerz im 
Naden, welder beim Hinterbeugen bes 
Kopfes verſchwindet. 

Daphne. Bei Bewegung bed Kopfes, 
deüdender Schmerz im Genick und Hinter⸗ 


haupt. 
Digitalis. Steifigkeit der bintern und Get: 


. 
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Schmerzhafter Drud über bem Schildknor⸗ 
yel, vom Anfühlen vermehrt. 

Beim Singen, ein drüdender Schmerz 
in der Begenb bed Kehlkopfs. 

Defters wiederkehrender, drüdenb knak⸗ 
Tender Schmerz; auf ber linken Geite bes 
Rackens, dicht am Schulterblatte, ber fidh 
durch Beihe Bewegung ändert. 
Staphisagria. Nieberdrüdende Smpfinbun 

im Raden. : 

Druͤckendes Ziehen auf ber rechten Seite 
bes Halſes, ohne Beziehung auf Bewegung 

und Berührung. a 

Spannendes Drüden in ber Geite bes 

Halſes. 

Beim Vorbiegen des Halſes, ein zie⸗ 

* druͤckender Schmerz in der Seite des⸗ 

ſelben. 


tenmuskeln des Halſes, mit ſtoßartig druͤk⸗ Tararacum. Drüdendes Zucken in ben Ral: 


kendem Schmerze. 
Kati carbon. Drüdenbes Ziehen in ber rech⸗ 
ten Halsſeite. 
J,ycopodium. Hie u. ba an beiden Seiten 
des Halſes u. hinten, fpannendes Dräden. 
Magnes. Harter Drud unten auf dem Schild: 
fnorpel am Halſe. 
Magnes arct. Unter bem Warzenfortſatze, 
einen dem Kopfnidmusfel und dem Afte 
es Unterkiefers, druͤckend ziehender Schmerz 
von der Schlaͤfe her. 
Magnesia. Am Palſe, ein Dru 
mit einem Jude allzu feft gebunden, 
Menyanthes. Reißender Druck im Raden. 
Oleander. Scharf brüdender Schmerz an der 
Seite ded Halfes, neben dem Adamsapfel. 
Ein heranfdiebendes Drüden in den vor: 
bern Halsmuskeln, fo dab er die Halsbinde 
töfen mußte, eine broffelnde, erſtickende 


Empfindun 
? Stickender Drud im Hals: 


Phosphorus. 
gruͤbchen. 

Rheum, Druck, mie mit einem Finger, in 
der Begend der Verbindung des Kopfs mit 
dem Nacken. 

Sabina. Drüdend reißender Schmerz an ber 
linken Seite des Halſes zwiſchen bem War: 
— und dem Winkel bes Unter: 

iefers. 

Sambucus. Druͤckende Schwere im Nacken; 





















‚tein des Halfes, bei Beruͤhrung und 
Bewegung heftiger. 

Spungia. Abgeſetztes, langſames Drüden au 
der rechten Halsſeite, als wenn man bie 
Haut zwiſchen den Fingern zufammenpreß: 
te, audy bei Berührung ſchmerzhaft. 


Veratrum, 


kenmuskeln, hinter bem Ohre. 
Drüdendes Stechen im Raden. 

Ziehen u. Drüden an ber link 
Seite deö Halſes. 


6) Steifheit des Halſes. 
Acidum phosphor. 


Schmerzhafte Steifheit 
in ben linken Halsmuskeln; es ſtrammt bis 
in ben Kopf. 

Gefühl von Steifigkeit des Nackens, in 
ber Ruhe, durch Bewegung verſchwindend. 


$, als fei er|Anacardium. Dehnender Schmerz mit Stei⸗ 


figkeit in den Nackenmuskeln, ſchon ſchlimm, 
wenn er den Kopf geraume Zeit in einer! -i 
Richtung hielt, am fchlimmften, wenn er 
ihn dann jähling bewegte; erhielt ex 
ihn aber immer ın Bewegung, fo em⸗ 
pfand er wenig. 

Fruͤh beim Erwachen, bei ber minbeften 
Bewegung, Schmerz des NRadens auf 
der rechten Seite, wo er gelegen hatte; 
ein Gteifigkeites Schmerz, der am ſchlimm⸗ 
fien war, wenn er ben Kopf nad) der redye 
ten ©eite drehete, u, minder, wenn er ihn 
auf die linke Seite wendete, 

Auf der linken Geite bei Nackens, dicht 
am Binterhaupte, ein klemmender Gteife 
— ſelbſt in der Ruhe, der aber 

eim Bewegen des Kopfes ſich nicht mehrte, 
Bewegung deſſelben nicht hinderlich 


wie fteif u. wie et⸗ 
was grembartiges im interhaupte, eine Art 
darin, 


u. ber 


u. dadurch ber Hals wie fteif und 
fpannendb bei Bewegung, mit er- 
ſchwertem Schlingen. 
Argilla. Gteifheit der Halsmuskeln, To daß 
den Kopf nicht links wenden kann. 
Baryta. Genidfteifigkeit. 
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Belladenna. Steifheit bes Halſes, daß fielBilicen. Steifheit ber einem Seite ber Hals⸗ 
den Kopf nicht auf bie Geite legen kann, | musteln; er konnte vor Schmerz ben Kopf 
Steifheit des Nackens. nicht wenben. - 
Bryonia., Spannende Steifigkeit ber linfeniSpongia. Steifigkeit des Halſes, beim 
Halsſeite. Buͤcken u. Drehen des Kopfes. 
Rheumatifche Steifigkeit in bee Halsſeit Schmerzende Steifheits⸗Empfin⸗— 
. nad) dem Nacken zu. : bung auf der Linfen Seite bes 
Schmerzhafte Steifigkeit aller Halemuskeln, Nadens, wenn er den Kopf, auf 
bei Bewegung, und Raubigkeit im in⸗ bie rechte Seite dreht. 
nen Halfe beim Schlingen. Squilla. Steifigkeit in den linken Hals⸗ 
Carbo auimal. Steifheit an ber Linken muskeln. a 
Halsfeite. Stannum. Es 309 den Naden herauf mit 
Caustieum. GSteifheitsfhmerz in ber| Gteifheitögefühl, daß fie den Kopf nicht 
a ei — EN recht beivegen Tonnte. 
tei er re ite — — 
at eben Chiara: 7) re Krampf. Kinn 
Coeculus. Beim Bewegen des Halfes u. adenzwang, 
‚beim Gähnen, Steifigkeitsſchmerz bderjAnacardium. Auf der linken Seite bes Nak⸗ 
kens, dicht am SHinterhaupte, ein klemmen⸗ 











Halsmuskeln. — 
Croeus. Schmerzliches Steifheitsgefuͤhl im] der Steifheitsſchmerz, ſelbſt in ber Ruhe, 
Halſe, bei. Bewegung. 2 der aber beim Bewegen bes Kopfes fich nicht 
Daphne. Gteifheitsihmerz im Genide und| mehrte, u. der Beroegung nicht hinderlich 
ben Außern Halsmuskeln. war. 


Steifheitsſchmerz an ber rechten Geite bedlangustura. Kinnbaden = Verfchließung mit 
.Halſes und Nadens, im Ruhe und Bewe⸗ſ weiter Ocfinung der Lippen, fo daß bie 
. "gung, body mehr in letzterer. . vordern Zähne ganz entblößt waren. 
Digltalis. Gteifigkeit ber hintern u. Seiten⸗ Argilla. Feſter Aneinanberfchließen der bei 
musteln des Halfes, mit ftoßartig druͤcken⸗den Kinnladen. 
Sem Schmerze. + |Belladonna. —— ein Unver⸗ 
Eine ſchmerzhafte Steifigkeit u. Spannung| mögen die Kinnbacken zu oͤffnen, wegen 
in den Halsmuskeln u, bem Naden, vor Kamerzbafter Steifheit der Kaumuskeln. 
zzuͤglich bei Bewegung. Sie biß die Zaͤhne ſo feſt zuſammen, daß 
Graphites. Steifheit des Halſes, wegen An⸗/ man fie mit großer Gewalt nicht ausein⸗ 
fchwellung ber Unterkiefer sDrüfen. ander bringen Tonnte. 
MHelleborus. Ryheumatiſche Steifigkeit des/ Auf der ünken Seite bed Halſes, in ben 


ackens. Halsmuskeln, eine klammartige, ſpannende 
Hyoscyamas. Steifigkeit der Radtenmusteln 3) Empfindung, auch ohne Bewegung. 
beim Vorbiegen des Kopfes ſpannen ſie, wie 


Es zieht ihm den Kopf ruͤckwaͤrts, er wuͤhlt 
zu kurz. ſich die Racht tief ins Bett hinein. 
Lycopodium. Steifheit ber einen Hal—sſeite. 

Genickſteifigkeit. 


Chantharides. Bald ͤffnete er den Mund, 
bald ſchloß ihn ein trismus mit Zaͤhneknir⸗ 
Mangenum. Gm ungeheurer Schmerz ber| ſchen und ſchaͤumendem Speichelfluß, der zu⸗ 
Zähne verläßt dieſelben plöglih und nimmt) weilen mit Biutftrichen gezeichnet war. 
die Halemuskeln eins; der Hals deuchtet wielCarho veg. Krampfiger Schmerz am Unter: 
geſchwollen und fleif. Kiefer. 

Ziehend fpannende Steifheit bed Rackens, Caustieum. Er Tann bie Kinnbaden 
welche mit Zahnſchmerz wechſelt. niht ohne große Mühe von einan⸗ 
Gteifheit des Genickes. ber bringen, noch ben Mund gehoͤ—⸗ 

Menyanthes., Beim Bewegen bed Halſes, rig auffperren; es ift, als wäre es 
Steifheits⸗ Empfindung in den Nacken⸗ unter bem Unterkiefer, am Halfe, 
musteln. gefhwollen oder.gefpannt. 

Ziehende Gteifigkeitös Empfindung im NalsiChsmomille. Bei Deffnung ber Sinnbaden, 
ten, mit Gingmommenheit bed Dinter-| Schmerz, ald wenn bie Kaumuskeln klamm⸗ 
hauptes. artig weh thaͤten, welcher Schmerz ſich zu⸗ 

Natrum muriat. Steifheiteſchmerz an der} gleich in die Zähne verbreitet, 
rechten Halsfeites fie konnte den Kopf nicht Cicuta. Art Klamm in den Halsmuskeln: 
wenden. wenn er ſich umfisht, kann er mit dem 
Petroleum. Die rechte Halsfeite iſt wie 


Kopfe nicht glei wieder urüd — dic 
R Halsmuskein geben nicht mac und wenn 
Phosphorus. Gteifigteit bes Nadend 
u. Halſes. 


er's erzwingen wollte, wuͤrde es ſehr weh 
thun. 
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Feſt verſchloſſener Mund und Schaum vor Platina. Im linken Afte des unterkiefers, ein 
demſelben. voruͤbergehender klammartiger Schmerz. 

Colchicum. Klemmender Schmerz am red] Am untern Rande des Unterkiefers, linker 

‚ten Unterkiefergelenke. Seite, Klammſchmerz, bei ungehinderter 

Die Kaumuskeln deuchten ihm wie in bie] Bewegung deſſelben. 

Breite gezogen und geftatten bie Deffnung]' Beim Wenden des Halſes nach ber Linken 
des Mundes nur wenig u. mit Schmerz. Schulter, plöglich auf diefer Seite Klamms 

Conium. Kinnbaden = Berichließung. merz. 

Datura. Kinnbackenzwang, bei verſchloſſenen Rhus. Empfindung in ber Unterkinnlade, als 
Lippen. würde das Zahnfleifch von beiden Seiten 

Hyoscyamus. Verſchließung ber Kinnbacken/ eingeflemmt, mit einer moberigen Empfin⸗ 
bei voller Befinnung. bung im Munde. 

Ignatia. Es will ihm unwillkuͤrlich den Un-|]Sepie. Beim Kauen iſt's, als wenn bie 
terkiefer aufwärts ziehen und bie Kinnbaden; Kinnladen nicht von einander gehen Zönnten 
——— ‚ weldes ihn am Gpredien u. En wenn es im Kiefergelenke knacken 

ert. wollte. 

Kali carbon. Klammſchmerz an ber rechten] Krampfhafter Schmerz unter dem Kiefer 
Kinmlade,, unweit bes Kiefergelentes. am Halſe, drauf im Unterkiefer ſelbſt. 

Ein unleiblicher Krampf (Klamm?) in ben|Spongia. Rad weiter Deffnung des Mundes 
Kinnbaden , ber gleichfam hinten die Kehle| und ſtarkem Zufammenbeißen darauf, ein 
(den Schlund?) mit zuzog. fhmerzhafter Krampf in den Halsmusleln, 

Magnes aret. Gchmerzliches Klemmen im| welcher ben Unterkiefer gewaltſam herabzog, 
Kiefergelente, bei Bewegung ber| mit Schwere im SKiefergelente, als be 
Unterkinnlabe, als wenn fie ausegerenkt/ er auögerentt. 
würbe. . Squilla. Ziehen und Klemmen in ben Hals 

Schmerzhafter Klamm in ben Haldmus:| muskeln, auch ohne Bewegung. 
teln, von einem Ohre zum andern. Thuya. Steifigkeit der linten Kaumuskeln, 

Kamm in dem einen Halsmuskel beim beim Deffnen der Kinnbaden ſchmerzhaft. 
Gaͤhnen; nachgehends ſchmerzte der Theil! Thermae teplitzens. Gchiefziehen des Uns - 
beim Befühlen. , terkiefets nach ber rechten Seite hin, und 

Manganum. Rad bem Effen, ein fon-| ' Hemmung ber Sprache, bei reißendem 
derbares Gefühl am Ober und Unterkisfer,| Schmerze im Geſichte auf der rechten Seite, 
wie Klamm, von ber Stirne bis in den lintertiefer. 

Menyanthes. Klammartiger, in einen Stih]| Der Unterkiefer unb ber rechte Baden zog 
enbigender Schmerz in ben rechten Halsmus=| ſich ganz fchief nach ber linken Seite bin, 
ein, der nach Berührung verging, bannl was ihn ordentlid) zu fprechen hinderte, bei 
aber wiederlam. : argem Zahnweh. (Vom Baden.) 

Mercurius. Faſt völlige Unbeweglichkeit der Veratrum. Verſchloſſene Kinnbacken. 
Kinnlade, fo daß er den Mund kaum etwas Verbascum. Druͤckend klemmender Schmerz 
weniges öffnen kann, unter ben heftigftn! auf ber rechten Seite des Unterkiefers. 

hmerzen. i Zincum. Klemmendes Gefühl an beiben Geis 

Sie kann bie Kinnlaben nicht aus einan⸗ 


ri ten des Halfes unten, nahe am Rumpfe. 

ber bringen i fpannenber an R en 

“der vechten Geite er "Bitteri8) Gefühl von Laͤhmigkeit, Schwäche 

keit aller Genüße (außer Mich, bie gu u. Schwere am Unterliefer u. 

ſchmeckt), Reiben und Schwerhoͤrigkeit im Halfe. 

rechten Ohre, Abgang vieler lauten, fehr 

übel riechenben Blähungen u. näffender KopfelAcidum nitricom. Abends, 

Ausfchlag. Schmerz, Schwäche u. Kraftiofigkeit in ben 
Unterfi 


terkiefern. 
bei voller Befinnung. Arnica. Be Kopf ift ſchwer und, wegen 
Oleum animal, Krampf in ber untern Kinn⸗Schwaͤche der Halsmuskeln, fo beweglich, 
labe. daß er leicht nach allen Seiten hinfinkt. 

Es duͤnkt ihm: er koͤnne den Mund nicht]  Anfangende Laͤhmung des Unterkiefers. 
aufmachen, wegen eines Hinderniſſes imiCina. —— im Genicke. 
Kiefergelenke, fruͤh. Coceulus. Laͤhmiges Ziehen an ber Seite des 

Opium. Kinnbaden s Krampf. Halfes u. an andern Stellen, bisweilen faft 

Man Eonnte ihr den Mund nut wie abfegender lähmiger Druck. 
wait öffnen, und fie nur ſchwer einige Löf| Schwäche der Haldmusleln mit Schwere 
fel Zlüffigkeit ſchiucken Taflen. bed Kopfs, mehre Tage; bie Halsmusteln 

Die Untertinnlade hing herab. fhienen den Kopf nicht tragen zu koͤnnen; 
















N 
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er mußte den Kopf bald dahin, bald dortaisodiam. Aeußere Geſchwulſt am Halſe. 
bin anlehnen, fonft fchmerzten die Halsmus⸗Kali carbon. Bei Gefchwulft des Unteriers 
keln; am erleichterndften war das rüdwärtel ferd u. bes Bahnfleifches, ein brennenkde 
Anlehnen. ’ Schmerz im Zahne, mit untermifchten Sti⸗ 
Cyclamen. Drüdend lähmiger Schmerz im| chen, am fchlimmften die Nacht, bei inner: 
Nacken, welder beim Hinterbeugen besi lichem Froſte. 
Kopfes verſchwindet. | 
Graphites. Es ift ihm, beim Effen, alsji Sa R 
ob ihm die Kinnbaden gelähmt wären und Magnes. Gefchwulft bes Halſes, Beficdhtörd- 
the u. flärteres Herzklopfen. 
abadilla.. Die Untertinnbaden ſchmerzen 
beim Befühlen wie gefchwollene 
Druͤſen. 
er ſank immer vorwärts nieder, als wolltefSilicen. Knochen⸗ Geſchwulſt am unter⸗ 











batte fie Leine Neigung, ſich niederzu⸗ muskeln. 
legen. - : Sulphur. Am unterkiefer, ein ſchmerzloſer 
NMenyanthes. Schwerheitsgefuͤhl in ben; bider Knoll, ver beim Kauen Spannung 


smußtel ben 8 \ 2 verurſa t. 
= —— u fe Geſchwulſt am Unterkiefer 


beugen. 
Beim Sehen im Freien, Schmerz ini unter dem Zahnfleiſche. 
den Nackenmuskeln, wie verdrüdt, laͤhmig—/ Schmerzhafte Geſchwulſt des Außern vors 
- fpannend, wie nad langer Rüde] . dern Halſes. 
ung. i 
— Schwaͤche der Nackenmuckeln: es 10) Spannen am Halſe und Unter⸗ 
iſt, als koͤnnte fie den Kopf nicht halten — kiefer. 
mit aaa ende beim Bewegen des Belladonna. z Stiche und Spannen im Uns 
es. terkiefer nach dem Ohre hin. 
— Schwere bed Kopfs u. Schwaͤ⸗ Bryonia. —— N bei Bes 
che der Halsmuskeln: cv mußte ben Kopfi wegung beö Kopfes. - ’ 
entweber rüdwärts, ober an ber Seite ansICaustieum. Steifigkeit bes rechten Halſes, 
lehnen. mit fpannendem Gchmerze. 
Laͤhmiges Ziehen hinten im Nacdengelente,) In ben Halamusteln, ein Berren u. Span⸗ 
anr Stachelfortſatze des erſten Ruͤcken⸗ nen, auch in der Ruhe. 
wirbels. Cicuta. Spannen in ben Halsmuskeln. 
Thermae teplitzens. Laͤhmung des Unter! Beim raͤckwaͤrts Biegen des Kopfes, 
kiefers und ein Siehſchmerz, daß ihr derfels| ein wundartiges Gpannen in ben Halte 
be ganz nach ber rechten Seite fland, und) musteln. - — 
fie «nicht ordentlich ſprechen konnte. (Vom Colehicum. nender Schmerz in den 
Baden.) — ee a äußerlih, beim 
ngen x 
9) a oder Gefhwulfigefühll,. ohne. Spannen hinter dem Linken Ohre, 
am Unterkiefer u. Halfe. mit Reifen, in abwechfelnden Ruden, 
Argilla. In ben beiden Halsfeiten, GmpfinsjDigitalis. Gine fchmerzhafte Gteifigfeit und 
dung, wie von Außerer Geſchwulſt, mit| Spannung in ben Halsmuskeln und dem 
Stichfchmerz. Racken, vorzüglich bei Bewegung. 
Bryonia. Gefühl an der untern Kinnlabe,]Hyoscyamus, Gteifigkeit ber Radenmus- 
als wäre da am Knochen ein Knaͤutelchen,, keln; beim Vorbiegen bed Kopfes fpannen 
welches bei Berührung u. beim Drehen des/ fie, wie zu kurz. s 
Kopfes fpannend fchmerzte. Lycopodium. Hie und da an beiden Seiten 
Calcarea. Am linken Unterkiefer, eine ſtarke/ des Halſes und "hinten am Halfe, einzelnes 


+ . 


Kopfes 
china! &n im Genide nad) dem Halfe 
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Halsfeite, neben dem Abamsapfıl, 

enden bes Kopfes nach der rechten En 
Staphisagria. Gtrammenber Schmerz an 

linken Nacken⸗ u. Dinterfopffeite, 

Naht, welder ihn oft aus bem Schlafe 


wedt, u. wovor er auf keiner @eite liegen 


kann. 


Vorne, unterm Kinne, unter dem Rande 


bes Unterkiefers, eine fpannende Empfindung, 

als wollte da ein Knoten entftehen. 
Verbascum. Starke Spannung in den Be- 

deckungen bes Kinnes, der Kaumuskeln un 


des Halfes, wobei fich body die Kinnladen] Manganum. 


gut bewegen laffen. 
Zineum. Gpannen in ben vordern Hals⸗ 
muöleln. 


11) —— Schmerz am Unterkiefer 


und Halſe. 


Acid. phosphor. 
thun ſehr weh. 


Ammon. carb. 


Geni 


Die Halsmuskeln * Heim Befühlen 


ſchmerzhaft. 


Schmerz in den Kinnladn, durch Hu 


ſten erregt, beim Befühlen find fie nicht 


Es ift ihr, als ob der Unter: 
tiefer mehr zuruͤckgezogen wäre, das Bor: 
ziehen verurfacdht große, das Weißen unge: 


ſchmerzhaft. 


Relladunna. 


heure Schmerzen. 


Bryonia. Schmerz 
Halſes, bei ——— fuͤhlbar. 
China. Schmerzhaft iſt hie Bewegun 
bes Nackens. 
Cuprum. — im Schildknorpel. 
— Schmerz unter dem unterkiefer. 
Natrum. 


Kinnladen. 
Spongia. 


beim —— en. 


ge in einer unbequemen Stellung gehalten 
hätte; auch im Schlafe fühlber. 


12) Wundheits⸗ und Zerfchlagenheitd- 
ſchmerz. 


Acid. phosphor. Brennender Wund— 
heitsſchmerz ſeitwärts am Rawen. 
Arniea. Rauhes Ziehen in den Halsmuskeln, 
mit Zerſchlagenheitsſchmerz. 
Bryonia. An der linken Seite des Radens 


n. Halſes, den Geſichts⸗ und Kaumuskeln, Cocculus. 


bei Bewegung, Wundheitsſchmerz, der 


efer. 
"dab Drehen des Kopfes und dad Kauen er⸗ Colchicum. 


ſchwerte. 
Cyclamen. 





lo bie 


eo sulph. 







Sabina. In den 


Veratrum. 


Die rechten Halsmuskeln 


Acidum muriat. 






Acid. phosphor. 


Capsicum. 


bes 
einem Geſchwar. 


Aeußerlich und innerlich amiConium. 


Krankheitss Erkheinungensan Unterkiefer u. dußern Halte 
Be ſchrundende Wimbheits » Empfin- 


Bichenber Zerſchlagenheitsſchmerz = 
ben Halsmuskeln, ber eh inwenbig bis 
Speiſerdhre herabſtreckt u. daſelbſt —82 
dung von Strammen verurſacht. 
Zerſchlagenheitsſchmerz ‚ber 
— Halsmuskeln mit innerm Halsweh; 


es ſchmerzt beim Schlingen wie von “einer 
Geſchwulſt im Halſe. 
Laurocerasus. Zerſchlagenheits⸗ 


ſchmerz im ganzen Unterkinnbacken. 
Sm uUnterkiefer eine Empfin⸗ 
dung, als ob man ben friſchen Schorf eines 
Geſchwuͤres abgeriſſen hätte, aus — 
den u. BWundheit er 
Halsmudleln u. 
— Zerſchlagenheitsſchmerz für fi a ; at 
durch Betaften vermehrt. 
Beim Eifen thun the alle 
Muskeln des Unterkiefere weh, wie zers 


ſchlagen. 
Vorne am uUnterkiefer, ein ſchrundender 
Schmerz. 


13) Seltnere Erſcheinungen am Un⸗ 


terkiefer u. Halſe. 


Sumſende Empfindung im 
linken unterkiefer, welche in ein unangenehm 
kriebelndes Gefuͤhl in den untern Zaͤhnen 


amt Hintern Seite bes übergeht. - 
Acid. nitricum. Sämen in ben Kinnladen, 


wie vom Queckſilber. 
Kneipender Schmerz auf 
einem einen Punkte am 


fe. 
et Gluckſen am unten Rande bes 
eumatifher Schm ben!. Un 
” “ nn cal x Beim Sprechen u. beim 
Der Unterkiefer iſt ſchmerzhaft —* des Kopfes, 


ein Schmerz am alfe, 
wollte da ein ang ober eine Beule 


"Schmerzen auf bee linken Seite 
es Unterkiefer, wie von einer Beule ober 


Causticum. Kin tneipender Schmerz an ber 
rechten Halsfeite. 
Brickelnd mühlender Schmerz in der Uns 
terfinnlade. 
Gichtiſche Schmerzen in der Uns 
— 

rennſchmerz im Unterkiefer. 
“ —2 — wuͤhlender Schmerz im 


Brennen rechts neben dem Ge⸗ 
aͤußerlich. 
Bei Bewegung des Unter⸗ 


Unterki 
nide, 
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Liefers, bohrende Rabdeiftiche zwwifchen berriStannum. Bohrende Stiche vom Innern Ras 
linken Zahnfaͤchern. chen je ben Rackenmuskeln heraus. 
Gratiola. Gefühl, als wenn fie Jemand miti Schuͤttelt fie fchnell mit dem Kopfe, fo 
dem Fihger auf die rechte Halsfeite tupfte. | knacken bie Halswirbel vernehmlid. 
Zufammenfchnürendee Schmerz vorn amiStaphisagria.. Beim Vorbiegen iiſt ba, 
- Halle. wo er auf der Schulter auffigt, der & 
— Starkes Zuſammenſchnuͤren des a —— , wie Ziehen, Druͤk⸗ 
es. en, Steifheit. 
— Gefuͤhl von Zuſammenſchnuͤrung J— In der A ber untern 
. . j Dhrdrüfe u. an ben Halsmuskeln und vom 
Indigo. Bohrender Schmerz am Tinten un⸗ SBruftbeine bis zum Bibenfortfase, cin ems 
terkieferwinkel, von da ging er in die linke— ypfihdlicher Schmerz bei Bewegung des 
Schtäfe hinauf, und gleich darauf wieder Siefers u. Halſes. 
zuruck, im Sitten, durch Reiben versiThuya. Gchmerz in ber linken Seite am 
mindert. Halfe, wie von einem fchlechten Lager. 
Die Abern am Halſe find aufgetrieben u. 
von blauer Farbe. 

Kneipender Stich auf ber rechten Seite 
bes Halſes, welcher durch Bewegen und 
Dreben beffelben verfchwindet. 

Thermae teplitzens. Schmerzen im Unter= 
tiefer auf beiden Seiten, als wollte ihm 
Jemand etwas darin umdrehen. 

Beftändiges Bewegen des Unterkiefers, al® 
wenn fie auf ben Vorderzaͤhnen etwas Har⸗ 
tes kaute. 

Sie kann den Unterkiefer nicht feſt an ben 
Dberkiefer andrüden; doch ift es beim Eſſen 


ou nicht zu bemerken. (Vom Baben.) - 
Magnesia. Heftige Geſchwuͤrſchmerz im rech- 14) Juden und Krieben, 
— — — — — Anacardium. Defteres Jucken am Halſe. 
Druͤcken beſonders ſchmerzhaft, und beim ale Jucken am Halfe unter dem 
SIE: Nießen und Gähnen zuckt "Oalcaren. ih des A am a. 
Man anım. Beim Laden ein heftig e es inten Unter ie ers, weis 
zußend ftechender Schmerz von der vechte — zum Kragen and j 
- Gelte des Unterliefers bis über die vechte|l Jatina. An ber Linken Geite des Unterkie⸗ 
Schlaͤfe ee bem . — — 
ogleich nach dem Kratzen vergehend. 
gen ui der Ballet ein” eüpteSpongia. Flüchtiges Krichen am Half. 
. Wind an. 


Squilla. Stechendes Jucken am Halfe-u. an 
‚Phosphorus. Stechendes Kneipen äußerlich den Kinnbaden, wie von einem Floh, wel⸗ 
am Halfe, beim Gehen im Zreien. 


ches durch Kragen nur auf einen Augens 

Plumbum. Bohren im Unterkiefer, ur seen und nach demfelben gleich wies 
Rhus. Gegen Xbenb, in ben Rackenmugstein, grannum. Zudende Stiche im Naden, 

Schmerz, als — die Zar —— früb. 

wären, und ald wenn man ben Kopf allzu. : 

fange aufrecht gehalten hätte, — Ploͤgliches Jucken unter dem 
Silicea. Auf der linken Seite des Halſes,Thuya. Jucken an ber vordern Flaͤche bes 

ein Preſſen, als wären da bie Adern anz| Halſes, was zum Kraten reizt. 











am Halfe. 

Lycoperd. Bovista. Gefühl, wie Klopfen 
unter dem Unterkiefer links, als wäre eine 
Druͤſe gefch 


geſchwollen. Ps — —— Kitzeln in 
Spongia. Die Gegend ber Schilddruͤſe ift| der Kehlkopfs⸗-Gegend. 
je verhärtet. Kigeln am Kehlkopfe und Stechen zugleich 


Drüdend Inadenber Schmerz im Raden. | darin. 


Squilla. Die Haut am Halfe wird, aͤußer⸗ 15 Ansſchlaͤge am Unterkiefer und 
ih, ſchmerzhaft empfindlich bei geringem ) 9 a 8 f 
Reiben des Halstuches, und zeigt roͤthlichee N 2 
foft wund geriebene Stellen. Aurum. Im Gefihte, am Halſe unb auf der 
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Bruft, ein Ausfchlag von feinen Bluͤthchenj ſchmerzender Knoten in der Haut am Un⸗ 
mit Eiterſpitzchen, einige Stunden lang. terkiefer. 

Bryonia. Rother Friefelausfchlag am Halſe. Paoricum. Kleines, am Halfe ſich bildenbes 
um ben Hals ein beißend judender Aus] Bluͤthchen mit einem Beinen, NabAlkopf gro⸗ 
fhlag, vorzüglich nach dem Schwelfee .| Ben Dofe, mit einem ſchwarzen Haupte in 

Cantharides. An ber Seite des Halfes, eine| der Mitte, welches beim Kratzen fehr 
Ausſchlagsbluͤthe brennenden Schmerzes für 











Daphne. Ein rothes, glattes Bluͤthchen an)Spongia. Mehre — Bluͤthchen unter 
der rechten Halsſeite, welches bei Berührung] dem Kinne am Halſe, welche beim darauf 


was erhabener Fleck, mit "einem weißen, 
ſelbſt beim Berühren unfchmerzhaften Blüths 
hen in der Mitte. - 

Staphisagria.. Im Raden, judende 


hch 
— am Halſe, etliche Ausſchlags⸗ 
then. 
huya. An beiden Seiten bed Halſes, von 
- binten nad vorne zu, ein Gtreif Heiner, 
die Berührung vermehrt wird, und mit| dicht an einander gerciheter vother Blüthchen, . 
einem einfachen Wundheitsſchmerze. mit Wundheitsgefuͤhl bei Beruͤhrngg. 
Magnes austral. An der rechten Seite des Thermae teplitzens. Der ganze Hals iſt 


lſes voll weißer Blattern und der aͤußere Mund 
an: — ——— ebenfalls ausgeſchlagen. (Vom Trinken.) 


juk⸗ Veratrum. Im Unterkiefer, ein ſchmerzhaß⸗ 
Bin — kleine Bluͤthchen, welche juk⸗ * * —* bei — 3 — ki, 
Mercurius. Unterm Sinne, gelbkruſtiger Fi nn. —— mit mtr 
s Ä zu einem Giterblüthchen mit ent⸗ 

mare 1 einen Biertelzoll 4 ‚ fat un zündetem Rande wird. , 


j Verbascum. Am Halfe, neben dem Schild⸗ 
Natrum muriat. Blutſchwaͤre am Halfe, norpel, ein großer, vother Knoten, welcher 
Nux vomica Gin bloß ber Berührung 


5 
je Knoten hinter dem Ohre, viele Tage 
ng. 

Lycopodium. Große Knoten rother Aus: 
fhlageblüthen rings um den Hals, welde 
ungemein juden. ; 

Magnes. Bluͤthchen unter dem Kinne am 
Halſe mit Juden für ih, welches bu 





beim Aufbrüden ſchmerzt. 





Vin. Kran eit8- Erfcheimun: en am Zahnfleiſche 
” und den —3 — * 


1) Am Zahnfleiſche. | Das Zahnfleifh iR gefhwollen 


bb d 
a) Geſchwulſt und Gelchwulltgefühl am hätte —— — aß ſie ſie 


Zahulleiſche u. dabei empſundent Schmer⸗ Acid. phosphor. Das innere Zahnfleiſch iſt 
een und ſchmerzend beim Eſſen und 
ren. 





gen. 
he a  , mulphur. Zahnfleiſch· Gefhwulf, am 


Acid. nitricum. Gefänoollenes, weißes Bahn:| zeiten Unterkiefer, aus bes beim Dräden 
De Zahnfleiſch iſt geſchwollen, ſelb A en — 305 fleiſch der rechten 
Das e e ricus: D an ber x 
das der Bahnläden, . ; Feite des Oberkiefers ift dick u. ſchmerzhaft. 
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Das Zahnfleiſch iſt an der hintern Seite Castoreum. Das obere Bahnfleifh an ber 


geihwollen. 
Ambra. Stark geſchwollenes u. ſchmerzendes 


Zahnfleiſch. 
Ammen. carbon. Es duͤnkt fie immer, als 
wäre das Zahnfleifh der untern Schneide: 
zaͤhne geſchwollenz ben einen Tag war es 
VBormittags und Rachmittags wirklich ge: 
ſchwollen unb entzündet. 

Ammon. muriat. Zahnfleiſch-Geſchwulſt ber 
linken untern Reihe, am lesten bintern 
Zahne, - mit Stechen in die Schlaͤfe berfel: 
ben Seite hinauf. 

Argilla. Zahnfleiſch⸗ Geſchwuͤlſte. 
Aurum. Anſchweilung des Zahnfleiſches an den 
hinterſten, rechten, obern Backzaͤhnen, mit 
drücdendem Wundheitsſchmerze bei Beruͤh⸗ 
rung u. beim Eſſen, wodurch ſich der Schmerz 
in die beiden hinterſten Badzähne, fortzieht, 
wo es zu einem flumpfen Reifen wird. 
Baryta. Das Bahnfleiih an einem Backzah⸗ 


wird ſchmerzhaft; es fieht blaßroͤthlich und 
bat oben am Zahne einen dunkelrokhen, 
ſchmalen Rand. — Die Gefhmwulft dauert 
mehre Tage, u. wenn er kalt trinkt, ſchmerzt 
. ber Bahn und feine Rachbarn empfindlich. 

Belladonna. Hoͤchſt fhmerzhafte Zahnfleiſch⸗ 
Geſchwulſt rechter @eite, mit Fieber und 


Froſtgefuͤhl. 
Biamuihum. Geſchwollenes, wunbartig ſchmer⸗ 















Chamomilla. 


China. Geſchwulſt des Zahnfleiſches und der 


rechten innern Geite geſchwollen, mit Rei: 
Ben an der rechten Schläfe, Nachts. 


Causticum. Zahnfleiſch⸗Geſchwulſt, ein Knaͤu⸗ 


tel, ber in Eiterung Äbergebt z4dabei Zahn⸗ 
fhmerz, aus Reifen, Stechen und Preffen 
zufommengefest, Zag u. Racht, mit rother 
Geſchwulſt des Backens. 
Das vorbere und hintere Zahnfleiſch iſt 
gefhwollen und ſchmerzhaft. 

Zahnfleiſch⸗ Geſchwulſt, mit Schärfe in ber 
Shaam beim Darnen. 
Zahnfleiſch⸗Geſchwulſt. 


Lippen. 

Empfindung, als waͤre das Zahnfleiſch 
oder das Innere bed Backens geſchwollen, 
bei brüdenb ziehendem Zahnſchmerze in der 
obern Reihe der Badzähne. 


Cocculus. Am angefreffenen Zahne ift bas 
Bahnfleifh geſchwollen. 
ne rechter Seite bes Oberkiefers ſchwillt u.|Ferr 


um. (Geſchwulſt bes Bahnfleifhes und 
ber Bad 

Empfindliche Zahnfleiſch⸗ &es 
chwulſt. 
Zahnfleiſch⸗Geſchwulſt an ben Zähnen des 


Oberkiefers; Schon beim Betaſten des Bak⸗ 
kens fchmerzt es an ber Stelle wie wund u. 


zugleich fchmerzt der dazu gehörige Bad: 


ahn, ald wenn eine B 


⸗Geſchwulſt ent⸗ 
ehen wollte. 


zendes Zahnfleiſch — der ganze innere Wund|Hepar sulph. Geſchwulſt des Zahnfleiſches 


iſt fo wundartig⸗ empfindlich. 

Bocrax. Drei Tage bindurdy geſchwollenes 
Bahnfleifh, und in ben hohlen Zähnen ein 
Drüden, bei ſchlechter Witterung. 
Calcarea. Zahnfleiſch⸗Geſchwulſt. 


hne. 
unter Geſchwulſt des Zahnfleiſches, welches 
bei Beruͤhrung ſehr ſchmerzte, warb ber 
alte, darunter befindliche Zahnſtift locker, 
u. machte wund ſtechende Schmerzen. 
Klopfen in der Zahnfleiſch⸗ Geſchwulſt. 









am hintern Backzahne, mit einem heraus⸗ 
brüdenden Schmerze, als wenn ein junger 
Bahn da heraustommen wollte, am ſchlimm⸗ 
ften ſchmerzt es beim drauf Kühlen u. drauf 


Das Zahnfleiſch ber Linken 
Seite jcheint gefchwollen und die Zähne des 
Oberkiefers bumpf fchmerzend 


Beißen. 
Zahnfleiſch⸗Geſchwulſt am hohienHyuscyamus. 


odium. Entzuͤndung u. Geſchwulſt des Zahn⸗ | 


fleiſches. 
Anſchwellung des Zahnfleiſches und Blaͤs⸗ 
chen im Munde. 


Schmerzhafte Zahnfleiſch⸗ Geſchwulſt, ohne Kali carbon. Nachmittags im Gehen, Bahn» 


Zahnſchmerz, auch mit, bei 
ſchmerzhafter Backen⸗Geſchwuiſt. 

Bohrende Empfindung im obern Zahnfleiſch 
rechter Seite u. drauf folgende Geſchwulſt 
deſſelben, mit druͤckendem Ziehen im rech⸗ 

ten Schlaͤfemuskel. 

Bei Beruͤhrung ſchmerzhafte Zahnfleiſch⸗ 
Geſchwulſt; zugleich pochender Zahnſchmerz. 
Capsicum. Zahnfleiſch⸗ Geſchwulſt. 
Carbo veg. Geſchwuiſt des Zahnfleiſches, Bei 
nagendem u, ziehendem Schmerze im hob: 


len Zahne. 

Das Zahnfleiſch iſt am hohlen Zahne ge⸗ 
ſchwollen. 

Carbo. Das Zahnfleiſch iſt roth, geſchwollen 
und ſehr ſchmerzhaft. 


eruͤhrun 






weh, das ſich noch im Gehen wieder ver⸗ 
liert; Abends, Geſchwulſt bes Zahnflcis 
ſches daſelbſt. — 
Bei Geſchwulſt des Zahnfleiſches und Un⸗ 
terkiefers, ein brennender Schmerz im Zah⸗ 
ne, mit untermiſchten Stichen, am ſchlimm⸗ 
ſten die Nacht, bei innerlichem Froſte. 


— Zahnfleiſch⸗ Geſchwulſt über den 


o hnen, wobei auch die linke Man⸗ 
und die Drüfen am Halſe angeſchwol⸗ 
en 


Kali ydriod. Das 3a nfleifch der rechten 


©eite fchmerzt wie geſchwuͤrig und ift ge: 
fhwollen, mehre Zage binburd). 

ee Zahnfleiſch ift geichwollen u. ſchmerz⸗ 
aft. 
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Geſchwulſt bes Zahnfleiſches um einen Hob:| Entzuͤndung und Geſchwulſt des Zahuflei⸗ 
len Zahn. ſches, mit gefchivollenen Baden. 

Kali nitricum. Das Zahnfleiſch entzündet,| Zahnfleifhs Geſchwulſt, alle Morgen ein 
Arge „ roth, fchmerzhaft, leiht blus| Paar Sana lang ; fie konnte auf der Geis 
— ‚ mit Stichen im hohlen Zahne bei Bee] te — — 

rung. ulſt u. it auf der Hin⸗ 
Gefühl, als wenn das innere, rechte Zahn⸗] terſeite des Zahnflei — — 
freie ber oberen Reihe geſchwollen mwäre,|Nicoolum. Weißen, Abende und bie Racht, 
mit Schlagen unb Toben darin. im linken Unterlicfer,, u. den Morgen drauf 
Geſchwulſt des vechten ebern Außern Zahn⸗ große Zahnfleiſch⸗Geſchwulſt, welche beim 
eiſches, mit. großer — biel Druͤcken und in ber Luft ärger wird. 
— — ru Zahnfleiſch⸗ Geſchwulſt. 

Bettlaͤgerig, wegen fieberhaften Zuftanbes ; 
die Zahnfleiſch⸗Geſchwulſt, die zuerſt an eis 
nem vorbern Badenzahne ber linken untern 

Reihe anfing, gebt über das —— Zahn⸗ 
fieifches. fleiſch, mehr nad) der rechten Geit 

& hwulft bed Zahnfleifches hber ben BorsiNux vomica. Zahnfleiſch⸗ Seläwutf. 
derzaͤhnen mit Geſchwulſt der Oberlippe. Schmerzhafte Zahnfleiſch⸗ Geſchwulſt mit 

Geſchwulſt des Zabnfleifches und Pochen im) ſchmerzenden Bluͤthchen am Innern ber Lip⸗ 


Zahne pe und an der Zunge, wie beim Queckſil⸗ 
Bei Se ch wul ſt des Zahnfleifches, oben ber= Gpeichelfluffe. 
und unten, dumpfir Zahnſchmerz (doch nicht Zahnfleiſch⸗Geſchwulſt mit Schmerz, wie 
pudender , ſtechender, ober ziehender Art). — — als wenn da ein Geſchwuͤr 
aufbrechen woll 
— — Bahofleifche Geſchwulſt, mit gluck⸗ 
ſendem Schmerze, wie in einem Eiterge⸗ 
| Idrodre wovor fie nicht eſſen Tann. 
Bahnfleifch « Geſchwulſt mit —— oder 
ziehendem und brennendem 
Zahnfleiſch⸗Geſchwulſt mit Bahnfaraez vor 
dem Mittagsmahle. 
— » Gefchnaut mit Zahnweh, wels 
dhes mit Drüden anfängt. 
Petroleum. Das —— iſt ge⸗ 
ſchwollen und bei Berührung ſtechend 


Ihme 














Magnes arct. —— centzuͤndetes 


warb- beim Gehen in — Luft een, ei A 
bumpfiger Stube aber ſchlimmer. 

Geſchwulſt Bes — eines hohlen 
Zahnes, welches bei Beruͤhrung mit der Zun⸗ 


—— Das — — iſt geſchwollen u. ſchmerzhaft. 
bie Zähne wacke . Das Zahnfleiſch zwiſchen den vorberften, 
Das Dahn * ik did und roth; es zieht/ untern Zähnen iſt wie entzuͤndet u. ſchmerzt 
in allen 3 erum. ftechend und brennend» 

Mercurius. Das reg ift wund u. ge/Phellandrium. Das Zahufleiſch an ben zwei 


tern link eidezaͤ d ⸗ 
aeg eo Fi oralen, — untern linken Schneidezaͤhnen iſt an der hin 


tern Seite roth und geſchwollen, mit Ge⸗ 
ſchwuͤrſchmerz beim drauf Druͤcken. 
——— eſchwollenes Zahnfleiſch. Phosphorus. Starke Zahnfleiſch⸗ — 
e, Za 


— Geſchwulſt. ueber dem boͤſen Zahne, Geſchwulſt 
vorubergehende Geſchwulſt des Zahnflei⸗ Zahnfleiſche. 
a fruͤh bloß. Zahnfleiſch s Entzündung. 
8 ſtark wollene und ſchmerzhafte Plumbum. Geſchwuiſt bes Zahuſleiſches an 
—* zieht ſich zuruͤck den Wurzeln ber Zähne. 
Schmerzloſe Zahnfleiſch⸗ Geſchwulſt, mebrejPulsatilla. Am hintern Zahnfleifche, Gefühl 
Zage über. von Geſchwulſt, die doch nicht war; wenn 


Murias Magnes. Das obere Bahnfleifh ifi er irgend etwas in ben Mund brachte‘, Eſ⸗ 


en, mit Klopfen batin. da eine brennende Empfindung. 
——— —— des Zahnfleiſches Rhododendron. Zwiſchen dem —— 
d Backens. des rechten unterkiefers und Backens 
— Zahnſchmerz mit Zahnfleiſch⸗ Ge⸗⸗ Wehthun, wie geſchwollen und wund. 
ſchwulſt und ſtarkem Fieber, drei Tage lang. Geitwärts ber Zungenwurzel u. bes Zahn⸗ 
Natrum muriat. Zahnfleiſch⸗Geſchwulſt, beil fleiſches, fühlt er eine ſchmerzhafte, etwas 
Berührung ſchmerzhaft und Leicht blutend. geſchwollene Stelle im Munde, 
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Ruta. Das rechte, — Zahnfleiſch ſchmerzt 
an der innern Seite wie wund u. geſchwol⸗ 
len, mit ziehenden Stichen darin, am ſtaͤrk⸗ 
fien bei Beruͤhrung. 

Sabina. Beim Eſſen und Kauen, am 
ſtaͤrkſten aber nach bemfelben, Schmerz ber 
untern Reihe Zähne,. ald wenn bas Zahn 
Be geſchwollen wäre und bie Zaͤhne hoͤ⸗ 

mpor ftünden und loder wären, 


heit pi * und Kiefer. 
Bepia. —— Zahnfleiſch⸗ SGe⸗ 


ch wu 
33 Schmerz am geſchwollenen Zahnfleiſche 
hohler Zähne, mit Backen⸗Geſchwul 


Wund ſchmerzende Zahnfleiſch⸗ Seh wulſt. 
Das Zahnfleiſch iſt geſchwollen u, ſchmerz⸗ 
haft, wie wund; es blutet bei der gering: 
ſten Beruͤhrung — klafft von den Zaͤhnen ab. 
Das Zahnfleiſch iſt ſehr dick u. dunkelroth; 


es ſchmerzt, als gebe es in Citerung, undj ſchwürig 


es puct darin fo ſehr, daß es kaum auszus 
halten iſt. 









m 
Geſchwollenes u. wund ſchmerzendes Zahn⸗ 


fleiſch. 
Veratrum. Geſchwulſt des Zahnfleifches und 
Unterkiefers. 
b) Geſchwüre, Mläschen und Jucken am 
Jahntieiſche. — Zohnlilieln. 
Ammonium earbon. Jucken am Zahnfleiſche 
der — untern Seite, das nach Kragen 


Blut fließt 
Arnica. Im Zahnfleiſche, Rriebeln, wie eins 
A 


a — Geſchwuͤr und geſchwol⸗ 


ne "Bläschen am Zahnfleiſche unter 


einem bes Borderzähne, ſchmerzhaft wie vers 
brannt. 


Das Zahnufleiſch ik sel Beruͤhrung wie ges 

Dh deſch ein Sud Bahnflei 
eſchwer en ⸗ 

fe, bei Schmerzen im Halſe. = Sr 


Das mu ab: Zahnfleiſch iſt geſchwollen. |Cnlcarea. Giterbläschen im Bahufleifce, äber 


Geſchwulſt des hintern, innen Zahnflei⸗ 


dem einen Backzahne, als wäre es eine 


es und b t der Mundhoͤhl daß/ Bahnfiflel (nach Werkältung?). 
ſches und der Haut der Mundhöhle, fo daß —R Befahmi. 9?) 


diefe wie verengert ſcheint. 
Silicea. 
mes Getränk macht zur brin u. 
Kauen fchmerft es wie wund 
Schmerzhafte, entzünbete Gehwulk‘ bes 
Zahnfleifches. 
Spongia. Schmerz in den hintern Badyäh: 
nen des echten Unterkiefers, als wenn Zahn⸗ 
fleifch und Zähne geſchwollen waͤren u. letz⸗ 


tere gehoben wuͤrden 
ſprmeme⸗ Zahnfleiſch, 


Beim Kauen, 
welches geſchwollen 

—— DER, bes Zahnfleiſches, 

"Die nnere Geiz bes Bchfteicheh ft (ch 
ie innere Seite bes Zahn merz: 
haft und gefchwollen — au beim Schlins 
gen fchmerzt es, 

Strontiana. Das Zahnfleifh am rechten Au- 
genzahne und ber Baden biefer Seite ift bis 
unter das Auge geſchwollen und bei Beruͤh⸗ 
rung ſchmerzhaft. 

Sulphur. Gefühl, als wenn das ganze un⸗ 
teve Bahnfleifch geſchwollen u. entzündet waͤ⸗ 
ve; beim darauf Drüden erleichtert, 
mittag®, 


beim 


— — des TER mit — 
merze Das 
—— —— an. ben alten Zahn⸗ — Carbn, 


Thuya. — Geſchwulſt des Zahnfleiſches 
und der Zunge, welche ſchmerzt, wenn jie 
etwas Hartes daran bringt ober ißt. 


— des Zahnfleiſches; war⸗ — Auf dem Zahnfleiſche — * 


kleines Blaͤschen mit rothen Puntten 

nn 15 Stunden ift das Btäschen — 
den und det nun einen rothen Fleck nachge⸗ 
lofiens babei die Oberlippe an ges 
[wollen , boch wenig ſchmerzhaft 

Am Zahnfleiſche über bei Listen obern 
Schneidezahne zeigt fih ein vothes, etwas 
ſchmerzhaftes Pünktchen , weldes immer 
ſchmerzhafter wird, endlich eine Tleine rum - 
be erbabene, entzünbete Stelle, von gelbs 
roͤthlichem Anſehen, die wund ift und au 
beim ſtaͤrkern Dräden von außen ſchmerzt. 
Die ganze Oberlippe ift angeſchwollen. 
Viele Wochen dauernde Zahnfifbels ein ro⸗ 
thes Fleckchen über der Eariöfen Wurzel eis 
nes obern Schneidezahnes, etwas ſchmer⸗ 
zend, von ber Größe eines Gtednadellos 
pfes, mit einer kleinen Deffnung in der 
— woraus, wenn man druͤckt, Eiter 

Carbo veg. Am Bahnfleifhe, eine Eis 

terblafe. 


Bor: nn Langwierige — einer Stel⸗ 


ibn. den (Bere) ) im Sabufleifhe, 
uden en 
Zahnfleiſch ſchmerzt wie geſchw 
Kitzeln im Zahnfleiſche, darch 
gen mit der Zunge kommt Blut heraus. 
ae — unten auf der rech⸗ 
ten — ©eite, 

An verſchiedenen Zähnen und bem Bahns 
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fleiſche, ein heftig (juckend) frefinder| Zahnwurzel der rechten untern Reihe, beim 

Schmerz; das Stören mit dem Bahnflocdher| darauf Drüden kam Blut heraus, und es 

hilft nichts. beilte Hierauf bald. 
Geſchwuͤr am Zahnfleiſche. 


Lycoperd. Bovista. Ein Gefhwär am Bahn: c) Site and Brennen am Sahnfleiiche. 
fleifche, woraus beim Aufbrüden Blut fommt.]Acidum muriat. Brennen am Zahnfleifche, 
Am Zahnfleiſche, in einer faulen Bahnwurs] Nachmittags, mit Zucken in ben Zähnen, von 
zel, eine entzändete Stelle, weiche für ſich, Zeit zu Zeit. 

. no mehr aber bei Werährung, wie ein]Belladonna. Hige im Zahnfleifche; es juck⸗ 
Gefchwuͤr und klopfend ſchmerzt 5 dabei Be:| te und pochte darin. 
fühl, als wäre bie Zahnwurzel färiger. Castoreum. Brennen im Zahnfleiſche, am 

Lycopodium. Bahn: Gefchwär. (Bahnfleifh:] fchmerzhaften Fahne, beim drauf Fühlen mit 

Geſchwuͤr.) der Zunge ärger. 

Magnesia. Häufige brennende Bläschen am|I,yeopodium. Hitze und Schmerz im Zahn⸗ 
Zahnfleifche, innerlih an den Wangen, an] fleifche. j 
ben Eippen und dem Gaumen, Nadhmittags.|Mercurius. Die Racht jedesmal, wenn er 

Mercurius. Juden im Zahnfleiſche. einfchlafen will, brennender Schmerz im Zahn⸗ 

Schwaͤrendes Zahnfleiſch. fleiſche, der ihn aufweckt. 

Der obere Rand der Zahnfleiſches fteht wie] Brennend kiopfender Schmerz des Zahn: 
in Baden empor, welche weiß und geſchwuͤ⸗ fleiſches, welcher ſich nach Mittage vermehrt, 
zig find. durch Kieberlegen fich befänftigt und in der 

Natrum muriat. Bahnfiftel. Racht vergeht. j 

Nux-vomica. Zahnfleiſch⸗ Gefhwär am Spie:|Mercur. aubtimat. Am Zahnfleiſche und im 
zahne, wit ziehbendem und brennendem] Munde, ein brennender Schmerz. i 
Schmerze. g Petroleum. Das Zahnfleifch zwiſchen den vors 

Petroleum. Gine Blaje am Zahnfleiſche. derſten, untern Zähnen ift wie entzündet u. 

Im Zahnfleiſche über dem hohlen Zahne] ſchmerzt ftechend und brennend, 
entſteht ein @iterbläschen, wie eine Bahn:iPhellandrium. Ein beißendes Gefühl, faft 
fiftel. wie Brennen, an bem Innern Zahnfleiſche 

Phosphorus. Ein Gefärär an einem hohe ber vordern untern Schneidezähne. " 

‚ Im unten Badzahne ber rechten Seite, Pulsatilla. Am hintern Zahnfleifche, Gefühl 
das bei Berührung biutet. von Geſchwulſt, die body nicht war; wenn 

Am Bahnfleifche juckt und pudt ed. . - | er irgend etwas in ben Mund brachte, Eſ⸗ 

Sin Geſchwuͤr am Zahnfleifche, nach Zahn⸗/ fen oder Trinken, hatte er ba eine brennens 


ſchmerz. de Empfindung. 
Schmerzhafte Empfindlichkeit desſRhus. In der Nacht, unertraͤglicher, mit 
Zahnfleiſches, wovor er nicht eſſen konn⸗ Brennen werbundener Wundheitsſchmerz im 


te, und zwei kleine Geſchwuͤre dran. Zahnfleiſche bis an die Wurzel der Backzaͤh⸗ 
Plumbum. Knoten am Zahnfleiſche, die fehr| ne, welcher im Wette aufzufigen noͤthigt, mit 
fchmershaft und hart waren. Hihgefühl am Körper und befonbers am Ko: 


Psorieum. Zahnfleiſch⸗Geſchwuͤre bloß, pfe, mit Stirnfchweiß. 

rechts, nad) gänzlichem Wergehen der lang=|Strontiana. Brennen im ganzen Zahnfleiſche 

R — ie — mit Gefuͤhl, als waͤre es geſchwollen. 
odedendron. nha „NR ge - — 

Tuden bes Babnfleifcheb, das zum. dfteren d) Wundheits⸗ und &efchwürfchmer, am 
Reiben nöthigt. | Zahnlleilche. 

Sabina. Gin Sefchwär unten am Zahnflei⸗ MAeidam muriat. Wundheitsſchmerz am Zahn⸗ 
fche eines Vorderzahnes, das bei Berührung) fleifche,, mit Reißen in einem Badzahne ber 
ſchmerzt. rechten obern Reihe. 

Sepia. Am Zahnfleiſche, Blaͤschen brennen⸗Acid. phosphor. Das ganze Zahnfleiſch thut 
den Schmerzes bei Beruͤhrung. bei Beruͤhrung weh, wie wund und blutet, 

Stannum. Schmerzhafte Geſchwulſt bes Tins| wenn man es reibt. 
fen Badens, mit einem Zahnfleiſch⸗ Geſchwuͤ⸗ſArgilla. Ziehender Wundheitsfchmerz im Zahn: 
re — bie Schmerzen machen fie fchlaflos. fteifche. 

Staphisagria. ine in Geſchmuͤr übergehendejArnica. Beim Kauen fehmerzt dad Zahn⸗ 
Blaſe an der innern Geite bes Zahnfleifches,] fleifch wie unterköthig,, befonders auch bie 
voll ftechend ziehender Schmerzen: Stelle unter der Zunge. 

Ein Knoten am Zahnfleiſche zwar für ſichſasa. Gefühl, ald wollte das Zahnfleifch wund 

nicht, doch beim Aufdruͤcken mit etwas Har⸗ werben. 

tem ſchmerzhaft. Bryonia. Zahnfleiſch fchmerzt wie wund und 
Zincum. Ein Zahngeſchwuͤr an einer faulen] roh, bei fchmershaft wadelnden Zähnen, 


- 
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Calcarea. Das Zahnfleifch if wie wund; bie 
Wurzeln der Zähne ſchmerzen. | 

" Carbo veg Das Zahnfleiſch thut (am 
- Zage) wunb weh, 

Carbo animal. Geſchwuͤrſchmerz am linken 

obern Zahnfleiſche, mit Blaͤſſe deffelben. 


Clematis. Wundheitsfchmerz des Zahnfleiſches 


der linken untern Badzähne, beim Eſſen 

: am heftigften. ; , 

Coceulus. (Das Zahnfleifch iſt empfindlich 

Graphites. . Das Zahnfleifch fchmerzt mit Wund⸗ 
beitögefühl im Gaumen u, Wafler = Auslau; 
.fen aus dem Munde, 

Das Bahnfleifh an ber hintern 
Geite der Zähne tut wund weh, 
wie nach beißem Eſſen. 

Das hintere Zahnfleiſch der oben Schnei⸗ 
dezaͤhne fchmerzt, bei Werührung -mit ber 
Zunge., wie wund. 

Hyoscyamus. ‚Hinter ben Zahnreihen, zwi: 
fchen der Bade u. dem Zahnfleifche, Schmerz 
der weichen Sheile, ald wären fie unterföthig. 

Kali carbon. Wundheit an ber inneren Gei⸗ 
te des Zahnfleifhes der Vorderzaͤhne. 

Kali hydriod. Das Zahnfleiſch der rechten 
Seite ſchmerzt wie geſchwuͤrig unb iſt ge: 
ſchwollen, mehre Tage. 

Geſchwuͤrſchmerz im Zahnfleiſche der untern 

ei : 


e. 

Magnes arct. Zahnſchmerz, als wenn das 
Zahnfleiſch wund oder eingeſchnitten waͤre, 
beim Eindringen der Luft in den Mund ver⸗ 
mehrt. 

Mercurius. Im Zahnfleiſche reißt es an ver⸗ 
ſchiedenen Stellen; es iſt wund u. geſchwollen. 

Natrum. Das untere Zahnfleiſch der linken 
Seite ſchmerzt wie geſchwuͤrig. 

Natrum muriat. Geſchwulſt und Wundheits⸗ 
ſchmerz auf der Hinterfeite des Zahnfleifches 

- ber obern —* 


iſches, Zahnweh, früh. 
— En > i Kauen wunb 
fchmergend 


Bei wund fehmerzendem Zahnfleiſche, Rei: 
Ben Fr hohlen Zahne von Abend bis Mit: 

Phosphorus. Das Zahnfleiſch ſchmerzt wie 
mund, 

Platina. Schrunden auf ber innern Flaͤche 
der Unterlippe und am Zahnfleiſche beider 
Kinnladen. 

Pulsatilla. Das Zahnfleifh ſchmerzt, 
als ob es wund wäre. 

Das Zahnfleiſch fehmerzt auf bee innern 
Seite, ald ob es angefreffen wäre. 
Rhododendron. Zwifchen dem Zahnfleifch bes 

echten Unterkiefers und dem Baden, ein 
Wehthun, wie geichwollen und wunb. 
Rhus, In der Naht, unerträglicher, mit 
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Brennen verbundener Wunbheitfchmerz im 
Bahnfleifche bis an bie Wurzel der- Vackzaͤh⸗ 
ne, welcher im Bette aufzufigen noͤthigt, 
mit Higgefühl am Koͤrper und befonders am 
Kopfe, mit Stienfchweiß. 
Ruta.- Das rechte, obere Zahnfleifch ſchmerzt 
an der innern Seite wie wund u, gefchwols 
len, mit ziehenben Stichen barin, am ſtaͤrk⸗ 
ften bei Berührung. 
pia. Wundheit des Zahnfleifches. 
Das Zahnfleifch ift gefchwollen u. ſchmerz⸗ 
aft, wie. wund; es biutet bei ber gering⸗ 
en Berührung u. Hafft von den Zähnen ab. 
Thuya. Wundheitsgefuͤhl am untern linken 
Zahnfleiſche, beim Berühren. - 
e) Mlafiendes, fchwanmiges, mifsfarbiges 
Zahnfleifch. A 
cidum nitricum. Weißes, gefchmwollenes 
Zahnfleiſch. | 
Acid. sulphur. (Zahnfleiſch von pelzartigem 
Gefühle, blutenb beim geringften Anftoßen. ) 
Baryta. Das Zahnfleiſch an einem Backzahne 
. rechter ‚Seite deö Oberkiefers ſchwillt u. wird 
ſchmerzhaft; es ficht blaßröthlih und hat 
oben am Zahne einen dunkelrothen, ſchma⸗ 
len Rand — bis Gefchwulft bauert mehre 
Sage, und wenn er Ealt trinkt, fchmerzt der 
Bahn und feine Nachbarn empfindlich, 
Bryonia. Schwammiges Zahnfleifh, ::» . 
Carbo veg., Das Zahnfleifch ift los von ben 
Zähnen und empfindlich. 

Abtreten des Zahnfleifches von einigen uns’ 
tern GSchneidezähnen, _ 

Das Zahnfleiſch fängt an fi von den 
Scmeidezähnen zuruͤckzuziehen u. bie Wur⸗ 
zein zu entblößen. j 

Ablöfen des Zahnfleifches von ben obern u.- 
untern Schneibezähnen. 

Mercurius. Das Zahnfleiſch trennt fich von 
ben 3ähnen los. —— 
Zahnfleiſch iſt geſchwollen, ſteht von. ven 
Zaͤhnen ab. 

Der obere Rand des Zahnfleiſches ſteht wie 
in a empor, welche weiß und geſchwuͤ⸗ 


rig find, . 0. 
In bem ſchwammigen, von den Zähnen abs 
geldſten und blutenden — ein fei⸗ 
nes Reißen, ſo wie auch in den Wurzeln 
der entbloͤßten Zaͤhne, faſt den ganzen Tag 
und früh beim, Aufſtehen; Abends wird eẽ 
etwas milder durch Zabakrauchen. 
Das von den Zähnen abftehende Zahnfleiſch 
fieht mißfarbig aus u. an ben Spitzen weiß, 
Natrum. Das Zahnfleify an der innern Geis 
te der vordern untern Zähne duͤnkt ihm beim 
Befühlen mit ber Zunge, fo fcharf wie ein 
Reibeifen. 
Loſes Zahnfleiſch. 
Oleander. Blaͤulich weißes Zahnfleiſch des 
ganzen Ober⸗ und unterkiefers, bei Ges 


Se 


A 


— 
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roßt, ats 0b alle Zähne loſe und lock 
wären. 
Paris. Gefühl, ald wäre das Zahnfleiſch Los. 
Das Zahnfleiſch führt fih wie runzlicht an 
und fchmerzt wie verbrannt, bei Zahnweh, 
ald wären alle Zähne durchloͤchert und bie 
Außere Luft zöge kaͤltend in fie eim. 
Phosphorus. Das Zabnfleifch. Hafft ab von 
ben Zähnen und blutet leicht. 
Plumbum. Bleiches Zahnfleiſch. 
. Bepia. Dad Zahnfleiſch iſt geſchwollen und 
ſchmerzhaft, wie wund; es biutet bei ber 
Bahn Berührung und Mafft won den 
nen 






W mes hohl es thut bei 
ae a Em 


Sassaparilla. Gchmerz am Bahnfleifche der 


rechten untern Reihe, beim TZabalrauden. 


Spongia. Beim Kauen, ſchmerzendes Bahn 


fleiih , welch chwollen i 


‚ ed gef ift, 
Staphisagria. Das Zahnfleiſch ſchmerzt bei 


Berührung. 


Sulphur. Beim Einziehen der freien Luft 


aͤhrts in das ® 

eh thut, ale ee a a 

g) Mluten des Sahnfleitches und der 
Zähne. 


Staphisagria. Das Zahnfleiſch wird blaß u.|Acid. phosphor. Bluten bes Zahn⸗ 


weiß. 
Das Zahnfleifch wird weggefreffen. 
) Einfacher und nicht näher beyeic 






empfindlid beim Kauen, 

Carbo animal. Schmerz im untern Zahn: 
fleifche und Loderheit der unten Zähne. 
Causticum. Schmerzhaftes Zahnfleiſch, bei 
Zlopfendem Zahnweh, fo daß er nicht drauf 

kauen konnte. 


Argilla. Bluten des Zahnfleiſches. 

Gefühl in einem Backenzahne ber linken 
untern Reihe, als wenn etwas auffpränge, ° 
und es ging eine Menge fauern Blutes aus 
biefem faulen Zahne, ob fie gleich vorher u. 

nachher nichts mehr fühlte. 

Schmerzhaft empfindliches Zahnfleifch, ohne Es kommt an dem einen Bahne aus bem 
Zahnſchmerz Zahnfleiſche Blut, ſo daß es ihn zum Aus⸗ 

zSruͤh find die Zähne und das Zahnfleiich| ziehen mit: der Zunge nöthigt, wobei faft 


fehr empfindlich, von felbft viel Blut kommt, früh, balb 
Eugenia Jambus. Das Zahnfleifch um bie nad dem Aufſtehen. 
hohlen Zähne ſchmerzt. Baryta. Die Zähne bluten oft flark. 


Magnesia. Mittags beim Eſſen, großeBelladunna. Das Zahnfleiſch biutet an eis 
. Empfinbüichleit und Brennen bes Bahnflei- nem gar ber 3 — 
ſches; dabei find bie Zähne wie zu lang u. = 3 — * a rn hoh⸗ 
als wollten ſie an ; — zwei ge fließt Blut aus ihnen, ohne 
tern vorbern nei ne; nds ver⸗ 
acht eh, wird aber durch jebes Effen erneuert. ur Sahnfleifh biutet, 
Mercurius. Das Zahnfleifh ſchmerzt bei : . 
” 2 on und beim Kauen, zumal ee Saugen am Bahufleifche, 
arter et Mn. : . ⸗ 
Schmerzhaftes, geſchwollenes Zahnfleiſch. Pr — — —— Wann, 
NMotrum muriat. Zahnfleiſch für Kaltes und| u, ver Speichel wird blutig. 
Barmes fehr empfindlich. . | Vormittags, beim Saugen am 
Zahnſfleiſch Höchft empfindlich; es fit drin) Zapnfleifpe tritt reines Blut in 
wenn fie mit ber Zunge daran ſtoͤßt. ben Mund, ein Paar Minuten lang, 
Phosphorus Schmerzhafte Empfind⸗ mehre Tage zu berfelben Zeit wiederkeh⸗ 
lihtent bes Zahnfleiſches, wovor,erl rend, 
nicht effen Eonnte, und zwei Eleine Gefhwü:] Beim Yusen ber Zähne bluten fie. z 
ze dran, Conium. Leichtes Bluten bes Zahnfleiſches. 
Sabina. Das Zahnfleiſch um noch ſteckendel Bahnfleifch der Badzähne biutet. 
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Luphrasia. Starkes Bluten bes Zahn⸗ſ beim darauf Druͤcken u. Puben der 


fleifches. Sr Zähne, viele Tage lang. 
Graphites, Es kommt ſchwarzes, fauresSulphur. Bluten bes rechten obern Zahn⸗ 
Blut aus dem Zahne. fleiſches. | 
Das Bahnfleiich- biutet Leicht beim) Aus cinem untern faulen Stockzahne Eommt 
Reiben. ' _ ohne Saugen ein rothes ſalzſaures Waſſer. 
Jodium. Bluten bes Zahnfletfches. Das Zahnfleifh blutet beim Aus» 


Kali carbon. Kigeln im Zahnfleifhe, duch] fpuden 
Saugen mit der Zunge kommt Blut herz] Loderheit der Zähne u. Bluten des Zahn⸗ 
fleifches , drei Wochen lang. 


aus. 
Kali nitricam. Das Zahnfleiſch leicht blu-|Taraxacum. Aus den hohlen Zähnen ber 


tend, entzündet, geſchwollen, voth, ſchmerz⸗ rechten Seite fließt Blut (was fauer 

haft, mit Stichen in einem hohlen Bahnel fchmedt. ) 

bet Berührung. Tongo faba. Es kommt aus dem Linken, 
L,ycoperd. Bovista. Leichtes Bluten best untern Zahnfleiſche faures Blut, ohne 


— Zahnfleiſches mit Stichen in den gefunden] Saugen. 


Zähnen , befonderd Nachts, daß man davorjZincum. Starkes Bluten bed Zahnfleifches. 
nicht fchlafen Fam; ber Schmerz beffert fih,| Bluten aus den Zähnen. und dem 
— * * der’ Zunge das Blut: aus| Zahnfleiſche. 

-ben nen zieht. — 

So oft er am Zahnfleiſche zieht, h) Drücken am 3ahnfleifche. | 
hefommt- er Blut in den Munb;lArnica. Drüden am untern, innern Zahn⸗ 
babei fchmerzt das ganze Bahnz| Fleifche, wie von einer Bleikugel. | 
fleiſch. Rhusa. Drüden in der äußern Seite des Zahn⸗ 

Auch- ohne daß er am Zahnfleiſche zieht,| fleiſches der untern, Backzaͤhne, und zugleich 
läuft ihm das heile Blut aus dem Munde] auf der Achſel, am Schlüffelbeine Tinte, 

Grub, beim Erwadhen, hat er Zähne) Am innern Zahnfleiſche ber vorbern Zähne 
Zahnfleiih und Lippen voll geromnenen| unb in der Beinhaut ber Zähne, cin hie u. 
Blutes, - BEER: da fortrüdendes Drüden, Ä 

Lycopodium. Das Zahufleiſch blutet flark|Valeriana. (Faſt zuckendes) Drüden auf ber 
beim Yusen der Zähne rechten Seite der Unterlippe und am Zahne 
Mercurius. Bluten bes Zahnfleiſches beim fleifche des rechten Eckzahnes. 
leifeften Berühren. ie i 5 
Murias Magnes. Das Zahnfleiſch biutet. i) Iufammenziehen dee Iahnfleifches. 
Natrum. - Bluten des Zahnfleiiches bei leich⸗!gtaphisagria. Das Zahnfleiſch der obern u. 
ter Berührung, bei Zahnweh, ale woll-| untern Zähne rechter Seite wird Trampfars 
IE man ih be Bühne vom umtn Drau bil Hg, Infanmtnarnge,, fo bob fe vr 
⸗ gun U ’ di icht i in⸗ 
gelindert. Dieſer Zuſtand iſt mit Kaͤlte des ee — ——— 
Koͤrpers verbunden, waͤhrt den ganzen Tag 
a „gleineitigem Durfte und dauert zwei k) Aloplen ım Zahnfleicche, — Pochen. 
ochen. 


n 

: ; ‚Mercurius. Srennend klopfender Schmer 

— 
Bluten des Bahnfleifches, viele Wochen ame) durch Niederlegen ſich befänftigt 


lang. und Nachts vergeht, 
Phoaphorus,. Es fam ihm Blut in ben —— m Bapnfleife juckt und 
Mund. 


i +... |Pulsatitla. Im Zahnfleiſche, ein Pochen 
Be bee obern Bachzaͤhne, ac, dem Takte des Pulfes, bei der Dfens 


als wärme ftärter. 
— ce ⸗ beider gering giphiragrin.Klopfen im Zahnfleifche ; vor— 
Das Zapnfleitch blutet Leicht und] er Seit, ein ſchmerzhafter Zug 
Hafft ab von ben Zähnen. Thu > Zahnfjmerz wie Haden ober fchars 
ee Be 
Bus: — Zahnfleiſches beim Puz 1) nagen am Sahnfleifche. — Bohren. 


ohne alle Bevanlaffung ein u. im Zahnfleifche der Bachaͤhne. 
Staphisagria. Das Zahnfleiſch biutet'Calcaren. Bohrende Rn im obern 


x . 














linlen Geite, u. oft. 
Anacardium, Gihmerzhaftes Ziehen in dem 


2 
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Zahnfleiſche rechter Seite u. drauf felgenbel -vorbesften, untern Zaͤhnen iſt wie entzän: 
Gejchwulft deffelben mit druͤckendem Ziehen) bet u. ſchmerzt ſtechend u. brennend. 

im rechten Schlaͤfemuskel. Pen * — Schmerz 

— im Zahnfleiſche, vorzuͤglich gegen Abend, durch 

m) Suchen un Zahnlleilcht. Bertwärme verfhlimmert, durch kelie Luft 
Helleborus. Zucken im Zahnfleiſche. gelindert. a 
J,ycopodium. Zudender Schmerz im Zahn-|Ruta. Biehende Stihe im wund ſchmerzen⸗ 

fleifche ber untern Zahnreihe, Rachmittags. den oberen Zahnfleiſche innerer Seite. 
Sabadilla. Häufiges, ſchmerzhaftes Juden im|Sassaparilla, Stechend reißender Gchmerz 

Zahnfleifche, ruckweiſe, täglich wiederkeh⸗ im Babnfleifhe u. der Wurzel des legten 

vend. . untern Bactzahnes. — 

Fſuya. Stechendes Zucken durch das Zahn⸗ Sepia- Stechen im Zahnfleiſche. 
fleiſch der hintern untern Backzaͤhne. Strontiana. Ein fluͤchtiger Stich im obern 
Zahnfleiſche. 
n) Schmerz im Zahnfleifche, wie taub oder phuge. Gtechendes Zucken durch das Zahn: 
verbranmt, fleiſch der hintern unteren Backzaͤhne. 
Ignatia. Die innere Seite des Zahnfleifches Fi Rei 3 
Jq) Ziehen u, Reisen im Zahnileilche. 

Kümerg En Aetlıusa Cynap. feines ‚Stehen u, Reiben 
Magnes arct. Empfindung von Taubheit u. 

Gefühltofigkeit im Zahnfleifche des geſchmerzt 

in. Dos Sahne, fahit fh 
Paris. Das Zahnfle idy wie rımz: | 1 

(ht an und 7 wie verbrannt, beil, des linken Unterkiefers. | 

Zahnweh, als wären alle Zähne durchlöchert a en rechten obern 

Ira 4 in. en : 

und DIE Aupere Rufe abge 2 — Na "Biehender Wundheits ſchmerz im Zahr⸗ 

©) Schneidender Schmerz am Iahnfleifche.| fleiſche. eve 
A 0) nn — — — ara Arsenieum. RäctLid er (reißender) Schmerz 

j Ben Zahnfleifche.) MEI | des Bahnfleifches am Goitsahme, — fo 
Camphora. Zahnmeh: flüctige, fäneidendel errasztig a —— 

Stöße toben — das ee an ben ’ 

Wurzeln der es u. Hundszaͤhne. : i 
a en a — 
te ein Meffer am Zahnfleiſche hin. — — —— Babunafh 

i iſche. merzliches Ziehen am rechten Zahnflei 
———— — gegen außen an dem obern rechten Schnei⸗ 


Aethusa Cynap. Stechen im Zahnfleiſche., dezahn, mit Gefühl, als ob etwas uͤber 


bald’hie, bald ba. der Lippe herabzoͤge. 


Feines Stechen u. Reißen im Zahnfleifhe,|Capricum. Biehender Schmerz im Bahn - 


bald der rechten, bald ber linken Seite, fleifche. 
und oft. Causticum. Dumpfziebender Schmerz im 
Ammon. carbon. Stechen an der innerm| Zahnfleiſche bes Unterkiefers, fo für ſich. 


Flaͤche des obern Zahnfleiſches der redhteniColchicum. Reißen im Zabnfleifche der obern | 


‚Seite. ober untern Zähne. _ 
Angustura. Im ZSahnfleiſche der rechten oberniHyoseyamus. Meißen im Sahnfleiſche, vor: 
Reihe, ein flechendes Ziehen. züglich beim Zutritt Kalter Luft. 


Arsenicum. Gteden im Zahnfleifhe (früh).|Kali carbon. Reifen im Zahnfleiſche, dicht 
Calcarea. Feines Stechen im Bahnfleifhe) Aber den vordern &xhneidegähnen. 
des ganzen Oberkiefers. [.aurocerasus. Reißen in den untern Bad 
Kali carbon. Stechen in ben Zähnen u. bem| " zähnen und dem Zahnfleiſche, auf kaltes 
Zahnfleifhe; dann Waren : Gejhmwulft fl] Waffer vergehend. 
chenden nn BAR Lycopodium. Reißen im Zahnfteifdye und 
Kali hydriod. Schmerzhafte Stiche im Bahn:| an den Wurzeln bee linken untern neis 
fleiſbe, Öfterd des Tages. dezaͤhne. 
Lycopodium. Brickelnde u. ſtechende Shmer:|Mercurius. Im Zahnfleiſch reißt es an vers 
zen im. linken Zahnfleiſche u. dem Baden. ſchiedenen Stellen; es iſt wund u. geſchwollen. 
Natrum muriat. Stechen im Zahnfleifhe]Nicutiana. Ziehen im Zahnfleiſche. 
beim Anſtoßen mit der Zunge. Phellandrium. Reifen im Zahnfleiſche eines 
Petroleum. Das Zahnfleiſch zwifchen beni Backzahnesder rechten oberen Reihe. 


= 


— — — 


im Zahnfleiſche, bald der rechten, batd der. 


Zahnfleifhe u. den Wurzeln der Yadzähne- 


bört; den Morgen darauf ift die Nafe ges - 
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Rote, Ziehende Stiche im wundſchmerzenden Staphissgris. Die Zaͤhne werben. ſchnell 


oberen Zahnfleiſche innerer Seite. ſchwarz; fie muß fie täglich zweimal pußen 
. Sassaparilla. Seifen -im — del u. dennoch bleiben ſie ——— ae . 
„rechten untern Reihe, Abende ſtreift. 


Stechend reißender Schmerz im Bahn:| in, ange Zeit nur wenig angefteffener 
fieifhe und der Wurzel * legten untern/ Zahn ward ſchnell hohler, binnen 8 Tagen. 
Badzahnes Es blaͤttert ſich ein Stud von ber intern 

—— im Zahnfleiſche über den) Flaͤche eines Schneidezahnes ab, 
ken, obern ne 
— ria. erzhaftes Ziehen im| b) Schweres Zahnen. — Zahn = Aus- 

Zahnfletiche ber — Backzaͤhne und in fallen. 
at auch in ben Schneide- u. Ammon. carbon. (Die Zähne ‚fallen ihm 

Beim Effen, Reißenindem Bahnz|, a ſelbſt an 
fleifhe u. den Wurzeln der unternlougearen fr Zaͤhne fallen alle aus, 
Badzähne, - x carea. Schwieriges Zahnen, 

Teucrium. Heftiges Reifen in ben * — Ausfallen vorher faſt nie wak⸗ 
Wurzeln und dem Bahnfleifche ber kelnder, guter Zähne, 


rechten untern Schneidezaͤhne. c) Stumpfheit der Zähne. . 
2) An den Zähnen ſelbſt. Acidum nitricam. Die vorderen, obern Zäh: 
k . „t ne u. ein unterer, hohler Badzahn fchmer- 
—— Belehatlenheit der Zahn⸗ gen, wie loder und flumpf, ala wenn fie 


fi FA vorgekogen hätten u. wackelten, Abende, 

Acidum nitricum. Die vorher ganz weißen welches nad warmem Eſſen verging. 

Zähne werden gelblid. Acid. phosphor. Die. Zähne find ſtumpf, 
Ammon. carbon. Die Zahnfaͤulniß wie von einer aͤtzenden Saͤure. 

ſchnelle Fortſchritte. Acid. sulphur. Stumpfheit. ber Zaͤhne, den 
Argilla. Die Zaͤhne uͤberziehen ſich mit ei⸗ ganzen Nachmittag. 

nem dicken, ſehr uͤbelriechenden Schleime,jAgarieus. Stumpfheit in ben Schneidezaͤh⸗ 

den er mit den Fingern berunternehmen nen ber Unterfinnlabe. 


kann; Nachmittags. Immon. un (Die Zähne werben ſehr 
— Sch ir Zähne. ftumpf. ) 
Chamomilla. Scpleimige Zähne. Aurum. Gefühl von Gtumpfheit ber Bad 
Jodium. Die Zähne find bes Morgens| zähne, 


‚mit mehr Schleim überzogen und mehr gelb| Capsicum. Die Zähne beuchten ihm wie 

gefärbt, und werben durch ſchwache Pflans| flumpf, verlängert u, erhöhet. 

zenfäuren ſchneller ftumpf, Corallia rubra. Die beiden linten Zahnrei⸗ 
Lachesis. Bon hohlen 3ähnen brechen Stuͤk⸗ hen find wie ſtumpf, es ift, als wären die 

ten ab, Zähne zu nahe an einander, oder als ftäde 


Iycopodium. Die Zähne werben gelb. zwifchen je zweien ein zäher Körper. 
Mercurius. Die Zähne werben ſchwarzgrau Daphne Die Zähne find ur, wie von 
uren. 


— 
Blumbum. Ein Bahn wurbe hobler, roch Puleamara. Stumpfheit der Zähne, als wis 
übel u. brach dann ab, die eine Wand, welche) ven fie gefühllos. 
noch am dickſten war, war fehr muͤrbe ge⸗ Kali carbon. Gefühl von Stumpfheit ber 


— 3 En ee und Stiche barin, beim 
werden der Zähne. . endeffen 
Kusfellen ber Zähne. ’ Natram muriat. Gtumpfbeit ber Zähne. - 
Die ne überziehen fich mit einem gelb-|Phosphorus. Stumpfheit ber Zähne. 
lichen Schleime. Psoricum. Stumpfheit ber Zähne beim Ta⸗ 


Sabadille. angefre .- Bachzahn wird/ bakraudıen. 
hohler; 6 Boden nachher bricht uwermu⸗Sepia. Große Stumpfheit ber — 
thet füft ein Viertheii davon ab; ohne Spongia. Beim Kauen, ein empfindliches 
merzen. Gefuͤhl, als wenn die Badzähne flumpf u, 
Selenium. ° Die Zähne "werben freier von! locker wären. 
Schleim, glätter u, härter, fo dab fie beim|Staphissgria. Beim barauf Beißen, 
— mit dem Finger knarren; dabei bie) Stumpfheitsgefuͤhl ber Zaͤhne, mit Reißen 
unge beſchlagen. in den ganzen Zahnreihen. 
* Die Zähne ELDER FanELI are ane Ckumpfseitsgefül in ben Vor: 
berzähnen. — 
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“Sulphur. Die Zähne find fo ftumpf, fie thun [.aurocerasus. Nagen und Bohren in den 


aber bloß beim Aufbeißen weh; er konn⸗ rechten untern Zaͤhnen, bei der Abend⸗ 

te, weil es ſchmerzte, ſchwarzes Vrod nicht nn — — ausſetzend, nach dem Eſſen 

kauen. end. 
Taraxacum. Beim Kauen ber Speiſen, Magnesia. Heftig veißender, ziehender und 



















Gefühl in den Zähnen, als wären fie von nagender Schmerz in einem hohlen Zahne 


auerm Obſte abgeftumpft. der untern Reihe. RR 
— een Die Zähne find folNiccolum. Wie Ragen in einem rechten uns 
ftumpf, als hätte er ſaures Obſt gegeffen. tern Badzahne, aus welchem beim Saugen 
(Bom Baden. ) ſaͤuerlich ſtinkendes Waffer kommt; Abends. 
Zahnweh, mehre Abende, auf der rech⸗ 


d) Nagen an den Zähnen, 


Acidum sulphar. Nagender Zahnfchmerz in 
der rechten untern Reihe; Abends nach 
Niederlegen ärger, bis 2 Uhr nach Mitter: 


nacht. 

Ein Backzahn der linken obern Reihe, und 
ein oberer Schneidczahn ſchmerzen nagend, 
bloß beim darauf Beißen von etwas 
Hartem. . 

Argilla. Nagen in dem erften Tinten Back⸗ 
zahne der untern Reihe, von vorne, und 


Stunde lang, dann heftig bis 10 Uhr; im 

Bette erleichtert, ein ſchmerzhaftes Wagen 

mit Gefühl, als wäre ber Bahn fehr groß, 

und als würbe er herausgehoben. 
Schmerzhaftes Bohren und Nagen an eis 
nem Gtodzahne der rechten untern Reihe, 
ausfegend u. wiederkommend. 

Nux vomica. Behrend nagender Zahn 
fhmerz, welcher buch Beruͤhrung u. Kauen 
weder zu verfchlimmern, noch zu erleichtern 
ift, duch Einziehen kalter Luft aber vermins 

Reißen neben dem linken Ohre mit Gefuͤhl, dert, dur die warme Stube hingegen 

als wenn ed das Ohr herausreißen wollte,| vermehrt wird. 

Abends von 9 — 11 Uhr, fo daß es umjRanunculus. Stechendes Ragen in den Bors 

9 uhr am aͤrgſten ift u. dann langſam abs} berzähnen. 

nimmt, beim Auffiten im Wette etwas er-jSepia. Ragenber Zahnſchmerz in den hintern 

Veichtert u. nach Mitternacht bloßes Nagen, Badtzähnen. - 

Thuya, Wiederholend nagenb bohrender 


im 3ahne, 
— Schmerzhaftes Ragen in den WBur⸗ Schmerz im linken Oberkiefer. 
©) Srennen an den Zähnen. 


zein u. im Zahnfleiſche der Backzaͤhne. 
Calcarea. Nagender Zahnſchmerz in den rech 
ten obern Badzähnen,, ald ob fie hohl werslAcidum phosphor. Im hohlen Zahne, ein 
den wollten, in allen Lagen, Lummern, wie lummernbes Brennen. ' 
Cantharides. Schmerzhaftes Nagen in d Brennender Schmerz in ben Vorberzähnen, 
Mitte des Unterkinnbadens, in die Zähne die Radıt. 
fi) verbreitend, = Baryta. Brennende Stiche im hohlen Zahne, 
Carbo veg. Nagender und ziehender Schmerz] wenn Warmes drauf Tommi. 
im hohlen Bahne, mit Geſchwulſt besl Zahnſchmerz, wie ein Brennen, dald in 
Zahnfleifches. einem linken obern, bald in einem wmtern 
Castoreum. Ein hohler Badzahn ber reihe] Zahne, wobei ihm viel Speichel im Munde 
ten untern Reihe ſchmerzt wie Ragen ; von) zufammenläufts er Tann auf biefer Geite 
ne zu Zeit erfolgt ein ftarker Riß in dems| nicht liegen bleiben, weil ihm die Kopffeite 
elben, 
Conium. Zucken u. Ragen in ben Zähnen, | Ohre klopft. 
Evuphorbiam. Beim Anfange bes Eſ⸗Causticum. (Beim Eſſen und Zrinten kommt 
fens, Froſt und. Zahnſchmerz; nagendes ein brennender Schmerz in bie hohlen 
Reißen mit Kopfſchmerz zugleich, wie zer⸗ Zähne.) 
rüttet vom Zahnſchmerz u. das Gehirn wie Daphne. Ziehendes u. zuweilen brennendes, 
eingeſchraubt u. fo auch in den Zochbeinen.| auch ſtechendes Zahnweh in einem obern 
Indigo. Reißen u. Nagen balb in ben rech⸗/ Backzahne, welder auffallend ſchnell hohl 
ten, bald linken untern - Stodzähnen,| geworben iſt; den ganzen Tag über, ber 
welches nach dem Niederlegen vergeht;i fonbers aber Abende. 
Abends, ' Grapbites. In einem linten, obern Bad: 
Ein nagender Schmerz in 3 guten, mitts| zahne, brennende Stiche nad Tiſche⸗ 
Ieren Badzähnen des rechten Oberkiefers., Zahnſchmerz, eine Art Brennen, wie von 
der bann in das Jochbein überging; von] Trockenheit der Zähne, bald in biefem, bald 
dort zog fich dexfelbe in die Linken, inittle⸗ in jenem Zahne, meift die Nacht im Bette, 
sen Dberzähne, und dann in daffelbe Joch⸗/ auch wohl Abends, beim zurüdge:r 
bein, wo er verloſch. lehnten Sitzen, mit GSpeihelfluß im 


* 


ten untern Seite, erſt ziemlich gelind, 3-. 


wie eingezwaͤngt deuchtet und es im linken 


— — — —æ— 


r 


; 
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Munde; beim Kauen ſchmerzen fie nochj Kälte erregt u. dann auch in ber Wärme 
mehr. 2 fortbauernd,; Nachmittags. 
Kali carbon. Bei Geſchwulſt des UnterfieeiChamomilla.. In den Bähnen der obern 
fers und bes Zahnfleiſches, ein brennenderi SKinnlade, ein Duden u. Kriebeln. 
Schmerz im Sahne, mit untermifhten Gti:|Daphne. Schmerzliches Juden in den oben 
hen, am ſchlimmſten die Nacht, bei inner-| Gchneibezähnen. 
lichem Froſte. F Graphitea. Zahnweh, wie Kriebeln u. wenn 
Zahnſchmerz brennenden Gefuͤhls, und beil fie kaltes Waſſer drauf nimmt, fo fticht'e 
Bewegung pudt’s darin u. klopft. im Zahne. 
Magnesia. Abends, im Bette, Zahnweh, Iadigo. Wie Kriebein in den Wurzeln ber 
eine Art Brennen u. Schmerz, als wenn) drei rechten untern Vorberzähne, durch dar: 
bie Zähne los wären.  - auf Drüden kurz erleihtert; Abends. 
Zahnſchmerz bald in biefem, bald in jenem] Kriebeln u. falt wie Kigeln in ben 3 vor: 
Zahne, balb oben, bald unten, mit einer| bern untern Schneidezähnen; durch darauf 
Art Brennen pudt und reißt ed drin und| Beißen zwar vergehend, aber gleich wieder⸗ 
dann ift ber Zahn länger — die Schmerzen) kommend; Nahmittags. 
minbern fi) bei Körper : Bewegung u. ſind Kali carbon. Jucken in den Zähnen beider. 
die Naht, im Bette, am ſchlimmſtenz; Reihen, nad dem Abenbeffen, 
doch werben fie au am Tage durch Ef:| Unſchmerzhaftes, judenbes Graben in ei: 
fen u. Kauen erneuert. nem oberen linken Backzahne, das ſich 
Natrum muriat. Schmerz in einem obern/ beim drauf Drüden mindert; nad bem - 
Vorderzahne, klopfend und brennend boh⸗ Mittagseffen. 
rend, - Sn verſchiedenen Zähnen und dem Zahn: 
Silicea. Brennendes Stechen in mehren Zaͤh⸗ fleifche, ein beftig(juctend) freffender Schmerz, - 
nen, welde nah dem Effen zu fihmer:| das Stören mit bem Zahnſtocher hilft nicht. 
gen anfangens fie wüthen am ſchlimmſten Kali nitricum. Leife juckendes Zahnweh in 
des Nachts, u. werben buch Eindringen; einem oberen hohlen Badzahne der linken 
der freien Luft verfhlimmerts dabei ifti Seite. R 
Hige im Kopfe u. Brennen im Ballen. .| Hpeftig juddender Schmerz in den Zähnen. 
Spongia. Ein (brennender) Schmerz in.den|Natrum. Kaltes Kriebeln durchläuft in einem 
linten, oberen Badzähnen. | Angenbliete die obern Backzaͤhne ber rechten 
Sulphur. Zahnſchmerz: Brennen, Pochen u.| Seite, Mittags. 
Stehen, was auch in die Augenhöhlen u.|Paris. Zahnweh, faft wie ein Kitzeln, mehr 
das Ohr geht. -Nahmittags u. am aͤrgſten Nachts; 
Thermae teplitzens.. Schreckliche Zahn:| durch Kaltes u. Warmes verichlimmert. 
fhmerzen, als wenn piöslih mit einem|Phellandrium. Juckendes Seißen in einer 
Stüheifen in alle Zähne zugleich gefahren] obern und einer gegenüberftehenden untern 
würde. (Vom Baben ··· Backzahnwurzel der rechten Seite, während 
Zincum. Schmerzhaftes Brennen in den] bes Mittageffene.. 
oberen und untern Borberzähnen u. zugleich Rhus. Die Zähne find locker, u. es Triebelt 
Beißen auf der untern Zungenflaͤche. ſchmerzhaft darin von Zeit zu Zeit, wie in 
‚einem eingefählafenen Gliede. i : 
Kin ſchmerzhaftes Kriebein im Zahne, tie 
Graben mit einer Nabel; ein fein ſtichlichtes 
Graben. E 
Sassaparilla. Zahnſchmerz Auf der rechten 
Seite, mit Kriebeln in ben Wurzeln ber 
Zähne: ber Schmerz hört nicht eher auf, 
ats bis fie fo lang darin geflochert hat, daß 






















f) Aricbeln u. Aitzeln om den Zähnen, 


Acidum muriat. Sumſende Empfindung im 
linfen Unterkiefer, welde in ein unange- 
nehm Triebelndes Gefühl in den untern Eins 
ten Zähnen übergeht. 

Argilla. Ein unangenehmes Gefühl, fafk wie 
Kitzeln, in einem Backzahne ber linken un- 
tern Reihe, i 

Kitzeln an den Wurzeln der obern rechten 
Zaihne, gleich nach dem Mittageffen. 

Baryta. Kriebelndes Brennen in ber linken 
untern Babnreihe. 

— Kriebeln in den Zahnſpitzen, 
ends. 

Carbo veg. Kigelnd ſtechendes Ziehen in dem 
erſten, linten obern Badzahne. 

Castoreum. Zahnweh in ber linken untern 
Reihe: Kriebeln, wie von Würmern; dur 


Strontiana. Feines Kriebeln und Ziehen in 
den Vorderzähnen. 

Staphisagria. Kitzelndes Stechen in ben 
— des rechten Unterkiefers. 

Tongo faba. Feines Reißen im rechten Un⸗ 
terkiefer, u. zugleich kriebelndes Jucken in den 
Spitzen ber ne u. Reißen in ben Wur⸗ 


sinn _ 


"Acid. muriat, 


Ammon. carbon. 
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In derfelben;, durch darauf Weißen verlor 
* der Schmerz im Kiefer, aber nicht in 
den Zähnen. 

Kriebeln in einigen Badzähnen ber rechten 
Seite, beim brauf Beißenz vergebend, 
wenn fie ben Mund wieder aufmacht. 


g) Reifsen u. julammengefchtes Reifsen 
an den Zähnen. 


Acidum phosphor. NRudweifes Reifen in 


ben obern rechten Badzähnen, durch Kauen!. 


weder vermehrt , noch vermindert. 

Ein Reißen in den Zähnen, bis in ben 
Kopf, als wenn der Zahn auseinander ge: 
preßt u. herausgetrieben würde, durch Bett: 


wärme verfhlimmert, fo wie durch altesjAnacardium. 


Heiße oder Kalte. 
Acid. sulphur, Defters ein fchmerzhafter 

Riß in den Zähnen ber linken Seite. 
Reifen in den linken untern Zähnen, vom 
Abend bis Mitternacht im Bette, 

Reißen im linden Unterliefer und Tinten 
Augenzahne, die ganze Nacht, während 
des Monatlichen. 

Reigen in den meiften oberen 
Zähnen ber rechten Seite u. in bemfelben 
Schbeine, Bormittags. 

"Reifen in einem Backzahne ber rechten 











Arnica, 


Krankheits⸗Erſchelnungen an den Zähnen. 


Deftigee Schmerz in allen Bähnen, balb 
auf ber rechten, bald auf der linken Geite, 
der ſich bald in das rechte, bald in das 
linke Ohr verbreitet, wie zudend reißendes 
Greifen, " 


Ammon. muriat. Gchmerzbaftes Beißen in 


—— Abends; im Bette ver 


gehend. 
Reißendes Zahnweh, bald in ber rechten, 
balb in der linken oberen Reihe; Abends 
im Bette. 
Heftiged Reißen in einer faulen Zahnwur⸗ 
zel der linken obern Reihe, durch darauf 
Drüden mit bem Finger ſogleich vergehend ; 


im Sitzen. 
In Abfägen wieberlehrendes 
Reifen in allen Zähnen. 


Argilla. Budender u. veißender Zahnſchmerz, 


worüber fie früh 2 Uhr erwacht, wo er 
bis 4 Uhr dauert u. nad bem Aufſtehen 
vergeht. 

Heißender Schmerz; in einem Backzahne 
ber rechten obern Reihe, ber durch darauf 
Drüden gemindert wird, Nachmittags. 

Steigen in verfchiebenen Zähnen. 

Beim Effen, reißender Zahn: 
fhmerz der linken Oberbackzaͤhne, nad) dem 
Eſſen vergehend. 


obern Reihe u. Wundheiteſchmerz am Bahns|Arsenicum. Meißen in ben Zähnen u. zus 


fleifche diefer Gegend, 
Agaricus. Starkes Keißen im Unter: 
tiefer in der Gegend bes legten 
Badzapnes, 
Reißen in ben Zähnen bes Unterkiefers, 
was durch Kälte vermehrt wird, 
Klopfendes Reifen in den Badzähnen lin⸗ 
ter Seite ber obern Kinnlade. 
Ziehendes Reißen in bem 
hinterſten Backzahne ber rechten untern 
Reihe, nah einer Reiſe in naßkalter 
Witterung. 





gleih im Kopfe, worüber fie fo wütbig 
wird, daß fie fih mit gebauten Käuften 
an ben Kopf ſchlaͤgt (glei vor Eintritt 
bes Monatlichen). 


Aurum. Anfchwellung bed Zahnfleiſchet an 


ben hinterften, rechten, obern Badzähnen, 
mit drüdendem . Wundheitsſchmerze bei Be⸗ 
ruͤhrung u. beim Eſſen, woburd fidh der 
Schmerz in bie beiden binterften Badzähne 
fortzieht, wo es zu einem ſtumpfen Reigen 
wird. 


Baryta, Weißen in den Backzaͤhnen. 


Reißendes Zuden im linken Augenzahne,jBelladonna. Heigender Schmerz im untern 


A b e nd 8. ; 

Reißender ned in der linken obern 
Reihe, wie in ber Wurzel, mit Gefuͤhl, 
als follte dort ein Geſchwuͤr entfliehen. 

Ein heftiger Riß im Iesten Backenzahne 
der rechten untern Reihe, 

Reisen in den obern linken Badenzähnen, 


dad beim barauf Drüden nicht vergeht, mit 


bäufigem Wafler : Zufanımenlaufen im Mun⸗ 


hohlen Bahne u. dem gefunden Backzahne 
daneben; bei Berührung von Luft oder 
Speife ift der Schmerz ungeheuer, 

Mit heftigem Reißen (?) in den Zähnen 
wacht er nad Mitternaht auf 
ryonia. Beim Effen entficht ein (bis in 
die Halsmuskeln herabfahrendes) reipend 
ftechenbes Zahnweh, was fich vorzüglich von 
Warmem verfhlimmert. 


be, u. bei nagendem Gchmerze in der Caleares. Meißen aus ben Bähnen in den 


Schulter. 
Vor Mitternacht, Reißen in allen Zaͤhnen 
u. den Kiefern bis an bie Ohren: fie mu 


fih beftändig herumwaͤlzen u. die Zähne 


find beim darauf Weißen empfindlih, am 
dritten Zage dee Monatlichen. 


Reipen und befländiges Muden in einem 
Backzahne ber rechten untern Reihe, Bor: 


mittags. 


Kopf heran, bis in bie Schlaͤfe, meift 
Nachts. 
In den hohlen Zähnen, einzelne Riße, in 
balbfkündigen Anfällen, am ärgfien, wenn 
fie etwas Warmes zu fih nimmt; aud) 
Nachts; es reißt im ganzen Baden. 
Reißen in den Zähnen, als würden bie 
Wurzeln berausgeriffen. 


Cantharides. Gin jäher fhmerzliher Riß im 


'Carbu animal. 
Ben darin, am beftigfien Abende im Bette.|Cyclamen. 


Causticum. Reißen in den Wurzeln der Uns 


- Krankheits⸗Erſcheinungen an den Zähnen. 


Bapıfieife lund linken untern Schneide⸗ 
zabne. 

Ein Paar Riſſe in einem faulen Badzab: 
ne, unter ber rechten Seite. 


Reißen in den untern rechten Backzaͤhnen. Colchicum. 


Carbu veg. Ziehender und reißender 
Babnfhmerz in den odbern u, un: 
tern Badzähnen. 

kockerheit der Zähne u, Rei: 


Reißendes Zahnweh auf ber linken Geite, 
bas Abends vergeht. 


Reigen in einem obern linten Badzahne,iDaphne. 


der zu faulen anfing, in Öftern Abfägen. 
Reißen in einem hablen Badzahne, das 
fie des Nachts aus dem Sclafe wedt. 
Castoreum. Heftiges Reißen in einigen Zaͤh⸗ 
nen der rechten obern Reihe, u, in ber gan: 
zen Gefihtsfeite, Abende. 
Zahnweh, oͤfters ein fchmerzhafter Riß, 


vom Saugen u, durch Berührung mit der Graphites. 


Zunge erregt. 
—5 in dem hintern hohlen Backzahne red): 
ter Seite, in ber Luft ärger; Abende. 
Reiben im letzten Backzahne ber rechten 
oberen Reihe, mit Gefühl, ala wenn ein 





Wurm darin herumkroͤche; Nadhmittags.iGratiole. 


Satuweb; Reißen u. Graben im legten 
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Kleine, feine Stiche mit Reißen in den 


obern Badzähnen rechter Seite, weder durch 


Berührung, noch durch Einziehen ber freien 
Luft vermindert oder vermehrt. 
Reigen im redten Dber: u. 
Unterliefer, mit dem Gefühle, als wären 
die Zähne daſeibſt zu Hoch. 

Reifen in den Wurzeln ber linken untern 


Bähne, — 
Reißender Schmerz in den drei 

linken Backzaͤhnen, als wenn die Zaͤhne her⸗ 

ausgeriſſen wuͤrden. 

Von dem rechten obern hohlen 

Backzahne zuckt es reißend bis in die rechte 

Schlaͤfe hinein. 


Euphorbium. Beim Anfange bes Ef: 


fens, Froſt und Babnfchmers; nagendes 
Reißen mit Kopfſchmerz zugleih, wie zer: 
rüttet vom Zahnſchmerz u. das Gehirn wie. 
eingefhraubt u. -fo aud in den Jochbeinen. 
Heißen in einer Bahnmwurzst. 

Eine Art Reifen in allen Zähnen, was 
durch Wärme fi verfhlimmert u. bein 
Niederlegen ins Bett fi wieder er: 
neuert, und fo die Ruhe wor Mitternadit 


raubt. ; 
Ein Paar ſehr ſchmerzhafte Riße 


in dem letzten untern linken Backzahne, was 


Backzahne der rechten oberen Reihe, durch/ beim darauf Druͤcken vergeht. 


warmes Wafler etwas gemindert, 
Zudendes Reißen im hinterften Badzahne 





Ein Riß in bie obern vorbem Badzähne 


der rechten Seite, was öfters wiederkommt. 


der rechten untern Reihe, in melden ihr|Guajacum. Reißen in den obern Backzaͤhnen 


etwas Brod hinein famz wenn fie den Zahn 


mit der Zunge berührte, wurde der Schmerz|Helleborus. 


ärger, fo aud in ber freien Euftz Nadyt, 
mittag®. 

Bohrendes Reifen in dem Augenzahne ber 
rechten oberen Reihe, auf Kaltes wird 
der Schmerz; erſt ärger, u. auf Warmes 
gemildert, ſpäter durch nichts befchmwidhtigt. 











terlieferzäpne, früh, alle 4 Minuten er: 
neuert. 

Zahnſchmerz: Reigen bie in ben Kopf u. 
bas Linke Auge. 
Zahnſchmerz aus Neifen, Stechen und 
Dreffen zufammengefest, Ta 
mit rotber Gefchwulft des Badens u. Bahn: 


fleifh : Sefchwulft, ein Knaͤutel, ber in Eir| Zaͤh 


terung Abergeht. 
Chautomilla. Reißender Schmerz in ber Kinn: 
lade, nad bem Ohre zu, 
Geſchwulſft. 
China. Die Nacht, reißender Druck in de 
rechten Ober: u. Unterlinnlabe. 


Budenbes Reifen in den obernipecacuanha. 


Hintern Badzähnen linker Seite. 
(Beim fehr gewohnten Tabakrauchen) au 


mit Baden: 


der linken Seite. 
Abends, nah dem Rieder: 
legen, im Bette, ftehend veißenber Bahn: 
ſchmerz in den rechten untern u. obern Back⸗ 
zäbnen, welche weder Wärme, noch Kaͤtte 
vertragen u. die ganze Racht plagen, fo 
dag er nur wenig ſchlief; darauf find bie 
untern BAdzähne länger; am Sage wenig. . 
Beim Bufammenbeißen, ein Reifen 
in den beiden einander gegenüberftehenden 
dritten Backzaͤhnen, nad) der Wurzel zu. 


Hyouscyamus. Reißender Zahnſchmerz, früh, 


mit einem Andrange bes Blutes nad dem 
Kopfe, ald wenn Blutfpeien bevorſtaͤnde. 


u. Racht, Indigo. Heftiges Reifen von ben linken Um⸗ 


terliefer : Drüfen bis in bie linken untern 
ne. 

Reigen in einem vorbern untern Gchnei- 
dezahne, u. als fie den Mund öffnete, wid: 
der 2 ftarfe Riße; Bormittags, 

Reifen und Ragen bald in ben reiten, 
bald Hinten untern Stockzähnen, weldes 
nad dem Nieberiegen vergeht; Abends. 
Schmerz in ben Zähnen, als 
wenn fie herausgeriffen würden, und barauf 
immerwährended Reifen darin. 


u. binterwärts ziehend reißender Zahnſchmerz Kali carbon. Heißendes Zahnweh ber linken 


im Oberfiefer, mit einem ohnmachtartige 
Bufalle darauf, 


unteren Reihe, das lange anhält, nad) dem 


Mittagsefien. 


‚Lycoperd. Bovista. 
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Als fie nad ber Suppe eine Brodrinde 
aß, _entfland ein Heftiges Meißen in einem 
hohlen Badzahne der rechten untern Reihe, 
das fie nicht aushalten zu könuen glaubte. 

Reigen u. Greifen in einem Backzahne der 
linten obern Reihe u. im Jochbeine diefer 
Seite, duch Kaltes vermehrt u. erreat, 
. durdy feft Binden aber erleichtert. . 

Kali hydriod. Schmerzhaftes Reigen in ben 

rechten obern Backzaͤhnen und im rechten 

Augenhöhlrande. 

— in ben Zähnen der linken obern 
eihe⸗ 

In beiden untern Zahnreihen, Gefuͤhl wie 
Reißen u. als zoͤge eine Laſt den Unterlie: 
‘ fer herab, Abends, 
Kali nitricum. Reißende Zahnſchmerzen, mit 
ähnliden Schmerzen des Kopfes, von früh 
bis Mittag. | 

Ein heftiger Riß in einem zuvor fhmerz: 
haft geweſenen Zähne der linken obern 
Reihe; früh. 

Schießendes Reißen in den obern Vorder⸗ 
sähnen, in freier Luft, Abende und 
den andern Morgen. 

J.aurocerasus. 
untern ' Badenzähnen u, im linken Unter: 
kieferwinkel. 

Aus dem linken Augenbraubogen ging das 


"Rranktheitss Erfcheinungen'an den Zähnen. 
nendem Schmerze an bem ganzen rechten- | 


Baden, nad dem Monatlichen. 

Reißen u. Ziehen in ben hintern untern 
Badzähnen ber rechten Seite, Abends. 

Reißen in bem bintern untern Badzahne 
der rechten Seite, dann in dem bintern 
oberen, wie Herausfhraubn, Nachmit⸗ 
ta 8 8. a 

Reigen in beiden vorbeen untern Badzähs 
nen der rechten Seite, Nach mittags. 

Heftiges Reifen in den 'untern Zähnen ber 
on Seite bis in die Schläfe, nad) dem 

ifen 

Reißen in ben Zahnwurzeln ber linken uns 
tern Reihe, dann auch in der rechten untern. 

Reißen im legten linken Backzahne, obne 
genau zu wiffen, ob im obern ober untern, 
Abends im Bette bis zum Cinfchlafen, 
auch früh beim Erwachen; beim Aufftchen 
vergeht es. 

Stehen u. Reißen in 3 Zahnwurzeln der 
Yinten obern Reihe, was burdy darauf Druͤk⸗ 
fen nicht vergeht; in freier Luft find bie 
Zähne wie zu lang, empfindlich u, gleichfam 
tiglig; Nachmittags. 


Fluͤchtiges Reißen in ben] Manganum. Reifen in 3 bis 4 Zähnen ber uns 


teen linken Reihe, daB bald vergeht. 
Reißendes ziehendes Zahnweh, früh im 
Bette. 


Reiben in bie Zähne ber rechten untern|Mercurius. In den Wurzeln. der entbiößten 


Reihe. 

Reifen in den linken untern Backzaͤhnen 
— Zahnfleiſche, auf kaltes Waſſer ver⸗ 
gehend. 

Reißen in dem linken obern Augenzahne, 
durch darauf Druͤcken vergehend. 
Reißendes Wuͤhlen in 
einem hohlen Zahne, und von da an der 
Schlaͤfe hinauf, Abends im Bette. 
Lycopodium. Reißen im Zahnfleiſche u. an 
ben ®urzeln ber linken unteren Schneibezähne. 
Biehend reißendes Zahnweh in den Linken 
untern Badzähnen. 

Heißen im boblen Zahne. 

Magnesia,. Zahnſchmerz bald in dieſem, bald 

in jenem Zahne, bald oben, balb unten: 


Zähne, fo wie in dem ſchwammigen, von 
den Zähnen abgelöften u. blutenden Zahn⸗ 
fleifche, ein feines Reißen, faft den ganzen 
Zag u. früh beim Aufftehen; Abends wirb 
ed etwas milder burch Tabakrauchen. 
Schreckliches Reifen in den Zähnen, bes 
fonders durch Effen vermehrt; die Zaͤh⸗ 
ne fangen an zu wadeln, 

Reifen in den Wurzeln aller Zähne, ben 
ganzen Zag. 

Reißender Zahnſchmerz nah Mitternacht 
u. vorzüglich früh. z 
Reißender Zahnſchmerz, ber in die Ohren 
hinein ftiht, vorzüglid des Nacht s; er 
kann dafür nit im Bette bleiben u. muß 
auffigen die ganze Nacht. 


mit einer Art Brennen zudt u. reißt es driniMurias Magnes. Defters ein plöglicher Riß 


u. dann ift der Zahn länger — bie Schmer: 
zen mindern fich bei Körper- Bewegung u. 
find die Naht, im Bette, am fchlimmften ; 
body werben fie auch am Zage durch Eſſen 
u. Kauen erneuert. 

&o heftiger reißender,, ziehender u. nagens 
der Schmerz in einem hohlen Zahne der 
rechten untern Reihe, daB fic winfelte, Rahm 
fie etwas Kaltes darauf, oder Iegte fie ſich 
auf die fchmerzhafte Seite, fo Lich der Schmerz 
auf kurze Zeit pr ‚tam aber glei 


früh fort. Im warmen Zimmer wurde er 


in ben obern Vorberzähnen. 

Reißen im rechten Augenzahne, bis ins 
Jochbein, durch Aufbrüden vergehend, 

Ein Paar flüchtige Riße in einem gefunden 
Badzahne, durch darauf Weißen vergehend. 
— Bohren u. Reißen in einem 
hohlen Backzahne, u. beim Befuͤhlen des 


Backens an dieſer Stelle ſtechender Schmerz 


im Zahne; durch Kaltes u. in freier Luft 
erleichtert, durch War mes vermehrt. 


ch wieder, Natrum. Zuckendes Reißen in den hintern 
u. dauerte mit abwechſelnder Heftigkeit bis/ rechten untern Ba 


ckzaͤhnen, Vormittags. 
Zuckende Riße in den linken untern Zaͤhnen, 


noch aͤrger, mit Unruhe, Unmuth u. ſpan⸗⸗Abends. 





Niecolum. 


Nux"”vomica. 


Krankheit; Erſcheinungen an den Zaͤhnen. 


Abends, NReißen u. Zucken tm linken Au⸗ 


genzahne, das nach dem Niederlegen vergeht.| 


Reißen in den obern linken Backzaͤhnen. 
Etliche Riſſe in den untern vordern Bad: 
zaͤhnen der rechten Seite und deren Zahn⸗ 
fleiſche, Vormittags. — 

Reißen in den Spitzen ber linken Unter: 
zähne, dann unter dem Kinne, u. hieran 
wieder in einem untern Zahne, Bormit: 
tagd 

Schmerzhaftes Reiben in den bintern obern 
Badzähnen der linken Seite, 
tage. 

Reigen und Zuden In ben bintern untern 
Badzähnen der linken Seite, wie aus den 
Zähnen heraus; Tag und Nacht, befonder 
nah dem Eſſen. 

Sn den vordern untern Badzähnen der 
Iinten Seite kurzes Reißen; beim Gehe 
im Freien. 

Zahnſchmerz (Reben?!) die Nacht hin: 
durch; drauf ſchwoll die Unterlippe u. der 
Zahnſchmerz hörte auf. 

Zahnſchmerz, Neißen, bloß bie Racht bin: 










Nachmit⸗- 


Zucken und Reißen an einer hohlen Bahn. 
wurzel der rechten unterm Reihe, öfters wie 
Geſchwuͤr klopfend, von Nachmittags bie 
Abende, doch oͤfters ausſetgend, mit Gefühl, 
als wenn es aus den Zahnſpigzen dort eiskalt 
herausginge. 


Petroleum. Bel wundſchmerzendem Zahnflei⸗ 


ſche, Reißen im hohlen Zahne von Abend 


Phellandrium. In kuͤhler Luft, etliche 


Riße im letzten untern Badzahne der rechten 

Seite, was im Bimmer vergeht, Abends. 

eine Riße in einer linken untern Backzahn⸗ 

re Reiben in ben rechten obern Bahn: 
en 


Jaccades Reißen in einer obern und einer 
gegenuͤber ſtehenden, untern Backzahnwurzel 


der rechten Seite, waͤhrend bed Mit⸗ 


tageffene. - 
Stechen, wie mit einer Nabel, und Rei- 


fen im lebten obern Badzahıre ber linken, 


Seite, was bei Berührung mit ber Zunge 
vermehrt wird, Nachmittags. 


dur, von Abends 9 Uhr an — am ZagelPhosphorus. Heftiges Reifen in obern lin⸗ 


nicht. : i 

Zahnweh auf ber rehten untern 

Seite; vorher beftiges Reißen in biefer Geis 

te, die ganze Nacht; weswegen fie wenig 
ſchlafen Tonnte, 

Schmerzhaftes Reiben in den untern Zaͤh⸗ 

nen ber linken Seite. j 

















Zahnweh im Tinten Unterkiefer, Reißen ul 


wie Geſchwuͤr, vom Morgen an ben gans 


gen Tag. 
Nicotiana. Heftiges Zahnweh, ziehenb reis 


Bend, in den oberen Zähnen, gegen die Stimm! 


bin ſich erftredend, 

Herumfcießendes Reißen in den 4 Zähnen 
ber rechten untern Reihe, 

KReißender Zahnſchmerz, ber 
zuerſt einen hohlen Zahn befaͤllt, dann durch⸗ 
aus bald den oberen, bald den untern Kie⸗ 
fer, dann durch die Geſichtsknochen in d 

Kopf dringt und in der Schlaͤfe derſelben 
Seite reißt, anfallsweiſe wiederkehrt, durch 
Schlaf einige Zeit beſaͤnftigt wird, von kal⸗ 
tem Waſſer aber oder einem in den hoh⸗ 
In Bahn gerathenen Speiſekruͤmchen 
erneuert wird. 
Oleander. In der Nacht, immerwaͤhrender 
Zahnſchmerz, reißend ziehend im linken er⸗ 
ſten Backzahne und zuweilen in dem hohlen 
daneben; dieſer Zahnſchmerz hoͤrte ſogleich 
auf, ale er das Bett verlieh und Lehrte 
leich zuruͤck, ſobald er wieder in's Bett 
kam, mit einer Angſt, als wenn er ſterbe 


ken Backenzaͤhnen; der Schmerz ging nach 
er Sochbogen , durch Reiben vergehend, im 
itzen. 

Reißen in ben obern rechten Backenzaͤhnen. 

Reißen in einer Zahnhoͤhle, auf ber linken 
untern Reihe, bald vergehenb durch barauf 
Drüden, ; — 

Reißen in den obern rechten Backzaͤhnen, 
welches ſchußweiſe erfolgt, dfters ausſett u. 
wiederkommt, und jederzeit durch Druͤcken 
mit der Hand auf den Backen nachlaͤßt. 

Schmerzhaftes Gefuͤhl in dem obern letzten 
linken Schneidezahne, bloß an ber Spitze, 
wie Reißen, durch drauf Druͤcken vergehend, 
nach dem Mittageſſen. 

Reißender und bohrender Schmerz in einem 
vordern linken Backzahne, in jeder Lage, 
auch bei Berührung und Kauen. 

Aeußerſt ſchmerzhaftes zudendes Reißen, in. 
den Wurzeln der obern mittlern Barhzähne 
der rechten Geite. 

Stechendes Reifen in mehren Zahnwurzeln 
der rechten obern Reihe, durch darauf Drüf: 
ten vergebend, i 

Zahnſchmerz (Reifen?) in ben obern Schnei: 
dezähnen, dur Athmen Falter Luft, von 
warmem Effen und von Berührung 


erregt. 
Plumbum. Reißen in bem Unterliefer und 


befien Zähnen, durch Reiben nicht vergebend. 
gteißen in zwei untern Backzaͤhnen der 
rechten Seite, 


müßte; dabei häufiges Uriniven, Brecherlich-|Psoricum. Weißen in ben Zähnen, 


keit und Hite im linken Baden. 


Pulsatilla. Reißendes Zahnweh. 


Oleum animal. Reißen in den Bähnen, das Kanunculus. Reißende Schmerzen im untern 


vom Ohre ausgeht. 


rechten Eckzahne. 


x 
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Als fie nad ber Suppe eine Brodrinde 
aß, _entfland ein beftiges Meißen in einem 

: Hohlet Backzahne der rechten unteren Reihe, 

das fie nicht aushalten zu können glaubte. 

Reißen u, Greifen in einem Badzahne der 
Iinlen obern Reihe u. im Zochbeine diefer 
Seite, buch Kaltes vermehrt u. erregt, 
. durd) feſt Binden aber erleichtert... 

Kali hydriod. Scmerzhaftes Reifen in ben 
rechten obern Badzähnen und im rechten 
Augenhöhlzanbe. 

Reißen in ben Zähnen ber linken obern 

Reihe. 

In beiden untern Zahnreihen , Gefühl wie 

Reißen u. als zöge eine Laſt den Unterlie: 
fer herab, Abends. 
Kali nitricum. Reißende Zahnfchmerzen, mit 
ähnliden Schmerzen des Kopfes, von früh 
bie Mittag. 

Ein heftiger Riß in einem zuvor ſchmerz⸗ 
baft gewefenen Zähne der linken obern 
Reihe; früh. 

Schießendes Reißen in ben obern Vorder⸗ 
zähnen, in freier Luft, Abende und 
den andern Morgen. 

Laurocerasus. 

untern! Backenzaͤhnen u. im linken Unter: 

kieferwinkel. 


Krankheits⸗Erſcheinungen, an den Zähnen. 
nendem Schmerze an dem ganzen rechten 


Backen; nah dem Monatlichen. 
Reißen u. Ziehen in den hintern untern 
Backzaͤhnen der rechten Seite, Abends. 


Reißen in dem hintern untern Backzahne 


der rechten Seite, dann in dem hintern 
oberen, wie Herausſchrauben, Nachmit⸗ 
tags. F 

Reißen in beiden vordern untern Backzaͤh⸗ 
nen der rechten Seite, NRach mittags. 

Heftiges Reißen in ben untern Zähnen der 
a Seite bis in die Schläfe, nah dem 

ẽſſen. 

Reißen in den Zahnwurzeln der linken un⸗ 
tern Reihe, dann auch in der rechten untern. 

Reißen im letzten linken Backzahne, ohne 
genau zu wiſſen, ob im obern oder untern, 
Abends im Bette bis zum Einſchlafen, 
auch fruͤh beim Erwachen; beim Aufſtehen 
vergeht es. 

Stechen u. Reißen in 3 Zahnwurzeln der 
Yinten obern Reihe, was durch darauf Drüfs 
fen nicht vergeht; in freier Luft find bie 
Zähne wie zu lang, empfindlich u. gleichſam 
kislig; Nachmittags. 


Fluͤchtiges Meigen in ben|Manganum. Reißen in 3 bie 4 Zähnen der uns 


tern linken Reihe, bad bald vergeht. 
Reißendes ziehendes Zahnweh, früh im 


Aus dem linken Augenbraubogen ging bad] Bette. | 
Reiben in bie Zähne der rechten untern|Mercurius. In ben Wurzeln. der entblößten 


Heide. 

Reifen in ben linfen untern Backzaͤhnen 
u. dem Zahnfleiihe, auf kaltes Waffer ver: 
gehend. 

Reißen in dem linken obern Augenzahne, 
durch darauf Druͤcken vergehend. 
Lycoperd. Bovista. Reißendes Wuͤhlen in 
einem hohlen Zahne, und von da an der 
Schlaͤfe hinauf, Abends im Bette. 
Lycopodium. Reißen im Zahnfleiſche u. an 
den Wurzeln der linken untern Schneidezaͤhne. 

Ziehend reißendes Zahnweh in den linken 
untern Backzaͤhnen. 

Reißen im hohlen Zahne. 

Magnesia,. Zahnſchmerz bald in dieſem, bald 
in jenem Zahne, bald oben, bald unten: 


Zähne, fo yoie in bem ſchwammigen, von 
den Zähnen abgelöften u. blutenden Zahn⸗ 
fleiſche, ein feines Reifen, faft den ganzen 
Tag u. früh beim Aufftehen, Abends wirb 
ed etwas milder durch Tabakrauchen. 

Schreckliches Reißen in ben Zähnen, bes 
fonders durch Eſſen vermehrt; die Zaͤh⸗ 
ne fangen an zu wadeln, 

Reißen in ben Wurzeln aller Zähne, den 
ganzen Tag. 

Reißender Zahnfchmerz nah Mitternacht 
u. vorzüglih früh. | 

Reißender Zahnſchmerz, der in bie Ohren 
hinein fliht, vorzüglih des Nachts; er 
Tann dafür nicht im Bette bleiben u. muß 
auffigen die ganze Nacht. 


mit einer Art Brennen zudt u, reißt ed drinMurias Magnes. Defters ein plöglicher Riß 


u. dann ift der Zahn Sänger — bie Schmer⸗ 
in mindern ſich bei Körper: Bewegung u. 
ind die Nacht, im Bette, am fehlimmften ; 
body werben fie auch am Tage durch Effen 
u. Kauen erneuert. 

&o heftiger reißender, ziehender u. nagen⸗ 
der Schmerz in einem hohlen Zahne ber 
rechten unteren Reihe, daß fie winfelte. Nahm 
fie etwas Kaltes darauf, oder Icgte fie fi 
auf bie ſchmerzhafte Seite, fo Lich ber Schmerz 
auf kurze Zeit nah, kam aber gleich wieder, 


u. dauerte mit abwechſelnder Heftigkeit bis 


früh fort. Im warmen Zimmer wurde er 
noch ärger, mit Unruhe, .Unmuth u, fpans 


Backens an biefer Stelle ftechenber 





in den obern Vorberzähnen. 
Reiben im rechten Augenzahne, bis ins 
Jochbein, durch Aufbrüden vergehend, 
Ein Paar flüchtige Riße in einem gefunden 
Badzahne, durch barauf Beißen vergehend. 
re ae Bohren u. Reiben in einem 
hohlen Badzahne, u. beim we des 
merz 
im Zahne; durh Kaltes u. in freier Luft 
erleichtert, durch War mes vermehrt. 


Natrum. Zuckendes Reißen in den hintern 
rechten untern Backzaͤhnen, Vormittags. 


Zuckende Riße in ben linken untern Zähnen, 
Ab en d 8. + he i 


Niccolum. 
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Abends, Hefben u. Zucken im linken Aus 
genzahne, das nach beim Nieberlegen vergeht. 
Reiten in den obern linken Badzähnen, 
Etliche Riffe in den untern vordern Bad: 
zähnen ber rechten Seite und deren Zahn: 

fleifhe, Bormittag®. — 

Reißen in den Spiten ber linken Unter: 
zähne, dann unter dem Kinne, u. hierau 
wieder in einem untern Sahne, Bormit: 
tag ed, j 

Schmerzbaftes Reiben in ben hintern obern 
Badzähnen der Iinten Seite, 
tage. 

Reißen und Zuden in den bintern untern 
Backzaͤhnen ber linten Seite, wie aus ben]. 
Zähnen heraus; Zag und Naht, befonders 
nach dem Effen. 

Sn den vordern untern Backzaͤhnen der 


linken Seite kurzes Reißen; beim Gehen] . 


im Freien. 
Zahnſchmerz (Reißen?) die Nacht hin⸗ 
durchs; drauf ſchwoll die Unterlippe u. der 
Zahnſchmerz hörte auf. 

Zahnſchmerz, Neißen, bloß die Racht bin: 








Nachmit- 


Zucken und Reißen an einer hohlen Bahn» 
wurzel der rechten untern Reihe, öfters wie 
Geſchwuͤr klopfend, von Nachmittags bie 
Abends, doch öfters ausſetzend, mit Gefühl, 
als wenn es aus den Zahnfpisen dort eiskalt 
herausginge. 


Petroleum. Bel wundſchmerzendem Zahnflei⸗ 
oe, Reifen im hohlen Zahne von ei 
D ern . 


Mitternadht, _ 
Phellandrium. In Tühler Luft,» etliche 


Riße im lebten untern Backzahne der rechten 
Seite, was im Zimmer vergeht, Abends. 


eine Riße in einer linken untern Badzahns 


H hle, Abends. 
— Reißen in den rechten obern Zahn⸗ 
en. | 

Juckendes Reiben in einer obern unb einer 
gegenuber ſtehenden, untern Badzahnmurzel 
der rechten Seite, während bes Mit⸗ 
tageffene 

"Stechen, wie mit einer Rabel, und Reis 


Ben im letzten obern Backzahne der linken, 
"Seite, was bei Berührung mit ber Zunge 


vermehrt wird, Nachmittags. ” 


dur), von Abende 9 Uhr an — am ZageiPhosphorus. Heftige Reißen in obern lin⸗ 


nicht. . 
Zahnweh auf ber reiten untern 
Seite; vorher heftiges Reiben in biefer Sei⸗ 
te, die ganze Racht; weswegen fie wenig 
ſchlafen Tonnte. 

Schmerzhaftes Reißen in den untern Zaͤh⸗ 
nen ber linken Seite. ” 








Zahnweh im linken Unterkiefer, Reiben u. 


wie Geſchwuͤr, vom Morgen an den gan⸗ 


ken Backenzaͤhnen; der Schmerz ging nach 
er Sochbogen , durch Reiben vergehend, im 
itzen. — 

Reißen in den obern rechten Backenzaͤhnen. 
Reißen in einer Zahnhoͤhle, auf der linken 
untern Reihe, bald vergehend durch darauf 

Druͤcken. 
Reißen in den obern rechten Backzaͤhnen, 
welches ſchußweiſe erfolgt, dfters a A 
rüden 


v 


wiederkommt, und jederzeit dur 
mit der Hand auf den Backen nachlaͤßt. 
Schmerzhaftes Gefuͤhl in dem obern letzten 
linken Schneidezahne, bloß an der Spitze, 
wie Reißen, durch drauf Druͤcken vergehend, 
nach dem Mittageſſen. 
Reißender und bohrender Schmerz in einem 


gen Tag, 

Nicotiana. Heftiges Zahnweh, ziehend reis 
ßend, in den oberen Zaͤhnen, gegen die Stirn 
hin ſich erſtreckend. 

Herumſchießendes Reißen in den 4 Zaͤhnen 
der rechten untern Reihe. 

Nux”vomica. Reißender Zahnſchmerz, ber 







zuerſt einen hohlen Zahn befaͤllt, dann durch⸗ 
aus bald den oberen, bald den untern Kie⸗ 










Seite reißt, anfallsweiſe wiederkehrt, durch 
Schlaf einige Zeit beſaͤnftigt wird, von kal⸗ 
tem Waſſer aber oder einem in den hoh⸗ 
in Zahn gerathenen Speiſekruͤmchen 
erneuert wird. 

Oleander. In der Nacht, immerwaͤhrender 


auf, ale ee das Bett verließ und kehrte 
leich zuruͤck, fobald er wieder in's Bett 
kam, mit einer Angſt, ald wenn er fterbe 


vorbern Iinten WBadzahne, in jeber Lage, 
auch bei Berührung und Kauen. 

Aeußerſt ſchmerzhaftes zuckendes Reifen ,. in 
den Wurzeln dee obern mittlern Borkzähne 
ber rechten Seite. 

Stechendes Reifen in mehren Zahnwurzeln 
der rechten obern Reihe, durch darauf Drüf: 
ten vergebend, " 

Zahnſchmerz (Reifen?) in ben obern Schnei⸗ 
dezähnen, dur Athmen kalter Luft, von 
warmem Effen und von Berührung 
erregt. 


rechten Seite. 


müßte, dabei häufiges Urinicen, Brecherlich-|Psoricum. eigen in den Zähnen, 


keit und Hitde im linken Baden. 
Oleum animal. Weißen in den Bähnen, 
vom Ohre ausgeht. 


Pulsatilla. 
Ranunculus. 





Heißendes Zahnweh. 
rechten Eckzahne. 


Reißende Schmerzen im untern 
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Ratanhia. Reißenbald in den untern, 
bald iu den obern Badzähnen ber 
rechten Seite, balb aud vor dem rechten 

Ohre tief im Knochen, Abends. 

vdodendren. Abwechſelnd auf kur: 
ze Beit, Muden und Reißen in den 
vier erfien vorderſten Badzähnen; 
batd oben, bald unten, bald rechts, bald linke. 
Sabina. 
Wurzeln der Badzähne, jedoch mehr 
im Babnfleifche. 

Sambucus. Riße und Stiche in ben Zähnen 
des Ober-⸗ und Unterlieferd linker Seite, 
bis in die Schneibezähne vor; ber Schmerz 
‚ 309 fih bie zum Auge, mit Gefuͤhl im Bat: 
ten, als wenn er auffchwölle, 
Sassaparilla. Stechend reißender Edmerz 
. tm 3ahnfleifhe und der Wurzel bed ledten 
rechten Backzahnes im Unterkiefer. 

Sepia. Meißen im rechten -Unterbiefer , dicht 
unter dens@chneibezähnen, 

Nachmittags, aller 4 Athemzüge, Riße 
und Rude in den Zaͤhnen — beim Lie: 
gen fhlimmer, unter ſtarkem Speichel: 
Bufluße, 

Reißender und zudender Zahnſchmerz von 
6 Uhr Nachmittags bis nah Mitter: 
nacht, wo er verging. 

Sillcea. Reißender Schmerz in ben Bähn 
ganzen Baden, Zag und Racht. 

Reißend ſtechender Zohnſchmerz in einem 
hohlen Zahne, bloß beim Eſſen. 

Reißender Zahnfchmerz blog beim Effen 
und eine Biertelftunde drauf noch anhaltend. 
Spigelia. Pochend reißende Bahnfchmerzen, 















Reißender Schmerz an ben|Struntiana. 


. Keine Seifen in einem 


Teurrium. 


Krankheits s Erfcheimingen an den Zähnen. 


Bahnes, dann bis vor in bie Kronen ber 
Zähne, bloß gleih nad dem Effen u. 
Kauen, in der freien Luft ſehr er: 
böhetz zugleih ein Drud oben auf die 
Krone ber ſchmerzhaften Zähne nad) ibren 
Wurzeln zus bei Berührung mit dem Fin⸗ 
ger fangen audy die übrigen Zähne zu ſchmer⸗ 
zen an, 

Reißen und Stechen in einem 
Sahnftummel, Abends. - 
Reißen in den Wurzeln ber Schneidezaͤhne. 
Reißen in einem gefunden Badzahne, 


Sulphur, Ziehendes Reißen in einem vorbern 


Badzahne der rechten Seite, Vormittags. 
linken untern 
Schneidezahne mit nachfolgendem Juden an 
ber Spise deffelben ; fpäter Reißen in den 


„zwei linken Schneidegähnen ohne nachfolgen⸗ 


bed Juden; Bormittag?. 

Reifen in den 'untern hohlen Zähnen ber 
linken Geite; burd kaltes Waſſer wird 
es verfhlimmert, bie Zähne werben an 
den Spigen auch empfindlich und es zudt 
darin; durdy warmes Getraͤnk aber erleichtert. 

Reifen an einem untern Bad;ahne ber 
linten Seite, als fie aus dem Freien in's 
Bimmer kamz buch Faltee Waffer 
verfhlimmert, durch warmes aber un: 
verändert, Radhmittag®. 

Deftiges Reifen in ben 
Wurzeln und dem Zahnfleiſche ber 
rechten untern Schneibezähne 


Thuya. Ploͤtzliches, heftiges Reifen in bem 


eriten, untern, linken Badzahne, weldes 
ſich ſchnell in den ganzen Unterkiefer verbreitet. 


welche vorzüglid von kaltem MafferiTongo faba. Gin heftiger Riß im linken Uns 


verftärkt werden, beim Riederlegen aber ver: 


geben, 
Staphisagria. Heftiges Zahnreißen in ben 
Wurzeln ber Zähne, wobei es ihr bie Ge: 
ſichtsmukeln verzog, balb auf biefe, bald 
auf jene Seite. z ß 
Beim Eifen, Reiben in bem Bahn: 
fleifhe und ben Wurzeln ber un: 
tern Baczähne. 
Reißen in ben ganzen Zahnreihen, mit 
reihe der Zähne, beim drauf 

eißen. 





im Freien. 
Reißen, erſt in der Wurzel des Hohl 


terkiefer in «inen bortigen Backzahn hinein. 

Schmerzhaftes Reißen im linken Oberlie: 
fer, fie Eonnte aber nicht unterſcheiden, ob 
in dem Bahnfleifhe, ober in ben Bahn: 


-wurzeln. . 


Reiben im linken, untern Zahnfleiſche und 
in ben Zähnen, . 

Reifen in den Wurzeln ber oben Bad: 
zaͤhne; der Schmerz gebt bis zum Jochbogen; 


: dann Kriebeln an. den Spitzen bexvfelben, 


burdy darauf Beißen exft ärger werbend, 
dann vergehend. 

Reißen in einigen Badzähnen ber linken 
untern Reihe, durch kaltes Waſſer verge: 
bend, Nachmittags. g 

Reifen in den obern, linten Badzähuen, 
beim Laden. 

In drei Badzähnen ber linken untern Rei: 
he mehre ſchmerzhafte Riße, daß fie glaub: 
te, es bebe fie mit ber Wurzel heraus; 
nah dem Mittagelfen. 

Beim Mittagelfen, heftiges Reiben 


in zwei untern re ber linlen Sei⸗ 
te, durch drauf Beißen ärger; Vor 
mittags. , 


[4 


Viola odorat. 


Zineum. Zwei Riffe am linken untern letzten 


Krankheitss Erfyeinungen an den Zähnen. 


Reißen vom letzten, hintern Backzahne lin⸗ 
ter Seite im Kopfe hinauf; fruͤh. 


Verbascum. ‚Reiben in den großen Badzäh:| 


nen bes rechten Unterkiefers. 
Abſetzendes Reigen in ben Heinen Backzaͤh⸗ 
nen bes linken Unterliefers. 


‚Unterliefers rechter Geite. 


Badzahne, von felbft vergehend, Abende. 

Heißen im legten oberen und untern linken 
Backzahne; dann Reifen in der linken Wan⸗ 
ge, weldes an der Schlaͤfe hinauf in bie 
Stirn geht, Nachmittags. 

In dem zweiten obern rechten Backzahne, 
welcher hohl iſt, heftiges Reißen; durch Sau: 
gen kommt Blut heraus, — 

Reißen, von einer Zahnwurzel ber rechten 
obern Reihe gegen die Schlaͤfe zu, durch 
Dröden nit, wohl aber nach und nach von 
fetbft vergehenb, Abends nah dem Nie: 
deriegen. 

Reigen in den rechten obern Zahnwurzeln. 

Reißender Schmerz in einem hohlen Bad. 
zahne der linken untern Reihe, durch drauf 
Drüden vermebrt. 

Biehen und Reifen in ber linken, untern 
Zahnreihe, befonders den Schneidezaͤhnen. 

Neißen in ben linken obern Bad: 
sähnen. 

Heftiges, zudenbes Reifen im binterften, 
untern, rechten Backzahne. ; 


h) Stechender Zahnſchmerj. 


Acidum nitrieum. Stechendes Zahnweh mi 
ı Baden: Gefhwulft, zwei Tage lang. 

Sn den obern Badzähnen, ſtarke Gtiche 

nah ber Krone herab. 

Bahnweh: ein anhaltender Stid: Schmerz. 
Acid. phasphor. Bohrend ftedyende Zahn: 
fhmerzen, bie fih buch Baden: Gefhmwuuft 
endigen. 

Aconitum. Stechender Schmerz in verfchie: 
benen Zähnen. 

Ambra. Nah dem Mittageffen, Weh 
eines hohlen Zahnes, mehr ftehend als rei: 
ßend, eine halbe Stunde lang. 
Ammon. carbon. Stechen in einem gefun: 
den Badzaden, im Freien. 

Ammon. muriat. Stechender Schmerz in ben 
Vorderzähnen der obern Reihe. ö 

















Reifen in ber Zähnen beölCalcaren. 


Cantharides. 


Carbo veg. 
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ben Zähnen nad) dem Ohre zu, welches fie 
nöthigte, ſich nieberzulegen. s 

Beim Effen entfieht ein (bis in bie 
Balsmusteln herabfahrendes) reißend ftedyen: 
des Zahnweh, was fi vorzüglid vom 
Warmen verfhlimmert, 

Biebender Zahnſchmerz mit Gtis 
hen, Zag u. Nacht, von Kaltem u. War: 
mem erneuert. 

Er erwadt die Naht über fehr heftigem 
Zahnweh in allen Zähnen, wie von feinen 
Kadelftihen;s vom Eindringen falter Luft 
fhlimmer. 

Stiche in ben Zähnen. 

Zwei Stunden nach bem Mittags: &ffen, 
erft Stiche im hinterſten Badzahne, zulept 
Bohren, buch Eſſen gelindert. 

Bohrender Zahnſchmerz mit Stichen nadı 
bem Naſenknochen zu, Sag und Nacht, 
mit Geſchwuiſt des Zahnfleiſches u. Badens, 
Bieben und naher Stechen in 
den Zähnen, befonders Abends nach dem 
Niederlegen. 
Kltzelnd ftedyendes Ziehen in bem 
erften, linlen obern Badzahne, 

Alle Augenblide, ſtechender Schmerz in 
ganz guten Zähnen, der bald nerfhwand u. 
einem kurzen Stichſchmerze im Unterleibe 
Platz machte. 


austicum. Zahnſchmerz aus Reißen, Ste⸗ 


chen und Preſſen zuſammengeſeßzt, Tag u. 
Racht, mit rother Geſchwulſt des Backens 
und Zahnfleiſch⸗ Geſchwulft, ein Knaͤutel, 
der in Eiterung uͤbergeht. 

Stechender Zahnſchmerz. 

Wenn er aufbeißt, ſticht's im Zahne. 
Stumpfe Stiche in den obern Backzaͤhnen 
aufwärts, in dem untern unterwaͤrts. 


Chamomilla. @inzelne Stiche in der Kinn⸗ 


lade bis in's innere Ohr. 


China. Zahwweh, es ftiht In ben Vorder⸗ 


zaͤhnen heraus. 

Kleine, feine Stiche mit Reißen in den 
obern Bachaͤhnen rechter Seite, weber durch 
Beruͤhrung, noch durch Einziehen der freien 
Luft vermindert oder vermehrt. 


Clematis. Stechend ziehend zuckender Zahn⸗ 


ſchmerz im linken Oberkiefer, bald in die⸗ 
fem, bald in einem andern Zahne, oft nicht 
zu unterfcheiden, in welchem Zahne der ganz 
zen Reihe, J 

Sm Zahne ſelbſt ein Stich und von dem 


Aprum. (Ginzelne Stiche in den Zähnen. ) 
Baryta. ®rennende Stiche im hohlen Bah: 
ne, wenn Warmes drauf kommt. 
Belladenna. Gin fein flehender Schmerz ir 
. einem obern, hohlen Barkzahne den ganzen| zwängender Schmerz ruckweiſe, das Auge 
Zag hindurch, wovor er die Nacht nur wes| war ſchmerzhaft bei Bewegung. 
nig ſchlafen Lam, mit barauf folgendericoffen. Zahnweh, flechendes Zucken von oben 
Baden : Sefhwulft. herein in den Neryen der Zahnwurzel. 
Bryonia,. Saohnweh, Zuden und Stechen in Colocyatbis. (in ftechend klopfender Schmerz 


Bahne an aufwärts an der ganzen linken 
Gefichtsfeite heran, zlehend juckender Schmerz 
nah dem Takte des Yulfesz im Ohre ein 
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in den rechten untern Badzähnen, wie dur, Einzelne Stiche in ben Bühnen und bfteres 
Antlopfen mit einem Metalldrathe.) Nießen, früh beim Erwachen. 
Conium. Stichſchmerz in den Zähnen, Gefühl von Stumpfheit der Borberzähne 
Bei Bewegung des Antertiefers,) und Stiche darin, beim Abends Effen. 
bohrende Nadeiſtiche zwifchen ben linken ZBahn:| Arge Stiche in den Zähnen, 
fä Ginzelne Stiche hie und da in den, 


dern. s 
Cyclamen. Heftige Gtidye im Hinterften hoh:| WBorderzähnen, Abends, 
Stehen in ben Zähnen und dem Zahnflei- 


len Badzahne der obern Kinnlabe. 
Daphne. Drüdend ſtechender Schmerz inden| ſche; dann Baden » Gefchwulft ftechenden 
merzes. 
Zahnſchmerz, vorzüglich die Nacht, als 


Backzaͤhnen des linken Oberkiefers. 

Scharfe Stiche in den Wurzeln der untern 
Schneidezaͤhne. würde mit glaͤhenden Eifen hineingeſtochen. 

Ziehendes und zuweilen brennendes, auchſ Bei Geſchwulſt bes unterkiefers und des 
ſtechendes Zahnweh in_einem hohlgeworde⸗— Zahnfleiſches, ein brennender Schmerz im 
nen obern Backzahne; ben ganzen Tag uͤber, Zahne, mit untermiſchten Stichen, am ſchlimm⸗ 
beſonders aber Abends. ſten die Nacht, bei innerlichem Froſte. 

Bohren und Stechen in ber Mitte des Zah⸗ Kali nitricum. Ziehend ſtechenber Zahnſchmerz, 
nes, hinauf u, hinunter; ber Schmerz war| halb in ber rechten, bald linken Seite ber 
bald oben bald unten, aber Öfter auf derſ obern Badenzähne, in der freien Luft for 
echten Seite als auf der linken; einige Mi:| wohl, als in ber &tube. 
nuten hindurch hörte er bisweilen auf und) Stiche in einem hohlen Zahne bei Be⸗ 
verwandelte ſich in ein ſehr ſchmerzhaftes zührung, dabei das Zahnfleiſch entzündet, 
Stehen in dem Backenknochen unter geſchwollen, roth, ſchmerzhaft, Leicht blutend. 
vechten Auge. Die vechte Seite des KopfesiLedum. Nach großen Sticken im Zahne, ein 
ift dabei fo angegriffen, daß fogar bie Be⸗ umerträglicher, Außerlich reißender Schmerz 
väprung der Haare ſchmerzt. Unrube, Ver⸗ auf ber rechten Seite des Geſichtes, Kopfes 

* -deießlichleit und Widerwillen gegen Altes,| und Balfes, die da — 
in hohem Grade. Lycoperd. Bovista. iche in ben gefunden 
Drosera. Stechendes Zahnweh, früh, nad) Zähnen, befonders Nachts, daß er bavor 
warmen Getränten. I nice ſchlafen Tann, mit leichtem Sluten bes. 
Euphorbiom. Dumpf ftehenber Schmerz im| Zaͤhnfieiſches; der Schmerz beſſert ſich, wenn 
hinteren Backzabne des linken Dberliefers, | er mit ber Junge das Blut aus den Zah⸗ 
— er im erſten Badenzahnel nen zieht. 
es linken Unterkiefere. Die Stiche in den Zaͤhnen gingen bis in 
Kuphrasia. Stechen in ben untern Zaͤhnen. 9 > ging 
Graphites. Auf kalt Zrinten, ſtechen⸗ 
ber Zahnſchmerz. 

Zahnweh, wie Kriebeln, u. wenn fie kal⸗ 
tes Waffer brauf nimmt, ſo ſticht's im 
Bahne. = 

Zahnſchmerz, ein Stehen. 

Sn einem linten, obern Badzahne, bren: 
nende Stiche, nach Tiſche. 

Stumpf ſtechende Zucke im Zahne.. 

Dumpfe, zuckende Stiche, im hohlen Back⸗ 
zahne, beim Gehen im Freien. 

Gratiola. Ein Stich von einem rechten obern 
Backzahne nad) dem Kopfe hinauf. 
Helleborus. Abends, nach dem Nieberies 
en, im Bette, ſtechend veißender Zahn 
chmerz in ben rechten unten und oben 

Backzaͤhnen, weldye weber Wärme noch Käls 
te vertragen und bie ganze Racht plagen; 
darauf find die untern Badzähne länger; 
am Tage wenig. 

Indigo. Stechen in mehren obern Zahnwur⸗ 



























‚Bahne. \ — 
Einzelne, heftige, langſam nach einander 

N Stiche im hohlen Zahne, welche 

nach Erwaͤrmung im Bette aufhoͤren. 
Zaͤhnſchmerz nach dem Eſſen, Wühlen 
er mitunter Stiche, in einem obern Bads 
zahne. 

Magnesia. Nach dem Eſſen, Zahnſchmerz, 
ein Stechen. 

Stechen und Reißen in 3 Zahnwurzeln der 
linken obern Reihe, was durch darauf Druͤk⸗ 
Een nicht vergeht; in freier Luft find die 
Zähne wie zu lang, empfindlich und gleich 
fam Figelig, Nachmittags. 

Manganum. Beim Zuſammenklappen 
ber Zähne, jedesmal ein Stich in einem 
zein Linker Seite, Nachmittags. f 


ber‘ obern Bähne, bald in diefem, bald in 
Jodium. Mit Stechen verbunbenes Ziehen ini jenem. 
den Zähnen bes rechten Seite, gegen basjMercurius. Bahnfchmerz, wie ſtarke Stiche. 
Ohr hin. Abends, terliche Stiche im Zahne. 
Kali carbon. Gtechendes Zahnweh. atrum. Rad dem Mittageſſen, bume 


Krantheits / Erſcheinungen an den Zaͤhnen. 


pfes Stechen in einem hohlen Zahne, das 
durch Tabakrauchen vergeht; als er ab 
Birnen aß, kamen die Zahnſchmerzen wie⸗ 
der; eben ſo bekam er Abends beim Spazie⸗ 
rengehen wuͤhlendes Zahnweh, das nach dem 
Abendeſſen pulſirend wurde u. erſt mit dem 
Einſchlafen aufhoͤrte. 
Pioͤtzlicher Stich in einem gefunden Zahne. 
Natrum mariat. Ziehender Zahnſchmerz, mit 
Stichen untermiſcht, ſelbſt bis in's Auge, 
tinen Tag um den andern. 
Stechen, bloß in den hohlen oder angefreſ⸗ 
ſenen Zaͤhnen. 
Kein ſtechender Zahnſchmerz, alle Vormit⸗ 
tage, eine Stunde lang, bald in dieſem, 
bald in jenem Zahne. 
“ Stechen in den Zähnen und zugleich an ber 
Kopfleite, dabei flach es zum Ohre heraus, 
den ganzen Tag. 
Schmerz in einem Vorderzahne, Stechen 
unb Klopfen. 
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Stechendes Reifen in mehren Zahnwurzeln 
ber rechten obern Reihe, durch darauf Druͤk⸗ 
ten vergebend, Abends, 

An der mindeften freien Luft, Zahn⸗ 
ſchmerz, Klopfen , Zuden unb zuweilen. Stes 
chen — im immer aber und bei zugebunde 
nem Baden, Feine Schmerzen. 

Paoricum. Gtechenbe Schmerzen in den Zaͤh⸗ 
nen, von ‚einer Seite zur andern, in ben 
Kopf fich ziehend,, darauf Brennſchmerzen in 
ber rechten Wange, welche auch etwas ges 
ſchwollen ift. 

Beim Mittagseffen, ein ungeheurer 
Stich im hohlen Badenzahne oben rechts, 
ale ob der Zahn herausgeriffen würde, bann 
immer fort mudenbed und pochendes Zahn⸗ 
web, auf der gamgen rechten Bahnfeite,, nur 
bei Zage — im Freien gebeflert. 

Beim Berühren der Zähne, um etwas 
zwiſchen benfelben herauszunehmen, fticht’& 
wie mit Nadeln. ; 


s 


Nicotiana. Wenn fie auf den hohlen ZahnjPulsatilla. ( Stechend Hopfenber Bahnfchmerz, 


beißt, fticht es darin. 
Nux vomica. Rad dem Mittageffen, 
Zahnweh, zuerft wie cin Schlag oder Stich 
tnein, .bann fumfet es barin, wie ein fchmerz- 
* Brauſen, was bis in die Augen zieht 
und ſich beim Sehen in freier Luft 
verfhlimmert,- au von Zeit zu Zeit 
bis in bie Nacht fortbauert, wo es ſich lin⸗ 
dert, wenn fie den Baden recht warın ein- 
huͤllt; wenn’s wieder kommt, fängt es je 
derzeit mit Nadelſtichen an, 
Ginzelnes, jedesmal in einen ‚Stich enden⸗ 
des Zucken in verſch 
freier Luft. 
Ziehendes Zahnweh, zugleich mit Stichen 
in einer Zahnreihe, beſonders bei Einzie- 
bung freier Luft mit offenem Munde, 
Biehender Zahnſchmerz mit Sti— 
chen in einem unbeftimmlidhen Zahne. 
Stechender Zahnſchmerz in mehren Zaͤhne 
beider Kinnladen. 
Dumpf ſtechender Zahnſchmerz in einem 
obern Schneidezahne. 
Oleum animal, aether. Stechen in einem 
obern Backzahne ber rechten Geite, bas durch 
"Drüden vergeht, nad dem Mittageffen. 
















“ 


iebenen Zähnen, int 


Nachmittags um 4, 5 Uhr, welcher 
durch kaltes Waſſer fih verfhlims 
mert.) 

Zahnweh, weiches nah Mitternadt 
um 2 Uhr anfing, nicht vertrug, daß er ſich 
auf eine Talte Stelle des Bettes mit dem 
Kopfe legte: ein ftechendes Wählen erft in 
ben Zähnen bes Unter⸗ dann bes Oberkie⸗ 
fer aus einer Zahmwurzel in die andere, 
das fich Mittags beim Effen wieder erneuerte. 

Bein flechender Zahnfchmerz ,. der durch Eſ⸗ 
fig erleichtert wird, ° 
- Bein flechend freffenber Bahnfchmerz im Zahn⸗ 

fleiſche, vorzüglich gegen Abend, der fi 
durch Bettwärme verfhlimmert, 
aber durch Entblößung und das Anwehen 

„Talter,, freien Luft gelindert, und durch den 

Abendſchlaf getilgt wird. . = 

Stechender Schmerz; im binterften Backzah⸗ 
ne, welder ſich verichlimmerte, wenn er den 

Mund aufmadte, um 2 Uhr Nachmit- 
tags bi8 6 Uhr. 


Rananculus. Stechendes Nagen in ben Vor⸗ 
berzähnen. ‚ 
Stechendes Bichben in allen 


Zähnen. 


Petroleum. Bahnfcymerz, Stechen wie mitiRhododendren. Ein linker Badzahn ſchmerzt 
Meffern in beiden Kiefern, die Nacht am| ziehend und’ ſtechend, und will Berührung 
eftigftens; fie konnte vor Schmerz nicht im| nicht vertragen. - - 
„Bette bleiben. Sticheln und Beißen in den Borberzähnen. 
-|Rhus. Abends, ein flechended Zudem, in 


Phosphorus. 3ichen in einem untern Backen⸗ 
sahne. der zechten Seite, dann bald bara 
Stehen im rechten Oberkiefer, das bis in 
das rechte Ohr und dort herausgeht, früh. 


% 






einzelnen Rucken, von ber Schläfe aus bie 
in beide Kinnbaden und Zahnreihen, wobei 
er ganz matt warb, mit einem 3erfchlagen- 
heitsſchmerze in ber linken Schlaͤfe; er gaͤhn⸗ 
te, konnte aber nicht gleich einfchlafen, aus 
Furcht, der Schmerz möchte wieber kommen. 
Langfam ftechender und zugleich zudender 
Schmerz im Spitzzahne, Abende. 
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Sheild ‚Stechen, theild Kriebeln in den die Bähne zieht, beim Effen und Trin⸗ 
Zähnen, ten, es mochte kalt oder warm fein. - 
Sabadilla. Stechender Schmerz in einem Bad-/Staphisagria. Kipelndes Stehen in 
kahne des rechten Unterkiefer, welcher ſich den Badzähnen des rechten Unters 
i8 in die Unterkieferdruͤſe erſtreckt. - tiefere. 

Gtechender Schmerz in einem vorbern un=iStrontiana. Stechen unb Reigen in einem 





tern: Badzahne ber Linken Seite nach d 
Ohre zu. 


Sambucus. 
des Ober⸗ und Unterfiefers linker Geite, bi 


in die Schneibegähne vor, ber Schmerz 309 
fi) bi6 zum Auge, mit Gefühl im Backen, 


als wenn er aufihwälle. . 
Sassaparilla. Stechen in einem lange vorh 
ſchmerzhaft gewefenen Zahne, 
ge Zeit, Bormittags. 
Stechend reißender Schmerz im Zahnfleiſ 
und der Wurzel des letzten rechten Backzah 
nes im Unterkiefer. 
Sepia. Stechendes Zahnweh. 
Stechen in den Vorderzaͤhnen. 


Stechender Zahnſchmerz, daß fie hätte weis 


nen moͤgen. 


Unter dem rechten Augenlide, ein Stich 
herab bis in den Spitzahn, wie im Knochen. 
Zahnſchmerz: ein Stehen im Kiefer und 


Zahne bis ind Ohr; fie konnte die Nach 
nicht davor fchlafen und am Tage mußte fi 
ein Tuch barüber binden. 





body nur Zur: 





Zahnftummel, Abends. 
Sahnmeh, wir Nude und etliche 


es Ioder und los wäre, 

Zahnſchmerz: Stechen in allen Zähnen Tag 
und Radıt; vom Beiten beim Eſſen warb's 
fhlimmer. 

Zahnweh: Tag und Nacht Stechen in als 
len Zähnen. 

Zahnſchmerz: Stechen, Pochen und Brens 
nen, was aud in die Augenhöhlen u. das 


Bahnfähmerg, ſtechend bis ing Ohe 
in’ er 
wedt Rats auf. ! — 


Thermas teplitzens. Stechen im untern let⸗ 


— Badzahne, bis ins Gehirn. (Vom 
en. 

Heftiges — bei gang Auten Zähnen, 
vom Unterkiefer bis ins Gehirn binauf. fies 
hend; durch Warmes Iäßt es etwas nad). 


(Bom Zrinten. 
Zahnſchmerz: eine Art ſtechendes Klopfen Thuya. Gtechender Schmerz in einem Gchneis 


in der Wurzel bald dieſes, bald jenes Zah⸗ 
nes, mit einem Brennen im Zahnfleiſche be⸗ 
gleitet — er erneuert fi, wenn er, 
nach Gehen im Kalten, in d. Stube kommt; 


dezahne. 


Tongo faba. on dem ſchmerzhaften Zahne 


geht ein Stich duch ben Kopf in bie rech⸗ 
ten Nadenmusleln, - 


auch nah Eifen und Beißen wird beriValeriana. In den Zähnen, flüchtig flechen« 


Schmerz arg, befonder wenn Warmedi be Sch 
Tage lang, u. feitben|Ziueum. 
fangt ber Bahn an, ſchwarz und hohl zu 


ender Bahnfchmerz in 


daran kommt — 8 


werden. 
Bilicea. Reißend ſtech 
einem hohlen Zahne, bloß beim Eſſen. 


Stechender Zahnſchmerz, wovor er die 
Nacht nicht ſchlafen Tann, mit Dige im 
Baden; er durfte nichts Warmes in ben 


Mund bringen 


d . 
Stecyender Zahnſchmerz; er darf weberjAcid. sulpher. 
Kaltes in ben Mund 


bringen. 
Brennended Stechen in mehren Zähnen, 
welche nah dem Effen zu fchmerzen an: 


Warmes no 


Eckzahnes und bed 


merzen. 
Stehen in den Badenzähnen ber 

linken unteren Reihe, welches lange bauert. 
Nachts, zudende Gtiche in ben bintern, 

obern unb untern Badzähnen. 
Gtedyen in den Wurzeln des linken, oben 


neidezahnes baneben. 
1) Brückender Zahnſchmerj. 


in einem rechten 


075 
obern Schneidezahne, wie hinein Drüden. 


Aconitum. Drüdender Zahnſchmerz im lin⸗ 


ten Oberkiefer. 


Ambra. Abends, im Bette, brüdend wuͤh⸗ 


fangen ; fie wuͤthen am fhlimmflen dbes| lender Schmerz, wie unter ben linken uns’ 


Nachts, und werden durch freie Luft 
dabei iſt Hite im Kopfe 


verſchlimmert 
und Brennen im Backen. 


Spigelia. Feinſtechendes Zucken, mit Kälte, 


in ben obern Zähnen. 


" Spongia. Stechen in ben obern Schneibezähnen.|Arsenicum. 
Squilla. SDeraufgchende Stiche in beiden obern | 


tern Badzähnen, 


Ammon. carbon. Drüdender und pochender 


Zahnſchme 


Argilla. Drieenber Schmerz in einem Schnei⸗ 


dezahne, auch ohne Kauen. 
Zahnſchmerz, mehr Drud als 
Ziehen 


Spiszähnen, wie wenn ſcharf kalte Luft in Bissauthum. Ziehendes Drüden in den Bad 


u. 


Krankheits / Erſcheinungen an den Zähuen. 
zabhen, von ben hintern Zaͤhnen nach denſ Drüden barin, als wenn in bie 


vorbern zu, mit Bichfchmerz in den Baden. 
Borax. Drei Tage hindurch). gefchwollenes 
Zahnfleiſch, und in ben hohlen Zähnen cin 
Drüden, beifhlehter Witterung. 
Carbo veg. Drüdendes Zahnweh, links, in 
den, obern Badzähnen. 
Causticum. Dumpfes Drüden, wie von au 
Ben, an den Wurzeln der beiden worbern, 
obern Badzähne, linker Geite. 
Chima.- Die Nacht, veißenber Drud in d 
rechten Ober und Unterkinnlade. 

Beim Zufammenbeißen der Zähne, 
drüdender Schmerz in den Kronen ber rech 
ten Backzaͤhne. 

Zahnſchmerz, wie ein brüdenbes Ziehen im 
linken Unterkiefer. . 

Drüdend zichenber Zahnſchmerz in ber Lin 
ten obern Reihe der Badzähne, mit Em⸗ 


Daphne. Drüdenb flechender Schmerz in d 
Backzaͤhnen des linken Oberkiefers. 

Euphorbium. Dumpf drüdender Schmerz im 
gweiten Linden obern bintern Badzahne. 

Drüdender Schmerz im bintern Badzahn 

des linken Unterkiefers, welcher: durch Zu⸗ 
fammenbeißen ber Zähne vergeht. 

Graphites. Drüdender Schmerz in den Kies 
fen u. allen Zähnen, Nachts, zwei Stun 
den lang, welcher fi am Zage beim 
Kauen mb Beifen erneuert. 


rüdenbee Schmerz in ben obern linke 
Badzähnen. . 

Hyoscyamus. Drüdendb zudendes Zahmweh 
in einem hohlen Zahne, was fich über .die 
Schlaͤfe erſtreckt; beim Beißen auf den Zahn 
ſcheint ed, ald wäre er gu lang und loder. 

Jodium. Bald hie, bald bort, rechts 
und linte, drückendes Zahnwehſin 
den Badzähnen _ ? 

Kali carbon. Drüdenbes Zahnweh in ber 


Wurzel- eines binterfien (hohlen) Backzah⸗⸗ 


ned, Abende. 
Ledum. (Drüdenber Zahnfchmerz auf einem 
linken untern und obern Gchneibezahne. ) 


umbrechen. 
Pochen in dem hohlen Zahne und dann ein 



















Sepia. 


ss 

Höglung 
fi) etwas hineingedruͤckt hätte, mit Biehen 2 
ie PH 2 hätte, Bieh 


Natrum. Dumpf giehende, druͤckende Schmer⸗ 


zen in einem hohlen Zahne, nach Ver⸗ 
kuͤhlung. 
Dumpfes Druͤcken und Bohren in einem 
hohlen Zahne. 
Xatrum muriat. Ein Druͤcken und Brechen 
erſt im linken Wangenbeine, dann in den 
linken Zaͤhnen, zuletzt in alle uͤbergehend, 
fo daß es ihm war, als könne er die gan⸗ 
zen Zähne nicht mehr zufammenbringen. 
Drüden und Preffen in ben rechten obern 
Zähnen, einige Stunden lang. 
Dumpfes Drüden in einem hohlen Zahne. 
Nux vomiee. Zahnfleifch = Befchwuift mit Zahn⸗ 
web ‚ welches mit Drüden anfängt. : 
Oleander. Während bes Kauens, «in 
ſchneidend drüdender Zahnſchmerz, welcher 
nach dem Kauen gleich vergeht; doch if der 
Zahn beim Befühlen und darauf Drüden 
unfmerzhaft. . 
Petroteum.. Zahnſchmerz; Drüden in ben 
rechten Badzähnen. 
Phosphorus. Zahnſchmerz, wie Drud auf bie 
linten oben unb unters Zaͤhne, von hinten 


nah vorne 

Rhodedundron. Ein fcharf drüdenber Schmerz 
in den obern Backzaͤhnen, durch ben Ger 
nuß warmer Gpeifen und Adfenthalt 
in warmer Stube vermehrt; gegen 
Abenk | 
Zahnſchmerz: ein Mittelbing zwis 
fhen Biehen, Drüden (u Schnei⸗ 
den) gebt jedesmal dem Eintritte 

- eined Gewitters, oder trüber, wins 


ber drei oben Backzaͤhne, mit breunender 
Bufammengezogenheit im rechten Baden. 
Dumpfes Drüden in den untern Backzaͤh⸗ 
na und an der Schulter links am Schluͤſ⸗ 
felbeine. . 
Zahnſchmerz in ben untern Backzaͤhnen: ein 
ſcharfes Drüden und ein ſtumpfer Schmerz, 
mit einer Smpfindung im Bunde, wie von 
Modergerudy- j 

Am innern Bahnfleifche der vordern Zähne 
und in der Beinhaut der Zähne, cin bie u. 
ba fortrüdendes Drüden. 
Es zieht mit rheumatiſchem "Drucke 
durch die Zähne (umb zu gleicher Zeit durch 
bie Stirne), in einzelnen Muden. 
Drüdende Bude in den Badzälmen, am 
meiften beim Büden. 

Dumpf drüdender Schmerz in den Bad 
zaͤhnen, mit Schmerz in den Unterkieſer⸗ 
Drüfen. 


— 
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 Silicea. , Seftige Zahnſchmerzen, auch Bchf 


bes ganzen Unterkicferd, Drüden und Nude, 
wovor er die Nacht nicht fchlafen Tann. 

'Staphisagria. Druͤckend ziehender Zahnſchmerz 
ber vordern Reihe, wie von Queckſilber⸗ 
Gebrauche, am ſchlimmſten die Nacht ge⸗ 
gen Morgen zu. 

Thermae teplitz. Bier ber obern Vorder⸗ 
zähne wacdeln, mit einem mäßigen Oruck⸗ 
fchmerze in jedem berfelben u. falzigem Spei 
chelfluſſe. ( Vom Baden.) 


“ Veratrum. In ben obern linken Backemzaͤh⸗ 


nen, Zahnſchmerz, aus Drüden u. Schwe⸗ 
re zufammengefegt,, als wären fie mit Blei 
ausgegoſſen. — 


ſich endend in ein in die Zahnwurzel ſtrah⸗ 
lendes Ziehen, ſelbſt wenn er nur etwas 
Weiches zwiſchen die Zaͤhne nimmt. 
Zincum. Druͤckendes Ziehen in den vechten 
untern Backzaͤhnen. . 


k) Ztchender Zahnlchmerj. 


Acidum nitricum. (Ziehen in ben Bähnen. ) | 


Agaricus. Schmerzliches Ziehen in ben un⸗ 
tern Schneibezähnen. — 
Ambra. Ziehender Schmerz bald in dieſem, 

bald in jenem Zahne, bet ih vom War: 
. men vermehrte, vom Kalten auf Augen⸗ 
blicke ſchwieg, vom Kauen fidy-nidht ver- 
mehrte, und nad dem Effen verging; da⸗ 
bei war das Zahnfleiſch auf der innern Sei⸗ 
te gefhwollen. 
Klemmenbes Ziehen in den obern rechten 
Badzähnen. 
Ziehende Zahnſchmerzen balb in 
den rechten, bald inben linken äh: 
nen, am Tage und in der Racht. 
Ziehen im Schneidezahne, ald wenn ein 
Luftſtrom bineinführe u. einen Stich erregte. 
‚Ammon. carbon. . 
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In der rechten Zahnreihe des Unterkichers, 
Mammartiges Ziehen, das bi6 ans Ohr hin« 
(Abends gegen 10 Uhr entſtand ziehend 
fpannender Schmerz in einem hohlen Bad 
sahne, welcher ſich bald in das Ohr ver⸗ 


breitete. ) 
Angustura. Gelinbes Ziehen in unbeſtimmli⸗ 
den ‚, oben Backzaͤhnen. 


ckz 
Ziehender Schmerz in den beiden rechten 
obern Schneidezaͤhnen. a 
Biehender Schmerz, dem Gefühle nad, 
zwifchen. den Kronen der mittelften, obern, 
rechten .Badzähne, mit einem kalten Finger 
palliativ zu lindern. 


Beh fmers erſt druͤckend, dann beim KauenjArgilla. Ziehſchmerz von einem Sahne bis 


in's Ohr, in die Geite bes Kopfes. 
Bicehender Schmerz in beiden Zahnreihen, 
Abends, der nad) dem Nieberlegen von 
ſelbſt vergeht. 
Belladonna. Ein Ziehen in den vorbern Bad 
zähnen auf der rechten Geite bed Mberkie- 
fer, unter allen Umftänben ſich gleic) bleibend. 
Mehr ziehender als ftechender Zahnfchmerz. 
Zahnweh; ein fcharfes Ziehen vom Ohre 
berab in die hohlen Zähne des Oberkiefers, 
worin der Schmerz bohrenb warb, während 
bes Eſſens gelindr, nah bem Eſſen 
flärter, am Tage nie. ganz aufhörend, 
aber die Nähte am flärtften u. ganze 
lich am Schlafe hindernd. 
Dumpfes Ziehen in der obern, 
rechten Zahnreihe, die ganze Racht 
hindurch; der Schmerz ließ nicht ſchla⸗ 
fen; die ſchmerzhafte Stelle war etwas ge⸗ 
ſchwollen brennendem Schmerze) und 
heiß anzufühlenz zuweilen ſchmerzhafte Ruk⸗ 
ke in den Zaͤhnen. 
Biamuthum. Ein ziehendes Druͤcken in den 
Backzaͤhnen, von den hintern Zaͤhnen nach 
den vordern zu, mit Ziehſchmerz in den 


— 


Ziehender JZahnſchmerz, Baden. 


(waͤhrend des Monatlihen), welcher Bryonia. Ziehendes, zuweilen zucken⸗ 


durch Eſſen yo 
Bichender Zahnſchmerz, balb in der rechten, 
batd-in ber Hinten Geite, ' 

Ziehender Zahnſchmerz in einem Backzahne 
der linken obern Reihe, Nachmittags, 
am dritten Tage des Monatlichen. 
Heftig ziehender Zahnſchmerz, wie in den 
Kinnbacken, auf beiden 
bis an das Ohr, bald bis in bie Wange vers 


breitet, u. nur beim Effen, ober bar-|Calcarea. 


auf Beißen erregt wird; aufßerbem find 
die Zähne nicht empfindlich. 

Ziehendes Reißen in dem hinterſten Bad: 
sahne der rechten untern Reihe, nach einer 
Reife in naßkalter Witterung. 

Anacardium. Schmerzhaftes Bichen in bem 
Zahnfleifge und den Wurzeln ber Badzähne 
bes linken Unterkiefers. 


- 


bes Zahnweh inden Badenzähnen 
des linken Oberkiefers, nur bei u. 
nah bem Effen, wobei - die Bähne 
zu lang [dienen und ala wadelten 
ſie hin und ber. . 

Biehender Schmerz in den Badzähnen bes 
Ober = und Unterkiefers. 


Geiten, ber fi) bald Caladiom. Ziehen burdy die Backzaͤhne von 


oben nach unten. 

Biehender Zahnſchmerz mit Sti⸗ 
en, Tag und Racht, von Kaltem unb 

Warmem erneuert. 
Ziehen in dem Zähnen. 

Ziehender Schmerz ih einem Borberzahne, 

einige Minuten anhaltend und in Abfäben 

wiederkehrend.- 


Ziehendes Schneide in allen Zähnen. 


Cannabis. Muden im linten Afte bed Uns 


Kronkheits Erſcheinungen an den Zähnen. 
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terkiefers, dem bei feinem Aufhören ſtets/ Nacht tobt, wobei bie Zähne wie zu lang _ 


ein 3iehen folgt. ' 
Cantharides. Bei ziehendem Zahnfchmerze 

der obern Kinnlade, tft ber rechte Baden 

efchwollen und entzündet, 

—* den Oberzaͤhnen, ein ziehender Schmerz, 

beim Effen ärger, Rachmittags. 

Biehen und nachher Stechen in den Zaͤh⸗ 
nen, befonderse Abends nad dem Rieder: 
legen. 2 

Capsicum. 
welcher ſich jedoch weder beim Befühlen des 
Zahnes, noch beim Effen vermehrt. 

a veg. Biehender Schmerz im hohlen 


a 
Ziehender unb reißender Bahn: 
ſchmerz in ben oberen und untern 
Backaͤhnen. 

Ziehender Schmerz in dem einen, obern 
Schneidezahne. 


Leiſes Ziehen in den rechten Backzaͤhnen, 


mit heftigen Rucken untermiſcht. 
Defters wiederkehrende ziehende Schmerzen 
in den ſonſt ganz geſunden Zaͤhnen. 
Häufiges Ziehen in den hohlen Backzaͤhnen. 
Heftig ziehender Rud in dem einen hohlen 
Badzahne. 
Kigelnd flechendes Ziehen in bem erften, 
linken obern Backzahne. 
Beißender Ziehſchmerz in den obern und 
untern Schneidezaͤhnen — mehr im Zahn⸗ 
feige 
Nagender u. ziehender Schmerz im hohlen 
Zahne, mit Geſchwulſt bes Zahnfleifches, 
Der obere, erſte, linke Badzahn thut oͤf⸗ 
ters wie wunb weh, mit Ziehſchmerz darin. 
Carbo animal. In den Zähnen ziehtes hin 
» u. ber, aud in ben vorbern. 
Ziehen in den Zähnen, mit fliegenber Hitze 
im Geſichte. 
So oft fie bes Nachts erwachte, Bichen 
in einem linken untern Badzahne. 
Causticum. Ziehender Zahnſchmerz im zwei- 


ten, rechten Badzahne, der mehr an ber] 


äußern Flaͤche des Zahnes zu ſeyn fchien; 
ber ziehende Schmerz ging bis in bie Schlaͤ⸗ 
fe hinauf. 

Ziehen in den Zähnen. 

Heftig ziehender Zahnſchmerz mit Jucken 
in den Zahnlüden. : 

Chamomilla. Muckend ziehender Zahnſchmer 

in der Kinnlade. 

Ziehendee Schmerz In ben Zähnen. 
Ziehender Schmerz ber Zähne nad) Eſſen 
u. Zrinten. — 
In dem Unterkiefer, nach vorne zu, zie⸗ 
ender merz. 

Ziehender Zahnſchmerz, man weiß nicht, 
in welchem Zahne eigentlich, welcher waͤh⸗ 
rend des Eſſens vergeht und vorzuͤglich die 


Ziehender Schmerz im Bahne,| 










ind, 
in/China. Ziehendes — entſteht leicht in 


freier Luft u. in wi .. , % 

Zahnſchmerz, wie ein brüdendes Biehen im 
linken Unterkiefer. 

Geim ſehr gewohnten Tabakrauchen), 
auf u. hinterwaͤrts ziehend reißender Zahn⸗ 
ſchmerz im Oberkiefer, mit einem ohnmacht⸗ 
artigen Zufalle. 

Druͤckend ziehender Zahnſchmerz in ber lin⸗ 
ken obern Reihe der Backzaͤhne, mit Em⸗ 
pfindung, als wäre das Zahnfleiſch oder das 

Innere des Backens. geſchwollen. 

Fruͤh, ziehend druͤckender Zahnſchmerz in 
einem obern Backzahne, mit Gefühl von 
Betäubung beffelben. i 

Früh, ziehender Schmerz in den vorbern 
Schneidegähnen. 

Clematis, Stechend ziehenb zuckender Zahn⸗ 
ſchmerz im linken Oberkiefer, bald in die⸗ 
ſem, bald in einem andern Zahne. 

Zahnſchmerz, zuckend ziehend am Tage, 
durch Tabakrauchen vermehrt, nur 
an half das fefte Anbrüden eines 

une. 

Coccinella 7 punct, Dumpfes Ziehen in ben 
Dberbadzähnen, nach bein rechten Ohre hin, 
beim Sitzen. 

Ein ſtarkes Ziehen, als ob ber Zahn her: 
ausgeriffen würde, und ein Hacken darin; 
ruchveife, 

Beim Effen, ein taktmäßiges, heftiges 
Ziehen in beiden Reihen Zähnen. 

Stoßweifes Ziehen, oder Reifen, wie wenn 

- ein Bahn beraudgeriffen würbe. 

Coffea. (Ziehender Schmerz, quer durch bie 
linken obern Badzähne, weldyer durch Zu: 
fammenbeißen ber Kinnladen verging. ) 

Coichieum, Ziehender Schmerz in den Zaͤh⸗ 
nen, wie er zu entftehen pflegt, wenn man 
T etwas Warme fogleich etwas Kaltes 
trinkt. 

Conium. Ziehſchmerz in guten Zähnen vom 

Gehen in freier Luft. 

Beim kalt Effen (nit beim kalt 
Zrinten) Ziehen im hohlen Zahne 
und durch die Schläfe. . 

Ziehſchmerz von den untern rechten Zaͤh⸗ 
nen bis ines Jochbein. 
Daphne. om reiten Wangenfortfage zieht 

es tief innerlich empfindlich in ben rechten 

Unterkieferaft herab und dann in die Zahn⸗ 
reihen. 

Biehendes u. zumeilen brennendes, auch ſte⸗ 
chendes Zahnweh in einem obern Badenzahs 
ne, welcher feit dem Einnehmen auffallend 
ſchnell hohl geworben iſt; den ganzen Tag 
über, befonders aber Abends, 

Graphites. Ziehſchmerz im linken Oberkiefer. 

Bichender EINS ER 
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Bichender Schmerz im hohlen Zahne. 
Ziehender Schmerz in den Badzähnen, beim 
Gehen im Winde. 

— Ziehen in den obern Schneide⸗ 
Zaͤhnen. 
Hepar sulph. Abends, ziehendes Sahn⸗ 

weh im hohlen Zahne, als wenn allzuviel 

Blut auf den Nerven draͤngte. 

Zahnweh, Abends: der Zahn fängt an 
zu wadeln u. fchmerzt giebend, ein Schmerz, 
der inderwarmen Stube fhlimmer, 
an der freien Luft beffer wird, burch kaltes 
Waſſer fi) weder verfchlimmert, noch bef- 
fert, u. eben fo wenig durch eine aufgeleg- 
te warme Hand, ſich auch beim Reben nicht 
verfchlimmert, fonbern bloß beim Zuſam⸗ 
menbeißen, u. dann zudt’s drin. 

Fyoscyamus. Gchmerzhaftes Ziehen in ei- 
nem einzelnen Zahne, balb hie, bald ba, 


gleih ais wenn ein Bahn Hohl werden! 


ſollte. 

Jodium. Ein ziehender Schmerz in den Zaͤh⸗ 
nen der rechten Seite, gegen das Ohr hin, 
mit Stechen verbunden. 
Bald links, bald rechts, ſchneidendes Zie⸗ 
hen und Wundheitsgefuͤhl in den Wurzeln 
der untern Schneidezaͤhne, oder dem Zahn⸗ 
fleiſche, was fie umgiebt. 

Rali — er u. .n and 
ald würde er angefrefien, gewöhnlich na 
Tiſche u rin 9 

Biehen in ben Wurzeln aller obern Vorder⸗ 


Zahnen. 
Ziehendes Zahnweh, ald würben bie Wur- 
$eln der Zähne herausgeriffien, Abenbs. 

‚ Bmwei Abende hinter ‘einander, im 
Bette, 
in einem hohlen Badzahne ber linken untern 
sum Morgen; beim Monats 
lichen. 


Sehr ſchmerzhaft ziehendes Zahnweh weckt 


fie vor Mitternacht auf, und bauert 1 
Stunde lang. 







|Natrum muriat. 


eftig ziehender Schmer zNicotiana. 


Krankheits⸗ Erfcheinungen an den Zähnen. 


Ziehen in ben Kinnlaben. “ 
Zahnſchmerzen in unbeflimmten Zähnen, 
bald oben, bald unten, ein Biehen, wit 
Stihen, wovor fie Abends nicht ein- 
a krampfbafter Sch j 
in ziehender, Tramp mer; in 
den Zähnen, von warmen Getränken nad: 


loffend. 

Magnes. Ziehender Bahnfchmerz im hohlen 
Sahne und in den Vorderzähnen, bloß beim 
Sffen vermehrt, wenn er etwas Warz 
mes darauf bringt, u. beim Gchmerze zus. 
gleich Roͤthe des Backens. 

Magnesia. Es zieht in allen Zähnen herum; 

das Zahnfleiſch ift bi und roth. : 

Zahnſchmerz: es zicht aus ben Zähnen nad) 
den Schlaͤfen zu; fie fangen bloß Abends 
im Bette an, u, treiben ihn Nachts aus 
dem Bette, mehre Nächte nach einander. 

&o heftig reißender, ziehender und nagender 
Schmerz in einem hohlen Bahne ber rechten 
untern Reihe, baß fie winfelte. Nahm fie 
etwas Kaltes darauf, ober legte ſich auf bie 
ſchmerzhafte Seite, fo ließ ber Schmerz auf 
turze Belt nach, kam aber gleidy wieder, u. 
dauerte mit abwechſelnder Heftigkeit bis früh 
4 uhr fort. Im warmen Bimmer wurde 
er noch ärger, mit Unruhe, Unmuth mb. 
pannendem Schmerze an dem gangen rechten 
Baden verbunden; nad dem Monats 
lien. 

Reigen unb Bichen in ben hinten untern 
Badzähnen der rechten untern Reihe. 
Manganum.' In einem Badzahne, rechter 

Seite, ein (ziehender) Schmerz, welcher oft 
plöglich verſchwindet, u. (ziehenden) Schmer⸗ 
sen in anbern Theilen, dem Gefichte, dem 

DHalfe u. rechten Arme Play macht. 
Mercurius. Zahnſchmerz, ſelbſt in 

ruͤh 


Heftige Zichen in ber 
rechten Zahnreihe. 


Dumpfes Bichen in ben Zähnen. 

Biehender Zahnſchmerz, mit Stichen unter: 
miſcht, felbft bis in's Auge, einen Tag um 
ben andern, 

Biehender Schmerz in ben obern 
Zähnen, ber beim Aufbrüden an die Wan⸗ 
gen nachließ. 

Heftiges Zahnweh, ziehend reißend in den 
obern Zähnen, gegen bie Stirn bin ſich er⸗ 
ſtreckend. 

Nux vomica. Ziehendes Zahnweh, zugleich 


Lycopodium. Zichenb reißendes Zahnweh in] mit Stichen in einer Zahnreihe, beſonders 


den linken unten Badzähnen, 


Ziehendes Zahnweh in ben rechten untern] nem Munde. 


Badzähnen. 


bei Eingichung freier Euft mit offs 


Ziehender Zahnſchmerz mit Sti⸗ 


Oleum animal. aether. 


Paris, 


L 


Tommt. 

Biehender Zahnſchmerz, bald in einem 
. sbern, bald in einem unten Backzahne u. 

‚ dann Biehen in den übrigen nach vorne zu, 
vorzüglih gleich nah dem Effen Mit: 
tags und Abends, wobei rothe heiße Flecken au 
den Wangen und am Halſe entfichen u. da 


| Krankfeitsr Erſcheinungen an den Zähnen. Ä 
ulsatilla. Siehend zuckender Sahnfchmerz, 
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von Falt Trinken verfhlimmert. 


Ranunculus. Ziehſchmerz im obern Linken 


Eckzahne. 

Empfindliches Ziehen im obern rechten 
Eckzahne. 
Den ganzen Nachmittag u. Abend, 
ziehende Schmerzen in den hnen. 

Ziehſchmerz in den rechten obern Bachzaͤh⸗ 


nen. 
Stechendes Ziehen in allen Bäh: 


nen. 
Biehen w Zuden in allen Zähnen. 


Gemüth Hagend, voll Vorwürfe u. verzweisiKhododendron. Bichen in den linfen Bat: 


fett iſt. 

‚Biehender Zahnſchmerz von warmen Ge⸗ 
tränten un. Suppen. 
Oleander. In der Naht, immerwähren- 


— — ‚ rechten Backzaͤhnen, ein⸗ 


Zaͤhnen der obern Kinnlade. 
Ziehender Schmerz in einem hohlen 


ne. 
chmerzhaftes Ziehen in einem hohlen 

Badzahne; durch Kaltes wird ber Schmerz 

zuckend; Bormittags am aͤrgſten; durch 

Gehen erleichtert. 

Ziehen u. Klopfen in den Zaͤhnen. 
Petroleum. Ziehende Zahnſchmerzen. 
Ziehſchmerz mit Kaͤlte⸗Empfindung in ben 
obern Vorderzähnen. | 
Phosphorus. 3iehen in einem unteren Bad: 
zahne der rechten Seite, bann bald darauf 
Stechen im rechten Oberfiefer, das bis in 
das rechte Ohr u. dort heraudgeht. 

Ziehender Schmerz in einem Backenzahne 
ber linken untern Reihe. | 

Ziehender Zahnſchmerz, bei kalten Händen 
u. Füßen. 

ae in ben vorbern Schneide⸗ 
zaͤhnen. 

Platina. Ploͤtzlich klammartiges Ziehen in 
der obern oder untern Zahnreihe. 
Anhaltend wuͤhlend ziehender Schmerz im 

hohlen Zahne; auch in einem nicht hohlen 

Schneidezahne. 

In einem Backzahne (erſt der untern, ſpaͤ⸗ 
ter ber obern Reihe), ein Ziehen und Po⸗ 
chen, als ob er hohl wäre; ob er gleich 
geſund iſt. 










Sassaparilla. 


kenzaͤhnen. J 
Ein linker Backzahn ſchmerzt ziehend und 


ſtechend, und will Beruͤhrung nicht vertra⸗ 


gen. 

Heftig ziehender Schmerz in den Zaͤhnen 
der untern Kinnlade rechter Seite, der ſich 
durch Eſſen verlor. 

Bahnfhmerzr ein Mittelding zwi: 
[hen Ziehen, Drüden (u Schnei— 
den), geht jedesmal dbem Eintritt 
eines Gewitters, ober .trüber, 
windiger Witterung voraus. Der 
Schmerz ging vom Ohre aus, oder fland 
wentgftens mit einem Schmerze im Ohre in 
Verbindung. 


dilla.. ‚Bi : 
Ziehen in eingelnen a Ziehen in ben Kinnhaden und 


Leiſes Pechen und Biehen in ben Zähnen, 
nicht anhaltend; gewöhnlih beim Spa⸗ 
zierengeben. 


Sabina. Biehender Schmerz in allen Zähnen. 


Ein Biehen in ber Wurzel des hohlen Zah⸗ 
nes beim Zrinten u. Effen, feis Kalt 
oder warm, u. beim Athemholen durch 
den gedffneten Mund. 

Ziehendes Zahnweh auf ber 
rechten untern Reihe, mit Schwere bes 
Kopfes, befonders der rechten Seite, von _ 
früh. an den ganzen Zag. 


Sepia. Ziehſchmerz im rechten u. ‚linken bins 


terften, untern Badzahne. 
— in den rechten u. linken obern Back⸗ 
bnen. 

Biehender Zahnſchmerz, wenn er etwas 
Kaltes oder Heißes in den Mund 
bringt. , i 

Biehen im hohlen Zahne bis ins 
Ohr, von kaltem Waſſer verſchlim⸗ 


mert. 1} ie 

Die Zähne thun fehr weh; eb zieht darin, 
wie ein Schröpftopf. 

Ziehſchmerz in einem guten Zahne, wenn, 
im warmen Zimmer, die Luft hinein‘ 
kam; in pi u. ji * Pr nit. 

Ziehend ſchneidender nſchmerz. 

Es zieht Bi en Drude durch 


- 





ln... 
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Srankhrits; Erſcheinungen an den Zaͤhnen. 


die Zaͤhne (und gu gleicher Zeit durch dielValeriana. In den Zähnen des unterkiefers 


Stirne) in einzelnen Rucken. 
Silicea. Ziehen in den unterm Schneide⸗ 


zaͤhnen. 
Im hohlen Zahne, 
en 


Spigelia. 
Schmerzen. 

Staphisagria. Von Zeit zu Zeit ein ſchmerz⸗ 
hafter Zug in den Zaͤhnen und drauf Klo⸗ 
pfen im Zahnfleiſche. 

Druͤckend ziehender Zahnſchmerz der vor⸗ 
bern Reihe, wie vom: Queckilber⸗Gebrau⸗ 
he, am fchlimmften die Naht, gegen 
Morgen zu. 

Ein durchdringendes Ziehen in bem hohl⸗ 
werdenden Zahne felbft, u. in bem ihm ent⸗ 
fprechenden auf der andern Seite, früh. 

‚ Deftig ziehender Zahnſchmerz, mit Baden 
Geſchwulſt, brüdendem Kopfichmerze derſel⸗ 
ben Seite und Hige im Geſichte. 

Bufammenprefiend ziehender Zahnfchmerz 
ber rechten Reihe, durch kaltes Waf- 
fer zu erregen. 

Fruͤh, ziehender Schmerz, bloß im bob: 
len Zah 




















En * der re 

neidezaͤhne u, bes 
Sedesmal gleih nad) bem Eſſen, Zahn⸗ 
weh im hohlen Zahne — ein freffendes Zie⸗ 
ben (in den Schneidezaͤhnen aber, Drüden), 
was fih in der freien Luft, felbft bei 
verfhloffenem Munde, ungemein erhöht, 
in der Stube aber allmählig aufhört. 

Strontiana. eines Kriebeln und Ziehen in 
ben Vorberzähnen. 

Sulphur. Ziehendes Reifen in einem vorbern 
—— ber rechten Seite, Rach mit⸗ 


ags. 

Ziehender Zahnſchmerz. 

Arger Ziehſchmerz in einem Schneidezahne 
bis Nachts 11 uhr, dann Schlafloſigkeit bis 
gegen Morgen. 

Ein ziehender Schmerz in den Backzaͤhnen, 
duch Einziehen der Luft in den Mund 
verfhlimmert. 

Zahnweh, Muden u. Ziehen. 

Biehend pochender Zahnfchmerz. 

Tarazacum. Ziehender Schmerz in den hoh⸗ 
len Zähnen ber rechten Seite, welcher ſich 
an dem Baden heraufzieht, bis an den 
Augenbraubogen. 

Terebinth, oleum. Ziehen in ben Zähnen. 

Teucrium. Defters kurzes, ziehendes Zahn⸗ 
* links u. rechts in den vorderſten Back⸗ 

nen. 

Ziehendes Zahnweh in den hinterſten obern 


Backzaͤhnen. 

Thuya. Scharf ziehender Zahnſchmerz in ben 
Zähnen des -Unterkiefers von unten herauf, 
oft ohne Veranlaſſung, am meiften bei 
bem Effen. 


Ziacum. 


Acidum muriat. 


Acid. 


Ammon. carbon. 


zieht ed binterwärts, bann in ber obern 
Reihe vorwärts. 


Veratrum. Zahnſchmerz erft brüdend, dann 


beim Kauen fi endend in ein in bie 
Zahnwurzel ftrahlendes Ziehen, felbft wenn 
ee nur etwas Weiches zwifchen bie Zähne 


nimmt, 
Ziehen und Reifen in ber "linken 
untern Zahnreihe, befonders ben Schneides 


hnen. 

Ziehen bald rechts, bald links im hinter⸗ 
ſten untern Backzahne. 

Ziehender Schmerz in den Kinnladen, mit 
brickelndem und pickendem Schmerze in ge⸗ 
ſunden Zaͤhnen. 

Ploͤtzliches, ſcharfes, ruckweiſes Ziehen in 
ae und obern Gchneidezähnen. zus 
gleich. 

Scharfes, vudendes Biehen in 
ben beiben bhinterften, obern Bad: 
zähnen, rechts u. Links, doc) zu verſchie⸗ 
denen Zeiten. 

. Schmerzhaftes Ziehen in den Wurzeln der 
untern Vorderzähne, und zugleich im Schlun⸗ 
be bis in die vordern, obern Halsmuskeln 
binein. 

In den Wurzeln ber Schneides 
sahne, dfteres Ziehen. 

Ziehen in den linken, obern Schneidezaͤh⸗ 


nen. 

Druͤckendes Ziehen in den rechten untern 

hnen. 

Klopfendes Ziehen abwechſelnd in den hin⸗ 
tern untern und obern Backzaͤhnen rechter 
u. linker Seite. 

(Ziehender Wundheitsſchmerz im zweiten, 
untern linken Backzahne, der aus ſeiner 
Hoͤhlung heraustritt u. wackelt, mit Ge⸗ 
ſchwulſt der Unterkiefer⸗Druͤſen dieſer Seite 
u. wunder Empfindlichkeit der obern Back⸗ 
zaͤhne.) 

1) Zuckender Zahnſchmerj. 


Zucken in den Zaͤhnen von 
Zeit zu Zeit, mit Brennen am Zahnfleiſche, 
Nachmittags. 

nitrieum. Zuckende Zahnſchmerzen, 
am meiſten in den hohlen Zaͤhnen und 


Abends. 

Zucken in einem ausgefreſ⸗ 
ſenen Backzahne, das oͤfters ausfegt, nach 
dem Mittagseffen; beim Stochern in 
demfelben hört ber Schmerz auf. 

Reißendes Zucken im linken Xugenzahne, 
Abends. 
Heftiger —— allen Zaͤhnen, bald 
auf der rechten, dald auf der linken Seite, 
der ſich bald in das rechte, bald in das lin⸗ 
fe Ohr verbreitete, wie zuckend reißendes 
Greifen. 


v 


Krankheits⸗Erſcheinungen an den Zaͤhnen. 
Argilla. Zucken in einem vordern Backzah⸗Uyoseramus. 


ne ber linken obern Reihe, Nachmittags. 

Zuckender u. reißender Zahnſchmerz, wor⸗ 
über fie früh erwacht, wo er bis 4 Uhr 
bauert u. nad) dem Aufſtehen vergeht. 

Arsenicum. Xnbaltend zudendes Zahnweh 
bis in bie Schläfe, welches durch Auffigen 
im Bette erleichtert ober gehoben wird, 

Aurum. Zuckender Zahnſchmerz theils auf be 
Seite, theild in den obern Gchneidezähnen. 

Zuckender Schmerz in ber obern Zahnreihe. 

Baryta. Einzelne Rude in den Zähnen. 

Belladoenna. Einzelnes, fehr fchmerzhaftes 
Zuden oder Gluckſen in den Wurzelnerven 
eines oder mehrerer Zähne. _ 

Bryonia. Zahnweh, Zuden und Gtechen in 
ben Zähnen nad) dem Ohre zu, welches fic 
nöthigte,, fich nieberzulegen. 

Abende, im Bette, zudendes Zahnweh 
bald in_den obern, bald in den untern Bad: 
zaͤhnen; ſchmerzte es oben, u. man bradıtc 

.bie Spige des Fingers daran, fo hörte ba 
ber Schmerz plöglih auf und fuhr in den 
gegenüberftehenden untern Zahn. 

Zudendes Zahnweh beim (gewohnten) Ta⸗ 
balrauden. 

Ziehendes, zuweilen zudenbes 
Zahnweh inben Badenzähnen des 
Linken Oberkiefers, nur bei u.nad 
dem Effen, wobeibie Zähne zulang 
fhienen und als wadelten fie hin 
und ber. 

Castoreum. In einem Backzahne der untern 
rechten Reihe, zuckender Schmerz, u. 
pfindlichkeit beim Andrüden der Zunge. 

Zudendes Reißen im binterften Badtenzah: 
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yonc Drüdend zudendes Zahnweh 
in einem hohlen Zahne, wad fich über die 
Schläfe erſtreckt; beim Beißen auf den Zahn 
fheint es, al& wäre er zu lang u. locker. 


Kali carbon. Zuden und Ziehen im Bahne, 


als würde er angefreffen, 


ewöhntich n 
Tiſche umd bes Nachts, — — 


Kali hydriod. Heftiges Zucken oder Schie⸗ 


Ben im rechten Augenzahn, kaum autzuhal- 
ten, dfters eine Stunde lang, am ſtaͤrkſten 
aber Abends nah dem Niederlegen 


bis Mitternacht, und früh von 4 bis 5 


uhr; durch Kaltes verfchlimmert, 
durch Warmes erleichtert. Zuweilen ift der 
Schmerz fo, ald wollte e8 den Zahn abbre= 
den, ober als nagte ein Wurm barin, 

Kali nitricum. Zuckenber Zahnſchmerz in der 
linken obern Reihe, wie Geſchwuͤr. 

Deftered Zucken in einem obern auch fonft 

Bi öfters fchmerzhaft gewefenen Baden» 
zahne.. 

Laurocerasus. Heſtig zuckender Zahnſchmerz 
der linken unteren Reihe, Abends. 


Lycoperd. Bovista. Zuckender Zahnſchmerz. 


Lycopodium. Zuckender Schmerz ini Unter⸗ 
tiefer, Abends. 

Mugnes. Zahnweh: ein puckendes ober zuk⸗ 
kendes Drüden bloß in einzelnen Rucken. 
Magnesia. Faſt täglih, früh nah dem 

Aufftehen u. in der Nacht, zudendes Zahn: 
weh, fo wie auch Zuden in den Kingern u. 
Füßen, wachend u. fchlafend. 
Mercurius. Budenber Zahnfchmerz, vorzüg- 
lich bie Nacht. 
Murias Magnes. Zucken in den Zaͤhnen der 
rechten Seite, Abends, mit dem Gefuͤhle, 


ne, ber rechten untern Reihe, in welchen et⸗ als wollte der Baden anſchwellen. 
was Brod hinein fam; wenn fie den Zahn] Natrum. Defteres Zucken in ben rechten un: 


-mit der Zunge berührte, wurde der Schmerz 
ärger, fo auch in der freien Luft. 
China. Zuckendes Reißenindenobern 
bintern'Badzähnen linker Seite, 
Clematis, Gtechend ziehend zudender Zahn- 
ſchmerz im linken Oberkiefer, bald in diefem, 
bald in einem andern Zahne. 
Zahnſchmerz, zudend ziehend am age, 
durch Tabakrauchen vermehrt, nur 
auf Minuten half das fefte Andrüden eines 


Tuches. 

Coccinella 7 punct. Ein Zucken u, ein Rei⸗ 
Ben in ben einen, und ein Reißen in den 
andern Zähnen, mit einigen Gtichen = 
dem Hinterhaupte zu, u, eine Waͤrme bur 
den ganzen Kopf. 

ulsmaͤßiges Zucken in ben Backzaͤhnen. 

Coffea. Zahnweh, ſtechendes Zucken von oben 
herein in den Rerven der Zahnwurzel. 

Conium. Zucken u. Nagen in den Zaͤhnen. 

Graphites. Stumpf ſtechende Zucke im Zahne. 

Dumpfe zuckende Stiche im hohlen Back⸗ 
sahne, beim Gehen im Freien. 







teen Bähnen u.” große findlichkeit an 
den PA derfelben. =) 

Zuckendes Reifen in ben Hintern rechten 
untern Backzaͤhnen, Vormittags. 

Zuckende Riſſe in ben linken untern Zaͤh— 
nen, Abends. 

Abends / Reißen und Zucken im linken 
De das nach dem Nieberlegen ver: 
geht. 

Reifen u. Zuden in ben bintern, untern 
Backzaͤhnen ber linken Gelte, wie aus ben 
Zähnen heraus; Tag u. Nacht, befonders 
nach dem Mittagg:& ffen. 

Nux vomica. Audendes u. wie von Zahn 
fleiſch⸗ Geſchwulſt herruͤhrendes Zahnweh. 

Zuckender Zahnſchmerz nach dem Takte deo 
Pulſes mit Zahnfleiſch⸗ Geſchwulſt. 

Zuckender Zahnſchmerz mit Rucken im Ohre, 
auch Drehen u. Schrauben im Ohre, fruͤh 
gleich beim Aufwachen u. Abende, 

Einzelnes, jedesmal in einen Stich enden⸗ 
des Zuden in verfchiedenen Zähnen, im 
freier Luft. . 
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Oleum animal. aether. Zucken und ReißenSabina. Einzelne Zucke durch den linken Un⸗ 


an einer hohlen Zahnwurzel der rechten un⸗ 
tern Reihe, bfterd wie Geſchwuͤr klopfend, 


terkiefer in den hohlen Zahn, beim Gehen 
im Freien nach dem Eſſen. 


vn Nachmittags bis Abends, dochSepia. Reißender und zuckender Zahnſchmerz 


öfters ausſetzend, mit Gefühl, als wenn esſ von 6 Uhr Nachmittags, bis na 


aus den Zahnſpitzen dort eiskalt herausginge, 
‘Phosphorus. Zucdender, S 
hohlen Vorder⸗ und Badenzahne der rechten 


chmerz in einem|Silicen. 


Mits 
ternacht, wo er verging. Ä 
s zudt ein Paar Mal fihmerzhaft 
in einem Backzahne der rechten obern Reihe. 


Seite, beſonders bei Oeffnung des Mundes :|Spigelia. Yeinftechendes Zuden, mit Kälte, 


durch kaltes Waffer nicht verändert, bei 


Berührung mit der Zunge Außerft empfinde, 


lich, dee Schmerz erneuert fi, fobald beim 
. Kauen etwas Speife in die Höhlung kommt; 
Vormittags. 
Aeußerſt ſchmerzhaftes zuckendes Reißen, in 
. ben Wurzeln ber oberen mittlern Backin⸗ 
zähne der rechten Seite, Nachmittags. 
An der mindeften freien Luft, Zuhn: 
ſchmerz, Klopfen, Zucken u, zumellen Ste⸗ 
den — im 3immer aber n. 
nen Baden, keine Schmerzen. 
Plumbum. Zuckender Schmerz an einem rech⸗ 


Strontiana, 


in den obern Zähnen, 

Abfegendes Zucken durch beide Zahnreihen, 
am meiften oben in einem hohlen Zahne. 
Fluͤchtiges Zuden bald in den 
rechten, bald in den linken untern Zahn⸗ 
wurzeln, Abends. 

Schmerzliches Zucken im rechten Augen 


zahne. 
Zuckender Schmerz in einem untern Back⸗ 


zahne. 
ei zugebunde⸗Sulphur. Voruͤbergehendes ſchmerzhaftes Zuk⸗ 


ken in einem hohlen Zahne der linken un⸗ 
tern Reihe, nach dem Mittag⸗Eſſen. 


— untern Badzahne, früh, auf Kal tes Thuya. Zuckender Schmerz im hohlen Zah⸗ 


rger. ne, fruͤh. 
Pulsatilla. Ziehend zuckender Zahnſchmerz, Zincum. Zuden in ben untern Bädzähnen, 


von kalt Trinken verfhlimmert.. 

Zuden in ben Badzähnen, mit einer Heinen 
Geſchwulſt des Zahnfleiſches. 

(Zuckendes Zahnweh, vorzüglich fruͤh, wel⸗ 
ches von kaltem Waſſer, wenn es im Mund 
erwaͤrmt worden, gelindert wird, beim Kauen 
ſich nicht vermehrt, aber vom Stochern in 

den Zaͤhnen aufgeregt wird.) 


Abends, nach dem Niederlegen. — Bon 
Beit zu Zeit, Zuden in den Zähnen Links, 
Heftige zudendes Reißen im Hinterften, 
unteren Badzahne, 

Nachts, zudende Stiche in ben hintern, 
obern u. untern Badzähnen. 


ra) Wühlender Zahntchmerz. 


Abende, (nad) Hige im Kopfe mit Durft))Ambra. Abends, im Bette, brüdend wuͤh⸗ 


zuckende Bahnfchmerzen bis 11 Uhr die Nacht ; 
hierauf Schweiß, 


lender Schmerz, wie unter ben linken untern 
Badzähnen. 


Ranunculus. Schnell vorüber gehendes Zuf-!Belladonna. (Ein Eurz bauernber wühlender - 


‚ ten in ben Schneibezähnen. 


Zahnſchmerz.) 


Ziehen u. Zucken in allen Zähnen. Causticum. In ben untern Backzaͤhnen, ein 
Ratanhia. Zahnſchmerz, wie Schießen unb| brickelnd wuͤhlender Schmerz bis zum Ohre 


Zucken in den Backenzaͤhnen, aus benen es 


Pa heraus zu gehen feine, Abenbö u.|C 


ruͤh. 
Rhus. Abends, ein ſtechendes Zucken, in 


einzelnen Rucken, von der Schlaͤfe aus bisIgnatia. 


in beide Kinnbacken und Zahnreihen, wobei 


er ganz matt warb, mit einem Zerſchlagen⸗Kali carbon. 


beitöfchmerze in der linken Schläfe; er gaͤhn⸗ 


te, konnte aber nicht gleich einfchlafen, autf| dem Mittage 


Furcht, der Schmerz möchte wiederkommen. 


Langfam ſtechender und zugleich zudenber| teren Reihe, durch 


Schmerz im Spitzzahne, Abende. 
Die Nacht, zudenbes Zahnwehz es 
zudte bis in den Kopf; durch Außeres dar⸗ 


bin. Ä 


hioa. Wühlen in ben oben Badzähnen, 


dur Zufammenbeißen und barauf Dräden 
auf a a ed; 

affende,, wühlenbe m in 
den Schneibezähnen, Abende - a 
Wühlen und Toben in einem 
obern linken re nad) vorn zu; nad) 

en. 

Wühlender Zahnſchmerz in ber Linken uns 
Stodern veranlaßt. 


Lycoperd. Bovista. Wühlender Schmerz im 


hohlen Zahne, Morgend u, Abends. 
Reißendes Wählen in einem hohlen Zahne, 


auf Halten einer kalten Hand linderte es u. von ba an der Schläfe hinauf, Abends 


Zähne. 
Buden im Zahnnerven von unten nad) oben, 


ch. im Bette. 
Zucken in ben Wurzelnerven ber hohlen en Zahnſchmerz nach bem Eſ⸗ 
j H 


n, Wühlen u. mitunter 


Stiche, in ei⸗ 
nem obern Backzahne. 


durch Auflegen der kalten Hand, jedoch nur en Magnes. Wühlender oder grabender 


palliatio zu lindern. 





merz im vorlegten Backzahne, oͤfters 
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ausfehenb u. manchmal ein ſtarker Riß dar⸗ 
in; durch Kaltes verſchlimmert, 
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dem Naſenknochen Tag und Racht, mit 
Geſchwulſt des Batnfleifches u — 


buch Warmes gebeſſert; auch beim dar⸗Castoreum. Bohrendes Reißen in dem Aus 


auf Druͤcken aͤrger, und beſonders arg, 
wenn Speiſe an den Zahn kommt, 
früh u. nach dem Mittag: Effen. 
Natrum. Rad) dem Mittagseſſen, dumpfes 
Stechen in einem hohlen Zahne, das durch 
Tabakrauchen vergeht; als er aber Birnen 
aß, kamen die Schmerzen wieder; eben fo 
bekam 
wuͤhlendes Zahnweh, das nach dem Abend⸗ 
eſſen pulſirend wurde. 






ee Abends beim SpazierenſCausticum. 


genzahne der rechten obern Beihe; auf 
Kaltes wird der Schmerz erſt aͤrger, und 
auf Warmes gemildert, ſpaͤter aber durch 
nichts beſchwichtigt. 

Abends, bohrender Jahnſchmerz auf der 
ganzen rechten Seite, durch nichts zu er⸗ 
leichtern, als durch warmes Waſſer. 
In einem untern Backzahne, 
bohrender Schmerz bis in bie Naſe und bis 
an's Auge. 


Wuͤhlender Zahnſchmerz gleich nach dem Conium. Bet Bewegung des unter⸗ 


Fruͤh ſt uͤcke von Butterbrod; bie rechte Backe 
war angeſchwollen, und wenn er ſie beruͤhr⸗ 
te, beſonders wenn er auf den Oberkiefer 
druͤckte, vermehrten ſich die Schmerzen ſehr. 

Nux vomica. Wuͤhlender Zahnſchmerz bei 
Anſtrengung bes Kopfd u. Rach⸗ 
denken, nachgehends eine ſchmerzhafte 
Drüfe unter dem Winkel des Unterkiefers, 
gegen Abenb, 

Platine. Anhaltend wuͤhlend ziehender Schmerz 
im boblen Zahne; auch in einem nicht hoh⸗ 
len Schneidezahne. 

Pulsatilla. Zahnweh, weldes nad) Mit: 
ternaht um 2 Uhr anfing, nicht ver- 










tiefers, bohrende Rabelftiche zwifchen ben 
linken Ben BRDHRRDe 20010 


Daphne. Bohren und Stechen in ber Mitte 


des Zahnes, hinauf u. hinunter; ber 
Schmerz war bald oben, bald unten, aber 
öfter auf der rechten Seite als auf ber lins 
ten. Ginige Minuten hindurch hörte er bis⸗ 
weilen auf u. verwandelte fih in ein ſehr 
ſchmerzhaftes Stehen in den Backenknochen 
unter dem rechten Auge, ‚Die rechte Seite 
des Kopfes ift dabei fo angegriffen, daß fos 
gar die Berührung der Haare ſchmerzt. 
Unruhe, Verdrießlichkeit u. Widerwillen ges 
gen Alles, in hohem Grabe. 


trug, daß er fi) auf eine kalte Stelle des Gratiola. Defters audfegendes Bohren am 


Bettes mit dem Kopfe legte: ein flechendes 
Wühlen erſt in den aädnen des Unter:, 
dann bes DOberkieferd aus einer Zahnwurzel 
in die andere, bas fi Mittags beim Eſſen 
wieber erneuerte. 

Rheum. Wuͤhlender Schmerz in ben (hoh⸗ 

Nlen) Zähnen, welche hoͤher geworden zu 
feyn u. zu wadeln fcheinen. 

Ruta. Wuͤhlender Schmerz in ben untern 


Zähnen. 

Senega. Schwaches Wühlen in den obern 
Badzähnen linker Seite. 

er Mühlen in ben Oberzähnen. 

Sulphur. Zahnſchmerz in Anfällen von 1, 
Stunden, worauf Wühlen folgt; eher Kal⸗ 
tes, als Warmes Fann fie daran vertragen. 


n) Sohrender Sahnfchmerz. 


Acidum muriat. Bohrender Schmerz in den 
Bahnwurzeln, als follten bie Zähne der Lin: 
ten untern Reihe berausgehoben werben. 

Acid. phosphor. Bohrend ſtechende Zahn: 












» 


omsrgen , die ſich durch Baden» Gefpwurtjl-ycopodium. Gludfen, 


endigen. 
Argilla. Abende, Bohren (Reiten, Wuͤh⸗ 
len) in den Zähnen. 
Calcarea, 3wei Stunden nad bem Mit: 
tages Effen, erſt Stiche im hinterften 
Backzahne, zulegt Bohren, buch Eſſen ges 


j ert. 
Bohrender Zahnſchmerz mit Stichen nad 


Murias Magnes. 


erften linken Badzahne, Nahmitings, 
boh bes Nachts am ärgften, und Vor⸗ 
mittags gar kein Schmerz. 

Kali nitricum. Bohrende Zahnſchmerzen, 
mit Drüden im Kopfe; babei wird's ihm 
"bald Heiß, bald Kalt, gegen Mittag, des. 
Abends Leichter. ” 

Laurocerasus. Nagen unb Bohren in den 
rechten untern Zähnen, bei der Abend⸗ 
fuppe, dfterd ausſezend, nach dem Eſſen 
vergehend. 

Bohren und Graben in ben linken untern 
Badenzähnen, bald vors bald rüdwärts 
ziebend, weder durch Drüden, noch durch 
darauf Beißen vergebend, während.des 
Mittageffens. 


Lycoperd. Bovista. Schmerzhaftes Bohren 


in den Zähnen, Abende. 
Wuͤhlend bohrender Schmerz in einem hoh⸗ 
len Zahne, mit er ri in ber rechten 
Kopffeite und Obrenflehen; durch Kälte 


fehr vermehrt. 
Stehen u. Bohren _ 


Schmerzhaftes Bohren u. 
Reifen in einem hohlen Backzahne, u. beim 
Befühlen des Baden an’ biefer Stelle fies 
chender Schmerz im Zahne; durch Kaltes 
u. in freier Luft erleichtert, durch War⸗ 
mes vermehrt. — 
Schmerzhaftes Bohren in mehren Back⸗ 


im hohlen Zahne. 





— 
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zähnen, durch darauf Beißen nur auf Eursı — verrenkten, wadelnden Zähnen, druͤckend 
ze Zeit erleichtert. klopfend, als wenn ſie durch das andraͤn⸗ 

Natrum. Dumpfes Druͤcken und Bohren in| gende Blut herausgedruͤckt wärben; fie 
einem hohlen Zahne, Nachmittags. fchmerzen dann mehr bei Berührung. ) 

Ein feines, kurzes Bohren in den vordern|Baryta. Fruͤh nah dem Aufſtehen, Ems 
Badzähnen ber Iinfen untern Reihe, Vor⸗pfindlichkeit u. klopfender Schmerz in einem 
mittag. Een ‚| untern Backzahne. 

Des Morgens A Uhr weckten ihn hefti⸗ Calcarea. Zahnfchmerz, ein Klopfen, bloß 
ge, bohrend wühlende Zahnfhmerzen in eis] beim Effen, in einem Spitzahne, 
nem hohlen Zahne, die beim Berühren mit| Pochender Zahnſchmerzz bee Zahn feibft 
der Zunge vermehrt wurden, nad einer| ift bei Berührung empfindlih ‚mit, bei 

- halben Stunde aber nachließen, worauf er| Berührung fchmerzhafter Zahnfleiſch⸗ Ges 
einfhlief.. Nach dem Frühftüde, wo er| ſchwulſt. 
Honig gegeffen, kehrten die Zahnfhmerzen|Causticum, .Klopfender Zahnſchmerz, 
zurüd, eben fo nad dem Mittagseffen, nadı| mit ſchmerzhaftem Zahnfleiſche, fo baß er 
Süßen Gingemaditen, wo fie bis 4 Uhr] nicht drauf kauen konnte. 

Rachmittags fehr heftig, und dann gelin-- Arger Zahnſchmerz, wie Wundheit, früh; 
der noch bis 7 Uhr andauerten; er bifand| dann’ Klopfen drin; das Zahnfleiſch biutete 
ſich diefe Zeit im Freien bei naßkalter reg! dann u, der Zahnſchmerz verfchwand. 
neriger Witterung; beim Abendeffen hörten|China. Kiopfendes Zahnweh. 
bie Schmerzen auf. Pickender Schmerz in einem ber obern 

In einem hohlen Bahne Hat er des Badzähne, 

Abende ein Wühlen u. Bohren, das erftjCoccinella 7 punct. Starker, pochender 
mit dem Einfchlafen aufhörte. Schmerz in den obern Backzaͤhnen. . 
Natrum muriat. Schmerz in einem obern Colveynthia. (Stechend klopfender Schm 
Vorderzahne, klopfend u. brennend bohrend.| in ben rechten untern Baczahnen, wie dur 
Bohren in dem einen Zahne. Anklopfen mit einem Metalldrahte.) 
Niecolum. Gchmerzhaftes Bohren u. Nagen|Datura. Klopfender Zahnſchmerz, als wenn 
an einem GStodzahne der rechten untern| ein heil der Zähne herausfallen follte. 
Reihe, ausſetzend u, wiederkommend. Euphrasia. (Gin Pochen in zwei Zähnen, 
Nux vomica. Bohrend nagender Zahnfchmerz,| nad dem Eſſen u. außerdem.) 
welcher durch — Berührung u. Kauen we:|Kali carbun. Klopfen ober Piden in einem 
ber zu verſchlimmern, noch zu erleichtern iſt, rechten obern Schneidezahne, nad dem 
durch Einzichen Falter Luft aber vermindert] Mittageffen. 
durch die warme Stube hingegen ver:| Bahnfhmerz, nur beim Effen — ein 
mehrt wirb. Klopfen in allen Zähnen, 

Phosphorus. Reißender u. bohrender Schmerzſ Zahnſchmerz brennenden Gefühles, u. bei 
in einem vorberen linken Badjahne, in je| Bewegung pudt’s darin u. klopft. 
ber Lage, aud bei Berührung u. Kauen, |Kali nitricum. Nachts 12 Uhr, und dann 

Silicea. Bohrender Schmerz in den Zaͤhmn. wieder um 3 Uhr früh weckte fie ein hef⸗ 

Sulphur. Zahnſchmerz, wie Bohrenſl tig opfender Zahnfchmerz aus dem Gchlas 
mit einem heißen Eifen. ; fe, der duch Kaltes fi verihlims- 

‚ Bohrender u. Hopfender Zahnſchmerz. mert, auf Warmes aber unverändert 
©) Pochen, Alopfen, Picken u. Bulfiren) — und den ganzen folgenden Vormittag 

in den Zahnen. Abends, beim Gehen im Freien, ge⸗ 
Acidum muriat. Klopfendes Zahnweh in ber| Lind pochendes Zahnweh in der linken obern 
linken untern Reihe, früh, durch fatt| Reihe. 

Zrinten verfhlimmert. I,ycoperd. Bovista. Am Zahnfleifche in eis 

Acid. nitricum. Peinigendes, pochendes/ ner faulen Zahnwurzel, eine entzänbete 
Zahnweh, am ärgften Abends, im Bet⸗/ Gtelle, welche für fih, noch mehr aber 
te, mehre Stunden am Schlafe hindernd,| bei Berührung wie ein Geſchwuͤr u. Mos 
bald in einem, bald in allen Zähnen. pfend ſchmerzt; dann Gefühl, als wäre 
Agaricus. Klopfendes Reißen in ben Bad-| die Zahnwurzel Länger. 

zähnen linker Seite ber obern Kinnlade. Lycopvdium. Gefchwulft des Zahnfleiſches 
Ammon. carbon. Drüdender u. pocender| u. Pochen im Bahne. 

Zahnſchmerz. Die erſten ſechs Nächte, puckende Zahn⸗ 
Angustura. Pochendes Zahnweh in einem| ſchmerzen. 

hohlen Zahne, Abends nad) dem Nieder⸗- Zahnſchmerz, Pucken u. Klemmen. 
legen. . j Magues. Sahne: ein pudendes ober Zub 

Arnica. (Zahnweh wie von auögebiffenen —| kendes Drüden, bloß in einzelnen Rucken. 


x 
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Magnes aret. Zahnweh nach bem zu,lPulsetilia. (Stechend Flopfender Zahnſchmerz, 
ein ſehr ſchnelles Picken im hohlen Zahne,| Nachmittags, durch kaltes Wafler vers 
mit gefchwollenem , entzundetem Zahnfleifchei fchlimmert. ) 

u: rother, brennender Bade, das Zahn-|Ratanhia. Klopfen in einer obern Zahn⸗ 

web vermehrte fih ſehr gleih nad wurzel. j 

dem Gffen, ward beim Gehen in freive| Kiopfender Schmerz im obern linken Schneis 

Luft beffer, in dumpfigee Stube aber ver⸗dezahne, u. oͤfteres Bluten der Zähne. 

ſchlimmert. Sahadilla. Leiſes Pochen und Ziehen in ben 
Pochen in bem hohlen Zahne ü. bann ein Zähnen, nicht anhaltend, gewohntid beim 

Drüden darin, als wenn in bie Hoͤhlung— Spazieren. 

fih etwas hineingebrüdt hätte, mit BieheniSepia. Zahnſchmerz: eine Art ftechendes Klo⸗ 
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in den Schlaͤfen. 
Pochen im Zahne, mit Brennen im Bahn: 
fleifche, und gefchwollenen,, rothen, beißen 
Baden, mit brennendem Schmerze und Pos 
hen barin, Nachmittags. 

Magnesia. Zahnſchmerz bald in dieſem, bald 
in jenem Zahne, bald oben, bald unten: 
mit einer Art Brennen puckt und reißt ed 
drin und dann ift der Zahn länger — bie 
Schmerzen mindern fich bei Körpers Bewes 
gung und find die Nacht, im Bette, am 
fhlimmften; doch werden fie auch am 
Zage dur Elfen u. Kauen erneuert.- 

Murias Magnes. Klopfen in einer Bahn 


wurzel. 

Natrum. Nach dem Mittageſſen, dumpfes 
Stechen in einem hohlen Zahne, das durch 
Tabakrauchen vergeht; als er aber Birnen 


. Bd, kamen die Zahnſchmerzen wieder; eben Zincum. 


ſo bekam er Abends beim Spazierengehen 
wuͤhlendes Zahnweh, das nach dem Abend⸗ 
eſſen pulſirend wurde und erſt mit dem Ein⸗ 
ſchlafen aufhoͤrte. 

Natrum muriat. Schmerz in einem Vorder⸗ 
zahne, Stechen u. Klopfen. 

Schmerz in einem obern Vorderzahne, klo⸗ 
pfend und brennend bohrend. 

Oleum animal. aether. Zuden u. Reiße 
an einer hohlen Zahnmwurzel der rechten uns 
tern Reihe, oͤfters wie Geſchwuͤr klopfend, 
von Nachmittags bie Abende, body Öf- 
ters awsfegend, mit Gefühl, ale wenn es 
aus den Zahnfpigen dort eiskalt Heraus: 


— in e. ü 
Peie Biehen u. Klopfen in ben Zähnen. 
Phosphorus. An ber mindeften freien Luft, 
Zahnſchmerz, Klopfen, Zuden und zuweilen 
Stehen — im Zimmer aber und bei zuge: 

bumdenem Baden, keine Schmerzen. 

Platine. SIn'einem Badzahne- (Erft der un: 
ten, fpäter der obern Reihe) ein Ziehen 
und Pochen, als ob er hohl wäre; ob er 
gleich gefund ift. 

Psoricuom. Beim Mittagseffen, ein 
umgeheurer Stich im hohlen Badenzahne 
oben rechts, old ob der Zahn heransgerifien 
würde, dann immerfort mudendes und po⸗ 
chendes Zahnweh, auf der ganzen rechten 
— ‚ nur bei Tage — im Freien ge⸗ 

eſſert. 













Agaricus. 


Arsenicum. 


pfen in der Wurzel bald diefes, bald jenes 
Zahnes, mit einem Brennen im Zahffleis 


ſche begleitet — er erneuert fih, reenn er, 


nach Gehen im Kalten, in, die Stube 
tommt; au nah Effen u. Beißen 
wird der Schmerz arg, befonders wenn 
Warmes daran kommt — 8 Zage lang, tt. 
feitdem fängt ber Zahn an, ſchwarz u. hohl 
zu werben. 


pigelia. Pochend reißende Zahnſchmerzen, 


welche vorzuͤglich von kaltem Waſſer 
verſtaͤrkt werben, beim Niederliegen aber 
vergehen... 


Sulphur. Zahnſchmerz: Pochen, Stechen u. . | 


Brennen, was auch in die Augenhöhlen u. 
bad Ohr geht. 

Bohrender u. klopfender Zahnfchmerz. 
Ziehend pochender Zahnfchmerz. 
Kiopfendes Ziehen abwechfelnd in 
dem hintern untern und obern Backzaͤhnen 
rechter u. linker Seite, 


p) Locherheit, Wackeln, Cängerwerden der 


Zähne. ’ 
Acidum nitricum. ' Die vordern, obern Zaͤh⸗ B 


ne u. ein unterer, hohler Badzahn ſchmer⸗ 
zen, wie loder und fiumpf, als wenn fie 
ſich vorgebogen hätten und wackelten, Abenb&, 
welches nach warmem Effen verging. 
Das Zahnfleiſch ift gefchwollen u, bie Zaͤh⸗ 
ne find fo locker, daß fie fie hätte heraus 
nehmen koͤnnen. 
Die vorbern Zähne I ihm 
zu lang u. find fehr empfindlich , ende. 


Aınmon. carbun. Langwicrige Loderheit der ._ 


Zähne. 

Di Zähne find wie zu lang u. flumpf. 
Ein früher ſchon oft ſchmerzhaft gewelener 
Zahn fcheint länger zu feyn und wirb em= 
pfindlich, Vormittags. 


Argilla. Beim Zuſammenbeißen, Zahn⸗ 


chmerz, wie von Lockerheit der Zaͤhne. 
erh, als wären bie Zähne zu 
lang. 


Arnica. Wadeln u. Verlängerung ber 34h: 


e, ohne Schmerz. 
ne, 05 Samen — — 
im Zahnfleiſche), als wenn ſie 
* a u. berausfallen woll⸗ 


— _ 0 w 





Aurum., 


Calcarea. 
ſches, welches bei Berührung fehr fhmerzel 
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. ten; doch vermehrt [ih ber Schmer 
nicht beim Kauen. 

Zahnweh, wie von lockern Zaͤhnen, ſie 
find locker und ſchmerzen wundartig für ſich 
und noch mehr beim Kauen, eben ſo 
ſchmerzt auch bei Beruͤhrung das Zahn⸗ 
——— der Backen ſchwillt auf dieſer 

ite. 

‚Gin Zahn wird locker und hervorſtehend; 
das Zahnfleiſch daran ſchmerzt beim Befuͤh⸗ 
len, noch mehr aber der aͤußere Theil des 
Backens, hinter welchem der lockere Zahn 
iſt Po Zufammenbeißen ſchmerzt ber Zahn 
nicht. 


dezaͤhne. 
Belladonna. (Die Vorderzaͤhne find wie zu 


en Wackeln aller Zähne, beim Be⸗c 


en u. Bufammenbeißen bemerk⸗ 


Bei ſchmerzhaft wadelnden Zähnen, fhmerztiClematis. 


das Zahnfleifch wie wund u. roh. 

geüh, nah dem Erwachen, Gefühl, ale 
wären die Badenzähne alle zu lang; fie lie 
fen ſich mit den Fingern hin⸗ u, herbiegen, 
fo locker waren fie; fie konnte nichts da⸗ 
mit beißen, und wenn fie damit biß, ſchmerz 
te es, als fielen hie Zähne aus. 

Die Zähne deuchten ihm zu lang. ' 
Unter Geſchwulſt des Zahnflei⸗ 


te, warb der alte, darunter befindliche 
Zahnſtift locker, u, machte wunbftechenbe 


merzen. 2 
Camphora. Schmerzhaftes Zaͤhnewackeln. 
Die Zahne find wie zu lang, mit 
einem von Sefhwulft der Unter: 
















Jaͤhlinger Anfall von ſchmerz haft Schneidezaͤhne. 
Iodern Zähnen, ſelbſt der vordern Schneisichamomilla. Zahnwackeln. 
Chelidonium. Die Zähne des linken Unters 


hina. 


Krankheits⸗Erſcheinungen an den Zähnen. 


Die obern unb untern Zähne waden unb 
find zu lang. 

Der hohle Zahn ift dumpf empfindlich, u. 
als wäre er hervorragend, er ſchmerzt bei’m 


Beißen u. ſtaͤrker noh Abende im Betz, 


te, mit vielem Speichel im Munde. 
Zähne der rechten obern Reihe find wie 


u u. zu lang, obne Schmerz, mehre 
ge... 
Causticum. Schmerzhafte, aus ihren Hoͤh⸗ 


len getriebene Zähne. 


Wadelnde Schneidezähne. : 
Lockerheit einiger Zähne. 
Schmerzhafte Loderheit ber 


kiefers fchmerzen dumpf beim Berühren unb 

find lockerer. 

Zahnweh mit Wadeln der Zähne. 
Wadlelnde, bloß beim Kauen 

fhmerzende Zähne. _ 

Der hohle Zahn deuchtet Länger 

& werden und ſchmerzt bei ber minbeften 
erührung ; dabei Läuft eine Menge Waſſer 

aus dem Munde. 


Coceulus. Die Vorberzähne find wie heraus⸗ 


gehoben und beuchten ihm fo ſchwer, als 
müßten fie berausfallen. 
Der angefreffene Zahn tft gleichſam Länger 
—— wackelt; das Zahnfleiſch daran 
wollen. 
De hohle Bahn fihmerzt bloß beim Eſ⸗ 
fen felbft weicher Speifen, als wenn er 
nz loder wäre, und bennoc nicht beim 
leeren 3ufammenbeißen außer dem Gffen. 


Colchicum. Gefühl im Ober⸗ u. Unterkies 


fer (mit Reiben barin), als wären bie 


ei 5 Bähme zu . 
tiefer Drüfen berzurähren [heisipaphne. Zähne linker Seits, wie zu lang. 


nenben Zahnweh. 


Cantha ides. ine Zahnwurzel ber rechten 


Drosera. (Zahnwackeln.) 


Seite unten tritt in die Hohe, u. läßt fid|Graphites. Zahnſchmerz, eine Art Brennen, 


leicht ausziehen, ohne daß das Reifen auf: 


Capsiäm. Die Zähne beuchten ihm wie ver- 
Lingert u. erhoͤhet, und wie flumpf. 
Sr veg. Langwierige Loderheit ber 
ähne. 

Bahnfchmerz: die Zähne find wie aufgetre 
ten, u. der Schmerz ift wie von einem Ge⸗ 


ſchwuͤr, wenn bie Zaͤhne mit der Zunge ber]Hepar sulph. 


wie von Loderheit der Zähne, bald in die⸗ 
fem, bald in jenem Zahne, meift bie 
Nacht im Bette, auch wohl Abende, 
bei zurüdgelehntem Sigen, mit Gpeidels 
fluß im a beim Kauen fehmerzen fie 
noch mehr. 

Die untern Zähne ſchmerzen beim Kauen, 
wie loder. 
Zahnweh, Abends; ber 


rührt werben; beim Eſſen erneuert fid) der) Bahn fängt an zu wadeln und ſchmerzt zies 


Schmerz. 
Carbo animal, 
fleifhe u. Lockerheit der unteen Zähne. 
Lockerheit der Zähne u. Reiben darin, am 
beftigften Abenbe im Bette. 


Brose Loderheit der Zähne, daß 
fie die weichſten Speiſen ohne Schmerz nicht 


kauen kann. 


d’, ein Schmerz, der in der warmen 


Schmerz im untern Zahn⸗ Stube fhlimmer, an ber freien Luft 
> beffer wird , durch kaites Waſſer fich weber 


verfchlimmert , noch beffert , u. eben fo we⸗ 
nig bucch cine aufgelegte warme Hand, fich 
auch beim Neben nicht verſchlimmert, fons 
bern bloß beim Zufammenbrißen, und dann 
zuckt's drin... . 





x Krankheits⸗-Erſcheinungen ah den Zähnen. 
obler Bahn wird wackelig unbjMerias Magnes. Die obern Schneide: 


Ein 5 
fchmerzt beim darauf Beißen. 
Hyoscyamus., Wackeln 
nen u. Summen barin. 


ber Zähne, Droͤh⸗ N 
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sähne find wie zu lang u. fehr em⸗ 
pfindlid,. : 
atrum. Ein oberer Backzahn auf ber linken 


Beim Beißen auf ben hohlen‘ Zahn] Seite wird locker, ohne Schmerz, Abends; 


ſcheint es, ald wäre er zu lang u. loder. 


wirb aber nad) zwei Zagen wieder feft. 


Ignatia. Fruͤh, Schmerz der Zähne, wielNatrum muriat. Lodere Zähne. 


von Lockerheit. 

Der eine Vorberzahn fehmerzt wie taub u. 
wie lofe, bei jeder Berührung mit der Zun⸗ 
ge ſchmerzhafter. 

- Die Bähne find Iofe m. ſchmerzen. 
Kali carbon. Alle Zähne find ihr Yoder.- 

Lockerheitsgefuͤhl an einem Badenzahne ber 
linden obern Reibe, Bormittage. | 

Der eine Bahn ift hervorftchend u. ſchmerzt 
ſehr beim Kauen.. ER 

Kali hydriod. Gefühl, ale wären bie Zaͤh⸗ 
ne zu lang, mit Schmerzhaftigkeit detfelben, 
Abenbe, 
Kali nitrieum. Gm oberer Badenzahn ber 
linken Reihe fängt an zu wadeln, ohne 
chmerz, wird aber fpäter geichwürig 
De end, uw. iſt am folgenden Zage wies 
er 14; d 
Laurocerasus. - Ein Backenzahn ber linken 
untern Reihe duͤnkt fie Länger u. größer. 
Lycoperd. Bovista. Ein hohler Zahn wird 


langer. 

- Das Bahnfleifch ſchwindet, die Bühne wer- 
ben länger. — 
Lycopodium. Große Lockerheit der Zähne. 

Magnes. Zaͤhnewackeln. i 
Magnes arct. Zahnſchmerz beim Gffen; 
alle Zähne deuchten ihm locker, als ob fir 
ſich umlegen mollten. 
Die Zähne des Oberkiefers beuchten ihm 


” locker. 

Magnesia. Das Zahnfleiſch iſt geſchwollen 
u. die Zaͤhne wackeln. 
Abends, im Bette, 
Art Brennen und Schmerz, 


Zaͤhne los wären. 


So wie er ins Bett kommt, ſchmerzen 
die Zaͤhne viel ſtaͤrker u. Malfer läuft im 
Munde iy Menge zufammen, die Zähne finb 
wie länger. | 
"Mittags, beim Effen, große Empfinb- 
lichkeit u. Brennen des Zahnfleifches: dabei 
find die Zähne wie zu lang und als wollten 
fie ausfallen, befonders die 2 untern, vor- 
deren Schneidezaͤhne; Abends vergeht es, 
wird aber durch jedes Eſſen erneuert. 

Die Zaͤhne ſind ihr ſehr empfindlich u. wie 
zu lang. 

Mercurius. Bei —— bes Mundes, 
Gefuͤhl, als wenn die Zaͤhne los waͤreen, 
vorzüglich bie unteren Vorderzaͤhne. 

Gefuͤhl, als wären alle Zähne los. 
Wadeln der Zähne, welche von der Zunge 
beruͤhrt fchmerzen. j 


8 









Die Zaͤhne werden beim Druͤcken wie taub; 
es iſt, als waͤren ſie laͤnger u. paßten nicht 
recht auf einander. 

Niceolum. Lockerheitsgefuͤhl in einem Backen⸗ 
zahne der linken obern Reihe. 

Nux vomica. ZFahnſchmerz, als wenn ber 
Bahn verrentt ober ausgebiſſen wäre und 
wadelte, mit bloß beim Ginathmen freier 
Luft mit offenem Munde bemerklichen einzel⸗ 
nen großen Stichen, 

Wadelnder Zahn mit flumpfen, . beim 
Kauen vermehrtem Schmerze, fpät Abend & 
u. früh vor Aufftehen aus ben Wette, 

Wackeln der Bähne 

Wackeln eines guten Zahnes, welcher nur, 

‚wenn man daran ftößt , ſchmerzt. 

Oleander. Gonberbares Gefühl im Munde, 
ale ob alle Zähne darin loſe und locker wäs 
ren, mit bläulich weißem Zahnfleiſche des 
ganzen Ober s u. Unterkiefers. 

Opium. Wadeln der Zähne. 

er Beide Spitzzaͤhne find wie zu 
ang, früh. . 

Ale untern Zähne, theils auch bie obern, 
find wie Höher und thun weh, wie unters _ 


fchworen, 

Alle untern Borberzähne find 
baß man fie herausnehmen Tann. 
Befonders die Worderzähue, fo 
locker, daß er befürchtet, . fie fallen aus; 
beim Befühlen erhoͤheter Schmerz, im 
Freien gebeffert ; _ dabei viel Mundſchleim 
ekelhaften Geſchmackes. 


Zahnweh, eine Pulsatilla. Zahnwackeln fruͤh. 
als wenn dieiRatanhia, 


Die Badzähne duͤnken ihm zu 
long, u, es ſcheint Kälte aus benfelben her⸗ 
auszudringen, 

Der linke obere Schneidezahn fcheint zu 
lang zu feyn u. iſt bei Berührung ſchmerz⸗ 
haft. ö 

Rheum. Wuͤhlender Schmerz in ben Hasen & 
Zähnen, welche höher geworden zu jeyn u. - 
zu wackeln ſcheinen. — 


Ritus. Die Zähne ſind locker, u. es kriebelt 


ſchmerzhaft darin von Zeit zu Zeit, wie in 

einem eingeſchlafenen Gliede. 

Die Zaͤhne ſchmerzen bloß beim Beißen 

u. Kauen, als wenn ſie zu hoch und zu 

locker waͤren u. doch ſchmerzen ſie beim Be⸗ 

fühlen nicht, u. find nicht wackelig anzu⸗ 
l Fr 


en. 
Bei (Abends) zuerſt in dem hohlen 
Zahne, welcher höher u. lodderer warb, bann. 


J 


m 


An. 
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auch in ben übrigen Zähnen, in benen es 
theils ſtach, theils kriebelte. 
Die vordern Zaͤhne wackeln und ſchmerzen 
vom kalten u. warmen Getraͤnke. 
Sichtbares Wackeln der erften beiden Bad: 
sahne, ber beiden Spitzaͤhne u. ber vier 
untern Schneidezaͤhne, mit kriebelndem 
| zu im Bahnfleifhe, auch außer dem 
lauen. 


Lockerheit der untern Schneibe- 
de fie fann niht drauf bei— 
en. 
Starkes Wadeln ber untern vier Schneide⸗ 
zaͤhne; das Zahnfleiſch klafft an diefen Zaͤh⸗ 
nen ab, es laͤßt ſich abbiegen und ohne 
Schmerz befühlen, außer wenn die Zähne 
felbft ſchmerzen. 
na. Beim Effen u. Kauen, 
ſtaͤrkſten 


am 


ch 
das Zahnfleiſch geſchwollen wäre und dic 
Zähne höher empor ſtaͤnden u. locker wären. 
Sepia. Alle Bühne ſchmerzen, befonder® aber 
ein hohler Backzahn, ber wie zu lang tft 
unb wie aufgetrieben ſchmerzt; dad Zahn 
fleifh und der Baden ſchwellen an diefem 
Orte an, u. damit enbigt ber Schmerz. 

Loderheit der untern Schneibegähne. 


Sta Schneidezahn tritt aus feiner Höhle n./Argilla. Der 


wird zu lang. 
Silicea. Ein unterer 
wäre er zu lang. 
Spongia. Schmerz in ben hinten Backzaͤh⸗ 
nen des rechten Unterkiefers, als wenn 
Bahnfleifhy u. Zähne gefchwollen wären u. 
legtere gehoben würden. - 


Thermae teplitzens. 


Krankheit » &efcheinungen an ben Zähnen, 


Die- Zähne ſchmerzen, als wären fie u - 
lang, und als dröhnte e& drin wie Schwin« - 
gungen. 

Die Zähne find beim Effen wie ges 
laͤhmt und wie etwas loder beim Beißen. 
Abends, Gefühl von Loderheit ber 


Zähne. 
Lockerwerden aller 


Zähne, daß er fie alle mit ben Fingern 
ag herauönehmen Tonnen. (Rom Bas 
en. 


Vier der obern Vorberzähne wackeln, mit 
einem mäßigen Drudichmerze in jedem der⸗ 
felben u. falzigem Speichelfluß. . 

Die Zähne vor dem erften obern VBackzahne 
deuchten ihm oder zu feyn, wiewohl fie 
feft ftehen, mit vielem Spucken. (Vom 
Baben. ) 


aber nad bemfelben,|Veratrum. Wackeln ber Zähne. - 
Schmerz der untern Reihe Zähne, als wenn|Zinceum. 


Die Zahnmwurzel am Zahnfleiſch⸗ 
Geſchwuͤr ift bei Beruͤhrung mit der Zunge 
empfindlich, u. der Zahn deuchtet länger, 
Abende. 2 


g) Gelchwür = Schmerz an den Zähnen. — 
Wundheite « Gefühl. | | 


Ammon. carbon. Wundheitsſchmerz in einem " 


hohlen a 
rofte Zahnſchmerz ift beim 
auen, die Zähne fehmerzen dann wie 


K 
Backzahn ſchmerzt, als geſchwuͤrig in ihren Wurzeln. 
JArsenicum. 


Zahnweh, wie von lockern Zaͤh⸗ 
nen, fie find locker u. ſchmerzen wundartig 

fid) u. noch mehr beim Klauen, eben fo 
ſchmerzt auch bei Berührung das Zahnfleifch; 
der Baden ſchwillt auf bdiefer Seite. 


Beim Kauen ber Speiſen empfinblicäesiBeiladonna. Beim Zugange der freien 


Gefühl, ald wenn bie Badzähne ftu u. 
locker wären. — an 

Stannum. Die Zähne find wie zu lang. 

Loderheit der Zähne, 

Staphisagria.. Zahnſchmerz beim Ef: 
fen; die Bähne ſtehen nicht feft, 
fonbern wadeln beim Befübhlen 
bin uw. ber; er Tann die Speifen 
nihf gehörig zermalmen; beim 
Kauen ift’8, als wärden die Zähne" 


tiefer in das Zahnfleiſch einge=Bryonia. 


brüdt, u. eben fo iſt's, wenn fid 
beide Zahnreihen nur berühren; 
dabei ift das Bahnfleifch weiß. 

Suiphur. Die vorderen obern Schneidezaͤhne 
bünfen ihr zu lang und find beim darau 
Drüden u. in der Luft, "wo fie aud) zudend 


Calcarea. 


Luft, ein dem Wundheitöfchmerze ähnelnber, 
einfacher Zahnſchmerz. 

Zabnweb, Abends, nah bem Kies 
dberlegen u. bei Geiftesarbeitenz ein 
ſtiller Schmerz im Nerven der Zahnwurzel, 
faft wie Wundheitöfchmerz u. im fchlimmern 
Kalle, wie ein anhaltendes Gchneiben. 

Zähne beim Beißen fhmerzhaft, als 
wenn die Wurzeln geſchwuͤrig wären u. ab⸗ 
brechen wollten. 

Es zieht fih beim Trinken 
kühlen Geträntes ein Wundheitsſchmerz in 
den Bahr. . 

Unter Geſchwulſt des Zahnfleiſches, 
welches bei Berührung fehr ſchmerzte, ward 
der alte, darunter befindliche Zahnſtift locker, 
u. machte wund ftechende Schmerzen. 


ſchmerzen, ſehr empfindlich; hierauf reißt Carbo veg. Der obere, erſte, linke Backzahn thut 
es in der linken Schlaͤfe hinauf, mo es auch! oͤfters wie wund weh, mit Ziehſchmerz darin. 


beim darauf Drüden ſchmerzt; Bormit- 
age 
Loderheit dee Zähne und Bluten des Zahn: 
eifches. 
Die Zähne beuchten ihr zu lang. 


Zahnſchmerz: bie Zähne find wie aufge: 
treten, u. der Gchmerz ift wie von einem 
Geſchwuͤr, wenn die Zähne mit der Zunge 
berührt werden; beim Eſſen erneuert ſich 
der Schmerz. - 
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Causticum. Arger Zahnſchmerz, wie Bunb-| Anhaltender Wundheilsſchmerz in ben Zähs 
heit, früh; dann Klopfen drin; das Zahn⸗ nen, von Anftrengung des Kopfes 
fleifch blutete dann u, der Zahnſchmerz ver-| u. durch. Nachdenken verftärkt. 
ſchwand. Beim Gehen in freier Luft, ſtetes 

Zahnſchmerz, wie geſchwuͤrig, Nacht 8;; Zahnweh wie ſtilles Wundheitsgefuͤhl, vor⸗ 
auch am Tage, wenn fie den Mund bewegt. zuͤglich bei Oeffnung des Mundes. 

Cina. Zahnſchmerz, wie von Wundheit. Oleum animal. aether.. Zucken u. Reifen 

Colchicum. Wundfchmerzendes Zahnweh. an einer hohlen Zahnwurzel der rechten im⸗ 

Gorallia rubra. Beim angebrachten Drude| tern Reihe, öfters wie Geſchwuͤr Hopfend, 
an bie fossa canina, fehmerzen die ihr ent:| von Nachmittags bid Abends, doch dfe ' 
fprechenben zwei Zähne unterföthig. ters ausſetzend, mit Gefühl, als wenh es 

Daphne. Heftiges Zahnweh; ſchneidend und) aus ben Zahnſpitzen dort eißfalt hergusginge. 
wie Wunbheit, in zwei hohlen Zähnen,|Petroleum. Alle untern Zähne, theils auch 
früh im Halbfchlafe, worüber er jedod| bie obern, find wie höher u. thun weh, 
nicht völlig erwacht; auch nad) dem Er:| wie unterſchworen. 
wachen find, befonder& beim Beißen, die Rhus. Zahnſchmerz, wie ſchneidend u. wi 
Zähne noch etwas fchmerzhaft. Tags darauf| eine Wunde. 
wecte ihn baffelbe Zahnweh Nachts auslThuya. Wundheitsſchmerz unter den hinten 
dem Schlafe. \ Zaͤhnen, rechter Seite. — 

Euphorbium. Zahnweh; ber Zahn that Zineum, (Ziehender Wundheitoͤſchmerz im 
beim Angreifen weh, wie Blutſchwaͤr zweiten, linken untern Bachzahne, ber. aus 

Graphites. Wundſchmerz der Zähne beim| feiner Höhlung herausteitt u. wadelt, mit 
Effen, welcher fih nach beendigtem Effen) Geſchwulſt der Unterkieferdruͤſen diefer Seite 

: noch ——— ar enter u. Empfindlichkeit ber obern Badzähne. ) 

gnatia. eglicher Wundheitsſchmerz in * 
den vorderſten Badzähnen, vorzüglich beim r) Kälte = Gefühl an den Zähnen, 
Acidum phosphor. Wenn er irgend 


Lefen 

Jodium. Bald lints, bald rechts, ſchneiden- etwas kauet, bekommt er eine kaͤltende 
des Ziehen u. Wundheitögefüpl in den Wur:| (früh, ſchmerzhaft kalte) Empfindung in den 
zeln der unfern Schneidezähne, ober dem Wurzeln, vorzüglich der Baczaͤhne, welche 
Bahnfleifche, was fie umgiebt. fi) nad) .bem Eſſen verliert. - 

Kali hydriod. Heftiger Geſchwuͤrſchmerz anjtranea diadema. Empfindliches Kältegefühl 
ben Zähnen, der Abends anfängt, dieſ im rechten untern Schneidezahne, beſonders 
ganze Nacht u. felbft noch am Morgen fort:| beim Luft = Einftrömen; kam den fols 
dauert. . a genden Zag zu berjelben Stunde wedpfels 

Kali nitricam. Gefchwürfchmerz in den obem,| fieberartig wieder, 
befonders den Hintern Zähnen. u Gefuͤhl, als wenn Kälte an die obern 

Ein oberer Badzahn der linken Reihe fängt chneidezaͤhne ginge. 
an zu wadeln, ohne Schmerz, wird aber| Wie Kalte an den Spitzen aller Zähne, 
fpäter geihwärig ſchmerzend, u, iſt am fol] Die dabei ſehr empfindlich find, früß. 
genden Zage wieber feit. . [Aäsarum. Ein Kältegefühl, wie kühler Hauch, 

Lycoperd. Bovista. Am Bahnfleifche in| in den obern Vorderzaͤhnen. 
einer faulen Zahnwurzel, eine entzundete Coccinella 7 punct. Kältes Empfindung an 
Stelle, welche für fi, noch mehr aber bei] allen Zähnen. 5 
Berührung wie ein Geſchwuͤr u. Elopfend|Drusera. Kälte Empfindung. in dev Krone 
fhmerzt; dann Gefühl, ale wäre die Zahn:| eines Schneidezahnes. J 
wurzel laͤnger. Grativla. In einem Backenzabne ber linken, 

Magnes. In ben Wurzeln der untern Schnei-|, obern Reihe bald vorübergehendes Gefuͤhl 
dezähne, ein einfdrmiger Schmerz, wie Zer:| von Kälte, 
ſchlagenheit, Wundheit, oder ald wenn fi| Gefühl wie Kältein ben zwei rechten obern 
womit geägt würben. Schneidezaͤhnen. 

Manganum. In einem untern u. obern Natrum. Gefühl in ben oberen, rechten, 

Bactzahne, rechter Seite, fchrundendes Zahn:| karidſen Zähnen, als wenn kalte Luft herz. 
web, Durch das geringfte fühle Getränti ausdränge, nad bem Mittageffen. 
bis zum Unerträglichen erhöhet. . |Oleum animal, acıher. Gefühl, als wenn 

Nasrum muriat. Zahnfchmerz, wie Wunbheit,} es eiskalt aus den Zahnfpigen einer hohlen 

Niceolum. Zahnweh im linfen Unterkiefer,| Zahnwurzel berausginge, mit Zuden und 
Reißen u. wie Gefhwür, vom früh an den Reißen, auch wohl Klopfen, wie von Ge⸗ 
ganzen Tag. i wur. 

Nux vomica, Wie von Wundheit des Zahn⸗ Paris. Schmerz, als wären alle Zähne durch 

 fleifches, Zahnweh, früh. löchert u, bie Äußere Luft zieht kaͤltend ın 
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‚fie ein; dabel. fuͤhlt fi das Zahnfleiſch wielAurum. Beim Kauen find bieobem Bor: . 


runzlich an u. ſchmerzt wie verbrannt. 
Petroleum. Ziehſchmerz mit Kältes Gmpfin- 
dung in ben obern Vorberzähnen. 
Phosphorus. Gefühl von Kälte in ein 
Badenzahne der linken obern Reihe. 
Ratanhia. Die Badzähne duͤnken ihm 3 
Lang, u. es fcheint Kälte aus ihnen heraus⸗ 
zudringen. 
Bheum. In ben linken Badzähnen u. obern 
Vorderzaͤhnen, ein mit Kälte Smpfindung 


verbundener Schmerz. . 
Sepia. In den untern Vorberzähnen, eineiC 
Zaͤhnen, mit| 













wibrige Kälte =» Empfindung» 
Spigelia. Kälte in den obern 
feinftehenden Zucken barin. 


a) Einfacher u. unbeltimmier Schmer; a 
, den Jähnen, — Empfindlichkeit der Zähne. 
Acidum nitricum. Schmerz ber obern Zähne, 

welcher jedoch nicht am Kauen hindert; da⸗ 

bei Baden = Sefhwulft mit firammendem 
“  &efühle, oo, 

Acid. — Schmerz bed Weisheits⸗ 


hnes. 

Acd, sulphur. Sie konnte bie ganze Racht 
nicht fehlafen wegen heftigen Zahnſchmerzes, 
der buch) Kälte ärger .u. durch Wärme 
erleichtert wird. 

Aethusa Cynap. Schmerzhafte Empfindlich⸗ 
keit für fih, u. noch mehr beim Befühlen 
eines faulen Badınzahnes ber rechten untern 


Reihe, 
— Schmerz im hohlen Zahne, Abends. 
Schmerz im hohlen Zahne, verzüglid in 
——— Luft, als wenn der Nerv beruͤhrt 
wuͤrde. 
Ammon. carbon. Heftige Zahnſchmerzen, mit 
Hitze in berfelben Kopfſeite. 
Schmerz, in zwei Badzähnen, als wenn 
Gäpigkeit in einen hohlen Zahn kommt. 
Gine Empfindung in den Zähnen, ald wäre 
keine Kraft zum Beißen barin. 
Ein vorberer oberer Schneidezahn wird 
fehe empfindlih beim barauf Beißen. 
g u. Nacht, heftiges Zahnweh, beſonders 
beim Effen, worauf ed aber förtdauert, 
durch warme Tücher u. darauf Drüden ers 


Abends im 
Bette, in ber rechten unteren Reihe, in 
keiner Lage zu erleichtern, biß er gegen Mor: 
gen von felbft vergeht. 


alcarea, 


berzähne fehr empfindlich. 


Belladunna. Zahnweh, mit Ziehen im Ohre. 
Bryonia. Schmerz eines Badenzahnes bloß 


beim Kauen. 3* 

In der Ruhe u. vorzuͤglich im Bette, 
ein ungeheurer Zahnſchmerz, welcher durch 
Kauen ſich minderte. | 

Bahnweh, wenn man Warmes in ben 
Mund nimmt. ’ 

Zahnweh; bei Deffnung des Mundes fährt 
bie Luft (Amerzpaft hinein. 

Zahnſchmerz auf jebes kalt 
Trinken. 


Zahnſchmerz wird durch Außen‘ Lärm 

ee ber Zähne ſch F 
ie Wurzeln ne ſchm 8 
Zahnfleiſch ift wie wund. — 

Die Zähne koͤnnen keine Luft u. Kälte 
vertragen. 

Bei geringem Anſtoße ſchmerzt der Zahn 
empfindlich. 

Zahnſchmerzen von Heißem u. Kaltem, am 
meiſten aber von Zugluft erregt, Tag 
u. Nacht, wobei viel ichel zum Munde 
heraus läufts; es flicht zugleich gu den Aus 
gen u. Ohren heraus u. fie Tann Nachts 
nicht bavor ſchlafen. 

Zahnſchmerz, nur beim Effen. 


Carbo veg. Wehthun der Wurzeln ber Zähne, 


oben u. unten. 

Zahnweh in den vorbern gefunden Gchneis 
dezähnen. 
Sie bekommt Zahnſchmerzen, wie von ſau⸗ 
ren Genuͤßen, beſonders im Zahnfleiſche, 
fo oft fie etwas Salziges genießt. ; 


Carbo animal. Der hohle Zahn iſt dumpf 


empfindlich, u. als wäre er hervorragend; er 


ſchmerzt beim Beißen u. ftärker noch 
Abends im Wette, mit vielem Speichel 


im Munde, 


Castoreum. Schmerz in der linken untern 


Reihe der Backzaͤhne. 

Sogleih Zahnweh, als fie zu effen ans 
fing; u. bann lange dauernd, an bem lins 
ten untern vorlesten Badzahne, während 
bes Monatliden. 

Zahnſchmerz in beiden Reihen ber rechten 
Seite, durch Effen entſtehend, den 
ganzen Nachmittag, bis Abends, durch nicht® 
zu mindern, 

Ein unterer Backenzahn ber rechten Seite 
fängt zu ſchmerzen an, durch kaltes 
Waffer ärger, durch warmes erleichtert; 
Abends, bis zum Einſchlafen. 


Argentum. Gin — ſchmerzte ‚ balCausticum. Schmerzhafte, aus ihren Höhlen 


er vorwärts gebrüdt warb. 
Argilla. Leifer Schmerz in ben Zähnen. 
Asarum. Gmpfindung in ber linken Weihe 
Zähne, als ob fie hohl wären. 





getriebene Zähne. 
Zahnſchmerz ber rechten obern u. untern 


Badzähne. 
Fr mit vielem Speichel s Spuden. 








Krankheits⸗ Erſcheinungen Auen Zähnen. 367 


Schmerzhafte -Smpfinblichkeit ber Zaͤhne, Coſſen. Gimfacher Schmerzg des einen Betk⸗ 
bei Berührung. zahnes, bloß beim darauf Beißen. 
eo find die "Zähne u. das Zahnfleiſch Colchieum. Die Zähne find fo empfindlich, 
fehr empfindlich. daß er gar nicht beißen kann. . 
Wenn fie den Mund dffnet, fFährtDaphne. Einfaches, unteweglihes Wehthun 
es ſchmerzhaft in die Zähne. in einem hohlen Badenzahne linker Geite, 
Chamowilla. Zahnweh mit Baden -« Gc-|Euphorbium. Zahmweh für fi), am vorletz⸗ 
ſchwulſt. ten obern linken Backzahne, bei Beruͤh⸗ 
Zahnweh, von Verkaͤltung, wenn manſ rung und Kauen verfhlimmert. 
voll Schweiß fi der freien Luft ausfegt. |Graphiter. Weh der rechten Badzähne beim 
weh, wenn man etwas Warmes| feflen Zufammenbeißen. 
inden Munb. bringt. Die Zähne ſchmerzen vorzüglih Abenbs 
Zahnweh, nah warmen Geträn-| und bie Rat, wobei fogar der Gaumen 
ten vorzüglid arg, beſonders nah wie wund ſchmerzt, mit Hitze im Gefichte 
or — toll — ——— Backens. halid) bei 
a en u. Trinken, vorzüg epar sulph. much, vorzügli eim 
von etwas Warmem, (body auch nad Falten Effen. j en 
Dingen) kommt der Zahnfchmerg entweberiyoscyamus. Bahnfchmerz, vorzüglich beim 
gleich, oder eine Minute darnach. K Se en, als wenn die Zähne herausfallen 
ten 


In Anfällen abwechſelnd wiederkehrender Mm. 
Zahnſchmerz, mit Baden = Geihwulft u.|  Bahnfchmerg, das Zahnfleiſch ber Linken 
Speichel= Anhäufung,, welcher hie u. dorthin] Seite fcheint gefchwollen: und bie Zähne bes 
fährt, auch nach den Augen zu fih erftredt,| Oberkiefers dumpf ſchmerzend. 
u. fi) vom Trinken kalten Waſſers, Zahnweh während bes Schweißes. 
verfhlimmert. Ignatia. Gegen das Ende ber Mahls 
Chelidonium. Zahnweh im linfen Oberkiefer.| zeit Tangt der Zahnfchmerz an und erhöhet 
Die Zähne des Linken Unterkiefess ſchmer⸗ fich nach dem Eſſen noch mehr. 
zen bumpf beim Berühren und find Iol-/Kuli carbon. Nachmittags, im Gehen, 
kerer. Zahnweh, das ſich noch im Gehen wieder 
China. Zahnweh, Stockſchuupfen und thraͤ⸗ verliertz Abends, Geſchwulſt bes Zahnfleis 
nende Augen. ſches daſelbſt. 

Taͤglich früh beim Erwachen, Zahnſchmerz. 
Die Zaͤhne ſchmerzen, wenn ſie Waſſer in 
den Mund bringt. 
Mehre Morgen, nach dem Erwachen, 
Schmerz in den Zahnwurzeln der linken Sei⸗ 
te; durch Eſſen vermehrt. 
Bahnmeh auf der Imten Seite, früh im 
Bette und noch ben ganzen Vormittag. : 
Deftere Anfälle- von Bahnfchmerz, fobalb 
nur etwas kalte Luft in den Mund geht; 

durch Wärme wirb der Schmerz getilgt. 
Zahnweh bloß beim Effen. —J 
Zahnweh beim Genuß irgend einer 
Speiſe, außerdem nicht. = 
Schmerz der Zähne, wenn er Warmes 
ober Kaltes darauf bringt. 








zaͤhne. 
Lycoperd. Bovista. Schmerz in ben obern 
Vorderzähnen; fie .fchmerzen bei Beruͤh⸗ 
rung u..vertragen das Kauen niit. Bald 
darauf fing die Oberlippe an zu ſchwellen, 
wobei der Zahnſchmerz etwas nachließ; bie 
Geſchwulſt aber nahm fo zu, daß die Lippe 
beit, befonders zum Denken, unfähig. weit über die untere vorragte, und theilte 
Coceinella 7 punet. Gchmerzhafte Empfinz| fich ber Nafe mit, Nachdem ſich dic Lippen = 
dung in ben Badzähnen, ald wenn fie hohl Geſchwulſt etwas geſetzt hatte, fing der lin⸗ 
wären und Luft hinein zöge. te Baden am zu fchwellen. Alle geſchwol⸗ 


ſchlimmert. 
Der Zahnſchmerz macht ihn zu aller Ar⸗ 


"Magnes austral Zahmweh, von warmem 


: Magnesia,- Zahnſchmerz mit Baden = Ge: 
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Ienen Theile waren bei Berührung ſchmerz⸗ 


haft. 

Dumpfe Zahnſchmerzen, die er feit mehren 
Jahren nicht gehabt Hatte, mit darauf fol: 
gender, langbauernder, hohler, blaffer An⸗ 
fywellung ber Oberlippe, und dabei alle 
Raͤchte gegen Morgen Schweiß, der befon- 
ders am Kopfe ſtark war, 

Abende, im Bette, BZahnfchmerz, der 
nur in der Wärme nachließ. 
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der Schmerz in feiner höchften Groͤße augen⸗ 
blicklich getilgt, kehrte aber nad) einer Mi⸗ 
nute in voriger Staͤrke zuruͤck — bei mehr 
erweiterten Pupillen; durch Beißen auf et⸗ 


was Elaſtiſches, oder Auflegen der Stirne 


auf den Tiſch ward er etwas gemindert, 
durch aufrecht Sitzen aber ſehr vermehrt. 
Die Zahnſchmerzen kommen vorzuͤglich Vor⸗ 
mittags und Abends. 

Der Bahn iſt bei der gelindeſten Ver uͤ h⸗ 


Lycopodium. Oben und unten, bumpfer| rung ſehr ſchmerzhaft empfindlich (wie in⸗ 
Zahnſchmerz (Ddoch nicht puckender , ſte⸗ —* geſchwuͤrigh, außer dem Berühren 
chender ober ziehender Arty bei Sefhwulft| weniger. f 
des Zahnfleiſches. Mercurius. Gchmerz in ben Zähnen, befons 


Zahnſchmerz bei der mindeflen Beruͤh⸗ 
zung bes Zahnes und beim Huften. 

Zahnſchmerz, wie Krampf in ben Zähnen. 
Band mersen bloß die Nacht u. 
wenn bdiefelden früh aufbdrten, 


gehenden Luft. ' Ä 
Der Zahn ſchmerzt beim Kauen. 
Durch Büden erregter Bahnfchmerz. 
Zahnweh bloß der hohlen, cariofen Zähne. 





Getränte verfhlimmert. 
Magnes arct. Zahnſchmerz hört beim Gehen 


Natrum. Zahnſchmerz, 


ders nah dem Eſſen, ald wären fie an⸗ 
gefrefien. 

chmerz ber Schnetbezähne. 
‚Schmerz ber Vorderzähne; wenn er Euft 
inden Mund zieht, fo fährt’s ihm ſchmerz⸗ 
haft in die Zähne. 

Schmerz ber vorbern Schneibezähne,, wenn 
er kalte Luft in den Mund zieht oder 
falt oder warm trinkt, doch nur fo 
lange , al& dies gefchieht. 

Die Naht, arger Zahnſchmerz, 
und wie er verging, großer Kroft 
durch den ganzen Körper. 


vorzuͤglich beim 
Effen. ia 


Zahnfchmerz mit Bahnfleifch = u. 
—— drei ar — —— 


Aeußerſte Empfindlichkeit der unteren Zaͤhne. 


in freier Luft auf, und kommt in der Stu⸗Vatrum murlat. Große Ewpfindlich— 


be wieder. 


ſchwulſt. 
So wie er ins Bett kommt, ſi 





Munde in Menge zuſammen. 
Zahnweh im Fahren; durch Kälte 
verſchlimmert. 


Taͤglich fruͤh nad dem Erwachen ober 


en ; 

eim Einziehen ber Luft, empfind⸗ 

licher Bahnfhmer. ° moſi 
Schmerz der Zähne beim Anftoßen mit 
der Zunge unb beim Kauen, 
Zahnſchmerz in einer - Zahnlüde und ben 
Nebenzähnen, der durch Berühren und fes 
ſtes Andruͤcken gemildert wird, 


nach dem Aufftehen, Bahnfchmerz auf der viccolum. Schmerz im linken untern erſten 


- rechten Seite, was ſich durch längeres Um: 
hergeben verliert: 

Es fchmerzt der hintere untere eh 
auf beiden Seiten, doch mehr der linke, 
Abends und früh. 


Stodzahne, bloß im Zimmer, Abende 
und die Nacht beim Einfchlafen. 
Ein Backenzahn der linken untern Reihe 
thut ihe weh, nur bei Berührung u. 
darauf Beißen. 


Kafender Zahnfchmerz in einem rechten hoh⸗ Nux vomica. Bahnfdymerz vor dem Mittag 


ten Backenzahne, durch nichts zu befänftigen. 
Manganum. Zahnſchmerz ungeheurer Art: 
es fährt jähling in zwei, etwas hohle, ein 
ander gegenüber ftehende Badzähne — mehr 


in den obern — wo es unbefchreiblich ſchmerzt, Oleander. 


"von wo es aber bald in ben Arm, bad och: 


bein, den Hals, ober in das Ohr, von Zeit Oniscus Asellus. 


zu Beit, übergeht und wieder zurüdtehrt, 


mahle, mit Zahnfleiſch⸗Geſchwulſt. 

Beim tief Athmen (in freier Luft) 
Schmerz, wie wenn Luft in den hohlen Bahn 
fommt. 
Empfindlichkeit der Badzähne 
beim Kauen, ale ob-fie alle hohl wären. 
Erneuerung verſchwunde⸗ 
ner 3ahnfchmerzen. 


mit gänzlicher Abfpannung aller Kräfte — Opium. Zahnmeh. 
er Tann taum gehen, muß fich legen, beilPetroleum. Dicker geſchwollener Baden mit 


umgemeiner,, innerer Unrube und Beklom⸗ 
menheit; durch einige Schiude Kaffee ward 


S 


Bahnfchmerzen, wovor fie die Nacht nicht 
liegen kann — fie muß im Bette auffigen. ' 
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Sämerz inden Zahnen, wentfreiefßenega. Ginfacher Schmerz in einzelnen Bäh:. 


Luft hinein geht. 

Die Zähne find auf beiden Seiten wie taub 
unb thun weh beim Aufbeißen. 
Phospherus. Fruͤh nah dem Erwachen, 


nen und den Kinnladen. 

Die untern Vorderzaͤhne ſchmerzen beim 
Einathmen ber (fſeuchtkalten) Luft ſehr 
empfindlich. 


Zahnſchmerz in den 2 hintern untern Baf-|Sepia. Alle Zähne find fehmerzhaft, beſonders 


tenzähnen beider Seiten, nad) ben Aufſte⸗ 
ben vergehend. | 

Beim Gehen in freier Luft, Zahnſchmerz. 

Zahnſchmerz (Reißen?) in den obern Schnei⸗ 
desähnen, duch Athmen kalter Luft, 
von warmen Effen und von Beruͤh⸗ 
rung erregt. 

Zahnſchmerz in einem anbrüdigen Zahne 
durch Bettwärme erregt und vermehrt. 

Zahnſchmerz bloß die Naht im Bette; 
beim Aufſtehen vergeht er. 

Abende, im Bette, heftige Zahnſchmer⸗ 
gen, drei Abende nach einander. 
C(Zahnſchmerz mit gefhmwollenem Baden.) 
Platina. Fraͤh, nad) dem Aufftehen, in der 
linten Zahnreihe des Unterkiefers, ein tau⸗ 
der Schmerz, wie vor ober nach heftigem 


Zahnweh. 
Pulsatiila. Beijedem Eſſen ſich erneuern⸗ 
der Zahnſchmerz. 


N ift beim Kauen-u. Beißen ſchmerz⸗ 
Im Winde vermehren ſich bie Bahn: 


ſchmerzen. | 
— Empfindlichkeit der Zaͤhne, ben|S 


gangen Ag. 

(Brüp, beim Erwachen, Zahnſchmerz.) 
A indie Schnell Pr 
Schmerz in einzelnen Zähnen; vorzüglich bei 
Gewitterluft w. rauber Witterung 
erneuert, ' 

Die ganze Nacht hindurch, Schmerz im 
linken unterliefer und den Zähnen, nebft 
Zwang im linten Ohre; auch bie rechte Sei⸗ 
te des Kopfes litt auf aͤhnliche Weile, nur 
minder heftig. Drud ſchien den Schmerz 
bald zu erleichtern, bald zu vermehren, Bett: 
wärme war ohne Ginfluß, 

Rhus, Schmerz ber Borberzähne beim An⸗ 
ftoßen mit der Zunge. 


Sabina. Zahnfchmerz, faft bloß durch Kauen N 


erregt; es fing jedesmal im hohlen Aahne 
an und verbreitete fi) dann auch auf bie 
übrigen, von 5, 6 Minuten Dauer; 

Sassaparilla. Batkenzaͤhne auf ber Linken, u. 
einer Auf bes rechten Geite, fangen zu 


fhmerzen an. 
Die Zähne der rechten oberen Reihe find 
ihm fehr empfindüh, beim darauf Beis 


en. - 
Zwei Abende nach einander, Zahnſchmerz. 


Selenium. Zahnſchmerz, wie wenn ber Zahn 


innerlich, Hohl 
Blut tommt. 


% v 


wird, er muß flochern, bie 


aber ein hohler Backzahn, der wie zu lang 
iſt und aufgetrieben ſchmerzt; das Zahnfleiſch 
und ber Baden ſchwellen an dieſem Orte 
an, und damit endigt der Schmerz. 

Zahnſchmerz beim Beißen u. Andruüf: 

ten mit der Zunge. 
Ruͤchtlicher Bahnfchmerz, wovor fie nicht 
ſchlafen kann und früh, ba ſie aufhoͤrten, 
war ſie ſo ſehr gereizt, daß ſie doch nicht 
ſchlafen konnte, bei großer Schwaͤche. 

Dumpfer Zahnſchmerz in den Wurzeln ab: 
gebrochener Zaͤhne; etwas Kaltes faͤhrt 
empfindlich durch. 

Sie Tann keinen Luftzug an ben Zaͤh⸗ 
nen vertragen; im Bette bat. fie keine 
Zahnſchmerzen, bloß früh, nach einer Stun: 
de Anffeyn fangen fie an — bei Berührung 
bes 3 nfleif dies und beim Putzen der Zaͤh⸗ 
ne ſchmerzen fie nicht. 


Silicea. Beim Effen faͤhrt's in einen Schnei: 


N. 
eMoer, ſteter Zahnſchmerz, welcher beim 
Eſſen ſchweigt, in der Nacht aber am hef⸗ 
tigſten iſt und nicht ſchlafen laͤßt. 
pigelia. Babnfhmer , wovor die Nacht 
ſchlaflos tft d er treibt ihn aus dem Bette; 


am Tage ift er nicht zugegen, außer gleich 


vorübergebenderj| nach dem Effen, nicht während beffelben. 


Abenhliches (gewohntes) Tabakrauchen 
erregt Zahnweh. : 


Staphisagria. Zahnſchmerz wird durch Ein- 


ziehen der Luft in den Mund erregt. 
Die hohlen Zähne find bei der geringften 
Berührung empfindlich, und wenn nad) 
dem Eſſen nur das Mindefte von der Gpei- 
fe in den Höhlen derfelben zuruͤckbleibt, fo 
entfteht ein heftiger, bis in die Wurzel ſich 
erſtreckender Schmerz, und das Zahnfleiſch 
um bie Zähne fchmerzt wunbartig. 
Wenn fie etwas Kaltes trank, fuhr cs 
ihe in die Zähne, ald wenn fie Hohl wären. 
ulphur. Große Empfindlichkeit. der Zahn: 
fpiten ber Linken oberen Reihe; als fie kal⸗ 
tes Waffer in den Mund nahm, wurde 
I“ Schmerz ärger und ſchießend; früh u. 


fters. 

Abendlihes Zahnweh. 
Zahnweh in ber freien Luft. 
Zahnſchmerz vom geringften kuft— 


uge. 
"Der Zahn ſqhmerzt einfach, für ich, felf 
ra und ohne drauf Beißen u. 


ift er. 
Saba; der fih durch altes Aus: 
fpülen des m. erneuert. 
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— der in, Backen⸗ Geſchwulſt 
uͤbergeht. 
— emet. Fruͤh, heftiger Zahnſchmerz. 
Teuerium. Die Schneidezaͤhne thun ſammt 
dem Zahnfleiſche beim Kauen weh. 
Theridion curassav. Jeder Klang fährt 


geriffen ‚würde, und darauf fort immerwoͤh⸗ 
rendes Reißen darin. — 
Ein Schmerz in den Zähnen, als wenn fie 
herauögerifien würden, anfallweife. 
Magnes arct. Zahnſchmerz, ala wenn ber 
Zahn herausgerifjen würde, er wirb nad 
ihm in die Zähne, z. B. Hähnekrähen. dem Effen, u. wenn er fit ober Liegt, 
‚Thermae teplitzens., Wüthende Zahnfchmer:] ſchlimmer, befier aber, wenn er geht. 
zen: ber rechte Baden und ber Unterkiefer|Magnesia. Reifen in dem hinteren "unteren 
309 ſich ganz fchief nach ber linken Seitel Backzahne der vechten Seite, dann in dem 
hin, ee: er verhindert wurde, ordent⸗ hinteren obern, wie Herausſchrauben; Nach⸗ 
- lich zu ſprechen. mittage. 
Zahnſchmerzen auf der linken Seite in eis|Natrum. Zahnweh, ald wollte man ihr bie 
nem bohlen Bahne, von Zeit zu Zeit ver⸗/ Zähne von unten berauspeben, Tag unb 
ſchwindend. (Vom Baben.) Racht, durch Wärme etwas gelindert; da⸗ 
Zahnweh (mit Rothlauf am linken Bak⸗ bei blutet das Zahnfleiſch bei leichter — 
ken). (Vom Trinken.) rung. Dabei Kaͤlte des Koͤrpers und Durſt. 
Thuya. Zahnſchmerz, von Abend bis Mit⸗ Niocolum. Zahnweh, mehre Abende, auf 
ternacht, bumpf, als wenn ber Rerve fein) der rechten untern Geite, im Bette erleich⸗ 
berührt würde; zuweilen zuckte es barin. tert; ein ſchmerzhaftes Nagen mit Gefühl, 
Valeriana. 3ahnweh. ale wäre der Zahn, fehr groß, u. als wuͤr⸗ 
Veratrum. Erſt Zahnſchmerz, dann geſchwol⸗/ de ex herausgehoben. " 
lenes, rothes Geficht. Pulsatiila. Schmerz in den Zähnen, als wenn 
Bei Zahnfchmerz u. Entzündung der Man fie herauswärts geftoßen würden. 
bein, große Schwäche. Sabina. Abends u, bie Nacht, zn 


worüber er aufwacht, als wenn ber Zahn 
t) Schmerz, ale würden die Zähne herauss 


zerfprengt werden follte, ein Preſſen ker 
gehoben, herausgerilfen und gedrängt. aufenz nad bem Aufitehen beffer, dur 
— Preſſen nach aufsen. 


























Zrinlen und Zabatraudhen vers 
fhlimmert, er Tonnte Teine Bettwärme 
Fr Ka nabıe — —— — a Kr — 
eidum muriat. ein | pigelia. Zahnſchmerz, wie Preſſen aus⸗ 
merz im Spitzzahne des Unterkieferd,| waͤrts, am fchlimmften wenn ex ſich auf bie 
durch Zuſammendruͤcken mit zwei Zingern) echte Seite legt; während des Gffens und 
fish verlierend, j . Trinkens empfindet er nichts davon, aber 
Acid. phosphor. Ein Reifen in ben Zäh-]| gieich nachher fängt der Zahn wieder an, u. 
nen, bis in den Kopf, als wenn ber Bahn] er wacht die Nacht dfters von dieſem Schiner⸗ 
aus einander gepreßt und herausgetrieben] ze auf. 
würde, durch Bettwaͤrme verfhlimzistrontiana. Zufammenfchraubendes Gefühl 
mert, fo mie buch alles Heiße oder| in-den Zähnen. 

Kalte, ‚ |IThuya. Beim Ausſchnauben, ein prefs 
Bryonia. Schmerz, als wenn ber Bahn ein] Tender Schmerz im hohlen Zahne. - 
gefchraubt, und dann herausgehoben. würde Nach jeber Taſſe gewohnten Thees, 
(welcher durch altes Waſſer nur auf Aus] welche ex trank, entftand fogleich im exften, 
genblicte gelindert, beim Gehen im Zreien| untern Linken Badzahne ein heftig preffens 
aber befier wird); dabei Reifen im Baden] der Schmerz, als wenn ber Bahn aus eins 
und Kneipen in den Ohren, bie Nacht biö| ander gefprengt würde, ein Schmerz, wel⸗ 

6 Uhr früh. her fi dann bem ganzen Unter= u. Ober: 
er en = — . Liefer mittheilte u. nach u. nach verſchwand. 
un en zufammengefeßt, Tag un ’ 
Racht, mit rother Gefchwulft des Badene| U) Srellender Schmerz an den Zähnen, 

und Zahnflefih sSeihwulft, ein Knaͤutel, Chamomilla. Nad Mitternacht (3 Uhr), 
ber in Giterung übergeht. über Zahnweh aufgewacht (ein freffender 
Daphne. zn im binterften Badtenzahne] Schmerz, wie wenn man am Nerven etwas 
des linken Unterkiefers, ale follte ex herauss| abkratzte), welches früh um 7 Uhr aufhoͤr⸗ 
gehoben werden. . te, fo baß nur einige ſtichaͤhnliche Rucke zus 
Euphorbium. Zahnweh, als fey ber hohlet vückblieben. 
Zahn eingefchraubt und folle berausgerifieniKali carbon. In verfchiedenen Zähnen. und 
werben; zuweilen Rude barin. dem Zahnfleifhe, ein heftig (juckend) freſ⸗ 
Ipecacuanha. Heftigſter Schmerz des hohlen] ſender Schmerz; das Gto mit dem Zahn⸗ 
Zahnes im Weißen, als wenn er heraus⸗ſtocher hilft nicht. 
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Opiom. ‚Feiner, feeffender Schmerz in ben] Liegen ſchlimmer, unter flirten Spei⸗ 
Nerven bes Zahnes. , chelzufluſſe. 
Spigelia. Freſſender Schmerz im hohlen Zahne. Zahnſchmerz: einzelne Rucke, bei Tag und 
Staphisagria. Freſſender Schmerz in ben vier] Nacht, wenn Zugwind in ben Mund ober 
unteren Vorderzähnen, vorzüglih Nachts] das Ohr kam, und hinterbrein, ein Unru⸗ 
Thuye. Zn einem hohlen Zahne, anhaltend] he erregendes Mucken darin. 
frefiendee Schmerz, weldyer die ganze Kopf:| Drüdende Rude in den Badzähnen, am 
feite einnimmt und durch alles Kalte, fol meiſten beim Büden . 
wie durch Kauen vermehrt wird. — Heftige — auch Weh 
es ganzen Unterkiefers, Druͤcken u. Rucke 
v) Srummen und Summen in den Zaähnen. —— ie ad t nicht f&hlafen ann. f 
Aceidum muriat. Sumſende Empfindung im|Spigelia. Schmerzhaftes Ruden im Nerven 
⸗ linken Unterkiefer, welche in ein a Yan eines hohlen Zahnes, von der Krone bie 
Eriebeindes Gefühl in den untern Zähnen, in bie Wurzel, abwechſelnd in Yaufen von 
übergeht. etwa 10 Minuten, Nachmittags fchlimmer ; 
Hyoscyamus. Wadeln ber Zähne u. Droͤh⸗/ bringt er etwas Waſſer drauf, oder tritt 


nen und Summen barfn. Luft hinzu, fo erhöhet fih der Schmerz; 


Magnes arct. Schmerzhaftes Sumfen in ben) Tabakrauch fcheint ihn zu mindern. 
hohlen Zähnen des Unterkicfers, am fchlimm:{Sulphur. Zahnweh, wie Nude und etliche 
fien der rechten Seite; während bes Eſſens/ Stiche, periodifh, auch nah Mitternadt u, 
ſchweigt der Bahnfchmerz. früh, er mag eflen oder nit; beim Gin 
Nux vomica. Rah dem Mittageffen,| . ziehen der freien ‚Luft fährt’s in das Zahn⸗ 
Zahnweh, zuerft wie ein Schlag oder Stich) fleiich, welches für fi weh thut, ala wenn 
hinein, dann fumfet e& darin, wie ein fhmerz:] es locker und los wäre. 


haftes Braufen, was bis in die Augen zieht Taraxacum. Drüdender Schmerz, wie Sto= 


und fih im Freien verfhlimmert,| Be, in zwei Schneidezaͤhnen, mehr in ber 
auch von Zeit zu Zeit biß in bie. Nacht fort: Krone. 
dauert, wo «8 fi lindert, wenn fie ben|Zincum. Gin einzelner, ſchmerzhafter Ruck 


Backen recht Ben einhüllt; wenn es wies] in einem Zahne. j 
en, a eenzen mit ebet x) Greifen und Graben in den Zähnen. 


Sepia. Brummen in den Vorberzähnen. Acidum sulphur. @rabender Schmerz in eis 
Teuerium. Brummender Schmerz in den nem hohlen Badenzahne, beim Effen von 
Schneidezaͤhnen. etwas Hartem, dauert dann eine Zeitlang 


— fort. 
w) HAucke und Stölse ın den Zähnen. Ammon. carb. Heftiges greifendes Zahnweh 
Calcarea. Zahnſchmerz: gleichſam ein Stoß—/ eines hohlen Backenzahnet ber rechten untern 
an die Zähne, wie mit einer Kauft. Neihe, des Nachts bis dem folgenden Nach⸗ 
Camphara. Fluͤchtige, ſchneidende Stoße fah:] mittag, wo es fehr Heftig wird. ' 


ren durch das Bahnfleifih an den Wurzelni Heftiges Zahnweh, wie Greifen, in ber 


"der Schneides und Hundszaͤhne. rechten untern Reihe von Rachmit tag bie 
Causticum. Starter Rud in ben Zähnen, zum Abend. 
Euphourbium. Zuweilen Rucke im hohlen Bah:|Castoreum. Weißen und Graben im letzten 


ne, ober. Smpfindung,, als fey er einge] Backzahne ber vechten oberen Reihe, duch - 


fchraubt umd folle herausgehoben werden. |‘ warmes Waffer gemindert. 

L,ycopodium. Ginzelne Rude in den rechten,|Carbo animal. Gchmerzhaftes Greifen im 
hintern, obern Badzähnen. ‚mehren Zähnen ber Linken Geite, im Freien 

Manganum. Die Zahnfchmerzen fommen vors| vermehrt. 
züglih Bormittagsundb Abends; durchſKali carbon, Weißen und Greifen in einem 
eine Art Ziehen mit der Zunge am ſchmerg Backzahne der linken obern Reihe und im 
haften Zahne entſteht ein ſehr empfindlicheri Jochbeine dieſer Seite, durch Kaltes vers 
Ruck darin, worauf ſogleich die Schmerzen] mehrt und erregt, durch feſt Binden aber 
einige Zeit aufhoͤren. erleichtert; Nachmittags. 

Mercurius. Zahnweh, pulsartige Rucke von/ Unſchmerzhaftes, juckendes Graben in einem 
ben Zähnen des Unterklefers aus bis ins Ohr) oberen linken Backzahne, das ſich beim dar⸗ 
unb vom Dberkiefer aus bis in ben Kopf, auf Drüden mindert; vach dem Mittags 
mit. Schmerzhaftigkeit. des Bahnfleifches, von‘ Eifen. ER 
Abends 9 Uhr an, die nur beim Einſchla⸗ Kali bydriod, Schmerzhaftes Greifen in eis 
fen nachlaffen. nem hohlen Badzahne ber Linken untern &ei- 

Sepia. Nachmittags, aller vier ano be, Abends. r 

> ge, Riffe und Rude in den Zähnen, beimiMurias Magnes. —— Graben im 


— — 


Bert 
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lehten Badzahne, wie von einem Wurme, Carbo veg. Klemmenber Schmerz in ben rech⸗ 
durch drauf Drüden vergehend; darauf Reirl ten untern Backzaͤhnen. 
en in cinem hohlen Badzahne. Jodium. Klemmendes Zahnweh in ben rech⸗ 
Katanhia. Grabender Schmerz in einigen uns| ten binterfien Badzähnen. 
tern Badzähnen, Abends. Lycopodium. Zahnſchmerz, Puden und 
Rhus. Ein ſchmerzhaftes Kriebein im Bahne,| Klemmen. 

. wie Graben mit einer Nabel; ein fein flih>|Magnes arct. Klammartiger Zahnſchmerz im 
lichte Grobn. rechten Unterlinnbaden. 
Strontiana. So heftiges Raffen in den Bäh-|Platina. Flüchtiges, aber heftiges Hammar- 

nen, daß er fi kaum zu laflen weiß; vor} tiges Ziehen in der oberen oder unteren 
her wie Speichel = Bufammenlaufen im Munbe.| Zahnreihe. 
j F Spigelia. Klammartiger Schmerz in ben obern 
y) Muchen in den Zähnen. — wobri ber — ‚ wenn 
Agaricus. Muckender Zahnſchmerz an ber Lins| © den Mund zu hat, Hammartig heran ges 
‘Ten Geite des —— — drückt zu ſeyn ſchein. 
Aethusa Cynap. Mucken in einem hintern, 
untern Backzahne vechter Seite, u. es ſcheint“ AA) Spannen au den Zähnen. j 
Ihe,  atd wenn das Kopfwth vom Zahne | ncardium. Abends entſtand ziehend ſpan⸗ 


r nun iR — unbe nender Schmerz in einem hohlen Badzahne, 


Fe einem Badenzahne der rechten untern ne = — — 
= FO Reihe der Zähne, als würde der 

Baryta. Mucken in einem Badenzahne. { 

Cannabis. Muden im linken Afte des Unter:| erde gezerrt und angefpannt. 
tieferö, dem bei feinem Aufhoͤren ftetd ei 
Ziehen folgt. 

Es fährt in mehre Zähne zugleich u. muckt 


darin. 

Chanomilla. In ben Zaͤhnen ber obern Kinn⸗ 
lade, ein Mucken und Kriebeln. 
sa ziehender Zahnſchmerz in ber Kinns 

e. 

Colchicum. Schmerzliches Mucken in den 
obern Backzaͤhnen. 

Kali hydriod. Mucken in hohlen Zähnen, 
im $reien. 

Magnes. Sefti es Duden in den Zähnen aud) 
ohne Beranlaflung. 













bb) Schmer, ale fteche etwas zwiſchen 
den Jähnen und ale habe man darın 
geftochert. 


Anscardium. Der Spitzzahn bes linken Un« 
terkiefers ſchmerzte, als wenn man baran 
geftochert Hätte, u. ber Schmerz verfhlim« 
merte ſich durch's Berühren mit ber 
Zunge und burd freie Luft. i 

Corallia rubra Die beiden linken Zahnrei⸗ 
ben find wie ftumpf, c& iſt, als wären die 
Zähne zu nahe an cinander, oder als ſtaͤcke 
zwiſchen je zweien ein zaͤher Körper. 

Kali carbon. m... ein nn. —7 

twas in den hoh⸗ 

Seit, Muden und Reißen in den 4 = ee 309 es hinter den 

erfien vorberfien Baczahnen, bald Ohren und auf dem Kopf), was fich durch 

oben, bald unten. kaltes Waffer nur auf einen Augenblid min« 
derte; endlich zuckte es barin u. ber Schmerz 

Staphi & war plöglich weg. R 

— Fr lage Aud beim Kamen fangen Babnfdymerz , als waͤre efwas in den hoh⸗ 

Mi A hne an zu muden. ten Bahn gekommen; es zieht unerträglich 

Salphur. Zahnweh, Duden und Ziehen. bis in's Auge und in's Ohr, nur in Anfäls 

Tongo faba. Toben und Muden im Ießten Ien, welche 4 Stunde ausfegten, er Tommt 
Badzapne dee linken, unteren Reihe, au nur beim Mittage« und AbmdsEffen, 
Kaltes und Warmes unverändert, nur wenn cft ſchon beim erfien Biffen. 
eine Speife darauf kommt, wird e8 ärger. Natrum mupiat. Gcmerz ber Zähne, als 

mmen ecke etwas darin, was heraus wolle. 
£) Ale der Zahntchmery. ee Sn den gefunden ‚. untern Bade’ 

Ambra. NKiemmenbes Ziehen in ben obern| zähnen vediter Geite, Empfindung, als fey 
rechten Badzähnen. ein fremdes Körper, ein Meffer, zwiſchen 

Anacardium. In ber rechten Zahnreihe besj Diefelben gerashben und bränge fie audsine 
Unterkiefers, klammartiges Ziehen, bis zum| ander. 

Ohre hinauf. Rhus. Gmpfindung zwifchen den Zähnen rech⸗ 


‚Cannabis. Klammartiger Schmerz in ben Zaͤhe ter @eite, ald wäre ein zäher Körper das 


nen des linken Unterbiefers, zwifchen. 





% 


Krankheits⸗Erſcheinungen im Munde u. ſ. w. 375 


Spongia. Schmerz, als hätte ex fi etwas| dd) Sähncknirfchen. 


zwilchen bie Zähne gebiffen. — 
ec) Schneiden in den Zähnen. Mn der 34 I ——— ——— — 

Argilla. Gchneibender Zahnſchmerz in freieriBelladonna. Zaͤhneknirſchen mit vielem Schau⸗ 
Luft und beim Liegen, Abends, im| me vor bem Munde und Speichel = Zufluß. 
Bette, Cicuta. Zaͤhneknirſchen. 

Belladonna, Zahnweh, Abends nad) dem Conium. Zaͤhneknirſchen. 
Niederlegen und bei Geiflesarbei-jDatura. Zaäaͤhneknirſchen, mit Schauder über 
ten; ein’ftillee Schmerz im Rerden der Zabn:| ben ganzen Körper, Verdrehung der Hände 
mwurzel, faft wie WundHeitöfchmerz und im| und Werbüfterung des Kopfes. 
fhlimmern Falle, wie ein anhaltendes Mercurius. Sie knirfcht die Nacht im Schla⸗ 
Schneiden. fe mit den Zähnen und beißt fie fo Heftig 

Calcarea. Ziehendes Schneiden in allen Zähnen.| gegen einander, daß es fehr ſchmerzt u. fie 

Camphora. Schneidende Stoße fahren burd) ber ben Schmerz aufzuwachen genoͤthigt ift. 
dad Zahnfleifch an den Wurzeln ber Schneis|Plumbum. Heftiges Zähneknirfchen, Nachts, 
des und Hundezähne, beim dfteren Aufwachen. 

Daphne. Heftiges Zahmveh, ſchneidend undjSepia. Gr beißt die Nacht, im Schlafe, die 
wie Wundheit, in zwei hohlen Zaͤhnen; Zähne zufammen, was ihn fehr fchmerzt. 
früh im Halbſchlafe, oder Nachts, Veratrum. Zaͤhneknirſchen. 

Jodium. "Bald linke, bald rechts, ſchneiden⸗ #2 3 
des Bichen u. Wundheitögefähl in den Wur⸗ ee) Beilsen an den ähnen. _ 
geln der untern Schneidezaͤhne, ober bemiCalcarea. Beißender Schmerz in den Zähnen. 
Bahnfleifche , was fie umgiebt. Carbo veg. Beißender Ziehſchmerz in ben 

Oleander. Während des Kauens, ein] obern und unten Schneidezähnen — mehr , 
ſchneidend drüdender Zahnſchmerz, vweldher| im Bahnfleifche. 
nach dem Kauen gleich vergeht; doch ift der Coceulus. Beißende Empfindung in den obern 
Bahn beim Befühlen und darauf Drüden) und unten Badzähnen, wie nad; Genuß 
unfchmerzhaft. von vielem Spefalge, welches ihr beim Zur 

Petroleum. (Zahnſchmerz, fohneibend u. zus] fammenbeißen eine angenehme Gmpfindung 


gleich — macht. RE 
Rhus. Zahnſchmerz, ſchneidend und wie einelkhododendron. Sticheln und Beißen in den 
Wunb Vorderzaͤhnen. 


e. 
Sepia. Ziehend ſchneidender Zahnſchmerz. 


IX. Krankheits⸗Erſcheinungen im Munde, am Sau 
men und an der Zunge, 


i i A . ine beifende Empfindu 
1) Beißen an gedachten Theilen.*) 13 % — — * re ng auf 


3. Aconitum. Beißende Empfinbung auf berl3. Belladonna. Auf der Mitte der weißbe- 
Bunge, mehr nad) bee Spitze gu. legten Zunge, ſtark beißender Schmerz, wie 

M. Ambra. Beißen und Schrunden im ins] von einem Bläschen. 
nern Munde; fie Eonpte bes Schmerzes we⸗ G. Cantharides. Beißender ade, der 


gen nichts Derbes effen. Saumbede (vorzäglid nah dem Effeen). 
8. Arnica. Beißende Empfindung auflß. Carbo veg. Deftered Beißen und Bren⸗ 
der Bungee: nen im Gaumen und Rachen, 


3. Arsenicum. Die Zunge angefrefien ani3. u.&. Chämomilla. Starkes Beißen hin⸗ 
der Geite der Spige mit beißendem Schmerze. ten auf der Zunge u. an der Saumandedr. 


aL 


e) Aum. Um das Aufluchen zu crieidhtern, babe ich vor dem Iatennifchen Namen bes Mittels Beust: 
ſche Buchſtaden zur aa tn — leideuden Theile geſezt, fo daß G. den Gaumen, DM. den ins 
nern Mund überhaupt, nud 3. die Zunge andeutet. 
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3. China. Es beißt auf der Mitte der Bun?) Brennen an gedach j — 
ge, als waͤre die Stelle wund oder verbrannt. en ; 8 dachten Theilen. 
EBeißen vorne auf der Zungenſpitze, wie von —— 
Pfeffer, dann Zuſammenfluß des Speichel]. Acidum muriat. Abends ploͤtlich, 
auf biefer Stelle, wundes Brennen im Gaumen, das bis ben 
M. u. 3. Colocynthis. Beißender Schmerz) andern Morgen wieber vergeht. 
am Innern der rechten Bade und an derid. Acid. phosphor. Brennen, auf m 
Bungenfeite, Punkten ber Zunge, als ob etwas Aetzendes 
3. Crocus. Biel Waſſer im Munde, u. aufj auf diefelbe gekommen wäre, ohne Äußere 
der Bungenfpige ein gelindes Beißen, wiel eranlaffäng und ohne äußere Weränderung 


von aufgeftreutem Salze, mit falzig ſuͤßli⸗ derſelben. 
chem Geſchmacke. G. Brennen hinten am Gaumen⸗Vorhange, 
3. Daphne. Beißen links hinten an ber] als wäre er entzündet und wund. 
Zunge. 3. Aaconitum. In Zunge und Kinnbacken, 
3. Drosera. Stechend beißender Schmerz in] ein Kriebeln und Brennen, fo daß bie Zaͤh⸗ 
der rechten Zungenfeite und Spike. ne zu wackeln fcheinen. 


en: — im Innern ber linken — der Zunge, ein Brennen von langer 
ade, wie von Pfeffer. ; . 
3.: Indigo. Beißen auf dem vordern Zheitel Srickelnde Empfindung hinten auf der Zun⸗ 
— und an ber Spitze, wie von — ar wie von Y fr, . Zufluß des apa 
er. | . Ammon. cdarb. rennen an ber 
3. Ipecacuanha. (ine beißende Empfindung Seite ber Zungenfpite, beim darauf 
am Rande ber Zunge u. am Gaumen, wel] Fuͤhlen ärger. 
Ge - — — — N brennt: an = Be wie Feuer. 
en an ben Zippenränbern, ber Zungen:|3. Angustura. Brennen auf der linten Geis 
fpiße und den Seiten ber Zunge, mit au: te der Zunge, faft am Rande derſelben, wie 
fammenfluß wäfferigen Speichels und einigem] von Pfeffer. 
- GSchmerze im Unterleibe. M. Argilia. Gefühl innen im Munde, als 
G. Kali carbon. Stehen und Beißen| fey er verbiannt geivefen, nad dem Mits 
hinten am Saumen, wie von allzul tageffen. 
voßer Trockenheit vor Schnupfen-3. Beim Anſtoßen der Zungenfpige an bie 
a ng 
| s 3 icum. an ber Zunge, a 
er atrum. — — Spitze der Zun⸗ sn a voll brennenden Schmerzes 
Galziger Speichel, mit einem beißenden Ge-|M.- Asa. Leichtes Brennen in ber Mundhöhle, 
fühle auf ber Zungenfpige. 3. ‚Asarum. Gefühl von Brennen quer über 
3. Oleum animal. aether. Beißen hinten die Mitte ber Zunge weg, dann Brennen 
auf der Zunge, als wenn ihm Tabak bars| und Zrodenheit im ganzen Munde. 
auf gelommen wäre, 3. Baryta. Eine Stelle auf ber Mitte der 
3. Phellandrium. Srennendes Weißen an] Zunge ift hart und brennt beim -Befühs 
ber Bungenfpise, alö wenn Bläschen dort] Ten, mehre Tage lang. i 
wären. 3. Belladonna. An der Zungenſpitze 
- ee — an Zungenſpitze. . As 2 an ; ve — Y a on b ee 
+ . | 3 ö t r ns 
pfindung am Saum : als 06 die Daut abe nend fmerzt, i 
gegangen fey. | — ee ne! a Br Bungens 
s pige, als ware ſie wunDd; ante vor 
a 
Pfeffer. Empfindun eier 
h - 3 nbung mit Hiße im Munde, 
—— — — aa die &. Camphora. Heftige Brennen am Gaus 
3, Sulphor. (Gin Weißen auf der Zunge men bis zum Schlunde hinab, das zum 
als wenn Wläschen brauf wären.) — erlgt, aber dur ane Scinten migyt 
— verge 
3. Teucerium. Beißen, wievon Pfef—⸗ ite im Munb 
fer, links und fpäter rechts ee De : * 
Zungenwurzel. M. Cantharides. Brennen im Munbe, auf 
G. Zineum Stechendes Reifen am| der Zunge, Im Schlunde und im Magen. 
Gaumen, dbiht an ben Wurzeln Nee u. G. Brennen an ber Zunge u, am Gaus 
VBorberzähne und in denfelben. men, das längere Zeit anhält. 
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&. Carho veg. Defteres Brennen und Beil Die Bungenfpige brennt, als 0b Bläschen 
Ben im Gaumen und Rachen. brauf wären. R 
3. Castoreum. Brennen auf ber obern Zuns|3. Kali nitricum. Die Zunge brennt vorn 
genflähe, nad) bem Mittageffen. an der Spige und vordem Flaͤche, wie zer: 
3. Causticum. Auf ber Zungenfpige ımd) fdmitten, Abends. — 
dem Zungenrande ſchmerzt's ihm wie ver⸗3. Lauroeerasus. Brennen in der Zungen⸗ 
brannt. fpise, wie hinein geſchnitten. ; 
Brennendes, Trakiges Gefühl auf ber Zun⸗G. Brennen im Halfe und Gaumen, lange 
genfpite. und im Halſe — auf der Zungen⸗ bauernd, fpäter im Gaumen allein, 
frige fo, ald wenn man fich mit etwas bren-/3. Lycoperd. Bovista. Fruͤh, nach dem 
nend Heißem im Munde verbrannt hätte, mit| Erwachen, Brennen in der Spige, u. Boll: 
vielem Speichelzufluffe, bei Lätjchigkeit im] heit am Hintertheile der Bunge u. im gan: 
Munde, ben ganzen Tag, mas von Effeni zen Munde. 
- nicht werging. . |MR. Brennen u. Hite im Munde,.ohne Durft. 
M. (Bom Geruche) brennenbes , kratziges Geld. Magnes. Brennen der Zunge u. Schmerz 
" fühl im Munde, I berfelben beim Eſſen. 
3. Brennen an ber Bungenfpike. . G. Magnesia. Brennn am Gaumen, als 
3. Carbo animal. Brennen an ber rechten] mwenn die Haut los wäre. 
Bungenfeite, als wäre fie offen. 3. Mercurius, Die Zunge ſchmerzt, als wuͤ⸗ 
Brennen ber Bungenfpige und Rauhheit im| ve fie aufgefprungen, mit brennenden Schmerze. 
- Munde, früh, ar si M. Nachts, Brennen im Munde, : 
3. China. Brennende Stiche auf derſs. Murias Magnes. Defters ein heftiger 
Zunge. Nadelftich in der Zunge, worauf es dafelbft‘ 
&. Cocculas. Brennen in der Gaumenbel:] wie euer brennt, beim Schnupfen. 
Le, vom Schlunde herauf. Fruͤh, Brennen auf der ganzen Zunge, 
3. Coffee. Zrocdtenbeitögefügl und wie ein Nachmittags bloß auf deren Spite. ö 
leifed Brennen vorn auf ber Zunge, ohnel3. Natrum. Brennen um bie ganze Zun⸗ 
Darf. . - genfpige herum; als wenn fie voll Schrun⸗ 
3. Colchicum. Brennen auf ber Zunge. den wäre, Nachmittags. 
Empfindung von Brennen und feines Ste⸗ 3. Oleander. Brennende Stiche in der lin⸗ 
chen auf der Zunge. R ten Seite der Zunge. 
3, Crocus. Trockenheit im Munde, u. fehri3. Oleum animal. aether. Juckendes Bren⸗ 
heftiges Brennen der andern Hälfte ber Zun-| nen auf der Zungenſpitze. 
genfpige, als wenn Btäschen entſtehen ſoll-G. Brideln hinten am Gaumen, bas Tange 
ten; beim Reben und Anfloßen. deri anhält. 
Zunge ſehr ſchmerzlich; bloß oben auf berig, Paris. Trockenheit und kitzelndes Bren⸗ 
Zunge. 5 | "I nen am harten Gaumen. 
M_ Daphne. Brennen im Munbe,ls, Phellandrium. Bremendes Bridein an 
ee Sal und nr anf der Bungenfpige 
endes Brennen, wie von Pfeffermüng- —— 
kuͤgelchen, auf der Zunge und im Halſe bis Srennender Seißen ‚an Sungenſpite, 
als wenn Blaͤſchen dort wären. 
hinunter in die Magengegend. 
&. Kragig brennende Empfindun A rag Gefühl un 
Om OLEn UND Im Lagen Brennen an ber Zungenfpige, etwas links 


&. Euphorbium. Ungeheures Brennen am : ge 
Saumen , wie von gl ir Kohlen. — als wenn ein Ausſchlag ſich dort 
befande. 


oscyamus. Brennen und Trockenhei 
8 — und der Lippen, die wie act Brennen hinten an ber rechten Geite ber 
fengtes Leder ausfehen. „+. Zunge, ohne daß ba etwas zu fehen ift. 
3. Indigo. Brennen auf ber Zungenfpige. G. Brennen oben am Gaumen. Br 
Sin Üiltendes Brennen (mie von Pfeffer: Ben Cana Grat Te —— a 
2. auf der Zunge, auf einer Heinen bem Finger Bakın, : — 
G. Brennen im hintern Gaumen. 3. Platina. Brennen unter ber Zunge. 
3. Kalicarbon. Brennen vorn an der Bund Brennen am ber rechten Zungenfeite entlang. 
. genfpige, als wenn fie roh ober voller BläßelM. Plumbum. Hitze u. Brennen im Mun- 
chen wäre, | be und an der Zunge. 
Die Bungenfpige brennt, fo wie bie Unter Fi — ie ‚ Brenum, als ob fie 
A gebiſſen 
3. i hydriod. Brennen auf einer klei⸗—). Ranunculus. Heftiges Brennen auf der 
nen Stelle am ſinken Zungenrande. Zungenfpiße, . 
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G. Kratzig brennende GEmpfindungl3. . Argilla. Stechendes Kriebeln in det Zun⸗ 

: amrehten Gaumenſegel. " genfpiße. . 

3. Ratanhie. . Brennendes Jucken auf deri3. Arsenicum. Stichſchmerz wie vom einer 

Zungenfpiße. Gräte in ber-Zungenwurzel, beim Schlußs 
Bricelnded Gefühl auf ber Zunge, ten.und Wenden bes Kopfes. 

3. Rhodudendron. Brennen auf ber Zun-G. Baryta. Stiche, wie mit Radeln, bins 
ge, beim Einathmen. ten im Gaumen. _ 

3. Sabadilla. Die Zungenfpise u. bie Munds|M. Bryonia. Bwijchen ber —— und 
hoͤhle war wie wund und brannte, als wennſ/ dem Zahnfleiſche, ein fechended, ſehr em⸗ 
er ſich verbruͤht Dee: pfindliches Zuden, früh im Bette. 

G. Brennend , Eriebelnd ſtechende Empfindung|&. Camphora, Einzelne große Stiche in ber 
im Gaumen, Gaumendecke. 

3. Senega. Cine leiſe brennende Empfin:|3). Cantharides. Stich auf ber Zungenfpis 
dutig an ber Bungenfpike. „se, als hätte er ſich gebiffen. © 

G. Gine beißige, brennende Empfindung am|3. China. Feine Stiche in ber Zungenfpige. 

“  Saumen, ald ob die Haut abgegangen fy. | Brennende Stidhe auf der Zunge. 

8. Sepia. Die Zunge fchmerzt beim (geld. Clematis. Bohrende, ftumpfe Stiche in 
wohnten) Tabakrauchen, wie verbrannt., ber Zungenwurzel. z 

&. Der vordere Theil des Gaumens fhmerjt,|3, Colchirum. Gmpfindung von Beennen u. 
wie verbrannt, feines Stechen auf der Zunge. 

M. Brennen im Munde bis in ben Hals, mi Einige fluͤchtige Stiche in der Mitte ber Zunge. 
Geſchwulſt des Zahnfleiſches und innermj3. Cyclamen. feine Stiche auf der Zunge. 
Mundes. 3. Daphne. Fein ſtechender Schmerz auf 

G. Spigelia. Brennſchmerz am Gaumen. der Zunge. 

G. Kquilla. Brennen im Gamen u, Halſe. G. Digitalis. Stiche im hintern Theile des 

Kratzendes Brennen im Gaumen, ahnlichh Gaumens und im Anfange des Schlundes, 














dem Goodbrennen, a beim Schlingen nicht bemerkbar. 
G. Staphisagria. Brennendes Kragen ini3. Drosera. Beine, pickende Stiche auf dem 
Gaumen, außer und bei dem Schlucken. Rüden der Zunge. 


3. 8Sulphur. Brennfhmerz auf de 
Zunge. 

3. Tarazracum, Srennendes Stechen in 
Iinten Seite der Zunge. 

3. Terebinth. oleum. Brennen ix der Zun⸗ 
genfpige; bie Wärzchen ftark erhoben. 

G. Tongo faba. Brennen im Gaumen. 

M. Veratrum.. $m Munde brennt’s, al 


Stechend beißender Schmerz in ber rechten 
Bungenfeite und Spitze. 
3. Ferrum. Hinten und auf ber Mitte der 
Zunge, eine anhaltende Schmerzhaftigkeit, 
wie feine, ununterbrochene Stiche, die ſich 
durch Berührung der Speifen und 
Getränke verfhlimmert; außer dem 
; Eſſen und Trinken die — die Em⸗ 
wäre er mit Pfeffer ausgerieben, doch iſtj pfindung, als wenn fie verbrannt geweſen 
er nicht trocken. I N und taub unb boll wäre. 


3) Stechen im Munde, am Gaument?-, teratia. Beines Gtechen in ber aͤußerſten 


Zungenſpitze. 
und an ber- Zunge. Reihe am Zungenbaͤndchen. 


M. Acidum nitricum. Gtechenb ſchmerzen⸗G. Es ftiht in der Gaumenbede bis 
be Wundheit der Zunge, des Gaumens und| in's innere Ohr. 
des infeitigen Babnfleifches, mit Geſchwuͤrig⸗/G. Kali carbon. Stehen und Beißen 
keit des Mundwinkels. hinten am Gaumen, wie von allzu⸗ 
3. Acid. phosphor. Stechen an der Zun⸗ Broner Jrockenheit vor Schnupfen 
aenfpige oder an der rechten Zungenſeite. usbruh, beim Schlingea vers 
Juckendes Stechen auf ber Bungenfpige. mehrt, früh und Abende. 
Aconitum. Durcddringenbe, feinel3. Ledum. eines Stechen vorne auf ber Zunge. 
Stiche in der Zungenſpitze. 3. Magnes austral. Ginzelne Stiche am 
Augenblicliche, flüchtige Stiche in ber Zun⸗ Linken Rande der Zunge, 
ge, mit Speichelfluß. . Menyanthes. Feine Stiche in ber uns 
d._ Angustura. Stechendes Kneipen auf deri tern Kläche der Zunge, welche bei ihrer Be⸗ 
Bungenfpige, auch obne Bewegung berfelben| wegung vergingen. 
äußerst ſchmerzhaft. 3. Mercurius. Schmerz, wis Nabeiftiche, 
3. Antimun. erud. Ginige ſcharfe, feine| in der Bungenfpige. j i 
Stiche hinter einander am linken Bande dert Dben auf der Zunge her eine Laͤngenfurche, 
unge nad) vorn zu, nah Tiſche. worin es ftiht, wie mit Stecknadeln. 
6. Aranea diadema. Stechen im Gaumen G. Stechen hinten am Gaumen. 
and Kehlkopfe. 3. Murias Magnes. Drxfters ein heftiger 


w 
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Nabeiftih in der Zunge, worauf es bafelbii3. Colchieum. Meißen Links «hinten an ber 
wie Feuer brennt, beim Schnupfen. Zunge, \ 
S. Stechen, wie mit Radeln, im Gaumen. G. Lycopodium. Kriebelnd brüdenbes Reis 
3, Nux vomica. Stechen in ber Zungenfpi-]| Ben hinten, oben am Gaumen. 
be, nad) dem Nieberlegen, beim Ginichla-j3. Pulsatille. Auf ber Bunge, anfangs Rei⸗ 
fen zum Mittagsſchlafe. fen, dann anhaltende Hitze darin. 
3. Oleander. Brennende Stiche in der lin⸗Z. Sepia. Gin Reißen hinten an ber rechten 
Ken Seite ber Zunge. Seite ber Zunge, und ein Beißen, wie von 
Feine Stiche in der Bunge. A 
3. Ranunculus. Fluͤchtige Stiche in ber Zun:]3. Tartarus emet. Heißender Schmerz linis . 
ie. binten in der Zungenwurzel, beim Schluß 
3. Sabadille. In der Zungenfpige, in ben) . Ten bemerkbar. 
Lippen und dem Zahnfleiſche, eine feinſtechen/G. Tongo faba. Gin feiner Riß hinten im 
nn ; — widriger Bitterkeit u. Gaumen. 
er i t. — 
pie Aalen Stiche an ber Spitze ber 5) Zuden und Kriebeln. | 
Zunge, mehr richts, abſegend und wieber:|3. Acid. phosphor. Juckendes Stechen auf 
tehrend. - ber Bungenfpige. 
&. Brennend kriebelnd flechende GEmpfindungjd. Aconitum. In Zunge und Kinnbaden, 
_ im Gaumen, ein Kriebeln und Brennen, fo daf die Zaͤh⸗ 
3, Sabina. Feines Stechen in ber Zungen] ne zu wackeln ſcheinen. 


fpige. | M. Argilla. Kriebeln an ben innern Wans 

3. Spigella. Juckend bohrender Stich in der gemfläcen. | 
rechten Bungenfeite, von hinten nad) vorne,|3. Manchmal flüchtiges Kriebeln durch die 
mit einem fäwerlichen Gefchmade im Dunbe.| Bunge. 

Feine Stiche in der rechten Zungenſeite. Stechendes Kriebeln in der Zungenfpige. 

3. _Staphisagria. Stechen in der Gpigeber| Juden an ber Jungenfpige, daß er fie zer⸗ 
Zunge, ohne mit etwas berührt zu feyn. kraten möchte, früh und Nachmittags, 

Stichſchmerz am Rande der Zunge, wennſ8. Cautharides. Kigeln an ber Zungenfpige, 
er fie an den Gaumen brücdt, gleich als 8. Gratiola. Kriebela am Gaumen, 
fläde ein Stachel darin — beim Gffen ver⸗G. Kali carbon. Juden im Gaumen, 
ging’s. &. Lycopedium. Kriebelnd brüdendes Reis 

G. Stechen im Gaumen, bis in's Gehien. fen hinten, oben am Gaumen, _ 

3. Taraxaeum. Brennendes Stechen in ber]. Mugnes arct. Jucken vorn auf ber Zuns 
linken Seite ber Zunge. ge, was zum Reiben und Kragen nöthigt. 

3. _Thermae teplitz. Drüden und Gtechnj3. Mercuzius. Kriebeln auf der Zunge. 
an der Zungenfpige, wo ſich Heine Biafenjd. Natrum muriat. Kriebeln in der Buns 
zeigen. (Vom Baden.) ge, ſie iſt wie eingeſchlafen. 

3. Thuya. Rechts, unter der Zunge, einſ3. Nux vomica. Jucken auf ber linken GSei⸗ 
allmaͤlig fich verftärfender, druͤckender Stich, te der Zungenwurzel. 
gleich als ob fich eine Nadel hinein geftochen]3. Oleum animal. Juckendes Brennen an 
hätte; zuweilen verfchlimmerte es fich beim) ber Bungenfpige, 

lingen, &. Phosphorus. Unausftehlicher Kigel um 

&. Valeriann. In ber Gegend bes Gaus| den Gaumen. 
men = Borhanges ein allmälig ſich erhöhenner!3. Platine. Kriebeln auf der Zunge, 
Stichſchmerz, zulegt mit bitterm Geſchmackeſs .· Ratanhia. SBrennendes Juden auf ber 
im Munde und Speichel = Zufammenfluß, der|_ Bungenfpiee. 
zum Huſten zeit, Senega. Kriebeln unter ber Zunge. 

&. Zineum. Stechendes Beißen am GausfM. Zincum. Kriebeln an ber innern 
men, dicht an den Wurzeln ber Borderzäp:] Wangenfläde, wie von flartem Biafen, 
ne und in benfelben. mit vermehrter Speichel-Abſon— 

3. Einige fluͤchtige Stiche in der Zungenſpize, derung. 

* — — u. mehrer Spei⸗tzy Wundheit und Wundheitsgefuͤhl. 


| „44G. Acid. muriat. Abends ploͤtlich, wun⸗ 
4) nn F — am Gaume des Brennen im Gaumen, bie bis den an⸗ 


deren Morgen wieber vergeht. 
&. Ambra. KReißenber Schmerz am Gausl3. Die Zunge wird wund und blaͤulicht. 
men bis in's linke Ohr. 


3. Acid, nitrie. Der rothe Theil der Zunge 
3. Carbo veg. Reiner, reißender Schmer 


fhmerzt wie wund. 
auf der zechten @eite der. Zunge. _ M. Wundheit ber Zunge, bed Gaumens und 
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des infeitigen Bahnfleifches ftechenden Ochmer=3. Iycopodium. WBunbheit ber Zunge. 

ze6, mit Gefchwürigkeit des Munbwintels. |S. Manganum. Hinten am Gaumen, Ge: 
M. Acid. phosph. Schmerz im Munde, wiel fühl von Wunbheit, unb ale wenn ein har⸗ 

wund und: roh, außer dem Schlingen. ter Körper vorläge, außer bem Schlingen, 
8. Schmerzhafte Wunbheit am Gaumenvor⸗ nach Brodeſſen vergehend. 

pange umd Rohheit im Halfe, vorzäglih|3. Mercurius. Die Zunge ift am rechten 



















eim Ausathmen fühlber. Bungenbeine wie wund und fteif. 
Empfindung von Gefhwulft und WunbheitiM. Allee war wund im Munbe. 
an den hintern NRafenöffnungen. 3. Murias Magnes. Gchrunden über bie 


G. Agaricus. Der ganze.innere Mund, besi ganze Zunge, die heftig brennen. 
» fonders der Gaumen, ift ſchmerzhaft wie. Natrum, Beim Kauen, ſchmerzhaf⸗ 
wund. tes Gefühl, als wenn die innere Seite- ber 
- Dee Gaumen ift empfindlich u. wie wund,| Baden wund wäre. ' 
als wäre die Haut weggezogen. 3. Wundheitsſchmerz ber, Zungenfpige, wenn 
3. Wundheit der Zunge. er bamit an bie Zaͤhne kam. 
M. Ambra. Beißen und Schrunden im in⸗M. Natrum muriat. Blaſen und Wund⸗ 
nern Munde; fie Eonnte bes Schmerzes wes| beit im Munde, fehr ſchmerzhaft. 
gen nichts Derbes effen. M. Nux vomica. Schleimig unb wie roh 
3. Antimon. erud. Mehre Tage lang, bi und wunb ift der innere Mund, das Zahn⸗ 
weilen ein Wundheitsgefuͤhl rechts am Zun=| fleifh, die Zunge unk der Gaumen, wie 
enrande an einer Beinen, etwas rötheren! von einer Schärfe. ' 
tele. G. Paris. Im Gaumen Schmerz, wie aufs 
M. Argille. Gchmerzhaftigleit bed innern| gerieben. 
Mundes, des Gaumens, der Zunge, bei Ch in ber Haut der Gaumendecke, bie 
Bahnfleifches, wie Bundheit; er konnte faum| fich den folgenden Tag in Stuͤcken abldſet. 
davor eflen. M. Phosphorus. Bundheit im innern Munde. 
3. Arnica. Empfindung von Wunbheit beriß. Am Gaumen Smpfindung, als wolle ſich 
Zunge. die Haut ablöfen; fie ward runzlich und ets 
M. HBelladonna. WBundheit innerhalb beri was ſchmerzhaft. 
Bade; die Muͤndung der Speichelgänge iſtſ6. Platina. In ber rechten Gaumenhälfte, 
: Schrunden wie roh und wunb; -in der lins 
G. An bem Gaumen alles wie roh und wund, 


Ten Rafenöffnung Kriebeln. 

vorzüglich bei Berührung mit ber Zun⸗ G. Ruta. Am Gaumenvorhange, beim 
ge und heim Kauen ſchmerzhaft, als waͤ⸗ Schlingen, ein Wunbheitsgefühl u. Druͤk⸗ 
re da bie Haut abgelöft. ten, doqh nicht für Sich. 

8. Calcarea. Gefühl von Rauhheit u. Vund⸗3. Sabadilla. Die Zunge ſchmerzt wie wund 
heit der Bunge, welche weiß belegt iſt. und voller Blaſen. . 

3. Causticum. Gchmerz an ber linken uns| Die Zungenfpige und die Mundhöhle war 
genfeite,, ala hätte er ſich barauf gebifien. | wie wund unb brannte, als wenn ex fidh 

G. Gine wund ſchmerzende Stelle) verbruͤht hätte. 
oben am Gaumen. mr Sepia. Wundheit der Zungenſpitze. 

Mt, Datura. Gefühl, als wenn ber innere M. Innere Unterlippe, wie wund und poller 
Mund roh und wunb wäre. 


* 


3. Strontiana. Die Zungenſpitze ſchmerzt 
wie angefreſſen. 
. Teucrium. Auf der rechten Seite ber 


ww 


ders bei Berährung- ber Zähne. 
Thuya. Die Zungenfpige thut wund weh, 
Mundes. — in — db Eyveichels 
.Bundheit baͤndchen an der m ingen els, eine 
e Epike “ dan a k Art — — , wie wenn Luft 
3. Lycoperd. Borvista. ine beim Druckeſ in eine Wunde kommt, im ganzen Gaumen, 
ſchmerzhafte rothe Stelle bicht Iinks am Zun⸗ - dem linken Ohre zu, innexslich. 
genbänbihen, wo es an bie Zunge anhängt. I@. Viola odorata, An ber Gaumenbede 


+ 


b 2 


8) Aeußerlich wahrnehmbare Veraͤn⸗ 
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Empfindung, wie 'von einer fdnwinbenden| wollte, war die Bımge voll Miffe, welche 
Wunde, welche allzu trocken iſt. ſich aber in ber Nacht Be 


T . Die 3 ird mit 
7) Krankhafte Erſcheinungen an den araxacum. Die Zunge wird überzogen 


einer weißen Haut, unter Rohheits «Ems 
Mund »Speicheldziifen und deren) pfindung daran, worauf fie ſich füdweife 
- Ausführungsgängen. 


abſchaͤlt u. ade ‚ saxte, fehr empfind: 
Acidum nitricam. Die Drüfen unter ber 


lihe Stellen zuruͤcklaͤßt. 
€ a ⸗ 

Zunge ſchmerzen und ſind mit kleinen Blaͤ 9) Geſchwuͤrigkeit u. Geſchwuͤtſchmerz. 
chen beſett. 3. Acid. muriat. Die Zunge bekommt tin 
Aconitum. Gefühl von Wunbheit der Speis| tiefes Geſchwuͤr mit ſchwarzem Voden und 

cheldruͤſen⸗ Mündungen, als werm fie anges]  übergelegten Rändern, 

freffen wären. M. Acid.-nitricum. Gin Geſchwuͤr an 
Ambra. Zufammenziehenbes Gefühl in ben ber Seite bes Zaͤpfchens, welches balb um 


Speicheldruͤſen, beim Effen, befondersi ſich fraß. 

Set ben erſten Biffen. — Am innern Backen eine —58 Gtelle, 

Belladonna. Wundyheit Innerhalb der Bade; — Schmerzes, als ſtaͤce ein Spiit⸗ 
er drin. 


bie Mündung der Gpeichelgänge iſt wie a 


gefreffen. 
China. Zuſammenziehende Gmpfinbung 
den Speichelbrüfen ; Speidheifluß. 
Ignatia. Schmerzhafte Geſchwulſt der Muͤn⸗ 
dung ⸗des Speichelganges. 
ee Biehen in den Unterzungens 
ruͤſen. 
Jodium. Die innern Backendruͤſen ſind ſo 












— im 5* u. — 
inl3. ricus. in Meines, ſchmerzhaſtes 
Schwir neben dem Bungenbändchen. 

3. Ammon. carb. Gin Eleines Geſchwuͤr an 
der Zungenfpige, wund fchmerzenb bei jeber 
Bewegung der Zunge. 

G. Geſchwuͤrſchmerz am Gaumen, wenn fie 
ihn mit der Zunge berührt; am folgenden 


ee und Geſchwuͤre bilden (nach Aer⸗ 
gernip? ). 
Im Munde, Blafen unb baraus entſte⸗ 
hende Geſchwuͤre am innern Baden (nad 
Verkältung?). 
. Causticum. Am vorbern Baum, eine 
Stelle, die, mit der Zunge berührt, ges 
fhwärig ſchmerzt. 
3. Cienta. Gine weißlichte Lafche ( wunbe 
Stelle) am Rande ber Zunge, bei Beruͤh⸗ 
zung ſehr ſchmerzhaft. 
. Drosera.. An ber Zungenſpitze entſteht 
ein weißlichtes Geſchwuͤr. 
Die Zunge verzehrt ſich. 3. Lycoperd. Bovista. Am rechten Rans 
Arsenicum. Die Zunge angefrefien an beri be. der Zunge, ein kleines vertiefte, beim 
Seite der Spitze, mit beißendem GSchmerze.] Berühren wund ſchmerzendes Geſchwuͤrchen. 
Belladonna. Riſſige, weißbelegte Zunge, mit]3. Lycoupodium. Gin &efchwür unter ber 
vielem Speichel zuflaß. Zunge, was beim Sprechen u. Eſſen laͤſtig 
Die Zungennerven find hochroth, entzäns| wird. 
gefchwoll 3. NMereurius. Hdchſt ſchmerzhafter, ges 
ſchwuͤriger Rand ber geſchwollenen Zunge, 
Geſchwollene, innerlich hohle, ſchwaͤrende 


Zunge. 
iſt fo Hart, daß es beim daran Schlagen M. Vſchwur des innern Vackens. 
mit Geſchwuͤre u. Laſchen im Munde, die, bes 
oden. fonders Abende, heftig brennend beißend 
Öleander. Die Zungenwaͤrzchen ftehen allel fchmerzent. 


g haft. . | 
Staphisagria. Anfchwellung der Unterzungens 
brüfe, bie ihn am Schlingen hindert. 


derungen der Zungen» Subftanz. 


Acid. muriat. Die Zunge wird wund und 3 
= blaͤulicht. * 


In die Höhe gerichtet, was ber Zunge einſM. Natrum muriat. Gefhwärige 


rauhes Anfehen giebt, von fhmupig Stellen im Munde, am Zahnfleiſche u. 
weißer Farbe. j an der Bunge, worin bie. Speifen und Ges 
Spigelia, Gleich als wenn fie ſich abichälm‘ traͤnke Weißen verurfachen. 


| 
& 
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M. Opium. Vrregt Geſchwuͤrchen im Mun⸗M. Lycoperd. Bovista. (Inwendig an ber 
de u. auf der Zunge. linken Wange eine Geſchwulſt. Diefe verlor 
M. Petroleum. Am innern Baden entf fih, und e8 bildeten ſich äußerlich an der 

ben Geſchwuͤre. Wange Eleine brennende Bläscdyen mit gelber 
"MM. Phosphorus, Schmerzhaftes Gert Fluͤſſigkeit, die Zags darauf aufplasten u. 

fhwür an ber innern Beite der| eintrodneten.) * 

Unterlippe 3. Mercurius. Starte Geſchwulſt ber 
Mm. Plumbum. Gefhwüre im Munde, be⸗ Zunge. 

fonders an ben Seiten, mit üblem Geſtan⸗⸗ Geſchwulſt der weiß belegten Zunge. 

fe, bie fpäter gelb wurden. Geſchwollene, innerlich bohle, ſchwaͤrende 
M. Sepia. Im. Innern der Unterlippe, ein| Zunge. 

ſchmerzhaftes Gefhwür, was "vom Halte Die Zunge ift geſchwollen u. an ben Räns 

Waſſer gelindert wird. | bern fo weih, baß fie ſich nach den Zwi⸗ 
G. Silicea. Ein Gefhwür am Gaumen, fdpenräumen ber Zähne formt, in Baden, 

welches bis an das Zahnfleifch reicht. bie ſchwuͤrig ausfehen. 

M. Ziucum. Gin gelbes Gefchwurdgen anj3. Natrum muriat. Gefchwulft unter ber 
der innern Flaͤche ber Unterlippe. unge, flschenden Schmerzes, 
Ein gelbes Geſchwuͤrchen an ber linken in|®. Nux vumica. Gefchwulft der Gaumene 
en Wangenflaͤche, vorzüglich früh fchmerz:| decke mit einem brüdenden Schmerze, auch 
aft. 


außer dem Schlingen, und einer beißenden 
10) Geſchwulſt — Geſchwulſtgefuͤhl. | 


Empfindung hinter der Gaumendede. 
1 Gefchwulft der Gaumendede u. des Bäpfs 
G. Acid, phosph. (Empfindung von Ge: 
pour u. Wundheit an den hintern Naſen⸗ 
en 


hend, wie von anhängendbem Schleime, vors 
züglih beim Schlingen. 

2. Ammon. carb. Geſchwulſt des innern 

Mundes. 


G. Paris. Pralle, faft Schmerzlofe Ges 
Gefuͤhl im Munde, als wäre ex ver 


ſchwulſt am harten Gaumen, neben dem .- 
ſchwollen. 
Die Mundhöhle ſcheint Ihr fo eng, daß fie 


hinterſten Badzahne, vom Umfange eines 
ter zu feyn. 
den Mund aufzumachen unb bie 
, ; ann. 
B. Anacardium. Die Zunge wird ihm fol Zahnfleiſch und innerer Mund find ges 
M. Cantharides. Eine Geſchwulſt, Hafel- 
















Taubeneies. 

3. Pulsatilla, Die Zunge deuchtet Ihm brei⸗ 

1 M. Sepia. Der innere Mund ift verſchwol⸗ 

unge zu bewegen getraut, weil fie überall] , len, daß er faft Leine Speife hineinbringen 
anzuſtoßen fürchtet. 

fchwer u, deuchtet ihm geſchwollen, daß er] ſchwollen, mit Brennen im Munde bie in 

nidjt weiter reden kann. den ‚Hals. 

3. Silicea. Geſchwulſt der rechten Hälfte 


nuß groß, blauroth von Farbe, an berf der Zunge, doch unfchmerzhaft. 

innern Munbfeite bei bem legten unterni3. Spigelia. Beim Kauen ſchmerzte bie 

Badzahne, unſchmerzhaft; am dritten Zagel Zunge, als wenn die Zunge hinten ges 

bricht fie auf, und geflodtes Blut Fommt| ſchwollen wäre. 

zum Vorſcheine, ohne Schmerz. 83. Thermae teplitzens. Anſchwellung ber 
DM. Causticum. Geſchwulſt am innern Bat] Zunge, mit Blafen an beiden Rändern, die 

ten; beim Kauen beißt er fich rein. Aufgingen u. wund wurben. (Bom Baden.) 
G. China. Unſchmerzhafte Geſchwulſt beri3, Thuya. Starke Geſchwulſt des Zahns 

Gaumendecke u. des Zaͤpfchens. fleiſches und dee Zunge, welche ſchmerzt, 
— ſie etwas Hartes daran bringt oder 

ißt. 
Harte 3 — — het Heine * — — 
te Zunge. laufende Erhoͤhung inwendig am Sitte der 
3. 5 Geſchwulſt der Zunge. Schneidezaͤhne iſt geſchwollen u.ſchmerzhaft 

Die geſchwollene Zunge hängt zum Wundel beim Berühren. 


eraus, 
3.’ Digitalie. Geſchwulſt der Zunge und|11) Ausſchlaͤge, Schwaͤmmchen. 
Lippen, 3. Acid. muriat. Ein rothes, brennendes 
8. Drusera. Gine Heine, runde, unſchmerz⸗ Bläschen auf ber Bungenfpige. 
bafte Geſchwulſt in der Mitte der Zunge) Eine Blatter mitten auf der Zunge, brens 
3. Hellebyrus. Geſchwulſt der Zunge. nenden Schmerzes, 
G. Ignatia. Empfindung, als wenn bie. Aridum nitricum. Die Drüfen unter 
Gaumendecke gefchwollen ober mit zaähem| der Zunge ſchmerzen und find mit kleinen 
Schleime bedeckt waͤre. Bläschen befret. 


M. Acid. aulph. Mundſchwaͤmmchen. 


3. Agaricus. Die Zunge tft weißlich u. an 


3. Ammon. earb. An der Zungenfpige, ein 


M.. Mehre brennende Bläshen an der in 


3. Ammon. muriat. &tlihe Bläschen an 


M. Anacardium. (Schmerzhafte Blaͤsch 
3. Argentum. Gin Eeines Bläschen an ber 
3. Baryta. SBrennende ' Bläschen an ver 


M. Borax. Ein Schwaͤmmchen am Innern 
3. Bryonia. Blaſen am vorbern Bande 


3, Calcarea. Blaſen auf ber Zunge, di 


M. Im Munde, Blaſen und daraus entſte⸗ 
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Auf der Zunge u. an ihrer Kante, 3. Carbo animal. Bläschen auf der Sum 
Bläshen, welche bei Berährung| ge, welde wie verbrannt ſchmerzen. 
brennend fhmerzen. Blafen im Munde, weldye Brennen vers 

Kleine , ſchmerzhafte Bluͤthen auf ber Zun⸗urſachen. 
genſeite. 3. Beide, Zungenraͤnder voll kleiner Blafen. 

3. Caustieum. Es entſtehen Bläschen am 
Mehre Bläschen im Wunde an der linken/ Zungenrande. . 
Wange, welche nach 3 Tagen vergehen. Eine ſchmerzhafte Blaſe an ber Zunge 
oder Zungenſpitze. 
3. Chamomilla.. Auf und unter ber 
Zunge, Bläschen mit ſtechenbdem 
chmerze. 
















der Spitze mit ſchmutzig gelben Schwaͤmm⸗ 
chen beſezt, die eine Empfindung machen, 
als ob ſich die Oberhaut abſchaͤlen wollte. 


M. Ambra. Bläschen im Wunde, bie wield. China. Ein Blaͤſchen unter ber Zun⸗ 


ge, was bei Bewegung derſelben ſchmerzt. 
3. Daphne. SBrennend ſchmerzende Blaͤs⸗ 

hen auf ber Zunge u. dem Zahnfleifhe. 
M. Dulcamara. Am Innern der Oberlip⸗ 
Meines brennenbes Bläschen, welches fie im] pe, am Borbertheite des Gaumens, auch 
Sprechen u. Effen hindert. äußerli um den Mund herum, Bluͤthchen 
Am Zungenrande Gefühl, als wäre ein] u. Geſchwuͤrchen, welde bei Bewegung ber 
ſchmerzhaftes Bläschen daſelbſt. Theile teißend fdımerzen. 
3. Graphites. Breanende Bläschen an ber 
unteren Fläde und an der Gpige ber 


unge. 

3. Helleborus. Bläschen auf ber Zunge. 

An ber Zungenfpise, ein bei Beruͤhrung 
ſtechend ſchmerzendes Bluͤthchen. 

M. Jodium. Dann und wann erfcheinen 
Bläschen im Munde u. Anſchwellung des 
Zahnfleiſches. 

An der Inſeite des rechten Backens, in der 
Gegend des hinterſten, obern Backzahnes, 
einige kleine Erhoͤhungen anfangs nur beim 
Befühlen etwas droͤckend wund ſchmerzend; 
nad einigen Tagen ſchmerzt eine davon ges 
ſchwuͤrartig, bejonders beim ſtarken Deff⸗ 
nen des Mundes, beim Eſſen u. laut Les 
fen, flechend u. fhneidend, u. wie ein fidy 
der Reife näherndes Gefhwär, u. bie lime . 
gegend ift entzündet. _ : 

3 Kali carbon. Schmerzhafte Bläschen 
auf der Zunge u. am Zahnfleifhe 
in ſchmerzhaftes Blüchchen an ber Zun⸗ 


genfpige. 
bende Gefhwüre am innern Baden (nadl” en u — * — 


verbrannt ſchmerzen. 
unter der Zunge, Knaͤutel, wie kleine Ge⸗ 
waͤchſe, welche wund ſchmerzen. 


nern Seite der Unterlippe, fruͤh. & 
Der Mund wird innerlih an ben Balken 
voller Blafen, ohne Empfindung. 


der Zungenfpige brennen wie euer, und 
vergeben nad einer Stunde wieder. 


im Munde, ). - 
Zunge von brennendem Wundheitsjchmerze. 


Bungenfpige, von langer Dauer. 
Ein Bläsden unter der Zunge. 


der Bade, weldes beim Effen blutet. 
ber Zunge, welche brennend beißen. 
ibn fehr am Eſſen hindern. 


Auf der Zunge, Bläschen und brennende 
Smpfindung mit Hige im Munde, 


Bertäitung?). | 3 Kalı nitricum Kleine brenuende 

Im Munde, Blaſen, welche aufgehen undſ 

— Bien nach Kergesaih ? ), s, nn — Zungenſpite, die ſich 
m Innern ens, wo die Zaͤhne 

antreffen, kieine Blaechen. 63 — — Schmerzes an ber 


M. Cantharides. Die Lippen, bie Zunge,3, Lycopodium. Kuoten auf ber Bunge. 


ber Gaumen unb der Schlund, fo weiti®, Magnes arct. Kieine Bläthchen ins 

„fegen Tonnte, entzändet and voller] nerlich = der DOberlippe, dem Bapnfleifhe 
egenüber. 

Blafen im Munde u. Schlunde. Pr — Eine kleine rothblaue Stel⸗ 


M. Capeieum. Bluthen⸗Ausſchlag ara In Le innerlich an der linken Wange, bie ohne 


neru der Ba Smpfindung ik, aber beim daran Reiben 


den. 
3. "Auf der Zungenfpige Bluͤthchen, welche, blutet. 


wenn fie berührt werben, flechend ſchmer/ Wine Menge Knoͤtchen, wie Hirſekoͤrner, 
ven. im Munde, ſowohl an ber Zunge, als an 
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beiten Seiten ber Vangen; fie biuten beiſ3. Abends jähling etliche brennende Bläthen 
der geringften Beruͤhrung u. brennen beim) auf ber Zungenſpitze, befonders ſchmerzhaft 
Gffen, befonbers von Saurem, beim Sprechen. 
3. Reine, brennend ſchmerzende Blaͤcchenſg. Palsatilla. An der Seite der Zungen⸗ 
— nu u. am ber Une] fpige, eine. ſchmerzhafte Blafe. 
en — M. Rhododendron. An ber innern Unter⸗ 
Spannend ſchmerzende Blaſen am vorbern tppe u. ber untern Bungenfläche entftanden 


Zungenrande u. rechten Mundwinkel. H H : 
&. Xrüp, Blafen am Gaumen; beim Brobs ee — beim Eſſen beißen⸗ 


eſſen Gefuͤhl daſelbſt, als wenn die Haut 

i u. am folgenden Zaae, als wenn M. Sepia. Innere Unterlippe, wie wund 
die Gele hautlos u. wund — — Dies| u. voll ſchmerzhafter Blaſen. | 
fe Blafen u. biefes Rohheitsgefuͤhl vergins]d. Die Zunge ift mit Bläschen befegt und - 





gen beim Gintritt-dbes Monatlichen. ſchmerzt wie verbrannt, ; 
3. Marganum. Brennmde Bläschen an ber] An der Zungenfpige, oben und unten, 
linken Geite der Zunge. ſchmerzhafte Bläschen. 


: Knoten an ber Zunge, ber wunb fhmerzt,iog. Spigelia. Wald auf der Zunge, bald 
wenn fie ihn mit ber Zunge ober beim) am Gaumen, Bläschen von brennenber Ems 
Schlingen drüdt. pfindung beim Berühren. 

@. — — {m — 3. Spongia. Bläschen am Rande ber Zun« 

— en — flächen , * xoe mit Wundheitsſchmerg. 

5 le — * e Haut An der inwendigen Seite bes Backens u. 
ſelbſt 6 mi Fi — — — am Rande der Zunge, Blaͤschen ſtechenden 
Eine Art Schwaͤmmchenim Munde) „mp brennenden Schmerzes, wovor fie nichts 

m. — — „Weiße Bluͤthchen an geftes effen konnte. 

3." Natram. Gin fpanpenbes Mischen am- Staphisagria. Cine Blafe im Munde. 

rechten Zungenrande, von Eurzer Dauer. |M. Strontiana. Gin ſchmerzhaftes Knoͤt⸗ 

. ine große Blafe im Munde an der lins| chen innerlich an ber Linken Bade. 
ten Wange, bie nad) Auforüden Waſſer von M. Sulphur. Blaͤcchen im Munde, bie 
ſich giebt, u. nad) 24 Stunden vergeht. brennend ſchmerzen. 

3. Natrum muriat. SBlafen auf der Zunge], Bunge zoth, mit fehr weißen Züpfelchen 
Blaſen an ber Zunge, die beim Eſſen/ befeht,- wie Dlundfhwämmden von Ans 
brennend ſchmerzen. fehen. " 

M. Blafen u. Wundheit im Munde, welhe m, Teucrium. Zu beiden Seiten ber Uns 


ſehr ſchmerzen. terlippe, inwendig, ein 
©. Nur vomfea, Cömerzhofte Büthchen] erhabbnen ändern u, Links ein eehes un 
en nen, hinter ben obern fchmergpaftes Bläthchen, beim Leden mit, der 
chneidezaͤhnen. Bunge iſt's, als wäre bie Lippe an dieſen 


3. Schmerzhafte Bläschen an ber Zunge. 
3. Phellandrium. Rothe, wie Feuer bren: ae wund, fammetartig, aber ſchmerz⸗ 


nende Blaͤschen am rechten Zungenrande ges 
” gen die Spige zu. 
3. Phosphorus. Die vordere Zungenflaͤche 
iſt mit vielen Beinen rothen Shpfe 

jet, die Heftig bremen und wovon einig 

uten. 

Zwei belle MWläschen von ber Größe eines 
Gtednabellopfes, an ber Zungenſpitze, bie 
außer u, bei Berährung brennen. DM. 

Die Bläschen an der Zunge vergehen des 
Nachts, aber, die Bungenfpiße brennt noch; 
dabei iſt bie Zunge weiß belegt, früh. 

M. Weihe Blafen, brennenden Schmerzes, 
am Innern ber Unterlippe., 

Ein fchmerzhafter Knoten an ber Snfeite 
des Badens. 

G. Blaſen am Gaumen, welche aufgingen 
und eiterten. 

m. Plumbum. Schwaͤmmchen im Munde 
u. Schlunde. 











. Auf ber en Zunge Heine Blafen, bie 
= ſich Te & Sande wieder verloren. (Nom 
- Zrinten.) 

3, Thuya. Gin weißes Bläschen an der 
©eite der Zunge, dicht an ihrer Wurzel, 
wimdartig fhmerzend. © °  ° 

. Bor ber Mitte der Zunge, eine länglichte, 
weiße Blafe, etwas ſchmerzhaft. 
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12) Empfindung wie taub, boll, ober,9. Natrum muriat.. Zunge, wie taub us. 


verbrannt. wie ſteif in der einen Hälfte. 
3. Phospheras. In. der der 3m 
M. Ambra. Früh, beim Erwachen, Zun⸗ eg Spitze 


Gefühl wie verbrannt, ober als wenn BI 
ge, Mund und Lippen wie taub und ganz troden. 



















unge wie boll, feüh. ge deuchtet wie verbrannt, was 
3. Arsenicum. Gift, al& wenn er garı viel ärger wird, wenn fie mit ben 
feinen Geſchmack hätte, ald wenn bie Jun) Zähnen uber die Bunge ftreift 
ge tobt gebrannt u. ohne Gefühl wäre. 3. Psoricum. Die Bungenfpige bis: gegen 
M. Baryta. Die ganze Mundhöhle iſt ihrſ die ‚Hälfte verbrannt, fo daß er nicht beut⸗ 
früh wie taub. dich ſchmeckt. j 
3. Belladonna. @efühl auf ber Zunge) Die Zungenfpite ſehr trocken, wie vers 
wie eingefchlafen, tobt und pelzig, dei brannt ſchmerzend. x 
Morgens, 3. Paulsatille. Auf ber Mitte ber 
3. Ferrum. Hinten unb auf der Mitte der] Zunge, felbft wenn fie benegt ift, 
Zunge, “eine anhaltende Schmerzhaftigkeit,| eine Empfindung, als wenn fie 
wie feine, ununterbrochene Stiche, bie fh - verbrannt u. gefühllos wäre, bie 
durch Berührung der Speifen und Getränte] Naht u. früh. 
verfchlimmerte ; außer bem Eſſen u. Trin⸗Z. Hhewm. Das "Gefühl der 'Bumge’ u. der 
ten bat die Stelle die Enpfindung, . aldi ganze Geſchmack geht einen Tag lang verloren. 
boll e. be, früh beim Erwachen. 
3. J—— Mitten auf der Zunge, M. Thuya. Der innere Mund iſt ſehr ans 
- ein Gefuͤhl von Bollheit; als wenn mank gegriffen, wie voll Blaſen, gleich als habe 
fi mit heißen Speifen verbrannt hätte,] er fih im Munde verbrannt, wit vielem 
beim Sprechen una Kthems@inzie:t Durfle bie Nacht. 
ben fehr vermehrt. G. Veratrum. Taube Empfindung am Gas 
3. JIgnatia. Die halbe vorbere Zunge beim] men, als wenn eine verbeammte Citelle ge⸗ 
Reden, wie taub — beim Eſſen wie ver] heilt u, mit dicker Oberhaut bebedit wäre, 
en oder er Erwachen im Bette) 13) Kneipen. 
ih, nad bem Erwachen im Belle); Anguriara. Stechendes Kneipen auf ber 
die Zungenfpige Auferft ſchmerzhaft (Gcheunz|”" . nnönrsiee auch c 
den, Reiben), als wenn fie verbrannt ober —— — auch ohne Bewegung derſelben 


verwundet wäre. 
G. Antimon. erud. Nachts, feines, Knei⸗ 
M. Indigo. Fruͤh nah dem Erwachen, pen am Gaumen oben und hinten, welches 


ee Mundes, welch man zu haben pflegt, wenn man lange mit 

M. Kali carbon. Toubheit im Munde, 
wie verbrannt, früh nach dem Erwachen. 

ruͤh, nach dem Erwachen, iſt die Zunge 
oſters ganz ausgetrocknet, faſt fuͤhllos. 

M. Kalihydriod. Taubheit im Munde, früh 
nach dem Erwachen. 

M. Lycoperd. Bovista. Fruͤh nach dem Er⸗ 
wachen, Brennen in der Spitze, u. Bollheit am 
Hintertheile der Zunge u. ganzem Munde. 

Fruͤh, beim Erwachen, iſt der ganze 
Mund wie boll u. verbrannt, mit bitter-fählei- 
migem Geſchmacke u. Troderheit im Halſe. 
Zaubheit des ganzen Munde und ber 
Bunge, früh nach dem Erwachen; nad) 
dem Eſſen vergehend. 

M. Lycopodium. Das Innere bes Mun⸗ 

des u, bie Zunge ift wie taub. 


Ten empfindlich, erſt früh duch Ausräuspern 

von Schleim vergehend, 

G. Capsicum. In ber Gaumendede, cin 
Schmerz, ald wenn fie von etwas Hartem 
gedruͤckt oder geinippen würde, anfangs mehr 
außer bem- Schlingen, nachgehends mehr 
während des Schlingens. 

3. Sabadilla. Kneipend ſtumpfe Stiche an 


gend und wiederkehrend. 


14) Drüden. » 

Arnica. Drüdender Schmerz an ber 

Gaumdecke. 

G. Aurum. Art Druͤcken in der Gegend des 

Gaumens, mehre Stunden anhaltend. 

G. Capsicum. In ber Gaimdecke, ein 

M. Magnesia. Der ganze innere Mund, Schmerz, als wenn fie von etwas Hartem 
befonder& der Gaumen u. bie vordere Hälfz| gebrückt oder gefnippen würde, anfangs mehr 
te. der Zunge, find wie taub, früh beim) ' außer dem Gchlingen, nachgehends mehr waͤh⸗ 

Erwachen u. ben ganzen Vormittag. ‚rend bes Schlingens. 
3. Murias Magues. Die Zunge tft wieſG. Carbo veg. Hinten am Gaumen brül- 

verdrannt, beim Schnupfen, kendes Gefühl. 


+ 


hen darauf wären, Bormittagsim Sitzen. 
3. Ammon. carb. Die vorbere Hälfte deri3. Piatina. Die Oberflähe ber Bus 


wenn : verbrannt gewefen und taub und. Btrontiana. Zaubheitögefühl im Dune 


offenem Munde gejchlafen hatz beim Schluk⸗ 


“ 


ber Spige ber Zunge, mehr rechts, abfes 


G. Jodium. Drödende Empfindung. in der 


15) Bufammenziehen. 
M. Acid. nitric. Zuſammenziehendes Gefühl 
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wenn men fich mis etwas Hrißem verbrammt 

hätte, mit vielem Speichelzufluffe, bei Laͤt⸗ 
ſchigkeit im Munde, den ganzen Zag, was 
von Effen nicht verging. 













linken Hälfte des Gaumens. 

G. Lycopodium. Kriebelnd druͤckendes Rei⸗ 
ßen hinten am Gaumen. 

G. Menyanthes. Druͤcken oben im Saumen.| Erſt Kragen auf der Zunge, dann Rabe 

&. Ruta. Drüdender Schmerz in bee Gau=| beit im Munbe, wie mit einer Haut belegt. 
mendecke, mehr außer dem Schlingen, als M. (Vom Geruche) brennendes kratziges Ge⸗ 


woͤhrend deſſelben. fuͤhl im Munde. 
G. Sassaparilla. Druͤckend ziehender Schmerzſ G. China. Kragen am Gaumen, auch aus 
im weichen Gaumen ßer dem Schlingen. 


G. Stapbisagria. Druckendes Schrunden hin⸗M. Cina. Trockenheit und Rauhheit des ins 
ten am Gaumen, bloß außer dem Schlingen, nern Mundes, beſonders des Gaumens, mit 
3." Thermae teplitz. Drüden und Stechen] übeliges Weichlichkeit. 
an ber Zungehfpige, wo ſich Beine Blafeni3. Coceulus. Fruͤh, rauhe Zunge. 
eigen. (Vom Baben.) G. Colchieum. Beftändiges Icharrendes Ge⸗ 
G. Thuya. Drüden und Schwere am Gau⸗/ fühl hinten am Gaumen, wie beim Schnupfen. 
mendorhange. 3. . Colocyathis. Fruͤh, weiße Zunge mit 
rauher Empfindung darauf, wie von vielem 
Tabakrauchen, oder ald wenn Sand barauf 
geftreuet wäre. 
3. Graphites. (Nach Zifche) die Zunge u. 
G. Arnica. Zufammenfhrumpfende Empfin]| dee Hals find wie rauh, roh und kratig, 
bung am Gaumen, wie von herben Dingen.| die Zungenwaͤrzchen wie allzu empfindlich u. 
M. Asarum. Defteres Gefühl von Zuſam⸗— als wenn fie fidean den Bühnen rieben.. 
menziehen im innern Munde, wodurch Zu:l3. Gratiola. Rduh auf des Zunge. 
fammenfluß wäfferigen Speichel entſteht. G. Magnesia. Der Gaumen ift hinten fo 
3. Laurocerasus. Gefühl an der Zungenmwurs] rauh, als wenn ſich die Haut abfchälte, früh. 
"gel, als würbe fie von beiden Geiten ber zue3. Mercurius. Schr rauhe Zunge. 
fammen-gegogen; von ba ging das Gefuͤhl inſð. Rauhigkeit an ber Gaumbede, die bei Ber 
den Kehlkopf u. verwandelte ſich in ein Kragen. vüßgung * der — ſchmerzt, als 
„| wenn ber Gaumen w re. 
16) Srabtiges Weſen im Munde, — e Gemas raub un troden 
Rauhheit. im Gaumen, Vormittags. 
G. Ambra. Kratzige Empfindung an berig. Ranunculus. Kratig brennende Em- 
Saumbede. pfindung am rehten Gaumenſegel. 
G. u. 3. Sepia. Rauhe, trodne Zunge u. 


im Munde, 


body beftänbig bemerkbar und zum Hinters|- dem Soodbrennen. 
ſchlingen des Speichels nöthigend; nad) meh⸗G. Staphisagria. NWrermendes Kragen im 


®. Arsenicum. Hinten an bem Gaumen: 
vorhange, ein Tragiges, ſcharriges Gefühl, 
außer dem Schlingen. j 

8. Baryte. Fruͤh, beim Erwachen, Raub: 
heit auf ber Zunge; kommt er damit an ben 


Gaumen, fo ift fie wie ein Reibeifen. 17) Spannen. 3 
G. Belladonna. Gcharrendbes Kragen amiı®. Lycoperd. Borvista. Schmerzhaftes Span⸗ 
Gaumen fo für fi. nen im Runde und in ber rechten Wange. 


3. Calcarea. Gefühl von Rauhheit und,3. Ratanhia. Gpannen an ber Zunge, als 
Wundheit ber Zunge, welche weiß belegt ift.| wenn fle geſchwolien wäre. . 

®. Hinten am Gaumen iſt es ihm fo rauh u. G. Senega. ine fpanmende Empfindung, 
aber von Su nie en Den Umeneene fnkfehte π 

. e 

ee krabige Cupfin⸗ gg) Seltnere und ganz beſondere Er⸗ 

3. Causticum. SBrennenbes, Frag Gel Theinungen. le 
fühl auf der Zungenfpige und im — als Belladonna. Im Munde, ein Gefuͤhl von 


. 
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Weite, gleich als ob bie Zunge weiter uns) Ginfacher Schmerz hinten am Gaumen, 

—— em = beim Gähnen. | 

3. Gefühl von Kälte und Trockenheit auf der]. EN DE N 
vordern Hälfte ber Zunge. — 19) Schwerbeweglichkeit der Zunge. — 

Die ganze Zunge iſt ſchmerzhaft, vorzuͤg⸗ Verhindertes Sprechen. — Sprach⸗ 
lich beim Berühren. ; Iofigfeit. 

M. Camphora.. Eine Eältende Empfindung| ıcid. murrat. Die Zunge iſt zu ſchwer und 
fteigt bis in, ben Mund und zum Gaumen] wie zu dang; es war ihm, da ex fprechen 
heran. Be wollte, als wäre Blei in. der, Zunge, und 

3. — — einks an ber Zungenwurzel, har mu Sul senaung konpte — ———— 

⸗ abel große Trockenheit im Munde und 

M. Im Munde u. auf ber Zunge, Gefühl, Radıen, ‚ ’ * 
wie von reichlichem abendlichen Weintrinken. Acbnitum. Kurzdauernde Laͤhmung ber Zunge. 
. Carbv animal. Sie beißt ſich im Mun⸗ Immon. carb. Sprechen wird ihr oft fhwer, 
be dfterd die Wange auf „| wie vor Schwäche und wie von Schmerz, 

3. Coceulus. Btredt ex die Zunge weit| Apntih den Magenfhmerzen. 

— ſo ſchmerzt ſie hinten wie — Die Zunge air ihm fo ſchwer 
. u. deuchtet i e j 
3. Cotehicum. Erſt ſchwere, dann fteife, = Stet ihm gefgmwollen, daß er nidt 


endlich empfindungslofe Zunge. ge : - = % — llen ih ch 
i eim Sprechen fallen ihm manche Worte 
3. Daphne. GEmpfindung auf der Bumge,| fo ſchwer, gleich als wäre bie 
vorn, bei Bewegung berfelben , als wäre Br ‚giid a = ‚ sunge au 
- fie weich wie Butter, „.„ lArsenicum. Zitternde Stimme. ‘ 
3. u. ©. Graphites. Große Empfindlich⸗ Sprachloſigkeit und Bewußtloſigkeit. 
ei u. ber Zunge, mit Blut⸗ ——— — — Schwaͤche 
pucken. des Sprach-Organs, bei voller 
M. Hyoseyamus. ine Art Mundfaule, Beſinnung und erweiterten Ge: 
M. Gr beißt fih beim Reden oder] nüffen. Ä | 
Kauen leicht in bie eine Seite ber Ueberhingehende Sprachloſigkeit. 
Bunge, ober in bie innere Bade bei der| Lähmmungsfhwäce der Sprach : Werkzeuge. 
Mündung bes Speichelganges. Schwere Sprache, ſchwerer Athem und’ 
Mt. Ipecaemanha. ¶ Allzugroße u, fahr ſchmerze große Mattigkeit nach der Beängftigimg. 
Di Empfindlichkeit: aller Aheile im| Has Sprechen wird ihm fo ſchwer; feine 


e. Sprache iſt ſo piepig. 
3. Laurocerasus. Gefühl von Kälte nufl - Sehr leiſe — mit Kopfweh, als 
der. Zunge. 


wenn das Gehirn herausgebrudt wuͤrde, 
3. Lycoperd. Bovista. Schneidender/ dicht über den Augenhoͤhlen, in der Gtir: 
Schmerz in ber Zunge. ne, welches dad Auffchlagen der Augen bine 
dert u, zum Niederlegen zwingt, mit hoͤch⸗ 
ſter Verenderung der Pupillen, 
Calcarea. Schwerbeweglichkeit ber Zunge. 
Das Neben fällt ihr ſchwer. 
Von Sprechen wird fie ſchwachz fle muß 
aufhören. 
Er bewegte den Mund; es war, als woll⸗ 
te er reden oder ſchreien, er konnte aber 

















Er konnte gar nit ordentlich ſprechen; 
bald gebrach es ihm am Worten, balb an 
der Stimme ſelbſt; gegen Abend wieder: 
holten fih bie Anfälle, es war bald ein 
Strom von Berebtfamleit, als jagte man 
ihn, bald ein Stoden in ber Rede, daß er 

zuweilen daffelbe Wort zehn Mal nad Ein: 
ander in einem Odem ausſprach, zuweilen 
den gänzen Gedanken ängftlidh wiederholend 
fi) ärgerte, wenn er ihn nicht mit benfel- 
ben Worten wiederholen Tonnte. 

Die Sprache Hebt fih mit außerorbentk- 
25 


G. Hhus. Hinten am Gaumen, ein fchnei- 


lichen Sprechen hindert. i 
3. Silicea. . Empfindung verne auf ber 

Zunge, ald wenn ein Paar drauf läge. 
6. Zineum. Beim Mittagseffen ift der 

Gaumen u. das Zahnfleiſch fehmerzhaft. - 


J 


\ 


+ 


abu 


4 


Ser Angſt und Dual vor Schmerz im 
Rüden 


Cantharides. Die Sprache fehr matt, mit, Lycopodium. 


@efüht von Schwäche ber Gprachorgane, 
Carbo veg: Gs fiel ihm ſchwer, zu fpre: 
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Beim Lefen fottert er zuweilenz manche 
Worte kann er nicht ſchnell ausſprechen. 
Bon Zrodenbeit am unb im 
Munde, wird bie Zunge fhwer beweglich 
und die Sprache undeutiich. 


hen, gleih ald wenn bie Zunge ſchwer be:|Magnesia. . Oft plögli ſtockende Sprache. 


weglid wäre. 

China. Kleiner Schauber, mit barauf fol: 
gender Sprachloſigkeit. 

Cicuta. 
er woht bie erften 5, 6 Worte ohne An: 
ftoß berausbringen, bei ben übrigen aber 
befommt er, im Ausſprechen bes Wortes, 
einen Pleinen, felbft con außen bemerkba: 
ven Ruck am Kopfe rüdmwärts und zugleich 
zucken die Arme etmas, fo baf er die aus: 
zufprechende Sylbe gleichſam ruͤckwaͤrts zie⸗ 
ben und verſchlucken muß, faſt wie ber 
Schluckſen zu thun pflegt. 

Stummheit. — 

..GCoceulus. (Sie bekommt beim Reben eine 
Art Zufammenziehen im Munde und muß 
langjamer ſprechen.) 

— Schwere Sprache. — Sprachloſig⸗ 
keit. 

Cuprum. Die Sprache verging ihr. 

Schreien, wie ein Kind, oder dem Quaͤ⸗ 
ten ber Froͤſche gleichend, 

Daphne. Er kann nit mehr fo geläufig 
ſprechen, es wirb ihm ſchwer; bald ift’e, 
"als bindere ihn ber Odem, bald ber Gpei: 
chel, bald ala fey die Zunge zu did. 

Datura. Gr fiottert, flammelt und lallt. 

Sr ſpricht wenig, u. lallt dann nur ein: 
zelne, adgebrochene Worte in erböheter 
Stimme, 

Seiner Sprache fehlt es gänzlih an ber 
gehörigen Modulation; fie if viel höher u. 
feiner, es ift ein bloßes Tönen der Stim: 
we ,. er kann kein verfländiiches Wort her: 
ausbringen. 

Eine Art Lähmung ber Sprachwerkzeuge: 

. ee muß fi Lange anſtrengen, 
hexrauskommt; er lallt und flammelt bloß. 

Srößtentheis ſtumm, deutet er fein Ber: 
langen mit Weifen auf bie Gegenflänbe an. 

Die Zunge ift geläbmt, oder wenn er fie 

erauöftredten will, fo zittert fie, wie beim 

ervenfieder. 

Dulcamura. 


am Sprechen hinderte (bei kaltfeuchter Wit: 


terung ). 
Euphrasia Gr fegt im Reden allzu oft an, 
ſowohl beim erften Worte (eine Stot⸗ 
tern), als auch in den Perioden, um eine 
andere Wortfuͤgung zu treffen, da er doch 
ehedem zufammenbhängend ſprach. 
Uyoscyamus. Stummheit. — Verhinderte 
Sprache. 
Laurocerasus. Berluſt ber Sprache. 
Lyoopefd, Bovista. Stottern. 





















Magnes austral, 


Beim Sprechen mehrer Warte Tann) Mercurius. 


Nux vomica. 


ehe ein Wort| 


Lähmung ber Zunge, bie fiel 


Hitze, mit Schwierigkeit . 
zu teden,,. in ben Gprachörgantnz Geräpl 
von Gefhwulft der Zunge. 

Berluft der Sprahe und be& 

Bewußtſeyns; zwoͤlf Stunden lang, 

Verluft der Sprade u. Stimme; fie hört 
alled gut, Tann aber bloß mit Zeichen und 
Geberden antworten, und ob ſie ſich gleich 
‚bemüht, bie Sprachwerkzeuge in Thaͤtigkeit 
zu ſetzen, fo vermag fie body keinen Buche 
ftaben auch nur leife zu fprechen und eben 
fo wenig einen Laut von ſich zu geben ‚bei 
verfallenem Geſichte u. weinend über Ihren 
Buftand; fie kann nicht ſchlafen und fuͤhlt 
ſich ſehr matt; doch hat fie Appetit auf alle 
Speifen und Durft auf Bier. 

Natrum. Das Reden wird ihr fauer. 
Ungelaufige Zunge, ſchwere Sprache. 
Anftoßen mit der Zunge, beim Reden, 

mehre "Tage. 

Natrum .muriat. Schwere Zunge. 

Sprechen fällt ihm ſchwer; er kann nur 
-mit Anſtrengung ſprechen, wie Schwaͤche in 
den Sprachorganen, von den Hypochondern 


aus. 

Der Kranke kann nur leiſe und 
abgeſetzt ſprechen, u. klagt über Erſchoͤpfung, 
Vuͤſtheit des Kopfes, u. moderigen Tabaks⸗ 
Geſchmack. 

Beim Leſen kann er nichts betonen, er 
lieſt ſehr ſchleppend. 
Etwas 
Sprechen bemerklich. 
— Sprache. — Anſtoßen mit ber 
unge. 

So große Schwere der Bunge, daß fie nicht 
deutlich zu fprechen vermag. 

Die Sprache fällt ihm ſchwer. 

Sie ift unvermögend, laut zu fpreden. 


fäwere Zunge, beim 


Oleander. Sprachvermoͤgen faft gänzlich vev⸗ 


foren, bei gehoͤrigem Athem. 
Auf Befragen wollte fie antworten, vers 
mochte aber nur Toͤne, ‚aber keine verflände 


lien Worte vorzubringen, 


Opium. Lähmung ber Zunge. 


Die Sprache wird ſchwach, wenn er ſpricht; 
nur mit Anftrengung kann er laut fprechen. 
Mit offenem Wunde kann er nicht eben. 

Sr flammelt, - 


Pheosphorus. Schmerz am Zungenbänbden 


.& du .© 
— —— 


Plumbum. Schwere ber Zunge. — Berhim 


berte Spra 


de. Unverufögen zu ſprechen. 
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Serale eornut. Langſamkeit und Mattigkeit, Zweitägige unangenehme Trockenheits⸗ Em⸗ 
im Sprechen u. in allen Bewegungen. pfindung im Munde. 
Die Stimme If ſchwach, unvernehmlid,jAchnitum. Kühle u. Trockenheit des up: 
ſtammelnd. des, ohne Durſt. 
Der Kranke Murmelt eine Menge unver:| Zrodenheitegefühl erft der Lippen, dann 
fländliher Worte zwiſchen ben Zähnen. des innern Mundes mit nah dem Kopfe 
Unvermögen, deutlich zn fpreden. aus der Bruft auffteigender Bike. 
Sepia. Schmerz auf der rechten Seite ber| Trockenheit des innern Mundes. 
Zunge, welder ihn am Kauen und deutli⸗ Auf ber Witte der Zunge, Gefühl von 
hen Spredyen hindert. Zrodendeitf u. Rauhdeit, ohne Durſt. 
"Stannum. Dos Sprechen wirb ihm fauer. Gefühl von Trockenheit im vordern Theile 
Das Reben fällt ihm ſchwer, weils ihm des Mundes. 
an Kraft bazu fehlt. Aethusa Cynap. Trockenheit im Munde unb 
Staphisagria. Er fpridt ganz matt, wegen! füßlicher Geſchmack. 
Schwaͤche der Spradorgane, ob er gleich! Gefühl von Zrodenheit in der Mundhöhle 
übrigens lebhaft ift. bei feuchter - Zunge. 
Thermae tepliez, In ber Brühe konnteſambra. Früh, beim Erwachen, große Trok⸗ 
er nicht fprehens die Bunge war gelähmt] Tenheit des Mundes, mie gämzlicher Durſt⸗ 
und balb offen. loſigkeit. 
Semmung ber Sprache, bei einem RetßenAmmon. carb. Große Trockenheit und Hitze 
auf ber rechten Gelichtsfeite, von der Stir:| im Munde, Nachts. 
ne bis in den Unterkiefer, mit Schiefziehen Trockenheſt im Bunde und Halſe. 
des Letztern. ä Die Lippen find beftändig troden unb le 
Schwere der Zunge, wie von Lähmung, ben zuſammen. an. 
bag er nur mit der größten Anftrengung| Früh, beim Erwaden, trodien im Wurde 
hoͤchſt unverftändlich fprechen Eonnte. und Hatfe. = | 
Lähmung dee Zunge: ſeldſt mit ber ſtaͤrk; Trockenheit im Munde mit Durſt nad 
ſten Wiltendfraft Tann er fie nit im Ge] Waffen, Rach mittags. 
tingflen bewegen, Darauf entitand in derjAnguntura. . Große Zrodenheit ber’ Lippen u. 
‚ Mitte ber-Zungenwurzel ein Breanen , das| des Mundes, obne Durfl. 
fi) nach u. nach über die ganze Zunge ver) Hanhigleit u. Trockenheit hinten am Bau: 
breitete - und darauf einem Kamm mit| men und int Radhen, obne Durft; fläsker 
Ameifenlaufen Piag machte. Hierauf ſchwolll beim Schlingen. 
Antimon. erud. Trockenheit des Mundes, 
Rachts. | EN 
Argentum. Trockenheitsgefuͤhl der Zunge, bie 
jedoch feucht if. _ — 
Arnica. Trockenheit im Munde mit ober ob: 
ne Durft. 
Früh, Trockenheit im Wunde, ohne 
Durft, bei fauligem Mund: Geſchmacke. 
Empfindung von bdurfliger Zrodenheit auf 
der Zungenfpige, am Gaumen und an ben 
Sippen, mit Scaubes über die Arme und 


“ 















die Zunge ſtark an u, erhielt nun ihr na: 

tärliches Gefühl und Beweglichkeit wieder. 
 : (Bom Baben.) i 
Veratrum. Er fann nicht reden. 

Stammeln. — Sprachloſigkeit. 


20) Zrodenheit im Munde. — Trok⸗ 
kenheitsgefuͤhl. 
Acid. muriat. Sie kann vor Trockenheit im|' 
Munde kaum reben, früh, 
Acid. nitricum. Die Zunge ift früh trocken 
u, belegt. Oberſchenkel. ne 
Weiße, trockne Zunge, — 4 — — Trockenheit im Munde u. 
Beim Erwachen, ſehr trockne, ami heftiger Durſt. | 
Gaumen Flebende Zunge. 1 Großes Trockenheitsgefuͤhl im Munde mit 
Arockenheit oben am Gaumen. heftigem, öfterem Durſte; er trinkt jeboch 
Trockenheit im Munde, ohne Durft, mit| wenig auf einmal. 
geſchwollenen, beißen Lippen. Asa. Zrodemnbeit im Munde, 
Acid. phosphor. Die Zunge iſt ganz troden.|, Großes rortenbeitsgefühl bes Mundes, 
Trockenheitesgefühl auf ber Zunge, ob er gleich — genug hat. 
u. am Gaumen, ohne Durſt. Asarum. Rach. Gefühl von Brennen quer 
Nauchmittags, große Trockenheit im Mun«| Über die Mitte der Zunge, Brennen und 
de, bei einer Menge gefihmadiofen , klebri⸗/ Trockenheit im ganzen Munbe. 
‚gen, feifigen Sähleimes, den er öfters aus:|Baryta. Früh, nad dem Aufffehen, Trok⸗ 
pudt. » tenheit im Munde. 
Trockenheit des. Saumens, ohne Durfl. |Belladunna. Gefühl von Trockenheit und 
Acid. sulphur. Trockne Zunge, ‚| Kälte auf der vordein Hälfte ber Zunge. 
Fluͤchtige Trockenheit im Munde. Große Trockenheits ———— im Mun⸗ 


r ’ 


* 
ni — 
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be, mit ſehr reizbarem Gemüthe; dennoch Den ganzen Vormittag, ftarte Trob⸗ 


ift der Mund und die Zunge feucht anzu: 


ſehen. 


Große Trockenheits⸗ Empfindung im Mun⸗ 


kenheit im Munde, ohne Durſt. 
Trockenheit im Munde u. an ben Lippen, 
ohne Durſt. 


de; es war fehr wenig zäher Schleim auflChelidonium. Zrodenheit im. Munde, mit 


der Zunge unb bie Lippen waren heiß und| Durſt, 


fhälten fih ab. 
Großes Trockenheitsgefuͤhl 


im feuchten 
Bunde, mit Klebrigkeit u. großem Durfte, 


Nachmittags. 

hina. Empfindung auf der Zunge, als wenn 
ſie trocken u. mit Schleim belegt waͤre. 
Trockenheit im Munde, mit Durſt. 


Es ſchnuͤrte ihm die Kehle u. den Rachen Cicuta. Wegen Trockenheitsgefuͤhl im Mun⸗ 


au, wegen zu großer Zrodenheit im Mun⸗ 


be, Appetitiofigleit; Speifen haben feinen 


de; es war Fein Bishen Schleim da, unb| unredten, aber doch Eeinen vollen Geſchmack. 


nur mäßiger Durft. 


Er ann wegen Trockenheit im Wunde, 


dem Rachen u. ber Rafe nicht ſchlucken. 


Borax. Xrodenbeit ber Zunge, Nachmit⸗ 


tags 


Cina. XZrodenheit und Raubheit bed innern 
Dlundes, befonders bed Gaumens, mit übe: 
liger Weichlichkeit. 

Clematis. Trockene Zunge, früh beim Er: 
wachen 


Bryonia. Trodenpeitögefähl, nicht auf der ee: Trockenheit im Munde, ohne 


Zunge, fondern oben am Gaumen, 
Trockenheit im Munde, 
am Gaumen lebt. 
Zrodenbeit im Munbe, ohne Durft. 
HKrüh, Zeodenheitsgefühl im Munde. 

Der ınnere Mund deuchtet ihm troden, 


ohne Durft. 
Trockenheitsgefuͤhl bloß innerhalb der Ober: 
lippe und den obern Bähnen. 


Calcarea. Fruͤh, beim Erwaden, Tro 
kenheit Der Zunge i 


daß die Zunge 


Trocenpeit im Munde, Nachts, ohne 
Durft 


Trockenheit der Zunge, mit weißgelblihem 
Ueberzuge, ohne Durft. ; 
Zeodenheitögefühl im Munde bei ſchaum⸗ 
artigem Bpeidyel u. beftigem Durft. 
Coffea. Xrodenpeitögefühl u. wie ein leiſes 
Brennen vorn auf der Zunge, ohne Durft. 


g.[Conium. Trockne Zunge, — Trockenheit bes 


Mundes. 


Trockenheits⸗ Empfindung auf der Zunge. — Trockenheit und kratiges Weſen im 


: Trockenheit im Munde, wie von Kalkerde. 

Trockenheit im Munde, bei Gefühl von 
einer-Uebermenge Schleims hinten im Ra: 
hen, bein Schlingen bemerkbar. 

Camphora. Zrodenheitsgefühl auf bem hin: 
teren Theile der Zunge, wie kratzig, mit 
vielem Speichel. 

Cannabis. Früh, brennende Trockenheit am 

Gaumen. 

Zrodenheit im Munde; ber Speichel ift 
klebrig; dabei Durftlofigkeit vorzäglich Abende 
und beiße Bande. - 

Cantharides. Trockenhelt im Wunde. 
Auffallende Tro@enheit in Mund u. Nafe. 
Zzrodenbeit im Wunde u. heftiger-Durft. 

Capsicum. Trockenheit im Munde. 

Borne auf der Zunge, ein Trockenheits⸗ 

- gefühl, ohne Durft, früh. 

Carbo veg. Die Bungenfpige ift heiß und 


troden. 
Irodenheit im Wunde, ohne Durſt. 


Bd h, beim Erwachen, fehr teoffner 
und. 


Etwas Hite im Munde, mit Raudheit u.|Drosera. 


Zrodenheit an der Zungenſpitze. 


Carbo animal, Trockenheit im Mundbde und) Dulcamara. 
Halfe, ohne Durft, faft ben ganzen Tag. |Euphorbium. Trockenheltzgefuͤhl im 


Castoreum. Zroden u. ohne Geſchmack im 
Munde; früh nad dem Erwachen. 
Causticum. &rodne Zunge und Durſt. 


unbe, 

Trockenheit im Runde, und ſehr heftiges 
Brennen an der andern Haͤlfte der Zungen⸗ 
ſpitze, als wenn Blaͤschen entſtehen ſollten; 
beim Reden und Anſtoßen der Zunge ſehr 
ſchmerzlichz bloß oben auf der Zunge. 

Cyclamen. Abends, große Trockenheit im- 
Gaumen, mit Durft und Hunger. 

Datura.. Große Trodenheit im Run 

de, fo daß er Faum einen Biffen Semmel 

emießen, noch den Speichel ausfpuden 

u, bei feucht anzufehenber, reiner Zunge. 

Trockenheit der Zunge u. bes Gaumens, fo ' 
daß fie ganz rauh anzufühlen find, anfangs. 
ohne Durft. 

Großes Trockenheitsgefuͤhl im Wunde und 
Mangel an Speichel, während bie Zunge 
feucht und rein ausfieht. 

Während ber Zrodenheit des Mundes u. 
Saumens, beftiger Durft, und babei foldhe 
Geſchmackloſigkeit, daß er faft ein Pfand 
Effig in einem Zuge ausleerte, ohne es zu 
fhmedn. 


Immer trockne Rippen und wenig 

Geſchmack. 

Trockne, rauhe Zunge. 
Munde 

ohne befondern Durft. . — 


Graphltes. Von Sprechen, Trockenheit 


am Gaumen u. Schleim-Rackſen. 
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Helleborus. Ganz trodne, weiße Iumges Die Nacht, trodener Mund, doc ohne 
früh beim Aufſtehen aus bem Bette. Durft. 
Läftige Trodenheit am Gaumen) Trockner Mund, ohne Durft. 
und fchneidender und fharrigerManganum. Früh, nah dem Erwachen, 
Schmerz am Saumen beim Bewer] ift ber Mund fo trocken, daß fie kaum 
genderMundtheilezumSchlingen. ſchlingen kann; Dabei ift die Zunge weiß u. 
Hyoseyamus, Brennen und Zrodenpeit der) ber Geſchmack fäuerlich. 


Lippen und der Zunge. | Zrodne Lippen u, Gaumen, faft den gany 
Jodium. Laͤſtige Trodenheit der Zunge. zen — — 
Ipecacuanha, Trockenheit und Rauhheit im Menyanthes. Trockenheit des Gaumens, 

Munde, beſonders im Schlundkopfe. welche beim Schlingen ein Stechen verur⸗ 


Kalt-carbon. Frud, nad dem Erwaden,| . ſacht, ohne Durſt u. mit gehoͤrigem Spei⸗ 
ift die Zunge öfters ganz ausgetrocknet, Faftli chel im runde. 
llos. Mercurius. Innere Trockenheit im Munde. 
Trockenheit im Munde, früh nach dem) Trockenheit im Gaumen, wie von Hitze 
Auffteben. j erregt. 
Zrodenheit im Munde, ohne Durſt, Moschus. Trockenheit im Munde u. ber 
Abends, Speiferöhre. | Ä 
Früh, weiße, trodne Junge, wie vonfMurias Mugnes. Xrodenheit im Munde u, 
etwas Herbem. i Halfe, ohne Durft, Nachts u. früh... 
Zrodenheitsgefühl im Munde, mit Zu:|Natrum. Zrodenheit des: Mundese u. da 
fammenlaufen des Speichel; er muß viel|l Zunge, welche zum Trinker reizt. 


en. Es ift ihre immer troden im Munde und, 
Kali nitrieum. Nachdem die Kühlung, der| an den Lippen; fie muß immer an ben Lip⸗ 
erfte Eindruck des Mittelö, verſchwunden, pen lecken; es deuchtet ihr, als wenn's von 
ift, viel Trockenheit in der Mundhöhle bie| der Dige des Athens kaͤme. 
zum Mittagseffen. Natrum muriat. Die Zunge ift ganz trok⸗ 
Born. nah bem Mittagseffen iſtſ ken, oßme Durft. 
die Mundhöhle ungewoͤhnlich troden, u. er|Niccolum. Trockenheit im Munde, früh 
muß beäwegen öfters ‚trinken. nad dem Erwachen. \ 
Zrodenheit im Munde, ohne Durſt, nah] Beftändige Zrodenheit im Munde. 
demn Fruͤhſtuͤck vergehend. Nicotiana. Trockenheit des ganzen Mundes, 
lLaurocerasus. Zrodenpeit bes Mundes mit| mit heftigem Durſte. > 
fragenber Empfindung im ‚Halfe und gelin| Zroctenheit ber Zunge u. der Lippen. 
dem Kopfichmerz der linken Geiste. ux vomica. Zrodenheit vorne im Munde, 
Zunge troden. - vorzüglih auf ber Zungenfpige. N 
Ledum. Zroderheitögefühl im Baumen, mit| Trodenheit früh im Munde, ohne Durft 
Waſſerdurſt, ohne Hitze. als wenn man den Abend vorher geiſtige 
Lycoperd. Bovista. Große Trockenheit im| Getraͤnke zu ſich genommen hätte. 
une als Hätte fie Sand darin, mi Dürre im Munde, nad Mitternadt, 


urſt. als wenn die Zunge am Gaumen klebte, 
Segen Abend trocknet der Mund aus;| ohne Durſt, u. dennoch viel Speichel: Vers 
des Abends ift er Immer voll u. fatt, hat 


fammtung im Radın. 
keinen Appetit zum Eſſen. | Oleander. Xeocdenheitsgefüht im Munde mit 
Lyreöopodium. Troͤckenheit am und iml duͤrren Lippen u. weißbelegter Zunge. 
Munde, fo daß biefe Theile fpannen und diefOleum animal. Plotzliche Trockenheit hine 
Zunge fhwer beweglih u. bie Spradye un:| tem auf ber Zunge, 
deutlih wird, mit Durſtloſigkeit. - Opium. Zrodenheit bee Zunge, des Gau⸗ 
TSrodenheitim Runde u. Halfe | mens u. Rachens, ohne Neigung zu trins 
Gefuͤhl von Zrodenheit im Munde undl Een. 
Halfe, ohne Durft, bloß Abends, gleih| Gefühl von Trodenheft des vordern Thei⸗ 
—— dem Niederlegen und bie Nachtel Les der Zunge, ohne Durſt, fruͤh. 


durch. Bei Trockenheit im Munde, ohne Bere 
Pe im Munde und bitterlih oder] _ Langen. auf Getränke, Froſt über ben Uns 
u N i “ 


er terleib. 
Magnes austral. Trockenheits Empfindung Trockenheit des ganzen Mundes mit weni⸗. 
im Munde, ohne Durſt, mit kratzigem | 


gem Durfte. 

fharrigem Gefühl im Rachen. Paris. Ticf hinten am Gaumen, bisweilen 
Magnesia. Trockenheit im Munde, ſchnellt entftchended Trockenheitsgefuͤhl und 
Srodenheit im Munde und Halfe, früh] kratzige Empfindung, mit Bufammienlaufen 
ebeim Erwachen. — geſchmackloſen Waſſers. 
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Bei Zrodenheit u. Rauhheit ber Zunge,] Uche Zrodenheit bes Munbes .u. Kehlko⸗ 
. bitterer Geſchmack. pfes. u 
Trockenheit u. kitzelndes Brennen am harsiSepia. Trockenheit ini unbe, 
ten Gaumen. Fräh, bein Erwachen, ftarfe Trockenheit 
Die Zunge iſt troden u. rauh. der Zunge, ald wäre fie verbrannt, 
Petroleum. Trockenheit im Munde, früh. Xrodne, rauhe Zunge u. Gaumen. 
Trockenheit im Munde u. Halſe fo ſtark,, Häufige Zrodenheit im Munde, als wolle 
daß fie den Athem verfegt, früh. ihr die Zunge ankleben, ohne Durft. 
Phellandrium. Des Nachts, fo troden im] Xrodner Mund, Hals u. Bunge, welche 
Munde u. Halfe, daß fie nur mit Mühe) früh ganz rauh if. 
ſchlingen Eonnte, Zrodenpeit im Wunde m. Halſe, früb 
Phosphorus. Zrodenheit der Zunge, ohnel beim Grwaden, fo daß fie nicht reden =. 
Durft. feinen Zion vorbringen konnte. . 
Etwas rauh u. troden im Gaymen, Vor⸗ſSilicea. Stete Mund: Zrodenpeit. 
mittag. Mund u. Lippen find ibm tuoden. 
Beftändige Abwechfelung von. Beuchtigkeitispigelia. Früh, gleich nad) dem Erwachen, 
u. Zrodenheit im Munde. eine ungeheure Zrodenheit im Munde; es 
re im Munde, bei fehr kal-| war itm als wenn u Mund voll Steck⸗ 
| 2 nadeln wäre u. wie zufammen geklebt, ohne 
Ungeheures Zrodenheitögefühl fm Munde Durft , ſelbſt mit en Speichel. oh 
Hebrig, mit heftigem Durſte, u. ob er gleichſStaphi⸗ageig. Trockendeit der Zunge u. zus 
en — wird doch das Klebrige gleich feſter Schieim in ben hintern Raſen⸗ 
——— | Öffnungen , wodurd fie verftopft werben. 
Plumbum. . Zrodendeit bes Mundes u. ber Pal Die — mit —2— belegt, 


Junge. | wit Zrodendeitsgefäh! darauf. 
Psoricum. Die Zungenfpige ſehr trocen, wie] "Grüß, beim Brmaden, Krodembeit im 
verbrannt ſchmerze 


nd. Munde. ; 
Pulsatilla. Fruͤh ift Mund u, Kehle trok⸗ N dri ichelabſond 
fen u. von einem unſchmachaften, laͤtſchi⸗ a a a. — — 
gen Schleime uͤberzogen, mit einem uͤbeln Sulphur. Frth, trocken im Munde, m. 
zn En kr doch dabei laͤtſchig u. kiebrig. 
Fruͤh, Trockenheit der Zunge. Fruüh, ſehr trodne Zunge. — 
Benn er früh aus dem Schlafe erwacht) ug bem Effen, fo troden im Munde 
—— 9 — En ’ . Sine Trodenpeit im Munde u. ein Kragen 
. be e en " 
im (ehe "yähen ed eim auflöft, gehen — als wollte die Speiſe nicht hin⸗ 
Br — ——— BIENEN: Eine arge Trockenheit im Gaumen, mit 
e a FR 
Ratanhia. Zrodenheit im Munde, die ganze Durſt; fie muß viel trinken. 


Radt. Taraxacum. $rüp, beim Erwaden, eine 
Rhodudendron. Große Trockenheit der Mund⸗ganz trodne, Prauh belegte Zunge, 
F ns Es — —— - 
Rhus. Die Zunge tft nicht belegt, aber ſehrſ Munde u, Gefhmad, wie faules Holz. bei 
troden, —* zum Trinken eh. ” einer Art Zungentägmung. (Vom Baden.) 
* Zrodenheitögefühl auf der ZungenfpigeThuya. Zrodenheitägefühl am Gaumen, ohne 
(ohne fihtbare Trockenheit), u. davon leitet D 


















. ee feinen Durft ber. Valeriana. Viertelſtuͤndiges Trockenheitegefuͤhl 
Scheinbare Trockenheit bes Mundes, Trok⸗bder Zungenſpitze, ohne Durſt. 
kenheitsgefuͤhl mit heftigem Durſte. Veratrum. Trockenheit im Munde, am Gau⸗ 


Ruta. Zuweilen trocken u. klebrig im Munde.| men, u. Durſt nach Waffer. 
Samhucus. Große Trockenheit im Gaumen] Klebrig u. trocken im Munde, obne beſon⸗ 


ohne Durſt. dern Durſt. 
Sassapırilla. Trockenheit im Munde u. Halſe, Frühh, nad dem Erwachen u. Aufſtehen, 
früh im Bette. eine Stunde lang boͤchſt täftiged Gefühl von 


Zrodenheit im Munde, ohne Durft, Vore— Trockenheit im Munde u, Kiebrigkeit, ohne 
mittag®. Durft. 
Senega. Trockenheit bes Mundes; dann ver:| Mit Trodenheit u. Kiebrigkeit im Wunde 


mehrte Gpeichelabfonderung. abwechſelnde Woͤſſerigkeit. | 
Trockendeit im Wunde u. Balfe, bei zäper| Viola tricolor. Biel Speichel mit Zroden 
Scyleimabfonderung im Halſe. heitögefühl im Wunde, 


Srüh u. bed Vormittags, außerorbent:|Zineum. Trockenheit der Zunge. 
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21) Zungen⸗Belegtheit. PBryonia. Sehr weiß bebegte Zunge. 
Calcarea. Zunge weiß belegt. 
a) Mnbeftunmter Beleg. Auf der weiß belegten Zunge, @efähl von 
Acid. nitricum. Stark belegte Zunge (mit|_ Raudheit u. Wundheit. | 
Fieber: Bermegungen).- Cantharides. Mund ſchleimig, Bunge weiß. 
Die Zunge ift früh-trodlen u. ſtark delegt.| Zunge weißlich belegt, Geſchmack bitter 
Baryta. Stark belegte Zunge, mit Ekel gegen Alles. 


Ale Morgen verdarbener Geſchmack imiCarbo veg. Die Zunge ift weiß belegt. 
Munde, bei ſtark belegter Zunge. Chelidonium. Weiß beiegte, ſchieimige 
China. Stark belegte Zunge, vorzüglid| Zunge. | : 
Nachmittags. China. Fruͤh, ſehr weiß belegte Zunge. 
Graphites. Zunge ſehr belegt, mit bitterli:] Zunge mit einer dicken, ſchmutzig weißen 
chem Gefhmade im Runde. Krufte belegt, - Ä 
Jodium. -Belegte Zunge. . Colocynthis. Fruͤh, weiße Zunge mit Em: 
Die Zunge war mit einem dicken Ueber:| pfindung darauf, wie von allzu vielem Ta⸗ 
zuge belegt, welcher an Farbe derausgebro:j bakrauchen. j 
denen Materie gli. - ICrocus, Weißbelegte (doc. mehr trodae ) 
L.aurocerasus. Belegte Zunge. | Bunge, früd; nad dem Fruͤhſtuͤck wird fie 
Lycopodium. Belegte, unreine Zunge. rein. 
Mercurius. Stark belegte Zunge . | 
Natrum. Stark belegte Zunge, mit 
" fauerm Mund : Gefhmade. | 
Petroleum. Belegte Zunge. 
Phbosphorus. Belegte Zunge, wie Pelz 
Unreine Zunge. | 
Sepia. Belegte Zunge. 
Sulphur. Zunge belegt. 
b) Weifebelegte Zunge. 4 
Acid. muriat. Fruͤh, nad dem Erwachen, 
weiß belegte Zunge mit bitterem Geſchmacke. mie von etwas Herbem. 
Acid. nitricum. Weiße, trockne Zunge. IKali nitricum. Die, Zunge if} mit einem 
ea a belegte Zunge u. bitter Ger] weißen fihleimiigen Ueberzuge belegt, ohne 
ſchma 4 Veränderung des Geſchmackes und Appe⸗ 
Agaricus. Weiß belegte Zunge. 1 tites, 
Die Zunge iſt (gleid) nad Tiſche) weißlih/Laurocerasus. Zunge weiß u. etwas krocken. 
u. mit [hmusig gelben Schwaͤmmchen befest.|Mercurius. MMeifbelegte Zunge, mit weiß: 
Anscardium. Weiße u. rauhe Zunge, wiel lichem, geſchwollenem Zahnfleifhe, das bei 
ein Pelz ober Reibeifen. Beruͤhrung blutet. 
Angustura, Weiße Zunge, mit Rauhheits- Wie mit Pelz belegte, weiße 














IDigitalis.: Fruͤͤh, weißbelegte Zunge. 
Euphorbium. Rah dem Krühftüde, 
Zunge weißhelegt mit fadem Gefchmade im 
Munde, * 
Helleborus. Ganz trockne, weiße Zunge, 
früh beim Aufftehen aus dem Bette. 
Kali carbon. Fruͤh, weiße, trockne Zunge, 


gefuͤhl. Zunge, beſonders H ruͤh. 
Antimon. erad. Vormittags, -weiß bel Geſchwulft der weiß belegten Zunge. 
legte Zunge. Murias Magues. Fröh, die Zunge weiß 


Argılla. Die Zunge ift weiß belegt, früh, 


. belegt. 
was nady dem Eſſen vergeht. 


Nux vomica. Weiße Zunge . | 
Die Zunge. weiß belegt mit veinem Ge-jOleander. Weißbeiegte Zunge mit Trocken⸗ 
ſchmacke. heitsgefuͤhl im Munde u. duͤrren Lippen. 
Weiß gelblich belegte Zunge mit bitterm paris. Wie mit Hirſekoͤrnern weißbeleget 
Geſchmacke. Zunge u. Raubigkeit derſelben. 
Arnica. Ganz weiß belegte Zunge, mit gu:}Petrnleum. Weißbelegte Zunge. 
tem Appetite u. rihtigem Geſchmacke. . Bei weißer Zunge fijleimiger Geſchmack 
Appetitfofigleit mit weiß u. gelb belegter| im Munde. ä 
"Bunge. Phosphorus. Die Zunge mit weißem Bchlei⸗ 
Arsegicum. Weiße Zunge. - me belegt, w. ber ganze Mund ſchleimig, 
Asarum. Weiß belegte Zunge. früh, 7 
Belladonna. Riſſige, weiß belegte Bunge,/Plumbum. Weiß überzogene Bunge. 
‚mit vielem Speichelzufluffe. f “ ‚HPsoricum. Die Zunge beinahe immer weiß: 
Zunge mit vielem zaͤhen gelbtid weißen] sich belegt. | | 
Schleime überzogen. . Die Zunge fehr ſtark weiß belegt, wit 
Bismuthum. bends, weißbelegtel weißlich gelbem Schleim bebedt. 
Bunge, ohne Hite ober Durfl. Pulsatilla. Die Zunge ift mit zaͤhem 


% 
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Schleime, wie ‚mit -einexz HautLyenperd. Boriata. Fruüͤh, gelb belegte 
überzogen, : ‚Bunge. 
Bei weißer . Zunge, garfliger „Gefhmad!Natrun murlat. Zunge, früh, gelblich 
im Munde, früh, - | belegt, mit fadem Sefhmade,im Munde. 
Raounculus. Weißbelegte Zunge u, füßliheri Paris. Braune Zungenwurzel, f ruüͤh nad 
ee im a e lätſchiger p von en 5 — 
rüh, weißbeélegte Zunge u. lätfchiger| Petroleum. ie Zunge ift mit geldlicher 
Geihmad im Munde, Flecken befekt.) en N 
Sabadilla. Die. Zunge ift weiß belegt; anjPlumbum. Fruͤh, verfdjleimter Mund; ber 
bee Spipe iſt fie bläulich, eben fo aud dad, linke Rand der Zunge gelb bebegt. j 


Zahnfleiſch. Gelb belegte Zunge. 
Sabina. Weiß u. bräunlih belegte Zunge) Trockne, braune, riffige Zunge, 
mit lätihigem Geſchmacke. Pabadilla. Die Zunge ift mehr belegt u. 
Sassaparillia Früh, die Zunge weißlich— did; meift gelblich, befonders in ber ZRitte 
belegt, doch ohne fremden Geſchmack. u. nach hinten. 


Selenium. Zunge did weiß belegt, besjSabina. Ale Morgen, bie Zunge bid 


Morgens, gelblich belegt, befonders nad) hinten. 
Senega. Weiß belegte Zunge, Weiß u. bräuniidh beiegte, unge, mit - 
Gelblich weißer Zungenbeleg. - laͤtſchigem Geſchmacke. 


züh, ſchleimige Zunge und garſtigerſſeneza. Gelblich weißer Zungenbeleg. 
Schleimgeſchmack im Munde. Stannum, Zunge belegt mit gelblichem 
Sepia. Weißbelegte Zunge; dicker Schleim; Schleime. 


darauf. Taraxacum. Fruͤh, beim Erwachen, ei 
Spigelia. Meißbelegte Zunge... _ ganz trodne, braun belegte Ar 
Staphisagria. Weißlich belegte Zunge. Verbascum. Braungelbe, mit zaͤhem Schleim 
Strontiana. Die Zunge iſt mit Schleim beq belegte Zunge, ohne übeln Geſchmack, nad 
legt, mit Zrodenheitögefühl darauf, bem Mittagseffen.: 


Sulphur. Weiße Zunge. — Grüh, beim Aufſte u 
Zunge, früh, fee weiß, Wadmittagel* mittags IR. Die Sungenmurgel 


roth u. rein. braun, ohne übeln Mundgefhmad, 
Taraxacum. Weiß belegte Zunge, welche Braune Bungenwurzel, mit a 
e ſich —— ig * — GSeſchmacke, Vormittags. 
artarus emet. Grau belegte Zunge. Zineum. Die Zunge ift gelblich weiß belegt 
Thuya. Weiß belegte Zunge, ohne Durſt. nad ber Wurzel r 
Viola tricolor. De Zunge ift weiß. | — BEL BOREER) n9Q vorn Ei 


Die Zunge ift voll Schleim mit einem 

— Geſchmacke; das Eſſen aber ſchmeckt 22) Geſchmack⸗Fehler. 

ri tig. r 
— ae —— — un an — herber * fau⸗ 
er tie. Wurzel zu ſtaͤrker, nad — ler Geſchmack im Munde, faſt wie faule Eier, 
Die Bunge weiß belegt wie mit Kaͤſe, mit Speichelfluſe. 

one Gefhmat und mit Gmpfindung uon Acid. phesphor. Faulig. dunftiger Mundge⸗ 

Eiskälte. | chmack 


0) Gelb u. braun belegte Zunge. Re. sulphur. ehr übler, fauliger Ge⸗ 
Acid. nitricum. Weißgelb belegte Zunge u, fhmad im Munde. 


bittree Geſchmack. Aconitum. Lätjchiger, filhartiger Geſchmack, 


Agarieus. Gelder Zungenbeleg nad) hinten, wie von abgeflandenem , faulendem Waſſer. 

mit lätfhigem Geſchmack im Munde. GE war ihr, ald käme der ganze Mund 
Ambra. Die Zunge ift graugelb delegt. ‚vol Luft, mit Geſchmack von faulen Eicrn. 
Argilla. Meißgelblidy belegte Zunge mit bit- — Er hat früh ſtinkigen Geſchmack 

terem Geſchmacke. Munde und glaubt, aus dem Munde zu 
Arnica. Appetitloſigkeit mit gelb u. weiß|, riechen. 

belegter Zunge. — Anacardium. (Cs ſchmeckt ihm alles fad u. 
Carbu veg. Die Zunge ift mit gelbbraunem! faul, auh im Munde Ihmedt’s fo; Bier 

Schleime belegt. hmedt fchaal,) N 
China. (Gelblie, nit mit Unrath belegte — Faulig laͤtſchiger Geſchmack im 

Zunge.) unde, auf kurze Zeit. 

Gelb belegte Zunge. Arnica. Fruͤh, bei fauligen Mund: Ges 

Daphne. Die Zunge ift etwas weißgelbebelegt.! ſchmacke, Zrodenheit im Munde, obne Durft. 


auliger, Ttfeiger Geſchmack im Munde. 


_ 


- 
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Baus ſchleimiger Geſchmack im Runde. F de, fobald ew die Junge dewegtu. 
uleier s Sefhhmad im Munde, anfer dem] dann unwillkuͤrliches Schlingen. 
Kothiger, fauler Gefhmad im Munde und - 
der Speichel ſchmeckt falzig. 
Murias Magnes. Bauliger Gefhmad im Muns 
de, mit belegter Zunge, fruͤh. 
Nux vomica. Beim Kofen, ein faulis 
ger Geſchmack tiefim Halſe. 
Fauliger Geſchmack im Munde. 
Fruͤh, vor dem Effen, fauler Geſchmack 
im Munde, welcher nad) dem Effen vergeht. 
Fauliger Geſchmack, früh, im Munde, 
wie von hohlen Zähnen. 






Eſſen. 
Arsenicum, Faulig ſtinkender Geſchmack i 


Munde. 
—— b, Geſchmack im Munde wie faule 
ei 0 ⸗ 
Aurum. Fauliger Geſchmack im Munde, au⸗ 
Ber dem Eſſen, wie faules Wildpret. 
Belladunna. Fauliger Geſchmack im Munde, 
wenn fie gegeſſen bat. . 
Fauliger Gefhmad im Munde," wie von 
faulem Fleiſche, zwei Stunden nad) dem 
Eſſen. : 1. Fruͤh, fauligim Munde, doch ſchmek⸗ 
Fauliger Geſchmackkommt aus dem—j Ten Speiſen und Getränke richtig. 
RKachen herauf, auch beim Eſſen u. Paorieum. Faulig, ekelhaft ſchmeckender zaͤ⸗ 
Trinken, obgleich Speiſen u. Ge- her Schleim im Munde. 
traͤnke ihren richtigen GeſchmackPuisatilla. Gin faulig kraͤuterartiger Ges 
haben. ſchmack hinten im Halſe. — 
Bryonia. Fruͤh nüuͤchtern, Geſchmack in Er hat im Munde einen Geſchmack 
— wie von faulen Zähnen oder faulen Wien en jenem Fleifhe, mit Brech⸗ 
eiſche. e eirk, " 2 
Bei ziemlich veiner Zunge, ein garfligeri Beim Ausradfen entfleht, vorzüglich 
Geſchmack im Halfe, wie wenn’s Jemand/ früh, ein Geichmad wie nach faulem Ei 
aus dem Munde riecht; wie flintendes Fleiſchſ che im Munde. i — 
riecht, ſo ſchmeckt es Ihr im Munde; wäh:|Rfus. - Brüh, nach dem Erwachen und nad 


rend Efiens fpürt fie nichts. i dem Gffen, ein fauter Geſchmack im Muns 
Capsicum. Geſchmack im Munde, : wie von) be, boch ohne übeln Mundgeruch. 
verdorbnem (faulen) Waffer. Bormittags, Beſchmack im Munde, 
Carbo animal. KBitterlich fauler Geſchmackſ wie nach faulem Fleiſche, bas Eſſen aber 
im Munde. ſchmeckte gut. 
Chamomilla. Bas er ausrackſt, ſchmeckt ſaulig. Bautfofchleimiger Geſchmack im Munde, fie 
Sr Hat Rachts einen faulen Gefhmad.in| muß yiel port ASK 
e.) Sepia. Auf der Zunge viel Schleim, der 
Coloeynthis. Gm ekelig faulen Geſchmack, faulig fehnneckt. 
im Rachen ftärter ale im Munde, Rah Biertrinten, fauliger Nachge⸗ 


Conium. Fauliger Geſchmack im Munde, ſchmack. 
beim Effen u. Schlingen . 
Cyelamen. Ploͤtzlicher übler, fauler Geſchmack 

im Munde. ' 








Ignatia. Der Geſchmack beffn, was man] b) Schleimiger, fader, lätfchiger Gelchmack. 


a erg des Bieres, a. phonphor. Brüp iſß ea ihm fo dur⸗ 
NR, & ; ftig und fo ſchleimig und dlicht im Munde. 
Kali carbon, Fauliger Geſchmack im Munde. Acid. sulphur. — bem Erwachen, 
L.ycoperd. Bovista. Fauler Geſchmack im) laͤtſchig und pappig im Munde, welches nad) 
Munde, mit vielem Schleime. ddvern Aufſtehen vergeht. 
AMercurius. Fquliger Geſchmack im Munde, Agaritus. Bei laͤtſchigem Geſchmacke im Mun⸗ 
am meiſten des Morgens. de, gelber Zungenbeleg nach Hinten. 
ee ‚ ſehr unangenebmer Geſchmack imAmmon. muriat. SPappiger Geſchmack im 
e 


8. 1 J Munde, früh nach dem Aufſtehen. 
Geſchmack wie faule Eier im MunslAraica. Faulig ſchleimiger Geſchmack im Mundt. 
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Acid. phosphor. Kortwährend fäuerliher Sch Das Brod ſchmeckt fauer. 
fhmad im Munde. ' Kaffee fehmedt fäucrlich. 
Aconitum. Saͤuerlicher Geſchmack im uns Säure im Munde. - 
- de bei Appetitlofigkeit. . Erfs füßliher, dann ſaurer Gefchmad im 
Ambra.. Nah Milchtrinken, fäuerlih! Wunde, häufiger Speichel. 


‚ im Wunde. Cocculus. Rad dem Eſſen, fäuerlicher 
Ammon. carb. Verdorbener, fäuerlihee Gel Gefchmad im Munde. 

fhmad im Munde. - Beim Huften bekoͤmmt fie cinen fauern 
Ammon. muriat. Saurer Gefhmad im Mun⸗ſ Geſchmack in den Mund. 

de, früh nach dem Ermwadıen. Conium. Saͤuerlicher Geſchmack im unbe. 
Angustura. (Brod ſchmeckt ihre fauer,) Nach dem Fruͤhſtuͤck, bitter faurer Ger - 
Argilla. Saͤuerlich falziger Geſchmack. fhmad. 


Es kommt ihm anf einmal ein fäuerliheriCrocus. Früh, nad bem Aufftehen, wider 
Geſchmack in den Hals, ohne Aufſtoßen, früh.) Lich fäuerlich Tüßlicher Gefchmad im Munde, 
Säuerlid im Halfe, dann bittered Auf] der vom Mund⸗Ausſpuͤlen ziemlich weicht. 
ſchwulken vom Magen, Abends. Daphne, Kader Gefhhmad im Munde, wie 
Arnica. (Allee was er genießt, fehmedt| Stroh, doch etwas fäuerlich, bei richtigen 
fauer. ‚ | ' Geſchmacke der Gpeiſen. 
Arsenicum, Geſchmack im Munde ſauer; auchſFerrum. (Fruͤh, ſaͤuerlicher Geſchmack im 
die Speifen ſchmecken ſauer. Munde. W 
Aurum. Zuweilen ſaͤuerlicher Geſchmack imiGraphites. Säure im Munde, nad dem 
Munde, Fruͤhſtuͤcke. 
Baryta. Saurer Mundgeſchmack, früh nachſ Oft, beſonders nach Effen und Trin⸗ 
dem Aufſtehen. ken, ſaurer Gefhmad. 
Saurer Geſchmack im Munde, Abenos. Bei faurem Geſchmacke Im Munde, kein 
Betladonna. Salzig ſaͤuerlicher Geſchmack im Appetit zum Trinken. 
Munde. Ignatia. Erſt iſt der Geſchmack bitter, ſodann 
-- Brod riecht ihm ſauer u, ſchmeckt ihm| Tauer, mit ſaurem Aufftoßen. 
ſauer. Saurer Gefchmack des Speichels 
Abends ſchmeckt ihm das Butterbrod, (es ſchmekt ſauer im Munde). 
wenigſtens das lepte davon, ſehr ſauer, wer⸗ Jodium. Saͤuerlicher, wibriger Geſchmack im 
auf gewoͤhnlich einiges Soodbrennen erfolgte, Munde, der ſich vorzuͤglich zeigt, wenn er 
was 2 Stunden anhielt. Tabak raucht, den ganzen Tag. 
Abſcheu vor Mitch, die fie ſonſt gewoͤhn⸗ Kan carbon. Saurer Mundgeſchmack. 
lich und ſehr gern trank; fie hat ihr einen Kali nitricum. Saurer Geſchmack im Halſe, 


ckeln, ſehr widrigen Geruch und (bitterlih) früh, nach dem Aufſtehen. 
ſaͤuerlichcn) Geſchmack, der ſich doch bei fort⸗GSaͤuerlicher Geſchmack u. vermebrter Spei⸗ 
geſedtem Trinken verliert. chelzufluß im Munde, bis nach dem Mit⸗ 


a Metallartig Nena — &e: tageffen. : 
mad auf dem Hintern heile ber Zunge, m . sch: 
Calcaree. Saurer Gefhmad im Munde.| sea Beydndir after ſaͤuerlich 
au ut anhaltend fauren Speichel aus. Magnes arct. Zrüp, ein fäuerliher, nuͤch⸗ 
ſchmect ihm alled, was er genießt," , Scihmad ' ’ 
fauer; doch Erin faurer Mundgeſchmack. erner Gef . 


CGantharides. Saͤuerlicher Geſchmack. Magnesia. Soͤuerlicher Geſchmack im Munde. 
- Capaicum. Ein herber, fäuerlichee Geſchmack urer Geſchmack im Munde. — 

- im Munde. Es kommt ihr plönlich ein bald vorüber 

Saurır Geſchmack im Munde. gehender faurer Geſchmack in ben Hals, wor: 


Saurer Geſchmack der Fleiſchbruͤhe. auf Rauhigkeit folgt. 
Carbo veg. Säure im Munde, nad bemiMangaudm. geb ft bie Zunge weiß und 
Effen. ber Geſchmack fäuerlis;; babei ift der Mund 
Carbo animal. Bitter fauree Gefhmad im| fo troden, baß fie kaum fchlingen ann. 


Munde. - Saurer Mundgeſchmack, früh, nach dem 
Saurer Geſchmack im Munde. .Erwachen. 
gi ‚ nady bem Erwachen, Gefhmad im Brüh, nach dem Erwachen, fchr faurer 
unbe wie fihleimig und ſauer. Geſchmack Hinten auf bee Zunge tie von 
Chamumilla. Saurer Geſchmack. Salz, der nad) bem Eſſen vergeht. - 


Das Brod ſchmeckt fauer. , ercurius. Gehopftes Bier — 
China. Defters ein ſaͤuerlicher Gefchmack im Fruͤh, nuͤchtern, ſchmeckt's ihm ſauer im 
Munde, als wenn er einen von Obſt vers] Munde, welches nach dem Eſſen vergeht. 

dorbenen Magen hätte. — Soaͤuerlicher Geſchmack im Munde. 
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Saurer Geſchmack im Munde, während u] Nach dem Eſſen, ein -Täuerlicher Go⸗ 
außer dem Gffen. = ſchmack im Munde. 

Murias Magnes. Gäuerlicher Gefchmad im|Ranuneulns. Bitterfaurer Geſchmack im Mun⸗ 
Halfe, Rachmittags. be, eine halbe Stunde vor dem Mittags 

Natrum. Saͤuerlicher Geſchmack im Munde, eſſen, die Speifen fhmeden nachher richtig. 
fruͤh, nad dem Erwachen. Rheum. Saurer Geſchmack im Wunde. 

Es läuft ihre Waſſer von fäuerlihem Gc-|Rhododendron. Ein. anhaltender, ſaͤuerlicher 
fhmade im Munde zuſammen, Vormit⸗ falziger Geſchmack im Wunde; beun „Dergbs - 
tags. ſchlingen des Speichels erfolgt Uebelkeit, früh. 

Stark belegte Zunge, mit ſaurem Mund-ſ Saͤuerlich ſchmeckender, etwas vermehrter 

BGeceſchmacke. Speichel, fruͤh. 

Saurer Geſchmack im Munde. Rhus. Ein ſcharfer, bitterſaurer Geſchmack 

Natrum nitricum. Geſchmack abgeaͤndert, faſfſ im Munde. 
ſaͤuerlich. PER Nah Milchgen usß kommt fäuerliher Ges 

Saͤuerlicher Gefhmad und ſaͤuerliches Auf:| ſchmack in den Mund, _ 

ftoßen, kurze Zeit, faft wie Soobbrennen. |Sabadilla. Gleich. nach dem Ginnchmen z0g 
Nicotiana, Baurır Mundgeſchmack. ſich ein ftechend bitterlich fauerlicher Geſchmack 

Alles ſchmeckt ihr fauer. - in dem Schlunde bis Hinten in den Mund 
Nux vamica. Es ſchmeckt ihr fauer im Mun⸗ſ herauf, zugleih mit einem dumpfen Bren— 

be und richt ihr fauer aus demfelben. nen in ber Bruft. 

Sauser Gefhmad im Munde. Sassapurilla. Fruͤh, im Halfe, ‚ein garflie 

Früh vorzüglih, faurer Geſchmack im| ger, gi faurer und ſchleimiger Geſchmack, 
Munde, wie Sauerteig. s 

Speifen und Getränke hinterlaffen ei-]Sepia. Säure im Munde, nad bem Effen. 
nen fauen Gefhmad im Wunde, . Saͤuerlicher Mundgefhmad. 2 

Sleich nad) Hinterfchlingen der Speifen) Gaurer Seihmad im Munde (bei 
bie ihm gehörig ſchmecken, tritt faurer Ges] Hartleibigkrit). 
fhmad in den Mund. Früh, beim Erwachen, ſaurer Geſchmack 
Brod u. Semmel haben ihr einen fauern| im Munde, j 

Gefhmad, bie übrigen Speiſen aber nicht. | -Sauerbitterlicher Geſchmack im Munde; 

Rach Milchtrinken, fäuerlichen SesiSilicea. Rad) jedem Senuffe, Säure. 
Ihmad im Munde, im Munde — 

Milchtrinken fcheint ihm Säure zujSpigelia. Saͤuerlicher Geſchmack im Munde, 
mit einem jucend bohrenden Stiche in ber 
echten Zungenfrite, von hinten nach vorne. 

— (Es ſchmeckt ihm Alles ſauer u 
itter. 

Defteres Aufſtoßen eines fäucrlichen Ger 

ſchmackes bis in den Mund, 
Stennum, Saurer und bittrer Gefhmad im 

Munde - 

Bier ſchmeckt ſchaal und ſauer — bitter. 

















Oleum animal, Saurer Geſchmack im 
.. Munde. ; 
Opium. Saurer Geſchmack. 
Petroleum. Saͤuerlich ſchleimiger Geſchmack 
ien Munde. 
Saurer Geſchmack im Munde. 
Fruͤh, bitterſaurer Geſchmack im Munde. 
Phosphorus. Bitterſaurer Speichel kommt ihr 
in den Mund. Bitterſaurer Geſchmack im Munde. 
Der aͤusgerackſete Schleim ſchmeckt ſauer. Staphisagriu. Brod ſchmeckt ihm ſauer. 
Sehr ſaurer Geſchmack im Wunde; fir mußjSulphur. Frurh, nach gutem Schlafe, ſaͤuer⸗ 
viel ſpucken. | ‚licher Mundgeſchmack. 
Es ſaͤuert ATtes, auch das Ünfchuldigfte] Sauerlicher Geſchmack im Munde. 
bei ihm. — raraxarum. Der ausgerackſete Schleim 
Nah Milchtrinken, gleich faurer| ſchmeckt ganz ſauer u, ſtumpft die Zähne ab. 
 Gefhmadim Munde 4 Die Butter fchmedt an ber Zungenſpitze 
Rad Effen, Saͤure. widerlich falzig fauerz; .am Gaumen aber 
Nah jedem Effen, vermenHrtel ſchmeckt fie wie gewohnlich. — 
—— u. pulſirender Kopfſchmerz in der Das Fleiſch, beſonders aber bie Bras A 
me 


12 tenbrühe, jchmedt ihm ganz fauer, wenn . 
Plumbum. Tief im Halſe ſchweflichter und] fie.mit ber Bungenfpige in Berührung kommt. 
faurer Geſchmack. 


Thermae teplitzens. Der Geſchmack ift meis 
Pulaatilla. Fruͤh ſchmeckt das Bier bitter, u.) ſtens fäuerlih, 
interbrein bleibt ein ſaurer - efcymad 1 Allee, was genofjfen wird, ſchmeckt 
unbe, füuerlich, bei Appetitiofigkeit, (Wom Trinken.) . 
Das Brod fchmedt ihr fäugrlich und iſt Tongo faba. Gäuerliher Gefhmad im Muns 


ihr zu troden. be, früh, mach bem Aufſtehen. 
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Veratrum. (Beſtaͤndig faurer Geſchmack im Wahdem Effen, bitterer Gefhmad 
Munbe mit. vielem wäfferigem Speicyels Zu] im Munde. 
ſammenfluß.) Nach Eſſen und Trinken, bitterlich 
Zincum. Scheint bie ſaure Magen⸗Verderb⸗ widriger Geſchmack im Munde, 
niß zu beguͤnſtigen. Bitter im Munde, ohne etwas gegeſſen zu 
f) Ainerer Gel mach, un ; itter. 
chmac Geſchmack des Luftmalzbieres bitter. 
Acid. muriat. Fruͤh, nach dem Erwachen, Ass. Bittrer Geſchmack. 
weiß belegte Bunge mit bitterem Geſchmacke. Aßsarum. Der Tabak fcymedt bitter. 
Acid. nitricum. Bitterkeit im Munde und/ Brod ſchmeckt bitter. 


Halſe. Aurum. Bitterer Geſchmack im Munde, mit 
Den ganzen Vormittag, ſehr bittrer Ge⸗ Trockenheits⸗Empfindung. 
ſchmack im Munde. ‚ |Baryta. Bitter u. ſchleimig im Munde, mit 
KRahmittags, bittrer Geſchmack im/ belegter Zunge. 
Munde. | Bittrer und verborbener Geſchmack u, Ges 
Weibgelb belegte Zunge u. bittrer Gefchmad.| ruch im Munde. 
Aconitum, Bittrer Geſchmack. Schr bittrer Geſchmack im Munde bei ride 


Bei mangelndem Appetite, bittrer Gefhmad) tigem Geſchmacke der Speiſen. 
im Wunde, mit Schmerzen in der Beuſt u./Belladouna. (Witterer Geſchmack des Bro⸗ 
unter den kurzen Ribben. bes und ber Aepfel.) 

Aethusa Cynap. Unangenehm bittrer Ges| Abſcheu vor Milch, die fie fonft gewoͤhn⸗ 


ſchmack. lich und ſehr gern trank; ſie hat ihr einen 

Agaricus. Bittrer Geſchmack. ekeln und ſehr widrigen Geruch u. (bitterlich 

Ambra, (Fruͤh, beim Erwachen, bittrer Ge⸗/ fäuerlichen) Geſchmack, der ſich doch bei forts 
ſchmack im Munde.) geſetztem Trinken verliert. 

Ammon. earb. Bittrer Geſchmack im MunsiBryunia. Sie hat gar keinen Geſchmack von 
de, beſonders nach dem Eſſen. Speiſen; außer dem Eſſen aber iſt's bitter. 
(Fruͤh, bitterer Geſchmack im Munde und] Es ſchmeckt ihm Alles bitter, er bringt 
den ganzen Tag Uebelkeiten.) nichts von Speiſen hinunter. 
Früh, beim Erwachen, bitterer Seſchmach Nach dem Mittageſſen blieb bitterer 
im Munde. Geſchmack anhaltend hinten am Gaumen. 

Ammon. muriat. Bitter im Munde. Fruͤh, übler, bitterer Gefchmad im Bunde. 


bittrer Geſchmack im Munde, undiCalcaren. Früh, Bittergefhmad im Diunde, 


Fruͤh, 
— bitteres Aufſtoßen, welches nach See] Trocken und bitter im Halſe, den ganzen 
nuß von Speifen vergeht. Tag; fr&h am meiften. 
Anacardium. Nach dem Tabakrauchen,, uUnreiner, bitterlicher Geſchmack im Munde. 
bitterer Geſchmack im Munde. Camphora. Fuͤr ſich im Munde iſt der Ge⸗ 
Angustura. Bitterer Geſchmack im Munde,/ ſchmack richtig, aber alles, waſser genießt, 
nach dem gewohnten Tabakrauchen. und ſeibſt das (gewohnte) Tabakrauchen 
Rad dem Mittagseffen, welches guti ſchmeckt bitter. 
ſchmeckte, bittrzr Geſchmack im Munde und) Des Tabak hat ihm einen widerlich bite 


einige Dale undeutliches Aufſtoßen. tern Geſchmack. 
Aranea diadema. Webler, bitter Geſchmacht Das Effen fhmedt bitter, Fleiſch noch 
‚im Bunde, mit belegter Zunge. mehr, als Brod (mit Aufftoßen während u. 


Bitteer Geſchmack, ben Tabakrauchen mindert.| nach dem Eſſen). 
Argilla. Bitterlich fader Geſchmac im Munde.|cantharides. Mund fäleimig , bitter. 
Bitter u. ſchleimig im Munde, früh beim; Die Zunge weiß, Gefchmad bitter mit Ckel 


— Munde gegen alles. 
i . Bi i de. 
Ba ie es nu, Bieten 


— vum Bremen Dei, Bitterliher Geſchmack im Munde, vor u. 
a Be A im Munde, feäh nad * Ar ⸗ 


Bittrer Geſchmack im Munde. Carbo animal. — ch mack im Munde. 
1 | Bütergefhmad alle Morgen. 
er rin u Zunpeien Witterkeit im Mumbe, 


Der ausgeworfene Speichel ſchmeckt bitter.) Bitterlich fauter Geſchmack im Munde, 
—* an Durchlaufe.| Bitterfaurer Geſchmock im Munde. 

Bei richtigem Geſchmacke ber Gpeifen, Bit:|Castoreum. Bitter im Munde, früh nad) 
terfeit im Dalſe nah bem Eſſen, einen] ben Grwachen, welches nad) einiger Zeit 
Tag um ben andern, vergehl. 


‘ — 
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Chamomille. Fruh, bitterer Sefchmack imſ -Bufanjutenfaufen im Munde, wodurch bie 
Munde. kratzig brennende Gmpfindung gemindert wird. 
Chelidaniam. Bitter im Munde und Bean Bier — ihm bitter; er bricht Bier, 
nen im Magen. doch nicht Waſſer, weg. 
Bitterer Seſchmack im Mimde, während] Bitterer Selhmad im Munde u. uebekkeit 
Eſſen u. Trinken richtig ſchmeckten. den ganzen 
China. Bitterer Geſchinack der Sp eiſen, Datura. Stete vitterkeit im Munde, u. es 
beſonders des Waizenkuchen8. ſchmecken ihm auch die Speifen bitter. 
Ob er gleich für ſich keinen bittern Ges Digkalis.. Bei gutem Appetite ſchmeckt bas 
ſchmack im Munde bat, fo fchmedt doch Brod bitter, 
altes Effen bitter; nach dem Binter:Dronera. Das Brob ſchmeckt ihm bitter. 
ſchlingen der Speiſen war es nicht mehr Fruͤh, bitter Gefchmack im Halfe bis 
bitter im Munde. zum Eſſen. 
ge bitterlicher Geſchmack im Munde. Euphorbium. Bier fchmedt ihm gut; ins 
— h, bitterer Geſchmack im Munde. terher aber ein faulicht⸗bitterer Geſchmack 
as Bier ſchmeckt ihm bitter und ſteigt, im Munde; vorzüglich hinten auf der Zun⸗ 
in ben Kopf. ge ſchmeckt es garſtig, bitter u. fabe. 
Reine Zunge mit bitterem Geſchmacke. Herber, bitterer ack. 
Bitterer Geſchmack im Munde; auch ber Sehr bitterer Seſchmack. 
Tabak ſchmeckt beim Rauchen bitter. Euphrasia. Fruͤh, bittrer eſchnaer vom 
Bitterer Gefhmad im Halfe, welcher) Tabakrauchen. i 
maht, daß er dem Speichel immer hinter: Ferrum. Alles, was fie ist, ſchmect 


ſchlingen muß. 
Ein uͤbler, bisweilen bitterer Geſchmack, GEraphites. Auuge ſehr belegt, mit bittern⸗ 
chem Geſchmacke im unbe. 


vorzuͤglich früh, im Munde; bie Speifen 
atten keinen angenehmen, doch auch feinen] Bittrer Seſchmack auf der Zunge u. dene 
noch faures. Aufftoßen. 


ittern Geſchmack. 
Bitterer Geſchmack im Munde beim Kafı Nachmittags, bitterlicher Mundge⸗ 
feetrinken. ſchmack. 
Brod ſchmeckt beim Kauen gut, beim Grativla. Bitterer Geſchmack im kunde, 
Hinterſchlingen aber bitter. nur Vormittags. 
Bitterlich ſalziger Seſchmack der Semmel| Bitter im Munde u. Halſe mit beftämbis 
u. Butter, mit Zrodenheit im Gaumen a Brecherlichkeit,, was auch noch nach bem 
und Durſt; Außer dem Eſſen kein frember chen anhält. 
> Se ia Im Munde, bloß Trockenheit und Helleborus. — im Halfe, aber noch 


bitterer, wenn er etwas genießt. 
Alle Serien ſchmecken ungemein ſalzis, Hepar sulph. Früh, bitter ſchleimiger 
nachgehends 


Geſchmack im Munde; 
— Zadat ſchmeckt beim Rauchen Es ſchmeckt bitter im Munde; aud bie 
itter. 


Speiſen ſchmecken bitter. 
Es Ammt ein bitterer Geſchmaa hinten/ Bitter hinten im Halſe, body ſchmecken 
auf die Wurzel der ‚Zunge. bie Speifen vichtig. 
Coffra. WBitterkelt im Munde ‚den ganzen Hyoscyamus. MBitterkeit im — f ‚ed 
Tag; doch RaEER bie Gpeifen nicht| aber die Genüße ſchmeckten nicht bit 
i — im Munde und —8 Auf⸗ 
en. 
Ignatia. Der Geſchmack deſſen, was er 
Eoloeynthie. Bitterkeit im Munde. genießt ‚ vorzüglih. des Bieres, di 
Nah Biertrinken, bittexer Gefhmed| bitter u. faulig. 
im Bunde, ber einige Minuten lang ſich Das. Wien ſchmeckt bitter, 
aͤrkt. Erſt iſt der Geſchmack bitter, nachgehends 
Conium. Zuweilen emifeht. von freien Stuͤk⸗/ fauer, mit fauerm Xufftoßen. 



















ten ein bittree Geſchmack im Halſe. Jodium. Bittrer Geſchmack im Runde. 
u im Wunde, und vorzägtih| Bittrer Beihmad des Nachmittags; 
im H bie fühen Pflaumen ſchmecken ihr ganz 


Rah dem Fruͤh ſt uͤck, bitter faurer| bitter. 
Geſchma Kali carbon. Ditter im Munde und Webele 
Crocus. — Geſchmack hinten im Halſe. keit im Magen. 
Bei Halsbitterkeit, drebend im Kopfe. Bittergeihmad im Munde. 
Cuprum. WBitterfeit im Munde.  Brüp, Bittergefhmad, 
Daphne. — bittrer Geſchmack u. Wuſſer⸗ Sale Biere. | 





ern 
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Kali hydriod. 


Magnes arct. Bei 


Munde, früh, nad dem Erwachen. 
Große Bitterkeit im Munde und noch mehr 


im Halfe, die nad) dem Fruͤhſtuͤck vergeht. 
Ledum. Bittrer Gefhmad im runde. 
I,ycoperd. Bovista. 


Bitterer Sefhmad im 
Munde. 


I,yeopodium. Fruͤh, Mundbitterkeit 


mit Uebelkeit. 
Es konmt ihr früh bitter in den Mund, 


- ale hätte fie Säure im Magen. 


Früh, Bittergefhmad im Munde. 

Nachts, arger Bittergefehmad im Drun- 
be , daß fie aufftehen,, und ſich mit Waſſer 
ausipülen muß. 

Stets bittrer Gefhmad im Man: 
de, doch fchmeden die Speifen richtig. 
Zabalrauden 


ſchmeckt's ihm bitter Hinten auf der Zunge. 


Magnesia. Im Munde, der voll Schleim 


wor, bitterfüßer Geſchmack, ber nach Brod⸗ 
eſſen verging. j 

Bitter im Diunde, wie Werinuth. 

Bitter im Munde: auch 
pe kam ihr bitter vor, doch vergeht es bald. 


Bitterſuͤßer Geſchmack im Murias Magnes. Bitterkeit im Munde, 
uͤ 


fruͤh. 
Das Ferühſſt uͤck ſchmeckt ihr aufangs bit⸗ 
ter, was ſich beim weiter Eſſen verliert. 


Natrum. Fader, ſchleimiger Geſchmack beim 
Erwachen, mit Bitterfeit im Munde und 


weißlich belegter Zunge, 

Bitterer, fader Mundgeſchmack, des Mor⸗ 
8 e BR 8. 

Plotlich bitterer Geſchmack im Munde; 
dann ſchwulkte ihm’ bittered Waſſer herauf, 
: a Ing — — 

ruͤh, bitter-⸗ſchleimiger Geſchmack im 
Munde, der nach 
vergeht. 

Das Mittagseſſen ſchmect bitter, doch 
ißt ſie mit ziemlichem Appetite. 

Es kommt oft ein bittrer Geſchmack, wie 
ein Dunſt, tief hinten in den Sale, 
— — im Munde, Rachmit⸗ 


ag 

Kratzig bittrer Geſchmack aller Speiſen, 
wie Galle, welcher nach dem Gfien weg 
war. 4 


die Frühſup-ſNatrum muriat. Bitterkeit im Munde. 


Fruͤh, bitterer Geſchmack im Wunde. 


Fruͤh, bitter im Munde u, weiße. Zunge, Niccolum. Bitter im Munde, früh nad) 


fo wie auch weißer Schleim im unbe; 
nad) dem Ausfpülen vergeht es. 


bem Grwaden, weldes nad Aufſtehen 
vergcht. 


Bitter u. pappig früh im Munde; nadı — im Munde, mit bitterem Auf⸗ 


dem’ Ausſpuͤlen des Mundes vergehend. 


Bitter u. ſchleimig im Wunde, u. Schleim Nicotiana. Fruͤh, 


haͤngt an den 


en und der Zunge, 
fruͤh. 


Manganum. Fruͤh, beim Erwachen, bittrer 


Geſchmack im Munde, bei trocknen Lippen, 
ohne Durſt. 

Nur fo lange er, -beim Eſſen, bie Spei⸗ 
fen im Wunde Hatte, empfand er gu: 
ten Geſchmack davon, und beim Trinken, 
guten Geſchmack des Getraͤnkes, fo lange 
er ed im Munde hatte; aber gleich nadı 
dem Effen oder Trinken war Lätfchig- 
teit mit etwas Bitterkeit wieder ba. 


Menyanthes. Bitterfüßlicher Gefchmad im 
Munde. 
Mercurius. 
Munde. = 


Vorzügliche Bitterkeit im Munde, nach 
ffee. 


a 
Bitterkeit im Munde, vorzüglich außer ber] Ben. 
Mahlzeit und wenn fie nichts ißt undjPhosphorus. 


trinkt. 
Eſſen ſchmeckt nicht bitter, aber vor= u. 
nachher ifl’s ihm bitter im Munde. 
Anhaltende Bitterkeit im Munde, wähs 
rend das Brod fauer aufftößt. 
Bitterkeit auf der Lippe u. auf ber Zunge, 
während u. außer dem Eſſen. 
Roggenbrod fehmedt bitter, 


Opium. 
Paris. 


oßen. 

na tem Erwachen 

Bitterkeit im Munde. d a 
Ganz bitterer Gefhmad im Munde, - 


Nux vomica.- Beim Auswerfen des 


Bruft:Schleimes empfindet er cinen bits 


“tern Geſchmack tief im Halfes 


grüd, bittever Befhmad im 
unde; doch ſchmecken die Speifen 
u. Getraͤnke richtig. 

— Geſchmack im Munde, nicht ber 
peifen. 
Beim. Speihelfpuden fühlt er einen 

bittern Geſchmack. 

Bitterkeit bes Mundes, 

Bei Trodenheit und Rauhheit ber 

Zunge, bitterer Gefhmad im Munde. 


Fruͤh, flarke Bitterkeit im|Petroleum. Fruͤh, bitterfaurer Geſchmack 


im Munde. 
Nach dem Fruͤhſtuͤcke, Bitterkeit 
im Munde, Kragen im Halſe und Aufſto⸗ 


Bitter im Munde; bie fchon 
kommt 


vergangene Rauhheit im Halſe 
wieder. 


Beſtaͤndige Bitterkeit im Munde u, Halſe, 


mit Rauhheit. 

um 8 uhr Abends, ſo bitter im Mun⸗ 
be u. Halſe, wie von Wermuth, mit gro⸗ 
Ber Zrodenheit u. beftigem Durſte, nad 
dem Nieberlegen vergehend, 


dem Aufftehben u. Eſſen 


% 
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Sitterſaurer Speichel Eommt ihr in dent Das Brod ſchmedt bitterlich u. rau. 
Mund. Grüß, Bitterkeit im Munde, die fich 
Fruͤh, ſehr bitteree Geſchmack im Munde. aufs Effen verliert. — 
Bittergeſchmack im Munde, den (Saure Dinge ſchmeckten ihr bitter.) 
ganzen Tag. Sabadilla. Gleich nach dem Einnehmen zog 
Phellandrium. Dee Geſchmack des Wigees| ſich ein ſtechend bitterlich fäuerlicher Ges 

kommt ihr fehr bitter vor. thmad in dem Schlund Eis hinten in den - 
Plumbum. Bitterer Geſchmack. Mund herauf, zugleich mit dinem dumpfen 
Pulsatilla. ( Fruͤh ein fchleimiger, falzig bitt:] Brennen in yr Bruft. 


zer Seihmad im Munde, nicht ohne Ap⸗ 


.) 

R Bitterer Sefhmad im Munde, Abends. 

Bittrer Geſchmack im Munde, früh, 
welcher nach dem Eſſen vergeht. 

Nach Eſſen u. Tabakrauchen kommt 
bitterer, galliger Gefhmad in den. und. 
Immerwaͤhrend bitterer, gallihter Ge⸗ 
ſchmack im Munde, vorzüglih nah dem 
& ffen. 


Widerlich bitterer Geſchwack tm Munde. 
Bitterer Geſchmack im Munde, vom Halſe 
bis in die Naſe herauf; nach dem Eſſen 
vergehend. 


Sabina. Bitterer Geſchmack im Munde. 


Bitterer Geſchmack ber Speiſen, ber 
Milch u. bed Kaffees, j 
Rach Milchgenuß, bitterer Geſchma 
im Munde. 


Sassaparilla. Bittrer Geſchmack bed Bros 


Bittrer Geſchmack, mit Werlangen aufl_ des. \ 


Gitronfäure, 

Bittrer Geſchmack aller Speifenz hier: 
auf Froft mit kaltem Schweiße. 

Fruͤh, nüchtern, bittrer Geſchmack im 
Munde, welcher während bed Zabalrau: 
chens noch bleibt. 

Nach Biertrinken, Abende, bleibt 
ein bittrer Geſchmack im Munde. 

Rah Kaffeetrinken, vorzüglich früh, 
bleibt ein bitierer Geſchmack im Munde. 

Mein fchmedt ihm bitter. 

Brod, Semmel, Fleiſch und But- 
ter fchmeden bitter. — 
Bloß das ſchwarze Brod ekelt ihn an, 
es ſchmeckt bitter, die übrigen Speiſen nicht 






epia. Sauerbitterlidher Seſchmack im Munde. 


Frühh, widriger, bittrer Geſchmack im 
Munde. 
Fruͤh, beim Aufſtehen, vitterer Ge⸗ 


ſchmack im Munde und Halſe, auch bittres 
Aufftoßen fruͤh; doch ſchmeckt das Eſſen, 
u. nach dem Eſſen iſt die 
Silicea. 
Waſſer. 


itterkeit weg. 
Alles ſchmeckt bitter, ſelbſt das 


Bitter im Munde, früh nach dem Auf⸗ 


ſtehen. 


Bitter im Halſe, wie aus dem Magen. 


Spungia. Im Halfe, bittrer Geſchmack. 


Zief im Halfe, nit im Munde, ein bits 


terer,, anhaltender Geſchmack. 


Brod ſchmeckt bitter beim Kauen;jSquilla. (Es ſchmeckt ihm alles fauer und 


wenn er es aber hintergeſchluckt hat, ift der 
bittere Beichmad gleich weg. 

Bei gutem Appetite wird eine Viertelſtun⸗ 
be nach dem Effen der Mund bitter. 

Etwas bitterer Geſchmack vorzüglidy früh, 
im Munde u. einige Beit nah Effen u. 
Trinken; doch ſchmeckten die Speifen rich⸗ 
ti 


itterfeit nach dem Erbrechen. 
Bruhn ſchmeckt das Bier bitter, n. bins 







bitter.) 
Stannum, 

Munde. 

. Bier fohmedt fchaal u. fauer = bitter. 


Saurer u, bitteer Geſchmack im 


Bitterfaurer Geſchmack im Munde. 


Staphisagria. . Sm Munde, fo für fih ein 


garſtiger, bitterliher Geſchmack. 
Garſtiger, bitterlicher Geſchmack der 
Speiſen. 







. [Strontiana. Fruͤh, Bitterkeit im Munde 
— Bleibe ‚ein jausex eſree Jim mit Trodenheit am Gaumen. ' 
Ranunculus. Bitterlich bränglicher @efhmad|Sulphur. Fruͤh, beim Erwachen, bitter im . 
. m Munde, zu Ende u. noch während] Munde, was nad dem Wafchen u. Aufſte⸗ 
des Effens trodner Speiſen, bei richtigem| ben vergeht, beim Monatlichen. 
Geſchmacke berfelben. Bittrer Gefhmad im Munde, Mißmuth 
Bitterfaurer Geſchmack im Munde, eine] u. Gingenommenpeit beö Kopfes. 
halbe Stunde vor dem Mittageffen,| Bittrer Geſchmack im Wunde, früh, 
die Speifen ſchmecken nachher richtig. beim Erwachen. 
heum. SBitterfeit bloß der Speifen,| Ale Morgen, verborbner, bittrer Ges 
ſelbſt der füßen, aber nicht für- fih im] ſchmack im Wunde. 
Munde, Bittrer Geſchmack, früh, welcher durch 
Rhododendron. Fader, bitterer Geſchmack. Eſſen vergeht. 
Rhus. Gin ſcharfer, bitterſaurer Geſchmack Geſchmack im Munde if bitter, 
im Munde. - 2 obgleich das an ſchmeckt. 
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Geſchmack.) de mit Brecherlichkeit. 
Jede Speiſe, z. B. Brod, ſchmeck Ein fader Geſchmack im Munde, als wenn 
bitter. man erdige Dinge gegeſſen hat. 


— ſehr belegt; es ſchmeckt Alles Strontiana. Trockner, erdiger ee 
bitt mit ſtark beicgter Zunge. 


1) Salziger Gefchmack. 

Ammon. carb. Es Iäuft ihr viel falziges 
Ein bittrer Geſchmack fleigt im Schlundel Wafler im Munde zufammen. ° 

zu bem Munde heran. Arsenicum. Die Speifen haben einen fals 
Teuerium. Bitterlicher Geſchmack oben im| zigen‘ Geſchmack. 

Halfe, nah dem MWittageffen, auch Baryta. Galziger — im Munde und 

ein Paar Mal Aufſchwulken gelind bitter Halſe, Nachmittags 

ſchmeckender Speiſen. Belladonna, Galzig ° uerlicher Geſchmad 
Thermae teplitzens. Bitterkeit im Munde,, im Munde. 

mit geringem Appetite. (Vom Baden.) Salziger Gefhmad der Speifen, als 
Thuya. Bitterlicher Geſchmack des Spei:| wäre alles verfalzen. 

held im Munde, Im Anfange ber Mahlzeit richtiger Ges 

Brod ſchmeckt ihm bitter. ſchmack ber Speiſen, auf einmal aber ſchmeck⸗ 
Valeriana. Gine Riertelftunde nad bem 2 ihr alles theild zu falzig, theild wie nichts 

Mittagseffen, (von Fleiſch und Ges u. lätichig, mit Gefühl im Halfe, als folls 

muͤſe) bitterer Geſchmack auf der Zungen⸗ te fie das Genoffene wieder von ſich geben. 

fpige beim Ablecken ber Lippen. Calcarea. Salziger Geſchmack im Munde u. 
Viola tricolor. Die Zunge ift vol Schleim) viel Durft. 

mit einem bitten Geſchmacke; das Eſſen Carbo veg. Salziger Geſchmack im Munde, 

aber ſchmeckt richti den ganzen Tag. 

‘ Zincum. Bitter⸗ fhiemige Geſchmack im Allzu falziger Gefhmad der Speifen. 
Munde, früh, beim — nach demiChina. Salziger Geſchmack im Munde. 
Aufſtehen vergehend. Bitterlich ſalziger Geſchmack ber Sem m el 
2) olutgelchinack. und Butter, mit Trockenheit im Gaumen 


und Durſt. 
Ammon. carb. — im Munde. Alle Speifen ſchmecken ungemein falgig, 
Argilla. Butgefhmad im Munde, Nach: 


mittags te art Gefämad im Wund 
. uͤßli ſalziger Geſchma im Munde. 
Bismuthem. g:üb, Blutgeſchmack; der Coſſfea. Salziger Geſchmack im Munde, bre⸗ 
ausgerackſete Schleim iſt — Blut gemifcht. — eheteit und große Abneigung vor 
Cantharides. Blutgefhmad im Munde. eifen, Getränken u, Zabat. 
Ferrum. Güßliher Geſchmack im Munde, —— Suͤßlich ſalziger Geſchmack im Mun⸗ 
wie vom Blute. de, —* nach einiger Koͤrper⸗Erhitzung. 
Kali carbon. Fruͤh, nad dem Erwachen, Jodium. SalzigerGefchmack im Munde. 
Blutgeſchmack im Munde. Mereurius. Schleimiger u. ſalziger Geſchmack 
Lycoperd. Bovista. Blutgefmad im Munde.| aller Speifen u. Getränke, auch deö 
Sabina. Gefhmad im Munde wie blutig u Waffers, 
fettig; der Speichel war roͤthlich. Sehr falzig aufber Lippe 
Zincum. Blutgefhmad im Munde, Trocken- Saiziger Gefhmadauf der Zunge, 
beit im Halfe, mit Wunbheitögefühl von mehre Tage. 


— Vor dem Eſſen, bitterlicher 
Geſchmack im Munde; die Speifen aber 
ſchmecken natürlich. 


der Bruft herauf, nur Vormittags. Salziger Auswurf. 
Blutgeſchmack im Munde u. Herauffüßeln|Mercur. sublim. Galziger Geſchmack im 
aus dem Magen. Munde, 
4 ; — Murias Magnes. Salziger Geſchmack u. Zu⸗ 
h) Erdiger, kreideartiger Seſchmach. fammenftuß ftgigen —** Munde, 
Capsicum. aber, lätfchiger,,. erdhafter Ge⸗Natrum. iziger Speichel, mit beißendem 
ſchmack (4. B. der Butter). Gefühle auf + Bungenfpi ige» 


Ferrum. Juweilen ein erbiger Geſchmack im NE — (Fruͤh ſchmeckt es ihm ſalzig 


Munde. 
Hepar sulph. Es ſchmect ihr wie Erde im Pulaatilla. ie Speifen haben ihr alle 
Dalfe, obwohl die Speifen ziemlich natürlich] einen allgu falzigen Gefchmad (das ſch 
Ihm eten. Brod ausgenommen), u. nad) dem Gen 
Ignatia. Kreide: Geſchmack. fleigt immer noch mehre Stunden ein kral⸗ 
soricum. Echmiger Geſchmack. liger, ſalziger —— im Halſe herauf. 
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Rhododendron. Ein anhaltender, ſaͤuerlicher 
ſalziger Geſchmack im Munde; beim Herab⸗ I) Süfser Geſchmach. 
ſchlingen bes Speichelö-erfolgt Uebelkeit, früh.[Acid. muriat. Das Bier ſchmeckt ihm fo 
Rhus. Der Schleim früh auf der Zunge] füß wie Honig, und efelt ibn an. 
ift falzig. Acid. nitricum. Fruͤh, füßlicher Gefchmad 
Sulphur. Salziger Speichel, Rachmit⸗-ſ im Munde, | | 
tags. Aethusa Cynap. Suͤßlicher Geſchmack mit 
Früh, ſehr trocken im Halſe, und drauf/ Trockenheit im Munde, 
ein ſehr ſalziger Geſchmack im Munde (derſ Laͤtſchig im Munde, mit füßlichtem Ges ' 
ſich nad) dem Effen verliert). fhmad, Morgens nach Erwachen. 
Geſchmack alle Speifen allzu ſalzig. jAmımon. carb. Güßer Geſchmack im Munde, 
Taraxacum. Die Butter fchmedt ‘an berj mit blutigem Speichel. 
Bungenfpige widerlich falzig fauer; am Gau-|Argilla. Süßer Geſchmack im Halfe mit 
men aber fchmedt fie wie gewoͤhnlich. Schwindel, dann Gcleim = Xuswurf mit. 
Tartarus emet. Salziger Geſchmack im| Blut vermifht, früh. 
Munde. ” “ jAurum, Güßigfeit vorne auf der Zunge. 


z Belladonna. Weichlich füßer Gefchmad im 
 k) Metallifcher Gelchmack. 


- Munde, 
Bryonia. Suͤßlich ekeliger Gefchmad im 
Argilla. Früh, laͤtſchiger, metallifcher Ge] Wunde. 
ſchmack im Munde, Süßlicher, weichlicher Geſchmack im Munde. 
Bisemuthum, Metallartig füßliht faurer Ges|Cantharides. Suͤßlich widriger Gefhmad auf 
fhmad auf dem Hintern Iheile der Zunge.| ber Zunge u. in der ganzen Mundhöhle big 
Calcarea. Metall: Gefhmad, Blei⸗Geſchmack,, in ben Schlumb, mit brennend kratzigem Ge⸗ 









früh, im Munde. fühl im Schlunde. | 
Coceulus. Metallifcher Geſchmack hinten aufiChina. Ein ſuͤßlich ſalziger Gefchmad im 
der Wurzel der Zunge. Munde, 


Kupferiger Gefhmad im Bunde, ’ 
Metalliiher Gefhmad im Munde, mit Aps 
petitlofigkeit. 


Erſt füßlicher, dann faurer Gefchmad im 
Munde, häufiger Speichel. 
Tabak fchmedt beim Rauchen füßlich. 
Caprum. Kupfers Gefchmad u. laͤſtiges Bren=|Coffea. Geihmäd im Munde, wie nach füs 
nen im Halfe. fen Mandeln ober Hafelnüßen. 
Magnes. Metallifcher Geſchmack an ber ei⸗ Corallia rubra. Bier fchmedt ihm’ füß. 
nen Geite der Zunge. Crocus. Hinten im Halfe, füßer Geſchmack. 
Magnes austral. Theils metalliich = füßli:] Fruͤh, nah dem Aufſtehen, wiberlich 
er, theils metallifch = Jauerliher Gefhmadi fäuerlich -füßliher Geſchmack im Wunde, ber 
bald auf, bald unter der Zunge, mit Kälte:| vom Munbausfpülen ziemlich weicht. . 
Empfindung, wie von Salpeter. Cuprum. Süßer Geſchmack im Munde, 
Mercurius. Gefhmad im Munde, wie von]Daphne. Suͤßlich falziger Gefhmad im Mun⸗ 
, Metall, der faft Erbrechen machte. be, befonder& nach einiger Erhigung. 
Natrum. Metalls Sefhmad im Munde, Rache|Digitalis. Nah Tabakrauchen, Geſchmack 
mittagß. im Munde, wie von füßen Mandeln, 
Natrum nitricum. Gigenthümlicher, faſt Eus|Ferrum. Süßliher Gefhmad im Munde, 
pferartiger Gefhmad auf ber Lippe u. Zuns| wie von Blute. 
ge; Vormittags, Indigo. Die Fleifhbrühfuppe kommt ihr Mit: 


Nux vomica. Schlechter, aus Träuterarti- 98 füß vor. 
gem unb metallifchem gufammtengefeßter,|Kali carbon. Suͤßlicher Gefhmad im Munde. 
fchleimiger Geſchmack im Munde. Kali hydriod. Bitterfüßer Gefhmad im 
Rhus. Ein Eupferiger Gefhmad im Munde Munde, früh, nad) dem Erwachen. 
u. ein ſcharriges Wefen bis tief in den Hale.jLaurocerasus. Suͤßlicher Geſchmack auf ber 
Senega. Metalliicher Geſchmack. Bunge. 
Sulphur. Fruͤh, beim Erwadhen, Kupfersil,ycopodium. Sehr ſuͤßlicher Mundgeſchmack: 
geſchmack im Munde, ber bald vergeht. Fruͤh ſchmeckt das Waſſer zuderfüß. 
Magnesis. Im Munde, der voll Schleim 


Vitex agnus cast, Geſchmack wie -von ei- 
nem galvanifchen Reize im Munde, wie tus] war, bitterfüßer Geſchmack, ber nad) Brod⸗ 
pfrig metallifch. j efien verging. ' . 
Zincum. Einige flüchtige Stiche in der Zun-{Menyanthes. Bitter ſuͤßlicher Geſchmack im 
genfpige, mit metalliſchem Gefchmade ımb| Munde, 
vermehrter Speichel = Abfonderung. Mercurius. Suͤßer Geſchmack im Munde u. 
Vermehrte Speichel= Abfonderung mit mes| auf der Zungenipike. 
talliſchem Geſchmacke im Munde, Süßer Gefömae im Munbe und täufchen> 


* 
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des Srfige im Körper, als wenn er aus 


verborbenem Magen u. kratziges Auffteigen 
lauter Süßigkeiten beftände, 


bis zum Kehlkopfe, wie Good. 
Das Brod ſchmeckt füß.- Asa. Geſchmack, wie nad) vorgängiger Mas 
Nux vomica. (Gr bemerkt einen fhßticht wis| gen=Weberladung: 
brigen Gefhmad und um ſich herum einenlAsarum. Geſchmack im Magen, wie von vers 
ſuͤßlicht widrigen Geruch.) dorbenem Magen. 
Phellandrium. Rah Waſſertrinken, Baryta. Alle Morgen, verdorbener 
. füßer Geſchmack im Munde, nad dem Mit- Geſchmack im Munde, bei ſtark beleg⸗ 
tageſſen. ter Zunge. 
Phosphorus. Empfindung im Halſe, wie Belladonna. Verdorbener Geſchmack im 
Suͤßigkeit, welche Zuſammenfluß des Spei⸗/ Munde. 
chels im Munde bewirkt. Calcarea. Nebler Mundgeſchmack, früh, 
Platina. Auf der Zungenſpitze, ganz] wie von verdorbenem Magen. J 
‚ füßer. Geſchmack. ‚ ICausticum. Uebler Mundgefhmad, wie ven 
Plumbum. Suͤßer Geſchmack. verdorbenem Magen, Nachmittags. 
Pulsatilla. Immerwaͤhrend fuͤßlicher Geſchmackſignatia. Geſchmack im Munde, als wenn 
des Speichels im Munde. man ſich den Magen verdorben haͤtte. 
Ekelhaft ſuͤßlicher Geſchmack des Bieres. Nah dem Eſſen (früh und Mittags), 
Das bittre Bier hat ihm einen, wäſſeriger, fader Geſchmack im Munde, 
etelpaft füßlihen Geſchmac. wie von Magens Verderbniß oder Ueberla⸗ 
Ranunculus. Guͤßlicher Geſchmack auf ber) dung. 
Bungenfpige mit Waffer » Bufammenlaufen. |Kali carbon. Verdorbener Mundgeſchmack. 
(Butter ſchmeckt zu up) Nax vomica. Geſchmack im Munde, wie 
„Weiß belegte Zunge u. ſuͤßlicher Gefhmad| von verborbenem Magen. j 
im Munde, früh. Oleander. Laͤtſchiger Geſchmack im Munde, 
Sabadilla. Ekelhaft brennend füßliher Ges| außer bem Effen, wie von verberbtem Magen, 
ſchmack im Munde, dur Tabakrauchen ver-|Petroleum. Gelhmad im Munde, wie von 
— durch Eſſen vergehenb. verdorbenem Magen, mit Schwere des Ko⸗ 
uͤßer Geſchmack im Munde, wie nad) pfes. 
Suͤßholz. Laͤtſchigkeit und ein Speichcl im Munde, 
Sassaparilla. Stets füßlicher Geſchmack im, wie von verborbenem Magen. 


Munde, faft wie von Suͤßholz. 2 ; 
Süßer Geſchmack im une, beim Zas| NM) Nicht näher begeichweter Gefchmach. 
Acid. sulphur. Uebler Gefhmad im Muns 


bakrauchen, Vormittags. 
Selenium,, Beim Tabakrauchen entſtehtſ de, Morgens, nad Erwachen. 
= widerlih füßer Geſchmack an benlämmon. — img — 
ippen. u. Waſſer⸗ Anſammlung im Munde. 
Spongia. Suͤßlichter Mundgeſchmack. lade. Ekelhafter —— im Mun⸗ 
Squilla. Widrig füßer Geſchmack aller Spei⸗de, bei reiner Zunge. 
en, befonbers des Bleifdes und ber Canthariden Unreiner ? mibrige Geſchmac 
uppen. im Munde, einige Nach mittage., 
Stannum, Es kommt ihr ſuͤßlicht im Halſe/ Uebler Geſchmack u. viel Speichel. - 
‚herauf. ED Bräd, Dem Auffegen, übte Geffmae 
Sulphur. &üßer mad im e mit — 
en Speicrl —— ji = eg — Geſchmack im 
r eim Erwachen, große Suͤßigkeit 
im Munde, mit — mn ——— — — or 2 
Suͤßlich fauliger Gefhmad im Munde. —— — Ya are Geruch. 
fl ® 
Thuye  Sitfhiger, füpliher Geſchmack imlsodium. Gehe übler Gefmad im Munde, 
Rad dem "Sffen , fäleimig ſuͤßbich vorzüglich bei ganz leerem oder ganz vollem 
Geſchmack im Munde, Kofheuliher Gefhma im Munde. 
Zincam. Abends, nad) dem NieberlegeniKali carbon. Uebier Gefhmad im Wunde. 
fam ihr etwas in ben Hals mit füßlihemiKali hydriod. Abſcheulicher Mundgeſchmack. 
— was fie für Blut hielt, es aber] Blutiger Speichel, mit haͤßlichem Se⸗ 
t ſchmacke im Munde. 




















I ae en ee 
—— Natrum. Er erwacht Morgens 4 uhr mit ekel⸗ 


Ambra. Alle Abende, Empfindung wie vonl haftem Mundgeſchmacke u. ſtarken Crektionen. 


- 
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Fräah, beim Erwachen, ſehr verborbmner] Schatfer, reigender Geſchmack. 
Geſchmack im Munde und Gefuͤhl wie ver-[L,ycopodium. Käfiger Geſchmack im Munde. 
brannt , was nach Suppeefien vergeht. |Natrum. Ploͤtzlich entſteht ein eiteriger Ge: 
Niecolum. Wiberwärtiger Geruch und Ge⸗ſchmack im Halfe, ale hätte fie ein inners 
mad im Munde, Morgens. lies Gefchwür. 
Nux vomica. @arftiger Gefhlnad im Bunde) Nachmittags 4 Uhr, Gefchmad im 


' Psoricum. Rah dem Effen u. Tabak:| Munde, wie von einem alten Tabaksrohre, 


rauch en vermehrt fich ber elelhafte Geſchmack, nad) Ausfpuden von wäfferigem Speichel; 
Uebler Mundgeſchmack — muß trinken, um] es hält lange an, u. fpäter ift es, als wenn 
ihn zu verbefiern. x —— Geſchmack die e SO 
. . ps „INiccolum. Unangenehmer Gefymad im Mun⸗ 
9 u Brei — hinſicht⸗ de, wie Mehl, früh beim Erwachen. 
sch des Gelchmache, Geſchmack im Munde, wie von verbrann- 
Acidum muriat. Gin zugleich herber u. faus| tem Mehle, beim Aufftoßen. 
ler Gefhmad im Munde, faft wie faule|Nicotiana. Uebler Mundgeſchmack, wie nach 
Gier, mit Speichelfluffe. verbrannter Mil. 
Aconitum. Pfefferartiger Gefhmad im Munde. Nux vomica. Unangenehmer Geſchmad u. 
Angustura. (Geſchmack wie Pfirfichkerne im Geruch im Munde u. in ber Nafe, faft 
Munde.) ſchwefelartig. 
Argilla. Zuſammenziehender, herber Geſchmack Pheilandriuta. Geſchmack von Kaͤſe auf ber 
auf der Zunge, wie von Schlehen, Nach⸗Zunge. 
mittags. Phosphurus. Käfiger Gefhmad im Wunde. 


Herber Geſchmack im Munde, ' ruͤh, beim Aufſtehen iger, klebri⸗ 
Arsenicum. Holzig trockner Geſchmack im — — im Dunde. en 
Munt:., -|Plumbum. Zief im Halfe, ſchwefelichter u. 


Asa. Bader Geſchmack, der fich bald in den) faurer Geſchmaͤck. | e 
der Zwiebeln verwandelte, u. ben ganzen|Pulsatilla. Zuweilen Eitergefchmad im Mun⸗ 
Zag andauerte. — be, vorzüglich fruͤh. 

Kader, ſcharfer Geſchmack, mit Teichtem) Ekler, nuͤchterner Geſchmack im Wunde, 
Ekel untermiſcht. | wie wenn man allzu früh aufgeſtanden iſt. 
Aurum. Angenehmer, milchigter Gefhmad| Kin bränzliher Gefhmal im 

im Munde, - Mu 


nde. 
“ Bryonia. Abends fpät kommt ein galflrisisapina. Garſtiger Gefhmad im Munde u. 


ger, tangigräucheriger Geſchmack inden Mund.) Halſe, vorzüglich beim Ausradien, wie 
Cantliarides. Geſchmack, wie von Cedernpech. ve — ai 
Capsicum. Wäfferiger, faber Ge-ſSenega. ürinartiger Geſchmack. 

fhmad im Wunde, dann Sood=eiSepia. Garſtiger Gefhmak im Bunde, wie 
_ ‚brennen. — ‚| alter Schnupfen. 
Chelidonium. Ekelig faber Geſchmack im Squilla. Brandiger Geſchmack im Gaumen, 

Munde, wie nach — ſelbſt während des Kauens ber Gpeifen, 

doch ſchmecken die Speiſen ganz natuͤrlich. welcher auch nach dem Eſſen blieb, u. bloß 
China. Uebler Geſchmack im Munde, viele während des Hinterſchlingens ber Speiſen 


nach Kaͤſe. nicht geftört wird. 

Cocculus. Geſchmack im Munde, ald wenn|Staphisagria. Wäffriger Gefhmad im Mun⸗ 
er lange gefaftet hätte, de, obgleich die Gpeifen richtig ſchmeckten. 
Daphne. PBfeffergeihmad auf der Zunge. Veratrum. Geſchmack u. Kühle im 

Schnupfengeſchmack auf ber Zunge. | Munde Halfe, wie von Pfeffer: 
Rad jedem Effen, ein wirklich feuri- münztügelhen 
ger Geſchmack im Munde. Beifender Pfeffermänzggefhmad 
Duleamara. Bader, feifenartiger Geſchmackk im Halfe, mit Gefühl, wie von 
im Munde u. daher Appetitmangel. auffleigenber Hige aus dem Schlun- 


Gratiola. ——— Mr anf Dunde,| deinden.Munb, mit brecherlicher Uebelkeit. 
wie von Mehl, nah det Krühfuppe. EN, i 3 
Kali carbon. Gin widerlicher Waffergefchmad p) Einige befondere Abweichungen hinfichte 


im Munde, lich des Gelchmaches des Genofsenen. *) 
— Perſiko⸗Geruch u. Gefchmadlicid. phosphor. Schwarzes Brod ekelt 
im 


unde. iihn ſchon von Anſehen u. Geruch an; das 





e) Anm. Die bäufiger erſcheinenden Abweichungen in Betreff des Geſchmackes der Speiſen u. Ge 
traute, 3. B. bitterer, ſaurer Geſchmack u. ſ. w. ſuche man unter jenen Rubriken. 


ST 
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Söuerlihe feines Geruches war ihm am 


wiberlichften. . 2 

Anacardium. (Es ſchmeckt ihr alles wie He⸗ 
ringslake.) 

Argilia. Es ſchmeckt ihr Abends Fein Eſſen 
u, fie bat keinen Geſchmack: was fie ißt, 
ſchmeckt wie ungefalgen, Brod ſchmeckt wie 
Schwamm. 

Der Tabak ſchmeckt nicht, er beraufcht 
ihn. 

— Die Speiſen ſchmecken zu wenig 
defalzen. 

Geſchmack bed Bieres, ſchaal. 

Belladonna. Im Anfange der Mahlzeit, 
richtiger Gefchmad ber Speifen, auf einmal 
aber fchmedt ihre ‚alles theils za ſatzig, theile 
wie nichts u. lärfchig, mit Gefühl im Halſe 
(dem Halsgruͤbchen), als follte fie das Ge⸗ 

- noßene wieder von fich geben. 

Calcarea. Der Zabak.ift ihm geſchmacklos 
u. macht ihm beim ( gewohnten) Rauchen 
Kopfichmerz u. Uebelkeit. 

. Das Eſſen hat ihm zu wenig Geſchmack, 
befonders ſchmeckt ihm Fleiſch nicht. 


Cantharides. Die Speiſen duͤnken ihr unge: 


falzen, 

Colchicum. Selbſt ſtark ſchmeckende Gpeifen 
* ihm das Gefuͤhl, als kaue er alte 
einwand. 


Corallia rubre. Mehlſpeiſen fchmeden ihm 
wie Stroh. | 
Cuprum. Das: Efien ſchmeckt wie lauter 


affer. 
“ Daphoe. Tabak fhmedt wie Stroh. 
Datura. 


ſammen, daß er Erſtickung befuͤrchtet. 
Butterbrod ſchmeckt ihm wie Sand, wegen 
der Zrodenheit bed Mundes, es bleibt ihm 
in ber GSpeiferdhre ſtecken und droht, ihn 
wuͤrgend zu erftiden. 
Ferrum. Derbe Speifen ſchmecken alle fo trok⸗ 
ken, als wenn weder Saft noch Kraft darin 















> [Phosphorus. 


Bloß der Tabak hat noch einigen 
Geſchmack, aber bie Speifen ſchmecken wie 
Sand u. ballen ſich in ber Speiferöhre zus 
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Natrum muriat. Abends ſchmeckt ihr das { 
Bier fabe und waͤſſerig. 

Nicotiane. Das Waffer fchmedt ihr, als 

. wäre es mit Wein gemifcht. 

Nux vomica. Gefhmad der Milch, früh, 
widrig, wie verborben. 

Brod hat ihm einen räuchrigen Geſchmack. 
Brod ſchmeckte nicht, ſchmeck⸗ 

‚te wie Teig. - 
Mißgeſchmack des Brodes, befonders früh. 

— Ekeliger Geſchmack von Zababs 
rauchen. 

Ranunculus. Bitterlich braͤnzlicher Geſchmack 
im Munde, zu Ende und noch waͤhrend des 
Eſſens trockner Speifen, bei richtigem Ges 
fhmade derfelben. 

Rhododendron. Veraͤnderter Geſchmack, es 
ſchmeckt alles gleich. F | 

Rhus. Brob ſchmeckt raub, troden u. kratzig. 

Ruta. Die Speifen haben ihr_ einen holzigen 
Geſchmack, wie troden und ſchmacktos. 

Silicea. Vom Magen herauf bekommt fie von 
jeder Speiſe einen gorftigen Geſchmack im 
Munde, ben fic behält, bis fie wieder ißt. 

Stannum. Tabak ſchmeckt im Rauchen ſcharf 


und trocken. 
Staphisagria. (Bon Biertrinken entſteht 
ein kratiger, widerlicher Geſchmack im Halfe.) 
Der Tabak hat einen beißigen Geſchmack. 
Sulphur. Was er ißt, ſchmect wie nichts, 
wie faules Holz. 
Die Speife roch ihn wie Kalk, ober faus 
lig an, fchmedte aber gut. 
Thuya. Das Effen ſchmeckt zu wenig geſalzen. 
(Der Tabak fchmedt beim Rauchen mos 
erig. 


9) Ungewshnlich verftärkter Gefchmack. 


Camphora. Verſtaͤrkter Geſchmack aller Ges 
nüffe; bie Rindfleifhbrühe ſchmeckt allzu 


Coffea. Das Effen hat ihm einen guten, aber 
allzu ſtarken Gefhmad und er kann beshalb 
nicht viel effen; der Tabak ſchmeckte ihm ges 
hoͤrig, aber allzu ſtark, und er kann nicht 


viel rauchen. 
Der Tabak Hat ihm einen vorzüglichen Wohls 
geſchmack. 
Eugenia Jambos. Tabak ſchmeckt ihm beſon⸗ 
ders gut, er moͤchte den ganzen Tag rauchen. 
Er hat viel Wohlgeſchmack beim Eſſen, 
Trinken und Rauchen. 


r) berminderter Geſchmach. 
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Stroh oder Saͤgeſpaͤne; daher kein Verlan⸗ Milch Kat, früh genoſſen, keinen Geſchmack. 
gen zu eſſn. Berminderter Sefhmad aller 
Arsenieum. Es ift, als wenn er gar keinen Speifen. 
Geſchmack hätte, als wenn bie Zunge tobt| Fleiſch hat ihm keinen Geſchmack. 
gebrannt und ‚ohne Gefühl wäre. Rheum. Das Gefühl der Zunge u. ber gan 
Baryta. Gar kein Geſchmack, mehre Tage lang.| ze Geſchmack geht einen Zag lang verloren. 
BeHadonne. Verlorner Geſchmack. Sabadilla. Geſchmack u, Appetit ift verloren. 
Bryonia. Sie hat gar keinen Geſchmack von|Senega. Verminderter Gefchmadfinn. 
Speifen; außer dem Eſſen aber iſt's bitteriSilicen. Mangel des Geſchmack⸗Sinnes. 
im Munde. Squilla. Der @efchmad des zu Genießenden 
Calcarea. Abgeftumpfter Geſchmack. und bed Tabaks ift vermindert und- wie’ ab: 
Cantharides. Gefhmad-Berluft im Anfalle.| geftumpft. 
Carbo veg. Kein Geſchmack und geringer Ap-|Staphisagria.' Eſſen hat ihm Keinen Geſchmack 
petit, wie beim Schnupfen. und doch hat er Appetit. 


Castoreum. Trocken und ohne Gefhmad im|Sulphur. Gar kein Geihmad an Epeifen: es - 


Munde; früh nad dem Erwachen. ſchmeckte Alles wie Stroh. 
Causticum. Berminderter Geſchmack an Speifen.|Tartarus emet. Speiſen haben keinen Ge⸗ 
China. Bom Tabakrauchen hat er keinen) ſchmack. 

— Tabak will nicht ſchmecken. 

bendeffen hat wenig Geſchmack. Veratrum. Verminderter Geſchmack; 

Coeculus. Die Speiſen haben keinen rechten ein breiichter Geſchmack im Munde. 

Geſchmack, wie ungemacht und ungeſalzen. uUnfhmadhafter Speichel, Ge—⸗— 
Corallia rubra. Die Speiſen ſcheinen ihm ſchmackloſigkeit im Munde. 


— ——— 23) Uebler Geruch aus dem Munde. 
Drosera. Immer trodne Lippen und weniglAcid. nitricum. Fauler, aashaft ſtinkender 


Geſchmack. Geruch aus dem Munde. 
Die Speiſen haben für ihn allen GefhmadjAconitum. Stinkender Athem. 
verloren. Agaricus. Er glaubt früh aus bem Mun⸗ 


Hepar sulph. (Berluft bes Gefhmadfinnes.)) de zu riechen unb bat ftinkigen Geſchmack im 
Kali carbon. Fruͤh, beim Erwachen, we] Munde. 


ber Geſchmack noch Geruch, die aber baldi Krankhafter, fauler Geruch aus bem Munde. 


wieberlommen. - . , Uebler Geruch aus dem Munde. 
Kali hydriod. Das Eſſen hat keinen Ges] Beißender Geruch aus dem Munde, wie 
ſchmack, oder fhmedt wie Stroh. ; nad dem Genuß von Mörrettig, was er 
Lycopodium. Geſchmack-Verluſt. aber felbft nicht. riecht, 
Magnes. Gr bat Appetit, aber die Speifenijimbre. Munbgeſtank. 
haben keinen Geſchmack. Ammon. carb. Sehr übler Mundgeruch, ben 


Magnes austral. Der Geſchmack vergeht ihm} er feloft fpürt, Lange. ' 
während bes Eſſens warmer Speife, FehrtjArmica. Faul riehender Athem geht 
aber nach dem Eſſen wieder zurüd. ausbem Munde. 

Magnes_arct. Die wohlſchmeckendſten &pei-]Aurum. Rauliger Geruch aus bem Munde, 

. fen haben ihm keinen Geſchmack, beiml Geruch aus dem Wunde, wie nach altem 
Abendeffen. Kaͤſe. 


Magnesia. Sie bat mehre Tage lang gar kei/ Uebler Geruch aus dem Munde, Abende 


nen Gefhmad; was fie ist, ſchmeckt wie| und Nachts, ohne baß ex felbit davon et⸗ 


Stroh, ob fie glei Appetit hat. was merkt. 
Das Cffen hatte für fie faft gar feinen Ge⸗Baryta. Unausftehlicher Mundgeſtank, den er 
ſchmack. ſelbſt nicht fuͤhlte. 


Nux romiea. Vom Eſſen ſchmeckt er wenig Bittrer und verdorbner Geſchmack u, Ge⸗ 


ober nichts; die Speiſen deuchten ihm gar) ruch im Munde. 

keinen Geſchmack zu haben. Belladonna. Es riecht ihm fruͤhh, beim Er⸗ 
Milch hat ihre keinen Geſchmach, früh. wachen , fehe übel aus dem unbe. 
Fleiſch hat ihm keinen Gefchmad. Bryonia. Es riecht ihm faulig aus dem Munde. 
Kaffee hat ihm keinen Geſchmack. -ICalcarea. Uebler Geruch aus den Zähnen. 


Psoricum. Die Zlngenfpige bis gegen bieiCamphora. Früh, übler Geruch aus dem 
Hälfte verbrannt, fo, daß ex nicht recht] runde, ben er aͤuch felbft an ſich ſpuͤrt. 
deutlich ſchmeckt. Cantharides, Aus dem Munde, Hauch wie 

Pulsatilla. Tabakrauchen giebt Teinın Ge⸗ Gedernpech. 

ſchmack, tft vollig gefchmadlos, ewregt jedochh Sehr-übler Mundgeſtank. 
feinen Widerwillen. Carbo animal. Uebler Mundgeruch. 


‘ 


€ 


- 


4 
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- Castoreum. Mundgeſtank, ber ihr ſelbſt auf-jNiccolum. Wiberwärtiger Geruch und Ges 
fallt, aud durch Auswaſchen bes Mundes! ſchmack im Munde, Morgens, 
nicht vergehend. — Stinkender Mundgeruch, den er ſelbſt nicht 
. Uebler Geruch aus dem Munde, ben ſie— merkt. 
feloft nicht merft, Morgens. Nux vomica. Er wacht früh mit ganz trock⸗ 
Chamomilla. Es rieht ihm faul aue| nem Rachen auf und fühlt nach dem Auf⸗ 
dem Munde, nad dem Mittageffen,| ſtehen, wie übel es ihm aus dem Halſe ri 
wie flintender Athem. Nah dem XAufftoßen fcheint ihm ein übler 
China. Empfindung, wie von einem fauligen] Dunft aus dem Munde anzuriechen. 
Dunfte aus dem Munde. Stintender Ddem durch die Naſe. 
Gegen Morgen, ein übler, fauler Ge- Beim Büden, übelriechender Dunft aus 
ruch aus bem Munde, welcher vergeht, fo] dem Munde und Schwindel, | 
. bald fie etwas ißt. - Fruͤh, nach dem Aufftehen, riechts ihm übel 
Coceulus. Empfindung im Munde, ald wenn| aus dem Munde, ohne daß ex es feibfl merkt. 
er aus dem Munde roͤche. 2 “ Webelriechender Odem und Hauch aus dem 
Daphne. Der Zahnihleim ift uͤbelriechend. Munde, ohne daß er es felbft gewahr wird, 
Digitslis. Mundgeſtank. fruͤh, während die Zunge rein und der Ge⸗ 
Graphites. Uebler Geruch aus dem Munde, | fhmad unverborben ift. 
Fauler Geruch aus dem Munde u. Zahnfleifche.| Uebelriechender Odem nad) bem Effen. 
Urinartiger Gerudy und Hauch aus dem| _ Sauer riechender Odem. 
Munde und duch die Rafe. Oleum animal. Es tft ihm, als wenn er ei⸗ 
Jodium. Rauliger Gerud aus dem Munde, 
ſelbſt früh nüchtern, gleih nach dem Aus. 
Ipten mit reinem Waffer. 
‘Kali carbon. Es fcheint ihr aus hen Zähnen 
zu riechen. 












nen ftinfenden Odem hätte. 
Petroleum. : Uebler Mund⸗Geruch, den Ans 
dere fpüren. 
Uebler Mund Gerudz; ber Speichel 
roch übel. ; 
uebler Gerud aus dem Munde,j Mund » Geftant zuweilen wie. Knoblauch, 
"wie alter Käfe (alle Morgen ). zuweilen faulig. 
Kali hydriod. Sehr übler Geruch ans bemjPlumbum. Beim Effen, Geftant im Mun⸗ 
Munde, wovor fie felbft ekelt. be aud ben hohlen Zähnen. u 
Abfcheulicher Geruh im Munde, faft wiejPulsatilla. Es richt ihm früh übel u. faul 
nad) Zwiebeln, früh nad dem Aufftehen. | aus bem Munde, i 
Kali nitricum. Starker Geſtank aus dem) 8 richt ihm des Nachts faul aus dem 
"Munde, den fie felbft nicht merkt, Morgens; Munde, 
Lycoperd. Bovista. Fauler Geruch, aus dem| Abends, nad dem Niederlegen, riecht 
Munde, — es ihm aus dem Munde. 
.. Bei reiner Zunge, vorzüglich früh,jSabina. Fauler Geruch aus bem Munde, ben 
üblee Geruch aus dem Munde, den er ſelbſi— fie felbft nicht fpürt. . 
nicht fpürt. Sassaparilla. Es kommt ihm ein übler Dunft 
Fruͤh, übler Geruch aus dem Wunde, mit 
vielem. Schleim im Halfe. 


Magnes austral. Fruͤh, bei reinem Mun⸗ 
de, ohne übeln Geruch und Geſchmack ſelbſt 
zu empfinden , riecht es ihm garftig, faulig 
aus dem Halfe. 


Stannum. Uebler Berudy aus dem Munde. 
Strontiana. Uebler Geruch aus dem Munde, 
Magnes arct. Mundgeruch, ber dem Rran- ne ne erud aus dem Mun⸗ 
ken ſelbſt ſehr zuwider it. Krüh, beim Aufftehen, übler Mundgeruch. 
Manganum. Brüh, nad dem Xufftchen,IThuya. Es fteigt ihm im Dolſe ein übler, 
roch ed ihm fo erdig, wie Thon, aus bemi zanziger Duft auf, durch den Geruch bemerkbar. 


Munde, den Umftehenben, aber nicht ihm : - . 
feloft emerkbar, N 24) Schleim » Anhäufung. — Schleims 
Mercurius. Gebr ſtarker fauliger Geruch aus] radfen.*) 
dem Munde, den Andere weit mehr merken, jAcid. muriat. Gefühl im Munde als follte 
als ber Kranke ſelbſt. er verkichen, von unſchmackhaftem Schleime. 


— u 


*), Anm. Am unndthige Wiederholung zu vermeiden, folgen ‘bier alle Symptome, den Schleim de: 
treffend, ſowohl im Wunde, ats im Batie. 


&rankdeits : Erfcheinungen ‚im Munde u. ſ. w. 


Fruͤh, nah dem Erwachen, ſchleimig im 
Munde, was nach dem Fruͤhftuͤcke vergeht. 
Es ſammelt ſich oͤfters etwas Schleim im 

Halſe, den er nicht herauf bringt, ſondern 
hinabſchlucken muß, Rachmittags. 
Acid. nitricum. Viel Schleimrackſen. 

Acid. phosphor. Nachmittags, große 

Trockenheit im Munde, bei einer Menge ge⸗ 


ſchmackloſen, Hebrigen, feifigen Schleimes, Ä 


den er oͤfters ausfpudt. 

Acid. sulphur. Er bekommt häufig Schleim 
in den Mund, ber ihn verjchludert u, Kogen 
erregt, er muß ihn fchnell verfchluden. 
Im Halfe, Gefühl wie von Schleim, ber 
weder auf= noch unterwärts gcht, auch nicht 
zum Räußpern yiöthigt. 2 

Ambra. Schleim-Ausfonberung im 
Halfe, mit Rauhheit und Kragen. 
Schleimradien, früb. 


Arnica. 


Asarım. 
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Schleim im Halſe, den er nicht ausraͤu⸗ 
ſpern kann, weil er zu tief ſitzt. 

Ein Stuͤck Schleim kommt ihm in den 
Hals, der ihm ben Athem verſetzt, bis er 
ihn hinunterſchluckt. . 

Sie räuspert gefalzenm Schleim aus, nach 
dem Mittageffen. 
Schleim im Halfe, bee beim Aus⸗ 
rackſen bitter fchmedt. 
rsenicum. Verſchleimter Mund, ſchleimig 

im Halſe. 

Gefuͤhl im Halſe, wie von einem Klum⸗ 
pen Schleim, mit Blutgeſchmacke. 

Er wirft grauen Schleim aus durch Rackſen. 

Salziger, bitterer Auswurf. 

Rad dem Eſſen ſidßt's ihm bitter auf 
und es fommt ein grünlicher, bittrer Schleim 
in den Mund. 

Schleim im Munde, mit ſuͤßlich 
fadem Geſchmacke. 


Beim Schleimradfen aus dem Rachen, - faft Im Halfe, fo zaͤher Schleim, baß ex ihn 


unvermeidliches Würgen und (Erbrechen. 
Ammon. muriat. 


fe, 
terſchlucken Bann, 
Die erfien 8 Lage, früh, figt immer 
Schleim im Halſe, den er nur mit vieler 
Mühe auszuradien ſucht. 

Angısuura. Abends, während des Schlum⸗ 
mers, hatte er ganz zähen, faben unb fau: 


Es ftedt Schleim im Hal-) Aurum. 
ben er weder ausräuspern noch hinun:|Baryta. Viel bider Schleim im 


nicht herausradien konnte. 
(Biel Rachenſchleim, mehre Tage.) 
| Munde, - 
Klebrig im Munbe. 
Zäher Schleim liegt ihm faft immer im 
Rachen und bem Luftröbrfopfe, welcher die 
Stimme unrein macht; durch Radfen bringt 
er etwas heraus und ber Ton wird auf kurs 
se Zeit wieder reiner. 


ligen Schleim im Munde, und konnte nihtiBeltadonna. Zunge mit vielem zähen, gelbe 


genug trinken. 

Antimon. erud. Es fammelt fi ſehr viel 
zäher Schleim im Halfe, ben ganzen Tag, 
der nur fchwer. ausgeworfen werden Tonnte. 

Argentum. Zaͤher, grauer, gallertars 
tiger Schleim im Rachen, ber ſich 


durch Rackſen ganz leihtauswerfen|. 


läßt, früh, . 

Anacardium. Es kommt feiter, zäher Schleim 
in ben Rachen, ber ſich zugleich mit vor die 
bintern Rafenoffnungen legt. 

Arzilla Abends und Nachts, Rauhigkeit 
Per Schleim s Anjammlung im Rachen und 

alſe. 

Immer Schleim im Munde, beſonders Vor⸗ 
mittags. 

Es ſammelt ſich viel Schleim im Munde 


lich weißen Schleime uͤberzogen. 
Er hat viel Schleim im Munde, beſonders 
fruͤh nach dem Aufſtehen, bisweilen fauli⸗ 


gen Geſchmackes. 


Schleim'ger Mund, mit dem Gefuͤhl, als 
roͤche es ihm uͤbel aus dem Munde, wie bei 
Magen⸗BVerderbniß. 

Früh, ber Mund vol Schleim; er muß 
ihn von Zeit zu Zeit auswaſchen; nad) dem 
Effen vergeht der Schleim. a 

Schleimiger Mund, früh beim Ers 
wachen, mitdrüdendem Kopfweh. 

Zäher Schleim im Munde mit Trockenheits⸗ 
Empfindung. 


Bismuthum. Starke Abfonderung eines braus 


nen, bieten, metalliſch ſchmeckenden Schlei⸗ 
mes oder Speichels. 


an, der auögefpuckt ſich ſchneil wieder erzeugt, — — ſich ſchwer loſender Schleim 


dabei aber Trockenheit im Halſe. 


Abends. 

Es fammelt ſich, dicker, zaͤher Schleim im 
Halſe an, der mit Muͤhe in kleinen Kluͤmp⸗ 
chen ausgeworfen werden kann; vorzuͤglich 
Abends und fruͤhz die Halsbeſchwerden 
werden dadurch vermehrt. 


Defteres Rackſen von Schleim, den ſie nur 
mit Muͤhe herausbringen kann, wonach der 


Hals ſehr empfindlich wird. 


x 


einer Uebermenge Schleims hinten im Ras 
hen, beim Schlingen bemerkbar. 

Teuh, fo fhleimig im Munde, was fi 
durch oͤfteres Ausipulen des Mundes nicht 


- vertreiben läßt. 


Schleimradien, früh. 
Nachts, ein Kragen im Halfe u. Schleims 
Auswurf. 
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Es kommt the Schleim in den Hals, ben 
fie weder binterfchlingen noch heraufbringen 
kann, weil er nach Schlingen ober Rackfen 
immer wieber kommt: ex reizt fie zum Huſten. 
epar sulph. Abenbö, nad) bem Gffen, 
muß er aus dem Halfe viel Schleim aus⸗ 









nbe. 


Halfe, der fie zum Rackſen nöthigt. 
Kali carbon. Es fegt ſich eine Menge 


Chamomilla. Gchleimige Bähne. 

China. Schleim im Munde, früh nad) bem 
Erwachen und nad) etwas angeftrengter Bes 
wegung, der ihn deuchtet, den Umftehenden 
Er zu riechen; er glaubt, er flinfe aus dem 

alfe, 
= — ihm oft ein garſtiger Schleim 
erauf. | 

Colchicum. Es fammelt fi viel Schleim im 

Halſe, der beim Ausradfen grünlich fieht. 

Bei immerwäßrendem Kriebeln im Halſe, 


gem Raͤuspern erſt berausbringen Tann, 

Viel Schleim im Halfe, befonders früh. 

— Schleimrackſen als gewoͤhnlich. 

Fruͤh, zaͤher Schleim hinten im Schlun⸗ 
de, der ſich weder gut hinunterſchlucken, noch 
ausraͤuspern laͤßt; es bleibt immer das Ge⸗ 
fuͤhl, als ſtecke ein Schleimpflock im Halſe. 

Kali nitricum. Schleimiger Mund, fruͤh. 

Lamium alb. Dicker, buch Rackſen ausge⸗ 
Löf’t ſich duͤnner Schleim, fo daß oft ausge⸗- worfener Schleim aus dem Rachen (der ganz 
fpudt werben muß. fauer ſchmeckt). 

Beim Nießen wird zuweilen zugleich grüslLaurocerasus. Mund, troden u. verfchleimt. 
ner Schleim unwillkuͤrlich durch den Mund] Es kommt ihm ein Stüd wäflerigen Schlei⸗ 
ausgeworfen. mes in den Hals, ber ohne Radfen leicht 

Crocus. Beſonders Kan: nad) dem Auffte-| ausgeworfen wird. 
ben, muß er ſich oft räuspern und radfen. |Lycopodium. Schleimradfen. 

‚Beim Einathbmen, gelindes Roͤcheln u. 
dann Schleim im Halfe, mit Heiferkeit, die] übler Geruch aus bem Munde. 
ſogleich nebft dem Gchleime durch Räuspern —— arct. Beim Erwachen aus dem 
vergeht. chlafe ift der Mund voll dicken, faſt trock⸗ 

Cuprum. Sehr verſchleimter Mund, fruͤh. nen, weißen Schleimes. 

Cyelamen. Im Munde beſtaͤndig ein rauhes, 
ſchleimiges Gefühl, als Hätte er ſich fruͤh/ Schleim in ben Hals, ben fie wieder hinun⸗ 
den Mund nicht ausgeſpuͤlt. — muß, bei Rauhheit und Trok⸗ 

Daphne. Scharrig im Rachen u, zaͤher Schleim| kenheit im Halſe. 
darin, den er durch Raͤuspern lͤſen muß, Auswurf eines zaͤhen Schleimes mit Blut⸗ 
bei Brennen im Schlunde. | ſtreifen, der fie ſchon Lange im Halſe gedruͤckt 

Eugenia Jambus. Nad dem Mittagöfchlafe,) hatte und durch Rackſen herauszubringen war, 
zäher, gelblicher und blutiger Schleim im] Es kommt ihr öfter Schleim in den Hals, 
Munde. den fie durch Rackſen berauszubringen ſucht. 

Es kommt aus der Nafe Schleim in ben| Defterer Reiz zum Radfen‘, . ohne etwas 

erausbringen zu Tonnen. 


Rachen. 
- Graphites. $rüh war ber Mund mit Schleim|Mercurius. Es zieht ſich viel Schleim aus 


aanz verklebt, daß fie ihn kaum aufthun| ben bintern Rafens Deffnungen in den Hals; 


Tonnte, ee muß ihn ausrackſen. 
Fruͤh, beim Erwachen, falzig brennender|Murias Magnen. Schleimrackſen bed Mor⸗ 
Schleim im Munde. gend, ber Schleim iſt zähe. 
Vom Spreden, Xrodenheit am Gaumen, Faſt jeden Worgen, Gchleim im Munde 
mit Schleim » Radfen. und. auf der Zunge. . 
Zief im Dalfe, viel Schleim. Defteres -Ausräuspern fauren Gchleimes, 
Viel Schleim im Rachen, mehre Tage über,| ber ſich im Halfe anhäuft. 
den er durch Rackſen fortfchaffen muß. Sie radfte Häufig bien, zaͤhen Schleim 
Grautiola. Gefühl von Schleim im Schlunde| aus, der fich in lange Faden zieht, früh, 
mit Raubheit und Reiz zum Radfen. beim Aufitchen. 


Schleim im Halfe an, ben fie nach lans 


Magnes. Bei vielem Schleim im Halfe, fruͤh, 


Magnesia. Es kommt ihr mandmal etwas 


— —— u. _ 


Arankheits s Erfjeinungen im Monde u. ſ. w. 
daͤher Schleim Starke Berſchleimung in Mund und Nafe. 


Es kommt ihr eine Menge 
in den Hals, ber nur mit Muͤhe ausgeraͤus⸗ 
pert wird.. 
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Schleimig im Munde u, kein Appetit zum 
Efien und Trinken. 


Schleim im Halfe, ber beim Xusräuspern|Phosphorus. ' Die Zunge mit weißen Schlei⸗ 


wie mit Blut vermiſcht war, früh. 
Natrum. Feſtſi itzen eines Stüdes Schleim im 

Halfe, das Kragen verurfacht und fich durch 
Kaͤuspern nicht los Loft. 

Defteres Ausracſen bicken Gchleimes, ber 
fich immer wieder erzeugt. 

Des NRaͤchts ſammelt ſich ein Stuͤck Schleim 
im Halſe, das ihn des Morgens durch Kitzel u. 


u, wecte, u. das er leicht’ ausrackſete; nach Platina. 


aa und ber ganze Mund jhleimig,' 


Schleim im Munde, 

Schleimradfen, fruͤh, aus dem 
Rachen. 

Grauer, ſalzig ſchmeckender Auswurf wird 
durch einiges Rackſen aus dem Halſe heraus⸗ 


gebracht. 
Fruͤh u. nach dem Eſſenl, kle⸗ 


Zeit ſammelte ſich ein zweites an, das brig, ſchleimig im Munde, bei böfer Laune, 
au 


leicht heraus ging; Rohheit auf ber 
Bruft kiss jedoch zurüd, und verminderte 
fih erſt nach und nad, ald er aus dem Bet: 
te aufgeftanden war. 
Des Morgens, on Schleimrackfen. 
Natrum muriat. Fraß ‚ Schleim » Auswurf. 
Viel Schleim im Halfte, 
Rackſen grünen Schleimes aus bem Rachen, 
zwei Margen über. 
Beim (gewohnten) Tabakrauchen beſtaͤn⸗ 
diges Schleimrackſen. 


re 


Bei dem Kragen im Halſe fammelt fi 
von Zeit zu Zeit etwas Schleim, weshal 
fie räuöpern muß, 


Plumbum. Fruͤh, verfchleimter Mund; der 


inte Rand ber Zunge gelb belegt 

Fruͤh, beim Erwachen, viel He Schleim 
im Munde. 

"Ausräuspern eines fäuerlichen Schleimes. 

— und dicker Schleim⸗ Ueberzug auf 


der Zun 
Zaͤher Schleim im Munde, 


Natrum sulphur. Viel Schleimrackfen, des fauligen , etelhaften Geſchmackes, bie Zähne 


Morgen. 


tleben wie geleimt zufammen. 


Niccolum. Schleimig im Munde, MorgenöjPulsatilla. Fruͤh it Mund und Kehle trok⸗ 


nah dem Erwachen. 

Nicotiana. Der Mund iſt voll weißen zaͤhen 
en ber oͤfters audgefpudt werben 
muß. . 

Schleimrackſen. 

Viel zaͤher Schleim im Halſe. 

Im Halfe zaͤher Schleim,‘ ber nicht her⸗ 
auögebracht werben kann. 

Nux vomica. Mund und Rachen find früh 


mit Schleim umzogen unb in ben Augemwin-|Ranunculus. 
ı vermehrte Schleim Abjonberung im Halſe, 


tein iſt gelber Schleim. 

Schleimig und wie roh und wund ift ber 
innere Mund, das Zahnfleiſch, bie Sunge 
und ber Gaumen, wie von einer Schärfe, 

Räuspern (Rodfen) eines falzigen SIERT. 
mes aus dem Rachen, 

Oleum animal. Zaͤher Schleim und latſhi⸗ 
ger Geſchmack im Munde. 
Schleim im Halfe, ben fie durch Kackſen 
nicht herausbringen Tann. 
Rach Iangem Rackſen, Auswurf eines Klum⸗ 
ze Schleim Den fefter Conſiſtenz, nad 
em Fruͤhſtuͤck 
Viel zaͤher Schleim im Halfe, 
le ‚2 Stunden nahbem Mit⸗ 
tageffen. 


Oniscns Asellus. Am ausgeräußperten Schlei⸗ ln 


me, Blutftreifchen. 


Paris. Radfen von im Rachen ange-/Snssaparlil. 


haͤuftem Schleime. 
Petroleum. Verſchleimt im Halſe. 


ken und von einem unſchmackhaften, laͤtſchi⸗ 
gen Schleime uͤberzogen, mit einem uͤbeln 
— aus dem Munde, den er jedoch ſelbſt 
t fpürt. 

Der innere Hals ift früh mit einem zaͤhen 
Schleime überzogen. 

Des innere Mund ift mit übelriechendem 
Schleime überzogen, früh beim Erwachen 
aus dem Schlafe: 

Den: ganzen Nachmittag, 


er muß oft rackſen. 

Abends, vermehrte Abfonderung 
zaͤhen Schleimes im Halfe, 
Ban und zäher Schleim im Halſe. 

5 : üb, häufiges Schleimradfen. 

Eike muß bloß früh fo viel radfen, und 
jemehr fie fih den Mund ausſpuͤlt, deſto 
ſchlimmer ift es mit dem Schleime im Halſe. 
Der Schleim früh auf der Zunge ift ſalzig. 
Häufiges Ausipuden fehr zähen Schleimes. 
Viel Schleim im Munde, ohne fremden 
Geſchmack. 

Zaͤher Schleim im Halſe, ber nach weni⸗ 
em Raͤuspern abgeht, aber eine Art Rau⸗ 
—** N 
Fruh, nüchtern, im Munde fehr - 


Schleim im Halſe, ben er durch 
Auspern nicht herausbringen kann ' fruͤh, 
ren Tage. 


Er muß früh ununterbrochen Schleim aus⸗ "Beftänbiges Rackſen von der fid 


rackſen (unter Kopfſchmerz ). 


immer in Dinge ne f 
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Benega. Brüh, zaͤher Schleim im Rachen. 
Vermehrte Schleimabfonderung im Halfe u. 
dadurch bewirktes Hüfteln. 

Zaͤher Schleim im Kehlkepfe noͤthigt zum 
dfteren Raͤuspern, wodurch kleine Klümp- 
chen davon ausgeleert werden. 
Abſonderung eints weißlichen, zaͤhen Schlei⸗ 
mes im Halſe. 






Thuya. 


Krankheits / Erfchrinungen im Munde u. f. w. 


ausgeradift bat, behält er einen moberartis 

gen Schleim Im Halfe. \ 

Während des Eſſens, vie 

Scieim im Halfe, den fie ausrackſen muß, 

fonit kann fie das Effen nicht hinunter fchlingen. 

= radfet biutrothen Schleim aus dem Ras 
en aus. 


Tongv faba. Häufig zäher Schleim im Hals. 


Schleim -Anfammlung im Halfe, bei Trok⸗/ fe, der burch Raͤuspern vergeht. 


kenheit im Munde. 
Scharrig und rauh im Halſe, babei Anz 
fammlung von zaͤhem Schleime bafelbft. 


Sepia. Fruͤh, Schleimrackſen. 
Viel Schleim im Halſe; er muß raͤuspern 
und rackſen. 


Haͤufiger Schleim⸗Auswurf aus dem Rachen. 
Silicea. Biel Schleim im Halfe, ben fie um- 
unterbrochen ausradien muß. 

Halsweh, mit fehr vielem Schleime im 
Halſe. 

Solanum mamnıon. Beim Schleimraͤuspern, 
ein mit Biut roth gefaͤrbtes Fleckchen. 


Spigelia. Fruͤh, beim Erwachen, hat|2 


er vielen, bald weißen, balb gelb- 
lien Schleim, ohne befondern Ges 
ſchmack, im Raden und Munde. 

Squilla. Es ift ihm klebrig und fchleimig im 


Munde. 
Bäher Schleim im Munde. 
Biel Schleim im Halfe, 
Abends, Heiz im Halſe zum vielen Schleim- 
Ausradjen u, brauf ſtarker Wundheitöfchmerz 
im Halſe. ' 


Staphisagria. Feſter, die Choanen verftopfen: 










Acid. muriat.. 


Acid, nitrieum. 


Viola tricolor. Die Zunge ift voll Schleim 


mit einem bitiern Geſchmacke; das Effen aber 
ſchmeckt richtig. 


Zineum. Hinten im Schlunde Gefühl, als 


wenn fi) Schleim anfammelt, welcher von” 


Zeit zu Zeit zum Raͤuspern nöthigt. 
Ausräuspern grünlichen, tief unten im Hal⸗ 
fe feftfisenden Schleimes, wobei der obere 
Theil der Bruft etwas wund ſchmerzt. 
Ohne alles Raͤuspern kommt ein. großer 
Klumpen weißer Schleim durch bie hinten 
Rafen = Drffnungen in den Mund. 


5) Speichel -Anhäufung im Munde. 


— Speichelfluß. 


Haͤufiger Speichelzufluß im 
Munbe, ber vom Halje au kommen ſcheint. 
Sie hat den Mund beſtaͤndig voll Waſſer. 
Sie muß viel fpuden und 
bat den Mund immer voll Waſſer. 

Er fpudt viel zähen Schleim aus, 


Speichelfluß, ohne daß das Zahnfleiſch ans 


gegriffen wird. 
Speichelfluß u. Rachen s Sefchwäre. 


bee Schleim, bei Trockenheits⸗ EmpfindungjAcid. phosphor. Es läuft ihm immer ber 


ber Zunge und Zufammenfluß fäuerlichen 
Waſſers im Munde, 

Er hat flets fih anhäufenden 
Schleim im Runde, ohne Webelge: 


ſchmack. 
_ Daphne. Es ſammelt ſich Häufig Schleim im|A 


Munde mit Kigel, ber fie öfters nöthigt 
auszuraͤuspern; nah Mitternadt. 
Srfühl, wie Beihmwutft im Halſe; fie räuße 
perte ein großes feſtes Stud weißen Schlei⸗ 
- med aus, früh. 
Fruh, fchr fehleimiger‘ Mund. 
Ale Worgen, ein falziger Schleim, wels 
er auf der Zunge klebt. 
Schleim = Auswurf ohne Duften. 
an — im Munde, am ſchlimm 
en fruͤh. 
Taraxacum. Der ausgeradfete Schleim ſchmeckt 
ganz fauer und ftunpft bie Zähne ab. 
Trockenheits⸗ Empfindung im Rachen unb 
ein bittrer Schleim bafelbft, welcher die Spra⸗ 
he heifer madıt. 
Teucrium. Ungewöhnlicdyer Reiz zum Räus: 






Mund voll Waffer, mit Uebelleitöregung 
auf’der Bruft. ” 
Viel fäuerlicher Speichel im Munde, _ 
Viel gaͤſchiger Speichel im Munde, von 
barfchem Geſchmacke. 
cid. aulphur. Defters wäfferiger Speichel 
im Munde, i . 


Zufammenfluß des Speichels im Munde, 


wie von Hunger. 

Speichelfluß mit befchleunigtem Yulfe. 

Es läuft ihr Wafler ‚von füßlihem Ges 
ſchmacke im Mund zufammen, Morgen®. 
Es Läuft ihm Waſſer im Munde zufams 
en , ohne Ekel, daB cr beftändig ſpucken 
muß. 

Ekel u. Baffer = Zufammenlaufen im Mun⸗ 
de, mit zufammenziehendem Gchmerze im 
Magen u. Bauche, ausfepenb und wieder⸗ 


kommend. 


Vor dem Brechen ſteigt ihr ſalziges Waſ⸗ 
ſer im Munde auf. 
Er verliert durch den Speichelfluß uͤber 1 


Pfund Fluͤſſigkeit. 


pern und es wird mehr Schleim als fonftjAgaricus. Waſſer⸗Anſammlung im Munde, 


ausgerackſt. 
Nachdi er zuſammenhaͤngenden Schleim 








bet ben Schmerzen im Bauche. j 
Es Läuft ihm zuweilen, beſonders beim 


4 


4 


Baryta. Beftändiges 
e 


> 
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Aufrichten bed Kopfes nach oben, flüffigee| Zaͤher Speichel hängt lang aus dem 
Speichel in die Luftröhre, weburch beftiges|' unbe. . — 
Kotzen entſteht. Starker Speichelfluß. 

Ammon. eurh. Waſſer⸗Zuſammenlaufen im| Der Speichel war im Halſe verdickt, zaͤh, 
Munde , weshalb fie beftändig fpuden muß.| weiß und wie Leim an ber Bunge angebak⸗ 

Sie fpudt dfterd wärjerigen Speichel aus,| ten, fo daß fie Immer etwas Naffes in ben 
ber fi immer wieber erzeugt. Mund nchmen muß. 
— Speichelzufluß im Munde, ohne — des Waſſers im Munde, 

ef m ‘ " ' en 8. — 

Es läuft ihr viel ſalziges Waſſer im Mun⸗ Biam uthum. Starke Abſonderung eines 
de zuſammen. braunen, dicken, metalliſch ſchmeckenden 

Ammon. muriat. Unangenehmer Geſchmack] Speichels. J 
u. Waſſer⸗ Anfammlung im Munde. Bryonia. . Der Speichel läuft ihm zu bem 

Antimon. erud. Salziger Speichel. undwinkeln heraus, unwillkuͤrlich. 

Etwas weniges Waſſer⸗Zuſammenlaufen/ Viel Speichelſpucken. 

im Munde. Zuſammenfluß vielen feifenartig 
Baffer  Zufammenlaufen auf ber Zunge. Tfhaumigen Speichels im Munde, 
Argentum. Der Zufammenfluß des zähenCalrarea. Zufammenfluß von’ Speichel im 
Speichel im Munde erfhwert ihm dasl Munde; er konnte nicht Speichel genug bins 

Reden. A terfchlucten. ä 
Bufammenfluß bes Speichels im Munde) Biel Zufammenfluß von Speichel ‘im 
mit ſchauderartigem Schütteln. Munde, ' 

Argilla. Vermehrte Speichel = Abfonderung; Sie fpudt anhaltend fauern Speichel aus. 
{m Munde, mit zufammenziehendber Empfins|Camphura. Bei vielen Speichel, Trocken⸗ 
dung dafelbft. heitögefühl auf dem Hintern Theile der Zuns 

Bermehrte SpeichelsAbfonderung, mit Kries| ge, wie kratzig. 

bein in den innern Wangenflächen. Zufammenlaufenbes Speihelsim 

Abende im Bette fammelt fih viel Speil Munde, weldher zuweilen ſchlei— 

el im Munde. RE mig u. zähe ift. 

Häufiger Speichelgufluß im’ Munde, Nahe) Häufiger Ausflug wäfferigen Speichels. 

mittags am meiften‘, Nachts gar nit. |Cantharides. Ausfprigen eines reichlihen u. 

Immerwaͤhrendes Waffer » 3Zufammenlaufen; ſchaumigen Speichels in den Wuthanfällen. 

im Bunde, von füßlihem .Gefhmade,) Starker. Speichelfluß. 

nah dem Mittageffen. Mund immer voll gefhmadlofen Waffers. 

Es läuft ihm beftändig fäuerliches Waſſer) Uebler Geſchmack u. viel Speichel. 

im Munde zufammen, bei Kältegefühl,)| Es Läuft ihm ein widrig jüßer Speichel 

Nachmitttags. im Munde zuſammen, der beſtaͤndig in gro⸗ 
Arsenicum. Er muß oft ausſpucken. fer Menge die Mundhöhle ausfüllt, weis 
Ara. RKeichliche Speichel Abfonderung: berj halb er immer ausfpuden muß. 

Speichel muß oͤfters ausgefpudt werden. Capsicum. Gpeichelfluß. 

Asarum. Es läuft viel kühler Speichel im Carbo veg. Etwas vermehrter Speichelgus 

Munde zufammen. fluß im Munde. i 

Defteres Sefüpl von Bufanmenzichen imjCausticum. Viel Speichelzufluß. 

Innern Munde, wodurch Zufammenfluß wife] Bormittags, Wabblichkeit mit Zuſam⸗ 

igen Speichels entfleht. „ menfluß wäfferigen Speichel im Munde, - 
ee Speichel im Munde ſcheint gang zahl Häufiger Speichelzufluß, mit einem fchnell 
zu feyn. ; im Haiſe auffteigenden und ſich über dem 

age beim Auswerfen bren⸗ Gaumen verbreitenden Kältegefühle, 

nend heiß im Munde. Chamomilla. Speidhelfiuf. 

Aurum. Es läuft ihm angenehm ſuͤßlichter _ı: 

Speichel im Munde jefammen. | — Waſſer⸗Zuſammenlaufen im 
— peihelfpuden, 8 Zar] gg yäuft ihr bitteres Waſſer im Munde 
Der Mund ift immer voll Waſſer, das sufammen ‚„ daher fie immer fpuden RAP: 
dom Magen auffchwultt. hina. Gine Speichel zufammenziehende Ems 
Er muß beftänbig fpuden, ohne Uebelkeit. Pfindung im Wunde, wie wenn man am 

Waffer⸗ Zufammentaufen im Bunde und| ftarten Effig gerochen hat. 
leeres Aufftoßen, wobei es ihm latſchig iſt, Biel Speichel im Eunde, mit Uebelkeit. 
ohne ebelkeit. — — Das a —— Muns 

Belladonna. Riſſige, w elegte Zunge,/ be zuſammen, ohne Brecherlichkeit. 
mit vielem Speichelzufluß. Gefühl, als werm ihm’ das Waffer im 
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Munde zuſammenliefe Lange Zeit über, ohne, Geite ber Zunge fchmedt bee Spelchel 
.Brecherlichkeit. ſalzig. 
Colchicum. Waſſer⸗Zuſammenlaufen im us mehrmaligem Lautfhauben, Spei⸗ 


Munde. 

Zufluß vielen Speichels im Munde. 

Graphites. Wafler = Auslaufen . aus dem 
Munde, der Gaumen wie wund, bad Zahn 
fleiſch ſchmerzhaft, die Oberlippe geſchwol⸗ 
len u. eine ſchmerzhafte Bluͤthe daran. 

Viel Speichelſpucken. 

Fruͤh läuft ihm beim Buͤcken ber Spei⸗ 
el aus dem Munde. 
Krühb, nad Trinken, ober gleich nach 
bem Effen kommt ihr grünes, bitteres 
Wafler in den Mund. 

Grativula. Waffers3ufammenlaufen im Munde, 
Es läuft ihm immer Waſſer im, Munde 
zufammen, daB er ausfpuden muß. 

Lange anhaltendes Speichelfpuden. 









terleibe. 
Mehre Zage anhaltender. wäffri- 
ger Speihelfluß, mit Zrodenpeit 
des Dalfes. 
Conium. Starker Speichelfluß. 
Crocus. Es laͤuft ihr viel Waſſer im Mun⸗ 
be zuſammen. 
Viel Waſſer im Munde, und auf der Zun⸗ 
genſpitze ein gelindes Beißen, wie von auf: 
eftreutem Salze, mit falzig füßlihem Ges 


chmacke. Helleborus. Speichelfluß. 
Cuprum. Das Waſſer läuft ihm im Munde Zuſammenfluß waͤſſerigen Speichels: er 
zufammen. muß oft ausſpucken. 


Cyclamen. Abends u, ben ganzen Tag über,|Hepar sulph. Zufammenlaufen bed Speicheld 
fehr oft Waffer - Zufammenlaufen im Muns| aus dem Munde, mit Brecherlichkeit. 
. be und unvolltommned Aufftoßen nad) dbemiHyusceyamus. Speichelfluß. 
Der Speichel ſchmeckt falzig. 
Ignatia. Die Gpeicheidrüfen fonberten einen 


rer Menge aus. 

Vermehrte Speichel = Abfonberung, 
Defteres Speichelfpuden. 

Auslaufen bes Speicheld aus bem Munde 
im Schlafe. : 

Ausfpuden ſchaumigen Speichels ben gan⸗ 


ingen. 
"Saufen Sufap von Speichel, einige Stun⸗ 
Benn man Liegt, fo läuft der Epeichel 


ruche. 
Drosers. Haͤufiger, Ausfluß wäfferi- 
gen Speichels. 


ganz weißen, gaͤſchigen Speichel in größe 


—— Sit: "lodterem, Kal. — ſammelt ſich immer 


ſchwammigen Zahnfleiſche. 
— vielen zaͤhen, ſeifenartigen Spei⸗ 


im Munde. 

Waſſer⸗ Aufſchwulken aus bem Magen, 
weoon fie eine Menge audfpie, bed Nachts, 
Trockenheitsgefuͤhl im Munde, - mit Zus 
fammenlaufen des Speichel im Wunde; 
er muß viel fpuden. 

Das Waffer läuft ihm im unbe zus 


j h fammen. 
Der Mund ift vall ſchaumig zaͤhen Epeisl OpeichelsZufammenlauf im Munde, Wabb⸗ 
chel, er ſpuckt u. rackſt den ganzen Tag. — —* 
Euphorbium. Speichelfluß, Brecherlichkeit Kali hydriod. Es laͤuft ihre Waſſer im 
u. Schauder. Munde. zuſammen, mit Ekel im Magen. 
ungeheurer Epeichelflußz; auf ber linken Kali nitricum. Gäuerlicher Geſchmact und 







Eugenia Jambos, Es ift ihm immer fchaus 
mig im Munde, befonders vor bem Eſſen. 
Er muß beim Spredhen immer einen 
fhaumigen Speichel ausſpucken. 
Er muß immer viel ausfpuden. 
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vermehrtee Sufluß von Gpeichel in der| oft mehr fchleimig war, und ſich in Lange 
Mundhöhle, welcher Iegtere bis nach demſ Faden behnte. 

. Mittageffen fortwährt. Ausfluß eines zähen, ftintenden, häufige 
Er fühle die Speicheldruͤſen aufgetreten, ı & zu gewiffen Stunden 

















Speichels, vorzügli 
mehr hart u. ſchmerzhaft, u. die Speihell ber Nacht ober des Abende. 
fetretion vermehrt. Murias Magnes. Wafferfpuden u. beftändig 
Laurocerasus. Speichel = Zufammenlaufen im wäfferiger Gelhmad im Munde. 
Munde u. Spucken. Salziger Geſchmack und Zufemmenlaufen 
Es Läuft ihm waͤſſeriger Speichel im| falzigen Waflers im Munbe. 
Munde zufammen. Es läuft ihe helles Waffer im Munde zu 

——— ſaͤuerlichen Speichels im Immun; baß fie nicht genug ausſpucken 

unbe. j ann. 

Waffer » Zufammenlaufen mit Uebefkeit. Es fleigt ihr Waffer vom Magen 

Bafler - Zufammenlaufen, Brechübelkeit u.| in den Mund herauf, mit Webels 
Ekel fegen 2 Stunde aus u. kommen wiei keit. 
der, durdy Aufftoßen vergehend, Natrum. Salziger Speichel, mit einem beis 

Lycoperd. -Buovista. Viel Speichel-ßenden Gefühle auf ber Zungenſpitze. 
BZufammenfluß im Wunde — — ihm rl ae Waſ⸗ 

Lycopodium. Vormittags lief ihm, beim ſer im Munde zuſammen, Nachmittag s. 
Schreiben, das Waſſer im Runde zufams| „Däufiger Zufluß gefhmadtofen, wäfferigen 
men , wie bei Heißhunger. Speichels, faft den ganzen Tag. 

Waſſer⸗ Zufammenlaufen im Munde, mit| Es läuft ihr Waſſer von fäuerlihem Ges 
uebelkeit; fie mußte viel ausfpuden. ee im Munde zufammen, Bormits 
agnes. Häufiger Zufammenfluß des Spei⸗ s ‚ f 

s els im Munde, faft wie ein Gpeichelfiuß,|Natrum muriat. Wäfferiger, geſchmackloſer 
mit Schmerzen der Unterkieferdräfen. Speichel im Munde. 


Alle Abende, Speichel t J Das Waſſer Läuft ihm immer im Munde 
lenen Lippen. —— zuſammen; er muß immer ſpucken. 


Magnes tral. Biel wäfferi Abends, im Bette, Zufammenlaufen vigs 
fi madtfofer „Speichel, u 110 len Speichel im Munde Pwovon er fi . 
Es läuft ihm viel waͤſſeriger Speichel im| verſchluckert, was einen heftigen Huſtenſtoß 
Munde zufammen, welcher beim Vorbuͤcken/ bervorbringt. 


ausfließt. Natrum sulphur. Zufammenlaufen des Spei⸗ 
Geſchmackloſer, wäfferiger, häufiger Speis| chels im Wunde, nad dem Effen. 
el, den er felten ausfpudt. Niccuolum. Immer fommt ihm häufiger füs 


Magnes arct. Haͤufiger Zufluß bes Gpeis| Ber Speichel in den Mund, daß er nicht 
els. genug ſpucken kann. 
Magnesia. Beüb, beftänbiges Speichelfpul:|Nux vomica. Häufiger Zufammens 
ten, bei Uebelkeit im Magen. fluß des Speihels im Munde. 

Es läuft ihr Häufig unfhmadhaftee Waſ⸗ Beim Büden, Ausfluß häufigen Waſ⸗ 
fer im Munde zufammen mit bdfterem Au fers aus dem Munde, während des 
ame babei ift ihr ſchwindlich und) Schlafes. ’ 

echerlich. Oleum animal. Schneeweißer Speichel läuft 

Waffer s Auffteigen im Munde , ohne Aufe| im Munde zufammen. ; 

ofen. Zufluß häufigen -Speihels im 
Manganum. Zufammenlaufen bitter fchm Munde, ber ausfegt und oͤfters wiedere 

kenden Waſſers im Munde, mit Brecher]| Tommt. 

lichkeit. Opium. Aus dem Munde floß beſtaͤndig 
Zuſammenfluß des Speichels im Munde, Speichel. 

wie von Rauchen eines allzuſtarken Tabaks. Paris. Es Läuft Speichel im Munde zuſam⸗ 
Menyanthes. Vermehrte Gpeichels Abfon:| men, ber, obgleich aefchmadlos, boch den 

d Mund zufammmenzieht, wie herbe Dinge 


rung. 
Speichel läuft ihm im Wunde zufammen,| zu thun pflegen. 
ohne Uebelkeit. Petroleum. Lätfchigkeit u. ein Speichel im 
Waffer Läuft ihm im Munde zuſammen, Munde, wie von verborbnem Magen. - 
mit Debelkeit. Früh, Uebelfeit, wobei ihm das Waſſer 
Mercurius. Er fpudt viel aus. 
Zufluß eines ſehr fauern Speichels. 
Ausfpuden eines fehr fchleimigen Speichels. 
Zufammenfluß feifenartigen Speicheis, ber 


im Munde zufammenläuft. 
Phellandrium. Beſtaͤndiges Speichellaufen u. 
Spucken. 


Schaumiger Speichel im Munde, den ſie 
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. auszuſpucken gendthigt ift, nad) demſ was aus dem Magen herauf in den Mund, 


en. was fauer ſchmeckt. 
Fhusphocn, Vermehrter Speichelzufluß im] Cs läuft viel Speichel im Munde zu 
unbe, - 


fanmen. 
Waffer Läuft ihr im Munde zufammen,| ZBufammenlaufen des Speichel im Munde 
dabei bitter im Halſe. u nad) ( gemohntem) Tabakrauchen. 
Sie ſpuckt, Abends, Speichel aus, derijSabadilla. Speichel = Zufammenfluß, öfteres 
wie faules Wafler ſchmeckt. Ausipuden. 
Im Munde, Gefühl, als liefe eine Men:| Es Läuft ihm ein füßlicher Speichel fm 
ge Speichel da zufanmen, mit einem falsi unbe zufammen, ben er immerfort auds 
an ten — a ſpucken muß. 
mpfindung im Halſe, wie Süͤßigkeit Fahina. Speichel iſt ganz weiß und 
welche Zufammenfluß des. Speichels im| wird beim Boris oo 
Munde bewirkt. ; Vermehrte Speidhelabfonderung. z 
Viel wäfferiger Speihel im Munde. ISassaparilla. Es läuft ihm häufig geſchmack⸗ 
Der Speichel ift wie ein dicker Scifene ſoſes Maffer im Munde zufommen, Bors 
ſchaum im Munde, jeboh ohne falfhen) mittags. Dar: 
Geſchmack u. ohne Trockenheit im Dlunde, Isenega. Kiekiger Speichel im Munde 
Platina. Bon Zeit zu Zeit Läuft ihr Waffe Vermehrte Speichelabfonderung. 
im Munde zufammen. Vermehrte Speichelabfonderung mit zu⸗ 
Plumbum, Sehr zäher Speichel. fammenzichender Empfindung im Munde, 
„SS fü — —— N me gepia. Abends, viel Gpeiceiftuf 
pe un en, bei : — 
Trockenheit hinten am Gaumenvorhange u. ——— —— eines ſalzigen Speichels im 
ga — die durch Schlucken des Spei⸗ Cr muß immer viel fpuden 
els vergeht. Silicea. Diel Speichel im Mund 
Pulsatilla. Bufammenlaufen bes Speichele Daß Waſſer Läuft ihm — Mund 
e 
{im Munde, als wenn man Eſſig getrunken zufammen,, u. er muß viel ausfpuden. 


Spigelia. Es fammelt fi weißer 
Thaumiger Speihel, gewöhnlidhen 
Geſchmackes, im Munde, ben er 
oft ausfpuden muß. 

Er Eonnte den Speichel nicht Hinterfchlin« 
gen, weil er jedesmal, wie durch Stel, 
wieder beraufgebradht warb: er mußte ibn 
ausipuden. 

Zufammenfluß des Speichels im Rachen, 

Spungia. Gpeichelzufluß. 

Stannum. GpeichelsZufammenfluß im Munde. 

Staphiaagria. Zufammenlaufen des Speichel 

im Munde. 

Speihelfuß. 

Trockenheits⸗ Empfindung ber Zunge, Bus 
fammenfluß fäuerlihen Waffers im Munde 
u. ugleich fefter, die Choanen verftopfender 

eim. 










Ranunculus. Beim Auspreffen bed Gaftee 
Läuft eine große Quantität ſchaumigen Spei⸗ 
held im Munde zufammen, fo daß er haus 
fig ausſpucken muß. 

Speiheiftuß. 
Häufiges Waffer-3ufammenlaufen im Munde. 
Bufammenlaufen weißen Speichel, der wie 
Kupfer Iomedt. 

Suͤßlicher Geſchmack auf ber Zungenfpige, 
mit Waffer s Zufammenlaufen. 

Ratanhia. Es läuft gefhmadlofes 

—— ee — 
ododendron, uerli medender, et⸗ € 
was vermehrter Speichel, —* Rage hir ee voll wäfferiger Feuch⸗ 

Bufammenlaufen des Gpeicheld im Munde. are, wie artem Qunger. 

Rhus. ‚Dat Waffer läuft igm im re Salziger Speichel, Rach mit⸗ 
unde zuſammenz er mu ters 

er Fa j : j ’ f Es Läuft ihr haͤufe Waffer im Munde us 
Immer Neigung zum Ausſpucken, als| Tammen, das aus bem Magen kommt, was 
wenn fie viel Speichel im Munde hätte, nad Suppe s Gffen vergeht. 

Im fitenden Rahmittagsfhlafe) Waſſer⸗-Zuſammenlaufen im Diunde (ſauer 
Läuft ipm der Speichel aus dem u. bitter). 
Munde, j Taraxacum. 3ufammenflußbes Speie 
Fruͤh, im Bette, Tief ihm der Mund voll| dels im Munde, u. Gefühl, ale 
falzigen Waſſers. würbe ber Kehlkopf zugebrüdt. 

Er muß ben ganzen Tag viel Speichel | Im Munde läuft Waſſer zufammen von 
Schleim ausfpudenz; dabei kommt ihm et⸗] ſoaͤuerlichem Gefchmade. 


* 
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Tartarus emet. Das Waſſer läuft ſtark im 
Munde zufammen. - 
Waffer - Zufammenlaufen im Munde, ohne 


Uebelkeit, doch mit reichlichem garftigen Ges] 


ſchmacke. 
Thermae teplttzens. Biel Speichel, der 
weiß u. dicklicht iſt, bei trocknen Halſe. 

Salziger Speichelfluß, bei Wacdeln der 
obern Vorberzähne, mit Drudichmerz in je⸗ 
dem einzelnen. 

Biel Spuden, mit dem Gefühle, als waͤ⸗ 
ren bie Zähne vor dem erſten obern Bäd- 
jahne. locker. (Wom Baben). 

Thuya. Viel Speichelfluß bei angelaufenen 
Gpeichelbrüfen. , j 

Tongo faba. Es läuft ihm Waſſer im Mun- 
de zufammen. 


Der Mund immer voll Waffer, faſt deniCyclamen. 


ganzen Bormittag. 
Veratrum. Mit Trockenheit und Klebrigkeit 
im Mande abwechſelnde Wäfferigkeit. 
Es läuft ihm viel gefchmadlofes Waffe 
im Munde zufammen. 
Zäher Speichelfluß, 
Verbascum. Salziges Waſſer läuft ihm im 
Munde zufammen, 
Viola tricolor. Biel Speihel mit Trocken⸗ 
beitögefühl im Munde. 
Zincum. WBaffer: Zufammenlaufen im Mun⸗ 
de, mit einer mäßigen Schwäche » Empfin- 
dung im ganzen Körper und dem Epi- 
gaftrium, wie fie bem Brechen vorberzuges 
hen pflegt. 
Vermehrte Speichel= Anfammlung mit me: 
tallifchem Geſchmacke im Munde. 
Vermehrte Speichel =» Abfonbe- 
rung, mit Kriebeln. in ber innern 


WBangenfläcde. i 
26) Sogenannted Wuͤrmerbeſeigen. 
Acid. nitricum. Würmerbefeigen n ach ſchnell 


Trinken. 
Aconitum. GEs flieg ſuͤßliches Waſſer in bie 


Hdhe, wie Wuͤrmerbeſeigen; dabei Ohren⸗ 
brauſen. 
ſuͤßlichen Waſſers mit 


eraufdaͤmmern 
Uebelkeit. 

Argilla, Wuͤrmerbeſeigen. 

Arsenicum, Wuͤrmerbeſeigen, Nach mit⸗ 
tags. 

Unvoliftändige Reizungen zum Waſſer⸗Aus⸗ 
laufen aus Schlund u. Munde, was man 
Würmerbefeigen nennt, kurz vor u. 
nad dem Mittagmahle, mit Bred- 
übelleit, 

Baryta. Würmerbefeigen. 

Bryonia. Abenbs, Waſſer⸗ und Schleim: 
würgen, wie Würmerbefeigen; es trat ihm 
herauf in bie Bruſt, und am ganzen Leibe 
war er kalt dabei. 

























| 417 
Calcarea. Würmerbefeigen. : 


Auf Milch läuft ihm Waſſer zum 
be heraus, aus bem Magen. Dre un tan 


Es läuft ihr, unter Brechuͤbelkeit, ſaͤuer⸗ 


liches Waſſer zum Munde heraus. 

Cannabis. Es kommt ihm, ohne Uebelkeit 
oder Wuͤrgen, geſchmackloſes Waſſer herauf 
in den Hals u. in bie Luftroͤhre, fo daß er 
ſich immer verſchluckt. 

Carbo veg. Wuͤrmerbeſeigen. 

Causticum. Wuͤrmerbeſeigen, 

Vormittags; das aus dem Magen aufs 

ſteigende Waſſer ſchmeckt ſalzig. 

Eine Art Wuͤrmerbeſeigen: Abends, beim 
Liegen, kommt ihr ein kuͤhles Waffer aus 
dem Magen hervor, was fie immer aus⸗ 
fpuden muß. : 
Mit Uebelkeit, Waſſer⸗Zuſam⸗ 
— im Munde, wie Wuͤrmerbe⸗ 

eigen. 
Drosera. Würmerbefeigen. 
Dulcamara. Ausfluß des Speichels, was 
man Wuͤrmerbeſeigen nennt. 
Hepar aulph. Ausfluß waͤſſerigen Speichels 
aus den Munde, wie Wuͤrmerbeſeigen, 

‚welches ben folgenden Tag um biefelbe 

‚Stunde wiederkommt. A 
Lamium alb. Würmerbefeigen, zwei Abens 

de nad; einander. : 
Ledum. Sählinges Herauslaufen ei» 

ned fpeihelartigen Waffers aus 
dem Munde, mit Kolik; Würmers 
beſeigen. 
L,ycopodium. Wuͤrmerbeſeigen. 
Oft, faſt einen Tag um den andern, ein 
Greifen in der Herzgrube; es wird ihr 
übel, fie muß den Mund auffperren u. da 
läuft, wie aus dem Magen herauf, durch 
den Mund, viel ſalziges Waffer (Würmer: 
befeigen). 


- 


mehrmals - 


Rad dem Mittageifen kam Würs , 


gen; es hob ihn, wie zum Erbrechen, es 
kam aber Eeine Speife, fonbern es flieg nur 
Waſſer in den Hals heran, und lief zum 
Munde heraus, 


Munde zufammen, babei Uebelkeit, daß fie 
barüber aufwacht u, ſich erbrechen muß; es 
tommt fehr Bitteres heraus. 

Natrum. Würmerbefeigen. 

Natrum muriat. Würmerbefeigen, mit 
windendem Gefühle um ben Magen. 

Würmerhrfeigen, faft alle Zage, nad) dem 

Effen, zumeilen ein zweites Mal, wenn 
das erfte einige Zeit vorüber war. 

Nux vomica. Haͤufiger Ausfluß wäflerigen 
Speicheld aus dem Munde (Würmerbefeigen). 

Petroleum. Würmerbefeigen, 

Phosphorus, Würmerbefeigen. 

ulsatilla. 


Mercurius. Nachts läuft ihe viel Waffer im . 


Ausfluß waͤſſerigen Speichels 
| wie Würmerbefeigen. ; f — 
ren 
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Sabadilla. Würmerbefeigen, Webel- Clematis Gpudt Blut aus, mit Speichel 
keit u, Erbrechen. "| vermifcht. 
Sepia. MWürmerbefeigen, beſonders nachiChina. Nach einer angenehmen Ueberrafchung 
Trinken. kam viel helles Blut ſchnell in den 
Nuͤchtern lief ihm viel Waſſer im Munde] Mund, 
. zufantmen, faft wie Würmerbefeigen, wasiHyoseyamus. Blutiger Speichel im Munde, 
durch Eſſen verging. mit blutig ſuͤßlichem Geſchmacke. 
Silicea. Würmerbefeigen mit Schauder. Indigo. Ausſpucken blutigen Speichels. 
Waſſer läuft ihm im Munde zufammen|Kali hydriod. Blutiger Speichel, mit 
mit Appetite, ex weiß nicht, worauf. haͤßlichem Gefchmade im Munde. 
Spongia. Das Waffer läuft ihm im Mundell.ycopodium. Er radfet blutigen Schleim 
zufammen, mit Uebelkeit. aus, beim (täglich gewohnten) Reiten. 
Staphisagria. nen des Waſſers Magnesia. Blutiger Speichel. 
im Munde, nad) bem Effen, eine Art|Mercurius. Blut kommt ohne Erbrechen u. 
Würmerbefeigen. ohne Huſten zum Halſe heran und zum 
Sulphur. Würmerbefeigen. Munde heraus. 
Abends, lief ihm das Waffer im Mun:|Nux vomica. Blutiger Speichel. 
de zufammen; er mußte viel Waffer ausl| Ausflug ſchwaͤrzlichten, faft aeronneneh 
dem Wunde laufen laffen, (Würmerbefeir] Blutes zuerft früh um 2 Uhr, dann Nach⸗ 
gen) und Eonnte dabei nicht fprechen; dann] mittags um 2 Uhr mit einem befondern 
Erbrechen der Speifen. Gefhmade im Wunde und einem Blut⸗ 
Würmerbefeigen, täglich” zwei Mal; el Geruche in ber Nafe, zugleich beim Schneu⸗ 
wicelt in der Herzgrube, es wird ihr übel| zen immer weniges Blut. 
m. würgt, u. es läuft ihr viel Waffer aud|Phu-phorus. Es kommt Blut in den Mund. 
bem Munde, mas unten herauf kommt. |Staphisagria. Blutiger Speichel. 
Veratrum. Speichel läuft ununterz|Sulphur. Blut unter dem Speichel. 
beohen aus dem Munde, wie Würz:|Thuya. Der Speichel ift etwas blutig. 


merbefeigen. 
27) Blutiger, Speichel. — Blut im 23) Schaum vor dem Munde. 
Munde, _|Belladonna. Bluͤtiger Schaum vor dem 


Munde, Wadeln mit bem Kopfe und Jaͤh⸗ 
Acid. nitrienm. Fruͤh ift der ausgefpudte nefnirfchen. 

Speichel blutig. Campbıra. Es tritt Schaum vor den 
— Unter dem ausgeſpuckten Speichel,i Mund. 
ur. 


Cicuta. Schaum vor bem Munde. 
Arsenicum. Blutiger Speichel. Datura. Blutiger Schaum vor dem Munde, 
Belladonna. SBlutfluß aus bem Runde, Geifer vor dem Wunde. 


Bismuthum. Fruͤh, SBlutgefhmad; beriLaurocerasus. Es tritt Schaum vor ihren 
ausgeradfete Schleim ift mit Blut gel Mund. ö 
aͤrbt. Paris. Weißer Schaum in ben Mund⸗ 


Cantharides. Es kommt ihr, früh im| winkeln. 
Bette, ein Klumpen Blut in den Mund. |Plumbum. Schaum im Munde. 
Es kommt ihr gegm Morgen ein Stü Die Zunge ift mit Speichelſchaum bedeckt. 
geronnenes Blut in ben Mund. Secale cornut. Heller, blutiger, ober gelbe _ 
Carbo veg. Rad Saugen am Zahnfleifche,) grüner Schaum vor dem Munbe. 
blutiger Speichel. Veratrum. Schaum vor bem Munde. 
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Krankheits /Erſch. im Schlunde, Halſe u. Speiferöhre. 


> 
% 


x. Krankheits⸗ 


1) Druͤckender Schmerz. 


a) Ohne Bezug auf Schlingen. 
Acid; nitricum. Drüden im Halſe. 


Drüden, wie Gefhwulft, und wielr„usticum. 


bie im Halfe, am Zage u. Abends, zu⸗ 
gleih mit Wundheitsſchmerz. 

Ambra. Drüdenb beißender Schmerz binten 
im Schlunde, von Zeit zu Zeit. 

Ammon. carb. Empfindlich würgendes Druͤk⸗ 
ten tief in der Speiferöhre, binten am 
Ruͤckgrate fühlbar, als wenn ein Broden 
dort fläde: Brod und Waffer gehen über 
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Erfcheinungen im Schlunde, innern 
Halſe u. Speiferöhre, 


. Gefäpt im Ruͤcken ober vielmehr in ber 
‚ Speiferöhre, wie ein Hinauffteigen bis in 
ben Hals, wo es fie würgte und bann laͤn⸗ 
gere Zeit brüdte, mit Rauhheitägefühl, 
Vormittags. 

Druͤcken hinter dem Gaumen 

u. am Kehldeckel. 

Im Schlunde (gleich als waͤre es unter 
dem Bruſtbeine), ein ſtumpfes Druͤcken, 
u nad Verfchluden eines allzugroßen Bife 
e 


ns. 

Fruͤh,, beim Erwachen, ein wuͤrgendes 
Drüden im Schlunbe, wie vom Verſchlin⸗ 
gen nicht klein gefauter Brodrinbe. 


biefe Stelle unfhmerzhaft hinweg, u. fpätetipaphne. Drüctenbes inneres Halewch, (Kon 


vergeht es nad) dfterem Luft = Ausftoßen; 
nah dem Mittagseffen. 
Anacardium. Drüden im Halsgruͤbchen. 
Argilla. Halsweh: ein Drüden im Halfe, 
außer dem Schlingen , bei innerlich heißen 
Händen. — 
Druͤckender Schmerz in der linken Man⸗ 
bel, bei u. außer dem Schlingen. 
Auh außer dem Gchlingen, drüdenber 
Schmerz in ber Mitte ber Bruſt, mit ab⸗ 
wechfelnder Beengung berfelben und ſtarkem 
Herzklopfen , vorzüalih nah Tiſche. 
Spannend brüdender Schmerz in ber in- 
nern rechten Halsſeite bi8 zum Ohre. 
Asa. Drüden in der Speiferöhre. 
Belladonna. Es flieg ihr aus bem Unterleis 
be heran u. drüdte im Halfe mit Würgen, 
ohne Uebelfeits = Gefühl u. ohne Gröreden‘ 
Bryonia. Drüden im Schlunde, als wenn 
er. einen harten , edigen Körper verfchludt 


hätte. 

Cantharides. Der Rachen geröthet , ſchmerz⸗ 
haft, mit einem brüdenden Gefühle, bas 
fih beim Sclingen in ein ſtechendes ver- 
wanbelt. 

Carbo veg. Drüdender Schmerz hinter dem 
Gaumen, im Schlunbe. 

Neißender Drud hinten im Rachen und an 
ber linten Seite der Zungenwurzel. 

Auch außer dem Schlucken, ein druͤckendes 
Gefuͤhl oben im Schlunde, als ſey er da⸗ 
felbft verengert ober zufammengezogen. 

Eine Art von Bollheit und Drüden im 


Schlunde herab, bis in den Magen — fafl 


wie Sood. 
Carbo animal. Ein Drüden im Halfe und 
Zrodenheit auf ber Zunge. 
Inneres Drüden im Schlunde, biö in ben 
Magen. 


Gratiola. 


jHepar sulph. 


für fih .und außer dem Schlingen fchmerzs 
hafter, als beim en . ſch 

Heftig druͤckender Schmerz' außer dem 
Schlucken, hinten am Schlunde, zuweilen 
bloß rechter u. bloß linker Seits. 


Dulcamara. Es druͤckt im Halſe, als wenn 


das Zäpfchen ir lang wäre. 
Drüden im Halſe, ale wenn 
Schleim darin fledte, den fie aber -weber 
herausrackſen, noch hinunter ſchlingen Tann. 
Gleich nad) dem Abenbeffen, 
ein Drud unter dem Kchllopfe, ald wäre 
ihm etwas im Halſe ftedden geblieben. 
Hyoscyamus. Im Halfe ein Drüden, wie 
‚von einer Gefhwulft, in und außer bem 
Schlingen. 
Ignatia. Druͤcken im Halſe. 


Jodium. Druͤckender Schmerz," rechts, im 


Innern des Halſes, mehr außer bem 
Schlucken, als bei demfelben. 
Kali carbon. Gin ängftliche® Drüden im 


Halfe. 
Reißendes Drüden am Schlunde, 
Kali nitricum. Drüdender Schmerz im Halfe, 
wie bei beginnender Hald= Entzündung. 
Mercurius. Schmerz im Halfe, wie Drüden. 
Beim Schnauben, Schmerz auf ber 
Seite im Halfe, auch innen im Schlunde, 
brüdend, u. wie geſchwollen. 
Immerwährend drüdender Schmerz in der 
Speiferöhre , in der Gegend bed Kehlkopfs, 
ber beim Effen heftiger wird‘ und die Emz 
pfindung verurſacht, als müßte fie über ein 
Stuͤck rohes Fleiſch hinweg fchluden , unter 
brennendem &chmerze bafelbft. 
Anfalläweife ein druͤckender — 
Speiferöhre, als wenn ba ein 
entftehen wollte. m 


in ber 


eſchwuͤr 
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Nicotiana. Drüden im Halfe, als jtäde etz) fen druͤckt es im Halſe, wie böfer Hals, ald 
was barin. - Eonnten die Speifen nicht hinunter. 

Nux vomica. Driüdend ftechenbes Halsweh., Beim Gchlingen der Speifen, ein ſich hins 
ale wenn cin Pfloc darin ſtaͤcke, mehr au:| ab zgiehender Drud hinten, wie es feheint, 
fer dem Schlingen, als beim GSchlingen) innerhalb bes Ruͤckens. 
felbft bemerkbar. Argilla. Drüdender Schmerz; in ber linken 

Oleander. Schmerz, als drüdte eine ftum:| Mandel, bei und außer dem Schlingen. 
pfe Spige rechts am Halſe auf die Speifer| In der Mitte ber Bruft beim Niederſchlin⸗ 
röhre, und beim aͤußerlichen Aufdrüden| gen ein heftig drüdender Schmerz, als ob 
fhmerzen auch die Halsmuskeln einfach. . dafelbft eine Stelle in ber Speiferöhre vers 

Paris. Druck in der rechten Wandel, engert oder zufanimengebrüdt wäre. 
Kugelartiger Drud im Halfe, bei und au- Die Speifen und Getränke verurfahen eis 

Ber dem Schlingen,, dfterd wiederkehrend. nen heftig brüdenden, trampfhaften Schmerz 
Druck im Halfe nach außen, beim Buͤk⸗ſ beim Ricderfchlingen in der Mitte der Bruſt. 
ten und befonderd Abende, ale ob eine] Beim Schlingen, brüdend preffender Schmerz, 
immer größer werdende Kugel ben Hals zer:| durch bie geſchwollenen Patthieen im Halſe 
fprengen wollte. erzeugt, Abenbe. 

Phosphorus. Fruͤh, Drud im Halfe. Arum maculat. Drüden im Halſe, welches 
Gtidender Drud im Halögrübchen. zum Sclingen reizt, doch iſt es wie zu ins 
Drud oben im Halfe, nad) dem Magen her⸗/ ge, das Echlingen erſchwert, ald wäre- it⸗ 

unter. was geſchwollen links über dem Kehlkopf. 
Drüden im Halfe, wie ein Halsweh. Baryta. Früh, nad dem Aufſtehen, Trok⸗ 

Platina. Druͤcken im Halſe, als wuͤrde die Keh⸗ kenheit und ſchmerzhaftes grobes Stechen u. 
le zugeſchnuͤrt, jedoch ohne Athem⸗ Mangel. | Drüden wie von Geſchwulſt hinten in ber 

Sabadilla. Brennen und Drüden im Halſe,/ linken Halsfeite, nur beim Schlingen. 
bei u. außer dem Schlingen; ber Hals fl Drud im Halſe beim Schlingen. 
wie innerlidy gefchwollen. Calcarea. Im Balfe, eine Hinderung beim 

Sabina. Wuͤrgend brüdende Empfindung im| Schlingen, wie von reinem brüdenden Körper. 
Halfe, linker Seite, außer dem Echlingen.|Carbu animal. Drüden im Halſe, bloß 

Sepia. Erft beißenbe, dann fchneidende, zuweilen) beim Schlingen. 
auch druͤckende Empfindung links am Schlunde.|Chelidonium. -Empfindung, als wür«e 

Drüdendes. Halsweh oben in der vedhtenl: de der Kehlkopf von außen aufbie 
Seite des Dalfes. Speiferöhre gedridt, wodurch nicht 
Drud im Halfe, in dee Gcgmb ber Mans| das Athmen, fondern das Schline 
dein, gleich als wenn das Halstuch zu feſtſ gen erfhwert wird. 
gebunden wäre. . Daphne. Beim Scyluden fcheint ber Schlund 
Sm Halſe ein Drüden, als hätte er et⸗ verengert, der Biſſen erregt beim Hinabglei⸗ 
was verfchludt, was nicht hinter wollte. ten eine drüdende Empfindung. 
Zufammenfchhnürend drädendes Halsweh,, Beim Verfchluden eines Biſſens, Leicht druͤk⸗ 

Eender Schmerz im Schlunde und ploͤtzliches 

Auffhaudern, das aus ber Herzgrube zu 

entipringen fcheint, und Kopf und Bruft ers 

ſchuͤttert, w.e von Ekel. 

Drüdender Schmerz im Halfe, ald wenm 

der Gaumentnochen entzwei wäre, beim - 

Schlucken. 



















am Gaumen, bloß außer dem Schlingen. 

Sulphur. Druͤckender Schmerz im Halſe, wir 
von einem Pflode, außer u. beim Schlingen. 
Abjagweife ein Drüden hinten im Schlun] Drüden im Balfe, wie ein Pflock, befons 
de (gleich als wäre es im Genicke), ſelbſtſ dere beim Schluden. 
beim Athemholen fühlbar, die Racht hins|Ferrum. (Beim Schlingen, ein Drüden mit 

. durch bis gegen Morgen, Wundheits » Empfinding im Schlunde, als 

Varaxacum. Gefühl, als würbe der Kehl] wenn da Hautblafen zerbrädt würden u. fo 
kopf zugebridt, mit Zufammenfluß des Sp:i-| bie Stelle wund würde. ) 
held im Munde, Beim Schlingen, brüdenbes Halsweh mit 

Tuuerium. SDrüdendes Halsweh, Links, nahe] Hitze im Rachen; die Halsmuskeln find wie 
am Schlunde. fteif und fchmerzen bei Bewegung. 

Thrrmae teplitzens. Halsſchmerzen drücken⸗ Helleborus. Böfer Dald: beim Gchlingen 
der Art, wovor fie 2 Zage lang nicht gufl ein Drüden und wie wund im Haͤlſe. 
schlingen kann. (Rom Trinken.) Hyoscyamus. Im Halfe ein Drüden, wie 
b) Seim Schlingen, von einer Geſchwulſt, in und "außer dem 


. Schlingen. 
veid. nitricum. Beim Schlingen ber Spei⸗ Kali hydriod. Halsweh: &techen und wie 
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Drüden im Schlunde beim Schlingen; auch] - Schlingen, nach dem Genuffe einer Speij: 


beim Reben Schmerz. fpürt fie nichts, von Nach mittags 4 uhr 


Mercurius. Hals immer trocken, er that weh,) bis Abends; der Schmerznöthigt zum Rackſen. 


ald wem er hinten enger wäre, es drüdte wonach das Schlingen ebenfalls fchmerzlos 
darin, wenn er fchludte, und body mußtel wird, 


er immer ſchlingen, weil er immer den Mund/Rhus. Beim Schlingen, ein Drüden im Hal: - 


voU Waffer hatte... fe, weniger beim Riederfchluden der Spei⸗ 
Paris. Kugelartiger Druck im Halfe, bei u.| fen, als Tei leerem Schlingen. 

außer dem Schlingen, öfter& wicderfchrend.|Sabina. Beim Schlingen des Speichels, Drüf: 
ah ee — ſie uns: ten im Halfe, 

nur ſchwierig; diefer Schmerz läßt nur Eur: — 
ie aeit nach , und kommt dann wieder, 2) MWunbdheitöfchmerz, Schrunben. 

a, i 

an On une ann Ball: a) Opne Bezug auf Schlingen. 
Rhus. Beim Schlingen, drüdender Gefchwulft:[Acid. nitricum. Wundheitsfhmerz im 
"Schmerz mit Stich im Halfe, als hätte ſichh Halſe. \ , 

a etwas Epipiges eingeſtochen; für fidy aber)‘ Mit Wundheitöfchmerz, Drüden, mit Ge⸗ 
und beim Sprechen, Geſchwülſtgefuͤhl mit| ſchwulſt und wie dick im Halſe. 
Zerfchlagenheitsfchmerz. Halsweh: Schmerz in den Mandeln, wobri 

Wenn der Hals naß ift, fo drüdt’s beimj dad Zäpfchen wie wund ift. 

Schlingen, wenn. er aber troden iſt, fo ſtichts/ Es ift ihm wie mund im Halfe, 
darin. - Der Schlundkopf ſchmerzt wie wund. 
Ruta. Am Gaumenvorhange, beim Schlins| Acid. phosphor. Schrunden im Halſe, au: 
gen,.ein Wundheitsgefuͤhl und Drüden, body] Per dem Schlingen. 
nicht für ſich. Shmerzdafte Wunbheit am Baumen: Vor: 
Sabadilla. Brennen und Drüden im Halſe,, bange und Rohheit im Halfe, vorzüglid, 
bei und außer dem Schlingen; der Hals ifl| beim Ausathmen. \ 
wie innerlich gefchroollen. Anacardium. (Er klagt über rohen‘, wun- 
Senega. Drud im Halfe, beim Hinabfchluf:] den Hals.) | ; 
ten der Speifen. Ärgentum. Roh und wund fchmerzhaft ift’s 
Sepia. Beim Schlingen von Speife u. Trank,| ihm im Halſe. | 













ein drüdender Schmerz im Halſe nach demirgilla. Wundheitsſchmerz im Halfe, außer " 


dem Schlingen, Abends, mehre Zage nach 


Rüden h 
einander, 


u. 
Sulphur. © Drüdender Schmerz im Halfe beim 


Schlingen, wie von Geſchwulſt des Gaumene.|Asa. Brennen in der Speiferöhre und dem 


Drüdender Schmerz im Halſe, wie von) Magen, dad nachher in das Gefühl uͤber⸗ 
einem Pflode, außer und beim Schlingen. | ging, ale wären biefe Theile wund. 

Haldweh : ein Druͤcken oben im Halſe beim Belladonna. Halsweh mit jeder Stunde ver: 
Schlucken und Schmerz oben in der Brut. ſchlimmert, Hite, Kratzen, Verengerung u. 

Thermae teplitz. Druckſchmerz im Halſe auf| Wundheitsgefuͤhl. . 
der rechten Geite, nur beim Hinabjchlingen,|Capsicum. Schmerz im obern Theile bee 
fonft nicht. (Vom Baben.) Schlundes, ale wenn bie Theile wunb waͤ⸗ 

Thuya. Beim Schlingen, ein Druͤcken hin] ren und krampfhaft zuſammengezogen wuͤr⸗ 
ten im Halſe. | ben, wie beim Würmerkefgigen. 

Carlo animal, Halsweh, wie wund bis in 
den Magen, nach Trinken unb Effen etwas 
beſſer, ſich öfters gıftaltend wie Soob; ge⸗ 

Acid. phosphor. Beim Schlingen des Speis| gen Abend, des Nachts und auch früh 
held, ein druͤckender Stich, welcher fo lan⸗/ Arger, nach dem Aufſtehen erleichtert. 
ge anhält, als das Schlingen dauert. Caustic um, Wundheitsgefuͤhl Hinter dem 

Argilla. Beim leeren Schlingen, brüdend| Gaumen, 
preſſender Schmerz in der rechten Seite des“ Halsweh, wie wund. ö 
Halſes, Abends. Hals⸗ u. Kehlweh: der Hals iſt ganz rau“ 

Cocculus. Drüstender Schmerz in ben Man⸗/ und heifer und wund fchmerzend ſowohl fu. 
dein beim. leeren Schlingen des GSpeichelsi fidh, als auc beim Sprechen und Schlingen. 
weit flärker, als beim Schlingen ber Speifen.IDaphne. Der Rachen wie wund, beim Zu: 

Nux vomica. Halsweh; ein Drüden im Hale| teitt der freien Luft. 
fe bloß beim Niederſchlingen des Speihels) Rauhheit und Wunbheit im Re: 
nicht ber Speifen bemerkbar. ben und am Gaumen. 

Phellandrium, Halsweh mit Drüden unb]Ferrum. - (Rauher und wunder Hals, mit 
Stechen, während und außer dem Terren) Heijerkeit. ) de 


ce) Bei leerem, oder Speichel = Schlingen. ' 
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Ignatia. Halsweh: ber innere Hals fchmerzt,} ber rechten Geite des Halſes beim Schlin⸗ 
als wenn er roh und wunb wäre. on, Abende _ 

Kali carbon. Wundheitsſchmerz im Halfe. jAurum. (Halsweh, wie flechende Wunbheit, 

Lyeopodium. (Halsweh, wie wund fcymer-] bloß beim Schlingen. ) 
zend.) - Belladonna. Halsweh: beim Schlingen Fras 

Magnes austral. Wunbheit3- Empfindung imſ Big in der Gaumendede unb wie wunb ges 
Halfe, bei und außer dem Schlingen. rieben daferbft. 

Magnesja. Wunbheitögefühl in der rechten|Calcarea. Halsweh: Wunbheit mit GStichen, 
Geite des Halfes, mit Stechen und Bren:| mit Gefühl, wie von Engheit bes innern 
nen in der linken Seite, beim Reben, Nies] Halſes beim Schlingen, bei Berlängerung bes 
fen und Gähnen, wie auch mehr bei alel Zäpfchens und Geſchwulſt der Mandeln. 
außer dem Schlingen. Camphora. (Naͤchtliches) Halsweh für 

Mercurius. Empfindung im Schlunde, wiel ſich und noch mehr beim Schlingen, als waͤ⸗ 
wund, auf der rechten Halsſeite, auch aus] re der Schlund wund u. wie aufgeritzt, mit 
Ber dem GSchlingen. der Empfindung, als wie vom Genuffe rans 

Nicotiana. Wundheitögefühl in ber rechten| ziger Dinge im Halſe. % 
Seite des Schlundes, außer dem Schlingen.[Carbu veg. Halsweh: beim Effen thut's im 


Nux vomica Schmerz, wie raub und] Halfe wund meh. 


wund im Dalfe, am Gaumen, Castoreum. Gchmerz im Halſe, wie wund; 
Petroleum. Wundheitsſchmerz im Halfe und| Vormittags, beim Schlingen. 
wie verfchworen. Causticum. Ein brennend ſtechender Wunde 


Phosphorus. Der Hals fcheint ihr wie ver⸗ — ‚ im Schlunde u. am Zäpfchen, 
wachen und wund, bei u. außer tem Schlin:| beim GSchlingen vermehrt. 
gen; beim Außern Drude von beiden Sei-|Conium. Halsweh: es thut beim Schlingen 
ten ift die Luftröhre fehr fchmerzhaft, früh.| wund weh. 
Empfindung, al& wenn hinten ber HalsjCorallia rubra. Beim Gchlingen, teodner, 
roh u, wund wäre, wie er denn auch dun:| wunder Hals. 
kelroth anzufchen ift. Daphne. Wie roh und wunb hinten im Hals 
Psoricum. Starke Hals = Entzündimg, bie| fe, ſchon beim Einathmen, am meiften aber 
rechte Seite beffelben ift mit einem Gefhwüs| beim Gchlingen bemerkbar. 
ve befegt, tief innen ſchmerzt eö, wie wund, Ferrum. (Beim Schlingen, ein Drüden mit 
‚und im Gaumen Brennen. Wundheitd- Empfindung im Schlunde, als 
Pulsailla. -Der Hals fchmerzt hinten,| wenn da Hautblafen zerbrüdt würden u. fo 
als wenn er roh wäre, zugleich ein zie-/ die Stelle wund mürbe. 
hender Schmerz in den Halsmuskeln. Helleborus. Böfer Hals: beim Schlingen ein 
Halsweh: Rohheit u. Wunbheitss Empfin-| Drüden und wie wund im Halſe. 
dung im Halſe außer dem Schluden u. als Ignatia. Halsweh, wie ein Knäutel oder Knol⸗ 
wenn er allau troden wäre, früh. ien im Halſe, welcher bei dem Schlingen 
Senega. Gefühl von Wundfeyn im Halfe. wie wund fchmerzt. 
Stannum. Abends, Reiz im Halſe zu vie] Schmerz im Halfe, wie von Wundheit, 
lem Schleimradfen und drauf flarter Wund-| bloß beim Schlingen bemerkbar. 
heitsſchmerz im Halſe. Magnes austral. Wundheits⸗Empfindung im 
Schmerzgefuͤhl im Halfe, als ſchwoͤlle der/ Halſe, bei und außer dem Schlingen. 
Hals mit wundartigem Schmerze an, beim|Murias Magnes, Heftiger Wundheitsſchmerz 
Schlingen weber vermehrt, noch vermindert;|. in ber Kehle, aͤrger beim Schlingen, beim 
nach vielem Schleimrackſen a eine ged:| Schnupfen. — 
Bere Höhe der Stimme beim Singen, als Natrum- (Nach Buͤcken entſteht ein Preſſen 
gewoͤhnlich. im Halſe; ſie kann dann nur ſchwer ſchluk⸗ 
Staphisagria. Druͤckendes Schrunden hinten] ken vor Wundheitsſchmerz im Halſe — nad) 
am Gaumen, bloß außer dem Schlingen. einigen Tagen bleibt eine Empfindung zu⸗ 
ruͤck, als wenn etwas im Halſe ſtaͤcke. 
b) Aeim Schlingen. Nux vomica. Halsweh; wunbe Rauhheit im 
Rachen bloß beim Einzichen kalter Luft umb 
Acid. phosphor. Beim Schlingen, Wund⸗ſ beim Schlingen bemerkbar. 


beitö= Empfindung im Halfe. Halsſchmerz, wie roh, beim Gchlingen 
Hals wie roh; fie muß kotzen; es thut dar⸗/ (ohne Stechen). 
in weh beim Reben und Schlingen. Phosphorus, Der Hals fcheint ihr wie vers 


_Beim Schlingen, Tragig wunder Gchmerz| wachſen u. wund, bei u. außer dem Schlin⸗ 

im Halfe bis in die Ohren, wo es zu gleis| gen; beim Außern Drude von beiden Seiten 

her Zeit. kratzig ftechenb weh thut. it die Luftröhre fehr ſchmerzhaft, früh, 
Argilla. Brennender Wundheitsſchmerz auf!Psoricum. Halsweh — Brennen bei Allem, 
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was ſie genießt, z. B. Suppe, wie wund, Ammon. muridt, Stechen im Schlunde beim 
Kaltes macht ihr keine Beſchwerden. Gaͤhnen. 
Pulsatilla, Halsweh: Schmerz beim Schluk⸗ Stihlichtes Rauhheitsgefuͤhl im Schlunde. 
fen, ald wenn die Unterkiefer Drüfen in ben|iranea diadema. Gtechen im Gaumen und 
Hals herein. ragten, und wie wund u, rohi Kehlkopf. 
wären, Argilla. Fruͤh, flumpfes Stechen in der rech⸗ 
Halsweh: es ift fharf am Gaumen, aldl ten Mandel. 
wenn er roh wäre, beim Schluden, Fluͤchtige Stiche fahren im Halfe hin u. her. 
Rhus. Empfindung in ber linfen Wandel, wie|Arnica Stechen hinten im Balfe, außer dem 
Rauhheit und Wundheit, beim Schlingen. | Schlingen. 
Ruta. Am Gaumenvorhange, beim Schlingen,|A-a Nach dem Rachen dringende Gtechen 
ein Wunbheitögefühl u. Drüden, doch nichtſ in der Brufthöhle, beim Stehen u, Sitzen. 

















für ſich. Baryta. Bald vorübergehendes Stechen im 
Sabina. Wundheitsſchmerz im Halſe beim) Halſe. i 
Schlingen. Belladunna. Stiche im Halſe auf ber Tinten 


Erite, außer dem Gchlingen und während 
deſſelben gleihformig. ; 

Bryunia. Im Halfe ſticht's innerlich beim 
aͤußerlichen daran Fühlen und beim Menden 
des Kopfes. - 

Calcarea. Halsweh: heftiger Stich rechts, 
oben an der Speiferöhre, außer dem Schlingen. 

Carbo veg. (Halsweh, entzündeter und ge⸗ 
ſchwollener Zapfen, mit Stechen im Halfe.) 

Causticum. Halsweh, wie ein Andutel dar⸗ 
in, mit Stichſchmerz. 

China. Ron geringer ZBugluft, Stechen im: 
Halfe, außer dem Gchlingen. 
Abends, nah dem Niederlegen, Stechen 
im Balfe, nicht beim Schlingen, fondern 
beim Athmen. 


Sepia. Halsweh, beim GSchlingen wie wuhb. 

Silicea. Der Hals thut weh, als wenn er 
über etwas Wundes wegfchluden müßte, bie- 
weilen ſticht es drin. 

Staphisagria. Rauher Hals, wie wund ſchmer⸗ 
zend, beim Reden und Schlingen. 

Suiphur. Beim jebeömaligen Schlingen, Wund⸗ 
heitögefühl im Rachen , ald wären die Mans 
bein geſchwollen, mit Stechen bis in die Ob: 
ren; außer bem Schlingen nicht, ? 
" Beim Schlingen, Würgen mit Wundheits- 
gefühl im Halfe, mit Stehen, bas ſich 
ſchmerzhaft bis in die Ohren verbreitet. 


c) Sei leerem, oder Speichel = Schlingen. 


Baryta. Nach vorgängigem Rachtſchweiße, 
Halsweh rauh und fehrundend, ſchmerzhaf⸗ 
ter beim leer Schlucken, als beim Gchluden 
weicher Speifen. 

Bdfer Hals; ein ſchrunbender Schmerz beim 
ann, ni am —— ne ea 
en; dabei ſchmerzt der Hals äußerlich auf Cu ; 

n » . prum. Fein ftehender Schmerz im Halſe. 
beiden Seiten beim Befuͤhlen. Digitalis. % — Ste au * ber 


3) Stechende Schmerzen. 


a) Ohne Berug auf Schlingen. 
Acid. nitricum. Stechen in den Mandeln u.|Eugenia Jambos. Geitwärts Schmerz im 
Brennen im Rachen, hinter dem Zäpfchen.) Halſe neben dem Schlunde, feine Stiche, bie 
Halsweh: der Hals ift innerlich geſchwol⸗ krampfig anhalten. 
„len, mit ſtechendem GSchmerze. Graphites. Stechen im Halſe, außer dem 
Abends, im Bette, etliche Stiche im Hal! Gchlingen. 
je, wie in der Zungenmwurzel, außer demiGrativla. Peine Stiche im Schlunde, Nach⸗ 
Schlingen. Ri mittag®. ß 
Halsweh, ftechenden Schmerzes. Schmerzhaft ftechendes Gefühl im Halſe auf 
Aconitum. fein ftehende Empfindung bin-| ber Linken Geite, außer dem Schlingen, Bei 
ten im Halfe, wie von den ſtachlichten Haͤr⸗/ demfelben ift es mehr krallend. 
chen des Hainbutt=&amen®, Zweimal, ftechendes Zuden in der vorbern 
Bein ftechender u. brennender Schmerz hins| Halsgegend, Nachmittags, 3 
ten im Halſe. * Hepar sulph. Beim tief Athmen fliht's 
Aethusa Cynap. Spitziges Stehen im Hal⸗ im Halfe. ; 
fe, außer bem Sclingen. _ Beim Wenden bes Kopfes fliht's im 
Ambra. (Halsweh nad) Zugluft; es fliht vom) Halfe bis ins Ohr. 
Kalfe ins zechte Ohr und ſchnierzt befondersiHyoscyamus. Trockenheit u. davon herruͤh⸗ 
beim Rühren ber Zunge.) | rendes Zeinftechen am Kehlkopfe. 


- 
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Ignatia. Es fliht im Halfe, außer bem|Phellandrium. Hälsweh: Gtechen bei unb 
— — beim Schlingen iſt es, als wenn| außer dem Schlingen, was bei Brodeſſen ver⸗ 
man über einen Knochen wegſchluckte, wobeil geht, aber hierauf ſogleich wiederkommt, 
es knubſt. Nachmittags. 

Nadelſtiche dicht nad) einander, tief im Hal-|Phosphorus. Ein kurzer, aber ſchmerzhaftet 
fe, außer dem Schlingen. . Reiz in der Speiferdhre, wie mit einer Nadel. 
Haleweh : es fticht drin außer dem Schlin:|Psuricum. Dumpfes, ftumpfes Stechen in 
gen, auch etwas während bed Schlingens,| ber Linken Zonfille. 
je mehr er dann fehlingt, defto mehr vergeht|Pulsatilla. Halsweh: Stiche hinten im Hals 
eö; wenn ex etwas Derbes, wie Brod, ger] fe außer dem Schlingen; beim Gchlingen 
ſchluckt hatte, war’s, ald wenn das Stechen) keine. 


ganz vergangen wäre. Stechendes Haldweh. 
Halsweh: Stiche, die während bes Schlin-|Ranunculus. Stechender Schmerz am weichen 
gene nicht find. Gaumen. . 


Jodium. Spitzes Stechen innerhalb des Hal/ Stiheinden Mandeln. j 
fes, im Keblkopfe, auch bein Schluden et Gefhmwulft ver Mandeln mit flüdhe 
was bemerkbar, ; ‚ tigen Stiden darin. 

ipecacaanha. Gtumpfe Stiche quer burdyRatanhia. Von Zeit zu Zeit ein ſpitziger Stich 
den Hals bis an das innere Ohr, im Halſe, bei und außer dem Schlingen. 

Ein Feinſtechen im Schlunbe. Rhododendron. Stiche in dem Zäpfchen. 

Kali nitricum. fSmeh, früh nad demikbus. Starke Stiche, welche ſich ftumpf ans 
Aufftehen: Stechen in der Mitte, auch du] fangen und fidy ſpitzig und ſcharf endigen, 
ßerlich beim Drüden auf ben Kehikopf, und| im Halſe in ber Gegend des Kehldeckels, aus 

. beim Eſſen. Ser dem Schlingen und durch's Schlingen 

Ledum. Bdfer Hals mit fein ſtechen- jedesmal vertrieben. 

dem Schmerze. Sabadilla. Brennend Triebelnd ſtechende Ems 
Stechen im Halfe außer dem Schlingen, pfindung im Gaumen, ; 

nur Vormittags; beim Rießen war’s nurlSabina. Gtumpfe Stiche im Halſe, in ber 

ein Drüden hinten im Halſe. I Ruhe, 

Lycopodium.: Zrodenheit und Stechen im] Gin zufammenziehender u. ftechender Schmerz 


e. von vorn nach hinten durch den Hald; aus 
Magnesia. Wundheitögefühl in der rechten) Ber dem Schlingen. 
Seite bes Halfes, mit Stechen und BrensiSilicea. Der Hals thut früh kratig weh u. 
sen in der linken Seite, beim Reben, Ries 


Abends ſticht's bisweilen darin. 
pen‘ und Gaͤhnen, wie auc mehr bei als/ Der Hals thur wech, ald wenn er über et= 


außer dem Schlingen. was Wundes wegfchluden müßte, biöweilen 
Früh, Trodenpeitgim Halfe mit Stechen] ſiicht es drin. 
in der Linken Geite, bei und außer dem|Spigelia. Im Halſe, in ber Gegend des Kehle 
Schlingen. kopfes, ein oͤſterer, preſſender Stich, wel⸗ 
AAMereurius. Sein ſtechendes Halsweh, alel cher anfangs fein, dann immer ſtaͤrker und 
wenn eine Nadel im Wchlunde hinge. grober wird, beim Schlingen fich verliert, 
Natrum. Stechen im Halfe, mit vielem Speis| dann aber gleich wieder zurüdfehrt. 
chelſpucken. Spongia. Innerlich im Halſe, vorzüglich nach 
Natrum muriat. Beim Bähnen, ein Stih| dem Eſſen, ein Stechen und äußerli am 
hinter ber zechten Mandel nach dem Ohre zu.| Halſe, Empfindung, ald wenn fi) da etwas 
Stechende, bisweilen kneipende Schmerzen] heraus preßte, früh und Abends. : 
im Halſe, vom Kehlkopfe bis ins Ohr. Stannum. Dörrendes Stechen oben im Ras 
Niecolum. Es fammelt ſich immer bier] chen, außer dem Gchlingen. 
Schleim im Halfe, mit ſtechendem Schmerze.| Zrodendeitö: Empfindung und Stechen im 
Nux vomica. Einzelne Stiche auf ber-Seitel Halfe an der rechten Mandel, welche zum 
im Halfe, außer dem Schtingen, vorzüglich] Huſten zwingt und fowohl durch Huften als 
beim Büden und Zreppenfteigen bes] durch Schlingen cin wenig vergeht. 
merkbar. Staphisagria. Stechen am Gaumen, wenn 
Stechen im obern Theile bes Halfes, Race] er troden ift, Abends. 
mittags, i Thermae teplitzens. Stechen im Halfe: bie 
Druͤckend ſtechendes Halsweh, als wenn; Mandeln find gefchwollen, das Zäpfchen deuch⸗ 
ein Pflock drin ftäde, mehr außer dem Schtin=| tet ihr gefallen, und fie fuͤhlt, wie es bein 
sen, ale beim Schlingen ſelbſt bemerkbar, Schlingen ſich in die Speiferöhre binabzieht 
Paris. Ein ſcharfer Stich im Schlunde. und zum Brechen reist. (Mom Baden.) 
Scharfes ftechendes Kragen im Halſe, be⸗ Thuya. Gtechen im Halſe. 
ſonders Abends, Valeriana. In der Gegend des Gaumenvor⸗ 
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hanges, ein allmaͤlig ſich 
ſchmerz, zuletzt mit bitterem Geſchmack 


425 


erhohender Gtich-[Datura. Schwieriges Cchlingen, mit ſtechen⸗ 
im| dem Sch 


merze im Schlunde. 


Munde ‚und "Speichel: Zufammenfluß, beriGraphites. Beim Schlingen, arges Stechen 


zum Huſten reist. 

b) Beim Schlingen. 
Acid. phosphorr Beim Hinterfdlin 
gen des Sffens, Stehen im Halfe. 


Acid. sulphur. Stumpfes Stehen im Schlun: 
de, oben in der linken Seite, außer bem 


Gratiola. 


im Halſe mit Gefhwärfhmerz u. Würgen. 
Stechende Schmerzen auf der lin⸗ 
ten Seite des Schlundes, die durch Schlin⸗ 
gen vermehrt werden. 

„Stehen im Halfe, bei und außer bem 
Schlingen, von Radhmittag an bis Mits 
ternadit. . 


Schlingen, während deſſelben aber nod|Hepar rulph. Im Halſe, beim Schlingen 


rger. ’ 
Aconitum. Auf ber Iinfen Seite bes Halſes, 
innerlich, auf einer kleinen Stelle, ein ſte⸗ 


u. Gaͤhnen, ſtechender Schmerz, als wenn 
ein Splitter drin ftädes beim Gaͤhnen geht 
der Stich felbit nah dem Ohre zu. 


hendes Würgen, außer, vorzüglich aber beillgnatia. Stechen beim Schlingen, (tief im 


bem Schluden u. Reben. Rad 3 Stunde 
3098 auf die rechte Seite, 


Schlunde, welches durch ferneres Schlingen 
vergeht u. außer dem Schlingen wiederkommt. 


Ammon. muriat. Halsweh: Stechen im Hal⸗ Indigo. Stehen in ber linken Seite des Hab 


fe, außer, und nod mehr während dem K 


Schlingen. 
Argentum. Wundheit u. Rohheit im Halſe, 
beim Ausathmen u. Schlingen. 
Argilla. Manchmal ein Gefühl im Halſe 
beim Schlingen, als ob etwas Spitzes dar⸗ 
in ſtaͤcke, Abends. 


Stechen im Halfe beim Schlingen, bald in Kali nitricum. 


ber Mitte, bald mehr auf der rechten Gelte 
u. tief unten, 

Aurum. (Halsweh, wie ſtechende Wundheit, 
bloß beim Schlingen.) 

Baryta. Trockenheit und Stechen im Halfe, 
ärger beim Schlingen, Abends — 
Früh, nad dem Aufftehen, Irodenheit 
und ſchmerzhaftes grobes Stechen u. Drüf: 


‚ ten, wie von Gefchwulft hinten in der lin-|Lycoperd. Bovista. 


ten Halsfeite, nur beim Schlingen. 
Dalsweh = Stihe beim leer = und Gpeife: 

Schlucken. 

Belladonna. Halsweh; Stiche im Schlun: 


de u. Schmerz wie von innerer Geſchwulſt, 


ſes, beim Schlingen, des Morgens. 

ali hydriod. Halsweh: Stechen und wie 
Drüden im Echlunde beim Schlingen; auch 
beim Reden Schmerz. 

Stumpfes Stehen u, wie Geſchwuͤrſchmerz 
im Halfe, linker Geite, bloß beim Schlins 
gen, Abends ärger. 
Stichlichtes Wehthun im 
Halſe, beim Schlingen verſchlimmert; Vor⸗ 
mittags. 

Stechender Schmerz links im Halſe, beim 
Schlingen u, Sprechen bemerkbar, Nach⸗ 
mittags. Durch Genuß von Speiſen wird 
der Schmerz erleichtert. 

In der Mitte des Rachens und Halſes, 
Stiche beim Schlingen. 

Stechen beim Schlin⸗ 
gen, u. Taubheit im Munde; nach dem 
Effen und Aufftehen vergehend. 

agnesia. Beim Schlingen, rauh im Hals 
fe, faft wie Stechen, als ob eine Gerftens 
granne im Halſe ſteckte. 


bloß beim Schlingen und beim Drehen desjManganum. Beim Schluden, jedesmol ein 


Halſes, fo wie beim Anfühlen deffelben an 
der Seite fühlbar, nicht aber in der Ru: 
be ober beim Reden. 

Ein Heftig fehender Schmerz; im Halſe 
beim Echluden und Athmen. 


ftumpfer Stich von beiden Seiten des Kehl: 
kopfes — jedesmal zwei Stiche, auf jeber 
Seite einer — aud beim ‚Herunterfälingen 
der Gpeifen u. Getränke, welches Stechen 

auch jedesmal bis in’s linfe Ohr geht. 


Bryonia. Im Halfe ftihts beim Schlingen.|Menyanthes. Zrodenheit des Gaumens, wels 


Calcaren. Halsweh: Wundheit mit Stichen, 
mit Gefühl, wie von Engheit des innern 
Halſes beim Schlingen, bei erlängerung 
des Zaͤpfchens u. Geſchwulſt ber Mandeln. 


Wenn fie ſchluckt, ftihte im Halſe; fie 


Tann Fein Brod binunterbringen, 


che beim Schlingen ein Stechen verurfacht, 
ohne Durft u. mit gehörigem Speichel im 
Munde. { 
Anhaltender Stih in ber Kehle vorne am 
Luftroͤhrkopfe, b!oß beim Schlingen, was 
dadurch verhindert wird. 


Cantharides. Der Rachen ift geröthet, fhmerz:|Mercurius. Beim Schlingen, hinten im Hal⸗ 


baft, mit einem brüdenden Gefuͤhle, das ſich 
beim Schlingen in ein ftehendes verwandelt. 
Causticum. Ein brennend ſtechender Wundheits⸗ 
ſchmerz, im Schlunde u. am Zäpfchen, beim 
Schlingen vermehrt. 

China. Es ſticht auf ber rechten Geite im 
Halfe, bloß wenn er ſchlingt. 


fe Stiche, die ſelbſt in die DOhren bringen. 
Beim Schlingen ſtechender 
Schmerz in den Mandeln bes Hal» 
€ = 


dein; ber Mandeln, mit ſcharf 
ſtechenden Schmerzen im Rachen beim 


Schlingen. 


x 
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Ignatiae. Es ſticht im Halfe, außer bemiPhellandrium. Halsweh: Stechen bei unb 
Sage: beim Schlingen ift es, als wenn| außer dem Schlingen, was bei Brobeffen vers 


man über einen Knochen wegfchluctte, wobeil geht, aber bierauf fogleich wiederkommt, 
ed knubſt. Nachmittags. 

Nadelſtiche dicht nad) einander, tief im Hal-|Phosphorus. Ein kurzer, aber ſchmerzhaftet 
fe, außer dem Gchlingen. . Reiz in ber Speiferöhre, wie mit einer Nadel. 


Halsweh? es fticht drin außer dem Sclin-|Psoricum. Dumpfes, ftumpfes Stechen in 
gen, auch etwas während des Schlingens, ber linken Tonſille. 

je mehr er dann fehlingt, defto mehr vergehtjPulsatilla. Halsweh: Stiche hinten im Hals 
ed; wenn er etwas Derbeö, wie Brod, ge⸗ fe außer dem Schlingen; beim Schlingen 

. fchludt hatte, wares, als wenn das Stechen; Leine. 
ganz vergangen wäre. Stechendes Halsweh. 

Halsweh: Stiche, die während des Schlin⸗Ranunculus. Stechender Schmerz am weichen 
gend nicht find. Gaumen. . 

Jodium. Spitzes Stechen innerhalb des Hall Stiche in den Mandein , 
ſes, im Kehlkopfe, auch beim Schluden et:| Geſchwulſt der Mandeln mit flüds 
was bemerkbar, ö tigen Stiden darin. 

ipecacuanha. Gtumpfe Stiche quer burchjRatanhia. Won Zeit zu Zeit ein fpigiger Stich 
den Hals bis an das innere Oft. im Halſe, bei und außer bem Schlingen. 

Ein Zeinftehen im Schlunde. Rhododendron. Stiche in dem Zäpfchen. 

Kali nitricum. Halsweh, früh nah demjithus. Starke Stiche, welde ſich ftumpf an⸗ 
Aufftehen: Stechen in der Mitte, auch Au:| fangen und fid) fpigig und fcharf endigen, 
ßerlich beim Drüden auf ben Kehlkopf, und| im Halje in ber Gegend des Kehldedeld, aus 
beim &ffen. Ber dem Schlingen und durch 8 Schlingen 

Ledum. Bödfer Hals mit fein fie en=| jede&mal vertrieben. 
bem Schmerze. Sabadilla. Brennend triebelnd ſtechende Ems 

Stechen im Halſe außer dem Schlingen, Bindung im Gaumn. 
nur Vormittags; beim Rießen war’ nurlSabina. Gtumpfe Stiche im Halfe, in ber 
ein Drüden hinten im Halfe. Ruhe, 

Lycopodiam.: Zrodenheit und Stechen im] Gin zufammenziehender u. ſtechender Schmerz - 
Halfe. von vorn nach Hinten durch ben Hals; aus 

Magnesia. Wunbheitögefühl in ber rechten) Per dem Schlingen. 

Seite bes Halfes, mit Stechen und BrensSilicea. Der Hals thut früh kratig weh u, 

nen in der linden Seite, beim Reden, Nies] Abends fticht's bisweilen darin, 

gen‘ und Gaͤhnen, wie au mehr bei ale| Der Hals thut weh, als wenn er über ets 

außer dem Schlingen. was Wundes wegfchluden müßte, bisweilen 
Früh, Trockenheitzim Halfe mit Stechen! fticht es drin. j 

in der linken Seite, bei und außer dem|Spigelia. Im Halfte, in ber Gegend bes Kehl⸗ 

Schlingen. kopfes, ein oͤfterer, preſſender Stich, wel⸗ 

Mercurius. Fein ſtechendes Halsweh, als| cher anfangs fein, dann immer ſtaͤrker und 
wenn eine Nadel im Wchlunde hinge. “| gedber wird, beim Schlingen ſich verliert, 

Natrum. Stechen im Halfe, mit vielem Speis| dann aber gleich wieber zurüdfehrt. 
chelſpucken. Spongia. Innerlich fm Halſe, vorzüglich nach 

Natrum muriat. Beim Gähnen, ein Stih] bem Gffen, cin Gtechen und äußerlich am 
hinter ber rechten Mandel nad) dem Ohre zu.) Halfe, Empfindung, ald wenn fi) ba etwas _ 

Gtechende, bisweilen kneipende Schmerzen] heraus preßte, früh und Abends. 
im Halfe, vom Kchltopfe bis ins Ohr. Stannum. Dörrendes Stechen oben im Ras 

Niecolum,. Es fammelt fi immer bider| den, außer dem Gchlingen. 

- Schleim im Halfe, mit ftechendem Schmerze, Xrodenheitss Empfindung und Stechen im 

Nux vomica. @inzelne Stiche auf ber- Seite] Halſe an der rehten Mandel, welche zum 
im Halſe, außer dem Gchlingen, vorzüglich) Huſten zwingt und ſowohl duch Huſten als 
beim Büden und Treppenfteigen bes] durch Schlingen ein wenig vergeht. 
merkbar. Staphisagria. Stechen am Gaumen, wenn 
Stechen im obern Theile des Halfes, Nadye| er troden ift, Abende. s 
mittags, " Thermae teplitzens. Stechen im Halfe: bie 

Drüdend flechendes Halsweh, als wenn] Mandeln find geſchwollen, das Zäpfchen deuch⸗ 
ein Pflock brin ftäde, mehr außer dem Schkin=| tet ihr gefallen, und fie fühlt, wie es beim 
gen, als beim Schlingen felbft bemerkbar. Schlingen fih in die Speiſerdhre binabzieht 

Paris. Ein ſcharfer Stich im Schlunde. und zum Brechen reizt, (om Baden. ) 

Scharfes ſtechendes Kragen im Halfe, be⸗ Thuya. Stehen im Halfe. 
ſonders Abends, Valeriana. In der Gegend des Gaumenvor⸗ 
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hanges, ein allmaͤlig ſich erhöhender Stich- Datura. Schwieriges Schlingen, mit ſtechen 
fäjmerz, gulegt mit bitterem Gefhmad im| bem — * & lunde, ‚mit ſtechen⸗ 


Munde und "Gpeichel= Zufammenfluß, deriGraphites. Beim Sclingen, arags Stehen 


zum Huſten reizt. im Halfe mit Gefhwärfhmerz u. Würgen. 
p) Beim Schli Gratiola. Stechende Schmerzen auf ber lins 
) Beim Schlingen, ten Seite des Schlundes, die durch Schlin⸗ 


Acid. phosphorr, Beim Hinterfdlin:| gen vermehrt werben. 
gen des Eſſens, Stehen im Halfe]| Stehen im Halſe, bei und außer bem 
Acid. sulphur. Stumpfes Stehen im Schlun⸗/ Edlingen, von Nachmittag an bis Mit: 
be, oben in ber linken Seite, außer dem| ternacht. ’ 
Schlingen, während deffelben aber nod|Hepar rulph. Im Halſe, beim Schlingen 
rger. _ u. Gaͤhnen, flehender Schmerz, als wenn 
Aconitum. Auf ber linken Seite des Balfes,| ein Splitter drin flädes beim Gaͤhnen geht 
innerlich, auf einer Beinen Stelle, ein ftesj_ der Stich felbit nah dem Ohre zu. 


chendes Würgen, außer, vorzüglich aber beillgnatin. Stechen beim Schlingen, «tief im 


bem Schluden u. Reben. Nach 3 Stunde] Schiunde, weldyes duch, ferneres Schlingen 
3098 auf die rechte Geite, vergeht u. außer dem Schlingen wiederkommt. 

Ammon. muriat. Halsweh: Stechen im Hal-|Indigo. Stechen in ber linken Seite des Hal 
fe, außer, und noch mehr während dem) led, beim Schlingen, des Morgens. 
Schlingen. — .Kali hydriod. Halsweh: Stechen und wie 

Argentum. Wundheit u. Rohheit im Halfe,) Druͤcken im Schlunde beim Schlingen; auch 
beim Ausathmen u. Schlingen. beim Reden Schmerz. 

Argilla. Manchmal ein Gefuͤhl im Halfel Stumpfes Stechen u. wie Geſchwuͤrſchmerz 
beim Schlingen, als ob etwas Spitzes dar:| im Halfe, linker Geite, bloß beim Schlins 
in ftäde, Abends, gen, Abends Ärger, 

Stehen im Halſe beim Schlingen, bald in Kali nitricum. Stichlichtes Wehthun im 
der Mitte, bald mehr auf der rechten Seitel Halſe, beim Schlingen verſchlimmert; Vor⸗ 
u. tief unten, mittags. 

Aurum. (Halsweh, wie ſtechende Wundheit, Stechender Schmerz links im Halſe, beim 
bloß beim Schlingen.) Schlingen u. Sprechen bemerkbar, Nach⸗ 

Baryta. Trockenheit und Stechen im Halſe, mittags. Durch Genuß von Speiſen wird 
ärger beim Schlingen, Abends, — ber Schmerz erleichtert. 

Krüh, nad dem Aufftehen, Zrodenheit| In der Mitte des Rachens und Halſes, 
und fhmerzhaftes grobes Stehen u. Drüt:| Stiche beim Schlingen. 
ten, wie von Geſchwulſt hinten in der lin:|Lycoperd. Bovista. Stechen beim Schlin⸗ 


ten Halsfeite, nur beim Schlingen. gen, u. Zaubheit im Munde; nah bem 
Dalsweh = Stihe beim leer = und Speife:! Eſſen und Aufftchen vergehen. 
Schlucken. Magnesia. Beim Schlingen, rauh im Hal⸗ 


Belladonna. Halsweh; Stiche im Schlun⸗ fe, faſt wie Stechen, als ob eine Gerſten⸗ 
be u. Schmerz wie von innerer Gefhwulft,; granne im Halſe ſteckte. 

bloß beim Schlingen und beim Drehen desjManganum. Beim Schluden, jedesmal ein 
Halfes, fo wie beim Anfühlen deſſeiben anj flumpfer Stich von beiden Seiten bes Kehl: 


ber Seite fühlbar, nicht aber in ber Ru:| kopfes — jebesmal zwei Stihe, auf jeder 


be oder beim Reden. Seite einee — aud beim Herunterſchlingen 


Ein Heftig flechender Schmerz im Halfel der Gpeifen u. Getränke, welches Stehen 


beim Echluden und Athmen. auch jedesmal bis in’s linke Ohr geht. 

Bryonia. Im Halfe ftihtd beim Schlingen.|Menyanthes. Zrodenheit des Gaumens, wels 

Calcarea. Halsweh: Wundheit mit Stichen,, he beim Schlingen ein Stechen verurſacht, 
mit Gefühl, wie von Engheit des innern] obne Durft u, mit gehörigem Speichel im 
Halſes beim Schlingen, bei Berlängerung| Munde. j 
des Zaͤpfchens u. Gefhmwulft der Drandeln.| Anhaltender Stich in ber Kehle vorne am 

Wenn fie ſchluckt, ſtichts im Halſe; fie] Luftröhrkopfe, bioß beim Schlingen, was 
Tann kein Brob binunterbringen. dadurch verhindert wird. 

Cantharides. Der Rachen ift geröthet, fhmerz:|Mercurius. Beim Schlingen, binten im Hal⸗ 
baft, mit einem brüdenben Gefühle,das fih| fe Stiche, bie felbft in die Ohren bringen. 
beim Schlingen in ein ftehendes verwandte] Beim Shlingen ftehbender 

Causticum. Ein brennend ſtechender Wundheits- Schmerz in ben Mandeln des Hal 
ſchmerz, im Schlunde u. am Zäpfchen, beim] fe A - 
Schlingen vermehrt. erfhwärung ber Mandeln, mit ſcharf 

China. Cs fliht auf ber rechten Seite im| ftehenden Schmerzen im Baden beim 
Dalfe, bloß wenn er fchlingt, Schlingen. 


V 


x 


J 
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Murias Magnes. Stechen an einer kleinenſ in ber Seite hinauf bie zum Dhre heraus, 
Stelle in der Linken Seite bes Halfes, beim] Nachmittags; nad bem Rieberlegen vers 
Schlingen ärger, Vormittags. gebend- 

Natrum muriat. ‚Balswebh: Stechen auf deriSepia. (Halsweh: Stechen beim Gchlingen.) 
linten Seite im Halfe, beim’ leer u. Spei:jSpigelia. Gefchwulft auf ber linken Geite 
fe: Schlingen. im Rachen und feine Stiche bafelbfi, im 

Niccolum: &teden im Halſe, wie im Zäpf:| Schlingen. 
hen, nur im Schlingen. , Erſt Schauder u. Froſt, gegen Abend, im 

Stehen im Halfe: er fürchtet fich zu fchlins| Kreien, unter fpannendem Schmerze an 
gen, wegen heftigen Schmerzes in der redy:| der linken Balsfeite unter dem Ohre; ben 

- ten Seite; früh. Morgen drauf an biefer Stelle, Drüfen: 

. Stechen im Halfe beim Schlingen, mit| Geſchwulſt, welde hart und beim Befühlen 
krampfhaftem Würgen u. Zufammenzieben.| ſchmerzhaft iſt; dabei Stehen links im Hal⸗ 

Natrum carb. Stechen im Halfe beim @äH:| fe, beim Schlingen, mit Zabnfleifhgefhwutft 


ch 
Nux vomiea. Juckendes Stechen im Schlun 


Phellandrium. 


8 
Ratanbia. 


nen und Schlingen, Abends. 

Spitziges Stehen im Halſe bei und außer 
bem Schlingen, Rachmittags. 

Kigeln im Dalfe mit Stechen, befonders 
beim Schlingen, Nachmittags. 





u. Schwierigkeit, die Kinnbaden zu Öffnen; 
das Stechen beim Schlingen hörte auf, wenn 
er bie Halsdruͤſen⸗Geſchwulſt einwaͤrts druͤck⸗ 
— zwei Morgen nach einander ſchwitte er 
dabei. 


Früh nad dem Erwachen, heftiges flum:|Staphisagria. Trockenheit im Halfe, vor⸗ 


pfes Stechen links im Halſe, mit Roͤthe; 
nur beim Schlingen. 





züglih Abende, vor dem Einſchlafen; es 
ftiht im Halſe beim Schlingen. 


Hals: Entzöndung mit Geſchwulſt der redi:]Strontiana. Beim Schlingen, etwas Gtes 


ten Mandel; Stechen und Wuͤrgen beim 

Schlingen wie von Geſchwulſt, und zwar 

am meiften in der Iinten Seite, wo bie 

nn nicht gefhwollen if, fruͤh u, bes 
achte, 


de nach ben Ohren bin beim Schlingen u. 
Bewegen der Kinnlaben. 
Stehen im Zäpfchen u. in den Unterkiefer⸗ 


Dröfen, beim Schlingen, mit Schauder am| 


Zage, Schweiß in der Naht u. Kopfmeh. 


Petroleum. (Balöweh: ftechender Schmerz, 


bloß beim Schlingen. ) 

Stehen im Halſe, 
während als außer dem Gchlingen. 
Dalsweh: Stechen bei und außer bem 


mehr 


Schlingen, was bei Brodeffen vergebt, aber|Teuerinm. 


hierauf fogleih wieberlommt, Rachmit⸗ 


tag®. 

Bon Zeit zu Zeit, ein ſpitziger 
Stih im Balfe, bei und außer dem 
Schlingen. 
Beim Schlingen druͤckender Geſchwulſt⸗ 
ſchmerz mit Stich im Halſe, als haͤtte ſich 
da etwas Spitziges eingeſtochen; für ſich 


aber und deim Sprechen, Geſchwulſtgefuͤhl 


mit Zerſchlagenheitsſchmerz. 


Beim Schlucken u. Gaͤhnen giebt's ihr Roryta. 


im Halſe einen Stich, als wenn ſie eine 
Nadel verſchluckt haͤtte. 

Wenn der Hals trocken iſt, ſo ſticht's beim 
ei wenn er aber naß ift, fo druͤckt's 
arin. 


Sassaparilla. Trockenheit im Halſe u. Ste: 


hen beim Schlingen, fruͤh 
Schmerz in ber rechten 
u. beim Schlingen ifl’8 ihm, als wenn ei: 









den im Schlunde. 


Sulphur. Bei jedeömaligem Schlingen, Wund⸗ 


beitegefühl im Rachen, als wären bie Man: 
bein gefhwollen, mit Stehen bis in bie 
Ohren; außer dem Schlingen nicht. 
Zufammenziehen im Haiſe, wie von etwas 
Derbem, mit Beinen Stidyen gemiſcht; beim 
Schlingen ärger, Nachmittags. : 
Beim Schlingen, Würgen und Wundheits⸗ 
gefühlt im Halſe mit Stehen, bad fig 
fhmerzbaft dis in die Ohren verbreitet. 
Sm Halfe Gefühl, wie inwendig verſchwol⸗ 
len, u. Stechen darin, wenn fie ißt; aud 
äußerlich an den Winkeln des Unterkiefers 
fühlt fie Hals: Gefhmulft. " 
Halsweh: Stechen beim Schlucken. 
Stechender Schmerz; im Halſe 
mit Verhinderung im Shluden. 


C) Sci leerem, oder Speichel » Schlinge, 


Acid. phonphor. Beim Schlingen bes Gpei: 


held, ein drüdender Stich, welcher fo lan⸗ 
ge anhält, als das Schlingen dauert. 


Argilla. Beim leeren Schlingen, Stechen in: 


nerlih im Halſe in ber Gegend ber Schild: 
drüfe, außer dem Gchlingen nit, früh. 
Haleweh : GStihe beim Heer = und 
Gpeife : Schluden, 


Kali carbon. Boͤſer Hals auf ber linken Geis 


te; er fühlt da einen Knoll im Halſe und 
beim leer Schlingen ſticht es. 


Muguesia. Gtumpfes Stechen in der rechten 


Seite des Dalfes, beim leeren Schlingen, 
Abende. 


Seite bes Hälſes, Manganum. Belm leer Schlingen, jedesmal 


ein ſtumpfer Stich tief im Halſe; beim 


ne GSerftengranne bost fledte: es flad ihm Schlingen ber Speiſen fühlte er nichts. 





* 
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Auf beiden Seiten im Halſe, ein ſtum⸗ Aethusa Cynap. Gefuüͤhl im Halſe, als wenn 


pfer Stich, bloß beim leer Schlingen. 

Natrum muriat. Halsweh: Stechen auf der 
linken Seite im Haiſe, bei leer u. Speiſe⸗ 
Schlingen. 

Phellandrium. Halsweh mit Drüden und 
Stehen, während und außer bem leeren 
Schlingen; nad) dem Genuffe einer Speife 
fpürt fie nidts, von Nachmittags 4 Uhr 
bis Abends; der Schmerz nöthigt zum Rad: 
I 2“. das Schlingen ebenfalls ſchmerz⸗ 

wird, 


4) Reißende Schmerzen. 


Agaricus. Reißender Schmerz im Balfe und 
auf den Rippen. — 
Ambra. Reißen im Innern des-Halfes und 

oben, ganz’ hinten im Schlunde. 

Arniva. Reißender Schmerz im Halſe. 

Arsenicum. Reißender Schmerz im Schlurr: 
de u. den ganzen Hals herauf, auch außer 
dem Schlingen, 

Beliudunna. Feines Reifen an der in: 
nern Fläche des Winkels des lin 
fen Unterkiefers, in der linken 
Mandel unb hinter berfelben, un: 
verändert dburh Berühren; beim 
Schlingen beftigeres Reißen. 

Carbo veg. Reißender Drud binten im Ra: 
dyen und, an der linken Seite der Zungen: 

wurzel. 

Colchieum. Reißen ganz hinten im Rachen, 
mebr linker Seite. 

Ignaria. Halsweh: reißender Schmerz am, 
Luftröhrkopfe, der fih beim Schlingen, beim 
Athemhoten und Quften vermehrt. 





t 


Jodium. Reißen im Halſe oberhalb bes Kehl⸗. 





kopfes. 
“ Kali carbon. Reißendes Drüden am Schlunde. 
Lycopodium, Leiſes Reißen links am Schlun: 
de und im Halſe. 
Reiben in der linken Halsfeite. 
Teucrium. Im Schlunde zuweilen leifes Zie⸗ 
ben und Reißen. 
Zincum. Echarfes, zudendes Reifen aus dem 
Schlunde in die linken Halsmuskeln hinein. 
Reißendbes, ziehendes Dalsmweh, 
rechts u. linke, Hinten am Schlun: 
de, mebr außer, als beim leeren 
Schlingen fühlbar, 


5) Bufammenziehen, Zuſammenſchnuͤ⸗ 
ven im Dalfe. 
Acid. aulphur. Zuſammenziehendes Gefuͤhl 
im Halſe. 
Sm Halſe, rechter Seite, ein zufammen: 


Cantharides. 


. fie nit ſchlingen koͤnnte, mit krampfhaftem 
Bufammenzieben in der rechten Seite u 
Dalfes und Ohres. j 

Argilla. Bufammenfchnürende Empfindung im 
inneen Halſe. 

Außer dem Schlingen, zufammenfchnürens 
ber, preffender Schmerz; im Rachen, mit 
vielem Schleim im Munde, 

Bufammenpreffender Schmerz im Schlund⸗ 
kopfe, beim Schlingen, Abends. 

Arsenicum. Der Schlund (die Speiferöhre) 
wie zufammengefchnärt. 

Er Plage, es wolle ihm den Hals ganz 
zudrüdenz es wollte nichts mehr durch ben 
Schlund geben. 

Baryın. Ein Anfall von Würgen ober Zus 
fammenziehen im Halſe, mit Ddem : Vers 
fegung, fo daß er alle Kleider Sffnen muß, 
beim Mittagseffen. - 

Ein zufammenziebendes Gefuͤhl im Halſe 
u. beim Sclingen, a nn ein Dafelnuß 
großer Körper in vor Men des Kehlko⸗ 
pfes fäße, den ganzen Tag, aber Nachmit⸗ 
tags ärger, 

Belladunna. Kurz bauerndes, aber oft wies 

berfehrendes Bufammenziehen der Speiferöhs 

re, mehr beim Schlingen, als außerdem, 

u. jebesmal darauf ein kratzender Schmerz 

in der Gegend bes Kehldeckels, wie in ets 

was Robem und Wundent. 

Halsuͤbel: Berengerung (Zufammenziehung): 
bes Schlundes, wodurd das Schlingen ver: 
hindert wird, 

Schmerzhafte Verengerung und 
Bufammenziehbung des Schlundes; 
bei der Bewegung zum Schlingen fpannt u. 
dehnt es, wenn auch nichts verfhludt wird; 
beim Schlingen feibft iſt's nicht flärker 
ſchmerzhaft. 

Beim Schlingen, im Halſe Gefuͤhl, 
ale wäre da alles zu enge, wie zu: 
fammengezogen, als wollte nichts 
recht hinunter. 

Zufammenziehende Empfindung _ 
im Schlundfopfe. 

Capsicum. Schmerz; im obern Theile bes 
Schlundes, außer dem Schluden, als wenn 
die Theile wund wären u. krampfhaft zu: ' 
fammengegogen würden, wie beim Wär: 
merbefeigen. 

— — Zuſammenziehung des Schlun⸗ 

es. 


Carbo veg. Auch außer bem Schlucken, ein 


drüdendes Gefühl oben im Schlunde, als 
fey er dafelbft verengert oder zufammenges 


ziehendes Gefühl bei u. außer bem Schlin:|Causticum. Sie muß immer fchlingens es 


gen. 
Aconitum. Bufammenziehendes Gefühl hinten 
im Halſe, wie von herben Dingen. 


ift ihr, als wäre der Hals nicht mehr ge: 
börig weit, und beim Schlucken fühlt fie 
Trockenheit im Halſe. 


. Coeculus. 


428 Krankheits⸗Erſcheinungen im Halſe u. |. w. 


Chelidonium. Starte Spannung an 
u. indem Halſe, uͤber der Kehlkopf— 
egend, 
wäre, 
Schlund verengert warb. 

China. (Ein Wärgen und Zufammenziehen 


im Schlunde, ohne Hinderung bed Athems.) Ratanhia. 


Zufammenziehende Empfindung im Halfe. 
Eine Art würgendes Zuſammen⸗ 


ale wenn er zugefhnärt 
wodurch jedoch nur db e riRanunculus. 


Zufammenfhnüren u. Schneiden in bem 
Schlunde bis zum Magen hinunter, vor u. 
nad bem ‚Effen. 

Zuſammenziehendes Gefühl im 
Halfe, häufig früh nüchtern, dur Brod⸗ 
eſſen verfchlimmert. 


Zufammenziehen im Halſe, während deffen 
fie kein lauted Wort reden kann. 


fhnären oben im Schlunde,, wa ben Dbem|Rheum. Zufammenzichung des Schlundes, 


beengt u. zugleih zum Huſten reizt. 

em Zuſammenſchnuͤrung des Schlun: 
ce. 
Daphne. Perengerung u. Zufammenfchnürung 
des Schlunbkopfes. 

Kriebeln mit Gefühl von Zuſammenſchnuͤ⸗ 
rung im Schlunde, am Effen nicht hindernd. 
Datura. Der Schlund ift ihm wie zufammen: 

9 lammenfenärende Empflntung 
uſammenſchnuͤrende Em ung im Ra— 
den, nad) dem Eſſen. , i A 
Der Hals ift waie verfchnürt, 
erſticken, ober er Schlag rühren wollte. 
— ——— u. Krampf des Schlun⸗ 


e ” 
Digitalis. 
der Kehle. s 
Ferrum. &efühl, wie von Zuſammenſchnuͤ⸗ 
tung im Halſe. 
Graphites. Beim Schluden, Gefühl, als 


Rhododendron. Brennen im Schlunde mit 
einem zufammenſchnuͤrenden Gefühle in ihm. 

Sabadilla. Der Hals ift wie mit einem 
Strick zuſammengeſchnuͤrt. 
Empſindung von Zuſammenſchnuͤrung tief 
im Halſe, als wuͤrde der Schlund zugezogen, 
wie nach BVerſchlucken eines ſcharfen Ges 
traͤnkes. 

Sabina. Ein zuſammenziehender u. ſtechender 
Schmerz von vorn nad hinten burch ben 
Hals; außer dem Schlingen. 


als wenn erjSassaparilla. Der Hals ift wie krampfhaft 


zufammengezogen u. ber Athem erſchwert: 
er muß Halstuch u. Hemde loͤſen, um ge= 
nug Athem zu befommen, was aber nicht 


Krampfhafte Zufammenfhnürung| helfen will. 
i Zufammenfchnürend drüdendes Hals: | 


Sepia. 
web, bicht über u. auf dem Kehlkopfe. 
Halsweh; ſehr fchmerzhaftes Zuſammen⸗ 
ziehen u. Druck. 


waͤre im Halſe ein Knoll u. vorzuͤglich beimFuiphur. Zuſammenziehen im Halſe, wie von 


lege Schluden, eine zujammenztehend wuͤr⸗ 
gende Empfindung im Sclunde bis zum 
Kehlkopfe. | 
Im Halfe, Gefühl, ald wenn er zugenähet 
wäre, mit ftetem Kragen darin. 
Hyoscyamus. Der Hals ift ihm fo zufam- 
mengezögen u. troden, baß ibn ein Schluck 
Thee erftiden will. 
Der Hals. ift wie zufammengefchnürt,, mit 
Verhinderung bes Schlingens. 
Jodinm. Sefüh 
Schlunde. 


etwas Herbem, mit kleinen Stichen ge⸗ 
miſcht; beim Schlingen Ärger; Nach mit⸗ 
t 


ags. 
3ufammengiehenbe Empfindung im Schlunbe, 
fo daß eö ihr deutet, als Eonne fie nichts 
nicderfchlingen u. Feine Speife binterbringen, 
was fie jedoch konnte. 

Thuya. Gmpfindung im Halfe, ald Tonne er 
vor Echleim nicht fehlingen u. als wäre der 
Schlund wic zufammengezogen; nad) Rackſen 


I von Zufammenfchnürung im| ward es rauh im Halſe. 


Veratrum. Krampfhafte Zufammenfchnürung 


Iperacuanha. Krampfhaft zufammenziehended) u. MWürgen im Gchlunde, als wenn man 


Gefühl im Halfe u. auf der Bruft. 
Kati nitrieum, Halsweh, Nachts fehr 


eine unreife oder wilde Birne gegeffen hätte. 
Verengerung des Schlundes, wie von eis 


heftig, e® war ihr, als wenn ber Hals zus ner drüdenden Geſchwulſt. 


wachen follte, 
men koͤnnte. 
Natrum . muriat. Bei 


u. fie Ecinen Athem befoms 


häufigem Gaͤhnen 


6) Brennen und Hiße. 


ſchnuͤrt es ihm die rechte Halsſeite zufams|Acid. muriat. Raub u. brennend im Halfe, 


men; der Schmerz ging biö in ben RNacken, 
ber davon ganz fteif ward. 

Niccolum. &m Halfe, wie eingeſchnuͤrt, daß 
er mit Mühe Luft fchöpfen konnte; Rad: 
mittags u. Nachts. . 

Krampfbaftes Würgen u. Zufammenziehen 
im Halfe, u. Stehen beim Schlingen. 
Uleum animal.‘ Würgen u. Zufammenfchnü- 


wie von Good, mit Huften. 
Acid. nitricnm. Brennen im Halſe. 


Hige u. Trodenpeit im Halfe, die Nacht, 


ohne weiß. 
Brennen im Rachen, hinter dem Zäpfchen, 
u. Stechen in den Mandeln. 

Aconitum. Brennender u. fein flechender 
Schmerz hinten im Halſe. 


zen im Halſe, beſonders — u. Abends.Aetihusa Cynap. Hitze ber Gurgel. 


Plumbum. Zuſammenſchnuͤren des Halſes. 


Ammon. carbun. Brennen im Halſe. 


Ein ſchmerzhaftes krampfhaftes 
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Ein kurzes Brennen in der Speiferdhre 
hinunter, wie von Weingeift. 
Argilla. Rauhheit u. Brennen wi 
Halfe, Bormittags. 

Brennender Wundheitsfchmerz auf der rech: 
ten Seite des Halſes beim Schlingen, 
Abends. 

Brennen im Halſe, Abends. 

Arniea. Brennen im Halſe hinten, mit Ge⸗ 
fühl von innerer Hige, oder vielmehr der⸗ 
jenigen Bänglichleit, die von Hitze entftcht 
(ohne bemerkbare, Äußere Die). 
Arsenicum. Brennen im Halſe. 

Asa. Es flieg ihr mehrmals warm aus bem 
Magen herauf, Nachmittags. 

Brennen im Halſe. ' 

Brennen in der Epeiferöhre u. bem Mas 
gen, das nachher in das Gefühl überging, 
als wären dieſe Theile wund, 

Brennen u, Zrodenheit in der Speiferdhre 
wechſeln mit einander ab. 

Belladonna. Schmerzen und Brennen im 
Schlunde. 

Trockenheit, auch wohl etwas Brennen im 
Schlunde. 

Bei gehoͤrig feuchtem Munde, heftiges 










e Sood im/C 
Coceulus. 


Coffea. 
Crocus. Goodbrennen aͤhnliche Empfindung 


Daphne. 
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im Schlunde u. am Zäpfchen, beim Schlin⸗ 
gen vermehrt. 


helidonium. Brennen im Halfe. 


Zrodenheit im Halſe mit Hitz⸗ 
Empfindung im Schlunde u. Magen. 
Brennen im Schlunde, wie euer, bis in 
bie Gaumdecke, Abende, u. zugleich Schaus 
der um den Kopf herum. 

Es flieg im Halfe eine Hide heran. 


den Schlund herauf, befonders nach ber 
mit Wohlgeſchmack genoffenen Mahlzeit. 
Heftiged anhaltendes Brennen im 
Schlunde u. in der Speiſeroͤhre. 

Brennen im Schlunde, Wunde, 


Dalfeu Magen. 


Kühlendes Brennen, wie Pfeffermuͤnzkuͤ⸗ 
gelchen, im Halſe u. auf ber Zunge biö hin⸗ 
unter in bie Magengegend. 

Kragig brennende Empfindung 
am Gaumen u. im Radıen. 

Geuern im Rachen, als hätte er viel Pfefs 
fer verfchludt. 

Brennen im Halſe u. Auf bem vorbern 
heile der Zunge, Gefühl von Hitze u. trock⸗ 
ner Rauhheit; Zunge weißlich belegt. 


Brennen im Halfe, weldes durch Zrinken/Digitalis. Brennen u. Kragen im Schlunbe 


gar nicht, durch etwas Zuder aber, doch nur 
auf Augenblide, gelindert wird, 


u. der Epeiferöhre, nad dem Eſſen u. 
Abende, , ö 9 


Lang bdauernder brennender Schmerz imſPuphorbium. Brennen im Halfe bis in ben 


Rachen; Speifen u. Getränke brennen im 
Munde, wie Weingeift. - 
Haleweh mit jeder Stunde verfählimmert, 
Sr ‚ Kragen, Brringerung u, Wundheites 
geſuhl. 


Bismuthum. Unertraͤglichets Brennen im 
Half, 
Burax. Brennen im £alfe; ben Schleim, ber 


fih fammelt , muß er ausradfen. 
Cannabis. Brennen im Halſe. 
Cantharides. Brennen im Schlunde, Halſe 
u. ber Speiferöhre. \ 
Brennen im Schlunde, beim Schlingen. 
Brennend kratziges Gefühl im Schlunde u. 
füßliher widriger Gefhmad auf der Zunge 





Ferrum., 


Magen mit zitternder Aengſtlichkeit u. Heiß⸗ 
feyn am ganzen Oberkörper; er wollte fi 
brechen, wobei ihm das Waffer eine halbe 
Stunde lang aus dem Munde lief, während 
in den Baden alles troden war. 

Brennen im Rachen u. Halſe bis in ben 
Magen herab; er mußte ben Mund auflnas 
hen, wobei es iym ſchien, als wenn eine 
Flamme aus dem Munde berausfirömte, 

Schlund u. Dagın feuern, ald wenn er 
ſehr viel fpanifchen Pfeffer verfchludt Hätte, 
mit Zufammenfluß des Speichel im Munde. 
Beim Schlingen brüdendes Halsweh 
mit Hige im Rachen; die Halsmuskeln find 
wie fteif u. ſchmerzen bei Bewegung. 


u. in der gonzen Mundhöhle bis in denifiyosryamus. Brennende Hige in der Kehle, 


Schlund. 
Carbo veg. Brennen oben im Rachen. 
Brennendes Gefühl hinten uw. oben im 
Schlunde, wie beim Schnupfen. 

Carbo animal. 


Halſe.) 


Judium. Gefühl von Hitze u. Brennen im 


Schlunde. 
Brennen u. Kragen im Schlunde, ſchnell 
voruͤbergehend. 


(Brinn-Empfindung im Kali hydriod. Brennen u. Rauhigkeit im 


Halfe, wie von Sand, 


Castoreum. Heftige Brennen im Schlunbe,|Laurocerasus, Brennen im Halſe u. Gaus 


wie Gluth; Abenbs, 

Brennen im Halſe, wie Sood, waͤhrend 
u. außer dem Schlingen. 
Causticum. Brennendes, 
auf der Zungenſpitze u. im Halſe, mit vie⸗ 
lem Speichel⸗Zufluſſe. 

Ein brennend ſtechender Wundheitsſchmerz, 


v 
\ 


men, lange bauernd, 
allein. 
Brennen u. raub im Halſe. 


fpäter im Gaumen 


kratziges GefühliLyeoperd. Bovista. Kragen u. Brennen im 
Halfe, als hätte er etwas Wrenzliches ge⸗ 


geſſen. 
Brennen im Halſe. — 
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- Magnes austral. Brennen im Schlun⸗-Nach dem Effen, Brennen im Halſe 

de, ein Herandaͤmmen mit Hitz⸗ Empfin⸗- u. Gaumen; Vormittags. 
dung. R Sabadilla. Brennen und Drüden im Halfe, 

Magnesia. Gefühl im Halfe, wie von einemj bei u. außer dem Schlingen; der Hals ift 
harten Körper mit Brennen u, Würgen,| wie innerlich gefchwollen. 

“außer dem Gchlingen au Rauhheitsgefuͤhlſ Brennend Eriebeind ftehende Empfindung 
mit Reiz zum Radfen. “im Gaumen. 
Wundheitögefühl in ber rechten Seite des Secale cornut. Brennen im Schlunde. . 
Halfes, mit Stechen u. Brennen in berjSenega. Brennen im Halſe; Brenngefühl im 
linken Seite, beim Reben, Nießen u. Gäh:| Schlunde, 
nen, wie aud mehr bei ald außer dem] Brennen u. fcharrig im Halſe, was zum 


Schlingen. öftern Hinunterſchlucken noͤthigt. 
- Brennen u, wie rauh im Halſe, was balb|Sepia. Gefühl von Hitze im Halſe. 
vergeht. j Spigelia, Brennſchmerz am Gaumen, 
Raub im Halfe u. brennende Saͤure. Spongia. Ein Brennen im Halfe, in der 
Mercurius. Es fommt ihr heiß zumſ Kehle u. dann in den Ohren, 
Halfe heran. Squilla. Brennen im Gaumen u. Halfe, 
Erſt Brennen im Schlunde herab, bann|Sulphur. Abends, ein Brennen im Schluns 
im Unterleibe. de u. heiß auf ber Zunge. 


Rad dem mäßigen Mittageffen ſtieg Sin Brennen ben Schlund herauf, 
ihr ein glühenb heißer Dampf aus dem Leibe mit faurem Aufftoßen. 

in den Hald, wobei ber Hald immer ſchmerz⸗ Teucriun. Wärmendes Gefühl im Schlunde 
bafter warb u. heftiger Durft entftand. herab. 

Nux vomica. Brennen im Rachen, wie vom|Veratrum. Brennen im Halfe. 

Soobe. ee Brennen auf ber Zunge und im Schlunbe. 
Es (kocht) wallt herauf u. brennt bis zum| Hinten im Munde u. Rachen, eine wärme 

Halſe heraus. liche Empfindung. 
Brennen im Halfe, bie Naht; fie mußiZincum. Brennen im Balfe, wie Good, 

fi ſetzen; wenn fie fich legt, iſt's fhlimmer.| beim Schlingen unverändert. 
Brennen in der Speiferöhre bis zum Munde, * 

Oleander. Eine Art Brennen im Schlunde|7) Verhindertes Schlingen. 
bis in den Magen. 

Oleum animal. Brennen an ber redten|Acid. phosphor. Er konnte nicht gut ſchlin⸗ 
Seite bes innern Halſes. gen; ed war, als wenn fich etwas hinter 
Brennen im Schlunde herauf, Abends. dem Gaumen vorgelegt hätte. - 

Im Schlunde brennt ed wie von geiftigenAmbra. Halsweh, wie ein Hinderniß beim 
Getränken oder Pfeffer, was immer weiter Schlucken. 
hinab bis in den Magen geht. Ammon. carbon. Verhindertes Schlingen mit 

Paris. Brennen u. bann Kragen im Schlunde.| Anſchwellung der Mandeln, befonders früh 

Trockenheit u, kitzelnd Brennen am Ober⸗ u. Abende, | 


gaumen. Das Schlingen wirb behindert burch bie 
Brennen im Halfe u. Gaumen, Empfindung, als ftäde etwas im Halſe. 

Leichted Brennen im Kehlkopfe u. hinten Argilla. Des Nachts, verhindertes Schlin⸗ 
im Halfe. gen: ber Hals ift wie krampfhaft verengert. 


Phellandrium. Brennendes Gefühl in der Werengerung im Schlunde, wie Mangel an 
Speiferöhre hinunter. ; Thaͤtigkeit des Schlundes, früh, beim Er⸗ 
Phosphorus. Brennen im Schlunde u. im| wadıen. 


Magen. Arnica. Schlingen dur eine Art 
Psoricum. Brennen im Halfe, welches im:| Uebelkeit verhindert, als wenn bie 
mer weiter herabging. Speiſen night hHinunter wollten. 


Halsweh — Brennen bei Allem, was fielArsenicum.- Eine Art Lähmung bes 
genießt, 3. B. Suppe, wie wund, Kalteel Schlunbes u. der Speiferöhre; die 
macht keine Beſchwerde. gelauete Semmel wollte fih nicht 

Ranunculus. Brennen im Schlunde. hinunter fhlingen Saffen, fie ging 

Kratzig brennende Empfindung im Balfe,| nur. unter beflemmendem Drude 
beim Einathmen u. durch Zabaleraug| ſchwierig hinunter, ale hätte die 
vermehrt. Speiferöhbre niht Kraft dazu; er 

Rhododendron. Brennen im Schlunde mit| hörte es hinabkollern. 
einem zufammenfchnärenden Gefühle in ihm.| Schwieriges, fhmerzhaftes Schlingen. 

Im Bintermunde, Brennen u. Hitgefühl,Asarum. Das Schlingen ift erihwert, wie 

als wenn Schnupfen entflehen follte. durch Halsdruͤſengeſchwulſt. 


A. 
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Belladonna. Schweres und ſchmerzhaftes Laurocerasus. Das Schlingen war gehindert. 


Bismuthum, Beſchwerliches Schlingen. 


Calcarea. 


. 


per. 
Cantharides. Unvermoͤgen, etwas niederzu⸗ 


c 


China.’ Wie durch Verengerung des Halſe 


Cieuta. Unvermögen zu ſchlingen. 


Civa. Kann nicht fchlingen. - 


arbo veg. Unfchmerzbhafte Verhinderung im 


Schlucken. 
Schmerzlofes Unvermdgen zu ſchlingen. 
Sie konnte fefte Speifen nicht niederfchlin- 


gen. 

Er kaut die Speifen, ohne fie niederſchlin⸗ 
gen zu können, weil ihm der Hals zuſam⸗ 
men gezogen zu ſeyn ſchien. ‚ 

Im Halfe, eine Hinderung beim 
Schlingen, wie von einem brüdenden Koͤr⸗ 
ſchlucken. 


Schlingen; der herabgeſchluckte Speichel geht 


nicht gut auf einmal hinunter, ſondern nur|Natrum muriat. 


nad u. nad). 

Die Speifen laſſen fich - nicht 
fhlingen; dee Hals ift wie. burdy einen 
Krampf zugeſchnuͤrt, doch ohne Schmerzen. 
Der Hals ift inwendig wie angefchwollen 
u. wie zugezogen. 


erfchwertes Schlingen. 


Der Hals fcheint innerlich wie zugewachfen 
zu feyn u. Außerlih wie ſchmerzhaft zer- 
fchlagen beim‘ Bewegen u. Angreifen , mehre 
Stunden ſich verſchlimmernd, unter Auffto: 
Ben von Mittag bis Abend. 


Unvermdgen zu fchlingen;z 
kollern lange im Munde herum. 


Menyanthes, 















Beim Gähnen u. Huſten, 
Empfindung, als wäre bie linke Seite bes 
Gaumens gelähmt. 


Mercurius. Schwieriges Schlingen; mit gro= 


Ber Befhwerlichkeit u. nur mit gewaltfamen 
Drüden bradte er etwas hinunter. 
Schmerz im Halfe beim Schlingen, und 
Heiſerkeit. 
Schlucken wird ihm ſauer u. ſchmerzt, als 
wenn er ſich hinten im Halſe verbrannt oder 


‚Eochendes Del verichludt hätte. 


Wenn das Getränk bie in die Gegend des 
Kehlkopfs kommt, fo bringt fie es nicht weis 
ter hinunter, fondern es fließt wieder dur 
die Nafe heraus. Er 
Schlund wie verengt; 
Schlingen geht fehwer. - 


inunter|Natrum sulphur. Halsweh: ein Hinderniß 


im Gchlingen, das ibm Schmerzen verur⸗ 


ſachte, auch nöthigte es ihn dfter den Spei⸗ 
del herab zu ſchlingen; Abende. 


Plumbum. Beichwerliches Schluden. 


Lähmung der Schlundmuskeln u, "Unvers 
mögen, Speiſen niederzuſchlucken. 


Psoricum. Hqlsweh, fie ſchluckt nur mit 


Beſchwerden. 
Beim Schlucken des Speichels, ſchmerd⸗ 
hafte Empfindung im Halſe, ſchwieriges 


Schlingen. 
Pulsatilla. Beſchwerliches Schlingen, wie von 


Lähmung der Schlundmuskeln. 


die Getraͤnkeſsabadilla. Schweres Schlingen, mit Trok⸗ 


kenheit und tragendem Gefühle im Rachen, 


Cocceulus. Eine Art Lähmung bes Schlundes ;|Sepia. Schweres Schlingen: bie Schlingmuss 


Conium. Verhindertes Schlingen. 


die Speiferdhre laͤßt das Schlingen nicht zu. 





Sulphur. 


keln find wie gelähmt, mehre Abende, 
In der Mitte des Schlundes, Ges 


Daphne. Beim Schlucken ſcheint ber Schlund] fuͤhl von krampfhafter Verengerung; bie Spei⸗ 


Datura. Gaumenvorhang tief herabgezogen; 


Hyoreyamus. Verhinderung im Schlucken. 


Ignatia. 
Ipecaeuanha. Schwerſchlingen, wie von eis 


Kali nitricum. Kragen im Halfe, 


verengert, ber Biffen erregt beim Hinab⸗ 
gleiten. eine druͤckende Empfindung. 


Speifen u. Getraͤnke gingen mühfam u. mit 
ng Schmerze des Gaumenvorhanges 
inter. 

Unvermdgen zu ſchlingen. 
Schwieriged Schlingen, 


mit  ftechendem 
Schmerze im- Schlunde, 









fen finden beim Schlingen Widerftand. 


Thermae teplitzens. Halsſchmerzen, daß fie 


faft nichts ſchlingen konnte, ohne eine Spur 
von Entzündung; mehr beim Richt = Schlins 
gen, ald während bes Schluckens. (Nom 
Baden. ) ; DR 
Halsfcimerzen, vor denen fie faft nicht ſchlin⸗ 
gen Eonnte, ohne bedeutende Entzündung. 
(Bom Zrinten.) 


Schwieriges Schlingen, mit (drüdendem)|Thuya. Gmpfindung im Halfe, al& Ebnne er 


Schmerze in den Unterkieferbrüfen. 
Unvermögen zu fehluden, wegen Zroden- 
heit im Halſe. 





vor Schleim nicht fehlingen und als wäre 
der Schlund wie zufammengegogen; nad) 
Rackſen warb ed rauh im Halfe. 


Unfähigkeit zu fhluden, u. in den Mund) Beißendes Gefühl. 


gegebene Klüfligkeiten fpie er aus. 
Speiſen u. Getränte. 


nee Lähmung ber Zunge u. des ame 
u. beim 
Schlingen ein Hinderniß, des Morgens 
ärger. 


efgwerbe beim Hinterfchludten ber|Acid. phoaphor. 


Ambra. 





Carbo veg. Beißenbes 


Innere Halds Entzünbung 
(mit einem Bläschen, beißenden Schmerzed). 
Beißen hinten im Schlunde, außer 
dem Schluden. ß 
Drüdend beißender Schmerz hinten im 
Schlunde, von Zeit zu Zeit. es 
Gefühl! Hinten im Has 
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en, tie beim Anfange eines Schnupfens, ſteigen bis in den Hals, wo es fie wuͤrgte 

ae “ und dann längere Zeit drüdte, mit Rauh⸗ 
Cocculus. Große Empfindlichkeit im Innern heitögefühl, Vormittags. 

des Halfes; die Speifen find ihr ale folCausticum. Srüh, beim Erwachen, ein 

fharf und beißend, ald ob fie zu ſtark ges] würgendes Drüden im Sclunde „ wie vom 

Kara oder gepfeffert wären. , , Verſchlingen nicht Hein gefauter Brobrinde, 
Colchium. Beißendes Krieben hinten im Cine Art Halsweh; der Schlund ift wie zu 

Rachen. enge u. verſchwollen. 

Colorynthis. Feine, beißende Stiche im Ra⸗ Chelidonium. Ein Würgen im Halfe, 
hen, beim Schlingen nicht bemerkbar. j als wenn man einen zu großen Biſ— 
Daphne. Kratzig beißende Empfindung hinten fen allzuſchnell hinterſchl ingt. 

im Rachen und Schlund, wie bei ſtarkem China. ( Ein Würgen und Zufammenzichen 

Schnupfen ; bei leerem Schlingen verftärkt. | im Schiunde ‚ ohne Hinderung des Athene.) 
Drosera. Kriebelnde, beißende Empfindung|Cocculus. Cine Art würgendes Zufammen= 

im Rachen, rechts, außer dem Schlingen. .| fchnüren oben im’ Schlunde ‚, was den Odem 

Hyoscyamus. Beißende Empfindung hinten] beengt und zugleich zum Huſten reizt. 

im Halſe. j i ‚ |Datura. Wuͤrgen in der Kehle, 
Ranunculus. Beißen am Gaumen und im/Graphites. Beim Schlingen, arges Stechen 
Schlunde. im Halſe mit Geſchwuͤrſchmerz u. Wuͤrgen. 

Beim Schlucken, Gefühl, ald wäre im Balz 
fe ein Knoll u. vorzüglich beim leer Schluk⸗ 
ken, eine zuſammenziehend wuͤrgende Em⸗ 
pfindung im Schlunde bis zum Kehlkopfe. 

Sm Halſe ſteter Krampf, der ibn 
sum Würgen nöthigt, als wenn bie 
Speifen nicht hinunter wollten. ’ 

Ignatia, Abends, würgende ( zufammenzies 
—5 leur in der et A Schlun⸗ 
f : ed, ale wenn da ein großer Biſſen ober 
9) Würgen im Halfe. Pflock fläde, mehr außer dem Cchlingen, 
Aconitum. Auf der linken Seite bes Halfes, als während deffelben zu fühlen, 
innerlich, auf einer einen Stelle, ein ſte⸗ Kali hydriod. Würgen im Halfe, Als fläde 
henbes Würgen, außer, vorzüglich aber beil etwas darin; vurch Radfen kam ein Enid 
dem Schlucken und Reben. Nach 3 Gtune| dicken Schleimes heraus, und das Würgen 
de zog's auf die rechte Seite, indem das| Horte auf. 
ſchmerzliche Gefühl auf der linken Seite ver: Magnes arct. Würgen im Gchlunde, das, 
ſchwand. wenn s nicht aufftoßen will, Keranwärts 
Ammon. carbon. Empfindlih würgendesi prüdt und Aengfttichkeit verurfachi. ® 
Drüden tief in ber Speiſerdhre, hinten am|Magnesia. Gefühl im Halfe, wie von einem 
Rüdgrate fühlbar, als wenn ein Broden| harten Körper, mit Brennen und Würgen, 
bort ſtaͤckke: Brod und Wöſſer gehen über] außer dem Schlingen auch Rquhheitögefühl 
biefe Stelle unfehmerzhaft hinweg, und fpä]| mit Reiz zum Radien, 
tee vergeht es nad) oͤfterem Luft= Aufftogen,| Abende 8 Uhr, krampfhaftes Würgen im 
nad dem Effen. Dalfe, ald wäre er ausgedehnt, fie mußte 
Baryta. Gin Anfall von Würgen ober Zu⸗ſ den Mund öffnen, jedoch ohne Linderung. - 
fammenziehen im Halſe, mit Odem⸗-Verſe⸗ Xatrum. Hald- Entzündung, mit Geſchwulſt 
gung, fo daß er alle Kleider öffnen muß,/ der rechten Mandel; Stehen und Würgen 
beim Mittagseffen. . beim Schlingen, wie von Geſchwulſt, und 

Beih Sitzen und Schreiben, nad zwar am meiften in ber Linken Eeite, wo 

dem Mittagseſſen, dftere Anfälle von Wuͤr⸗ & a. nicht geſchwollen ift, früh und 
acht s. 


gen, mit Gefuͤhl, als wuͤrde die Schilddruͤ⸗ 
fe einwaͤrts gedrüct, wodurch das Einath⸗Xiccolum. Krampfhaftes Wuͤrgen und Zu⸗ 
men gehindert wird. ſammenziehen im Kalſe, und Stechen beim 
Belladonna. Es fticg ihm aus dem Unter⸗Schlingen. 
leibe heran und druͤckte im Halſe mit Wür:/Oleum animal, Mürgen u. Zufammenfchnüs 
gen, ohne Uchelkcits = Gefühl und ohne Er⸗ ren im Halfe, befonders früh u. Abende. 
brechen. i .„ |Ranunculus. Würgen im Halfe, Rats, 
Bryonia. Sie Tann dad Eſſen und Trinfen'Sabina. Würgend drüdende Empfindung im 
nicht hinunterbringen; es wuͤrgt im Schlunde. Halſe, linker Seits, außer dem Schlingen. 
Carbo animal. Gefuͤhl im Ruͤcken oder dick Sulphur. Beim Schlingen, Würgen unb 
mehr in der Epeileröhre, wie cin Hinauf⸗ Wundhcitsgefuͤhl im Haiſe mit Stechen, das 
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ſich ſchmerzhaft bis in die Ohren vers (Wie fie das erſtemal, früh, etwas hinun⸗ 
breitet. terſchluckte, kratzte / und galfterte es ihr hin⸗ 
Veratrum. Krampfhafte Zuſammenſchnuͤrungſ terdrein im Halſe, wie von ranzigem Fette.) 
und Wuͤrgen im Schlunde, ale wenn man Asarum. Krabden im Halſe. 
eine unreife oder wilde Birne gegeſſen hätte.|Baryta. Kratziig und rauh im Halſe, ärger 
Zincum. Innerlich auf der rechten Seite bel nah dem Schlingen. .: 
Halfes, Gefühl von Würgen, nur außer bem|Belladonna. Halsweh mit jeder Stunde ver 
Sclingen. . en KH ‚ Kragen, VBerengerung u. 
* ndheitsgefuͤhl. 
10) Kratzig, ſcharrig, rauh im Halſe. Dalsweh; beim Schlingen, kratzig in 
Acid. muriat. Rauh und brennend im Hals] der Gauͤmendecke und wie wund gerieben da⸗ 
fe, wie von Sood, mit Huften. ; 
Im Schlunde, ein ſcharfes Kragen. 
Acid. nitricum. Kragen im Halſe. 
Scharrig im Halfe, Ald wenn ba et⸗ 
was wäre, was ihm die Sprache hindert u. und Schleim s Auswurf. 
das Schlingen. Cantharides. .Brennend kratziges Gefühl im 
Acid. phosphor. Beim Schlingen, fra] Schlunde und ſuͤßlich widriger Geſchmack auf 
ig wunder Schmerz im Halſe, bis in die der Zunge und in der ganzen Mundhöhle bie 
Ohren, wo es zu gleicher Zeit kratzig fie) in den Schlund. % 







chend fchmerzt. - . Unleidliches Kragen fm Halfe, mit NRöthi- 
'" Beim Schlingen bes Brodes ift ed ihm] gen zum Schleimradfen, nah Tiſche. 9 
Trapig im Half. i Carbo veg. Im Halſe und Rachen, ein fehr 
Acid. sulphur. Kratzig im Halſe. beftiges Kragen und Kriebeln, durch Räuss 
Rauhheit im Halſe. — Krallig und rauhl. pern nur auf kurze Zeit zu erleichtern. 
im Balfe. Kragen im Halſe. — Scharriä im Halſe. 


Ambra. Kratzig im Halfe, wie beimiCarbo animal. Kaft täglich früh, Rauhheit 
Schnupfen. im Balfe, bie nach dem Frübftüc vergeht. 
Schleim = Auöfonderung im Halfe, mit Raubs|Castoreum. Rauhheit im Halfe, die fie zum 
beit und Kraßen, . R j Huften zwingt, größtentheild nur Vormit⸗ 
Ammon. carbon. Raub, tief unten im Halfe.| tags; während der Regel. 


| Rauhheit und Kragen im Halfe, Krasig im Halfe, zum Räuspern ndthigenp. 
‘ Ammon. muriat. Rauhheit im Halfe, weliCausticum. Srennendes, Tragiges Gefühl auf 
he nach dem Eſſen vergeht. - | ber Zungenfpige und im Halſe, mit vielem 
Stichlichtes Rauhheitsgefuͤhl im Schlunde. Speichelzufluffe.,. bei Lätfchigkeit im Munde, 
Anacardium. Scharrig im Halſe. Soodbrennen ; dabei kratzig u. krallig im Halſe. 


Angustura. Rauhigkeit und Trockenheit Hin] Srapig im Rachen, befonders Abende u. 
ten am Gaumen und im Rachen, ohne Durft,| beim Schlingen fühlbar, 
ftärter beim Schlingen. | Kragiger und kralliger Halsſchmerz; beim 

Antimon. erud. Gefühl am Gaumenfegel,j Teer Schlucken iſt's, als muͤſſe en über einen 
als läge viel Schleim darauf, ber eine Erasi Knoll wegfchluden. 
gige Empfindung erregte u. nur ſchwer auösiChelidontum. Rauhheit im Halfe für fich, 
geworfen werden konnte. beim Schlingen empfindet ex nichts. 

Argentum. Raub und Eragig im Schlunder IChina. Läftiged Raubheitsgefühl im Halſe. 
Am Gaumenvorhange, eine traßende EmsiCocculus. Im Halfe fharrig, Tragig, mas 

findung, als wenn ein rauher Körper dal beim Schluden vergeht. 
angeklebt wäre, beileerem Schlingen fühlbarer.| Rauhigkeit und Trockenheit im Rachen und 

Argilla. Rauhheit im Halfe, bie zum Rad] Schlunde,  vorzäglih beim Schlingen 

fen nöthigt, Abendd. bemerkbar ; ohne -Durft. | 
Kauhheit u. Brennen, wie Good, im Hal⸗ Colehicum. Fruͤh, rauh im Halſe, mit heis 
fe, Vormittag. BR: ferer Sprache. ; 
Abende und des Nachts, Rauhigkeit u. Colocynthis. Kratziges Gefühl am Gaumen, 
Schleim « Anfammlung im Halle. ‚| auch außer dem Huften. 9* P 
Gefuͤhl von Scharren im Schlunde, wite Conium. Kratzen im Halſe. 

von verſchlucktem Pfeffer. Crocus. Kradig, ſcharrig im Halſe, 
Beſtaͤndiges greifendes Kiagen im Halſe,, wie nach dem Genuſſe ſehr fetter Speiſen. 

Nachmittags. Kratzig im Halſe, vor u. nach dem Huſten. 
Ranzig im Halſe und rauh, was zum) Es ift ihr fo ſcharrig im Halſe, wodurch 

Kadfen nöthigt. — fie ſich oft zu raͤuspern gendthigt wird, wos 

Arsenicum. Lang anhaltendes Rauheitögefühl] nad ein wenig Schleim losgeht u. ſich balb 
am der Gaumendecke. ; wicber erzeugt. 
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Daphne. Kratzig beißende Empfindung HintenjKali nitricum. Rauh und kratzig im Halſe, 
im Rachen und Schlunde, wie bei ftarfem| daß fie oft radfen muß, wobei e& ihr in der 
Schnupfen; bei leerem Schlingen vers] Bruft weh that; Abende und früh. 
ſtaͤrkt. Rauh im Halſe mit Heiſerkeit und Bren⸗ 

Scharrig im Rachen und zaͤher Schleim] nen im Schlunde, wie Sood. 
darin, den er durch Raͤuspern loͤſen — Kratzen im Halſe, und beim Schlingen, 
bei Brennen im Schlunde. ein. Hinderniß, des Morgens ärger. 
Rauhheit im Rachen. Laurocerasus, Brennen und raub im Halſe. 
Krasig brennende Empfindungu) Beim Schlingen geht es fo rauh und 
Raubhritam Baumenu im Rachen.) kratzig hinunter, nad Schlingen etwas ges 

Digitalis. Krasiges, rauhes Wefen im Saumen.| mindert. . 

Drosera. Am weichen Gaumen und tief im 
Rachen, eine rauhe, ſcharrige Trockenheits⸗ 
Empfindung, die zum Huͤſteln reizt. 

Dulcamasa. Sehr ſcharriger Schlund mit be⸗ 
ſtaͤndigem Ausrackſen ſehr zaͤhen Schleimes. Kragen und Brennen im Halſe, als hätte 

Kuphorbium. Kratzig und rauh im Halſe. er etwas Brenzliches gegeſſn. 

Ferrum. Rauher und wunder Hals, mit Heisjt,ycopodium,. Rauh im Schlundkopfe und, 
ferkeit. beim Schlingen, wie angefchwollen. 

Graphites. Raubheit im Halfe, nur beimiMagnes’ austral. Kratziges, fcharriges Bez 
Sprechen fühlbar. fügt im Rachen, mit Zrodenheits : Gmpfin« 

(Nah Zifhe) die Zunge unb der Hald| dung im Mande, ohne Durft. 

find wie rauf, roh u. kratig, die Zungen=|VMagnes arct. Beim Tabakrauchen wird es 

wärzchen wie allzu empfindlich und als wenn; ihm Traßig hinten im Halſe, als wenn ihn 

jie fih an den Zähnen rieben. der Sood brennen wollte, oder gebrannt hätte. 
. Im Halſe, ein kratziges Gefühl. Magnesia. Brennen und wie rauh im Halſe, 

Rauhheit u. kratendes Wundſeyn im Halfe.| balb vergehend. 

unertraͤgliches Kragen und Scharen im| Rauh im Halfe und brennende Säure. | 


lſe. Es ift i i fe und b li 
an Raubigkeitegefüht im Halfe mit A 


im Magen. 
Heiſerkeit. Beim Schlingen, rauh im Halſe, faſt 
- Raub im Halſe mit etwas Huͤſteln. wie Stechen, ald wenn eine Gerftengranne 
Kragig und ekel im Schlunde, wie nah] im Halfe ftedte. . 
Brechen, was duch Schlingen nicht verän]) Naubigkeit und Heiferkeit im Halſe, bie 
dert wird, balb nach dem Mittageffen.| nad ein Paar Huftenftößen vergingen. - 
Kradig und fäuerlich in der Gpeiferöhre,) Defters wiedertchrente Rauhigkeit im Halfe. 
während u. nad dem Mittageffent Krasig und ranzig im Halſe, wie von ale 
Helleborus. Gin kratziges Weſen hinten am] tem geräuchertem Fleiſche. 
Kragig im Dalfe, als wenn ſie Hainbut⸗ 
tenkerne verſchluckt Hätte. 

















fruͤh nach dem Aufſtehen und Abende. 
Morgen, kratzig und ſchleimig im 
fe. 


Gaumen. | 
Hepar sulph. Rauh und kratzig im Schlun⸗ 
de, ſchon fo für fi, am meiften aber fhrun:|Manganum. Zroden, fdyarrig und kratzig im 
bet es beim Hinterſchlingen feſter Speiſen. Dalfe, welches ihn oft zum Radfen nöthigt. 
So bämpfig und Eragig im Halſe, wie von Uenyanthes. Vreden und zugleich fo rauh 
angebranntem Schweinefette, früb. im Schlunde, daß ihm das VBerfchlingen des 
Kragig im Halfe; er iſt ihr immer fo voll Speichels fdywer wird. 
Waſſer, daß fie immer ausipuden muß. Mercurius sublim. Rauhigkeit im Halſe, 
Ilyoscyamus. Raub und kratzig im Halfe u.| welde das Reben, aber nicht das Schlin⸗ 
auf ber Zunge, bei ganz feuchtem Wunde. | gen befhwerlid macht. 
Ein Fragiges, laͤſtiges Gefuͤhl im Halfe u.|Murias Magnes. Zroden und raub im 


Gaumen, wie pon zu vielem Sprechen. Dalfe, mit heiferer Stimme. 
Jodium. Brennen und Kragen im Schlunde, Natrum. Raub und troden im Halfe, wie 

fchnell vergebend. 5 beifer: er muß öfters räuspern, um fich bo= 

Unangenehmes Kragen im Schlunde u. haͤu⸗/ durch zu erleichtern. 

fige Speichel: Abfonderung. Raub im Halſe, faft ben "ganzen Tag. 


Kali carbon. Kratzig und [harrig im|- 'Rauhes, ſcharriges Kragen im Dalſe, das 
Halſe. en durch Effen erleichtert wird, 
Kali hydriod. Brennen und Rauhigkeit im| Rauher, kragiger Hals, befonbers Abends. 


Halſe, wie von Sood. . Ranzig im Halfe, längere Zeit, Abend s. 
Raub und troden im Halſe, und öftereöjNicotiana. Im Halſe, Kigeln und Roubig: 
Hpüften, früh im Bette. keitsgefuͤhl. 


Raub und kratzig im Halſe. Kragen im Halfe, den ganzen Nachmittag. 


* 


I,ycoperd. Bovista. Rauhheit im Halſe, 
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| Rauh und kratzig im Halfe, 


Der Hals ſo kratzig und trocken, daß ſie 


kaum ſchlingen kann. 
Nux vomica. Kragtiq 


Mündung bes Kehlkopfes, wie nad) ranzi⸗ 


gem Soobbrennen, 
Scharriges, 


nen zurügbleibt, | 
Scharrig und kratzig im Rachen, ald wenn 
die Duut mit einem fcharfen Werkzeuge ab⸗ 
gekratzt wäre, beim Schlingen unbemerfbar. 
Oleum animal. 
Hüfteln, 
Kragen im Kalfe, ber rauh, wie ausge⸗ 
trodnet iſt. 
Gefühl, wie von einem feharfen-Dampfe 


im Halfe. 
Rauhheit im Halſe, die dfters vergeht u, 
wiedertommt. 
Paris. Kratzen im Halle. 
Scharfes, ftehendes Kragen im Halſe, bes 
ſonders Abends. 
Brennen und bunn Kragen im Schlunde. 
Kragen- hinten im Halſe. 


im $alfe und an der|Ratanhia. 
IRhududendren. 


fragiged Weſen in 
ber Kehle, wie nach dem Soodbren⸗ 
: Sabadilla. 









Kratzen im Halſe und davon] - 
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beim Einathmen und buch Tabakrauchen 
vermehrt. _ 

Raubigkeit und zäher Schleim im Halſe. 
Raub und fharrig im Halſe. 
‚sm Rachen, fharrig, 
kratzig; es ift, ale ob fih Schleim 
bort angelegt hätte. 

Fruͤh iſt's ihm rauh im Halſe. 
Kratzendes Gefuͤhl im Rachen, 
mit Trockenheit und ſchwerem Schlingen. 

Rauh und ſcharrig im Halſe, Gefühl, als 
wenn ein Biffen fleden geblieben wäre, es 
zeigt zum Huſten. 

Scharrig im. Halfe, muß ſich immer raͤus⸗ 
pern. — 

Es iſt ihm ſo kratzig und ſcharrig im Hal⸗ 
fe; dabei Läuft ihm das Waſſer im Munde 
zufammen ; oder es kommt ihm vor, beim 
Schlingen, ald ob das Zäpfchen ganz auf ber 
Bunge aufliege; er muß deshalb rackſen, u, 
bringt badurch einen ſuͤßlich laͤtſchen Schleim 

erver. 


‘ 


Sassaparilla. Raub und troden im Halſe, 


früh bald nad) dem Erwachen. 


‚Im Haiſe, eine Raubigfeit, die bald wies 


Petroleum. Rauhheit im Schlunde, beim| ber vergeht, aber dfters wiederlommt. 


Schlingen. 
Kratzen und Scharren im Halſe. 





Rauhigkeit im Halſe, einen Tag um den 
andern, 


Phellaadrium. Raub im Balfe, was zum|Senega. Eine Eragende Gmpfindung im Ras 


Racfen nöthigt. 


Rauhheit im Halſe, bie öfters vergeht w.| 


-wieberfommt. 


Phosphorus. Im Gchlunde, ein befonderes 
Rauhhcitsgefuͤhl, mit etwas Bitterkeit, 
Kragen im Halle, Nachmittags und 
Abende. 
Gin rauhes, kratziges Weſen im Halfe. 
Scharrig im Halſe. 
Platina. Im Halſe iſt's ihr kratzig, wie roh, 
wozu ſich bisweilen eine Neigung zum Kogen 


gefelltz Abends beim Niederlegen und denſs 


folgenden Zag. 

Kragen im Halſe, als follte fie den Schau: 

‚ pfen bekommen, als hätte fie etwas Beißi- 

ges gegefienz -fie muß oft räuspern, wobei 
es weher thut und gelind flicht. 


Plumbdum. Raub ini Halfe. 









. hen, welche zum Öftern Raͤuspern u. herab 


Schlucken des Speichels nöthigt. 

Brennen und ſcharrig im Haiſe, was zum 
oͤftern Hinabſchlucken noͤthigt. 

Scharrigkeit im Halſe noͤthigt zum oͤftern 
Raͤuspern. 

Scharrig und trocken im Halſe, wodurch 
das Sprechen erſchwert wird, was zum Hu⸗ 
ſten noͤthigt. 

Rauhigkeit im Halſe, faſt an Heiſerkeit 
graͤnzend. 

Kratzen im Halſe und hinten auf der Zun⸗ 
ge, mit Speichel⸗Zuſammenlaufen. 

Kigelndes, kratzendes Gefühl im Halſe, 

ende. 


ab 
epia. Hinten im Rachen und oben am Baus 


men, eine beißende u. kratende Empfindung, 
wie vor Ausbruch eines heftigen Schnupfens. 
Abends, wie kratzig im Salfe. 
Beim Shlingen Mi ein kratziges Ge⸗ 


‚fühl, im Halſe. 
Silicea. 


Der Hals thut Früh kratig weh u. 


Psoricum, Zrodenheit, kratiges Gefühl im| Abends ſticht's bisweilen darin. 


Halſe. 

Pulsatilla. Halsweh: im Halſe wie krallig, 
kratzig u. roh, wie nach ſtarkem Erbrechen; 
beim Schlingen fühlt er nichts; dabei fo trot⸗ 
ten im ‚Halle. 
. Roh, fcharrig und kratzig im Halfe, mit 
Trockenheit im Bunde 


Ranunculus. Scharrig im ‚Salfe. 
Kragig 


brennende Empfindung im Halſe,/ Gaumen. 





Stannum,. Abends, Eragig im Halſe. 


eh charrig im Halfe. ' 
5 | des Halögrübchens , innerlich, eis 
ne tragende , ſcharrige Empfindung. 


'Staphisagria. Kragende Empfindung im Ras 


chen, binter den Raſenoͤffnungen, ald wenn 


man Tabak hindurch gefchnupft hätte. 
Raub und kratzig, doch ſehr feucht am 


28 * 


436 Krankheits⸗Erſcheinungen im Halſe u. ſ. w. 


Rauher Hals, wie wund femerjend,] bein im Halſe, in der Gegend des Kehl 
beim Reben und Schlingen. kopfes. 
Strontiana. Raub u. trocken im Halſe, fruͤh. Kali nitrieum. Kitzeln im Halſe, was zum 
Ploͤtliche Raubigkeit im Halfe, die zum) Rackſen ndthige, wodurch aber nichts aus⸗ 
Raͤuspern nöthigt u, dadurch geringer wird, geleert wird. 
Abende. Magnesia.- Kiteln im Halfe ımb darauf kur⸗ 
Sulphur. Raub und kratzig im Halſe, mit) zer Huften. 
Durft, Abende, Natrum. Kitzeln im Halſe mit Stechen, bes 
Beim Schlingen, ranzig im Halfe, wie] ſonders beim Schlingen, Nachmittags und 
Sood, befonderd wenn fie babri die Luftröhe] Abende, 
re brüct,, Rahmittags, - [Nicotiana. Im Halfe, ein kriebelndes Gefühl, 
“ Eine Zrodenheit im Munde und ein Kra⸗—/ bad beim Schlingen fchmerzt. 
den im Halfe, als wollte die Speife nihti; Im Halſe, Kigeln und Rauhigkeitsgefuͤhl. 
binunter.. \ etroleum. Beim Schlucken, heftiges Ki⸗ 
Terebinth. oleum. Scharrig im Halſe, was] tzeln im Halſe bis ins Ohr. 
zum oͤftern Huͤſteln noͤthigt, Abends. Phosphurus. Brickelndes Juden hinten am 
Scharriges Gefühl im Halſe. Gaumen, wie beim Schnupfen gewohnlich 
Teucrium. Beißen und fragige Ems| ift: fie muß mit dem Finger tragen. j 
pfinbung hinten im Rachen, befon-[Psoricum. Kitzeln im Halſe, zum Huſten 
‚ders linker Seite. nöthigenb. 
Thuya. Scharrig im Halfe, Sambucus; Juckendes Kriebeln in den Ohren 
Raubheit im Halfe, wie von Schnupftabal.] und im Halſe; im Halſe durch bie Zunge 
Tongo faba. Rauh im Halfe, nad) Suppe=| etwas zu mindern. 
Eſſen vergebend. Senega. Kigelndes, kratzendes Gefühl im Hals 
Krallig u, taub im Halſez bed Morgens] fe, Abende. 
Rechts im Schlunde Sefäpt ald wenn ein Sepia. Leiſes Kriebeln tm innern Halfe und 
rauber , fpigiger Körper fi langfam ins/ Gefühl, als wenn Heiferkeit entftehen woll⸗ 
Ohr hinaufzöge, wo es ſich noch eine Beite| te, was zu dfterm Räuspern reizt. - 
lang tief innerlich bewegte. : |Spigelia. Kiselndes Xuden im Schlunde, u, 
Valeriana. Kratzig, krallig im Halſe, mitt Gefühl, ald wenn ein halb flüffiger ‘Körper 
- .. vergeblichem Reize zum Räudpern. aus dem Schlunde in den Radm fteigen 
Veratrum. Scharrig, rauh im Halfe.| wollte, verbunden mit einem hohlen Huſten 
Zineym. Rauhheit im Halſe, auch beimj und mit Würmerbefeigen, fo heftig, daß er 
lingen. s ‚ befürchtete, in Ohnmacht zu fallen. 


beißiged Kragen hinten ⸗ — 
— — en. im Res 12) Trockenheit im Schlunde u. Halfe. 
ee e 2 Acid. muriat. Trockenhei i 
11) Kriebeln ım Schlunde und Halfe. Brennen auf der u ” dalfe, * 
Acid. nitricum. (Kitzel im Halſe.) Acid. nitricum. Trockenheit tief Hine 
Aconitum. Kriebeln im Schlunde. ten im Halfe, mit Hitze, bie Racht, 
Carbo veg. Im Halfe und Rachen, ein fehr| ohne Schweiß. 
beftiges Kragen und Kriebein, dur Räns-| Hige und Trockenheit im Halſe. 
pern nur auf kurze Zeit zu erleichtern, Aethusa Cynap. Trockenheit im Halfe, unb 
Colchicum. Beißendes Kriebeln hinten im| oft Räuspern 
Rachen. Ambra. Früh, Trockenheit im Balfe, 
Starkes Kriebeln im Halfe, welches zum Ammon. carbon. Zrodenheit im Munde u. 
Huͤſteln und Schleimrackſen nöthigt. 


Halſe. 
Beim immerwaͤhrenden Kriebeln im Halfe,| Trockenheit im Halſe, mit etwas Durſt 
Idft fih dünner Schleim, fo daß oft aus⸗ Abende. 
geſpuckt werben muß. Ammon. muriat. Trodenheitägefühl im Halſe. 
Crocus. Beim Ausathmen entflehender Kigel,jAnacardium. Zrodenheit im Halſe, Vor⸗ 
oben am Anfange der £uftröhre, erregt dfel mittags, bie durch Effen vergeht. 
teres Kopen. Angustura. Rauhigkeit und Zrodenheit bins 
Daphne. Leiſe ziehende unb kigelnde GEmpfin| ten am Baumen u. im Rachen, ohne Durft, 
bung hinten im Rachen und Schlunde. ftärter beim Schlingen. ur 
Kriebeln mit Gefühl von Zufammenfchnüs]Argilla. Zrodenheit im Halfe und Munde 
rung im Schlunde, am Eſſen nicht Hindernd.| Xrodenheit im Dalfe, die zum dftern Rack⸗ 
Drosera. Kriebelnde, beißende Gmpfindung| fen nöthigt, Abende, 
im Rachen, rechts, außer dem Schlingen. Trocken und kratzig im Halſe, Nachmit⸗ 
Gratiola. Kriebelnde Empfindung im Rachen. tags. 
Jodium. Fruh, im Wette, kitzelndes Krie-lArsenicum. Trocken deuchtet es ihr im Hal⸗ 
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fe; ſie mußte immer trinken, und wenn fiel riger Schmerz am Gaumen beim 
nicht trant, war's ihr, als wenn fie verdurs]) Bewegen der Mundtheile zum 
ften follte. "Schlingen. 

Asa. Brenneh und Zrodenheit in ber Speis Hyoscyamus. Trockenheit und bavon her⸗ 
feröhre wechfeln mit einander ab. - rührındes Feinftechen am Kehlkopfe. 

Läftige Trockenheit in der Speiferöhre, oh⸗⸗ Große Trockenheit im Halfe und Durſt. 
ne Durft. ' i Ipecacuanha. Schmerz im Schlunde, ale 


Trockenheit im Schlunde; während dest wenn cr allzu troden, rauh und wund waͤ⸗ 


Schlingens, Spannen bafelbft. \ re, wilder burch Niederfchluden des Spei⸗ 


Asarum. Trockenheit im Halſe, mit Stechen, ches oder gewöhnlichen Geträntes fich jedes: " 


Baryta. Azodenheit und Stehen ım Halſe, mal nur auf Eurze Zeit lindert. s 
ärger beim Schlingen, Abends. Kali carbon. Trockenheit gang binten im 
Früh, nah dem Aufftehben, Zrodenheiti Halſe. 
und ſchmerzhaftes grobes Stechen und Druͤk⸗ Kali hydriod. Trocken und bitter im Halfe 
fen, wie von Geſchwulſt, hinten in der fin-| und Wunde, . 


ten Halöfeite, nur beim Schlingen. Raub. und troden im Balfe, und dfters - - 


Belladunna. Zrodenheit im Radıen u. Brens| Hüfteln, früh im Bette, 
nen auf ber Zunge. Lycuperd. Borista. Große ZTrodenheit im 
Borax. Zrodenheit im Halſe. ee Halſe, früh beim Erwachen, fo baß bie 
Bryonia. Halsweh: troden und roh im Salz] Zunge faft wie Holz ift. 
fe. beileerem Schlingen; beim Zins Fruͤh, beim Erwachen, Zrodenheit im 
ten vergeht diefe Empfindung auf kurze Zeit,| Halſe, Stechen beim Schlingen, und Taub⸗ 
tommt aber bald wieder; am fchlimmften in] heit im Munde, nad) dem Aufftehen und 
ber warmen Stube. Effen vergehend. N 
Abends, SZrocdenHeitögefühl hinten und|Lycopodium. Zrocenheit u. Stechen im Halfe. 


(4 


oben im Halſe. Trockenheit im Halfe und Munde. . 


Caladium. Zrodenheit im Rachen u, Schlun]| Gefühl von Zrodenheit im Halſe u. Mun- 


de, nit im Munde, ohne Durft, ja mit| de, ohne Durft, bloß Abends, gleich nach 
Widerwillen gegen kalt Wafſer. dem Niederlegen und die Nächte durch. 
Cantharides. Trockenheit im Schlunde, fol Trockenheit im Halfe, mit vielem Durfte. 


baß es biöweilen bafelbft davon fticht. Magnesia. Sehr troden im Balfe, mit Ge⸗ 
Der Hals troden, ohne Durft, Nach- fühl, ald wenn derfelde beim Schlingen aus: 
mittags. einander gezogen würde, Nachmittags. 


Carbo animal. Zrodenheit im Halfe und) Zrodenheit im Halfe, beim Schlingen, 
Munde, ohne Dürft, faſt den ganzen Zag. | bald vergehenb. _ 

Causticum. SZrocenheit im Halfe, beim| Fruͤh, Zrodenheit im Halfe mit Stechen 
Schlingen fühlbar, und brauf ein Kragen| in ber linken Seite, vei und außer dem 


im Halſe hinunter. | Schlingen. z 
geüb, Zrodenheit im Halſe. + [Manganum. Trocken, ſcharrig und Fragig im 
rockenheit bes Halfes, ohne Durft. Halfe, welches ihn oft zum Rackſen nöthiat. - 


⸗ 


China. Starke Trockenheits⸗ Empfindung im] Früh, trodner Hals, ohne Durſt. 
Dalfe, mit kühlem Athem. Menyanthes. Trockenheit des Gaumeng,- wel⸗ 

Coveulus. Trockenheit u. Rauhigkeit im Ra⸗/ che beim Schlingen ein Stechen verurſacht, 
hen u. Schlunde, vorzuͤglich beim Schlin:| ohne Durſt und mit gehdrigem Speichel im 
gen bemerkbar, ohne Durft. Munde. en j 
Zrodenheit hinten und oben im Halfe und| Trocken und zugleich fo, rauh im Schlunde, 
ald wenn es rauh da wäre und die Zunge] daß ihm das Verſchlingen des Speichels 


raub. - . ſchwer wird. . 
Zrodenheit im Schlunde. Gefühl ven Zrodenheit im Halſe. 
Trockenheit im Halfe mit Hitz⸗ Empfindung) Ron früh an, Zrodenheit im Schlunde. 

im Gchlunde und Magen. Mercurius. Schmerz im Halfe, wie von Zrof: 


Corallia rabra. Beim Schlingen, trod=j Eenheit. . 
ner, wunder Hals. ae Vorne auf der Zunge fehr fehleimig u. hin- 
Datura. Trockenheit im Halſe. ten im Halſe fehr troden. F 


Drosera. Am weichen Gaumen und tief im] So trocken in ber Kehle, daß er immer 


Rachen, eine rauhe, fcharrige Trockenheits⸗/ ſchlucken muß. 


Empfindung, die zum Huͤſteln reizt. . Hals immer trodın, er that weh, ald wen 
Eugenia Jambos. Trocken und durſtig im| "er hinten enger wäre, es brüdte darin, wenn 
Halſe. er ſchlukte, u. doch mußte er immer ſchlin⸗ 


Helleburus. Läftige Trodenheit am] gen, weil cr immer den Mund voll Waſ—⸗ 
Gaumen und fhneidender u, Tharsı fer hatte. . 


N 
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Moschus. Merkliche Troͤckenheit in ber Spei-}Plumbum. Trockenheits⸗ Empfindung im Hals 
feröhre, ohne Durftgefüht. fe, früh. 

Murias Magnes. Zrodenheit im Munde u.)Psoricum, Trockenheit, kratziges Gefühl im 
Halfe, ohne Durft, Nachts und früh, Halfe, 
Sie kann wegen Trodenpeit im Halſe kein] Pulsatilla.. Trockenheit des Halfes, 


Brod effen. früh, oder nad Mitternadt.' 
Zroden und rauh im Halfe, mit! Unerträglices Gefühl von Zrodenheit im 
heiferer Stimme. Hilfe bis an bie Zungenfpige (ohne ſichtba⸗ 


Natrum. Trockner Hals: er räuspert ſich viet ve Trodenheit), mit Durfte; er kann aber 


und doch Fommt fein Schleim herauf. nur wenig trinten, weit es ihm innerlich, _ 


Raub und troden im Halfe, wie heifer:i wie hrecherlich, widerſteht. - 
er muß oͤfters raͤuspern, um fich dadurch zul Fruͤh ift Mund und Kehle troden u. von 
erleichtern. . einem unfhmadhaften, laͤtſchigen Schleime 

Natrum muriat. Trockenheit im Schlunde,. | überzogen, mit einem übeln Geruche aus dem 

Nicotiana. Der Hals troden. Munde, den er jedoch nicht felbit fpürt. 
Der Hals fo kratzig und troden, daß fielRhus. Trockenheits⸗ Smpfindung im Halſe. 
kaum fehlingen kann. Zrodenheit im Halfe und Durſt. i 

Oleum animal. Zrodenheit im Munde undjSabadilla. Zradenheit und kratzendes Gefühl 
Halſe, früh beim Ermaden, | im Raden, mit ſchwerem Schlingen. 

Trodenheit im Rachen, ohne Durſt. Beim Schluden ift e& ihm ganz trocken 

Zrodenheitögefähl im Halſe, bei leerem] und dürr im Halſe. 

Schlingen, durch Effen eine. ZBeitlanglSabina. Trockenheit im Halſe, mit gziehendem 
vergehend. Schmerze. 

Trockner Hals mit ſaurem Geſchmack imjSassaparilla. Trockenheit im Halſe und Ste⸗ 
Munde. chen beim Schlingen, fruͤh. 

Sehr erſchwertes Schlingen wegen Trok⸗⸗ Rauh und trecken im Halſe, früh bald 
kenheit des Halſes. 1 nad dem Erwachen. 

Der Hals ift des Morgens fehr trodenjSenega. Trockenheit im Munde u. Halſe bei 
mit einem Gefühle, als wenn kalte Luft hin⸗— zaͤher Schleim = Anfammlung im Halſe. 
einfäme, bie fie immer hinunterfchluden müß:| Früh, außerorbentlihe Trockenheit des 
te; auch fällt ihr das Schlingen ſchwer. Mundes und Keblkopfes.: 

Paris. Zief hinten am Gaumen, ein biswei-]_ Scharrig und troden im Halſe, wodurch 
len Ichnell entfiehendes Trodenheitsgefühl mit| das Sprechen erfchwert wird, was zum Hu⸗ 
tragiger Empfindung, mit Zufammenlaufen fen nöthigt. 
einer Menge gefchmadlofen Waſſers im Mun⸗⸗ HRauhigkeit und Trockenheit im Halſe mit 
be, wie wenn man bungert. trodnem Buften. 

Früh, beim Erwachen, ift bes Mund ganz] Große Trockenheit im Halfe macht das Spre⸗ 
ausgebdrrt. chen beſchwerlich. 

Trockenheit und Eiselnd Brennen am DberziSepia: Trockenheit im Munde und Halſe, 


gaumen. früh beim Erwachen, fo daß fie nicht re⸗ 
Petroleum. Zrodenheit im Munde u. Halſe 


den und keinen Ton vorbringen konnte. 
fo flart, daß fie den Athem verfegt, früb.]| Trockenheit im Halfe und Schlunde. 
Große Zrodenheit im Halſe, die ihr viel‘ Trockenheit im Halle, Abende, vor Sclas 
Huften verurſacht. fengeben‘, die fih von Trinken nicht mindert. 
Zrodenheit im Halfe, mit Auffloßen und] Innerer Hals immer troden, wie fpannig. 
Kraftlofigkeit. Silicea. Bei Trockenheit des Halſes, Verlaͤn⸗ 
Phellandrium. Des Rachts, fo trocken im| gerung des Zaͤpfchens. 
Munde und Halfe, daß fie nur mit MühelStannım. Lrodenheitd s Empfindung u. Steẽ⸗ 
ſchlingen Tann. hen, im Halfe an der rechten Mandel, wels 
Fruͤh, Trockenheit im Halfe mit Durft,| ches zum Huſten zwingt und ſowohl burdh 
was nad) dem Fruͤhſtuͤcke vergeht, bie fol] Buften als durch Schlingen etwas vergeht. 
gende Nacht aber fich wiederholt. Staphisagriau. Trockenheit im Halſe, vorzü 
Des Nachts, Zrodenheit im Halfe, und] Li Abende, vor dem Cinſchlafen; es ſticht 
am Morgen Durft nah Bier und befonderel im Halfe beim Schlingen. 
nad frifher Mid. trontiana. Raub u, troden im Balfe, früh. 
Phosphorus. XZrodenheit im Halſe, daß fielSulphur. Fruͤh, ſehr troden im Hatſe, u. 
kaum ſchlingen Eonnte, früh bei dem Er⸗— drauf ein fehr falgiger Geſchmack im Munde 
wachen, nad) dem Eſſen vergehend. (der fih nad) dem Eſſen verliert ). 
Zrodenheit im Halfe bei Zag und!‘ Nachts, Trockenheit im Halfe, u. beim 
acht. ns Grwaden viel Schleim auf der Zumge. 
Trockenheit im Schlunde u. Rachen.! Trocenheit im Yalfe: die Zunge Hebt am 
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Acid. muriat. 


Arnica. 


Arsenicum. 


 Crocus. Bei leerem Gthlingen iſtes ihr 
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Saumen, u. iſt gleichwohl feucht, 
ſchaumig Inu: 

Trockenheit im Schlunde. 

Duͤrre im Halſe. 

Taraxacum, Trockenheit und Stechen im 
Halſe. 


Trockenheits⸗ Empfindung im Rachen und Daphne. 


ein bitterer Schleim dafelbft, welcher die 
Sprade heiſer macht. | 
Veratrum. Zrodenheit im Halſe, welche ſich 
mit Getraͤnken nicht tilgen läßt. 

Zinenm. Trockenheit hinten im Rachen, früh 


beim Erwachen und auch fpäter, mit Durft. |Graphites. 


Zrodenbeit im Halſe bei und außer’ bem 
Schlingen, nah dem Mittageffen. 


13) Gefühl, als ſtecke etwas im Halſe. 


Gefuͤhl, als ſtiege ein Nuß 
großer harter Koͤrpet von der Bruſt in den 
Hals herauf u. bliebe dort ſtecken, wo es ſie 
kitzelt und zum trocknen Huften reizt, 
Mittags im Sitzen. 
Ambra. Gefühl im Halſe, 
was darin. 
Amınon. carbon. 


als ſtecke ihr et⸗ 
als flecke 


Empfindung, 


459 


bodhr Nach dem Mittagseffert, Gefühl im 


Balfe, wie von einem hineingedraͤngten 
Stöpfel, mehr beim leeren, al& beim Spei⸗ 
fe: Schlingen; dabei erjcheint dad Zäpfchen 
etwas verlängert, mit cinem bdrüdenden 
Gefühle außer dem Schlingen. 

Druͤcken im Halfe, wie ein Pflock, 
befondere beim Schluden. 


Ferrum. (Zuweilen eine Gmpfindung im 


Schlunde, wie von einem Pflode, außer 
dem — nicht waͤhrend des Schlin⸗ 
gens. 
Tief im Halſe, wie ein feſtſitzen⸗ 
ber Schleim oder wie cin Gewaͤchs daſelbſt, 
wo, wenn er etwas Kleines zu fchluden 
verſucht, es an diefer Stelle ſtecken bleibt. 

Beim Schlucken, Gefühl, ale wäre im 
Halfe ein Knoll und vorzüglich beim Icer 
Schlucken, eine zufammengiehenb würgende 
Smpfindung im Schlunde bis zum Kehl: 


fe. 


Ss 
* 


ilepar sulph. Fruͤh, Emindung im Hal⸗ 
. fe, wie von einem Schleimpflocke, der nicht 


lo8 wollte — eine Art innerer Geſchwulſt 
im Anfange des Schlundes. 


ihr etwas im Halfe, wodurch das Sclin:|Hyuscyamus. Es fehlt. ihm ‚hinter im Hal: 


gen gehindert warb. 
Empfindlich würgendes Drüden tief in ber 


Speiſeroͤhre, Hinten am Rüdgrate fühlbar,ignatia. 


ald wenn ein Broden dort ftäde: Brod uw. 
Wafler gehen über biefe Stelle unſchmerz⸗ 
haft hinweg, u. fpäter vergeht es nach of: 
terem Luft= Aufitoßen;s nach dem Mit- 
tageffen 
Schmerz im Schlunde, als wenr 
Rauhes, 7. B. eine Brob: 
rinde, darin ftedte, Rahmittags beim 
Niederlegen, welcher beim Aufſtehen 


vergedt,, { 

(Ein Gefuͤhl im Halſe, al 
wenn ein Haar darin wäre.) 
Baryta. Gin zufammenziehendes Gefühl im 
Halfe, u. beim Schlingen, als wenn ein 


etwas Hartes 


Hafelnuß großer Körper in ber Gegend des Kali carbon. 


Kehlkopfs ſaͤße; Nahmittags am 
zaften. 
—Fruͤh, nad dem Erwachen, Gefühl im 
Schlunde, ald läge ein feines Blättchen vor 
den hinteren Rafenöffnungen. 2 
Calearea. Im Schiundkopfe, Empfindung, 
als fey da ein fremder Körper, welcher im: 
mer zum Gchlingen nöthigt. 
Haleweh, wie von einem Knaͤutel im 
Schlunde, beim Schluden. —— 
Causticum. Halsweh, wie ein Knäutel dur: 
in, mit Stichſchmerz. 
Chamomilla. Halsweh, wie von 
Diode im Halfe, beim Schlingen. 














e auf. 
Redunt. Gmpfinbung „ wie von einem 


fe; er zeigt mit ben Kingern hinein, gleich 
als wenn da etwas ſtaͤcke. 
Es ftiht im Halfe, außer dem 
Schlingen; beim Schlingen iſt es, als 
wenn man über cinen Knoten hinweg ſchluck⸗ 
te, wobei es Enubft. i 
Empfindung, als wenn ein Pflod im 
Schlunde ftäde, außer dem Schlingen ' 
bemerkbar. | 

Abends, wuͤrgende (zuſammenziehende) 
Empfindung, in der Mitte des Schlundes, 
als wenn da ein großer Biſſen oder Pflort 
ftäte, mehr außer dem Sclingen, 
als während deffeiben zu fühlen, 

Halsweh, vwje ein Knaͤutel oder Knollen 
im Halſe, welcher bei dem Schlingen wie 


wund ſchmerzt. 

Im Halſe fuͤhlt er einen 
Knaͤutel. 
Beſer Hals auf der Linken Seite; er fuͤhlt 


da einen Knoll im Halfe und beim, leer 
Schlingen ſticht's. 


Kali hydriud. Wuͤrgen im Halſe, alsd ſtäcke 


etwas darin. 
Durch Rackſen um Lein Stuͤck dicken 
Schleimes heraus, und das Wuͤrgen hoͤr⸗ 
te au 

ok⸗ 


fe im Halſe; wenn fie ſchlingt, fo aides. 


ycoprrd. Buviste. Des Abends, Hals⸗ 
einem] weh: wenn er Speichel verſchluckt, ſchmerzt 


ed, als ftäde etwas im Galle; Sprifen 
konnte er gut verfchtuden. 


tief im Halſe, als. ſtaͤckke ba eine Hülfe, die Magnesia, Gefühl im Kaffe, wie von einem 


nicht. binunter konnte. 





harten Körper ,. mit Brennen md Würgen, 





. Min. 
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außer dem Schlingen auch Rauhheitsgefuͤhl 
mit Reiz zum Radfen. 

Schmerz im Halfe, beim Schlingen, 
ale wenn ein dicker Körper quer über den 
Schlund Iäge, den fie hinunterſchlingen ſoll⸗ 
te, Vormittags. 

Sm Halfe Gefühl, ald wenn er verftopft 


Bei. u. außer dem Schlingen Gefühl im 
Halfe, wie von einem verſchluckten Knollen, 
den er nieberfchluden zu müffen glaubt. 

Beim leeren Schlingen tft es ihm, 
als ob ein Pflod im Halſe ftäde. * ; 

Sassaparilla. Schmerz in der rechten Geite 
des Halfes, u. beim Schlingen ift ihm, 

wäre, ober Beine Luft durchgehen Eöonnte,| als wenn eine Gerflengranne ba ftedte: es 
früh nad dem Aufſtehen. flach ihn in der Seite hinauf bis zum Ohre 

Mercurius. Halsweh; Gmpfindung, als— heraus, erft Nachmittags nach dem Nieder⸗ 
wenn etwas im Halfe ſtaͤcke. - Iegen vergehend. — 

Schmerz im Halfe, - ald wenn ein Apfel: Sr Es ſitzt ihm wie ein Pflod im Halſe, 
kroͤbs darin fläde. en er hinunter fchlingen zu müffen glaubt; 

Empfindung, als hätte er etwas im Halfe,| durch Radfen oder Huſten kommt Schleim - 
was er herabichluden müßte. heraus, 

Natrum. (Beim fcehnell Laufen ift’s, al 
wenn etwas in ben Hals heran träte. ) Schlundes. 

Es ſteckt ihr etwas im Halſe, wie Schleimn, Abends, Empfindung beim Schlin⸗ 
den fie durch Raͤuspern herauszubringenl gen, ale wäre ein Pflod im Halfe. 

ſucht, Nahmittage. Silicea. Halsweh, wie ein Knollen links im 

Natrum muriat. Langwieriges Halsweh, ald| Halſe, beim Schlingen fehmerzend. 
müffe fie über. einen Knoll wegſchlucken. Sulphur. Langwierige Empfindung eines Pflok⸗ 

Halöweh, wis ein Pflod im Halfe, beim) kes im Schlunde u. Haiſe. 

Schlingen. Druͤckender Schmerz im Halſe, wie von 

‚Beim Trinken giebt es ihr einen Rud|, einem Pflode, außer und beim Schlingen. 
in der Gegend des Schildfnorpeld,, die auchſ la > 
je —— ſchmerzt, als wenn da ein 14) Geſchwulſt, Geſchwulſt⸗Gefuͤhl, 

0 e. 

Nux vomica. Druͤckend ſtechendes Halsweh, Entzuͤnduns. 
als wenn ein Pflock darin ſtaͤcke, mehr auzjAcid. nitricum. Geſchwulſt bee Mandeln. 
Ber dem Schlingen, als beim Schlin| Drüden, wie Geſchwulſt, u. wie 
gen felbft bemerkbar. did im Halfe, am Zage u. Abendöz zus 

‚ Oleum animal. Gefühl im Halfe beim| gleih mit Wunbfchmerz. : 

leeren Schlingen, als wenn ein fremHalsweh: ‚dir Hals ift innerlich geſchwol⸗ 
ber Körper hinunter hinge, den er duch) len, mit ſtechendem Gchmurze, 
Rackſen heraufbringen zu muͤſſen glaubt 3 Acid. phosph. Innere Haldentzundung (mit 
er bemüht ſich lange vergebens, bis es ihn] einem Bläschen , beißenden‘ Schmerzes), 
zum Brechen hebt, wodurch 2 Stüde von immon, carbon. Beim Schlingen 
ber Größe-einer Dafelnuß u. von ber Con⸗ſ ſchmerzt's im Halfe, als wäre bie rechte 
fifteng eined diden braunen Leimes mit Ges] Mandel gefchwollen. 
walt heraufgeworfen werden, worauf eine] Die Mandeln find angefchwollen, mit ges 
Burze Zeit bie Trockenheit im Halſe vergeht 3); Hindertem Schlingen, befonders früh und 
des Morgen. , Abends, 

Platina. Im Halfe, ein ſchmerzhaftes @esjArgentum, Das Schlingen iſt wie durch 
fühl, als hätte fie da was Böfes gehabt, und] innere VBerfhwellung des Halfes 
es hinge ein Stüd Haut herunter; außer und] erfhwert, fo daß er jeden Biſſen 
während bem leeren Schluden. mit Gewalt durch den Schlund 

Plumbum. Gefühl von einem fremden Kör-]| brüden muß; dabei ift die Gegend ber 
per im Halfe, was fie zum Nießen reizt. Durch/ Unterkieferdrüfen am Halfe geſchwollen, und 
Schlingen geht er weiter hinunter, kommt| ber Hals dadurd wie fteif und fpannend bei 
aber gleich wieder zurüd; Vormittags. Bewegung. 

Gefühl in der rechten Seite des Schlun-|Argilla. Angefchwollene Mandeln. - 

des, als wenn dort ein frember Körper Gntzündung bed Rachens, die an der 
laͤge, mit Schwefelgeruch; das Gefühl ers] Mundhoͤhle durch eine livide Farbe ſtark bes 
firedt fi fpäter bi6 gegen das Ohr. grängt wird. 

Gefühl, als wenn ber fremde Körper im| Cntzündungsröthe im hintern- Theile bes 
Schlunde hinunter rutſchte, dann wieder Halſes. 

Meißen im rechten Schulterblatte. Arsenicum. Innere Hals = Entzündung. 

Sabadilla. Es ift ihm, als ob ein weicher Baryta. Geſchwulſt der linten Mandel. 
Körper im Halfe fläde, beim Schlingen/ Rach Kroft und Hitze, u. - Zerfchlagenheit 
am meiftenzu fpüren. aler Glieder, Hals» Entzündung: eine ho⸗ 














Gefühl eines Knaͤutels innerhalb des 
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. be Sefhwulft des Gaumens und der Mans, beim Schlucken fühlt fie Zrodenheit im 
dein, welde in Eiterung übergehen u. wo:| Halſe. — 

“vor er die Kinnlade nicht dffnen, u. wederſChina. Hals inwendig wie geſchwollen; es 
ſprechen noch ſchlucken kann, bei dunkelbrau⸗ſ ſticht bloß beim Schlingen auf ber linken 
nem Urine u. Schlafloſigkeit. Seite ber Zunge; beim Reben und Athmen 

Belladonna. Halsweh: Stiche im. Schlunde) ift an diefer Stelle bloß brüdender Schmerz. 
und Schmerz wie von innerer Gefchmwulft,)| Unfchmerzhafte Gefhwulft der Gaumendels ° 
bloß beim Schlingen und beim Dres) fe u. des Zaͤpfchens. oo. 
hen bes Halfes, fo wie beim AnfiihleniCocculus. Schmerz oben im Schlunde mit 
deffelben an ber Seite, fühlbar, nicht aber| Empfindung von Gefhwulft an der Wurs 
in der Ruhe oder beim Reden. zel der Zunge, welche beim Gchlingen‘ 

Der Hals iſt inwendig gefchwollen. fhmerzt. 

Der Hals thut beim Schlingen und Coffes. ine Art böfer Hals: Gefchwulft des 
Ausfpuden weh, wie von Geſchwulſt,, Gaumenvorhanges, welche wie eine Anhäus 

>» mehr auf der linken ©eite. fung zaͤhen Schleizieg an biefem Orte 

Entzändung der Mandeln im Halfe, die euchtet. i 
nach 4 Zagen in Eiterung Üübergingen, waͤh⸗Colchieum. Beim Trinken hat er. am 
rend welcher er keinen Tropfen binterfchlin]| Gingange der Speiferöhre das Gefühl, als 
gen konnte. fey dafelbft eine hohe, runde Geſchwuiſt. 

Bryonia. Es iſt ihm wie gefchwollen hinten] Entzuͤndung des ganzen Rachens. 

im Halfe, und als wenn er flarfın Schnus|Crocus. Gefühl, ale wäre das Zaͤpf⸗ 
pfen hätte, welches ihn am Reden hindert. chen gefallen, bei u. außer dem 

(Empfindung beim Schlingen, als wenn Schluden. ; 
der Hals inwendig geichwollen wäre oder|Digiralis. Gefühl im Rachen, ald wenn bie 
voll Schleim, den man durch Radim niht| Wände bed Schlundes geſchwollen wären,. - 
berausbringen koͤnnte.) ; oder ald wenn diefelben duch die geſchwolle⸗ 

.Calcarea. Halsweh, wie innere Gefhmwulft| nen Mandeln zufammengedrüdt würden; 
bi8 in die Ohren. Nachmittags— 

Halsweh: Verlängerung des Zaͤpfchens u. Hepar. aulph. Beim Schlingen ſchmerzt 
Geſchwulſt der Mandeln, nit Ger] es im Haiſe, wie von Gefchwulft, bei Zer⸗ 
fühl, wie von Engheis des innern Halfesi fchlagenheitsfchmerz der Außern Halsmus⸗ 
beim Schlingen; zugleid wie Wundheit mit| keln. 

j Stichen. Beim Schlingen iſt's ihm im Halſe 

Cantharides. Eine geringe Röthe, welche] wie eine Gefchwulft, worüber er wegſchluk⸗ 

fi) über ben obern und hintern Theil der Ten müßte. 
Eaumenhaut bis gu den Muskeln des Zäpf- Hyoscyamus. Im Halfe ein Drüden, wie 


® 


chend ausdehnte. von einer Gefhwulft, in und außer bem 

Entzündung der Schleimhaut des Munde!) Schlingen. 

u. Schlundes. ö Ipecacvanha. Schmerz beim S hlins 
ö Die Mandeln find etwas entzündet. gen, ald wenn im Schlunbkopfe eine Ge⸗ 


Der Rachen gerdthet, fchmerzhaft, mit ei⸗— fchwulft wäre. ü 
nem brüdenden Gefühle, das ſich beiMlKali nitricum. - Haldweh, Tag und Nadıt, 
Schlingen in ein ſtechendes verwandelt. mit Gntzündung ded Gaumenſegels und 

Capsicum. Schmerz im Schluden, wiel Zäpfchens. 
bei. Hald= Entzündung, abee außer dem Lycopodium. Geſchwulſt und Werlängerung 
Schlingen, ein ziehenber Schmerz im Schlunde,.| bes Zaͤpfchens. — 

Carbo veg. Der Hals iſt inwendig wie an⸗⸗(Hals⸗Entzuͤndung mit Heiſerkeit: fie kann 
geſchwollen und wie zugezogen. vor Stichen weder Feſtes noch Fluͤſſiges 
Halsweh, wie von Geſchwulſt am Gaumenſ hinterſchlingen, kann weder eſſen, noch 
— ſchmerzhaftes Schlingen. trinken.) 
(Halsweh, entzuͤndeter und geſchwollener Rauh im Schlundkopfe u. beim Schlin⸗ 


Zapfen u. Stechen im Halſe.) | gen, wie angefchwollen. 
Causticum. Dalsweh, wie gefhwollen undb|Mercurius. Große Xerlängerung und Ans 
raub. ſchwellung des Zoͤpfchens. 


Kratziger u. kralliger Halsſchmerz; beim] Beim Schnauben, Schmerz auf ber 
leer Schlucken iſt's, als müffe er über] Seite im Halfe, auch innen im Schlunde, 


einen Knoll hinwegſchlucken. | druͤckend, u. wie gefhwollen. 
- Eine Art Haleweh; der Schlund ift wie] NWerichwärung der Mandeln, mit fichens 
zu enge u. verſchwollen. dem Schmerge, beim Schlingen. 


Sie muß immer ſchlingen; es ift ihr, al&|Natrum. Hald« Entzündung mit Gefhmwulft 
. wäre der Hals nicht mehr gehdrig weit, u.| der zechten Mandel; Stechen und MWürgen 


- 
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beim Gchlingen, wie von Gefhwulft, u.|Ranuneulus. Gefhmwutf ber Mandeln, 
zwar am meiften in der linken Seite, wo) mit flüdhtigen Stihen darin. 
die Mandel nicht geſchwollen iſt; früh undRhus. Im Halfe, Geſchwulſtgefuͤhl, mit 
Nachts. | Zerſchlagenheitsſchmerz verbunden, für fich 

Natrum. muriat. Schmerz im Halfe, wie] und beim Sprechen; beim Gchlingen aber, 

‚ von Gefchwulft der Unterkiefers Drüfen,, . die druͤckender Gefihwulftfchmerz mit Stich, als 
doch nicht vorhanden ift., hätte fih da etwas Spisiges eingeftochen. 

Natrum sulphur. Halsweh: im Schlingen)Sahadilla. Der Hals fcheint innerlich ges 
ein Hinderniß, das Zäpfchen und die Man⸗ ſchwollen. 

‚ bein geſchwollen u. entzündet. Geſchwulſt des Zaͤpfchens. 

Niccolum. Halsſchmerz mit Geſchwulſt der Sabina. Empfindung von Geſchwulſt 
rechten Mandel u. Entzündung der imern/ im Halſe; er mußte wie uͤber einen 
rechten Halsfeite. “fremden Körper hinüberſchlucken. 

Nux romiea. Geſchwulſt ber GaumendedelSepla. Eine Art Hals Entzündung. 
und des Zäpfchene, ‘wie von anhängendemı Böfer Hals, die linke Wandel entzündet 
Schleime, vorzügliih beim Schlingen. ih, ſchwillt hoch auf u. gehtin Eiterung; 
Halsweh, wie won einer Gefhmwulft am| er konnte vor Schmerz nicht fchlingen, hats 
Gaumen, während des Trinkens jedoch nicht] te Kicberhige im ganzen Körper, Durft u. 

hſbar. Brennen in den Augen. 

Halsweh; früh ſchon im Bette, Empfin⸗- Geſchwulſt u. Entzündung oben im Halſe. 
bung einer Gefhwulft im Schlunde, mehriSilicea.. Das Zäpfchen iſt verlängert, bei. 
während, ald außer dem Gchlingen. Zrodenheit im Halſe. 

Petroleum. Der innere Hals ift wie ver⸗Spigelia. Geſchwulſt auf ber linken Geite 
ſchwollen. im Rachen und feine Stiche daſelbſt, im 
Halsweh: Geſchwulſt im. Halfe, mit Trok⸗Schlingen. 
kenheit im Munde. Stannum. Im Halſe, wie Geſchwulſt und 

Phosphorus. Halsweh, als wäre das Zäpf-| ziehend "fpannende Schmerzen darin, niit 
chen gefallen (geſchwollen u. verlängert). Zrodenbeits = Empfindung. 

Die Mandeln find ſtark gefchwollen. Strontiana. Der Rachen entzündet u. ſchmerz⸗ 
Die linke Mandel ift ſtark gefchwollen u. baft beim Gchlingen. 
hindert am Gchlingen u, an Bewegung des Staphisagria. Geſchwulſt ber Mandeln unb 


Kopfes. x Unterkiefer = Drüfen. 
Platina. Gefühl im Halfe, als fey das Zäpf- Sulphur Das Zäpfchen ift ihm gefallen. 
hen gefallen. Die Mandeln find roth u. gefchwollen. 


Plumbum. 3m Halſe, Gefühl wie Get Halsweh, wie von Verlängerung bes Zaͤpf⸗ 
ſchwulſt, zum dftern Schlingen nöthigend,]| hend, mit Gefühl beim Gchlingen, “als 


ober nicht verachend. ſchlucke fie einen Biffen Fleiſch hinunter. 
Gefühl im Halfe, beim Schlingen, wie Im Balfe Gefühl, wie inmwendig vers 
Geſchwulſt, mit Würgen. fhwollen, und Stehen darin, wenn er 


Psoricum. Schmerz im Halfe, wie ges) ißt; auch Außerlih an ben Winkeln des 
ſchwollen. unterkiefers fuͤhlt ſie Halsgeſchwulſt. 
Starke Hals⸗Entzuͤndung, bie rechte Sei⸗ Tarax acum. Schweres Schlingen; eine Art 
‚te deſſelben mit einem Geſchwuͤre beſetzt,., Druͤcken, wie von innerer Geſchwulſt im 
tief innen fchmerzt ed, wie wund und im) Halſe. 


Gaumen Brennen. a Ihermae teplitzens. Anſchwellen bed Zäpfs 
Gefuͤhl im Gaumen, wie gefchwollen. hend, baß fie weber gut fpreden, noch 
Die Mandeln am Halſe Linke thun wehl fchlingen konnte, (om Baden. ) 

mit Geſchwulſtgefuͤhl. Das Zäpfchen. ift -fo verlängert, daß es 


Pulsatilla. Unfchmerzhafte Empfindung, ald| beinahe die Zunge berührt und ihm beftäns 
wenn die Gaumendede mit zähem Gchleime| . dig Brechreiz verurfadt. (Vom Trinken.) 
überzogen ober geſchwollen wäre. Thuya. Die Mandeln und der innere Hals 

Halöweh: Empfindung beim Schluden,| find gefdhwollen. & 

ald ob es Hinten im Halfe verengert u. zus] Inneres Halsweh, wie Geſchwulſt von Er: 
geſchwollen wäre. kaͤltung entftanden. 

Haleweh: Schmerz beim Schluden ‚|Veratrum. Verengerung bes Schlundes, wie 
als wenn das Zäpfcheh gefchwollen wäre. von einer-brüdenden Geſchwulſt. 

Haleweh: Gefühl, als werin etwas bald) - Auftreibung des Schlundes mit Gefühl, 
ober⸗ balb unterwärts im Gchlunde ges] ald wenn fie erflidten follte. 

ſchwollen wäre. Zineum. hdalsweh, wie von innerer Ges 
Halsweh: beim Schlingen, wie Gefchmwulft| ſchwulſt. 

im Salfe u. Rauhheit ber Luftröhre, Halsweh beim Schlucken, mit Geſchwulſt 
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“ der Mandeln; auch aͤußerlich ift der Hals haft ziehender Schmerz in der Seite des 
geſchwollen. Halſes u. dem Ohre, der durch Schlin⸗ 


—W— gen ſehr vermehrt wird. 
15) — u. Halfelcapsirum. Außer dem Schlingen, ein ziehens 


der Schmerz im Schlunde. 
un Speichelfluß und Raden-|Chamemilla. Krampfhaft ziehender Schmerz 
Geſchwuͤre. 


im Gaumen nach dem Rachen hin. 























Acid phosphor. H erſCroeus. Piögliches Ziehen an ber linken 
. Hinten Seite, wie id, Seite bes Halſes, aͤußerlich und innerlich u. 
ſpannend und wie fe. J. zugleich bis in's Ohr 


außer dem Schlingen; das Sprechen ift i = Daphne. Leife zichenbe und Eigelnde Empfin⸗ 

beſchwerlich; beim Schlingen ſelbſt bung hinten im Rachen u. Schlunde. 

ein kratzig wunder Schmerz bis in bie Oh⸗ Laurocerasus. Schmerzhaftes Dinabziehen 

ven, wo ed zu gleicher Zeit kratig ftechenn] im Halſe bei u. außer dem Schlingen, öfs 

fchmerzt. j ters wiederkommend. 

Kali hydriod. Stumpfes Stechen und wielblatina. Im Halſe, auf der rechten Seite, 
Geſchwaͤrſchmerz im Halfe, linker Geite,| rucweiſes Ziehen, das bann in einen hoh⸗ 
bIoß beim Schlingen, Abend ver: 
mehrt. 

Nicculum. Der ganze Hals fcheint ihm in- 
nerlich geſchwuͤrig zu ſeyn, befonders beim 
Schlingen, mit Gaͤhnen und Froſtſchuͤt⸗ 
teln; Morgens. 

Petroteum. Wundheitsſchmerz im Halſe und 
wiie verſchworen. 

Psoricum. Starte Hald= Entzündung, bie 


Plumbum. Beim Effen, ziehendes Ges 
fühl im Schlunde, als wenn bie Gpeifes 
röhre abreißen "wollte. 

Stannum. Im Halfe, wie Gefhwulft und. 
rechte Geite deffelben mit einem @efchwäre] äiehend Ipannende Schmerzen darin, mit 

bedeckt, tief innen fchmerzt ed, wie wund, Srodenheitögefuhl. 

u. im ®aumen Brennen. Teucrium. Im Schlunde, zuweilen leifes 


Ziehen u. Reißen. 
16) Klopfender Schmerz. Zineum. Reißendes, ziehendes Halds 
Chamomilla. Klopfen hinten im Halfe. weh, vehts und linke, hinten am 
417) Spannen im Halſe. 


Schlunde, mehr außer, als beim . 
leeren Schlingen fühlbar. 
Argentum. Beim Gähnen ein ſchmerz⸗ im Ha 
en im Raden,- wie von Ge⸗ 20) Schneiden m Halfe 
chwulſt. 


tlelleborus. Laͤſtige Srodenheit am 
Argilla. giehend ſpannender Schmerz in der] Gaumen u. ſHneidender u. ſcharri⸗ 
rechten Halsſſeite, vorzuͤglich beim Bewegen —— Schmerz am Gaumen, beim 
der Zunge. ewegen der Mundtheile zum 
Asa. Trocenheit im Schlunde; während] Schlingen. — 
Schlingens, Spannen daſeibſt. Kali nitricum. Halsweh, wie ein Schneiden 
China. Beim Hinterbeugen bed Kopfes,] im Kehlkopfe, mit Hinderniß im Schlingen. 
Spannen im Schlunde, welches jedoch das Pulsatilla. Halsweh: im Halſe ſchneidender 
Schlingen nicht verhindert. Schmerz. J 
Daphne. Beim leeren Schlingen, anjSepia. Grit beißerde, bann Ichneidende, zus 
der tinten Geite des Schlundes ein fpannen.| teilen auch drüdende Empfindung links am 
der Schmerz, wie bei einem böfen dalſe. Schlunde. — — 
Pulsatilla. Drüden und Spennen im Halfe,|Stannum. Im Schlingen, ein Schnei⸗ 
beim Schlingen - den, wie mit Meffern, im Schlunde, 


Stannum, 3m Halſe, wie Geſchwulſt umd : 

iehend fpannende Schmerzen darin, mit|2 8) Klemmen, Kneipen, Krampf. | 
Trockenheitsgefuͤhl. Argilla. Klemmendes Gefühl vom Schlin⸗ 
18) Bohren im Halſe. gen jeden Biffend im Schlunde bis in den 

| my "Magen. 

Argentum. Bohrender u. ywühlender Schmerziconium. Krampf im Schlunde. | 

im Halſe. Graphites. Krampf im Halfe, mit uebel⸗ 
19) Ziehende Halsſchmerzen. Ku i 


. Gcymerz im Halfe, wie. Mneipen. 
Argilla. Die Nacht entſteht heftiger Erampfs|Natrum muriat. Gtechende, bisweilen Encis 
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pende a im Halfe, vom KehltopfelNTercurius. — im Halſe beimSchlin⸗ 
bis ins Ohr. gen, u. Heiſerkeit. 
Phosphorus. Zwaͤngen im obern Theile der Niccolum. Halsſchmerz, bald beim Gaͤh⸗ 
Speiſeroͤhre, dfters. nen u. Reden allein, bald auch beim 
Platina. Klammartiges Ziehen im Halſe, ini Schlingen. , 
der Gegend des Zungenbeind, ald wäre al- ae ae Fe . Ta en, 
les zugefchnürt. fchr ſchmerzhaftes Ge im Halfe. 
el Krampfhaftes Drängen im Halfe,|Ratanhia. "Haleroch, mehr beim leeren 
die ganze Nacht, oͤfters ausſetzend. Schlingen, als beim Schlingen großer 
Ziacum. Gefühl von Krampf u. Klamm iml Gtüde. " 
Halsgruͤbchen, ober dem obern Theile deriRhodudendron. Beim Herabſchlingen 
Speiferöhre, wie ein Drud von unten her⸗/ ber Speifen, einfadher Schmerz in ber hin⸗ 
auf, oder wie beim Schlingen. A tern Fläche des un ; ae as 
. ISepia. Halsweh und angefhmwollene 
22) Kühle und Kälte» Gefühl im| Drufen am Halfe, | 
Halſe. Strontiana. Links im Halſe, Schmerz beim 
Vu | S lin en. 
ee hinunter ae von Kälte im Gal-|yioia ricelor, Abends, Halsweh. 
en Ein ſchnell im Halfe aufkeigen- 24) Gefuͤhl von Auffteigen im Halſe. 
des u. fih über den Gaumen verbreitendes : — 
Kättrgefünl, mit Häufigem Speithelzufluß. [Tanz ER ——— or. 
Daplıne. Köältendes Brennen im Halſe und Schlund ae * nöthigt zum dftern 
auf ber Zunge, bis in bie Magengegend. / ’ 9° 8 
Natrum muriat. Laued Getränt deuchtet Hinunterfchluden , worauf es vergeht, aber 
ihm - beim Schlingen kalt im Gchlunde, a ee en 
Ä .. ‘ı mit Ekel und Eragendem Gefühl im e. 
* ich als waͤre — heißer als gewöhn- a tommt ihm wie ein m 
—— in die Hdhe geſtiegen, daß er immer ſchlin⸗ 
Oleum animal. Der Hals iſt, früh, feier) n 
troden mit einem Gefühle, als wenn falte ee ey ee ee u en 
Luft hineinkaͤme, bie fie ftets binunterfchluk:] .. 


„ten müßte, ; Be Gefühl, als bewege fi etwas 
—8 oleum. Gine angenehme Kühle anett im Halfe herauf, bis an ben Grund 


des Schäbeld, u. von da bi8 an bie Augens 
23) Einfaches Haldweh, 


braugegend, wo es ftechenb wird, 
Es kommt“ ihr dfters cin Heiner Körper 
Acid. sulphur. Halsweh beim Schlingen, 
ärger in der linken Seite, 


im Schlund herauf, den fie binabfchluden . 
Ambra. (Halsweh, nicht beim Schlucken ber 


zu müffen glaubt, 
? ( Auffteigen einer Kugel in den Hals. 

Epeifen, fondern beim leer Schlingen und|Ranunculus. Heraufſteigend krampfhaftes Ge⸗ 

vn — Au a mit Spannen| fühl,im Schlunde u. der Speiferöhre. 

on ben Dalserüfen, ald wenn fie geſchwole25) Einige beſondere Empfindungen. 


len wären.) 

Argilla. Im Schlingen, — Arnica. Geraͤuſch im Schlingen. 
Abends und Nachts ſind die Halsbe⸗Arsenienm. Im Gchlunde'und im Magen, 
werden am beftigften; warmes Eſſen und| eine Empfindung, ald wenn ein Faden in 
rinten erleichtern fie, einen Kraul gewicelt würbe, 

Calcarea. Halsweh , mit Drüfens GefhmwulfljArum marulat. Wenn er mit bem Finger 
unter dem Kiefer. j S linte an den Hals drüdt, neben ber 

Capsicum. Bloß beim Huften, einfacher. Luftröhre unterhalb des Kehlkopfes, fo 
Schmerz im Rachen. ſchmerzt es. 

Chamvmilla. -Einfaher Schmerz hinten imjAurum. (Anfälle von aus einander Dehnen 
Halfe, ber bei Bewegung des Halfes und) bes Schlundes, wie zum Erbrechen, doch 
beim Schluden fi) vermehrt. ohne Uebelkeit.) 

Halsweh mit Geſchwulſt der Ohrbrüfe. |Baryta. Beim Nießen, Gefühl im Schlun- 

Cofiea. Am Saume bed Gaumenoorhanges,| de, als wenn oben im Rachen ein Gtüd 
ein einfacher Schmerz außer dem Schlingen,] Fleiſch lodgegangen wäre; hinterher brannte 
der ſich jedoch während des Schlingens vers| die Stelle, 











mebrt. Belladunna. Beftändiger Drang u. Bebürfs 
Lycopodium. Beim Schlingen u. Bus] niß zu fchlingen; es war, ald wenn er er⸗ 
ten, Weh im Halfe. ſticken follte, wenn er nicht fehlang. 
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Cantharides. Beim Hunger, eine Art Schmerzl daſelbſt erzeugt, er muß fich burch Rackſen 
im Schlunde. Luft zu verfchaffen fuchen. 

Carbo animal. Beim Schlingen, Schmer;|Sepia. (Taubes Gefühl in der rechten Man⸗ 
links im Halſe, ald wäre dort eine Blafe,] del.) 

ruͤh. Beim Nieberfhlingen ber Speiſe, 

Causticam. Holsweh, wie inmwenbig zerrif]) ein arger Schmerz am oben Magen« 
fen — nicht beim Schlingen, fondern beil munde. - . 
Anftrengung des Kopfes, beim He] Fruͤh, beim Aufrihten im Bette, 
ben u. Tragen. i ä ein ſchmerzhafter Rud vom Halſe bis zur 

Hoͤrbares Knarren tief im Halfe. Herzgrube. 

China. Im Halsgruͤbchen Empfindung, als Suſphur. Halsweh: beimleeren Schlin⸗ 
wuͤrde es weh thun, wenn er ſchluckte, wieſ gen iſt's, als ſchlucke fie einen Biſſen Fleiſch 
ein boͤſer Hals. hinunter. 

Conium. Wenn fie im Winde geht, muß 
fie viel fchluden. | 26) Berfchludern. 

Graphites. Rechts, tief im Halſe, ein Punkt, 3 
worin ſchnell zudende Stiche entftehen, bloß Aconitum. Krankhafte WBefchaffenheit bes 

bei Bewegung des Halſes, beim| Kehldedeld; Speiſen und Getränke gerathen 
Sprechen, beim Büden und Aufz| leicht beim Schlingen in die Luftröhre, fo 
richten. daß fie Erſtickung drohen u. Huſten erregen; 

Lycopodium. Oft Schmerz beim Schlin=! er verjchludert fich Leicht. . 
gen; es ift ihe, als ſchluckte ſie zuviel aufſ Er verſchluckt ſich fehr leicht am Speichel, 
einmal. Kali carbon, Beim Effen leicht Verſchluk⸗ 

Phosphorus. Gefühl im Schlunde, ald wenn; kern, es geräth etwas von ber Speiſe in 
man mit einem- fpigigen Inftrumente an deri den Euftröhrkopf. 
Zunge u, Speiferöhre hinunter führe. Kali nitricum. ie verfhludert fi fehr 

Platina. Gin leifes Wehthun im Halſe ver-| -Leiht bei jedem Genuffe, woburd fie zum 
breitet fih pidtzlich als ein ziehendesl Huſten gereizt wird. - " 

Schwerheitsgefuͤhl durch den Kopf. Natrum muriat. Gr verfchludert fich leicht, 

Pulsatilla. Schmerz auf der Seite des Gaus|Petroleum. Beim Schluden bringt etwas 
mens, beim Berühren u. Reden, ald| von dem zu BVerichludenden hinten herauf 
wenn eine Blaſe oder ein fehmerzhaftesi bis in die Hintern Nafendffnungen. 

Bluͤthchen da wäre, bei erweiterten Pupil-|Phellandrium. Leichtes Verſchluckern im 
len, früh. 1 grinten, Abende. 

Schmerz beim Schlucken, ald wenn bieRkhus. Sie Tann nicht trinken; bei jebem 
Unterkieferdrüfen in den Hals hineinragtenl Schluck Getränke verfchludert fie ſich, 
u. wie wund u. roh wären. gleich ald wäre ber Kehldeckel unthätig ober 

Sabadille. Stickende Empfindung in ber| gelaͤhmt; zugleich Zrodenheitögefühl im. 

Kehle, durch Engheit und ſcharfes Kragen Halſe. W 


XI. Krankheits⸗Erſcheinungen in der Herzgrube, dem 
| Magen und Unterleibe, " 


1) Aufſtoßen. — phosphor. Defteres Aufſtoßen von 
ust. 

a) Lreres, oder LuftsAufftolsen. — Au) Nah dem Effen, häufiges a, anhalten- 

ttofsen ohne nähere Geltimmung. bes Aufftoßen von Luft und jedesmal vorher 


Kollern in der Magengegend. ; 
Acid. muriat. Immerwaͤhrendes Auffloßen. u ale Leeres Aufftoßen, Häufig 
Acid: altrienm: ang dauernd. 
er re Aufſt oß en, u, tum. Leeres Aufftößen, 
Bor u. nach dem Effen, viel Auf-jAethusa Cynap. keeres Aufftoßen, Nach⸗ 
ftoßen, mittag®. 


® 
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Agarleus. Defteres leeres Auffioßen,| Leeres Aufſtoßen weckt ihn früh aus dem 
wie beim verborbnen Magen. 1 Schlafe auf. 
Defteres leeres Aufſtoßen, mit Schluckſen/ Aufftoßen von Nahmittag an bis tief 
abwechfelnd. Ä in bie Nacht hinein; er Eonnte nicht eins 
Ambra. Oft Nachmittags ziemlich gest fchlafen. 
fchmactlofes Aufftoßen. . Belladonna. Defteres Aurftoßen aus dem 
ee no nn Pr e Magen. — Kufftog j 
Na iſche, beftiges Auffloßen. ryonia, efteres » Aufftoßen n bloßer 
Ammon. carb. (Beftändiges Aufftoßen.) Luft. ſt M “ i 
Defteres leered Aufftoßen, Abende, Heftiges Aufſtoßen nach dem Effen, von 


Haͤufiges Aurftoßen von Luft, gleich nad früh Bid Abende. 

dem Elfen Die Getränke machen Fein Aufftoßen, wohl 
Ammon. muriat. Leeres Aufftoßen. > aber die geringfte Epeife, doch nur nad 
Anacardium. Rah Getränten u, flüffis| bloßer Luft, obne übeln Geſchmack. 

gen Genüffen, Aufſtoßen. j - |Caladium. Ein dfteres Aufftoßen von ſehr 

Leeres Aufftoßen, fruͤh. — wenig Luft, als waͤre der Magen voll trock⸗ 
Angustura, Rad dem Efſen, viel Luft] ner Speiſe. 

Aufftoßen. Calcarea. Aufftoßen nah dem Effen. 
Antimon. crud. Hoͤrbares Aufftoßen. Defteres leeres Aufftoßen. 
Argilla. Leeres Aufitoßen. Ungemein viel Aufftoßen, felbft früh beim 


Leeres Aufftoßen, nad dem Abend⸗ſ Erwachen u. nüdıtern. 
effen. Camphora. Rah Zifhe, dfteres und: 
Arnica. Leeres Aufſtoßen. faft beftändiges, "leeres Aufſtoßen. 
Arsenicam. Häufiges leeres Auffto- Cannabis. Auffiohen nah bloßer Luft. 
Ben. — een Aufftoßen von Luft mit Er⸗ 
mmemwährendes Aufſtoßen. R . 
—* En befonders nach Zrinten.| Haͤufiges leeres Aufftoßen. - : 
Die Blähungen gehen mehr aufwärts und| Aufftoßen von Zag- zu Tag dfter und 


machen Aufftoßen. heftiger. 
een nad Speifen. Carbo veg. Arges J faſt ſtetes Auf⸗ 


Bormittage, ein anhaltendes, lee⸗— foßen. 
res, ftarkes Aufftoßen mit Kopfs ingenom: Echr häufiges Aufftoßen, fowohl nach dem 
menbeit. el: ei > et am meiften in 
| ) ⸗bden mittagsſtunden. 
— Aufſtoßen einer ſehr uͤbelſchmek ———— 


Deftereö Kuffioßen einer nad) An oblauch — Tag, wenigſtens den ganzen Nach⸗ 
riechenden u. ekelhaft ſchmecenden Luft. Defteres, leeres A 
ufſtoßen, na 
Asarum. Haͤufiges, leeres Aufſtoßen. Eurgem Kneipen im — 


Beim Gehen im Freien, ein Auffteigen,| Aufftoßen iſt ſiets lecr und beſonders i 
— von a. & na r — — —— — mit — 
es zum 
aut Mal gähfen, dann eine Stunde lang, ea, von Blähungen im Unterleibe 
leeres Aufftoßen und zeihliher Blaͤhungs⸗ Carbo animal, Mehrmaliges Aufitoßen. 
Abgang. Leeres Aufftoßen nach jedem Effen, 
Boryta. Defteres Euft=Aufftoßen, wobei eöiCantoreum. Häufige leeres Aufftoßen. 

iſt, als wenn ein Dafelnuß großes Knötchen/Causticum. Lceres Aufftoßen ben ganzen 
mit heraufftiege und wieder hinab fiele;| - Bag. . ' 
feih. - .Leeres, gefhmadlofes Aufftoßen 
Leeres Aufftoßen u. Waffer » Zufammenlaus) bloßer Luft. = 
fen im Munde, wobei ed ihm laͤtſchig ifl,| Sehr häufiges, meift leeres Aufftoßen. 
ohne Uebelkeit. Chamomilla. Leeres Aufſtoßen. 

Bon unten herauf fühlt fie Luft auffteigeniChelidonium. Leeres Aufftoßen. 
und in ber Magengegend deuchtet's ihr, ald|_ Defteres Auffloßen von Luft. 
zwängte fi dieſe Euft mühfem hindurch, China. Leeres Aufftoßen nach bloßer Luft. 
was ihr Wundheitöfhmerz da verurſacht; Aufſtoßen. 

= Dee erfolgt geſchmackloſes Aufftoßen Ar mackloſes Aufſtoßen nah dem 
‚ erfelben. en 

Unaufhörliches Aufftoßen. Aufftoßen, wie von Ekel und Brecherli 
ee geſchmackloſes Aufftoßen. keit. — er 
Nachmittags, viel leeres Aufſtoßen. Cina. Fruͤh nüchtern, leeres Aufftoßen. 


on 
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Mehrmaliges Aufftoßen. s 
Indigo. Haͤufiges leeres Aufitoßen. 
Ipecaeuanha, Aufftoßen .aller 8 bis 10 Mi 


Clematis. Xufftoßen, ’ 

Coceulus. Häufiges leeres Auffloßen. 

Leeres Aufftoßen, welches .einen bittern 
Geſchmack im Munde u. Halfe bintertäßt. |. nuten, mit Knurren im Bauche. 

Coffea. Kurzes Aufftoßen nach bloßer Luft. |Kali carbon. Haͤufiges Aufſtoßen. 

Culchicum. Bormittags, viel leeres Aufs[Kali hydriod. Defteres rütpfendes Aufftoßen 


ftoßen. einer großen Menge Luft. 
FKortwährendes Aufftoßen nach Luft. Sehr häufiges, leeres, fchluchzendes Auf⸗ 
Colucynthis. Leere -Aufftoßen, “= 


ſtoßen. 
Conium. Haͤufiges leeres Aufftoßen,[Kali nitricum. Aufſtoßen. 
den ganzen Tag. 


l.amium alb. Leeres Aufſtoßen. 
Lautes Aufſtoßen. Laurocerasus. Defteres leeres Aufſtoßen. 
t — leeres Aufſtoßen, vorzuͤge/ Defteres geſchmackloſes Aufſtoßen, bei gu⸗ 
ich fr 


tem Appetite. 
Biel leeres Aufftoßen, ohne Gel Leeres Aufſtoßen nach dem Fruͤhſtuͤcke. 
chmack u. Geru | [,ycoperd. Bovista. Luft Aufitoßen, 
Crocus. Geſchmackloſes Aufftoßen. Däufiges leeres Aufftoßen, felbft 
Drfteres, lecres Aufftoßen, früh nuͤchtern, vor dem Fruͤhſtuͤcke. 
Cuprum. Beſtaͤndiges Aufftoßen. Mehie Morgen, nüchtern, leeres Xufr 
Cyclamen, Leeres Aufftoßen, balb nach bem . 
Eſſen. ne Däufiges, leeres Auf 
v 


Daphne. Defteres, leeres, gefhmad- 
loſes Aufftoßen. Viel Aufftoßen,, mit Gaͤhnen abwechfelnd, 
Aufftoßen von Luft u. einer ſcharfen Feuch⸗ — austral, Aufftoßen nach) bloßer . 
5 u . . 
Einmaliges, ſehr Heftiges Aufftoßen. 


tigkeit. 
Aufſtoßen in 2 Abſaͤtzen; erſt ein Stoß, 

Magnes. arct. Aufſtoßen, wie ein ſchmerz⸗ 
hafter Ruck 


dann ruͤlpsartiges Luft⸗Auspreſſen. 
Häufiges Aufftoßen nah bloßer 
Luft. - 

















— Waſſer⸗Trinken erregt Auf: 
ei. f 4 
Duleamarn. Viel Aufftoßen. 
Leeres Aufftoßen mit Schütteln, wie von|Magnesia. Leeres Aufitoßen. 

H ‚Leered Aufſtoßen, nah der Fruͤh— 


fuppe. 
Haͤufiges Aufftoßen, ohne Geruch u. Ges 


chmack. 
Ruͤlpſendes Aufſtoßen, Nachmittags. 
Leeres Aufſtoßen, und während deſſelben 
ein ſchmerzhafter Riß oder Schnitt uͤber dem 
Nabel, von der linken zur rechten Seite. 
Aufſtoßen mit kalter Luft. 
Manganum. Aufſtoßen. 
Menyanthes. Leeres Aufſtoßen. 
Mercurius. Nicht lautes Aufſtoßen. 
Beſtaͤndiges Aufſtoßen von Luft. 
— Mittageſſen, ſchluckſendes Aue 
oßen. 
Moschus. Wiederholtes, gewaltſames, hoͤr⸗ 


kel. 
Oefteres leeres Aufſtoßen. 
Euphorbium. Defteres leeres Aufs 
ſtoßen. 

Unaufhörliches Aufſtoßen. 
Ferrum. Beſtaͤndiges Aufſtoßen, ſobald ſie 
etwas genoffen hat. 
Graphites. Aufftoßen. 

Xmmerwährendes Aufftoßen, Webelleit den 
ganzen Zag u. gar kein Appefit. 
Grativia. Gefühl, ald wenn es ihr aufſto⸗ 
sen wollte, dem leeres Auffloßen folgte, 
Leeres Aufftoßen, nah ber Erä 


fup ed e. 
Aufſtoßen waͤhrend des Eſſens und Auf⸗ 


ſchwulken en 
Guajacum. ufftoßen von Luft, Iee=| bares Auffioßen von Luft. 
res Auffloßen. . Aufftoßen von Luft, verbunden mit Heran⸗ 
Helleborus, Rad bem Fruͤhſtuͤcke, lee⸗ Tommen geihmadlofer Feuchtigkeit in den 
res Aufftoßen. Mm, — 
Leeres Aufſtoßen mit brecherlicher⸗Uebelkeit, Murias Magnes. Leeres Aufſtoßen nad 
vom Magen aufſteigend. dem Mittageſſen. 
Häufiges, geſchmackloſes, trocknes Aufſto⸗ Haͤufiges, leeres Aufſtoßen, Rachmit⸗ 
, bann ganz unterdruͤcktes Aufſtoßen. tage j 
Hepar aulph. Aufſtoßen. Leeres Aufſtoßen, und hinterher ein ſpitzi⸗ 
Hyoscyamus. Haͤufiges geſchmackioſes, Auf] ger Stich Über dem Schwerdtknorpel. 
ſoßen. Natrum. Defteres Aufſtoßen. — 
Oefteres, leeres Aufſtoßen. Viel Aufſtoßen unterm Eſſen. 
Ignatin. Leeres Aufſtoßen, bloß wie von) Leeres Aufſtoßen. 
euft. Haͤufiges Aufſtoßen, Vormittags. 
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keeres Aufſtoßen mit nachfolgender Hide, Leeres Aufſtoßen, und dann Brennen im 
im Schlunde, Nachmittags. Magen. 
Natrum muriat. Widriges Aufſtoßen nach! Lufte Aufftoßen u. Uebelkeit, Abends vor 
Beltz u. Milchgenuß. Schlafengehen. 
Leeres Aufſtoßen von Zeit zu Zeit. Pulsatilia.. Lautes Aufſtoßen. 
Leeres Aufſtoßen nach jedem Genuſſe, und Ranunceulus. Häufiges Aufſtoßen von 
im Freien auch ohne vorgaͤngigen Genuß.| Luft, früh, bei nuͤchternem Magen. 
Niecolum. Leere, geſchmackloſes Aufſtoßen, Mehrmaliges Aufftoßen nach Luft. 


Nicotiana. Haͤufiges leeres Aufftoßen. Defteres Aufftoßen, früh, nüchtern, 


Sehr lautes Aufftoßen, den ganzen Zag,| u. Abende, 
befonders aber nad) dem Effen. Ratanhia. Rad dem Mittageffen, leeres 
Nux vomica Nah Effen u. Trinken] Aufſtoßen. — 
erfolgendes Aufſtoßen. Rhududendron. Einige Male Aufſtoßen. 


Haͤufiges Aufſtoßen. Geſchmackloſes, leeres Aufſtoßen. 

Schmerzhaftes Aufſtoßen. |Rhus. Es ſtoͤßt nah Effen u. Trinken 
Oleander. Beim Effen, Mittags, ftarkes,| leer auf. 

oͤfteres, leeres Aufftoßen. Abends, ſehr heftiges Auffloßen nach 

Starkes, dfteres, leeres Aufſtoßen. ‚I 2uft, u. gleich drauf Schluckſen ohne Em⸗— 


Oleum animal. Defteres leeres Aufſtoßen. pfindung. 
Leeres Aufſtoßen, während des Mit-|Ruta. Aufſtoßen, bloß nach Luft. 
tageſſens. Sabadilla. Defteres Aufſtoßen. 

Paris, Haͤufiges leeres Aufſtoßen, mit Druͤk/ Leeres Aufſtoßen mir Schaudergefuͤhl über 
ten bis in die Bruſt hinein, Vormit⸗ den Körper. 


tage. Sabina. Wieberholtes leeres Aufs 
Unangenehmes, ekelhaftes Aufftoßen. ftoßen. 
Aufrütpfen . Aufftogen mit einiger Uebelkeit. 


Petroleum. Lautes Aufftoßen (Aufrülpfen).|Senega. Neigung zum Aufſtoßen, unb mehr⸗ 
Aufftoßen nad; dem Eifen den ganzen Nach⸗ſ maliges Aufitoßen. 
mittag. = Luft = Aufftoßen. 
. Den ganzen Tag, Aufftoßen, doch ohnelSepia. Ungemein häufiges Aufſto⸗ 
Machgeſchmack. en. ER 
Phellandrium. Leeres Aufftoßen, Abends. Oefteres, gurkjendes, leeres Aufitoßen. 
Phosphorus. Erſt verfagendes, bann leeres] Aufftoßen, mit Schluckſen abwechfelnd. 
Aufftoßen. Silicea. Aufftoßen. 2. 
Haͤufiges Aufftoßen von Luft, im Sigen.| Defteres leeres Aufftoßen. 
Häufiges leeres Aufftoßen, Bormittags.| Lautes Aufrülpfen. 


Leeres Aufftoßen, Nachmittags. Spigelia. Haͤufiges Luft⸗Aufſtoßen, nach 

Leered Aufftoßen während und nah Sup:| jedem Genuffe. . m 
pe⸗Eſſen, Mittags. Leeres Aufftoßen bloßer Luft. 

Defteres rülpfendes Aufftoßen leerer Luft, Spongia. Mehrmaliges Aufitoßen., — Lee⸗ 
Vormittags. red Aufftoßen. 

Krampfhaftes Aufftoßen. Leeres Aufftoßen u. Knurren im Bauche. 

Defteres Aufftoßen, der Magen iſt wielSquilla. Leeres Aufftoßen, mehre Stun⸗ 
von Luft auögebehnt,. den lang. 

Dft, leeres Aufftoßen, beſonders“ Kurzes Aufftoßen. 
nad ber Mahlzeit. Stannum. Leeres, dfteres Aufftoßen. 


Ißt er etwas, fo ſtoͤßt's ihm auf, anfang! Gleich früh, häufiges Aufftoßen erſt von 
ih nur Teer, nachgehends auch nad) dem) Schwefellebergas, dann von bloßer Luft. 

Geſchmacke des Benoffenen ‚- ald wenn keine Staphisagria. Geſchmackloſes Aufftoßenz e& 
Verdauung vor fich ginge. kommt aber weber Luft, noch ſonſt mas 


. Platina. Leeres Aufftoßen, ſchon früh,| heraus. r 


ohne etwas gegeffen zu haben, _ Hauͤufiges, leeres Aufftoßen. 
Oefteres Aufſtoßen nach Luft, zu jeder Strontiana. Leeres Aufſtoßen. 
eit. Sulphur. Leeres Aufſtoßen, bei haͤufigem 
Leeres Aufſtoßen bei hungrigem Magen. Gaͤhnen mit Hinfaͤlligkeit, Nachmittags. 
Ruͤlpſendes Aufftoßen von Luft,, Ale Morgen, lceres Xufftoßen. 
nah dem Effenund außerber Mahpl:| Defteres, leeres Aufftoßen. | 
zeit, Taraxacum. Leeres Aufftoßen, welches meh⸗ 
Plumbum. ungeheures Aufftoßen. re Tage anhielt und vorzuͤglich nah Zrins 
Aufftoßen von Luft nah dem Fruͤh⸗ken kam. 
ftüde. Tartarus emet. . Leeres Aufftoßen. 


[4 
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Schluckſendes Aufſtoßen von Luft, mehrs] das beehnendt Druͤcken im Unterleibe es vers 


mals. hindert. 
Thuya. Beim (gewohnten) Tabakrau-Cantharides. Es iſt ihr, als wollte es ihr 
hen, mehrmaliges Aufftoßen. aufſtoßen, aber ed kommt nicht dazu. 


Tongo faba. Etliche Male, leeres Auf] ine Art unvolltommnes Xufftoßen,, faſt 
ftoßen. A wie Schluckſen, welches ruͤckwaͤrts geht, 

Valeriana. Oefteres leeres Aufftoßen.| vom Schlundkopfe nad dem Magen zus 
Bor Tiſche, öfters Aufitopen nahl vor dem Mittageffen. 
uft. Castoreum,. Es iſt ihr, als follte es ip 
Gleich nah dem Erwachen, früh, Aufs| aufftoßen. 

toßen von Schwefelteberluft. Causticum. Berfagendes Aufftößen ; es kommt 
Veratrum. Leeres Aufftoßen. , ihr bloß bis in die Mitte bes Halfes, wo es 

Leeres Aufftoßen, Abends nad; dem Nies] ftehen Bleibt. \ 
berlegen, und drauf eine kratzige, ſcharrige Es ift ihr immer wie zum Aufftoßen, das 

Empfindung am Kehlkopfe, faft mie nach) aber doch nicht geht, aber atlcriei Beſchwerde 

Soodbrennen. macht. 

Gewaltſames Aufſtoßen, meiſt Coeculus. Bewegungen zum Aufftoßen, bie 
von Luft. Magenſchmerz verurſachen. 

Nach dem Eſſen, leeres Aufſtoßen von;- Erſt Bewegungen zum Aufſtoßen u. unvolls 

Luft. kommnes, verfagendes Aufftoßen, woraus 
Verbascum. Biel leereö Aufftoßen. ein Schluckſen entſteht, weldyes eine Etuns 
Viola trieolor. Leeres Auffloßen. de lang anhält. 

"Yitex agnus cast. Aufitoßen. Conium. Unvollftänbiges Aufftoßen, welches 

Zineum. Oft leeres Aufftoßen, alle Vor⸗ Magenfchmerz erregt. 
mittage. Nach dem Fruüͤhſtuͤck, verſagendes Auf: 

Es gehen Blähungen nach oben durch lee⸗] ſtoßen. 
res Aufftoßen, doch nicht ohne Anftsengung, yelameh. Abende u. ben ganzen Tag über, 
ad, und nicht ohne Drudichmerz in deri fehr oft Maffer - Zufammenlaufen im Munde | 
Bruft. u. unvollkommnes Aufftoßen nad bem Ges 
Wergebliche Neigung zum Aufftoßen und! ſchmacke der Gpeifen. 
dann leeres Aufftoßen mit Erleichterung, Gratiola. Beftändige, aber vergebliche Nei⸗ 
Mittags. ' gung zum Aufftoßen, F 
Oefteres leeres Aufſtoßen, Abends. Neigung zum Aufſtoßen, die ſich aber in 
Wirderholtes lautes Aufftoßenz der Puls Brecherlichkeit verwandelt. 
war ungleich, bald fchneller, bald Iangfa-Hyascyamus. Wergeblihe Neigung zum Auf⸗ 
mer, nit gehörig ftarl. - ſtoßen; halb unterdrädtes, ufmolftändiges 
Aufftoßen , erft leer, dann von Geſchmack, Aufſtoßen, 10 Stunden lang. 
des Suppenfettes. Igaatia. (Unterdrüdtes, verfagendbes Aufitos 
fen, früh im Bette, welches drüdenden 
Schmerz am Magenmunde, in ber Gpeifes 
röhre bis oßtn in den Schlund verurfacht.) 
Indigo. Berſagendes Aufftoßen. 

Beftändige Neigung zum Aufftoßen, u. bes 
fhroerliches Gefühl im Magen. 
ali carbon. Vergeblicher Reiz zum Aufs 
flogen, u. bann krampfhaftes Zufammenzies 
ben‘ im Magen, früh u. Nachmittags. 
Lauroeerasas. Neigung zum (öcrfagenden) 

Aufftogen. 

Unvolltommenes Aufftoßen. 
I,ycopodium. Unvollkommnes brennenbes 
Aufftoßen; es kommt nur bis zum Schlund⸗ 
topfe, nicht bis zum Munde heraus, im 
Baryta. Verſagendes Aufftoßen, worauf ein Balfe veruürfachte ed eine brennende Em⸗ 

trampfhaft zufammenziehender Schmerz im| pfindung. 

Magen erfolgte, nadı dem Mittagefjen.|Wagnes. Anfälle von dfterm Aufftoßen, wels 
Belladonna. Bergetlihe Neigung zum) ches zum Theil verfagt u. nicht völlig zu 

Aufſtoßen. Stande komint. 

Halb unterdrücktes, unvollſtaäͤndi⸗—— Vergebliche Bewegungen' zum Aufſtoßen, 
ges Aufftoßen. unvoliſtaͤndiges Aufſtoßen. 
Caladium. Unvollkommnes Aufſtoßen, weillMagnesia. Balaız Aufftoßen. 


. 


















b) Derfagendes, unvollkommnes Aufftolsen. 


Acid. phosphor. Unvollkommnes, wibrigeö 
alinn: 
Aconifum. Vergebliche Bewegung zum Auf: 
ſtoßen; er will aufftoßen u. kann nicht. 
Anbra. Beim Gehen im Freien, verfa- 
gendes Aufftoßen, mit Soobbrennen. 
Ammon. carbon. Reigung zum Aufftoßen, 
doch ed kommt nicht dazu. FRA 
Argilſta. WWerfagendes Aufftoßen, im Kreien. 
Arsenicum. Verſagendes Xufftoßen. 
Asaram. Unvollkommnes Aufftoßen bis an 
den obern Theil der Bruſt. 
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Natrum muriat. Unvollkommnes Aufftoßen. | Läuft ihm fäuerlichese Wafler im Munde 
Nux vomica. Es ift ihr oft, als wenn edji zufammen. 
ihre aufftoßen wollte, u. boch gebt ed nichtz; Defteres, zuweilen fäuerlihes Auf 
es ift ihe dann, als wenn bie Speiferöhre ſtoßen nad dem Eſſen. 
wie durch Krampf zufammengezogen wäre. |Calcarea. Saͤuerliches Aufftoßen. 
Oleum animal. Vergebliche Neigung zum] Immerwährendes fäuerlichds Aufftoßen. 
Aufftoßen, früh. Fruͤh, ſaures Aufftoßen. 
Phellandrium. Neigung zum Aufſtoßen, u. .Widrig fäuerliches Aufſtoßen. 
' verfagendes Aufftoßen mit Drüden ini Ma] Gaured Aufftoßen, mit Brennen von ber 
gen. Herzgrube herauf (Sood); es kam eine 
Phurphorus. Grft verfagendes, dann leeres— bräunlicye, faure Zeuchtigkeit in den Mund. 
Aufftoßen. — Carbo veg. (Saures Aufſtoßen, nach Milch⸗ 
Sie hat Neigung zum Aufſtoßen u. kann] genuß.) . 
nicht. Unaufhoͤrliches, ſaures Aufſtoßen, u. Ma⸗ 
Verſagendes Aufſtoßen u. verſagendes Gaͤh⸗/ genkrampf. 
nen zugleich. Chamumilla. Gaured Aufſtoßen. 
Viel unvolllommnes Aufftoßen — es ver-IChina. Rah Butterhrod, bitter ſaͤuer⸗ 
fagte ihre, u. dieß machte ihr Druͤcken aufl Liches Aufitoßen. 


der Bruft, ober Leiblneipen. Nah. Milchgenuß, unvolllommnes, 
Plumbuom. Verſagendes Aufſtoßen, dann] fäuerliches Aufftoßen. ä 
Gähnen. Conium. Gaures Aufftoßen, Abends, 


Pulsatilla. Unvolllommne Neigung zum Auf] Säuerlihes Aufftoßen, mit Brennen im 
ftoßen, verfagendes u. nicht zu Stande Eom:| Magen. 


mendes Aufltoßen. Nach dem Effen, faures Aufftoßen. 
Sassaparilla. Immerwährenbes, unvolllomm:[Cyelamen. Defteres, biöweilen fäuerliches 
nes Aufftoßen. Aufftoßen. 


Neigung zum Aufftoßen, doch vergeblich ;;Datura. Saures Aufftoßen. 
dabei frampfhaftes Winden im Magen, nad |Digiralis. Saures Aufftoßen nach dem Ef Ten. 
dem Effen. Drosera. Es ftößt ihm etwas Bittres und 
Sulphur. Berfagendes Auffloßen bei Schlas; Saures aus dem Magen auf und kommt ihm 
fengeben. in den Mund, 
Zincum. Vergebliche Neigung zum Aufftoßen,IGraphites. Bittrer Gefhmad auf ber Zum 
u. dann leeres Aufftoßen mit Crleidhterung,| ge und dennoch ſaures Xufftoßen. 


Mittag. Ignatia. Saures Aufftoßen. 
Verfagendes Aufftoßen, zugleich mit Drük|indigo. Saures Aufftoßen. . 
Ten auf die Mitte des Ruͤckgrates. Kali carbın, Aufſtoßen, wie von bitterfalze 
i faurem Wafler. : 
C) Saures Aufftolsen. Saures Aufftoßen. 


m en, faure . 
Acid. nitricum. Saures Aufftoßen. nn Fe —— 
Acid. phosphor. Saͤuerliches Aufſtoßen, einel, ‚oyodium. Saureß Aufftoßen 
Stunde nad Zifde. 7 Biel fäuerlices Aufftoßen j 
Brennendes, ſaͤuerliches Aufftoßen, ohne ach jedem Effen, faures Aufſtoben 
Geſchmack, was nicht hörbar iſt u. michtl rates ‚ TOUR ’ 
his in den Mund aelanat mit Aufſchwulken verdauter Speiſen; es bleibt 
Acid sulphur. Saure Kuffloßen ‚ beim Ge — — —— ee 
I 2 I im Munde mit Eingenommenbheit des Kop 
en im Preien. 
— en faures Aufftoßen. . |Mercurius. Brod ftößt fauer auf, bei ans 
Argilla. Defteres Aufitoßen mit Säure im une — — —— 
alſe icht immer ſa it⸗ eſchmac, ei 
ea 8. Ru een — been — — 
Biermal ſaures Aufſtoßen mit Brennen im Murias Magnes. Bitterſaures Aufſtoßen. 
alfe, wie Sood. Natrum. Defteres fauerliches Aufftopen, NR a die 
——— — Aufſtoßen nach dem — ſſtoßen 
Mittageſſen. Bi 
Baryta. Säuerliches Aufftoßen, ' täglich, einNatrum muriat. Saures Aufftoßen. 
Paare Stunden nah Tiſche. Natrum nitricum. Gäuerliher Geſchmack u. 
Belladonna. Brennend jaures Aufftoßen,| fäuerliches Aufftoßen, kurze Zeit, faft wie 
wobei auch eine aͤtzend faure Feuchtigkeit ini Soobbrennen. 
ben Mund kam, mit einer Art Würgen, |Niccolum. Bittres u. faures Aufftoßen, mit 
Bryonia. Es ftößt ihm fäuerlid) auf, u. ebl Drüden im Magen, Bormittagi. 
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NHieotiana. Des Morgens, ſaures, heißez— bei auch eine aͤtzend ſaure Feuchtigkeit in ben 
Aufſtoßen. Mund kam, mit einer ee 
Nux vomica. Aufftoßen eine: bittermBryonia. (Ein brennendes, faſt ununterbros 
und fauern Feuchtigkeit, auch weohl| chenes Aufſtoßen, was Ihm den Mund rauh 
Rachts. macht und den Geſchmack an Speiſen ver⸗ 
Rach dem Fruͤh-Spaziergange, ſau⸗ hindert.) 
res Aufſtoßen, bis auf die Zunge vor. Daphne. Aufſtoßen leerer Luft mit Brennen 
Nach dem Eſſen, Aufſtoßen ſauern Ge⸗ſ und einer Art Angſtſchweiß. 
ſchmackes und Geruches, mit Gaͤhnen. Hepar sulph. Brennen im Halſe beim Aufſtoßen. 
Phosphorus. Saures Aufſtoßen. Lycopodium. Faſt brennendes Aufitoßen — 
Saures Aufſtoßen, Abends. eine Art von Soodbrennen. 
Aufſtoßen, zum Theil ſauer, zum Theilj Unvollkommnes brennendes Aufſtoßen; es 
nach ben Speifen. kommt nur bis zum Schlundkopfe, nicht bie 
Saures Aufftoßen nach jedem Effen. zum Munde heraus; im Halſe verurfachte 
Saͤuerliches Aufitoßen, mit fpannendem Zu:| es eine brennende Empfindung. i 
fammenziehen im Magen. Oleum animal. Mehrmaliges brennendes Aufs 
Psoricum. Gaures Aufftoßen ftoßen. 
Pulsatilla. Rad Kaffeetrinkten ftößt ei-]Phosphorus. XAufftoßen mit Brennen. 
ne faure Beuchtigkeit herauf in den Mund, Rhus. Es ftöße ihm auf wie brennend, 


Srüb, ſaures Auffloßen. ©) Saules Aufftofsen, 


Ranunculus. Ranziges, faure® Aufſtoßen. h € 

Sabadilla, Saures Aufftoßen. Acid. muriat. Sehr häufiges Aufftoßen faus 

Sassaparilla. Erſt bilterfaures, dann Ieeresi Ligen Geſchmackes. 

Aufitoßen. Aconitum. Es war ihr, als käme ber gan⸗ 

Bilicea. Fruͤh, faures und bittres Auffto-] ze Mund voll Luft, mit Gefchmad von faus 
Ben, wie von verborbenem Magen. len Eiern. 

Spigelia. Saures Aufftoßen bie zur Zunge. |Arnica. Fruͤh, Aufftoßen wie nah faulen ' 

Squilta. Defteres Aufftoßen eines fäuerlichen] Giern. 
Geſchmackes bis in ben Mund, Bitteres Aufftoßen und wie nad 

Stannum. Sauerliches Aufftoßen, worauf ihm faulen Eiern. N 
der Schlund rauh ward, beim Gehen im|Belladonna. Faules Aufftoßen, 

Freien. iR Bismuthum. Deftig ſtinkendes Aufftoßen. 

Sulphur. SDefteres fäuezliches Aufftoßen, Vor⸗⸗Aashaft riechendes Aufftoßen u. Stuhlgänge, 
mittags. Carbo animal. Faſt unaufhörliches Aufftoßen 

Rach Tiſche, faures Aufftoßen. fauligen Gefchmades. 
Saures Aufitoßen, mit Biei⸗Geſchmack. Cocculus. Bormittags ftößt #8 ihm faus 
Saures Aufftogen, mehrmals täglid.| lig auf. 

Thermae teplitzens. Bitterfäuerliches Auf] Aufftoßen bumpfiger, verborbenet Luft, 
floßen und eine plögliche Mattigkeit; bei hefs Coffea. (Fruͤh beim Aufftehen aus dem Bet⸗ 
tigem Schwindel und Brechübelfeit, mir kals| te, Aufftoßen wie nad) faulen Eiern.) 
tem Schweiße und ſtarkem Ohrenbraufen. |Conium. Fauliges Aufftoßen, 

Schr viel faured Aufftoßen. (Vom Baden.)IIgnatia. Dumpfiges, multriges, ſchimmliges 
Veratrum. Gaures Aufftoßen, Nachmit⸗Aufſtoßen. 
tage. Magnesia. Aufſtoßen von Fauleier⸗Geruche 

Ziocum. Leeres, faſt ſaͤuerliches Aufſtoßen, mit Uebelkeit, die ganze Nacht bis fruͤh. 










nach Trinken. Mereurius. Aufſtoßen ſchmeckt bitter u. riecht 

Saures Aufſtoßen, Mittags und nach, ihm faul, nn 

dem Effen. Oleander. Aufſtoßen fauligen Geruches, mehr⸗ 

Es ſtoͤßt ihe immer faured-Waffer auf,j mals. 

Vormittag Petroleum. Fruͤh, Aufftoßen wie faules Gi, 
Psoricum. Aufftoßen nach faulen Giern. 

d) Srennendes Aufſtoſsen. Pulsatilla.. Rab dem Mittageffen, 


h Aufftoßen wie nach faulem Fleifche, u. eben 
Acid. phosphor. Brennendes, Täuerliches Aufs| diefer Gefhmad bleibt nachgehends im Muns 
-ftoßen, ohne Gefhmad, mas nicht hörbar] de, mit Brecherlichkeit. 
ift und nicht bis vor in ben Mund gelangt.jSepia. Aufſtoßen, wie faules Ei, 
Anacardiam. Nach dem Effen, Aufflo:|Sulphur. Fauliges Xufftoßen, faft wie faule 


ßen, welches im Halfe brennt. Eier, beinahe den ganzen Tag. 
Argilla. Saures Aufftoßen mit Bremen im|  Webelriechendes Aufftoßen, die Nacht im 
Dalfe, wie Sood. Schlafe. 


Beiladonna. Brennend ſaures Aufftoßen, wos! Aufſtoßen, wie — Eier, mit Uebelkeit. 


— 
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Thermae teplitzens. Aufftoßen nach allen Ledam. (Bitterliches Aufſtoßen nad) bem (Effen.) 
Speifen, wie nad) ſtinkendem Wildpret, beill,ycopodium. Nachmittags, Immer gals - 
gutem Appetite. (Vom Baben.) Lichtes Aufftoßen. F 

Thuya. Abends fpät, faulichtes Aufftoßen.|Mercurios. Xufitoßen eines bittern Waſfers. 
f) Bittere tlichtes Auff { i Aufftoßen ſchmeckt bitter und riecht ihm fauler. 

) Bittres, ga ichtes Aufftofsen. Gallichtes Aufftoßen, Nach mittags. 

Acid. muriat. Sehr bittere Aufftoßen eini]Myrias Magnes. Bitterfaures Aufftoßen. 








ge Male, Vormittags. Natrum. Mehrmaliges gallebitteres Aufftoßen, 
Acid. nıtricum. Beim Effen, befondere| das ihm bie in die Nafe dringt, Nah 
Abends, galliges Aufftoßen. mittag3. ; 


Acid. sulphur. Bitteres Aufftoßen. Bittere Auffloßen, was er noch lange 
Defteres, unangenehmes, bittered Aufflod ſchmeckt, Bormittags. . 
Sen; nach dem Mittageffen. Niccolum. Bittres und ſaures Aufftoßen, mit 
Ambra. Hoͤrbares Aufftoßen bitteen Sefchhmades.| Drüden im Magen; Bormittags. 
"Ammon. muriat. Bittrer Geſchmack im Munz/Nux vomica. Nuͤchtern, bittres Auffloßen. 
be, u. oͤfteres b’tteres Aufftoßen, nach Speil Aufftoßen einer bittern u. fauern 
fegenuß vergehend. Feuchtigkeit; auch wohl Nachts. 
Bittres Aufftoßen mit Gefhmad des Ge-|Phosphorus. Bitteres Aufftoßen. 
noflenen; Bormittags. Pulsatilla. Aufftoßen einer bittern Feuchtig⸗ 

Haͤufiges bittres Aufftoßen den ganzen Zag.| Zeit bis in den Mund, 

Bittres Aufftoßen, u, häufiges Schludfen.|. Bittres Aufftoßen, bee Nachts. 
Angustura. Gallichtes Aufftoßen. Gallihtes Aufftoßen, Abende 
Argilla. Bittere Xufftoßen nach Genuß von|Sassaparilla. : Bitteres Aufftoßen, früh nad 

Erbäpfeln, daß es ihn vor Ekel ſchuͤtteltej dem Aufftehen, mit bitterem Gefchmade im 

Abende. Munde; aud beim Mittageffen bitteres Aufe 
Arnica. Bitteres Aufftoßen und wie| ftoßen. 

nad fauten Eiern. Rach Supperffen und wenig Waffertrinten 
Baryta. Oefteres bitterliches Aufftoßen. ftieß iym die Suppe bitter auf. 
- Belladonna. Bitteres Auffioßen, nah dem) Erſt bitterfaures, dann leeres Aufitoßen. 


Eſſen. Sepia. Bittres Aufſtoßen, mit Uebelkeit. 
Bryonia. Aufſtoßen nad) dem Eſſen, zu: Fruͤh, beim Aufſtehen, bittrer Geſchmack 
letzt bitter. - im Munde und Halſe, auch bittres Aufftos 
Nachdem Effen, bitteres Aufftoßen. en; doch fehmedt das Effen, und nach dem 
Calcarea. Bitteres Aufftoßen. Effen ift die Bitterkeit weg. | 
Carbo veg. Bittred Aufftoßen. Rad dem Fruͤhſtuͤcke, bittres Aufftoßen. 
Bittres und kratziges Aufftoßen. Silieea. $rüh, faures und bittres Aufitos 
Bitterkeit im Munde und Aufitoßen. Ben, wie von verdorbenem Magen. 


Castoreum. Heftiges Aufftoßen ſehr bitternlpungia. Bittres Aufftoßen. 

Seſchmackes, Abends und Nachts. ——— Defteres bitteres Aufſtoßen nach 
China. Rach dem Eſſen, bittres Xufitoßen.| dem Eſſen. 

Rach Butterbrod, bitterſaͤuerliches Auf⸗ Sulphur. Mitch ſtoßt bitterlich krahend auf. 

ſtoßen. Effen ſtieß bitter u. kratig im Halſe auf. 
Cocculus. Sehr bittres Aufſtoßen. raraxacum. Bittres Aufſtoßen u. Schluckſen. 
Colocynthis. Aufitoßen einer gallichten Feuch⸗ I'hermae tepliizens. Bitterfauerliche® Auf⸗ 
tigkeit. ſtoßen und eine plötzliche Mattigkeit, bei heſ⸗ 
Drosera. Es ſtoͤßt etwas Bittres aus dem tigem Schwindel und Brechuͤbelkeit, mit kal⸗ 

Magen auf und kommt ihm in ben Mund. | tem ESchweiße und ſiarkem Ohrenbrauſen. 
Gratiola. Bitsres Aufſtoßen beim Sehen im| (Vom Baden.) 

Greien. — Thuya. (Rad dem Eſſen, bittres Aufſtoßen.) 

Bitteres Aufſtoßen mit Geſchmack von bit: Tongo faba. Aufſtoßen, wie nad bittern 

tern Mandeln: bald darauf ward es ihr im Mandeln. 

Magen befier. . Veratrum. Bittres Aufftoßen. 
Hyoscyamus. Bitterkeit im Munde u. bit-|Verbascum. Bittres, brecherliches Aufftoßen. 

tres Aufitoßen. 


Ignatia. Bitteres Aufftoßen. g) Aufftofsen nach dem Gelchmacke des 
Indigo. Bitteres Aufftoßen. Genoffenen: 
Kali carbon. Xufftoßen, wie von bitterſalz⸗ 

ſaurem Waſſer. Aethusa Cynap. Aufſſtoßen mit Seſchmac der 


Laurocerasus. Aufſtoßen nach bittern Mandeln. genoſſenen Bruͤhſuppe. 
Bitteres Aufſtoßen, waͤhrend und nach dem — Aufftoßen nach dem Geſchmacke ber 
Fruͤhſtuͤck. — Speiſm, fruͤh. 
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Ammon. carb. Aufſtoßen nach dem Gefämal:;Wägnesin. Auffloßen mit Geſchmack der ges 
ke ber Speiſen. noſſenen Fruͤhſuppe. — 
Aufſtoßen bei und nach dem Abend-Murias Magnes. Defteres Aufſtoßen mit Ges 
eſſen, mit Geſchmacke des Genoſſenen. ſchmack des Genoſſenen. 
Ammon. muriat. Oefteres Aufſtoßen nach dem Natrum muriat. Aufſtoßen nach dem Genoſ⸗ 
Genoſſenen. ſenen, noch nach mehren Stunden. 
Druͤckendes Aufſtoßen mit Geſchmack von|Nicotiana. Haͤufiges Aufſtoßen mit Geſchmact 
vorher genoſſenen Erdaͤpfeln. der Speiſen. 
Argilia. Haͤufiges Aufſtoßen mit Geſchmack Oleum animal. Aufſtoßen mit Geſchmack des 
der genoſſenen Milchſuppe, Abends. genoſſenen Rindfleiſches. 

Belladonna. Aufſtoßen mit Geſchmack des Ge⸗ Phellandrium. Aufſtoßen nach dem genoſſe⸗ 
noſſenen. nen Mittageſſen, 1 Stunde nach dieſem. 
Bryonia. Aufſtoßen nad dem Geſchmacke des Phosphorus. Ißt er etwas, fo ſtoͤtes ihm 

Eſſens. — auf, anfaͤnglich nur leer, nachgehends auch 
Calecarea. Oefteres Aufſtoßen nach dem Ge-nach dem Geſchmackedes Genoſſenen, 
ſchmacke bes Genoſſenen. als wenn keine Verdauung vor ſich ginge. 
Nach jeder Speiſe, Aufſtoßen mit denj Aufſtoßenzum Theiünach den Spei— 
Geſchmacke des Genoſſenen. ſen, zum Theil ſauer. 
Cantharides. Aufſtoßen mit Geſchmack beölPlumbum. Aufſtoßen mit Geſchmack des Ges 
Genoſſenen, nach dem Mittageſſen. noſſenen. — 
Carbo animal. Aufſtoßen nach dem Geſchmak⸗ Pulsatilla. Defteres Aufftoßen mitdem 
ke der lange vorher genoſſenen Speiſen. Geſchmacke des vorher Genoſſenen. 
Castoreum. Defteres Aufſtoßen, mit Gefhmad| Nach dem Eſſen, anhaltendes Aufſtoßen 
bed Genoſſenen, nach jedesmaligem Effen.) nad) dem Geſchmacke des Genoſſenen, und 
Causticum. Aufſtoßen nad) dem Geruche dir) dann Brecherlichkeit. 
Epeifen.: Ranunceulus. Nah bem Eſſen, Häufis 
- Aufitoßen nah dem Genofienen, 5 Stun:| ges Aufftoßen des Genoffenen. 
den nach der Mahlzeit. Ratanhia. Aufftoßen mit dem Gefchmade bes 
Aufftoßen, wie nah unverdaut ge-ſ Genoffenen, nah dem Mittageffen. 
bliebener Speife. Rhus. Häufiges Aufftoßen auch nach dem Ges 
China, Es ſtoͤßt ihm nad) dem Gefchmadel noffenen. — 
ber genoſſenen Speiſen auf. Ruta. Nach Eſſen und Trinken, Auf 
Cina. Nach Tiſche, Aufſtoßen mit Geſchmackſ ſtoßen mit dem Geſchmacke bed Genoſſenen. 
des Genoſſenen. Sassaparilla; Aufſtoßen mit Geſchmack des 
Coceulus. Aufftoßen nach Geſchmack der Speifen.| Genoffenen. 
Coffea. Aufftoßen nad dem Gefchmade deriSilicen. Aufftoßennacd jedem Effen, mit 
x Gpeifen, von Mittag bid Abende. Geſchmack des Genoffenen. 
Conium, Aufſtoßen nach dem Geſchmacke der Squiſſa. Nach dem Mittageſſen, Auf: 
Epeiſen, ſelbſt 6 Stunden nach dem Eſſen. ſtoßen nah dem Geſchmacke des Genoffenen 
Cyclamen. Abends u. ben ganzen Tag über,) und Brechuͤbelkeit. 
ſehr oft Waffer s 3ufammenlaufen im Mun=|Staphiragria.. Xufftoßen nach dem Geſchmak⸗ 
be und unvollfommnes Aufſtoßen nad) dem) ke ber Speiſen. 
Geſchmacke der Speifen. 8sufphur. Aufſtoßen nad) dem Gefchmade der 
Euphrasia. Aufſtoßen nah dem Gefhmadel Gpeifen. . 
der Speifen. “ , shuya. Aufftoßen des Gefchmades der Spei⸗ 
Graphites. Biel Aufftoßen nad) dem Geſchmak- fe beim (gewohnten) Tabakrauchen. 
te des Genoffenen. Veratrum. (Aufſtoßen mit Geſchmack des Ge: 
Gratiola. Aufftoßen nad) dem genoffenen $leis] noffenen, ) 
ſche, Nachmittags. (Zinceum. Aufftoßen mit Gefchmad des genof- 
Aufftoßen mit Geſchmack des Genoſſenen, fenen Fleilhee. . 
nah dem Effen. Aufftoßen während ber Srühfuppe mit Ges 
Ignatia. Aufftoßen nach dem Gefchmade bel fchmad nach berfelben. 
Genoſſenen. Aufſtoßen, erſt leer, dann vom Geſchmack 
— — Aufſtoßen nach dem Gefhmal:| des Suppenfettes. 
ed Genofſenen. 
een Aufftoßen mit Geſchmack des h) Aufftofsen mit Nebenbeſchwerden. 
Genofinm, Rach mittags. Acid. nitrieum. Gar leicht, Aufſtoßen und 
Lycoperd. Bovista. Aufftoßen mit Gefhmad| Soodbrennen dabei. 
des Fruͤhſtuͤckss, ben ganzen Vormittag. Yufftoßen (Aufſchwulken) vom halb verdau⸗ 
Magnis. Das Aufftopen hat non dem Genofs) ten Speiſen, wie bei Unverdaulichkeit; zus 
fenen den Geſchmack, aber einen verborbenen.| gleich Lätfchigkeit im Munde,’ 
















N 
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Agaricus. Leered Aufſtoß⸗n mit Schluckſen Ignatia. (unterdruͤcktes, verſagendes Aufſto⸗ 


. abwechfelnd. . 

Ammon. muriat.. Drücendes Aufftoßen mit 
Geſchmack von vorher genoffenen Erbäpfeln. 

Argilla.. Aufftößen, und während des Eſſens, 
Drüden auf der Bruft. 

Arnica. Beim XAufftoßen ſchwulkt ein bittrer 
Schleim mit herauf. 

Baryta. Gewaltſames Aufftoßen mit Drüden 
im Magen, ald wenn ein Stein mit herauf: 
ginge und wieder hinunterfiele, 

Nach einmaligem „Aufftoßen, Soobbrennen. 







en, früh im Bette, welches brüdenden 
Schmerz am Magenmunde, in ber Speifes 
röhre bis oben in den Schlund verurſacht.) 


Kali carbon. : Häufig gellendes oder ſchallen⸗ 


bed Aufftoßen mit. Waffer-Anfammlung im 
Munde, Bormittags, . 

Häufiges Aufftoßen mit Grleichterung nach 
jedem Krampf sAnfalle. \ 
Gleich früh, viel Aufftoßen u. Wabblich⸗ 
keit den ganzen Zag. 


Kali nitricum. Mehrmaliged Aufftoßen und 


Belladorma, Aufftoßen, Appetitmangel und, Uebelkeit, welche jedoch nicht in Erbrechen 





. Schwindel. übergeht. 
Bryonia. Nach dem Auffiogen, Gchludfen. |Laurocerasus. Aufftoßen, bann Brennen im 
Bei jebem Aufftoßen, ein ftechender Schmerz.| Magen. 





Capsicum. Aufftoßen aus dem Magen blofjMagnesia. Aufftopen u. Nießen, gegen Abend. 


beim Gehen, und bei jedem Aufftoßen, 
ein Stich in der Seite; beim Sitzen Hein 
Aufftoßen, daher auch fein Stich. 





Mercurius. 


Deftered Aufftoßen mit etwas Magenſchmerz. 
Vormittags. 
Beim Mittageſſen, ſchluck⸗ 


Carbo animal. Einige Male, ſchluchzendes— ſendes Aufſtoßen. 


Aufſtoßen, beim Mittageffen. 


Niccolum, Bittres u. faures Aufftoßen‘, mit 


Castoreum. Defteres Aufftoßen, und wäh] Drüden im Magen; Bormittags. 


rend bdeffelben fpikige Stiche in ber Linten|Nicatiana. 








ru % * 
Chamomilla. Durch Aufſtoßen verftär- 
kenſich die vorhandenen Schmerzen. 
Chelidonium. Nach Aufſtoßen, brecherlich. 
China. Seufzerartige Bewegung zum Aufſto⸗ 


Oleum animal. Aufftoßen, dem 


Häufige Aufftoßen, Uebelkeit u. 
Brecherlichkeit. in 
Brennen in 
ber Speiferöhre folgt. s 
Bor jedem Aufftoßen, ein Knurren unb 
Umgehen im Magen. 


Ben, ein Mitielding zwifchen" Seufzen undjPetruleum. Aufſtoßen mit Uebelkeit. 


Aufftoßen. 
Cocculus. Bei jedesmaligem Aufſtoßen, ein 





Phellandrium. 


Verfagendes Aufftoßen mit 
Drüden im Magen. 


Schmerz in ber Herzgrube, ald wenn man|Phusphorus. Beim Aufftoßen, Wehthun im 


dahin einen Schlag oder Stoß bekommen hätte. 
Beim Aufitoßen, ein Schmerz in bee Herz⸗ 
erube, faft wie ein Stich. 
Wenn es ihr aufftößt, brüdt es ihr an 
bie Bruſt. 
Conium. Gäuerlihes Aufftoßen, mit Bren- 
nen im Magen, . 
Cyclamen. Aufftoßen, Abends nah dem 
Eſſen, das ſich jedesmal in Schludien en- 
dig, und wobei eine brandig fchmedenbe 
Fluͤſſigkeit bis in den Schlund herauffteigt. 
" Dulcamara. Viermaliges Aufftoßen mit Kra⸗ 
gen in ber Speiferdhre und Soodbrennen. 
Mit Schludfen verbundenes Aufftoßen. 
Ferrum. (Sie ward blaß, es tollerte ihre im 
Leibe, klemmte ihre bie Bruſt zufammen, 
flieg ihr nad) dem Kopfe; fie bekam krampf⸗ 
haftes, gewaltfames Aufftoßen, dann Hite 
im Geſichte, vorzüglich im rechten Baden 
und Schmerz im Kopfe, auf dem Gcheitel 
‚ wie Gtedhen. ) 5 
Grapbites. Immerwaͤhrendes Aufftoßen, U 
beiteit den ganzen Zag und gar fein Appetit. 
Gratiola. Neigung zum Aufftoßen u. Hruͤk⸗ 
ten vom Magen bie in den Hals, fo daß 
ed ihr den Athem verfehte. 


















Aufftoßen von Geſchmack der Arznei Bin 


Schmerzen auf bes Bruft, wie Stechen. 


⁊ 


Platina. 


Magen. 
Mehrmaliges Aufſtoßen und Gaͤhnen. 
Aufſtoßen mit Waſſer⸗Zuſammenlaufen und 
Zuſammenziehen im Munde, was ſich bis 
zum Wuͤrgen erhoͤhet u. mit Schleim⸗Aus⸗ 
verbunden war; darauf Aufftoßen und 
hnen. 

Aufftoßen mit dem Geruche bes Baumdles; 
während deſſelben geht cin Geiſt in bie Hoͤ⸗ 
be dur bie Naſe; fie fieht einen weißen 
Rauch durch diefelbe gehen. ‚ 

Aufftoßen mit Phosphor⸗Geſchmack, wel⸗ 
ches an 3 Stunden anhielt, zugleich Saͤhnen 
und Brennen und Rauhheit im Halfe mit 
Schleim s Auswurf und Kopf Gingenommen« 

eit. 

Sic Aufftoßen, und babei Bähnen im 

auche, J 

Beim Aufſtoßen, ein Schmerz unter dem 
Schwerdtknorpel (am obern Magenmunde), 
als wollte da etwas abreißen. 

Verſagendes Aufſtoßen; es macht ihr Drüfs 
ten auf der Bruſt, oder Leibkneipen. 

Heftiges Aufftoßen und davon — —— 

Schluckſendes Aufſtoßen und BI 
hungsabgang, nach dem Eſſen. 
umbum, Leeres Aufftoßen, u. dann Bren⸗ 
nen im Magen, oder Uebelkeit. 
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Ranuneulus. Schluckſendes Aufſtoßen. ſGratiola. Zweimal gewaltſames Aufſtoßen 
Rhus. Ein Kriebeln im Magen und entſetzli-- nach ber Fruͤhſuppe und wie von ranzigem 
ches Aufſtoßen, welches ſich nur durch Lies] Fette, mit Gefühl, als wollte Waſſer mit 
gen lagerte, bei jedem Aufrichten aber wies] herauf. 
ber kam. ‚ |lsaurocerasus, Aufſtoßen brenzlichen Ge⸗ 
Aufftoßen aus dem Magen, basfidh| ſchmackes. 
gleihfam in der rehten Bruft ver:|Praoricum. Ranziges Aufftoßen, Abends, 
fegt, als wenn ed da ftehen bliebe, |Pulsatilla. Nach Kucheneffen, Aufftoßen 

Sabadılla. Defteres ſchmerzhaftes Aufitoßen,| wie alter, ranziger Lichttalg. 

- das oft nur bis in die Mitte der Bruft ge-|Ranunculus. Ranziges, faures Aufftoßen. 
angt, als müßte ſich die Luft mühfam durdyjSabadilla. Oefteres Aufftoßen ranzigen Ge: 
en Magenmund drängen. ſchmackes, oder mit dem Gefhmade der Ars 

Leeres Auffloßen mit Schaubergefühl über| zenei. 
den Körper. Terebinth. oleum. Ranziges Aufftoßen, 

Sabina. Aufftoßen mit einiger Webelkeit. Thermae teplitzens. Gewaltiges Aufftoßen, 

Sassaparilla. Schluchzendes Aufftoßen | auch außer der Mahlzeit, mit Gefchmad wie 

Sepia. Es ftößt ihr oft auf und hebt auchſ angebrannte Sachen. (Bom Baden.) 

zum Erbrechen. Thuya. Ranziges Auffloßen. 

Früh, beim Aufftoßen, ein Kneipen im 

Magen, ale wollte etwas losreißen. 1) Sülses Aufftofsen. 

‚Beim Aufftoßen ftiht'8 in ber Herzgrube, Carbo veg. Es flößt ihre füß auf. 

in ber linken Seite und zwiſchen den SchullGratiola. Süßes Aufftoßen. 

terblättern. ren Indigo. Seraufiüßeln aus dem Magen. 

Rad Aufftoßen, Brennen im Magen. ILaurocerasus. Güßliches Aufftoßen. 

Schmerzhaftes Aufftoßen; ed kommt etwaetlpjumbum. Guͤßliches Aufftoßen. 

Blutiges davon in den Mund (nach fnelsisuiphur. Fruͤh, ſuͤßliches Aufſtoßen. 
. lem Reiten). Zincum. Suͤßliches Aufftoßen, 


















Es ſtieß ihm auf (in einer fehr warmen 
rede kam Blut in ben Mund, wail m) Kratziges Aufftofsen. 
er ausrackſete. . — 
Aufftoßen, mit. Schluckſen abwechſelnd. ee kratiges Aufftoßen, vor 
Silicea. Rad) einmaligem —— erſt druͤt: pum., Ga. ſtoßt ihm auch nach einer 
s in dann ron 6 TEOENOMIER leichten Mahlzeit Erasig aus dem Magen auf. 
squilla. Auffioßen und Webelteit, staphisagria. Kraßiges Aufftoßen, was ben 
Staphisagrie. Wenn es ihr aufitoßen will,; gepfkopf angreift und zum Huften zwingt. 
„,rüdt und ftiht es ihr bie in bie Bruſt . Isulphur. Milch fößt bitterlic kradend auf. 
en ee ee deel Effen ftieß bitter und Eragig auf im Halfe. 
ges, und Drüden in der Herzgrube. — rege 
— — Aufſtoßen, jedesmal mit Kratziges Aufſtoßen nach Weißbier. 
merz hinter dem Gaumen. n) Aufftofsen mit Blut. 
Tart. emet. Schluckſendes Aufftoßen von Euft.|. . 2 
-Zineum. Berfagendes Aufftoßen, zugleich mit — ana Au — 
Druͤcken auf die Mitte des Ruͤckgrates. —5 — Re fen) 
i) Rauhes, herbes Aufftofsen. Es ftieß ihm auf (in einer ſehr warmen 
ſchmack. er ausrackſete. 
—— Heftiges Aufſtoßen mit herbem— 0) Seſonders ſchmeckendes Aufftofsen. 
e. 
Gratiola. Aufſtoßen mit Wachholdergeſchmack. 
k) NRamjiges, brenjliches Aufftofsen. Indigo. Aufſtoßen, mit Geſchmack wie Tinte. 
Argilla. Ranziges Aufſtoßen, was lange Bren⸗Vercurius. Aufſtoßen, wie nach friſch geback⸗ 
nen im Halſe zuruͤcklaͤßt. nem Brode. 
Ranziges Aufitoßen, vorzuͤglich nach dem Murias Magnes. Aufſtoßen mit Zwiebel⸗Ge⸗ 
Mittageſſen. ſchmack, nach dem Krampfanfalle. 

u Aufftoßen, bald nach ber Srühfuppe.|Natrum muriat. Widriges Aufftoßen nach 
Asa. Aufftoßen von fcharfem und zanzigem| Bette und Milch = @enuß. ’ 
Geſchmacke. Magnes. Aufſtoßen von Geruch u. Geſchmack, 

Baryta. Ranziges Aufſtoßen. wie geraspelte Hornſpaͤne. 
Bryonia. (Aufſtoßen mit brandigem GefhmadjOleum animal. Heftiges, ekelhaftes Aufſto⸗ 
im Munde und Schleim im Halſe.) pen, Abende, 
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Aufftoßen von Zeit zu Zeit, gewoͤhnlich mitſ Ten der Speiſen nach Tiſche während des 
Arznei= oder auch Uringeſchmack. Gehens. 
Phellandrium. Aufſtoßen mit Geſtank, faſt Oleander. Beim Aufſtoßen kommt ihm etwas 
wie von Wanzen. aus dem Magen in den Mund. 
Phosphorus. Aufſtoßen mit Phosphor⸗-Ge⸗Phosphorus. Verſchiedene Tage, einmaliges 
mack. Aufruͤlpſen von garſtigem Geſchmacke, wobei 
Plumbum. Aufſtoßen uͤblen Geſchmackes. 


ein Theil von Speiſen mit in den Mund her⸗ 
Squilla. Aufſtoßen widrigen Geſchmackes. auf kam, von ſaurem Geſchmacke wie beim 
Stannum. Aufſtoßen aus dem Magen, mit fa⸗ 


Brechen, was zum Ausfpuden nöthiate. 
- dem Geſchmacke im Munde u. vielem Speidel. 
in den Mund herauf. 
Geſchmacke des Badewaffere. (Vom Trinken.) Se 
es 
Ihmad, — 
2) Auffhwulfen, genoffener Speifen oder 







Acid. nitricum. 


Eine Art VBerengerung des Magenmunbes 
Thermae teplitzens. Viel Aufitoßen nah bem| — bie kaum genoffene Speife kommt wieder 
Zrinten, mit falzigem Geſchmacke, auch mit 
Aufrülpfen und Auffhwulfen ber 
Zincum. Aufltoßen mit Milchgeſchmack, Nac:| noffenen Speifen, ohne unrechten 
mittags. SD 
Pulsatilla. Empfindung im Magen, ale wenn 
man fich übereffen hätte; bie Speiſen kom⸗ 
anderer Stoffe, J a! 
a) Don Speifen. 


Aufflogen (Aufſchwulken) 
von halb verdauten Speifen, wie bei Unver⸗ 
baulichkeitz zugleich Lätfchigkeit im Munde. 

Bryonia. Es kulkſt ihr auf; die Speifen kom⸗ 
men ihr durch eine Art Aufrülpfen in den Mund. 






Sepia. 


Sulphur. 


men wieder in den Mund 
man fie ausbrechen ſollte. 
Uebermäßiger Appetit 3 fie ward nicht 
fatt, _ warb nadı dem Eſſen matt unb die 
Speifen ftießen ihr auf, daß fie bie in ben Mund 
kamen, wie Auffchwulten und Aufrülpfen. 
Aufſchwulken der Speifen, 
Aufſchwulken eines Theiles der genoflenen 


herauf, als wenn 


Aufſtoßen bes Inhalts aus dem Magen, faſtj Speiſe. 


ohne Brech = Anftrengung. 


Unverbaute Speifen ſchwulken wicder aus 


Calcarea. Die früh genoffene Mitch ſchwulkt 
fauer herauf, kommt, durch eine Art Auf: 
floßen, zum Theil wieder in ben Mund, mit 
fauerm Geſchmacke. 


dem Magen zum Munde heraus. 


Milch und einer ſcharfen Feuchtigkeit. 
Teucrium. Bitterlicher Geſchmack oben im 


Tartarus emet, Aufſchwulken der genoffenen’ 


Mittags, kaum halb fatt gegeffen, wirb 
ed ihm übel; bie genoffenen Speifen ſchwul⸗ 
ten bis in ben Munb herauf, mit ekelm Ge⸗ 
fhmade im Munde und es erfolgt ein ftetes 
Aufitoßen. 


Halfe nah dem Mittageifen, aud ein 
Paar Mat Aufſchwulken gelind bitten ſchmek⸗ 
kender Opeifen. 


T'hermae teplitzens. Sehr ſtarkes Aufſchwul⸗ 


ten der fo eben genoffenen Speifen, ohne bie 


Camphora. Xufftoßen und Herausruͤlpſen desl geringfte Beſchwerde, bei großem Appetite, 
Magen = Inhaltes. om Baden. ) 
Carbo veg. Auffchwulfen ber genoffenen Speifen.| Aufihwuften ber Hälfte des Genoſſenen; 
Chamomilla. Die Speifen kommen durch Auf:] ift nichts im Magen , fo ſchwulkt wenigitens 
le a — heraus. Waſſer in die Hoͤhe. (Vom Baden.) 
aphne. Genoſſene Speiſen u. Getraͤnke wer⸗ — 
den aufgefchwufft,, mit seinem Gefhmade. b) Verfchtedener Flüſſigkeit und anderer 
Dulcamara.. Beim Effen, wiederholtee Stoffe. 


Mercurius. 


Aufftoßen, fo baß ihm die Suppe gleich nady|Acid. muriat. Es ſchwulkt ihr faure Fluͤſſig⸗ 


dem Dinterfchlingen wieber in ben Hals fommt. 


teit vom Magen herauf, 


Ferrum. Er ißt mit gehörigem Appetite undlAcid. sulphur. Aufihmwuirten häufigen Waſ⸗ 


Geſchmacke, Mittags; nach dem Eſſen aber 
kommt ruckweiſe Aufftoßen und Herausruͤlp⸗ 
ſen der Speifen, ohne Uebelkeit oder Bre⸗ 
cherlichkeit. 
Ignatia. Das Genoſſene ſchwulkt wies 
der in den Mund (enminativ). 
Lycopodium. Rad jedem Effen, ſaures 
Aufftoßen, mit Aufſchwulken verdauser Spei- 
fen; cs bleibt dann wohl eine Stunde ftän- 
keriger Gefhmad im Munde mit Eingenom⸗ 
menheit des Kopfes. 
Na 
ſchwulkt es ihm herauf. 


ferd von füßlichem Geſchmacke. 

E83 kommt ihr Waffer vom Magen in den 
Mund herauf, etlihe Male. 

Das Waſſer⸗-Aufſchwulken fest eine Zeit 
lang que und kommt wieder, vergeht aber 
nah dem Mittugeffen. 


kconitum, Heraufdaͤmmern füßlihen Waſſers 


mit Uebelkeit. 


Ammon. murist. Nachmittags, bitterfaus 


res Waffer - Auffhwulten; ber bittere Ge⸗ 
ſchmack davon blieb fo lange im Munde, bie 


b-&ffen und Trinkenl fie wieder etwas af. 
Anacardium, 


Es kommt ihm eine Menge 


Murias Magnes. Aufftoßen mit Aufſchwul⸗ Zlüffigleit in den Mund und Rachen, bie 
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ein eignes, ber Webelkeit ähnelnbes Gefühl] gen, dann Aufſchwulken bitteren Waſſers mit 
auf der Bruft zumege brachte. Erleihterung. 

Biederholtes Herauffteigen von Feuchtigkeit] Magnes. Wenn er fih buͤckt, ſchwulkt ihm 
in den Mund, an ber er fi verfchludert.| aus dem Magen Säure in den Mund. 

Argilla. Saͤuerlich im Halfe, dann bittereijMercurius. Es ftieg ihr bieweilen eine Flaͤſ⸗ 
Aufikmulten vom Magen, Abends, nad; flakeit in den Hals von einer Schärfe, wie 
genoflener Milchſuppe. Branntwein, nicht wie Säure, 

Es ſchwulkt ihr vom Magen auf, faft wit Beim Effen, XAufftoßen, fo daß eine 
Aufftoßen, was ihr jebody nicht bis in der] fcharfe Feuchtigteit in den Mund kommt. 
Mund kommt. Moschus. Aufſtoßen von-Luft, verbunden mit 

Suͤßliches Auffteigen aus dem Magen, und! Herankommen gefchmadlofer Feuchtigkeit in 
auch der auögeradfete Schleim fchmedt füß:| den Mund. 
lich, was lange anhält, früh. Natrum. Es ſchwulkt ihr Waſſer von füßlle 

Auffchwulten eines Tauern Schleimes, dann) chem Gefchmade, aber nur bis in den Hals 

Brennen im Halfe wie Sood, früh. ‚herauf, das cr immer wieder hinunterfchlufs 
Arnica. Beim Aufftoßen ſchwulkt ein bittrer| Ten muß; Nachmittags. 
Schleim mit herauf. Nux romica. Nach dem Eſſen ſchwulkt 
Salziges Waffer ftößt auf u. ſchwulkt Herauf.| eine waͤſſerige Yeuchtigkeit in den Mund. 
Arsenicum. Nach dem Effen ſtoͤßt's ihm— Auffhwulten einer bittern unb 
bitter auf und ed kommt ein grünlicher, bit:| fauren Feuchtigkeit; auh Nachts. 
tree Schleim in den Bund. Oleum animal. Aufſchwulken geſchmackloſen 
Baryte. Rad dem Mittageffen, Auf: Waffers. 
ſchwulken füßlichen oder auch bitteren Waſ⸗ Petroleum. Nach bem Frühftüde, Auf 
fere in den Mund. ſchwulken fauern Waffers bis in den Mund. 
Bryonia. Sie bringt, früh, Schleim auslPhosphurus. Aufſchwulken bittern Waſſers 
dem Magen durch eine Art Aufrülpfen bervor.| bis in den Mund. a 
Cannabis, Auffhmwulften einer bitter-Aufſchwulken eines Mundes voll Galle, beim 
fauern, Eragigen Klüffigkeit. tief Buͤcken. i s 
Castoreum. Beim Büden und Aufrid:|Platina. Plöglih aus dem Schlunde herauf⸗ 
ten, Aufſchwulken bitterfaurer Fluͤſſigkeit, fteigende, widerlich bitterfüße Feuchtigkeit, 
nah dem Mittageſſen. i in der er ſich verfchludert,, fo daß er huſten 
Cicuta. Es fhwulft ihre, wie durch Aufltos muß, wobei ihm das Waſſer in bie Augen 
gen, eine ſehr bittre, gelbe Feuchtigkeit, wähz]. tritt, und welche lange nachher cine kratzige 
zend fie ſich (im Freien) büdte, aus dem|j Empfindung im Rachen nadyläßt. 
Magen zum Munde heraus, und es brann-[Pulsatilla. Aufſchwulken einer bittern Feuch⸗ 
te — im Schlunde den ganzen Vormittag./ tigkeit bie in den Mund. a 
Cine. . Hiche lange nah der Mahlzeit,)| Nach dem Kaffeetrinfen ſchwulkt eine faure 
Aufſchwulken einer bitterfauren Beuchtigkeit| Feuchtigkeit herauf in den Mund. 
in den Mund. Es ſchwulkt ihr von unten herauf eine wäfe 
Conium. Nach dem Effen ſchwulkt ihr] ferige Feuchtigkeit in den Mund (ohne Mes. 
®Saured aus dem Magen auf. Jbelkeit und ohne Erbrechen), bie fie ausſpuk⸗ 
Drosera. Es ftößt ihm etwas Bittres und) Ten muß; zuvor Empfindung in ber Herz⸗ 
Saure aus dem Magen auf u. koͤmmt iym| grube, als wenn etwas da losgeriffen wuͤr⸗ 
- in den Mund. de, und eben bafelbft waͤhrend des Aufitos 
Gratiola. Es ſchwulkt ihm gefchmadlofes] ßens ein Drüden. a 
Waffer vom Magen in ben Mund herauf,jRhododendson, Aufſchwulken emer geringen 
Nachmittags. Menge bitter ſchmeckender Feuchtigkeit. 

Es kommt ihm eine ekelhafte Fluͤſſigkeit inſ Fassaparilla. Bitterſaures Aufſchwulken aus 
den Hals. dem Magen, Abends. 

Bittres Aufſchwulken bis in den Hals. Bitteres Waſſer⸗Aufſchwulken im. Munde, 

Ignatia. Es ſchwulkt eine bittere Feuch-vor und nach dem Mittageſſen. 
tigkeit herauf. Es ſchwulkt ihm ſaures Waffer aus dem 

Kali carbon. Es will beſtaͤndig etwas aus/ Magen in den Mund herauf, Rachmit⸗ 
dem Magen herauf in ben Mund. tags. 

Waſſer-Aufſchwulken aus dem Magen, wo⸗Fpongia. Saures Aufſchwulken. 
von fie eine Menge ausſpie, Nachts. Staphisagria. Cine Art Aufftoßenz es kommt 

Nachmittags, Wühlen in der Herggrus:] aus dem oberen Theile des Halſes eine Mens 
be; dann ftieß ihr eine große Menge bitter:| ge Schleim in ben Mund, E 
liches Waſſer aus bem Magen auf, Tartarus emet. Grft Aufftoßen, bann Aufs 

Kali nitrieum, Nachmittage, Mebelkeit,) ſchwulken einer Feuchtigkeit (mie von Spei⸗ 
Heraufbämmen aus dem Magen, Bredhwür:] fen), bie fle wieder hinunterſchuckt, u. wors 
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nach ein ſaͤuerlicher Geſchmack und eine kra⸗ 


tzige Empfindung im Halſe zuruͤckbleibt. 
Aufſtoßen einer ſalzig waͤſſerigen Feuchtig⸗“In der Stunde, wo das Fieber kommen 
it ſollte, langdauerndes Schluckſen. 


Valeriana. Aufſſchwulken einer ranzigenjAsarum. Schluckſen. 
Feuchtigkeit (Soodbrennen), jedoch niht|Baryta. Heftiges Schluckſen Vormittags 
bis in ben Mund, 11 Uhr u. nad bem Wittagseffen. 
Verbascum. Aufſchwulken einer gefhmadlo:] Schluckſen. 
fen Feuchtigkeit. , Belladonna. Mehrmals heftiger Schludfen. 
Zineum. Es ſchwulkt ihr fauer im Halfe| Heftiger Schludfen, der fie in die Höhe 
herauf, Nach mittags. — worauf ſie bis zum naͤchſten Anfalle 
taub ward. 
3) Schludfen. Nachts, Schluckſen mit heftigem Schweiße, 
Acid. muriat. Starkes Schludien, vor u] Schludfendes Aufſtoßen; ein aus 
nad dem Effen. 


Aufſtoßen u. Schludfen zuſammen⸗ 
Acid. sulphur. Anhaltendes Schluckſen. gefegter Krampf. 
— —— beim gewohnten. Tabak⸗- Schluckſen mit Konvulſionen. 
rauchen. 


Bryonia. Nach dem Aufſtoßen, Schluckſen, 
Schluckſen, Nachts. 


ohne vorher etwas genoſſen zu haben. 
Aconitum. Fruͤh, langdauernder Schludien.| , Hefliger Schluckſen. € en 

(Schluckſen nah Effen u. Zrinln.) |Calcarea. Defteres Schluckſen. — 
Aethusa Cynap. Schluckſen, Abends, 












mit kratzigem, widrigem Gefchmade im 
Munde, | 


Starke Schludfen , «ine Biertelftunde lang. 
Agaricus. Defteres leeres len mit/Cantharides. Schluckſen, Rahmittags. 
Schluckſen abwechfelnd, (beim Tabak⸗ſCarbo vezg. Rach dem Effen, ein im 
rauhen), R Schlünde ſchmerzhaftes Schlucken. 
Defteres Schludfen. Nach mäßigem Mittageffen, mehr 
Schluckſen, Nachmitt ags. maliges Schluckſen. 
Ambra. Das (gewohnte) Tabakrauchen Carho animal. Einige Male, ſchluckſendes 
reizt fehr und erregt ihm, ob es glei gut| Aufftoßen, beim Mittageſſen. 
fhmedt, Schluckſen. } 
Ammon, carbon. Zweimaliges Schluckſen, 
Rakhmittage, Chelidonium. Schludfen. 
Fruͤh, nad) der Fieberkaͤlte, Schludfen. ji icuta. Weitichallender Schludfen. 
Ammon, muriat. Haͤufiges Schludfen u. bit:|Cina. Defteres Scludien. \ 
teres Aufftoßen; — beim Schluckſen, hefz)Coceulun, Erft Bewegungen zum Aufftoßen 


Castureum, Schluckſen. 
Chamomilla. Oft ein einzelnes Schluckſen. 


tiged Stechen in ber linken Bruft. u. unvollflommnes, verfagendes Aufftoßen, 
Schludfen 1 Stunde nad dem Mit-|. woraus ein Schludfen entiteht, weldes 1 
tageffen. Stunde lang anhält. 


Immerwaͤhrendes Schludien, nur felten Neigung zum Schludfen. 


ausſetzend. Coffea. Schluckſen, Abends. 
Anacardium. Schluckſen. Colchicum. Stundenlang währenbes Schlud⸗ 
Angustura. Defteres Schluckſen. ſen. 
Antimon. erud. Schluckſen. Colveynthis. Defteres Schluckſen. 


Mehrmals Schluckſen beim Tabakrau-Conium. Schludfen. 
en. Nah dem Effen, Brecherlichkeit und 
Argentum. Gchludfen beim gewohnten Ta⸗—] Schluckſen darauf, body hat er gebbrigen 


atrauden. Geſchmack u. guten Appetit. 
Argilla. Rad dem Effen, Mittags und Cuprum. Schlucken. 
Abends, Schluckſen. Cyclamen. Aufſtoßen, Abends nah dem 
Schluckſen, 3 Stunde nach dem Wittag:]| Eſſen, das ſich jedesmal in ein Schluckſen 
effen. endbigt, und wobei eine brandig ſchmeckende 
Nah'dem Aufftogen, Schludfen, nach beri Ziüfligkeit bis in den Schlund herauf ſteigt. 
Fruͤhſuppe. Schluckſen nach dem Eſſen. 
Arnica, Rah dem Effen, eine Art un⸗ Datura. Heftiges Schluckſen. k 
terdruͤcktes unvolllommnes Schludfen. Digitalis. Schlucken, ber nicht ganz bis in 
Arsenicum. Defteres Schludfen und Auf:] den Hals flieg, von 6, 7 Stößen. 2 
ftoßen. Drosera. Defteres Schludfen, 
Nach dem Effen, dfteres Schludfen u.|Dulcamara, Mit Gchludfen verbundenes 
jedesmal Aufftoßen darauf Aufftoßen. 
Convulſiviſches Schluckſen. Eugenia Jambos. Schluckſen beim Eſſen. 


Die Nacht, beim Aufſtehen, Schluckſen Euphrasia. Schluckſen. 
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Grapbites. Schluckſen, früh nad bemi . Abends 6 Uhr, fo heftiges Schluckſen, 
Aufftehen u. nach dem Mittageffen. daB es ihr aus dem Magen bitter‘ herauf⸗ 
Rah Tiſche, Schludfen, mit - bamisl ſchwulkte, eine halbe Stunde lang.. 


fhem Kopfe oder Schläfrigkeit, . Starkes Schluckſen, bei dem Mittag: 
a nad dem Effen, es fei warm le fo daß ihr der Magen davon weh 
oder kalt. that. 


Schluckſen, Abends, eine Stunde lang.'Natrum muriat. Starkes Schludfen. 
Gratiola. Schluckſen mit Xufftoßen u. HigelNiccolum. Heftiges Schiudfen, meh⸗ 


im Kopfe, beim Wittageffen. re Abende. 

Einmaliges Schludfen, nad dem Mit:]| Defteres heftiges Schluckſen, Abends, 

tageflen. . welches fi) von Zeit zu Zeit erneuert. 
Helleborus. Schludfen, - ® Nicotiana. Schluckſen. — Schludötrampf. / 

















“ Hyoscyamus. Defteres Schluckſen. 
Schluckſen mit Krämpfen, unwilllürlichem|) ohne Veranlaſſung. 
Sarnen, Durdifall, Schluckſen vor dem WMittagmahle - 
Ignatia. Bon Tabakrauchen, Sch!ud-jOleum animal Heftige Schludien, Abend 8. 
fen, bei einem geübten Rauder. Paris. Schludien. | 
Nah dem -Effen und Zrinter | Nah dem Effen, immermwährenbes 
Schluckſen. Schluckſen. 
Abends, nach dem Trinken, Schludfen.|Pefruleum. Abends, zweimal ſtarkes 
Indigo. Schluckſen⸗ | Schluckſen u. dann viel Nießen. | 
Schluckſen, nah dem Wittageffen, Started Schludfen, wohl täglich dreimal, 
Kali carbon. Scludjen, Mittags. mehre Zage nach einander. 
Beftändiges Schluckſen, vor Mitters|Phusphorus. Schludien,. nad dem Mits 
nacht. tageſſen, ſo ſtark, daß es ſie in der Herz⸗ 
Kali hydriod. -Schr häufiges leeres, ſchluch⸗ grube davon drüdt u. wie wund ſchmerzt. 
zendes Aufftoßen. ' Lange anhaltendes Schludfen, Nachmit⸗ 
Schludfen, ded Abende. \ tags. 
Kali nisricum. Schluckſen, früh nüchtern.| Defteres Schluckſen des Tages, auch vor 
l,aurocerasiis. Schluckſen, den ganzen Zag.| der Mahlzeit. 
Ledum. Oft wieberfehrender Schludfen. Rad) dem Eſſen, Schludfen. 
Lycoperd. Boriste. Neigung zum Schluck⸗ Platina. WBlähungsabgang und ſchluckſendes 
fen, es kommt aber nur bi8 an ben halben) Aufftoßen nach dem Effen. 

Schlund, Vormittags. Plumbum. Schludien. ; u 
Häufiges Schludfen, 1 Stunde nach dem/Psoricum. Schlucſen nad dem Eſſen. 
Mittageffen. Pulsatilla.. Beim Zabatrauden, 

. Heftiged und fang dauerndes Schluckſen, Schluckſen. = 
Mittag. " (Schluckſen, die Nacht im Schafe.) 

Lycopodium. Schluckſen. Nah dem Zrinken, KReigung zum 

Schluckſen, nad jedem Effen. Schluckſen. 

Magnesia. Schluckſen, jedoch nicht vollkom⸗ Ranuneulus. Schluckſen. 
men, und dadurch ertfland im Magen einſKatanhia. Sehr ſtarkes Schluckſen, wovon 
krampfhafter Schmerz, ber jedoch bald wie⸗ der Magen ſchmerzt. 
ber verging. ; Langwieriges Schludfen, nach dem Mit- 

Defteres Schludfen mit nachherigem Auf] tageffen. 
ftoßen, früh nach dem Xufftehen. Rhus. Abends, fehr heftiges Aufſtoßen 
Lange anhaltendes Schludfen, Abends. nach Luft, und gleich darauf Schludien, 

“ Menyanthes. Defteres Schluckſen. ohne Empfindung. RO 

Mercurius. Beim Mittageffen, fhludsjRuta. Defteres Schludfen, mit einiger 
fendes Aufftoßen. | Webelleit (beim gewohnten Zabatraus 
Nach dem Eſſen, ſtarker Schludien.| den). 

Defteres Schludfen, vorzüglih Bor-jSabadilla. Etlihe Mal Schluckſen. 
mittags, & onen: Bei u. nach dem. Effen, 
Murias Magnes. Heftiges Schludien, daß uckſen. 

— ihm bee Magen davon weh thut, beim|Sassaparilla. Lang dauerndes Schluckſen, 

Mittageffen. Abende, 

— Schluckſen, nach dem Mit tag ⸗ er Schluckſen, nad dem Mits 

- —  tffen, ; tageffen. F 
Natrum. Mehrmaliges Schluckſen. Selenium. Vom Tabakrauchen vor bem 
So heftiges und lange dauerndes Schluck⸗/ Eſſen, Schludfen und Aufſtoßen. 

. fen, daß ihr dabei alles wehthut, Abend s. Sepia. Aufſtoßen, mit Schluckſen abwechſelnd. 


Nux vomica. Defteres Schluckſen, 
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Schluckſen nad dem Effen, eine Wiertel:f borbuem Wagen und kratziges Auffteigen 
ſtunde lang. bis zum Kehllopfe, wie Good. 

Schludfen beim (gewehntn) Zabakl-]Ammın. muriar. Brennen vom Magen ges 
rauhen u. ein Zufammenziehen im Schlun=:| gen den Schlund, wie Good. 
be, mit Empfindung, gls wäre ein PflodijArgentum. Fruͤh, im lnterleibe, Magen u. 
darin, der ibm Mebelkeit‘ machte, wobsil bis in die Bruft, eine brennende Empfins 

. Waffır im Munde zufammenläuft, bung, wie von Good, 

Spongia. Schludfen. Gefühl, dem Soobbrennen ähnlich. 
Stannum. Schluckſen von Beit zu Zeit. |Argilla. Goodbrennen nah dem Abend⸗ 
Bald nad dem Effen (beim gewohnten: effen. . 
Tabakrauchen), Schiudfen. Soodbrennen nah Waffertrinten. 
Staphisagriu. Schluckſen, jedesmal nach/ Soobdbrennen mit ftarkem Ausfluffe- von 


dem Effen. Waſſer aus dem Munde. 

Viel Schludfen,, eine halbe Stunde mach Arniea. Soodbrennen. 

dem Abenbeffen. Baryta! Rad) einmaligem Aufftoßen, Sood⸗ 

Defteres Schiudfen beim (gewohn:| brennen. 

ten) Tabakrauchen. Belladunna. GSoodbrennen (beim Zabafraus 

Defteres Scludfen, mit Webelleit und] chen); es bleibt lange eine frasige, brens 

Kopf: Betäubung verbunden. .nend beißige Empfindung am Gingange bc8 
Strontiana. Heftiges, lang bauerndes Schlud=:! Schlundes u. am meiften am obern Rande 

fen, daß ihm die Bruft davon fchmerzt. dee Kehlkopfes zuruͤck. 


Sutphur. Defteres Schluckſen, früh nüich- Calearea. Saures Aufſtoßen, mit Brennen 
tern. "I don ber Herzgrube herauf (Sood); ed kam 
Heftige, langwieriges Schludfen, Abendsl eine bräuntihe, faure Feuchtigkeit in den 
u. nod im Bette, — Mund. 

Taraxaeum. Bittres Aufſtoßen u. Schluckſen. Soodbrennen. 

Tartarus emet. Schluckſendes Aufftoßen vonn Nah Genuß harter, trodner Gpeifen 
Luft, brennt e8 ihr zum Halſe heran. 

Teuerium. Beim Effen, mandımal fehr| Won Uebelkeit wird er die Mitternacht aufe 
heftiges Schludfen mit ftarfen Stoͤßen in — dabei Huſten und eine Art Sood⸗ 

rennen. 

Nach Allem, was ſie gegeſſen hat, be⸗ 

kommt ſie einige Stunden darauf, ein kaum 

aufzuhaltendes Brennen zum Halſe heran, 












Magen. mit, oder ohne Aufſtoßen. 
Tongo faba. Starkes Schluckſen, n ach demſCantharides. Heißes Aufftoßer, Soodbren⸗ 
Eſſen. nen; ſie hat keinen Durſt und vermehrt 
Veratrum. Schluckſen, früh, beim Ta⸗-] durch Waſſertrinken das brennende Gefuͤhl 
bakrauchen. im Schlunde. 


Capsicum. Waͤſſeriger, fader Ges 
ſchmack im Munde, dann Sood⸗ 
brennen. 

Soodbrennen. 

Carbo veg. (Wie ſtetes Goobbrennen; es 
kam immer Saͤure in den Mund herauf.) 
Vormittags, dftere Empfindung, als 
fleige etwas Heißes und Gcharfes in bem 

Schlunde herauf. | 

Ein trallendes Gefühl im Mas 

Brennen im &chlunde herab bis zur Herz] gen bis zum Halfe herauf, wie 
grube, faft wie Sood. Soodbrennen. 

Die Säure im Munde macht heftiges Bren⸗ Caustieum. Soodbrennen; dabei kratzig und 
nen im Halſe. krallig im Halſe. 

Rad) dem Eſſen, Aufſtoßen, und dann China. Kratzige Empfindung im Rachen, 
kommt Brennen von ber Herzgrube herauf| vorzuͤglich am Rande des Luftrbhrkopfes, 
b:8 in den Hals, wie nad ranzigem Aufftoßen oder Goods 

Agaricus. (Goobbrennen. ) rennen. 

Ambra. Beim Gehen im. Zreien,;| Eine erft brennende, dann anaenchm wär 
Soodbrennen, mit verfagendem Xufz) mende Smpfindung von dem obırn heile 
ftoßen. der Bruft an bis ın ben Magen. . 

Ale Abende, Empfindiing, wie von ver-IConium. Goodbrennen zum Halſe herauf. 


‚Verbascum. Schluckſen. 2 
. Vitex agnıs cast. Defteres Schlucken, bei 
Verdrießlichkeit. 
Zincum. Schluckſen, fruͤh, Nachmit⸗ 
tags u. Abends. 


4) Soodbrennen. 


Acid. nitricum. Gar leicht Aufſtoßen und 
Scodbrennen dabei. 


⸗ 
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Ranziges Goodbrennen. Natrum muriat. Starkes Bremen aus dem 
Abends, Soodbrennen, Magen herauf. ' 
Crocus. &oodbrennen ähnliche Empfindung‘ Im Haiſe, wie kratziger Sood. 
den Schlund herauf. ' Zwei Nachmittage brannte ed aus dem 
Daphne. - Brennen mit Aufftoßen leerer Luft] Magen heran und ftich feuer auf. 


u. einer Art Angſtſchweiß. Niccolum.. Wie Soobbrennen im Halſe ; 


Dulcamara. Aufſtoßen mit Kragen in derſ Abends u. die Nacht. 

Speiferöhre u. Soodbrennen. Nieotiana. Soobbrennen vom Magen bis 
Eugenia Jambos, Nachts, Soodbremmen.| in ben Hals. 
Ferrum. Rah fAuerlidem” Biere, Sood:[|Nux vomica. Soabbrennen. 


brennen. " Ranziged Soodbrennen , wie nach Webers 
Graphites. Rach Tiſche, ranziges Soob:| labung mit vanzigem Kette. 

brennen, Paris. Brennen, wie Sood, und auffteigende 
Hepar sulph. Brennen im Halfe. beim Aufs| Uebelleit, vom Bauche bis in bie Bruſt, 

ftoßen. - nad) dem Fruͤhſtuͤcke. 
Ignatia. in Kragen oben am Kehlkopfe, Petroleum. Früh, Soedbrennen. 

wie von Soodbrennen. Gegen Abend, Soodbrennen und 
Indigo. Gefühl in der Speiferöhre, faft wie| Aufftoßen. 

beim Soodbrennen. Phosphorus. Goobbrennen, früh u. Nach⸗ 


Jodium. Goodbrennen nad) ſchweren Speifen.| mittags. 

Gefühl, wie von verderbnem Magen, mit|Psoricum. Nah Waffertrinten, zuwei⸗ 
— von Soodbrennen u. Brecherlich⸗/ len wie Soodbrennen. 
eit. Ranunculus. Soodbrennen. 

Kali carbon. Nach Genuß von bläherfdenisubadilla. Gefühl, als wenn's im Halſe in 
Speifen, ein Brennen vom Magen berauf,) die Höhe dämpfte, mit Bitterkeit, faft wie 
bis in den Schlund. Goodbrennen. . 

Kali nitricum. Soodbrennen. | Kleine Anmanblurigen von Goodbeennen. 

Soodbrennen u. Hrißhunger ohne AppetitlSabina. Säure im Magen nach jedem Ef: 
gu Speifen. 7 fen; fie fchmultt bisteilen auf, dann ges 

Lamium alb. Rad jedem Eſſen oder/ Yindes GSoodbrennen. 

Trinken, ein Brennen in der Mitte der) Goobbrennen. 


Bruſt ober in der Speiferöhre. Sepia. Etwas vom Magen’ herauffteigendes 
Lyeopndium. Soodbrennen. Brennen. 

Soodbrennen: es brennt in ber Bruft her| Goodbrennen Vormittags und Rach⸗ 

auf u. es Eommi Säure in den Mund, mittags, mehre Stunden lang — eine 


Soodbrennen: es brannte aus dem Magen Brenn « Empfindung von ber Herzgrube an, 
herauf und es fam ihm Göure in den] His in den Hals, worin es ihm bann fäuers 
Mund. x ne X lich M u. kratzig. 
en ufftopen — eine. Art icon. Soobbrenmen m ch A Br 

ine halt i 8 brennt herau er laͤu 

Eine halbe Stunde nad jedem. Effen jenz € 0 
Soobbrennen: e& ftößt faner auf u. brenne] IM Munde zuſammen, fie muß viel ſpucken. 
in ber ‚Herggeube, viele Stunden lang, wo-|Staphisagria. Beim (gewohnten) Tabak: 
von er ganz ſchwach wird, was ihm gleich) rauhen, Soodbrennen. 


fam ben Athem benimmt. Sulphur. Läftiges GSoobbrennen im Halſe, 


von 9 Uhr Vormittags ben ganzen 


Tag. 
(Soodbrennen, Abends.) 
Den ganzen Tag, Soodbrennen. 


Magnes arct. Soodbrennen. 

Lang anhaltendes, ranziges Soodbrennen. 

Nach dem Abendeſſen, Soodbrennen. | 
Manganum. Sauer brennende Empfindung, 

* Fruͤh, Empfindung von Soodbrennen vor⸗ 
be a FR ABER BIER ne in der Bruſt; es brennt u. kriebelt. 
Fruͤh, beim Aufſtehen, ſaͤuerlich brennen⸗ Taraxaeum. Der Rauchtabak ſchmectt nicht, 
de, brecherliche Empfindung aus dem Ma⸗ macht Brennen im Halſe, faſt wie Sood⸗ 
gen bis in den Mund, wie SEood. brennen, u. verfeßt den Athen; burch Trine 

Mercurius. Soodbrennen. ken vergeht * wicber, 
Ranzig kratziges Soodbrennen nach ein⸗ Thuya. Beim Buͤcken, Soodbrennen. 
fachem Abendeſſen. — Zineum. Bon Genuß von etwas Suͤßem 
Moschus. Scharrige Empfindung im Schlun:| fteigt eine Schärfe in den Schlund herauf, 
de herauf, wie Good, mit einigen Uebeikeit,, weiche dem Kehltopfe eine ſehr Läftige, kra⸗ 
wie beim Wuͤrmerbeſeigen. 


h 


ige Empfindung mittheilt, wie von Sood. 
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5) Uebelkeit. — Wabblichkeit. — Weich⸗ 
lichkeit. 


Acid. nitricum. Uebelkeit, wie von Hitze, 
nit zum Erbrechen, viele Stunden lang. 

Mit Aengftlichleit verbundene Uebelkeit, 
ohne Brecherlichkeit , unter den kurzen Rib⸗ 
ben, öfter bed Tages. 

Den ganzen Tag, Mebelleit um ben 
Magen. 

Nach (gewohntem) Kaffee, fehe uns 
ss ‚ woabbliht, froftig;s fie muß fi 

egen. 

Gar kein Hunger, und ißt fie dennoch, jo 
wird's ihe bald wabblicht drauf u. es ent- 
ſteht entfernte Uebelkeit nach dem Halfe zu. 

Nach dem Effen, Uebelkeit. 

Acid. phosphor. Uebelfeit im Gaumen. 

Es Läuft ihm immer der Mund voll Waf- 
fer, mit Ucbelleitöregung auf der Bruft. 

Acid. sulph. Ekelig im Munde gegen Mit- 
tag, obgleih Gpeifen und Getraͤnke gut 
ſchmecken. 

Schreckliche Uebelkeit im Magen, es kehr 
ſich alles um u. will heraus, es ſchwulkt 
ihr auf, aber ſie muß es wieder verſchluk⸗ 

n. 

Aconitum. Es kratt ihr von der Herzgrube 
bis in den Hals herauf mit Uebelſeyn un 
Weichlichkeit um die Herzgrube, als ſollte 
ihr Waſſer im Munde an. 

Gel u. weichlihe Wabblichkeit. 

Agaricus, Uebelkeit. 

Ambra. (Nach Fruͤhſtuͤck, Uebelkeit. ) 

" Am Magen vaffende Webelkeit. 

.. Weichlichleit um den Magen. 
Ammon. carb. (Fruͤh, bittrer Geſchmack im 
Munde u, den ganzen Zag Uebelkeiten.) 

Fruͤh, Uebelkeit und, belegte Zunge. 

Vormittags, übel u. leer im Magen, 
was nach dem Mittageffen vergeht. - 

Sehr übel u. abgefchlagen beim Mit: 
tagseffen und nad demfelben, während 
bed Monatlichen. 

Anacardium. Uebelkeit. 

Angustura. ebelteitägefühl im Magen. 
— vorzüglich während des Eſ⸗ 

ens. 

Antimon. erud. uUebelkeit nad) einem Glaſe 
Wein 

Argentum. 

eit u. Uebel 

Argilla. uebelleit fhon früh 4 Uhr. 












Herzgrube, Magen u. ſ. w. | i 
Wabblichkeit, 


arsenleum. Vormittags 


um 11 Uhr u. Nachmittags um 3_ 


a mit — i 

eftere Uebelkeit u. dabei ein ſuͤßlicher Ge⸗ 

— im Munde, nicht gerade nach dem 
en. 

Uebelkeit im Schlunde u. Magen. 

uebelkeit, mehr im Halſe; dabei lief ihre 
das Waffer im Munde zuſammen. 

Beim Aufrihten im Bette, ſogleich 
unbändige Wabblichleit, Uebelkeit und oft 
fchnelles Erbrechen. en 

Asa. Uebelkeit. i 

Asarum. Uebelkeits⸗Schuͤtteln. 
Allgemeine Unbehaglichkeit u. Uebelkeit. 

Aurum, Uebelkeit im Magen u. Halſe. 


Baryta. Uebelkeit und Gefühl von verborbes 


nem Magen, Bormittags. _ 
-Uebelkeitögefühl um ben Magen herum, 
wabblicht. A 
Früh, che fie etwas genießt, Gchwere 
im Magen, mit Uebelleit, was nach dem 
uͤhſtuͤck vergeht. 
F en Rad bem Fruͤhſt uͤcke, Wabb⸗ 
ichkeit. 
Vormittags, dftere Anfälle von Uebel⸗ 
it 


keit. 
Vebelkeit im Magen. 


Borax. uUebelkeit während ber Mahlzeit. 


Uebelleit und wenig Appetit. 

Uebelkeit und Unmohlfeyn, wie zum ohn⸗ 
mächtig werden, bes Morgens. 
Starte Ucbelkeit, während bee Rach⸗ 
denkens bei ber Arbeit, babei Zittern am 
ganzen Körper, befonderd in den Händen, 
und Schwäche in den Knieen. 


Bryonia.. Abends, vor Gchlafengehen, es 


belkeit. — 

Uebelkeit, 24 Stunden anhaltend, mit vie⸗ 
lem Wafler- Auslaufen aus dem Munde, 
Uebelkeit, befondere beim Tabakrauchen. 
Fruͤh, jeben Morgen, zwei Stunden nach 
bem Aufftehen, halbftündige Webelkeit, mit 
Bufammenlaufen bes Waſſers im Munde. 
Abende, Mebelkeit und dann Auslaufen 
einer Menge Waſſers aus dem Munde, 
Rah dem Trinken (Nachmittags), 
weichlich und übelig. . 


Caladium. Uebelig, bei Düfterheit im Kopfe. 
got ununterbrodhene Wabblich⸗ 
t. m 


Weichlichleit, mit Speichelzufluß 


unbe, 


Fruͤh, nüchtern, übel u, efel, mit Grauen 


uh 
Nah dem Abendeſſen, Webelkeit,| und Schauder. 


Stel u. Mattigkeit. 
Nach dem Abendeffen, ſtarke Webelkeit 
u. Zitterigkeit. 
Arnica. Uebelkeit. 
Uebelleit im Magen, 
ftoßen. 


mit leerem Zuf| 


Fruͤh, vor dem Krübflüde, Uebelkeit in 
der Herzgrube; es ward ihm ſchwarz vor 
den Augen; er mußte ſich binfegen. 

Fruͤh, Uebelkteit. 

Nachmittags, flarke Webelkeit in ber 
Herzgrube, wie von großer Leerheit im Magen. 
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Abeyds, Uebelkeit und Hitze u. ſehr uns; im Magen, wie von Ueberladung und Mas 
ruhiger Schlaf. genverberbniß, und dennoch Hunger zugleich. 
Bon Uebelkeit wird er die MitternakhtiCicuta. Webelfeiten. 

aufgewedt , dabei Huften u, eine Art Eood:| Mebelkeit während bed Eſſens. 

brennen, Fruͤh, Uebelkeit mit ſtechend veißendem 
Rad Milchtrinken, früh, ſteigt ihm,, Kopfichmerz. 

ohne aufzuftoßen, eine Webeldeit wie von dbemj Webelkeit und Stechen in der Stine, ben 

Magen herauf, als hätte er fi) den Magen| ganzen Tag. 

verborben. Cina. Bei ubeliger Weichlichkeit, Trockenheit 
Beim Effen entſtand Webelkeit, weldyel und Raubheit des innern Mundes. 

aber verging, wenn er aufbörte zu effen. Wabblichkeit in der Herzgrube mit uͤberlau⸗ 

Camphora; Uebelkeit mit Speichelfluß. fendem Schauder. 


- 


Cantharides. Uebelteit u. Gel beim Effen.|Clematis. Rad) dem Effen, Uebelteit beim - 


Ekel mit bäufigem Waſſer⸗ Zufammenlaus] (gewohnten) Tabakrauchen. 


- fen im Munde. Aufs gewohnte Tabakrauchen, Uebels 
Carbo veg. tete Uebelkeit. feit, bie ein Gefuͤhl von Schwäde in den 
Gegen Mittag, AppetitsVerminberung) Untergliedmaßen erregt, baß fie zu wanken 
und Uebelkeit. ſchienen und er ſich legen mußte. 


Früh, eine Stunde nah dem Er:|Cucculus. Mebelkeit, wie nach Ueberfüllung. 
wachen, Uebelkeit, und wie weihel Nac jedem Trinken, Nachmittags, Ues 


Hh im Magen. belkeit, bie meift im Munde zu feyn fcheint. 
Die Nächte, Uebelkeit. Colchicum. Uebelkeit; bas Eſſen behagt ihm 
Beftändige Uebelkeit, ohne Appetit u. ohne] nicht. 

Stuhlgang. Während bes Mittageffens, einige 


Nach dem Eſſen wird es ihr fehr übel,j Mal Uebelkeit,. 

fie befommt Magendrüden und darauf um| In aufrechter Stellung, Uebelkeit. 

den Rabel herum einen argen herabziehendeniColocynthis. Mehrftündige Uebelkeit. 

Schmerz. 5 nebelkeit, fechd Stunden lang, bis zum Eins 
Carbo animal. Gegen Abend wird es ihm| fchlafen Nachts; früh nad dem Erwachen 

wabblih im Unterleibe, mit auffteigender) kam die Uebelkeit wieder, 


Hitze. Conium. Uebelkeit der Schwangern. 

Nach vielem Gehen entſteht, wenn er| Deftere Uebelkeit und gaͤnzliche Appetitlo⸗ 

zum Sitzen kommt, Uebelkeit. ſigkeit. 
Castorcum. Uebel und weichlich im Magen) Fruͤh⸗Uebelkeit, bie nach erfolgtem 

doch nicht zum Brechen. Stuhlgange erfolgt. 


Uebel im Magen, und Gefühl von plögliil Nach dem Effen, Uebelleit mit Gatts 
chem Aufftcigen von Wafler. heits = Gefühl. 
Ammerwährender Ekel im Magen, nach Corallia rubra.. Uebelteit, dabei trockne Zunge. 
Aufftoßen erleichtert. Uebelteit mit heftigem Kopfſchmerz, beides 
Causticum. Schwach und wabblid im Ma⸗ſ durch Auffigen ſehr verfchlimmert. 
gen, dabei Froftigkeit und Hige abwechfelnd.ICrocus., Weichlichkeit und Unbehaglichkeit geht 
Vormittags, Wabblichkeit mit Zufam:| von ber Herzgrube nah dem Leibe herab, 
menfluß wäfferigen Speicheld im Munde, wo es dann leife herumgeht, als follte Knei⸗ 
Uchelkeit, ale Morgen. pen entfteben. 
Bor dem Mittageffen, Hunger mit Ue| Große Weihhlichkeit und Matligkeits: Ems 
belkeitsgefuͤhl. pfindung in der Herzgrubengegend, welches 
Ein Ekelgefuͤhl im Halſe. ſich in der freien Luft ſehr mindert. 
Sie bekommt beim Effen Uebelkeit. Cuprum. BDeftere und heftige Uebelkeit. 
Nach dem mit Appetit genoffenen Abend] Gfel und Uebelfeit, eine Biertelftände lang. 
‚. .effen, Webelkeit. Uebelkeit im Unterbaudhe und Halſe, mit 
Chamomilla. Nach dem Effen, Uebelkeit.) fauligem Geſchmacke im Munde. 
Wabblichkeit und ohnmachtartige WebelkeitiCyclamen. Uebelkeit, mit Waffer : Zufammens- 
in der Herzgrube; durch Effen vergehend. laufen im Munde, wie Würmerbefeigen. 
Chelidonium. Uebel und weihlih im Ma⸗Daphne. Bitterer Gefhmad im Munde um 
gen, nach Aufitoßen vergehend. Uebelkeit den ganzen Zag. 
Starte iebelkeit, Hei erhöhter Wärme bel Nachmittags, oͤftere Webelkeit. 


Uebelfeit und Schmerz im Magen, ale Häts 


rpers. 
China. Rad dem Eſſen, Uebelkeit in der te er zu viel gegeſſen. ‚ 
‚Gegend des Halsgruͤbchens. Datura. Uebelkeit, Ekel. 
Rach einer mäßigen Mahlzeit und bare] Uebelkeit mit Speichelfluffe eines ausneh⸗ 
auf Spazieren, im Sitzen, Uebelkeits⸗Angſt/ mend falzigen Speichels. 
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Ignatia. 


Digitalis. 
graͤnzend. 
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Beichlichkeit, faſt am Ucbeleit] grube, was aufs Eſſen verging; es Tag 


[wer über dem Magen. 


Ucbelteit in ber Magengegend, ohne WürsIpeeacuanha. Gleich nad) dem (gewohnten) 


gen und Erbrechen. 

Uebelkeit nad) dem Effen. 

Dulcamara. Mebelteit und Efel. : 
Eugenia Jambos. Es will ihm üblig wer: 
ben, und er muß Tabak rauen, bamit es 
vergehe. 

Abends wird ihm drehend und uͤblig. 
Es entſteht im Magen eine Uebelkeit, die 
den Schlund heran brennt. 

Euphorbium. Fruͤh, Uebelkeit. 


bblicht kK 


Euphrasia. Es wird ihm übel und wa 

vom Tabakrauchen, welches ihm bitter 
beißend Tchmedt. 
Ferrum. Wenn fie etwas ißt, will's hebe 
wie Ucbelkeit von Efel. k 
Es ift ihe immer ekel und übel, 
Graphiten, Fruͤh⸗uebelkeit. 

Uebelkeit nach jedem Effen. 
Sınmerwährendes XAufftoßen, Webelfeit den 
ganzen Zag und gar kein Appetit. 
Heißhunger und nach dem Effen drauf, Ue⸗ 
belfeit und Schwindel. 

Uebelfeit, mehre Stunden lang, ; 
Mittags, Uebelleit, mit Ekel vor Rind» 
fleifhbrühe. 
Grativla. Ekel und Grauſen, body nicht vor 
ben Speifen. , 

Ekel mit Graufen, u. Uebelkeit im Magen. 
Abſatzweiſe Uebelkeit mit Unbehagen im Ma: 
gen, ohne Aufftoßen, nad dem Mittag: 
eſſen. 
Rach Aufſtoßen und Frühſtuͤck laͤßt 
die Uebelkeit etwas nach. 

In freier Luft wird bie uebelkeit ver⸗ 
mehrt. | 


Laurorerasus. 


Zabatrauchen, eine aus dem Magen ent⸗ 


. ftchende Uebelkeit, mit Schludien, bie erft 


nach mehrmaligem, zuletzt breiartigem Stuhl⸗ 
gange ſich verlor. 

uUebelig, weichlich, wabblicht iſt ihm. 
Weichlichkeit im Unterleibe, mit anfangens 
dem Leibweh. 

uebelbeit, wie vom Magen aus, 
mit leerem Auffloßen und Zuſam⸗ 
menfluffe vielen Speidhels. 


ali earbon. Kurze Uebelkeit, ats follte ihr 


ohnmädhtig- werden. 

Ucbelteit im Magen, wie verdorben u. wie 
leer, die durch Effen nicht vergeht; babei 
öfteres Würmerbefeigen; Bormittags. 


Gleich früh, viel Auffloßen und Wabblich⸗ 


keit ben ganzen Tag. 

Wabblichkeit, Uebelkeit, Speichel - Zufams 
menlauf im Munde. 

Bormittags, eine Stunde lang, Ve 
belkeit. 

Es war‘ ihm fo wabblicht, als ſollte er 
eine Ohnmacht bekommen. 


Kali nitrieam. Mehrmaliges Ayfftoßen und 


Uebelkeit, welches jedoch nicht in Erbrechen 
übergeht. 

Nachts überfüllt fie eine große Uebelkeit, 
die aus dem Sclafe wedt und nicht eber 
aufhört, als bis er etwas Schleim herauf⸗ 
ſchwulkt. 

Waſſer⸗Zuſammenlaufen im 
Munde, mit Uchelkeit. 

Vebelleit im Magen. . 

Uebelkeit, Magenweh nad bem Mittag = 


12.7, 
Uebel im Magen ‚u. Kälte darin, mit Ge⸗Ledum. Mebelfeit, glei früh. 


fühl, ald wenn er vol Waſſer wäre. 


Beim Gehen im Kreien, Uebelkeit, mit 


Helleborus. Er hat Appetit, aber wenn eri| Schweiß am ganzen Körper, hefonders an 


ist, fo ſchmeckt es ihm nicht und er Bekommt 


der Stirne. 


Uebelkeit auf Augenblide, die gleich nach demil,ycoperd. Bovista. uebelkeit. 


Effen aufhört. 


Weichlich und wahbliht im Magen , wie 


nebelkeitsgefühl im Magenz es iſtſ wenn man lange nichts gegeffen hat. 


ibm öfters, ale hungerte ihn, aber|f,yeopodium. 


die Speifen widerftehen ibm, ob er 
gleih Seinen unredhten Geſchmagc 
weder im Munde, noch an den Spei— 


fen hat. 
Hepar sulph. Uebelkeit, dfterd des Tages. 
Hyoreyamus. Uebelkeit. 

Bei einem dußern Drucke auf bie Herz⸗ 
grube befommt er eine Webelkeit, bie bann 
zwar auch für ſich fortdauert, aber durch 
Büden vergeht. 

Hebelkeit so Schwindel, 

Ekel. 

uebelkeit; es lief ihm ber Speichel im Mun- 

de zufammen. 


Magnes arct. 


Früh, Mundbitterkeit, mit 
Uebelkeit. 


Deftere, ſtete Uebelkcit. 

Früh, Weichlichkeit im Magen, 
Waſſer-Zuſammenlaufen im Munde, mit 
Uebelkeit; fie mußte viel ausfpuden. 
Fruͤh, nad) dem Aufftchen und befonders 
beim Serausgehen aus dem Zimmer, wird’8 
ihm fo wuͤſte um ben Magen und fo übel, 
ald wenn Schweiß ausbrechen wollte, 
een Morgen, nühtern, Uebel 
eit. 


Magnes austral. Uebelkeiten, wie im Ma⸗ 


gen, beim vorwärts Wiegen. 
Uebelkeit. 


Jodium. Alle Tage, fo wabblicht in ber Herz:|Magnesia. Ekel ohne Brecherlichkeit. 


> 
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Sehr ekel und übel, wie von verborbnem. 


Magen. * 

Schr ckel, mit Schuͤtteln und nachfolgen⸗ 
dem Aufſtoßen. 

Uebelkeit u. allgemeines Uebelbehagen, Vor: 
mi 0% das nach dem Mittageffen ver: 


geht. 

Uebelleit und Aufftoßen von Yaulcier = @r: 
ruhe, bie ganze Nacht bis früh. 

uebelfeit im Magen, ohne Abnsigung vor 
Speifen und mit Schwere bed Kopfes und 
übler Laune, 

Ekel und wie voll Waffe im Magen; fie 
wuͤnſcht, daß es ihr aufitoßen möchte. * 


Des Morgens, Uebelkeits-Magenweh Xatrum muriat. Alle 


ohne Breherlichkeit, durch Suppe = Effen er: 
Lcichtert. u 
Meichlih im Magen. 
Vormittags, Magenweh, wie leer und 
weichlich, was nach dem Mittagseffen vergeht. 
Menyanthes. Mit Ucbelleit, Waſſer⸗Zuſam⸗ 
mcenlaufen im Dtunde, | 
Schnell vorübergehende Uebelkeit, ohne Auf: 
ſtoßen. 

Mercurius. Uebelkeit. 

Empfindung, als wenn cr eine Suͤßigkeit 
gegefien hätte, bie ihm Ekel erregte u. da⸗ 
von Uebelkeit. 

Uebelkeiten,, die fih nad dem Effen ver: 
mehren. Ä 

Den ganzen Tag, Ucbelleit und Schauber. 

Bei jeder Uebelkeit, Kopfweh. j 

Uebelkeit, ganz oben im Schlunde und 
nicht im Magen, fo baß er ſich nidyt erbre: 
chen konnte. 


un 2. voll, 

Srope Uebelfeit im Magen, body ohne Brechs 
reiz, bie nad) dem Eſſen vergeht y Bu 
nr eo en 
‚Uebel im Magen, mit Waffer -Xufftei 
in den Mund, faft den A a * 

Auf Obſt, Weichlichkeit im Magen mit Span⸗ 
nen in den Hypochondern. 

Weichlichkeit und Wabblichkeit im Magen, 
als habe er ſich verkuͤhlt, 
Waͤrme in der Herzgrube. 

Uebel im Magen mit Nuͤchternheitsgefuͤhl, 
was nach der Euppe vergeht, früh. 
| Morgen, von 7 Uhr 
an, bis Mittag, Webelkeit und Wabblichkeit 

in der Herzgrube, j 

Ale Morgen, früh 8 Uhr, ein Mühlen 

n ve Herzgrube, mit Uebelkeit, zwei Stuns 

en lang. E 

.. ‚gegen Mittag, als hätte er Heiß: 
unger. i 

Zu unbeflimmter Zeit, aber öfters, Uebel: 
keit, bie ihn jedoch nicht am Effen hindert. 
Sie bekommt, Uebelkeit, Tobald fie auf die 
ſchmerzende &telle aufdruͤckt. 
Rad Trinken eines ihr ängenehmen 

Getraͤnkes bekommt ſie ungeheure Uebelkeit, 

ſo daß ſie ſich legen mußte, auf -bie rechte 

Seite, worauf ſich biefelbe minderte, - 

Gleich nad dem Effen wird es ihr fehr 
übel, in mehren Anfällen; es ftößt ihr oft 
bitter auf, 2 Stunden lang, und dabei war 
ihr der Kopf ſehr ſchwer. 

Natrum sulphur. Weichlichkeit im Magen, 


Er empfindet Webelkeit in der Herzgrube,| vor dem Effen. 
dann ftößts ihm auf und das Aufftoßen ver: ——— uebelkeit im Magen, Vormit⸗ 


ſutzt ihm zuweilen ben Odem. 
Uebelkeit in der Magengegend,- und dann 
Zerſchlagenheitsſchmerz in der rechten Seite, 
gleich über den Hüften, welcher durch Be: 
mwegung und Berührung fchlimmer wird. 

Moschus. uebelfeit fdfien ihr in bie Herzgru⸗ 
be heran zu. kommen, wobei ihr der Nabel 
eingezogen warb, mit klammartiger Empfin- 


ung. — 
Wegen Uebelkeit u. Kopfweh muß ſie zwei 
Nachmittage zu Bette liegen. 
Anfallweiſe Uebelkeit, ſechs Tage nach eins 
ander. 
Murias Magnes. Oeftere Uebelkeiten. 

Uebelkeit im Magen, als ſollte ſie ohnmaͤch⸗ 
tig werden, dann Kaͤlte und Schwaͤche dar⸗ 
in, mit Waſſer⸗Aufſchwulken, früh. 


Eine zwar kurze, aber fehr häufige ohnmacht⸗ 
artige Uebelkeit, beim Sigen, Liegen, Ste⸗ 


‚ bes und Gehen, bei Zage und bei Nacht. 
Natrum. Stets wabblichte Uebelkeit. 


Beitändige Uebelkeit mit Gähnen, ben gan⸗ 


zen Bormittag. 


ags. 

Uebelkeit im Magen, und duͤſter im Kopfe. 

Uehel, und mehrmals Aufſtoßen von Waſ⸗ 
ſer ſauern Geſchmackes; Vormittags. 
Uebel im Magen, als ſollte ihr Waſſer aufs 
ftoßen, mit Drüden und Würgen, Abends, 
durch Aufftoßen erleichtert. 

Magenweh und Uebelfeit, wie von Magens 
ſchwaͤche, nad) dem Fruͤhſtuͤcke vergehend, 

Nicotiana. Uebelkeit. 

Des Morgens beim Aufſtehen ift ihm uͤbel. 

Große Uebelkeit, faſt bis zur Ohnmacht, 
die im Sreien vergeht. 

Wenn fie ruhig fiet, iſt ihe noch fo ziem⸗ 
lich wohl, beweat fie fi aber nur im mine 
deſten, fo tritt ungeheure Uebelkeit ein. 

Nux vomica. Uebelfeit bekommt fie, wenn 
fie effen will. 

Uebelkeit eine Stunde vor dem Mittags 
mahle. 

Schon früh Uebelkeit. 

Früh, Weichlichleit unre Herz, mit Ue⸗ 
belkeit und. Speichelfluffe ; Nachmittags, 
Schauer. — | 


Uebelkeit mit Schütteln vor Ekel, und der | 


mit nachfolgender ' 


Um. 
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Fruͤh, Uebelleit, welche hie und ba durch 
er Körper zog, als wenn alles aufrührig 
wäre. 

Rah Tiſche, weihlih, aͤngſtlich, übel 
und weh und fo frank, wie nad ſtarken 
Yurganzen; es flieg ihr in bie Höhe von 
der Herzgrube auf. 

Bee: nah dem Mittagmahle. 

ach mittag, Mebelfeit in der Herzgru⸗ 
be, doch nicht zum Erbrechen. 

Rad dem Mittag Effen und Trinken, 
Uchelkeit, dann Durft u. nad Zrinten, auf: 
getriebner Unterleib, wie Gefchwulft. 

Oleander. Uebelkeit im Munde, ald wenn er 
fih erbrechen müßte. 

Das Mittagmahl ſchmeckt ihm fehr gut; 
er muß aber balb aufhören, da es ihm ubel 
und weidhlid wird. ’ 

Oleum animal, Ekel im Wagen mit Auffto: 
fen von Uringeſchmack. 

Beim Mittageffen, geringe Uebelfeit. 

Uebelkeit „und- Empfindlichkeit im Magen, 
Bormittagß. 

»Uebelfeit mit zufammenziehendem Schmerze 
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‚ Mebelkeit und ſehr weichlich im Magen, 
Vormittags im Sitzen. 
Magenweh, wie ganz leer, mit auffleigen« 
ber Uebelkeit, früh nad dem Auffteben. 
Hungerige Früh = Uebelkeit. ’ 
Uebelkeit nach dem Effen. 
—— im Unterleibe nach dem Fruͤh⸗ 


uͤck. 
Immerwaͤhrende Uebelkeit. 
Uebelkeit mit großem Durſte und Appetit⸗ 
loſigkeit; ſie mußte ſich legen. 
Uebelkeit gegen Mittag und Nachmit— 
tags; nad etwas Trinken giebt es ſich. 
Uebelkeiten, die durch Waſſertrinken ver⸗ 
ſchwinden. 
Abends ſpaͤt, Uebelkeit bis zur Ohnmacht 
und Erbrechen. 
Uebelkeit, Abends im Wette, die ihr die 
Sprache matt madıt. 
Wabblichkeit in der Herzgrube, mit Stichen 
daſelbſt, wonach Aufitoßen erfolgt. 
Bei der Uchelkeit nach Zifche .crfolgt vicl 
Aufftoßenz es Läuft ihr dann das Waſſer 
m Munde, wie aus dem Magen, heraus. 


der Gedaͤrme, ber fih bis in den Magen er:|Platina. Uebelkeit, wobei fie jedoch den Aps 


ftredte, bei trodnem Huften und Stechen 
unter dem Bruftbeine. 

Uebelkeit und Drüden auf ber Bruft: ein 
Gefühl, ald wenn man einen zu großen Bif- 
fen verfchludt hat, und ein Deraufbämpfen| 


gegen den Hals, faft wie beim Soodbrennen.|Plumbum. 


Oniscus Asellus. Etwas übel, dann anhal: 


petit zum Eſſen, welches wichtig fchmectt, 
behält. 


In der Derzgrube, eine Art nüchterner Weich: 
lichkeit und Uebelteit; dann geht's mit ge⸗ 
lindem Kneipen herunter in den Bauch. 
Luft = Aufftoßen und Uebelkeit, 
Abende vor Schlafengchen. 


tendes Drüden, wie oben am Dagenmunbe.|Psoricum. Weichlichkeit im Magen n ach dem 


Opium. Webelfeit. 

Paris. Brennen wie Sood, und auffteigende 
uebelfeit, vom Bauche bis in bie Bruft, 
nad bem Fruͤhſtuͤcke. F 
Uebelkeit und faurer Geſchmack. " 
Weichlichleit im Magen. 

Petroleum. Aufftoßen mit Webelkeit, 
Früh, Uchelkeit, wobei ihm bas Waſſer 
im Munde zufammenlief. 
Gleich fruͤh, beim Erwachen, bie zum 
Fruͤhſtuͤck, Uebelkeit, eine Stunde lang, 
Weihlichkeitös Gefühl im Magen. 
Uebel und wabblidht, den ganzen 


Tag. 

Uebelkeit den ganzen Tag, mehre Tage nach 
einander — ganz ohne Appetit, mit ſaͤuer⸗ 
lichem Geſchmacke im Munde und weiß trock⸗ 
ner Zunge. 

Heftige Uebelkeit, mit kaltem Schweiße und 
einigen Stichen in der rechten Bauchſeite. 

Phellandrium. Ekel, daß fie öfters ausſpuk⸗ 


ken muß. 
Phosphorus. Beſtaͤndige Neigung zum Auf: 
ftoßen und Webelkeit im Magen. 
Schuͤtteln vor Ekel, 
uebelkeit bald — 
uebelkeit mit vielem 
ne Huſten. 


Ranunculus. 


Nachtmahle; als fie darauf Braten aß, 
hörte fie auf. 
Uebelkeit, früh. 

Weichlichkeit und Uchelkeit in der Herzgrube. 


Pulsatilla. Fruͤh, nah Genuß der Milch, 


Uebelkeit, Weichlichkeit. 

Uebelkeit, als wenn jie von Hitze bes Koͤr⸗ 
per® entflünde, 

Ekel und Uebelkeit, ald wenn man Del ges 
trunfen .hätte. 

Rad Bewegung in freier Luft, 
gegen Abend, Uebelkeit u. falziges oder faus 
red Erbrechen. 2 
Beim Mittag-Effen, wenig 
Appetit, brauf Anwandlung von Uebelkeit. 

Uebelfeit, beſonders nah Mitternacht. 

Nahmittags, viel üchelkeit, zus 
weilen mit Kopffhmerz. 

Abends, Mebelfeit, befonbers beim (ges 
wohnten) Tabakrauchen, durch Eſſen ge= 
mindert. 

Gegen Mittag, Uebelkeit und Aufſtoßen. 

Uebelkeit, Schlaͤfrigkeit. 


Ratauhia. Uebelkeit. 
Rhododendron. 


Uebelkeiten. 
Uebelkeit beim Buͤcken, bie durch Auf⸗ 


leim⸗Auswurf oh⸗ ſtoßen vermindert wird. 
Rhus. Von Zeit zu Zeit ein Ekel⸗Schauder 





Sahadilla. 


Sabina. 


> 
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und Uebelkeits-Schuͤtteln über ben ganzen 
Körper ohne Froft = Empfindung, 

Uebelkeit, ald wäre fie-im Halfe. 
Uchelkeit auf der Bruft, mit Heißhunger, 
nach deffen Befriedigung erftere verſchwindet. 
Uebelfeit im Magen und Wabblichkeit au 
ul welches beim Büden ärger 
wir ® —* 

Nach Eſſen und Trinken, Uebelkeit. 


Uebelkeit, welche nach dem Eſſen etwas beſ⸗ 


ſer ward, aber wieder 
ohne Appetit. 
Ruta. Eine Art von Uebelktit in ber Herz 
grube, mit Drang zum Stuhle, der ſich durch 
Blähungsabgang auf Augenblide mindert. 

Bisweilen Uebelkeit, außer ber 


kam, mit Hunger 


Eſſenszeit. 
Uebelkeit vor dem Mittageſſen, die 
nach dem Eſſen aufhoͤrt. 

Uebelkeit, durch etwas bitteres Aufſtoßen 
gebeſſert. 
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„Uebelkeit bloß früh, jeden Morgen, die 
ſich allemal Legt, wenn fie etwas genießt, 


Silicea.. Beim Suppe= Effen: Uebelkeit 


im Magen und Unbehaglichkeit im Körper, 
To daß fie ſich legen muß, worauf es ihr ets 


‚was befier wird, Rahmittags, 


Fruͤh-Uebelkeit. 

Uebelkeit nach jeder erhitzenden Bewe— 
gung und nach dem Eſſen. 

Oft wiederkehrende Uebelkeit, ohne Erbres 
hen, auch früh nuͤchtern, wie in der Herz« 
grube, bei gutem Appetite u. Wohlgeſchmack 
am Effen. : 

Fruͤh, kurze Uebelkeit, drauf aber jählin- 
ge Mattigkeit und Zroft bie Mittag. 
‚ Uebelkeit, wie im Unterbauche,, welche bald 


heraufſteigt, bald wicber beruntergeht, meh: 


re Zage nach einander. 


Spigelia. uebelkeit, als wenn cr lange ge⸗ 


hungert hätte; eine Art Heißhunger mit Ues 


bilkeit. 


uUebelkeits⸗ Empfindung und Wehgefuͤhl mitſSpongia. Anhaltende Uebelkeit. 


Mattigketit, daß fie umſinken möchte, s 
Es wird ihm weichlich und uͤblig; es ftößt 
iym geſchmacklos auf, worauf die Weichlich- 
keit für einige Zeit aufhört. 

Es fchaubert ihn öfters vor Uebelkeit. 

Im Magen weidylid), unbehaglich , Ealt. 
Aufftoßen mit einiger Ucbelfeit. 
Uebelfeit und Vollheitsſchmerz (wabblicht 
ums Herz). 

Urbelkeit mit Huften. 

Sambucus. - Gefühl von anfangender Uebelkeit 
in unb unter der Herzgrube. 
Sassaparilla. Immer Uebelkeit im Magen, 
ohne Brecherfichkeit, Nachmittags. 
Zufammenfhnürendes Gefühl im Magen, 
mit Uebelkeit, was lange dauert und beö 
·Nachts vergeht. 

»Nach dem Mittageffen, MWebelkeit u. 
dann Mattigkeit. 

Sepia. Bittres Aufſtoßen, mit Uebelkeit. 


Uebelkeit, ruckweiſe den ganzen Tag, auchſStrontiana. Uebelkeit mit 


nah dem Eſſen, mit Zuſammenlaufen wäf- 
ferigen Speichels im Munde, bei ftetem, 










Staphisagria. 


Das Waffer läuft ihm im Munde zufams 


men, mit Uebelfeit. 


Vebelfeit beim ( gewohnten ) Tabakrau⸗ 


chen. 
Squilla. Uebelkeit mit Aufſtoßen. 


Uebelkeit hinten im Halſe und faſt bes 
ſtaͤndiges Zuſammenlaufen des Speichels im 
Munde. 


Ftannum. Mehrmaliges Schuͤtteln, wie von 


Ekel, mit einer Uebelkeits-Vollheit in der 
Herzgrube. 

Nach dem Eſſen, Uebelkcit. 

Uebelkeits⸗ Empfindung im Munde (uno 
wie bitter drin). 
Drei Zage lang ift cs ihm 
wabblicht und weichlich. 2 
Weichlich; es läuft ihm Waſſer im Munde 
zuſammen, mit einzelnem, kurzem Xufftoßen, 
wie wenn man ein Brechmittel eingenommen 
hat, was nicht gehen will. 
brennendem Hitz⸗ 
gefühle im Geſichte. 

Stete Uebelkeit mit vermindertem Appetite. 


fäuertich bitterm Geſchmacke im Munde, oh=|Sulphur. Uebelkeit im Magen, mit Zittern 


ne Eßluſt; doch ſchmecken die Speifen rich⸗ 
tig und vollkommen. 

üebelkeit, früh nuͤchtern, mehre 
Morgen. 

Ucbelteit früh, beim Erwachen, gegen 
Abend und in der Radıt. 

Fruͤh⸗-Uebelkeit; es ift, als wenn es ſich 
im Leibe herum drehte. 

Uebelkeit, früh, beim Fahren im Wagen. 

Es ift ihm übel und ſchwach. ; 

Uebelkeit, drauf Ziehen durch alle Glieder. 

Uebelkeit ale Morgen, früb um 10 Uhr, 
ohne Aufitoßen, etliche Minuten lang. 
üebelkeit mit Bitterkeit im Halſe, ohne 
Erbrechen. 





im ganzen Körper, Vormittags. 
uebelkeit und zufammenziehender Schmerz 
im Magen, früh nach ˖dem Aufitehen und 
den ganzen Zag über mit bohrendem Schmers 
ze im Nacken, der nad) dem Effen ärger 
wird, und mit großer Empfindlichkeit der 
Kopfhaut; vor dem Monatlichen. 

Uebelkeit, früh und nach dem Effen. . 
Die Nacht, ein Uebelfeyn und Wideln 
in ter Herzgrube (mie zum Würmerbefeigen). 
Vebelkeit im Wunde mit Speichelzufluß, 


‚nad dem Fruͤhſt uͤck. 


Alle Morgen, Uebelkeit. 
Es ward ihm uͤbel und ſtieß ihm erſt wie 
Schleim, dann bitter kratzig auf. 

30 * 


- 
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Taraxacum. Uebelkeit, mit Xengftlichkeit ver: 
bunden, im Sigen, welde im Stehen 
‚vergeht. Ä 

Weichlichkeit und Ucbelfeit im Schlunde. 

Tartarus emet. Uebelkeit, welche ein befon- 

















Herzgrube. 
Leeres Aufftoßen und abgehende Blähungen 
minbern bie Webelteit etwas. u 
| uebelkeit, darauf Gaͤhnen mit ſtarkem Wäf- 
u fern beider Augen, hierauf Erbrechen. 
| Große Uebelkeit mit Wiberwülen vor der 
gewohnten Milch und Kneipen im Bauche. 
Terebinth. oleum. Leichte Uchelkeit, vorüber: 
gehend, früh. —— 
Teucrium. Weichlichkeitsgefuͤhl in - ber Herz: 
grube, ohne Aufftoßen und Uebelfeit, 
Thermae teplitzens. Ungeheure Uebelkeiten, 
ohne Erbrechen, bei fo ſchlechtem Appetite, 
daß er gar nichts genießen Eonnte. (om 


Baben. 
Ganz übel ift ihm, mit einer Art von Be 
“ täubung, wie von Tabakrauchen. (om 


Zrinten. ) — 
Thuya. Uebelkeit u. Weichlichkeit in der Ma⸗ 


gengegend. 
Valeriana. Uebelkeit. 
Veratrum. Während bes Eſſens, Uchel- 
- Leit mit Dunger und Drüden in der Ma: 
gengegend, welches gleich nach dem Effen 
verſchwindet. 
Großeuebelkeit vor dem Erbrechen. 
Es iſt ihm ſo ˖ weichlich, er moͤchte gern et⸗ 
was eſſen und hat doch keinen Appetit dazu. 
Weichlichkeit in deu Herzgrube. 
Vitex agnus cast, Uebelkeits⸗Empfindung 
in ber Herzgrube. ; i 
Zineum. Uebelkeit während ber Fruͤh⸗ 


uppe. 

PAR im ®Bette, übel u. weichlich im Ma⸗ 
gen, was nach dem Aufftehen vergeht. 
Uebel wie leer im Magen, Nach mittags. 
Weichlich im Magen, nad der Morgen: 
ſuppe. 

Becid im Magen, nad bem Mit- 
tagseffen, den ganzen Nachmittag. 
Fruͤh, Uebelkeit, wie von einem Brech⸗ 


kcid. phos 


Aconitum. 


In tab ts ihm weichlich u. 


brecherlich. 
Acid. nitricum. Uebelkeit, mit Aengſilichkeit 


und Zittern. 9 

Esward ihr oft fo weh und übel, wie 
ohnmaͤchtig und aͤngſtlich, ale wollte es ihr 
— befonderd bei Bewegung — aufftoßen, 
mit Heißhunger abwechfelnd und Leerheits⸗ 
[hmerz im Magen, als follte fie effen, wo 


bei ihr das. Waſſer im Munde aujammen 


und zum Munde herauslief, wie Würmer: 
befeigen — Anfälle, welche Laͤglich etlicht 
Male ſich ereigneten, jeder 5 bis 10 Minus 
ten lang. 

Stete Uebelkeit und Wrecherlichleit, mehr 
oder weniger, ben ganzen Tag, viele Tage 
nad) einander, wobei ed ihr von der Herz: 
greube an bie zum Halsgruͤbchen ganz hıik 
iſt; die Uebelkeit kommt nicht bis zum Wür- 
gen, und unterbleibt während Cffens ur.) 
Trinkens, au weichen beiden fie Appetit bat. 

phor. Brecherlichleit in der Ma: 
gengegend, 


Ein Winden am Magen (nad dem Ef: 
f en), dann fehr arge Uchelkeit, fo daß fic 
fih in's Bette Icgen mußte, 


Acid. sulphur. Uebelkeit mit Froſt. 


Uebel u. brecherlich im Magen, mit Schleim: 
gefühl im Halfe. — — 
Brecherlichkeit, ohne grade Ekel vor etwas 

IE ihm, als müß | 

iſt ihm, ald müßte ce fich erbrechen: 
ed vergeht aber durch — 

Er muß ſich mit Gewalt zuruͤckhalten ‚ um 
nicht ‚zu erbrechen. 

Gefuͤhl im Magen, wie verborben und bres 
cherlich. 

Uebelkeit, mit Heraufdaͤmm 
—— — ee 
eichlich, brecherlich in der Herzgrube 
beim Si tzen ſchlimmer, beim G 
ſch eben faſt vers 
vecherlichkeit beim Gehen in freier Luft. . 

Brecherlichkeit zuerft- in der Herzgrube, ge 
unter bem Bruſtbeine, zulegt im Haife, obs 
ne Speichel = Zufluß. 

Brecherlichkeit, gleich als ob er 
etwas ekelig Süßlichtes oder Fet— 
tiges gegeffen hätte. 

Brederlichkeit mit Durchlauf. 





6) Uebelkeit mit Brecherlichkeit und an 


Acid. muriat. Neigung zum Erbrechen; fie 


mittel. Agaricus. Brechuͤbelkeit, gleih nach dem 
Bei mäßiger Erſchuͤtterung des ganzen Koͤr⸗Eſſen, welche durch Aufftoßen allmati 
pers duch Waſchen, und auch fpäterhin nachſ hoben wird. on ee 
Büden bei dem Niederfehen, gelinde, über-| Uebelfeit mit Leibfchneiben. 
bingehende Uebelkeits⸗ Empfindung im Dagen.|Ämmon. carb. Taͤglich, gleich nach dem 
Mittagseſſen, Urbelteit und Brecherlich⸗ 
keit, wohl eine Stunde lang. 
Magendruͤcken, ſchon früh, was in Uebel: 
feit und Brecherlichkeit ausartet. 
Sm Gehen, Ekel und Uebelkeit im Ma 
gen, wie zum Brechen. 






dern Befchwerden. 


glaubte es nicht aushalten zu können. 
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Fruͤh, nach dem Aufſtehen, eine immerlArsenicum. 


zunehmende Uebelkeit im Magen Eis Nadı- 
mittags 5 Uhr, wo Heftiges Brechen fauern 
Waſſers erfolgt, mit Froſt im ganzen Kör- 
per;. fie muß fich legen; während bes Mo⸗ 
- natlichen. 

Ammon. muriat. Uebel und wie zum Bre⸗ 
hen, beim Gehen im Freien, Bormit- 


tags.. 

Uchelkeit und brecherlih, gleich nach dem 
Mittageffen, weldes durch Aufftoßen u. 
in freier Luft vergeht. 

- Erxfühl im Magen, ald wenn fich alles um: 
drehen wollte, mit NRefgung zum Würmer-! 


befeigen und großer Uebelkeit, wie zum Er- A 


brechen, beim Gehen im Freien; - dur 
Aufſtoßen erleichtert, Wormittags, dann ſpaͤ⸗ 
ter auch im Siegen. 


Anacardium. Starker Appetit und nad) dem Asarum. 


Effen, ſchon bei geringer Bewegung, 
Brechübelteit, doch auch Drüden und Uebel: 
befinden im Magen ohne Bewegung. 
Ucbelkeit (mit Brechwuͤrgen) im Schlunbe; 
verging durch Trinken kalten Waſſers auf 
kurze Zeit, kehrte aber wieder zuruͤck, bis er 
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Außen an ber freien Luft 
wird es ihr brecherlich. 

Lang dauernde Uebelfeit, wie Ohnmaͤchtig⸗ 
keit; es zitterte alles an ihr, dabei warb es 
ihr über und über heiß, binterbrein aber 
kam Schauber. . —— 

Er muß ſich Nebelkeit und Brecherlichkeit 


wegen niederlegen, Vormittags; dabei 


en um die Fußknoͤchel u. auf dem Fuß⸗ 
rüden. 

Beim Sitzen, Uebelkeit; es trat viel 
Waffer in den Mund; beim Gehen im Freien 
verlor fi) die Uebelkeit und es erfolgte Ab⸗ 
gang vielen breiigen Stuhles. 
sa. Uebelkeit und große Neigung zum Er⸗ 
brechen, durch den Genuß don Bütterbrob 
‚nicht getilgt, von früh bis Mittag. 

Drang zum Erbrechen, Mittags, 
Fortwaͤhrende Webelkeit und Bre⸗ 
cherlichkeit im Rachen. 

Brechuͤbelkeit, mit Druͤcken in der Stiene, 


‚wobei viel Waffer im Munde zufammenläuft. 


&s bleibt immer einige Uebelkeit im Ma: 
gen, mit Unluft, Gefühl von Kopflofigkeit 
und Zrägheit. 


ſich erbradj‘ mit einem Schmerze, als würde Baryta. Unbehaglichkeit, mit einer Art Weich⸗ 


der Schlund durch einen großen Ball aus 
einander geprißt. 

Angustura. Beim Spazieren, Webelteit, 
. als wollte er in Ohnmacht fallen; dabei gro⸗ 





lichkeit, eine entfernte Brecherlichkeit. 
Brecherlich im Magen (beim Gehen), 
durch Betaſten ber Magengegend verſtaͤrkt 
(ohne Zufluß von Speichel). 


‚ be Mattigkeit über und über, welche durdjBelladenna. Uebelkeit und Brecherlichkeit im 


Niederſetzen ficy nicht minderte, dann war 
es ihm, als ftiege bie Webelkeit in den Kopf 
und er befam Hunger. 

Antimen. crud. Uebelkeit und Schwindel. 
Argentum. SBrecherlichkeitögefühl im Halfe, 
und glei hernach Hige über und über, am 
meiften aber am Kopfe, mit Rothe des Ge⸗ 
fihtes, ohne Duft. . 
Argilla.. Deftere Uebelkeit, als follte 
er ſich erbrechen, und body leibliche Eßluſt. 









Halfe, mit biöweilen bitterm Aufftoßen, 
Abende. ER 
Brecherlichkeit beim Gehen in freier Luft. 
Ekel mit Neigung zum’ Erbrechen, beſon⸗ 
ders wenn er effen will. : 
uebelkeit, Brecherlichkeit u. fo heftiger Durft, 
daß fie ungeheuer viel Waffer trinken muß. 


Bismuthum. Uebelkeit im Magen; es 


it, als follte er fih erbrechen — 


.befonders heftig nad) bem Eifen. 


Nach dem Genuffe von Erdäpfeln ‚Borax. Während der Mahlzeit, eine Une 


Wehthun im Magen, übel, brccherlich und 

dann Bauchſchmerzen. x ; 

— mit Aufftoßen von Luft, oder Froͤ⸗ 
eln. 

Anfall: Kopfſchmerz, Geſichtsblaͤſſe, Webel- 
kit, Ekel, gänzlicher Appetitmangel, drei⸗ 
malige Leibesöffnung, u. drauf ſtatke Brech⸗ 
übelfeit und Kälie-Ueberlaufen; nach. einem 
Spagiergange. 

Reiz zum Brechen, bed Morgens, 









ruhe bed ganzen Körpers mit Uebelkeit, fo 
daß er nur mit Zwang eſſen konnte; cin 
Ausſtrecken nah rüdwärts machte ihm Er: 
leichterung. 

Rah einsm ſtarken Sefpräde, Ue 
belkeit und Unruhe im Körper, Betäubung 
mit Schwinbel. 

Beitweifer Drang zum Erbrechen. 

Fruͤh, Uebelkeit mit Brechreig; nad dem - 
Mittageffen verging er. 


Reig zum Erbrechen, nad Aufftoßen voniBryonia. Mit Bredyerlichkeit, kommt es ihm, 


Luft mit Kröfteln des Körpers, das von ben 
Füßen in den Leib kommt. 
Arnica. Eine Art Uchelleit verhin— 
dertdas Schlingen, als wenn bie 
Speifen nit hinunter wollten, 
get h, Webelkeit und Brecherlichkeit. 

eim amhaltenden Leſen wird’ ihm 
ſchwindlicht und übel. 





bitter herauf in den Mund. 
einem aͤngſtlichen Traume, 


a na 


nen, und öfteres leeres Aufftoßen. 

Brecherlichkeit., 

Rad dem Sffen einer-Speife, die ihm 

aus gut geſchmeckt hat, Wrecherlichkeit und 
e 


Brecherlichkeit, ohne ſich erbrechen zu koͤn⸗ 


RD 
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uebelkeit, Brecherlichkeit, ohne etwas gez] 


noffen zu haben. 


Fruͤh, beim Erwachen, Uebelkeit, Bro: Causticum. * 


cherlichkeit. 


Caladium. Morgens, ſchwindlich und uͤbe⸗ 


lig, mit GStichen in ber Herzgrube. 
Calgarea. uUebelkeit und Brecherlichkeit; er 
glaubte, ſich übergeben zu müffen. 

Sie befommt oft ohnmachtartige Uebelkeit. 

Brechuͤbelkeit und Kopfweh. 

Es läuft ihr, unter Brechuͤbelkeit, ſaͤuer⸗ 
liches Waſſer zum Munde heraus. 

Es iſt ihm, als ob er ſich uͤbergeben ſoll⸗ 
te, es ſtoͤßt ihm auf und das Waſſer laͤuft 
ihm im Munde zuſammen, mit einer Art 
Schwindel im Kopfe. 

Ucbelkeit mit Aengſtlichkeit. 









Chamomilla. 
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Magenweh, Elel, und wie zum SBrechen, 
gegen Abend, durch Guppenefien erlcichtert. 
Auf Fleifhgenug wirb es 
ihm übel, wie zum Erbrechen; bloß Geräus 
chertes Tann er zu fich nehmen. 

Uebelkeit mit Aengftlichkeit. : 
Brecherlichfeit, Empfindung von Leerheit 
im Magen, ſaͤuerlich bitterlicher Gefchmad 
im Munbe. : 
Den ganzen Nahmittag bis Abend, Les 
belkeit und Brecherlichkeit. 
Nach dem Fruͤhkaffeé«, bres 
cherliche Uebelkeit, mit Erftidungszufullen. 
Brecherliche Uebelkeit, wie bei bevorſtehen⸗ 
der Ohnmacht. 

Brecherliche Uebelkeit mit Zuſammenfluß 
des Speichels im Munde. 


Früh, Erbrechen und den ganzen Tagſ Chelidonium. Nach Aufſtoßen, brecherlich. 


Uebelkeit mit wuͤhlendem Schmerze im Un⸗ 
terleibe. 

Camphora. Uebelkeit und Brecherlichkeit, die 
jedesmal nad) einem Aufſtoßen vergehen. 
Nah mehrmaliger Brecherlichkeit, Turze 
Schwindelanfaͤlle. 


„Cannabis. Uebelkeit: es hebt fie zum Er⸗ 


„brechen. 
Beim Genuffe einer Speife, die ihm recht 
gut ſchmeckt, kommt iym, wenn er bald fatt 







Es fteigt eine Uebelkeit aus dem Magen in 
die Höhe, babei ein gelindes Kneipen und 
Wärme in der Magengegend. 


Weichlich, faſt brecherlich im Magen. 
China. "Art Heißhunger mit Uebelkeit u, Bre⸗ 


cherlichkeit. 

Brecherlichkeit und Erbrechen. 

Stete Brecherlichkeit während bes Ef: 
fens, mit Stechen in der Seite und dem 
Rüden. 


ift, eine vorübergehende Brecherlichkeit im|Cina. Brecherlichkeit mit Leerheit im Kopfe. 


Halſe herauf. 
Cautharides. Brecherlichkeit mit Zittern an 
den Züßen. 

Brecherliche Uebelkeit im Magen mit Druͤk⸗ 
ten, dann Schneiden.’ 

Deftere Neigung zum Erbrechen, 

Es iſt ihr erftaunlidyaibel, wie zum Brechen 
Des Morgens, große Uebelkeit, faſt zum 
Erbrechen. 

Brecherlichkeit, gegen Abend. 

Des Morgens, Uebelkeit mit Kälte, ob: 
ne Durft, Rachmittags Hitze, ohne Durft 
und ohne nachfolgenden Schweiß. 
Capsicum. Brecherliche Uebelllit und Spei⸗ 
chelfpuden, nad Kaffeetrinken. 

Brecherlichkeit. 

Wabblichkeit und Brecherlichkeit in der Herz: 
‚grube, früh und Nachmittags. 

ag Brecherlichkeit, Drüden in der Herz 
arube. 


Cocculus. 







Uebelkeit beim (gewohnten) Tas 
bakrauchen bis zum Erbrechen. 

Wenn fie ißt, wird es ihr brecherlich übel. 
Beim Fahren im Wagen, ungemeine Ue⸗ 
belkeit und Brecherlichkeit. 

Sie kann ſich früh im Bette kaum aufs 
richten vor Uebelkeit und Schiimmſeyn. 
Wenner Falt wird, oder fih ers 
fältet, entftcht cine Brecherlich— 
beit, welche einen häufigen Zuflußg 
bes Speichels erregt. 
Breherlihkeit im Zufammenbans 
ge mit Kopfwehbund einem Shmers 
ze in den Eingeweiden, wie von 
3erfhlagenbeit. 


Coffea. Stete Neigung zum Erbrechen, wels 


de oben im Halfe ihren Sig hatte. 
Nachmittags, Uebelkeit, er warb matt, 
mußte fich fegen, dann Brecdherlichkeit. 

Auf eine angenehme Speife ward ed ihm 
weichli und brecherlich. 





fi a Brecherlichkeit, doch erbrach Colchirum. Es iſt ihm ſehr übel und bres 
Brecherlice uebclkeit cherlich, bei fortwaͤhrendem Speichelfluß u. 
9 Trockenheit des Halſes, daß er ſich unmus 
Carbo animal. Fruͤh, nad gutem Schlafe, thig bald da, batd dorthin wendet; bei fehr 
‚ nad) dem Aufſtehen, übel und brecherlich im) zerftreutem Geifte und gefunkenen Kräften. 
Magen mit auffteigender Hide und Arngft] Wenn fie 'ſich aufrichtet, kriebeit's im Mas . 
lichkeit, 2 Stunde lang; babei ſteigt ihr] gen, wie zum Breden. — 
ſaͤuerliches Waffer im Munde auf, bei MatslConium. Rah dem Eſſen, Brecherlich⸗ 
tigkeit im ganzen Körper. feit und Schludfen drauf, doch hat er ges 
Castoreum. Ekel und brecherlich im Magen,/ börigen Geſchmack und guten Appetit. 
nah dem Abcendeffen. Uebelkeit, Kopfſchmerz u. Schleim Erbrecdgen, 
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Brecherlichkeit und Aufſtoßen ‚ mit Mat: nebelkeit, Erbrechen, wonach Mundbitterkeit 
tigkeit. bleibt, ‚mit viel Durſt auf kalt Waſſer, dann 


Nahmittags, bei Kopfſchmerzen, Ue-Schweiß. 


belkeit und Schieim⸗Erbrechen, worauf vielſ Kuphorhium. 
Aufſtoßen erfolgt. 
Crucus. Weichlich, brecherlich. 

Uebelkeitsgefuͤhl in der Bruſt u. dem Hal⸗ 

ſe, als ſollte ſie ſich ſogleich uͤbergeben. 
Cuprum. Brecherliche Uebelkeit. 

Uebelkeit faſt im ganzen Unterbauche, die 
fi) dann bis in den Gaumen heraufzieht, un: 
ter der Herzgrube aber am ftärkften iſt; babei 
wie ein faulartiges Webclichmecden im Mun⸗ 
be, es ift, als ob er ſich augenblicklich über- 
geben ſollte. - 

Brecherlichkeit mit krampfhaftem Schmerze 
im Unterleibe. 


Eſſen, brecherliche Uebelkeit, 
und Weichlichkeit in der Magengegend, 
vom Genuſſe zu vielen Fettes. 

Erüb, nach dem (gewohnten) Tabakrau⸗ 
hen, Uebelkeit und Bollheit auf der Bruſt 
und ein ungewöhnlicher Hunger dabei. 

Daphne, Uebelkeit wie zum Erbre- 
hen, daß es ihn ſchuͤtrtelt und er am 
ganzen Körper ſchaudert; er kann 
dabei nicht genug Waſſer, welches 
ibm im Munde zufammenläuft, 
ausfpuden. 

Beim Spazieren, heftige Webelteit, 
welche Erbrechen droht; dabei Brennende Hi⸗ 
ge an der Stim. 

Große Brecherlichkeit; es hebt ihn wie zum 
Brechen; eine Menge Waffers fleigt aus dem 
Magen in ben Mund; durch Bewegung ver: 

“mindert. 

Nachmittags wird ihm übel u. fchlimm, 
wie Brechen, was durch Effen vergeht. 

Datura. Abends, Brecherlichkeit mit ſtar⸗ 
tem Speihelfluffe. 

Digitulis. Stuͤrmiſche, faft konvulſiviſche An⸗ 
———— zum Erbrechen. 

Neigung zum Erbrechen. 

In wiederkehrenden Anfaͤllen, brecherliche 
Uebelkeit zum Sterben, mit hoͤchſter Nieder⸗ 
geſchlagenheit des Geiſtes und Bangigkeit. 

Ungeheure, brecherliche Uebelkeit mit über: 



















Speichelfluß Bre erlichkeit u. 
Schauber. n —* en 


Nach cinem Tchmerzkaften Greifen im Ma: 
gen, ald wenn er von allen Geiten zufam: 
mengebrüdt würde, Bpeichelfluß mit Bre⸗ 
cherlichktit. 

Ferrum. Sehr große Uebelkeit im Halſe, als 
wenn Erbrechen crfolgen follte; fie endigt 
fih mit Aufftoßen. 

Dreiftündige Brecherlichkeit. 

Graphites. Brehübelkeit, ben ganzen Tag. 

Bei ziemlihen Appetite, arge Uebelkeit, 
auch nüchtern und vor, bei und nad) dem 
Effen, dann Erbrechen von Waffer, mit vie: 
ler Speichel = Abjonderung. 

Uebelkeit und Erbrechen ben ganzen Tag, 
mit Lerbineipen ohne Durchfall. 

Uebelkeit, Erbrechen und Leibkneipen, zwei 
Tage nach einander. 

Ohnmachtartige Uebelkeit 
linken Hypochonder. 

Grativla. Bitter im Munde und Halſe mit 
beftändiger WBrecherlichkeit, was auh noch 
nach dem Brechen anhält. i 
Mittags, ein fo heftiger Ekel, baß es 
ihm immer wie Brechen ift, unb er einen 
Biffen effen kann 

Ekel und brecherlich im Munde 
Mittag-Eſſen. 

Ekel und brecherlich im Magen, mit Druͤk⸗ 
ken auf der Bruſt. 

So heftige Uebelkeit und Ekel im Magen, 

daß es ihm jeden Augenblick mit Brechen droht. 

Früh, ploͤtzlicher Anfall von Brecherlich⸗ 
keit, die ſich im Gehen nach u. nach verliert. 
Brecherlichkeit im Magen, mit Schlaͤfrig⸗ 
keit, nach dem Mittageſſen, was nach Stuhl⸗ 
gang vergeht. 

Brecherlich im Magen, und es ſteigt ihm 
bitter herauf: 

Brecherlichkeit ſteigt vom Unterbauche in den 
Magen und noch weiter herauf, mit Waſ⸗ 
fer = Zufammenlaufen. 

Helleborus. Brecherlichkeit. 

Brecherlichkeit, von der Herzgrube aus her⸗ 
anbringend. - | 
Leeres Aufftoßen und Brecherlichkeit, und 
er kann ſich dennoch nicht übergeben. ; 


‚wie aus bem 


‚nad dem 


maͤßigem Erbrechen, Kälte ber Gliebmaßen|Hepar sulph. Zuſammenlaufen des Speichels 


und falten Schweißen. 

Dulcumara. Große Uebelkeit, wie zum Er: 
brechen, mit einem $röfteln. 
Ekel mit Schauder, ald wollte Erbrechen 


tommen. . i 
-Drosera. Nach Effen, brecherliche Uehelkeit. 


Uebelkeit mit druͤckend betäubendem Kopf: 


ſchmerze, vorzüglich in ber Stirne. 
E:'genia Jambos, Abends, Kopfichmerz, 


aus dem Munde, mit Brecherlichkeit. 
Fruͤh, Uebelkeit und Brecherlichkeit, 
im Sisen und Stehen, bie beim Lie— 
gen aufhört. 
Hyuscyamus. Brecherlichkeit. 
Ignatia. Bon Tabakrauchen, Brecher⸗ 
lichkeit, bei einem geübten Raucher. 
Uebelkeit und Neigung zum Erbrechen. 
Leere, vergebliche Brecherlichkeit. 
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er Brecherlichkeit verfchwindet nach dem 
en. bi 
Iperacuanha. Brederlichkeit und Erbrechen. 
Kali carbon. Es ekelt ihn, ale follte er bre= 
‚den, längere Zeit. ’ 
Schreckliche Ucbelkeit im Magen, mit it: 
tern in Händen u. Füßen. 

Ucbel im Magen, wie zum Brechen, bed 
Nachts im Bette; fie mußte aufftchen, wor: 
auf ed nach u. nad) verging. 

Anfall; Uebelkeit, große Hinfälligkeit, Drüf: 
ken im Magen bie in bie Bruft herauf, fo 
daß fie keinen Athem befommen Tonnte und 
zu erfliden glaubte, fie mußte fich legen, 

, belam Zittern an Händen und Füffen und 
brach dann_mit Erleichterung ben Mund voll 
bittere Waffer aus; Vormittags. 

en a 

8 wird ihre Leicht brecherli befonbers 
nei — cherlich, beſ 
eim en (von aehratenem Ki 
wird's ihr übel, zum Erbrechen. ee) 
Kali hydriod. Ekel im Magen, wie zum Er⸗ 
brechen. 
Kali nitricam. Uebel im Magen, wie gum 
Bre 2 — 

Brecherlich und uͤbel im Magen, ſchmerz⸗ 

haftes Umgehen im Bauche, dann Abführen. 


L,aurocerasus. Waffer = Zufammtnlaufen 
Brechübelleit und Gel, durch Auffloßen 
vergehend. q — 


Brecherlich u. uͤbel im Magen. 
Ledum. Wenn er ausſpuckt, wird 
jedesmal uͤbel und brecheelich.” — 


Lycoperd. Bovista. Des Morgens, Ue— 
belkeit mit Fröfteln und flehens veißenden 
Zahnſchmerzen, befonders auf der Linken Sei- 


te; durch kaltes Waffer ließen bie Schmer: 
zen nad). 


[4 


ihm 


Uebelkeit und Herzklopfen, 
— — Froͤſteln. 
€ m Magen, wi 
Bormittage gen, wie zum Brechen, 
es Morgens, große MWeichlichkeit im 
Ba ai 5 doch * Waſ⸗ 
raus, mit Uebelkeit; na 
ſtuͤcke hörte es auf, ———— 
Iyeopodlum. Unter Uebclkeit, Beklommen⸗ 
heit in der Bruſt und verzoruͤbe und Mat⸗ 
tigkeit in den Beinen — durch leeres Auf: 
ſtoßen auf kurze Zeit erleichtert, dann wie⸗ 
derkehrend mit einem Gefühl von leiſem Krie⸗ 
bein in ber Berigrube und dem Schlunde. 


Uebelkeit bei Hihe im Uat in. 
fälte im —*8 iterleibe und Eis⸗ 


bei Bewegung 
















Macsnesia. 


Krankheits⸗Erſcheinungen in Herzgrube, Magen u. ſ. w. 


Brecherlichkeit, wobei fie etwas Gaͤſch u. 
Schaum ausmwürgt. 

Magnes austral. Brecherlichkeit, früh, nach 
dem Erwachen, ın bald nad dem Mittag: 
Effen. 

Ekel und brecherlich, Abende. 
Uebel u. brecherlich mit Stuhl Berflopfung. 
Brecherlichkeit: es Läuft ihm Häufig Waſ⸗ 
fer im Munde zufammen, Nahmittags 
und Vormittags. 

Mittags, während des Suppe: Efieng, 
hebt es fie zum Brechen und fie erbrady bloß 
bitteres Waſſer ohne &peife, wonach ber 
Mund lange bitter blieb. 

So übel im Magen, wie zum Brechen, 
mit- leerem Aufſtoßen. 

Mittags, über dem Suppe: Effen, bes 
kommt fie ſchnell heftige Uebelkeit mit Schwin⸗ 
del, fo daß fie faft zufammenfiel; dann folg- 
te Brechwürgen, und endlich Ausbrechen, 
erft falzigen Waſſers, dann der genoffenen 

uppe u. bann wicber leeren Waſſers, was 

3 Stunde anhielt; mit Angft gum Sterben ; 
darauf weißer Koth- Durchfall, endlich Schnei⸗ 
den im Bauche und Aufblähung dee ganzen 
Unterleibes. 

Manganum. Zuſammenlaufen bitter ſchmek⸗ 
kenden Waſſers im Munde, mit Brecher⸗ 
lichkeit. 

Von Zeit zu Zeit, Empfindung im Ma⸗ 
gen, als wenn er ſich erbrechen ſollte. 

Menyanthes. Große Neigung zum Erbres 
den, verbunden mit fchmerzpaftem Wuͤrgen 
und Zufammenzichen im Magen, doch ohne 
Aufftoßen. j 

Mercurius. Es ift ihm fchr übel in der 
Bruft, wo er ſchneidendes Drüden fühlt; 
es ift ihm, als müßte er fich übergeben und 
er bat in einer Lage und Stellung Ruhe, 
weil ihn große Angft hier u. dorthin treiber” 


Beim gewohnten Tabakrauchen fpürt 


er Brechuͤbelkeit in der Bruft, vom Herz⸗ 
gruͤbchen an, bis faſt zum Halsgruͤbchen, 
mit Druͤcken u. Schneiden daſelbſt. 
Fortdauernde Brechuͤbelkeit mit druͤckendem 
Schneiden in der Bruſt, und hier u. dort 
(nach den Seiten der Bruſt hin) ſtumpfe 
Stiche, Schneiden im Unterleibe und ſchnci⸗ 
dender Druck in der Herzgrube. 

So ſuͤß im Halſe u. zugleich brecherlich. 
Es iſt ihm fo übel u. brecherlich, daß ihm 
Hören u. Sehen vergeht. 

Brecherlichkeit mit Geſicht verdunkelndem 
Schwindel u. fliegender Hitze begleitet. 
Brecherlichkeit glei nah dem Effen, 
bei vollem guten Appetite u. Geſchmacke. 
Nachts Läuft ihr viel Waffer im 
Munde zufammen, dabei Webels 
teit, daß fie barüber aufwacht u. 
ſich erbrechen muß; es tömmt [ehr 
Bitteres heraus. 
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Moschus. Brecherlichkeit, früh u. Abends.| u. Waſſer Iauft ihm im Munde zufammen ; 
Murias Magnes. Den ganzen VBormit:| verſchluckt er dies, fo vergeht die Brecher⸗ 
tag, übel u, brecherlich im Magen. . lichkeit auf Augenblide; babei ein eigner fas 
Uebel u, brecherlich, mit Aufſtoßen ſaͤuer- der Geſchmack im Munde. - 
lihen Waſſers, früh nad dem Aufftehen.] Die Brecherlichleit nimmt zu beim Buͤk⸗ 

Natrum. Früh, Uchelkeit, Ekel u. Brecher/ Een u. wird auf: Augenblide durch Aufftos 
lichkeit mit Kriebeln u. Umdrehen im Ma:| Ben gelindert. — 
gen, Waſſer-Anſammlung im Munde und| Nah der Brecherlichkeit großer Hunger. 
Aufſtoßen; es hält bis Mittag an. ..E Allgemeines Ucbelbefinden mit Brecherlich- 

Außerordentlichee Brechreiz mit Uebelkeit,/ keit. 

Hitze im Geſichte, ſtarkem Schleimrackſen, Oleum animal. Ekel und brecherlich, bei 
u. Zwaͤngen zum Erbrechen, bis wirklichee] Speichel-Zuſammenlaufen im Munde. 
Erbrechen eines ſchaumichten, geihmadlofen| Ekel und ganz zum Erbrechen, nach dem 
Schleimes erfolgte; gegen Abend, wo er et⸗ Mittag-Effen. 

‚was genoß, wurde es leichter. Uebel u. brecherlich im Magen. 
atrum muriat. Fruͤh, brecerliche Uebel“ Schr übel u. brecherlich: es fteigt ihr vom 
keit, einige Minuten lang. Magen in den Hals herauf, eine Stunde 

Viel Schleimradjen mit brecherliher Mel nad dem Mittag:Effen... 

beifeit, beim (gewohnten), Tabakrau-ſ Beſtaͤndige Uebelleit u. Neigung zum Er⸗ 
en. brechen, mit @efichtäbläffe, nach dem Ef- 
Rah dem Frühftüde, Reiz zum Er⸗-/ fen und den ganzen Nachmittag, au in 

brechen. freier Luft. 

Nach .bem warmen (ihr angenehmen); Plöglicdye Neigung zum Breden: ber Dias 
Brüh- Getränke, Mebelkeit u. Würgen| gen fcheint ſich umzufehren , nad) zweimalis 


zum Erbrechen, mit gaͤnzlichem Schwinden| gem Aufftoßen vergeht es. 
der- Lebenskraft, boch ohne wirkliches Er:|Opiug. Brecherlichkeit. 
‚brechen. = - Petroleum. Brecherlichkeit. 
N Jtrum sulphur. Nach dem Effen, Speisl Augenblicliche Uebelkeiten, früh ober 
del = Zufammenfluß im Wunde, ber fehr| Abends, ohne Urfache, wobei es ihn aud) 
flüfig war, mit Reigung zum’ Breden;| zum Erbrechen hebt. 
es bob fi der Magen, ohne daß Brehent Beim Spazieren ward's ihr jähling 
‚erfolgte, übel; es lief ihr dad Maffer im Munde zus 
Niecolum. Fruͤh, übel und brecherlih im] fammen, fie befam fchnell Hide im Gefich- 
Magen, während ber Hals⸗ — te und es ward ihr ſchwindlicht. 
Uebel u. brecherlich, früh nach dem Auf⸗ Phellandrium. Uebel im Magen, wie bre⸗ 
ftehen. cherlich; fie wuͤnſcht, daß es ihr auffloßen 
Uebel im Magen, als wollte es fie zum| möchte. a 
Brechen heben. Uebel, ekel und bredherli im Magen, was 
Nicotiana.  Häufiged Xufftoßen, Uebelkeit u. ange anhält, _ 
Brecherlichkeit. Uebel und brecherlich, dann Druͤcken im 
uebelkeit u, Bauchkneipen. Magen, was durch leeres Aufſtoßen ver⸗ 
uebelkeit mit Stechen in ber linken— geht. 


Schlaͤfe. Su: Eine leiſe Brecherlichteit im Magen. 
Brechuͤbelkeit. Phosphorus. Uebelkeit zum Erbrechen, Vor⸗ 
Brecherlich, mit Druͤcken im Magen. mittags im Sigen. 


Fruͤh, beim Ausradien des Schleimes,“ Leiſes Gefühl von Brecherlichkeit im Ma⸗ 
Brecheriichkeit, mit lätfchigem Mundge-| gen, mit Waſſer-Aufſteigen im Munde. 
ſchmacke. Uebelkeit im Magen, Schwindel und Bes 
Nox vomica. Vom Tabakrauchen wird] Eommenheit in der Herzgrube und Aufſto⸗ 
hm übel u. brecherlich. Ben, j 
Beim Wittog:Effen, eine Art Ohn:| Brecherliche Uchelkeit, bis zur Ohnmacht, 
macht, dabei Uebelkeit und fliegende Hige,| theild Vormittags, theild Abende. 
welches alles im Liegen verging. Uebelkeit , früh von 8 bis 9 Uhr, bie zur 
Nac dem Effen, brecherliche Weichlich/ Ohnmacht. 
eit. Unter Uebelkeit bi8 zum Erbrechen u. uns 
Rach Herzklopfen, Brecherlichkeit bei reis] -ter Anmandlungen von Ohnmacht, bumpfer 
ner Zunge. Ä Schmerz, wie Drud, unter der Herzgrube, 
Gleich nach dem Effen, Brecherlichkeit. fo daß fie ſelbſt die Außere Bedeckung nicht 
Beim NRadfen hebt's wie zum Erz] Leiden konnte. 
brechen. Brecherlichkeit, Früh, bis zum Fruͤhſtuͤck. 
Oleander, Es kommt ihm brecherlich Heraufi Faſt täglich, nad) dem Eſſen, eine Weich⸗ 
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lichkeit und Wabblichkeit um den Magen, 
wie Brecherlichkeit. 
Platina. Lang anhaltende Uebelkeit 
bei großer Mattigkeit, Aengſtlich— 


Krankheits⸗Erſcheinungen Ir Herzgrude, Magen u. ſ. w. 


Glaſe Wein, fruͤh Kopfſchmerz im der 
Stirne und beftändige Uchelfeit, Drud oben 
Br der Bruft u. Stiche in der linken Bruft- 
eite. 


keit und einem Zittergefühl dburdjRheum. Es ft ihm wabblicht (weichlich, ekel 


den ganzen Körper; Vormittags. 


u. brecherlich). 


Uebelkeit zum Erbrechen, wozu es jedoch Rhodudeodron. Uebelſeyn, Zuſammenlaufen 


nit kommt; in Abſaͤtzen wird's ſchlimmer, 
‚mit großer Weichlichkeit und Muͤdigkeit der 
Untergliedmaßen. 
Plumbum. Uebel u. brederlih im Magen. 










Brecherlich und Auffleigen bi8 in bie 
Bruft. 
Psoricum. Stete Uebelfeit am ZageiRh 


mit Brecherlichkeit, dabei fehr füßes 
Erbrehen von Schleim, Morgens unb 
Abend. 

Brecherlichkeit und Uebelkeit. 


Pulsatilla. Schleimiger Gefhmad im Mun⸗ 


be, u. Brechübelkeit, früh. 

Erbat im Munde einen Gefhmad, 
- wie nah faulem Fleifde, mit 

Brechuͤbelkeit. — 

Nach dem Eſſen, Aufſtoßen nach dem 

Geſchmacke des Genoſſenen, u. daͤnn Bre⸗ 

cherlichkeit. 


von Waſſer im Munde und Neigung zum 
Erbrechen. 

Uebelkeit mit Druͤcken in der Magengegend 
u. Herzgrube. 

Bedeutende, anhaltende Uebelkeit mit Nei⸗ 
gung zum Erbrechen. 
us. Es ward ihr wabblich u. brecherlich, 
le wie in der Bruſt, früh nad) dem 

uffteben. 

Fruͤh, nad dem Aufftehen, wirb’s ihm 
fo warm u. weichlich, als wenn er fidy ers 
bredyen follte, nach dem wieder Ricberlegen 
giebt ſich die Uebelkeit. 

Druͤckendes Heranziehen im linken Hypo⸗ 
chonder, mit Aengſtlichkeit u. Uebelkeit auf 
der Bruſt. 

Fruͤh, nach dem Aufſtehen, Uebelkeit, 
mit einer Art Angſt, welches in freier Luft 
allmaͤlig vergeht. 


Brechuͤbelkeit ſteigt in den Mund herauf. Ruta. Brecherlichkeit beim Buͤcken. 


Brecherliche Uebelkeit ſteigt bis in den Hals Sabadilla. 





herauf. 

Fruͤh, Brechuͤbelkeit mit Mund⸗Ver⸗ 
ſchleimung, welche bald in ſauern Geſchmack 
im Munde uͤbergeht. 


Etwas Uebelkeit, brecherliches 
ne Gefühl; hört nach dem Eiffen 
auf. 

Uchelfeit u. Brecherlichkeit, er ſpuckt ims 
merfort fades Waſſer aus. 


Brecherliche Uebelkeit fteigt mit einem fehrjSabina. Uebelkeit u. brecherlich; ber Spei⸗ 


unangenehmen Gefühle in ben Schlund 

herauf. » 

Brecherlichkeit von fetten Speifen, 

Brod, Seid. 

Unerträglihe Breckübelkeit, ohne Erbre⸗ 
en 


den. 

Bretherlichkeit mit Froſt. 

Brechübelkeit bloß im Halſe, jedoch 
nicht beim Nieberfchluden. 

Brehübelteit, wenn man eben Speife 
zu [ih nehmen will, 

Es wird ihr übel beim Effen, fo daf 
ihr die Speifen wiberftchen. - 







Sassaparilla. 


Secale cornut., 


el Läuft ihm im Wunde zufammen, 
Brechertichkeit, früh im Bette, die nach 
dem Aufftehen vergeht. 

Uebel im Magen u. brechers 
lih; eö hebt ihn immer zum SBrechen. 
Große Uebelleit: er will immer brechen u, . 
fann nicht, den ganzen Vormittag. 
Früh, ftarke Uebelkeit big zum Erbrechen, 
bei verftärktem , üblent, Eräuterartigem Ges 
ſchmack im Munde, 

Stete Uebelleit u. Erz 
brechen nah dem geringften Ges 
nuffe, 


Brechübelkeit, vom, Zabatrauchen,jSenrga. Nah dem Mittageffen, Ues 


bei daran Gewoͤhnten. 
Im Schlummer (oder im Schlafe) ent- 
ftebt WBrechübelteit bei beitehenbem Ap⸗ 
ctite. 
"Empfindung von Brehübelkeit 
in ber DOberbaudgegend, befon- 
dersnadh Effen u Trinken. 
Mit Knurren und Kollern in ber 
DR EEBELDORUDEBENN, Brecherlich⸗ 
eit. 
Bei vier und zwanzig ſtuͤndigem Speichel⸗ 
fluſſe, Brecherlichkeit. 
Ranunculus. Brecherlichkeit. 

Rah dem geſtrigen Genuß von einem 







* 


belſeyn mit Neigung zum Erbrecyen. 
Große Webelkeit mit Würgen u. Neigung 
zum Brechen. 


Sepia. $rüh, beim Mund⸗ Ausipülen hob 


es fie zum Brechen. 
Brecherlich, aͤngſtlich, ſchwindlich. 


Silieea. Nach Eſſen, ſogleich Uebelkeit zum 


Erbrechen: ſie durfte kaum etwas Suppe 
genießen. 

Uebel mit Schmerzhaftigkeit in der Ma⸗ 
gengegend u. Neigung zum Aufſtoßen, was 
fie aber nicht konnte, Vormittags. 

Drüden u. Uchelkeit im Magen, mit Ekel 
gegen alle Genüffe, Abende. 


‚ Krankheitss Erfheinungen in Herzgrube, Magen u. ſ. w. 


Ale Morgen, Webelkeit mit Kopfs und 
Augenfchmerz beim Drehen der Augen. 
Beim Rauchen des (gewohnten) Tabaks, 
plöglich wie ohnmaͤchtig, uͤbel und zitterig. 


Fruͤh am ſchlimmſten, beim Aufftehen aus|Th 


dem Bette, Anfälle: es windet in ber Herz⸗ 
grube, unb es fleigt dann unter ſtarkem 


Herzklopfen und: argem Drüden oben im|. 







’ 
‘ 
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Schweiße mb flarkem - Ohren » Raufchen. 
(Vom Baben), s 
Starke Uebelkeit mit Neigung zum Erbrechen, 
doch erfolgte daffelbe nicht. (om Zrinten.) 
uya. SBrecherlichkeit nah Tabakrau⸗ 
hen, mit Schweiß- Ausbrudh am ganzen 
"Körper, ohne Durft; nad) erfolgtem Stuhl⸗ 
gange verfchwand Uebelteit u, Schweiß, 


Bruſtbeine, eine Uebelkeit bis in den Halö;lT'ongo faba. Vormittags, ekel und bre⸗ 


fie muß bittres Waffer auswuͤrgen — vom 

Effen wirds minder; Speife wird nicht aus⸗ 

gebrodjen. 

Spigelia. Brecherlichkeit, 

Kpongia. Brecherlichkeit, ohne Erbrechen. 

Squilla. Weiz zum Erbrechen in der Magen: 
gegend. 

- Beftändiger Wechſel zwiſchen Brecherlichkeit 
in’ der Herzgrube u. Durchfalls-Regungen 


im Unterbauche; ift das eine vorhanden, folVeratrum. 


fehlt das andre. 
„Stannum, Uebelkeit und Brecherlichleit im 
Schlunde. 

uebelkeit, als ſollte u. müßte er 
ſich erbrechen, im Rachen und im 
Schlunde. 


. Staphisagria. Alle Morgen, Uebelkeit zum Zincum. 


Erbrechen. 

Brecherlichkeit. | 
Beim Effen entfteht im Munde und 
Schlunde Uebelkeit, als follte er fich erbrechen. 
Strontiana. Brecherlichkeit mit Würgen. 
Laͤtſchig u. übel im Magen, mit Mattig- 
keit u. VBerdroffenheit. 
Sulphbur. Nachmittags, 
bittered Erbrechen. 

Kurz dauernde, aber oͤftere Brecherlichkeit, 
den Tag über. 

Früh, Brecherlichkeit, 
Schleim = Erbrechen. 
Yaraxacum, Uebelkeit, wie von Ueberlabung 
mit fetten Speifen; er glaubte, fich erbres 
hen zu müffen, bei drüdend betäybendem 
Schmerze in der Stirne — nur an ber 
freien Luft warb es ihm beffer. 
Tartarus emet. Die Beängitigung w 
‚ber wachſenden Uebelkeit ſtaͤrker, zugleich ift 
“ein leiſer Drud und etwas Wärme im Un- 


uebelkeit und 


Würgen, 


terieib zu fpüren, in weldhem es wie fihllethusa Cynap. Erbrechen. 


loſende Blähungen herumgebt. 
Uebelkeit, Neigung zum Erbrechen. 












cherlich; nach dem Mittageffen vergehend. 
Uebel u. brecherlich. 


Valeriana. Brecherlichkeit. 


Schnell vorübergehende Brechäbelkeit. 
Brecherliche Uebelkeit, als hänge ein Fa⸗ 
den berab , entftehend um ben Nabel herum 
u. nad, u. nach bis in den Rachen herauf⸗ 
fteigend und reichlichen Zufluß von Speichel 
berbeilodend. 
Auf das Fruͤhſt uͤck entſtand 
Brecherlichkeit, die nach Fleiſcheſſen Mit⸗ 
tags verging. 

Brecherlichkeit mit galligem Bes 
ſchmacke im Munde. eh 
Brechübelkeit, mit Speichelfluß u. großem 


Durſte. * 
Ekel und brecherlich im Magen, 

nach dem Eſſen. 

Uebelkeit im Magen, Zittern und Abge⸗ 

ſchlagenheit im ganzen Koͤrper. 

Aufblaͤhung im Magen mit Brecherlichkeit, 

nach dem Wittageffen. 

Gefuͤhl im Magen, wie Brecherlichkeit mit 
Heben, Wuͤrgen und Waſſer-⸗-Zuſammen⸗ 
laufen. 
Wenn er ſich gerade ſetzt, u. einigermaßen 
bewegt, ſo faͤngt es gleich im Unterleibe 


ſtark zu pulſiren an, heiß zu werden, und 


das Brechen meldet ſich; ſetzt er ſich krumm, 
fo wird es wieder beſſer, bei beſtaͤndigen 
Blaͤhungen im Unterleibe. 


7) Erbrechen. 


a) Erbrechen im Allgemeinen. 


ird mit| Acid. nitricum. Unausftehliche Uebelkeit, bie 


in Erbredyen überging. 


Aconitum,. Erbrechen mit Aengſtlichkeit. 


Dftes Erbreden und gleichzeitig häufiger, 
ſchmerzhafter Durchfall. 


Brecherliche Uebelkeit fteigt plöslih auslAmbra. Beim Schleimradfen aus bem 


ber Nabel= und Magengegend herauf, in 
wiederholten‘ Anfällen. 





Rachen, faft unvermeidlichee Würgen und 
Erbred;en. 


Vom Magen auf fteigt ihm eine Art Weich⸗ Antimon. crud. —— Erbrechen. 


lichkeit, eine entfernte Brechuͤbelkeit. 
Rach einem heftigen Drucke auf den Ma⸗ 
gen hebt es zum Brechen. 


Arsenicum. Uebelſeyn u. etliche Male hefti⸗ 


ges Erbrechen. 
Uebelkeit u. heftiges Erbrechen einer braͤun⸗ 


lichen, oft mit Blut vermiſchten Maſſe, un⸗ 

ter heftiger Anſtrengung des Körpers. 
Erbrechen einer duͤnnen oder dickeren braͤun⸗ 

lichen, dunkeln Maſſe, mit heftiger At 


Terebinth. oleum. Neigung zum Erbrechen, 
Thermae teplitzens. BVrecherlichkeit u. bit⸗ 
terſaͤuerliches Aufſtoßen, mit Schwindel und 

einer plöglichen Mattigkeit, hHeftigem kalten 
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ſtrengung und Zunahme der Schmerzen im| 


Magen, ohne nadjfolgende Erleidyterung. 
Heftiged Erbrechen einer dünnen, braunli- 
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Mehrmaliges, erleichterndes Erbrechen; bas 
Ausgebrochene war flüffig und von grümer 
Sarbe, dem Aufguffe der Pflanze gleichend. 


chen, ſchmutzig gelben Maffe, mit daraufiDrosera. Naͤchtliches Erbrechen. 


folgender großer Entkraͤftung u. Hinfaͤllig⸗ 


it. 

Das Kind bridt ſich nah Effen und 
Trinken, und will bann weder mehr ef: 
fen noch trinken, ſchlaͤft jedody gut. 





Eugenia Jambon. 


Erbrechen vor dem Mittag⸗Eſſen. 
Abends Kopfichmerz, 
Vebelkeit, Erbrechen, wonach Mundbitter: 
Ecit bleibt, mit viel Durft auf kalt Waffer, 
dann Schweiß. = i 


Er erbricht fi) gleih nad jeder Mahl-[Euphorbium. Erbrechen u. Purgiren. 


zeit, ohne Uebelkeit. 
Asarum. Grbrehen mit aroßer Anftrengung 


Graphites, Uebelkeit u. Erbrechen den gans 


zen Tag; mit Leibkneipen ohne Durchfall. 


bes Magens, in 5, 6 Abfägen, jebeömal,(Gratiola. Erbrechen. 


als follte der Kopf in der Gegend der Oh⸗ elleborus. 
Hepar sulph. Früh, Erbreden. 


ren zerfprengt werden; ed kommt nur we⸗ 


Erbrechen. 


nig grünlicher, etwas fäuerliher MagenfaftiHyoscyamus. Defteres Erbrechen. 


eraus. 
—— mit Gefuͤhl von Anſtrengung 
des Magens und heftigem Zuſammendruͤcken 
in der Oberbauchgegend und gleicher Em: 
pfindung im Kopfe. 
Belladonua, Heftige Erbrechen. 
Bismuthum. Erbrechen einer bräunliden Ma⸗ 
terie. 
Fuͤrchterliches Erbrechen. 
Calcarea. Fruͤh, Erbredien u. den ganzen 
: Zag Uebelteit mit wuͤhlendem Schmerze im 
Unterleibe. 
Camphora. Zu Anfange des Erbrechens, 
kalter Schweiß, beſonders im Geſichte. 
Cantharides. Erbrechen. 
Causticum. Saures Erbrechen und darau 
oft noch ſaures Aufſtoßen. 
Chamomilla. (Erbrechen, ohne vorgaͤngiges 


Aufſtoßen.) 
China. Brecherlichkeit u. Erbrechen. 
Cicuta. Erbrechen. 
Colchieum. Von dem Erbrechen zieht es 
ben Leib ſchmerzhaft zufammen; und nadh= 
ber folgt Grleihterung des Uebelbefindens. 
Jede Bewegung erregt und erneuert das 
Erbrechen. 
Er kann nur auf der rechten Seite liegen; 


bei jeder Bewegung und Veraͤnderung der Kali nitricum. 


Lage wird das Brechen erneuert u. furcht⸗ 


bar. 
Colocynthis. Behr häufiges Erbrechen. 
Conium. Heftiged Erbreden. - 
Defteres Erbrechen mit gänzlicher Appetit⸗ 
loſigkeit. 
Cuprum. Defteres, gewaltſames Erbrechen. 
Das Erbrechen ließ ſich durch Trinken kal⸗ 
ten Waſſers verhindern. 
Anhaltendes Erbrechen mit den heftigſten 
Leibſchmerzen. 
Choiera, oder oftmaliges Erbrechen mit 
Leibſchmerz u. Durchfall. 
Daphne; Heftiges Erbrechen. 
Datura. Nachts, Erbrechen. 


Digitalis, Tag und Racht anhaltendes er 


brechen. 


Jodium. 











Kali carbon. 


Laurocerasus. 
Mercur. sublim. Erbrechen. 
atrum. 


Heftiges, unaufhoͤrliches Erbre⸗ 


in. 
Hartnaͤckiges Erbrechen, das beſonders nach 
— zenafe von Speifen, fi leicht wieder 
einjtellt. 

Unaufhörliches Erbrechen und Durdifall ; 


"die Außleerungen- waren blutig, fchleimig, 


ſehr fpärlih, anfangs aber reichlich und 
ftinfend. , 


Ipecacuanha. Brecherlichkeit und Erbrechen. 


Der Tabak fchmedt beim Rauchen efels 
haft und erregt Erbrechen. 

Beim Büden, Erbrechen u. Gefühl, 
als müßte er hinfallen. - 
Bei jedem Aerger, jeber 
Freude, überhaupt bei jeder innern Bes 
wegung, kommt es ihr zum Brechen, 


‚fo auch zu jeder Tageszeit — doch, wenn 


fie noch nüchtern ift, nur Würgen. 

Er erbricht ſich mebrmals,, ohne fidh ben 
Magen überlaben oder verborben zu haben; 
ben folgenden Tag ift er matt u. ohne Aps 
petit. 

Das Kind wird, früh, glühenb roth im 
Geſichte, bricht fein Krühftüd weg, wirb 
dann leichenblaß, nach nochmaligem Erbre⸗ 
chen wieder wohl, bleibt aber ſehr matt. 
Es wird der Frau übel u. 
fie erbricht ſich etliche Male. 

Uebelkeit und brederlih im Magen, mit 
Waffer = Xufihmwulten bis in ben Mund. 

Uebelkeit, Drüden im Magen; Reiz zum 
Brechen, Ekel vor Speif:n. , 

Uebelkeit, brecherlich, Zittern im ganzen 
Körper, Kopfidgmerz, wie drüdend u. zer⸗ 
ſchlagen, Würgen im Halfe, Brennen ber 
Augen, matt wie fchläfrig, Reißen u. Gtes 
hen im Scheitel u. Hinterhaupte, Schnei⸗ 
ben in den Gedärmen, Abführen erft weis 
hen Kothes, dann bloßen Schleimes. 
Erbrechen. 


Rah dem Erbrechen, bumpfer a 
Kopfihmerz, Fein Appetit, weiß belegte 


" Bunge, u. faber, etelhafter Geſchmack. 


- 


Rrantheits: Erfcheinungen in 


Nicotiana. &olange'er ſtillſizt, kann er ſich noch 
immer des Erbrechens erwehren; ſo wie er ſich 
aber bewegt, faͤngt gleich das Brechen an. 

Heftiges Erbrechen, worauf Wuͤrgen zu⸗ 
ruͤckblicb. 

Nux vomiea, Starkes Erbrechen. 

Oleander. Ungeheures Erbrechen und darauf 
Durſt. 

Opium. Neigung zum Erbrechen, bei Bewe⸗ 
gung u. nach dem Eſſen. 

Phosphorus. Mehrmaliges, heftiges, leeres 

Erbrechen. 

Erbrechen, aͤußerſte Schwaͤche, kleiner und 
ſchneller Puls, Schmerzen im Unterleibe. 

Heftige Schmerzen im Magen, die ſich nach 
u. nad) Über den ganzen linterleib verbrei- 
ten, 
beftigften find, mit Erbrechen von erft grün 
licher, dann ſchwaͤrzlicher Materie. 

GHeftiges, anftrengendes Erbrechen , inner: 
liche Krämpfe, Geiſtesabweſenheit, Lähmung 
eined Armed, SEEN 
Abends fpät, Webelkeit bis zur Ohnmacht 
a. Srhrechen, 
Ucbelfeit den ganzen Zag u. Abends, 
Erbrechen. 
Plumbum. Ekel u. Erbrechen. 
Beſtaͤndiges Erbrechen mit Leib⸗Verſto⸗ 


pfung. 
unaufhaltſames Erbrechen, wobei am En- 
de der Darmkoth audgeleert wird. 
Pulsatilla. Naͤchtliches Erbrechen, mit 


jedoch in ber Magengegenb ſtets am|jValeriana. 
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Nach dem Erbrechen, große Mattigkeit 
Muüpigkeit u. Schlaͤfrigkeit, Ekel vor allen 
gewoͤhnlichen Speifen ; blaſſes, eingefallenes 
Seficht, ſchwimmende, trübe Augen, body 
Appetit auf Kühlenbes. 

Terebinth. oleum. Vicr- bis fünfmaliges 
Erbrechen. 

Thermae teplitzens._ Ekel unb Erbrechen, 
Uebelkeit; er konnte bald drauf wieder 
effen. 

Heftiges Erbrechen, ohne viel .Uebelkeit, 
leich nach vorangegangenem Stechen in ber 
Stine, als wären Meffer über’ Kreuz 

- darin, u. Schwindel. (Vom Baden.) 

Bweitägiges, anhaltendes Erbrechen. (Vom 


Trinken.) 
Erbrechen. 
Naͤchtlich es Erbrechen. 
Veratrum. Bon dem Erbrechen, jedesmal 

Schauder über dem ganzen Körper. 

Schon beim Anfange des Erbrechens muß 
er fich legen, unb nach Beendigung beffelben 
ift er fo entkraͤftet, daß die Oberſchenkel⸗ 
knochen aus dem Huͤftgelenke entweichen zu 
wollen feinen. 


-b) Erbrechen von. Wafler. 


Acid. sulphur. Pidtzliche uebelkeit im Ma⸗ 
gen, worauf endlich Brechen lauteren Waſ⸗ 


ſers folgte. 
Sie erbricht 2 Mal, erſt bloßes Waſſer, 


ſtechend ziehendem Schmerze im Rüden nah) dann das geſtrige Abendeſſen, worauf die 


dem Schulterblatte zu. 


Nach dem Erbrechen, Brennen im Schlun⸗ Ammon. carb. 


. be u. Appetitloſigkeit. 

Sabadilla. Uebelkeit, Würmerbefei- 
gen u. Erbreden. RE, 

Sabina. Unaufhörlichrs Erbrechen, 

Senega. Erbrechen u. Durchfall. 


Sepia. Früh, beim Mund⸗Ausſpuͤlen, boblArsenicum. 


ed fie zum Brechen. 
Rah Fruͤh-Uebelkeit u. einigem Genuſſe, 
Erbrechen u. drauf noch Würgen. 
Starkes , mehrmaliges Erbrechen ;' bie 
Nacht, mit heftigem Kopfſchmerz. 
Silicea. Stete Webelkeit und Erbre— 


en. 
Auf jedes Trinken, Erbreden. 


Nebelkeit noch eine Zeit lang fortdauert. 

Fruͤh nah dem Aufſtehen, 

eine immer zunehmende Uebelkeit im Magen 

bis Nachmittags 5 Uhr, wo heftiges Bre⸗ 

chen ſauern Waſſers erfolgte, mit Freſt im 

ganzen Koͤrper; ſie muß ſich legen; während 

des Monatlichen. 

Ungeheures, mit größtes Ans 
ftrengung bewirktes Erbrechen der, Geträns 
fe, gelbgruͤnen Schleims u. Saßfers, mit 

ſehr bitterm Gefchmade im Munde, ber 
noch lange nad) dem Erbrechen blieb, 

Asarum. Erbrechen mit großer Anftrengung 
u. heftigem Drude auf ben Magen; - bie 
Brech = Anftrengung nimmt ihm den Athen, 
aft bis zum Erſticken, und doch kommt 


Magendrüden, Würmerbefeigen ee als ein fäuerlihes Waffer. 
u. Erbrehen nah einander, aufals[Carbo animal. Fruͤh, nadj dem Auffteben, 


les Effen. 
Squilla. Erbrechen. 


Sulphur. Sobald fie etwas genießt, ift 


oder trinkt, muß fie fich erbrechen, 
Erbrechen mit heftigem Schweiße. 
Tartarus emet. Ukbelkeit, Erbrechen. 
Heftige Uebelkeit u. unaufhoͤrliches Erbre: 
hen bie ganze Nacht hindurch. 
— mit Kopfſchmerz und Zittern 
er Haͤnde. 


Graphites. 


uͤbel und brecherlich im Magen mit aufſtei⸗ 
gender Hitze und Aengſtlichkeit, 3 Gtunde 
lang; dabei fleigt ihr fäuerliches Waffer im 
Kunde auf, bei Mattigkeit im ganzen 
Körper. j 
Cuprum. Geringe Brechübelkeit, worauf fos 
gleich Erbrechen folgt, aber nur von Wafs 
fer, wobei zugleich häufig Wafler aus den 
Augen fließt 


— 


Bei ziemlihem Appetite, arge 
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Uebelkeit, auch nüchtern u, vor, bei u. nad] Unter heftigem Bauchgrimmen befommt fle 

dem Effen, dann Erbrehen von Waffer,| mehrmaliges Gall⸗Erbrechen, mit nacdhheris 

mit vieler Speichel = Abfonderung. gem bittern Gefchmad im Halſe u. Munde. 
Gratiola. Zweimaliges, bald nad) einander Cuprum. Bäufiges Erbrechen lauterer Galle. 

folgendes Erbrechen eines gelben bitterfauern|Datura. Erbredyen grüner Galle, 

Waſſers, ohne Anftrengung. Gall s Erbrehen nad geringer Bewe⸗ 
Hyoscyamus. Wäfferiges Erbrechen, mit pet, ſelbſt ſchon beim Auffigen im Bette. 


Schwindel. gitalis. Mit ungeheurer Uebelkeit, Erbre⸗ 
Lycopodium. Brecherlichkeit, wobei fie et⸗/ chen grüner Galle. 
was Gaͤſch u. Schaum auswürsgt. Drusera. Fruͤh, Erbrechen, meiſtens Galle, 


Magnesia. Mittags, über dem Suppe s Gratiola. Erbrechen gallichten Stoffes. 
Eſſen, bekommt fie fchnell heftige Uebelteit|Hyvaryamus. Erbrechen grüner Galle, 
mit Schwindel, fo daß fie faft zufammen:Jodium. Erbrechen gelblicher, falziger Mas 
fiel, dann folgte Brechwuͤrgen, und endlich] terie. 
Ausbrechen, erft falzigen Waſſers, dann deri] Erbrechen einer gelblichen, fehe nach Jod 
genoffenen Suppe u. dann wieder leeren Waſ⸗ ſchmeckenden Fluͤſſigkeit. 
ſers, mit Angft zum Sterben , daß ihr der| Gall: Erbreden. 
Schweiß auf ber Stirne ftand; zulegt wei⸗ Kali carbun. Anfall: Ucbelfeit, große Hin⸗ 
Ber Kothdurchfall, Schneiden im Bauche u.| fälligkeit, Drüden im Magen bis in die 
Aufblähung des Unterleibes. Bruſt herauf, fo daß fie keinen Athem bes 
Nicutiana. Erbrechen bloßen Waſſers, wobeil kommen Eonnte und zu erſticken glaubte; fie 
es ihm grün u. gelb vor den Augen wird. | mußte ſich legen, bekam Zittern an ‚Händen 
Phosphorus. Es ift ihr übel im Magen u.| u. Züßen, u. brach dann mit Erleichterung 
es fleigt ihr geſchmackloſes Waffer vom Ma⸗/ drei Mund voll bitteres Waffer aus; Wore 


gen in den Mund herauf. —— Naͤchtliches Erbrech 
ycopodium. iches Erbrechen von 
c) Sittereo oder Galle Erbrechen. Speife u. Galle ; vorher Uebelteit u. Angft 


Acid. nitricum. Rad dem Effen, vich am Derzen. 
Aufſtoßen, mit bitterem ober fauerm Gr]Magneria. Mittags, während des Sup⸗ 


bredyen. pe⸗Eſſens, hebt es fie zum Brechen und 
Aconitum. Erbrechen grüner Galle. fie erbrach bloß bitteres Waffer ohne Spei⸗ 
Arsenicum. Er bricht Schleim und grünel fe, wornad der Mund lange bitter biieb. 

Galle weg. ? - |Mercurius. Nachts Läuft ihr viel 


Belladunua. Gallicht fchleimiges Erbrechen. WBaffer im Munde zufammen, da— 

Bryonia. Gleich nah Mitternadt waht| bei Uebelkeit, daß fie darüber aufs 
er auf mit Uebelkeit; er muß fich erbrechen, wacht und jih erbrehen muß; es 
Speife u. Galle, tommt fehr Bitterss heraus, 
Fruͤh, Erbredyen einer bittern, dumpfi⸗ Natrum morist. Rad dem Eſſen, Mas 
en u. fauligen Feuchtigkeit, wovon berjel:| gendrüden, dann Würmerbefeigen, bann 
be Gefhmad ihr im Munde bleibt. Uebelkeit, dann Wegbrechen ber Cpeife, 

Camphora,. Galliges Erbrechen, mit Blur| zuletzt Gall Erbrechen, unter Leibfchneiden. 
gefärbt. Oleander. Erbrechen nes gelblid grünen 

Cannabis. Erbrechen eines fchleimigen, bit⸗/ Waſſers von bitterm Geſchmacke. 
terlich ſchmeckenden Waſſers; dabei ein KrasPhusphorus. Gallichtes Erbrechen. 
gen im Halſe; nachher Eingenommenbeit u.| Gall: Erbredyen, bie ganze Nacht bins 
Dummpeit bed Kopfes, im Hinterkopfe. durch. 

Cantharides. Heftiges Wuͤrgen u. Erbrechen] Gaill-Erbrechen 18 Stunden lang und 
des Magens Inhaltes u. gallichten Schleis] drauf noch 24 Etunden, brecherliche Uebel⸗ 
mes. keit und Appetitlofigkeit, ohne unrechten 

Castoreum. Neigung zu Erbredhen, Abends,| Mund⸗Geſchmack. 
dann Brechen weißlichen Schleimes, mitjPulsatilla. Kurzes Galls Erbredhen. 
gallbitterem Gefchmade, und Geruch vonjRKhodudendron. Erbrechen einer grünen, 
Rhabarber; dann Ekel vor allen Genüffen| bittern Materie. 

u. Froſt. Sabina. Erbrechen lauterer Galle. 

Chamvmilla. Fruͤh, nah Kaffeetrinten,|Secale cornut. Würgen und Erbreden 
Erbrschen bittern Schleimes, Hitze über u.| roher, gallihter Stoffe, 
über mit Schweiß ; bintennady bitterer Ge⸗Sepia. Zwei Morgen, Gall: Erbreden. 
ſchmack im Munde, Schwäche im Kopfe u.| Taͤglich 2 einflündige Anfälle: Zuſammen⸗ 
Brecherlichkeit. greifen in den Hypochondern mit Uebelkeit, 

Colehicum. (Erbrechen galligbittern Schlei⸗/ was von da in den Rüden heranging, wie 
mes. Stehen, dann auch Gtechen in ber Bruft 








ſtehen aus bem Bette, Anfälle: es windet 
in ber Herzgrube,, und es fleigt dann unter 
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ee , bis ee Galle und Gpeifen er:ıC 
ach. 

Silicea. Fruͤh am ſchlimmſten, beim Auf⸗C 
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olchieum, Heftiges Erbrechen, wobei er 
alle Speiſen wieder von ſich giebt. 
olocynthis. Zweimaliges Erbrechen bloß ber 
Epeifen, obne Uebelkeit und obne übeln 
Geſchmack. 


ſtarkem Herzklopfen u. argem Druͤcken oben Digitalis. Vermehrte Uebelkeit mit Erbrechen 


im Bruſibeine, eine Uebelkeit bis in ben 
- Hals, fie muß bittres Waffer auswärgen — 
von Eſſen wird's minder; Gpeife wird nicht 
ausgebrochen. 
Stannum. Nach dem Effen von etwa? 


der genoſſenen Speifen, die in weißen, ges 
fhmadlofen Schleim eingehuͤllt waren, wo⸗ 
durch das gegenwaͤrtige Leibweh nachließ. 


Ferrum. Sobald fie etwas ißt, gehts durch 


Erbrechen wieder fort. 


Suppe-ward es ihr übel und fie mußte ſich Erbrechen bloß der Speiſen, gleich 


erbrechen, Bittres, wie Galle. 

Sulphur. Nachmittags, Uebelkeit u, bits 
teres Erbrechen. 

Valeriuna. Es wird ihr übel mit Ohnmadıt, 
weißen Lippen , Eiskaͤlte des Körpers; dann 


Erbrechen von Galle und Schleim mit flars;Graphiter, 


tem Schüttelfroft. 
Verätrum. Erſt 
zähen Schleimes. 


nach dem &ffen. 

Erbrechen des Senoffenen,- gleih nad 
Mitternacht, worauf. Widermille gegen 
Genüffe und Abfcheu vor freier Luft er⸗ 


folgt. 
Sie briht das Mittageffen 
fogleich wieder aus, ohne Urbelfeit, wobei 


Erbrechen von Galle, dann) fie ein krankes Gefühl in ber Herzgrube 


2 


Zineum. Immer ftärtere Wärme im ganzen|Hyoscyamus. Er konnte einige Tage Tang 


Körper und Gefihte, mit ausbrechendem 


nur mit Mühe, ohne fi zu erbrechen, 


Schweiße; fodann heftige Brechen bitterlichſ Speiſe bei ſich behalten. 


ſchleimiger Fluͤſſigkeit, mit Schütteln und|Ignatia. 


Thraͤnen der Augen. 
Auf vorgäangiges Kollern und Kneipen tief 


im Biden u. Fröfteln über die Arme, erfllipecacuayha. 


beftiges Ausbrechen des genoffenen Brodes, 
dann einer bittern Fluͤſſigkeit. 


d) Speiſe⸗ Erbrechen. 


Acid. muriat. Erbrechen bes Genoſſenen. 
Acid. phosphor. Ausbrechen der Gpeifen, 


u. dann faſt alle Stunden Erbrechen, ZaglLamium aulh. 


u. Nacht, bis früh. 

Acid. sulphur. Sie erbriht 2 Mal, erſt 
bloße Waſſer, dann das geftrige Abendeſ⸗ 
fen, worauf die Uebelfeit noch eine, Zeit 
lang fortdauert.. 


Kali carbon. 


Lauroucerasus. 


Er wacht die Naht um 3 Uhr 
auf, es wird ihm über und über heiß, und 
er erbricht Die Abends genoffenen Speiſen. 
Beim Büden, Erbrechen 
der vorher genoffenen Speifen, ohne vorhes 
riges Aufftoßen. 
Das Kind wirb, früh, gluͤ⸗ 
hend roth im Gefichte, bricht fein Fruͤh⸗ 
uͤck weg, wird dann leichenblaß, nad 
nochmaligem Erbrechen wieder wohl, bleibt 
aber fehr matt. i 
Unter auferordentliher Hitze 
u. größter Mattigkeit u. Abfpannung , wo⸗ 
bei es ihm ſchwarz vor den Augeh wird, er⸗ 
folgt Uchelfeit u. Erbrechen ber genoffenen 


Speifen. 
Uebelleit und Erbrechen bes 


Aethusa Cynap. Erbrechen geronnener Milch.! Genoſſenen. 


Anımon. carbon. 
Speifen, ein arges Drüden in der Herz 
grube, 


im Munde. 

Arsenicum, Erbrechen alles Genoſſenen. 

Belladunna. Erbrechen 12 Stunden vorher 
genoſſener, unverbauter Speifen. 

Bryonia. Gleih nad Mitternacht wacht 
er auf mit Uebelkeit; er muß ſich erbrechen, 
Speife u. Galle. 

Chamomilla. Grbrehen der Speiſen, wel: 
ches erft von der Vollheit des Linterleibes, 


bann Uebelfeit und Erbrechen alles| 
Genctienen; hinterbrein faurer Gefhmal|Magnrsia. 


Nach jedem‘ Genuß von Lycopdiam. Nähtliches Erbrechen von 


Speife u. Galle; vorher Uebelkeit u. Angft 


am Herzen. 

Mittags, über bem Guppes 
Effen, bekommt fie ſchnell heftige Uebelkeit 
mit Schwindel, fo daß fie faft zufammens . 
fiel; dann folgte Brechwürgen, und endlich 
Ausbrechen, erſt falzigen Waſſers, dann 
der genoſſenen Suppe und dann wieder lee⸗ 
ren Waſſers, mit Angſt zum Sterben, daß 
ihr der Schweiß auf der Stirne ſtand; zu⸗ 
letzzt weißer Kothdurchfall, Schneiden im 
Bauche u. Aufblähung des Unterleibes, 


bann aber von unerttäglicher Uebelkeit erz/Natrum muriat. Erbrechen der Speifen, 


regt wird. 

Cocenlus. (Erbrechen gegen Mitternadht mit 
Erftidungs = Anfällen ; 
Schleim, wobei es ibm bitter und ſauer im 
Halſe ſchmeckt.) 


Oleander. 


Rah dem Eſſen, Magendruͤcken, dam 
Wuͤrmerbeſeigen, dann Uebelkeit, dann Beg⸗ 


er erbricht Speiſe u.| brechen der Speiſe, zulegt Gall⸗Erbrechen, 


unter Leibſchneiden. 
Nach dem Eſſen eines Biſſen 
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Brobes hob es ihn fogleih u. er mußte ih e) Saurts Erbrechen. 

übergeben, da er bann nichts als kleine 

Brodftüdchen u. dad Wenige, eben GenoffesjAcid. nitrieum,. Nach bem Effen, vid 

ne mit einer Menge Waſſer ausbrach. Aufftoßen, mit bitterm und fauerm Gr: 
Phosphorus. Er bridt Abends dad Gffen) brechen. 

wieber weg: ——— Caustieum. Saures Erbrechen und darauf 
Psoricum. Grbrechen nach jedem Genuſſe von) oft noch ſaures Aufſtoßen. 

Speiſen, uebelkeit u. Brechreiz, bis end-/Chamomilla. Saures Erbrechen; es riecht 

ih Brechen erfolgt, wo zuerft Speifen,| ibm auch fauer aus dem Munde. 

"dann eine faure, ſchleimige Flüffigkeit ab⸗ are was fie erbricht, hat Shure 


eht. u. fe, 
—E Erbrechen der laͤngſt vorher ges|jHepar sulph. Saures Erbrechen, Rach⸗ 
noſſenen Speiſen. mittags. 
Abendliches Wegbrechen der Speiſen; Lyecopodium. Erbrechen geronnenen Blutes 
ierauf Bitterkeit im Munde mit Stumpf: und ſcharfer Saͤure. 
De der Zähne. Nicotiana. Leichtes Erbrechen einer fauren 
Sabina. Lebelkeit a. Erbrechen der ben Tagl Fluͤſſigkeit. . 
zuvor genoffenen Speiſen; bie weggebroche- Erbrechen einer fauren Fluͤfſigkeit mit 
ne Milch wie gehadt u. fauer fchmedend. Schleim, worauf Erlcihterung folgt. 
Secale cornut. Stete Wehelkeit und Erbre⸗ Nux vomieca. Erbrechen fauren Scleimes, 


. Vormittags. 
gen nad) Air A : Bus Erbrechen fauer riechenden u. fauer ſchmek⸗ 
Sepia. Taͤglich 2 einftündige Anfälle: Zu] genden Gchleimes gegen Abend, mit Kopfe 
fammengreifen in ben Hypochondern mit Les weh wie Reifen rings um den untern Theil 
beifeit, was von da in ben Rüden heran] neg Hirnſchaͤbels herum. 
ging, wie Stehen, dann auch Stehen inipgoricum. Krüh nüchtern, Ecbrechen ſau⸗ 
ber Bruft und Gähnen, bis er Galle und] en Sihleimes, baß die Zähne ganz ftumpf 


Speifen erbrach. werben. 

Silicea. ie bricht das Genoſſene aus, Bor:| Saures Erbrechen. 
mittags. Pulsatilla.. Nah Bewegung in freicr 
Das Kind verſchmaͤht bie Mutter-Bruft| Luft, gegen Abend, Uebelkeit u. falziges 
u. erbricht ſich aufs Saugen. oder faured Erbrechen. = 


Stannum. Heftiges Brehwürgen u. endli,IStannum. (Er erbricht Saures.) 

Erbrechen unverdauter Speiſen; drauf erfilsulphur. Saures Erbrechen. 

ſaurer, dann bittrer Geſchmack im Halſe. Thermae teplitzens. Uebelkcit und Erbre⸗ 
Sulphur. Abends lief ihm das Waſſer im SR; das Erbrochene ſchmeckt ganz faucr 

Munde "zufammen; er mußte viel Wafler| und Hinterdrein wie faule Gier. (Dom 

aus dem Munde laufen Taffen u. Tonnte da:| Baden.) 

bei nicht ſprechen; dann Erbredyen der vorjThuya. uUebelkeit u. mehrmaliges Erbrechen 

7 Stunden genoffenen Opeifen. ge ſchmeckender Zlüffigfeit und Spei⸗ 
"Tartarus emet. Gchneiden im Eeibe u. ganzi EN. BEN de 

im Unterbaude wie ein Stein mit großer Veratrum. Grbredien in zwei Anfaͤllen; das 

uebelteit, nach fechsmaligem vergeblihem| Erbrochene roch fauer. 

Mürgen, ann — . f) Glut= Erbrechen, 

i eſchmacke arauf Friere 

Durhfall. ” s Aconitam. Erbrechen mit Blut gemifchten 

Thermae teplitzens. Uebelkeiten u. Erbre⸗ Sähleimes, 


hen des vor 3 Stunden Genoffenen,, aud) — — ah geronnenen Blutes. 


en ne. aus dem Munde, Arsenicum. Uebelkeit und heftige Erbrechen 

om Baden. ! ‚bi 

Sehr wenig Appetit, u. nad) dem gering: reg ee a ae 
Ko 


ſten Genuffe Brechübelkeit, auch dfters Gr: rpere 
bredhen des kaum eine halbe Stunde vorger| "pruchecchen. — Blutſchleimiges Erbrechen. 


Genoſſenen. (Vom Zrinken. ) Bryonia. (Blut sErbreden. ) 
Veratrum. Erbrechen bes Genoſſenen mit aa Galliges ——— mit Blut 
Schleim. gefärbt. 


Zincum. Auf vorgängiged Kollern u. Knei⸗ Cantharides. Stetes Würgen u. Blut s @rs 
pen tief im Becken und Fröfteln über die) brechen, 
Arme, exit heftiged Ausbrechen bes genoſſe⸗ Cicuta. Blut = Erbrechen. 
nen Brodes, dann einer bittern Klüffigkeit.'Daphne. Blutige Erbrechen. 
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Brosera. Blut⸗Erbrechen. langem Würgen kommt eine große Maſſe 
Lycopodium. Erbrechen geronnenen Bluteel gelblich gefärbter, gallig bitter ſchmeckenber 
u. ſcharfer Säure, Schleim heraus, weicher einen gallig bittern 
Nux vomica. Blut⸗Erbrechen, ober| Geſchmack im Rachen zuruͤclaͤßt. 
Bluts Aufſchwulken aus dem Magen, Conium. Uebelkeit, Kopfſchmerz, Gchleims 
Stannum. Blut⸗Erbrichen. Erbrechen. 
Ancum. Er wuͤrgt blutigen Schleim aus. Rachmittags, bei Kopfſchmerzen, Ue⸗ 


belkeit wu. Schleim⸗ Erbr worauf viel 
8) Erbrechen von Würmern. Aufſtoßen Sarg Bl j 
Aeonitum. Sie briht Spulwürmer 












Cuprum. ticbelteit oben im Halſe und kurz 
darauf Erbreden einer Menge grünlich bite 
teen Schleimes, mit druͤckendem Schmerz 
im Magen. 

Schleimiges Erbrechen. 


Cina. 7 Es kommen mehre Spulwuͤrnier durch 
an a een a dann Err 

Geha — bald darauf wieder Erbrechen ee a 
an zum dritten Dale Würmer - Ex- ſehr bämifch im Kopfe ift;. babei ein hänts 

Secale cornut. Erbrechen von Schleim und — — — — Stirnhuͤgel. 
Spulwuͤrmern. Dulcamara. Wirfliches Grbredhen bloßen, 
h) Erbrechen von Schleim, 


zähen Schleimes. 
Es kommt ihm fo warm In die Höhe und 
Aconitum. Rach Erbrechen blutigen Schlei- 
med, cin flarfer Schweiß. Morgens. 


dann erfolgt Erbrechen von Schleim, bes 
Aeıhusa Cynap. Erbrechen grünlichen SchleisjFerrum. Sie erbricht ich alle Morgen u, 
med. nad bem Eſſen, bloß Schleim u. Waſ⸗ 
Heftiges Erbrechen einer ſchaumigen, milch⸗/ fer (feine Speifen); eine Art Wärmerbefeis 
weißen Maffe. genz das Waffer läuft ihr aus dem Mun⸗ 
Arsenicum. Erbrechen eines diden, glasarti de u. eb zieht ihr gleichfem die Kehle zu. 
gm Echleimes. Graphites. Fruͤh, viel Schleim⸗Auswuͤr⸗ 
Er bricht Schleim u. grüne Galle weg. | am, bei übrigens gutem Appetite und 
Ungeheures, mit größter Anſtrengung berji Stublgang. 
wirkte Erbrechen ber Getränke, gelbgrünen|Hyoscyamıun. Erbrechen häufigen, weißen, 
Schleimes und Waſſers, mit ſehr bitterm| ſehr zähen Schleimes. 
Seſchmacke im Munde, der noch lange unch|ipecacuanha. Erbrechen großer, uͤbelriechen⸗ 
dem Grbrechen blieb. der Schleimftäden. . 
Baryıa. Er erbricht öfters Schleim. Erbrechen grünen, gallertartigen Schleimes. 
Belladonna. Schleim Erbrechen gegen MitsiLycupudıum. „ Nach dem Mittagsſchlafe er⸗ 


19. . beach das Kend fünf Mal Schleim, 
Gallicht s fchleimiges Erbrechen. Mereurius. Heftiges, bitteres Schleim s Er: 
Bryunia,. Mehrmaliged Erbrechen gelben und 


brechen. 

gruͤnen Schlcimes. Natrum. Außerordentlicher Brechreiz mit 

Abends, Schleim⸗Erbrechen. uebelkeit, Hige im Geſichte, ſtarkem Schleim⸗ 

Cannabis. Erhrechen eines ſchleimigen, bits| rackſen und Zwaͤngen zum Erbrechen, bis 
terlich ſchmeckenden Waſſers; dabei ein Kra-| wirkliches Erbrechen eines fehaumigen, ge= 
gen im Halfez nachher Dummpeit u. Eins] fchmadlofen Schleimes erfolgt ; gegen Abend, 
genommenheit bed Kopfes, im Dintertopfe.| wo er etwas genoß, wurde es leichter. 

Captharides. peftigee Würgen u. Erbrehen|Nieotiana. (Erbrechen einer fauren Fluͤſſig⸗ 
des Magen= Inhalted u. Hallichten Sclei- = mit Schleim, worauf. Erleichterung 
mes. | olgt. 

Castoreum. Neligung zu Erbrechen, Abends,| Des Morgens, mit ziemlicher Anſtren⸗ 
dann Brechen weißlichen Schleimes, mit gall:| gung faures u. ſchleimiges Erbrechen. 
bitterm Geſchmacke, und Geruche wie RhasiNux vomica. Erbrechen fauern Schleimes, 
barder; dann Ekel vor allen Genüffen,| Bormittage. a 
Froſt. Oleander. Uecbelkeit und Waſſer «Auslaufen 

.Chamomilla. Beüb, nah Kaffeetrinken,I aus dem Munde, anfangs würgt er bloß 

ige über u. über u. Schweiß, mir Erbress‘ Schleim aus, dann aber etwas Flüffiges 
4 bittern Schleimes; hinten nach, bittrer| von den genoffenen Gpeifen mit fauerm Ges 
Geſchmack im Munde, Schwäche im Kopfel ſchmacke. hi 
u. Brecherlichkeit. Phosphorus. Erbrechen puren Scleimes mit 
Colchicum. Heftige Brechwuͤrgen; nal Geſchmack bes — Racht s. 
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Paorieum. Stete Uebelkeit am Tageſ es hebt ihn dreimal zum Erbrechen mit 
. mit Breherlihkeit, dabei ſehr ſuüßes—, Angſtſchweiß, aber vergeblich. 

Erbrechen von Schleim, Morgens, jedes⸗ Rismuthum. Heftiges Würgen. 

mal um 10 Uhr, dann gegen Abend. Cannabis. Eine würgende Empfinbung ſteigt 
Pulsatilla.. Abends, nad dem Eſſen und] immermwährend von ber Gerzgrube herauf in 

zu Bette Legen, beftiges, angeftrenatee Er:| ben Hals, wie von Magenfüure. 

brechen einer grünen, ſchleimig wäÄfferigeniChina. Appetitlos unb übel, er will fich ims 

Materie, welche fauer riecht und wie Feuer| mer erbredhen u. Tann nicht. ; 


brennt. Datura. Beſtaͤndiges Würgen. 
Secale cornut. Erbrehen von SchleimiGrativla. Es nötbigt ihn eilig zum Brechen, 
u. Spuhvürmern, doc) es erfolgt nur leeres Würgen. 
Terebinth. oleum. &chleimmwürgen. | Es hebt ihn beftändig zum Breden. 


Valeriana,. Es wird ihr übel mit Ohnmadht,Helleborus. Leeres Aufftoßen u. Brecherlichs 
weißen Lippen, Eiökälte des Körpers; dann) keit, u. er Tann ſich dennoch nicht überges 
Erbrechen von Galle u. Schleim, mit ftar:| ben. 

| tem Schuͤttelfroſt. R Hyoscyamus, Vergebliche Anftrengungen zum 

: Veraerum. Erſt Erbrechen von Galle, dann! Erbrechen von Zeit zu Zeit. 

zaͤhen Schleimes. Ignatia. Leire, vergebliche Brecherlichkeit. 
Erſt Schaum-Erbrechen, dann Erbrechen Kali carbon. Etwas Wuͤrgen im Halſe, 
gelbgruͤnen, ſaͤuerlich riechenden Schleimes. das eine Zeitlang zunimmt, und nach und 
Naͤchtliches Erbrechen zaͤhen Schleimes. nach wieder nachlaͤßt; ed warb ihm ber 
Zineum. Nach BVrecherlichkeit und Wuͤrgen, Athem zu kurz. 
Gefuͤhl von Wärme im Unterleibe d. Blaͤ⸗ Kali hydriod. Wuͤrgen im Halſe, als ſtaͤcke 
hungskollern; beim Aufſtehen vom Giße,| etwas darin; durch Radfen kam ein Stüd 
wirkliches Erbrechen einer bitterlichen, Tchleis] bien Schleimes heraus, und bad Würgen 
migen Klüffigkeit mit heftigem Würgen,| hörte auf. ‚ 
Schütteln und Schweiß; dann fchludfendes,/T.edum. Fruͤh, nach dem Aufftehen, Brech⸗ 
leeres Aufftoßen u. Speichelipuden. würgen mit Aufftoßen und Andaͤmmen und 
Immer ftärtere Wärme im ganzen Körperk Drängen in der Herzgrube. . 
und Gefihte, mit Gefühl von ausbrechen⸗ Lycopodium. Nah dem Mittag: &ffen 
dem Schweiße; fobann Anfall von heftigem| kam Wuͤrgen; es hob ihn, wie zum Erbre⸗ 
Erbrechen einer bitterlich fchleimigen Fluͤſſig⸗ hen, es kam aber keine Speiſe, ſondern 
keit, mit Schütteln, Thraͤnen der Augen u.| es flieg nur Waffer in ben Hal& heran, u. 
Schweiß. lief zum Munde heraus. 
Menyanthes. Große Neigung zum Erbre⸗ 
i) Ceeres, vergebliches Grechwürgen. chen, verbunden mit fehmerzhaftem Würgen 
ue Bufammenzichen im Magen, body ohne 

Argentum. Gin Würgen, woburcd eine bitte} Aufftoßen. . J 

re, ſcharfe, uͤbelſchmeckende Feuchtigkeit aus Natrum. Des Morgens, ſtarkes leerts 
dem Magen bis in den Mund gebracht— -Zwängen zum Erbrechen, ohne daß wirkli⸗ 
wird, wonach eine kratzige, ſcharrige, ſehrſ ches Erbrechen erfolgte, 

brennende Empfindung in der Kehle anhal-|Natrum muriat. Nach dem warmen Fruͤh⸗ 


tend zuruͤckbleibt. Getränte, Uebelfeit u. Würgen zum Ers 
Arsica. Leeres Würgen, vergeblier| brechen, mit gänzlichem Schwinden ber Les 
Brechreiz. benskraft, doch ohne witkliches Erbrechen. 


Sie muß bie Naht heraus und fi zum Nicotiana. Heftiges Erbrechen, worauf 

nn — — — ſich — niht) Wuͤrgen nachbleibt. 

erbrechenz es liegt ihr ſchwer wie ein Klu ium. : N 

in der Herigeußr. Ei | mp nn Vergestiche Anftrengung ſich zu ers 
Arsenicum. Leeres Brechwuͤrgen. 
Asarum. Eeeres Brechwuͤrgen, wobei ihm — Mehrmaliges, heftiges, Leeres 

ef ee en er,| Bei den ſchrecklichſten Qualen ſuchte er ver⸗ 

ie dfter e8 ee die Xuaen treten * gebens ſich zu erbrechen, und fand nur Er⸗ 

—58 — 8 leihterung, wenn cr von Zeit zu Zeit kaltes 

Beim Bechwärgen FERd aEle Suslpmuumbum. Defteres Brehiirgen. 

e€ c ca ; 

006 Kopfs läßt nad. Psorigum. Kigelndes Gefühl im Halfe, brauf 
. Belladonna. Ekel u. Würgen. leeres Brechwuͤrgen; früh. 
Vergebliche Brecherlichkeit, leeres Wuͤrgen. Rhus. In ber Nacht, im Schlafe, richtet 
Er erwacht dreimal um Mitternacht;! fie ſich dfters auf u. es hebt ihr, ald wenn 
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fe. ſich erbrechen ſollte, es kommt aberBelladonna. Heftiger Durſt, nach Mit⸗ 
nichts. ternacht u. früh. + 
. Sabina. Brechwuͤrgen. N Begierde nach Getränke, ohne Appetit zu 
Sonega. Große Uebelkeit mit Würgen und| trinken; er brachte das Trinkgeſchirr kaum 
Reigung zum Bredhen. j an ben Mund, ald er es fehon wieder hin⸗ 
Sepia. Nach Früh = Webelteit u. einigem Ge⸗ fegte. 
nuſſe, Erbrechen u. dyauf noch Würgen. Erſtaunlicher Durft des Abends, mit waͤſ⸗ 
Squilla, Ungeheures -Würgen zum Grs] ferigem Geſchmacke, aber alles Getränte 
brechen. ekelt fie an. | 
Stıruntiana. Brecherlichkeit mit Würgen. Starker Durft nach kaltem Getraͤnke, ohne 
Tartarus emet. Es würgt mehre Male hef⸗ſ Hitze. 
tig u. treibt gewaltigen Schweiß auf did Mittags, heftiger Durft, 
Stimm, die Beine werden fehr matt und eelBismuthum, Abende, großer Durft 
fließt viel Wafler aus dem Munde. nach kaltem Getränfe, ohne Hike, 
8) Durſt. Bryonia. Biel Durft am Zage, ohne Diße, 


Heftiger Durftz vorzuͤgli rü 
Acid. muriat. Durft bei Froſtigkeit. auch Zag u. Nacht. ng EU), 
Acid. nitricum. Durft (bei Lungen site: 


Nach dem Effen, großer Durſt. 
rung). Caladium. Nach dem Effen trinkt er nur, weil 
Biel Sehnſucht nach Trinken. 
Er muß beim Eſſen trinken. 


es ihm ſo trocken im Magen liegt, welches 
Gefuͤhl nicht Durſt genannt werden kann. 
Acid. phusphur. Heftiger Durſt. ‘ [Calcarea Steter Durſt bei Appetitlo⸗ 
Kaum zu ſtil lender Durſt auf kal⸗ figkeit. 
te Milch. Starker Durſt, Nachmittags. 
Biel Bierdurſt nach den Leibſchmerzen. uUngewoͤhnlicher Durſt und Trockenheit im 
Acupitum. Durſt auf Bier; hat fie es aber| Halſe. 
getrunken, ſo beſchwert es ihr den Magen. Fruͤh, Durſt. — Viel Durſt u. brau⸗ 
Agaricus. Durſt, Nachmittags. ner Urin. 
Apimon carb. Immerwaͤhrender Durſt, aber Arger Durft u. Begierde nach kal⸗ 
keine Eßluſt. ten Getraͤnken, beſonders nach fri— 
Sie kann Mittags, ohne zu trinken,, ſchem Waſſer. 
nicht eſſen. Starker Durſt auf Bier. 
Mittags, Durſt, ſonſt ungewoͤhnlich. Camphora. Wohlgefallen an Trinken, ohne 
Duft, von Nachmit tag bis Abende. Durft. 
Ammon. muriat. Durſt, mehre Tage undiCantharides. Durft, früh. 
Rächte durch; fie trank fehr viel Waffır. Während Mirttageffen, Durft, was 
Nicht zu befriedigender Durſt, Nachmit⸗— fonft ungewöhnlich. 
tag®. Durft außer den Schmerzen. — Starker 
Abendliher Durſt. — Durft vor bem 


Srofte. 

Angustura. Biel Durft nad) kaltem Ges 

tränte. 

Antiman. erud. Ungeheurer Durft, auch 

Nachts. 

Argilla. Durſt den ganzen Tag. 
Viel Durſt beim Mittageſſen. 
Nach dem Mittageſſen Durſt, 

bald wieder vergeht. 
Durſt, den ganzen Nachmittag, auch 
waͤhrend des Froſtes. 

Arnica. Sie will immer trinken u, weiß nicht 

. was? weil ihr alles zuwider iſt. 

Arsenicum. SHeftiger Durſt; Trinken ohne 
Erquickun 20 u. eabung zu — — 
Ungemeiner Durſt, jo daß er alle i⸗ 
u viel kaltes saffer trinten muß, von| Wenig Appetit, aber viel Durft, vorzüglich 
früh bis Abends, aber die Racht nicht. nad dem Eifen. 
Sr dat Durſt, trinkt aber nur wenig aufjChamomilla. Die Zunge ift ihm troden, bei 
einmal. . Durft auf Waſſer, Appetitloſigkeit, fliegen- 
Aurum, Biel Durft. ber Hite, Geſichteſchweiß und Herzklopfen, 
Baryta. Durft u. Zrodenheit im Munde, worauf ein BD Hunger folgt. 











urft. 

Vermehrter Durft mit vielem Trinken, oh⸗ 
ne daß die Harn = Abjonderung mit der 
Menge der genoffenen Fluͤſſigkeit im Vers 
haͤltniß ftcht. 

Carbu veg. Webermäßiger Durft oder Hunger, 

Carbo animal, Schon früh Durft, was 
fonft nie ber Zall war, 

dllcastoreum. &o heftiger Durft, daß 

fie niht genug Waffer trinken 

tann, nad dem Mittageſſen. 

Heftiger Durft, Nachmittags. 

Heftiger Durit und häufig Härnen, Tag 
u. Nacht. 

Causticum. Mehre Morgen, viel Durft. 
Heftiger Durft, viele Zage lang. 
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unausloſchlicher Durft u. Trockenheit deri Unestwäglicher Durſt; er verlangt zu trin⸗ 
Zunge. ten, und kann eö doch nicht fchlingen, oder 
Abendlicher Durft u. Erwachen in berj fällt in Gonvulfionen. — 
Nacht uͤber einen Schmerz. Ignatia. Ungewoͤhnlicher und heftiger Durſt, 


Chelidonium. Trockenheit im Munde mit Durſt. ſelbſt in ber Nacht. | 
Biel Durft nah Milch, u. darauf Wohl:[Jodiem. Sehr viel Durft, Tag u. Nadıt. 


behagen durch ben ganzen Körper, Ungewbhnlicher, fehr vermehrter Durſt. 
Cieuta. Großer Durft (bei den Krämpfen). |Kali carbun. Durft, Abends vor dem 
Cina. Durſt. Niederlegen. 


Cocculus. Großer Durſt zu allen Tageszei. Durft, des Nachts. 
ten, vorzüglich aber beim Effen. . Ärger Durſt, Bormittage, 
Colchieum, Großer , brennendber Durft. Kali hydriod. Heftiger Durft, ben ganzen 
Heiß im Munde, etwas mehr Durft ald| ag u. felbft des Nachts, 
gewöhnlich. Durft, mehre Abende nach einanber. 
Culocynthis. Durftgefühl im Schlunbe. Kali nitricum. Vermehrter, heftiger, an⸗ 
Cunium. Heftiger Durft, ohne Hitze, den] haltınder Durſt. 


ganzen Tag. Durft, Nach mittags; nad Waffertria- 
Biel Durft, ale Nachmittage. | ten vergeht ſowohl ber Durſt, als auch das 
Corallia rubra. Starker Durft. Brennen im Schlunde. 


Crocus. Durſtig auf frifches Waſſer u, doch/ Durft beim Monatlichen, 
mit ber Empfindung, als würde er niht| Bor und nad) dem Mittageffen ift bie 
viel trinken können , und wann cr dann den) Mundhöhle ungewöhnlich troden, und er 
Verſuch maht, fo trinkt er viel und mit| muß beöwegen öfters trinken. 
Wohlgeſchmack. — laurocerasus. Heftiger Durſt mit Trocken⸗ 
Cuprum. Duͤrre im Halſe, Durſt. beit des Mundes, ohne Hize, Abends, 
Cyclamen. Nah 4 Tagen kam der Durftjlsedum. Großer Durſt nach kaltem Getraͤn⸗ 
wieder, u. war bisweilen heftiger, als im| te, vorzüglid Waſſer. 
gefunden Zuſtande. [.ycoperd. ilovista. Es ſtellt ſich bei ihn 
Datura. Großer Durft. natürlicher Durft ein, ba cr vorher faft nie, 
Während der Trockenheit des Mundes und] das Bedürfniß zu trinken gehabt hatte. 
Gaumens, heftiger Durft, und dabei große] Durft den ganzen Rachmittag und 
Geſchmackioſigkeit. Abend, gegen ſonſtige Gewohnheit. 
Durft, mit großer Irodenheit des Halſes. Durft den gangen Tag, befonberd Abends. 
Heftiger Durft mit Kopfweh, Geifern und) Kiel Durft, gegen Abend, ald wenn man 
häufigem Harne mit brennender Empfin⸗ viel Geſalzenes gegeffen bat. 


dung. Richt zu Löfchender Durft. 

Digitalis. Durft nach fauern Getränken. Fruͤh, Durft auf Mit. 

Drosera. Durft, Durft auf kaltes Waffer. 

Eugenia Jambos. Trocken und burftig im Lycopodium. Trockne Lippen und trodner 
Halfe. | Mund mit fietem Durfte; wenn fie aber ein 
Biel Durft, Morgens. | Schluͤckchen zu ſich nahm, warb es ihr za⸗ 
Durſt auf kalt Wafler, beim Erwaz| wider u. fie konnte es nicht hinunter brin⸗ 
hen. gen — babei krank, matt u. müde, 

Ferrum. Nad tem Mittages Effen bat erſMagnesia. Biel Durft, wenig Appetit. 
Durſt; er weiß aber nit, worauf. Durfi, mit Appetit zu Saurem, Mit⸗ 


Graphites. Früh, ungewoͤhnlicher Durft,| tage. 
mehre Zage lang. — Heftiger Durſt, Abends. 
Nach dem Eſſen viel Durſt. Heftiger Durſt, den ganzen Nachmittag. 
Viel Begierde zum Bier-Trinken, um) Vormittags, Durſt nach Waſſer; Rach⸗ 
eine innere Kühlung zu erlangen, ohne eis| mittags, bloß Trockenheit im Munde, ohne 
gentlichen Durft. D 

Gratiola. Vermehrter Durft in den Mor⸗ Durft nad Waſſer; fie trank vigl feit 1 


aenftunben. uhr. 
Heftiger u. zu ungewohnter Zeit eintreten] Durſt gegen Abend, und fie tranf gegen 
ber Durft. Gewohnheit viel. 


Abends, Durft, wobei nad Waſſer⸗ Heftiger Durft, morüber fle Nachts ers 
trinken bie Brecherlichkeit etwas vermindert| wachte, beim Gintritt des Monatiicdyen. 
warb. Durft nach kaltem Getraͤnke. 

Mepar sulph. Mehr Durft, ald Hunger. |Manganum. Durft nah Bier ober faurer 
Uyoseyamus. Durft u. ſtechende Trockenheicl Mil, bei Zrodendeit im Half, Rad 
im Balfe, mittag Er 
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Mercurius. Mehr Appetit zu trinken ‚ «läiPetroleum. Viel Durft, ben ganzen Tag. 
— Durft auf Bier, eine ganze Woche 
ang. 

Phellandrium. Durft nah Milch u. Bier, 
u. Abneigung vor Waffer. 

Durit nad) Milch u. Ekel vor Baffer, was 
nad) Suppe = Effen —— fruͤh. 
Fruͤh, großer Durſt. 
Durſt, Rachmittags. 
een Durft, Mittag, vor dem 
en, 
(Biel Waſſer⸗ Durſt. ) 
Mebelkeit mit großem Durfte. 
or nad dem Eſſen, wider Gewohn⸗ 


Durſt, fruͤh, gleich nach dem Aufſtehen. 


Plumbum. Durſt. 
Viel Durſt auf kaltes Waſſer. 


zu eſſen. 
Mehr Durſt als Hunger und immerwaͤh⸗ 
rendes Froͤſteln. 
Mercur, sublim. Unausloͤſſchlicher Durſt. 
Murias Magnes. Fruͤh 7 uhr, Durſt, mit 
Zrodendeit im Halſe und Munde. 
Duft, Bormittags. i 
Durft nah dem Mittagefien und Nach⸗ 
mittags, 
Dürft, bes Abends. 
Bor u. nad) Mitternadt, Durft. 






urft, 
Einige Stunden nah bem Mittag: 
ef Sl J ſtarker Durſt auf kaltes Maffer. 


Durft, EIERN TLEGN, auch ſchon 
nd. Durft, Schon früh; auch nad} dem Mits 
Heftiger Durft ‚ben ganzen Tag. tags &ffen. 
. Me Morgen nad dem Aufftehen, einige|Psoricum. Nahmittags, Durfk auf 
Stunden lang, Hitze und Teodenheit im|- Bier u. ‚Hunger, 
Munde, mit großem Durfte. vn Dur während bes Mittag- 
Gegen Mittag, heftiger Durft, der auchj eſſens 
Nachmittags anhält. Viel Durft „Trockenheit und Breanm Im 
Durft, Abends nah Schlafengehen. Munde. 
Natrum muriat. Gteter Durft. Sehr viel Durſt. 
Durft, u, doch Fein Appetit zum Zrinken.|Ranunculus. Rahmittags, vermehrt: 
Biel Abend⸗Durſt. ter Durft. 
Fräh, arger Durſt; nad Trinken von — Durſt, des Abends. 
etwas weniger, warmer Milch, gleich Heiflthudadendrum. Etwas vermehrter Durſt. 
im ganzen Koͤrper u. etwas zitterig. hus. Durſt u, Trockenheit im Halſe. 
Natrum sulphur. Großer Durſt, Abends.) Durſt von Trockenheitsgefuͤhl im Munde, 
Abends, ſtarker Durſt, nach einer ſtar⸗/ was bei allem Trinken bleibt, Nach mit⸗ 


ten Bewegung. tage u. nad Mitternacht. 

Niecolum. Gtarker Durft, Tag u. Nacht. |Ruta. Nahmittags,, unaustöfjlichee Durft 
Rahmittags, Durft. auf kaltes Wafler, er trinkt oft u, viel, 
Abendliher Durfe. — Naächtli-Sabadilla. Durft nah Bier u. Mil. 

her, Durft. Durſt, welcher fih nur auf kurze Zeit 
Durſt, ohne vorhergehende Hite oder] durch Trinten ftillen laͤßt. 
Schweiß. | Biel Durſt auf kaltes Waſſer, beſonders 

Nicotiana. Vermehrter Durſt. gegen Abend. 

Abends, viel Durſt. Mehr Durſt; er muß, gegen ſeine Gewohn⸗ 


Nux vomica. Nachmittags u. Abende, heit, ſelbſt früh öfters kalt trinken. 
Durſt. Sabina. Durfi-nah Mil. 
Er hat Durft, und doch wiberftehen ihm|Sansaparilla. Defters des Tags, Durfl, was 
Waller u. Bier. * ungewoͤhnlich war. 
Durſt ohne Koͤrperhitze u. dennoch beſchwe⸗ ————— dfters Durſt nach Waſ⸗ 
ren bie Getraͤnke den Magen. fee, nad vorgängigem Froſte. 
Durſt und bie Getränke fchmeden gut,jSambucus. Durſt, ohne daß bie Getränke 
aber bald auf ihren Genuß erfolgt brecherlis| ihm angenehm (hmedten. 
he Uebelkeit , Abende. Secale eornut. Unauslöfchlicher Durſt. 
Oleander. Durft; er trinkt mehr als fonß. Senega. Bermehrter Durſt. 
Durft nad Kalten „ vorzüglich nach fri| Viel Durft, mit Rauhigkeit und Trocken⸗ 
ſchem Waſſer. heit des Gaumens und Rachens. 
Oleum animal. Durſt, Abends. Sepia. Biel Durſt. — Fruͤh, Durſt. 
Durſt, den ganzen Tag, wiewohl nichtt Rad dem Eſſen, Trockenheit im Mun⸗ 


ig. be, mit Durft. 
Oniscus Asellus. Durft. Wenig Appetit, aber viel Durſt. 
— Starker Durſt, vorzuͤglich auf DünnziSi 








icea. Heftiger Durſt, öhne Berlangen 
ier. nach Getraͤnk, auch waͤhrend des Froſtes. 
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Großer Durſt. Cantharides. Durſtloſigkeit. 
Sehr viel Durſt und Hals⸗Trockenheit. Durſt iſt nur unbedeutend, und ſcheint nur 
Spigelia. Er hat ſtarken Durſt, aber kein von Trockenheit ber Lippen herzuruͤhren. 
Verlangen zu effen. Kein Durft, das Waſſer fchmedt ihr 


Spungia. Durſt nad Ealtem Waſſer, Abends.] nicht. x 
Nach jedesmaligem Tabakrauchen , heftiger Capsicum. Durſtloſigkeit. 


Durft. j Chelidoninum. Berminberung des Durſtes. 
Stannum. Vermehrter Durft: China. Kein Verlangen auf Zranf 
Strontiana. Kiel Durft., oder Speifen. g 

Schr großes Verlangen auf Bier. Geringer Durſt. — Kein Durft beim 


Sulphur. Heftiger Durſt mit Zrodenheit des] Eſſen. 5 ; 
Munde, ber ihr immer zufammenkiebt,\Colocynthis, Viel Appetit zum Trinken, 
Abends, ohne Durft; der Mund ift immer waͤſſerig, 


Duft, Nachmittags u. Abends. bad Getraͤnk fchmedt fehr gut; aber gleich 
Smmer mehr Durft ald Hunger, ganz ihs] nach jedem Zrunte tritt ein fader Geſchmack 
ser Gewohnheit zumwiber, in ben Mund. 


Beltändig arger Durft auf Bier, amCyelamen. Durftlofigteit. 
ſchlimmſten eine Stunde nah dem Effen.|Ferrum. Gänzlihe Durftlofigteit, 
Sehr viel Durft am Tage. Graphites. _ Bei faurem Gefhmade im Mun⸗ 
Großer Durft, ohne Hide; bad GBetränt, de, ein Appetit zum Trinken. 
jhmedt gut, ftillt aber den Durſt nicht,|Helleborus. Durftiofigteit den ganzen Tag. 
ſcheint auch ben Magen zu beſchweren. lpecacuanha. Durſtlofigkeit. 
Tarturus emet. Das Kind ißt wenig, trinkt Kali nitrieum. Durftiofigkeit und guter Ap⸗ 
aber viel. petit die meiften Tage. 
Thuya. SZrodenheit hinten im Munde undjl,.edum. Beftändige Durftlofigkeit. 
Durſt, ſelbſt früh. Lycoperd. Boriata. Durſtloſigkeit. 
Heftiger Durſt, nah kaltem Getränfe,jl,ycopodium. Kein Durſt, Durſtlo⸗ 
den ganzen Tag, ohne Hitze. igkeit. 
Vor u. einige Zeit lang nach dem Effen,| Durſtloſigkeit mit Trockenheit am und im 
Durft auf Kaltes. ’ Munde, fo daß biefe Theile ſpannen u. bie 
Tongo. Defters Durft, zu allen Zagess| Zunge ſchwer beweglich und bie Sprache uns 
zeiten. deutlich wird. 
Vitex agnus cast. Größerer Durft. Manganum. Gaͤnzlicher Mangel an Durſt, 
Zincum. Neigung zu Bier, was fie fonft| allzu wenig Verlangen zu trinken. 
nicht oft trinkt. Natrum muriat. Abends, Durftlofigfeit 
Taͤglich von früh an bis Abende, Durft. | und wäfferiger Geihmad im Munde, nebft 
Durfi, vom Mittag an ben Nach Mangel an Harn = Abfonderung. 
mittag über, fonft ungewoͤhnlich. Nicotiana. Beinahe kein Durft (da fie fonft 
Durft während des Mittag: Effens. | fehr viel trank). — 
Durſt, Abends 6 uhr bis zum Nieder] Vurſtloſigkeit: das Waſſer will nicht hin⸗ 
Icgen , während ber vermehrten Wärme beö| unter. 
Körpers. Phosphorus. Kein Appetit, kein Durſt. 
Durft mit Hitze in ben hohlen Händen,IPulsatilla. Durftlofigkeit. 
Rahmittags. Sepia. Durftlofigleit. 
Brennender Durſt. Staphisagriae. Durft ofig — a A er 
. ; trintt weniger, als gewöhnlid. 
9) Berminderter Durft, Durftlofigkeit. Sulphur. Durſiloſigkeit, ohne Froſt oder 
Agaricus. Mangel an Durft. Hitze. 
Ammon. carbon. Beſtaͤndige Durſtloſigkeit. Vitex agnus cast. Mangel an Durſt. 


Ammon. muriat. u i⸗ 
ge Gewohnbeit. Durfttofigleit gegen fonftiz] 10) Vermehrter Appetit. — Hunger, 
Angustura. Kein Berlangen zu trinten und Heißhunger. 
kein Wohlgefallen daran und dennoch EmslAcid. nitricum. Starker Hunger, mit Le⸗ 
pfindung von Durſt mehr auf warme, als| bensuͤberdruß. 
auf kalte Getränke; auf bie kalten fror ihnfAcid. aulphur. Großer Appetit u. es ſchmeckt 
jedoch nicht, ‚ihm fehr gut; boch nach einigem Eſſen wird 
Arsenicum. Durftiofigkeit, Mangel an Durft.| es ihm weichlich und er muß aufhören, wies 
Belladonna. Kein: erlangen nach Geträns| wohl er fühlt, daß er ohne diefe Weichlich⸗ 
‚te, Durftlofigteit. keit noch effen koͤnnte. 
Caladium, Trinkt ganze Tage lang nicht] Wermehrter Appetit und Hunger. 
Camphora. Durſtloſigkeit. Agaricus. Gegen Abend, vermehrte EBlufl, 
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er glaubt , ſich nicht fättigen zu konnen umb] hingegen nur mäßig ſatt, fo hungert ihn in 


verfhlingt das Eſſen haſtig. ungewöhnlich kurzer Zeit ſchon wieder. 
Starker Appetit, oft an Heißhunger grenzend.|Belladonna. Wohl Hunger, aber keine Reis 
Großer Hunger, ohne Appetit, früh. gung zu irgend einer Speife. 


Es überfällt ihn’ gegen Abend ſchnell ef Appetitlofigkeit mit Leerheitsgefühl u. Hum⸗ 
Hunger, wie Heißhunger, mit Schweiß über| ger; fängt er an zu effen, fo ſchmeckt's ihm 
den ganzen_Körper, großer Mattigkit und, und er ißt wie gewöhnlich. 


Zittern ber Glieder. Bryonia. Der Wagen ift leer; er hat Hun⸗ 
Hunger, aber Eein Appetit. ger ohne Appetit. 
Ammon. carb. Heißhunger. Früh nüchtern, Heißhunger mit Appetit 
ne und ‚Appetit vermehrt. loſigkeit. —— 
ittags, vermehrter Hunger, und doch! Anhaltende Webelkeit u. gleich darauf Heiß⸗ 
ift fie gleich ſatt. hunger. — 


Anacardıum. Zuweilen heftiger Hunger, zus Fruͤh, Heißhunger mit Durſt und fliegen⸗ 
weilen gar kein Appetit zum Eſſen. der Hitze. 
Starker Appetit und nach dem Eſſen, [bon Allzu flarte Eßluſt. 
bei geringer Bewegung, Brechuͤbelkeit, dochh Heißhunger bie in die Nacht. 
aud) Drüden und Ucbelbefinden im Magen Cr hat Hunger und ißt, es ſchmeckt ihm 
ohne Bewegung, — aber nicht. 
Angustura. Ob er gleich großen Appetit hat, Calcarea. Hunger, gleich nach dem Eſſen, 
fo will es doch nicht recht ſchmecken; es iſt,, oder bald hernach. 
als ob es ihm widerftände, wobei ein unvolle]| Heißhunger, befonders früh. — 
kommenes Aufſtoßen ihm Vollheit auf der| Heftiger Appetit, bei großer Mattigkeit, 
Bruft verurfaht, u. gleichwohl kann er fehl Abends. 
an einer reichlichen Mahlzeit nicht fatt is Biel Heißhunger, bei ſchwachem Magen. 
Antimon. erud. Fruͤh, beim Erwachen, ſtar⸗Cantharides. Appetit ungeflört außer dem 
kes Hungergefühl in der Magengegend, ohnel Schmerzen. 
eben Appetit zu haben, durch Eſſen niht| Mehr Appetit als gewohnlich. : 
befeitigt,, zugleich mit Mangel an Wärme| Bei Nachlaß der Schmerzen, ſogleich Hunger. 
im Körper und einem unangenehmen GefühllCarbu veg. Webermäßiger Hunger oder Durſt. 


von Leere in der Herzgrube. Carbo animal. Vermehrter Appetit. 
‚Argentum. Sehr ſtarker Appetit, felbft beiſ Canatieum. Art Heißhunger. — 
vollem Magen. Anhaltende Empfindung yon Sattheit und 


Ungeheurer, durch Effen nicht zu tilgender,| Appetitlofigfeit u, eine Stunde drauf, Hun⸗ 
nagender Hunger, ben ganzen Zag. Spä:[ ger mit Wohlgefchmad der Speifen. . 
ter Eonnte er mehre Tage nur kurze Zeit durchſ Sie hätte manchmal Appetit, aber es iſt 
Effen getilgt werben. als wagte fie es micht, zu effen, ohne je 

Argilla. Ein widriges Yungergefühl und eine] Ekel zu haben. x 
.Leere im Magen, und doch wenig Appetit. IChamumilla. Widernatürlicher Hunger, 


Sie hat Hunger, und doch ſchmeckt ihr| Abende. , 
kein Effen. China. $Heißhunger mit laͤtſchigem Geſchmak⸗ 
Gebr ſtarker Hunger. te im Munde. i 
Heißhunger: er zittert auf das Effen und] Hunger wohl, doch ſchmect's ihr nicht. 
Tann e8 kaum erwarten. Art Heißhunger mit Uebeikeit und Brecher⸗ 


Arnies. Uebermaͤßiger Appetit des Abendsh lichkeit. | 
und nach dem Effen fogleich Empfindung von Hunger und body Mangel an Appetit; das 
Vollheit u. ein kolikartiges Druͤcken in mehe| richtig ſchmeckende Gfjen war ihm unanges 
ren Stellen des Unterleibes, vorzüglich in| nebm im Mumbe. 


den Geiten. Zu ungewöhnlicher Zeit, Nahmittage, 
- unger. 
Asarum,. Dreher. Yunger. - nah , ſtarker Hunger und Appetit, ohne 


Aurum. Das Eſſen ſchmeckt ihm recht träftig,| zu wiffen, worauf. 


befriedigt aber feinen Appetit nicht ganz, U.|.. { ; i 
* ex hätte gleich wieber effen Tonnen. —— Bene safe bat. Eptuft, auch 
Baryta. Hunger ſchon früh beim Aufftehen.| .. 
Pe 2 im Magen, aber fein Appetit. |Cina Starker Hunger kurz nad} ber a 
Biderwillen gegen das Effen und dennoch Coceutus. Hungergefühl in ber Herzgrube, 
Gefühl, wie Hunger. durch Effen wenig vermindert, faft den ganz 
Taglich, ſtarker Appetit; ißt er fi) dann] zen Sag. 
recht ſatt, fo fühlt er eine große ZrägsiCoffen. Starker Hunger vor Tiſche. 
heit und Unbehaglichkeit darauf; ißt er ſich egieriges, haſtiges Eſſen. 
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unger ift ihm weit empfindlicher, als jellgnatia. Guter Appetit; allein wenn er eſ⸗ 
Pi e. ee fen wollte, fühlte er fich ſchon gefättigt. 
Nachmittags ganz ungrwöhnlic ſtarker Vermehrter Appetit. - 
Appetit. Nagender Heißhunger, wobei es ihm bis⸗ 

Coichicum. Hat gu diefem unb jenem Appe⸗ſ weilen weichlich und brederlich wurde, er 
tit, fo wie er es aber ſieht oder riecht, ſchuͤt/ legte ſich nach einer halben Stunde. 
telt ihn "Ekel und er kann nichts genießen, Guter Appetit; die Speifen und Getränke 

Conium. Heißhunger. ſchmecken gut (Heilwirkung). 

Cuprum. Er hat mehr zu kalten, als zuſindigu. Vermehrtes Hungergefuͤhl. 
we — nn Größere Be a OEL SDR 

ißt jede Hallig. —— er Appetit vermehrt ortwaͤhrend. 
Daphne. Ohne eigentliche Eßluſt und Hun⸗⸗Ungewohnlicher Hunger. — Ragens 

er, fortwährend Begierde zu eſſen; ein in⸗ der Hunger. 

inttartiges Beſtreben, etwas in ben Ma-| Gine Art Beißhunger: als fie gegeffen 
gen zu bringen, damit er nicht fo weh thue.) Hat, moͤchte fie wieder eſſen; auch befindet 
Starkes, in Abfägen wiederkehrendes Hun⸗ fie fich beffer,, wenn fie fi) recht fatt gegefs 
gergefühl mit Waffer= Zufammenlaufen im| fen hat. 
Munde. Wilder Appetit. — Gefräßigteit. 

Starker Hunger und Appetit, Mittagel Er kann das Eifen faum erwarten und ißt 
und Abends. B 4 ſehr viel. - 

Datura. Vermehrter Appetit. - Kali carbon. &ie hat Hunger, traut ſich 
Digitalis. Empfindung heftigen Hungers, ge⸗ aber nicht zu effen‘, aus Furcht vor ben ent⸗ 
om Mittag. 2 festlichen Schmerzen im Wagen, 

Drosera. (Ohne Appetit, dfterd des Tags, Heißhunger. — Starker Hunger. 
Heißhunger; wenn er ihn aud glaubte, beeiKali nitricum. Mit vermehrtem Hunger, 
feiebigt zu — ſtellte er ſich doch bald] X petitioigket. — 
wieder ein. Der etit iſt gut, trot aller merzen 

Dulcamara. Hunger mit Widerwillen vor]: und a, Ei q 

GSpeiſen. um i10 u. 11 Uhr Vormittags: Heiß⸗ 

Er hat guten Appetit, und es ſchmeckt ihm] Hunger, jedesmal etwa eine Viertelſtunde; 
auch recht gut, body wird er, unter vielem] 3 wechſelt auch damit ein Leichtes Schneiden 
Kollern und Poltern im Leibe, bald ſattſ in ber Gegend bed Rabels. 


und voll. mittags ehrmals ein 1 
Eugenia Jambos. Gr ißt u. trinkt mit fehr ae Bea heftiger 
5 Appetit, fo daß er zu viel zu ſichh Heißhunger ohne Appetit zu Speiſen, mit 
— Soodbrennen. 
Euphrasia. Mittags, Hunger ohne Appefit.|]aurocerasus. Großer Hunger. 
Graphites. Vermehrter Appetit. — Uebermaͤ⸗ Ungewoͤhnlich ſtarker Appetit. 
biger Hunger. F I,ycoperd. Bovista. Appetit, ohne eigentli⸗ 
Saͤure im Magen und Heißhunger. chen Hunger. 
Heißhunger und nach dem Eſſen drauf, Ue⸗ Gegen Abend, Hunger. 
belkeit und Schwindel. Beſtandig ſtarker Hunger; er Tann ſich gar 
Gratiola. Hunger, aber Mangel an Appetit. nicht fatt effen u. iſt halb wieder hungerig. 
Hunger und doch Abſcheu vor dem Efin,| Das Effen ſchmeckt ihr, doch hat fie ges 
beſonders vor feſten Speiſen, Abends. wöhntich hinterher einen Druck im Magen, 
— en er, Rach⸗- als hätte fie ihn überladen. 
ags u . ; Ber 
Helleborns. — nn — lee⸗ 7 — Uebermäßiger Hunger. — Heißs 
rem, ober geſchmackloſem Aufftoßen. — it — 
Gefuͤhl von Hunger, als wenn man lange v — I Aa .. er * benbs 
gefaltet hätte, Vormittags. agnes. > ” — ir &neifen haben 
Er bat Appetit, aber wenn er ißt, fol Er ha Be ‚, aber die Gpeifen ha 
ſchmeckt es ihm nicht und er befommt Uebels] keinen Geſchmack. a ne u 
keit auf Augenblicke, die gleich nad dem fe] Er hat Hunger und Appetit, aber a 
















en aufhört. nen Geſchmack an Speiſen; Schleim im 
ae luft: er hat immer Hunger und| Munde ſchien den Geſchmack zu verhindern. 
alles ſchmeckt gut. Magnes austral. Heißhunger, mitten in ber 
Mepar sulph. Er hat nur zu fauern u. ftart| Zieberfroft » Kälte. 
ſchmeckenden Dingen Appetit. Heißhunger, Mittags und Abends. 


(Er hat zuweilen Appetit zu etwas, ber| Uebermaͤßiger Abends Appetit. 
kommt er's aber, fo mag er’s nicht.) Magnes arct, Eßgierde bet Abende. 
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Magnesia. Hunger, und doch kein Appetit 
Druͤckendes Hungergefuͤhl im 


zu Brode. 
Mangaaum. 


Dalfe, 
Menyanthes. 
- Magen , hierauf heftiger Hunger. 

nel entflandner, 
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Viel Appetit und doch wenig Geſchmack an 


en. - 
Deftered Hungergefühl. 
Rad 


ne Appetit. 


i p 
eine halbe Stunde Natrum sulphur. Starker Appetit ohne Durft. 


bauernder Heißhunger, ber nach wenigem|Nicotiana. Gleich nad bem Erbrechen kann 


Eſſen aufhört. 
Merourius. Uebestrieben iſt Eßluſt und Hun⸗ 
er, wobei er jedoch faft gar nichts effen 
nn, weil alles nicht ſchmeckt, zwar ohne 
garftign Geſchmack, doch geſchmacklos. 
Heißhunger; ſie fuͤhlt, daß es kein wahrer 
Hunger ſey. 


Kurz dauernder Heißhunger, bald nach hin⸗ 


reichender Mahlzeit. 
Wilder Heißhunger. 
Anhaltende Freßgier, wobei er immer mat⸗ 
ter wird. 
Moschus. 
tag. 
Murias Magnes. Neigung zum Nafchen, er 
fieht ein Stüd Kuchen und bricht.ein Stüd 
bavon verftohlen ab, um es zu effen. 
Vermebrter Hunger. 
Heißhunger und fuͤrchterliches Hungergefühl 
im Magen, und drauf große Uebelkeit. 
Sie hat Hunger, weiß aber nicht, worauf; 


Bebeutenber Hunger, gegen Mit: 


bie gewöhnlichen Speifen ſprechen fie nicht an.|, 


Opium. 


— hat Mittags Appetit, wird aber gleich 
att. 

Natrum. Sie hat zwar Appetit und Hunger 
wird aber bald ſatt. * 
Mehr Hunger, als gewoͤhnlich. 


Appetit, als gewoͤhnlich. 

Vermehrtes Hungergefuͤhl, Rach mittags, 
wo es ſonſt ganz ungewoͤhnlich war. 

Gegen Mittag wurde er gegen ſeine Ge⸗ 
wohnheit hungerig, wiewohl er gut gefruͤh⸗ 
ftüdt hatte; er mußte ein Stuͤck Butterbrod 
genießen, damit ihm das Mattigkeitägefühl 


verein. 
Starker Appetit, bed Morgens, Mit: 
tags und Abends, 

Beſtaͤndiger Hunger. — Heißhunger, Nach: 
mittags. 

Naſchhaft: fobald er etwas Eßbares ficht, 
fo möchte er davon koſten. 
. Natrum muriat. lebermäßiger Mittags- 

und Abends Appetit. 

Heißhunger, mit Vollheit u. Sattheit nach 
wenigem Effen. 

Abende, zu viel Appetit nn Eſſen. 

Sr bat im Munde Appetit; es iſt, als 
wenn er etwas eſſen wollte, aber er hat kei⸗ 
nen Hunger. 

‚Er muß oft effen, denn nach einer Stunde 

iſt er ſchon wieder hungrig, 


“zittern ihm bie 


. e . p ri 
Zum Fruͤhſtuͤcke viel mehr Hunger und "Mahlzeit. 


Petroleum. 


er wieder mit Appetit eſſen. 
Mehr Appetit als fonft. 


mittags, nad Waſſertrinken, Ges 
Ploͤſglich emtflehende Hige im fühl im Magen, wie von Hunger, body oh⸗ 


‘ 


Smmerwährender Hunger ; ißt fie nicht, fo . 


wird ihr übel. 


Nux vomica. Großer Hunger, auch früh. 


Hunger u. dennoch Abneigung gegen Speifen. 
Periodifcher Heibhunger, Rach mittags, 
vorzüglich nach Weißbier⸗Trinken; auf einen 


. Heinen Schluck davon wirb er hungrig und 


übergeht er den Hunger, ohne zu effen, To 
fe ihm, als wenn er ganz fatt und voll 
wäre. 


Hunger; aber, wenn er auch noch To wenig 


ißt, gleich Meberfättigung und voll bis oben 


heran. 
Oleander. Kein Appetit und doch Heißhem⸗ 


ger; er verſchlang viel und begierig. 
Heißhunger mit Zittern der Haͤnde beim Eſ⸗ 
fen, und große Schwaͤche im ganzen Körpers 
Vor Verlangen vor dem vorliegenden 
nde, 
Großer Hunger mit vielem Appetite. 
Vermebrter Appetit. 
Heißhunger in öftern Anfällen, 
mit fadem Sefhmade im Munde. 
Heißhunger mit Auftreibung des Magens nach 
dem Efin. 
Dunger bald na der nahrhaften 


zuweilen 


Starker Appetit. 

Gerhtunger bfterb „daß ihr gang übel dar 
ißhunger dfters, daß ihre gang 

von wird u. fie auch Nachts davon erwacht. 


Phellandrium. Vermehrter Hunger: fie moͤch⸗ 


te gegen Gewohnheit immer eſſen. 
Appetit zu Saurem mit Durſt, fruͤh. 


Phosphorus. Hunger nah dem Eſſen. 


Heftiger Appetit, wie Heißhunger. 
Heißhunger, die Nacht, den kein Eſſen 
fit, dann Mattigkeit mit Hitze u. Schweiß, 
worauf Zroft, mit Außerer Kälte und Zähne 
klappen folgt. 

Das Mittagseffen fchmedt gut. 
Vermehrter Hunger. 


(mit Nagen und Winden im Leibe u. Mas 
gen) mit Waffer « Zufammenlaufen im Mun⸗ 
de; fie aß viel und dennoch fühlte fie nichts 
davon und war ihe immer, als hätte fie 
nichts gegeffen. 


Plumbug. Gefuͤhl im Schlunde hinunter nach 


dem Magen zu, wie flarter Hunger, was 
auch nach dem Effſen wiederkehrt. 
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Starker Hunger, er it ungewöhnlich viel. genoffen, auch viel mehr; er füllt ſich das 
Gefühl von. Hunger u. Uebelkeit, Abenbel mit an. R 
vor Schlafengehen. Hunger, bei großem Ekel gegen alles Eſſen. 
Abends, ſtarker Appetit. Secale curnut. Unerfättlicher Hunger, beſon⸗ 
Psoricum, Nachmittags, Hunger u. Durft| ders nach Saurem. 
auf Bier. Selenium. Rädtlider Hunger. 
Hunget ohne Appetit. , |Senega. Fruͤh, nagendes Hungergefühl uns 
Ungcwoͤhnlich großer‘ Hunger, nad Spas] ter ber Herzgrube. 
zieren. P Sepia. Große Eßgierde. — Gefräßigkeit. 
Hat er auch Appetit, fo iſt doch der Hun⸗ Leidliche Eßluſt, aber durchaus nicht auf 
ger bald geftillt. Fleiſch. 
Viel Appetit, und noch mehr Durſt. Wüder Hunger, und, wenn er nicht be⸗ 
Abends, Sunger. friedigt wird, fo Läuft dad Waſſer im Muns 
Schr viel Hunger. j de zujammen. 
Pulsatilla. Abends, verflärkter Appetit. Wenn er, außer der Mahlzeit, Eſſen zu 
Eine nagende Empfindung im Dlagen, wie| fehen bekommt, waͤſſert ihm der Mund, u. 
Heißhunger. er betommt Appetit. 
Heißhunger. Abends, großer Hunger. 
Hat Vetlangn nah Gpeifen, weiß aberi Webermäßiger Appetit; fie warb, nicht fatt, 
nicht, nach welchen ? auch ſchmeckt nichts von] ward nad) dem Eſſen matt und die Speifen 
bem, was er ißt. fließen ihr auf, baß fie bis in den Mund 
. Bat Hunger, doch Fein Verlangen nad ei:| kamen, wie Aufſchwulken und Aufruͤlpſen. 
nem gewiffen beftimmten Nahrungsmittel. Er will immer effen, und wenn er nur an 
Ranuneulus. Mittags vor Fiſche, ftercei Eſſen denkt, fo läuft ihm ſchon das Waſſer 
Aufftoßen und großer Hunger, dennod aber) im Munde zufamnten. 
ißt er weniger ald gewöhnlich, ilicea. Waſſer läuft ihm im Munbe zufams 
Ratanhia. Vermehrter Hunger; fie möchte men mit Appetite, cr weiß nicht, worauf. 
immer effen. Appetit bloß auf Kaltes, Ungelochtes. 
Rheum. Starter Appetit, doch widerſteht das“ Er hat großen Hunger u. ißt ‚gehörig viel, 
gut ſchmeckende Effen bald. Magt aber dabei, bad oben im Dalfe alles 
Bei gleichzeitigem Ekel gegen gewiffe Din-| zu wäre. 
ge, Appetit zu manderlei, bocd| .Uebertriebner Hunger. 
tann er bavon nicht viel genießen,)i Abende, Hunger; er aß mehr und warb 
weil es gleih widerfteht. doch nicht fatt, nach einer Viertelftunde aber 
Dunger, aber fein Appetit. entfteht Gefühl von Volheit des Magens. 
eos Appetit zwar gut, doch ſchnell — Sehr ſtarker Appetit zum Eſſen u. 
geſaͤttigt. rinken. 
Rhus. Heißhunger, bei Appetitloſig-Spongia. Vermehrter Appetit. 
keit und Leere im Magen. Starker Hunger; ſie iſt nicht ſatt zu machen. 
Mit Hunger, beſondere Schwere im Un⸗quilla. Heißhunger. 
terleibe, dee ganz leer zu ſeyn deuchtet, im] uUnerſaͤttlichkeit im Eſſen, was ihm wohl 
GSitzen. ſchmeckte; der Magen ſchien ihm voll und er 
ruͤh, natürlicher Hunger, Mittags, Gleich] hatte doch Appetit. 
gültigkeit gegen das Eſſen, welches aber boch.Stannum. Gr hat guten Appetit u. ißt viel, 
fhmedte. . Großer Appetit und Hunger; er 
Eine Art Heißhunger, und doch ift ihm] aß mehr, ala fonft, und konnte gar 
dabei fo feifig im Munde; ales ſchmeckt ihm) nicht fatt werden. 
wie Stroh und ftößt ihm auf, und nad Vollheit und Aufgetriebenheit des Magens 
mindeften Effen ift der Appetit gleich weg,] und doch dabei Hunger. 
und ed ihm wie voll. - 3 Staphisagria. Ungeheurer Heißhunger, auch 
Ruta, Er bat Appetit, aber fo oft er etwad| wenn ber Magen voll Speifen war, u. wenn 
it, empfindet er eine fpannende Bellemmung| er dann wieder aß, fo ſchmeckte es dennoch. 
im Oberbauche und der, Bruft, ale wäre| Wenige Stunden nad) einer ſehr reichlichen, 
er fatt. nahrhaften Mahlzeit befommt er ein heftiges 
Sie hat Appetit, wie gewöhnlich; fobaldi Bungergefühl, mit Waſſer⸗ Zufammenlaufen. 
fie aber zu eſſen anfängt, wiberftcht ihr alsiStrontiane. Nach dem Mittagsefien hat fie 
les und efelt fie an. wieder Hunger, der aber bald vergeht, ohne 
Sabadilie. Abends befällt ihn Heißhunger, daß fie etwas genießt. 
er kann ed kaum erwarten zu efien, nachdem Sulphur. Vermehrter Appetit; vermehrter 
er ben ganzen Zag ohne Appetit geweſen. Hunger. 
Warmes Fruͤhſtuͤe wird ungemein haftie| Heißhunger; ee muß oͤfters etwas eſſen, u. 
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ist er nicht, fo bekommt er Kopfweh undlVerbascam. Den Zag über Hımger  olme 
große Laßheit und muß ſich legen. Appetit, es ſchmeckt ihm nichts und doch 
Tartarus emet. Bei Wohlgefhmac ber Spei⸗ will er cffen. 
fen und gewiffer Luft zum Eſſen, kann er Zineum. Mittags weniger Hunger, als ges 
bod bloß allmälig etwas Speiſe in ben Ma-j wöhnlih, aber Nachmittag 8 vermehrter 
gen bringen, worauf ihm wohler wurbe u. Hunger. 
das Dräden im Unterleibe etwas nachtieß. Das Mittagseffen ſchmeckt ihm Beffer als fonft. 
rn — Gehen a % 22 ; n. Kaum zu ſtillender Hunger. 
ewdhn nur einige e ⸗ 
ter Appetit. 8 ſchlech 11) Verminderter Appetit und Hunger. 

Zu Mittagißtermit Appetit, aberjieid. muriat. Sie hat keinen Appetit, und 
nachdem er ſich faſt gefättigt,| ißt ſie etwas, fo bekommt ſie Aufſtoßen darnoch. 
wandelt ihm von Zeit zu Zeit eine Gr hat weder Hunger noch Appetit und 
Art Elelan. Tann nicht effen, weil bie Speifen ihren na⸗ 

Teuerium. Bermehrter Appetit, was fonft| tuͤrlichen Geſchmack nicht haben und fait füß 
.in ben Krühftunden nicht der Fall ift. ſchmecken. J 
ungewoͤhnliches Hungergefuͤhl, als wenn der). (Gaͤnzliche Appetitloſigkeit gegen alle Ge» 
Magen von ben Speifen nicht vecht voll u.| nüffe, bei richtigem Geſchmacke und ohne 
fatt würde. . Uebelfeit. ) R : 

Hungergefühl, weiches am Ginfchlafen hinsjArcid. nitriosm. Gar fein Hunger, und ißt 
dert. " fie dennoch , fo wird ihr bald wabblicht. drauf 

Thermae teplitzens. Furchtbarer Appetit,) und es entſteht entfernte Webelkeit nach bem 
daß er ſich nicht getraute, ſich J zu eſſen. Halſe zu. 

Er hat ſtarken Appetit, iſt aber ſehr ſchneiu Appetitloſigkeitz das Eſſen wolite 
ſatt. x icht ſchmecken — am ſchlimmſten früp. 

Appetit bloß auf Saures, fonft wäre er,, Appetit ſehr gering, ohne uͤbeln Geſchmack. 

. außer Bier s Kaltfcyale, etwas zu effen nicht Acid. phosphor. Appetitlofigkeit. 
im Stande geweien. Acid. sulphur. Unbehaglichleit und Appetit⸗ 

Abwechfelnder Appetit: bald fehr flarker| lofigkeit, die Speifen ſchmecken wohl richtig, 
‚Hunger ‚- batb gar Beine Eßluſt. doch nicht angenehm. 

Heißhunger, befonder® auf Saures, Ekel vor Eſſen, ber fi) gegen Abend wies 

Schr ftarker Appetit mit ſtarkem Auffhwul-] der verliert. 
ten ber eben genofienen Speifen. Sie hat wohl Hunger, aber fie ißt ohne 

Suter Appetit, dod nah allen Speifen] Appetit, und nad dem ‚Gifen ift ihr auch 
Aufftoßen, wie ſtinkendes Wildpret. im Magen nicht wohl. 

Appetit fehr ſtark, und body nach wenigem Sie hat Hunger, aber fobald fie etwas 
Effen ſogleich Sättigung. ist, elelt es fie an. . 

Faſt nicht zu flillender Appetit: er ißt alle| Aconitum. (Sie will nichts eſſen.) 
Augenblide, und kaum ift er mit einer Por Langbauernder Ekel und verlorner Appetit. 
tton fertig, fo möchte er fchon eine andere Agaricus. Appetitlofigkeit.- . 
zu fidh nehmen. (Vom Baden.) Zum Eſſen kein Appetit, aber zum Trinken. 

Ungeheurer Appetit, daß fie faſt nicht zul Hunger, aber kein Appetit. 
fättigen war. Ammon. carb. $räh, Appetitlofigkeit. 

Heißhunger, baß er nicht fatt werben kann. Seine Eßluſt, aber immerwährender Durft. 

Guter Appetit, aber jie darf nicht viel au Wenig Hunger und Appetit. 
einmal eſſen, fonbern muß den ganzen Tagj Gr hat wenig Appetit, und boch ſchmeckt 
über dfter Mahlzeiten haltın. ( Vom Zrinten.)) ihm das Eifen. 

Thuya. Appetit; es fchmedt ihm aber nicht] Kein Appetit: er ißt nur Suppe, aber Fein 
und er ift nad dem Efien mattherzig und Fleiſch. 
aͤngſtlich, mit Herzklopfen. Kein Appetit zu Gelochtem, nur zu Mrob 
Valeriana. Gefühl von Vollſeyn bes Mas] u, kalten Speifen, während bed Monatlichen. 
gens, ohne Aufftoßen, das nady einer Stun:]Ammun. mauriat. Appetitmangel; fie will 
de in Heißhunger überging. Abends nichts effen und gähnt oft. 

Mittags, heftiger Hunger, daß es ihm Gr hat keinen Dunger und Appetit, body 
den Magen wie Uebelteit angreift ( Heißhuns) aß er das Mittageffen wie gewöhnlich, und 
ger) und obgleih ber Gedanke, an's Effent es bat auch feinen natürlichen Geſchmack. 
ihm gleichgültig ift, fo ißt er boch mit Wohl⸗⸗Mehre Zage keinen rechten Hunger, obwohl 




















qeſchmack und ſehr viel. er feine gehdrigen Mahlzeiten hält. 
Veratrum. Gefraͤßigkeit. Anacardium. Zuweilen gar fein Appetit zum 
Gr ißt viel, beftagt ſich aber doch über; Eſſen, zuweilen heftiger Hunger. 


Hunger und Leere bed Magens. Das Mittagsmahl genießt ev nur, weil es 
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eben Effent; 

feon, mit vielem Wohlgeſchmacke, doch ift 
das Brob ihm etwas bitter. 

Argentum: Appetit gang verloren; es elelt 
ihm vor ben Speifen, wenn er nur daran 


enkt. 
Gleichguͤltigkeit gegen Speiſe, und er iſt 
gleich ſatt. 
Der Fruͤhhunger verſchwindet. 
Argilia. Kein Verlangen zu eſſen, kein Ap⸗ 
petit, kein Hunger, bie Gpeifen haben kei⸗ 
nen übeln Geſchmack, vielmehr gar teinen; 
ed ſchmeckt alles wie Stroh oder Gägefpäne. 
Sie hat keinen Widerwillen gegen Speifen, 
aber durchaus kein Verlangen zu effen, umd 
fieht fie die Speiſe, fo ift fie fchon fatt. 
Ein widriges Hungergefühl und eine Leere 
im Magen, und, doch wenig Appetit. 
Wenig Hunger unb Appetit, 
Kein Appetit zum Eſſen, ob er glei Mits 
tags nüchtern bleibt. 
Berminberter Appetit, mit Vollheit im Un- 
terleibe. 
“ Arnica. Appetitloſigkeit, Abends. 
Appetitloſigkeit mit gelb und weiß belegter 


unge. 
Völliger Mangel an Eßluſt mit Uebelkcit. 
Arsenicum. Alles Gfien wiberfteht ihr; fie 
kann nichts genießen. 
Mangel an Hunger und an Eßluſt. 
Appetitlofigkeit mit heftigem Durſte. 
Er kat keinen Appetit, aber wenn er ißt, 
ſchmeckt's ihm gut. 
Asa. Baͤnzlicher Mangel an ſt. 
Das Mittageſſen ſchmeckte nicht fo gut, wi 
gewöhnlich. 
Baryta. Appetitmangel. 
Mehre Tage hindurch wenig Appetit. 
Den ganzen Tag tft fie fatt, und was fie 
zu fich nimmt, genießt fie ohne Hunger. 
Der Appetit ift gering, bei Bohlgeſchma 
der Speifen, der Hunger ift verfkmwunben. 
Der Appetit iſt gering, und genießt er et 
was, fo will es gar nicht hinunter; die Spei⸗ 
fen haben ihren richtigen Geſchmack, aber 
fle widerſtehen ihm; ihr Genuß macht ihm 
Unbehaglichkeit. 
Appetitloſigkeit, drei Wochen lang. 
Belladonns. Gaͤnzliche Appetitlofigtelt. 
Verringerter Appetit, vorzüglich And Feiſch⸗ 
ſpeiſen ihm zuwider. 
Langdauernde Abneigung gegen Spei—⸗ 
en. 
ein Appetit; es ekelt ihn alled an. 
Rach Tabakrauchen fallt aller Appetit weg. 
Appetitlofigteit mit Leerheitsgefuͤhl u. Hun 
ger; fängt er an zu effen, fo ſchmeckt's ihm 
und er ißt wie gewöhnlich. 
Burax. Zu Mittag, kein Appetit. 
Die Suppe | e zu Mittage nicht, u. 
erregte 
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eit ift, ohne eben. bungeig zulBreyonis. Appetitloſigkeit ohne uͤbeln Geſhhmack. 


Verdorbener Appetit; Mangel an Eßluſt. 

Er hat Leinen Appetit zu Milch; wenn er 
fie aber genießt, fo kommt der Appetit dazu 
und fie fängt an zu ſchmecken. 

Die Speiſen riechen ihr gut an, aber wenn 
fie zu efien anfängt, ift der Appetit weg. 
Caladium. Gr ift nur, weil ihm ber Mas 

gen fo Hop! ift, ohne Hunger, aber- ſehr has 
fig, und ift fogleich wieder fatt. 
Calcarea. Sie kann nicht genug effen, es will 
> — g ſ 
ee Appetit geringer; fie fühlt eine 
Schärfe im Magen. ! i 
Gaͤnzliche Appetitloſigkeit. 


Cantharides. Kein Verlangen nach Speiſen. 


—— verloren, Kraͤftemangel, ſie wird 
ett i 
Ekel vor Allem; ſie mag gar nichts ſehen 
und hoͤren vom Eſſen, Abends. 
Mangelnder Appetit an Speiſen. 

Abends und früh appetitlos; es ſchmecht 


nicht. 

— Mangel an Hunger, Appetitlo⸗ 
igkeit. 
Wenn er eſſen will, muß er ſich dazu zwins 
gen; er hat gar keinen Appetit, ob ihm 
gleich die Speifen richtig ſchmeckten. 


Carbo veg. Appetit zu Kaffee verliert fich. 


Geringer Appetit und kein Geſchmack, wie 
beim Schnupfen. N 

Geringe Eßluſt, bei Hige im Munde unb 
Rauhheit u. Zrodenheit an ber Zungenfpige. 
Fruͤh kann fie gar nichts effen bis Mit⸗ 
tag; Mittags Ihmedt es wohl, fie komm 
bann aber Abends nichts efien. 

Der Mangel an Appetit ift mit einem Ges 
fügt von Erſchlaffung und Schwaͤche ber 
Muskeln verbunden. 

(Appetitlofigkeit und Uebelkeit, auch rg 
teen, nad) dem Eſſen noch übler, bei Keng 
lichkeit, Düfeligleit, Finſterwerden vor 
Augen und weißer Zunge; gegen Abend muß⸗ 
te er fih legen.) 2 

Mangel an Hunger; er hätte ohne Eſſen 
bleiben können. 

Geringer Appetit; ſie iſt gleich ſatt; es 
wird ihr wie weh in. ver e u. wie 
zu leer im Magen, eine halbe Stunde lang. 

Gaͤnzlicher Mangel an Appetit, mit beleg⸗ 
ter Zunge, und große Mattigkeit. 

Appetitloſigkeit und oͤfteres Aufſtoßen (bei 

pfeso). 
Gegen Mittag, Appetit⸗Verminderung 
unb Uebelkeit. 
Mittags, wenig Appetit und gelindes 
Leibichneiden. 
Carbo animal. (Dee Appetit vergeht fchnell 

beim Eſſen.) 
Castoreum. Abends fühlt fie keinen Appes 
tit zum warmen Eſſen, nur Brod ſchmeckt. 


Eingenommenheit bes Kopfed) 
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Causticum. Wenig Appetit, aber vie Durft,, Appetitloſigkeit unb bie iu genteßenben Din- 
vorzuͤglich nach dem Eſſen. ge Guben keinen Geſchmack 
"ee bat Beinen Hunger, ımb wern fle et⸗ Coffes. Appetit « Verminderung ; des Abends 
was zu ſich nimmt, ift’3 ihe.fchon wie fatti ſchmecken die Speiſen gut, doch ift fein Apr 
und zu voll, mit der Empfindung, als wenn) petit unb Hunger ba. 
ber Magen nichts haben wollte und fie mob: Geht große, anhaltende Appetitloſigkeit u. 
lee wäre, wenn fie nicht gegeſſen hätte. | Abneigung vor Gpeife, Getränken, Tabak, 
Wenig Appetit; aber das Eſſen ſchmeckt gut. mit brecherlicher Uebelkeit und falzigem Ges 
‚Anbaltende Empfindung von Gattheit und ſchmache im Munde, bo fo, baß die Wpels 
Appetitiofigkeit u. eine Stunde drauf, Hun=] fen Beinen uͤbeln, frembartigen Geſchmact 
ger mit Wohlgeſchmack der Speiſen. haben. 
Ohne weiteres Unwohlſeyn, fehlt der Appe⸗Culechieum. Appstitlofigkeit. 
fit; fie hat wohl Hunger, aber bad GfieniColocyathis. Appetittoſigkeit. 
ſchmeckt nicht. Verminderte Eßluſt, obgleich das Eſſen rich⸗ 
Chamomilla. Mangel an Appetit. tig ſchmeckt. 
— — aber beim Eſſen kommt die Conlſum. Gäͤnzliche Appetitiofigkeit und große 
Eßluſt zuruͤck Magen s Schwäche. 
Er hat Beinen Appetit, u. es ſchmeckt Verminderter Appetit an Speien und Zus 
nichts, bie Speifen wollen nit binımter. batrauchen. 
Kein erlangen auf Speifen ; nichts [hmedtiCurallla rubfa. Appetittofi igkeit. 




















ihm gut. Kein Appetit, aber doch Tan entſchiebener 
Es ſchuͤttelt ihn, wenn er das Effen vor Widermille I gegen Spelfen ober Getränke. : 
fi) hat; es iſt ihm zuwider. Crocus. Gr bat einen Hunger Abenbs, 


wis ſonſt, bei einem foobhrennenartigen Ges 

fügt den Schlund — — iſt ihm 

ſo durſtig wi feifches W 

Kein Hunger und Bein Appetit. Leerheitsgefuͤhl im Se "mit gänglicher 

Chelidonium. Verminderung des Appetit. | Appetitlofigkeit. 

“ China. Es ift immer, als wenn cr fi ſattſ Cuprum. Gr bat mehr Appetitlofi figkeit. 
gegeſſen, ſatt getrunken, und bie zur Saͤt⸗ Cyciamen. Wenig Hunger und wenig 
tigung Tabak geraucht hätte, und doch hat|" Appetit. 
er von allen bicfen Genuͤſſen einen wichtigen,| Keine Neigung zum Koähftäd. 
guten Geſchmack. Genießt er von einer Speiſe aud 

Kein Verlangen nad Gpeifen, beil nur wenig, fo widerſteht ihm daß 
rigtigem Geſchmatke. | Webrige unb etelt ibn an, und er 
Gleichgoͤltigkeit gegen Sffen unb a Webelteit im Baumen u. 
a 

Bdllige Appetitlofigkeit a 

lich will ibm das Fruͤ —88 

Abendeſſen nicht ſchmecken; na: 


Mangel an Appetit, als werm ihn bie Spei⸗ 
fen anelelten, ob je ihm gleich keinen un⸗ 
— Geſchmack 


eſchmack. er zu dieſen Zeiten zu eſſen anfängt, 
Kein Berlangen nach Speife oder] fo iſt er auch ſogleich gefättigt. 
Trank. Daphne, Beim Eſſen ſchmect gleich der erſte 


Biſſen nicht; Fleiſch, wovor es ihm ekel⸗ 
ie, wollte er gar nicht. 
Appetitlofigkeit, wie von zu vielem Schleim 
im Halſe. 
— gr rer g des Appetites. 
igitalis. nzlicher Mangel an ‚Appetit 
früh unb Abends, i — 


Appetitlos und uͤbel, er will ſich immer er⸗ 
brechen und kann nicht. 
Mangel an Appetit, wie von entfernter Ue⸗ 
tt 


belkeit. 

Cicuta. Appetitloſi gkeit wegen Trockenhelts⸗ 
gefuͤhl im Munde; Speifen haben keinen un⸗ 
echten, aber auch keinen vollen Geſchmack. 

Mittags, Appetit zum Effen, aber dev Ap:| Veriuſt ber Eßluſt. 

petit verfdymand beim erfien Biffen. Geringer Appetit, er ift gleich ſatt. 
Morgenbrod ſchmeckte nicht, es daͤmmte ſichh Schr wenig Appetit, wegen Webelkeit. ; 
an im Leibe, ald wenn er fchon zu viel gef Appetitlofigkeit, beireiner Zunge. 
geffen hätte. Dulcamara. Appetitmangel mit fadem, fei⸗ 

Cocculus, Kein Appetit zum Fruͤhſtuͤcke; es/ fenartigem Gelchmade Im Wunde, 
ftcht ihm bis oben heran. Kuphrasia. Mittags, Hunger ohne Appetit. 

Böchfter Ekel vor dein Shen, ſchon ber Ge⸗Ferrum- Appetitlofigteit ehne übeln Geſchmack 
der Speifen erregt ihn, unb dennoch gern « 

: ev babe. ig it, am wenigſten zu Bei 

Kochen vor "ofen und Srinben, | es war ihm fo voll, : 
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" & Hat keinen Appetit, weil er Immer wie 
fatt ift; aber Getränke fhmeden ihm gut 
‘und werden mit Appetit genoffen. 

Gratiola, Verminderter Appetit: Brob ſchmeckt 
noch am beſten. 

Appetit u. Hunger find gaͤnzlich verſchwunden. 

. ed Effen widerſteht ihm, bei reinem Ge⸗ 
ſchmacke. 

Gusjacum, Appetitloſigkeit aus Eke 

. vor Allem, Aufſtoßen nach Luft, 
u. fader Sefhmad im Munbe, nebft 
einem fhleimigen Auswurfe durd 
Radfen und Kogen. 

Helleborus.. Uebelfeitögefühl im Ma: 
genz es iſt ihm dfters, ale Hunger: 
te ihn, aber die Speifen wiberfte: 
ben ihm, ob er gleich feinen unredy 
‚sen Gefhmad weder im Munde, 
nod an den Speifen hat. 

Hyoscyamus. Appetit und ‚Kräfte mindern 
fi von Zag zu Zage. 

Ignatia. Voͤlliger Mangel an Appetit zu Ta⸗ 
bat, Speiſen und Getränken, mit haͤufigem 
Bufammenfluß bed Speichels im Munbe, obs 
ne doch Ekel vor bdiefen Dingen ober übeln 
Geſchmack davon zu empfinden. 

. Mangel an Appetit. 

Jodium. Verminderte Epluft. 

Der Appetit: und bie Darm» Ausleerungen 
find ſehr wechſelnd; bald Heißhunger, bald 


Lycopodium. 


Magnes,. 


Magnes austral. 
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Kein Appetit auf Belochtes, nur auf Vrod. 
Das Kind verliert ben Appetit, bekommt 
Hite im ganzen Körper, mit gebunfenem 
hochrothem Geſichte, Legt fih und erbricht 
Schleim und Epeilen; bie RNacht darauf, 
ungeheurer Schweiß, mehrentheild am Kos 
pfe, und zweimal im Schlafe Rafenbluten. 
Appetitlofigkeit. 

Der Appetit vergeht beim erften Biffen. 
Mangel an Appetit; das Effen ſchmeckt nicht. 
Sie kann garnicht effen, fie ift immer fatt 
und hat keinen Appetit, und wenn fie etwas 
aß, nn es ihr fehr zuwider, bis zum 


Erbre 
"Er hat Beinen Appetit, ohne jedoch 
Ektl oder übeln Geſchmack zu ſpuͤren. " 

Hungerlofigkeit, ohne Widerwillen, öohne 
- Vollheit und ohne uͤbeln Geſchmack. 

Geringe Ehluft, ohne Ekel 
ober frembartigen Geſchmack, bei übrigem 
Wohlbefinden. 

Gleichguͤltigkeit gegen Elfen, Trinken unb 
Tabakrauchen, es ſchmedt ihm gut, aber ır 
bat Fein Verlangen darnach unb ift ſchon im 
Voraus fatt. 

Obgleich früh heiter erwacht, fchmedt ihm 
a Eſſen noch Kaffee, vielmehr bite 
er 

Mangel an Hunger. 

Speiſen finb ihm zumwiber. 


feine Epluft, bald Durchfall, bald Berftopfung. Magnesia, Wenig Appetit, viel Durſt. 


Ipecacuanhu. Appetitloſigkeit und Gefuͤhl, 
als wenn der Magen ſchlaff herabhinge. 
En carben. Ekel vor Allem, — Wenig 

Appetit. 
te Ktidhig im Munde, wenig Xppetit; body 
— das Eſſen. 
Das Eſſen ſchmeckt nicht, er ißt ohne Hunger. 
Kali nitricum. Appetitloſigkeit, mit vermehr⸗ 
tem Hunger 
Der AIppetit vermindert ſich, der Unterleib 
wird aufgetrieben, aber es gehen fpäter vie⸗ 
le Blaͤhungen ab. 


Wenn ie eſſen wollte, ober doch beim er⸗ 

flen Biffen war fie fchon .fatt. 

Hunger, und boch fein Appetit zu Brode. 

Kein Dunger und fein Appetit. 

Mittags, kein Appetit, erft während bes 
Eſſens tommt er. 

Weder Hunger, noch Appetit, nach Ge⸗ 

ſchmack. 

Das — ſchmeckt nicht ſo gut als 

ſonſt, doch ohne Ekel. 

Manchmal wenig. Appetit und gleich ſatt, 

manchmal wieder Hunger u. Appetit genug. 


. Der Appetit fcheint ganz unterbrüdt, und Mapganum. Weder Hunger, noch Appetit; 


das frugale Mittagsbrod will dethalb nicht 
ſchmecken. 
Sie hat zwar keinen Appetit, ißt aber doch 


ſah er die Epeiſen, fo ekelten fie ihn an 
"und doch ſchmeckten fir ihm fehr gut. 
Mittags war er ohne Appetit und wie 


aus Gewohnheit u. ed wird ihr davon nicht) fattz die Speifen fchmedten aber richtig. 


Vischesis, Fruͤh, Appetitloſ igkeit. 


Meoyanthes. Ob er gleich keinen Hunger 
hat, ſo ſchmeckt es ihm dennoch, wie ge⸗ 


Verminderter Appetit, mit Schmerz in derſ woͤhnlich, und er ißt faſt noch mehr. 


Her;grube beim Aufbrüden. 
Laurucerasus. Appetitloſigkeit, Verminde— 
rung der Eßluſt. 
Ledum. Mangel an Appetit, 

Sie bat keinen Hunger , und wenn fie et- 
“was ißt, fo ift e& alsbald, ala wenn fie zu⸗ 
ir gegen hätte; es druͤckt ſie u. es wird) 
ihr übel, 

Lycuprrd. Barista. Kein — fe a. 
fih zum Eſſen zwingen. 


Mercurius. Er hat teinen Appetit zu trock⸗ 
nen Speifen, flüifige ißt er gern. 
Vorzüglich früh nppetitlos. 
Appetit wenig, aber viel Hunger. 
Zerlorner Geſchmack an allen Genüffen m. 
. Appetitlofigkeit. 
Zu feinem warmen Eſſen Appetit, bloß zu 
kaltem. 
— Verlangen nach Epeiſen; wenn's ihm 
aber vorgefegt warb, fo ſchmegte es. 


r 
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Der Geruch der Speiſen iſt ihm angenchst Bliſſen zu ſich genommen, fo mag er das 
mer al& das Effen. uebrige nicht. 
. Moschus. Rerminderte Eßluſt, Mittags. Petroleum. Appetitloſigkeit. 
Murlas Magnen,. Abends, kein Hunger. Schleimig im Munde u. kein Appetit zum 
Den ganzen Tag Fein Appetit; erſt Abende. Eſſen und Trinken. 
aß fie mit Wohlgeihmad. J Phellandrium. Sie hat keinen Hunger, ja 
‚Natrum. Zu Mittag und Abenb, weber| fogar Ekel vor den Speiſen, und body ißt fie 
Dunger noch Appetit. . bie gewöhnlide Portion, Mittags. 
Sie hat wenig Appetit, und doch iſt ihre] ie hat keinen Hunger, es ift ihr immer, 


ber Magen wie leer. 7 ale wenn ber Magen voll wäre, und fie ißt 


Der Appetit if des Mit tag gnicht fo gut,| Mittags ohne Appetit nur Suppe, 
oi6 Gewähntidh, Theke n 
ten, am beften ncd) Brod. 

Natrum muriat. Appetitloſigkeit. 

Verlorner Appetit zu Brode. 

Das Effen ift ihr zuwider, fie hat Keinen 
Appetit. 

ler Appetit zum Rauchtabak tft 
vergangen; er kann durchaus nicht 
rauchen. 

Abends, Mangel aw Eßluſt und wen 
ex gegeffen hat, ekelt's ihn und es wirb ihm 

übel. 
Nach Effen ohne Appetit, Webelleit (und 
Anfall von Brufttrampf). i 

Sie hat keinen Lunger und keinen Appetit, 
doch auch keinen übeln Gefhmad. - 

Sehr wenig Appetit, er kommt aber beim 
Eſſen. 

ee Sie bat auf nichts Appetit, fie 
mag benfen, auf was fic will. 
Nieotiana. Sie bat weder Hunger noch Aps 
petit, u. bad Efien widerfteht ihr Mittags. hatte. 
Nux vomies. Werringertes Appetit. ‚Plumbum, Appetit unb Eßluſt vermindert, . 
Widerwillen gegen Rahrungssil’snricum. Kat er auch Appetit, fo fft ber 
‚ mittel. Hunger doch fehr bald geſtillt. 

Er ißt ohne Appetit. — Speiſen und Ger] Verminderter Appetit zum Eſſen. 
traͤnke riechen ihm ekel an. 

Dur, (halbſtuͤndiges) Sehen verliert ſich 
die Eßluſt - 


Widerwillen vor gewöhnlichen Epeifen 
und Getränken, vor gewohntem Zabal| Mangel an Appetit wegen Geſchmackloſig⸗ 
> und Kaffee keit der Epeifen und Vouheit des Magens. 
Olrander. Kein Appetit zu eſſen, ober TabaflRanunculus. Mangel an Eßluſt, Abends. 
"zu rauchen. F Beim Mittagefſen, wenig Appetit, 
Er in appctitlos, doch nicht ohne Hunger ;| darauf Anwandlung von üebelkeit. 
es ißt mehr mit Unbehagen, als mit Bere Ratanhia. Es ſchmeckt ihr nichts, und das 


Phusphurus. . Keine GEßluſt und kein Hunger. 
Mangel an Efluft und fein Hunger; Effen 
ift ihm ganz gleichgültig und er wuͤrbe nicht 
effen, wenn’s bie Zeit nicht mit fich bräch- 
te; beim Eſſen bat er keinen Wohlgeſchmack, 
eben fo wenig, als am Trinken; alle Ges 
‚nüffe haben zwar Keinen fremden, ober übeln, 
aber nur einen allpısgcringen Geſchmack 
die Speifen ſchmecken faft alle überein und 
"haben taum-den vierten Theil ihres wahren 
Geſchmacts — geiftige Getraͤnke ſchmecken 
waͤſſerig und zum Tabakranchen fehlt -bie 
Neigung. . 
App.etitlofigteit, kein Durſt. 
Den ganzen Zag kein Hunger, wenn fi 
aber ißt, ißt fie mit Appetit, SE 
Verringerter Appetit, bei Mattigkeit. 
Die Fruͤhſuppe will nicht recht ſchmek⸗ 
ten, obgleich der Geſchmack derſelben aut ifl, 
Platine. Bei weinerlicher Laune widerfteht 
ihr das Eſſen, ba fie vorher viel Appetit 












Trinken. 
Pulsatilla. Appetitloſigkeit bei reinem, rich⸗ 
tigem Geſchmacke. 


gnuͤgen und fehr wenig. Eſſen bat einen Geſchmack. 
Appetitlod; es fhmedt ihm zwar das Ef] Es ekelt ihm vor Allem, was er nur ans 
fen , aber ex war gleich fatt. ſiehtz er will von Eſſen gar nichts hören, 


Kein Appetit, alles ekelt ihn an, als follte] früh. . 
et darnach brechen ober Durchfall befommen.|Rheuns. ZAppetitlofigkeit. 


Olrum animal. Verminderter Appetit. Hunger, aber tein Appetit. 
Abends hat fie zu nichts Appetit, nur) Das Eſſen fchmedt night recht, obgleich 
Brod Eann fie eflen. siemlicher ‚Appetit da ift, u. wiberfteht bald, 


: Sle hat zu nichts Appetit, als zu Brod: Rhus. Gaͤnzlicher Mangel an Eßluſt. 
Abſcheu vor Fleiſch, und auf was fie nurl Gaͤnzliche Appetitlofigkeit, mehre Tage⸗ 
außer Breod dent. Mangel an Appetit, er ißt wenig, wirb 
ee — Hoͤchſter Abfcheu] gleich fatt und hat dach Hunger. . . 
... vor € en. . ’ . 
Er verlangt zu eſſen, hat aber kaum einen! ten war, trat gängliche Appetitiofigfeit, sim, 


Krinen Appetit zum Effen, wohl aber zum 


Zur Zeit, wo — Hunger zu erwar⸗ 
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'mit vielem Speichel im Munde von fadem, 
fchleimigen Geſchmacke. 
Appetitlofigteit im Gaumen unb 


Halfe, mir kcere im Magen u, zu: 
glei Heißhunger, welder nad eis|, 


nigem Sigen verfhmwindet, 
Wenig Appetit, doch dabei Hunger mit Em: 


pfindung, als wenn der Hunger bie Bruſt 


angriffe. 


. Sie bat einen Appetit, aber bie Speifen 


ſchmecken richtig; doch wenn fie einen Bil: 


fen hinunter gefchluct hat, tritt fauler Ge⸗ 


fhmad in den Mund. 
Ohne Verlangen, zu 
ſchmeckte ihr gut. 


Ob es ihr gleich erträglich ſchmeckt, fo Hat 


fie doch Leinen Appetit dazı, und ihr Mar 
gen iſt immer wie voll. 
Sabadilla. Geihmad u. Appetit ift verloren. 
Mittags keine Eßluſt. 
Widermwillen gegen alles Efſen und Kaffee; 
er ift zwar, boch obne Appetit. 

Sabina. XAppetitlofigkeitz die Speiſen ſchmek⸗ 
ten zwar richtig, aber er iſt gleich fatt. 
Sassaparilla. Kein Appetit und fein Hunger, 

das Eſſen hatte zu wenig Geſchmack, und 
wenn er gegefien hatte, fo war's ihm im 
Magen, als hätte er nichts gegeſſen, gleich 
als wäre ber Magen gefühllos. 
Selenium. Mangelnder Zrüb = Appetit. 
Senega. Verminderter Appetit. 
Gaͤnzlicher Mangel an Appetit. 
Mangelnder Appetit beim Brühftüde. 
De Abneigung vor Eſſen; es will nicht 


unter. 

Appetitlofigteit: fchon ber Gedanke an Eis 
fen madte ihm Uebelkeit — body hatte 
feinen folfcyen Geſchmack im Munde. 

Keine Eßluſt; es hatte ihr altes keinen 
Geſchmack. 

Kein Appetit; es ſchmeckte ihr nichts. 

Berminderter Appetit; es ſchmeckt ihr a 
led zu ſalzig. ‚ 

Wenig Appetit, aber viel Durft. 

Wenig Appetit; body wenn er ißt, ſchmeckt's. 

Silicea. Alles Eſſen ift ihm zuwider. 

Gaͤnzliche Appetitlofigkeit. 

Spigelia. Gr bat Bein Verlangen zu eſſen, 
aber ſtarken Durft. 

Spongia. Verringerte Eßluſt. 

Squitia. Gaͤnzliche Appetitloſigkeit; er Tann 
gar nichts effen und bat doch unverdorbnen 


ten ihm bie Speifen gut. 
——— Apprtitmangel; es bat nichts.ben 





efien, aß fie, und t& 
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en i n Geſchmack, außer mug u. Echwarx 

brod. 

Kein Appetit; ſobald er einige Biſſen Fleiſch 
gegeſſen, widerſteht es ihm; hartes Schwarz⸗ 
‚brob ſchmeckt ihm noch am beſten. 

Sulphur. Weder Hunger noch Appetit; doch 

ißt fie aus Gewohnheit, unb die Gpeifen 

haben ihren gewöhnlichen Geſchmack. 

. Sänzlihe Appetitiofigteit, bloß 

zu Saurem bat er Neigung. 

Der it fehlt, es ſchmeckt ihr nichts, 

Gaͤnzliche Appetitiofigkeit, als wenn es in 
der Herzgrube ganz zugefhnürt wäre, 

Er bat einige Eßluſt, aber ſobald er bas 
Effen ſieht, vergeht ihm bee Appetit u. er 
fühle fi im. Unterleibe. wie vol; wenn er 
anfängt zu effen, wird's ihm zuwider. 

Ganz ohne Eßluſt, aber befiändiger Durfl. 
Tartaros emet. Das Kind ift wenig, trinkt 

aber viel. 

Terebinth. oleum. angel an Appetit. 

Sie hat weniger Appetit, es ſchmecken ihr 
felbft die Lieblingsfpeifen nicht und ob fie 
ſich gleich darauf freut, Tann fie doch nur 
wenig bavon genießen. 

Thermae teplitzens. Appetit 4 Xage lang 
fo verſchwunden, daß ex auch nicht einen 
Tropfen Suppe genießen konnte. 

Appetit fehr gering, bei Mundbitterkeit. 

— Appetit; es war ihm durchaus 
nicht wohl. 

Der Appetit wurde fo ſchlecht, daß ex gar. 
nichts mehr. genießen konnte, mit ungehenern 
Vebelkciten ohne Erbrechen. : 

Sehr wenig Appetit, und meift nur auf 
Obſt, und genießt fie etwas von Fieifh, fo 
hat. fie.einen ekelhaften Geſchmack. 

Dat keinen Appetit: wenn fie etwas ges 
nießt, fo ſchmeckt es ſuͤßlich, wie rohes Fleiſch. 

Schlechter Appetit mit Aufſchwulten des 
Genoſſenen nach jcder Mahlzeit; durch Ta⸗ 
baktauchen beſſert's ſich etwas. (Bom Baden.) 

Der Appetit ift ganz verſchwunden; er bonn⸗ 
te nicht das Mindeſte genießen. . 

Schr wenig Appetit, bei gutem Geſchmacke. 

Sehr wenig Appetit, und nad) dem gerings 
flon Gemiſſe Brechuͤbelkeit, auch dſters Gr 
brechen des kaum 4 Stunde vorher Genoſ⸗ 
fenen. (om Zrinten.) 

ppetitlofigkeit; das Eſſen ſchmeckt 

m nicht. 

Valeriana. Verminderter Appetit, Mittags 
und Abends. 
Mittags wenig Appetit denn nad dem 
Heißhunger fühlte er nicht allein den Mas 
gen und ganzen Unterleib wie gefüllt, fons 
dern es flieg auch durch die Speijeröhre, bis 
gegen Abend dauernd, ein eigenthuͤmlich Eras 
Gender u. Ekel erregenber Reis fortwährend 
ohne alles Aufſtoßen, in die Höhe, unb bes 
nahen ihm die Luft sum Eſſen 9 
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Veratrum. Sein Appetit und fein QDunger;} Werlangen nad) geſalztem Fleiſche. 
wenn er aß, fo ſchmeckte es ihm nicht. Digitalis. Appetit zu bittern Speifen. 

Viola tricelor. Er bat keinen Appetit unblignatia, Appetit auf ſauerliche Dinge. 
keinen Sefhmad an Speiſen. Appetit auf Obſt, und es bekommt wohl, 

Zincun. Der Hunger, ber fonft früh gleihjKali earbon, Grofe Neigung zu Zuder, 
ba war, zeigte fich nicht mehr... Großes Verlangen auf jaure Berichte, 
Mittags aß cr, aber mit weniger Appes|l,achesis. Große Steigung gu Wein, ber aber 
tit, al& er vorher glaubte. weniger auf ihn wirkt, als fonft. 
Mittags weniger Hunger, als gemwöhnz|I,ycoperd. Buvista. stein Appetit auf Ge— 
lich, aber Nachmittags vermebrter Hunger. | todjtes, nur auf Brob. 
Das Mittageifen ſchmeckt nit, und] Großes Verlangen nah Wafferweih. 


bob Nüchterngeitefhmerz im Magen. Lycopodium. Allzu große Neigung zu Suͤßem. 
Abends 5 Uhr, kein Hunger, wie dochſ Brod kann er nicht cjfen, x& widerficht 
fonft gewoͤhnlich. ihm ; dagegen lirbt er mehr warme Speiſe. 
Geringerer Appetit. Magnesia. Starker Appetit auf Gewaͤchs⸗ 


Wenig Appetit beim Mittageffen. Speifen, aber Ekel vor Fleiſch. 
Wurmes Effen ſchmeckt ihr nichb, zu But 


12) Verlangen auf gewiffe Dinge. terbrod hat fie Neigung.— 

Acid. nitricum. Appetit zu Fettem und] Neigung zu Obft und Sauren: 
Hering Menyanthes. Butterbrod ſchmeckt ihm nicht; 

Acıd. sulphur. Neigung zu frifhen Pflaus| bloß zu Fleifch hat er Appetit und es 
men, i fhmedt im. 

Argentum. (Grofed Berlangen auf Wein.) ſoleum animal. . Appetit zu weiden Eiern, 

Arnica. erlangen auf Eſſig. T die ide fchmeden. — 

Arsenieum. Verlangen auf Saures, Eſſig- Phousphorus. Lechzen nach etwas Erquik- 
waſſer und ſauerliches Obſt. kendem. = 
Starkes Verlangen auf Kaffee, Plumbum. Große Luft, Brod und Gebat- 
Starker Appetit zu der ihr ehedem widris kenes zu eſſen, felbft wenige Stunden nad 
gen Milk. der Mahlzeit, u. fpät Abends u. zeitig früh. 


Belladonna. (Er befommt Verlangen nad|Pulsatilla.. Kat Berlangen nad) - Epeifen, 
diefem und jenem, wenn er es aber genießt, weiß aber nicht, nach welchen, auch ſchmeckt 


fo ſchmeckt's ihm nicht.) nichtö von dem, was cr ißt. 
Appktit auf Wafferfuppe und Butters| Appetit, er weiß aber nicht zu was. 
brod, ſonſt zu nichts. Rheum. Bei gleichzeitigem El gegen gewiſ⸗ 


Borax. Sie hat Verlangen, Saures zul fe Dinge (3. B. feitige, laͤtſchige Speifen —) 
trinken. Appetit zu mandıerlecei, doch Tann 
Bryonia. Er verlangt manderlei, was er| er davon nicht viel genießen, weil 
nicht genießen Tann. ed gleih widerſteht. 
WB ein= Appetit. Rhus. Begierde nach Falter Milch, er ſchluckt 
Started Verlangen auf Kaffee. fie haſtig. 

Caladium. Werlangen nad; Bier, ohne eis] Oft plöglicher Appetit auf ledere Dinge 
gentlichen Durft, er hätte durchaus Erin Waf:]Sabina. Verlangen auf Saures, befonders 
fer trinken fönnen. Limonade. 

Calcarea. Viel Appetit auf Wein, ben ſieſselenium. Oftes Verlangen nad 
fonft nie liebte. - Branntwein, 

Canıharides. Ohne Hunger zu fühlen, möc|[Sepia, erlangen auf Effig. . 
te er bald dies bald jenes genichen.. Silicea. Appetit bloß auf Kaltes, Unge⸗ 


Capsicum. Verlangen nad) Kaffee, kochtes. 
Chamomilla. Heftiger Appetit auf Kaffee. Staphiqagria. Großer Appetit auf Milch. 
(Appetit auf rohes Saurrkraut. ) Sulphur. Appetit nur zu weihen Spei=- . 
China. Starker Appetit auf Wein. “fen, nit zu Brod, noch zu Fleiſch. 
. Lüfterner Appetit; er har Verlangen, weiflTartarus emet. Außerordentlicher Appetit 
aber nicht worauf. R auf Aepfel u. Durft auf kuͤhlendes Waſſer. 
Er hat Appetit auf Mancherlei, Terehintü. vuleum. Plöglicher und heftiger 
weiß aber nicht genau, auf mas, Appetit nah Raute auf Butterbrod, nb 


Sehnſucht oft nach unbefannten Dingen, er ſchon bereits ftark gegeffenz Abende, 
Starker Appetit auf faure Kirfchen. Veratrum. Appetit auf Obft u fäuerz 
Cieuta. Er je En Verlangen auf Kohsl liche Dinge. 
Ten und verſchlang fie. : : : = 
Conrium. Biel Appetit zu Sauerm. 13) Widerwillen gegen gewiſſe Dinge, 
. Corallia rubra. ®erlangen nah Saucerm.]Acid. nitricum. nn vor Fleiſchſpeiſen. 


N 
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Abneigung vor Süßigkeiten. 
Sie kann kein Brod zu ſich nehmen; bloß 
Gekochtes Tann fie eſſen. — 

Keid. phosphor. Schwarzes Brod ekelt ihn 
ſchon von Anſehen u. Geruch an; das Saͤuer⸗ 
Liche ſeines Geruches war ihm am widerlichften. 

Agaricus. Brod fehmedt nicht. 

Anacardlium. Gin Ekel gegen mehre, fonft 
willkommene Speifen, daß er fi Hatte er: 
brechen mögen. 

Argilla. Ekel vor Fleiſ ch, wie zum Brechen. 

Arnica. (Wiberwillen’ gegen Milch.) 

Miderwillen gegen Fieiſch u. Fleiſchbruͤhe. 

Arsenicum, Der Geruch des gekochten Slei- 

ſches it ihm unerträglich. 
(Widerwillen gegen Butter.) 

Asa. Abfchen vor Bier, es ſchmeckt ihm 

ſchleimig. 

Baryta. Widerwillen gegen bad Eſſen und 


Graphites. Widerwillen gegen gekochte 

Speiſen. 

Fleiſ ch und Fiſ ch widerſtehen ihm. 

Süßigkeiten find ihr widrig u. ckelhaft. 

Gratinla. Befondere Abneigung gegen et» 
tes; auch aß fie Rindfleiſch ohne Appetit. 
Helleborus. Ekel vor grünem Zugemuͤſe 

und Sauerfraut, bei gutem Fleiſch- u. 
Brod⸗Appetite. 

Widerwille gegen Speiſe. 

Ekel vor Fleiſchfette, waͤhrend Brod 
und mageres Fleiſch gut ſchmeckt. 

Hepar sulph. Es ekelt ihn alles an, vor⸗ 
zuͤglich Fett. 
Ignatia. Widerwille gegen Saur es. 

Abneigung gegen Wein. 

Widerwillen gegen Obſt, und es bekommt 
nicht gut. 

Aoneigung gegen Milch; fie widerſteht ihm 
beim Trinken, ob fie ihm gleich natuͤrlich 
ſchmeckt. 

Konnte das Brod nicht hinunter bringen, 
als wenn's ihm zu trocken waͤre. 

Verabſcheut warmes Eſſen und Fleiſchz 
will bloß Butter, Kaͤſe und Brod. 

„Abneigung vor Fleiſch,, und Verlangen 
auf ſaͤuerliches Obſt. 
Kali carbun. Abſcheu vor ſchwarzem Brode. 

Mitch brkommt ihr nicht. 

Ekel vor Allem. 

Das Eſſen, beſonders das Fleiſch, wider⸗ 
ſteht ihm, dennoch ſchmeckt es dann; doch 
kann er nicht viel genießen. 

Kali hydriod. Ekeil gegen alle Genuͤſſe. 

Ekel gegen Fleiſchbruͤhe. 

Lycopodium. Abneigung vor gekochten, ware 
men Speifen. 
Abneigung vor ſchwarzem Brode, oder vor 


Fleiſch 















Gaͤnzliche Abneigung gegen alle Speiſen. 
MWiderwille gegen Bier und Saurte.. 

Calcarea. Milch ſchmectt ihm fauer und ifl 
ihm zuwider. 

Das Effen hat ihm zu wenig Geſchmack, 
beſonders ſchmeckt ihm das Fleiſch nicht. 
Cantharides. Ekel und Widerwille gegen al: 

le Genuͤſſe. 
Carbo veg. Langwieriger Ekel vor Fleiſche. 
Widerwillen gegen Butter. 
Causticum. Widerwille gegen Suͤßigkeiten. 
Auf Fleiſch-Genuß wird es ihm übel, 
wie zum Erbrechen; bloß Geraͤuchertes Tann Brob asia nicht effen, es wiberfteht 
en 1 an — ihm; dagegen liebt cr mehr warme Speiſen. 
Chamomilla. (Fleiſchbruͤhe ift ihm auwiber. )|Magnes austral. An Abneigung —— 
Bier ſtinkt ihn an. Gleichguͤltigkeit gegen wild , früb. 
Kaffee ift ihm zuwider. Weiber Wein fhmedt ihm ſcharf, und es 


China. Widerwillen gegen Kaffee. entfteht nach dem Genuffe eines Schluckes 
Widerwille gegen Bier. j heftiger Widerwille dagegen. 
MWiderwille gegen Waffer und NeigunglMagnesia. Gfet vor Fleiſch, aber ſtarker 
zu Biere. Appetit auf Gewaͤchs⸗Speiſen. 


Hoͤchſter Widerwille und Ekel gegen niht| Abneigung vor grünen Speiſen; eher ſchmeckt 
unangenehme Genüfle, felbft wenn fie nicht| noch Fleiſch. 
zugegen find, und er nur Davon reden hört,/Mercurius. Das Süße ift ihm zumiber. 
bei Arbeitfcheue, anhaltender Tages: Schläs] . Rindfleifch widerftand ihm und ſchmeck⸗ 
frigkeit und Gilbe ber Augäpfel. te ihm nicht. 
Cocculus. Saure Dinge find ihm fehr em Hoͤchſter Abſcheu vor Fleiſche. 
pfindlich; er hat einen Widerwillen gegenı Widerwillen gegen Kaffee und Butter. 
Saures; Brod ſchmect ihm fauer. Gel vor Kleifche und Erbredien darauf. 
Coffea. Abneigung gegen Kaffeetrant, Kein Appetit zu Wein und Brannt: 
Cyclamen. Gegen Butterbrob hat er wein, wozu er vorher. gewöhnt war, 
Widermillen; warme Speifen gehen nodjNatrum. Abneigung vor Milch, ihrer fon 
eher hinunter. , ſtigen Lieblingsſpeiſe. 
Daphoe. ‚Widerwillen gegen Fleiſch. Natrum muriat. Gfel vor fetten Speifen. 
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Verlorner Appetit zu Brobe, Abneigung gegen Fleiſch und gekochte, 
Kaffee iſt ihr zuwider. warme Sprifen. | 
nn en Der — zu dem ge] Abneigung gegen Fiſche. 
wohnten, befonders früh fehr gern gacnof- len; . 
fenen Kaffee, ift vermindert. 14) Verhaͤltniſſe hinfichtlich des Tabak⸗ 
Nieotiana. Widerwillen und Abſcheu vor rauchens. 


" Baffertrinten. Argilla. Befhwerde vom Tabakrauchen. 
Nux vuntien. Gefäuertes Brod ift ihm zusjirnieca. Das Tabakrauchen ift ihm zumiber, 
wider, ſchmeckt ihm nicht. 


Biderwillen gegen Roggenbrod; bavonjBurax. Die Luft u. das Verlangen zum Raus 


lauft ihm Waffer im Munde zufammen? chen ſchwand. 
Oleander. Ekel vor dem ihm ſonſt angeneh-⸗ Nach dem Tabakrauchen war ihm, als ſoll⸗ 
men Kaͤſe. te er laxiren. 
Oleum animal. Guppe und Erbäpfel fchmel:|Calcarea. Widerrillen gegen gewohntes Ta⸗ 
ten ihre, zu Sleifch hat fie keinen Appetit,, bafrauchen. 
ohne jedoch Ekel davor zu haben. Der Tabak ift ihm geſchmacklos und macht 
» Sie hatte des Mittags Abneigung gegen] ihm Kopffchmerz u. Uebelkeit. — 
Fleiſch, das fie, als fie es endlich dody|Camphora. Abneigung gegen Tabakrauchen, 
aß, ohne Geſchmack fand. ohne daß es ihm übel fchmedt, widerftcht 
Selbſt Brod ift ihre zumwiber, doch kannj ihm ber Tabak bald, bis zum Erbrechen. 
fie daffelbe effen; Suppe mag fie nit. Cantharides. Widerwillen gegen Tabak. 
Petroleum. Ekel vor Fleiſch. China. Er ann dad Tabakrauchen nicht ver: 
Phellandrium. Ekel vor Kalbfleiſche. tragen, es greift feine Nerven an. 
Psoriecum. Hoͤchſter Ekel gegen Schweines:] Tabakrauch beuchtet ihm ungewöhnlich ſcharf 
fleiſch. und beißend hinten am Gaumen. 


9 
Pulsatilla. Fruͤh, Abneigung gegen Milch, Cocculus. Beim Rauchen ſchmeckt der Zabuk, - 


ob ſie ihm gleich gut ſchmeckte. bitter, 
Abneigung vor Butter: fie fehmedtiCyelamen. Früh nach dem gewohnten Ta⸗ 
ihm bitter. bakrauchen, Uebelkeit und Bollheit auf der 
Bloß das ſchwarze Brod efelt ihn an, cöl Bruſt und ein ungewöhnlicher Hunger dabei. 
ſchmeckt bitter, die" übrigen Speiſen nit. |Gratiota. ° Abneigung gegen den gewohnten 
Rheuam. Der Kaffee widerftcht ihm, wenn) Tabak. 
er nicht fehr ſuͤß gemacht ift, Ignatia. Hoͤchſter MWiderwille gegen Tabak⸗ 
Rhus. Bier fhmedt nit. rauchen. 
Brod iſt ihm zuwider u. Eſſen überhaupt] Der Rauch des Tabaks ſchmeckt ihm bitter, 
Mehrtaͤgiger Abſcheu vor Fleiſch u, Fleiſch-Der Tabakrauch beißt vorne auf der Zunge 
brübe. und erregt Schmerz in den Schneidezähnen. 


Midermwillen gegen Kaffee. | Widerwille gegen das Tabakrauchen, ob es 
Sabalilla. Ekel vor Fleiſch. ihm gleidy nicht unangenehm ſchmeckt. 

-Sroßer Ekel gegen alles Eſſen und bennod| Abneigung gegen das Tabakrauchen, gleich 

Hunger, ald wenn man fich fchon daran gefättigt u. 


Sepia. Widerwillen gegen Fleiſch u. Mild.| genug geraucht hätte. — 
—8 Ehtuft, aber durchaus nicht auf Wenn — Nachmittags a ift es 
Fleiſch, was er viele Tage ganz verfymäht. Ka fe N 2. würde, daß er 

Ar u. N gekochtem Efien. |Lachesis. a wunbene —— zu .. 

- j $ Ledum. ncigung vom gewohnten Tabak⸗ 

Suse an n Tabak u. le rauchen, bei gehdrigem Appetite zum Effen. 
— — gegen Fleiſch; Magnes. Ueberdruß des Tabakrauchens, als 

„6 wird ihr bredierlid barauf. wenn er fich damit gefättigt hätte, ungeach⸗ 

Yerebinch. oleun. Fleiſch ekeit fie an, | tet er ihm nicht unangenchm. ſchmect. 

Verarrum. Abneigung vor warmen Gpeil Der Tabak hat beim Rauchen feinen Ge: 
fen, und da er davon aß, ſchmeckte es ihm (mat und beißt bloß auf der Zunge. 
nicht, ob er gleid) Lange nichts gegeffen hatte. g. nes arct. Das Zabakrauchen ift ihm zu⸗ 

‚, Vitex agnus cast, Widerwille gegen Ge⸗ wider; Tabak ſchmeckt ihm übel. 
tränte. Natrum,. Nach Zifche, großes Verlangen auf 

Zincum. Ekel vor Kalbsbraten, den fiel eine Pfeife Tabak, bie ihm lange Nicht ‘fo 
fonft liebte; ein Biffen davon, den fie im] gut geſchmeckt hatte. 

Munde hatte, ſchwoll ihr auf, Abende. |Natrum muriat. Tabakrauchen macht bei bem 
Ekel vor Fleiſch, ſowohl Rind⸗ als Kalbs| des Rauchens Gewohnten Schweiß und 
fleifch. Zittern. 


+ 
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Nux vomica. Verlangen auf Tabak. Druͤcken und Vollſeyn im Unterleibe, nach 
Paris. Tabakrauchen will nicht ſchmecken. maͤßigem Genuß leichter Speiſen. 
Petroleum. Das (gewohnte) TabakrauchenAmmon. earb. Rach wenigem Eſſen iſt er 
benebelt. gleich ſatt. 
Phosphorus. Leichte Sätt’gung mit Tabak; M. Der Magen iſt wie voll, zitterig, waͤh⸗ 
er kann nur wenig rauchen, ob er ihm gleich; rend des Monatlichen. 
nicht übel ſchmeckt. M. Ammon. muriat. Nuͤchternheitsgefuͤhl 
Platina. Tabak will ihm nicht fhmeden; zwar] im Magen, und doch wie volfg- nad dem 
bat er Verlangen zu rauhen, doch beim Rau⸗ Fruͤhſtuͤcke wird es cinige Zeit noch ärger. 
chen felbft ftellt fih bald Widerwillen dage⸗- Wolheitägefühl im Magen mit Beklemmung, 
gen ein. den ganzen Zag. 
Plumbum. Der Tabak ſchmeckt ihm fehr gut. M. Antimon. crud. Gefühl im Magen, als 
Psoricum. Rad) dem Zrühftüden, Abneigung] hätte man zu viel gegeffen, ohne Vollheit 
gegen bad Tabakrauchen, als er aber zu raus] und bei Appetit. 
Ken anfing, fehmedte die Pfeife. Während des mäßigen Mittag Gfiens 
Großes Verlangen zum Zabatrauden, dal Gefühl, als würbe ber Leib fehr angefullt, 
er aber nicht rauchte, verging ber Appetit. | mit Entflehung und Umhergehen vieler Bläs 
Pulsatilla. Tabakrauchen giebt Ecinen Ge⸗ hungen. 
ſchmack, ift vollig gefhmadlos, erregt jedoch M. Argilla. Vollheit bed Magens, ald wenn 


Leinen Wiberwillen, gegen Abend, er von Winden aufgetrieben wäre, mit lau⸗ 
Widerwillen gegen Tabakrauchen, ald wenn! tem Knurren und Herumrollen im ganzen 
man ſich ſchon fatt geraudyt hätte. Unterleibe, nad) dem Mittageffen. 


Sassaparilla. Kein Appetit zum Raudtaba]| Magenweh, wie aufgebläht oder voll mit 
fe, der ihm einen ganz veränderten Scfdjmad| leerem Aufftoßen und Gaͤhren; der Magen 
zu haben ſchien. ift auch Außerlih beim Drude ſchmerzhaft. 

Spigelis. Der Rauchtabak ſchmeckt ihm nicht.ſu. Vollheit des Unterlcibes mit Ballungen nad) 

y Gänzliche Abneigung gegen Tabakrauchen u. ber Bruft, nad dem Effen. 


Schnupfen. U. Arnica. Ucbermäßiger Appetit bes Abends 
Abneigung vor Tabak und Kaffee. und nach dem Effen fogleiy Empfindung von 
Spongia. Der Tabak fhmedt beim Rauchen) Wollheit u, ein Eolitartiges Drüden in meh⸗ 
tragig bitter im Munde und Rachen. ren Stellen des Unterleibeö, vorzüglich in 


Beim Tabakrauchen entfteht fogleih Hitzcſ den Seiten. 

im Bauche und der Brüft, ohne Hige beim. Der Magen ift wie voll; eine mit 

übrigen Körpers, ben, im Gegentheile, Sr] Ekel verbundene Sattheit. 

ſteln befällt, ern Etel vor jeder 

e s peife, baß er, ohne übel zu werden, an 

15) — — Be nen x Ehen ie benkn Fonnte. 

Bollfeyn im Magen u. Unterleibe Fu, Voulheit, in der Oberbauchs⸗ Gegend mit 
“ Acid. myriat. Gie hat Ekel vor Allem und) Stneipen im Leibe. 

will nichts effen, mit häufigem Gähnen. U. Asa. Gefühl von Schwere und Vollheit 
M. Gefühl von Vollheit im Magen, ob er| im Unterleibe. 

glei nichts gegeffen bat. M. Vollheitögefühl in der Magengegenb und 
u. Nach ſehr mäßigem Effen, Vollheitsge⸗/ Aufftoßen. 

fühl im Unterleibe, als hätte er zu viel ge⸗M. Asarum. Vollheit im Magen, mit Hunger. 
. geffen, mit Auftreibung des Unterlcibee. U. Vollheit im Unterleibe, und doch dabei Aps 
Acid. nitricum. Gefühl von Sattheit, mit| petit und Hunger. 

Eingenommenheit des Kopfes. uU. Aurum. Mit Vollheitsgefuͤhl, uns 
Acid. phosphur. Er ift fo voll, unbehaglih| ter dem Nabel am heftigften, ſpan⸗ 

und aͤngſtlich. nendber Drud im Unterbaude. 
u. Nach Tiſche ift der Unterleib gleich folM. Baryta. Nach dem Effen, Vollheit 

voll, und doch Leidlidher Appetit, im Magen, als hätte er zu viel gegeſſen; 

Anfpannung des Unterleibes und Vollheits⸗ſ Weberfättigungsgefüht. 

gefühl, ohne daß er Blähungen fpürt. u. Vollheit des Unterlelbes, 
DM. Acid. sulphur. Voll, ekelhaft im Magen.) Den ganzen Tag ift fie fatt, und was fie 

Gefühl von Voͤlle und Aufgetriebenpeit im| zu fich nimmt, genießt fie ohne Hunger. 

Magen, M. Wenn fie auch nody fo wenig in den Mas 
u. Agaricus, Laͤſtige Vollheit des ganzen] gen bringt, fo ift fie doch gleich fatt und 

Bauches erſchwert das Sigen u. Athemholen.) bekommt ein fchmerzliches, Laftındes Gefuͤhl 


— — * 





) A nm. Der vorangefehte Bucflabe DL zeigt an, daß das Gefühl fidr auf den Magen, U aber 
daß es ji auf den Unterleib Lejiede. 5 








- 
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im Magen, wie wenn ein Stein darin läge,ı keit und reißender Schmerz im Ruͤcken, der 
wozu fi) auch ein empfindliches Nagen gefellt.| dann in den Unterleib geht. 

u. Belladonna. Bollheit unter den ZurzeniChina.. Nach dem Effen, PVollheit, und 
Ribben; beim Büden ift die Herzgrube| doch gehdriger Appetit vor ber Mahlzeit. 
wie voll und ed wird ihm ſchwarz vor den M. Gefühl von Vollheit im Magen. 

Augen. Clematis, Langdauernde Sattheit; er Tonnte 

M. Borax. Nah Genuß von Speifen, Voll⸗ bei der Mahlzeit wohl effen und es ſchmeck⸗ 
feyn im Magen mit Verdrießlichkeit u. übler! te ihm, er fühlte aber gleih, daß es ihm 
Laune, und mit einer Vollheit im Kopfe,| zu viel ſey und er immer noch Feine Gpeife 
fo, als wenn fi mit Gewalt das Blut in] nödthig habe. 
ben Kopf prefte. U. Coffea. Nach dem Gehen in’ Freie, Voll 

Calcarea. Abends, nah Genuß dünnflüf:| heit im -Untcrleibe. 
figer Nahrung ift er wie auögeftopft, unter U. Conium. Fruͤh, beim Erwachen, Volls 


vielem, Trampfhaftem Preſſen. Beit im Unterleibe. 
u. Cannabis. Vollheit im Bauche, die zuml Nach dem Effen, Webelkeit mit Satt⸗ 
tief Athmen nöthigt. heitsgefuͤhl. 
Cantharides. Vollheitsgefuͤhl in Bruſt, Ma: Fruͤh, nad dem Eſſen, Leibweh, und ben, 
gen und Bauch, nach Kaffer. ganzen Tag eine große Vollheit im Magen 


M. Vollheitsgefuͤhl mit Druͤcken im Magen,/ und auf ber Bruſt. 
als ob es ihm aufſtoßen wollte, ohne daß cell. Crocus. Vollheit und Druͤcken im Baus . 
dazu kommt. — che und zugleich in der Bruſt, als haͤtte ſie 
Ein ungeheures Vollheitsgefuͤhl in der Ma⸗ zu geſchwind u. zu viel gegeſſen; doch nicht 
gengegend, was mit Angſt und Unruhe versi nach dem Eſſen. 

. bunden ift. Nach ſehr wenigem Speifegenuß ift ihr fehr 

Carbo veg. Nach mäßigem Fruͤhſtuͤck, gleich] voll, als hätte fie zu viel gegeffen, mit Ap⸗ 
voll und fatt, petitlofigkeit. 
Nach mäßigem Fruͤhſtuͤck, Vollheit, Aufſto⸗ M. Cyclamen. Vollheit im Magen, ald wenn 
Ben, allgemeine Schwere, das Schreiben geht] er fich überladen hätte, und 6 Stunben nad, 
langfam und beſchwerlich von Statten. Zifhe, unvollfommnes Aufftoßen nach dem 
Zag und Nacht, wie überfüllt von Spei:| Gefchmade der Speifen. 
fen und wie voll und gepreßt im Unterlei:] Cr kann nur fehr wenig genießen und war 
be, mit Xufftoßen. immer fatt. 

M. Carbo anime), Nach wenigem Effen,|Ferrum. Nach Spazieren, fo ein Boll: 
bei gutem Appetite, bald Vollheit des Magens.) ſeyn, ald wenn es ihm aufftoßen wollte, wels 

M. Castoreum. Magenweh, Ekel, und wiel ches fich nad) bem Effen verlor. 
zum Brechen, gegen Abend, durch Sup: 
peneffen erleichtert. 

So voll im Magen und in der Bruft, daß 
ihr das Athmen davon erfchwert wurde, 
Abends; nach dem Nieberlegen noch ärger, 
befonderd wenn fie auf der rechten Seite, u. 
noch mehr, wenn fie auf dem Rüden lag; 
babei war es ihr im Halſe, als wenh er 
zugefhnürt wuͤrde. 

Rach.dem Mittag: Effen, fo abgefchlagen, 
u. im Magen cin Iäftiges Gefühl, wie voll, 
als wenn ihr das Effen zu ſtark geweſen wäre. 

u. Abends, nach Suppeefien, im Bauche 
fo voll, wie zum Zerfpringen. 

Dausticum. Anhaltende Empfindung von Satt⸗ 
heit und XAppetitlofigkeit und eine Stunde 
drauf, Hunger mit Wohlgeſchmack der Speifen.|M. Unbehaglic u. wie voll im Magen, nad 

t. Nah Effen u. Trinken wird der Unz| dem Effen. 
terleib gleich voll, mit Unruhe und Ziehen im| Gefühl von Volldeit im Magen. : 

Bauche. M. Helleborus, Unangenchmes Vollheitsge⸗ 

Chamomilla. Während des Eſſens, Volle] fühl im Magen, mit Knurren im Bauche, 
heit, und nach bem Effen, Uebelkeit. wie von Froͤſchen. , 

M. Nach dem Effen, fatte Vollyeit im Ma:|M. Hyöscyamus. Vollheit in der Magen- 
gen, felbft dis auf den Fünftigen Zagz Bre:| gegend, mit einem fäftigen Gefühl von Span- 
cherlichkeit. nung des Unterleibes, Abende, 

Nach dem Effen, Vollheit, Amgftlihsiignatie. Wenn er Nachmittags Tabak 


S 












Wenn fie auch Appetit hat, Tann fie doch 
nur wenig eſſen; fie ift gleich voll und das 
Eſſen drüdt fie. 

Es ift ihm fo voll, 

U. Graphites. Eine Stimde nad dem Eſ⸗ 
fen tritt die Vollheit im Unterleibe ein, als 
hätte er zu viel gegeffen. 

Der Unterleib ift voll und ſchwer. 

Vollbeit und Härte bed Unterbauches, mit 
Gefühl, wie von verfesten Blähungen, be: 
fondere Abends und Nachts. 

Gratiola. Efel u. Abfcheu vor aller Nahrung. 

Mittags, heftiger Ekel, baß er keinen 
Biffen effen Eann, . 

Ekel und brederlih im Magen mit Druͤk⸗ 
ten auf ber Bruft. 
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raucht, ift c& ihm, als wenn er fo fattl| Mittags, gleich fatt und voll, nad) bem 
würbe, daß cr Abends nicht effen Eonnte. Eſſen Aufblähung des Unterleibes. 
Er fühlt ſich ſehr gefättigt, ohne etwas|Manganum. Sattheits- und Bollheitsgefuͤhl; 
gegeſſen zu haben. als er aber aß, hatte bas Effen einen gus 
u. AKengſtlich ſchmerzhafte Vollheit im Unters| ten Geſchmack u. die Vollheits⸗ Empfindung 
leibe, nach dem (Abend⸗) Effen. minderte fih durch Eſſen. 
M. Abwechſeind ſchien der Magen biöweilen|Mercurius, Er ift glei fatt und wenn er 
wie überfüllt, bisweilen wieder wie leer, mit| auch nur ein Paar Biffen ißt. 
welchem letzteren Gefühle ſich jedesmal Heiß:| Vollheit und Spannung in ber Herzgrube, 
hunger verband, welche den Athem verengt, bei unverminder⸗ 
M. Jodium. Wölle u, Auftreibung des Ma-| tem Appetite. : 
gend, Beben in ber Bauchhöple, vermehrte ®. Magen ift voll und zugefhnürt. 
Wärme daſelbſt und Treiben von da aue|M, Muschus. Bollfeyn in der Dagengegend, 
nad) der Peripherie des Körpers, ald wenn) dad um 10 Uhr Vormittags mit Drüden 
‚ Schweiß ausbrechen follte. nad) der Brufthöhle herauf und mit Stechen 
M. Kali carbun. Magen: Vollheit nad) nad dem linken Sculterblatte zu verbuns 


Effen. ben war. 
U, Rach wenigem Effen, glei Voll:| Die Volle bes Magens ſchwaͤchte die Cß⸗ 
heit und flarte Aufgetriebenheit| Luft fehr. 


Natrum. Ded Abende, Vollbeit im 
Magen und kein Verlangen nad) Gpeifen. 
zum Erbrechen, Gefuͤhl im Magen von Vollheit, und ale 
Ekel, mit Drüden im Magen. wollte etwas auffteigen, früh im Bette. 
Unbehaglichkeit im Magen. M. Natrum muriat. Der Magen ſchmerzt 
Rali nitrieum. Schwere und Volle in der| wie von Hunger, und doch iſt er beim Eſ⸗ 
Gegend ber Berzgrube. fen glei fatt. — 
U, Des Morgens, ein Gefühl von Vollſeypj Nachmittags it er wie überfättigt. 
im Unterleibe, ohne cigentlihen Schmerz;|M. Niccolum. Gefühl von Vollfeyn im Mas 
des Nachmittags zweimal flüffiger Stuhl. gen, nad) dem Mittag: Effen, bas body 
U. Laurocerasus. Vollheit im Unterbauche,| ſehr mäßig war. 
durch Blähungsabgang rrleichtert. Nux vomica. Hunger; aber wenn er audy 
Lycoperd. Bovısta. Vollheit und Beaͤngſti-— noch fo wenig ißt, gleich fatt bis oben heran. 
gung in den SPräcorbien. U. Nach wenigem Effen und ſchon beim Ans 
I,yeopudium. Vollheit im Magen unb| fange bes Efiens, Volplt im Oberbauche. 
Unterleibe U. Oleander. Bei Vollheitsgefuͤhl im Baus 
u. Sleih nah dem Mittagseffen ifil che, Gefühl von Leere in ber Gegend ber 


Des Unterleibes. 2 M. 


M. Kali hydriod. Ekel' im Magen, wie 








ihm ber Unterleib immer voll, ge= 
drungen u. aufgeipannt, bis Abends, U. 


beim Sigen, Gehen u. Liegen; er hat dann 
feine Luft zum Geben und bleibt ſitzen. 
Rach dem Effen voll und ſchwer. 


M. 


Oleum animal. 
terleibes: er fcheint von Winden ausgebehnt 
zu feyn, Abende, 2 
Paris. Wie voll im Magen. 


Derjgrube, 
Große Vollheit bee Uns 


Voller, aufgetriebener Unterleib und EaltePetroleum. Nahmittags, Bollheit nach 


IP 
Se 
bat er angefangen, biefe Dinge zu genichen, 


jo ift er fie gleich fatt, und kann nur wenig 


von ihnen zu fich nehmen. \ 


Spannend brüdende u, ängftliche Vollheit 


im Epigaftrium. 


Magnes arct. Gr war ihr Mittags fo 


voll, daß fie nicht effen konnte. 

Magnesia. Wenn fie efien wollte, ober doch 
beim erften Biffen, war fie ſchon fatt. 
Schr ekel, Thmerzhaft und kalt im Magen. 


e. 
es. Er hat Verlangen auf Tabak, Milch, 
ter, und es fhmedt ihm gut; aber kaum M. Phusphorus. Vollheit und Drüden im 


fchr mäßiger Mahlzeit, mit Drud in der 
Herzgrube. 


Magen, Bormittags. 

Gefühl von Aufblähung im Magen, mit 
Reigung zum Aufftoßen. 

Aufblähung im Magen und Bauche, wobei 
das Aufftoßen keine Erleichterung ſchafft. 
Es ift ihr ganz voll bis oben in ben Hals, 
was ihr ben Appetit benimmt. 

Vollheit oben im Schlunde, als flünde das 
Effen oben und ale müfle ſie es herausbre⸗ 
hen, ohne Uebelkeit. 


N, Ekel und wie voll im Magen: fie wuͤnſcht,ſu. Auf Effen, felbft mit Appetite, glei 


daß es ihr aufftoßen möchte. 
Vollheit und Aufblähung des Magens, nur 
durch öfteres Aufftoßen vergehend, 


durch Gehen mindert, Nachmittags. 


voll im Unterleibe. 
Schr vollim Baude. 


Platina. Die erften Biffen fchmeden, wenn 
U. Vollheitsgefühl im Unterbaudhe, was fi] fie aber 
Sattheit 


einige Biffen hinter bat, Voll⸗ und 
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Ne iſt ſogleich fatt, Abends, weil fiel de und Vollheit im Lnterleibe, als wem 


bie fonft ganz ungewöhnliche Traurigkeit am) keine Verdauung vor ſich gehen wollte, 
Effen hindert ; fpäter ißt fie. . Innere Kälte- Empfindung in ber Herzgru⸗ 
Ganz früh nüchtern iſt's ihre im Leibe fol be, mit Vollheit in diefer Gegend. 

voll, als hätte fie zu viel gegeſſen, mit vie-[U. Stannum. Nad dem Eſſen, Vollheit 
- lem leeren Aufftoßen, im Unterleibe. 

Pulsatilla. Nach dem Effen, Bollheit u. M. Vollheit und Aufgetriebenheit des Magens 

von Zeit zu Zeit Leibweh mit Kollern: und doch babei Hunger. 

U. Empfindung von blähungsartiger Vollheit|Staphisagria. Vollheit in ber Herzgrube, 
im Unterleibe, nad) ber Abendmahlzeit. Druͤcken und Stechen darin. 

Ranunculus. Drudund Vollheitsge-M. Sulphur. Dee Magen ift wie aufges 
fuͤhl in der Herzgrube, durch Aus ſchwemmt und voll, mit heftigem Durfte, 
fern Drud [hlimmer, früh am Nachmittags. 

Argiten. u. Voll und aufgebläht im ganzen Unterleibe, 
M, Läftiges Vollheitsgefühl im Magen. ohne Blähungsabgang, NRahmittage. 
M. Ratanhia. Ekel im Magen u. wie voll.|' Bon wenigem Effen glei fo voll im 

Greße Aufblähung des Magens, früh. Leibe, wie überlaben und Athem beengend. 

M. Rheum. Vollheit im Magen, ale M. Vollheitägefühl im Magen, als wäre er 
wenn cr fih allzu fatt gegeffen] aufgeblafen und er ift doch nicht dick. 
hätte, und bisweilen Ecläfrigkeit dbarauf.| Gefühl im Magen, ale wäre er gang 

Rhododendron. Er wird bald fatt, u. fühlt] (fchwammig). voll. 


ſich nad) Satteffen ſehr matt. Wenn fie auch noch fo wenig ißt, wird's 


Unbehaglichkeit nady dem Effen, ' "ihr ganz voll, als wenn fie keinen Athem 
Rhus. Cine Vollheit in der Gegend unter] kriegen könnte, 
dem Bruftbeine, mit der Empfindung, alö|Tartarus emet. Zu Mittag ißt ex mit 
wenn aller Appetit auf immer verloren wäre.| Appetit; aber nachdem er fi faft 
Dad Effen will früh nicht hinein, wegen gefättigt, wanbelt ihn eine Art 
Innerer Bollheit. 5 Efelan. 
Nadı mäßigem Effen, Vollheit u. Auf⸗U. Der Leib ift wie mit Steinen vollgeftopft, 
ößen. ohne daß er etwaß gegeffen hat, unb ohne 
Nach gemäßigter Mahlzeit, Vollheit im daß er hart anzufühlen iſt; eine Empfin⸗ 
Magen, wie von Ueberladung, bei fortwäh:| dung, wie fie nach vielen Beenden Arbeiten 
send ſtarkem Appetite, j zu entflehen pflegt. 
n. Vollheit u. Gähren im Unterleibe mit Hunger,|l. Phuya. Vollheitsdruck in ber rechten 


\ 


welches zufammen nad) Effen verging. Bauchſeite, in dem Lendengegend, welcher bas - 


M. Subina. Es ift ihr wie zu voll und aufz| Athemholen erfhwert, beim Liegen im 
getrieben in der Magengegend, als hätte fir! Bette, Nachts. 
zu viel gegeffen, mit Rumoren im Unterleibe.| I. Valeriana. Der Magen fhien bis zur 

n. Sassaparilla. Große Vollheit im Bau: Mittagezeit überladen zu feyn, wozu fi 
che nach jedem Genuffe, oft Neigung zum Erbrechen gefellte. 

M. Er mag auch fehr wenig effen, fo treibt's Gefühl von Vollſeyn des Magens, ohne 
ihm Er den Magen auf, gleich ald wenn ag nad 1 Stunde in Heißhun⸗ 
er noch fo viel gegeſſen hätte. „«Tging. r 

: heit im Magen bis Mit⸗ 

Sepia. Gefühl von Gel und Abſpannung, 4. Tunp bie im a 


mn. mittags, —— Raaens — (fe: an Kate 
5 x « s * em e n g ft) e fi) i 2 
U. Vollheitsgefuͤhl in ber Lebergegend. benheit beö erg 198 


Bilicen. BVollheit auf's Effen. Nach dem Effen ift der Vauch gleich vol, 
Abende, Hunger; er aß mehr und ward! mie mi ; st. 
doch nicht fatt, nad) einer Biertelftunde aber tele IE Dlahngen "auge 


entfteht Gefühl von Vollheit des Magens. 16) Lätfchigkeit, Leerheits⸗ Empfindung x 


M. Rah Zifche liegt's wie cin Stein im ;; ibe. 
Magen, mit Gefühl von Vollheit. im Dagen und Unterleibe 
Nach dem Effen iſt's ihm wie alles zul. Acid. muriat. Gefühl von Leere im Ma⸗ 
voll und als drüdten die Kleider, obgleich gen, doch nur abfagweife, V ormittags. 
ber Unterleib nicht aufgetrieben war, fon] Leerheitss&mpfindunginder Ma— 
dern eingezogen. £ —* 
u. Spigelia. Laͤſtiges Vollheitsgefuͤhl im un⸗ferbhre, welche nicht durch Eſſen 
terleibe, nach ſehr maͤßiger Mahlzeit. vergeht, nebſt Kollern in den Daͤr— 
it. Bpongia. Rad dem Eſſen, Belhwersi men. 


gengegend, befonders in ber Spei-⸗ 
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uU. Leerheite- Empfindung im nterleibe, mit Magen ganz nüchtern, mit Hitz⸗Aufſteigen, 
Knurren. “| von Zeit zu Zeit, im Sitzen. 

Nach dem gehörigen, natürlich beſchaffenen M. Ipecacuanha. Empfindung von Leerbeit 

Stuhlgange, fehmerzhaftes Teerheitsgefühll| und Schlaffheit des Magens. ° 


{m Unterleibe, früh. Gefühl, als wenn der Magen fchlaff her⸗ 
M. Ammon. carb. Leere im Magen. abhinge, mit Appetitlofigkeit. 
M. Ammon. muriat. Leerheitsgefuͤhl im M. Kalı hrdrind. Großes Leerheitögefühl 
Magen, ober Gefühl wie Dünger. und Weichlihkeit im Magen, was nad) dem 


U. Antimon. erud. So leer in den Einges| Eſſen nit vergeht. - 
weiden, Vormittags; legt fi nah dem] Magenmweh, wie Keerheit und Kälte, was 
Effen. F durch den Genuß warmer Suppe nicht ver⸗ 
U, Arnica. Ob fie gleich viel gegeſſen, war| gebt, Abende. 
es ihr doch fo leer im Leibe, als hätte fiiju. Kali nitricum. Lerrheitögefühl in ber 
nit gegeffen, wohl aber viel getrunfen,) Gegend des Colon transversum. 
wobei es ihr im Liibe herumquatfchelte. M. AI,aurocerasus. Im Magen unbehaglich, 
M. Baryta. Kälte und Leerheitsgefühl im) wie nüchtern. 


"Magen. ‚Gefühl von Leere im Magen, obfchon er 
M. Bryonia. Der Magen ift leer, cr hat| Mittags orbentlic, gegefien hatte. 

Hunger ohne Appetit. M. Lrdum. Gin MUebelbefinden im Magen, 
M. Capsienm. Lätichigkeit im Magen. wie laͤtſchig, und zugleich uͤbler Geſchmack 


uU. Cansticum. Leerheitsgefuͤhl im Unterlei/ im Munde, wie dumpfig. 
be, durch aͤußcres Aufdruͤcken erleichtert. M. Lycoperd. Bovista. Nüchternhritäges 
Chamomilla. Gmpfindung, als fey ihr derij fühl im Magen, Mit Icerem Aufftoßen, früß. 
ganze Leib wie hohl, und dabei cine immer: M. Tyropodium. Nahmittags, Gefuͤdl 
währende Bewegung in ben Gedaͤrmen, und| im Magen, wie von ſehr großer Nüchtern- 
wenn der Anfall des Abende kommt, fo ifl| beit, doch ohne Hunger. 
auf kurze Zeit cine Aengftlichkeit damit ver-]|M. Magnrsia. Leerheitsaefuͤhl im Magen 


bunden. mit leerem Aufſtoßen, früh. 
China. Gefühl von Leerheit im Schlunde u.uU. Mereurius. Beim Gehen, Schmerz 
ber Speiſeroͤhre. im Unterliibe, als wenn die Gedaͤrme ir— 
U. Colorynthis, Leere im Unterleibe, ale| fchlafft wären. 
wäre nichts barin. M. Murias Magnes. Empfindliches Nuͤch⸗ 
Eine Leerheit im Unterleibe, als hätte er) ternheitsgefühl im Magen, früh. 
einen ftarfen Durchfall gehabt. M. Natrum. Ucbel im Magen mit Nühterns 
Crocus Reerbeitögefühl im Leibe, mit gänzlis] heitegefühl, was nad dir Suppe vergcht, 
her Appetitloſigkeit. früb.- 


U. Euphorbium. Fruͤh fühlt er eine Lee- Unangenehmes Nüchternheitegefühl im Mas 
te im Unterleibe, wie nach einem Brechmit-- gen, Vormittags. “ 


tel-zu entftchen pflegt. M. Natrum muriat. Leerheitsgefuͤhl im Ma⸗ 
M. Graphiten. Großes Leerheits- u. Kaͤl-- gen, als wenn er großen Hunger hätte, u. 
tegefühl im Magen. doch, kein Appetit. 


Gefühl von Lätfcigkeit im Magen u. Ma:|M. Niccolum. Empfindung im Magen, wie 
gen = Werborbenheit bei doch gutem Appetite. a ea an a 
: $ . . i gen, 
m. Gratiola. Leerheitögefühl 7 Magen bei faft wie Leere oder Rüchternheit, Morgene. 
gaͤnzlicher Appetitloſigkeit, Nahmittage.m N, .otiana. Ein Gefühl von Schlaffeit 
Hepar aulph. (Er fühlt viel Leerheit in den des Magens, mit etwas Uebelkeit. 
Gridaͤrmen.) Nux vomica. Eine Stunde vor dem ‚Mit: 
M. Ignatia. Abwechfelnd fhien der Magen| tagmahle, unangenehmes Gefühl im Ma⸗ 
kisweilen-wie überfüllt, bisweilen wieder wie] gen und Unterleibe, wie von Leerheit mit 
leer, mit welchem lesteren Gefühle fich jedes Hunger verbunden, 
mal Heißhunger verband. U. Oeander. Große Leerheit im Oberbauche. 
Gefuͤhl im Magen, ale wenn man langeſn. Petroleum. Wuͤſtheit im Unteri:ibe. 
gefaftet hätte, wie von Leerheit mit fadem M. Große Leerheits: Empfindung im Magen, 
Geſchmacke im Munde und Mattigleit in al-| wie nady langem Hunger. — 


le Gliedern. Schlaffheit des Magens. 

Gefuͤhl von Nuͤchternheit um den MageniM. lhetlandrium. Sehr unwohl und wie 
nd Entkraͤftung des Körpers. leer im Magen. 

zätfehig im Magen; Magen und Gebärmel Gefühl von Weichheit und Leere im Mas 
‚ Heinen ihm ſchlaff herabzuhaͤngen. gen, mit beſtaͤndigem ſchmerzloſem Umgehen — 


Indigo. NRuͤchternheitsgefuͤhl im Magen.| in den Gedaͤrmen. 





/ 
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M. Phosphorus. Ruͤchternheitsgefuͤhl im Tegm konnte; ſpaͤter verbreitet ſie ſich auch 
uber 


Magen. ie Gedaͤrme. 
Gefuͤhl von Leere im Magen. M. Thermae teplitzens. Magenbeſchwer⸗ 
M. Plumbum. Im Magen, Leer⸗ cher] den: abwechſelnd bald Drüden, bald ein 
Nuͤchternheitsgefuͤhl, öfters. I. Gefühl von völliger Leerheit und Herabhäns 
Magenweh, wie nuͤchtern, früh im Bet:| gen bis zum Nabel, bald wieder Ekel bis 
te, nad) dem Aufſtehen vergehend. zum Erbrechen. (Vom Trinken.) 


u. Pulsatilla. Gmpfindung von Eeerhrit im|Verhascum. In der Herzgrube, Empfindung 
Unterleibe, gleich al& wenn der Bauch aus:| seiner großen Xeere, die fi durch ein Knur— 
geweidet wäre. ven in ber Gegend unter ben linken Ribben 

Es iſt ihm, wie nüdtern, und es Encipt| verlor. ° 
und bluwwert im Leibe, wic von etwas Gaͤhn. Zincum. Zwei Stunden nah dem Efr 
rendem. ſen, ein unangenehmes Gefuͤhl im Magen 

n. Rhus. Beſondere Schwere im Unterleibe,| und unterleibe, wie von Leerheit, mit Huns 
a gi Icer zu feyn deuchtet, mit Hunger,| ger verbunden. 

m Gipen. ö B 

M. Heißhunger und Leere im Magen, mit Ap]17) Einfah druͤckender Schmerz im 
petitlofigteit im Gaumen und Halſe, wel: Magen und Herzgrube. *) 

ches nad) einigem Sigen vergeht. * 

M. Ruta. Leere und Nagen im Wagen, als M. Acid. muriat. Es ift ihr, als wollte 
hätte er lange eine Nahrung zu fi) ge:| das Eſſen nicht recht hinunter und brüdte 
nommen. fie, Mittag, 

M. Sabadilla. Im Magen weihlih, un:] Drüden im Magen, als fey er zu vol, 
behaglich, kalt. mit vergeblicher Neigung zum Aufſtoßen, 

Gefühl von Leere im Magen. Mittags. 

UV. Sassaparila. Gine Viertelſtunde nadjAcid. nitricum. Gtarker Drud über dem 

dem Fruͤhſtuͤcke fchien ihr ber Baud wie] Magen und der Herzgrube beim Gehen in 


leer und ausgeweidet. freier Luft. . 
Empfindung von Leere im Unter:|M. Schr ſchmerzhaftes Drüden im Magen, 
Icibe, mit Kollern darin. nuͤchtern. 
u. VRepia. Leerheitsgefuͤhl im Unterleibe. Druͤcken im Magen, was durch Aufdruͤk⸗ 
M. Leerheits⸗Empfindung im Magen. ken mit der Hand vermehrt wird. 


Leerheit im Magen, doch, wenn fie an ei: M, Acid. phosph. Jedesmal nach dem 
"ne Speife denkt, bie fie eſſen mödte, fol Effen, ein Drüden im Magen, wie 


wird es ihr übel. eine nicberbrüädende Laſt darin; 
u. Squilla. Im Unterleibe, Empfindung von) babei Schlaͤfrigkeit; fo auch auf Trinken. 
. Xeerhrit, wie wenn man gehungert hat, Druden im Magen, ſchon vor dem Effen, 


N. Stannum. Bei _Haltlofigteit im ganzen) und auch nad) dem Eſſen, welches durch 
Körper fcheinen alle Eingeweide in einem| Bewegung fi verfchlimmert, 
ſchmachtenden Zuftande zu ſeyn, unter gro-]M. Acid. sulph. Beſtaͤndiges Drüden im 
fer Lrerheit im Bauche und doch ohne red:| Magen, mit vergebliher Neigung zum Aufs 
ten Hunger — als er bann zu effen anfing,| ftoßen. 
fo fchmedte es m. er genoß viel und fühl:| Es drüdt im Magen, wie Stein, mas 


te fi drauf wohler. ſich nady und nad) in die Höhe zieht, wor⸗ 
Nach dem Effen, Leerheitsgefühtl auf dann mwäfleriger Speichel in den Mund 
im Unterleibe. kommt, nach welchem das Drüden vergeht. 

M. Strontiana. Lätfchig und übel im Ma] Drucken im Magem, mit beſtaͤndigem Gel 
gen, mit Mattigkeit und Verdroffenheit. und Gaͤhnen. 


Sulphur. £eerheitsgefühl im Magen, nad 9. Acunitum. Drüdender Schmerz in ber 
ber eben genoffenen Milchſuppe, Vormit⸗/ Herzgrube, welcher zu Engbrüftigfeit wird. - 
tage. Drudender Schmerz in ber Herzgrube im 

M. Tartarus emet. Nach dem Mittags = Siegen, Gehen und Stehen. 

Effen, eine Weichlichkeits⸗ Empfindung imM. Drüdender Schmerz im Magen, 
Magen. wie eine Schwere. 

Nach der Uebelkeit, Gefühl von Leere im _Drüdender Magenſchmerz. 

Magen. H. Agarieus. Drüden in ber Herzgrube, 

M. Teucrium. Leerheits : Empfindung mit, was fih bis in's Bruftbein erftredte. 
Knurren in der Magengegend zu ungewohn: Nach dem Mittag: Effen, Drüden in 
ter Zeit, wo Bein Hunger bie Beranlaffung) der Herzgrube, mit ſehr empfindlichen Zie⸗ 


"Anm. Das vorangeiehte M bebeutet den Magen , H die Herzgrube. 








MM. Anacardium. Na 


06 


hen und Druͤcken in ben Augäpfeln, Unluſt 


sum Arbeiten und träger Gcmüthöftimmung. 
Nach dem Frühſtuͤcke, Drüden in ber 
Herzarube, welches Nachmittags in wühlen: 
ben Schmerz im ganzen Oberbauche übergeht, 
und fi Abende erft nach Blaͤhungsabgang 
verliert. 

M. Drud am Magenmunbe, 


Schmerz, wie Drüden, auf ber linken Sei⸗ 


te, in der Gegend des obern Bandes bei 
Magen, beim Stehen und Gehen, 
Drüdende Schwere im Magen. 
Krüden im Magen mit Neigung zum 
Stuhlgang. 


H. Ammon, carb. Nach jedem Genuß von 


Speifen, ein arges Drüden in ber Herz 
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ur 


dem Fruͤh ſt ick und nad dem Mittags 
effen, ein breiftimbiges Drücden im Mas 
gen mit leerem Aufftoßen, wobei eine Schlaffs 
heit bes Körpers entftand, welche Uebelkeit 
erzeugte, 

Empfindung von brüdenber Schwere tm 
Magen, ohne Durft und ohne Fieber. 
Nach dem Effen, cin Drüdın am Mas 
genmunde und im Schlunde, als wenn bie 
Speifen oben ſtaͤnden; dann leeres Aufftoßen. 
Beim Spredhen, cin Drüden. in ber 


"vordern Magenwand. 


Wenn er etwas ißt, bdrüdt's ihn um ben 
Magen herum, daß er’s nicht ausſtehen kann z 
das Drüden kommt immer nah, i 
nicht gleich auf's Eſſen. 


grube, dann Uebelkeit und Erbrechen allesſH. Ein harter Drud über der Herzgrube. 
e 


ren 3 hinterbrein faurer Geſchmack im 
unde. 


M. Magendruͤcken nach dem Eſſen. 
Druͤcken im Magen. 
Magendruͤcken ſchon fruͤh, was in Uebel⸗ 

keit und Brecherlichkeit ausartet. 

Die Kleider druͤcken auf den Magen. 
Drüden im Magen und in der Bruſt, wie 
mit Striden gufammengegogen, im Stehen. 

h dem Effen, Druͤk⸗ 

ten am Magen, mit Gefuͤhl von aͤußerſter 

Ermattung und Hinfaͤlligkeit; bei großem 

Durſte. 

H. In der Herzgrube, langſam abſetzendes, em⸗ 

pfindliches, ſtumpfes Druͤcken. 

Während des Mittag: Effens, unmit⸗ 


Es will ihr bas Herz abdrüden. 


MM. Asa, Driüden in der Magengegend, was 


fih nur wenig in die Linke Scite verbreitete, 
aber in der Speiferöhre in bie Höhe ftieg, 
und das Gefühl erregte, ala wenn ein frem⸗ 
der Korper in der Speiferöhre heraufkaͤme. 
Drüden im Magen, welches ſich fpäter als 
fpannender Schmerz dußerte, ımd nad) line 
und rechts Hin fich verbreitete; biefer vers 


‚ mehrte fih, wenn das Zwerchſell nad) uns 


ten gebrüdt, oder bie Magengegend Außers 
ih berührt wurde. ' 


H. Drüdenbes Gefühl in ber Herzgrube, bafd 


vorübergehend. 


M. Kurz nah dem Effen, Drud in ber 


Magengegend. 


telbar und rechts neben ber Herzgrube, ein. Hefcig druͤckender Schmerz in ber Herzgru⸗ 


ftumpfes , langjam abfegendes Drüden. 


be nad) der Ecbergegend zu, im Sigen. 


M. Antimon. crud. Magendrücen, vielleiht|M. Magendrücten mit Auffteigen in die Spei⸗ 


mehr noch einem bumpfen Schneiden aͤhn⸗ 
ih, und befonders heftig beim Einziehen 
bes Leibes. " 

Magendräden, früh, mit Durft, 
. Argentum. Drüden in ber Herggrube. 
M. Argilla.. Drüden im Magen bis zum 
Halfe herauf, nach Genuß von Erdäpfeln, 
durch Aufitoßen erleichtert, früh. 


Mm. Asarum. Im 


ferögre. 

Magendrüden, Nahmittags. 
Magen ein Drud, wie 
mit einer flumpfen Spitze. 

Drud auf bie Magengegend, beim Eine 
athmen. 

Harter Drud auf die Magengegend unb 


. J. Herzgrube. 
Druͤcken im Magen, als wenn ein SteinſH. Beſchwerlicher Druck auf bie Herzgrube, 


darin läge, das buch Aufſtoßen erleichtert 
wird, Abend. 


Drüden im Magen, gegen Mittag, oder M. Aurum. 


Abends vor dem Rieberlegen. 


welcher macht, daß er nicht einmal fühlt, 
ob er hungert oder nicht. 
(Mittags, Drüden in ber Ges 
gend des Magene. ) 


H. Arnica. cher ber Herzgrube, im Bruft:|M. Baryta. Drüden im Magen, wie von 


beine, beftiges Drüden. 

Druͤcken wie mit einer Band, in ber Herz: 
rube; dies Drüden fticg allmälig herauf 
bie in den Hals, da ward e& ihr brecherlich 
und es lief ihr Wafler im Munbe zufams 
men; nad) bem Nicberlegen verging dies u. 
cd drüdte dann bloß im Unterleibe, 5 
Schmerzhafter Druck über die Herzgrube 
quer herüber, mit Berngung bed Odems. 


einem Steine, was durch Aufitoßen erlcichs 
tert wird. 

Magendrüden nah dem Effen. 
Wenn fie aud noch fo wenig in ben Mas 
gen bringt, fo ift fie doch gleich fatt und 
bekommt ein ſchmerzliches, laſtendes Gefühl 
{m Magen, wie wenn ein Stein barin läge, 
Hi fih aud ein empfindliches Nagen ge= 
ellt. 


M. Druck, als läge ein Stein im Magen. H. Drüden in ber Herzgrubengegend, mit 
MW. Arsenicum. Eine Biertelftunde nad Athens WBellemmungz cs iſt "ige beim tief 


- 


M. Magendrüden, fobald er etwas gegeffen 
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Athmen, als hielte der Athem bort anz zus 
gleich eine rauhe Stimme, bie fi) nach df> 
term Räuspern verliert, aber body bald wies 
der kommt; ber Drud wird von geringem 
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Schmerzhäftes Drüden im Magen, daB von 
beiden Seiten rüdwärts in bie Kuͤckenwirbel⸗ 
fäule geht, wo e& fie duͤnkt, als wäre fie 
zufammengefchraubt. 


Speifegenuß fchlimmer; beim Drüden mit H. Capsicum. In der Herzgrube, heftiges 


bee Hand auf die Herzgrube und fehon beim] Drüden, durch drauf Drüden — 
er⸗ 


gewöhnlichen Athemholen ſchmerzt es wie 
Wunde. 

M. 

gen, beſonders nach dem Eſſen. 

Wenn er gegeſſen hat, druͤcktis ihn im 
Magen. 

Heftiges Magendbrüden.nadh Ti—⸗ 
fhe u. fpäter aud nach diefer Beit. 
9. Ein Duden in ber Herzgrube, zum heil 
nagend. . 





Drüden in ber Herzgrube, mit Bre 
lichkeit. 


Belladonna, Harter Drudim Ma:iM. Carbo ven. Müftheit und Draden im 
e 


Magen nach dem Eſſen. 
Drückende Empfindung in der Gegend des 
Magens, in den Nachmittag⸗Stunden 


— verging, ald die Blähungen mit Poltern 


abgingen. 
Ein Druͤcken, wie auf etwas Boͤſes am 
Magen; beim Betaften fchlimmer. 


Schmerzhaftes Drüden in derſH. Drüdenbes Gefühl unter der Herzgrube. 


Herzgrube bloß beim Gehen; ,e8 
zwingt ihn, langfam zu geben. 

M. Bismuthum. Drudim Wagen, be 
fondersnadh dem Eff 
. Bryonia. Gleich nad der (Abend⸗ 
Mahlzeit, heftiges Drüden in der Herz⸗ 
grube beim Gehen, 
die Blafe u. das Mittelfleiſch, bis zum Un- 
exträglichen ; beim Sitzen verſchwand es. 


hat, und ſchon waͤhrend des Eſſens. 

Nach dem Eſſen, Drücken im Ma: 
gen; ed lag wie ein Stein darin u. 
mode ihn verdrießlid. 

Drud im Magen, beim Gehen, . 


Caladium. Dumpfes innerlihe® Brennen im M. Causticam. - Drücden im Magen nad 


Magen und Oberbaudye ; wird endlich zu ei: 
nem fehr heftiger Drüden, endlich aber Ra⸗ 
gen am Magenmunde, und hindert am tief 
Athmen. 

9. Calcarea.' Naͤchtliches Drüden in der 
— 

M. Magendruͤcken beim Huſten. 

Rad dem Abend:Effen, krampfhaftes 
Magendrüden, und wenn es nachlaͤßt, eine 
Empfindung in ben Därmen, ale kaͤmc 
Durdfall. 

Mogendrüden; es liegt ihm fo ſchwer und 
feit im Magen. 

Drücden quer über ben Magen, 

Mogendrüden, felbft nüchtern, 

Arges Drüden, wie Magentrampf, zwei 







M, 


zuletzt Drüden aufl. 


Aengſtlicher Drud in der Herzgrube. 
Anbaltender, ſchmerzhafter Drud in ber 
Herigrube und im Oberbauche, wie im Mas 
gen; Abends. 
Carbo animal. Drüden im Magen, 
als läge etwas Schweres darin, Vormit⸗ 
tags. 
Rach Eſſen, Druͤcken im Magen. 
Druͤcken im Magen, auch nuͤchtern. 
Arges Druͤcken im Magen, Abends, nad 
dem Niederlegen, im Bette; fie mußte, um 
fi) gu erleihtern, mit ber Hand auf bie 


Magengegend drüden. 
9. Beim tief Atmen, ein ſchneller, Euro 


zer Drudichmerz in der Herzgrube. 


Brobeffen. 
Nach dem Fruͤhſtuͤck, Magenbrüden. 
Früh, nüdtern, ein Drud auf dem Mas 
gen und balb drauf eine zufammenziehende 
Empfindung im Unterleibe. 

Drüden im Magen, früh nad) bem Auf⸗ 
fiehen u. bloß im Sitzen. 

Drüden am Magenmunde, vermehrt durch 
Andrüden an eine Tiſchkante, oder wenn er 
viel ſpricht, oder laut lieſt, oder auf.bem 
Rüden liegt, ober wenn bie Luft den ns 
terleib berührt. | 


H. Drüden in der Herzgrube, 
M. 
* Drüden im Mogen u. den Bypochondern. 


Nach dem Effen, 


Chamomilla. 


Magendrüden, wie wenn ein Stein herabs 


Stunden lang; fie konnte nicht im Bette lie]  drüdte, 


gen biriben, mußte aufftehen. 
Magendrüden den ganzen Tag. 


Drücender Schmerz im Magen und unter 
den kurzen Ribben, weldyer das Atmen 


H. Camphora. Drüdender Schmerz in ber| beengt, vorzüglich nad Kaffeetrinken. 
Herzgrube sder im vorbern Theile der Leber.ſ H. Er fchreit aͤngſtlich über einen Schmerz 


H. Gantharides. Drüden in ber Herzgrube, 
Nachmittags. 
M. Vollpeitögefühl mit Drüden im Wagen 


als ob es ihm auffioßen wollte, ohne dapım. China. 


eö dazu kommt, 


Arges Drüden im Magen, am meilten 


‚wenn ex leer If. 


in der Herzgrube, als wolle es ihm das 
Herz abdrüden, und fchwist ungeheuer 


dabei, 
Nah Drüden im Magen ſteigt's 
brennend ‚herauf bie in die halbe Bruſt. 


Nah jedem Eſſen, hartes Drüls 


ten im Magen. . 


m 
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Bet gehörigen Appetite, nach bem Effenit Magen u. felbft viele Stunden darnach Ge 
(der Zugemüfe),- erft Magendrüden, dann) fühl, ald ſeyen die Speifen nicht verbaut. 
BlähungssAnhäufung , dann Erbrechen. H. Abends, Drud in ber Herzgrube, 

Früh im Bette, bei der Lage auf beri anfalleweife ſich verftärkend. 

Seite, ein Drüden im Magen (als wärelDatura. Drüden am Herzen. 
er zugefhnürt), was beim Liegen auf dem M. Drüdender —— im Magen. 
Ruͤcken verging. H. Pigitalis. Es druͤckt die Speiſe in ber 

Im Magen, heftiges Druͤcken, welches/ Herzgrube, nad dem Eſſen, wenn er 
während des Eſſens verging. ſitzt, aber nicht, wem er ſteht. 

-jNach dem Genuß einer jeden,| Drüden wie von einer harten Laſt in der 
felbft wenigen Speife, ſogleich ein] SHerzgrube, beim Aufrichten bes Körpers, 


langdbauernder, 
Magen. 

Schwere u. Drud im Magen, 

Leibweh in der Magengegend, wie Drüf: 
ten, welches beim Aufftehen vom Sitze je: 


desmal nachlaͤßt, beim Nicberfigen wieder-|M. 


fommt u. zwei Stunden anhält. 


M 
9. Cicuta. Gleich nad dem Effen, ein M. 


Drüden in ber Serggrube, was fie zum 
tief Athmen nöthigt, dabei Neigung zum 
Aufftoßen. 
M. Cina. (Nachts, 
Magen.) 
H. Cocculns. Drüden in. der Herzgrube, 
was den Athem benimmt. 
Drüden in ber Herzgrube. 
M. Rah dem Eſſen, Drüden im Magen, 
Druͤckender Schmerz im Magen, in ber 
Herzgrube und ben Hypochondern, einige 
Stunden nah dee Mahlzeit ober 
Nachts im Bette. 
M. Colocynthis. Ein Drud im Magen, 
wie von einem Steine, j 
Heftiges Magendruͤcken, Herzdruͤcken. 
Beſonders nach dem Eſſen, eine druͤk⸗ 
kende Empfindung in der Magengegend, mit 
Gefühle, wie von Hunger, wogegen neue: 
Eſſen nicht Hilft. 
M. Conium. Magendrüden beim Effen. 
H. Ein Drud in ber Herzgrube, als wenn's 


harter Drud imſH. 


M. Gratiole, 


Dulcamara.. Empfindlich brüdender 
Schmerz: in der Herzgrube, ald wenn er ba 
einen Stoß mit einem ftumpfen Snftrumens 
te befommen hätte, der beim darauf Druͤk⸗ 
ten noch ſchmerzhafter wird. 

Kuphorbium. Druͤcken auf ber linken 


agenſeite. 
Ferrum. Sobald fie etwas tft, druͤckt 


es fie. 
Drüdender, hoͤchſt empfindlicher Magen- 


merz. 
ein fleter Drud im Racı Zrinten und Effen, beftiges 


Magendrüden. 
Magendrüden von Fleiſcheſſen. 


9. Graphites. Drüden neben der Herzgru⸗ 


be, ben ganzen Bormittag;, durch Auf⸗ 
ftoßen erleichtert. 

Rad) dem Effen, Drüden vom Schluns 
de bis zum Nabel, wie Magenkrampf. 
Die Speifen verurfachen 
leicht Drüden in ber Wagengegend u, Boll 


eyn. 

Druͤcken im Magen, wie von einem frem⸗ 
den Koͤrper. 

Druͤcken im Magen, der auch bei aͤußerem 
Drucke empfindlich iſt. 
Druͤcken im Magen, bis in bie Bruſt, 
mit Uebelteit und Gefühl, ale wollte es 
aufftoßen: hierauf folgt Aufftoßen ranzigen 
Geſchmackes mit Vergeben der Uebelkeit. 


drin herumzoge; u. dann in ber BruſtſeiteſH. Drüden in ber Herzgrube, vorzüglicd nach 
Li Zi 


einige Stihe, auch früh. 


Drüden von der Herzgrube herauf bis in H. 


den Schlund, als weilte ein runder Koͤr⸗ 
per heraufſteigen. 

X.’ Courallia rubra. In ber Magengrube, 
ein Drüden, durch Huften ärgır, 
fo durch Schlingen u, tief Athmen. 

Cuprum. Drud, wie von etwas 


Hartem, in ber Herzgrube; beiM. 


Berührung heftiger. 
Drud in ber Herzgrube, 
rührung. - 


ebenſ H. Helleborus. 


iſche. 

Guajacum. . In ber Herzgrube, ein oͤf⸗ 
ters wiederkehrender Druck, der dem Athem 
hinderlich iſt und Beklemmung u. Angſt ver⸗ 


urſacht. 

Bei jedem Tritte giebt 
es ihm einem ſchmerzhaften Eindruck auf die 
Herzgrube. 

Hepar solph. Druͤcken 


im Magen 
nach wenigem Eſſen. 


auch ohne Be⸗H. Gin aus dem Unterleibe heraufſteigender 


Druck, welder ſich in ber Herzgrube feſt⸗ 


Cyeſamen. Den ganzen Tag, Drüden| fest u. nur durch abgehende Blähungen er⸗ 


u. Vollheit in der Herzgrube, wie von Ue⸗ 
berladung. 

M. Daphne. Nach dem Eſſen, Drüden 
im Magen, wie von Vollheit. 
Druck in der Magengegend. 
Rach dem Eſſen, gelinder Druck im 


leichtert wird. 
Hyoseyamus. 


Oeftere Anfaͤlle von 


H. 
Druͤcken in der Herzgrube, die den Athem 


beengen. 
Nach dem Eſſen, ſchnelles Druͤcken uͤber 
der Herzgrube auf dem Bruſtbeine. 
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Mm. Wagenbrüden. 
M. Iynatia. Drüden in ber Gegend bes 
Magengrundes, bisweilen ausjegend. 

Fixer u. brüdender Schmerz in der Mas 
gengegend. ; 

Drüden im Magen unb in ber Gegend des 
Sonnengeflechtes. 

Schmerzhaftes Druͤcken in der Gegend der 
Milz und des Magengrundes, abwechſelnd 
verſchwindend u. wiederkehrend. 

H. Druͤcken in der Herzgrube. 

Ein ſcharfer, kneipender Druck in der 
Herzgrube und ber rechten Unterribbenge⸗ 
gend. 

M. Judium, Druͤcken in der Magengegenb, 
das nach jedem Genuſſe der Speiſen ſich 
vermehrte. 

M. Kali carbon. Drüden im Magen, ben 
ganzen Nachmittag. 

Drüden im Magen, mit Umkollern, Leer: 
heitögefühl u. Aufftoßen. ’ 

Drüden im Magen , als wenn ein Stein 
darin läge, durch Rackſen erleichtert, früh 
im Bette. 


























ter, beim Sitzen ärger; zugleich mit eis 

nem zichend reißenden Schmerze in der lins 

ten Kepfſeite. 
Herzörüden, mit Spannen in ben Schläs 

e ‚ nebft einem Drude auf bem Bruſt⸗ 

eine, . u 
M.- Lycopodium. Magendrüden nad 
dem. &ffen. 

Abends, Drüden über bem Magen, am 
Magenmunde, 

Den ganzen Bormittag, heftiges Druͤk⸗ 
ten im Magen u. Unterleibe, mit Schmerz 
beim Befühlen u. Athmen. 

Anhaltendes Magendrüden und Epannung 
im Unterleibe, 


ten in der Derzgrube. _ 
Rach Heben etwas Scweren, Drüden 
in der Herzgrube und dem unterm Theile 
der Bruft. 
Drüden in ber Herzgrube — auch beim 
Befühlen iſt fe ſchmerzhaft — befonbers 
Nachmittags u. nah Verheben. 
Drüdendes Gefühl von der Herzgrube bie 
9 Drüden in bee Herzgrube.u, untern Brufl:]| zum Nabel bin, mit etwas Gurren im 
gegend, wobei fie fchwer Athem holt u. ihr! Oberbauche. 
Hitze in ben Kopf auffleigt; Nachm it⸗M. Magnes. Schmerz, wie ein brüdendes 
tags, nad Aufftoßen vergehend. | 
Drüden in der Herzgrube. 
Drüden in der Herzgrube, mit ſchneiden⸗ 
dem Schmerze in ber rechten Unterribbenge: 
gend, früh. 
M. Bei gutem Appetite brüdt fie feine 
Speife im Magen, außer wenn fie Brod 


Ein Drud über den Magen herüber und heftiger Schmerz in ber Derigrube, von an⸗ 
unter . den Hypochondern, Abende, im| haltender Anftrengung des Geiſtes. 
Bette. M. Magnesia. Drüden im Magen bis in 

9. Drüden unter ber Herzgrube, früh und| die Bruſt herauf, was durch leeres Aufſto⸗ 
Kadhmittags, beim Zurüdbiegen des Ken vergeht. 

Rumpfs u. aufs Effen wird’s gelindert. M. Manganum. Drud auf ber rechten Seit 

M. Kali hydried. ‚Ekel, mit Drüden im te des Magens, als läge außen brauf ein 
Magen. ' &tein, 

M. Kali nitrieum. Dagendrüden u, Leib] Druiden in bee Magengegend, während 
feyneiden ohne Ausleerung, von Rachmit-ſ des Effens, welches durch Auflegung ber 
tag bie Abends. Haͤnde verfhwindet. 

In der Gegend der Kordia u. bed Magen:H, Während des Eſſens und beſonders 
grundes dauert Dräden fort. beim Gehen, em Drüden uster ber Herz⸗ 

H. Schmerzhafter Drud in der Herzgrube. grube u. doch ift die Stelle beim Berühren 
Drüden in ber Herzgeube, Nach mit-] unfchmerzhaft. 
tag. Drüden in der Herzgrube u. auf ber Bruft, 

In der Herzgrube, ein unangenehmes Ger) was ſich duch Berührung verfchlims 
fühl für ſich, ale wenn ein Knopf hinein] mert. 

drüdte, auch beim Außerlihen Drude emp, Menyanthes, Nach Drüden im Magen, 
pfindlich. |" eine Kaͤlte⸗Empfindung in der Speiſerdhre 

M. Laurocerasus, Drüden im Magen mit| herauf, mit Uebelkeit. 
uebelkeit. 9. Mercurius. Bei mäßig fchnellem Ge⸗ 
Heftiges Magendruͤcken. N ben, ein Drüden von der linken Seite der 

9. Lycoperd. Buvista. Aus der Herzgru⸗/ Herzgrube bis heran an ben Schildknorpel, 
be z09 ein arges Drüden in die Bruſt bin] wo es bann am Argften ſchmerzt. 
auf, nad dem Effen,: beim' Gchen leih:| Wenn er fest, liegt ihm das Eſſen in 


fuͤhlbar. 

Druͤcken im Magen, mit Kraͤmpfen, bie 
nach den obern Theilen zu gingen, einer Un⸗ 
ruhe, die fie auf keiner Stelle ruhen ließ, 
einer Schwere ber Zunge, Gefihtsblaffe u. 
Kälte des Körpers. 


9. Magnrs nustral. Eine Art druͤckender, 


H. Vor dem Mittags⸗Eſſen, etwas Druͤb⸗ 
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* der Herggrube wie ein Stein, als wenn e 

auf a Klump zufanımentäme. 

Na 
Herzgrube u. Uebelkeit zugleich. 

Brod drüdt im Magen. | 
M, Mercur. sublim,. Druͤckendes Gefühl 
in der Magengegend- und der Bruft. 

D. Moschus. Links neben der Herzgrube, 
einiger Drud. AL, 
Drüden in der Herzgrube; es nahm eine 

Stunde lang fo gu, daß es nicht allein 

nah vorn bin, fondern auch am Ruͤckgra⸗ 

te gefühlt wurde, und es fchien daher, 
als ginge es in ber Richtung von vorn nadı 
hinten, mitten durch den Körper hindurdh. 

Drüden in ber Herzgrube in emem fol: 
Gen Grabe, daß es ihm Beängfligung u. 
Beengung der Brufthögle zuzog, und baß 
er beöwegen dfter und tiefer einatmen 
mußte. 

M. Drüden in der Magengegend, durch ſpaͤ⸗ 

teres, oͤfteres Aufſtoßen gemäßigt. 

Druͤcken in der Magengegend, mit Weich⸗ 
lichkeit. 

M. Murias Magnes. Drüden im Magen, 

bis in Hals u. Rüden gehend, oͤfters aus⸗ 

ſetzend, Vormittags. 

Druͤcken im Magen, was durch Aufſto⸗ 
Ben vergeht, früh. | 
M. Naırum. Starkes Magenbrüden, nad 
‚mäßigem Mittage E ffen und, nach dem 
Fruͤhſtuͤck. 

Druͤcken u. 
Aufſtoßan vergeht, Vormittags. 
Druͤcken im Magen, als laͤge ein Stein 
drin, Nachmittags. 

Fruͤh, Schmerz um die Magengegend, 
wie Druͤcken u. Wuͤrgen, der 2 Stunden 
lang dauert, und dann durch Bewegung 
vergeht. 

Natrum muriat. Magendruͤcken. . 

M. Druͤcken in der Magengegend. 

Fruͤh, Magendruͤcken, wie von Verkaͤl⸗ 


ng. 
Ber u. ſechs Stunden nah bem Mit: 
tag= Effen, viertelſtuͤndiges Magendruͤk⸗ 

ten, bis in bie Bruft hinein. 

H. Drud in dee Herigrube, ale wenn et⸗ 



















8. Nux vomica. 


Kollern im Magen, das nad) M 


M. 
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drin läge, durch Aufſtoßen will es heraus, 
wird aber aͤrger darnach. 


dem Eſſen, ein Druͤcken in beriM, Nicotiana. Druͤckendes Gefühl im Ma⸗ 


gen. 
Drüdend Trampfhafter 
Schmerz vom Schlunde nad ber — 
be hin, fruͤh. 

Es druͤckt anhaltend auf dem Herzen. 

Rach dem Eſſen, Druͤcken in der 
Herzgrube und dem Unterleibe, mit Aufs 
treibung. 

Rach dem Trinken, ſogleich ein Eng⸗ 
bruͤſtigkeit erzeugendes Drüden in ber Herz⸗ 
grube, mit Auftreibung des Unterltibes. 

Druck einige Zoll unter der Herzgrube, 
welches Aufſtoßen erzeugt. 

Ein Druͤcken unter der Herzgrube, vor⸗ 
zuͤglich nach Sehen in freier Luft, 
welches im Sitzen unter einer Viertelſtun⸗ 
de nicht nachlaͤßt. 

. Drud im Dagen, wie von einem Steine. 

Nach wenigem Elfen, Drüdn im 
Magen. 

Gleich auf's Effen, brüdender Schmerz 
in der Magengegend, wie von allzu fatt 


Eſſen. 
M. Oteander. Schmerzhaftes Druͤcken uns 


ter ben kurzen Ribben, der linken Seitr 
der Magengegend, auf einer nur kleinen 
Stelle, bei jedem Ausathmen, das 
beim Einathmen verfhwand, buch Drud 
fi) vermehrte u. 4 Stunde lang anhielt. 
. Oleum animal. Drüdn im Magen 
und der Speiſeroͤhre, bad burch Aufftoßen 
vergeht. 

Drüden im Magen mit Gefühl, als folle 
te es ihr aufſtoßen, Rakhmittage. 
Gefühl wie Drüden im Magen. 
Defteres Drüden im Magen, worauf ein 
flinfender Dunft bald mit, bald ohne Auf⸗ 
ftoßen in den Mund kommt. 


9. Drüden in ber Herzgrube, das durch 


Außern Drud vergeht. 

Nah Trinken frifgen Waſſers, Drud 
in ber Herzgrube. 
Oniscus Asellus. Etwas übel, bamn 
anhaltendes Drüden, wie oben am Magens 
munde, 


was Feſtes im Magen läge, was ihn oft. Opium. Starkes Drüden im Magen. 


zum tief Athmen zwingt. 

Druckſchmerz unter der Herzgrube über 
dem Nabel, durch aͤußeres Aufdräden ge⸗ 
minbert. 

M. Niccolum. Drüden im Magen, früh 
nah dem Erwachen, u. nah ber Fruͤh⸗ 
fuppe vergehend. 

Schmerzhaftes Drüden im Magen, Rad 
mittags. 

Druͤcken im Magen, welches buch Auf: 
ftoßen vergeht. ' 

-. Drüden im Magen, als wenn ein Gtein 





. Paris. Srüh ift es ihm, 


Drüden im Magen, als wenn tin Gtein 
darin läge. 

Gleich nad dem Effen, heftiger Drud 
in der Magengegendb, der ſich beim Gchen 
mindert. 

Nach dem Mittag⸗Eſſen, hoͤchſt laͤſtiges 
Druͤcken über den Magen herüber, als ob 
er zu viel ober zu harte Speifen gegeſſen 
hätte, welche Beſchwerde fih durch Bewe⸗ 
gung in freier Luft mindert. 

als laͤge ein 


Stein im Magen. 


ð 


Krankheits⸗ Erſcheinungen in Herzgrube, Magen u. ſ. m. 511 


Druͤcken im Magen, durch Aufſtoßen er] Nach dem Abend⸗Eſſen, gleich Druͤcken 
leichtert. im Magen u. Blaͤhungskolik, hierauf Brech⸗ 
H. Petroleum. Zwei Morgen nad einan⸗ uͤbelkeit. 
ber, nuͤchtern, Druͤcken in der Herzgrube,)d. Ranunculus. Druck in der Herze, 
mit Uebelkeit. grube. 

Nachmittags, Vollheit nach ſehr mäßi:| Drud zu beiden Seiten bes Schwerbtänore 
ger Mahlzeit, mit Druck in der Herz⸗— pels, am ſtaͤrkſten auf der rechten Seite. 
grube. — | Im Gehen, drüdender Schmerz zu beis 

M. Leibreh, Nachmittags, bann Durch⸗ ſ den Seiten des Schwerdtknorpels. 


fall und Magendrüden, Drud und Vollpeitögefühl in ber 
Bei Icerem Magın, Magendrüden, was, Herzgrube, durch Außern. Drud 
durch Eifen vergeht. J ſchlimmer, früh am aͤrgſten. 


Phellandrium. Drüden im Magen, das nachſ M. Rheum. Drüden im Magen, als wenn 
bem Aufftehen vergeht. er ſehr mit Speifen angefüllt wäre. 

M.. Phosphorus. Gefühl von einem gelins|®. Hhododendrun. Sehr Iäfti ges 
ben Drude, wie mit einem Fingerballen, in Drüden in der Magen- u. Herzgrus 
Magen u. zugleich in ber rechten Schhläfe- | bengegend. 

Drüden im Magen u, Umgeben darin, Drudihmerz bei Buͤcken und Gingreifen 

Vollheit und Drüden im Magen ! Vor=| in der Herzgrube, 
mittag®. r Scharfer Drud in ber Herzgrube, nad 

9.  Drüden wie von einem großen Körper beim MittagsEffen. 

über der Herzgrube mit Kälte, Drudınder Schmerz in ber Herzgrube, 

Drüden über der Berzgrube (am obern; Nachts im Bette. 

Magenmunde ), befonders beim Niederſchlin Anhaltend brüdendes Gefühl in der Herz 
gen des Brodes was dann da ſitzen geblie-- grube, vor, bei u. nach dem Eſſen. 
ben zu ſeyn deuchte. M. Rhus Rah dem Eſſen, Da 

Das härtefte Druͤcken in u. über ber Herz⸗ druͤcken, mehre Stunden, Iue Son dee 
grube, dann auch im ganzen Bruftbeine u.) pautichen Epeifen. 
auf den Ribben, zum Athem-Verſetzen, im N 
Gehen u. Sitzen glei. 

Drüden in ber Herzgrube, anbal 
tend, auch nüdtern, doch mehr beim 
Sißen. i 

MM. Krüh, im Bette, ah Abends, 
Drud im Magen. 

Auf jedes Eſſen, arges Magendruͤcken. 















H. Ein Druck in der Herzgrube, als wenn 
da alles angeſchwollen waͤre, was den Athem 
ſchwer macht, Abends. 

Ein Druck in der Herzgrube, wie von ei⸗ 
nem verſchluckten allzugroßen Biſſen. 
Druͤcken in der Herzgrube bei Bewe⸗ 

ung. 

Es liegt ihm wie ein Klumpen im Magen 
nach Tiſche, vorzuͤglich im Steben, 
H. Sabina. In der Herzgrube, erſt Druͤk⸗ 

ken, dann Stiche. 

M. Drüdender Schmerz in ber Magenge⸗ 
gend; beim drauf Drüden fchmerzt es ine 
nerlich wie aufgeichlagen. 

Drüudender Schmerz in bee Magen= und 
Lebergegend, 

Beim frumm Sitzen, immer bad Gm 


unverdaut liegen geblicben, 
Drug in ber Herzgrube, bei u. ohne Be⸗ 
rührung. 
+ Plumbum. Drüden im Wagen nad 
dem Eſſen. * Ir 
De ee — ” fuͤhl in der Magengegend, als werde ſie 
Drüden im Magen, wie von allzu viefem| durch übermäßige Luft = Anhäufung ausge⸗ 
Genuß unverbaulicher Speifen, mit @efügı| dehnt, was ein laͤſtiges Drüden daſelbſt erzeugt, 
von Schwere im Hinterfopfe, von Bene) welches gumeilen durch. Aufftoßen von Luft 
. auf kurze Zeit gemindert wird; beim gera⸗ 
_ gung des Kopfes vermehrt, nad einer fehr de Gigen verfhwindet es ; 
mäßigen Mittagsmahtzeit bis gegen de Sit | a 
Abend. M. Sambücus. Gefühl von ftumpfem Drud 
H. Drüden auf ber Herzgrube: ein bumpferl. in ber Magengegend. 2 
aͤngſtlicher Schmerz. 9. Sassaparilla. Drüdender Schmerz ge⸗ 
H. Pulsatilla. Erſt brüdenter, bann zuk⸗ rabe unter dem Schwerdtknorpel und in der 
tender Schmerz in ber Herzgrube. Herzgrube, beim Anfühlen vermehrt. 
Fruͤh, in der Sersgrube, heftiges Drüf:]| Druden in ber ‚Herzgrube, beim Singen, 
ten‘, mit Brecherlichkeit vermifht. Abends, 
M. Es liegt ihm fo ſchwer im Magen, wiel®. Secale cornut. Magenbrüden. 
ein Stein, früh beim Erwachen. DM. Senega.. Drüdender, faft krampfhafter 


r 
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Eh im Magen, mehre Nächte hins a ‚, Drüden im Magen u. Unbehaglich 
urch. eit. 
Unangenehmes Magendruͤcken. Heftiges Magendruͤcken. 
H. Ein druͤckendes Gefuͤhl in der Herzgrube. H. Aengſtlich druͤckender Schmerz in der Herz⸗ 
Nach dem Abend-Eſſen, entſteht druͤk-grube, beim Liegen, gleich als wenn er 
kender, wuͤhlender Schmerz unter ber Herz] einen Blutſturz bekommen jollte; durch Aufs 
grube, mit Unbehagen des ganzen Körpere.| brüten vergehend. 

9. Sepia. Drüden in der Herzgrube. Dämmen und Drüden in ber Herzgru⸗ 
‚Harted Drüden wie von einem Steine in| be, welche bei Berührung wie unterköthig 
der Derzgrube, ſelbſt nüchtern, doch vom| fchmerzt. 

Brodeffen ärger. Borne im Leibe, gleich unterhalb der letz⸗ 
Drud in ber Herzgrube, welcher durch eis| ten Kibben = Knorpel, lines heben der Herz⸗ 
ne innere Gaͤhrung nach unten zu vergcht. | grube, ein Drüden, wie mit einem ſtam⸗ 


M. Nachts, Magendrüden. pfen Holze — etwas crleihtert durch Auf 
Draden im Magen nach dem Effen unb| drüden mit der Hand. 
beim Anfühlen. Be ‚  |M. Staphisagria. $rüh, nach dem Erwachen, 
Drüden auf dem Magen, wie von einem] im Bette, ein Drüden im Magen, wie 
Eteine. j von einer Laſt, durch keine Veränderung der 
Im Magen, ein Drüden, ald wenn's dar⸗ Lage zu beffern. f 
in wund wäre. e 9. strontiana. Drud in ber Serzgrube. 


Bon früh an bis Mittag, Magendrüden.IM, Magendrüden, mas im Schen ents 
Abends, Magendrüden, und ald es fteht und durch Aufftchen erleichtert wird ; 
nachließ, Kopfihmirz. : duch Eſſen verliert es fih, kommt aber 
M, Silicea. Drüden und Uebelkeit im Mas| nach einigen Stunden wieder, mit Bollheite« 
gen, mit Ekel gegen alle Genüffe, Abends. gefühl im ganzen Unterleibe. 
Magendrüäden von [hnellem|jp, Nulphur. (Unerträglices Driüden In ber 
Zrinten, Herzgrube u. dem Oberbauche, in Anfällen, 
Vieljähriged Magendrüden, Würz| meilt früh, durch Aufdrüden der Band et⸗ 
merbefeigen u. Erbrechen nad) eine] was crleichtert.) 
. anber, aufaltes Effen. Drüden unter ber Herzgrube 
Blähende Speife drüdt fie wie ein KlumpſM. Drud unterm Magen, fehr heftig beim 
im Magen; fie muß fie wegbrechen. Liegen. 
Drüden im Magen und Schneiden in ben) Drücden im Magen, mit Uebelkeit. 
Därmen, alle halbe Stunden, . Drüdender Schmerz im Magen, mit cie 
Magendrüden vermehrt vom Gehen in] niger Acngfilichkeit. : 
freier &uft, unter häufigem, leerem Auf-|M. Terebinth. vleum. Drüden im ‚Was 
gen, in leichte Uebelkeit uͤbergehend, die fich 
dur Auffloßen verliert. 














oßen. 
ee dem Effen, Magenbrüden. nn a — 
. Spigelia. Druck in ber Herzgrube, wie agendruden, Abends im Bette, we 
en einer darauf liegenden Laft. ; ches ihn am Einſchlafen hinderte, nach 
Druͤcken in bee Herzgrube, wie von einem| Blaͤhungsabgang erleichtert wird u. ſich alls 
zufammengeballten Klumpen, welches nach, mälig verliert, 
Aufdrüden mit der Hand verfchwindet, und, Drüden in ber Herzgrube, wie vom 


1 nd Drüden in der Brufil Außen. 
ae u ſ Leicht druͤckender Schmerz in der Herzgru⸗ 


ruͤcken in der grube, als wenn es be auf einer kleinen Stille, ‚ber fih beim 
—— und ſich ee erleichtern woll:| Büden u, Lirgen u. tiefem Einathmen vere 
te; es erfolgte aber kein Aufftoßen cher, als Tier, 
bis er Luft verfchludt hatte, 9. Teucrium. Drud in ber Herzgrube. 
M. Drüden im Magen. * — — in der Herzgru⸗ 
. e; ohne Aengſtlichkeit. : 
2 Bl — in der Herzgrube, H. —XR ſepliizens. Druͤcken auf ber 
— —— Herzgrube, wie von einem Steine, mit 


M. Druͤckender Schmerz in der agengegend, Jihem⸗ Berfegun * 
ben ganzen Vormittag anhaltend. id : Ih n, bei dem ſtaͤrkſten 
9. Bquilla. Abſetzendes Drüden in der a Fre en 


Herggeube. — Magendrüden: fie barf nicht mit ber 

Drüden, wis ein Stein, im Magen, Hand auf ben Magen bdrüden. (om 
M. Stannum. Vormittags, Drüden im] Baden.) : 
Drüden im Magens wenn fie etwas ißt, 


Magen. 
Racı bem Genuß von ein wenig Sup⸗l vergeht's. (Vom Baden. ) 
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Druͤcken in ber Herzgrube u. dem Magen. 
Eine Art Magendruͤcken, als hätte er ftets 
etwas Hartes im Magen liegen; Vor⸗ 
mittags (Bom Zrinfen. ) 
H. 'Fhuya. Gleih nad dem Eff 
ten in der Serzgrube. 
M. Valeriana. Leichter Drud im Magen, 
befonders an der Korbia. — 
Ploͤtzlich in der Herzgrube aufſteigendes und 
ſchnell unter Gluckern im Bauche verſchwin⸗ 
dendes Druͤcken. 
Links uͤber der Herzgrube an einem Rib⸗ 


en, Druͤk⸗ 


* 


benknorpel, ein ſtumpfſpitiges abſetzendes H 
ODruͤcken. 


Veratrum. Herzbruͤcken. 

H. Heftiges Druͤcken in der Herz⸗ 
tube, welches ſich bis in's Bruſt— 
ein, die Unterribbengegend und 
bis zu ben Darmbeinen erftredt. 

Zincum. Dräden im Magen, bann Stechen 

in ber Herggegend, früh nad) dem Auf: 


ftehen. j 
H. Drud ider Herzgrube. 
18) Zuſammengeſetzter Druckſchmerz. 


M. Acid. sulphur. Druͤcken im Magen; 
.. e8 will immer herauf, unb manchmal duͤnkt 
ihr, ein harter Körper feige bis in bie 
Bruft herauf, der ihr fehr bitter zu ſeyn 
fcheintz es fchwulkt ihr dabei Häufig Schleim 


herauf. 

H. Acopitum. In ber Hersgrube, Drüden, 

“wie von einem bafelbft Itegenden Steine, 
was bald darauf in den Rüden zog, mit 
einem zufammen Elemmenden Gefühle, als 
hätte fie, fich zu Schanden gehoben. : 

M. Spannend brüdenber Schmerz, 


wie von Wollheit ober einer druͤckenden Laftlae. Carbe veg. Na 


im Dagen u. den Hypochondern. 
9. Ambra Drüden u. Brennen unter ber 
Herzgrube, was durch Aufftoßen vergeht. 
M. —— und Druck in der Magenge⸗ 


Vhen u. Drüden in bee Magengegend. 
IR. Ammon. carb. Rad bem Effen, ein 
Preſſen u. Drüden im Magen. 
ge. Ammon. muriat. Im Magen Gefuͤhl, 
wie Brennen und Druͤcken, was fpäter 3 
einem Stechen wird. ’ 
H. Anacardium. Beim Gehen im Kreien, 
icher Drud mit Ziehen in der Herzgrube, 
- welches nad dem Eſſen verfchwinbet. 
Jedesmal nad dem Effen, ein Dräcden 
u. Spannen in der Herzgrube. . 
M. Argilla. Drüden u. Zufammenfchnär 
in ber Magengegend‘, gegen Abend. 
&  Drüdendes Kriebeln in bee Herzgrube, 
wie von einem Wurme. 
Druͤckend zufammremichende Empfindung in 























M. Asa. Emp 


M 


SM. Causticum. 
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ze — u. bis zwiſchen die Schulterblaͤtter 
zieht. | 

M. Arsenicum. Unangenehme Empfindung 
im Magen, bie bald darauf in einen drüßs 
enden, reißenden, auch krampfhaften Schmerz 
übergeht. 


9. Debes Gefühl, Sqhmerr u. Drud in ber 


Herzgrube. 
Heißes, druͤckendes Gefühl in den Praͤ⸗ 
eordien. 


M. Wie eine Laſt brüdehder und brennender 


Schmerz im Magen. : 
. Drüdender u. brennenber Schmerz in ber 


Derzgrube, 5 
findliher Schmerz in der Ma⸗ 
gengegend, druͤckender Art, wurbe durch 
Berährung vermehrt, und ging fpäter in 
einen zichenden und zulest fpannenben über. 
Gelind brüdender und ziehender Schmer 
in der Gegend bed Magenmunbes; ber Pr 
von da aus zuerft nach der Milz, fpäter 
auch nad) der Leber hinwendete und ſich vers 
. fchlimmerte, wenn das Zwerchfell nad ber 
Bauchhoͤhle Hinabgebrüdt wurde. 
Druͤckender und ſpannender Schmerz, in 
der Gegend des Magenmundes beginnend, 
verbreitete ſich von ba aus bis zur Milz, 
weniger bis zur Leber, u. flieg 2 a“ vom' 
Magen aus in ber Speiferöhre hinauf, 
Vermehrte Wärme u. Drüden in ber Ma⸗ 
Bengegend. 
« Baryta. Drüden und Würgen an bei 
rechten Seite des Magens, bis oben in bie 
Bruft, als zwängte ſich ein harter Körper 
muͤhſam hinauf, von früh bis Nachmits 


tags. 
* Calcarea. Stechendes Magendruͤcken nach 


ſen. 

ch dem Eſſen wird es 
ihr ſehr übel, ſie bekommt Magendruͤcken u. 
.darauf um den Nabel herum einen argen 


erabziehenden Schm 
ee Drüden und Greifen im 
Magen. 


Magentrampf, wie Drüden und Zuſam⸗ 
menziehen, früh, beim Grwaden, nad - 
einem fehredhaften Zraume, mit Webelkeit 
u. Waffer sZufammenlaufen im Munde. 

Ein Drud im Magen u, Unterleibe unter 
u. über ben Nabel, Mit naͤchtlichem, brei« 
maligem » Durchfalle und periobem, Athem 
hemmenbem Stechen im Rüden hindurch bis 
vor in bie rechte Bauchſeite. 
. In ber Herggrube, ein taktmaͤßiges, kaͤl⸗ 
tendes Drüden, wie mit einem @iszapfen, 

Anhaltendes, ſtichartiges Drüden in ber 


Herzgrube. 
H. Chelidonium, Kneipend druͤckender Schmerz 


in und unter der 


Herzgrube, vermehrt durch 
Beruͤhrung. 


der Herzgrube, bie ft) allmaͤlig in die gan⸗H. China. EEE EIESEIRN! mit 


O. Cina. 
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Druck in ber Herzggrubengegenb.|R. Menyanthes. Druckartiges Kneipen in 

M. Cicuta. Brennender Drud im, ber Gegend bed Magens, was ſich langſam 

Magen. nad) dem Maftbarme zu ſenkt u. nach Ab⸗ 

gang einiger Blähungen verfhwindet, kurz 

nachher aber wicher fommt, zum &tuble 
zwingt u. ſich dann verliert. 


N 
Quer über den Oberbauch, in ber 
Herzgrubengegend, ein Klemmen ober klamm: 
artiges Drüden, nad Tiſche. 
9. Coffea. Mit Drüden verbundene Stiche M. Moschus. 
in ber Herzgrube; nad einigen Stimben,| Magengegend, mit einiger Schmerzbaftigkeit 
unfchmerzhafte Auftreibung und Gefchwulft| des Unterleibes; das fpannende Drüden zog 
der Herzgrube. ſich — in den ganzen Unterleib. 
H. Conium. Druͤcken und Aengſtlichkeit wie M. Natrum muriat. Nach dem Eſſen, 
von Vollheit in der Herzgrube, mit Stiheni Magendruͤcken, dann Wuͤrmerbeſeigen, dann 
untermiſcht, und durch Einathmen unb| Uebelkeit, dann Wegbrechen ber Speiſe, 


Spannendes Druͤcken in der 


Bewegung vermehrt. 
M. Daphne. BSrennendes Druͤcken im Ma⸗ 
abſatzweiſe queruͤberziehend; 


‚Drud ber Hand auf bie Herzgrube ver:id. D 


"rien 
— brauf Drüden, 


zulest Gall Erbrechen, unter Zeibfchneiben. 
Nach bem Effen, wund drüdende Em: 


beim) pfindung im Magen. 


= 


rüdend und ſtumpf ftechender Schmerz 
in ber Herzgrube, abwärts. 


und Brennen in ber Herzgrube, M. Oleum animal. Dräden und Brennen 


vom Magen herauf, im Freien, 


9. Digitalis. Gchneidendes Drüden in derſo. Phusphorus. Unter Uebelkeit bis zum 


Herzgrube, mit Gefühl von Uebelkeit, 
Drüden u. Brennen in ber WMagengegend. 
9. Euphorbium. ‚In ber Herzgrube ein 
brennenbes Gefühl, nad dem Effen, mit 
Drüden verbunden, h 
H. Giratiola. Drüden in ber Herzgrube wie 
von einem Steine, der fih hin u. ber be- 
wege, mit Erampfigem Ziehen die Bruft ber: 


auf; dabei manchmal Brecherlichkeit und H. Pulsatilla. Früh in ber Herzgrus - 


Aufitoßen , ſtets ſchlimmer nad dem 


Eſſen. 

— Brennende, druͤckende und ziehende 
Schmerzen im Magen, in der Gegend der 
Leber u. der Milz. 

M. Kali carbon. Anfall: Uebelkeit, gro: 
Be Hinfaͤlligkeit, Druͤcken im Magen bis in 


Erbrehen und Anwandblungen von Obns 
macht, dumpfer Schmerz, wie Drud, uns 
ter der Herzgrube, fo daß fie felbft die aͤu⸗ 
Bere Bedelung nicht leiden konnte. 

- Nah Zifche, Spannen u. Drüden um 
den Magen u. arge Aufgetriebenheit bes Uns 
terleibes. 

Aufgetriebenheit bes Unterleibes. 


be drüädenb ziehbender Schmerz, 
welcher bann bald in die Bruftfeite, wie ein 
Stehen, u. zulest in ben Rüden, wie ein 
Reiben übergeht. “ 

Drüdend klemmender ober würgenber 
Schmerz in der Derggrube, der bad Athmen 
bemmi, Nadmittags. 


‚ die Bruft — fo daß fie keinen Athem H. Ranunculus. In ber Herzgrube, bren⸗ 


bekommen Tonnte und zu erſticken glaubte; 
ſie mußte ſich legen, bekam Zittern an Haͤn⸗ 


nend wunder Druck, gleichſam am obern 
Magenmunde. 


den u. Fuͤßen, und brach dann mit Erleich⸗ H. Khododendron. Druͤcken u. krampfhaf⸗ 


terung brei Mund vol bittere® Waffer aus ; 
ae ls ehafter Ei — 
Entſetzlich krampfhafter merg as 
gen, faft wie Drüden u. Schneiden. * 
M, Kali hydriod. Brennen und Drüden 
im Magen, was durch Aufftoßen erleichtert 
wirb, aber gleich wieber kommt. 
. Kali nitricum. Gin leiſer brädend 
brennender Schmerz in der Magengegend, 
ber fi) nach und nad) vermehrt unb endlich 
dumpf bohrend wirb; nach einer halben 
Stunde fehte ſich ein mäßig fchneibender 
Schmerz dur den Zractus ber Gedaͤrme 


fort. ß 
. Drüden u. Ragen in der Herzgrube, bie 
? auch beim Äußeren Drude (ömengbaft if; 


Vormittags. 
M. Manganum. Fruͤh, nach dem Aufftes 
en, druͤckend ammenziehender Schmerz 


m Magen, bei jeder Lage. 


te8 Ziehen in ber Ziefe ber Herzgrube 
nad dem Wittag=- Effen. 

Zuſammenziehendes Drüden in der 
* mit Athem⸗Beengung; Abends 

eim Gehen. > 

Drüdender, Uemmender Schmerz in ber 
Herzgrube, ber ſich zuweilen in beiben Hy⸗ 
re verbreitet und bas Athmen hin 

ert. 

In der Tiefe der Herzgrube, ein anhalten⸗ 
der, druͤckender Schmerz, mit abwechfeln- 
bem Biehen u. ſtumpfem Stechen längs ber 
Vereinigung, der kurzen Ribben, w oft 
bis zur Athem⸗ Beengung, Angſt und Ge 


ſichts⸗ Hite ſteigt; vorzuͤglihh Nach mit⸗ 
tags im Stehen. 
Bald fein, bald ſtumpf ſtechender, mit 


Druͤcken verbunbener, oberflächlicher Schmerz, 
bald bier, bald da in ber Herzgruben⸗ u. kurzen 
ibbengegend, vorzüglich in der linken Geite. 
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WM. Rhus. Drüdend ftechender Schmerz in Argentum. Fruͤh, im Unterleibe, im Ma- 
der Gegenb- bes Magens, wodurch das tief| gen und bis in die Bruſt, eine brennende 
Athmen erſchwert ward. . Empfindung, wie von Soobbrennen. 

H. Ruta. NRagendes Drüden in ber Herz])9. Arsenicum. Heißes Gefühl, Gchmerz 


grube, Nachts u. früh. und Druck in ber Herzgrube und den Präs ' 


H. Sabina. Drücdendes Kneipen recht ne⸗ corbien, f 
- ben ber Herzgrube, auf einer Eleinen Stelle.| » Brennendes Gefühl in ber Herzgrube. 
H. Sepia. Reißender Drud um die Herz| RM. Brennender Schmerz im Magen. 


grube herum. Unaufhoͤrliches Wrennen und ftarfe Bes 
H. Stannum, Spannend druͤckender Schmerz] klemmung im Magen u. in ber Bruft. 

in ber Herzgrube. * Wie eine Laſt druͤckender und brennender 
H. Staphisagria. Vollheit in ber, Herzgrus] : Schmerz in Magen. 

be u. Drüden u. Stechen barin. 9. Drüdender und brennender Schmerz in 
9. Taraxacum, Gpannen in der Herzgrur] der Herzgrube. : | 

be und Drud auf den Schwerdtknorpel, M. Asa. Vermehrte Wärme u. Drüden in 

beim Büden, der Magengegend. 


M. Valeriana. Drüsen und Schwere im| Schneiden u. Brennen in ber Gegend bes 
Magen, bis gegen Abend. Magens u. Zwerchfelles. . 
9. Veratrum. Um die Herzgrube, brüden) Brennen in ber Speiferöhre u. dem Mas 

be u. ziehende Schmeszen gen, bad nachher in das Gefühl überging, 


M. Zincum. Kältegefüht und Drüden im] als wären diefe Theile wund. 


Magen, Mittags. = Lip er ee aus dem 
; ; agen herau achmittags. 
19) ern, Wärme un Hitze m: Baryta. Brennen in ber Magengegend, 
gen u. Herzgrube. Nachmittags. 
M. Acid. muriat. Hite u. Brennen im Ma⸗M. Belladonna. Brennen im Magen, 
gen, lange Zeit hindurch. M. Caladium. Brennen im Magen, woge⸗ 


H. Brennen und Schlagen Links neben deri gen Trinken nicht hilft. . 
Dersgrube , auf einer Kleinen Stelle, Bor: Dumpfes innerliches Brennen im Magen 


mitfag®. _ u. Oberbaudye; wirb endlich zu einem fehr 

M. Acid. nitricum. Gmpfindung von Bibel heftigen Drüden, endlich aber Nagen am 
im Magen. Magenmunde, u. hindert am tief Athmen. 
. Brenngefühl im Magen. M. Calcarea. (Brennen im Magen. ) 


M. Acid. phosph. Ein brennender Schmer M, Camphora. ‚Brennen im Magen. 


im Magen, weldyer unter der Heragrube entiM, Cantharides. Hige u. Schmerz in der 


ſtand u. fih dann links z0g. Magengegend. 

M. Acid. sulph. Angenehme Waͤrme⸗Em⸗/ Brennen im Magen u. am Magenmunde. 
pfindung im Magen. . Heftiges, aber nicht ſchmerzhaftes Bren⸗ 
Brennen im Magen und dummlich im Kopfe.| nen im Magen, mit‘ Weingeſchmack im 
Plotzliches kurzes Brennen im Magen, daßf/ Munde; Vormittag. 


% 


- 


ee darüber erſchrack. M. Capsicum. Gin Brennen im Magen - 
M. Ambra. Brennen im Magen. bis in den Mund, nah dem Fruͤh⸗ 

Brennen in ber Magengegend und höher tüde, . 

herauf. , M. Carbo veg. Im Magen, ein faft bren- 


H. Druͤcken und Brennen unter der Hetzgru⸗ nendes Gefuͤhl. 
be, was durch Aufſtoßen vergeht. Anhaltendes Brennen im Magen. 


SR. Ammon. carb. (Brennen in ber Ge⸗ſM. Chelidoniam. Brennen im Magen u. 


gend bed Magens.) Aufftoßen. 
Brennend heiß im Magen, bann au im Wermehrte Wärme im Magen, welche ver: 
Bauche. geht u. wiederkommt. 


M. Ammon. muriat. Brennen vom Magen|9; Brennen auf der linken Seite unter ben 
gegen den Schlund, wie Good. Ribben, wagerecht mit der Herzgrube. 
-  Zm Magen Gefühl, wie Brennen und M. Cicuta. Brennender Druck im 
MDuͤcken, welches fpäter zu einem Stehen Magen. 
wird; Nachmittags. Brennend ſcharrige Empfindung vom ins 
H. $rüb, empfindlidies Stehen u. Brens| nern Halfe bis in bie Magengegend. . 
nen in ber Herzgrube, welches fid) nad) bereit. Golchicum. Brennen und Schwere im 
rechten Achfelgrube, unb in bie Muskeln Magen. 
des Oberarmes zieht. Heftiges Brennen und Schmerz im Magen. 
H. Antimon. crud. In ber Herzgrube, et⸗H. Aeußerliches Brennen, rechts neben ber 
was Brennen wie Good, mit Appetit. Herzgrube. 5 


. 
e ® 


x 
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mM. Crocus. Magenbrennen. Schmerz duch den Tractus der Bebärme 
M. — an — zes fen: = 

gen, abfagweife querüberzichend ; beim Dr u vennen im Magen mit einzelnen heftigen 

der Hand auf die Herzgrube vermehrt. Stichen in ber Magengegend untermiſcht. 

. Drüden u. Brennen in der Herzgrube, M. Laurocerasus. Angenehme Wärme im 
beim drauf Drüden, Magen u. Baude. 

M. Digitalis. Drüden und Brehnen in der Mom Magen auffteigende Hitze. 
Magengegend. Brennen im Magen. , 
M. Euphorbium. Brennen im Magen wie| Brennen im Magen u. Wärme im ganzen 

von glühenben Kohlen, oder veriludtem] Leibe, nach der Morgenfuppe. 
Dfeffer. Kältended Brennen im Magen u. Bauche. 
Ein angenehmes Wärmegefühl im Magen|d. Brennen in ber Derzgrube, gleich ver= 
und dem aanzen Darmlanale, als wenn| gehend. 
er etwas Geiſtiges getrunfen hätte. 9. Lycoperd. Borvista. Brennen äußerlich 
9. In der Herzgrube ein brennmdes Gefühl,; in der Herzgrube, und zugleich dfters ein 
un a Ni dem Effen, mit Drüden ver Er Stich daſelbſt, nach dem Mittags 
n * . en. ia 
@. Graphites. Brennen im Magen, ſo⸗ M. Manganum,. Brennen im Magen, bas 
dann Hitze im ganzen Körper, u. hieraufi fich bis in die Bruft zieht. 
Schweiß. Im Magen, Gefühl von Hige, wie nad 
Bald nach dem Effen, Brennen im| langem Hunger, welcdes im Schlunde her⸗ 
Magen , Schwere im Körper und Miß⸗ auf fleigt biß in den Kopf, wo bann ein 
muth. ſtechend zuckender, zuweilen ſpannend ſtechen⸗ 
Brennen im Magen, nuͤchtern u. vor! der Schmerz in ben Schlaͤfen und in ber 
Tiſche, was ihn zum Eſſen zwingt. Stirne entfteht, 5 
M. Gratiola. ‚Brennen im Wagen. - 19. Brennen und Wunbheitögefühl von ber 
Helleborus. ine angenehme Wärme vom) Herzgrube an, unter bem Bruſtbeine her⸗ 
Schlunde bi in ben Magen und ganzen] auf bis in den WBaumen, mit großer Un⸗ 
Körper, wie von geiſtigen Getraͤnken. ruhe. 
M. Brennen, Kneipen und Beißen im Ma-|M. Menyanthes. Pldtzlich entſtehende Hihe 
gen, wie von Würmern. im Magen; bierauf heftiger Hunger. 
-  Empfindlihes Brennen im Magen, wel-|$. Mercurius. Brennendber Schmerz 
des durch den Schlund herauffleigt. . in der Herzgrube. 
M, Hyoseyamus. Magenbrennen. Wenn fie niedrig ſitzt, kommt's ihr 
M. Ignatia. Magenbrennen. heiß in bie Berzgrubs und es wird ihr 
Brennenbe, drüdenbe u. zichenbe Schmer⸗ ſchwarz vor den Augen, weldes durch Auf⸗ 
sm im Magen, in ber Lebers und Milz⸗ſ ftehen vergeht. 
gegend. M. Murias Magnes. Hige im Magen, bie 
Vermehrte Wärme im Magen. bald wieder vergeht. 
M. Indigo. Hins und Hergehen im Ma⸗ H. Natrum, Jaͤhes Brennen auf einer eis 
gen, mit Brennen. nen Stelle rechts neben der Herzgrube, 
Mm. Jodium. Vermehrte Wärme in bei Nachmittags. 
Magengegenb. Im Gehen, Brennen links neben ber 
9. Brennen in ber Herzgrube. Herzgrube, Nachmittags. J 
M. Kali carbon. Es wallt öfter vomO. Natrum muriat. Brennen in ber Herz⸗ 
Bauche herauf in ben Magen, wie Hitze,/ grube, anfallämeife. j ; 
Bormittag®. Theils Hitze, theils Kälte in ber Hery 
Vormittags, Aufſtoßen, dann Brenz] grube. 
nen im Magen. M. Zwei Nachmittage, brannte es aus 
Brennen im Magen. dem Magen heran u. ſtieß ſauer auf. 
M. Kali hydriod. Brennen u. Drüden im|®. Nieculum. Brennen im Magen, Mit⸗ 
Magen, was durch Aufftoßen crleichtert| tags. 
wird, aber_gleich wieberlommt. M. Nicotiana. Brennen im Magen. 
H. Entſetzliches Brennen äußerlih in der®. Nux vomica. Brennen am Maden⸗ 
Herzgrube, ald wenn die Stelle entgündet| munbe. . 
wäre. ; 9. Gefühl von Brennen in bes Herzgrube, 
@. Kali nitrieum. Gin leiſer brüdend| von unten herauf kommend. 

Vorzuͤglich Nachts, eine Art kaͤltenden 
Brennens, von ber Herzgrube bis in ben 
Schlund herauf. e 
Bald nach bem Abend⸗ Effen, ein bren⸗ 











dumpf bohrend wird ; nad einer halben 
Stunde feet füh sein mäßig fchneibender 
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AKegenbbrennendber Magens 


ſchmerz. 
Starkes Brennen im Magen und 


nenber Schmerz in ber Hersgrube und weis 

ter abwärts, mit Xengftlickeit.- - 

M. Oleum animal. Drüden und Brennen 
vom Magen herauf, im Breien. in ber Bruft herauf bis zum dab 
Große Wärme s Empfindung in der Magen] grübden, 

gegend mit Gefühl, ald wenn dort SchweißR. Sassaparilla. Kite und Brennen im 

ausbrechen ſollte; Nahmittage. Magen. 

Gefuͤhl von Brennen im Magen mit allge] Nach Genuß cined Biſſen Brodes, 
meiner Unbehaglicjkeit. Gcfüht von Hise im Magen, wie nach geis 
Heiß, als wenn Beuer im Magen wäre,i ſtigen Getränfen. 

‚bis in die Bruftgegend. . Secale cornut, Unausſprechliches 
H. Brennendes Gefühl in ber Herzgrube. Angftgefühl und Brennen in ber 
M. Phellandrium. Lange anhaltendes Bren⸗⸗Herzgrube. 

nen im Magen, M. Senega. Brennen im Magen, enblid 
M. Phosphorus. Brennenim Magen] Würgen u. Erbrechen. 

Beftige Hige im Magen. M. Sepia. Brennen im Magen u. Unters 


Brennender u. fihneidender Schmerz in ber| Teibe, 
Brennen im Magen u. der Derzs 























& 


Magengegend. 
Brennen im Magen und längs im Darm⸗grube. 

kanale. 5 Silicea. Brennen in ber Herz: 
Brennen im Magen und druͤckende raſt grube, 

darin, M. Sulphur. Brennen im Dlagen, bann 


» 


Site im Magen und Kühle in ben 

Händen. folgt. 

Er fühlt eine brennende Hige im Magen, Smpfindung, wie von Hitze, in ber Da: . 

der ihm mit Gas angefüllt ſcheint, welches gengegend, auch wie cin Hacken, beim rus 
felbft aus dem Munde ging. big Sigen. 

Brennen vom Magen bie in ben Hals Brennen im Magen u. dann auch im Uns 

- herauf. terleibe, am meiften beim Stehen und 


Platin. Vom Halsgrübchen an, bi zurj Gehen. 
Herzgrube, fährt in der Bruft ein brennen: le en im Magen, Tags etliche 


des Gefühl herab. 
Plumbum. Brennende Empfindung im MasjP- Bremen in ber derzgrube und um bies 
felbe herum. 


gen. 
Schnürende, brennende, in kuͤrzeren und|R. Tartarus emet. ceiſes Brennen im 
längeren Zwiſchenraͤumen! wiederkehrende] Magen 

Schmerzen im Magen u. fpäter in der Nas|R- Torebinth. oleum. . Brennen tm Ma: 


belgegend. gen 
M. J—— Heftiges Brennen Es kommt ihr Abends beim Sitzen warm 
am obern Magenmunde, mit großer] am's Herz, wobei fie viel gaͤhnen muß, u. 
Beänpftigung des Herzens, ihr das Waſſer im Munde zuſammenlaͤuft. 
6. In- der Herzgrube, brennend wunder M. Thermae teplitzens. ¶ Magenſchmerz: 
Druck, gleichfam am obern Magenmunde. es entfteht ein ſchmerzhaftes Brennen = 
Bundes Brennen hinter demſ ber linten Geite, weldes nad 
fhwerdtförmigen Knorpel desj grube und von ba bis in den Hals perauf 
ruftbeines, at im Halſe aber nicht mehr ſchmerzt, 
M. Ratanhia. Hitze und Brennen im Ma⸗ fondern wein brennt, als läge eine gluͤhende 
gen. Kohle ba. (Vom Baden.) 


9 mens, aus Brennen, Klopfen, Schneiden]d- Veratram. Brennen in ber Herzgruben⸗ 


u. Geſchwuͤrſchmerz beſtehend, unter der linken gegend. — 7 


Bruft, nahe an der Herzgrube, der durch Pe Zincum. 
Aufdräden erleichtert wird’ u. bei Bewegung] bie beim darauf Dräcen bremmehb ſchmerzt, 


Abends. 


Kolen im Bauche, dem fluͤſſiger Stuhl 


vergeht. 
#+  Rhododendron. Warmes Wogen an - — im obern Theile des Magens, 
Deren. Rad dem Eſſen, Brennen im Mag, 


M. Ruta. Bremendes Ragen im Magen. 
M. Fabadilla. Wärmegefühl in ben Praͤ⸗ 
eorbien. 
Brennen im Magen u. ben ganzen Schlunb 


mit Aufftopen. 

20) Kältegefühl im Magen umd ber 
Herzgrube. 

Achdb. altsieum. Kalte im Magen. 
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Atid. sulph. Im Magen, Kältlichkeit, Schlaff:]| Käbtegefühl im Magen u, längs dem Rüd: 
‚ beit, Appetitloſigkeit. rate. 

Jedes Getraͤnk erfältet den Deagen ,- wenn)d. Nux vomica. Vorzuüglich Nachts, ek 
nicht Geifliges darunter gemiſcht ift. ne Art tältendes Brennen von der ˖ Herzgru⸗ 
Aconitum. Bei mehrmals wiederholtem Er-| be bis in den Schlund herauf. 

brechen u. öfteren Stuhlgängen Elagt er doch M. Oleum animal. Kältegefühl im Magen, 

immer, daß es ihm wie ein kalter Stein im| als wenn Eis darin läge. 

Magen liege. M. Phosphorus. Gefühl von Kälte im 
M. Argilla.. Im Magen fo fühl, als wenn] Magen. j 

fie kaltes Waffer getrunken hätte, Abende.) Gefühl von Kühle im Magen; bald darauf 
 Bormittags, Kältegefügl im Magen| Wärme. 
‚nad fünfmaligem Aufftoßen, dabei ftoßt esl * Gefühl, ald wenn ein Eisftüd in Magen 
nch fortwährend fäuerlid auf, was erft|_ läge. 
‚während des Mittageffens vergeht. M, Spongia. Ihnere Kälte = Empfindung 
M. Baryta. Kälte und Leerheitsgefuͤhl im in ber Herzgrube, mit Vollheit in dicfer 


Magen. R Gegend. 
9. Camphora. Offenbare Kühlung, vor⸗M. Sulphur. Kühles Gefühl im Magen. 


Die Magengegend ijt von außen Salt anzus 
M. Capsicum. Eine Kälte im Magen: ein 


blen. 
Gefühl, ale wenn kaltes Waſſer darin wä-|M. Zineum. Kältegefühl, Drüden u. Ums 
re — hierauf Empfindung, ald wenn er) gehen im Magen, Mittags. 


tt te. * 
MR. Castorem. Kättegefüpt im Magen. 21) Geſchwulſt, Gefhmulfigefuhl und 
H. Causticum. In der Herzgrube, ein takt⸗ Auftreibung der Herzgrube und 
— kaͤltendes Drüden, wie mit einem Magengegend. 
iszapfen. 


M, Chelidonium. Kaͤltegefuͤhl im Magen. 










zuͤglich in der Herzgrube. 3 


als 


M, China. Gefühl von Kälte im Magen. 
Kach jedem Schluck Getraͤnke, Gefühl 


bei jedem Athemzuge fi) erneuert. 


M, Colchicum,. Der Magen fcheint immer]. 


eiskalt zu feyn. 
Im Unterlcibe, befonders bem Magen, ein 


leiſes Froftgefühl mit Schmerz u. Schwäche. |” 


. Conium. Zuſammenzlehſchmerz mit Kaͤl⸗ 
te= Smpfindung im Magen und Kälte im 
Rüden wedte fie früh aus dem Schlafe. 

M. Graphites. Großes Kaͤlte⸗ u. Leerheits⸗ 
gefühl im Magen. 

M. Ignatia. Kälte im Magen. 

M. Kali hydriod. Magenweh, wie Leer 
heit u, Kälte, was durch den Genuß war: 
mer Suppe nicht vergeht. 


Magen. 
Nahmittags, eiskalt im Magen, 
bei Beruͤhrung ſchmerzhaft ift; dabei übel 


u. brecherlich mit Aufſchwulken von Waffer. 
+ "Laurocerasus, 


n u. Bauche. 


M, Lycoperd. Bovista. Im Magen ift es|_ nehmes Gefühl, 

ihr fo kalt, als Läge ein Eisklumpen darin. OB. ‚Calcarea. 

+ Magnesia. Gehr ekel, ſchmerzhaft und en 
a 


kalt im Magen. 


. Natrum maoriat. Radhmittags, 


zufammenziehender Magenkrampf, mit Käl|d- 


tegefühl im Magen u. Rüden. 


Aconitum. Schmerz in ber Deragrube, 


von innerer Kälte im Oberbauche, weicheſN. Argilla. 


9. Bryonia. @efühl 
Kältendes Brennen im|. grube, 


wenn fie innerlich geſchwollen mit 
Appetitlofigkeit u. anfallweife kurzem Odem. 
Vollbeit des Magens, als 
wenn er von Winden aufgetrieben wäre, mit 
lautem Anurren und Derumrollen im gans 
zen Unterleibe, als wenn ctwas barin arbeis 
tete, nach dem Effen. 
. Arsenicum. Unbebeutende Aufgetriebens 
heit der Magengegend. 
Der Magen fängt an fi zu erheben und 
ift wärmer ald der übrige Körper. . 
Schmerz im Magen, aldö wenn ex in fels 
nem ganzen Unfange auögebehnt würbe umb 
zerrifien werben follte. 
‚Die Gegend unter den Ribben u, ber Was 
gen find egeipannt und aufgetrieben, che 


Aurum. Herzgrube wie angeſchwollen; 
auch ber ganze Oberbauch angefhwollen, u. 


|» Stuhlgang erfolgt. 
M. Kali nitricum. Kälte und Schmerz im|d- 


derl wenn man da .‚drüdt, ober die Perfon ſich 


einſchnuͤrt, To ſticht's ba. R 

i in ber Herz⸗ 

als wäre fie gefhwollen. 

Unter der Herzgrube, ein hoͤchſt unanges 
wie Geſchwulſt. 

Herzgruben⸗Geſchwulſt mit 


momilla. Schmerzhafte Aufblähung ber 
Dberbauchgegend. j 
Cicuta. Die Herzgrube tft eine 
Kauft hoch aufgelaufen, mit Klo⸗ 


D. Xheils.Hige, theils Kälte in der Herggrube. pfen barim.. , 
«  Nicotiana. Kältegefühl im MWagen,IH. Coffea. Mit Drüden verbundene Stiche 
mit Ucbelkeit u, Neigung zum Erbrechen. in der Herzgrube; nach einigen Stunden, 
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unihmerzbafte Auftreibung und Gefchmwulfti®. Zinceum. Aufblähung im Magen mit 
der Herzgrube. Brecherlichkeit, nach dem Mittag: Effen. 


MM. Conium. Der Magen iſt oft dur ; | ö 
— — 9192) Spannen in der Magen⸗ und 


Aufblaͤhung des Magens. Herzgrubengegend. 

M. Crocus. Auftreibung des Magens undſa eonitum. Spannend druͤckender 
Unterleibes. Schmerz, wie von Vollheit oder 

H. Datura. Vorzuͤglich in der Gegend derſ einer brüdenden Laft im Magen u, 
Herzgrube aufgetriebener Unterleib. ben Hypochondern. 

9. Dulcamara. Gefühl von Auftreibung in H. Agaricus. Bon der Herzgrube bis zum 
ber Herzgrube mit einem unangenehmen| linken Schlüffelbeine, fpannender Schmerz 
Leerheitögefühle im Unterleibe. 5 beim tief Athmen, gegen Abend, . 

M. Ferrum. XAuftreibung der Magengegend. M. Ambra. Spannung und Drud in der 

9. MHelleborus. Auftreibung der Herzgrubet Magengegend, 
und Dberbauchgegend, welche den AthemH. Anacardium. Sebesmal nach dem Eſ⸗ 
beengt,, und wie von einem innern Gefchwür] fen, cin Drüden u. Spannen in ber Herz⸗ 


re ſchmerzt. grube. 
M. Kali carbon. Die ganze Magengegend M. Asa. Druͤckender u, ſpannender Schmerz, 
büntt fie gefchwollen. .in der Gegend des Magenmundes beginnend, - 
9. Lycopodium. .Berzgruben = Gefhmwulft| verbreitete fih von da aus bis zur Milz, 
u. Schmerz beim Anfühlen. weniger bi8 zur Leber, u. flieg 2 Zoll vom - 


M. Natrum. Der Magen wie gefejwollen Magen aus in ber Gpeiferöhre herauf. 


u. empfindlich. Drüden im Magen, welches fich fpäter ale 


9. Natrum muriat. Gefchwollene und beim| fpannenber Schmerz äußerte, und nach linke 
Anfühlen unterköthig fchmerzende Herzgrube,| und rechts hin fich verbreitete; dieſer ver: 
Nachmittags, wie hart gefchwollen in mehrte fi), wenn das Iwerchfell nach unten 
der Herzgrube, auch Liegt es quer über die] gebrüdt, oder bie Magengegend aͤußerlich 
Hypochondern feſt. beruͤhrt wurde. 
. Nux romica. Nach dem Eſſen, M. Relladonna. Nah dem Niederlegen, 
Druͤcken in der Herzgrbe u. dem Unterleibe, Abends im Bette, aufgetriebener Ober⸗ 
mit Auftreibung. bauch, mit ſpannendem Schmerze im Ma⸗ 
Auftreibung der Herzgrube, die 


gen. 
bei Berührung f[hmerzhaft iſt. H. Calcarea. Spannend beklemmenber 


M. Oleum animal. Ausdehnung bed Ma:| Schmerz in der Heiggrube und in ber gans 

gend und Bauches, ' bei dfterem Aufftoßen) zen Gegend unter den Ribben. 

u. Blähungsabgange. M. Castoreum. Spannen u. Schwere im 
—M. Opium. Schmerzhafte Aufgetriebenheit| Magen. 

des Magend. 9. Causticum. Gpannfchmerz in der Herz⸗ 

. Gefühl von Auftreibung des Unterleibesß grube. 

u. befonders bes Magens, Im Oberbaude, Spannen u. Preſſen. 
.M. Paris. - Die Magengegend ift aufgetrie: H. Chelidunium. Gin Spannen über bie 
“ben, wie von Blähungen, u. beim Befüh-| Oberbauchgegenbd, 


len empfindlid). - M.. Zwicken bald in ber rechten, bald in 
M. Petroleum. -NRahmittags, Aufge-) der linken Magengegend; dann Spannen 
triebenheit bes Magens, daſelbſt. 


i | 19. China. Gin Zufammenflemmen in ber 
ae Große Aufblähung des Ma⸗ Gerggrube, weldjes das Ginatfmen er- 


Bor dem Mittags Effen, Aufblähung im|_ Thwert- | 
Degen, "wos mac Bilpingtabgng ve yannde beim Beben 77 nn 
a) ‚18. Daphne. Zerrend fpannender Schmerz 
M. Sabina. Die ganze Magengegenb ifl| in der Herzgrube, als en ein Theil bes 
aufgetrieben und angeſpannt. Z3werchfeues angewachlen; beim Eins 
Es ift ihr wie zu voll und aufgetrieben ini gr bmen. 
ber Magengegend, ale Hätte fie zu viel ger 9, Drosera. Klemmendes Spannen in ber 
geffen, mit Rumoren im Unterleibe, Herzgrube, als würde da alles einwaͤrts ge⸗ 
M. Stannum. Vollheit u, Aufgetriebenheit| zogen, vorzuͤglich beim tief Sinath- 
des Magens u. doch dabei Hunger. men, 
"Während ded Sehens, Empfindung. " Dulcamara. Gpannender Schmerz rechts 
‚im Magen, wie Aufgeſchwemmtheit unter neben ber Herzgrube, als wenn er fi vers 
‚ ber. Haut, mit Kneipen in den Gedärmen. | hoben u, fi Sihaben gethan hätte, 


- 


. 


H. Hepar sulph. Spannen über bie Herz⸗ 


- über ben Bann Bau u. in ben Schooß 
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M. Gratiola. Epanngefühlim Wagen, beſon⸗M. Staphisagria. Spannſchmerz in der 
ders beim @inathmen, Magengegend: 

M. Sulphur. Abends, ein Spanzen in 
ber Bruſt und Wagen bid zum Rüden hin; 
ed war ihm, als hätte er fich fatt gegeflen; 

. in ber Herzgrube ſchmerzte es beim Anfühs 
fen u. Aufbrüden. 

. Taraxacym. Gpannen in ber Herzgru⸗ 

be und Drud auf ben Schwerdtknorpel, 

beim Büden. - 


9. Spannendes Stehen im Epigaftrium mit 
Mebelkeit und einige Mal Aufſtoßen. 















grube: er muß ſich auffnöpfen u. kann das 
Sigen nicht vertragen. 

M. Kali carbon. Spannung über ben 
Magen heruͤber. 

or ea en nen, um 3 

ie Herzgeube ſtechendes Spannen. ; 
E Masaes. Spannend brüdende u. aͤngſt⸗ 3) — im Magen und derz- 
liche Vollheit im Gpigaftrium. grube. 
Mercurius. Voilheit und Spannung injAntimon. erud. Beklemmendes Gefühl un⸗ 
der Herzgrube, welche den Athem verengt,“ ter dem Magen mit leerem Aufftoßen. 
bei unvermindertem Xppetit. ‘  jArnica. Links, zwiſchen ber Herzgrube und 

M. Moschus, Spannendes Drüden in ber] dem Nabel, klemmendes Pochen. 
Magengegend, mit einiger — —— M. Castoreum. Zwaͤngen im Magen, mit 
des unterleibes; das ſpannende Druͤcken 309] zuſammenziehendem Schmerze unter dem 
ſich nach 3 Stunde in ben ganzen Unterleib.| Bruſtbeine. 

M. Murias Magnes. Spannen in ber|d. Cina. Quer über ben Oberbauch, in ber 
Magengegend, mit Gefhwürfchmerz, befonz| Herägrubengegend, ein Kleinmen oder Hamms 
ders bei Berührung, auch ärger Abends) artiges Drüden, nadı Tiſche. 
nad) dem Nieberlegen. Sie ſchlief dann gut|©. Digitalis. In ber Herzgrube, Hemmens 

bis gegen 7 Uhr, wo fie über heftigeni de Stiche, beim Athmen unverändert, bei 
Schmerz erwachte; es war ihr‘, als wären Berührung nur im Stehen vermehrt, 
die Gedaͤrme zerfchnitten. Beim Ausftreis] nicht im Sitzen. 
fen des Körpers verbreitete fich der Schmerz ee Klammartiger Magens 
merz. 
es trieb ihr Hige in den Kopf, und endlichſ N. Nux vomica. Zuſammenziehen⸗ 

m e8 ihr in ben Bald, wie eine Rugel,| der, klemmender Magenfhmerz., 

und benahm ihr faft den Athen; fie ſchrie H. Petroleum. Klemmen in der Herzgrube. 
fie müffe erftiden, waͤlzte ſich exft im Bets)d. Pulsatille. Drüdend Elemmender ober 
te, dann auf ber Exde umher. Sie fehn=| wuͤrgender Schmerz in ber Herzgrube, Des 
te ſich nad) Aufftoßen, was endlich auch,| das Athmen hemmt, Nachmittags. 
nebft Blähungsabgang erfolgte, worauf alieſd. Rhododendron. Drüdender, Hemmen« 
Zufaͤlle nachließen. Während biefer, unun-| ber Schmerz in ber Herzgrube, der ſich zus 
terbrochen anhaltenden Schmerzen mußte fiel weilen in beiden Hypochondern verbreitet, u. 
frumm liegen unb Tonnte keine Bedeckungj dad Athmen hindert, 

Leiden. j « Rhus. Eine Beklemmung im Wagen 

6. Natrum. Unangenehmes Spannen gleich) gegen Abend, als zbge es ihr in der Ge⸗ 
über der Herzgrube. ‚gend der Herzgrube alles zu. 

M. Nux vomica, Gpannen in und über] ine Art Klemmen, wie voll und enge, 
dem Magen. in ber Herzgrube. s 

Spannen über den Magen herüber, Rah=M. Sabina. Peinlich, aͤngſtlich klemmendes 
mittags, dann Schmerz im Unterleibe,) Gefühl in ber Gegend des Pylorus, beim 
als wenn alles wund und roh darin wäre. Feil 2 rüden empfinblid, befonbers vor 

WM. Phosphorus. Spannendes Zufammens;, dem Eſſen. 

n : : "9. Squilla. Schmerzhaftes Klemmen unters 
He im Magen, mit ſaͤuerlichem Auf h alb ber Bruft in ber Dee 
. H. Staphisagria. mender uns 
M. Pulsatilla. Ein Spannen in ber Wa: ; ; 
— Herzgrubengegend bis in bie Bruͤſte ea BleIOg REN RLDER 
erauf. . 
Ein Spannen in der Gegend bed Magens, ge tn — 
— ee welches durch Bewegung mie ein Vangfamer, ſich weit ausbreitenber . 
: i achmittags. —— 

H. Ranunculus. Spannen auf ber Herz: ner Gefuͤhl = Magen. 
grube. + Teuerium. Aengſtlich beklemmende Em⸗ 

9. Stannum. Spannend druͤckender Schmerz] pfindung in ber Herzgrube, beim Ste⸗ 
in bee Herzgrube. ben 
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9. Veratram. Kemmender Schmerz inſH. Cantharides. Stechende Schmerzen in 


ber Herzgrube, mehr beim Gehen, der Herzgrube u. Nabelgegend. 
9. Zineum. Deftered Klemmen in beri®. Kneipen u. Stechen in ber vechten Mas 
Herzgrube. gengegend. 

























H. Capsicum. Feine, ſchnelle Stiche in ber 
Derzgrube. 

. Stiche in ber Herggrube, bei tief und 

onen Athmen, Reben u. Befüh: 

en.’ 

M. Carbo animal. Gefühl von Stechen im 
Magen, das dfterd ausfegt u. wieberfommt, 
Nachmittags. 

H. Heftige, ſpitzige Stiche rechts neben der 

Herzgrube, Abends. 

Im Stehen, ein ſpitziges Stechen auf 
jedes Einathmen rechts an der Herzgrube, 
das im Gehen verſchwindet; Bormits 
tags. 

Beim Aufrichten nah Buͤcken, ein 
H. Anacardium. Beim Ein⸗ u. Außs| reißender Stich von der Herzgrube herauf 

athmen, zuſammenpreſſende, fehmerzhaftel in die Mitte ber Bruſt, Abende. 
Nadelſtiche auf der Herzgrube , bie nicht beild. Causticum. Stiche links in der Herz⸗ 
Berührung u. faft in feiner Lage vergingen. 

Heftiges Stehen in der Nähe der Herz: 
grube, Inte, beim Einathmen u. Ge: 
ben vermehrt, bei erneuertem Gehen wie: 

‚ der beginnend. M. Chelidonium. Stehen in ber rechten 
M. Argilla. Nach dem Mittag s Effen]| Magenſeite. 

bis Abends, Stehen im Wagen und in beri®. Ein fpikiger, fchmerzhafter Stich in bie 
Bruft buch bie Schulter heraus, mit fur-| Derzgrube hinein, der durch den Körper bis 
zem Athem u. großer Bangigkeit. in ben Rüden gebt. Ä 

H. Asa. Stiche in der Gegenb des Zwerch⸗H. China. Nach jedem Zrinten, ein 
felle® der rechten Seite. ’ Stich in der Herzgegend. 

M. Baryta. ine Stiche buch ben Wal Scharfe Stiche in der Herzgrube. 
gen bis zum Rüdgrate, Scharfe Stihe vorne unter ben 

9. Sleih unter der Herzgrube, noh am| Testen NRibben, ohne Bezug auf 
Schwerdtknorpel, ein empfindliche ftumpf| Aus= ober Sinathmen. 

» Stehen, das dann als einfaches Wehthuni Stechender Schnierz in der Herzgrube bis 
anhält. zum Bruftbeine. 

9. Belladenne. Stiche in ber Herzgrube. 

Ungeheurer , ſtechend fehneidender Schmerzi Oberbauches, früh im Bette. 
in ber Herzgrube, welcher den Körper ruͤck M. Zudendes Stechen im Wagen. 
wärts zu biegen und ben Athem an fich zul®. Cieuta. Stechender Schmerz in der 
halten zwingt. ER Herzgrube. 

H. Coladium. Morgens, ſchwindlich und . Cina. Stumpfes Stehen, links unter 

uͤbel, mit Stichen in der Herzgrube. | ‚der Herzgrube, welches vom drauf Drüfs 

Stide wie mit Naben tief ein in Dich gen ftärker wird u. beim tief Einathmen 
Heragrube. ee fi mindert. - 

Stiche in bie Herzgrube, bie h eingezogen M. Cocculus, Anhaltender, feiner Stich in 
wird bei jebem Stiche, ärger beim Si: Haut der Linken Dagen egend, der beim 
Benz fie wird ſchwach u. übel davon. le ae agengegend, 

M. Calcarea. Stechendes Magendruͤcken ging. 
nad Efſen. Hd. Coffes. Mit Drüden verbundene Stiche 

in der Herzgrube; nad) einigen Gtunben 


. Cannabis. Unabgeſetztes ſtumpfes Ste⸗ 
hen vorne, gleich unterhalb der Ribben, unſchmerzhafte Auftreibung und Geſchwu 
der Herzgrube. 


neben ber Herzgrube, welches nur im Gra⸗ 
de abwechfelt; dur Bewegung bed Rum⸗H. Conium. Drüden u. Xengftlichkeit wie 
pfed nach vorne ober hinten wird’ auf Ausji von Wollheit in ber H be, mit Stichen 
genblicke gemindert, Tehrt aber bald wieder.| untermifcht, und durch Sinathmen u. Kor⸗ 
Links neben dem Gchwerbtinorpel, br per Bewegung vermehrt. 

nender Stichſchmerz. Seine Stiche in der Herzgrube. 


Bellemmung in ber Herzgrube. 


24) Stechen in Herzgrübe u. Magen: 
Acid. sulph. Empfindliches Stechen im Das 


gen. 

M. Ambra. Stechen und Drüden- in ber 
Magengegend. 

M. Ammon. muriat. Im Magen Gefühl, 
wie Bremen u. Drüden, welches fpäter zu 
einem Stechen wirb, 2 

9. Fruͤh, empfinbliches Stechen u. Bren⸗ 
nen in ber Herzgrube, welches fi) nach ber 
rechten Achfelgrube und in bie Muskeln des 
Oberarmes zieht. 


inen. 
Ein andaltendes, ſtichartiges Drüden in 
der Derzgrube. 


% 


Stechendes Drüdm in mehren Stellm des 


Fo ‚ bie das Herz . zufammenzuzichen 


- 


9. Croeus. In 
$ nn. Stiche. Herzgrube, einzelnel ſich gegen die Linke Adhfelgrube 
. Cuprum. Stumpfe Sti 2 fpäter in's Kreu . herauf unb 
ge Derzgrube, ee du Tinte neben 9 Stiche in der led 
ge Be der Sim] Den, Sie ben Apem benehmen. vryochon⸗ 
ä ie die Befinnung wi — Kali nitricum. en 
an ” feinftechender Be n Sant, nicht nur im sin 
d u ın s 
en En T- 
. Digitalis. In ber He rennen im Magen mit ei 
—ää —— — 
mehrt, nicht an. im Stehen yerj Gender ee ſchneidend ſte⸗ 
$. Drosera. Steh A i . ö ae erzgrube u. Ober⸗ 
Herzgrube. Mi Klopfen in ber "Hersgrube bie im Heftiger Stich d ; 
9. Dulcamara. Links neben d ——— 2 Kreuz urch bie 
— Rumpfer Stich, der * ve bie Herzgrube ſtech a Athmen, um 
„„kurz barauf wi nel ver M. Magn chendes Spannen. 
nur allmälig verging. iederfam und bann Stromen * Ein mit Stichen vermiſcht 
Ein ſtechender Schmerz i . Magne urch ben Magen u. bie a 
— 08. Biechen in ber nie ig etwas rechts neben are 
eben ber Her i un mittags. 
Kibben, ein Drü — — unter den — ſo vo fpigiger Stich in der Herz 
H. Euphrasia. Beim an 5 @in Au fie baräber erichrad. . 
athmen, einige feine et und Xus:=| grube a Stich rechts neben ber Herz 
Herzgrube, Abends im ga unter beeip. Man i8 in die vechte Bruſt gi 
H. Graphites. Steh itzen. Au⸗ ganum. Beim Aufri N. 
— en und Klopfen in ber| in a ‚de Körpers, I pesmal Gtiche 
Bande rs, Gtihe im Magen und im ‚ Eee ——————— 
M. Gratiola. Ein fein ber Kine tas Magnes. Gpitiges St i 
gengraen)- er Stich in der Mas Natrn Seite bes Magens. een in 
“ Spannendes & im (ni > Saum. Bin = 
uebelfeit u. mn he Epigaftrium mit vr Stich inte kr Kal Iomesyeler fpigi- 
. Ein Stich links neben b ffloßen, Abende." gendent Brennen, Nach an mit n 
bem Stuhlgange, n ber Heragrube, nad) —— dem —ããæe———— 
Im Gehen, flumpfe Stiche i ge an Deffer in bie —— 
ſtrium, vorzüglich beim € tiche im Epiga⸗ Fa ; bierauf eben fo unte ie Magen⸗ 
M. Ignatia. Feines Siech inathmen. Auf beim Einathmin — 
— Stechen in der Berge. gehen Der Minden Stecen und wie Ein- 
auf ei . en 
zudender ae Diet ‚ ftechend Streife nach der —— einem breiten 
und Deraprube r Oberbauchgegend ö u 6. heruͤber, Nach⸗ 
ſtarkes ‚, DNatrum iat. 
ae dann feines Stechen in ber Rehender — — und ftumpf 
ee is — erſchreckende Sti⸗ d in. Hefti u 
Vormittags. jgrube, im' Bruflbeine,) verzgrube, wie Refer —— in der 
H. Jodium. Scharfes Stech — keine Lage — e und Schneiden, 
dein im obern Rande der em, wie mit Ra] Stehen Radmittn im M 
Stiche in der Herzgrube Herzgrube. — Nachmittags. agen, wie 
O. Ipecacuanha. Stumpf ft mi N die Magenfeite, öfters, N 
in der Derigrube, wi tedjender Schmer| Sch 88. ‚Nade 
Volze. „wie mit einem ſpitzigen ae ‚ wie Stehen, fo heftig 
M. Kalicarbon. Bpikig den Rü — durch den Magen ur 
gen, mit Gefühl es Stechen im Ma-] der Bruft; und zugleich cin Sti 
Tes umkehren hi, als wollte fi darin af=lp.. Ni ruft; Radhmittags & vorm in 
u. 1 — 
Schmerz im Magen, wie Stechen; er zi Btechen In be — in der —38 
sieht bi8 in den Rüden. ragrube, durch T. durch 
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Heftige Stiche über der .‚Herzgrube, gelin⸗⸗ H. Ruta. (Gtechen in der Herzgrübe.) 
der in der Ruhe. Stechendes Reißen innerhalb der Herzgrube. 

M. Oleum animal. Drei bis viermaliges H. Sabadilla. Stumpf ftechender Schmerz 

ſchmerzhaftes Stechen in ber Magengegend,) links, feitwärtd der Herzgrube. 
daß ihr dabei Wärme aufftieg. 9. Sabina. Starke Stiche von ber Herz 
Etliche ftumpfe Stiche nach einander in bie] grube hindurch zum Rüden heraus. j 
Iinte Magengegend, u. gleich barauf unter In der Herzgrube, erſt Drüden, dann - 
ber linken weiblichen Bruſt. Stiche. 

& Phellandrium. Stumpfes Stechen überM. Sambucus. Kleines Stechen dicht unter 
‚ber Herzgrube, ohne Bezug auf das Athmen.| dem Magen, buch äußern Drud vermehrt 
Stechen links von der Herzgrube an einem] (im Sitzen). 

-  KRibbenlnorpel, bei verfchiedenen Bewe⸗H. Sepia. Gtiche in der Herzgrube. 
gungen des Rumpfes, aber. nicht in der| Weine Radelſtiche in der Herzgrube. 


Ruhe. Stehen bicht unter ber Herzgrube beim 
Heftige ftumpfe Stiche nah einander, an Einatdmen. _ 2 
ben lebten rechten falſchen Ribben. 9. Spigelia. Stiche in der Herzgrube beim 


9. Phosphorus., In der Herzgrube, eine Ausathmen, im Liegen weniger, als beim 
Art ftechender Schmerz, daß fie keinen Odem/ Sitzen und. Gehen. £ 
triegen tonnte, was durch Aufftoßen verging| Abends, unter ben Tinten Ribben, mehre 
— alle Abende um 10 Uhr. Stiche, baß es ihn ganz krumm zog. 

— WM. Leifer Stich in ber Magengegend. Stumpfer Std in der Herzgrube 

9. Platina. Rechts neben der Herzgrubej und Bruftbellemmung, fhlimmer 
einzelne, fehr heftige Stiche, beim Einathmen, i 
In ber Herzgrube links, einige heftige flum:|H. Squilla. eine Stiche an ber linken Geis 
pfe Stiche, wie Stöße, in langfamen %b-|- te der Herzgrübe. 


- 


fägen. 
9. Plumbum. Stehen vor ber Herzgrube 
bis in ben Rüden, 


. Stannum. Bald nad) bem Effen, ein 
empfindlicher , langer , feiner Gtih am 
Schwerdtinorpel, 


9. Psoricum, Stechender Schmerz in der H. Staphisagria. Vollheit in der Herzgru⸗ 
Herzgrube. be und Druͤcken und Stechen barin. 
9. Pulsatilla. Stiche in der Herggrube beimim. Strontiana. Wie befiommen im Magen, 
Fehltreten auf ungleihem Straßenpflafter.| und beim Einathmen Gefühl bafeldft, 
H. —— Empfindliche Stiche in ber] wie ein langſamer, ſich weit ausbreitender 
Sti 


Herzgrube. 
Stechen in ber Hautbebeckung ber Herzgrube,. Stechen im Magen, bald rechts, bald links. 
Ratanhia. eine, ſchmerzhafte Stihei. Sulphur. Bei jedem ECinathmen, 
links neben der Herzgrube. ein fchmerzhafter ftumpfer Stich von der rech⸗ 
9. Rheum. Ein Stih in ber Herzgrube. ten Magens bis zur rechten Lendengegend, 
Stumpfes Stehen links glei) neben deri body innerlich; Abends. 
Herzgrube. H. Beim ſtark Athmen, Stechen in der 
H. #hododendron. In der Tiefe der Herz⸗ Herzgrube. 
grube, ein anhaltender druͤckender Schmerzz; Beim Stehen, Stechen in ber Herzgrube. 
mit abwechfelndem Ziehen u. ftumpfem Ste|M, Tongo faba. Gin Paar ftumpfe Stiche 
chen längs ber Bereinigung der kurzen Rib-| rechts am Magen und dann zugleich ſtumpfes 
ber, welcher oft zur Äthem-Beengung,/ Stechen über dem linken Aniez Vormit⸗ 
Angſt und Geſichtshitze ſteigt; vorzägli tags. 
Nachmittags im Stehen. M. Zincum. Drüden im Magen, dann Ste⸗ 
Bald fein, bald ſtumpf ftechender, mit Drül-| chen in ber Herzgegend, früh nah dem 
ten verbundener, oberflählicher Schmerz,| Aufftehen. 
bald hier, bald da in ber Herzgruben= und|. Zwei Stiche gegen einander von beiden Sei⸗ 
kurzen Ribbengegend, vorzüglich ber Linken| ten des Magens, und zugleich ein Stich in 
Seite. die Mitte des Bruftbeines, Nachmittags. 
H. Rhus. Gtechender Schmerz in ber Herz| Spitziges Stechen von beiden Seiten des 
grube, ' — Magens gegen einander, Nachmittags. 
“Einfaches Stechen in ber Herzgrube am/ H. Reißen und Stehen, wie mit ſpi— 
rechten Hypochonder. digen Werkzeugen, in unb untex 
M. Stehen aus ber rechten Seite nad) dem] der Herzgrube, 


Magen zu. | — 25) Klopfen, Pochen, Pulſiren im Ma⸗ 
Druͤckend ſtechender Schmerz in der Gegend gen und in der He rgrube. 


bes end, wodurch das tief Athmen ver- 
—e Acid. muriat. Brennen und Schlagen links 
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neben ber Herzgrube, auf einer Kleinen Stell‘ Empfindung in der Derzgrube, ald wenn 
le, Vormittags. er jeden Pulsſchlag bed Herzens durch bie 

Arnica. Links, zwiſchen Herzgrube und Nas ganze Bruft ſchlagen fühlte, wie nach einer 
bel, klemmendes Pochen. arken Erhitzung. 

Arsenicum. Nagender und pickender (fein u. Platina. Stumpfes Pochen in und wagerecht 
ſcharf klepfender) Schmerz in der Herzgru⸗/ neben der Herzgrube, rechts an einem Rib⸗ 
be, mit dem Gefühle von‘ Spannung. benknorpel, wie mit einem Haͤmmerchen. 

Asa. J Pulſirenin der Herz —— Man fuͤhlt Aderſchlag in der Herz⸗ 

rube. grube. 

Sichtbares Pulſiren in der Herzgrube, auchſ Bei Auflegung ber Hand auf den Magen, 
dem Finger fuͤhlbar. ein fuͤhlbares Klopfen darin. 

Belladonna. Unjchmerzhaftes Klopfen u. Po⸗Ratanhia. Schmerz, aus Klopfen, Brennen, 
chen in ber Derzgrube. Schneiden und Geſchwuͤrſchmerz beſtehend; 

Carbo veg. Klopfen in ber Herzgrube. unter ber linken Bruft, nahe an ber Herz⸗ 

Chelidonium. Klammartiges Klopfen in der) grube, ber durch Aufdrüden erleichtert wirb 
Herzgrube, was ein angſtvolles Athmen vers] und bei Bewegung vergeht, 

urſachte. Rheum. Heftiges Klopfen und taktmaͤßiges, 

Cicuta. Klopfen in ber Berzgrube,| unſchmerzhaftes Gluckern in ber Herzgrube. 
welche eine Fauſt hoch aufgrlaufenighus. Heftiges Pochen unter der Herzgrube. 
mal... — Starkes Pochen in der Gegend des Magens. 

c — der — Sepia. Klopfen in ber Herzgrube. 

— Piten u. Magen unter ber Herz Sulphor. 3 m Sigen j — der Here 

Daphne. Schmerz im Magen und Gefüpt,j grube nad) dem Jakte des Pulſes; Dann 
als wenn die Arterien an die Bauchmusteln] Peraufwallen in der Bruft, ald wollte es 

i s : ; ihr den Athem verfegen, was durch Bewe⸗ 
anklopften; der Schmerz zieht fich bis in bie — ar 
Derzgegend, herauf. . an der Se —— ohnmachtar⸗ 

Drosera. Stechen und Klopfen in der Herz tigem Gefühle, d a8 dit AB braune ie 

— Klopfen u. Stechen in der Herz⸗ derkommt. 
grube. — ’|Tartarus emet. Starkes Klopfen in ber Ge⸗ 

Kali carbon. Pochen in der Magengegend,| gend bed Magens. 
welche bei Berührung ſchmerzxiÚ. 7huya. In der Mitte ber ube, ein 

Ein Klopfen in ber Herzgrube, wie ein arz| feines, ſchmerzloſes Klopfen , fafl wie Arte: 
ges Herzklopfen, eine Viertelſtunde lang; rienfchlag. 
die Derzgrube hebt ſich fihtbar, meiſt fruͤh. ſZineum. Unter ber Herzgrube, ſcheinbar in 

Klopfen, Links, neben ber Herz per Bauchhaut, Gefühl, ala Hopfe da eine 
grube, ‚| Meine, etwa zofllange, querüber liegende 

Kali hydriod. Gchmerzhaftes Schlagen in] gpursader, wie das Bewegen eines Wurmes, 
der linken Magengegend, Abende. abfagweife. j 

ne —— pa bed —— b m 
nad) der Kordia hin, eine Empfindung, als 26) Schneiden in Herzgrube u. Magen. 
wenn in ber Gntfernung ein Puls fchlüge. 26) ch 9 58 8 

Lamium alb. Er fühlt den Pulsſchlag in M. Acid. sulph. Gchrieiben links neben dem 
ber Derzgrube u. kann ihn auch äußerlich fehen.| Magen, was fid) nad) rüdwärts zich® 

Magnes arct. (Pochen in der Herzgrube.) Schneiden um den Magen, unb ſchmerzhaf⸗ 

Mercurius. Wagerecht mit der Herzgrube,/ tes Umgehen barin, im Sigen und Gehen. 
rechts, fühlt er eine Arterie heftig fchlagen|d. Anarardium. Schneiden in ber Herzgru⸗ 
und fühlte und fah es durch bie Kleider. bengegend. 

Murias Magnes. Klopfen in der ‚Herzgrube,|R. Angustura. Beim Anfange des Eſ⸗ 
mit Dummlichkeit im Kopfe. ſens, ein ſchneidender Schmerz im Magen, 

Natrum muriat. Klopfen, wie Herzſchlaͤgej wie Wundheitsſchmerz, welcher ſich noch bei 
in ber Herzgrube. Kortfegung des Effens verlor. 

*Natrum carb. Greifen und Schlagen in ber) H. Schneidendes Reifen in der — 
Magengegend, wie von einem Wurme, früh.| durch Bewegung bed Rumpfes aͤrkt, 

Nux vomica. Klopfen in ber Magengegend. nach dem Eſſen. 

Rac dem Abend-Effen, Gefühl‘ wieſ M. "Argilla. Gefühl wie Schneiden in ber 
von Klopfen in ber Magengegend, durch An⸗ Magengegend, die aud beim darauf Drük⸗ 
fühlen ant meiften bemerkbar, ten empfindlich ift. 

Oleander. Links über bee Herzgrube, abſe⸗M. Arsenicum. Schneidender Schmerz im 


endes Pochen. Magen. Br 
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D. Asa. Schneiden u. Brennen in ber Ge⸗H. Ratanhia. Schmerz, wie zerſchnitten über 
gend des Magens und Zwerchfelles. ber Derzgrube „ dann auch im Wagen, aͤr⸗ 
$. Belladonna. Ungeheurer, ftechend ſchneie/ ger beim tief Atmen. 
dender Schmerz in der Derzgrube, welcher M. Stannum. Gchneiden um den Magen. 
ben Körper vüdmwärtd zu biegen und den M. Strontiana. Rahmittags, Schneis 
Athem an fich zu halten zwingt, ° . ben in der Magengegenb. 
$. Bryonia. &chneiden, wie mit Meſſern, M. Sulphur. (Schneiden im Magen, Rach⸗ 
in der Herzgrubengegend. mittags. )' i S - 
9. Caladium. Schneiden wie mit Glas, H. Tartarus emet. Bon der Herzgrube hers 
quer über bie Herzgrube. auf von Zeit zu Zeit eine ſchneidende Ems 
M. Calcarea. Krampf im Magen und U pfindung, 
terleibe, fchneidender und zuſammenpreſſen⸗ M. Tongo faba. Es geht in einem ſchma⸗ 
ber Art. len GStreife fchneibend um den Magen, von 
9. Cannabis. Schneiden in ber Herggrube. | beiden Seiten, meift rechts; Bormittags 
M. Nah Büden, ein Schneiden oben über| im Gehen. . 
















ben rn berüber. i ; & 
M. Cantharides. Schneidender Schmerz im 27) Kneipen und Zwicken in Herzgru- 
Magen. : be und Magen. 


M. Cantoreum. Schneidender Schmerz; um 
ben Magen und beide Hypochondern; Mor. Acid. nitricum. Magenweh, ſehr Hefe 
gend im Bette. tige, krampfhaftes Kneipen. 

M. Chelidonium. Schneiden im Magen] Zufammenzichender Magenkrampf; es griff 
während des Gaͤhnens, Rach mittags. und knipp ſehr widerlich, anfallsweiſe. 

M. Digitalis. Gelindes Schneiden im Magen. M. Ammon. carb. Abends, nach dem 

.- De Schneidendes Druͤcken in der Herzgruͤbe,, gewöhnlichen Froſtſchuͤtteln, Kneipen im Ma⸗ 
mit Gefühl von Uebelkeit dafelbft. - gen und Umgeben im Bauche. 

9. Grativla. Schneiden im Epigaftrium. Kneipen im Magen, diterd des Tages, 

M. Kali carbon. Entſetzlich krampfhafter H. Angustura. Klammartig fneipender Schmerz 

er; im Magen, faft wie Drüden und| unter ber Herzgrube, Abende, beim 

Schneiden. Sitzen. 

Gefühl innerlich im Magen wie zerſchnit⸗,H. Antimon. erud. Zwicken rechts über u, 
ten, wobei auch Außerlich die Magengegend/ neben der Herzgrube. 
ſehr empfindlich ift, früh. M. .Argentum,. Kneipen über dem Magen 

H. Schmerzhaftes Schneiden in ber Herggrusj herüber und im linken Hypochonder. 
be, früh bei und nach Suppeeſſen. M. Argilla. Ein zwidendes Gefühl im Mas 

M. Fruͤh nach dem Aufftehen, zieht’s und] gen, Rahmittags. 
ſchneidets ihr quer durch den Magen weg. |R. Arnica. Sneipenbes, Erampfhaftes Das 

In ber linten Seite des Dberbauches ziehtſ genraffen. 
ein ſchneidendes Gefühl aus dem untern Theis] Kneipen im Magen. 
le'der Bruſt, wo es zugleich ſticht. MR. Asarum. Kneipen im Magen, ober gleich 

9. Kali nitrieum. Nach dem gewöhnlichen] barüber, : 
Frühſtuücke, ſchneidend ſtechender Schmerz, H. Bryonia. Kneipen in der Herzgrube. 

in der e und Oberbauchgegend. H. Calcarea. Dumpf Eneipenb wuͤr⸗ 

H. Mercurius. In ber Herzgrube, ein gende Empfindung, dicht unter der 

Schmerz, wie sin Kreuzſchnitt. I Derzgrube. 

@. Murias Magnes. Schneidender Schmerz) 9. Cannabis. Kneipen in ber Herzgrube. 
an der rechten Seite des Magens, der auch M. Cantharides. Kneipen und Gtecden in 
beim äußern Aufdruͤcken fchmerzt. ber rechten Magengegend. ö | 

H. Niccolum. Heftige Schmergen in der H. Capsicum. In der Herzgrube, ein knei⸗ 
Herggrube, wie Mefferftihe und Schneiben,| pender, nad) außen bohrender Schmerz, vors 
durch krine Lage erleichtert. züglih beim krumm Sigen. 

MR. Natrum. Gchneiden und Ziehen um ben it. Castoreum. Kneipen im Magen. 
Magen, Außerlih und innerlich. . Zwicken oder Beißen bie und da im Mas 

im Magen, wie Schneiden gegen! - gen, Nachmittags und Abends, 
bad Kreuz, Vormittags. | 9. Causticum. Beim tiefAthmen, en 
Petroleum. Schneiden um ben Magen,| kneipendes Raffen in ber Herzgrube. 
mit Trieb zum Stuhlgange. M. Chelidonium. Zwicken, bald in ber rech⸗ 

M. Phellandrium. Zwiden und Schneid ten, bald in der linken Magengegend, dann 
um die Magengegend. . Spannen daſelbſt, nach bem Mittag: 

M. Psoricum. Ecneiden in der Wagen effen. 

H. Kneipend druͤchender Schmerz in und wmter 


— 


gend. 


— w 
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der Herzgrube, vermehrt durch Beruͤh⸗ ne Kneipen, hierauf tiefer im Mas 
rung s gen € : . N . 
M. Conium. Krampfiges Kneipen im Magen. M. Ruta. Nah bem Genuſſe von etwas 
Aus dem Schlafe wedt fie ein Kneipen im| WButterbrob, ein Kneipen in ber rechten Geis 
Magen, was die Bruft zufammenzieht, uns| te ber Magengegend, das bald wieder ver= 
ter Zufammengreifen im Rüden (und vie⸗/ ſchwand. 
lem Xufftoßen ). 9. Sabina. Drüdendes Kneipen rechts nes 
Zuerft entſteht Kneipen im Magen, wasl ben ber Herzgrube, auf einer Meinen Stellr, 
dann bumpf in bie Gedärme übergeht. M. Sepia. Fruͤh, beim Aufitehen, ein Kneĩ⸗ 
M. Gratiola. Zwiden in der Magengegend.| pen im Magen, als wollte etwas losreißen. 
Mt. Helleborus. Brennen, Beißen u. Knei- H. Staphisagria. In der Herzgrube, knei⸗ 
pen im Magen, wie von Würmern. pend bekfemmender Schmerz, welcher nur 
Sehr empfindliches Beißen und Kneipen im im Sigen, beim Vorbeugen bes Körpers fich 
Herzgruͤbchen, früh, bei und nad) Suppes| verlor. \ 
effen. | . M. Sulphur. eines Kneipen in ber Ma⸗ 
M. Helleborus. Im Magen Kneipen. | gengegend, das fi) nach und nad) abwärts 
9. Ignatia. Scharfer, Eneipender Drud in] zog, Vormittags. 
ber Herzgrube und dee rechten Unterribben⸗H. Terebinch. oleum. Kneipen unter ber 
„gegend, a Uebelkelt und Aufſtoßen. 

9. Ipecacuanha. Kneipender Bauch-M. Thuya. Während des Mittag:&fe 
fhmerz in der Gegend der Herz:| fens, ein dftere® Kneipen in der Magen⸗ 
srube und in beiden Hypochondern. gegend, 

M. I,ycenperd. Bovista. Aufblähen u, feis\H. Vitex agnus cast. Kneipen in der Herz⸗ 

nes Zwicken in der Magengegend ; durch Abs| grube beim gebüdt Sitzen. 
gang flinkender Blähungen erleichtert, fruͤh. H. Zincum. In der Tiefe ber Herzgruben⸗ 

M.” Menyanthes. Ein brudartiges Kneipen| gegend, ein Kneipen, beim tief Athmen 

* in der Gegend bed Magens, was ſich lang=| vermehrt. 
fam nad) dem Maftdarme zu fentt u. na 


naher aber wieder Eommt, zum Stuh 

zwingt und fich dann verliert. d. Aethusa Cynap. Reißende Schmer⸗ 
M. Niccolum. Zwicken in beiden Seiten be| zen in ber Berzgrube, die fih von 

Magens, nad) dem Mittags&ffen. a bis in die Speiferähre hinauf 


zu, Nachmittags. Derzgrube, durch Bewegung des Rums 

M. Paris. Heftige Kneipen im Magen,| pfes verftärkt, nach dem Eſſen. 
was durch Aufftoßen vergeht, Rahmitsi. Arsenicum. Unangenehme Empfindung 
tags. | im Magen, die bald darauf in einen druͤk⸗ 

H. Phosphorus. Zwicken auf einer Meinen; enden, reißenden, auch Erampfhaften Schmerz 
Stelle rechts neben der Herzgrube, mac übergeht. 
bem Mittag: Effen. . s Heftiger veißender, bohrender Schmerz und 

—— kneipender Schmerz im —— im Magen und den uͤbrigen Ge⸗ 

m agen. rmen. 

H. Platina. Kneipen in der Herzgrubenge⸗M. Dumpfes Reißen quer uͤher die Magenge⸗ 
gend u. darauf ein preſſendes Wehthun nach) "gend, beim Gehen, Rachmittags. 
dem Unterbaudhe herab, wie Blähungsgesi$. Baryta. Ziehendes Reißen in’ der Herz⸗ 
wühl. Es verlor. fid nicht eher, als bis| grube, mit Gefühl eines bafelbft laſtenden 
fih Blähungen bemerklich machten, die aber) fchweren Körpers, beim Aufrichten nach 
nicht abgingen und erſt fpäter mühfam er:]| Büden. 
folgten. 9. China. NReißendes Drücken unter ber letz⸗ 

M. Plumbum. Feines Kneipen in der Ges] ten wahren Ribbe, links neben dem Schwerbts 
gend bed Pförtners, S - orpel, R 

M. Ratanbia. Kneipen um den Magen, H. Colchicum. Weißen in ber Gegend bes 


Fe — — re pie 
, ododendron. Kneipen in ber Herz⸗H. ereurius. In der Heragrube, ein zu: 
grube. a — ſchnuͤrendes Reißen; dann geht's im bie Bruft. 


H. Rhus. Kneipen in der Herzgrube u. von M. Nux vomiva. Reißender Schmerz im 
da fchnell in ben Unterbauch auf eine kleine Wagen. 


Gteile. H. Ruta. Stechendes Reißen innerhalb ber 
Unter bem Zwerchfelle, uͤber dem Magen,! Herzgrube. 


⸗ 
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H. Sepia. Reißender Drud um die H Schmerz, als wuͤrde es zufammengebrückt, 
grube herum. oder als bekäme es einen heftigen Stoß. 
® M. ’Thermae teplitzens. Neißen von dberiM. Ara. Krampfhafte Zufammenziehungen 
Magengend durch die Gedaͤrme mitten bin-| des Magens, abwechſelnd mit auffteigenbem 
durh, als wenn Jemand mit einer rechtl Ekel und Neigung zum Erbrechen. 
ſcharfen Bürfte durchfuͤhre. ( Vom Zrinten.))9. Asarum. Gefühl von Zuſammenſchnuͤ⸗ 
, e f rung in ber Gegend bed Zwerchfelles. 
— 29) Bufammenziehen, Bufammenfhnusfm. Baryta. Zufammenziehender Schmerz 
| ren, Bufammenpreflen, Drehen und| im Magen, Rahmittage. 
Winden. Beim Effen, wenn der Biffen in 
j ben Magen gelangt, ein [hmerzli- 
Acid. muriat. Stumpfer Schmerz im Mas ces, winbendes Gefühl, als müf- 
gen und in ben Eingeweiden, mit einer zus fe fich derfelbe durchzwängen und 
Isumengiebenben Empfindung. ſtieße an wunde Stellen an. 
M. Acid. nitrieum. Zuſammenziehender Ma⸗ H. Belladonna. Zuſammenziehender Schmerz 
genkrampf; es griff und knipp ſehr wider-| in ber Herzgrube. 
lich, anfallsweiſe. J H. Borax. Zuſammenziehen in ber Herzgrube. 
WMagentkrampf zuſammenziehenden Schmerzes. M. Bryonia. Zufammenziehender Magen⸗ 
M. Acid. phosphor. Ein Winden am Ma=| ſchmerz, einige Stunden nach dem Eſſen. 
gen, nach dem Effen, dann arge Uebelkeit,) Nah dem Effen, zufammenziehender 
zum Nieberlegen. ER “5 Magenfhmerz, dann Schneiden in und über 
9. Acid, phosphor. Ploͤtlich in der Herze| der Herzgrube, Aufftoßen, auffteigende His 
grube ein aͤngſtlicher, zufammenziehender| Ye, Webelteit und Erbrechen bloß der genofs 
Schmerz, das Athmen behindernd. fenen Speifen. j 
DM. Zufammenziehendes Gefühl im Magen. Calcarea. Krampf im Magen und Un⸗ 
wie Ekel zum Brechen. terleibe , fchneidender und zufammenprefien= 
H. Aeußerſt ſchmerzhaftes Zufammenfchnüren) ber Art. 
in ber- Herzgrube; Vormittags. 9. In der Derzgrube und im Unterleibe, zu⸗ 
9. Aconitum. In der Herzgrube Drüden,| fammenziehende Empfindung ,: mit unorbent- 
wie von einem bafelbft liegenden Steine, was/ licheni Appetite, bald zu viel, bald zu wenig. ' 
bald karauf in den Rüden zog, mit einem M. Cantharides: Im Magen Gefühl, wie 
zufammentlemmenden Gefühle, als hätte fiel Zuſammenſchrauben, fehr ſchmerzlich; vor. 
fih zu Schanden ‚gehoben. ‚dem Mittag Effen. 
‚M. Zufammenziehende Empfindung im Magen, M. Carbo veg. Zufammenziehende Empfin- 
wie-von herben Dingen. bung unter bem Magen. 
«mM. Ammon. carb. Magenweh wie Zufam:]| BZufammenziehender Magenkrampf, felbft bie 
menziehen, mit Ekel und Uebelfeit. Nacht, bis zur Bruft herauffteigend, bei 
M. Ammon. muriat. Wuͤhlen und Win⸗ Leib -Auftreibungs fie mußte fich zufammen- 
ben im Magen, früh, weldes nach bem|j kruͤmmen und durfte fi nicht legen, weil 
Fruͤhſtuͤcke vergeht. ' ee dadurch fi) verſchlimmerte; er kam an- 
9. Anacardium. Beim Athmen, zufams| fallweife u. benahm ihr die Luft beim Athens 
menprefiende, fchmerzbafte Radelſtiche aufl holen. | 
der Derzgrube, die nicht bei Berührung und|H. Castoreum. Gchmerz, wie von einem 
faft in keiner Lage vergingen. Re Gefhwüre, und Gefühl von Zuſammenzie⸗ 
M. Argilla. Gchmerzlidyes Zufammendrehbeni hung in der Herzgrube, Außerft ſchmerzhaft; 


oder Bufammenfchrauben im Magen, im Sitzen und Gehen. 
. Heftiged Zufammendrehen in der Magen: M. Causticum. Magenkrampf wie Drüden 
gegend, Rachmittags. ; und Zufammenziehen, früh, beim Erwa⸗ 


Das Drehen im Magen zieht fich gegeni chen nad) einem fchredhaften Traume, mit 
den Hals, mit noch größerer Schwierigfeiti Uebelkeit und Wafler = Zufammenlaufen im 
zu athmen. Munde. BI 

Zufammenfchnärendes Gefühl in der Ma⸗M. Chelidonium. ZBufammenziehendes Ge⸗ 
gengegenb, bis in die Bruft hinauf; Bor) fühl im Magen mit Weichlichkeit. 


mittags, Bufammenziehendes Gefühl unter der Ma⸗ 
Drüden und Zufammenfchhnüren in ber Mas] gengegend. 
gengegendb,, gegen Abend. 9. China. Ein Zufammentlemmen in ber 


H. Drüdend zufammenziehende Empfindung in] Herzgrube, welches das Einathmen erſchwert. 
ber Herzgrube, die fich allmälig in bie gan⸗M. Cocculus. Zufammenfchnürender Magens 
ze Bruft und bis zwifchen die Schulterblätz| fchmerz, ber das Einfchlafen verhindert. 
tee zieht. 9. Ein Zufammentneipen im DObers 

9. Arnica. In ber Gegend bes Herzens bauche, was ben Odem benimmt. 

Ä i 
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MR. Conium. Zuſammemichender Magen. Lycopodium. Magenkrampf, ein Bus 
ſchmerz. ſammenziehen des Magens bis in die Bruſt, 
Zuſammenziehſchmerz mit Kälte im Magen von fruͤh bis Abend. 
und Kälte im Rüden’ wedte fie früh aus. Manganum. Früh, nad bem Auſſte⸗ 
dem Schlafe. ben, druͤckend zufammenziehender Schmer; 

M. Digitalis. Eine fehnürende Empfindung im Magen, bei jeder Körperlage. 
über die Magengegend nach ber Leber hin. |. Menyanthes. Zuſammenziehendes Ge⸗ 

8. Drosera. feines, fluͤchtiges Zufammens| fühl im Magen.” 
trallen in der Derzgrube. M. Magnesia. . Magenweh und zufammen 

M. Euphorbium. Krampfhafte Zufammen=| ziehendes Gefühl im Magen, nad dem 
ziehbung ded Magens, worauf einige Male Mittag Effen. 

Aufftoßen von bloßer Luft folgt. Bufammengiehenber Magenſchmerz: fie konn⸗ 
Der Magen zieht fi von allen Seiten nachſ te bes Nacht s nur wenig ſchlafen. 

der Mitte zufammen, wobei ihm der Spei⸗H. Mercurius. In ber Herzgrube, ein zus 
el im Munde zufammenlief und Brechuͤbel⸗/ ſchnuͤrendes Reißen; dann geht's in die Brufl. 
keit entſtand. + M. Natrum. Zuſammenziehender Magens 

M. Graphites. Zuſammenziehſchmerz im Dlagen.| Trampf. 

M. Graphites. Zufammenziehender Schmerzi®. Natrum muriat. Winden unb Drehen 
im Mogen, beim drauf Dräden: derſ im Magen mit Wabblichkeit zum Erbrechen: 
Schmerz fcheint vom Bauche herauf zu kome Rad dem Effen, ein Zufammengteifen ' 
men, in der Herzgrube. 

M. Gusjacum. Bufammenfhnürende Em Nachmittags, zufammenziehender Mas 
pfindung in ber Gegend bed Magens, wel:| genkrampf, mit Kältegefühl im Magen und 
che das Athmen erfchwert und Angſt verur:| Rüden, ben ganzen übrigen Tag. 
ſacht. M. Niccolum. Echmerzhaftes Gefühl im 

M. Kali carbon. Erwachen um 1 Uhr bed| Magen, ald wenn er zufammengefchraubt 
Nachts, wegen heftig zufammengiehender| würde; Bormittags. 

Schmerzen im Magen, bie über die Brufli Gefühl, wie Zuſammenſchnuͤren ober Gras 
bis unter bie Achfel geben, wo fie ftehenb| ben im Magen, oder wie nüchtern; Vor⸗ 
werben, mit Würgen im Halfe und Athem⸗ mittags. 

Bellemmung, 2 Minuten lang; nach diefen. Nicotiana. Zufammenziehender Schmerz 
Zufällen entitand Aengftlichkeit mit Eurzem| im Magen, nadı dem Eſſen. 

Schweiße, und nad Aufftoßen ging dieferi®. Nux vomica. Zuſammenziehender, 
Zufall vorüber, erneuerte ſich aber öfters, klemmender Magenſchmerz. 

Schmerzhaftes Zuſammenziehen von beiden M. Oleum animal. Zuſammenziehen und 
Seiten des Magens, dee wie voll it, wasl Zuſammenſchmuͤren des Magens. 

duch Erbrechen von hellem Waſſer exleih] Gefühl, als wenn ſich etwas im Magen 
tert wird, Vormittags. berumbdrehe, ober von ba herauf drehete, 
Schmerz im Magen und in ben Gebärmen,| - wie zum Grbrechen. 

wie 3ufammenfhrauben ımb als wollte es M. Opium. Zufammenfcdhnürender Magen⸗ 
ben Magen zerfprengen, bis in die Bruſt/ fchmerz, welcher unerträglich ift und in To⸗ 
herauf, fo daß es den Athem verfeht und/ desangſt verfegt. 

bad Sprechen hindert; Nachts. IM. Petroleum. Magen und Bauch ofl 
Deftere Anfälle von zuſammenſchraubendem—/ ſchmerzhaft, bald als wenn fie zuſammenge⸗ 
Schmerze im Magen. zogen, bald ala wenn fie ausgebehnt würden. 
Zufammenziehender ober drehender Schmerz M. Phosphorus. Spannendes Zuſammen⸗ 
im Magen, mit Wuͤrgen im Halfe u. At ziehen im Magen, mit fäuerlichem Aufftoßen. 
Berfegung , durch Aufftoßen vergehend. Zufammenziebenb Tneipender Gchmerz IM 
Nachdem fie nur ein Heines Bischen Brod/ Magen. 

gegeffen hatte, fogleich ein unausftehlich zu:] Miindende unb greifenbe Schmerzen im Ba 
fammenfcjnürender Schmerz im Magen, durch/ gen, Nadts. > 
Zufammentrümmen erleichtert. 9. Plativa. Zuſammenziehender Shhmerz in 

H. Krampfhaftes Zuſammenziehen in der Herzeder Herzgrube, wie zu feſt geſchnuͤrt, als 
grube und quer uͤber die Bruſt weg. koͤnnte fie davor nicht athmen. 

Wt. I,aurocerasus. Zuſammenziehendes Gel In der Herzgrubengegenb queruͤber, ſchmetz⸗ 
fühl im Magen, Rahmittage. liches Gefühl, wie gu feit geſchnuͤrt, mil 

Gefühl von Zufammenzicehen in der Ma-] einigem Hunger, oder vielmehr mit bem Ge 
gengegenb, fühl, als würde jenes Mißgefuͤhl auch Eſ⸗ 

H. Ledum. Beim geihwind Effen ent:| fen vergeben. : 
feht_ ein zufammenziehenber Schmerz im. Plumbum. Zuſammenziehendes Gefühl 
Bruftbeine. im Magen. 
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Schnuͤrende, beennende, in kuͤrzeren u. IänsfArsenieum. Periodiſche, Trampfhafte Schmer⸗ 
geren Zwiſchenraͤumen wiederkehtende Schmer:| zen im Magen und den Eingeweiden. 
zen im Magen, u. fpäter in ber Nabelgegend.| WMagentrampf, Ohnmachten, fehr beftiges 

DM, Psoricum. Bufammenziehende Schmer⸗Bauchweh, Durchfall. | 
zen in der Magengegend. - Gehr heftige Karbialgie mit Durft, 

M. Ranuuculus. Zufammenfehnüren des Ma⸗⸗ Krampfhaftet Magenſchmerz, zwei &tun- 
gend, den nah Mitternadt. 

@t. Ratanhia. Zuſammenſchnuͤrender SchmerslAsa. Magenkrampf ähnlihe Schmerzen, bis- 
im Magen und Schneiden im Bauche, durch/ weilen hervortretend, und eben fo wieder 
Aufftoßen vergehend; Abends. verſchwindend. 

Ploͤtzliches ſchmerzhaftes ZufammendreheniBelladonna. Langwieriger Magenkrampf je⸗ 
an der Herzgrube, zwei Mal Rahmit:| desmal während ber Mittagsmahls 
tags. eit. — 

M. Rheum. Zuſammenziehende Empfindung ER agentrampf wie Klamm. 

im Magen, mit Uebelteit. Calcarea. Megenframpf. 

D. Rhodudendron. Zuſammenziehendes Druͤk Mägenkrampf, mit Uetelkeit, Aufftoßen, 
ten in ber Herggrube mit Athem⸗Beengung;/ Gaͤhnen. 
mehre Abende beim Gehen. - Nachmittags, arger Magenkrampf, bis 

M. Rbus. Xuf der rechten Seite nach dem) Schweiß Über und über ausbrach. 

Magen zu, ein zuſammenziehender Schmerz. Carho veg. Magenkrampf und unaufhörliches 

M. Sassaparilla. Zufammenfchnärendes Ge⸗⸗ Aufſtoßen, weiches fehr fauer war. 
füht im Magen, mit Uebelkeit, was langelCausticum. SKrampfartige Magenbes 
dauert und Rachts vergeht. ſchwerden. 

M. Silicea. In der Magengegend, Gefuͤhll Magenkrampf. 
von Zuſammenſchrauben, nicht ſehr ſchmerz⸗ Ein Raffen in ber Herzgrube. 
haft, aber öfters, und bald darauf weicher China. Magendrüden, Magenraffen. 

Stuhl; Bormittagt, " [Goceulus. Beftiger Magentrampf, 

SM. Strontiana. Zuſammenziehen im Ma: Magenräffen. - 
gen, u. baranf Aufſchwulken heilen Waſſers, Magenkrampf, Magentlemmen. 

M. Sulphur, Uebelleit und zufammenziehen:| Conium. Magenframpf, 

. ber Schmerz im Magen, früh nad demj Krampfhafte Schmerzen im Magen. 

:Aufftehen und ben ganzen Zag über, mitCuprum. Karbialgie. - 
bohrendem Schmerze -im Nuden, der nahjEugenia Jambos. Krampfiges Gefühl am 

bem Effen ärger wird, und mit großer Em: 

pfindlichleit des Kopfhaut; ben Tag vor bem 

Monatlichen. — 
Zerſchlagenheitsſchmerz u. Zuſammenſchrau⸗ 
ben im Magen, und zuglelch in der rechten 
Hüfte und Unterribbengegend; Nachmit⸗ 
tag | “ 

H. Die Nacht, ein Hebelfenn umd Wickeln in 
der Herzgrabe (wie zum Wuͤrmerbeſeigen). |Graphites. @in Greifen im Magen und wie 
‚Mittags, vor dem Effen, eim Hammars| übel babei; fie mußte immer ſpucken, faft 
tiges Zufammenziehen in der Herzgrube, wasl wie Würmierbefeigen. 
den Athem benimmt. —— Gratiola. Nach einer ſpaͤten Abendmahlzeit, 

Thuya. Zuſammenziehender Krampf im Obers| früh im Bette, Magenktampf. 
bauche. : ]ignatia. Magenkrampfaͤhnliche Schmerzen. 

M. Zineum. Zuſammenziehen von brideniJodium. -Hänfig wieberfehrende Magenkraͤm⸗ 
Magenfeiten, mit Aengſtlichkeit u. vermehr⸗ Ä 


ter Wärme im Kopfe und ganzen Körper. — ee ’ R 
'IKeli carbon. a enkra roſt u. 

30) Magenkrampf, Magenraffen. grodßnlicher Stuhl. BEINE 
Acid. nitricum. Mögenraffen, früh, nachh Nach bein Krampfanfalle, Schauder mit 
dem Xufflehen, was in die Bruft heranftieg;| Schuͤtteln, meiſtens nur der Bände, des 

drauf feine Anfälle von Kneipen im Unterleibe.| Stüdend:u. Kopfes. 

Krampf im Magen, wie von Berkältung. Heftige, doc ausjeßende Frampfhafte Schmer⸗ 
-  Krampfhafter Schmerz in der Herzgrube. Jen im Magen; durch Gehen erleichtert, 
Acid. sulphur. Alle Abende, Magenraffen,; früh. 5 
wie nach Verkaͤltung. Kali’ nitricum. , Neigung zu: Karbiafgieen. 
Ambhra. Krampf im Bagen, - Lyeoppdium. Raffen u. Ragen am Magen 


Antimon. crud. Magenkrampf. u. wie voll. 












Magenmunde, und tiefer unten Klemmen; 
wird zu Uebelkeit. 2 
Euphorbium. Krampfhafter Magenſchmerz. 

Starkes Greifen und Raffen in ber linken 
Magenſeite, bald darauf Zufammenfchnüren 
bes Magenmundes mit vermeyrter Speichel⸗ 
abſonderungz bes Speichel ſchmeckte ſalzig, 

wobei es ihm durch die Haut ſchauderte. 


pfe. 
Krampfſchmerz im Magen. 
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Magnes arct. Naffen in ber Herzgrube. | — Druck mit Ziehen in der Herzgrube, 
Natrum muriat. Magenkrampf. welches nach dem Eſſen verſchwindet. 

(Magenkrampf vom Abend an, bie NahtiM. Argilla. Nach dem Mittag⸗Eſſen, 

hindurch, bis den andern Morgen.) cin Ziehen im Magen, was ibm ein dehma⸗ 
Nivotiana. Magenkrampf. des Gefühl im ganzen Körper verurſacht, 

Erft Leibweh, dann heftiger Magenkrampf,t daß man fich Icgen muß. 
große Uebelkeit u. Speichelfluß. Ziehſchmerz im Magen. 

Nachdem Effen, heftiges NRaffen imH. Arsenicum. Abends, beim Giger, 
Magen. i Biehfchnterz von ber Herzgrube an unter ben 

Nux vomica. Magenkrampf, Magenraffenſ linken Ribben herum, ale würde ba mit 
nah Mitternacht, gegen Morgen zu,| Gewalt etwas abgeriſſien. 
wie von einer Yurganz, in ein Brennen in Baryta. Ziehendes Reißen in der Hey 
der Herzgrube übergehend, grube, mit Gefühl eines dafelbft Laftenden 
Petroleun, Magenraffen, wie von Verkäl:| ſchweren Korpers, beim Aufrichten nah 
tung, mit Aengftlichleit, Abende. | Büden. 

Sie erwacht fehr früh über Magenrafl Bisweilen empfindet fic plöglich einen Schmerz 
fen, wic von Berfältung, eine Biertelftuns a - Herzgrube, wie ein vorübergehende 
de lang. teben, > 

Phusphorus. Magenkrämpfe. M. Cantharides. Ziehender Schmerz m 

Krampfbaftes Gefuͤhl wie Kroftzittern in| - Magen. 
der Magen= u. Bruftgegend. 9. Conium. Ziehſchmerz von bes Herzgru⸗ 

Ein zittriges , bebendes, krampfhaftes Ge⸗ be his in den Schlund herauf, mit kurzem, 
fühl in ber Herzgrube, lange dauernd. ſchwierigem Athem, früh nady dem Auffe 

Krampfhafte Empfindung im Magen vor) ben unt nad dem Stuhlgange. 
und nach dem Abend-Effen, melde fih|H. Crocus. In ber Herzgrube ein Ziehen, 
darn in die Bruft zieht von beiden Sei⸗ wie berüber unb hinüber, auf ımb ab. 
ten. 9. Helleborus. Gefühl, ald würbe bie Harp 
Abends, beim Ricderlegen, im Betle,| grube eingezogen. 
Magenkrampf. M, Ignatia. Ziehen, als ſollten bie Me 

Plumbum. Kardialgie. genwände ausgebehnt werben, bisweilen auch 
Pulsatilla. Fruͤh, beim Auffteben aus demj Drüden im Dagen. = 
Bette, cine Art MWagenraffen, wie wenn| SBrennende, brüdende und ziehende Schmer⸗ 
anan lange gehungert hat; weldyes nad) bem| zen im Magen, in der Gegend ber £rber U. 
Effen vergeht. der -Milz. 

Secale cornut, Magentrampf. M. Kalı carbon. Fruͤh, nad dem Auf 
Sulphur. Rachts, mehre Stunden, hefti⸗— ftchen, zieht's und ſchneidet's ihn quer durch 
tiger Magenkrampf. ar den Magen eg. , 

Früh, beim Erwachen, rafft cs im Ma⸗O. Ledum. Während des Effens, die 
gen, kurze Zeit. hen und Druͤcken in ber Herzgrube. 

Thuya. Krampfhafter Schmerz in ber Herzs]ö. Magnes arct. Ein Ziehen in ber Hp 
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geubengegenb. grube bie in die rechte Bruft. 
Magenkrampf, welcher gegen Abend fehriM. Manganum. Ziehen in ber Mägenge 
zunimmt. gend, mit Uebelkeit daſelbſt, als erweitett 


fi) die Herzgrube von innen. 
M. Marne. Ißt er wenig, fo zieht‘s 
ein Paar Stunden den Magen herab u, ff 
hat eine Art Krampf darin. 
Er kann, audı das leicht Werbaulichfte nicht 
vertragen; ſchon ein wenig Brod liegt ı 
‚im Magen und zieht ihm den Magen her 
ab, und doch kat cr flarken Hunger; ift ct 
lau, 


31) Biehen und Einziehen in Herzgru⸗ 
be und Magengegend. 
‚M. Acid. muriat. Schmerzhaftes Gefühl 
im Magen, auf einer Heinen Stelle, wie 
Pineinzichen, glei nad) dem Mittags: 

Effen. 

9. Acid. nitricum. Krampfhaft ziehender 
Schmerz in ber Herzgrube, mit Anfpannung| nur etwas mehr, fo wird er m 
bis zum Nabel, was den Athem verkürzt. | daß er's kaum aushalten Tann. 

9. Agaricus. Im Innern der Herzgruben⸗ M. Natrum. Gehneiden und Ziehen um den 
gegend, ein Erampfhaftes Ziehen in bie Wrufl|' Magen, äußerlich und innerlich den ganzer 
hinauf, grgen Abenb, ‚| 8a. 

Schmerzhaftes Einziehen des Magens und M. Phosphorus. Beim Fahren im Bo 
Bauches, beim Durchfalle. gen, Ziehen und Debnen im Magen. 

M. Ammon. murist, Gin ziehendes Grfühl.H. Platinu. Vier Finger breit unter dit 
im Magen, welches ſich dfters ermuert, .. | Heragrube, drüdenit-ziehender Schmerz, WE 

H. Anacardium. Beim Gchen im Sreicn,) vom Verheben. : ’ 
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6. Pulsatilla. Fruͤh, in ber. Hergarus| ve Anfälle vom heftigſten Magenſchmerze, 


be druͤkend ziehender Schmerz, 


mit Bläffe bes Geſichtes u, Geſichtsſchweiße. 


. welcher dann balb in die Bruftjeite, wie ein M. Cautharides. Die Magengegend ift ins 


9 


. Hhododendron. 


Stehen, und zulegt in ben Rüden, wie 
ein Reißen übergeht. 
Drüden und krampf⸗ 


nerlich und aͤußerlich empfindlich. 
eftigſte Ed;imerzen im Magen unb gans 
jen Unterleibe, . 


haftes Ziehen in ber Ziefe der Herzgrube, H. Carbo veg. Abende, Web in ber Herz 


eine Stunde nach dem Mittag: Effen. 

Sn der Tiefe der Derzgrube, ein anhalten- 
ber, brüdender Schmerz mit abwechſelndem 
Biehen und Stechen längs ber Bereinigung 


geube, bie feltft beim Berühren fchmerzhaft 
war; babei warb es ihr übel, und fing ihr 
an zu ekeln, wenn fie nur an Eſſen dachte, 
Die Magengegend ift ſehr empfindlich. 


ber kurzen Ribben, welder oft bis zur ®. Castoreum. Magenweh, Stel, u. wie 


Athem = Beengung, Angft ind Gefichtöhige 
ſteigt, vorzugih Nahmittage im Ste⸗ 
en 


OH. Veratrum. um die Herzgrube, druͤcken⸗ 


H. 
32) Einfacher Schmerz in Herzgrube 


M. Acid. nitricum. Beim herunter Schlin⸗ 


M. 


M. 


Arsenicum. 


M. 


de und zichende Echmerzen. 
Zincum. Ziehen in und unter der Herz⸗ 
grube. 







und Magen, 


gen ber Speifen, ein Schmerz in ber Ge: 
gend bed obern Magenmundes. f 
Schmerz über dem Magen, vor dem cr fi 


zum Breden, gegen Abend, durch ups. 
pe⸗Eſſen erleichtert. 
. Caüsticum. Bei geflcigertem Magens 
ſchmerze ſchaudert's ihr. 

Magenſchmerzen, die ſich durch Riederlegen 
beruhigen, 

Fruͤh, bald nach bem Aufftehen,, heftige 
Magenfhmerzen, durch jede raſche Bewe⸗ 
gung vermehrt; mit Hitze in ber rechten 


- Kopffeite, fiersmuß fich legen. Der Schmerz 


deuchtet ihr bald im Magen, balb in ber 
Bruft zu ſeyn. 


H. Cina. Sn der, Derzgrube, ein Athem bes 


engender Schmerz. 


nit gerabe fireden darf; durch. Aufſtoßin M. Colchicum. Die Magengegend verträgt 


erleichtert. 


Magenweh im Nachtſchlafe, was beim M 


Aufwachen vergehe. 
Ammon. carb. 
Magens, auch beim drauf Fühlen, 
Vormittags. 

Waͤhrend des Abend- Eſſens, Magen: 
weh und Ekel davor. 
Waſſer⸗Aufſteigen, Nachmittags. 
Argilla. Heftiges Magenweh, und auch 
aͤußerlich beim darauf an Empfindlich⸗ 
keit des Magens, Abends. 


Magen in den Unterleib erſtrecken, bei an⸗ 
haltendem Erbrechen. 
Der Magen ſehr ſchmerzhaft. 

Baryta. Magenſchmerz nüchtern u. nad) 
dem Eſſen. 

Schmerz im Magen. 
Der empfindliche Magenfchmerz nimmt au 
einen Augenblick ab, wenn fie fi lang aus⸗ 
firedt, oder hinterbeugt, kommt aber‘ doch 
balb wieder, wenn fie ſchon ausgeſtreckt lie⸗ 


-.gen bleibt, beim krumm Sitzen wird er ver⸗ 


9. Belludonna. Heftige Schmerzen in ber 
Gegend ber Oerzarube. — 


8. 


M. Camphora, 
M. Cannabis. Zu verſchichenen 


(Rachts, periodenweiſe Schmerz in ber 
Herzgrube, mit Zittern. ) " 
Caladiym. Schmerz ticf innen, bei Drud 
auf die Herzgrube. : 
Magenfchinerg. 


F . 













Schmerzhaftigkeit des M 


Schmerzen, die ſich aus dem H. Ferrum. 
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nicht die leiſeſte Beruͤhrung. 

. Cuprum. Ungeheure, grauſame Schmer⸗ 
zen in der Magengegend. 

. Daphne. Schmerz im Magen und Ges 
fühl, als wenn die Arterien an bie Bauch⸗ 
muöfeln anticpften,; der Schmerz zieht ſich 
bis in die Herzgegend herauf, ; 


M. Digitalis. ° Magenfchmerz und zugleich 
Sunerlices Magenweh mit Neigung zum! . 


Empfindung von großer Hitze im Magen u. 
in den Därmen. 2 

. Eupherbium, Der Magen ſchmerzt beim 
brauf Kühlen, ald wenn er einen Echlag 
barauf befommen hätte. 

Die Hersgrube ſchmerzt bei 
Berührung. 


M. Gratiole. Magenweh mit Uebelkeit und 


allgergeiner Unbehaglichkeit. 
Der Magm und Baudy find empfindlich 
bei Berührung. 


. Hyuscyamus. Die Gegend ber Herzgru⸗ 
be 


beim Befuͤhlen empfindlich und 
ſchmerzhaft. F 
. Ignatia. Schmerzhafte Empfindung vom 
Magen ausgehend und fi nad) der Milz 
und Wirbelfäule hin richtend. 


M. Jodium. Dee Morgend, ein eh im 


Magen: nad} Aufftoßen hert es auf. 
Auferordentlicher Schmerz im Magen und 
iu den Dämmen. Ä 
Leichte Magenichmerzen, welche von reich» 
lichen, galtigen Ausleerungen begleitet werben. 


ee Ipecacuanha. Heftigſtes Wehgefüht, im 
Beiten. meh-|R, Kali carbun. Defterh, Schmerz im Ma⸗ 





532 


gen, boch jeltner Nachmittags, dem immer 
Schwappen im Unterleibe vorangeht, durch 

Aufſtoßen und Blähungen erleichtert. 

So bald fie das Mindefte ißt ober trinkt, 
fo erneuern fich die Schmerzen im Magen. 
Große Empfindlichkeit der Außern Magen⸗ 
gegend, bei Berührung, Effen, Re- 
den u. f. w. 

M. Kali nitricum. Innerliche Empfindlich⸗ 
fit im Magen mit Waffer s Anfammlung 
im Munde, bei der Regel. 

Ein heftiger Schmerz im Magen und im 


ganzen Körper, 
Weh und übel I 
Magen. 


Laurucerasus. 

Schmerz im Magen mit MWabhlichkeit. 
M. Lycopodium. Nah Effen u, gerins 
ger Berkältung, beftigee Magenfchmerz 
"mit Froſtigkrit, daß fie ſich nicht erwärmen 
kann, und Abſterben ber Hände, ' 

Starte Schmerzen über dem Maden, ba 
fie ſich nicht zufchnüren, und nichts feft Ge⸗ 
bundenes um ſich leiden kann. 

«e Maxnes arct. Gmpfindung in der Ober: 

bauchgegend und im Magen, als wenn bie 

Magenwaͤnde jchmerzhaft empfindlich wären. 

M. Mercurius. Heftiger Magenſchmerz, als 

wenn man ſich ſtark erbrochen hätte. 

Empfindliches Wehthun im Magen, vor⸗ 

uͤglich beim tief Athmen und beim An⸗ 

üblen. 

9 Moschun. In und über ber Herzgrub 
(in ber Bruſt) Wehthun, befonders bei 
Einathmen, verbunden mit einer Aenaft: 
lichkeit in der Bruft. 

M. Natrum. Magenweh mit Empfindlich 
keit auch beim Aufdrüden, und Waſ—⸗ 
ſeranſammlung im Wunde; duch Brobeiff 
veracht ed, Nachmittags, 

Magenfhmerz, früh, nad Milchfuppe. 

Große Empfindlichkeit ber Magengegend Aus 

Berlih beim Befühlen. 

Ar Derzgrube ift ſchmerzhaft beim Ans 

en. 


Schmerz; im Magen. 
9. Natrum muriat. Schmerz in: ber Herz⸗ 
geube beim Aufdruͤcken. 
.- Nux vomica. Magengegend beim Aus 
Beren Drude fehr empfindlich; er durfte 
die Hand nicht auf bem Magen liegen laf: 
fen , fonft, entfland Ucbelkeit. 
Schmerz im Oberbauche, als wenn bi 
Kleiber zu feft anlägen und beengten, 
Oleum animal. Der Magen thut ih 
innerlich weh, äußerlich nicht. 
Der Magen ift äußerlich empfindlich beim 
Drude . 
rn im Magen auf einer fehr Heinen 


e. ne 
m. P’hellandrium. Gin unbefchreibiiches un: 
angenchmes Gefuͤhl im Magen. * 


w 


⸗ 
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+ Phosphorus, Heſtige Schmerzen Im Mies 
gen, die fi nach und nad; über ben gan 
zen Unterleib verbreiten, jedoch in ber 
gengegend ftetd am beftigften find, mit Er⸗ 
bredien von erft grünlicher, dann ſchwaͤrzli⸗ 
der Materie. 

Die Magengegend ift bei Werährung 
fämershaft. en 

Fruͤh ift der Magen bei Außerer 
Berührung ſchmerzhaft, und fo au 
beim Geben. " 
M. Plumbum. Schmerz; im Magen, von 
wo ed im ganzen Bauche herum acht, öfters. 
. Schmerz von der Herzgrube bis mitten in 
bie Bruft herauf. 
9. Pulsatille. Schmerz in der Herzgrube 

beim Einathmen. 
M. Eine Stunde nad bem Eſſen, Magen⸗ 


ſchmerz. | 

9. Sepia. Schmerz in ber Herzgrube beim 

Gchen 

M. Magenfchmerz nach dem Abend⸗Eſſen. 

9. Silieea.. Schmerzhaftigkeit bet 
Herzgrube beim Aufdrüäden. 

M. Sulphur. Beim Anfühlen ſchmerzt 

die Magen: und Lebergegend. 

Die Magengegend wird hoͤchſt ſchmerzhaft 
beim Befühlen und felbft bie Bettdect 
macht Schmerz, ungeachtet von Eſſen Erin 

Drüden entftcht. 

. Tartarus emet. In der Herzgrubenge⸗ 

gend, ein cmpfindliches Wehthun, wie don 

eingefperrten Winden, fpät Abends; mil 

unter gehen auch flarte Blähungen mit Ce⸗ 

leichterung ab. . 

Thermae teplitz. Schmerzen in der Magen 
gegend, mehr nad der rechten Seite 
daß er keine ſtarke Beräprung daſch 
verträgt. (Vom Baben.) ; 

9. Thuya, Rah dem Effen, Ehmm 
in dee Herzgrube, bei Bewegung de 
Körpers und beim Anfühlen der 
gegend. 

M. Zineum. Ein unangenehmes Br 
fühl im obern Magenmunde und eb 
wasin bie Speiſerdhre heran. 

Scharfe Schmerzen im Magen u. ber Hi 
ru . 


grube. 
Schmerz um den Magen und im Bauche 
ruͤh. 

H. Beim A ee fin der 


Hersgrubengegend, wo es thr ben Athen auf 
hält, Nach mittags. 


x 


33) Knurren, Kollern und Poltern. — 


Gluckern. 


Acid. phosphor. Knurren mb Kolletn u 
der Magengegend. 
Anımon. carb. Deftered Rollen und Glut⸗ 

kern im Magen, Nachmittags. 


« 


— — — — — 


Kali hydriod. Beſtaͤndiges Quacken unt 


Krankheits⸗ Erſcheinungen in Herzzrube, Wagen u. ſ. w. 533 


Anacardium. In ber Herzgrube, Gluckern/ ven in ber Magengegend zu ungewohnter 
und Gähren, Zeit, wo kein Hunger dazu veranlafien konnte. 
Arsica. Knurren im Magen und Kolik. Zincum.. Umgehen im Wagen mit Kälteges 
Carbo animal. Gludern im Magen. fügt, Mittags. 
Hörbares Kollern im Magen, früh, Beim Gähnen, ein Gurlen und Gluk⸗ 
beim Erwachen. 1 tern im Magen hinunter oder vom Magen 
ne, u Er (in) ber Herzgrube.| herauf. 
rocus. Kollern und Gähren in der Herz⸗ ey: 
a. h derz/39 Schwaͤchegefuͤhl in Herzgrube und 
Graphites. Im Magen, ein Gaͤhren und Magen. 
drauf Blähungss Abgang; dann abwechſelnd Ambra. Wegen Gchwäcegefühl im Magen 
im Körper ein dumpfes Ziehen, Drüden m| und Schwindel mußte fie fi legen, Nach⸗ 
Stehen; brauf Mübigkeit in den Augen, mittags. 
Gratiola. Umrollen in der Magengegend. |Baryta. Schwaͤchegefuͤhl im Magen, was 
Lange Zeit Kollern im Wagen und Umge| nach dem Eſſen vergeht. 
hen im Bauche, Bormittags. Calcarea. Schwacher Magen; ſchwache Ver⸗ 
Sodium. Bewegungen im Magın und Unter:| bdauung. ö 
‚leibe, und dann Spannung bafelbft. Cantharides, Schwaͤchegefuͤhl im Magen. 
Kali carbon. Heftige Herumfahren u. Kol:|Crorus. Große Mattigkeits⸗ und Weichlich- 
lern im Magen, wie zum Durdfalle, Bor:| keits⸗ Empfindung in der Herzgrubengegend, 
mittag. welches ſich in ber freien Luft fehr mindert. 
Knurren im Magen, wie von eingefhlof:|Cuprum. Magenfchwäche. 
‚jenen Winden, beim @inathmen, 'Digitalis. Eine Schwäche des Magens, als 
ob das Leben verldfchen follte. 
Schreien im Magen. Graphites. Magenſchwaͤche. 
urocerasus. Perumfahren u. lang bauern:|Hyoseyamus. Magenſchwaͤche. 
bed Knurren im Magen, dann füuerliheilignatia. Eine befondere Schwaͤche⸗ Empfins 
Aufftoßen. dung in der Gegend bes Oberbauches und 
Lycoperd. Bovista. Gluckern im Magen,| ber Herzgrube. | 
früh, was nad dem Eſſen vergeht. Jipecacuanha. Gefühl, ale wenn der Magen 
Magnesia. Blos hörbares, aber nicht fühl] fchlaff herabhinge, mit Appetitlofigkeit. 
bares Knurren im Magen u. fpäter im Lei: Kali nitricum. Um die Herzsgrube wie 
be, mit Gähnen, Abende. "r obnmadtartige Sawäde, Rad 
Menyanthes. Immerwährende® Knurren ini mittags. 


















geg 

Blaͤhungsabgang erleichtert wird. 
SGluckern in der Herzgrube, was durch Reis] Schlaffheit im Schlunde u, Magen, als wenn 

ben und Drüden vergeht. er ſehr viel laues Waſſer getrunken hätte. 
Oleum animal. Knurren im Magen, bemisquilla. Magenſchwaͤche. 

Aufftößen folgt. Veratrum. (Gefühl von Schwäche des Ma- 

Von ber Witte der Bruſt bis in ben Ma⸗ſ gens mit innerlicher Kälte in der Magenge⸗ 
gen, ein Gludern, wie von einer Fluͤſſig⸗/ gend und ſchwachem Drucke.) s 


keit oder wie beim Krampfe ’ 
Phesphorus. Glydern im Magen , vor dem 35) Nagen in- Herzgrube und Magen. 
M. Ammon, muriat. Nagen ober Graben 


leeren Aufftoßen, r 

Umrollen und Knurren im Magen ‚- gegen] im Magen, als wenn Würmer drin wären. 

Mittag. M. Argilla. Einige Zeit nad dem Effen, 
Rauunculus. Früh, Gefühl von Hunger u.] Nagen in der Magengegend. 

Knurren im Magen. M. Arsenicum, reffender, nagender Schmerz 
Ratanbig. Herumgehen und. Kollern im Dias]! im Magen. j 

gen, nad dem Mittag⸗Eſſen. H. Nagender und pidenber Schmerz in ber 

Im Gehen, Knurren im Magen, beri Herzgrube, mit bem Gefühle von Spannung. 

wie leer fcheint. M. Baryta. Das jchmerzlich laſtende Wund⸗ 
Sepia. Kollern im Magen. beitögefühl und das Nagen im Magen ift 
Tartarus emet. Blaͤhende, hörbare WBewes]i am heftigften, wenn fie ſteht und gebt, 

gung in ber Magengegend. | in ber Ruͤckenlage fühlt fie ed am wepigften, 
Teuerium. Leerheitös Empfindung mit Kn wiewohl ed auch da nicht ganz vergeht; 
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beugt fie ſich vorwärts, ober druͤckt in biesfLycopodium. Gefuͤhl wie von Verdorbenheit 
fer Lage mit den Händen auf den Magen,i des Magens. , 
fo fühlt fie nur ben fchmerzlichen Drud,|Magnes aret. Scheint faure Magen⸗ Bes 
nicht aber dad Nagen, waͤhrend fie beim) derbniß zu bewirken. 
trumm Sisen beides fühlt. "I Der Magen ift: ihm wie verborben; es Tiegt 

M. Chelidonium. Beſonderes Gefühl im] ihm fo ſchwer im Magen, wenn er 

‚ Magen, wie Ragen ober Graben, das nach, gegefien hat. 

dem Eſſen vergeht. Mercufius. Beim Vorbiegen wird gleich 

H. Cocculus. $iden und Nagen unter beri bie Verdauung gehindert. 

Herzgrube. Natrum. Ihr Magen ift ſchwaͤchlich u. leicht 

9. Gratiola. Cine Stunde nach der gehb:| zu verderben. ' 

: rigen Mahlzeit, Regen in der HerzgrubelPetroleum. Der Magen it immer verbors 
wie von Hunger, was auch duch Effen| ben, fie mag effen, was fie will u. fo we 
vergeht, aber bald wiebertommt. nig fie will; fie Eonnte gar nichts vertragen. 

9. Kali nitricum. Brüden und Nagen in|Phosphorus. Langwierig fchlaffer Magen. 
ber Derzgrube, die auch beim dußern Druf-| ine fonft oft ohne Beſchwerde genoſſene 
te etwas ſchmerzhaft iſt. Speife wird ihm ſchwer zu verbauen, 

M. "Lycopodium. Raffen und Nagen am|Pulsatilla. Empfindung, als wenn man fd) 
Magen und wie voll. ben Magen verderbt hätte. 

M. Pulsatilla. Eine nagende Enpfindung‘ Zeichen von hoͤchſt verborbenem Magen. 
im Magen, wie Heißhunger, Stannum. Gmpfindung in der Herzgrube, wie 

M. Ruta. Leere u. Ragen im Magen, aldi nach verdorbenem Magen. 
hätte er lange Teine Rahrung zu ſich .gesjlartarus emet. In der Naht, ein Ge 
nommen. i fühl, als wenn fie ihren Magen mit etwas 

M. Silicea. Nagender Magenſchmerz, beri beläftigt hätte, es ftieß Ihr faulig auf. 
fid) ‚durch einen Biffen Weißbrod tilgen Läßt,| Empfindung nach dem Mittag: Effen, als 
auf Turze Zeit. wenn man fich überlaben hätte, mit Brecher⸗ 
Grimmen und Nagen im Magen mit Ue⸗lichkeit, Kneipen .in der Nabelgegend und 
belfeit, wobei es ihm kalt ımd warm über] ſtechendem Kopfweh. . 


Rüden und Naden läuft, unter hörbarem j 
Kollern im Bauche; beim Liegen mit heran‘ 37) Schmerz beim Auftreten. 
Anacardium. Jedesmal nah dem Effen 


a a nn Schmerz. 
M. 8Sulphaur. merzhaftes Nagen im Ma⸗ ©: 47 
gen, dann im Bauche, und bald darau ee es ihn bei jedem Tritte in ber 
— Baryta. : Bei ſtarkem Auftreten fuͤhlt fie jeden 
3) Gefuͤhl von Magen⸗Verderbniß. — ſhmer waſt ne ee 
Acid. sulph. Gefühl im Magen, wie ver⸗ -_ eDorus. AOEL jede „ELbe 
R dorben * und brecherlich. 8 f — ſchmerzhaften Eindruck auf die Herz⸗ 
orax. Beim Druck auf die Herzgrube, Schmerz Murias Ma ; : 
a | gues. Beim Auftreten im Gehen 
wie bei fchlechter Verdauung. und felbft beim Bprehen, Gcmerz u. Echüt 


‚Causticum. Empfindung, wicvonvpere:| | h 
teen in dee Magengegend, daß fie aufho⸗ 
borbnem Magen, bei Auftreibung bes ven mußte zu fprechen. ' | 


* Unterleibes. 

China. Die Opeifen der Abendmahlzeit ver⸗ its, , 
weilen unverdaut im Magen. 38) Wundheits⸗ und Geſchwuͤrſchmerz 
Mitch verderbt leicht den Magen. M. Angustura. Beim Anfange des 
Durch etwas zu viel Genoſſenes, auch von] Eſſens, ein ſchneidender Schmerz im Mar 
der unſchuldigſten Art, wird gleich der Mas] gen, wie Wundheitsſchmerz, welcher ſich noch 
ocn-verdorben, und ein fader Geſchmack im| bei Fortſetzung des Eſſens verlor. 
Munde, eine Vollheit im Unterleide, Versi ®. Argille. SPreffender Wundheitsſchmer; 
drießlichkeit und Kopfweh kommen zum Vor⸗ſ über dem Magen und im Oberbaudye_ gu 

ein. über, Nachmittags. 

Jodium. Gefühl wie von verborbnem Magen, M. Buryta. Beim Effen, wenn dei 

mit Anfällen von Soodbrennen und Brecher/ Biffen in den Magen gelangt, ein 










- lichkeit. ſchmerzliches, windendes Gefühl, 
Kali nitricum, Magenweh wie von verborbs| als müffe fi berfelbe durchz waͤn⸗ 
nem Magen, doch ohne Brecherlichkeit. gen u, ftieße an wunde Stellen a" 


l,aurocorasus. Gefühl wie von verborbenem] Selbſt ganz nüchtern empfindet fie Bund 
Magen, nah dem Mittag-Effenz; durch,/ heitöfchmerz in der Magengegend. 
Brodeffen vergehend. MR, Cannabis, Der Magen ift aͤußerſt ſchmecy 
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haft bei Beraͤhrung, wie ſchwuͤrig, esl der durch Aufdruͤcken erleichtert wird u, bei 
vergeht aber auf's Eifen. Bewegung vergeht. nn: 

9. Castoreum. Schmerz, ie von einem|d. Sabadilla. Unter der Derzgrube . 

Geſchwuͤre, und Gefühl von Zuſammenzie⸗ beim drauf Drüden und beim Ein» 

- bung in ber Herzgrube, aͤußerſt ſchmerzhaft, athmen befonders Schmerz, wieauf . 
im Sigen und Gehen. eine wunde Stelle gedrädt. 

9. China. Wundheitsgefühlmit|d. Stanıum. Die Herzgrube fchmerzt bei 
Drudinder Herzgrubengegenbd. Berührung wie unterköthig. 

M. Colchicum. Unangenehmes Gefühl im 39 N . 
Wagen, wie wund. ) Kriebeln in Herzgrube u. Magen. 

M. Conium. Empfindung im Magen, win. Argilla. Drüdendeg Kriebelu in der Herz⸗ 
roh und wund. ü srube, wie von einem Wurme. 

Fruh, beim Liegen und Ummwenden im M. Colchicum. Kriebeln im Magen. 
Bette, untertöthig, wunder Schmerz in derſH. Platina. Bon ber Herigrube an kriebelt 
Herzgrube. — es zum Halſe herauf, wie von verſchluck⸗ 

H. Crocus. Schrundender Schmerz in beri tem Federſtaube. 
Herzgrube. In der Magengegend, ein grimmender 

M. Helleborus. Vach jedem Eſſen, fol Schmerz, der durch Reiben vergeht. 
ein Magenſchmerz, als wenn er ganz ſchwuͤ⸗ M. Rhododendron. Kriebelndes, unbehag⸗ 
rig waͤre. liches Gefuͤhl in der agengegend. 

H. Ignatia. Gin bis beim drauf Druͤk⸗ſM. Rhus. in Kriebeln im Magen u. enta 
ten fühlbarer Schmerz in der Herzgrube, ſetzliches Aufftoßen, welches fi) nur durch 
ald wenn es da innerlid) wund waͤre. Liegen lagert, bei jedem Aufrichten aber wie⸗ 

9. Kali carbon. Beim Ausds ımd Ein=] berfommt. ‚ 
atbmen, Wundheitsſchmerz in ber Herz 40) Wuͤhl en und Bohren. 


rube. 

—* Magnesia. Schmerz, wie wund, imſH. Arnica. In der Herzgrube, en Buͤhlen 
Magen unb in beiden Hypochondern, beim] und Empfindung, als knaͤuelte ſich da et⸗ 
drauf Fühlen, felbit Nachts im Bette. | was zuſammen. 

Der Magen ift gegen Drud fehr empfind-|M, Arsenicum. Heftiger, veißender, boh⸗ 
- ch, faft wie Gefchwür, und innerlich Ges] render Schmerz und Krampf im Magen und 
fühl, als wenn cr herausfallen follte, mit| in den Gebärmen, 5 
‚Kälte und Hinfälligkeit. - 18. Capsicum. In der Herzgrube, ein knei⸗ 
9. Manganum. Brennen und Wundheitöge:| ypender, nad) außen bohrender Schmerz, vor⸗ 
hl von der Herzgrube an, unter dem Bruſt⸗ züglich beim krumm Sitzen. 
ine herauf bis in ben Gaumen, "mit gro:|M. Carbo animal. Ein bohrender Schmerz, 
- faft wie Nünhternheitsgefühl im Wagen, der 
nach dem Bauche zu geht. 
A 9. Cina.. Gin wühlender, wimmelnder Schmerz. 
M. Murias Magnes. Spannen in der Ma⸗/ in der Herzgrubengegend, wie von Zerſchla⸗ 
gengegend, niit Gefchwürfchmerz, befonderej genbeit. 
bei Berührung, auch Ärger AbendelM,. Gratlola. Wühlen in der Dlagengegend, 


Ber Unruhe. J 
M. Mercurius. Geſchwuͤrſchmerz im Magen 
und Ba 





nach dem Niederlegen. plögliche Steigung zum Brechen, mit Schau⸗ 
Geſchwuͤrſchmerz im Wagen, buch keine] der auf dem Haarkepfe. j 
Lage zu erleihten, Nachmittags. Beftändiges Umſuchen unb Umgraben im 


9. Natrum muriat. Geſchwollene u. beim! Magen und Baudje mit Gefuͤhl, als wenn 
Anfühlen unterköthia fchmerzende Herz] Durchfall kommen follte. 
grube. M. Kali carbon. Wuͤhlen im Wagen, mit 
9. Ranunculus. Wundes Brennen hin⸗ einigem Schmerzgefühle, deu ganzen Tag. 
ter dem ſchwerdtförmigen Knorpeli MWühlendes Graben im Mugen, ald wmollte 


bes Bruftbeines. ed ihn durchbohren. 
An der Herzgrube, brennend wunder Drud,| 9. Nachmittags, Wühlen in dei Herzgru⸗ 
gleihfam am obern Magenmunde. be; bann fließ ihr cine große Menge bitter 


Wundheitsſchmerz in ber Herzgrube, beil lichen Waſſers aus dem Magen auf. 
Berührung. 9. Natrum muriat. Ale Morgen, früh 
SM. Ratanhia. Geſchwuͤrſchmerz um die Mas| 8 Uhr, rin Wühlen in der Herzgrube, mit 
gengegend, Abend®. Vrvbelkeit, zwei Stunden lang, 
H. Geſchwuͤrſchmerz vechts über der Hetzgrube. H. Phosphorus. Wuͤhlen in der Herzgrube. 
Schmerz, aus Klopfen, Brennen, Scneis|H. Plumbum. Schmerz wie Bohren in der 
“ den und Geſchwuͤrſchmerz beftehend, unter Herggrube, welcher fid) in die redite Seite 
der linken Bruft, nahe an ber Herzgrube,! zicht, abfegend. 


VID JIEHIBLUYILD > SEJUJELIJUEIIYL , a Sie To ie 


H. Sabadilla. Links über ber Herzgrube,| neben und unter ber Herzgrube, in der Ges 
ein innerer, gelind wühlender Schmerz; beim| gend des Pfoͤrtners, wo cr im Gehen jeben 


öfteren Anfaffen fehmerzt die Stelle. Tritt ſchmerzhaft fühlte, der Schmerz ers 
. Staphisagria. Wühlender Schmerz im| hoͤhet fih beim laut Reben und beim 
Magen, Befühlen. 

M. Strontiana, Umherwuͤhlen im Magen u.|Magnes austral. Magenſchmerz, als wenn 
Oberbauche. man auf eine zerſchlagene Stelle druͤckt; nad 


9. Sulphur. Wuͤhlen in ber Herzgrube. | dem Eſſen geht biefer Schmerz allmälig in 


Al) Gefühl von Schwere in Herzgru- ne Mara * 


be und Magen. Magen; auch beim darauf Drüden iſt bie 
Arsenicum. Empfindung von brüdenber Schwes| Magengegend empfindlich. j 
. re im Magen. Beim Vorbeugen bed Körpers, Zers 


Baryta.' ruͤh j ehe fie etwas genießt, Schwe⸗ ſchlagenheitsſchmerz beim Aufrichten, Span⸗ 
re im Magen, mit Uebelkeit, was nach dem| nen im Magen. 
Frühftüc vergeht. : ‚  [Oleum animal. Zerfchlagenheitögefühl um bie 
In der Herzgrube, Schwere, wie von einer) Magengegend. 
Laft, ben Athem erfchmerend, beim ticfl Zerſchlagenheitsgefuͤhl in ber linken Seite 
Athmen erleichtert, aber vom Lras en el) des Magens, wo es auch beim drauf Drük⸗ 
ned unbebeutenden Gewichtes verfhlimmert. | Een, feymerzt, was durch Reiben vergeht. 
Carbo veg. (Der Magen iſt [wer u. wirlSulphur. Zerſchlagenheitsſchmerz und Zuſam⸗ 


Zittern darin.) u: menfhraubın im Magen, und zugleich in 
(Der Magen ift beim Gehen und Gtehen| der Hüfte u. einer Unterribbe rechter Seite, 
wie ſchwer u hängertb et Nachmittags. 

Custoreum. Spannen u. Schwere im Magen. . ? 

Digitalis. Schwere im Magen, mit abwech⸗ 43) Gefühl von Preffen in Herzgrube 
jeinber Mattigkeit, 5 er und Magen. 
'atiola. n were i 

et ji Rh, a um Magen, Causticum. Im Oberbauche, Spannen und 


Bald voruͤbergehendes Schwerheitsgefuͤhl in Prefſen. ER j 
ber Herggrube, Coffea, Als ee nah der mäßigen Mahlzeit 


— noch etwas Brod aß, bekam er waͤhrenb des 
Kalı Fr er in der] ifens auf der Iinfen Seite der Magenger 
Gegend der Herzgrube. gend cin aͤußerſt ſchmerzhaftes Preſſen, bad 
Natrum muriat. Es liegt ihm fo ſchwer und aud) Bann 10 — Meid 
feft querüber , unter ber Herzgrube. Preſſen in ber Herzgrube, alle er wa⸗ 


ihr daſelbſt zu enge. 
Opium. Stort die Verdauung, erregt ein), Ten 
. Gefühl von Schwere und Zufammendrüdung| Kati carbom. Wegen preffenben Schmerzes 


im Wagen u. eine unbefchreibliche Beſchwer⸗ — ee o ecfen ie ber 
ee | grube, dann Gehnciden {m Unterleibe mit 
Rhus. — Er 0 wie u mer: ee anhaltender Uebelteit 
gen, na iſche, vorzüglid im Stehen. h s 
Bepia. Eine Schwere im Magen, mit einem,|Sepia- Preffen in ber Herzgrube. 
ion n we ſich erſtreckenden, 44) Einige feltnere Erſcheinungen in 
umpfen merze. 
Silicen. Schwere im Magen, wie Blei. Herzgrube und Magen. 
Gefühl, als haͤtte er etwas Schweres im Arnica. Heftige Rucke unter dem Magen. 
Magen, bei Mangel an Appetit. (Ein se ‚im a 
r — urum. agenſchmerz, wie von Hunger. 
42 Zerſchlagenheitsgefuͤhl in Magen n — Beim Buͤcken oder Eins 
Derzgrube. athmen, ein wiberftrebendes Gefühl in der 
Asa. Früh, Gefühl in der Magengegend u.| Magengegend. 
im ganzen Unterleibe, ald wäre alles dafclbfl| In der Gegend bed Magens, ein unbefchreibs 
zerfchlagen, mit Vollheitsgefühl in der er⸗ Tiches Gefühl: es ift ihr, als Habe fie. Hun⸗ 
ftern und Aufftoßen. ger, obne daß es der Kalt ift. . 
Camphora. In der Herzgeube, Empfindung,| in Quetfchen in ber Herzgrube, das nach⸗ 
als wäre fie zerbehnt und zerfchlagen, beil laͤßt, fobald fie etwas Warmes genießt ober 
Vollheit im Unterleibe. etwas Kaltes trinkt. 
Carbo animal. In der Herzgrube, Schmerz,[Carbo veg. Ein Erallenbes Gefühlim 
wie nad beftigem Huſten (wie zerfhlagen).| Magen bis zum Halfe herauf, wit 
Helleborus. Starker ZJerſchlagenheitsſchmerzz Soodbrennen. 
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Cieuta. Scharrige, kratige Empfindung im unb zum Reiben noͤthigend, fpäter ſich in 
- Magen. judende Puſteln erhebend. 

Ein Stoß in der Gegend ber Herzgrube,|Niccolum. Magenweh, wie hungrig, . und 
wie mit einem Finger, woburd er zufams| doch fein Appetit; das Eſſen hat keinen rech⸗ 
menfährt umd fich dann erft wieder fams| ten Gefhmad, beläftiget aber nicht, fonbern . 
melt. 


fie. fheint fi darauf fogar etwas beffer zu 
Coceulns. Im Magen, ein Gefühl, als ob 


« befinden, 
ein Wurm fich darin bewegte. 











Nicotiana. Gefühl, als follte fih ber Mas 


— I gen umdrehen. 
Daphne. Gefühl im Magen, wie von zulv® — 
iangem Hunger; der Magen hängt herab. ee ee Empfindung in ber 


Links neben der Herzgrube, ein flüchtiges 
Rucken u. in ber Herzgrube Muskelhuͤpfen. 
Euphorbium. Schmerzhaftes Greifen im| . Gefühl, ald wenn fich in ber Magengegend 
Magen, als wenn er von allen Seiten gu] etwas ummenbete. 
fammengedrüdt würde z darauf GSpeichelflußlOleum animal. Gefühl, ald wann ber Mas 
u. Brechuͤbelkeit. gen bis in ben Hals voll Waſſer wäre. 
Der Magen hängt gang fhlaff herunter; ber| Gmpfindliches Rüchternheitögefühl im Ma⸗ 
Leib ift eingefallen, mit großem Hunger; er| ‘gen. 
Petroleum. Arger Schmerz in ber Herzgru⸗ 


aß viel u, mit bem größten Appetite. 
Graphites. Gin Greifen im Magen und wiel be, als wollte da etwas abrcißen. 
‚übel dabei; fie mußte immer fpuden, faft| Magen u. Bauch oft ſchmerzhaft, bald als 
wie Würmerbefeigen. wenn fie zufammengejogen, bald ald wenn 
Kragig rauhe Gmpfindung im| fie ausgedehnt würben. 


Gegen Abend, übles Gefühl in der Herz⸗ 
grube , wie Webelkeit. 


Helleborus. 
Magen (wie von Keiben mit eiwas Wollee[phellandrium. Gefühl, als wenn ein ſchar⸗ 





nm). 


en im —— — er aus⸗ 
gedehnt, mit ausbehnendem merk. 
Früh nüchtern, ein Veißen im Magen, 
dann "etwas Bauchweh mit. Knurren, dann 
nur ein wenig weider Stuhl mit nachfol- 
gendem Drängen im Mafldarme, 


fer, rauher Dunft aus dem Magen ginge, 
mit — zum Aufſtoßen, was aber nicht 
erfolgt. 

Gefuͤhl, als wäre ber Magen voll Waffer, 
das auffteigen wollte; dann Gefühl, ats 
drehte fih im Magen ein großer runder 


! 


- 






Körper um, ber bann hinunter fiele, und 
endlich Knurren im Magen. n 

Phosphorus. Gefühl, als Hielte ihr Je⸗ 
mand ben Magen von beiden Seiten mit ben 
Händen zufammen, im Sitzen. 

Nach dem Effen, ein beträchtlicher Ruck 
am Magen, als wenn eine ftärke Laft dars 
innen wäre. 

Ruden vom Magen herauf im Halſe mit 
fhmerzhafter Empfindung, und ale ob es 
vom Schleime herruͤhrte, Vormittags 
im Sitzen. 

Beſtaͤndiges Gefuͤhl im Magen, als wenn 
kleine Blaſen ſanft zerſpraͤngen, mit Res . 
gung zum Aufſtoße 


n. 

Ausdehnender Magenſchmerz, fruͤh. 

Platina. Es ſticht ihr in der Herzgrube, als 
haͤtte ſie viel Luft verſchluckt und ſteigt ihr 
dabei bisweilen bis zum Halsgruͤbchen in die 
Höhe; fie kann nicht aufſtoßen und nach je⸗ 
dem leeren Schluckſen wurde es ſchlimmer. 

In ber Magengegend, wie Muskelhuͤpfen, 
das man aͤußerlich ſieht. 

Pulsatilla. Rucke vom Magen herauf nah 
der Kehle zu, und im Halſe ſpannender 
Schmerz, bei Aengſtlichkeit u. Gefuͤhl von 
innerer Hige, welches nach dem Eſſen vers 
fhwinbet. - * 

Greifender Schmerz in der Herzgrube. 


Sehr empfindliches Beißen u. Kneipen im 
Herzgruͤbchen, den ganzen Tag. 

Kali carbon. Gefuͤhl im Magen, als wenn 

, ex immer voll Waſſer wäre. 

Kali nitricum. Im Magen, ein fehr unan⸗ 
genehmes Gefühl, als wenn fich darin et- 
was umdrehen wollte. 

T,aurocerasus. Gefühl im Magen, wie voll 
Waſſer mit Uebelkeit. 


heits⸗Empfindung, jedesmal nad) dem Mits 
tag⸗Eſſen. 
Natrum. Greifen und Schlagen in der Ma⸗ 
gengegend, wie von einem Wurme, fruͤh. 
Natrum muriat. Greifen in ber Herz 
grube, 
Empfindung im obern Magenmunbe u. bin 
— ter dem Bruftbeine, als ftäde da ein fran- 
ber Körper. 
In der Gegend ber Herggrube, kleine ro⸗ 
the Hautflecke, bei Berührung fein ftechend 


e 
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Erſt bruͤckender, dann zuckender Schmerz Colehieum. Leichtes Beklemmungsgefuͤhl in 
in der Herzgrube. ber Herzgrube. 
Rhus. Abendsé ſteigt es mehrmals von deriConium. Druͤcken und Aengſtlichkeit wie von 
Gerzgrube bis an's Halsgruͤbchen, und bes] Vollheit in der Herzgrube, mit Stichen uns 
nahm ihr faſt den Athem auf Augenblicke. termiſcht, und durch Einathmen und 
Sabadilla. Gefühl, als wenn es ibm den Bewegung vermehrt. 
Magen umdrehen wollte, gleich untır der Daphene. Gefühl von Bangigkeit in der Herz⸗ 
Herzgrube. grube, als wenn man etwas Unangenehmes 
Sepia. Magenſchmerz wie von Hunger. erwartet. . 
Silicea. Greifen in ber Herzgrube,jDatura. Große Aengftlichleit um bie Herz⸗ 
auch nach dem Effen. i grube. 
Spougia. Sie kann keine feſten Kleidungs-|Graphites. Schmerz im Magen, mit Bes 
ſtuͤcke um den Rumpf, beſonders nicht um] klommenheit u. Angſt. 
die Magengegend leiden. aurocerasus. Angſt in den Praͤkordien, bie 
Stannum, Krampfhaftes Greifen im Magen] mit einem leichten Aopfenden Schmerze in 
und um ben Nabel herum, daß es ihe im⸗ biefer Gegend abwechfelte. e 
merwährend übel ward, und wenn c8 ihr|Natrum muriat. (Angftgefühl in ber Herz 
nad) der Herzgrube herauf kark, ward es grube.) ä 


ihr fehr aͤngſtlich. Beim Stehen, Bellemmung in ber 
Suiphur. ( Krallendes Gefühl. im Magen biel Herzgrube. E 
in den Hals berauf.) Platina. ine Art Beflemmung un die Kerze 


Terebinth. oleum. Es ift ihm, ald habe er| grube. 
eine Eleine Kugel.verfchludt, bie in ber Herz|Pulsatilla. Aengſtlichkeits⸗ Empfindung um 
grube figen geblieben fey. — 


die Magengegend. 
Thermae topſitaens. Wenn fie nad) bemjSabadilla. Ploͤtzliche Beengung bes 


Effen auffteht, fo beuchtet ihr, als hätte fil' Athems in ber Herzgrube mit 
viel Waſſer im Magen; felbit beim Gehen Aengſtlichkeit. 
fcheint Waffer darin zu ſchwappern, was Secale cornut. Unausfprehlidhes 
— nn . — noch hoͤr⸗ — Br gefuͤ ie und Brennen in 

rer iſt. om Baden. er Hevzgrube, 

Veratrum. Magenfhmerz, wie von Heiß⸗— Ungeheure Schmerzhaftigkeit u. druͤckende 
hunger, a Bellemmung in a — 

. euerium. eng men pfin⸗ 
eru on Beangſtigung In Der) dung in der Herzgrube, beim Stehen. 

45) Gefühl von Beängfligung in der| bung in der Herzgrube, beim S 

Herzgrube. [Phnye;, Mangitelt in ber Grrigrbe, mel 
e ic bis in den ieg u. wie uruͤck; 

Arsenicum. Wehklagen und Jammern über| dabei Weichlichkeit. 
unſaͤgliche Angſt in der Gegend der Herzgru⸗⸗ : 5 , 

— ohne Auftreibung ober Schmerz im 46) Krankheits⸗ Erſcheinungen, die vor, 
Beängftigung in der Herzgrube, die bis n — * Eſſen oder Trin⸗ 
herauf ſteigt, die Nächte hindurch. zeigen. 

a ee — a) Im Kopfe. . 

eim Sigen, große Aengſtlichkeit, die — 
aus dem Dagen gu fommen ſchien, mit ei-|Acld. nitricum. Gleich nach dem Mittagefe 
nem heißen Brennen im Unterleibe, welcges] Ten, Erbrechen und‘ Kopfſchmerz über den 

- alles beim- Gehen oder Gtehen baid wieder] Augen und in ben Geitenbeinen, als wolle 
verſchwand. * Kopf — 

Camabis. Es wird ihr fo aͤngſtlich u. baͤng⸗ nt fe * nn Eſſen be⸗ 
lich in der — mit Athem = Beklem⸗ Ambra Sich a dem Eiſen, brüdenbe 
mung und Herzelopfen; es fleigt ihr warm|' Ein enommenbeit des So fe d aper 
u 2 in ben Hals und —— b Beheguns pfes, vorzüglich 

em, ale wenn etwas in der Luftröhre re — 
fäße, mit fliehender Hige. ’ — — gl Ve — 

China. SBeängftigung in der Gegend ber| Kopfweh, nach dem Mittageeffen. 
Herzgrube,, vorzüglich nach dem Eſſen. Beim Mittanseffen, bohrendes Stechen 

Cicuta. Engheit in dev Herzgrube u.-Aengfte| hinter dem rechten Stirnhuͤgel. 
lichkeit, er möchte immer hinaus, um fih| Nach bem Effen, Stechen über dem linken 
abzutühlen. Auge, fo heftig, daß es oft die Augen zus 

Brängftigung in der Herzgrube. fammengieht. 


‘ 
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Baryta. Nah Tifhe, Spannungsgefähl um] fpannender Kopfichmerz, in ber Tieſe bes 
die ganze Stirnhaut, als wäre fie zu engc.| Kopfes u. nach ber Stirne zu. 

Nah dem Mittagseffen, feines Gtechen,|f;ycoperd. Bovidta., Beim Mittagseffen, 
wie mit einem Pfriemen, balb in ber rech:| wie ſchmerzhaftes Zufammenziehen, mit Ste⸗ 
ten, bald linken Kopffeite. ; chen über dem Hnfen Auge, als follte der 

Belladonna. Gleich nad ber Mahlzeit, vwiel linke Stirnhuͤgel zufammengefchraubt werden. 
Trunkenheit. Der Schmerz fing an der Raſenwurzel an 

Bryonia. (Cine Biertelftunde nach jebem| und ging hinter dem Tinten Stirnhuͤgel hin⸗ 

. Effen Kopfweh, was dann allmälig vergeht,)| aus, wobei das linke Auge thränte. Hins 
ſich aber nach der folgenden Mahlzeit er:| terher war bie Stelle über dem Auge beim 
neuert.) ‚Drude empfindlich. Nach Aufbören des 

Calcarea. Zwei Stunden nad bem Mittags] Schmerzes entftand Hige im ganzen Körper, 
De Blutdrang nad) dem Kopfe, mit Ge: un en: ‚ ale wenn Schweiß ausbredyen 
ichtshitze. wollte. 

Nah) dem Eſſen, ziehend druͤckender Sopf:|Lycopıdiem. Beim Eſſen entſteht em ans 
ſchmerz um die Schläfe. baltenbes Stechen in der Stirne und dann, 
Nach dem Effen wird der Kopffchmerz ſtetss beim Bewegen, ſtarke, einzelne Stiche. 
vermehrt, und ſchon während deffelben ftellt|”? Nach dem Effen, Bike im Kopfe und ein 
er fi ein, mit großee Empfindlichkeit der|_ vother Fleck auf der Linken Wange. 
Zähne beim Kauen, als ob fie locker wären Wagnesin. Rach dem Mittagseſſen, ſchmerz⸗ 
u. umgebogen würden. haftes Stechen in ber rechten Schläfe. 
‚Carbo veg. Rad Effen, Kopfſchmerz. Rah dem Mittagseffen, Stehen in der 
Carbo animal. Nah dem Mittagsefien,i vechten Kopffeite und zugleich Pochen ins 

drüdtende Eingenommendeit im ganzen Kopfe.| nerlich. 

Chelidonium, Rah bem Mittagseſſen, Rei- Nach dem Mittagseſſen, Reißen u. Schwes 
fen in der Mitte der Stine, über dem| ve in der Stirne u. im Oberfopfe. 
Scheitel, ruͤckwaͤrts fi verbreitend, durch Uenyanthes. Rah dem Eifen, Wüftheit im 
drauf Drüden vergehend, Kopfe. i 

China. ine halbe Stunde nah dem Mitld Nah dem Eſſen, Vermehrung bed Kopfe 

tagseſſen, preffend druͤckender Kopfſchmerz,, fchmerzes, wie ſchmerzhafte Eingenommens 
der bie zum GSchlafengchen dauerte. " heit deſſelben. ö 

Conium. Nah dem Mittagseffen, Kopfwch;Murias Magnes. Beim Mittagdeffen, bumms 
im Naden, im Scheitel und in der Stirne,| Lich u. ſchwindlich im SR) fie muß hin⸗ 











ein Drüden, mit Uebelkeit. aus in die freie Luft, wo c8 vergeht; nach 
Corallia rubra. Nach dem Effen taumelig,| ber Ruͤckkehr in's Zimmer, Hitze im Kopfe, 

wie beraufcht. Rad dem Mittagseſſen, dumpfer Schmerg 
Ferrum. Bier fteigt ihr in den Stopf. im Kopfe, mit Empfindlichkeit der Kopfhaut 
Graphites. Nah dem Mittageſſen, unangesi beim WBefühlen und Wundbrennen in den 


nehme Wärme im ganzen Kopfe. Augen. j 
Bei und nad dem Eſſen, drüdender Kopf Nach dem Mittagseffen, Hitze im Kopfe, 
ſchmerz. ſcheinbar vom Magen aufſteigend; in freier 

Hyoscyamus. Nach dem Eſſen, Kopfweh, Luft vergehend. 

Druͤcken in ben Schlaͤfen und Wehthun des Natrum. Unter dem Eſſen, ſtarker Schwin⸗ 
ganzen aͤußern Kopfes. del, mit vielem Aufſtoßen. 
Gleich nad) der Mahlzeit, wie betrunken. Nach dem Mittagseſſen, Wuͤſtheit u. dumpf 

Ignatia. Bier ſteigt leicht in den Kopf und] ziehender Schmerz im Kopfe. 
macht trunken. P gaft täglich nach dem Mittagseſſen, Schwe⸗ 

Kali carbon. Nach dem Mittagseſſen, unaus⸗— re im Kopfe u, Brennen in den Augen. 
ftehliches Klopfen, In der rechten Kopffeite, im|Natram muriat. Nach dem Eſſen, Druds 
a u. Gehen. ‘ chmerz in ber Stirne. 

Nah dem Mittagseffen, Kopfmeh wie Gel Nach dem Abenbefien, Schmerz, wie Zus 
ſchwuͤrſchmerz, fie mußte fi) legen, wodurchſ fammenprefien in ber Stirne. 

es beffer ward. Natrunm sulphur. Beim Effen der Suppe wurde 
Beim Mittagseffen, verbrießtiche, Argerli:] es ihr dunkel vor ben Augen zum Umfallen, 
he Stimmung und Ziehfehmerz im Kopfe. | mit Wenebelung des Kopfes. 

Nach dem Mittagdeffen, ein Zufammen:|Nicotiana. Rad) dem Mittagsefien, Schwe⸗ 
ſchnuͤren im Kopfe, wie ein Reif um den Kopf.| regefuͤhl im Kopfe. 

Kali hydriod. Rah dem Mittagseffen,)) Gleich nach dem Eſſen, ſtarkes innerliches 
Schwere bed ganzen Kopfes, was fie fehr] Drüden im Scheitel, 
verdrießlich macht. ; 1 Beim Mittagseffen, Drüden in der rechten 

Kali nitricum. Rach dem Wittagseſſen, Sopffeite. 
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Nux vomien. Waͤhrend bed’ Mittageffens,| wie bencbelt, bie Augen find dm wie ges 
Hitze im Kopfe. j ‚blendet, ex Tann fie nicht auftbun. 

Oleander, Während des Mittagmahles, dasjZineum. Nad) dem Mittagseffen, Reifen u. 
er mit einer Haft, wie im Heißhunger, ver-| Stehen in ber rechten Kopfjeite. 2 
fhlingt, iſt's ihm im Kopfe fo taumlich,| Nach dem Mittagdeffen, bohrendes Drüks 
als ſollte ihm Hören und Gehen vergehen,| Ten u. Ziehen in ber linken Kopfſeite. 
und befonders, als wollte ed ihm vor denr Nach dem Mittagseffen, Schlagen u. Reis 
rechten Auge ſchwarz werben. Ben im Vorderkopfe. 

Petroleum. Rad wenigem Effen, wie 
benebelt, düfelig und (dwindiiht b) Im Kunde u. Halte, — Geſchmack. 


im Kopfe. _ Acid. nitrieum. (Behoͤlt den Geſchmack der 

Wenig Bein bei Ziſche genoffen ſteigt ihm genoffenen Gpeifen noch lange une 
in den Kopf und macht ihn befangen. Agaricus. Nah dem Eſſen, Würgen im 

— Eſſen, Andrang des Blutes nad) Schlunde und Magenbräden. 

ent Kopfe. . . jAmbra. Nah dem Eſſen, Drüden i 

Nah dem Eſſen fteigt ihr an der linken grübchen , 2. ſtecke ſer noch Speife, er 

Kopffeite eine Hitze auf, kurze Zeit, doch nicht. hinuntergehe. 

hält die Badenröthe länger an. Während des Mittageffens, Reißen links 
Phosphoras. Nah dem fin, Kopf⸗Ein⸗ im Gaumen u. hinten im Halfe, 

genommenheit, . „ |Ammeon. curb. Beſonders nad dem Eſſen, 

Nad) dem Mittagseffen, dftered Zuden in Bittergeſchmack im Munde. 

der linken oben Schläfe, dann Zichen vornjAnacardium, Nah dem Effen, eine Art 


nad) der Linken Stirnſeite. Rauhheit im Halfe, mit tiefem Zone ber 
Nach dem Mittageeffen, ein Stich in bas rel we 
rechte Stirnbein hinein. Angustura. Nah dem Mittags⸗Eſſen, wels 


Nach dem Mittagdeffen, Hitze Im Kopfe, 
dann im ganzen Leibe, ald wenn Schweiß 
ausbrechen follte. 

Beim Suppeeffen fteigt Hitze von ber Bruſt 
to den Kopf u. ganzen Leib, mit Gefühl, 
als follte Schweiß ausbredhen. 

Rach jedem Eſſen, pulfirender Gtirn- 


es fehr gut ſchmeckte, bittrer Geſchmack 
— u. einige Mal undeutliches Auf⸗ 
oßen. 

Arsenieum. Nach dem Eſſen, bitterer 
Geſchmack im Munde. 

Baryta, Beim Mittagseſſen, ein Anfall von 
Wuͤrgen ober Zufammenziehen im Halſe; 
Kopfſchmerz u. vermehrte Säure. mit Athem⸗ Verfegung, fo daß er alle 
— Tage, auf's Mittageſſen, Kopf⸗ „leider am — RER 

. , , ! ryonia. Rad bem Eſſen, cin herber, tr 
Nach dem Mittagseffen wird ihr der Kopfl ner Geſchmack, welcher fo troden im vors 
fo wuͤſte, baß fie ſich faum befinnen kann. | bern Theile des Mundes bleibt, ohne Durftz 

Rhus. Bald nad dem Effen, ein Reißen im] die £ippen find troden u. aufgefprungen. 
Shertheile des Kopfes, -an welcher GtelleiCalcaren, Nach Allem, was fie gegeffen bat, 
er auch Außerlich beim Befühlen weh thutzt bekommt fie, einige Stunden darauf, ein 
zumeilen nimmt ber ziehbende Schmerz den| kaum auszuhaltendes Brennen zum Halſe 
ganzen Kopf ein. heran, mit oder ohne Aufftoßen. 

Bald nah dem Eſſen, fchwindlig im Carbo veg. Nah dem Eſſen, ſaurer &es 
Kopfe. Ihmad im Munde. 

Nah dem Mittagseffen (im Stehen) jäh-ICausticum, Nach dem Gffen iſt's ihr, als 

fing fo eine Schwädhe im Kopfe u. Schwin:| wäre die Speife ihr im Halſe fichen ges 

del, daß er glaubte, vorwärts zu fallen, blieben, 
Gleich nady dem Eſſen, Kopfweh (es fpannti Nach dem Effen bleibt der Geſchmack ber 

im ganzen Vorderkopfe.) Speifen im Wunde. 

Auf Biertrinken fteigt'3 ihm nah dem - Rah Fiſche iſt's ihm verfchleimt im 


Kopfe, ald wenn's ihm ba Hitze verur-] 9 

ſachte. Chamomille. Beim Abendeſſen ſcheinen bie 
Senega. Nach dem Mittagseſſen, preſſenderſ Speiſen blos in das Halsgruͤbchen herunter⸗ 
5 in der Stirn und ben Augenhöh⸗ſ zugehen und daſelbſt ſtehen zu bleiben, mit 

In Y vorzuͤglich linker Seite; im Breien er re von Vollheit, Brecherlichkeit u. 

eichtert. ? ufſtoßen. 
Sepia. Gleich nah dem Eſſen, eine Art Colocynthis. Nach Biertrinken, bittrer Ge 

Kopfbefangenheit; auch druͤckte ihn jede Kopf] ſchmack im Munde. 

eckung. Conium. Nach dem Eſſen, Brennen im 

Silicea. Rah dem Eſſen iſt ihm der Kop 










Schlunde herauf. 
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Nah dem en it's ihr gang ſauer im| Den Geſchmack des Bieres behält er lan⸗ 
Munde. ge im Munde. 

Daphne. Nach jedem Eſſen, ein wirklich Taraxacum. Bor bem Effen, Mterlicher Ges 
feuriger Gefhmad im Munde. 3 —— im Munde. 
Graphites. Nach dem Eſſen, Druͤcken im — dee Eſent Mel Schleim 
a ER um BRObet, 2 Dogen- are — a — und 
Ignatia. Nach dem Eſſen, waͤſſeriger, faber en Rad — Bittageeffen Zrodens ° 
Geſchmack im Munde, wie von Mrogen-| heit im Halſe bei und außer dem Schlin⸗ 

oo en nee abung: z | gen. 
eim Eſſen, Zrinten u. Zabelrauchen vers! iat ei 
gedt, fobalb bad Mebücfniß befriebigt fl, der gus an I Cole Vedet ur ie 
. 5 — u an ee F Kebleopfe eine fehr läftige, krabige Ems 
u. mani 
nit im Stande, dad Minbefte mehr bavon) pfinbung; mIEIDFEIE, 
au obgleich noch eine Art Hunger ©) Bruft= Beſchwerden. — Huſten. 


urft übrig iſt. Acid. nitricum. (Beim Eſſen thut's innerlich 
. Kali carbon. Bein Eſſen, leicht Ver⸗ in der Bruſt wie wund web.) 
ſchluckern. Agurieua. Nach Zifhe, trockner Huſten, 
Nach dem Fruͤhſtuͤcke, ſauer bittrer Ge⸗ beim Sitzen, der im Mittagsſchlafe ſtoͤrt. 
ſchmack im Munde. Defterer Huſten nach Tiſche, ohne Aus 
Kali hydrind. Nach jedem Eſſen und Trin⸗ waurf. 
ten, ranziger Geſchmack im Munde. Ammon. carb. Bor bem Mittagseſſen, Rauh⸗ 
Lycopodium. Nach dem Eſſen, soiberlihj beit und Blutgefhmad im unbe, u. beim 
bittrer Gefhmad im Munde. Büden belommt fie trodnen Huſten; etwas 


Mereurius. Rad) dem ınäßigen Mittageſſen/ fpäter huftete fie eine Menge hellrothes 
flieg ihr. ein gluͤhend heißer Dampf aus Blut aus, mit Brennen und Schwere auf 
dem Leibe in den Hals, wobei ihr beri ber Bruſt, Röthe und Hitze im Gefichte u. 
Bald immer fchmerzhafter ward u, heftiger] Zittern am ganzen Leibe. Z 
Durft entftand. - Nach dem Mittagseſſen fehr Yurzer Athen, 

Natrum. Das Mittagdeffen ſchmeckt bitter,| ‚befonders beim Zreppenfteigen. | 
doch ißt fie mit giemlichem Appetite. Nach dem Mittagseffen, ein heftiger ſpitzi⸗ 

Natrum muriat. Nach dem fin, Säure. ger Sti in ber rechten Ribbengegend uns 
im Wunde, eine halbe Stunde lang. ter der Achſelhoͤhle, mehr äußerlich u. oh⸗ 

Nach jedem Genuß, Säure im Munde u] ne Bezug auf Athmen, 

Kro@enheit im Halſe. Nach dem Mittagsefien, ein fefer fpigiget 
Nux vomica. Rad} bem Mittageffen, große] Stich unter der linken Bruft, und beim Bes 

Trockenheit hinten im Balfe, fühlen, Berfchlagenheitöfgmers bafelbft. 
Petroleum. Sebesmal nach dem Eſſen, flars]Anacardium. Nah Ziihe, Hüften, was 

kes Zufammenlaufen des Speichels im Mun:| den Hals angreift. - 

de3 er muß viel fpuden. 2 Arsenicum. Beim Gfien eine zufanımenbrüßs 
Phosphorus. Ein fpigigee Stil oben‘ imi Tenbe Empfindung in der Bruft: . 

Gaumen, gleich nach dem Mittagsefſen. |Belladonna. - Nach dem Effen, Huſten unb 

Nach dem Mittagdeffen, Kälteacfähl -ani großer Duf, - - 

der Inden Halsfeite u. Reißen dafelbſt. |Btyonia. (BVorzuͤglich nach bem Eſſen, Hu⸗ 

Nach Milchtrinken, glei fauter| ften.) 0 

Mundgefhmad, - .."  |Galearea. Nach dem Mittagdeffen,, 'flartet 

Nach Tiſche ſchmeckt der Speichel nach dem/ Herzſchlag. 

Genoſſenen. | Capsieum. Nah dem fen, Bollheit und 

Eine Stunde nad) dem Eſſen bekommt fiel Aengſtlichkeit in der Bruſt; Hierauf faures 

Biafen auf der Zunge, .. | Aufftoßen, oder. Soobdrennen — endblich 
Sepia, Nah dem Effen, Trockenheit im] dünner Stuhlgang. 

Runde, mit weißer Junge u. mit Durfl, Carbo veg. (Rad dem Eſſen,ſtarked Herz 

Gleich nach bum Effen iſt's ihr wie wunb| klopfen.) — 

im Halſe u. wie Krampf an ber Inſeite der Carbo animal, Nah GEſſen, Engbräftigkeit. 
Halswirbel. Rad) dem Eſſen, Herzklopfen. a 
Sulphur. Rad dem Effen iſl's, als wenn Causticum. Nach dem Mittagteſſen, öfters 

der Schlund oben feft verichleffen wäre, ein ſcharfes Drüdm auf bee Beruf, obne 

Bon Milchtrinken Gleich efligfantee Ber] Bezug auf Eins ober Ausathmen, vorzuͤg⸗ 

ſchmack im Munde. lich beim Sehen. 
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Rach dem Eſſen, Stechen in der linken] fühl ber Bruſt beim Ginashmen, 
Seite der Bruft. im Gehen. 
Chelidunium. Rad) dem Mittagseffen ift ed, Nach dem Efien, Drüden auf ber Bruſt 
beim Einathmen, als wenn es fie auf derj u. kürzerer Athem. _ 
Bruft druͤckte. : Nah dem Mittagseffen, Bellemmung. auf 
China. Rach jedem Trinken, ein Stich in| der Bruft, mit Aengftlichkeit. 
ber Herggegend. ‘ Ratanhia. Bald nad) dem Effen, ein flums 
Conium. Rach dem Eſſen, Beklemmung u.| pfer Stid in ber reiten Bruftfeite. 
ya Drüden äußerlich auf dem Bruflsiithüs. (Gleich nah dem Eſſen, Huſtep.) 
eine. Ruta. Sobald er etwas ißt, empfindet ee cir 
Kali carbon, Nach dem. Effen, Kigel zum| ne fpannende Bellemmung im Oberbauche 
Huften, und ber Bruft, als wäre er fatt. 

Ledum. Beim gefhwindb Effen entitebt ein zusiSassaparilla. Rad) dem Mittagseffen, ſchwe⸗ 
fammenziehender Schmerz im Brufibeine. rer, kurzer Athem. 
Lycoperd. Boviste. Nach dem Mittagseſ⸗ Nach dem Mittagseſſen, dfters tief Athmen. 
fen, Stechen, oft hinter einander, vorn injSepia. Rach dem Eſſen, trockner Huſten. 

der Tiefe der Bruſt, beim gebüdt StesiSilicen. Nach dem Mittageſſen, Stechen auf 
den u. "ohne Bezug auf das Athmen. dem Bruftbeine, befonbers beim Ginathmen. 
Beim Mittagseſſen, Stehen in der Bruſtſ Beim Mittageffen, fpikiged Gtechen hinter 
von vorn nad hinten, buch tief Athmen—/ und unter der linken Bruft, 
vermehrt. Sulpbur, Nach einigem Genuße, Beklem— 
Magnesia. Nah dem Mittagscſſen, einige|” mung über die Bruſt, wie eine Laſt. 
Male ſpitziges Stechen unter ber linfenlZincum. Nach bem Mittagefien, ein 
Bruft, ohne Bezug auf Athmen. pfer Stih in die rechte Bruſt, bierauf 
Menyanthes, Nah dem Effen, ziehbender| Drüden auf biefer Stelle. ' 
Schmerz in der Gegend bee Herzens. 
un dem Mittageffen, Drüden auf ber) d) Verdauungs Beishwerien. — Autlte= 
ruft. sen, Schluchfen, Grecherlichkeit u, (. w. 
Murias Magnes,. Beim Mittagörffen, plöß- Ben — —— 
lich eine Schwere auf der Bruſt, daß es Acid. muriat. Vor und nad) dem Mittageſ⸗ 
ihr den Athem verſetzte, mit Uebelkeit imj fen, ſtarkes Schluckſen. 
Magen u. Waſſerzuſammenlaufen im Munde. Acid. nitrieum. Bor und nah dem Gfs 
Dabei flieg ihr Hitze ins Geſicht, fie mu fen, viel Aufftoßen. 
te ing Freie, und es dünkte fie, daß Auf] Nah dem Mittagefien, ſtarkes Aufſtoßen 
ftoßen oder Erbrechen fie erleichtern würde] u. Blähungen. . 
"Der Anfall endete mit Froſt. Rad) dem Eſſen, Uebelkeit. 
Natrum. Rad dem Eſſen, Drüden auf ber| Nach dem Eſſen, viel Aufftoßen, mit bits 
Bruſt. term und ſauerm Erbrechen. 
Gleich nach dem Mittageſſen, Erbrechen 
u. Kopfſchmerz über den Augen und in dem 
Seitenbeinen, als wolle der Kopf zıriprins 


gen. ö 
‚Na dem Eſſen, Aufſtoßen, und dann 
dee Bruft flark gemindert, nach dem Aufel kommt Brennen von ber Herzgrube herauf 
ftehen fam es aber wieder, und er mußte) bis in den Hals. 
mit Anflresgung einige Etüden grünem zärlAcid. phoaphur. Nah dem Eſſen, häufiges 
ben Schleimid ausradien, ‚u. anbaltenbes Aufſtoßen ‚von Luft u. jedess 

Petroleum. Gleich nah dem Efien, fruͤh m] mal vorher Kollern in der Magengegenb. 
Mittags, ein fehr ſchmerzhafter, HammarslAgaricus. Gleich nah dem Gflen, Brech⸗ 
übelfeit, weiche durch Aufftoßen allmälig 
grboben wird. . 

Ammon. carb. Taͤglich, glei nah dem 
Wittogseffen, Uebelkeit und Brerberlichkeit, 
wohl eine. Stunde lang. , . — 

Gleich nach dem Mittagsrfien, häufiges 
Aufftoßen von Euft. — 

Bei und nach dem Abendeſſen, Aufſtoßen 
mit Geſchmack des Genoſſenen. 

Bei und nad dem Mittagseſſen, ſehr übel 
bei Wundhritögefühl im Halfe. und abgeſchlagen, waͤhrend bes Monatlichen. 
Sleich nad) dem Mittagecſſen, Schwerege⸗ Anacardium. Starker Appetit und nach dem 















tageſchlaͤſchen beſand er ſich wohler, und fo 
lange er lag, hatte ſich das Kratzen au 


Baer 


= 


were 


vu ® 


u x 


Bryunia. Die Getr 


Calcarea. 


Krankheits⸗ Erſcheinungen in Herzgrube, Magen u. ſ. w. 80 


Gflen, ſchon bei geringer BEWERNNALT 


Brechuͤbelkeit, doch auch Drüden und Uebel: 


befinden in Magen ohne Bewegung. 


amphera. Rah Tiſche, dfteres und 


faft beftändiges, leeres Auffto: 


en. 
Nach Getränken und flüffigen Genüffen,Carbo veg. Nach bem Gifen, ein im Schlun⸗ 


Aufftoßen. 


Angustura. Rad dem Effen, viel Luft: Auf: 


ftoßen. | 
Uebeileit vorzüglich während des Eſſens. 


‚Argilla. Nach dem Genuffe von Erdaͤpfeln, 


Wehthun im Magen, übel, brecherlid und 
dann Bauchſchmerzen. j 
Rad) dem Abendeſſen, Soobbrennen. 
Nach Waffertrinten, Soobbrennen. 

Rach dem Eſſen, Schluckſen. 

Nach dem Abendeſſen, Uebelkeit, Ekel und 
Mattigkeit. 


de ſchmerzhaftes Schluckſen. 
Nach maͤßigem Mittagseſſen, mehrmaliges 
Schluckſen. 

Nah einem mäßigen Fruͤhſtuͤck, Vollheit, 
Aufſtoßen, allgemeine Schwere; das Schrei⸗ 
— geht langſam und beſchwerlich von 
tatten. 


Carbo animal. Nah jedem Eſſen, leeres 


Fa ım tittagff w 
cim Mittageſſen, einige Male, ſchlu 
zendes Aufftoßen. F— 


Caueticum. Bor dem Mittagseſſen, Hunger 


Rady dem Abendeſſen, ſtarke Uebelkeit und| ‚mit Uebeltcitögefühl. 


Zittern. 


Arnica: Rah dem Eſſen, eine Art unters 


druͤcktes unvollkommenes Schludfen. 


ter auf und es kommt ein gruͤnlicher, bite 
terer Gthleim in den Mund. . 
Das- Kind bricht fi) nach Effen und Trin⸗ 
ten, und will dann weder mehr eſſen noch 
trinten. 

Bor tem Effen, Uebelfeit, unb nach dem 


leibed, auch wohl Drüden und Schneiden. 


Baryta. Nach dem Mittagseſſen, Aufſchwul⸗ 


ken ſuͤßlichen oder auch bitteren Waſſers in 
den Mund. 

‚Vormittags 11 Uhr und nach dem Mittage⸗ 
eſſen, beftiges Schluckſen. 


Bismuthum. Nach dem Eſſen, beftigel gie 
Uebelleit im Magen, als follte eriCicuta. 


ſich erbreden. 


Nah dem mil Appetit genoffenen Abends 
cfien, Uebelkeit. 
Nach dem Abendeffen, Soodbrennen. 


. Arsenicum, Rad) dem Effen ftößt's ihm bitzchamemilla. Nach dem Fruͤh⸗Kaffee, bres 


cherliche Uebelkeit, mit Erſtickangsanfaͤllen. 
Waͤhrend des Eſſens, Vollheit, u. nach 
dem Eſſen, Uebeikeit. 

Nach dem Frühſtuͤck, Brecherlichkeit, den 
anzen Morgen. 


8 
Uebelkeit nach dem Eſſen. 
Eſſen oder Trinken, Auftreibung des Unter: China. 


Waͤhrend bes Eſſens und Trinkens, 
ſtete Brecherlichkeit, und Stechen in ber 
Seite u. dem Rüden, ö 

Nach einer maͤßigen Mahlzeit und barauf 
Spazieren, im, Sitzen, Uebelkeits⸗Angſt 
im Magen‘, wie von Veberlabung -und Ma⸗ 
gen- Verderbniß, und dennoch Hunger zus 


Uebelkeit waͤhrend des Eſſens. 
na. Nah Tiſche, Aufſtoßen mit Geſchmack 


ich. 


| Ci 
aͤnke machen kein Aufſte⸗ des Genoffenen. 


fen, wohl aber die geringſte Speiſe, dechſ Nicht lange nach ber Mahlzeit, Aufſchwul⸗ 


nur nach bloßer Euft, ohne uͤbeln Geſchmack. 

Nah dem Effen, bitteres Auf: 
ftoßen. 
Defteres, zuweilen fäuerlihes 
Aufftoßen nad dem Elfen. 


ken einer bitterfauven Feuchtigkeit in den 
Mund. 


Clematis. Rah dem Effm, Uebelkeit beim 


(scrobnten) Tabakrauchen. 


Cuceulus. Menn fie it, wird e8 ihr bre⸗ 


Nach dem Eſſen einer Epeife, bie ihm au) cherlich übel, 


t gefhmedt bat, Brecherlichkeit und Ekel, 
ch dem Zrinten, weichlich und übel, 


Nah jedem Zrinten, Radmittage, Us 
belkeit, die meiſt im Munde zu ſcyn 


Nach Milchtrinken, früh, ſteigt ſcheint. 


ibm, ohne aufzufſtoßen, eine Uebelkeit wie Colchicum. Während bed Mittageſſens, ci⸗ 
vom Magen herauf, als haͤtte er fih den) nige Mal Ucbelkeit, 


Magen verborben. 
Mittags, kaum halb fatt gegeflen, wird 
es ibm uͤbelz die genoffenen Speifen ſchwul⸗ 
ten bis in den Mund herauf, mit ‚eteim 
Sefhmade im, Munde umd es erfolgt ein 
ſtarkes Aufftogen. Ä 

Beim Effen, wenn er nur eben faft fatt 
war, entffahd Uebelkeit, weldye aber ver: 


"ging, wenn er völlig aufhörte zu effen. 


Nach jeder peife, Aufftoßen mit dem Ge: 
ſchmacke des Genoſſenen. 


Conium. Nach dem Eſſen, Brecherlichkeit· u. 


Schluckſen darauf, doch hat er gehoͤrigen 
Appetit und guten Geſchmack. 
* dem Eſſen, Uebelkeit mit Sattheits⸗ 
gefuͤhl. 
Nach dem Eſſen, ſaures Aufftoßen. 
Nach dem Eſſen ſchwulkt ihr Sau⸗ 
res aus dem Magen auf. 
Pe dem Fruͤhſtuͤck, verſagendes Aufs 
open. 


Cyclamen. Nach dem Mittags u. Abendeſſen, 
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brecherliche uebelleit, Wabblichkeit u. Weih:| MWrennen vom Wagen herauf, bis in den 


lichkeit in der Dagengegend, wie vom Ge⸗ 


nuße allzuvielen Fettes. 


Aufftoßen, Abends nad) bem Eſſen, das fen, 


ſich jedesmal in ein Schludfen enbigt, und 


wobei eine brandig ſchmeckende Fluͤſſigkeit bie'Laurocerasus. 


in den Schlund herauffteigt. 


Das Eſſen hat ihm einen guten @cimad,/Lycopodium. 


aber während. beffelben und einige Zeit nach⸗ 
ber bekommt er Schludfen — ein ſchluckſen⸗ 
des Aufftoßen. 

Schludfen nah bem Effen. 


Schlund, 


Lamium alb. Nach jedem Eſſen ober Trin⸗ 


Brennen in ber Bruft, 
Speiferöhre, 


oder in ber 
Uebefleit, Magenweh nad 


Eine halbe Stunde nad je: 
dem Eſſen, Soobbrennen: es ftößt fauer 
auf u. brennt in ber Herzgrube viele Stuns 
den lang, wovon er ganz ſchwach wird, was 
ihm gleichfam ben Athem benimmt. 


bem Effen. 


Schluckſen nach jedem Efien. 

Nach jedem Effen, ſaures Aufitoßen mit 
Aufſchwulken verdauter Speifenz es bleibt 

-ihm dann wohl eine Stunde flänferiger BGe⸗ 
ſchmack im Munde mit Gingenommenheit bes 
Kopfes. 

Die Verdauung ſcheint nur langfam ven 
Statten zu geben. . 

Na). dem Mittagseffen Fam Würgens; es 
bob ihn, wie gum Grbrechen, ed kam aber 
feine Speife, ſondern es flieg nur Waſſer 
in ben Hals heran, und lief zum Runde 


es Kaltes Waffertrinten erregt Auf: 

oßen. 

Genoffene Speifen u. Getränte werben aufs 
geſchwulkt, mit reinem Gefchmade, j 


Digitalis. Saure Aufſtoßen nad) bem 


en. 

Uebelkeit nach dem Effen. 
Drosera. Nach Eſſen, brecherliche Uebelkeit. 
Dulcamara. Beim Eſſen, wiederholtes Auf⸗ 

ſtoßen, ſo daß ihm die Suppe gleich nach 
dem Hinterſchlingen wieder in den Dale 
herauf kommt. heraus. 
Eugenia Jambos. Schluckſen beim Eſſen. Magnes aret. Nach dem Abendeſſen, Sood⸗ 
Ferrum. Sobald fie etwas ißt, geht's buch] brennen. 
Erbrechen wieder fort. Magnesia. , während des Suppe 

Wenn fie etwas. ißt, will’® heben wie Ue⸗ eflens, hob es.fie zum Brechen, u. fie er⸗ 

bekteit von Ekel. brady blos bitteres Waffer ohne Speife, 

Rah dem Eſſen, Erbrechen von Schleim] worauf ber Mund lange bitter blieb, 

und Wafler, eine Art Würmerbefeigen, basi' Mittags, über dem Suppeeſſen, befommt 
Baffer läuft ihr aus dem Munde und es| fie fehnell Heftige Ucbelkeit und Schwindel, 
ziebt ihr gleichſam bie Kehle zu. 9 daB fie faſt zufammenfiel; dann folgte 

Nach dem Effen, ruckweiſes Aufftoßen u. sehwürgen, u. endlich Ausbrechen, 

Herausrülpfen der Speifen, ohne Uebelkeit/ falzigen Waflere, dann der genoffenen 
.n. Brecherlichkeit. ‚ Suppe u. bann wieber leeren Waſſers, was 
Graphites. Uebelkeit nad) jedem Eſſen. 3 Stumbe lang anbielt, mit Angft zum 

Nach Tiſche, Schludfen, mit daͤmiſchem Öterben, dieß Hielt eine Stunde an, wo 
» Kopfe oder Schläfrigkeit. dann weißer Kothdutchfall folgte, zulett 

Schluckſen nad) jedem Effen, es fey warm] Schneiden im Bauche und :Aufblähung des 

ober fait. ganzen Unterleibes. 

Heifhunger u. nach dem Effen brauf, Ur⸗ 

beikeit = Schwindel. . 
Rach Zifche, ranziges Soodbrennen. 
Grurivia. WBrecheriichkeit im Magen, nadı 
dem Mittag ⸗Eſſen. ——— 
Hyuscyamus. Nach dem Mittageſſen, unge⸗ 
heures, lang dauerndes Schluckſen. 
i Nach Eſſen und Trinken, 
BSchlucſen. 










Nach dem Mittagseſſen, Gefuͤhl wie von 
verdorbnem Magen. 

Mercurius. vBrecherlichkeit gleich nach dem 

Eſſen, bei gutem Appetite u. Geſchmacke. 

Aa Eſſen und Trinken fhmwultt es ihr 
auf. 

Beim Eſſen, Aufftoßen, fo daß eine fchars 

fc Zeucdhtigleis in den Mund kommt. 

Beim Mittagseffen, ſchluckſendes Aufftoe 


Ben. — 

Mittags, vor und nach dem Nach dem Eſſen, ſtarker Schluckſen. 
Efſen, Geſichtsblaͤſſe, Uebelkeit, Schmindel,|Murias Mügnes. Nach dem Mittagseſſen, 
mit Aufſtoßen, Mattigkeit in den Beinen,} -Icered Aufſtoßen. 
talten Bänden u, Fuͤßen — u. bennod) et⸗/ Beim Mittagseffen, heftiges Schluckſen, 
was Appetit... daß ihm ber Magen davoır weh thut. 
Beim Effen wird's ihr übel, zum Er:|Natrum. Viel Aufftoßen unterm Eſſen. 
bre . Rah bem Eſſen ſcheint's ibm, als wenn 
Nach dem Effen, faurcs Xufftoßen, es fidy. nady oben bämmerte und bie Ber⸗ 
Rach Genuß von blähenden Speifen, ein! dauung nicht nach unten vor fich gehen konn⸗ 
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te, 3, 4 ©tunden lang; bann iſt er wie 
erſchlafft an Händen u. Fuͤſſen. 

Bei dem Mittagseſſen, ſtarkes Schluckfen, 
fo daß ihm ber Magen bavon weh thut. 
Natıum muriat. Leeres Aufftoßen, nadı 
dem Effen. 

Uebelkeit, nach bem Eſſen. 

Soobbrennen,, nach dem Effen, 


Gleich nach dem Effen wird es ihr fehrjRaranhia. 
Aufſtoßen. 


übel, in mehren Anfaͤllen; es ſtoͤßt ihr oft 
bitter auf, 2 Stunden lang, und dabei war 
ihr der Kopf fehr ſchwer. 

Nach dem Eſſen, Magendruͤcken und Gr: 
bredyen von Speiſe u. Galle. 


Nach dem Mittagseffen , 


Rach dem Effen, fäurrlicher Gefchmad im 
Munde, : 
Rah dem Effen, Aufftofen nad dem Ge⸗ 
fhmade des Genoſſenen, und dann Brecher⸗ 
— — 
s wird ihr übel beim Eſſen, fo daß ihr 
n — — ——— 
ach dem Trinken, Neigung zum Schluckſen. 
Rad) dem Mittagseffen, A 


Nach dem Mittagseffen, Aufftoßen, mit 
Geſchmack des Genoffenen. 
langwieriges 


Schluckſen. 
Nach Eſſen ohne Appetit, Uebelkeit (und Rhus. Nach dem mäßigen Effen, Vollheit u. 


Anfall von Bruſtkrampf). 

Nux vomica. Nach Eſſen und Trinken ers 
folgendes Aufftoßen. 

Rach dem Eſſen ſchwulkt eine waͤſſerige 
Feuchtigkeit in den Mund herauf. 

Nach dem Eſſen, Aufſtoßen fauern Ge⸗ 
ſchmackes u. Geruches, mit Gaͤhnen. 
Schluckſen vor dem Mittagmahle. 


Aufſtoßen. 

Es ſtoßt nach Eſſen und Trinken leer auf. 
Rad) Eſſen und Trinken, Uebelkeit. 

Nach dem Eſſen und nach dem Kaffee, Ue⸗ 
beifeit und Zufammenlaufen bed &peichels 
im Munde. 


Ruta. Nach Eſſen und Trinken, Xufftoßen 


mit dem Geichmade des Genoſſenen. 


Nach Tiſche, weichlich, aͤngſtlich, übel u.|Sambucas. Beiu. nad) dem Efien, Schludfen. 
weh u. fo krank, wie nach ftarken Yurgan:|Sassaparilla. Nah dem Mittageffen, Uebel⸗ 


zen; es flieg ihre in die Höhe von der Herz⸗ 
grube auf. 

Rad) dem Eſſen, Ekel gegen das eben Ge⸗ 
noffene, verzuglid wenn man aufbleibt u. 
fih nicht legt. 

Rad) dem Eſſen, Brecherlichkeit. 
Oleander, Beim Eſſen, Mittags, ſtarkob, 
dfteres, leeres Aufſtoßen. 

Paris. Nach dem Frühftüde, Brennen, wie 
Sood, und auffteigende Urbelkeit, vom Bau⸗ 
che bis in die Bruſt. 

Rad) dem Effen, immerwährendes Schluckſen. 
Phorphorus. Uebelkeit nach dem Gffen. 

Ißt er etwas, fo ſtoͤßt's ihm auf, ans 
fängli nur leer, nachgehends auch nach 
dem Befchmade bes Senoffenen, 

Gaures Aufitoßen nach jedem &ffen. 

Rad jedem Effen vermehrte Säu: 
und pulfirender Kopfſchmerz in der 
Stirne. 

Faſt täglich, nach dem Eſſen, eine Weich⸗ 
lichteit und Wabblichkeit um den Magen, 
wie Brecherlichkeit. 

Nach dem Eſſen, Schluckſen. 

Bei dem Eſſen, lceres Aufſtoßen. 

Nach dem Mittagseſſen, Schludfen fo ſtark, 
daß es fie in der Herzgrube davon druͤckt u. 
wie wunb fchmerjt. 


Platina,. Nach dem Eſſen, ſchluchzendes Auf⸗ 


ſtoßen und Blaͤhungsabgang. 

Pulsatilla. Nach dem Mittageſſen, Aufftoßer 
wie nach faulem Fleiſche, und eben dieſer 
Geſchmack bleibt nachgehends im Munde, mit 
Brecherlichkeit. 


Rad) dem Eſſen, bittrer, galliger Geſchmack 


im: Dunbe. 5 


keit und Mattigkeit. 

Gleich nach dem Mittagseffen, Neigung zum 
Aufftoßen, doch vergeblich 5 dabei krampfhaf⸗ 
te8 Winden im Magen. ; 

Rach dem Mittagseffen, Aufſtoßen mit Ges 
fhmad des &enoffenen. 

Nach dem Wiittageeffen, dreimaliges Schluck⸗ 


fen. 
Vor dem Mittagseffen, bitteres Waſſer⸗ 
Aufſchwulken. 


Senega. Rah dem Mittagseſſen, Uebelſeyn 


mit Neigung zum Erbrechen. 


Sepia. Nah dem Eſſen, Schluffen, eine 


Viertelſtunde lang. 

Viel Aufſtoßen nach Eſſen und Trinken. 
ns dem Effen, Aufftoßen big& von Luft. 
Rah dem Fruͤhſtuͤcke, bittres Aufftoßen. 


Silicea. Nach jedem Eſſen, Aufftoßen mit 


Geſchmack des Genoffenen. 

Nach Eſſen, ſogleich Uebelkeit zum Erbre⸗ 
chen: ſie durfte kaum etwas duͤnne Suppe 
genießen. 

Beim Suppeeſſen, Uebelkeit im Magen, u. 
Unbehaglichkeit im ganzen Körper, fo daß 
er ſich legen muß., 

Magendruücken, Würmerbefeigen 
u. Erbrechen, auf alles Eſſen. 

Nach jeder Speiſe, Aufſtoßen und Saͤure, 
u. vom Magen herauf bekommt ſie von je⸗ 
der Speiſe einen garſtigen Geſchmack im 
Munde, den ſie behaͤlt, bis ſie wieder ißt. 

Nach dem Abendeſſen, arges Aufſtoßen. 


Squilla. Rad dem Mittagseſſen, Aufſtoßen 


nach dem Geſchmacke bes Genoſſenen und 
Brechuͤbelkeit. 
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Stannum. Defteres bittres Aufitoßen nach 
dem Eifen. 
Nach dem Efien, Webelkeit. 
Bald nach dem Effen, Schluckſen. 
‚Staphisagria. Schluckſen, jedesmal nach dem 


Effen. 
rd Effen entfteht im Munde u. Schlun- 
de liebefleit, als follte er ſich erbrechen. 

Sulphur. Sobald fie etwas genießt, ißt ober 
trinft, muß fie fich erbrehen... 

Milch befommt nicht, macht heftiges Auf⸗ 
ftoßen bis zum Schleim = Erbreden. 
3Zwei Stunden nad) dem Effen ftößt es ihm 
auf, das Waſſer läuft ihm aus dem Mun⸗ 
de; er muß das Eſſen wegbrechen, mit vols 
ler Uebelkeit, wobei ev Schauder empfindet. 

Tartarus emet. Nach dem Mittagseffen, 
eine Weichlichleits: Empfindung im Magen 
von einiger Dauer. 

Teucrium, Beim Eſſen manchmal fehr ſtar⸗ 
tes Schludfen mit heftigen Stößen in d 
Herzgrube. 

Thermae teplitzens. Nach dem geringſten 
Genuſſe, Brechuͤbelkeit, auch wohl Speiſe⸗ 
Erbrechen. 

Nach dem Trinken, viel Aufſtoßen u. Waſ⸗ 
fer = Aufſchwulken. (Vom Trinken.) 


Thuya. Bald nach dem Eſſen, Schluckſen, dann Angustura. 










Krankheits⸗Erſcheinungen in Herzgrube, Mägen u. f. w. 


Agaricus. Rach dem Mittagsefin, Drücken 
in ber Herzgrube, mit Pr empfindlichen 
Ziehen u. Drüden in den Augäpfeln,, Unluff 
zum Arbeiten und träger Gemüthöftimmung. 

Nach dem Fruͤhſtuͤckke, Drüden in der 
Herzgrube, welches Nachmittags in wühs 
enden Schmerz im ganzen Oberbauche übers 
geht, und fi Abends erft nah Blaͤhungs⸗ 
abgang verliert. 

Nach dem Effen, Würgen im Schlunde u. 
Magendrüden. 

Ammon. carb. Nach rbem Genuß von Spei⸗ 
fen, ein arges Drüden in der Derzgrube, dann 
Uebelkeit und Erbrechen alles Genoticnen; 
hinterdrein faurer Geſchmack im Munde. 
Nach bem Eſſen, ein-Preffen u. Drüden 
im Magen. 

Anscardium. Nach dem. Effen, Drüden im 
‚Magen, mit Gefühl von Außerfter Grmat: 
tung u. Hinfaͤlligkeit; bei großem Durſte. 
Jedesmal nad) bem Effen, ein Drüden u. 
Spannen in der Herzgrube. 

Jedesmal nad) dem Eſſen erſchuͤtterte es 
ihn bei jedem Tritte im ber Herzgrube. 
Während des Mittageffend, , unmittelbar 
über und rechts neben ber Herzgrube, ein 
ftumpfes, langfam abfegendse Drüden. 
Beim Anfange des Eſſens, ein 


. Drüden in ber Herzgrube, dann Aufblähung| fchneidender Schmerz im Magen, wie Wunb- 


u. Aufftoßen,, wie von verborbenem Magen. 
Veratrum. Während bed Eſſens, Webelkeit 
mit Hunger u. Drüden in ber Magengegenb, 
welches gleich nach dem Eſſen verfchmwindet. 
Auf das Fruͤhſtuͤck entftand Brecherlichkeit, 
die nach Fleiſcheſſen Mittags verging. 
Nach dem Effen, Ieeres Aufitoßen von Luft. 
Zincum. 
res, faft fäuerliches Aufftoßen. 
Eine halde Stunde nad) dem Mittageffen, 
fauerliches Aufftoßen. 
Uebelkeit, während ber Fruͤhſuppe. 
Nach dem Mittagseffen, weichlid im Dias 
. gen, bad aud) den Nachmittag anhält. 
Nach der Drorgenfuppe, weichlich im Magen. 
Scheint die faure Magen Berberbniß zu 
beguͤnſtigen. 
Schwierige Verdauung. 


e) Im Magen u. der Gerjgrube, 


Acid. nitricum. Gleich nad fehr- mäßigem 
Mittageffen waren. Magen u. Unterleib: ges 
fpannt u. die Stleider wie zu enge. 

Acid. phosphor. 
een ein Drüden 
wie eine niedberbrüdenbe Laft dars 
in; dabei Schlaͤfrigkeit, fo daß er nichts 
arbeiten kann. 


heitsſchmerz, weldyer ſich noch bei Bortfegung 
bes Eſſens verlor. 

Schneidendes Meißen in der be, 
buch Bewegung bed Rumpfes verftärkt, 
Nah dem Genuffe von Erbäpfeln, 


nach dem Mittagseſſen. 
Argilla. 
Wehthun im Magen, uͤbel, brecherlich und 


Nach Trinken, Nachmittags, lee⸗/ dann Bauchſchmerzen. 


Nach dem Mittagseſſen bis Abende, Ste 
den im Magen und in der Bruft durch bie 
Schulter heraus, mit kurzem Athem u. gros 
Ber Bangigkeit. 2 

Einige Zeit nah dem Effen, Nagen in 
ber Magengegenb. 

Nach dem Mittageeffen, ein Bichen im 
Magen, was ihm ein dehnendes Gefühl im 
ganzen Körper verurfachte, was jo müde 
machte, daß er fich legen mußte. 

Arnica. Nach dem Efien, eine Bollheit in ber 
Herzgrube und ein empfindliches Drüden auf 
einer kleinen Stelle tief im Unterbauche, gleich 
hinter den Schambeinen, am meiften beim 
‚Stehen fühlbar, welches faft beftändig zum 


Jedesmal nah dem Harnen treibt. 
im Magen ,jArsenicun. 


Bald nah dem Fruͤhſtoͤck und 
Mittagseffen, cin dreiitünbiges Drüden im 
Magen mit leerem Aufftoßen, wobei eine 
Schlaffheit des Körpers entitand, welche 


Rach dem Eſſen, Brüden im Magen und| Uchelteit erzeugte. 
große Schläfrigkelt, fo auch auf das Lrin| Nah dem Effen, ein Drüden am Magens 


fen; nad) dem Eſſen warb es ihm fo ſchwer, 
wie Blei, im Magen. 


munde u. im Schlunde, ale wenn bie Spri⸗ 
fen oben fländen,, dann leeres Auffloßen. 
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Abends wiberftand ihr das Effen, es war|China.- Nad dem Effen, Vollheit und doch 
ihr fo voll; fiehatte Magenſchmerz auf's Effen.; gehörigee Appetit vor der Mahlzeit, 
Rach dem Effen, Schwere im Magen, wie Es bleibt ihm nad dem Effen noch Yange 
von einem Gteine. Zeit eben fo voll; das Effen ſteht ihm bie 
Asa. an om = A al in der Dası oben 
gengegenb bei großer Hinfälligkeit, Nach jedem Effen, hartes Drücken 
Baryta. Magendbrüden nah bem| im Hagen — 
Eſſen. Bei gehoͤrigem Appetite, nach dem Eſſen, 
Nah dem Eſſen, Vollheit im Magen,| erſt Magendruͤcken, bann Blaͤhungs⸗ Anhaͤu⸗ 
als haͤtte er zu viel gegeſſen. fung, dann Erbrechen. 
Beim Eſſen, wenn ber Biſſen in den Ma⸗ Beaͤngſtigung in der Gegend ber Herzgrube, 
gen gelangt, cin fhmerzliches, windendes Ge⸗] vorzüglich nad) der Mahlzeit. 
fühl, als müffe ſich derfelbe durchzwaͤngen Cieuta. Gleich nach dem Eſſen ein Drücken 
u. fließe an wunde Stellen an. . | .in bee Herzgrube, was fie zum tief Athmen 
Beltadunna. Rad; wenigem- Eſſen, ein eig] nothigt, dabei Neigung zum Aufftoßen, 
ned, zufammenziehendes Gefühl im Magen.Icocoulus. Gleich nad dem Effen, Schmerz 
Langwieriger Magenkrampf jedesmal wähs| unter dem Magen. 
rend ber Mittagemahtzeit, — | Drücender Schmerz im Magen, in ber 
— er gegeſſen bat, druͤckt's ihn im gersgrube und ben Dypochondern, einige 
—* — im Magen, befon: —— nach der —— ober Nachts im 
ders nad dem Eſſen. Colocynthis. Beſonders nach dem Eſſen, eine 
Bryonia.- Gleich nach der (Abends) Mahl⸗ brfictende Empfindung in ne en 
zeit, heftiges Druͤcken in der Herzgrubel mit Gefühle, wie von Hunger, wogegen 
beim Gehen, zulegt Drüden auf bie neues. Effen nichts hilft. 
— — eo. — un — Conium. Magendrüden beim Eſſen. 
glichen; beim Sitzen ve nd es. — 
Rad dem Effen, Drüden im Ma: Daphne. Nach dem Effen, Drüden im Ma⸗ 
gen; es lag wie ein Stein darin ul En cs — Speife in d 
machte ihn verdrießlich. ae h Bi 3 or nn —— 
Nach dem Eſſen, zuſammenziehender Ma⸗ en nicht w u Ian wenn er fißt, 
genfchmerz, dann Schneiden in . über derj aber nicht, wenn er ſteht. 
Herzgrube, Aufftoßen, auffteigende Hitze, Puphorbium. In ber Herzgrube, cin bren⸗ 
— und Erbrechen blos der genoffenen — —— nach dem Eſſen, mit Druͤk⸗ 
en. ER 
ehe Nach dem Abendeffen, krampfhaf⸗ Ferrum. Gobald fie etwas ißt, drückt ca fie. 
te8 Magendrüden, u. wenn es nadjläßt, ei] Nah dem Trinken und Eſſen, heftiges 
ne Empfindung in den Daͤrmen, als kameſ, Magenbrüden. | 
Durchfall, welcher aber nicht ericheint. , Graphites. Bald nad dem Eſſen, Brennen 
— Gleich nach dem Een ‚ Mittags Schwere im Körper und Mißs 
. Abende, ein Brennen über der ⸗ 
— Gratiola. Die Speiſen verurſachen leicht 
Druͤcken in der Magengegend und Vollſeyn. 
Nach einer ſpaͤten Abendmahlzeit, fruͤh im 
Bette, Magenkrampf. — 
Eine Stunde nach der gehbrigen Mahlzeit, 
Nagen in der Herzgrube wie von Hunger, 
was auch durch Eſſen vergeht, aber bald 
wieder kommt. 


Schmerz. Helleboras. Nach jedem Eſſen ſo ein Ma⸗ 
Carbo animal. Nach wenigem Eſſen, beil genſchmerz, als wenn er ganz ſchwuͤrig wäre. 
gutem Appetite, bald Vollheit bes Magene.|Hepar sulph. Drüden im Magen, nach wer 
Rah Ein, Drüden im Magen. nigem Eſſen. 
Ehamomilla. Rad dem Eſſen, fatte BollheitiHyoseyamus. Nach dem Efien, ſchnelles 
im Wagen , felbft bis auf den kuͤnftigen Tag;; Drüden Aber ber Heragrube, auf dem Brufts 


















Ein Brennen im Magen bis in den Mund, 
nach dem Fruͤhftuͤcke. 
Carbo veg. Wuͤſtheit und Druͤcken im Ma⸗ 
gen nach dem Eſſen. 
Rah dem Eſſen wird es ihr ſehr über, fi 
befommt Mägendrüden und darauf um ben 
Kabel herum einen argen herabziehenden 


Brecherlichkeit. | beine. 
Rah) dem Efien, Drüden im Magen undiIgnatia. Nach dem Effen ift ed, als ob bie - 
ben Hypochondern. Speifen über dem obern Magenmunde ftehen 


Chelidonium. Nach dem Mittagseffen, Zwik⸗ blieben mb nicht hinunter in den Magen 
ten bald in ber rechten, bald in der Linken] koͤnnten. - 
Magengegend, dann Spannen bafelbft. [Kali —— agen⸗Vollheit nach Eſſen. 


+ 





Nlercurius. 


Natrum. 


. „ Bor dem Mittagseſſen, ein heftiger Etich 
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im Magen, außer wenn fie Brod ift. 


Krankheits⸗Erſcheinungen in Herzgrube, Magen u. f. w. 
Bei gutem Appetite drüdt fie keine Speiſe 


ftigkeit erzeugended Drüden in der Herzgrur 
be, mit Xuftreibung des uUnterleibes. 


Liedum. Während des Effens, Ziehen und|Opium. Nach dem Mittageffen, hoͤchſt laͤſti⸗ 


Drüden in ber Herzarube, 
1,ycoperd. Bovista. Nach bem Effen zog ein 


arges Drüden aus der Herzgrube in bie 


ges Drüdten über ben Magen berüber,, als 
ob er zu viel oder zu harte Speifen genoflen 
hätte, welches fi) durch Bewegung in fegier 


Bruft hinauf, beim Gehen leiter, beim| Luft mindert. 
Sisen ärger; zugleih mit einem ziehend|Phosphorus. Nach dem Effen, ein beträdts 


reißenden Schmerze in der Tinten Kopffeite. 

Kah dem Mittagdeffen, Brennen Außer: 
lih in der Herzgrube, und zugleich dfters 
ein feiner Stich dafelbit. 

Lyeopodium. Magendrüden nad dem 
Effen ° 

Beim Effen iſt's, als kaͤmen bie Speifen an 
eine wunde Stelle (worauf Drüden bafelbft 
erfolgt). 

Nah Effen und nach geringer Werfältung, 
heftiger Magenfchmerz mit Froſtigkeit, daß 
fie ieh nicht erwärmın kann, und Abfterben 
der Hände, 


Magnesia, Nach dem Mittagscſſen, Mogen=|Platina. 


weh u. zufammenzichendes Gefühl im Magen. 
Manganum, Während des Eſſens und be⸗ 


fonders beim Gehen, ein Drüdın unter berjPulsatilla. 


Herzgrube, und doch ift die Stelle beim Bes 
rühren unfchmerzhaft, 

Trüden in der Magengegend, während des 
Effens, welches durdy Auflegen der Hände 
verſchwindet. 

Nach dem Eſſen, Druͤcken in der 
Herzgrube u. Uebelkeit zugleich. 
Magendruͤcken nach dem Eſſen. 

Nach dem Mictagseſſen Gefühl, als laͤge 
von der Herzgegend nach der Herzgrube zu 
ein harter Körper, mit Zuſammenzichen im 


Magen. 
Zum Fruͤhſtuͤcke hat er Hunger; doch kaum Khus. 
o druͤckt es ihn 


hat er ſich ſatt gegeſſen, 
im Magen, und er wird verſtimmt. 


wie mit einem Meſſer, in die Magengegend; 


Rhododendren. 


| 


licher Ruck im Magen, als wenn eine flars 
fe Loft darin wäre. 5 

Rach dem Mittandeffen, Zwicken auf einer 
feinen Stelle rechts neben der Herzgrube. 
Eine Stunde nad) dem Mittagseffen, Ma⸗ 
genfhmerz, welcher nach einiger Zeit were 
ing. 

Auf jedes Effen, arges Magenbrüden. 
Bald nad dem Eſſen, ſtarkes Pulſtren uns 
ter der Herzgrube. 

Nah Zifhe, Spannen u. Drüden um ben 
Magen u, arge Aufgetriebenheit des Unters 


leibes. 

Nach dem Eſſen, Druͤcken in der 
Herzgrube, als haͤtte fie allzuſchnell gegeſ⸗ 
ſen, u. es waͤre unverdaut liegen geblieben. 
Eine Stunde nach dem Eſſen, 


Magenſchmerz. 
Nach Trinken kalten Wafs 
ſers, Magendruͤcken. 

Vor der Eſſenszeit, ein ungewöhnliches na⸗ 
genbed Gefühl in der Magengegend. 

Eine Stunde nad dem Mittagseſſen, ſchar⸗ 
fee Drud in ber Herzgrube. 

Bor, bei und nah dem Effen, anhaltend 
druͤckendes Gefühl in der Herzgrube. 

Eine Stunde nad dem Mittagseffen, Druͤk⸗ 
ten u. krampfhaftes Ziehen in der Ziefe der 
Herzgrube. 

Nach dem Effen Magendruͤcken, wie 


von unverbaulihen Eprifen. 
Sassaparilla. 
bes, Gefühl von Hige im Magen, wie nad) 


Nach Genuß eines Biffen Bros 
geiftigen Getraͤnken. 


bierauf eben fo unter ber linfen Bruft, beim Srpia. Magenſchmerz nach bem Abenbeffen. 


Einathmen. 

Natrum muriat. Rad dem Effen, Magens 
— dann Wuͤrmerbeſeigen, dann Uebel⸗ 
eit, 
Gall⸗Erbrechen, unter Leibſchneiden. 


Rah dem Eſſen, ein Zuſammengreifen in St 


der ne 
Nah dem Effen, wund drädende Empfin⸗ 
dung im Magen. 


Nicotiana. Rad dem Efien, heftiges Raffen 


Silicea. 
feigen u. Erbrechen nad) einander, 
auf alles Eſſen. 


dann Wegbrechen der Speiſe, zuleht 


Magendrücken, Würmerbes 


Nach dem Eſſen, Magendrücken. 
Nach dem Eſſen, Schmerzanfaͤlle, wie 
Krampf im Magen. 


annum. Nach (Kenuß ven ein wenig Sur 
4 ‚ Drüden im Magen und Unbeheglich- 
e 


Wenn er beim Effen eben etwas hinunters 


geichlungen hat und ber Bien nicht mebr 


im Magen. weit vom Gingange zum Magen entfernt iſt, 
NMux vomica. Rad dem Effen, Magendrüf:| erfolgt cin Knurkfen im Leibe. 

fen und der metallifche u. räuterartige Be-lNulphur. Keerheitögefühl im Wagen, nad) 
ſchmack kommt wieber. ber eben genojjenen Milchſuppe, WBermits 
Gleich auf Eſſen, Drüden in der Ma⸗ tage. 

gengegend, wie vom allzuſatt Eſſen. Nah dem Eſſen, Magendroͤcken. 

Nach dem Trinken, ſegleich ein, Engbrü⸗ FThercune tepliiz. Wenn fie nach dem Eſſen 


Acid muriat. 


Krankheits⸗ Erſcheinungen in Herzgrube, Magen u. ſ. w. 
aufſteht, fo deuchtet ihr; als hätte fie viel 


Waffer im Magen; fetoft beim Gehen ſcheint 


Waſſer darin zu ſchwappern, was beim draufläArgilla. Nach dem Mitta 
Drüden und Bewegen noch hHörbarer ift.) Zwicken im Bauche, 5 


(Bom Baden.) R 

Sehr wenig Appetit und nad dem gering: 
ſten Genuffe, Brechreiz; auch öfteres Kr: 
brechen des Genoſſenen. 

Nah dem Trinken, viel Xufftoßen und 
Auffchwuiten des genoffenen Wafferd. (Vom 
Zrinten.) . 
Thaya. Nah bem Eſſen, Schmerz in der 
Herzgrube, bei Bewegung des Körpers und 
beim Anfühlen ber Magengegend. 

Gleich nad dem Efien, Drüden in ber 
Derzgrube. E = 

Wahrend des Mittagseſſens, ein oͤfteres 
Kneipen in der Magengegend. 


f) Im Unterleibe, — ElähungssÖefchwerden. 


Rch ſehr mäßtgem Gffen, 
Vollyeitzgefübl im Unterleibe, ois hätte ex 
zu viel gegeffen, mit Xuftreibung des Unter: 
leibes. s 

Acid. nitricum, Nach dem Mittagseſſen, flar: 
kes Aufitoßen und Blähungen. 

Gleich nach ſehr mäßigem Wittagseffen ma: 
ren Magen und Unterleib gefpannt und Die 
Kleiber wie zu enge. 

Nachdem Effen, lautes Knurren im Baude. 
Acid. phosphor. Rad Tiſche ıft der Unter: 


eo Beim gemöhnlidhen Fruͤhſtuͤcke, 


irniea, 






Arsenicum. 
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mert und durch Aufftehen vom Gise erleich⸗ 


tert wird. 5 
: und Abenbeffen, 
inuten lang. 

Große Aufblähung nad dem Abendeffen. 

Nah dem Eſſen, Vollheit bes Unterleibes 
mit Wallungen nad der Bruft. 

Knetpen 
unterhalb des Nabels mit Vollfeyn und, Auf⸗ 
treibung des Unterleibes. 

Nach Tiſche, plöglich die heftigften Kolikan⸗ 
fälle; ex ſchlaͤft zwiſchen den Anfällen biewei: 
len etwas ein, doch bald kehren die Anfälle zus 
rüdz dabei ungeheurer Stuhlzwang, wobei 
Öfters Koth abgeht, fo daß ihm ter After 
wund und ftechend ſchmerzt. 

Bald nah dem Eſſen, ſcharf drüdenter 
Schmerz in ber linfen Unterbaudjferte. 
Uebermäßiger Appetit bed Abende 
und nad dem Effen fogleihh Empfindung von 
Vollheit und ein Bolilartiged Drüden in 
mehren Stellen des Unterleibes, vorzüglich 
in den Seiten. ; 
Vor dem Eſſen, Webelkeit, und 
nah dem Eſſen ober Trinken, Auftreibung 
des Unterleibes, auch wohl Drüden und 
Schneiden. . 

Nah dem Effen, ſtarke Auftreibung bes 
Unterleibes, ohne Schmetz; er mußte fi 
mit dem Rüden anlehnen, um fid zu er: 
leichtern. . 


leib gleich fo vol, und doch leidlicher Ap:iysa. Nach dem Effen, im Sitzen, herauss 


petit. 

Ammon. carb. Beim Mittagseffen, ein au: 
genblicklices Grimmen in der linfen Seite 
des Bauches, bas ſich dann quer über den 


Bauch zieht, und fpäter durch Biähungsat:| 


gang vergeht. 
Anacardium. Nach bem Effen, Drängen zum 
.Stuhl und Noththunz mehr in den obern 
Därmen, 
Nach dem Eſſen ging es ihm im Leibe ber: 
um, als hätte er zu Purgiren eingenommen. 
Drüden in der rechten Seite des Ober: 
bauches, eine Stunde nad dem Eſſen. 


Sieich na® dem Mittagsefien treibt's ihmjBorax. 


den Leib auf, als hätte er ungeheuer viel 
gegeflen- 


Antimon. erud. Gleich nach dem Effen, .bäu: 


figes Entftehen und Umhergehen bee Bloͤ⸗ 
hungen im Unterleibe, vorzöglid in ber 
rechten Seite hörbar. 

Während des mäßigen Mittagseffens, Se: 


fühl, als würde ter Leib ſehr angefüllt, 


mit Entitehung und Umbergeben vieler Blaͤ⸗ 
bungen: nad dem Eſſen, Zrägbeit, Rei: 
gung id zu tegen. 

Arzentum. Nachdem er angefangen bat zu 


eſſen, entfteht ein ungebeures Drüden aus 
dem Unterbauche nad der Schambeingegend 


zu, das ſich beim Ginathmen verfhlim: 





Bellsdenna 


wärts gebendes Stechen in beiden Geiten 
des Unterleibes; es verſchwindet beim darauf 
Drüden. 

Nach dem Effen, Spannen im Unterleibe, 
als hätte er ſich übernommen. 

Trinken verurfaht ſogleich Schwere unb 
kaͤltende Empfindung in den Gedaͤrmen. 


Aurum. Blaͤhungskolik bald nach den leichte: 


fien, mäßıgften Genüffen. 

Nach dem Eſſen, beftiges Knei⸗ 
pen unter dem Nabel, dicht unter den Bauch⸗ 
Bedeckungen. 

Rad jedem Eſſen, Blaͤhungs-Auf⸗ 
treibung. 

Nach den Mittagteſſen, Kollern im Leibe 
und Laxiren. 

Balid noch dem Fruͤbſtuͤkk, Schneiden im 
rechten Hypochonder: es ging quer - durch 
den Unterleib nad abwärts und darauf La⸗ 


firen. . 
Gleich nah dem Sffen, Schmerz im Unters 


leibe, wie zum Durchfall; nah dem Mit: 
tagsſchlafe hörte er auf. 


Bryonia. Nach jeder Mahlzeit, Aufgetrieben⸗ 


heit des Unterleibes. 

Gleich nach der (Abend:) Mahlzeit, hef⸗ 
tiges Druͤcken in der Herzgrube beim Geben, 
zuletzt Drüden auf die Blaſe und das Mit: 
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'telfleifch, biß zum Unertraͤglichen; beim Siz 
zen verſchwand es. 

Nah dem (Abend-) Effen, Biähunaskolit 
mit einem Drude in der Gegend des Blind: 
darms. 

Nach dem Mittagseſſen, krampfhafte Leib⸗ 
ſchmerzen. 

Calcarea. (Nah dem Abendeſſen, Leib⸗ 
ſchneiden.) 

Beim Mittagseſſen, Kneipen im Bauche 
vom Nabei aus ringsum verbreitet. 

Abende, nach Genuß dünn flüffiger Nah: 
zung, ift er wie ausgeflopft, unter vielem, 
krampfhaftem Preſſen. 

Capsicum. Aufgetriebenheit des Unterleibes, 
zwei Stunden nach dem Eſſen; hernach ein 
nad) dem Hinterhaupte zu ſchießendes Kopf: 
weh und haͤufiger Schweiß. 

Carbo veg. Rad dem Mittagseſſen, 
ſehr aufgetriebner Nnterleib. 

Wenn erißt, oder trinkt, ift’e, als 
follte der Unterleib aufplasßen. 

Bei dem Effen und nach demfeiben, Knei: 
pen im Unterleibe. 

Nach wenigem Effen, Aufgetriebenheit u. 


Während bed Eſſens, ziebenb zuckender 


Schmerz in der Seite des Uinterleibes. 


Nah dem Efien, Auftreibung bes Unter: 
leibes, wie Vollheit. 

Nah mäßigem Effen mit gutem Appetite, 
fogleihy Kolik, das ift: aufgetriebener Uns 
terldib und bie und ba ſcharf brüdende 
Schmerzen mit Eneipendben untermiſcht, im 
allen Gedärmen. 

Nach mäßigem Efien, ein Tneipendes Drüf: 
fen etwas Über dem Nabel im Oberbaude, 
was durch Bewegung unerträglich wirb, unb 
fidy blos in voͤlliger Ruhe wieder befänftigt. 

Mittags vor dem Efien und bald nad dem 
Eſſen, Leibfchneiden, wie bei Blähungs: 
Verbaltung. 

Bon Ohft:Efien, Gaͤhrung im Unterleibe. 

Nach dem Trinken, Bauchweh, wie von 
einer Purganz. 

Nach dem Efien, ein hartbrüdender Schmerz 
in beiden Seiten unterhalb des Rabels. 


Cicuta. Gleich nad dem Eſſen, Gchneiden 


im Unterbaude. - 
— nach dem Eſſen, Bauchweh u. Schlaͤf⸗ 
‚tigkeit. 


Vollbeit des Unterleibes und Kollern darin. Cina. Nah Zifhe, ein brüdender Schmerz 


es mäßigem Fruͤhſtuͤcke, gleich) voll und 
att. 

Nach einem maͤßigen Mittagsmahle einige 
Mal Schluckſen, und beim frumm Sitzen, 
feines Leibfneipen, links an den Rüden: 
wirbeli. 


Carbo animal. Gleich nad fehr mäßigem 
Eſſen, große Aufblaͤhung des Unterleibes. 


auf dem Nabel, auch beim darauf Drücken 


Cocculua. Klemmender, zuſammenſchnuͤrender 


Schmerz im Oberbauche nach der Mahlzeit, 
welcher nad) der Linken Bauchſeite und ver 
Bruft zu gebt. 

Bald nach dem (Abend=) Eſſen, Blaͤhunge⸗ 
beſchwerden; bie Blähungen treiben bald dies 
fen, bald jenen Theil der Gebärme auf wid 
gehen ſchwierig ab. 


Causticum. Während des Eſſens, ein fhneizICoffea. (Rad dem Abenbeflen, eine Vollſheit 


benbes Kneipen im Unterleibe, was nad 
Abgang einer Blaͤhung gleich wieder ver: 
ſchwand. 


im Unterleibe und unabgeſetzt kneipende Fto⸗ 
likſchmerzen mit großer Ernſthaftigkeit und 
Kreudlofigkit.) 


Bald nach dem Effen, feöftelig, mit Schnei:|Colchicum. Während bed Abendefiens, her⸗ 


den von dee Herzgrube nad) dem Unterleibe 
zu, mit Geſchmack von Effen im Munde 
und Aufftoßen nach dem Geſchmacke des Se: 


ausdruͤckendes Leibweh, dicht unter der 


grube, durch Aufſtoßen erleichtert u. gehoben. 


Vor und beim Anfange des Mittagseſſens, 


——— bei Kopf ⸗Eingenommenheit und| brüdcndes Leibweh um die Nabelgegend, mit 


urchfall. 


Aufblaͤhung. 


Bel überfättigtem Magen, Knurren im|Conium. Rach dem Eſſen, Auftreibung im 


Nach dem Eſſen wird der Unterleib ſtark 
aufgetrieben. 
ar Trinken wird ber Unter: 
eib glei Doll mit Unruhe unb | 
Be he Biehen im 
Chamomilla. Rad dem Effen treibt’s 
ihm ben Unterleib auf. 
Chelidonium, Anhaltendes Schneiden 
in ben Gedärmen, unmittelbar 
nad dem Effen, welches doch gut 
geſchmeckt hatte. 
China. Während des Effens und Trinkens. 
Stechen in der Geite und dem Btücen, und 
flete Brecherlichkeit. 


Oberbauche mit Drüden im Magen, was 
baͤnglich den Odem verfept. 

Nah Genuß weniger Milch, fchnelles Aufs 
blähen des Unterleibes. 

Rah dem Effen (Abende), Bauchſchmerz 
in der Nabelgegend, als wären bie Gebärme 
zerſchlagen. 

Eine halbe Stunde nach dem Eſſen, ziehen⸗ 
der Schmerz im Unterleibe, in ber Nabel: 
gegend. 

Nach dem Mittagsefien, ziehendes Leibwehh 
im unterbauche, im Sigen. 

Früh, nad dem Eſſen, Leibweh, unb ben 
ganzen Tag eine große Wollheit im Wkagın 
und auf der Bruft. 
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Cuprum. Sobald er nach dem Eſſen (eines| pfindlichkeit innerlich und aͤußerlich, 1 Stunde 
grünen Gemuͤſes) herumgeht, fo Eneipt’s ihn] lang, mit Gefühl, als wenn etwas heraus⸗ 
im Leibe wie Kolit, bie duch Ruhe und] fallen wollte, 

Liegen fid) verliert, aber eine große Schwähel Im Eigen nad; bem Mittagsefien, ſchmerz⸗ 
zurüdläßt. haftes Aufblähen in beiden Schoͤßen. 

Cyelamen. Eogleih nah Tiſche, Anus) Nah Genuß ber Suppe, Mittags 
ren im .Unterbauce, täglid. . und Abends, fo wie nah Genuß 

Daphne. Auf ber rechten Seite des Unterlei] warmen Kuchens, früh, Kneipen 
bed, auf einer Elcinen Stelle, kolikartige und Unruhe im Leibe. 

Schmerzen, als wenn ein Städ Darm ein Rad bem Eſſen, Aufgetriebenheit 
geklemmt wäre; nach Zifche, bes Unterleibe®. 

Digitalis. Beim Effen, rechts über dem Na Rad wenigem Effen, gleih Voll—⸗ 
bet ftumpfe, gleichfam klemmende Stiche, beit und ſtarke Aufgetricbenheit 

Doulcamara, Beim &ffen, im Bauche wiebers]| bes Unterleibce. 
holtes Kneipen und Aufgetriebenheit. Nach dem Mittagseffen, flumpfes Stechen 

Nach einer mäßigen Mahlzeit, Aufgetries| rechts im Oberbauche. 
benheit des Unterleibes. Nach dem Fruͤhſtuͤck, drüdendes Blaͤhungs⸗ 

Euphrasia. Auftreibung des Unterleibes, wied Bauchweh, durch Windeabgang vergehend; 
ohne Blähung; vor dem Mittageſſen. aber bald wieberfommend. 

Ferrum. Gin, Drüden im Unterleibe, gleihlKatt nitricum. Nach dem Mittagseffen beim 


Helleborus. 


unter dem Magen, fobald fie etwas gegeffen 
oder getrunken bat. j 
Graphites. Aufblähung nah Tiſche. 

Gleich nach dem Eſſen, Leibweh. 

* ſie etwas ißt, treibt's ihr den Leib 
auf. 
Eine Stunde nad) dem Effen tritt die Voll⸗ 
heit im Unterleibe ein, als Hätte er zu viel 
gegeffen. h 
Gratiola. Schmerz unter den kurzen Ribben 
ber linken Geite, nad dem Mittageſſen. 
Stumpfes Stechen unter ben kurzen Rib- 
ben, während des Mittageffens , abjegend. 
Kurz nah dem Mittagseflen, 
Abgang ſtarker, ftintender Blähungen. . 
Hyoseyamus. Ungemein ſtarke Blähungss 


Erzeugung nad dem fehr mäßigen Abende] . 


effen, und häufiger, doch fchwieriger Ab⸗ 
gang ber Blähungen. 
Ignatia, Nach dem Eſſen ift ber Unterle 
wie aufgetrieben. — 
Nach dem Eſſen wird der Unterleib ange⸗ 
ſpannt, der Mund trocken und bitter, ohne 
Durſt; bie eine Wange roth. 
rn Abgang von Blähungen nach dem 
ei. ı 
Nach dem Effen, lautes Kollern im Leibe. 










Gehen, eine würgenbe fehmerzhafte Empfins 
dung im Unterleive um ben Nabel herum, 
mit Uebelkeits⸗ Empfindung. Be 


Lycoperd. Borista. Nach bem Effen, ſchreck⸗ 


licher Leibſchmerz in der Rabelgegend, ale 
wenn ber Leib mit Meffern zerſchnitten wuͤr⸗ 
be, einige Minuten lang. 
Nach dem Mittagseffen, heftiges Zwicken 
in der rechten Oberbauchfeite. 
Radı dem Mittagseffen, Schmerz, faft wie 
Brennen, in beiden Bauchfeiten. 


Lycopodium. &ie darf fi nicht fatt effen ; 


wenn fie foviel ißt, als fie bebarf, um ih⸗ 
ren Hunger zu ſtillen, fo fühlt fie fich in der 


Lebergegend unbequem und aufgetrichen. 


Nach dem Mittagseffen, Kolik, j 
Gleich nah dem Mittagseffen iſt 
ibm der Unterleib immer voll, ge⸗ 
dbrungen u.aufgefpannt, bis Abends 
beim Gigen, Gehen und Liegen; er hat dann 
keine Luft zum Gehen und bleibt figen. 
Vorzüglich nach dem Effen, Aufgebunfen: 
heit des Bauches. 

Nach dem Eſſen, voll und ſchwer. 


Magnes. Gleich nad) bei Efien, Flatulenz. 
Magnes austral. 


Nah dem Mittagseffen, 


Gleich nach dem Effen, fchneidend ſtechen- Bewegungen im Wnterleibe mit Anurren, 


bes Leibweh, weldyes ſich in Aufblähung vers 

wandelt. 
Kneipendes Aufblähen im ganzen Unterleibe, 
gleich nad dem Eſſen, blos wenn er geht 
und ſteht. 

Jodium. Die Unterleiböbefchwerden Tehren be= 

fondesö nad dem Genuffe von Nahrungs 


Magnesia. Nach 





darauf Abgang von Blähungen, 

dem Mittagseffen , flumpfes 

Stechen in ber rechten Unterribbengegend, . 
Nach dem Mittagseflen, ftarke Aufblähung 


- des Unterleibes. 
Manganum. 


Während bes Eſſens, ziehend 
druͤckendes Bauchweh, was nad Effen gleich 


mitteln zuruͤck, und erneuern fi) mehre Zage,) verſchwindet. 
felbft Wochen und Monate lang. Bor dem Mittagseſſen, Schneiden in ber 
Kali carbon. Während des Mittagseſſens,, Nabelgegend. j 





- 


3widen unter dem Nabel, 5 Minuten lang ;jMercurius. Rah dem Effen, Gluckſen im 
nad) dem Aufftiehen vom Sitze, Brennen in] nterleibe ober den Unterleibsmuöteln, nad 
der rechten Leiftengegend, mit äußerfter Em⸗ . der Zeit folgedes Pulſes. 


= 
. 4 
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Natrnm. Gleich nad of Eſſen, Kneipen im 
Unterbauche , faft wie Xeibfchnciden. 

Nah dem Mittagseilen, feines abfegenbee 
Kneipen in der rechten Weiche, mehr Au: 
ßerlich. 

Natrum muriat. Nah dem Eſſen, Kollern 
im Bauche. 
Nach Eſſen und Trinken, kneipend ſchnei⸗ 
dender Schmerz im Unterleibe. 

Nux vomica. Kurz vor dem Mittagsmahle, 
"Schmerz in der Herzgrube, wie gerfchlagen, 
welcher durch Effen vergeht. 

Nach dem Eſſen und Trinken, fo: 
gleich BlähungssAuftreibung. 
Wenn er etwas ißt, fo greift's und kneipt's 
im Unterleibe um den Nabel. 

Nach wenigem Eſſen und ſchon beim Ans 
fange des Eſſens, Vollheit im Oberbauche. 
Eine Stunde vor dem Mittagsmahle, un: 
angenehmes Gefühl im Magen und Unter: 
leibe, wic von Leerheit, mit Dunger ver: 
bunden. 

Paris. Nach dem Mittagdeffen, beftiges Leib: 
ſchneiden und vergebliher Stuhldrang. 

Nah dem Effen wird ber Unterleib did u. 
unbehaglich. 

Phellandrium. Nach dem Mittagseſſen, Zwik⸗ 
ken im Oberbauche und Draͤngen zu Stuhle. 
Beim Eſſen, ein zuſammenziehender Schmerz 
in der rechten Seite des Oberbauches, von 
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unterhalb bes Rabels, Kneipen mit 

Gefügt, ale wollten die Gedaͤrme ba ber 

ausfallen; das Sncıpen verbreitete fih als 

zichend drüdender Schmerz nach der rechten 
und linden Bauchſeite, von wo es nach der 

Herzgrube Herauffteigt. 

Bleihnad bem Mittagseſſen, befs 
tige Stidhe von ber linfen Fendens 
(Nieren) Gegend quer durch den 
Unterleib, beſonders unterbalk 
des Nabel und nah der rechten 
Schoofgegend zu. 

Gleich nah dem Abenbeffen, 
Schmerz wie Wundheit und Stiche in der 
linken Baudhfeite. 

Vor dem Mittagseffen, Aufbläs 
bung im Magen, was nad) Blähungsabgang 
vergeht.- 

Nach dem Mittagseffen, Herumgehen und 

Kollern im Magen. i 

Beim Mittagseffen, ein fo heftiger ‚Stich 
en — linken Ribben, daß ſie daruͤber auf⸗ 
rie. 

Rheum. Schneidendes Bauchweh bald nad) 
dem Mittagseſſen; er muß ſich krumm bie⸗ 

en im Sitzen, um es zu erleichtern; am 
hlimmften Beim Steben. 

Spannen in der linfen Seite bed Unter» 
bauches, unten gleich über bem Schambeine, 
nah Tiſche. " 


wo es ununterbrochen’ in einer graben LiniclRKhedodendron. Rad) dem Abenbeffen, knei⸗ 


in die linke Gcite acht, wo es zu Stehen 
wird: nad dem Aufitchen vom Side und 
beim Gchen vergeht es. 

Phosphorus. Aufblähung nad dem Mittags: 


cffen. 

Aufs Effen, felbft mit Appetite, gleich 
poll im. Unterleibe. 

Rach jedem Eſſen, ein ängftliches Drüden 
im Bauche, mit Auftreibung. 

Nah Tiſche, Spannen und Druͤcken um 
den Magen und arge Aufgetriebenheit des 
Unterleibes. 

Rah dem Mittags und Abendeſſen, 
dehnendes Leibweh, mit vielem Poltern im 

Bauche. 
Platina. Blaͤhungsabgang und ſchluckſendes 

Aufſtoßen nach dem Eſſen. 


Nach dem Mittagseſſen iſt ihm ber LeibiRute. Nach dem Genuſſe von etwas Butter⸗ 


angefpannt. 

Psuricum. Unterleib nah bem Effen unge: 
woͤhnlich aufgebläht. 

Pulsatilla. Rah dem Abendeſſen, 
sleih Blähungstolit, Blähungen 
sumoren ſchmerzhaft, bejonbers in 
der Oberbaudgegend. 

Bauchweh nach dem Trinken. 

Aufblähung nach jeder Speife. g 

Schneidende Bauchſchmerzen, wie von Blaͤ⸗ 
hungen, vor dem Eſſen, Abends. 

Ranunculus. Rah dem Mittagseſſen, 


— Schmerz quer uͤber die Oberbauch⸗ 
egend. 
ach dem Eſſen, erſt ſchneidender, bann 
druͤckender Schmerz im Oberbauche. 
Rah dem Mittagseſſen, Druͤcken in der 
Dberbauchgegenbd. 
aan dem Effen, Stneipen in ber Rabels 
‚gegend. 
das gewöhnliche Fruͤhſtuͤck verurfacht ein 
unangenehmes Vollfeyn im Unterleibe, das 
durch Aufftoßen erleichtert wird. 
Rhus. Meiſtens nach dem Gffen, eine Ban⸗ 


ein] gigfeit im Unterleibe mit Aufblähung. 


Gleich nach dem Effen, ungeheure Auftreis 
bung des Unterleibes. 


Nach Efien u. Trinken, etwas Kneipen im 


Oberbauche. 


brod, ein Kneipen in ber rechten Seite ber 

Magengegend, das bald wicher verfchwand. 
Sassaparilla. Cine Stunde nah dem Mit» 
- tagseffen, beftiges Stechen unter ben rech⸗ 

ten Ribben und im Bauche. 

Rad) jedem Genuffe, große Vollheit im 


Bauche. 

Eine Viertelſtunde nad) dem Fruͤhſtücke 
ſchien ihm der Bauch wie ganz leer und aus⸗ 
geweidet. 

Nach dem Eſſen, Kneipen und Kmurren 
um Bauche, was hierauf auf ber linken Geite 
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gegen ben Magen heraufging , und nicht beim 

ewegen, wohl aber beim Zufammenfrüm: 
men verging. * 

Senega. Nach dem Abenbeſſen entſteht druͤk⸗ 
kender, wuͤhlender Schmerz unter der Herz⸗ 
grube, mit Umbehagen des ganzen Körpers. 

Bor der Eſſenszeit, nagendes Gefühl im 
Oberbauche, obgleich Fein Appetit zum Effen 


da if. 

Sepia. Nah bem Eſſen, ein brüdender 
Schmerz rechts, tief im Unterbaude, nur 
bei Bewegung biefes Theile, fo wie beim 
Vor buͤcken fühlbar. 

Nah dem Mittagseſſen, Aufgetriebenheit 
des Unterleibes von Blähungen, durch Auf⸗ 
ſtoßen gemindert, bis Abends, wo ſie ſich 
ohne Blaͤhungsabgang verlor. 

Nach Eſſen von etwas Suppe, ſogleich 
ſtarke Auftreibung des Unterleibes. 

Nach dem Mittagseſſen, Bauch ſehr ange⸗ 
ſchwollen. 

Silicea. Nach dem Mittagseſſen, Schneiden 
im Oberbauche. 
Nach wenigem Eſſen, Mittags und Abends, 


zu 
obgleich 
viel⸗ 


verliert. 


Spongia. Rad) dem Eſſen, Beſchwerde un 
Vollheit im Untirleibe, ald wenn keine Vers 
dauung vor fich gehen wollte, 

Rad) dem Eſſen, ein Gchneiden im Ober: 
baude, früh. : 
Abends, nad) dem Effen, Schneiden im 
Unterbauche. 

Stannam. Rad) dem Eſſen, Wollheit im Un⸗ 
terleibe, 

‚Nachdem Effen, Leerheitsgefüht 
im Unterleibe 

Staphisagria. In den Gebärmen, Schneiden, 
vorzüglich nad jebem Effen und Zrinten, 
mit Uebelteit. 

Nach dem Mittagseffen, ein Poltern im 
Unterleibe, hörbar wie entflehende und zer⸗ 
plagende Blafen. 

-Strontiana. Nach bem Effen, gelindes Knei⸗ 
pen im Oberbauche. 

Rach dem Fruͤhſtuͤcke, kneipende Bewegun⸗ 
gen im Unterleibe. 

Rach dem Abendeſſen, Leibſchneiden und 
Froſteln. 

Gleich nach dem Mittagseſſen, herauspreſ⸗ 
ſendes Druͤcken in der rechten Leiſtengegend, 
als wollte da ein Bruch entſtehen. 

Sulphur. Nach jedem Eſſen, Bauchweh. 


m 











Zincum. Bald nadı 
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Nach dem Mittagseffen bis Abends 8 uhr, 

Schneiden und Umgehen im ganzen Bauche. 
Bon wenigem Effen, gleich To voll im Leibe, 
wie überladen und Athem beengend. 

Nach dem Effen, lautes, unfchmerzhaftes 
Knurren im Bauche. 

Tartarus emet. Nach Tiſche, heftiges Knei⸗ 
pen und Schneiden im Leibe, weiches fi 
durch Stuhlgang nit mindert. 

Terebinth. oleum. Nah dem Efien, wels 
. ihm fchmedt, fehr aufgetriebemer Unters 
leib. 

Druͤcken unterhalb des Zwerchfelles, wel⸗ 
ches ſich von der linken nach der rechten 
Seite zieht, nach dem Eſſen. 

Rach dem Mittagsſchlaf, Schwere im Uns 
terleibe. 

Er fuͤhlt beim Liegen nach Tiſche die Na⸗ 
belgegend eingezogen, kalt, gleich als ob da 
ar außen eine runde kalte Platte angebrädt 
w rde. Ü 

Nach dem Mittagseffen, Gefühl von Kälte 
im Unterleibe, als ob er unbebedt, ent» 
bloͤßt ſey. 

Gleich nach dem Mittagseſſen, lautes Kol⸗ 
lern im Magen und in den Gedaͤrmen, wo⸗ 
bei der Schmerz in den Seiten vergeht. 

Teucrium. Leichte Kolikſchmerzen in der Lens 
dengegend , nach Tiſche. 


Thuya. Nach dem Effen wird ber Leib ſehr 


die. 

« lei nach Zifhe, ungeheure Blaͤhungs⸗ 
befchwerden ; der Bauch ift hoch aufgetrieben, 
mit Stichen, Preffen und Drängen. 

Veratrum. Nach mäßiger Mahlzeit, beim 
Gehen, Mitzftechen. | 

dem Eſſen, große Bolls 

heit und Aufgetricbenbeit des Unterleibes. 

Nach dem Effen, Brüden und Gludern 
im Oberbauche. 2 
Nach dem Abendeffen, ſcharfe, zudende 
Stiche in der Lebergegend. 

Eine Stunde nad dem Mittagseſſen, hef⸗ 
tige, ſtumpfe Stiche lin die rechte Unters 
ribbengegenb. R 
Gleich nach dem Mittagseffen, Schmerz wie 


Zwiden links im Oberbauche, von wo «6 
in die rechte Weiche geht. s 
Bei und nad hem Eſſen, Zwiden unb 


Schneiden im Bauche. 
Nach dem Mittagseffen, ſpitiges Stechen 
von ber rechten Nierengegend bid gegen bie 


Bruft. 

Eine Stunde nad dem Mittagseſſen, Um⸗ 
gehen im ganzen Bauche mit Schneiden im 
Unterbaude. 

C) Schwäche, Ohnmacht, Müdigkeit. 

Acid. muriat. Gleich nad) dem Mittagseffen, 


große Mattigkeit, die gegen Abend wieber 
vergeht. . 
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Acid. nitrienm. Nach dem Mittagseſſen, un:|. lich im Unterleibe, mit Mattigkeit u. Schlaͤf⸗ 
geheure Mattigkeit; es lag ihm in allen) rigfeit. 
Gliedern, vorzüglich in den Knieen und Ell-|Mur'as Magnes. Rach dem Mittagseffen, 
bogen — fie waren wie erfhlafft. matt und zitterig an Händen und Küffen. 

Acid. phasphor. Nach dem Eſſen überfiel fit Beim Mittagseſſen, ein ohnmachtartiger Zus 
eine jolhe Abfpannung, daß fie aufammen=| fall; fie wird ängftlih, mit Uebelkeit und 
ſank und ins Bett getragen werben mußte.| Gefichtsbläffe, es wird ihr grün und roth 

Acid. sulphur. Nach dem Effen, außeror:]| vor den Augen und fie zittert am ganzen 
dentlihe Mattigfeit. Körper; fobann Aufftoßen, worauf es ihr 

Anacardium. Nach Zifche ift ed ihm während] beffer wurde. 
des Stehens ganz hinfällig auf den Knieen, Nicotiana. Nah Tiſche, Zittern des Kopfes 
dabei fchläfrig und unaufgelegt zu jeder Vers] und ber Hände, bei großer Ausgelaffenheit, 


richtung. wie Kauf. 
Argilla. Nach dem Abendeſſen, Mattigkeit, Vux vomiea. Beim Mittagsefin, cine Art 
Uebelkeit, Ekel. Ohnmacht, dabei Uebelkeit und fliegende Hitze, 
Nach dem Abendeſſen, ſtarke Vebelkeit und| welches im Liegen verging. 
Zittrigkeit. Nach dem Mittagseſſen ward es ihm ploͤtz⸗ 
Calcarea. Nach dem Mittagseſſen, Mattig-]| Lich weichlich und ekelhaft; darauf Schwindel 
keit und Schwaͤchegefuͤhl. und Anmwandlungen von Ohnmacht; fpäter 
Carbo veg. Nah Tiſche, Muͤdigkeit. viel Aufftoßen ohne Geſchmack und Geruch. 
Alle Nachmittage, nad) dem Effen, großelPetruleum. Mattigkeit vor dem Eſſen; nad) 
Schwere in den Unterfüßen. dem Effen, befier. 


Castoreum. Nah dem Mittagsefien, fo ab:|Phosphorus. Nach dem Mittagseſſen, Mat: 
geſchlagen, und im Magen ein läftiaes Ge:| tigkeit und Abgefchlagenheit, im ganzın Körper. 
fühl, wie voll, als wenn ihr das Effen zul Nach dem Eſſen, kratzig im Munde und 


ſtark gewefen wäre. i große Müdigkeit; bad Gehen griff ihn fehr 
China. Nach bem Eſſen, Mattigkeit, daß er| an, er war froftig und veritimmt. 

fi) hätte mögen legen u. ſchlgfen. Nah dem Eſſen, ausnchmende Schwäche 

Müdigkeit und Zrägheit nad dem— im ganzen Körper und vorzüglich im leiden- 

Mittagseffen. ° vo den helle. 


Conium. Nah dem Fruͤhſtuͤck, eine großelRhus. (Gleich nach dem Effen fehr müde.) 
Mattigkeit und eine geoße Abipannung der| Nach Zifche wird er matt und ſchwindlicht. 


Bauhmudteln. Sepia. Nah Tiſche, Traͤgheit. 
Graphites. Nach Zifhe, Müdigkeit u. Eins|Sulphur. Rach dem Mittagseſſen, träge in 
fchlafen. allen Gliedern, befonders den Beinen. 


Ignatia. Nach dem Mittagdeffen, Abfpannung|Thuya. Rah Tiſche, große Mattigkeit und 
und Laßheit, er fühlte fi) zu feinen gewohn:| Traͤgheit; eine Eleine Bewegung fällt ihm 
lichen Arbeiten unfähig und ſchlief wider alled ſehr jchwer, er muß ſich nieberlegen. 
Gewohnheit über denfelben ein. - -h) 6; an 

Kali nitricum. Nah dem Mittagseffen, al: ) Gähnen und Schläfrigkeit, 
gemeine Müdigkeit und Abgeftumpftheit injAcid. phosphor. Nah dem Eſſen, große 


den untern Ertremitäten. Schlaͤfrigkeit, daß er nichts arbeiten kann. 
Lycoperd. Bovista. Bei und nad) dem Mit:|Agaricus. Cr Eann fi faum nad) dem Mits 

tagseſſen, außerordentlihe Müdigkeit, tagseſſen des Schlafes enthalten. 

Nach dem Mittagseſſen, große, zum Ein: Nah dem Mittagseflen drüdte ihn der 

Schlafen nöthigendbe Muͤdigkeit. Schlaf auf die Augen, er Eonnte aber we⸗ 

Abende, nad dem Eſſen, ungeheure Müs| gen der Schmerzen nicht ſchlafen. 

digkeit. Anacardium. Nad dem Eſſen, fhläfrig und 


Mittags, beim Niederſetzen, ein plöglicher| unaufgelegt zur Arbeit. 
Anfall wie Ohnmacht, gleich als Eehrten ih| Nach dem Mittagseffen, unwiderſtehlicher 
die Gegenftände von unten nad) oben, Hang zum Schlafen. 

I,ycopodium. Nach dem Effen ift fie immer]Arsenicum. Nach dem Effen, Gaͤhnen und 
angegriffener, ihr Puls geht fchneller und| Mattigkeit, die ihn zum Nieberlegen und 
fie iſt müber. j Schlafen nöthigte. 

Magnesia. Beim Effen wird fie matt. Calcarea. Nach bem Effen, unabwenbbarer 

Nah) dem Mittagseſſen fo abgefpannt, matti Schlaf; darauf Schüttelfroft und Kißels 
und fhläfrig, baß er während bes Stehens| huften. 
und Sprechens ploͤtzlich einfchläftzs mit Bei Nach dem Mittagseflen, Schlaͤfrigkeit; er 
nommenheit des Kopfts, die zu allem Den⸗ nidte ein. 

een unfähig macht. AR Capsicum. Nah dem Eſſin, Häufiges Gaͤh⸗ 
Nach dem Abendefien wird ihm fehr weiche] nen. - 
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Carho reg. Unuͤberwindliche Schlaͤfrigkeit nach Nacotiana. Rah Tiſche, viel Gaͤhnen und 
dem Mittagseſſen, und beim Schließen beri' Schlaͤfrigkeit. 
Augen, Brennen ber Liber, Gleich nach Tiſche wurbe fie fehläfrig und 
COarbo animal. Vormittags, dummlich undi fchlief eine Stunde, Tonnte fih auch nicht 
ſchlaͤfrig, daB fi nach dem Mittagseffen ermuntern, als bis fie ein ſtarkes Herzklopfen 
verſchlimmert. bekam. 
China. Nah dem Eſſen, Schlaf⸗baris. Nah Tiſche, Schlaͤfrigkeit u. Schlaf 
tigkeit. mit unruhigen-Zräumen. * 
Nah dem Mittagseſſen, ſtarker Hang zulPhosphorus. Nach dem Mittagseffen, Gaͤh⸗ 
fchlafen: nen mit Schläfrigkeit. 
MattigkeitundSchläfsigkeit nahi Beim Mittagseffen, — 
dem Abendeſſen. Nach dem Eſſen, Schlaͤfrigkeit. 
Cicuta. Gleich nah dem Eſſen, Bauchwehl Nah dem Mittagseſſen, unbezwinglicher 
und Schlaͤfrigkeit. Schlaf. 
Cyclamen. Mittags, nad Tiſche, großelPulsatilla. Mitten im Eſſen, Mittags, übers 
Schlaͤfrigkeit und Mübigkeit. fallt fie Schlaf und fie muß fehlafen. 
Euphorbium. Nach dem DMittagseffen, großelRatanhia. Fruͤh und nad) dem Mittagseffen, 
Schlaͤfrigkeit. traͤge und ſchlaͤfrig, mit Gaͤhnen. 
"Nah Tiſche, Muͤdigkeit und Einſchlafen. Beim Mittagseſſen ſehr ſchlaͤfrig. 
Ignatia. Nach dem Mittagseſſen, Schlaffuhtikhus. Gleich nah dem Eſſen, außer⸗ 
und tiefer, fefter, nicht erquictender Nahe) ordentliche Schlafſucht. 
mittagefchlaf; nach dem Erwachen, GefühliSilicea. Nach bem Efien, matt und ſehr 
von Abipannung. ſchlaͤfrig. — 
ipecacuanha. Nach dem Eſſen, Gaͤhnen und Zincum. Gleich nach dem Mittagseffen, ſchlaͤf⸗ 
Dehnen. rig u. traͤge. 
Kali carbon. Nach dem Mittagseſſen, außer: 
ordentlich abgeſpannt und fhläfig. — | Ai) Eemüths⸗Umltimmung. — Angft. 
Mad) dem Mittagseffen, Schläfrigkeit, bie 
in freier Luft vergeht. - Ambra. Nach Effen, Angft. — 
Beim Eſſen, Anwandlung vonjAnacardium. Nach dem Eſſen, hypochondri⸗ 
laf. ſche Riedergeſchlagenheit; es preßt ihn im 
Magnesin. Rah dem Mittagdefien fo abge⸗ Unterleibe heran und er fühlt fich aͤußerſt 
fpannt , matt und fchläfrig, daB er während] ſchwach am Körper und Geiſte. — 
des Stehens und Sprechens pldtzlich ein⸗ Arnica. Nach dem Abendeſſen weint ſie, iſt 
ſchlaft, mit Benommenheit des Kopfes, diel verdrießlich, hoͤrt auf Niemand und will von 
zu allem Denken unfähig madıt. nichts wiſſen. 
Nach dem Abendeffen wird ihm fehr weich] Aurum. Während bed Eſſens vergeht bie 
Gh im Unterfeibe, mit Mattigkeit u. Schläf:| Bangigkeit. 
rigkeit. Carbo animal. Bald nach Eſſen, Angſt u, 
Rach dem Mittagseffen, fchläfrig u. träge, Unruhe im Rüden, ohne Schmerz. 
Gähnen u. Dehnen. Causticam. Rad) dem Eſſen, Bänglichkeit 
Moschus. Vor dem Mittagdeffen, Schlaͤfrige/ und Zittern, 
keit. — Hyoscyamus. Bald nach dem Mittagseſſen 
Murias Magnes. Cine Stunde nach bemj überfällt ihn eine große. Angſt, als ob ihm 
Mittagseſſen, häufiges Gaͤhnen, Froſt mit| ein traurige Ereigniß bevorftänbe, 
Gaͤnſehaut, und beftändiger Gtuhldrang mitjIgna:ia. Nach dem Fruͤhſtuͤcken fteigt eine Art 
Schneiden im Bauche. Aengftlichkeit aus dem Unterleibe in die Höhe. 
Natrum. Nach dem Mittagseſſen, Gähnen:|Kali carbun. Beim Mittagdefien, verdrieß⸗ 
er wird ſchlaͤfrig und faul, doch kaum fegt| Liche, Argerlihe Stimmung und Bichichmerz 
ex fich zur Arbeit, fo geht fie munter von] im Kopfe. 
Statten, bad Gähnen vergeht und der Schlaf|Magnesia. Während des Suppe: Effens, aͤngſt⸗ 
hoͤrt auf. = ih und warm im ganzen Körper, befonders 
Natrum muriat. Nah dem Mittagseffen,| im Kopfe. 
Neigung zum Liegen, Schläfrigkeit und Un-|Murias Magnes. Nach bem Mittagöeffen, 
fähigkeit zu denken. bang und weinerlid. 
Nach dem Mittagseffen ſchlaͤfrig, aber der Natrum. Nach dem Mittagseffen, große Ban⸗ 
Schlaf ft nur ein leifer Schlummer, gigkeit, bis Abende, 
Natrum sulphur. Faul, fchläfrig., gleichh Nach dem Mittagseffen, ſehr verdrießlich, 
nad) dem Krühftüde, hatte keine Luft zum) ärgerlich und unruhig: nirgend war es ihm 
‚ Arbeiten und ſchlief während bed Rachden⸗ vet, im Zimmer war es ihm zu eng, unb 
tens ein. auch im Freien ging er herum, ohne daß 
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Nicutiana. 
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ihm etwas recht geweſen wäre; gegen AbendjCasbn veg. Wenig Wein erhiht ſehr. 


nahm es ab. | 
Nach dem Effen, verbrießlich, ärgerlich u. 


Rah maͤßigem Krübftüd allgemeiner 
a gem Fruͤhſtück, allg 


mißmuthigs; gegen Abend heiterte fich dieſCarbo animal. Nach dem Mittagseffen, fro 


Stimmung auf. 
Nach dem Mittagseffen, noch mehr aber 


flig, lange Zeit hindurch. 
Beim Anfange des Effens, innerlicher Froſt. 


nach dem Abenbeffen, ijt er ganz verdrießlich. Caustirum. Rach Tiſche, Froſtigkeit. 


Nach dem Abendeſſen, fehr mißmuthig, bes 
fonders nad reichlichem Trinken ; dabei druͤckt 
ed ihn in ber Herzgrube, Leber: und Mkilz: 
gegend. 

Nach dem Mittagsrfien, bang, 
verzagt und kleinmuͤthig, bei Uebelkeit; fie 
glaubt jterben zu müffen,_ was nach erfolg- 
tem Brechen vergeht. 

Nux vomica. Nach dem Effen, mißvergnüg 
und traurig. 

Nah dem Effen, ganz hypochondriſch und 
das Geringſte griff ihn an. 

Phospharus.: Nach wenigem Effen, Angft u. 
Unruhe im Blute, 






ſſen. 
Chamomilla. 


Bald nach dem Effen, fröftelig, mit Schneis 
ben von Der. Herzgrube nad dem Ynterleibe 
zu, mit Geſchmacke von Effien im Munde 
und Aufitoßen nady dem Geſchmacke des Ge⸗ 
noffenen, bei Kopfs @ingenommenpeit und 
Durchfall. 

Nach Tiſche, froſtig, mit Geſichtshitze. 

Nach Tiſche, Froͤſtein. 

Nach Tiſche, viel Hitze im Geſichte und in 
den Augen. 

Waͤrme und Roͤthe im Geſichte, nach dem 


Nach Eſſen und Trinken, 
Hitze und Schweiß des Geſicht es. 


Thuya. Nah Tiſche iſt ee mattherzig und Conium. Beim Eſſen und Trinken, Schweiß. 


aͤngſtlich, ‚mit Herzklopfen. 

k) Sroſt, Gitje, Schweife. 

Acid. nitricum. Nah dem Eifen, Geſichts⸗ 
hitze und Roͤthe. 

Nach dem Eſſen, (früh und Mittags) 
Schweiß uͤber und uͤber. 





Wenn ſie etwas gegeſſen hat, kommt wie 
aus dem Magen eine Art matter Hige durch 
die Arme bis in bie Finger; da werden bie 
Hände blaß und Sterben ab. - 


Corallıa rubra. ine Stunde nach bem Efr 


fen, beiße Wangen, „brennend heiße Stirn, 
bei kalten Fuͤſſen. 


Rad) dem Mittagseffen, Froſt, mit blaf-/Ferrum. : Bon Bierfuppe, Hige und Aengſt⸗ 


fem Ausfchen und belegter Zunge. 


lichkeit. 


Acid. sulphur. Appetit gut, aber während.Graphiten. (Beim Effen, Schweiß.) 


und nad) dem Mittageffen, Pipe. 

Beim Genuß von etwas Warmem, ſogleich 
Schweiß, vorzüglich der Stirne und des Ge⸗ 
fihtes, auch des übrigen Körpers; ber 
Schweiß ift ganz kalt. 


. Agaricus. Nach dem Abendeffen, Fieberſchauer. 


Ammon. carb. Beim Mittagseflen, Hitze im 
Geſichte. 


(Nah dem Fruͤhſtuͤck, Kälte und Schau⸗ 
der burch den ganzen Körper.) 
Nach dem Mittagsefien, Schauder am red: 
ten Beine. 


Ignatia. Bei dem Eſſen (Abends) fror's ihn 


an die Küffe, trieb’s ihm den Unterleib auf, 
und er ward heiſch. 


Kali carbon. Rad) dem Eſſen, Proft. 


Nach dem Mittagseffen, ein augenblidlisiL,ycopodiam. Meift beim Eſſen, Gchauber, 
der Schauder über den ganzen Körper, im| wovon der gange Körper fchüttelt, doch ob 


Stehen. . : 

Nach dem 
fhaudern, fo, daß fie ſich gar nicht erwär: 
men fann. 

Sine Stunde nady dem Mittagseſſen, nadı 
Waſchen mit kaltem Waffer, Hitze u. Brens 
nen,im Gefichte, daß es ihr fheint, ale gin- 
ge ein Dampf davon, bei Außerlicher Roͤthe 


ne Froſt. 
Mittagseffen_ bis Abende, Froſt⸗ — Fleiſch⸗ Genuß macht ihm Trok⸗ 


kenheit der Haut und Hitze. 


Murias Magnes. Bald nach dem lt 


effen, Schauder im warmen Zimmer, 
beftändigem .‚Drange zum Stuhle. ’ 
Beim Mittageefien, ſtarke Hige mit Schweiß, 
mehre Tage nad einander. 


und Kälte, Natrum muriat. Beim Eſſen, Schweiß im 
Anacardium,. Nah Zifhe, Kite im Geſich⸗ Gefichte. 

te, mit Zufammenfluß -füßlichen Gpeicheld Nicotiana. Gleich nach ben Eſſen, Schau⸗ 

im Munde und beftigem Durſte. | der, ber faft ben ganzen Nachmittag baurf? 
Arnica. (Beim-Effen, Mittags, eine fühl: te und mit Hide öfterd abwechſelte, ohne 

bare Wärme in der einen Bade.) Durft; während der Kälte fchwigte fie im⸗ 
Belladonna. Nach dem Genuſſe von Bier, mer unter den Armen. 

innere Biße. Nux romica. Rah dem MWittazmahle, Froſt 
Caicarea. Rah Eſſen, Hitze. und Kaͤlte. 

Nach dem Efſen, unabwendbarer Schlaf,; Nacdı dem Mittag und Abendeſſen, Zroft- 

drauf Schüttelfroft und Kigelhuften. Radı dem Mittagefien, viel Hige, vo 


- 
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ich im Gefichte, bie aus dem Unterleibe, fen fehe unwohl: «6 wird ihr warn, alle 
beraufzufteigen ſchien; er fchwigte am meis|- Glicder find wie adgefchlagen und zittern; 


ften über dem Rüden. fie muß fich legen. 
Nah dem Effen, Badenhige und Roͤthe, Aeid. sulphur. @teih nad) dem ihm mohls 
mit eingenommenem Kopfe. ſchmeckenden Mittageffen erzeugen: fi) mehr 


Rah Zifche, "äußere Bige in den Baden,| Beſchwerden. 


mit ſtaͤrkerm Hibgefühle, vwoie Brennen, imjisıbra. Rah Tiſche, flüchtiges Reifen erft - | 


Annern der Baden, mit ſehr erweiterungd:| um das linke, dann um das rechte Auge. 
fähigen Pupillen, Lichtſcheue und Froſt anlAmmeon. carb. Nah dem Effen wird ihr 
den Armen mit Gänfehaut. das Cprechen ſchwer. 

Beim Eſſen ſchwitt er an der Stirn und Anscardiun. Während des Mittagmahles 

auf dem Haarkopfe. verſchwinden faſt alle Beſchwerden; 2 Stun⸗ 
Paris, Nach dem geringſten Mittagseſſen übers] den nachher beginnen ſie wieder. 
laͤuft ihn über den Rüden und bie StirnelArgilla. Die meiften Beſchwerden entftehen 
eine Wärme mit Schweiß; dann Schauberi bald nach dem Mittageffen und Abends. 
im Rüden mit Nachlaß des Schweißes, u) Nach dem Mittagefen kommen die Schmer« 
trockne, brennende Hige und Röthe im Ge⸗ſ zen wicher und halten bie Abende an, 
fichte. Baryta. Beim - Wittapeeffen fcheinen mehre 
. Phosphorus. Rach ber Krühfuppe, heiß und! Beſchwerden nachzulaſſen. : 
aͤngſtlich im gungen Körper. Borux. Waͤhrend der Mahlzeit, eine Unruhe 
Eine Stunde nad dem Mittagseffen, Waͤr⸗ des ganzen Körpers, mit Uchelteit, fo daß 
me und Schweiß am ganzen Körper, befont er nur mit Zwang effen konnte; ein Ause 
ders an den Achfeln ; blos die Füffe find nur| ftreden nah rüdmärtsmadte- ihm Crleichs 
warm, ohne Schweiß. tirung,, 

Er ſchwitzt während bes Mittagefjene. Capsicum, Nach dem Effen, ſogleich Stuhl: 
Rhus. Rorzüglich nad) dem Effen, Schauder. gang, mit Roͤthe der Wangen. 
Sassaparilla, Bor dem Mittagseffen, heftis Carbo animal. Durd das Mittagseffen ver⸗ 

ger Froſt mit Schuͤtteln und Zaͤhneklopfen; geben alle Vormittags Statt gefundenen Bes 








nad) der Suppe vergeht er, ſchwerden. 
Sepia. Gleich nach dem Mittagseſſen, Fieber⸗Caustieum. Rach dem Mittagseſſen, gleich 
bewegungen. Noththun zum Stuhle, welcher unter Preſ⸗ 


Die Verdauung erregt Hitze u. Herzklopfen, fen abgeht, und hart iſt. 
Nach Zifhe, Hitze im Geſichte. Nach dem Mittageſſen, Jucken am After. 
Ven warmen Epeiſen ſchwitzt fie ſtark im Chamumilla. Nah‘ dem Eſſen, Xollheit, 
Geſichte. Aengſtlichkeit u. reißender Schmerz im Ruͤk⸗ 
Silicea. Nach dem Eſſen, ſtarke Gefichtöbiße.| Een, ber dann in den Unterleib gebt. 
Spigelia. (Während des Tühlen Eſſens wird China. Nah dem Eſſen, Stuhlgang, 
es ihm heiß.) Nach dem Effen vergeht der Stel, bie fliee 
Sulphur. Nach dem Mittagseffen bis 4 Uhr,) gende Hise und Blutwollung. 
Froft mit Durft, wogegen Ofenwärme gar! Rah jedem Shlud Getränke, 
nicht half. Schauder ober Froſt mit SBänfchaut. 
Nach dem Mittagsefien bis Abend, Froſt. Graphites. Bald nach dem Effen, Brennen 
Rad) dem Effen, Brennen in ben Händen.) im Magen, Echwere im Körper u. Mißmuth. 
Nach Eſſen, Schauder und Kaͤltegefuͤhl. Nach dem Eſſen, große Steifheit, Druͤk⸗ 
Nach Tiſche (und früh), Froftigktit. fen und Stechen im böfen Fuße. 
Nah dem Effen, Froſtigkeit im Unterleibe]Hyoscyamus. Die meiflen und größten Xes 
Taraxacum. Nah dem Effen, große Bro:| ſchwerden entftchen nach bem .Effen. 
ftigteit, und vorzüglidy nadıy dem Trinken. Nah Tiſche, Häufige unb anhaltende Wus 
Valeriana. Während des Mittageſſens, Hitz⸗thenſteifheit. 
gefuͤhl im ganzen Körper und Geſichte mit Kali earbon. Nach dem Eſſen wird fie müs 


Schweiß in ben Stirnhaaren. de; es Elopft in der Herzgrube u. ber Kopf 
Veratrum. Auf Zrinten folgt ES chauder und! . thut roch, 
Sänfehaut. : Mittags, vor und nad dem Efin, Ges 


Viole tricotor. Gleich nach dem Effen, gro] fichtsbläffe, Urbelkeit, Schwindel, mit Aufe 
Be Hige über dem ganzen Körper, noch grö:| flesın,- Mattigkeit in den Beinen und kal⸗ 
Bere im Geſichte mit Schweiß defielben, Be⸗ ten Händen und Küffen. 
Memmung auf dee Bruſt mit großer Angfi,|Natrum. Einige Stunden nach dem Mittagi- 


weiche ihn forttreibt, x effen, ſtarker Durft auf kaltes Waſſer. 
1) Sstandere Erfcheinungen. Yusfes un Rach dem Mittagsefien, 


Acid. nitricum. Gleich nach dem Mittageif| Nach wenig ra als gewoͤhnlichem Abend⸗ 


“ 


U 
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Anacardium." Bald rechte, balb lint: unter 
ben kurzen Ribben, Stechen beim Eins 
athbmen. 


eſſen, viel verworrene Träume von Verbre⸗ 
dyen, wobei er mit zur Verantwortung ge= 
zogen ward. 

Natrum sulphur. Im Sitzen nach bem Efs| - Auf der rechten &eite des Unterbauches, 
fen kam etwas Schweiß im Geſichte zum| unter den kurzen Ribben, tattmäßigeö, brens 
Vorſchein, mit etwas Beengung auf der) nendes Radelſtechen. 

Bruft, zugleih war das rechte Auge wiejArgilla. Ein ftumpfer Stich in bie rechte Uns 
mit Waffer unterlaufen, er mußte es aus=! terribbengegend , bem cin beftiges Reiben im 
wifchen. linken Ohre folgt, 

Nux vumirca. Nah dem Eſſen, cin Uebelbe⸗ Stiche in die letzten falſchen Ribben der 
finden, als wenn er frank wäre und der| rechten Seite, beim Stehen; beim Sitzen 
Krankheit ungeachtet ſich mit Speifen übers] vergeht eö. 
laden hätte. Spitziges Stechen an ben ledtten falfchen 

Petroleum. Rad bem Abendeflen , Unbehag:] Ribben der rechten Geite, nah bem Effen. 
lichkeit. =. Ein Stich in die letzte rechte Ribbe u. zus 
Kacı dem Effen, viel Lätfchigkeit und Un⸗ gleich Stechen an ber äußern Fläche des lins 

Ten Oberſchenkels über dem Knie. z 

Beim Aufrihten nah Büden, einige 

heftige Stiche in der rechten Bruftfeite, wie 

; in der Leber, mit Athems Verfrgung. 

Phosphorus. Sad Suppe: Efien Nachmit- Arnlea. In ber rechten Seite, unter den Ribs 
tags 4 Uhr, hören die meiften Symptome] ben, flumpfe Stiche, 
auf, nur die Wärme im ganzen KörperjAsa, Drüdend flechender Schmerz an den ums 
bauert fort. tern Ribben der rechten Seite, ber ſich auf 
Die Schmerzen fangen immer beim) berfelben Geite im Unterleibe nach der Weis 
Effenanu,. dauern, folange er ißt,| che zu 309. 

Mittags und Abende, . Baryta. Kurzes Stechen in ber zechten Sei⸗ 
Rach dem Eſſen, ſtarkes Drängen zum) te, unter den kurzen Ribben, -ohne Bezug 
Stuhie. auf das Athmen. 

Pulsatilla. Nach kleiner Ueberladung beimjCalcarea. Erſchuͤtternder Stich aus ber Le⸗ 
Fruͤhſtuͤkk, Spannen in ben Füuͤſſen. bergegend in die Bruſt. 

Rhudodendron. Unbehaglichkeit nach dem Eſſen. Lange Stiche in der rechten Seite unter den 

Rhus. Bald nad dem Effen, ziehendes Zahn:| Ribben. 
weh in einem nicht hohlen Zahne. Canthariden. Ein fpisiger Stich in, die rech⸗ 

Selenium. Nach dem Effen, Klopfen beri te Bruflfeite, dann Reifen zwiſchen ben 
Abern burdy den ganzen Körper, befonbere] Schulterblättern, dann fpigiges Stechen im 
im Baudhe. i die rechte Schulter, dann Stechen. in die 

Silicea. Beim Mittagsefien Gefühl, als fträubs| rechte Unterribbengegend, dann in dad rechs 

ten ſich die Haare. te Schuiterblatt, von wo es fih dann m 

Sulphur. Befonders nah bem Effen, Läftis| ‚bie rechte Unterribbengegend berabzieht. 

ger, den Kopf verbüfternder Schnupfen. |Carbo veg. Heftiges Stechen in der Leberges 


b. 
47) au in den Öy-lcastoreum. Spitziges Stechen in ber rechten 
pochondern. 


Unterribbengegend, ohne Bezug auf bad Ath⸗ 
a) Stechende Schmerzen im rechten Gppo= 


men; Morgens, im Gißen. 
chonder, in der Kebergegend. 


Causticum. Ein Stichſchmerz in der rechten 

Geite bed Unterleibes, unter ben Ribben, 
Acid. muriat. Ein ſtarker Stich in der rechten 
Unterribbengegend ; bann Brennen auf diefer 


Abends. 
Heftige, ſcharfe, langſame Stiche auf der 
Stelle, das durch darauf Truͤcken vergeht,‘ rechten Seite, gerabe unter ber legten wah⸗ 
nad einiger Zeit aber etwas weiter rüd-| ren Ribbe, 
wärts und oben wieder erſcheint, Abends. China. Anhaltende Stiche unter ben rechten 
Acid. sulphur. Ein Stich in ber Leberge⸗/ NRibbep in ber Gegend der Leber, durch Eins 
gend, in der Nähe des Magens, ' ober Ausathmen weder verringert, noch vers 
Spitiges Stechen in ber rechten Ribbenge:| ſchlimmert. 
gend, durch Einathmen verfhlimmert,] Heftige Stiche- von innen nad außen in ber 

















ruhe. 

Jedesmal nach dem Eſſen, ſtarkes Zufam- 
menlaufen des Speichels im” Munde; er muß 
viel ausfpuden. 


während bes Monatlichen. Lebergegend,, blos beim Ausathmen. 
Aethusa Cynap. Gin Stich auf ber rechteniConium. In Abfäben erfolgender Stichſchmerz 
Ribbengegend, Nach mittags. in der Lebergegend. 


Stechen in ber rechten Unterribbengegend/ Stich in ber Lebergegend, ber den Athem 
und dann gleich wieder im rechten Ohre. bemmt. 


. Graphiten. 


Krankheits⸗ Erſcheinungen in Herzarube, Magen u. ſ. w. 


Stidhe in der Lebergegend. 
Dulcamara. Unter den Ribben, rechter Sei⸗ 
te, flumpfe, Athem verfegende Stiche. 

Im rechten Snpochonder, nad 
bem Rüden zu, Schmerz wie Mitzftechen. 
Gratiola. Stumpf ftechender Schmerz unter 
ben kurzen Ribben ber rechten Seite, Abends. 
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nennbaren Gchmerze in ber rechten Unterribs 
bengegend. 

Defteres, ſpitiges Stedyen in ber rechten 
Unterribbengegend, nahe am Rüden, 
Heftiges, ſpitziges Stechen unterhalb ber 
rechten unterften Ribbe, abwechfelnd mit hefe 
tigen Stichen im rechten Schooße. . 


Stumpfes Stechen in ber rechten Unterribz|Lycopodium. Abends, Gteden in ber Les | 
bengegendb, unter beftändigem Schneiden imj ber, eine Stunbe lang. 


Bauche, nad bem Effen. 
Stumpfes Hineinſtechen unter den rechten 
falfchen Ribben. 
Beim Nieberfegen, Stechen in ber 
rechten Unterribbengegend. 
Hyoscyamus, Einzelne Stiche in ber Leber⸗ 
gegend. : 
Kali carbon. Spitziges Stechen zwifchen ben 
mittlern Ribben der rechten Seite, im Sitzen. 
Auf einer Ribbe der rechten Seite, paral- 
lel der Herzgrube, Schmerz wie Klopfen 
mit einem feinen Stiche. wu 
Scharfe Stiche in der Lebergegenb. 
Klemmend flehender Schmerz in 
der Lebergegend. 


- 


Stumpfe Sticye in ber Leber und rechten! ben 


Leiftengegend. : 
Stechen in der Eebergegend, wie Milzſtechen. 


Magnesia. Ein ftumpfer Stich rechts neben 


der Herzgrube, der bis in die rechte Bruft 
ging. 

Gin fpigiger Stich in ber rechten Unterrib⸗ 
—— 

eim Buͤcken, ein heftiger, ſchmerzhaf⸗ 

ter Stich in die recht⸗ Unterribbe, en 
einem Meffer, daß fie darüber erſchrack; 
beim Aufrichten vergehend. 

Stumpfes Stechen in der rechten Unterrib⸗ 
a 3 Stunde nad) dem Mittagss 
effen. ; 


Moschus. In ber rechten Seite, unter ben 


kurzen Ribben, feine, ſcharfe, flüchtige Gtis 

he, faft wie feines Zwicken, was zum Reis 
nöthigt. Be 

Juckender, feiner Stich in der rechten Bauch⸗ 

feite unter den kurzen Ribben. 


Oft jtumpfes Stechen in einer Heinen Gtel:|Murias Magnes. Brennendes und fpannens 


le der Lebergegend, auch beim Befühlen thut 
ed wund web. 
Kali hydriod. Spitziges Stechen in der rech⸗ 
ten NRibbengegend , hinter ber Bruft. 
Beim Spreden, cin fpißiger Stich im 
rechten Hypochonder unb zugleich einer in ber 
linken Bruſtſeite. \ 
Kali nitricum. Stechen in ber rechten Sei⸗ 
te unter den kurzen Ribben nah dem Rük: 
ten zu, nicht in ber Leber, fondern mehr in 
den hinter ihr gelegenen Theilen. 
J.aurocerasus. Ein feiner Stich in bie rech⸗ 
te Unterribbengegend. 
Stechen in der rechten Unterribbengegend, 
Nachmittags. 
Etliche große Stiche in die rechte Unter⸗ 
ribbengegend, nach ruͤckwaͤrts; dann ein hef⸗ 
— Stich in den Hinterbacken. 


des Stechen im rechten Hypochonder, du 
Aufdruͤcken erleichtert. — 


Ein ſpitiger Stich an ben untern rechten 
Kibben, gegen Abend. 

Ein ſtumpfer Stich an der untern rechten 
Ribbe, dicht am Ruͤcken. 


Natrum. Btechen wie mit Meſſern gegen ein⸗ 


ander und Aufammenfchrauben in der rech⸗ 
ten Unterribbengegend, mit Athem = Bekkems 
mung. 

Gewaltige fpisige Stiche in der reden 
Unterribbengegend,, mit nachfolgendem Knei⸗ 
pen im Unterbauche, Bormittags. 


Natrum muriat. Rechts neben dem Magen, 


sn Stihe, ale Rachmittage, um 2, 
Uhr. 
Stehen in ber Eebergegend, 


beim Sißen, 
ale Nachmittage. - 


wei Stiche in bie rechte -Unterribbenge- Nicotiana. Stechen unter ben rechten kurzen 


gend, und glei drauf wieder Brennen nad 
ruͤckwaͤrts. 

Stechen in die rechte Unterribbengegend, 
das ſich 
mittags. 

Defteres Stechen und Brennen in der rech⸗ 

ten Unterribbengegend, gegen den Nüden, 
daß die Stelle ſchon bei Berührung ſchmerz⸗ 
baft warb. 
Lycoperd. Bovista. (Gin langfamer, ſtum⸗ 
pfer Stich auf der unterſten Ribbe rechter 
@eite, fruͤh. * 

Stechen, verbunben mit einem eignen un: 


gegen die Achfelhbhle zieht, Nach⸗ 
6 — 


Ribben. 

Stechen in der Lebergegend. 
Gegen Abend, mehrmals Stiche in der 
Lebergegend, unter den letzten Ribben. 
Feines Stechen, wie mit einer Nadel, in 
der Leber, durch Athmen vermehrt. 
— a ee ber Leber, bie 
ich gegen die Herzgrube ziehen. 

Stehen in der Lebergegend, beim Büden 
erleichtert, er Eonnte fich davor nicht aus⸗ 
ftreden. 


Nux vomica. Keinftehender Schmerz 


in ber Lebergegend. 
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Oleum animal. 


Paris, 


Phellandrium. Heftige ftumpfe Stiche nad 
einander, an ben letzten rechten falfchen|Silicea. 


P 


. 


hosphorus,. 


Stumpfe Stiche in ber Le: 
bergegendb, beim Gehen im Freien. 


Anhaltendes Stechen in ber rechten untern|. 


falſchen Ribbengegend, am NRüdgrate: dic 
Stelle ift auch beim Drude empfindlich. 
Stehen im rechten Hypochonder. 


Ribben. 

Ein ſchmerzhafter ſtumpfer Stich in die un⸗ 
tern rechten falſchen Ribben, am Ruͤcken. 
Stechen auf der techten Unter— 
ribbengegend: etliche ſpitzige Stiche hinein, 
im Sitzen. . 

Ein heftiger Stih auf ber rechten. untern 
legten falfhen Ribbe hinein, im Sitzen, 
Bormittags, . 

Stedyen auf ber rechten untern Ribbenge⸗ 
gend, hinein, und Brennen auf der Haut, 
bei Befühlen ſchmerzhaft, nach ſtarkem Rei⸗ 
ben vergehend; Nachmittags im Sitzen. 

Stechen in der rechten Unterribbengegend, 
und nach dem Stecher iſt es, als wenn ſie 
dort Jemand mit der Hand feſt hielte, durch 
Reiben und Gehen unverändert: - i 

In der rechten Untercibbengrgend , 
feine Stiche nach und neben einander, Rad): 
mittags im Sitzen. 


Plumbum. Stechen in bie rechte Unterrib- 


 Psoricum, Stechen in der Lebergegend. 
Ranunculus. Stihein der Lebergegend. 


bengegenb. 











vieleſSpongia. 





Strantiana. 
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ber Gegend der unterſten rechten Ribte, nad ' 
der Herzgrube hin, ber durch Iceres Auffie 
Ben vergeht, 

Abends, heftiged Stehen, 8 Minuten 
lang, in. der £ebergegend , weldye bann audı 
beim Befühten ſchmerzte, bei Dartleibigkeit. 
Stumpfer Stich in der Lebergegend. 
Etliche fpigige,, fehr feine (bremmems 
de) Stiche in der rechten Unterribbengrgend, 
Nachmittags. 

Im Sitzen, ein ſehr heftiger ſtumpfer 
Stich in bie rechte Unterribbengegend, det 
durch die Bauchhoͤhle und an der entgegen: 
gefegten Seite fpigig herausgeht; zugleich 
ein heftiger Schmerz in der Derjgrube, ber 
durch Zuſammenkruͤmmen vergeht, Kade 


mittags. 
Spigrlia. In ber rechten Gcite, unter ben 


Ribben, tief innerlich, taktmäßige, fcharfe 
Stiche, weldye aufhören, wenn er einen richt 
langen und tiefen Athemzug thut, u. wieder 
fommen , wenn er ausatkmet, 

Beim fhnellen Gehen und Sprins 
gen, Stiche in ber Lebergegend, bie beim 
zubigern Gehen verſchwanden. 

2 Stide in der rechten Bauchſcite, 
in der Lebergegend. 
Beim Büden, viele fpigige 
Stihe an den rechten untirſten &ibben, 
Nachmittags. 


Stiche in bie rechte untere RibbengegendiSulphur. Tief eindringendes, ſpannend ſpiti⸗ 


beim rechts Umdrehen des Rumpfes, 
beim zuruͤck Drehen noch aͤrger; durch Reiben 
vergehend. 
Stechendes Druͤcken in der Lebergegend. 
Stechender Schmerz anhaltend in der Le⸗ 
bergegend, erſt vorn, dann hinten. 


Empfindliches Stechen in der Gegend der 
Gallenblaſe. 

Stechender Druck in der rechten Bruſtſeite, 
in der Gegend der legten wahren Ribbe (Fe: 
ber?), Athem verfegend, mit Stichen und 
Drud auf der rechten Schulterhöhe, beim 
Gehen nah dem Sitzen. 


Ratanhia. Heftiges wiederholtes Stechen in 


ber rechten Unterribbengegend, Abends. 


Rhododendron. Stechender Schmerz im rech= 


ten Hopochonder, Abende. 


Sabadılla. Nachmittags befällt ihn plotz⸗ 


ih im Sitzen cin ftihartiger Schmerz in 





Tongo faba. 
Picken, auf der Mitte der 2 erſten falſchen 


ges Stechen in bie rechte Unterribbengegend, 
5 — 6 mal nad) einander, ohne Bezug auf 
Athmen; Nachmittags. 

Oeftere ſpitzige Stiche in bie rechte ſalſche 
Ribbengegend, Nachmittags. 

Ein ſpitziger Stich, u. dann oͤfteres Brem 
nen an den Ribben, eine Hand breit unter 
der Achſelgrube. 

Beim geburckt Sigen, feine brennende 
Stiche, wie Funkin, auf etlichen Steller 
der rechten Unterribbengegend, daß ſie dar⸗ 
uͤber erſchrack. 

In der Lebergegend fluͤchtige Stiche 
von innen heraus. | 


Thermae teplitzens. Trudidmerz mit Sti⸗ 


cben in ber Eeber , die bis in das NRädgrat 
fahren und den Athem benchmen. (om 
Baden. ) ’ 
Etliche fehr feine ‚Stiche, wie 


Ribben rechter Geits, 


der rechten Geite unterhalb der legten Rib:|Verbascum. In der Gegend unter den rech⸗ 
ben, wie Milzftechen; berfeibe Schnier; fommt| ten Ribben, ein ftuchendes Kneipen. 
dann auch in bie linke Seite und es ift, aldlZineum. Stechen in der Gegend ber rechten 
träfen fi beide in der Mitte des Leibes zu:| falfdyen Ribben, dann glei ruͤckwaͤrts in 
fammen. der rechten Düftgegend, wo es länger baut“ 
Sassaparilla. Heftiges Stechen unter ben| te, und fo heftig, daß fie laut auffchet, 
rechten Ribben und im Baude, nad dem| Nachmittags. 
Mittags: Effen. Drei fpisige Stiche in der Gegend ber rede 
- Sepia,. ° Minuten lang anhaltender Gtih in! ten falſchen Ribben, Abends im Stehen. 


- 


\ 
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Heftige ſtumpfe Stiche in die rechte Unter- ders beim Si gen, und eine Schwere; fie 


ribbengegend, 1 Stunde nad dem Mittags 


Eſſen. 


darf. ſich nicht auf dieſe Seite legen; babei 
Blähungs s Verfegung. . 


Ein Stich, dann Beißen wie von Ameiſen Camphora. Drüdender Schmerz in ber Herz⸗ 


in der rechten Unterribbengegend, Nach⸗ 


mittags pftere. 
Stehen und Brennen auf der rechten Un: 
terribbengegend,, Nach mitta gs. 
Während bes ſauren Aufſtoßens, ſpi⸗ 
tziges Stechen in der rechten Unterribbenge⸗ 


grube oder in dem vordern Theile der Leber. 
Carbo animal. Druck in der Leber, ſelbſt 

beim Liegen. 

Ein arg druͤckender Leberſchmerz, faft wie 

Schneiden; bie Gegend that auch Außerlic, 

beim Betaften weh, wie wund. - 


gend, und dann noch dfters beim Ginathmen.|Castureum. Drud in der Lebergegend, von 


Rad dem Abend-Eſſen, ſcharfe zuden- 

be Stiche in ber Lebergegend. 

— in der Lebergegend und der rechten 
uͤfte. 


innen heraus. 
Caustieum. Auf dem Ruͤcken liegend, fuͤhlt 
— ſpannend druͤckenden Schmerz in der Leber. 


b) Brücken im rechten Hypochonder und ken in der Lebergegend beim Stehen, das 


Kebergegend. 


Acid. nitrienm. (Drüden und Spannen in 
der Lebergegend. ) 

Acid. phosphor. Nach einigem. Gehen, ein 

brüdendes Klemmen gleich über ber Leber, 

unter den Ribben ind von ba bis in bie 

Nabelgegend. 


Acid. sulphur. In ber rechten Seite unter 


den Ribben, ein flumpfes einwärts Drüden,|Coninn:. 


das abſatzweiſe vͤrger wird. 
Acositum. Drüden in der Gegend ber ?e- 


ber, wovon das Athembolen beengt wird,|- 


dann gleich Bauchweh in der Gegend über 
bem Kabel. 
Ambra. Drüdender Schmerz auf ei: 


fi beim Vorbeugen bes Körpers verliert; 
beim Befühlen ſchmerzt bie Gtelle wie une 
terköthig. 

Cocculus. Unter der Iehten wahren Ribbe, 
rechter Seits, ein ungeheuer brüdenber 
Schmerz, welher beim VBorbiegen bes 
Körpers, duch Hyften und Athemhos 


len fi vermehrt, aber nicht buch Bes 


ruͤhrung. 

Im Gehen empfindet er einen 

Druckſchmerz in der Leber. 

Drüdender Schmerz in ber rechten Seite 

des unterleibes und der Bruſt, buch Ein⸗ 

athmen vermehrt. 

Ign.tia. Scharfer, kneipender Druck in ber 
Herzgrube u. der rechten Unterribbengegend. 


ner kleinen Stelle im rechten Un-ſſodium. Druͤcken im rechten Hypochonder. 


terleibe, in der Lebergegend, dochſ Druck in ber Lebergegend, die auch 


nicht “beim Befuͤhlen zu ſpuͤren. 


beim 
Anfühlen etwas fchmerzt. 


Drüdendber Schmerz in ber Lebers|Kali carbon. Drüden in ber Leber. 


gegend, 

Anacardium. Gin Drüden in ber rechten 
Seite des Oberbauches (Lebergegend), eine 
Stunde nach dem Eflen. 

Arnica. 
.Drad, 

Beim Eins und Ausathmen, mie 
ein Stein druͤckender Schmerz in. ber Leber: 
gegend, ats er auf ber linken Seite lag. 

Arsenicum. Preſſender Drud in der Leber, 
beim. Gehen im Freien. 

Asa. Drüdend ſtechender Schmerz an ben uns 
tern Ribben ber rechten Seite, ber fih auf 
berfelben Seite im Unterlcibe nach ber- Wei: 
che zu 308. k | 

Heftig druͤckender Schmerz in der Herzgru⸗ 
be nach ber Lebergegend zu, im Sitzen. 

Baryta. Drucktſchmerz in ber Lebergegend, 
beim Bewegen mehr, und beim Befüh: 
len noch ärger. 


Druck nach der Leber zu, wie von der 
rechten Bruſt aus, zugleich mit Klopfen in 
der Magengegend, die bei Beruͤhrung ſchmerzt. 

Verwandelt den Druck der Leber in Schwe⸗ 


In ber Lebergegend, fchmerzbafter| re der Leber. 


Lycopodium. Wundartig drüdender Schmerz, 
wie von einem Stoße, im Oberbauche unter 
den rechten Ribben, durch's Befühlen ver- 


mehrt. 

Stumpfes Drüden im rechten Hypochonder, 
in ber Lebergegend. 

Drüden und Spannen in ber untern 
Lebergegend. 

In: der Lebergegend, brüdendber Schmerz 
beim Athmen. . 
Scharfer Drud unter der legten, rechten 
Ribbe, beim tief Athmen und feits 
wärts Biegen — auch, wenn fie auf den 
rechten Unterbau drüdt. 


Mercurius. Ein ſtaͤmmender, berausbräden» 


Calcarea. Drüdender Schmerz in ber Leber,| - dir Schnierg in der Gegend der Leber. 


beſonders die Nächte, wo auch Härte dersiNatrum muriat. 


felben am fühlbarften ift. 


Starker Drudichmerz in 


der Lebergegend. . 


Die rechte Bauchſeite ift dider und erhabs Nicotiana. Drüdendes Gefühl unter den rech⸗ 
ner; fie fühlt da ſtets einen Druck, befonst ten kurzen nn ‚ 8 wenn ein ſchwerer 


, 


Mehre Anfelle von abfedendem Drüb- 
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“ wunder Korper da läge; die Stelle ift audy;Calcaren. Gefichts » Gilbe. 
bei Berührung ſchmerzhaft. Carbd veg. Graugelbe Geſichtsfarbe. 
Petroleum., Drud in der Lebergegenb. China. Gelbliche Hautfarbe, 
Phosphurus. (Die Lebergegend ıft enpfind⸗ Conium. Gelbliches Augenweiß. 
lich; fie fchmerzt, beim Befühlen, ſtumpf Digitalis. Gelbſucht. 


druͤckend, befonderö wenn er auf ber rechten; Mercurius. Gelbſucht. 


Seite liegt.) Nux vomica. Geibſucht, mit Abfchen ver 
Plumbum. Stechendes Drücken in ber Leber] dem Eſſen und kurzen Obhnmadyt = Anfälle; 
gegend. darauf ſchwach und krank. 


Ranuneulus. Unter den rechten falfhen|Plumbum. Gelbſucht. — Bleiche, gelbli 
. Ridben, ein anhaltender Druck, che Geſichtsfarbe. | 
wie von einem ftumpfen InfirumenSecate cornur, Bleiches, gelblihes An 
te, buch tief Athmen [hlimmer. ſicht. 
Im Steben, Drud in der rechten Bruſt⸗-jSulphur. Wei Gelbheit des Augeriweißet, 
ur h tief — Gegend ber Leber, durch naͤchtlicher Druck in ber Leber. 
Drüden vermehrt. - : . . 
Stechender Drud in der rechten Bruftfeite, d) Urrichiedenartuge Eichmergen im cechlm 
in der Gegend .ber letzten wahren Ribbe (Le⸗ Hppochonder und Cebergegend 
ber?), Athem verfegend, mit Stidyen undjAcid. meriat. Brennendes Spamen an o 
Drud auf der rechten Schulterhöbe, beimj ner Eleinen ‚Stelle ber rechten untern Ri 


Gehen nad) bem Sitzen. bengegend, Bormittags. 
Ruta. Unruhe crregendes .Drüden vorne ne] Gpamen u. Wundheitseſchmerz in ber red⸗ 
ben der Herzgrube, in der Lebergegend. ten Unterribbengegend, das batb aufs bald 

In der Lebergegendb, ein brüdend| abwärts acht, im Sitzen. 
nagender Schmerz. Ein ſtarker Stich in ber rechten Unter 
Sabina. Drüdender Schmerz in ber Dagen:| bengegend; dann Brennen auf biefer Otelk, 
und Lebergegend. das durch darauf Drüden vergeht, nach ci» 


Sepia. Biehender Drud in ber Lebergegend. | niger Zeit aber etwas weiter rüdwärts und 
Staanum. Drüden in der Lebergegend. oben wieder erfheint, Abends. 
Druͤcken oben an ber Leber. Brennen in der rechten Unterribbengegend, 
Sulphar. Drud unter den rechten Nibben,| das durch drauf Drüden nicht vergeht, Mib 
wie in ber Leber, tag8. 
Drud in dir Ecber wedt ihn die Nacht Zerſchlagenheitsſchmerz im rechten Hope 
auf, bei Gelbheit des Augenweißee. onder. 
Terebinth. vleum. Drüden unterhalb des MAeid. phosphor. (Gefuͤhl ven Schwere der 
Zwerchfelles, welches ſich von der linken nachj Leber.) 
der rechten Seite zieht, nach Tiſche. Brennſchmerz in einer Stelle ber Lebergo 
Thermaeé teplitz. Druckſchmerz mit Stidhen] gend. 
in ber Leber, bie bis in das Rüdgrat fah⸗ Aconitum. Heftige Rucke (Stoͤße) in ber to 
zen und ben Athem benehmen. (Bom Baben.)| bergegenb, bis zum Athem = Berfegen. 
Mehr brüdende,, als ſtechende ScmerzenjArgitia. Stechen und Brennen in der rechten 
von außen bie tief in die Liber, die bei] UUnterribbengegend, als wenn ein Band tirfe# 
Bewegung fih mehren, body nicht vom] ſchnitte, was lange anhält, —— 


S 


Amen. (Vom Baden.) Beim Büren iſt Die keber ftetö 
Thuya. Drüden unten an der Leber, wie von] Wiffe in der Leber. ” 
. einem Steine, im Gehen. Baryta. Schmerz unter ben rechten Mibber, 
Zincum. NRudweifes Reiben, BDrüden und| bei Kälte der Hände und Küffe, und HK 
Biehen im rechten Hypochonder. und Roͤthe der Baden. 


Klemmend kneipender Drud auf eine Heis|Bryonia. Gpannender Schmerz in ber Sehr 


nen Stelle in der Lebergegend. ' gegenb. 
Klewmmendes Drüden in der Lebergegend. Brennender Schmerz im Imterieibe, in da 
Drud in der rechten Seite, auf einer Eeis]| Lrbergegend. 


nen Stelle der umterfien , wahren Ribben. |Carbo veg. Kurzer, aber heftiger Emm | 


Gebt in der rechten. Seite unter ben Eurzen Kibben 

. 9 — Nah Tiſche, Schlaf, und beim Gme 

Acid. nitricum. Gelbfudt: Gilbe der Hautſ chen, Spannen in’ der Lebergegenb, laws 
mit Hartleibigkeit. re e6 da zu kurz. | 

Aconitum, Gelbfucht. Causticum. Auf dem Rüden liegend, fühl! 


— Gilbe in den Augen, wie Welbe| er ar rare Schmerz in — 
ua. Ein fehr erzhafter IB in der Beben, 
Gelbe Geſichtefarbe. Abends. 
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Chine. Geſchwulſt ber Leber. . 
Clematis. In ber Lebergegend, 


beim Be:]Nicotiana.. Beim Drude a 


Kneipender Schmerz im rechten Hupodonber. 
uf die Leber⸗ 


fühlen und Büden, ein Zerſchlagenheits⸗ gegend, Schmerz dafelbit, der fich bis durch 


ſchmerz. 


Lebergegend. 
Scharfes Ziehen im vordern Leberflügel, 
Scharf zichende Rude unter d. rechten Ribben. 


Crocus. Ginige dumpfe Stöße unter den kur: 


die Derzarube verbreitet. 


Conium. Schmerz, wie ein Riß in der|Nux vomica. Klopfender Schmerz in u, un« 


tie der Lebergegend, als wenn ba cin Ges 
ſchwuͤr entftehen wollte, 

Die Lebergegenb überlauyfenber Froſt, eine 
kriechende findung. 


zen Ribben der zechten Seite, neben der Oleum animal. Cine klemmende Empfindung 


Herzgrube, und dann gleich beim Einathmen 
ein Wehthun dafelbft, als zoge ſich durch's 
Athmen ein Schmerz dahin. 


Graphites. Haͤrte in der Lebergegend 


in der erſten rechten falſchen Ribbe, Abends, 

Schmerz, wie gefhwürig, im rechten Hy⸗ 
pochonder: als er ba aufhoͤrte, zog er fich 
auf die linke Suite. 


mit langwieriger Leibverftopfung|Phusphurus. Zwicken auf einer Beinen Stel⸗ 


und Hartleibigkeit. 


Helleborus. Gin in ber Lebergegend begin⸗ 


nendes und immer tiefer nach unten u. vor: 
ne ſich windendes Kneipen. 


Jodium. Klemmende und flumpf ſchneidende 


Schmerzen in der Lebergegend. 


le rechte neben ber Derzgrube, nach dem 
Mittage-Effen. 8 

Auf der rechten Ribbengegend, ein Kneipen, 
ald wenn ein Krebs hinein zwidte, durch 
Reiben vergehend, Radymittags im Sir 


en. 
Kali carbon. Gchneidender Schmerz in beriPlumbum. Dumpfe Schmerzen in der Eeber. 


rechten Unterribbengegend, mit Drüden injSabsdille. Im rechten Leberlappen his zum 


der Derzgrube, Vormittags. 

Auf einer Ribbe der rechten Seite parallel 
der Herzgrube, Schmerz wie Klopfen mit! 
einem Stiche. 


Schmerz beim Buͤcken, wie von Ver⸗ 


ſtauchung der Leber. 
3udın, rechts, neben ber Herzgrube. 
Klemmend fiehender Schmerz in 
ber Lebergegend, j 
Brennfchmerz in der Rebergegend, 
Leberſchmerz beim Gehen, mehre Lage. 
Die Leber ſchmerzt wie wund ‚gedrückt. 


Laurucerasus. Unnennbarer Schmerz in ber 


rechten Unterribbengegend, der ſich gegen bad 
Kreuz 309. 

Einfacher Schmerz in ber rechten Unter- 
ribbengegend. 

Brennen der rechten Unterribbengegenb. 


Lycopndium. Leberſchmerzen nad fatt 


Efien. _ 

Starker Leberſchmerz, bei guter, Leibes: 
Deffnung. 

Die Leber ift ſchmerzhaft beim Anfühlen. 


Drüden und Spannen in ber un:=|Stannum. Gchneibender Schmerz 


tern Lebergegend. 


Murias Magoes. Brennendes und fpannen- 


dee Stechen im rechten Hypochonder; durch 
Aufdrüden erleichtert. 


ten Unterribbengegend. 

Stehen wie mit Meflern gegen einander 
und Zuſammenſchrauben in ber rechten Un: 
terribbengegend, mit Athem = Beklemmung. 


Natrum muriat. Ziehſchmerz in ber Leber: 


gegend. i 
Beim Biegen des Rumpfes auf bie lin: 


‚te Seite, Empfindung von Gteifheit im der 


Lebergegend. 


Selenmun. 


linken herauf, ein Wuͤhlen und während defs 
fen ruckweiſe ein jchmerzliches querüber Zie⸗ 
ben, beim drauf Drüden ſchmerzt eö wie 
eine alte Wunde. 

In der Magen und Lebergegend, innerli⸗ 
che , empfindliche Wärme. 

Empfindung, als führe man mit einem 
Mefferrüden über die Lebergegend (ein druͤk⸗ 
end fchabender Schmerz ). ü 
Schmerzen in ber rechten 
Seite unter den legten Ribben, bie 
zur Nierengegend bin, befonders beim 
Einathmen, mit Empfindlichkeit gegen 
Außern Drud, 


Sepia. Wundſchmerzendes Gefühl in ber Les 


‚bergegerb. 


“ Beim Fahren auf unebnem Wege, ein« 


facher Schmerz in ber Leber, dicht unter ber 
legten Ribbe, ber ihr ben Athem verfegt. 
Vollheitegefühl in der Lebergegend. 


Heftiged Klemmen in der Lebergegend, burdy . 


Aufitoßen und Windeabgang gemindert. 
Reißender Schmerz in der Lebergegehb. 

der rech⸗ 

ten Unterribbengegend,, flärker beim einge⸗ 

bogenen Sipen. — 
Nach dem Stuhlgange, brennender 

Schmerz in der Lebergegend. 


Natrum. Zucken von Zeit zu Zeit in der rech⸗Sulphur. Schneiden u. Brennen an ben rech⸗ 


ter untern Ribben, Vormittags. 
Brennen in der rechten Unterribbengegenb, 
dann auch in ber linten, Bormittagß. 
Spannen und Klopfen auf einer rechten une 
tern Ribbe, buch darauf Drüden erleichtert. 
Beim gebüdt Sigen, feine brennende 
‚Stiche in ber rechten Unterribbengegend. 
Beim Befuͤhlen ſchmerzt Die Magens 
und Lebergegend. a6 . 
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Spannender und brennendber Schmerz in ber]Anacardium. Gtumpfe Stiche in der Brgmb 
Lebergegend. der Milz. 
Terebinth.. oleum. Brennen im rechten Hy] Reißende Stiche an ben unterſten Ribben 
pochonder. linker Seite, theils wie in ber Bruſt, theils 
Thermae teplitz. Schmerzen in ber Leber,| wie in ber Bauchhdhle. 
wovor er nicht gut athmen konnte. (Bomj Bald rechts, bald Links unter ben kurze. 
Baten.) Ribben, Stehen beim Einatbmen. ° 
Thuya. (Brennen vorzüglich in ber Leberge- In der Linken Baudhfeite, gleich unterhalt 
gend.) der kurzen Ribben, flüchtige, kurze Gtide 
In der Seite, über ber Leber, beim. Ein:| ganz obrrflählich in den Muskeln. 
athbmen, während des Gchens, cinlArgilla. Stechen in der linken Unterribbew 
Schneiden, weldye® beim Aufbräden und im) gegend am Rüden. 
Stillftehen vergeht. Stumpfed Stechen, abwechſelnd unter den 
Tongo faba. Brennen an ber rechten falfchen) Linken kurzen Ribben und in der rechten Geis 
Ribbengegend, al& wenn bort ein Kleid ober| te bes Unterleibes. 
Band einſchnitte. Abends, anhaltender Stichſchmerz unter 
Brennen an ber rechten Unterribbengegend! ben linken letzten Ribben bis in die Herzgrube. 
und Schneiden, das fih gegen den Rüdenlirniea. Stiche unter den falſchen Rib 
zieht, als wenn ein ſcharfer Körper diel benderlinten Seite, bieden Athen 
Haut aufrikte. verfegen, im Stehen. 
Valerlana. Im rechten Hypochonder, fehmerze|Arsenicum.“ Reißende Stiche in ber Linken 








hafte Rucke. Seite unter den kurzen Ribben, Abends, 
"Der Oberbauch und bie Lebergegend ſind/ bald nach dem Niederlegen. 
ſchmerzhaft beim Beruͤhren. isa. Wuͤhlendes Stechen vom Zwerchfell zum 


Zincum. Ein Stih, bann Beißen wie von) linken Hypochonder heraus, beim Athmen. 
Ameifen in ber rechten Untcrribbengegend,|iurum. -Rahmittags, Stehen im der 


Nachmittags dftere. . Iinten Bauchſeite, "wie Milzſtechen. 
Stehen und Brennen auf der rechten Uns|Baryra. Aeußerſt Heftige ftunpfe Stiche im 
terribbengegend. linken Hypochonder. 


Ruckweiſes Reißen, Druͤcken und Ziehen Cannabia. In der linken Seite gleich unter 
im rechten Hypochonder. ben kurzen Ribben, ein ſtumpfes Stechen 
Klemmen im rechten Hypochonder und ganzſ bei und außer dem Athmen. 

rechts im Unterleibe, wie von verſetzten Blä-ICarbo veg. Drüdend ſtechender Schmerz uns 


hungen, fühlbarer bei Bewegung. tee ber linken Bruft. 

Klemmend Eneipender Drud auf einer HeirlCausticum. Spitziges Stehm im linken Hp 
men Stelle in ber Lebergegenb. pochonder. 

Klemmendes Druͤcken in der Lebergegend. IChina. Scharfe Stiche in ber linken Geite 
Abſetdendes Reißen in ber Lebergegend. des Oberbauches, gleich unter den Ribben, 
e) Stechen im linken Hypochonder und von innen nach außen, beim Ginathmen 
Ä ſtaͤrker. 
Mil gegend. 


Bei ſelbſt langſamem Gehen, Mi en. 
Acid. muriat. Beim Buͤcken, ein aͤußerſtj Kneipende Stiche in der nem re 
heftiger * in — linke Unterribbengegind,| gegend. - 
baß fie darüber erfhrad, Rachmittags. IConium. Früh, liegend im Bette, Sti 
Acid. zulphur. Spitziges Stehen in ber lin⸗ſchmerz ® linken —— mit — 
en durch darauf Druͤk⸗ BVetlemmung, durch Aufrichten vergehen». 
en vergehend. Es kommt ſtichlicht vom Magen ber unter 
In ber linken untern Bauchſeite Schmerz., pen li Ki : — 
wie N bei Bewegung; im Si⸗ — ibben hin und ſticht bis im de 
gen vergehend. ieftalis. ci — 
— Cynap. Stechen in der linken Un⸗ Be en ... — 
ann gt ch der linken Unt bejondere beim Ausathmen, als wären. bie 
3 een. 081 hm mul umliegenden heile ei l 
ribbengegend mit Brennen, durch Keiben nur 8 e eingeſchlafen. 
Zurz vergehend. Graphites. Stechen im linken Hypochonder, 
Gin Stich in bie linke Unterribbengegend bei Bewegung. 
nah rüdwärts; dann Stechen tief innerlid|Gratiola. Stechen in ber letzten linken 
unter ber linten weiblicdyen Bruſt. — Kibbe, bald ſtaͤrker, bald ſchwaͤcher, 
Ammon. muriat. Bon Zeit zu Felt einige| o gan ausfegend ; früh beim Auffichen, 
Stiche in der linken Unterribbengegend, beim| nad Stuhlgang und nah dem Mit: 
" Spinnen. . tageffen. 
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Stumpf ſtechende Schmerzen in der Gegend; Natrum sulphur. Dumpfes Stechen im Un⸗ 
der Linken kurzen Ribben. ten Hypochonder. 

Kneipende Stiche in der linken Oberbauch⸗ Beim Spazieren im reien, anbalten« 
ge des Stechen im linken Hypochonder. 


end. 
EN Stiche in der linken Unterribben| Im linken Hypochonder und in der linken 


gegend. Bruftfeite, Stehen, wie mit cinem flums, 
Igaatia. Stechen und Brennen: in ber ai] pfen Snftrumente, während bed Sitzens, 

gegend. Vormitiage, bald: dasauf Stechen in ber 
Sodium. Scharfes Stechen, wie von verſetz⸗ rechten Bruftfeite. 

ten Blähungen , im linken Hypochonder. Nicotiana. Einige Stiche unter. den Turzen 
ipecacuanha. Starke Sticdye im linken Hy=] Nibben der linken Seite,’ 

pochonder. Brennendes Stechen aͤußerlich in ber Linken 
Kali carbon. Reißendes Stehen auf der lin:| Unterribbengegind. 

fen NRibbengegend, daß es ihr ben Athem|Oleum animal. Unter ben linken Ribben, ein 

verfegte, Vormittags, ſtechender Echmerz, der bei Ausdehnung bes 
Kati hydriod. Stiche in ber linken Unter:| Korpirs vermehrt wirb. 

zibbengegend. . Phellandrium. Gin heftiger Stich in die un⸗ 
Kali nitricum. eines taktweifes, 4 Stundei tern linken falfchen Ribben, Nachmittags. 


lang dauerndes, langfames Stehen in derjPhosphurun. Stechen in die line Unterribs 


linken Ribbengegend, Nachmittags nadjl bengegend hinein, Nachmittags im Sis 
Heben einer Laſt. | gen. . ; 
Einzelne Stiche in ber linken Seite unter] Spitziges Stechen in ber linken Unterrib⸗ 
den Ribben, von Radymittage bis Abends. bengegend, nahe dem Rüden, durch Reiben 
Lycoperd. Bovista. eines Stechen vorn an] vergehend; aber bann ift bie Stelle em⸗ 
ber lehten linken Ribbe, welches fich bisi pfindlich. 
sur Bruft hinauf erftredt. Plumbum. Stechen in bie linke Unterribben⸗ 
Etlihe Stiche in ber linken Unterribbenges|. gegend, durch Reiben etwas vergehend, aber 
gend, und zugleidh im linken Ellbogen. Härter zuruͤkkehrend, endlich von felbft ver- 
Brennended Stechen in ber linken Unter⸗ gehend. 
ribbengegend, beim gebüdt Sitzen, Pabricum. Stechen im ber Milzgegenb. 


was beim Aufrichten vergeht. Stechendes Drüden unter den linken fals 
Ein brennender Stich an ber Tinten aͤußer⸗ fchen Ribben. 
ften Ribbe, Stiche in der Milzgegend, beim Stehen⸗ 


Magnesia. Feines Stechen in der Linken Uns| bleiben vergingen fie, beim Fortgehen Er⸗ 


terribbngegend. neuerung, dann auch in ber Ruhe fehr oft. 
In der linken gl fpißiges SteriRatanhia. Stechen in der linken Unterribben: 
hen, wie Milzſtiche, im Stehen, Nadı:| gegend, — 
mittags. | Beim Mittagseffen, ein fo hefüiger 
Murlas Magnes. Gpitiges Stehen in ber| Stich an ben linken Ribben, daß ſie darüber 
Linken Unterribbengegend. aufkhrie, 


Im Grhen, Rachmittags, heftigel Spigiges Stechen bald auf ben Linken Rib⸗ 
fpigiges Stechen in der linken Untcrribben:| ben, bald im Kreuze, in der Huͤftgegend 
gegend, wie Milzftehen, ärger beim Ein:| u. f. w. 
atymen und vergehenb im Sigen; beim Mo⸗ahedodendron. Ein ſchnell vorübergchender, 
natlihen. B ; von der Bruft zu dem linken Hypochonder 

Natrum. Einzelne Stiche vom linken Hypo} pin ſich erſircckender, flumpfer Schmerz, faft 
chonder bis in bie Herzgrube, oͤfters des wienas fogenannte Milzſtechen beim ſchnell 

ee . — Gehen. 

fchmergt e& ba im linten Hopochonder . ISunsapariita. @tedhen in dre- linken Unter⸗ 
Spigiges Stehen an ben linken untern Rib- ribbengegenb ‚, befonbers beim Biegen auf 


ben, 3 bie 4 Mal nach einander. i : 
X18 der Schmerz im Magen verging, ſtach die entgegengefegte Seite, Bormittags 


8 fpißig in der Gegend der linken untern'Selenium. Starkes Milzſtechen während 
Ribben, Nachmittags. Gehens. 
Im Gehen, heftiges Stechen in der Milz-Fpigelia. Abends, unter ben linken Rib⸗ 
gegend, Rachmittags. ben, mehre Stiche, daß es ihn ganz krumm 
Natrum muriat. Im linken Hypochonder, zog. 
ein ſtechendes Druͤcken, am meiſten beim] Stumpfe, abſetzende Stiche, ein Paar Fin⸗ 
ſtark Gehen. ger breit iinks neben der Herzgrube. 
Im linken Hypochonder, Stiche beim| Scharfe Stiche in der Bauchhoͤhle, in ber 
Athmen. j Gegend des ungenannten Beines, wie Mil; 
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ſtechen, bloß beim Gehen, welches aber|Olenm animal. Scharfer Drud unter den 
nach 30, 40 Schritten jedesmal vergeht. furzen Ribben ber linten Seite. | 
Links, neben der Herzgrube, abfegende, bren⸗ Petruleum. Druck ımter ben linken Turm 
nenbe, fcharfe Stiche. Ribben. — 

Veratrum. Nach maͤßiger Mahlzeit, beim/Psoricum. Stechendes Druͤcken unter ben lin⸗ 
Gehen, Stehen in der Gegend ber Milz. | Een falſchen Ribben. 

Zincum. Etliche feine Stiche in die Gegend’ Rhus. Druͤckendes Heranziehen im linken Hy 
ber legten Tinten Unterribbe, nahe am Rücdten.| pochonder, mit Aengſtlichkeit und Uebelkeit 

Viele Stiche nad) einander in bie letzte fal⸗/ auf der Brufl. 

ſche Ribbe ber Iinfen Seite, im Gehen|Stannum. Drüdendb klammartiger Schmer; 


und Stehen, Abende. unter den linken kurzen Ribben. 
Stechen im linken Hypochonder und der Valeriana Drüdendes Gefühl im Tinten Hy 
Milzgegend. pochonder unmittelbar unter ber letzten kur⸗ 
Stumpfes Stehen in der Milzge:| zen Ribbe, das beim Huſten ober tiefem 
gend - Einathmen zum lebhaften Schmerze ges 


In der Milzgegend, druͤckend flechender| fteigert wird; früh. 

Schmerz, tief innen, durch Aufbrüden er⸗Zincum. Drüden in ber linken Geite, auf 

hoͤhet. den kurzen Ribben. — 

f) Drücken im linken Sppochonder und — — — —— 
Ailzgegend. . chonder. 

Acid. muriat. Drüdenbes Klemmen) In der Milzgegend, brüdenb ſtechender 
unter den linfen kurzen Ribben, &cjmerz, tief innen, durch Aufbrüden ers 
webır duch Einznod durch Aus⸗— höhet. 
athmen verftärtt. Abſetzendes, druͤckendes Klemmen im linken 

Aethusa Cynap. Schmerzhaftes Hineindrüf:| Hypochonder. 
fen und Brennen mit Stechen, im linten| Druͤcken links im Oberbauche, unter den 
Hypochonder. 1 Tegten Ribben, durch Einziehen des Bauches 

Aguricus. Ein feiner, fluͤchtiger, druͤckender, erhöht; dabei zuweilen Gefuͤhl von Anfpans 
periodifh von Sekunde zu Sekunde wieber-| nung. 


Tehrender Schmerz, auf der linken Seite ber « » 
unterften wahren Ribbe, bie Größe eines] 8) Verfchiedenartige Schmerzen im Linken 


Zweigrofchenftüces einnehmend; bei Bewe⸗ Hppochonder. 
gung zuerft entftanden u. in ber Ruhe fort:]Acid. phosphuor. Nach der Tinten Seite zu, 
dauernd, unter den falfhen Ribben, ein Klemmen. 


Dumpfes Drüden in bee Milz, Abendejägaricun. Unter den kurzen Ribben ber In 
‚m Bette beim Liegen auf der linfen Sei⸗ſ Ten Seite, ein empfindlidy Eiopfender Schmen,, 
te, durch Herumdrehen auf die rechte ver=| der ſich dfterö bis in die Gegend ber brittn 
mindert. und vierten Ribbe herauf erftredt, und meh 

Arnica. In ber Milggegend, ein drüdendes| re Stunden anhält; Nachmittags. 
a mit einem anhaltenden StisjCalcarea. Im linfen Hypochonder, in dr 
e, im Geben. _ Bauchſeite, dfters des Tags, viertelftündige 
Borax. (Beim Fahren auf einem Wagen,| Anfälle von druͤckendem Pochen (Pucken), 
wie ein ſtarker Drud mit der Hand in deri in Ruhe und Bewegung. 
Größe eines Taubeneies, im linten Hypo⸗ Dulcamara. In ber linken Geite, unterhalb 
chonder. ) der kurzen Ribben, plögliches Zuſammenzie⸗ 
Calcarea. Im linten Hypochonder, viertel} ben, faft wie Schneiden. 
ftändige Anfälle von druͤckendem Pochen. |Graphites. Im Sigen, Brennen in be 
Carbo veg. Drüdend ftechender Schmerz uns| linken Ribbengegend, durch Bervegung wer 


ter der linken Brufl. . gehend, öfters erneuert. 
China. In der Miüzgegend, fehneidendes Drük-|Grauola. Kiopfender Schmerz in ber Gegend 
ten, als wäre die Milz verhärtet. ber linken kurzen Ribven. 


Conium. Drüdend fpannender Schmerz imiigratia. Gchmerzhafte Empfindungen vom 
linken Hypochonder, bis in bie Unterbauch/ Magen ausgehend, und fi) nach ber Mil 
Seite. und Wirbelfäule hinziehend. 

Ignatia. Schmerzhaftes Drücden in der Ge⸗Kali hydriod. Heftiges Brennen äußerlich 
gend der Milz und bed Magengrundes , ab:| auf der linken Nibbengegend, und bann in 
wechjelnd verſchwindend und wieberfchrend. | beiden Schößen. 

Natrum mursat. Im linten Hypochonder, ein Kali nitricum. Im linken Hypochonder, 
ftehendes Drüden, am meiften beim flar!! Schmerz und ein Web, mie nach einem flars 
Geben. ten Schlage; die Kreuzſchmerzen, bie oft fe 
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ſtark waren, daß fie nicht Liegen Eonnte,| unterhalb ber kurzen Ribben, ein periodi⸗ 
hatten Abgang von Weißfluß zur Folge. ſches, druͤckendes Klemmen. 
Laurocerasus. Ein eignes Gefuͤhl in berficnnitum. Drüdender Schmerz, wie 
Mil, ale wenn dieſe im Wachſen und) eine Schwere in den Dypodhon: 
Anfchwellen begriffen wäre, Außerlih war| bern. 
jedody nichts zu fühlen. Spannend brüädender Schmerz, 


Zwicken im linken Sypochonder. wie von Vollheit oder einer druͤk— 
Schmerz in ber Tinten Unterribbengegend,] kenden Laft im Magen u. den Hy⸗ 
weber ſtechend noch brennend. pochondern. 


Magnesia. Laͤhmiger Schmerz in der linken Cmpfindung von heftiger Zuſammenſchnͤ 
Unterribbengegend, Abends; fie konnte fihl rung in- den Hypochondern. 
vor Schmerz auf dieſe Seite nicht legen. JAmmun. muriat, Zwicken in beiden Hypo⸗ 
Natrum. Schmerzen im linken Hypo=| chondern, wie mit 2 Zingern, in Ruhe und‘ 


honder, von Falt Trinken. Bewegung, lange anhaltend, aber ausſe⸗ 
Sm Tinten Hypochonder, Schmerz beim| send, : ; 
Aufdrüden mit der Hand. Antimon. erud. Gelinde Anfpannung ber 


atrum muriat. Schmerz links neben ‚der] Hypochondern. 

Herzgrube, wie von einem erlittenen Stoße,fArgılla. Gefühl, als wenn beide Unterribben« 
auch bei Berührung fühlber. > gegenden mit Gewalt gegen einander getries 

Sm linken Hypochonder, Strammen, wiel ben ober gefchraubt würben. | 

von verfegten Blähungen, NRahmittags.firsenicum. Die Gegend unter den Ribben 
Oleum animal, Abfegendes Reißen an berif (Hypochondern) und ber Magen find ger 

linken Ribbengegend, der Derzgrube gegen| fpannt u. aufgetrieben, che Stuhlgang ers 

über, früp, — folgt. 
Phosphorus. Arger Schmerz; in ber linfin]Brvonia. Es ſchmerzt in beiden Seiten bes 

Seite unter den kurzen Ribben; er Eonnte| Unterleibes, wie Milzſtechen. 

ſich nicht buͤcken, nicht auf der rechten Gei-ICalcarea. Die feſt anliegende Bekleidung um 


te liegen. die Hypochondern ift ihr unerträglich. 
Plumbum. Gelinder Schmerz in ber Milj-ICamphora. Drüdender Schmerz in ben Sy: 
gegend. i ochondern. j 


Reifen in der linken Unterribbengegend, " Bufammenziehenber Schmerz unter den kur⸗ 
suchwärts\ gegen den Rüden - zu, wo €6| zen Ribben bis zu den Lendenwirbeln. 
bann ſtach, Nachmittags. Chamomilla. "In den Hypochondern ſtaͤm⸗ 

Ratanhia. Stechendes Brennen u. Schneiden] men ſich die Blaͤhungen herauf. 

. unter der linken Bruſt, längs einer Ribbe,) Nach dem Effen, Drüden in den Hy⸗ 
Abende. podhondern u. im Magen. 

Rhododendron. Im linken Hypochonder, ein Ron Zeit zu Zeit wiederkehrende Kolik; in 
feftfigender, beim Buͤcken fpannender Schmerz. den Hypochondern häufen ſich die Blähungen 

Ruta. Unter ben linken, kurzen Ribben, einl u. es fahren Stiche durch die Bruſt. 
feines , ſchmerzhaftes Pochen. ‚ |Cocculus, (Schmerz in den Hypochondern, 
Unter den linken, kurzen Ribben, ein| wie von Berfchlagenbeit.) 
WBehthun für fih, das beim brauf Druͤk⸗/Conium. Schmerzhafte Spannung um bie 
ten flärker wird und das Athmen hemmt,] Hypochondern, wie von einem zufammen- 
wenn fie Nachts erwacht. 1 Schnürenden Banbe.. 

Sassaparilla. Schmerz in der linken Untersinrssera. Die Gegend der Oypochondern 
ribbengegend, wie zerfhlagen, mit Klopfen,| fchmerzt beim Befühlen u. Huften, 
Nachmittags. u. er muß, wenn er huſtet, mit der Hand 

Senega. Bohrender Schmerz im linken Hyo⸗ auf die Stelle druͤcken, um den Schmerz zu 
pohonder, Abend. mäßigen. 

Sulphur. Brennen in ber linken UnterribbensiGratiola. Schmerz unter ben kurzen Ribben, 
gegend. . I nad dem Effen. 

-- Gchneiden u. Brennen an den linken unslignatia. Drüden in beiden @eiten des Ober⸗ 
teen Ribben, Bormittag®. bauches oder der Hypochondern. 

— Zufammenſchnuͤrende Empfindung in ben 

h) Verfchiedene Schmerjen in beiden Hy⸗Hypochondern, wie bei Leibesverſtopfung, 

pochondern. mit einem einfeitigen Kopfweh, wie von eis 
nem eingcedrüdten Nagel. 

Acid. phosphor. Drüden u. Preſſen in den] Brennende, brüdende u. ziehende Schmer⸗ 
Hypochondern, welches ihm große Angft ver⸗- zen im Magen, in der Gegend ber Echer u. 
urfaht, als dürfe er wicht Leben bleiben witz. 
(mei im Steben). Kali carbon. Brennendes Stechen in beiven 
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Nibbengegenden, dfters erneuert, Rad s[Staphisagrie. Fruͤhh nüchtern, ein beingfil 
mittags. gended Spannen quer - burd den Dberbaud 
Einfacher Schmerz in beiden Hypochondern,| in ben Hypochondern. 
mit Knurren in der. Gegend. Ä Terebinth. oleum. Starkes brennendes Dräßs 
Ein Druck über den Magen heruͤber unt| ken in ben Hypochondern. 
unter ben Hypochondern, Abends, im|Tongo faba. Brennen in der Linken Unter 
Bette, cine halbe Stunde lang. ribbengegend, mit Gefühl, ald wenn eine. 
Stiche in der Herzgrube u. den Hypochone] Schnur bort einfchnitte. 
bern, bie den Athem benchmen. Veratrum. Spannender Schmerz in ben Hy 
Laurocerasus. Zwicken von beiben Hnpo=| pocondern, wie von Blähungen. 
chondern gegen den Nabel herunter, wo c6| . Schmerz in den Hypochendern und in ber 
am meiiten jcymerzt/ . Bruft, wegen Mangel an Abgang von Blaͤ⸗ 
Lycopodium. &pannung um die Hypochon⸗ bungen. 
dern, wie von einem , Reife. Zineum. Abwechſelnd Trampfhafte Schwer⸗ 
Nicotiana. Drüden in den Hypochondern. zen in ben Hypochondern, mit Bruft: Bu 
Stedyen in den Hopochondern. klemmung u, erfchwertem Athem. 


. Nux vomica. Zuſammenzieheneh » : : 
der Schmerz in den & 9» 0:48) ee Ober⸗ 


chon dern. 
Oleum animal. Stechend druͤckender Schmerz a) Gefühl von Spannung m. Aufgetries 
benheit. 


in der Leber⸗- u. Milzgegend. | 
Phosphorus. Zwiden in beiden. Unterribben: 
gegenden auf einer Beinen Stelle, nach hins|Acid. muriat. Große Aufblähung des Unter 
ten, durch Reiben vergchend. leibes, die nach dem Niederlegen vergeht, 
Pulsatilla. Zucken u. Stechen in ber. Unter| Abend. 
ribbengegendb , als wenn cin Gefchwür drinn Aufblähung bes Unterleibes, worauf flars 
ker Abgang von Blähungen erfolgt. 
Der aufgetrichene Leib thut druͤckend web, 


wäre, bis in's Kreuz hinter. 
Ziehend fpannender Schmerz in den Hypo⸗ t 

u. se jedem Tritte fährt ed ihr in bm 

Leib. 


chondern. 

Zuſammenziehende und klemmende Empfin⸗ 

dung in der Oberbauch⸗ u, Unterribbenge-| Auitreibung des unterleibes, mit Bollheits 
gefühl, als hätte ex zu viel gegeffen, nad 

fchr mäßigem Effen. 


gend, als wenn ſich bie Blähungen da 

ftemmten (vorzüglid nad) dem Effen), wel: | 

che dann in die Bruft übergeht, und denlAcid. nitricum. Fruͤh, Auftreibung uns 
Athem verfeßt u. hemmt. Tolifartige Unruhe im Unterleibe; die Blaͤ⸗ 

Ranunculus Wehthun beider Hypo=| Hungen gchen ſchmerzhaft im Bauche herum, 
hondern, zugleih mit Empfind-| mit Knurren, und auch der weiche Stuhl⸗ 
lichkeit diefer Stelle bei Beruͤh-gang erleichtert nicht. 
rung. Acid. phanph. Anfpannung bes Unterleibei 

Abends, Schmerz beider Gupochondern u. Vollheitds Empfindung, ohne daß er Bid 
"u, der unterften Ribben, wie zerfchlagen. hungen fpürt. 

Ratanhia. Gin brennender Stid an ben uns| Der Bauch iſt ſehr von Winden aufgebla 
terfien Ribben, nahe am Rüdın, beim Auf] fens aber ſchon durch Abgang einer einzigen, 
treten im Gehen. - mäßigen Blaͤhung erhielt ber Unterleib gleich 

Rhododendron. Periodiſch klemmender Schmerz| feine gehörige Beichaffenheit wieder. 
unter ben kurzen Ribben. Acid. sulph. Aufblähung des Unterleibes, 

Fruͤh, Drängen u, klemmender Schmerz] uUmkollern u. ſtiller Blähungsabgang. 
unter den Zurzen Ribben, mit Vollſeyn inlAcenitum. Angefhwollener, aufgt 
der Herzgrubengegend u. Beklommenheit des triebener Unterleib, wie Baudr 
Atheme. Waſſerſucht. 
In den Hypochondern Schmerz, als obſAethusa Cynap. Der Unterleib iſt aufgetrie 
Blähungen ſich bort feſtſetzten. ben u. bei Berührung fehr empfindlich, be⸗ 

Rhus. Ein Herandämmen in den Hppochone| fonders in der Lebergegenb. 

.. been, mit Aengitlichkeit, als fände ber ZoblAgaricus. Auftreibung des Unterleibes. 

bevor, im gebudtn Sigen. Läftige Vollheit bed ganzen Bauches m 

Sepia. Bohren in den Hypochondern. erichwert das Sitzen u. Athembolen. 

Unter den Hypochondern fahren Stiche quer]Amtıra. Spannung u. Aufgetriebenheit UM 
dur) den Oberbauch, daß fie ſchreien möchte.| Unterleibe, n ach jedem Genuſſe, ſelbſt 

Stannum. In beiden Seiten unter den wahs| jedem Schluck Getränke, 
ren Ribben, ploglich ein fchmerzhaftes Zul Weipannter Bauch, aufgetriebner unterltib. 
- fammenfahren ober Zufammenruden, Sleih nah Mitternacht erwacht | 
























Ammon. earb. Außerordentlich angefpannter 


Ammon. muriat. Aufblaͤhung bes Bauches, 
welche durch Blähungsabgang vergeht, früh 


Anacardium. Gleich 


Antimon. erud. Starker, aufgetriebener Un- 


Argentum,. Nachts, eine brüdend ſchmerz⸗ 


Arnica. Ein Paar Stunden nad bem (maͤ⸗ 
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mit ftarker Auftrelbung bes unterfetbes , ber 
fonders bes Unterbaudyes , von Blähungen, 
die keinen Fortgang haben u. eine Kolik er: 
regen , wenigfteng ſtarkes Preſſen nad 
unten. ; £ 






Unterleib. 


Arsenicum. Rad 


säplich von.früh an bis Nachmittag 2 uhr 
wuͤthend 


dem Eſſen, ſtarke Auf⸗ 
treibung des Unterleibes, ohne Schmerz; er 


mußte ſich mit dem Ruͤcken anlehnen, um 


ſich zu erleichtern. 
Kurtecibung u. Schmerz im unterlelbe. 


Aufblähung des Unterleibes u. feit 24jisa. Auftreibung des Unterleibes, mit Ges 


&tunden ten Stuhl. 
Wie Aufblähung u. Vollheit in ber linken 
Weihe, ohne Schmerz, Vormittags. 
Gefühl von — in der linken 
Weichengegend, beim Gaͤhnen. 


oder Abends. 
nach dem Mittag⸗ 
eſſen treibt's ihm den Leib auf, als haͤtte 
er ungeheuer viel gegeſſen, was doch nicht 
der Fall war. 


terleib, vorzuͤglich nach dem Eſſen. 
Schr geſchwollener Leib u. davon entſtehen⸗ 
der Schmerz, wie von einem innern Drucke. 


Der Zuſtand von Vollheit u, Gefpanntheit|B 


des Leibes nah Tiſche wechſelt mehrmals 
mit cinem Zuſtande von Leichtigkeit, Mun⸗ 


terkeit, hatigkeit des Körpers u, Siſtee a nn, ac dem Niederlegen, Abends, 


nady dem Eſſen ab, ba mit dem entgegenge- 
kai auh Müdigkeit u, Zrägheit verbun- 
en war. 


bafte Auftreibung im Unterleibe, die ohne 
Blaͤhungsabgang verging. 


bei Stuhloerhaltung. 
Der Unterleib ift ganz hart u. angefpannt, 
jedoch ohne fihmerzhafte Empfindung. 





Biemuthum. 


rest, als wolle fich Leibesdffnung eins 
nden. 
Auftreibung des Leibes, bei dfterem Abe 
gange von Winden, Nachmittags und 
Abend& 

Aufblähung des Unterleibes; es gingen we⸗ 
der Winde noch Koth ab. 

Unterleib ungewöhnlich aufgetrieben; body 
eine Außslecrung von harten, bunfelbraunen, 
ſehr ſtechend und ekelhaft riechenden Grfres 
menten, welche im After beim Durdjgange 
Schmerz verurſachten, milderte biefen Zus 
ftartd des Darmlanaled auf einige Zeit; bald 
nachher kehrte diefe Ausdehnung tes Untere 
leibes wieder zuruͤck, u. wurde durch äftes 
ren Abgang von Blaͤhungen gemindert. 


aryıa. Geſpanntheit bes Unterleibes, mit 
Empfindlichkeit ber Bauchdecken bei Be⸗ 


ruͤhrung. 
Auftreibung des Unterleibes. 


aufgetriebener Oberbauch, mit ſpannendem 
Schmerze im Magen. 

Unter Empfindung von Auftreibung bes 
Unterleibes, ein zufammenfchnürendes Bauch⸗ 
web unter dem Nabel, weldyes ruckweiſe 
tommt und nöthigt, fi) vorwärts zufams 
men zu Trümmen,, 

Aufpetriebener, body weber harter, noch 
ſchmerzhafter Unterleib, 

Ein Auftreiben des Unterleibes, nebſt Kols 


lern und Knurren in den Gedärmen linker 


Seite. 
Furchtbar aufgetriebener Uns 
terleib. 


Bigen) Abendeſſen, Spannung und Auf⸗Bryonia. Nach jeder Mahlzeit, Aufge⸗ 


treibung des Unterleibes, vorzüglich des Un: 
terbaudyce, mit dumpfem, allgemeittem Druk⸗ 
fe darin, befonders in der Bauchfeite, ohne 
daß fich bie Blähungen deutlich darin regen, 
welches bie Nacht über anhält, mit Hitze 


ber Gliedmaßen u. mit Träumen, welche bat|Calcarea. 
Nachdenken anftrengenz cr wacht alle Stun: 


den auf und die abgehenden, geruchloſen 
Blähungen machen Feine Erleichterung. 

Harte Auftreibung der rechten Bauchfeite, 
für fi, in der Ruhe, fermerzend wie, eis 
ne immere Wunde, beim Huften, Schnauben 
und Auftreten wie ſchmerzhaft erfchüttert, 


_ gereiffen ober gerfähnitten, u. felbft bei ger 


Tinger, äußerer Berührung ſchmerzend, als 
wenn man in eine Wunde ſchnitte, einzig 
durch Abgang von Blaͤhungen erleichtert, 






triebenheit des Unterleibes. 

Aufgetriebener Unterleib, ed geht ihm ims 
mir im Leibe herum, u. Leibweh, bei forte 
währender Leibverſtopfung; es ift, als wenn 
ihn etwas im Leibe fäße. 

Dider, harter Unterleib. 

Sin Klemmen u. Drängen dicht unter bem 
Nabel, nad dem Abenbeflen, was dur 
Gchen erhöhet warb, u. fpäter in eine Aufs 
getriebenheit überging. 

Spannung im Unterleibe, mit 
Auftreibung, ohne Blähungs= Empfins 
bung, den ganzen Nachmittag; nah 
Blähungsabgang verging es. 

Bloß nad) dem Mittagseffen treibt’s 
ihr ben Unterleib auf, nach dem Abenbejs 
fen nicht, wo fie doch ’viel ißt. 
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Im unterbauche, Spamen u. Schneiden. 
Der Unterleib iſt voll u. angeſpannt, bei 
BZufammengegogenheit des Maftdarmes, wo: 
von bie Blähungen zurüdgehalten werben, 
Start aufgetriebner, harter Unterleib. 
Defterd des Tags, Leibſchmerzen, wobei 
der Bauch fehr aufgetrieben ift. 

Abends heftige Leibſ. 
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Der Unterleib iſt ſchmerzhaft angeſpamt; 
fie muß die Kleider aufmachen, babei im 
Unterleibe Schmerzen, wie Krämpfe. 

Der Bauch aufgetrieben, innerlich mit 
drüdeender Empfindung, befonders beim tief 
Athmen. 

Voller, harter Unterleib, Abends. 


merzen, wobei eriChamemilla. Fruͤh, Trodenheit im Muns 


5 
ſich im Bauche fo voll fühlte, daß er fichh de, dann Auftreibung des Unterleibes, umb 


Taum bewegen fonnte. 


der Stuhlgang geht nur unvollftändig ab. 


Cantharides. Aufgetriebenheit des ganzen 
Unterleibes, während ber Schmerzen. Chelidonium. Der Unterleib fühlt fi ge 
Der Leib ift fehr body aufyetrieben u. edl fpannt u. hart an. 
geht ihr fehr darin herum, als ob Wlä-iChina. Schmerzhafte Auftreibung bes Untere 
hungen abgehen wollten, leibes u. befonderd bed Unterbauches. 
Capsicum. Aufgetriebenheit bes Unterleibes, Fruͤh, Auftreibung des Bauches, ofme 


zwei Stunden nadı dem Eſſen; hernach ein — 
nach dem Hinterhaupte zu ſchießendes Kopfe — ige u. beängftigendbe Anfpannumg 
es Unterleibes. 


web u. häufiger Schweiß. 
Aufgrtriebenheit u. Härte des Unterleibessi Aufgetriebenheit des Unterleibes, wie von 
vielem Getraͤnke u. blähenden Speiſen. 


fie konnte feine fefl anliegenden Kleider ver- 
Läflige, fpannende Auftreibung des Unter 


tragen. 

Gefühl, als wenn ber Unterleib] leibes, Bauchweh u. Durchfall. 

bis zum Berplagen aufgetriebeniCicura. Auftreibung u. Schmerzbaftigkeit bes 
wäre, woburd ber Athem bis zum Unterleibes. ep: 
Erfliden gehemmt wird. Cocculus. Starke Auftreibung bes Unten 


Carbo veg. Stets gefpannter Unter-| leibes. 
i Große Aufſpannung des Unter 


Harter, aufgetriebener Unterleib. 


leib. Colehicum. 
Geſpanntheit des Unterleibes von angehäufs! leibes, als hätte fie zu viel gegeſſen; ſelbſt 
ten Blaͤhungen, die aber ziemlich reichlichh ohne das Geringſte genoſſen zu haben; 
und leicht abgehen, Nachmittags. nach maͤßigem Genuß ganz leichter Speiſe 
Tag u. Racht, wie überfüllt von Speiſen—/ wird dies Gefuͤhl um vieles ſtaͤrker u, loͤ⸗ 


u, wie voll u. gepreßt im Unterleibe, mitl ſtiger. 
Colocynthis. Bon 3eit zu Beit, ſtarke Auf 


Aufftoßen. 
Blähungen treiben ben Leib auf, Nach⸗ treibung bed Unterleibes. 
mittags, Miteiniger Auftreibung, kolikartiges Barch⸗ 
wch u. Blähungsabgang. 
Conium. Abende, nah Effen, are 


Carbu animal. Starkes Leib = Auftreiben. 
Der Unterleib ift immer fehr aufgebläht. 

-Aufgetriebenheit u. Härte des Bauches; der 

Nabel hervorgetreten, was ihren Schiaf 







Schmerzhaftes Spannen im Unterleibe, mit 
Schmerz unter den Kibben, beim Befuͤhlen, 





Castoreum. 


Causticum. 


ald wenn darin etwas Böſes u. die Etellen 
wie unterlöthig wären. 

Aufblähen und Umgehen im Bauche - mi 
Abgang flinkender Blähungen, Abends. 

Große Aufblähung im Unterleibe,, wie von 
Blaͤhungen, die keinen Ausweg finden. 
Große Aufblähung des Unterleibes , gleich 
nad fehr mäßigem WMittageffen. 
Unterleib, wie vol und aufge: 


trieben. 

Große Aufblaͤhung bes Unterleibes, ohne 
Blähungsabgang; Nachmittags. 
Aufblähung im Bauche, u. Neigung zum 
Stuhlgange; dann Blähungdabgang, bei 
reißendem Kopfſchmerze. 
Schmerzhafte Aufblaͤhung des Unterleibes, 
durch Auflegen warmer Tuͤcher erleichtert. 
Starkes Aufblaͤhen des Unter 
leibes, beſonders Abends. 

Dicer Bauch bei Kindern. 
Abends, geſpannter Unterleib. 










beunruhigte. 

Nach dem Mittagsfhlafe wirb ihm 
der Unterleib aufgetrieben. 
Nachmittags, Unterleib voll u. aufge 
trieben. 
. Auftreibung bes Magens u. Unter 
leibes, 

Voller, aufgetriebener, fpannenber Unter⸗ 
lb, Nachmittags. 

Bormittags, bei nücternem Magen, 
Gefühl von Anfpannung bes Unterleibes. 


Cuprum. Aufgetriebner Unterleib. 
Daphne. Auftreibung des Unterleibes u. ge⸗ 


indes Kneipen daſelbſt; es gehen viele 
Blähungen ab. 

Schmerzhafte Auftreibung bes unterleibes 
die das Athmen kurz u. etwas ängfllid 
macht und weshalb er die Kleider m 
muß, mit Aufftoßen, Kollern im Leibe, 
ſchwierig abaehenden lauten Blaͤhungen, 
Kreftigteit und Scauber über den gang 


Krankheits⸗Erſcheinungen in Herzgrube, Magen un. ſ. w. st 


Körper u. heftige Gaͤhnen, ohne nachfol⸗ 
gende Hitze; Abends, 
Datura. &mpfindung, al& wenn ber Unter⸗ 
leib auf das Aeußerſte angefpannt wäre. 
@ine niht harte Auftreibung 
des Unterleibes. 
Auftreibung des Unterleibes, bes Abends 


Bauches , beftänbige® Beduͤrfniß zu Stuhl⸗ 
ausleerung, ohne baß etwas zu verrichten fft. 
Der ganze Unterleib fcheint wie aufgebläht 
zu ſeyn; bei gelindem Drude iſt der Bauch 
wie geſchwuͤrig. 
: Weberhin gehende Auftreibung bes Unterleis 
6 j ; 


‚I be ende. { 
mit Hide des Körpers u. Aengſtlichkeit in Hepar sulph. Aufgebtäheter Unterleib, ges 


“ber Herzgrube. 
Hoͤchſt aufgetriebener, beim Befuͤhlen un: 
ſchmerzhafter Unterleib. 
Der Oberbauch 
ſchmerzhaft. | 
Dulrcamara. Unruhe im Bauche, wie eine 
Aufblähung deſſelben, mit öfterem Aufſto⸗ 

Sen nach bloßer Luft. 
Nach einer mäßigen Mahlzeit, Auf: 
gettiebenheit des Unterleibes, als follte ex 


zerplagen. 
Euphorbium. Aufblaͤhung und ungeheurer 


Leibfehmerz. , 
Euphrasia. Auftreibung bes Unterleibed, wie 
ohne Blaͤhung, vor dem Mittagseffen. 
Ferrum. Still aufgetriebener Unterleib, ohne 
Blaͤhungs⸗Beſchwerden. 
Hart aufgetriebener unterleib. 
sraphites. Von Zeit zu Zeit, Auftreibung 
des Unterleibes mit haͤufigem Abgange flins 
tender Blähungen. 
De im Unterbaude. 
Aufblähung nah Tiſche. 
Geſpannter Unterleib. 
Geſpannter Unterleib, bei burchfälligem 
Stuhle. 
Der Unterleib iſt voll und ſchwer. 
Nach dem Eſſen, aufgetriebener Unter: 
leib, welcher beim Aufdruͤcken empfindlich 


ſchmerzt. 

Starkes Aufblaͤhen des Unterleibes, wobei 
der Kopf dumm und ſchwer iſt. 
Vollheit und Haͤrte des Unterbauches, mit 
Gefühl wie von verſetzten Blähungen, be: 
fondere Abends und Nachts. 

Gratiola. Bol und ausgedehnt im ganzen 


Bauche. 

Drücendes Aufblaͤhen bed Unterleibes über 
dem Nabel. 

Aufblähen des Bauches im ganzen Umfang, 
Nachmittags. 

Auftreiben des Bauches an verſchiedenen 
Stellen, von Blähungen, die bald ſtinkend 


abgehen. 

Gefüpt von Aufblähung und Bärte bes Un- 
terleibes. 

Aufblaͤhen des Unterleibes mit Hitze darin, 
nach dem Mittagseſſen. 

Er muß ſich wegen zu großer Aufblaͤhung 
im Bauche die Kleider löfen und ſich zus 
fammentrümmen, nah bem Mittags: 


eſſen. 
Helleburus. Gefühl von Aufblaͤhung bed 


- Jodiom. Im 









Kali carbon. 


fpannter Bauch. 
Aufgetriebener, dicker Bauch, ohne Wiäs 


ungen. 
geſpannk) Hart und — Gefuͤhl von Härte bes Unters 


eibes. 
Aufblaͤhung des Unterlefbee, welcher bei 
Beruͤhrung ſchmerzhaft iſt. 


Ignatia. Auftreiben in ber Nabelgegend md 


Schneiden dafelbft. 

Auftreibung des Unterleibes, 

Kneipendes Aufblähen im ganzen Unterleibe 
gleih nad bem Effen, bloß wenn er 
ſteht, u. ſchlimmer, wenn er geht, durch 
fortgefegted Gehen bis zum Unerträglichen 
erhöhet, ohne daß Blähungen daran Schuld 
zu ſeyn feheinen, beim ruhigen Sitzen vers 
geht es bald, ohne Abgang von Blähungen. 
Oberbauche Aufgetriebenheit, 
mit ſcharfem Drüden bie und da, wie von 
Blähungen, vom Mittagselfen an, 
bie ganze Berbauungdzeit hindurch. ' ' 

Der Unterleib war bedeutend auögebehnt, 
und verhinderte, eine horizontale Rage ans 
— ‚ weil dann bald Erſtickungégefahr 
eintrat. 


Ipecacuanha. Gefühl von hoͤchſter Ausbehs 


nung und ——— des Unterleibes. 

efuͤhl von Aufblaͤhung im 
Unterbauche unter bern Nabel, er durch 
Bewegung vergeht. j 

Aufblähung und Imiden mit Auseinanders 
drängen im Unterleibe, worauf fehr weicher 
Stuhl erfölgt, fruͤh. 

Schmerzhaftes Aufblähen in beiden Scho⸗ 
Sen, m Sigen nady dem Mittag -Effen. 

Leib fehr aufgetrieben. — Didhelt des Uns 
terbauches, 

Drädende Aufblähung des Unterleibes, bas 
bei Gefühl von Vollheit, Mattigkeit u. Uns 
luft zu jeher Bewegung ımb geiftiger Bes 
ſchaͤftigung. — 

Aufgetriebner, harter Unterleib; bie 
Rabelgegend iſt, bei Berührung, ſchmerz⸗ 
haft empfindlich. 

Aufgetriebener Unterleib. 


Kali hydriod. Aufblaͤhen um den Nabel, u. 


Herumgehen im Bauche, worauf zweimal | 
weicher Stuhl folgt. 
Große, ſchmerzhafte Aufblähung unter dem 
Nabel, die nach erfolgtem Stuhlgange vergeht. 
Plöglihe Aufblähung bes -Unterleibes zum 
Zerplagen, bie nach Blähtmgsabgang ver« 
schtz ſodann zweimal Durdfall, früh. 


w 





m? = raukheite / Erſcheinungen iss Herzgrube, Wagen u. |. w. 


Kali altrloum. Der Bauch iſt fo fehr auf: 
gebläht, daß fie glaubte, er muͤſſe zerplaz⸗ 
sen; Abends. 

Aufgetriebener , gefpannter Unterleib, " 


Bei Aufgetriebenhelt des Unterleibed,, def 
tiges Kneipen um ben Rabel; hierauf folgte 
Stuhl, deſſen erfter Theil Hart, der Ichte 


meih wars; früh. 


Aufblähung mit ſtechendem Schmerze in der Nanganum. Aufblähen und Spannen im 


Unken Bauchſeite, durch Zuſammenkruͤmmen 
erleichtert. 


Bauche, durch Abgang von Blaͤhungen et⸗ 
was erleichtert, aber oft wiederkehrend. 


Starke Aufolaͤhung im Bauche, wobei ſtin⸗enyanthes. Den ganzen Tag, Aufgetrie⸗ 


kende Blaͤhungen in Menge abgehen. 
Aufblaͤhungsgefuͤhl im Bauche mit haͤufigem 
Blaͤhungsabgang, gleich n ach dem Mittags⸗ 
Eſſen; es draͤngte fie dfters zu Stuhle, 
aber ohne Wirkung. 
— alb, Starke Auftreibung bes Unter: 
eibes. 
Laurocerasus. Aufblaͤhen um die Nabelge⸗ 


benheit u. Vollheit des Unterleibes, wie von 
Ueberladung mit Eſſen, bei unvermindertem 
Appetite; dabei Empfindung, wie von ein⸗ 
geklemmten Blähungen und oͤfters vergebli⸗ 
chem Draͤngen zum Blaͤhungslaſſen; Abends 


ward bie Vollheit bes Unterleibes durch Ta⸗ 


bakrauchen ſehr vermehrt. 
Auftreibung des unterleibes; zwei Stunden 
drauf, haͤufig abgehende Winde. 


gend. 
Gefühl von Aufblähung unter bem Nabel. Mereurius. Auftreibung des unterleibes. 


Lycoperd. Bovista. Aufblähung bes Baus 

ches mit Kollern darin, was nad) Blaͤhungs⸗ 
abgang vergeht, früh. 

Große Aufblähung bes Unterleibes, bie bie 


Mercur. sublim. Gehraufgetriebner, ſchmerz⸗ 


bafter Leib. 
Ungemeine Auftreibung des Unterleibes. 


Mitternacht immer zunimmt u, fich endlich — Magnes. Sehr angeſpannter Unter⸗ 


* Blaͤhungsabgang nach und nach ver⸗ 
ert. 
Aufgefpannter Unterleib, mit Schmerz darin. 
Kycopodium. Befhwerlihde Aufge: 
triebenheit des Bauches. 


au ‚ aufgetriebener Unterleib und alte 


e. 
Ein dicker Unterleib u. täglich Leibweh. 


Leib s Auftreibung, befonderd gleih vorſ 


dem Monatliden. 
Aufgetriebenheit des Leibes von Winden. 
Gegen Abend, Leib Auftrelbung u. ver: 
fegte Blähungen. 


ib. 

Härte des Unterleibed; cr ift bei Beruͤh⸗ 
rung (ümerpant und dabei widriger Drang 
nad dem Maftdarme zu. 

Stete, hohe Aufgetriebenheit bes Bauches 
mit Leib = Verftopfung. 

Alte, Schmerzhafte Härte ber rechten Uns 
terleibd = Seite. 

Der Unterbaudy iſt etwas aufgebläht, wo⸗ 
bei Blähungen mit Erleichterung abgehen. 

Starte Aufblähung des Bauches, bi in 


den Hal, baß «8 ihm ben Odem benahm, 


mit Angſt, Nachmittags bis Abende. 


eift nur Abends, Roth mit angefpann-|Natrum. Aufgetriebener Bauch. 


tem Unterleibe. 

®pannung bes Unterleibes, Blaͤ⸗ 
hungs⸗ Berfegung. 

Mehre Nachmittage, von 4 Uhr an, 
Auftreibung des Unterlcibes, 

Magnes austral. Abende, gleich vor Schla= 
fengehben , aufgetriebener Leib mit kolikarti⸗ 
gen Schmerzen. 

Es ift ihm fo voll im Unterleibe, während 
der Kurzathmigkeit. | 

Magnesia. Der Unterleib iſt ihm fehr aufges 
trieben. i 

Starke Aufblähung des Unterleibes, nad 
dem Mittages Efjen. 

Große Aufblähung bes Unterleibes mit Span⸗ 
nung, Rachmittags 3 Uhr bie Abends. 

Der Bauch ift ungeheuer aufgebläht, ſpaͤ⸗ 
ter, fo wie auch des Nachts, häufiger Blaͤ⸗ 
hungsabgang, mit Grleichterung. 

Große Aufgetriebenheit des Unterleibes, bic 
durch Blähungeabgang nur etwas erleichtert 
wird, Abende; 

Ungeachtet des Abführens, if der Bauch 
ſtark aufgetricben und geſpannt. 


Aufgetriebenheit des Unterleibes, befonbers 
nach dem Eſſen. 

Gefuͤhl von Aufblaͤhung im Oberbauche. 

Abends, große Aufblaͤhung des unter⸗ 
leibes mit Abgang von Blaͤhungen, was nach 
dem Niederlegen vergeht. 

Starke Aufblaͤhung des Unterleibes, durch 
Blaͤhungsabgang erleichtet, Nachmit⸗ 
tags. 

Fruͤh, nach dem Erwachen, ſchmerzhaf⸗ 
tes Aufblähen des Unterleibts, ald wenn er 
zerplagen wollte, nach dem Auffichen, ges 
indes Abführen, worauf bie Aufblähung 
verging ; während des Monatlichen. 

Heftige Aufblähung bed Unterleibes, zum 
Berfpringen,, buch Blähungsabgang nur wo⸗ 
nig erleichtert. 

Große Aufblähung bes Unterleibes, N ade 
mittags, als wenn fie reiht viel gegeſſen 
hätte, ohne Blaͤhunggabgang. Des Nadıts, 
wo ed noch anhielt, ſtand fie auf, indem 
fie fih durch Stuhl zu erleichtern glaubte, 
ber aber nicht erfolgte, erft gegen Morgen 
legte fi) die Aufblaͤhung, ohne Gntleerung. 


"nr 


Natrum muriat. Aufgetriebenheit de 
. wie voll. 
getrieben, und es fchwappert darin. 


Natrum nitricum, Aufgetriebenheit u. Schwe⸗ 


Niccolum. Abends, plöglihe Aufblähung 


un” ww» wer wm ma wu. 


‚ im Bauche und Blähungsabgang , während 


Nicotiana. 


Oleum animal. Der Baudy ſcheint ihm wie 


Opium, Gefühl von Auftreibung bes Unter⸗ 


terieibes bis zum Zerplatzen; duch Körper 
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Unterleibe®. 
Der Unterleib tritt ihm öfters auf u. iſt 


Bon Getraͤnke wird der Bauch ſtark aufs 


regefühl im Unterbauche, mit Abgang vieler 
Blähungen. 


mit Knurren und Kollen im Bauche; dann 
harter Stuhl. 

Während der Aufblähung im Bauche, hef⸗ 
tiges Stehen in der linken Leiſte, welche 
auch Außerlich empfindlich ift. 

Aufblähung und Spannung bes ganzen Un⸗ 
terlcibes,, bis zum Zerplagen, mit Umgehen 


bed Monatlichen. 
Nach dem Effen, Aufblähung des Uns 
terleibes, welche jedoch bald wieder vergeht. 
Auftreibung deſſelben. 


blaͤhung. 


Rad dem Eſſen und Trinken, fos. 


gleih Blähungs-Auftreibung. 
aufgeblähet. 


Schmerzen im Unterleibe, mitiPlatms. Ra 


Sehr voller u, aufgefpannter Rn» 
terleib. 

BauhsAuftreibung. 

Unterleib, hart angefpannt, bei wenigem - 
Eſſen u. geringem Appetite. Ä 

Selöft bei guter, : ſchneller Verdauung ifl 
der Bauch aufgedunfen. ' 

So voll u. gedrängt im ganzen Unterleibe, 
Beengung im Unterleibe, wie von Blaͤ⸗ 


ungen, 

Gefuͤhl von Auftreibung u. wirkliche 
treibung des Leibes, : — 

Druͤckendes Aufblaͤhen des Unterbauches, 
durch Bewegung erleichtert. 

Unterleib ſtark aufgeblaͤht, und davon er⸗ 
ſchwertes tief Athmen. 

Unterleib ſehr ausgedehnt wie von Winden, 
mit. Zerſchlagenheitsſchmerz im Kreuze und 
Bauche, beim Befuͤhlen. 

Es bewegt fich nichts im Unterleibe, und 
derſelbe ift daher fehr ausgebehnt. 
ch bem Mittags: Sifen iſt ihm 
ber Leib angelpannt. 


Nux vomica. Im Unterleibe, brüdende Aufs|Plembum. Gefühl im Unterleibe, wie voll 


u. verftopft, Nachmittags. 

Aeußerſt gefpannter Unterleib mit tief eins 
gezogenem Nabel, 

Bauchſchmerz, ſchmerzhaftes Aufblähen uns 
ter dem Kabel, nad ciner Blähung vers 


Aufgetriebenheit des Unterleibes, wovon gehend. . 
einige abgehende Blähungen nur wenig ere]Psoricum. Unterleib nach dem Effen unges 


leihtern, früh, 
Aufblähen des Unterleites, wie von Wins 
den, nad ber Fruͤhſuppe. 







leibes u. befonders des Magens. 
Drüden u. prefiended Auftreiben bed Un- 


Bewegung ward es ihm leichter, beim Ries 
derfegen aber kam das Druͤcken wieder. 


Petroleum. Spannung und Ktämpfe im Uns 


terleibe, 

Der Unterleib fehr aufgetrichen 
son wenigem Trinken. 
Aufgetriebenheit des Unterlcibes, befonders 
nah Zifche, mit Drüden unter ber Herz: 


grube. s 
Abends, bei Schlafengeben, fehr aufges 
triebener Unterleib. 
eg ang des Bauchs, zwei Tage 
ang. 


gebläht. 


ame Aufblähung na dj bem Mittags⸗ 


(fen. 


Ratanhia. 


wöhnlich aufgebläht. 
Aufgetrichener Unterleib, 


Pulsatilla. Sehr widriges Gefuͤhl von been⸗ 


gender Spannung im Unterleibe, als wenn 
alles zu voll, hart und .ungangbar wäre, 
u. ald wenn fein Stuhlgang und feine Blaͤ⸗ 
bung fortgehen koͤnnte, obgleich der Stuhl, 
zwar anelam, aber doch nicht hart, erfolgt, 
wiewohl die Blähungen nur mühfam u, kurz 
abgebrochen fortgehen. 

Beim Sigen, flunpfee Schmerz u. Ems 
pfindung von [pannender Auftreibung in ber 
Oberbauchgegend. 

Harte Auftreibung "bed Unterleibes, mit 
ſtrammendem Schmerze darin, u. einem Ges 
—— -ald wenn ber Unterleib, zerſpringen 

ollte. " 

Aufblähung nach jeber Speiſe. ‚ 
Aufblähung im linterleibe, mit 
fletem Stuhlbrang und öfterem Abgange von 
Blähungen, Nachmittags. 


Phellandrium. Der Bauch ſcheint ihr aufeirheum. Aufgetriebmnpeit de& Unterleibes nad) 
Zi d 


iſche. 
Geſpanntheit des Unterleibes. 


Rhododendron. Das gewöhnliche Fruͤhſtuͤck 


Nachts, fo voll gepreßt im Bauche, nach/ verurſacht ein unangenchmes Voilſein im Uns 


dem Magen zu — vorzüglich Rachmitter⸗ 
nachts daͤmmt es fehr. 


terleibe, das durch Aufftoßen erleichtert wird. 
Schmerzbafte Aufgetriebenheit im Unterleibg. 


Aufgetriebener, harter Unterleib, mit vie|_ Im Unterleibe, ein Gefühl von Wollſein, 


Im ungen. 


Schwere, Aufgetriebenheit, beſonders früh 
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im Bette und Abends, mit Kıureen u, 


Poltern in ben Gedärmen, vielem, leerem 
Aufftoßen u. Abgang ftinkender Blaͤhungen. |Stannum. Schmerzhafte Aufgetriebenbeit ve 


Blaͤhungen, mit Abgang von Winden, wo; 


4 
R 


aufgetrieben wäre, mit Waͤrmegefuͤhl au 


"Sabina. Ungeheure Auftreibing der Bauch⸗ 
Secale cornut. Ungeheuer aufgetriebener, gez 


Sepia. Didheit des Unterleibes bei Müttern. 


‚Spongia. Gefpannter Bauch. A 
Squille. Spannung des Unterleibes, ber jes 


Im Unterleibe, Gefühl von Vollſein, Auf- 
getricbenheit, ohne wirklihe Auftrribung, 


Krankheito⸗ Erfchrinungen in Herzzrube, Magen u. ſ. w. 


m „aufgeteicbenen , jeboch weichen Unten 


Unterleibes, welcher felbft bei äußerer Ber 
ruhrung ſchmerzhaft empfindlich iſt. 


das durch Aufftoßen von Luft und Abgangls,,„nuiuna. Der Unterleib ift ihm voll und 


von Blähungen erleishtert wird. 
@efpannter Unterleib, wie aufgetrieben von 


durch kurze Erleichterung entſteht. 
hus Beim Aufrihten nah dem Buͤk⸗ 





aufgetrieben, wie nach blaͤhenden Speiſen. 

Starke Aufblaͤhung und Spannung des Un 
terleibes, mit Blähungsabgang, Nach⸗ 
mittagß. j 


ten, ein Gefühl, ald wenn dev UnterleibSulphur. ' Voll u. aufgebläht im ganzen Uns 


der Bruft. 
Aufbläbung bes Unterleibes in der Nabel= 
gegend, mit heftigem Kneipen. 
Gleich nad) dem Effen, ungeheure Auf: 
treibung des Unterleibes. . 
Schmerzhafte Auftreibung bes Unterleibes, 
mit Bauchweh, wie von vielen eingejperrten 
Blähungen, batd nach der Mahlzeit. 
Es trieb ihm den ganzen Tag ben Leib 
auf; es quoll darin wie eine Gaͤhrung. 


Bedeckungen; fie glaubt plagen zu müffen. 


fpannter Unterleib. 


gang. 

Arge Aufblähung bed Bauches, wenigftens 
Abends, 

Vorzüglih Abende, harter, aufgetriebe 
ner Unterleib; auch bie Adern der Bauch⸗ 
haut find aufgelaufen ; babei ftechender Schmerz 
im Unterleibe. 

Schmerzhaftes Leib Auftreiben beim Fah⸗ 
ren im Wagen. 

Häufige, harte Auftreibung des Bauches, 
mit Schneiden in den Gedärmen. 

Erft der Unterleib fehr aufgetrieben, bann 
arges Kollern u. Bewegung im Bauche. 


licen. Aufgefpannter, harter Unterleib (bei 
Kindern 


Immer berber, hoch aufgetrichner Unter⸗ 
leib, der fie ſehr unbebaglich macht. 

Stark aufgetriebner Unterleib; die Blaͤhun⸗ 
gen geben nicht ab; «8 erfolgt mehr Auf: 


* 


ſtoßen. 
Aufgetriebenheit des Unterleibes, mit Schmerz]. 


zen in der Bruchftelle, 


doch weich anzufühlen war. 
Empfindiiche Schmerghaftigkeit ‚bes bedeu⸗ 


















— ‚ ohne Blaͤhungsabgang, Rachmit⸗ 
ags. 

Fruͤh, im Bette, ſtarke Aufblaͤhung dei 
Unterleibes, die durch Abgang geruchloſer 
Blaͤhungen vergeht. 

Abends, Aufblaͤhung mit Schneiden im 
Bauche, was durch Blähumgsabgang nicht 
erleichtert wird, dann aber nach dünnm 
Stuhlgang vergeht. 

Spannendes, gepreßtes Gefuͤhl im ganzen 
Unterleibe, beſonders unter den kurzen Rib⸗ 
ben, mit aͤngſtlicher, hypochondriſcher Ge⸗ 
müthöftimmung, nad) dem Mittags⸗Eſſen. 
‚Nach dem Eſſen, voll und ſchwerfällig 
im Unterleibe, wie mit Effen uͤberladen. 

Leib = Auftreiben , öfters. 

Auftreibung-.u. Härte des Unterleibes, bes 
fondere Abende. 

Spannung im Unterleibe, 


wie von verfehs 
ten Blähungen. : 


Tartarus emet. Der Unterleib ift etwas aufs 


men und’ es gludert etwas darin herum, 
ußerlich fühlber. 


Terebinth. oleum. Vollheit des Unterleibes, 


ald ob man zu viel gegeffen hätte. 

Gefühl von Aufgetriebenheit bes Unterleis 
bes, als ob einen die Winde recht plagten, 
und man bald zu Stuhle gehen müßte. 

Auftreibung einzelner Stellen im. Unterleibe, 
ald wollte ein Bruch hervortreten, mit 
Sthneiben. 


Thermäe teplitzens. XAuftreibung be& Unter 


leibes, wie im 8ten Wonate einer Schwan 

gerſchaft; fie "fühlt eine flarke Bewegung; 

auf den Seiten ded Leibes zieht ſich öfters 

eine große und fefte Erhöhung zufammen, 

— ſich in der Mitte eine tiefe Furche 
et. 


Auftreibung bes uUnterleibes, mit Abgang 
vieler Blähungen. (Vom Babden.) 
Auftreibung des Unterlceibes, als wenn E 
zeripsengt werben follte. (Vom Trinken.) 
Am Unterbauhe, Spannung, wit 


fammenziehenden Schmerzen, wie Krämpfe. 
Ditker - Unterleib. 
Anfpannung des Unterleibes, als. wuͤrden 





: Tongo faba. XAufblähung , 


N 


. Aconitum. 


- 


Arankheits⸗Erſcheinungen in 


. bie Singeweibe in ber Rabelgegend züufam 
mengefchnürt. 





























erſt m 
dann auch im Magen, Vormittags. 

Valerlana. . Aufgetriebener Unterleib in be 
Nachmittagsſtunden. 

Aufgetriebenheit des Leibes. — 
Harter Unterleib. 

Im Unterleibe, hoͤchſtes Ausdehnungsgefuͤhl, 
als ſollte er zerſpringen. 

Veratrum. Auftreibung des Unterleibes, mit 
Epeichelfluß. EN 

Dumpfes Bauchweh von Auftreibung und 
Spannung des Unterleibes durch Blaͤhun⸗ 
gen, als wenn ber Leib verftopft wäre, mit 
Unruhe, a | 

Verbascum. Aufgeblafenheit des Unterleibes, 

und hierauf mehrmäliges Knurren in der Ge⸗ 

enb unter den linken kurzen Ribben, wel: 
es einige Mal ein lautes, ſtarkes Aufſto⸗ 
Ben zuwege brachte. 

Zincum. Große Aufblaͤhung nach dem Mit⸗ 
tags u. Abend-Effen; eine Stunde nach 
Letzterem, Uebelkeit und Brecherlichkeit im 
Magen, mit Neigung zum Aufſtoßen, nach 
Blaͤhungsabgang vergehend. 

Druͤckende Aufgetriebenheit des Unterleibes, 
son der Herzgrube bis unter dem Nabel. 
Viel Aufblaͤhung mit Drud im Unterleibe, 

nad) einem geringen Genuffe. 
Ohne Abendeffen wird der Bau, Abends, 
bei Schlafengehen, ſehr fchmerzhaft aufge: 

* trieben. 

‚ @efühl von Spannung über ben Nabel, 
mit Weichlichkeit in der Herzgrube. 


b) Brückende Schmerzen im Unterleibe. 


‚Acid. mwuriat. Der aufgetriebene Leib thut 
drüdend weh, u. bei.jedem Tritte fährt es 
ihr in den Leib. " 

Acid. nitricum. Drüden im Unterleibe, 

Drüden in der linken Bauchſeite. 

Acid. phuaph. Drud an mehren Osten 


im Unterbaude. 
Sie, aber heftiges 


e, 


Aeid. süulph. Hberflä 
Drüden auf den Nabel. 
In der rechten Seite ımter den Ribten, ein 
ſtumpfes einwärts Drüden, das abfagmweife 


ärger wird. 
Bufanımenprefien bes Nabels; 
dann fogleich abfegendes Dräden -im Nabel, 
wie Ruden, 
Schmerzhaftes Drüden im der ken⸗ 
dengegend. 

Die Racht, heftig druͤckender Schmerz in 
der Nierengegend, wodurch der Schlaf ge: 
nn wird. id, — 

in feiner, tiger, druͤckender, perio⸗ 
diſch von Sekunde zu Sekunde wiederkehren 
der Schmerz auf der linken Seite der unter⸗ 
ſten wahren Nibbe, die Groͤße eines Zweid 


Arnica. Druck unter 
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grofgenftüdes einnehmenb; bei Bewegung 
zuerft entftanben und in der Ruhe fortdauernd; 
es deutet fit) auch auf derſelben Stelle ber 
rehten Seite dunkel an, gleichſam ale 
ſchmerze da eine alte Schußwunde. 
Drüden und Vollſein im Unterleibe, nad 
mäßigen Genuffe jeichter Speifen. 

Anıbra. Drud unter der Herzgrube und im 
Unterbauche , von Zeit zu Zeit, auch Nachts. 
Drud im Oberbauche, bei kalten Haͤnden 


ober Küff n. — 
uͤbergehender Druck im Un⸗ 


In Klemmen 
terleibe, 

Drüden in ber Nabelgegend, mit Sood⸗ 

- brennen, was durch Aufftoßen vergeht. 
we in ber Bauchfeite, über der rechten 

fte. 3 ‚ev 

Immerwährender Drud im Oberbaude, 
buch Sehen im Freien gelinder, beim Si⸗ 
den wieberfehrend. ’ 

Ein Drücden im Unterbauche, mehre Stans 
den lang, beim Gehen oder Siten glei. 
Ammon. carb. Ein Deud über dem Nabel, 

wie von einem Knopfe. 

Drüdenim Unterbinde, drei Stunden lang, 
auch beim Mittagschen. 

Ammon. muriat. Schmerzhaftes Drüden, wie 
mit der Sand, tn der linken Bauchfeite, 
Nachmittags. 

Anacardium. Wideblich gleich unterhalb des 
Nabels, ein arger Schmerz, als wuͤrde ein 
ſtumpfer Pflock in bie Eingeweide gebrüdt. 
Gleich unterhglb bed Nabels, ſtumpfer 
Druck, beim Einathmen wird's ſchlim⸗ 
mer, ſo wie beim Beruͤhren. 

Ein Druͤcken in der Rabelgegend, als wenn 
fi) da etwas Hartes gebildet hätte; beim 
Athmen und Sprechen, vorzüglich aber 
beim Huften war's, als zeripränge ihm ber 
ganze Unterleib; beim brauf Fühlen ſchmerz⸗ 
te c8, wie Drüden und Spannın. 

Darter Druck auf einer kleinen Gtelle, ets 
was über und unter dem Nabel. 

Drut auf der linken Seite unter der legs 
ten falfhen Ribbe, im Unterbaude. 

Angustura. Drüden im Unterbaude von ins 
nen Heraus, mit Aengſtlichkeit. 

Argentum. Nachts, eine druckend ſchmerz⸗ 
hafte Auftreibung im Unterleibe, die ohne 
Blaͤhungsabgang verging. 

Nachdem er angefangen bat zu effen, ent» 
ſteht ein ungeheures Drüden aus dem Unfers 
bauche nad) der Schambeingegend zu, das 
fih beim Einathmen verfhlimmert u. 
dur Aufſtehen vom Sitze erleichtert wird. 

Argilla. Drüden von beiden Geiten des Ober⸗ 
bauches, wie mit 2 Fingern gegen einander, 
beim äußeren Bruce ift Die Stelle ſchmerz⸗ 


ur hen Ichten Ribben, 
Nach dem Effen, eine Vellheit in ber 
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Belladenna. 















Herzgrube u. ein empfindliches Drüden auf 


einer Heinen Stelle tief im Unterbauche,| 


gleich hinter dem Schambeine (in der Blafe?,jCamphora. Abga 
gen, u. nach mehren Stunden, Druͤcken im 


am melften beim Stehen fühlbar, wel: 

ches faft beftändig zum Harnen treibt. 
Dumpfer, allgemeiner Drud im aufgetries 

benen Unterleibe, befonders in den Bauch⸗ 


> feiten. 

Asa. Druͤckender Schmerz zum Nabel heraus. 

Große Schwere u. Drüden in den Bauch⸗ 
fpiten, mit Empfindung des größten Uebel⸗ 

ehagens im ganzen Unterleibe. 
Asarum. Drud im Unterleibe. 

Gefühl von Drud u. ſchmerzlichem Preſſen 
auf der linken Seite bes Unterbauches, bei 
Bewegung. 

Aurum. Drüden im Unterbauche. 

Drüden (anhaltendes) in der Unterribben⸗ 
gegend, wievon Blähungen, vorzüglich nadı 
einigem Senuffe, oft burh Bewegung 
und Gehen erhdhet; es vergeht zuletzt faft 
ohne Abgang von Bu ungen. ä 

Drüden im Unterleibe, 
wie zum Erbrechen. 
Baryta. Drüden im nterleibe über ben 

Gchambeinen, früh im Wette in ber 
Rüdenlage " ; 


die Stelle ſchmerzhaft. 

Srüh, nah dem Erwahen, im Bette, 
ein Drud in der rechten Bauchfeite, weicher 
nach dem Aufſtehen verging. 

Abends, Drüden im Unter: 
leide wie von einem Gteine, mit Lenden: 
ſchmerzen. 

Leibweh, wie von einer harten Laſt, bloß 
beim Gehen und Stehen, welches im 
Sitzen jedesmal vergeht. 

Bismuthum. uUnbehaglichkeit im Unterbauche, 
mit Druck bald hie, bald da. 

Bryonis. Nach dem (Abends) Eſſen, 
Slaͤhungskolik mit einem Drucke in ber Ge⸗ 
gend bed Blinddarms. 
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Drüden Im Unterbauche bei angeſtrengter 
ng häufiger Blaͤhm⸗ 


Bewegung. 


Erf 
Unterleide, früh, wie von Anfüllung mit 


Blähungen. 


Harter Drud in ber linken Geite des Um 


terbauches. 
Capsicum. Drüden unter ben kurzen Ribben 
u. in ber Herzgrube. 


Ein feft druͤckender, faft ſtechender Schw 
auf einer Beinen Stelle im linken Unter 


baudhe. 


Ein Drüden hie u. ba im Unterleibe, 
Bei drüdendem Schmerze auf bie Einge⸗ 
weide, treibt es ihn zum Stuhle; aber er 
{ft bartleibig. 


Carbo veg. Drüdendes Leibweh im unter 


baude. . 
Drüstendee Schmerz unter. ben kurzen Kib⸗ 
ben, nach dem —— 
Dumpf druͤckender Schmerz im Unterleibe, 
rechter Scite, auf einer Beinen Stelle, 
Ein widriges, brüdendes Gefühl im Uns 
terleibe, daß fie ihn immer mit den Händen 
halten möchte, 
Drüdendes Leibweh, mit etwas Stuhl⸗ 
drang u. Abgang heißer Blähungen, die cd 
"Drüdendes Eeibweh mit Abs 
rüdende eibweh mit ang ges 

ruchlofer ; feudhtwarmer Blähungen , worauf 
das Leibweh aufhart. — 
Druͤckendes Leibweh im linken uUnterleibe; 
es geht ihm im Leibe herum, mit Kneipen. 


Castureum, Im Unterbaucdhe, Drüden, mit 


zum Stuhle, u. es erfolgt doch keiner. 


Causticum. Drüden im Oberbauche. 


Drüden, Abends, im Bauche bis in ben 
Schlund herauf. 

Im a Drüden, viele Nach⸗ 
mittage, fo ſtark, daß fie ihre Hausaz 
beit nicht derrichten konnte. — 

Im Unterbauche, ein Druͤcken wie von ei⸗ 
ner Laſt. 

,Fruͤh, beim Aufſtehen, druͤckender Schmccz 
im Unterleibe u. turzer Athem. 


Beim Gehen im Freien, ein Drüfs Chamonmilla. Drüdendes Leibweh über dem 


ten auf den Nabel, wie von einem Knopfe. 
Calcarea. Die rechte Bauchfeite if 


Rabel, 
dicker u.[Chelidonium. Gchmerzhafter Druck gleich 


erhabner; fie fühlt da ſtets einen Drud,| . über dem Nabel. 


befonders beim Sigen, d. eine Schwe⸗ 
ces; fie darf ſich nicht auf diefe Srite legen; 
dabei Blähungss Verfetung. - 

&rüh, nah dem Aufitehen, rin brüdens 
der Schmerz im Bauche, unter bem Nabel, 
wie ein Gindräden auf den Unterleib, mit 
Leibverſtopfung. 

Im uUnterbauche, ein Drud, welcher den 
Kopf befangen macht. 


Arges Drüden im unterbauche, u. harter 
GBtuhlgang. 








China. Drüden in beiden Seiten bed Untere 


leibes, ald wenn Stuhlgang erfolgen follte 
u. nicht könnte. 

Drüden u. Schwere im Unterleibe. 
Drüden in der Mabelgegend, oder in der 
Gegend des Blindbarmes, beim Siten. 
Harter Drud in ber linken Geite des Un⸗ 
terbauches. 

Beim Drucke im uUnterleibe, einiges Ird⸗ 


eln. 
Abends, gewaltig brüdendes Bauchweh, 
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als wollte ein Durchfall entſtehen, im Si⸗ 
tzen, welches durch Gehen und Stehen ver⸗ 
ſchwand. 

Cina. Nach Tiſche, ein druͤckender Schmerz 
auf dem Nabel, auch beim darauf Druͤk⸗ angeſpannten unterieibe; dabei iſt der Athen 
ten. beengt und der Puls etwas häufiger. 

Heftiger Schmerz im Nabel und in der|Datura. Drüdender Schmerz im Unterleibe; 
Rabelgegend, als wenn man mit GewaltiDigitalis. Drüden, Umberfahren, Gluckern 
‚den Nabel hineindrüdte, oder ſich daran] im Unterbauche. en 
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Allgemeiner -Drud auf den ganzen Oben 
bauch, mit Ausfpannung beffelben. 

Jede andre, als bie Lage auf dem Rüden, 
erhöht den nächtlichen Druck in dem hurten 


geftoßen hätte, erſt auf kürzere, nadachendsjFerrum. in Drüden im Unterleibe, gleich 


auf längere Zeit, wo er ſich durch's Athem⸗ 
holen verftärkte. 

Corculus. Drüden im Oberbaude. 

Coffea. Drüden im Unterleibe, wie bet ber: 
fegten Blähungen. : 

Colchieum. Während be8 Abenbef- 


unter dem Magen, Tobald fie etwas gegefr 
fen ober getrunfen hat. 

Gratiola. Schmerzhaft drüdendes Gefühl in 
der Nabelgegend, das lange anhält. 
Hineindrüden im Unterbauche über den 
Schambeinen, 


fens, herausdrüdendes Leibweh, dicht un: 
ter der Herzgrube, durch Aufftoßen erleich⸗ 
tert und gehoben. 

Früh, beim Erwachen, etwas Drud im 
Oberbauche. © 

Bor und beim Anfange bes Wit: 
tagseſſens, brädendes Leibweh um bie 
Nabelgegend, mit Aufblähung. 

Ein ſcharfes Herausbrüden etwas links über 
dem Nabel. 
„Druͤcken im Unterlefbe, 
Colveyuthin. Drud in den Eingeweiden, 


welcher zuweilen von Leere herzurühren fcheint,)|Hepar sulph. 


aber durch Efſen eher vermehrt als vermin⸗ 


Herelleborus, 


Dineindrüden im Unterbaude, was durch 


Gehen und Reiben vergeht, aber dfters wies - 


derfommt. 

Hineindruͤcken im Bauche mit Brechübelkeit, 
1 Stunde nad dem Wittagseffen. 
Drüdeh im Bauche und dann erft weicher 
und zuletzt fefter Stuhl mit Preffen. 


. Drüdended Aufbläben bis Untsrleibes über 


dem Nabel, 

Scharfe Drüden quer über den 
Bauch, unterhalb des Nabeld, von außen 
nach innen, vorzüglich ftard im Sitzen. 
Es if ihm im Leibe fo feft 
wie Stein, unb es brüdt unter der Herzy⸗ 


dert wird, vorzüglidd beim vorwärts? Bü] grube, 


ten im Sigen, meift Abends. 
Druck, wie von Bollyeit, im Untcrleibe. 
Conium. Drüdender Schmerz in der rechten 


Ein aus dem. Unterleibe herauffteigender 
harter Drud, welcher fid) in der Herzgrube 
feftfest u. nur durch abgehende Blähungen 


Seite des Unterleibes u. der Bruft, durch] erleichtert wird. 


Einathmen vermehrt. 

Außer dem Eſſen, anhaltender Drud tie 
im Unterbauche, wie von etwas Schwerem. 

(Drüden im Unterbauche,, drauf auch Gaͤh⸗ 
ren’ darin. ) 

Drüden u. Greifen im Unterbauche. 
Crocus. Vollheit u. Drüden im Bauche und 


Hyoa.yamus. Drüden in der NRabelgegend, 


Druden in der Nabelgegend,, wie von Voll⸗ 
heit des Unterleibes, bei Leibeöverflopfung 
und dfterem Nöthigen gu Stuhle. 
Drüdende Blaͤhungskolik im Oberbauche; 
es trieb ihm den Leib, auf, Abende nah 
dem Nicderlegen. 


zugleich in der Bruft, ale hätte fie zu gerjignarie. Drüden in ber Nabelgegend, 

{wind und zu viel gegeffen; doch nicht nach/ Schmerzhafte Empfindung, als wenn etwas 

dem Effen. aus dem Oberbauche nady ber Bruffpöhle 
Cuprum. Ein Herabbsüden, wie von einem| heraufprüdte, | 


teine, im Unterbauche. 
Drüdende Schmerzen im ganzen Unterlcibe, 


Drüden im Unterbaudhe. 
Schmerzliches Drüden in der linken Geite 


wie von etwas Hattem, bei Berührung| bes Unterbaudes. 


heftiger. — 
Daphne. Ein Zuſammendruͤcken im Unter: 
feibe und wie eine Laft barin. 

Drüdender Schmerz im Unterleibe mit 
Aengſtlichkeit, er weiß ſich nicht zu Taffen. 
Hadı fehr lebhaften Träumen, durch ein 
aͤngſtliches Gefühl aus dem Nachtfchlafe er: 
mwedt, fühlt er einen ſchmerzlichen Drud im 


Unterleibe, wobei diefer gleichſam wie cer-/|Kali carbon. 


ſtarrt, ganz hart und mit ber Bruſt ver: 
wachſen fcyeint, doch geht es innerlich drin 
umher, wie von fidy Löfenden Blähungen. 


N , 


Jodium. Druͤckendes Leibweh zwiſchen Herz⸗ 


grube u. Nabel. 
Im Oberbauche, 
ſcharfem Druͤcken bie und da, wie von Blaͤ⸗ 
hungen, vom Mittagseſſen an, die ganze 
Verdauungszeit hindurch. 

Druͤcken im Unterleibe, neben der rechten 


Hüfte, 

Deftere Anfälle von brüdens 
dem Schmerze über den Schambeinen, der 
durch Blähungsabgang vergeht, Rach⸗ 
mittag®. = 


Aufgetriebenheit „mit - 
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Herzgrube u. ein empfindliches Drüden auf Drüden im Unterbauce bei angeſtrengter 
einer Beinen Stelle tief im Unterbaude,| Bewegung. | 2 
gleich hinter dem Schambeine (in ber Blafe ?)iCamphora. Erf: Abgang häufiger Blaͤhun⸗ 
am mefften beim Stehen fuͤhlbar, wel-] gen, u. nach mehren Stunden, Drüden im 
ches faft beftändig zum Harnen treibt. Unterleibe, früh, wie von Anfüllung mi 

Dumpfer, allgemeiner Drud im aufgetrie-] Blähungen. 
benen Unterleibe, befonders in den Bauch⸗/Gacter Drud in ber linfen Seite des Un 

> feiten. A: terbauches. 

Asa. Drüdender Schmerz zum Nabel heraus. Capsicum. Drüden unter ben Burgen Ribben 
Große Schwere u. Drüden in den Bauch⸗ u. in ber Derzgrube, 
je, mit Empfindung des größten Uebel] Gin feſt druͤckender, faft ſtechender Schmen 
ehagens im ganzen Unterleibe. auf einer kleinen Stelle im linken Unters 

Asarum. Drud im unterleibe. bauche. 

Gefuͤhl von Druck u. ſchmerzlichem Preffen Ein Druͤcken hie u, ba im Unterleibe, 
auf ber linken Seite des Unterbauches, beil - Bei drüdendem Schmerze auf die Einge⸗ 
Bewegung. weide, treibt es ihn zum Stuhle; aber er 

Aurum. Druͤcken im Unterbauche. hartleibig. 

Druͤcken (anhaltendes) in der unterribben⸗ Carbo veg. Druͤckendes Leibweh im unter 
gegend, wievon Blähungen, vorzüglich nacı bauche. 
einigem Genuſſe, oft durch Bewegungl Druͤckender Schmerz unter. ben Eurzen Kib⸗ 
und Gehen erhöbetz es vergeht zulebt faft| ben, nach dem Fruͤhſtuͤd. 
ohne Abgang von Beägungen. Dumpf drüdender Schmerz im Unterleibe, 

Druͤcken im Unterleibe, und es hebt ihn 
wie zum Erbreden. | 

Baryta. Drüden im Unterleibe über ben 
Schambeinen, früh im : Bette in der 
Rüdenlage — 
Druͤckender Schmerz auf einer Heinen Stelle 
unter dem vierten Ribbentnorpel rechter Geis 
te, bloß beim Einatmen, vorzüglid 
beim tief Athmen; auch beim Aufdrüden ift 
die Stelle ſchmerzhaft. 

Früh, nad dem Erwachen, im Bette, 
ein Drud in der rechten Baudjfeite, welcher 
nad) dem Aufftehen verging. 

' Belladonna. Abends, Drüden im Unter: 
leibe wie von einem Steine, mit Lenden⸗ 
ſchmerzen. Drüden, Abends, im Bauche bis in ben 
Leibweh, wie von einer harten Laft, bloß( Schlund herauf. 
beim Gehen und Stehen, weiches im Im Unterleibe ein Druͤcken, viele Nach⸗ 
Sitzen jedesmal vergeht. mittage, ſo ſtark, daß ſie ihre Hausar⸗ 

Biemuthum. unbehaglichkeit im Unterbauche,| beit nicht derrichten konnte. 
mit Drud bald Hie, bald ba. Im Unterbaude, ein Drüden wie von dr 

Bryonis. Nach dim (Abends) Effen,| ner Laſt. 

Blaͤhungskolik mit einem Drude in der Ge: ‚Seh, beim Aufſtehen, druͤckender Schmer 
gend des Blinddarms. im Unterleibe u. turzer Athem. 

Beim Gchen im Freien, ein DrüßsChamumilla. Drüdendes Leibweh über dem 
Ten auf den Nabel, wie von einem Knopfe.| Nabel, 

Calcarea. Die rechte Bauchfeite ift dicker u.|Chelidunium. Schmerzhafter Drug gleich 
erhabner; fie fühlt da ſtets einen Drud,| über dem Nabel. 
befonders beim Sigen, d. eine Schwe⸗ China. Drüden in beiben Seiten des uUnter⸗ 
re; fie darf ſich nicht auf biefe Seite legen; leibes, als wenn Stuhlgang erfolgen follte 
dabei Blaͤhungs⸗ Verfegung. . u. nicht koͤnnte. 

Fruͤh, nah dem Aufitehen, rin brüäden) Drüden u. Schwere im Unterleibe, 
ber Schmerz im Bauche, unter dem NRabel,| Drüden in der Nabelgegend, ober in bes 
wie ein Eindräden auf den Unterleib, mit| Gegend des Blinddarmes, beim Gigen. 
£eibverftopfung. Harter Drud in ber linfen Seite des Uns 

Im unterbauche, ein Drud, welcher ben] terbauches. 
Kopf befangen macht. — Drucke im unterleibe, einiges Froͤ⸗ 


Arges Drucken im Unterbauche, u. bazterl ſteln. i 
Stuhlgang. Abends, gewaltig brüdendes Bauchweh, 























vechter Scite, auf einer Beinen Stelle, 

Ein widriges, druͤckendes Gefühl im Uns 
terleibe, daß fie ihn immer mit den Händen 
halten möchte, 

Drüdendes Leibweh, mit etwas Stuhl⸗ 
drang u. Abgang heißer Blähungen, die «6 
mindern, 

Drüdenbes Leibweh mit Abgang ger 
ruchloſer, feuchtwarmer Blähungen , worauf 
das Leibweh aufhaͤrt. ae 

Drüdendes Leibweh im Linken Unterleibe; 
es geht ihm im Leibe herum, mit Kneipen. 
Castuseum, Im Unterbauce, Drüden, wie 

zum Stuhle, u. es erfolgt doch keincr. 
Causticum. Drütten im Overbauche. 
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Allgemeiner -Drud auf den ganzen Dbes 
baudy, mit Ausipannung beffelben. 


Jede andre, ald die Lage auf dem Ruͤcken, 
erhöht den naͤchtlichen Drud in bem hurten 
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als wollte ein Durchfall entſtehen, im Si⸗ 
Ben, welches durch Gehen und Stehen ver: 
ſchwand. 

Cina. Nach Tiſche, ein druͤckender Schmerz 


auf dem Nabel, auch beim darauf Druͤk⸗ 
ten. 


angeipannten Unterleibe ; dabei ift ber Athem 
beingt und der Puls etwas häufiger. 


Heftiger Schmerz im Nabel und in beriDatura. Drüdender Schmerz im Unterleibes 
Rabelgegend, als wenn man mit Gemwalt|Digitalis. Drüden, Umberfahren, Gludern 


‚den Rabel bineindrädte, ober ſich daran 


geftoßen hätte, erſt auf kürzere, nachgehendslFerrum. 


auf längere Zeit, wo er ſich durch's Athem⸗ 
holen verftärfte. 


im Unterbaude, - 
Ein Drüden im Unterleibe, gleich 
unter dem Magen ſobald fie etwas gegefr 
fen ober getrunfen bat. 


Corculus. Drüden im Oberbaucde. 

Coffea. Drüden im Unterleibe, wie bei ver: 
festen Blähungen. s 

Colchicum. Während des Abenbef- 


Grutiola. Schmerzhaft drüdendes Gefühl in 
der Nabelgegend, das lange anhält. 
Hineindrüden im Unterbauche über ben 
Schambeinen: Ä 


ſens, herausdruͤckendes Leibweh, dicht un: 
ter der Herzgrube, durch Aufſtoßen erleich⸗ 
tert und gehoben. 

Fruͤh, beim Erwachen, etwas Drud im 
Dberbaude. - 

Bor und beim Anfange des Mit: 
tagseſſens, bdrädendes Leibweh um bie 
Nabelgegend, mit Aufblähung. 

Ein ſcharfes Herausdrücden etwas links uͤber 
dem Nabel. 

Drüden im Unterleibe, 
Coloeynthin. Drud in den Eingeweiden, 


weldyer zuweilen von Leere herzurühren fcheint,|Hepar aulph. 


aber durd; Effen eher vermehrt als vermin: 


H+lNlehorus. 


Hineindrüden im Unterbauche, was buch 
Gehen und Reiben bergeht, aber dfters wiee - 
derfommt, i 

Diheindrüäden im Bauche mit Brechübelkeit, 
1 Stunde nad dem Mittagseffen. 

Drüdeh im Bauche und dann erft weicher 
und zulegt fefter Stuhl mit Preffen. 


. Drüdendes Aufbläben des Untsrleibes über 


bem Nabel, 

Scharfes Druͤcken quer über den 
Bauch, unterhalb des Nabeld, von außen 
nad) innen, vorzüglih ftart im Sipen. 
Es ift ihm-im Leibe fo feft 


wie Stein, und ed brüdt’unter ber Herz⸗ 


dert wird, vorzüglid; beim vorwärts Buͤke grube. 


ten im Sitzen, meift Abends. 
- Drud , wie von Bollheit, im Unterleibe. 
Conium. Drüdender Schmerz in der rechten 
Seite des Unterleibed u. ber Bruſt, durch 
Einathmen vermehrt. 

Außer dem Effen, anhaltender Drud tie 
im Unterbaudhe, wie von etwas Schwerem. 
( Druͤcken im unterbauche, drauf aud) Gaͤh⸗ 
ten’ darin.) 

Drüden u, Greifen im Unterbaude, 
Crocus. Vollheit u. Drüden im Bauche und 


Ein aus dem. Unterleibe herauffteigender 
harter Drud, welcher fid) in ber Derzgrube 
feſtſezt u. nur durch abgehende Blähungen 
erleichtert wird. 


Hyos.yamus. Drüden in der Rabelgegend, 


Druden in der Nabelgegend,, wie von Voll: 
beit des Unterleibee, bei Leibeöverftopfung 
und dfterem Nöthigen gu Stuhle. 
Drüdende Blaͤhungskolik im Oberbauche; 
es trieb ihm den Leib, auf, Abends nah 
dem Riederlegen. 


zugleich in der Bruft, ale hätte fie zu gesfignaria. Drüden in der Rabelgegenb. 


fhwind und zu viel gegeſſen; doch nicht nach 
dem Eſſen. 


Cuprum. &in Herabdrüden, wie von einem| 


teine, im Unterbauche. 

Drüdende Schmerzen im ganzen Unterlcide, 
wie von etwas Huttem, bei Berührung 
heftiger. e 
Daphne. Ein Zufammendrüden im Unter: 
teibe und wie eine Laft barin. 

Drüdender Schmerz im Unterleibe mit 
Aengſtlichkeit, er weiß fich nicht zu laſſen. 

Nach fehr lebhaften Träumen, durch ein 
aͤngſtliches Gefühl aus dem Nacıtichlafe er: 
mwedt, fühle er einen ſchmerzlichen Drud im 


Schmerzhafte Empfindung, als wenn etwaß 
aus dem Oberbauche nad) ber Bruffhöhle 
heraufdruͤckte. 

Druͤcken im Unterbauche. 

Schmerzliches Druͤcken in der linken Seite 
des Unterbauches. 


Jodium. Druͤckendes Leibweh zwiſchen Herz⸗ 


grube u. Nabel. 

Im Oberbauche, Aufgetriebenheit, mit 
ſcharfem Druͤcken bie und da, wie von Blaͤ⸗ 
bungen, vom Mittagseffen an, bie ganze 
Verdauungszeit bindurd. 

Drüden im Unterleibe, neben ber rechten 
Hüfte. 


Unterleibe, wobei diejer gleichſam wie er:|Kali carbon. : Deftere Anfälle von druͤcken⸗ 


flarst, ganz hart und mit der Bruſt ver: 
wachſen ſcheint, doch geht es innerlich drin 
umher, wie von ſich Löfenden Blähungen. 


’ 


bem Schmerze über den Schambeinen, der 
durch Wlähungsabgang vergeht, Rad: 
mittag. — 

7 





- 
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- 


Magnes. 


. brücdenden als Eneipenden Schmerzes u, beim 


Kali hydriod. Drüden.u. brängender Schmerz 
mutter, im Gehen, und im.Bißen ver- 


Kali ,nitricum. In ber kendengegend, heftig 


Lycopodium. 


Druͤckende Aufblaͤhung des Unterleibes, da⸗ 
bei Gefuͤhl ven Vollheit, Mattigkeit u. Un⸗ 
luſt zu jeder Bewegung u.- geiftiger Beſchaͤf⸗ 
tigung. 

Eine ſchwere Laft im Unterbaude, mehr 


Gehen am unerträglichften. 

Drüden im Unterleibe, 

Abends, drüdendes Leibweh im Ober: 
bauche bis unter die Herzgrube. 

Abends, bdrüdender Schmerz im linken 
Unterbaudye, auf einer Beinen Stelle. 


im Unterbauche, gleichwie in der Gebär- 
gehend. 

brückende, Schmerzen, die in der Ruhe 
heftiger werben, fie muß daher herum ge⸗ 


ben, um fid — zu verſchaffen. 
Durch gelindes Streichen laͤßt der Schmerz 


nach, vermehrt ſich aber beim Huſten fo] Vanganum. 


ſehr, daß ſie dabei einen Schrei thun muß. 

Draͤngen und druͤckender Schmerz nach dem 
Bauchringe zu. 

Den ganzen Bermittag, 
heftiges Drüden im Magen und Unterlecibe, 
mit Echerz beim Befühlen u. Athmen. 

Sin Herausdrüden rechts im Oberbauche, 
in ber Zendengegend. 

Scharfer Drud auf einer Heinen Gtelle in 
der Mitte des Oberbauches. 

Drud in der rechten Bauchſeite. 
VDraden in ber linken Seite des mittlern 
Unterlcibes. 

Drüden bald rechte, bald links im Un⸗ 
terleibe, neben den Hüften. 

Drüdende Empfindung, twie von einer ver- 
festen Blähung im linken Oberbauche, beim 
Einzieben bed Bauches vorzüglih erhöht, 
durch Teeres Aufftoßen gemindert. 

Den ganzen Zag, Drüden im rechten Un- 
terbaudye, er mußte krumm geben vor 
Schmerz, mußte liegen und war ganz kurz⸗ 
athmig dabei. 

Drüden, wie von einem Steine, 
in ber Oberbaudgegend, vorzüglich bei An: 
firengung des Nachdenkens. 

















Mercurius. 


‚ Seite ſchlafen, 


Muries Magnes. 


Natrum muriat. 


. 
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des Unterleibes herauswaͤrts, als wenn bes 
Leib zerplagen follte, beim unbewegten Si⸗ 
sen mindert fich’e. 

Abends u. früh brüdt es hie und da, 
wie von Blähungen, in den Gedaͤrmen, als 


“wenn der Drud auf cine zerſchlagene Stele 


gefhähe, und zugleich, hie und da im Ge⸗ 
hirne ein Druͤcken, wie auf eine zerfchlagene 
Stelle; geht sine Blähung ab, fo verfäywins 
det beides. 3 

In der Naht um 2 Uhr wacht er mit 
der Heftigiten Kolik auf; ein unabgefegtir, 
unausſtehlich harter Drud in der Herzgrude 
und ben Hypochondern ‚, welcher immer hoͤ⸗ 
her in die Bruſt ſteigt, und immer aͤrger 
wird, bis aͤn die Halsgrube, wo er den 
Athem zu unterdruͤcken droht; eine Art 
Bruſtkolit. 


Magnesia. Alle Morgen im Bette, Drüfs 


Eon im Unterbaude, was nad dem Eſſen 
aufhört. j 
Sin trüdender, mehr fpanncns 
der Schmerz um und über dem Nabel; hicr⸗ 
auf einiger Schmerz, tie von Blähungen, 
mit Atgang von Winden, 

Ungemein erhöhrtes Drüden im Unterleibe 
von kaltem Effen. 


Menyanthes. Spannung und Drüdın in eis 


nem Theile des Unterleibes. 

Er kann nicht auf der rechten 
denn es thun ihm bie Ges 
daͤrme weh, als wenn jie gedrüudt würben. 
Heftiges Drüden in der rechten Baudjfeite, 
als ob ihm die Gedärme herausgedreht würben. 
Drüdender Schmerz im linterleibe, we 
her bid zur Kehle beraufitcigt, als‘ wenn 
eine Brodrinde im Schlunde kragte und als 
wenn Sood oder Aufftoßen kommen wollte, 
Drüden im Unterleibe, wie von einem 
Steine. . 
Fruͤh, ſchon im Bette, ein ſchmerzhafter 
Drud in ber rechten Seite des Unterlcibes. 
Drüdendes Gefühl vom 
im Unterbaude, beim Monatliden. 
Ale Morgen, Drüden 
im Unterbaudhe, eine Viertelftunde lang. 
Druckſchmerz unter der Herzgrube über dem 
Nabel, durch Äußeres Aufdruͤcken gemindert. 


Magnes au.tral. Nach dem Abend-Eſſen, Nicotiana. Drüdende Schmerzen in der Ras 


Kolif: in allen heilen ber Gedaͤrme ſcharfe 
Drude bie und ba, fie erhöbet fi bei Bes 
wegung bis ins Unerträgliche, und ver: 
geht fchnell ohne Blähungsabgang in der 


Ruhe. 


Magnes arct. In ber Naht wacht fie auf 


über ein Drüden im Unterleibe, wie von 
einem Steine. S 
Im Unterleibe, Drüden, wie von einem 


Steine. 
Blaͤhungskolik gleich nach dem Abend⸗ 
Eſſen; ein ſcharfer Druck in allen Theilen 


— ‚ mit klammartigem Einziehen befs 
elben. 
Heftig drüdende Schmerzen im Unterbauche 
mit Ucbelfeit u. Reigung zum Grbrechen. 
Deftig drüdende Schmerzen im Unterbaudje, 
mit Froͤſteln des ganzen Körpers, 

Drudende Schmerzen im Unterbaudhe mit 
erleichterndem Blähungsabgange. 

Ein brüdendes Schmerzgefühl in der Nies 
rengegend. 

Grabendes und druͤckendes Gefuͤhl in der 
Rabelgegend. 
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Nux vomica. Fruͤh, Drüden wie von ei:[|Plumbum. unausgeſetztes Druͤcken in der 


nem Steine im Oberbauche, was durch 
ya fi) vermehrt, im Sigen ſich min: 
t 


ert. 
Im Unterbauche, ein Druͤcken, wie Auf— 
ſpannung, wenn er Athem holt, beim 
Reden u. Befuͤhlen. 

Tief im Unterbauche, eine Art Blaͤhungs⸗ 
kolik; ſcharfe Drude, wie mit einem fchnet: 
denden oder ftechenden Inſtrumente auf bie 
Blafe, den Blafenhals, 
u. fe w., als wenn an allen biefen heilen 
fehneidende Blähungen herausdringen woll⸗ 

- ten; unerträglich bei jedem Tritte, und 
fehnell vergehend in ber Ruhe. 

Oleander. In der Bauchfeite über dem lin⸗ 
ten Huͤftknochen, eine Art zudend druͤcken⸗ 
den Schmerzes. 

Schmerzhafte Empfindlichkeit um ben Na: 
bei, mit Webelbehagen im ganzen Unter: 
bauche, und einer Unruhe um den Nabel, 
die fi) bald wie Drüden, bald wie Nagen 
äußert. ö 


Oleum animal. Drüden bie u. ba in ber 


das MittelfleifhPulsatilia. 


Dberbauchgegend. ; 
Drüdender Schmerz auf einer Stelle im 
Unterleibe, in einer Zinie von der Darmbeine 
fpige_ zur Symphaſe, fortwährend den gan- 
zen Tag, mehr wie in den Muskeln; die- 
Stelle war heraudgetrieben. 
Druͤcken und heftige Koliten, wobei der Uns 
terleib Erampfhaft zufammengegogen wird, 
mit a Verftopfung. 
‚Drüdender, preffender 
Schmerz im Unterleibe. 

Nah Mitternaht, ein Drüden hie u. 
da im 'Unterleibe, wie von verfegten Blaͤ⸗ 
bungen, mit Hißgefühl über den ganzen Körs. 
per, ohne Durſt; Abgang von Blähungen 
erleichterte nicht. ‚ 

Rheum. Beim Einathmen, ein Drud in 
den Gedärmen, ald wären fie voll von einer 
Fluͤſſigkeit. 

Druck in der Rabelgegend, die Daͤrme wie 

herausdruͤckend. 
ſRhududendron. Rad dem Eſſen, 'erft 
ſchneidender, dann druͤckender Schmerz im 


Lendengegend, wie von ausdehnenden Bild] Oberbauche. 


hungen, früh 

Opium. 
im Unterleibe. 

Drüden und preffendes Auftreiben bed Un⸗ 


terleibes bis zum Zerplagen; burch Körper:|tihus. 


Bewegung warb ed ihm leichter, beim Nie: 
berfegen aber kam das Drücen wieder. 
Drud und Schwere im Unterleibe, 

. von einem Steine. 

Paris. Links über dem Nabel, .anf einer Hei: 
nen Gtelle,, ein Drüden, als wenn da et: 
was Hartes läge. 

»  Drüdende Leibſchmerzen. 

Empfindlicher Drud auf einer feinen Stelle 
in der linfen Seite des Unterleibes. 


wic 


Drücender und fpannender Schmerz] der Oberbauchgegend. 


Nad dem Mittagg- Effen, Drüden in _ 
In der Linken Lendengegend, druͤckender 

Schmerz. . i 

‚Beim Gigen ſchmerzt der Bauch, 
als wenn er gebrüdt würde. 

Ein drüdender Schmerz auf einer Keinen 
Stelle im Unterleibe, als wenn ſich da eine 
Blähung verfegt hätte, bloß bei einer ſtar⸗ 
ten Wendung ded Körpers, z. B. beim Trep⸗ 
ee üdend bſ 

Sabina ruͤckende, abfegende Schmerzen. i 
ber rechten Rierengegend” en 

Drüdender Schmerz über dem Nabel. 

Sumbucus, Drüden im Unterleibe mit Les 


Petroleum. Drud unter den linten Turzen| belkeit, fobald er denſelben an etwas anlehnt. 


. Ribben. 
Drücden im Unterleibe. 
Phellandrium. Drüden im Oberbauche und 
um den Nabel, Radhmittags. 
Druͤcken im Bauche von nicht abgehenben 
Blähungen, 
Phosphorus. Drüden unter ber Herzgrube. 
Drud im Unterbaude, Vormittags u, 
Abende, nad dem Effen. 
Ein Drud tief im Unterleibe. 
Krampfhafter Drud tief im Unterbauche, 
bei den Schamtheilen, früh im Bette, 
Demganzgen Vormittag, tin Druck 
I Unterbaudhe, aud Abends nad dem 
en. 
— vom uUnterleibe auf bad Kreuz, 
. wie von Blähungen, die auch, wiewohl 
fparfam, mit einiger Erleishterung abgehen. 
Druͤckendes Aufblähen , bes Unterbauches, 
durch Bewegung srieichtert. 


Senege. Ein jählinger Drud in ber rechten 
Seite des Unterleibes u, der Bruft; Abends 
im Sigen, 

Sepia. Drei Tage nad) einander, Drüden im 
ganzen Unterleibe faft immer anhaltend, boch 
vermehrt nach dem Eſſen; mit Anfpannung 
der Kopfhaut und Gingenommenpeit bes 
Kopfes. 

Ein beftige® Drüden links unter ben Rib⸗ 
ben, was durch Singen vergeht. * 

Drüdendes Leibweh im Oberbauche, Vor⸗ 
ober Nachmittags. 

Eine Stunde nach dem maͤßigen Mittags⸗ 
Eſſen, und nah etwas Bewegung im 
Freien, druͤckendes Leibweh im angeipannten 
Oberdauche. 

Biel Spannung und Drud im Oberbauche, 
zuweilen durch. innere, gährende Bewegung 
gemildert 3 zugleich Drüden und Stechen in 
der Rabe gegend. " " 

ir 


Rilicea. 


Stannum. 


Drüden im Bauche = 


was nad) erfolgtem| 
Stuhlgange weicht. 


Stankheits s Erfcheinungen in Herzgrube, Magen u. f. m, 


Unterleib in bee Gegend bes Nabels, mit 
Knurren wie. von Blähungen. 


Drüden im Unterbauche, links unter dem Thermae teplitzens. Ein preffender,, drüt: 


Nabel u. zumeilen ganz in der linken Geite. 
Drud vorne im Unterbauche, rechter Seite. 
Ein Drud in der Nabelgegend. 





Tender Schmerz im Unterleibe, von der Ra: 
brigegend bis auf den After herab.” (Bon 


Baden.) 


Ein drüdender Schmerz unter der Nabels|Valeriana. Pidtzlich in die Herzgrube aufflci» 


gegend, Eurz vor und bei bem Stuhlgange. 

Spigelia. Schmerzhaftes Drüden im 

Unterbaude, als ſollte er nad au: 

Ben zu zgerfprengt werden, vorzüg- 

lich Abends, vordemmweiden Stuhl: 

— auf welchen es etwas nach— 
t. 








Rechts, neben dem Nabel, ein 
langſamer, ſtumpfer Druck. 
Drüdender Schmerz im Unterbau— 


Verbancum. 


genbes und ſchnell unter Gluckern im Bau 
e verfchwinderdes Drüden. 
Drüdender Schmerz im Unterleibe. 


Veratium. Schmerzlicher Drud in der Blind» 


darmgegend, wie von einer frampfhaft cıns 
gefperrten Blähung. ” 

‚Schmerzhafter harter 
Drud, wievon einem Steine, auf 
dem Nabel, duch Vorbiegen det 


Körpers verfhlimmert, 


he bie und dba, mit Drang zum|Vıtex agnus cast. Umhergehendes Drüden 


Stuhle. 

Staphisugria. Fluͤchtig drüdender Schmerz 
ımter den legten Ribben, wie von verfegten 
Blähungen. 

Harter, ſchmerzhafter Drud, red 
ter Seite, unterhalb des Nabels. 






und Schneiden im Oberbairhe. 

Harter Drud in der Gegend ber Testen 
— Ribbe rechter Seite, bei Berührung 
eftiger. 

Nach dem Mittags: Effen, gelindes Druͤk⸗ 
ten in der Oberbauchgegend. 


Strontisna. Herauspreſſendes Drüden in der Zineum. Dräden im Unterbaude, dann ges 


rechten Leiftengegend, ala wollte da ein Bruch 
entſtehen, nad dem Mittags: &ffen. 





woͤhnlicher Stuhl mit Aufhören der Schmer⸗ 
zen, Nachmittags. 


Drüden in der linken Seite auf den karzen 
Ribben. 
Allgemeiner Druck im Unterleibe. 


Taraxarum. Druͤckender Schmerz in ber lin⸗ 
ken Seite des Unterleibee. 
Tartarus emer. Heftiges Drüden im Unter: 




















leibe, wie von Steinen, wie voll, beim 
Sitzen, beſonders beim gebüdten Si— 
gen, viel ſchlimmer; geht bisweilen in ein 
Kneipen in der Nabelgegend über, 

Harter Drud im Oberbaude. 

Der Drud im Leibe wird zumellen ftärfer 
und drängt gegen den Maftdarm zu, und es 
gehen dann ganz fachte fiedend heiße Blähun- 
gen ab, Worauf der Drud nachlaͤßt. 
Terebinth. oleum. Drüden unterhalb bee 
Zwerchfelles, welches ſich von der linken nadı 
ber rechten Geite zieht, nach dem Effen. 
Drud im Unterleibe, mit Gefühl von Schwe⸗ 
re und Blaͤhungsabgang. 

Drücdender Schmerz in ber linken Riere. 
Drüden in den Kieren, de Morgen? 
im Sitzen, das ſich bei Bewegung verliert. 
Krampfiges Drängen u. Drüden im Schoo⸗ 
Be, berausmärts, als ob fih cin Bruch her- 
vordrängen wollte, bald rechte, bald line, 
im Geben fich verlierend. 
Teucrium. Drüden nad außen im Oberbau: 
che linker Seite. 

Drüden im Unterbauhe über ber rechten 
Leiftengegenb. i 

Druͤckender Schmerz auf einer Meinen Stel: 
le links im Oberbauche, eine Hand breit 
Im&s nom Nabel, in gleicher Döhe mit bem: 
felben, durch Außerliches brauf Drüden er: 


dhet. 
nf druͤckender Schmerz quer durch den 


Druͤcken im rechten Unterleibe, eiwas uns 
terhalb, dicht an der Huͤfte. 

Druͤckende Aufgetriebenheit des Unterleiber, 
ven der Herzgrube bie unter den Nabel. 

Drüden links im Oberbauche, unter den 
legten Ribben, durch (Einzichen bed Bandıre 
erhöht, dabei zuweilen Gefühl von Anfpan- 
nurg. 

Scarfer Drud zwiſchen Herzgrube u. Nas 
bel, beiondere beim Ginziehen des Nabels 
erhöht, wodurch Aufftoßen erzeugt wirb, was 
ben Drud mindegt, ur 
Im Unterbaudhe, ein druͤckendes Gefühl, 
mit etwas Kricheln, tief unten, bie zum 
Anfanae ber Harnroͤhre. 

Viel Aufblaͤhung mit Drud im Unterleibe, 
nach cinem geringen Genuffe. 

Harter Drudinden Hypochondern 
und Baudfeiten (zugleih auch im 
Rüden), wie von angebäuften Bi 
bungen, [don früh im Bette; beim 
Schen mehren fih biefe Schmer: 
a ohne daß Winde abgehen; nad 

usleerung durch ben Stuhl nchs 
men biefe Schmerzen nit beden⸗ 
tendb ab, fondern erneuern fid bei 
Bewegung wieder, 

Stumpfer Drud im Unterleibe, 
auf einer kleinen Stelle, rechts, 
etwas unterhalb des Nabels, ber 
beim äußern Drud, fo wievom Gi 








Acid. muriat. 
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siehen bes Bauches echöht wird, 
ale wenn inwendig eine Verhär: 
tung wäre, 
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Klemmen und Drüden- im Unterleibe in ber 
Gegend bed Rabels, beim Sehen und 
Stehen. 


Bald nach dem mäßigen Abend-Eſſen, Caladiuin. Brennendes Druͤcken im Unterlei⸗ 


Drud in der Mitte des Unterleibes. 
Drüdend preffender Schmerz in der Scham: 
beingegenb. 


c) Zuſammengeletzter Druckſchmerz. 


Drückendes Klemmen 
unter ben linten kurzen Ribben, 
weber durch Eins noh Ausathmen 
vermehrt. 
Acid. phosphor. Im Nabel, ein perio 
dbifhes brüdendes Klemmen. 

um bie NRabelgegend herum, und fo noch 
an vielen andern Stellen bed Körperd, ab: 
feßende , drüdtende,, ftumpfe Stiche, wie mit 
einer ftumpfen Spike. 
Acid. sulph. Brennen u. Drüden unter dem 
Nabel, wie in ber Gebärmutter, 
Aconitum. Kolikartiges, ausdehnendes und 
ſpannendes und brüdendes Bauchweh, 
von Winden, 
Anacardium. Unter ber Herzgrube, im Ge: 
ben, brüdend ziehender Schmerz. 
Angustura. Ueber den Schambeinen, ein 


Hammartiged Drüden beim Sitzen, als Causticum. 


bohrte da etwas heraus. 

Argilla. Drüden und Stechen im Unterleibe, 
nach Tiſche. 

Hineindruͤcken in der Nabelgegend mit fei⸗ 


be verhindert das Aufſtoßen, welches nur 
unvollkommen erfolgt. 

Stiche, Rucken und Druck in der Milzge⸗ 
gend. 


Calcarea. Druͤkend Eneipenbes Leibe 


web, ohne Durdfall. 
Druͤckend ftehendes Leibweh, oh— 
ne Durchfall. 


Capsicum. Eine brüdende Spannung 


im Unterleibe, befonders der cpie 
gaftrifhen Gegend, zwiſchen der 


"Herzgrube und dem Nabel, welde 


vorzüglid — Bewegung ſich ver 
mehrt, zugleich mit einer druͤcken⸗ 
den Spannung im Untertheile des 
Ruͤkens. 

Druͤckend kneipendes Bauchweh gleich nach 
dem Eſſen, und eingeſperrte Blaͤhungen. 


wielCarbu veg. Anhaltend druͤckend kneipende Ems 


pfindung im Oberbauche. 

Klemmender Druck tief im Unterbauche. 
Kneipender Druck, tief im rechten Unter⸗ 
bauche, gegen die Huͤfte zu. 
Ein Drud im Magen und Uns 
terleibe unter u. über dem Nabel, mit nächts 
lihem, breimaligem Durdjfalle und periobis 
fhem, Athem hemmendem Stechen im Ruͤk⸗ 
ten hindurch bis vor in die rechte Bauchſeite. 


nen Stichen, Nachmittags, im Stehen.IChina. Krampfhafter Schmerz im Unterleibe, 
Asa. Drüdende und fehneidende Schmerzen im| aus Drüden und Zuſammenſchnuͤren zufams 
Unterleibe. mengefebt. 


 Aurum. ©pannender Drud im Unter⸗ 


bauche, gerade unter dem Nabel u. 
zu beiden Seiten in ben Lendenge— 
genden, mit Gefühl von Vollheit, 
unter dem Nabel am heftigften. 
Belladunna. Fruͤh, gleich nach dem Auffte⸗ 
hen aus dem Bette, ein heftig fpannend brüf: 
Tender Shmerz im ganzen Unterbaucdhe, doch 
befonders in der Schambeingegend; es ift, 
ald wäre der Unterbauch frampfhaft zuſam⸗ 
mengefchnärt,, bisweilen ald wäre cr aufges 
trieben. 

Drüdend ftechender Schmerz; in ber Ras 
beigegend. 

Fruͤh, im Bette, in ber linken Bauchſei⸗ 
te, auf ter er ruhig liegt, ein druͤckendes 
Schneiden, welches verſchwindet, ſobald er 
fi auf die andere Seite legt. 

Heftig ſchneidender Drudim Uns 
 terbaude, bald hie, bald da. 
Bismuthum. Kneipender Drud bald 


bie, bald da im Unterbaude, mit 
oder mit 
ale müffe man zu 
Stuhle geben. IF 


Knurren und Poltern, 
Empfindung, 


Bryonia. Drüden u, Kneipen im Unterbauche 


Gin heftige Druͤcken unter ber Herzgrube, 
als wenn da allee wund wäre, in allen Las 
gen; bald nachher ein heftiger Durchfall. 

Leibweh, drüdend, kneipend (flehend), uns 
ter der Herzgrube, wie wenn ein Durchfall 
entfteben follte, ohne daß Stuhl erfolgt, 
Abends. 

Stechendes Druͤcken in mehren Stellen des 
Oberbauchs, früh im Bette. 

Rechts unter dem Nabel, ein zufammenzies 
bendes Drüden, als wenn eine Verhärtung 
dba wäre, im Sitzen. 

Kneipend drüdender Schmerz im Unterleibe 
beim Geben, gegen Abend. 

Ungeheured drüdendes Stehen 
links unterhalb des Nabel, bet 
ftarfem Sehen und nachher. 


Coffea. $rüh, im Bette, fortwährend knei⸗ 


pendes Drüden in beiden Seiten des Unter: 
leibes, audy nad) dem Bauchringe zu, ale 
wenn ein Bruch hervortreten wollte, ohne 
Anfpannung des Unterleibes; einzelne abge⸗ 
hende Blähungen rrleichterten nur auf Au: 
genblide. 


vlchicum. Klemmend drüdındes Gefühl in 


der linten Seite des Okerbauches, weiches 
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ſich bis In die Hüftgegend erſtreckt; durch 
Aufſtoßen kurze Zeit erleichtert. 


bauche, wie von Blähungen, bekm Ein⸗ 
othmen. J 
Anhaltendes Bauchweh durch alle Einge⸗ 
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chmerz in beiden Schoͤßen und im Kreuze, 


f 
beim Monatliden, 
Colocynıhis. Schneidender Drud im Ober: Kali nitricum. 


Ein brennenber flumpfer 
Drud, bald hie, bald ba an mehren Gtels 
len des Bauches über dem Nabel; Rad 
mittags. 


weide, aus Zerſchlagenheitsſchmerz u. Druͤk⸗ Laurocerasus. Schmerzlich ziehender Drud 


ken zuſammengeſetzt. 
Conium. Fruͤh, 
im Unterbauche und druͤckt nach dem Ober⸗ 
bauche zu. 

Crocus. In ber rechten Oberbauchhoͤhle, bei 
jedem Einathmen, ein unfchmerzhaft 
Zcmmender Drud, wie von einem breiten, 
harten Körper. 

Bald in der linken, bald in der rechten 
Bauchfeite, ein flüchtiger Schmerz, wie Druͤk⸗ 
fen auf wunde Stellen. 
Cuprum. Ein Zufemmenpreffen der Gebärme 
und wie ein heftiger Drud von hinten und 
‚oben nad) unten, linker Seite, am fchlimm: 
ften beim Gehen und Aufdrüden; ber 
Schmerz ließ ſeibſt nach erfolgtem Stuhlgan: 
ge nicht nad) und crneuerte ſich alle Vor: 
mittage, —— 

Ziehender Druck, wie von etwas Hartem, 
im Unterbauche, bei Berührung heftiger. 
Cyclamen. Im Oberbauche, eine laͤhmige, 
druͤckende Empfindung, als wenn das eine 
Eingeweide locker wäre und in dem benach⸗ 
barten Theile ein Strammen entftände. - 
Klemmender u, von außen nach innen brüf: 


beim Sigen, zieht's ihm Lycopodium. 


in ber rechten Baucfeite 

Ein -wundartig druͤckender 
Schmerz, wie von einem GStoße, im Ober⸗ 
bauche unter ben kurzen Ribben, durch Bes 
fühlen vermehrt. 

Rechts dom Habel gegen bie Hüfte zu unb 
etwas tiefer, dfterd, ein kneipendes Heraus⸗ 
brüden. 

Abfegendes, brüdendbes Klemmen im linken 
Unterbaude. 

Vor dem Mittageſſen, Drüden unb 
Schneiden im unterleibe. 

Gleichſam pulſirendes, reißendes Heraus⸗ 
druͤcken auf einer kleinen Stelle in der 7 
ten Dünnung, ganz nahe am Oberfchentel. 


Magnes arct. Ununterbrochen brüdend knci⸗ 


pender Schmerz im ganzen Unterbaudhe, wie 


eine Kolit, doch ohne merkbare Blähungen, 


die weder duch Ruhe, Bewegung, noch 
durch Genuß von Speiſen und Getränten 
vergeht, wohl aber durch Nachdenken 
und Anfpannung des Geiſtes ungemein vers 
flärkt und dann mit Uebelkeit begleitet wird; 
durdy firenge Ruhe mindert fi die Kolik 
etwas. 


kender Schmerz im Unterbauche. 
Daphne. Immer gegen Abend, etwas brüf: 
kend ſchneidendes Leibweh. 
Digitalis. Gleich über der Nabelgegend, Wuͤh⸗ 
‚im, Stechen, Druͤcken innerlich. 
Euphorbium. Beim Gehen im Freien, ſchwindet. 
wundbaft berausbrüdtendes Gefühl auf ei] Im Unterleibe, in ber Nabelgegend, giehenb 
nem Punkte ber Linken Weiche, dann beim| drüdendes Bauchweh, früh. $ : 
Sarnen eben fo in der rechten. Menyanthes. Drüdendes Gchneiben in der 
Gratiola. Zufammenziehen und Druͤcken von| Unterribbengegend. 
beiden Briten des Bauches gegen die Mit-Mercurius. Drüdend fpannendeww&chmerz im 
te zu. - en ra — Druͤcken wurde c6 
Ignatia. Gin drücdendes Kneipen im Unter IMlimmer, beim XAusathmen verging c6; 
leibe nach dem mindeften Döftgenuffe vors| Während de ——— 
staff 4 befonder® beim Treppenſteigen ward er zu 
zuglid) im Stehen und Gehen, welches iner Art idendem Gchmerze 
im Gigen vergeht. einer Art ſchneidendem rze. 
Abends, druͤckender Schmerz im Ober⸗ 
. Jodium. Einzelnes, wundes Druͤcken links im di eider⸗ 
bauche, welcher noͤthigt, bie Kieider⸗ Befes 
Oberbauche, gleich unter den kurzen Ribben. ſtigung in dieſer Gegend zu loſen, mit Schnei⸗ 
Kali carbon. Drüden und Wuͤhlen im Une| ben im Unterbaudhe. 


Manganum. (Unter den lesten Ribben, cm 
brüdender Wundheitsſchmerz, ter ſich von 
Bewegung und Berührung vermehrt.) 
Während bes Eſſens, ziehend druͤcken⸗ 
des Bauchweh, was nach Eſſen gleich ver⸗ 


terleibe unter dem Nabel, wie von verſegtenſNatrum. Beim Raͤuspern nach Aufſtehen vom 


Blähungen; er muß dabei vorgebüdt figen; 
— ſchlimmer beim Gehen in freier 
u 2 


Kneipender Drud, links im Oberbaude,IN 


wie von einer verfegten Blähung. 

Stumpfe Stihe und Drüden in ber linken 
Seite des Oberbauches. 

Kali hydriod. Drüdender Zerſchlagenheits⸗ 


Sitzen, ein entſetzlich ſtumpf druͤckendes Ste⸗ 
chen in der rechten Leiſtengegend, daß fie 
haͤtte moͤgen zuſammenſtuͤrzen. 


atrum muriat. In ber linken Unterribben⸗ 


gegend, ein druͤckendes Bohren und drauf ein 
düfterer , brüdender Kopfichmerz. 
Kneipendes Drüden im Oberbaudhe, 
Früh, beim Erwachen, Kolil, wie von 
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krampfhaft im Uinterleibe eingefperrten Rlaͤ⸗ 
hungen, ſpannend druͤckenden Schmerzes, zu⸗ 
gleich mit argem Jucken neben den Genita⸗ 
lien; nach kurzem Schlafe mar die Kolik 
weg, ohne Windeabgang, und aud) da6 Zub 
ten war verfchwunden. i 
Nux vomica. In ber Seite des Unterleibes, 
Hemmend brüdender Schmerz. 
Nacı klemmend drüctendem Leibweh u. gaͤh⸗ 
rendem Quarren im unterbauche, mäßiger 
Durchfall, ganz früh. - 
Petroleum. Gr erwadt um Mitternacht von 
Drüden und Kneipen im Unterlchbe, ald wenn 
Phosphorus. Brennen im Bauche u. Druͤcken. 
Ziehend drüdender Schmerz im Oberbau⸗ 
che und als waͤre die Stelle des Schmerzes 
wie wund. F 
Zuweilen ein ſehr ſchmerzhaftes, zuſammen⸗ 
ziehendes Druͤcken im ganzen unterleibe. 
-Ranunculus.: Ein zufammenziehender 
Drud hinter dem Nabel. 
Rhudodendron. Ruckweiſe ziehender, drüdens 
der Schmerz im Oberbauche mit Uebelkeit. 
Rhus., In der rechten Unterbaudjfeite, ein 
ziehend druͤckendes Gefühl, u. in der Bauch⸗ 
baut ein Gefühl, wie wenn fie mit einer 
Epinnwebe überzogen wäre, im Bißen. 
Ruta. Kneipender und drückender Schmerz, 


feite. 

Biehender Drud im Unterleibe bald bie, 
bald ba. | 
Staphisagria. Druͤcken und zugleich Schwere 

und Spannen im Unterleibe. 

Spannend ſchmerzhaftes Drüden im Unter 
leibe, als wenn cr zu viel gegeffen hätte u. 
ſich dann auf ben Leib druͤẽte, mit Uebel« 
zeit und Zufammenlaufen des Speichels im 
Munde. 

Kiemmendes Drüden unter ben kurzen Rib⸗ 

- ben der rechten Seite. 

Taraxacum. Anhaltend brüdende Sti⸗ 
he in der linten Bauchſeite. 
Spannend druͤckende Stiche in der rechten 
Bauchſeite. — 

Tartarus emet. Heftig druͤckendes Spannen 
iin unterleibe, deſonders über ber Blafe, 
Abend. 

Terebinth. oleum. Leichtes Drüden u. Zie⸗ 
en in ber linken Oberbauchfeite. 
Drüdender und fchneidender Schmerz in ber 

Linten Oberbaudigegend, unter ben Ribben, 
im Sitzen, und bei Bewegung vergehend. 

Thaya. Preſfend herausdrüdende Schmerzen 
in ber linfen Nierengegend, im Sigen. 




















Lendengegend. 


mit unbehaglichkeit im Unterbauche, wie nach Valerianu. Im unterbauche, empfindlich druͤk⸗ 


ae — kend ziehender Schmerz. 

m Sitzen, ziehender Druck in der ie⸗ 

rengegend Lines Ka Renten. d) Stechende Schmerzen. 

Sabadilla. Stumpf ftechendes Drüden in ber Acid. muriat. Nadelſtichartiger Schmerz um 
linten Unterleibefeite, ale wenn ba etwas ben Nabel herum. 
Boͤſes wäre. Stehen in ber linken Beite, unter ben 
Kneipendes Drüden, abfegend, nachlaffend,| Nibben. . 
tief inmitten bes Dberbauches auf einer| \cid. nitricum. Stechen im Baude beim 
Stelle zwifchen Herzgrube und ben Wirbeln. Befühlem 

Sassaparilla. Drüdend ziehender Schmerz im Leibweh: ein Stechen, beſonders beim Auf⸗ 
unterleibe, wie nach Erkaͤltung. druͤcken auf den Unterleib. 3 
Schmerzhaftes einwärts Druͤcken und Knei⸗ leid. phosphor. Feine, abfegenbe Stiche im 
pen in der linten @eite des Unterleibes, auf Unterleibe, nach der Herzgrube herauf, vor: 
einer Heinen Stelle, durch tief Athmen ver⸗ züglic beim Aufrichten bee Körpers im 
ſchlimmert, beim Anfühlen unverändert. 

Senega. Nach dem Abends Effen entficht 
drücender,, wühlender Schmerz unter ber 
Herjgrube, mit Unbehaglichkeit des ganzen 
Körpers. ; 

, Bene Ziehend fpannender Drud im Unter: 

eibe. er 

Spigelia. Im Unterleibe, ein herumzichendes, 
drüdendeg Kneipen, was nad) Abgang eini- 
ger Wlähungen fi wieder verliert; Nach⸗ 
mittags. 

Squilla. Druͤckend ſtechender Schmerz in der 
linten Seite der Bauchmuskeln. 

Stannum. Kneipender und brüdender 
Sqhhmerz im Unterleibe,' befondbers 
in der Rabelgegend. 


legten, linken, wahren rRibbe, heftiger beim 
Ginathmen. , j 
Acid. sulphur. Links neben dem Nabel, ein 
fanger, fumpfer Stich bie in den Leib. 
Beim Neigen auf die rechte Seite, ein hef⸗ 
tiger Stich in ber Iinten Unterribbengegend. 
Spigiged Stechen an den linken. unterrib⸗ 
ben; dit mit Stechen in der Bruſt vergeſell⸗ 
ſchaftet. 
Aconitum. Beim laut Lachen, ein far: 
fer Stich in ber rechten Seite, unterhalb 
der Ribben. — 
"Beim Ginathmen, dumpfe Stiche in 
ber linken Seite, unterhalb der Ribben. 
Aethusa Cynsp. Stumpfes Stechen in dei 


Brennendes Drüden in der rechten Bauch⸗ 


Ziehend druͤckende Schmerzen in ber linken 


Eigen. e 
Stechender Schmerz im Bauche, unter ber . 
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Seite neben bem Magen tief hinein, beim 
gebuͤckt Sitzen, welches durch Xusfirtk: 
Ten deö Körpers vergeht. 

Agaricus. In der linten Seite, wo 
bie Ribben aufhören, Stehen beim 
Einathmen, in jeder Lage dee Körs 
pers. 

Bei vorgebeuater Bruft, in ber 
Tinten Seite, gleich wo die Ribben 
aufhören, bei jedem Ginathmen, 
ein feiner, ſchmerzhafter Stid, im 


Sitzen. 
Ambra. Stechen uͤber den Huͤften. 
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der rechten Seite des Unterleibes herauswärts 
von innen nad den äußern Bedeckungen. 

Stiche in der linken Bauchfeite, im Gehen. 

Gluderndes Stechen in ber linken Bauch⸗ 
feite anhaltend beim Ein = und Ausathmen. 

Stumpfer Stich in der Iinfen Bauchſeite 
herauswärts mit Blähungen. 

Herauswärtd gehendes Stechen in beiden 
Seiten dis Unterleives nah dem Eſſen 
im Sigen, das beim darauf Drüden ver 
ſchwand. 

Feine fpisige Stiche im Nabel. 

Heftiger Stich im Unterbaudye. 


Ein fharfer Drud, oder ftumpfer StihlAurum. Nachmittaas 1 Stechen in ber lin 


über. der rechten Hüfte. 


Beim Einziehen des Bauches, heftige Na-|Baryta. 


deiftiche im Unterbaude, auch durch Auf- 
drüden zu erregen. 


Stechendes Leibweh um ben Nabel, beim 


Bewegen des Bauches, vorzüglich beim 
.  &inziehen beffelben. 

Ammon. carb. (Abende, Sti 
Bruſt.) 


Etliche ſpitzige Stiche, bald nach einander, 
‚Belladunna, , (Nach Milchgenuſſe, Bauchweh, 


unterhalb der linken Ribben, Abends. 
Etliche ſcharfe Stiche auf einer kleinen Stel⸗ 
in der rechten Weihe, beim Ausſtrek— 
en, 
‚Anacardium, Links neben dem Nabel, em: 
-  pfindlihe, ftumpfe Stiche, 
Abfegende, fehr ſtumpfe Stiche dauf bem 
Nabel felbft. 
Gleich rechts über dem Nabel, ein plögli- 
ches, empfindliches, fcharfes Etechen, bap 
er zufammenfährt. 
Stumpfe Stiche in ber Bauchhöhle, un: 
weit des Nabele, in der Nähe der Knorpel 
der vorlesten, falſchen, rechten Ribbe, 
Angustura. 
Ziehen barin. 
In der linken Geite des Unterbauches, flüch: 
tige, erjhütternde, flumpfe Stiche, bald 
hie, batd da. 
- Stumpfes Stechen im Unterbauche, linke 
neben bem Nabel. 
Argilla. Stumpfes Stechen, abwechſelnd un: 
ter den linken furzen Ribben und in der rech⸗ 
ten Seite des Bauches. . 
Heftiges, fpisiges Stechen durch beide Rib- 
bengeginden , 


tags⸗Eſſen. 


Herumziehendes Stechen im Bauche, aus Carho veg 


dem rechten Hypochonder in das linke und 


wieder zuruͤck, dann auch in dem Unterlcibe,l. 


che unter der 


Stechen im Unterleibe, drauf ein|C 


und auf ber linken Seite bi&|Cantharides. 
gegen bie Achſelgrube, bald nach dem Mits!. 


ten Bauchfeite, wie Muͤzſtechen. 
Ein fpigiger Stich in ber rechten 
Bauchſeite, und zugleih ein aͤhnlicher im 
Kreuze. 
Zählinge Stiche unter bem Nabel. 
Ploͤtzlich einige fcharfe Stiche in ber rede 
ten Bauchſeite, daß fie ſchreien mödte 
Bom rechten Schooße giebt es ihr ploͤtzlich 
einen heftigen Stich in den Leib hinein, daß 
fie zufammenfährt, 


einige Stiche.) 

Stunpfe Stiche in der rechten Seite des 
Unterleibes an den Ichten Ribben. 

Heftiges Stehen, wie mit einem ftumpfen 
Mefier, zwiſchen der rechten Hüfte und dem 
Kabel 


abel. os 
Stumpfe Mefferftiche Linke unter bem Natel. 


Calrarea. Ein Stechen in der rechten Bauds 


feite, ‚was fih dann in den Rüden 508 
Abende. 

Stehen im Unterleibe. 

Stiche im Bauche bis buch den Ruͤcken, 
welche den Athem hemmen. 


annabis. In der linken Seite gleich unter 


den Ribben, ein ſtumpfes Stechen bei und 
cißer dem Athmen. 

Es gebt ihm im Bauche herum und bann 
giebt's ihm in der Linken Seite ſcharfe Sti⸗ 
de bis in’d Ohr hinauf. RR 

Abends im Bette giebtes ihr in beiden 
Bauchfeiten einige ftumpfe Stiche, fährt dann 
den. Rüden herauf und ſticht eben fo zwi: 
fen den Schulterblättern und geht dann 
wieder nach den Bauchſeiten zurüd. 
Stechen in ber linken Seite 
des Oberbauches mit Stechen in der Mült 
des Bruftbeines. 

Stehhender, beim Athemholm 
verſtaͤrkter Schmerz in der linken Seite dis 
Unterlcibes (u. der Bruft). 


und überall fo, ald ob es da heraus wollte.|Causticum. In der linten Seite bes Unter 


fFnica, 
Gegend der falfchen Ribben. 

Asa. Stiche in der Gegend bes Zwerchfelles 
der rechten Beite. 


Den Athem verfedende Stiche in ber 


leibes , ein heftiger Stich. 
Beim Liegen, auf ber rechten Seite bed 

Unterleibes, ein ſtumpf ſtechender Schmerz . 
Lange, fortwaͤhrende Stiche im Unterleibe, 


F Joͤhlinger, ruckartiger, heftiger Stich aus! fo daß er nicht figen bleiben konnte. 


NUEXK OK 


fi 
’ “ 


. Chelidonium. Heftiges, ftumpfes Stechen un⸗ 


China. 


Krantheirs s Erfcheinungen in 


Stiche unter ber Testen falfchen] 


© 
Ribbe über dem Schaufelbeine. 


Scharfe Stiche über der linken Hüfte, anjDaphae. 


. ber legten falfchen Ribbe. i 
Castureum. Stehen, wie mit Meflern ge: 


gen einander, im Bauche, durch darauf Drüfe| 


ten und Wärme erleichtert. . 

. Beim tief Athmen, im Unterleibe über 
den Hüften bis in's Rüdgrat hinauf auf. bei⸗ 
den Geiten, ſtechende Schmerzen, als wuͤr⸗ 
de in mehren Stellen über bem- Hüftbeine 
mit Radeln geftochen. 


ter dem Nabel, daß er ſich zuſammenkruͤm⸗ 
men mußte, 

Fluͤchtige Stighe Hie und da im Ma⸗ 
gen und Unterliibe. 

Stumpfes Stehen im Unterleibe links, um 
den Nabel herum u. zugleich unter der rech⸗ 
ten Bruftwarze nad innen. | 

Stumpfes Stechen rechte, oberhalb des Na: 
bels, heftiger bei Berührung. 
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Sinzelne Stiche durchfahren ben Unterleib, 
wenn er ſich bewegt. * 
Anhbaltendes flumpfes- Stechen in 
der linten Seite des Unterbaudes, beim 
Aufdrüden mit der Hand und beim Ges 
ben erhöht. ‚ 

Deftere ftumpfe Stiche tief im Unterbaudhe, 
beſonders Eurz über dem Anfange der Ruthe. 

Heftige Stiche auf der linken Seite über. 
bem Hüftbeintamme, mehr nach dem Rüfs 
ten zu; welche ihm den Athem verfeßen. 


Digitalis. Im Nabel, jharfe Stiche. 


(Beim Eſſen) rechts über bem Nabel, ftums 
pfe, gleichſam klemmende Stiche. 

Fluͤchtige Nadelſtiche im ganzen Bauche. 

Feine Stiche in der rechten Bauchſeite beim 
Audathmen, im Steben und Gehen. 

Stiche in der linken Bauchfeite beim Aus⸗ 
athbmen, während dee Sitzens. 

Einzelnes Keinftechen in der linken Bauch⸗ 
ſeite, in Ruhe und Bewegung, was. fih 
beim Ausathmen vermehrte. 


Im Siden, beim Einathmen, in/Drusera. Gin Gteden in der rechten Bauchs 


den Unterleib herabgehende Stiche. 


feite, beim Sitzen. 


Eina. Abſetzende Rabelftiche in der linken Gei-]Dulcamara. In der Nabelgegend, ein ftechens 


te des Unterleibes, dem Bauchkneipen äh: 
nelnd, während Sitzens. 

Plögliche, tiefe, ſcharfe, abſetzende Stiche 
innerlich Links neben dem Nabel, beſonders 
beim Ginathmen und jedesmal zugleih Sti⸗ 
che auf der innern Seite bed Gchulterblats 
tes; gegen Abend. 

Cocculus. Linke, neben dem Nabel, abfegen- 
de flumpfe Stiche, 5 

Anhaltender Stich in der rechten Seite bes 
Unterleibes. i 

Sn der linken Seite bes Unterleibes, meh: 
se Nabdelftiche. | 

Stiche in mehren heilen bed Unterleibes, 
bloß beim Büden. - 

Colchiecum. Heftige, fpisige Stiche in der 
Nabelgegend. 
Hie und da ſtechendes Leibweh unter der 

Nabelgegend. 

Colocynthis. Einzelne Stiche unter ben leg: 
ten Ribben. 

Stechender Schmerz auf einer Heinen Stel: 
le in ber Rabelgegend, ber ihn vormärts, 
frumm zufammen zu biegen nöthigt und anı 
ſchlimmſten von Heben verftärkt wird, 

Conium. Im Unterleibe, flüchtig" ſtechende 

Schmerzen. 

Stih in der Linken Bauchſeite. 

Stehen, wie mit einem Meffer, im Un⸗ 
terleibe. 

Stechen im Oberbauche, fruͤh beim Er⸗ 
wachen, aͤrger beim Bewegen. 

Crocus. In einer Bauchſeite bisweilen Sti⸗ 
che, die ihr die Luft verſetzten. 

Gyclamen. Stumpf ſtechende Schmerzen in 
den Gebärmen unter der Lebergegend. 


ber Schmerz, der nicht durch darauf Druͤk⸗ 
fen verging.. 

In der linken Bauchfeite, abſetzende, ftum« 
pfe Stiche; beim darauf Drüden mit dem 
inger ARt es weh unb das Stechen wird 
rger. 

Kurze, flumpfe Stiche Links neben dem 
Kabel, 

Stumpfe Stiche ſchnell hinter einander auf 
einer Beinen Stelle links im: Bauche heraus⸗ 
wärtd, die ihm den Athem verfegen ; druͤckt 
er mit bem Finger darauf, fo thut bie Stel⸗ 
le weh; es ift, als wollte ſich da von ins 
nen etwas burchdrängen. 

Einzelne pulfirende Stiche unter den Linken 
kurzen Ribben, beim Sigen, die buch 
Aufftehen vergingen, 

Euphrasia. Beim Ein= u. Ausathmen, 
einige feine Stiche unter der Herzgrube, 
Abends im Sigen. ‚ 

Ferrum. Einige Stiche im Unterleibe, 

Fein flechendes Leibweh. 

Ein ftarfer Stih in der Seite unter den 
Ribben. 2 j 

Graphites. Defters Stihe im Magen unb 

im Baude. ; 

Gratiola. &tumpfes Stechen unter ben Eur: 
zen Kibben, während bes Mittags⸗Eſ⸗ 
ſens, abjegend.’ 

Feines Stehen in ber Linken Seite bes 
Oberbauches. 

Stechender Schmerz rechts neben dem Nabel. 

Drei Stiche nach einander gerade in die 
Mitte des Bauches, nach dem Mittags⸗ 
Eſſen. 
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Heftiged Stechen um den Nabel, dem ge 
wöhnlidher Stuhl folgt. 

Stehen in der rechten Bauchſeite unter den 
falſchen Ribben, Nachmittags. 

Ein heftiger Stich ticf in die Linke Bauch⸗ 
feite hinein, dann ging berfelbe in bie Linfe 
Bruftfeite u. wieder zurüd. 

Stedyen. in ber linken Bauchſeite beim 
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Stechen, ohne Bezug auf Athmen, unter 
der letzten rechten Ribbe. 
Stumpfes Stechen neben dem NMabel, 
rechts. 

Stiche im Unterleibe, Bormits 
tags u. Abends. 

Stechen in der linken Bauchſeite unter den 
Ribben. 
Scharfe Stiche u. ſtechendes Reis 


Gehen nicht, . : Ben in ber linken Seite, unter 
Guajacum. @ingelne bumpfe Stiche in der] den Turzen Ribben . 
linken Dberbauchgegend. Kali hydriod. Stechen in ber Linken Bauch⸗ 


Helleborus. Im Unterleibe, ein Paar Stiche, feite, zur Geite des Nabels. 

und ein reißender Schmerz querüber. Kali nitricum. Aufblähung mit ftechendem 
Hepar sulph. Heftige Stiche in ber linten] Schmerze in der linken Bauchfeite, burd 
Bauchſeite, glei unter ben Ribben. Bufammenfrümmm erleichtert. 
Hyoscyamus. Ein Stechen in ber Nabelge:]| inige plöslicye , heftige, ſchmerzliche Sti⸗ 


Jorium. 


gend, währenb bes Athemholen®. 


che an verfchiebenen Stellen des Bauchet, 


Stechender Schmerz unter dem Nabel,|  Abenbb. 


beim Gehen. 


Ignatia. Stechen, das ſich aus bem Ober: 


bauche gleihfam nach der Bruſthoͤhle beraufilaurocerasus. 


erfiredte, die Bauchorgane aber nicht ers 


griff. 

Fruͤh, Blaͤhungs⸗Leibweh im Unterbaus 
che, welches nach ber-Bruft u. nad) ber 
Seite zu Stiche giebt. 

Links über dem Nabel, ein ſchar— 
fe8 Stehen. - / 

Stehen in ber linken Seiterdes Unters 
bauches. 
Feinſtechendes Leibweh unter bem Nabel. 

Leibweb, erſt kneipend, dann 
ſtechend, in einer von beiden Sei— 
ten des Unterleibes. 
Indigo. Spitziges Stechen in ben untern fal⸗ 
ſchen Ribben, ſehr ſchmerzhaft. 

Ein Stich an den rechten falſchen Ribben, 
nach dem Kreuze zu. 

Eine handgroße ſchmerzhafte Stelle au 
der rechten Unterribbengegend, mit einem 


Stiche, bis vor das Achſelgelenk, im &i:jMagnes, austral. 


gen, durch Bewegung vergehend. 
Scarfes Stechen links im Unter 
bauche. 


Stiche in der Seite. 

Jpecxceuanha. (Stechende Leibſchmerzen, und 
Brennen und Stechen im Maſtdarme, mit 
Stuhldrang.) 

Kali carbon. Stechen in der rechten Unter⸗ 
leibsſcite, 
Urin verhalten hat, durch Windeabgang er⸗ 
leichtert. 


Lycoperd. Bovista. S 
bel. 


wie wenn man im Schlafe den Magnes aret. 


Stechen in der Mitte der beiben Darm⸗ 
beine, im Sitzen. 

Zwei Stiche in der Mitte 
des Oberbauches, dann in der rechten Un⸗ 
terribbengegend. 

Stechen von der rechten Bauchſeite, nahe 
am Rabel, bei der linken Weiche heraus. 

Etliche Stiche nach einander in ber linken 


5 Bauchfeite, früh. 


edum. In ber Geite, über ber Hüfte, ein 
langſamer Stich, wie ‚ein fcharfer Drud. 
e um ben Ra 


Beim Büäden, Stiche Im Bauch. 
Schmerzen fichhender Art in ber Lendens 
u. ‚, beim Umdrehen beö Körpers ver⸗ 
mehrt. 

— im Bauche, mit Unbehaglichkeites 
efuͤhl. 

Stiche im Bauche, wie mit Nadeln. 
Defteres ſpitziges Stechen in der rechten 


Weiche. 
Blaͤhungskolik, fruͤh: 
die Blaͤhungen gehen nach dem Zwerchſelle 


herauf, u. verurſachen grob ſtechende, ſehr 


empfindliche Schmerzen. 


Ein Paar Stiche in ber linken Bauchſeitt. 


Ein anhaltender Stich im Unterleibe, nad) 
dem Blinddarme hin, welcher nur durch 
Liegen .auf ber entgegengefepten Seite vers 


geht. 

Gin Paar Stiche in - bit 
Bauchſeite u. Bewegung im Unterleibe, wit 
um Durdjfalle. 


Fruͤh, flumpfer Stich in der rechten Sei⸗ Merarala, Stechen unter dem Nabel u. Ges 


te unter ben Ribben. 

Ueber bem Nabel, zumeilen ein Stechen, 
wie von Blähungen. 

Beim Laden ftiht's in ber rechfen 
Bauchfeite. 


Manganum. 


fuͤhl, als drehe ſich Allee im Bauche her⸗ 
um, Nachmittags. — > 

Bor dem weihen Stuhle, 
jebesmal einige Stiche im Unterbauthe. 


Menyanıhes. Stechender Schmerz unter ben 


Beim Athemholen, Stechen unter ber| kurzen Ribben, im Sigen, durch Gin u. 


Ichten, rechten Ribbe. 


Auẽathmen ungeändert, vom äußern Auf⸗ 


[4 


Nabelgegend, tief imen, vorzüglih beim 


Krankheite s Erfcheinungen in Herzgrube, Magen u. f w. 867 


druͤcken mit ber Hand auf einen Augenblid! Einzelne ſtumpfe Stiche mitten im Rabe; 
zu vertreiben. Gelindes Feinftehen in ber rechten Bauch⸗ 
Im Gehen, ein anhaltender, fcharfert feite, welches fich beim Liegen auf der lins 
Stih in der Tinten Unterbauchfeite, wel:| Ten Seite verfchlimmert, beim Liegen auf 
dem, beim rubig Steben, eine, ſchnelle,, der rechten Geite aber ſich mehr nach vorn, 
ruckartige folgen. ' ei in bie Nabelgegend und in die linke Geite 
Schnelles Siechen in ber Unterbauchfeitel zieht. 
im Sigen; während der Berührung ver:|Plumbum. - Stechen wie ‚mit einer Nabel uns 
ſchwindet's, kehrt aber glei wieder zust ter dem Nabel, tief innerlich. 
r Stehen um den Nabel herum, das ſich 
Moschus. Einzelne, heftige Stiche in der— rechts u. Links verbreitet. 
Stechen in der linken Bauchfeite, 
Ginathmen. Stechen im ganzen Bauche, Abends, 
Murias Magnes. Stechen wie mit eineriPsuoricum. Stichſchmerzen in den Seiten. 
Radel zwiſchen den rechten Ribben. Stiche am Nabel links, in der Ruhe 
Nicotiana. Ploͤtzlich eine Menge feiner Sti⸗ ſehr oft. 
che im ganzen Bauche. Stiche in der rechten Bauchſeite. 
Nux vomica. Schmerz, wie Rabelfti:|Pulsatilla. Stechende Schmerzen im Unter⸗ 
cdye, im Unterleibe, leibe. 
Stechen in der linken Unterleibsſeite beim) Ein anhaltender, ſtumpfer Stich in ber 
tief Athmen. n Seite des Linterleibes , wie von einer vers 
Etiche in ber Seite des Unterleibes, beil ſetzten Blähung. 
Bewegung _ hanunoulus. Gleich nad bem Mittags 
Starke Stiche in der Nabelgegenb. efien, heftige Stiche von ber lins 
Stechen in ber rechten Bauchielte, was Ten Lendbengegend quer durch ben 
den Odem benimmt u, durch Bineindrüden) Unterleib, befonders unterhalb 
mit ber Hand nadhläßt, Vormittags. bes Nabels und nad der rechten 
Oleander. Rechts, neben dem Nabel, ein] Schooßgegend zu. | 
lang gebehnter, fi wie aus bem Bauhee Vormittags, im Gehen, Stiche in | 
windender, ftihartiger Schmerz. ber linken Unterbauchfeite. 
Links unter dem Nabel, ſtumpfe GStihelRhudedendron. Einzelne, .burchbringende 
ober Stöße. Stiche im Bauche. 
Kabelftichartigee Schmerz unter dem Na⸗ſRhus Gin Stehen vom Rabel aus nach ber 
el. — Herzgegend, als wenn ein Stich herauffuͤh⸗ 
Oleum animal. Stumpfes Stechen unter ben| re, bei jedem Pulſe wiederholt. 
kurzen Ribben. Ein Stechen uͤber dem Nabel. 
Ein fo durchdringender und ſchmerzhafter Erſt Schneiden im Unterleibe, dann ein 
Stich tief in der rechten Seite des Bauches,j Stechen in der rechten Seite bes unter⸗ 
dem Nabel gegenüber , ber gegen die rechte] leibes. 
Seite wie ein Blit herüber ftrahlte, daß fiefture. Wenn fle fih niederfegen wollte, 











davon erihrad, Nachmittags. ſtach fie etwas aus dem Unterleibe herauf. 
Opium. Stiche in der Linken Bauchfeite, audh[Nahadilla, Einzelne Stiche in ber Linken 
außer dem Athembolen. Bauchfeite, im Sipen. - 
Petroleum. Einige Stiche In ber vechten|Sabina. GStarke Stiche in der Unterbaudhges 
Bauchfeite, mit Uebelkeit. gend, wie von außen hinein; Abende, 
Phosphorus. Feines Stechen, unterhalb der beim Liegen im Bette. ä 
tinten falfchen Ribben, im Bauche. „[Sanıhucus, Kleines Stechen dicht unter dem 
” Ein langer Stich vom Unterbaude bis int| Magen, durch äußern Drud vermehrt, 
Mittelfleiſch. im Sitzen. 
Stehen in den Bauch hinein, Vormit-ſ Kin Stechen in der linken Seite bes Uns 
tags im Gigen. terbauches, über der Hüfte, einzelne, mehr 
Stiche unter ber linken Bruſt mit vieler| ftumpfe Nadelftihe, taktmäßig wie Yulds 
Aengſtlichkeit. lag, bald zunehmend, bald abnehmend. 


ſch 
Stechendes Leibweh, bei Blaͤſſe des Gefich=]Sara-ıparille. Heftiges Gtechen- unter ben 
tes, Kroftigkeit u. Kopfweh, Mittags. rechten Ribben und. im Bauche, nach dem 
Zumeilen Stehen, querüber, im Unter| Mittags» Effen., Zee 
eibe. | Stehen in ber linken Unterribbengegend, 
Platina. Nachdem er fi hingekauert hatte) befonders beim Wiegen auf die entgegengefeh- 
. fühle ee beim plöglihen Aufrichten,| te Seite, Wormittage, _ 
rechts über dem Nabel, tief innerlich, einen Stechen bald in der rechten, bald in ber 
ſehr ſchmerzlichen Stich. linken Bauchſeite. 


Btannum. 
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SBepia. Stechen dicht unter ber Herzgrube, 
beim Einathmen. 

Unter den Hypochondern fahren Stiche quer 
durch den Oberbauch, daß fie fchreien mochte. 
Es firahlen zuweilen Stiche aus der Ober: 
bauchögegend unter der Derzgrube ſchief hin⸗ 
auf in die linke Seite. 

Stihe in beiden Seiten bed Oberbauchs, 
beim Quften. 

Stiche quer durch ben Unterleib von ber 
Seite zur linten, -fo ſchnell als ein 

lie. - 

Arges Stehen in ber Linken Baudhfeite, 
Einftündiges Stechen in der Bauchfeite m. 
drauf, Schwerathmigkeit. 

Stechen. und abwechſelnd Kneipen in ben 
Därmen, in Anfällen von 10 Minuten 
Dauer. 


den Huͤften. 


Tartarus emet. 


| Thermae teplitzens. 
Stiche quer durch den Unterleib „gleich über 
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Ploͤtzliches Stechen im Unterleibe, was ihr 
durch den ganzen Körper fährt. 
Nadelſtechen in den dünnen Därmen, im 
Dberbauche, 

F uchtis ſtechende Schmerzen im Unter 
ea ẽ. 


Taraxacum.. Einzelne, heftige und 


ſcharfe Stiche theile im Linken 
Oberbauche, theils in der Linken 
ober rehten Baudfeite, theils 
aud im Unterbaude. 

Ein ſtarker Stih in der Bauchfeite. 
Vom Magen ab 
faͤhrt's links im Bauche herab u. wieder her⸗ 
auf, wie ein Stich; beim Ausatbmen, Weh—⸗ 
thun daſelbſt, auch beim Berühren. 
Stiche im Oberbauche. 
Stechen in ber rechten 
Seite, wo bie Stihe, wie von eines 
Stricknadel, buch die Leber zum Rüden 


Stiche vom Nabel bie zur Scham, beim| hinausfahren. (Bom Zrinten. ) 


Huſten u. Kotzen. 

Siliceea. In der linken Bauchſeite, mehr dus 
Berlih flechender Schmerz, bloß im Ge⸗ 
ben. 

Epigelia. Abends, unter ben linken Rib⸗ 


Thuya. 


Stedyen in ber Linken Geite bes 
Bauches, wodurch das Gehen erjdhwert 


ward. 


Valeriana. Im Stehen, beftiges Stechen 


u. Herausdrängen in der Gegend ber legten 


be, mehre Stiche, daß es ihn ganz fkumm| wahren linken Ribben. 
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Ueber dem Schooße, im Unterbauche, 
— 
Bruſt. 
beim Gehen. 

Links, ſeitwaͤrts des Nabels, ſtumpfe Stiche 
beim Einathmen. 

Abſetzende, ſtumpfe Stiche in der linken 
Seite, gleich uͤber dem Darmbeine. 

Mehre ſtarke Stiche hinter ein⸗ 
ander in der rechten Bauchſeite, beſonders 
beim Huſten u. Athemholen. 

Ein Stechen in der rechten Bauchſeite; 
drauf, Ziehen in der rechten Schulter — 
ſie mußte ſich legen, unter Schweiß im Ge⸗ 
ſichte und an den Armen, wobei ſie ein 
Froſt uͤberlief. 

Beim Einathmen fuhr plöglih ein 
Stich, wie mit einem fcharfen Meſſer, von 


der linfen zur rechten Seite durch den|Viola tricolor. 


Bauh, fo daß fie erfihroden zufammen- 
fuhr.‘ > 

Bein ſtechender Schmerz im Unterbaude. 
Staphisagria. Bloß Anfangs beim Gehen 
im $reien, ein anhaltend ftidhartiger Schmerz 
im Unterleibe, unter ben rechten Ribben. 


Lang anhaltender, ftumpfer Stih in der 


Gegend um den Nabel, falimmer beim 
Ausathmen u. Aufbrüden. 

Sulphur. 
Habeld, bejm Gehen. 


Veratrum. 


Vitex agnus cast. 
Stehen in der linten Geite bes 


Theils ſtechendes Bauchweh, 
theils ſtechende Schmerzen hie und da am 


mit ſtichartiger Beklemmung bderi| Körper, bei einem pfefferartigen Beißen im 


Halle. 
In der linken Seite, wo bie 

Ribben aufhören, cin fo heftiger, tiefer, 
fharfer Stich, daß er zufammenbebt. 
— abſetende Stiche links über dem 

abel. 

Rechts beim Nabel, abſetzende, ſtumpfte 
Radelſtiche. 

Abfebendes, ſtumpfes Stechen links unter 
dem Nabel, durch Vorbeugen bes Körpers 
vermehrt, nad) Tiſche. 

Beim tiefen Einathmen und Vor» 
büden, Stiche, wie von vielen Nadeln, 
in ber -gangen Nabelgegend bis hinten her⸗ 
um u. aud in den Rüdenwirbeln, 

Empfndlicdhe, tiefe Mefferftiche rechts im 
Unterbaudye , über den Schambeinen. 
Nadelſtichartiger Schmerz 
im Dberbaude, beim Ein⸗ u. Ausarhmen 
anhaltend. 

Einzelne, ruckweiſe Stiche vorne im Unters 
bauhe, im Sigen, die beim Aufſtehen 
verfhwinden und eine Brenn: Empfindung 
zurüdlaffen. 

Blitzſchneller Stih in ber ganzen rechten 
Bauch⸗ u. BruftsSeite, im Gehen. 
Scharfe Nadelſtiche in 
Ber obern , vorbern Spite bes linken Darm 
eines. 


Stehen in ber linken Bauchſeite beim Zinenm. Als fie ſich über das Fenſter neigte 
tief Athmen u. Gehen im Freien. | u. mit dem Bauche feſt auflag, ein fo durch⸗ 


- 


Acid. phuaphor. 


Ammun muriat. 


Anacardiunı. 


en 
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dringender, heftiger, fpisiger Stich in’ bas 


Zudende Stiche am Nabel, bie vun 


rechte Darmbein von oben bis unten, daß Reiben vergehen. 


er baffelbe zu durchbohren fchien. 


Bryonia. Heftig fehnetdende Stiche im Uns 


Spidige Stiche in ber linken Unterbauch⸗ſ „terleibe von unten herauf bi8 in den Magen 


feite, einige Male nach einander. 

Auf einer Heinen Stelle des Oberbauches, 
rechts, oberhalb des Nabeld, ein flumpf 
ſtechender Schmerz wie von einem innern 
Geſchwuͤre, dur Befühlen u. Bewe 
gen erhöhet. 


Stehen im Unterleibe, bei AuftreibunglCa 


deſſelben. 
Radelſtiche im Unterbauche. 
Scharfe, ſtechende Schmerzen im Bauche, 


(nach dem Trinken einer Taſſe warmer 
Milch, Nachmittags ;) der Schmerz zwang 
ihn, fid) krumm zu biegen, und verlor ſich 
nad erfolgtem Stuhlgange. 

Um den Nabel, ein fchmerzhaftes Winden 
mit Stichen. " 
Icarea. Druͤckend ftechenbes Leibweh, ohne 
Durchfall. 


Camphora. In ber rechten Seite des Unters 


bauches, eine ftechend zichende Schwere, 


ale wenn die, Därme mit feinen NRadeln| welche noch beutlidyer -fühlbar beim darauf 


durchbohrt würden, in Abfägen. 
e) Iufammengeletzt ftechende Schmerzen. 


Cannabis. 


Drüden wird. un 
Klüchtige, Tneipende Stiche Im 
Unterleibe. 


Um die Nabelgegend her-/Cantharides. Stechend ſchneidender Schmerz 


um, unb fo nod an vielen andern Gtelfen| durch Rüden u. Bauch, ber ſchnell voruͤber⸗ 


des Körpers, abfegende, brüdenbe, ftumpfe 
Stidye, wie mit einer ftumpfen Spige. 
Spannend ftechender Schmerz in ber ganz 
gen rechten Bauch⸗ und Bruitfeite, fo daß 
ed ihm faft den Odem benahm, 
Stechen und Brennen in 
der rechten Ribbengegnd; Rachmittags 
im Gehen. 

um den Rabel, ein augenblickliches Schnei⸗ 
den und Stechen. 
Stumpfe, tief drüdende Sti⸗ 
che an der vordern u, obern linken Darm: 
beinfpiße. 


ehd reißender uub tneipender Schmerz in 
der Linken Baudhfeite bie 
u. dem Bruftbeine herauf, 
Drüden und Stechen im Unterleibe, nad 
dem Effen. 

Hineindruͤcken in ber Nabelgegenb mit fei⸗ 
= Stihen, Nahmittags, im Ste— 

en 


Arnica. Brennend ſtechende Schmerzen in ber 


Dberbauchögegend. 


Asa. Gtechendes Bauchkneipen in ber linken 


Seite. 


Kriebelndes Stechen in der Rabelgegend. 5 


Brennendes Stechen im Nabel. 
In der linken Seite des Unterbauches, hef⸗ 


tiges Gtechen u. Ziehen, das ſich längs derig 


innern Geite des Darmbeined forterftredt, 
im Grßen. 


Belladonna. (Drüdend ſtechender Schmerz 


in der linken Seite unter den Ribben.) 
Bon der Nabelgegend an, über die linke 
Hüfte herum, bis an die Kendenmirbel, ein 


zum Hypochonder c 


Cyclamen. 


geht. 


Carbo veg. Dicht unter der Herzgrube und 


von ba nach beiden Seiten, ein hinter ben 
Ribben hinſtrahlendes, Schr ſchmerzhaftes, 
ſtechendes Reißen. 
Kneipende, ftumpfe Stiche, wie von une 
ten heraus im Unterleibe, _ \ 
Stechende und kneipende Schmerzen im line 
ten Unterbaude. 
Stedyend kriebelnd Taufender Schmerz tief 
im Unterbauche. 
— Stich im Unterbauche bis an den 
abel. 


Nachmittags u. Nachts, ſte⸗ Causticum, Stechendes Brennen an der rech⸗ 


ten Bauchſeite, mit Gefuͤhl, als wollte ſich 
da etwas abldjſen. 


hına. Kneipend ftechende Leibfchmerzen. 


Stechended Drüden in mehren Stellen bed 
Oberbauches, früh im Bette, 

ungeheures drüdendes Stehen 
lints unterhalb des Nabele, bei 


Scyneidinde Stiche im Unterleibe, 
wie mit einem Meſſer. 

Reipende, durch u. durch drin⸗ 
gende Stiche im Oberbauche unter bem Das 
en, bei Bewegung. 

Reißende Stihe in ber rechten 
Hälfte des Oberbauches, welche eine drüßs 
kende Empfindung nadjlaffen. 


- Karktem Beben u nachher. 
Cunium. 


igitalis. Einzelne Stiche und Sneipen im 


Unterleibe, zumeilen mit Anmwandlung von 
Brecherlichkeit. 

Gleich über der Nabelgegend, "Stechen, 
Drüden, Wühlen innerlich. 

Beim Sehen, fledende Riffe in ber Na⸗ 
belgegend. 


ſtechender Schnitt, wie in einem einzigen[Drusera. Von der rechten Bauchſeite zog ſich 


Zuge. 
Ein druͤckend ſtechender Schmerz in ber 
Rabelgegend. 


queruͤber, nad) der linken Seite hin, 
ſtumpfer, ziehender Stich, welcher ihm faſt 
den Athem benahm, im Gehen. 


Ä 
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Dulcamara,. Kneipend ſtechender Gchmerzi Gin kneipendes Stechen im Bauche, wäh 
rechts neben dem Nabel, der durch braufl rend des Gehen. 


Drüden nicht verging. hosphorus. Zuden und Strchen im Unter 
Gratiola. &chneidende, klemmende u. ftechens| bauche, über ben Schamibeilen, früh im 

de Schmerzen im Unterbauche. Bette. 

Kneipende , fchneidende u. ficchende Schmer=|Prorieum. Bei Körper = Anftrengung, 

zen im Unterbaude. brüdendes Gtechen im Schambeine. 


Stechend zichende Schmerzen von beiden|Pulsatitia. In der Oberbauchgegend , knei⸗ 

Sciten bed Nabels bis in die Leiftendrüfen. | pend ftechende Schmerzen mit Blähungstolil, 
Kali carbon. Zuckendes feines Stechen in| des Morgens. 

ber rechten Seite des Unterleibee. Rußuneulus. Gleich nad bem Abenbs 

Stechendes Reifen in ber rechten Seite uns) effen, Schmerz wie Wundheit u. Stiche 

ter den kurzen Ribben. in der linken Bauchfeite. 

Stumpfe Stihe und Drüden in der lin-|Ratanhia. Gin brennender Stich an den un⸗ 

ten Seite des Oberbauches. terften Ribben, nahe am Rüden, beim 

Zwickend ſchneidendes Stechen tief im lin| Auftreten im Sehen. 

Zen Unterbaudye, bis in den After u. das| Stechendes Brennen und Schneiden ımter 

Mittelfleiſch, durch Abgang von Blähungen; ber linken Bruſt, Länge einer Kibbe, 

wenig erleichtert, durch Einziehen bed Bau⸗ Abends, 

ches ſehr erhöhet. Sahadilla. Stumpf ſtechendes Drüden in ber 
Kali nitrieum. Bauchſchmerzen zu verſchie⸗/ linken Unterleibgfeite, ald wenn was Böles 

benen Zeiten, zwidend, dann ftechend, fo] da wäre. 

auch im Kreuze, befonders "früh und] Krneipender Stich hinterm Herzen nach Links, 

Abenb®. tief mitten im Leibe; beim Ginathmen 

Stehen u. Brenyen im Unterbaudhe, wie] ſchlimmer. 

im Maftdarme, nacd dem Mittags Ef :jSpigrlia. Sncipender Stich im Bauche, mit 

fen; durch Bewegung verſchlimmert. Blähungsabgang ; gleich drauf, Drang zum 
Lycoperd. Bovista. Spannen und Stehen] Stuhle. 

im Oberleibe. Dinten am Rande bes Linken Darmbeins, 
Lycopudium. Kneipender Stich, rechts, im| neben dem Kreugbeine, bei jebem Einathe 

Oberbauche. men, ein brennender Stich. 

Brennende Stiche rechts neben dem Nas|_ Bohrinder Stich im Darmbeine. 

bel. Spongia. Wuͤhlendes Stechen im Unterbau⸗ 
Magnes aret. Beim Gehen im Kreien,| Ge, linker Scite, bloß beim Ausaths 
- farke ſchneidende Stiche in der Mitte dee] men bemerkbar und am fchlimmften beim 

Unterleibes, von unten herauf. : Büden, . 
Menyanıhes. In ber linken Geite des Un⸗Staunum. Bohrender Stich im linken Ober 

terbauches, erfhütternde, zudende, ſchnelleß baue, beim Gehen. 

Stihe, im Sitzen. s Staphisagria. Links über bem Nabel, Uem⸗ 
“ Mercurius. Ein bohrender Stich ſenkrecht/ Mende Stiche, welche ſcharf find u. taktmoͤ⸗ 
von der Mitte des Unterbaudes bis zum| Pig erfolgen. 
After heraus. Kneipender Stich in ben Einge⸗ 
Tief im Unterbaudhe, Schnitt= Stiche, wie ee bes Unterleibes, Linker 
mit einem Meſſer, von der rechten zur lin- : 
Een Beite, während des Schens ärger, Sulphur. j Brennenb ftechenber Schmerz auf 
als beim Stehen u. Sitzen; zugleich zwaͤngt ——— Er neben dem Nabel, eine 
8 fie ſchmerzhaft zum Gtuhle, ohne ben TE ng. — 
BA aa s ble, 08 Stiche u. heftises Brennen tief im Unter 


— Ziehen m. Stechen über der rechten bauche (mit einem Erampfhaften Gcymerze 


e im rechten Beine). A 
Stechen u. Ziehen in ber linken Bauchfeite, F ud, Stechen u. Kneipen im Unten 
gleich ale wäre es von Blaͤhungs⸗Ver⸗ 


e. 
Stechend kneipender Schmerz gleich über 
ſedung. den Huͤften u. an der letzten falſchen Ribbe. 
Natrum muriat. Bohrend ftechender Schmerz'Taraxacum. Anhaltend drüdende Sti⸗ 
ra rechts; Abends, beim he in der na — er 
igen. d drüdende Stiche er rechten 
Ctchenbeb Rueipen über dem Made. | era ne Stich 
en — der lin⸗ — m Yinten Unterbaude, 
n eite, gleih unter ku nad) den Geſchlechtstheilen zu. 
ibben. j * — emet. Leiſe ſtechend reißende Gchmer⸗ 
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— auf einer kleinen Stelle des Unter⸗ 

uches. 

Terebinth. oleum. Fluͤchtig zuckendes Ste⸗ 
chen in der linken Seite des Oberbauches, 
Abends, beim Harnen. 

Stechen und Kneipen in ber rechten Seite, 
nad) kurz voraus gegangener Entleerung. 
Veratrum. Bald auf's Eſſen, fchneidend 

ſtechender Schmerz im Unterbaude. 

Verbascum, Gin reißendes Stechen im Uns 
terleibe „ runterwaͤrts. 

Viola tricolor. Stechendes Schneiden in der 
linfen Unterribbengegend, beim Ginath= 
men, im. zufammengifrümmten Gißen, 

Kneipendes Stechen in den Eingeweiden, fo 
daß er beim Geben ftill ftchen mußte. 
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bar unter bem Zwerchfelle; wie heftiger 
Magentrampf, im Sigen. 

Feines Leibfhneiden in der Nabelgsgend. 
Leibfchneiden im Unterbaucdhe, ale ob Durchs 
fall erfolgen würde, Abends. 
Schwaches Leibfchneiden u. Herumgehen in 
den Gebärmen mit Aufgetricbenheit deö Uns 
terleibes, von leerem Aufitoßen und abges 
henden Winden etwas, jedoch nur augens 
blicklich erleichtert, denn die Aufgetricbens 
beit wird läftig u. bleibt. fi 
Schneiden im Baudhe, wie nad einer 
Purganz, mit Mahnung Zu Stuhle, ber 
auch bald und flüffig erfolgte, worauf bie 
Zufälle nadlichen. 

Leibfchneiden ohne Stuhlgang. 


Zineum. Gchneidender Stih quer über biefimbra. Heftiges Leibfchneiden, Abende, 


Nabelgrgend. . 

Brennende Stiche im Unterleibe. 
Scharfer, ſchneidender Stich, Links, im 
Unterbauche, gleich nach dem Abgange eini- 
ger Blaͤhungen. 

Stechendes Kneipen in ber Ra⸗ 
belgegend. 

Nach ſpannend kneipendem Leibweh, ſtumpf 
ſtechende Schmerzen im ganzen Bauche. 
KReißende Stiche in ber Nabelgegend. 


f} Schneiden im Unterleibe. 


Acid. muriet. Im Unterbauche, heftiges 
Schneiden im Sign, Gehen u. Stehen. 
—Schneidender Schmerz unter dem Nabel, 

mitten durch ben ganzen Unterleib. _ 

Acid. nitricum. Leibſchneiden. 
Acid. phosphor. Schneidende Bauchſchmer⸗ 

en, mit ziehendem Schmerze im Beden, 
a 

Anfaͤlle von ſchneidendem Schmerze quer 

durch den Unterleib. 

— Bauchweh im Gehen. 
Schneidender Schmerz im Bauche, u. zu⸗ 


gleich ein ſtumpf fpigig drüdender GSchmerz[A 


im Steißbeine. 

Acid. sulphur. 
Nabelgegend. 

Schneiden um den Nabel, beim Gehen im 
Freien, im Zimmer weniger. 

Aeunitum. Fruͤh, im Bette, ſchreit er u. 
weiß ſich nicht zu Laffen vor unerträglichem 
(fchneidendem) Leibweh und wirft ſich im 
' Bette umher. 

- Aethusa Cynap. Gin fhmerzhafter Schnitt, 
wie mit einem Meffer, rings um ben Bauch, 

Über dem Rabel, innerlih, wie es ihr 


fcheint. 


Schneiden u. Umgehen in ber 


Anımon. meriat. 


Nah Mitternaht, Leibfchneiden im 
Bette, ſelbſt während des allgemeinen Koͤr⸗ 
perſchweißes. 

Leibſchneiden, mit einem weichen Stuhle, 


fruͤh. 
Arges Leibſchneiden, mit drei Durchfall⸗ 
ſtuͤhlen. 


Ammon. carb. Fruͤh, heftiges Leibſchnei⸗ 


den. 

Schneidender Schmerz im Oberbauche, mit 
Drängen gegen den Schooß zu u. Blaͤhungs⸗ 
abgange: der Schmerz wedt fie Rachts 
aus dem Schlafe. 

Schneidender Schmerz im ganzem Unter⸗ 
bauche,, dabei der Bauch gang Hein, Nach⸗ 
mittage u. Abende. 

Heftiged Schneiden, nit 
zum Aushalten, im ganzen Bauche, wedt 
fie Nachts. 

Abends, fchneidendber Schmerz im ganzen 
Bauche, ſich in den Schoͤßen u. im Kreus 
ge verbreitend; nad) cinem ordentlichen 
Stuhle vergingen dieſe Befchwerden. 


ngustura. Fruͤh, nad vorgängigem Leib⸗ 


jchneiden u. Uebelkeit erfolgt Durchfall; ber 
legte Stuhl war bloßer Schleim. 
Leibfchneiden.. und Lariren; das ledte Mal, 
fchleimig. 
Unter den kurzen Nibben, in ber rechten 
Bauchſeite, ein Schneiden, bei Bewe⸗ 
gung des Rumpfes. 

Schneiden im Unterbaude quer über bem 
Scuambeine, mit Prefien nach dem Mafts 
darme zu. 

Beim Benuffe warmer Mid, ein Schnei⸗ 
ben und Gurlen im Unterbaudhe, quer über 
den Schambeinen. 


Schneiden im Unterbauche mit Drängenlintimon. erud. Heftiges Schneiden im Un« 


zum Stuhle, ber auch fehr weich erfolgte 
mit nacfolgendem Zwang und abermaligem 
Drängen. , 
Agaricus. Krampfhaftes, kolikartiges Schnei⸗ 
den nach ber Wirbelfäule hinten, unmittel⸗ 


terleibe, - 

Schneidende, üblige Empfindung im Leibe 
mit Wafferzufammenlaufen auf, der Zunge. 
Leibfchneiden ben ganzen Zag, Gefühl von 


Bellommenheit aus bem Magen, Unluft zum 


* 


Arsencum., 


892: 


Arbeiten, trodne Laune, beim Aufſchwulken 
Schmerz; im Magen. RR 
Mehre Anfälle von Leibſchneiden in der Ma: 
genargend, u. als er ſich demohngeachtet im 
Fluß babete, bekam er heftige Kopfichmer: 
zen, auffallende Schwaͤche in den Gliebern, 
u. das Effen widerfiand ihm. 

Argentum. Schneiden, innerlich, quer durch 
den Unterleib. . 

Argilia. Schneiden in bee rechten Bauchſei⸗ 
te, auf einer Pleinen Stelle, früh, 
Defteres Schneiden im Bauche ohne Auf- 
blähung u. ohne Stuhl, 
Beim krumm Gipen, 
Schneiden quer über den Unterleib, 
Arnica. Schneiden über dem Nabel, befon- 
vers beim tief Athbmen und jedem 


Tritte, aber nicht gleich vor ober wäh-|Borax. 
rend ded Stuhlganges. 


Schneiden im Leibe wie von Verkaͤltung. 
Heftiges Schneiden in der linken Seite des 
Unterleibes, welches bis in den Wirbel des 
Hauptes fuhr wie ein Stich, ſo daß er auf⸗ 
ee wie von einem elektrifchen Funken⸗ 
fliche. 

Leibfchneiben ; eine Stunde darauf Stuhl⸗ 
drang und enblih, mit untermifchten Blaͤ⸗ 
hungen, Stuhl in abgebrochenen Stüuͤckchen. 


Bauchfeite, unter den legten Ribben, fuͤr 
fi), aber am ftärfften beim darauf Fühlen. 
Bloß ale Morgen, kneipendes, zu fchnei: 
dendem ſich erböhendes Leibweh, tief im Un: 
terbaudhe, vi 
während derfelben, welche Schmerzen auch 


ein ſcharfes Belladunna. 


Schneidender Schmerz in der Bryonia. 


por durchfaͤlligen Stühlen und|Caladıum. 


x 
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Bauche zeriprengen. Manchmal drängte es 
bloß über den Schambeinen. Dabei Schweiß 
über und über. Nachdem der Schmerz eine 
halbe Stunde gedauert, drängte es fie zu 
Stuhle, und es ging mit vieiem Preſſen 
erft cin harter Knollen, und, wmter fort 
währendem Drängen, mehre Heine Portios 
nen flüffiger Stuhl ab, mit Aufhören bet 
Bauchſchmerzes und nachfolgenden Brennen 
im After. 

Schmerzliches Schneiden im Unterleibe, vor 
züglih um den Nabel, Abende. - 

Leibfihneiden, Nachts. 

(Bauchſchneiden, Abends, 
einige Stunden vor Schlafengehen.) . 

Schn iden im ganzen Unterbauche, heftiger 

jedoch in der linken Seite. 
Bald nad) dem Fruͤhſtuͤck, Schnei⸗ 
den im rechten Hypochonder; es ging quer 
dur) den Unterleib nach abwärts und darauf 
Laxiren. 

Im ſchnell Gehen empfand er eine 
halbe Minute lang im linken Hypochonder 
unter den Ribben ein Schneiden, als wenn 
ein hartes, ſcharfes, bewegliches Stuͤck da 
waͤre, welches ſchmerzte, und im Unterleibe 
war es ihm, als wenn da lauter harte 
Stuͤcke waͤren, die unter einander gingen. 
Entſetzliches Leibſchneiden, Vor⸗ 
mittags, als wenn ſie Ruhr bekommen 
ſollte, ohne Stuhl. 

Schneiden im Bauche, vor dem ſehr übels 
riechis.den, häufigen Stuhlgange. 
Krampfhaftes Leibjchneiden am 
Nabel, muß fich frümmen, 


nach jedeömaligem Stuhlgange nidyt aufhö-|Calrarea. Leibfchneiden im Oberbauche. 


ren, ob fie ihn gleidy nicht erregen. 
Schneidende und freffende Schmerzen im 
Magen und in ben Därmen. 

Asa. Schneiden in ber Gegend bed Nabel, 
bag fh beim Sigen und Einpreffen des 
Bauches vermehrte und bis Abends bauerte. 
Heftiges Leibſchneiden. 

Von Zeit zu Zeit, fchneidende Schmerzen) 


im Unterleibe. f 
f 


Asarum. Bon Zeit zu Beit, ſcharfes Schnei⸗ 


Ale Morgen, Reibfchneiden, aud 
Abends u. Nachts, was nach dem Eſſen 
aufbört; drauf Enuttert ed im Bauche. 

Nach Bergeden eines argen, zweitägigen 
Schnupfens, oftere Anfälle von Reibfchneiden, 
mit großer Mattigkeit und elender Gefichtes 
farbe, viele Zage lang, was alles durch 
Eintauchen in Taltes Waſſer plöglich geho« 
ben warb. 

Schneidender Schmerz um bad Schambein 


den im Oberbauche herum, was nad) Ab: Camphora. Gchneidender Kolikſchmerz, die 


gang einer Blähung jebesmal nachlaͤßt. 

Echneiden im DOberdaude. 

Bor dem Stuhlgange, Schneiden im Bauche 
und fcharfe Stiche im Maſtdarme von oben 
nah unten, früh. 

Baryta. Nachts 5 uhr Erwachen fiber fuͤrch⸗ 
terlich ſchneidende Schmerzen im Unter⸗ 
bauche, uͤber den Schambeinen, mit Draͤn⸗ 
gen auf den Maſtdarm; es iſt, als wenn 
alles verſtopft waͤre, mit auseinander deh⸗ 
nendem Schmerze in den Gedaͤrmen u. Voll⸗ 
heit uͤber den Schambeinen; ſie kruͤmmte ſich 
faſt unwillkuͤrlich, weil ſie glaubte, ſie 
wuͤrde ſich beim gerade Liegen, etwas im 


Cantharides, 


Nacht. 
Leiſeß Schneiden im Ober⸗ 
bauche. 


Schneiden in der rechten Bauchſeite. 

Schneidender Schmerz in beiden enden, 
ber fich bis unter die Achfeln zieht, wo .er 
ftehend wird, 

Ungeheucr ſchneidende Schmerzen im Unter 
baudye, die beftändig bins und herzichen, 
und nur kurze Zeit audfegen. 

Entfeglih fchneitende Schmerzen von 
Abends 5 Uhr bie früh, fie mußte Fb 
berumfugeln. 

Heftig fchneidender Bauchſchmerz und boh⸗ 


Cocculus. 


Pe 
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renbe Schmerzen in den Knien ‚ daß firgColocynthis. Voruͤbergehendes Schneiden im 
Oberbauche 


laut ſchrie. ⸗ 
Capsicum. Unter ſchneidendem, fi 


Anhaltendes Schneiden im Unterbauche u. 


m den 
Nabel windendem Bauchweh, —— zuletzt ſo heftig, daß er gebuͤckt gehen muß; 


Abgang zaͤhen, zuweilen mit ſchwarzem 


dabei Mattigkeit im ganzen Koͤrper, daß 


Blute untermiſchten Schleimes; nach jedem; ihm das Gehen ſchwer ward, mit Bangig⸗ 


Stuhlgange, Durſt und nach jedem Trunke, 
Schauder. 

Carbo veg. Leibſchneiden. 
Schneiden im Leibe, nur auf Augenblicke, 
aber ſehr oft. 
Leibſchneiden, was wie ein Bid durch den 
Leib fährt. 
Abends, Schneiden im Baudıe , 
Kolik. 

Carbo animal. Leibſchneibden, Vormittags. 


wie 


keit vor bevorſtehender Arbeit. N 
Conium. Leibſchneiden bei Blähungsabgang. 
Nah zweiftündigem Krofte mit Kopfweh 
und Uebelkeit, früh, erfolgt Leibſchneiden. 
Scjneiden in ber linken Bauchſeite, als 
trete da ein Knollen auf. ”, 
Leibfchneiden mit Durchfall. 
Bor Abgang ber Blähungen, 
Schneiden im Leibe, ⸗ 
Schneidendes Bauchweh tief im Unterleibe, 


Starkes Schneiden im Bauche mit dfterem| bei Appetit u. Rachtſchlaf. 


Zriebe zum Stuhle und felbft Zwang, ohne 
daß etwas anders abgeht ale Winde, Bor: 
mittag®. 
Zief im Unterbaucdhe, ein öfteres kurzes 
Schneiden, Nachmittags. 

Causticun. Beim Einathmen, Leib: 
ſchneiden und Blähungsabgang. 
Fruͤh, Leibſchneiden und darauf drei weiche 
Stühle, fo auch ben ganzen Zag Empfin- 
bung im Bauche, wie beim Durchfalle. 


In der Schambuge,, fehneidender Schmerz, 
bei Bewegung, vorzüglich beim Gehen. 


Castoreum. Schneiden um . den Nabel, 
Abends. 

Chamomilla. Leibweh, mehr Schneiden als 
Kneipen. 





Croeus, Leibfchneiden ; wie von Verkaͤltung. 


Daphne. Gelindes Schneiden im Unterleibe 
unter der Rabelgegend. 

Digitalis. Schneiden im Unterleibe. 
en und Drang zu Stuhle zu 
gehen. 

Vermehrte Bewegungen im Darmlanale, 
bie ih leichtes Leibſchneiden übergingen. Dies 
ſes Schneiden erſtreckte ſich fpäter bis zum 
unterſten Theile des Bauches, bis in die 
Gegend der Schamknochen, verwandelte ſich 
daſelbſt in Druͤcken und Draͤngen, das bis 
durch die Beckenhoͤhle hinab bis zu den Ho⸗ 
den reichte. 

Schneiden Im ganzen Ober⸗ und 


Unter: 
bauche. 


Leibweh, mehr Schneiden als Stechen, mit|Drusera. Schneiden im unterleibe. 


Bufammenfluß des Speichel im Munde, 
Chelidonium. Gchneiden in den Eingaweiben 


Mit Leibfchneiden , dftere Stuhlgänge. 
Leibfchneiden, ohne drauf folgenden Stuhl⸗ 


des Unterleibes, wie mit Meffern, rudwei-| gang. e j 
fe; ee muß zu Stühle gehen, der von weis|Graphites. Beim Gehen im Kreien, Leibe 


her Konfiftenz iſt, ohne Erleichterung. 
Pldtzliches Schneiden im Unterleibe u. gleich 


barauf leichter, doc nicht burchfälliger R doch nicht 
re 


Stuhlgang. 

Anhaltendes Schneiden in ben Ge⸗ 
bärmen, gleich nah dem Gffen, 
welhes doch gut gefhmedt hatte, 

China. Vor Abgang einer Blähung fahren 
ſchneidende Schmerzen nach allen Richtungen 


durch den Leib. 
Sn der Nabelgegend, ſtarkes Schneiden, 
wit kaltem Schweiße auf ber Stirne. 
Leibfchneiden in dfteen Anfällen, in ber Na: 


beigegend. 


Cicuta. Gleih nach dem Effen, Schnei⸗ 


den im Unterbauche. 
Cina. Leibſchneiden in ben dünnen ®ebärmen, 


fruͤh. 

Heftiges Leibſchneiden nach dem 
Mittage-Effen, im Gehen, mit Ge 
füht von Froft und Schwindel. 

Schneiden im Unterbauche nach bem Ober: 
bauche herauf, durch Stehen vermindert. 


ſchneiden. 
Fruͤh, Leibſchneiden, mit mehrmaligem, 
durchfaͤlligem Stuhlgange. 

tiola. Schneidende Schmerzen im Ober: 
bauche, die oͤfters ausſegen und wiederkom⸗ 
men. 

Abſatzweiſes „Schneiden im Oberbauche, 
waͤhrend des Mittags⸗Eſſens. 
Schneidende, kolikartige Schmerzen in der 
Nabelgegend, bie öfters ausſetzen. 
Abfegende, ſchneidende Schmerzen gehen 
im Bauche herum, beſonders um den Nabel. 
Heftiged Schneiden im Unterbauche u. Hin⸗ 
unterbrängen in beide Schoͤße. 

Scyneidender Schmerz im Leibe, im Si⸗ 


gen. 

Heftig ſchneidende, aber öfters nachlaffende 
Schmerzen im ganzen Bauche, fo daß fie 
fid) zufammentrümmen muß, mit vorüber- 
gehendem Drang zu Stuhle, " 

Hepar sulph. £Leibfchneiden. 

Mehre Zage, gegen Abenb, 


Schneiben 
im Leibe, oe Durchfall. 
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Hyoseyamus. Gchneibende Leibfchmerzen. 
Schneiden, tiefim Unterleibe 
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Defteres Leibſchneiden, als wolle Bunde 
fall kommen. 


Kurze Anfälle von Schneiden auf einer klei⸗ Kali hydriod. Schneidender Schmerz links 


nen Stelle tief im Unterbaude, unter dem 
Schambeine. 

Ignatia. XAuftreiben in ber Nabelgegend und 
Schneiden dafelbft: 

Schneiden in der Nabelgegend. 

Schneidender Schmerz in ber rechten Seite 
des "Unterleibes. 

Beſtaͤndiges Schneiben im Unterleibe, zu 
Stuhle zu gehen nöthigenb, wodurch weich⸗ 
flüffiger Koth ausgeleert wird. 

Schneiden, ſich Aber ben ganzen Unterleib 
verbreitend und mit einem Durchfallftuhle 
endigend. : 
Beklemmung. im Unterleibe u. Schneiden. 
Iadige. Gchneidender Schmerz in der Mitte 
einer untern falfhen Ribbe rechter Seite; 
Bormittags. 

Judium. Heftiged Schneiden in ber Rabelge: 
gend, mit Stuhldrang. 

Schneiden in der Nabelgegend u. eine brei- 
artige Stuhl: Ausleerung. 

Ungewöpnliche Bewegungen im Unterleibe, 
bie fi) vom Magen aus nach unten zogen, 
und fich fpäter mit fchneidenartigen Em⸗ 
pfindungen vergefellichafteten ; einmal fühien 
ed, als wenn diefe Bewegungen betraͤchtlich 
nach der Bruſthohle heraufdrüdten und fic 
beengten, bald nachher drängten fie meh 
nad) unten, nad dem Schamknochen zu, u. 
a nad der Urinblafe und den Hoden 

in. 
Ipecacuanha. 
fhmerz um ben Nabel, mit Schau 


der. 

Schneidender Bauchſchmerz auf ber Seite 
in ber Gegend des Nabels, welcher burd) 
Befuͤhlen und äußern Druck fich verftärkt, 
mit weißem, ſchaumigem Speichel im Mun⸗ 
de u. erweiterten Yupillen. 

Schneidender Bauchſchmerz um ben Rabel, 
ats wenn der monatlidye Blutfluß ausbrechen 
wollte, mit Froſt und Kälte bed Körpers, 
während innere Hige nad) dem Kopfe fleigt. 
Kali carbon. Defters ein leichtes Schneiden 
um den Nabel, ohne Blaͤhungsgefuͤhl. 

umſuchen im Bauche, dann fi 
Schmerz im Magen, mit Druoͤcken bis in 
den Hals, bei Ruhe und Bewegung, Bor- 
mittag®. i 
"Schneiden links im Oberbauche. 

Arges Schneiden in den Gebärmen; er muß, 
um fich zu erleichtern, vorgebüdt figen und 
mit beiden Händen aufdrüden, ober ſich weit 
zuruͤck lehnen. 

Schneiden, wie von herumziehenden Blaͤ⸗ 
hungen im Oberbauche; beim Spazieren 
gingen bie Winde ab. | 


neidender|Lycopudıum. 


neben dem Nabel. 

Schneiden u. ein hoͤchſt ſchmerzhafter Stich 

— kleinen Stelle in der rechten 
eiche. 


Kali nitrieum. Vor- und Nachmittagéè, 


bisweilen ein leichtes und bald voruͤberge⸗ 
hendes Schneiden in der Nabelgegend, mit 
dem Gefuͤhle, als muͤſſe er oͤfterd zu Stuhle 
gehen, ungeachtet es bei der gewoͤhnlichen 
Deffnung bleibt. 

Ein leichtes Leibfchneiden, das eine halte 
Stunde nachher an Heftigkeit zunimmt. , 
um 10 uhr Bormittages zeigt fi bat 
Leibfchneiden vom vorigen Tage, es hält je⸗ 
doch nur — Zeit an, kehrt aber in Pe⸗ 
rioden von einer halben oder ganzen Stunde 
wieder zuruͤck und verliert ſich erſt Abends 
gänzlich 


Lanrwcerasus. Seftiged Leibſchneiden, 20 


Minuten lang. 

Schneiden in dem Oberbaudhe u, ein Stich 
n das linke Hypochonder. 

Heftiges Schneiden um die Mitte des Ober: 
bauchs von beiden Seiten, Abends, 
Gefühl unterhalb dis Kabels, ale wenn 
man die Därme gerfänitte dann Umgeben 
im Bauche, nach Blähungsabgang vergehend. 
Schneiden in beiden Bauchfeiten-, nach Abs 
gang von Blähungen vergebend. 

Schneiden im Bauche, Rachmittags im 
Gehen. 


Ledum. Leib ; 
Schneidender Bau ERW ſchneiden, alle Abenbe 
s 


seuperd. Buvista. Fuͤrchterliches Leibſchnei⸗ 
den, baß er fih ganz krumm biegen uf 
und nicht gerade ftehen kann, mit hochro⸗ 
them Harne und vielem Durſte. 

Fruͤh, Schneiden vorn im Unterleib, 
was fi) nach dem Eſſen verliert: 
Schneiden im Unterbaude ; was gegen den 
Magen heraufgeht u. öftersausfegt, Abends. 
Den Morgen darauf erreuerte fich der Schmerz 
und hielt bis gegen Mittag an; Blaͤhungi⸗ 
abgang erleichterte ihn. j 
Herumgeben und Schneiden im Wand, 
als wolle Durchfall entfiehen, nah Bi 
hungsabgang erleichtert; früß. 
Leibfchneiden im Oberbauche. 
Auf Leibfchneiden gingen die Blähungen ab. 
Leibfchneiden vor dem Stuhlgange. 
an Leibſchneiden in kurzen Ans 

en. 

Leibſchneiden um Mitternacht, mit eb 
was Erbrechen und Durchfall. 
Nach tem Mittags⸗Eſſen, Schneiden 
im Unterbauche und drauf ein Stich vom 
Unterbaucdhe bis in die Spite der Gichel, 
zweimal nach einander, | 

Ale Bormittage und fehon fruͤh, im 


- 
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Bette, Leibfchneiden im Oberbaudye, ohnelNatrum. Schneiden in ber Mitte 


Durchfall, bis Rachmittag, durch Gehen 

vermehrt, . 

Fluͤchtig fehneidende Schmerzen in den Ein 
geweiden, in bie Klanten und Hüften hinein, 
gegen Abend. 

Magnes austral. Erſt Schneiden im Bauche 
mit Zroft, dann Durchfall. 

‚Magnesin. Heftiges Leibfchneiden und Durch⸗ 
fall, mit Preffen, wohl 7, 8 Mat täglich. 

In der linken Seite des Bauches, ein leich⸗ 
tes Schneiden, das bald vergeht. 

Schmerzhaftes Schneiden und Drängen im 
Unterleibe in beiden Suößen; es weckt fie 
Rachts vom Schlafe auf. ; 

Schneiden im Unterbauhe unter bem Ra⸗ 
* mit etwas Draͤngen, wie zum Monat⸗ 
lichen. 

Schneiden in den Gedaͤrmen, Abends bis 
zum Einſchlafen. 

Manganum. Beim tief Athmen, ſchnei⸗ 
ann Schmerzen innerlich in der Gegend bes 
a els. 

Schneiden in der Nabelgegend, vor dem 
Mittags⸗Eſſen. 

Abends, Schneiden im Unterleibe. 

Menyanthes. Ein ſchneidender Schmerz faͤhrt 
ploͤtziich vom Ruͤckgrat aus durch den Un⸗ 
terleib. 

Mercurins. Beim Harnen, Schneiden im 
Unterlecibe. 

Schneidender Schmerz; im Oberbauche. 

Binden und Schneiden im Unterleibe mit 

Beichlichkeitsgefuͤhl. 

Abends, Schneiden im Unterbauche mit 
druͤckendem Schmerze im Oberbauche, wel⸗ 
cher noͤthigt, die Kleider = Befefligung in 
dieſer Gegend zu Ibfen. 

Die Naht, Schneiden, ober vielmehr 
Reißen im Unterleibe, welcher Außgrlich kalt 


anzufühlen war, 
Murias Magnra. Schneiden im Oberbauche, 


wie von einer Yurganz, was. fich nach bem|, 


Kreuze zu zicht, früb. . 
Schneiden auf einer Heinen Stelle ber lin: 
ten Oberbauchſeite, früh. 
Deftere Anfälle von Leibſchneiden unter dem 
Kabel, Nachmittags. — 
Plotzlich ſchreckhaftes Schneiden im Unter⸗ 
bauche, eine halbe Stunde lang, ſo daß ſie 
gebuͤckt figen mußte, 
5 ch dem 
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bes Ober: 
bauches, fruͤh. 

Im Gehen, Schneiden in der Magenge⸗ 
gend, das ſich dann gegen den Wabel zog, 
mit Gefühle, ald wenn Stuhl kommen follte, 
Rakhmittage. 

Schneiden in beiden Seiten bes Unterbaus 
ches gegen den Nabel, dann im ganzen Uns 
terleibe, wie nah Erkaͤltung; Vormit⸗ 
tage im Sitzen. 

Schneidender Schmerz tief im Unterbauche, 
in Kleinen Abfägen, vor dem Monatlis 


hen. 
Nachts, Schneiden im Unterleibe und 
Spannen im Oberbauche, mit Durchfall, 


Natrum muriat. Tägliches Leibfchneis 


en, 
Reibfchneiden, früh, beim Aufftchen aus 
dem. Bette. 
Leibfchneiden von früh an, doch Nach mit⸗ 
tags ſchlimmer. 
Kollern, mit Schneiden im Unter 
Leibe. 8 

Nicculum. &chneiden und Graben im Baus 
che, und bald brauf weicher Etuhl, Abends. 
Schneidender Schmerz, tief im Unterbaus 
de, wobei das Moratlihe ftärfer abging, 
im Sigen ärger, bei Bewegung erleichtert. 
Ploͤtzlich ſehr heftig fchneidender Schmerz 
im Unterleibe, dann fogleich weicher, mit 

° Brennen im After verbunden:r Stuhl; früh, 

Nieutiana. Schneiden um den Näbel herum. 


-[Nux vomica. Schneidbendes Bauchweh 


mit Brecherlichkeit. 

Anhaltendes fchneidendes Leibweh im Unters 
baue, nad dem Oberbauche auffteigend, 
wo e8 zu einem Greifen wird. 

Schneidendes Leibweh im Unterbaude, mit 
Brecherlichkeit, füßlich widrigem Gefchmade 
im Munde, Mattigkeit und großer Schläfs 
rigteit des Morgens, 

Mehr fchheidendes als kneipendes Bauch⸗ 
weh, was uUebelkeit erregt. 

Oleum animal. Ein plotzlicher ſchma⸗ 
ler Schnitt umden Bauch über dem 

Nabel, u. daſelbſt am aͤrgſten, wie 
von einem Säbel von der linken 
zur rehten Seite geführt. 

Heftiged Leibfchneiden vom Nabel bie zur - 
Herzgrube, und einige Mal fcharfes Aufflor 
ßen, nach bem Mittags: Effen. 

Schneidende Bewegungen aus bem Unter: 
leibe bis in die Bruft. 

Abends, vor Schlafengehen, Leibfchneis 
ben. 

Eeibfehneiden, das nad) Abgang der Biähuns 
gen vermindert wird oder aufhört, 

Leibfchneiden , mit wäßrigem Durchfall und 


Zwang. ' 
Früh 4 Uhr, a wegen ſchneiden⸗ 


4 
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der Schmerzen im ganzen Bauche, benen 
flüffiger Stuhl ohne Linderung folgt. 

Paris. Abends, nad dem Nieberlegen, be⸗ 
kam er in der linken Bruft- u. Baudhfeite 
(worauf er lag) einen fehr heftigen, ziehend 
fchneidenden Schmerz, der ſich oberhalb bes 
Zwerchfelled anfing, dieſes zu durchbohren 
und mit hinab in den Unterleib zu ziehen 
fchien und fi dann mehr fchneidend durch 
die Heinen Gedaͤrme fortpflanzte, bis zum 
Eingange in's kleine Becken, wo er verſchwand, 
aber faſt im ſelben Augenblicke wicber oben 
in ber Brufthöhle begann. Dabei war das 

. Athmen mühfam unb bloß oberflächlich. 
Durch die Ruͤckenlage ließ ber Schmerz all- 
mälig nad. 

Schneiden und Rollen im Baude, 
zweimaligem Stuhlgange. 

Nach dem Mittags-Eſſen, heftiges Leib⸗ 
ſchneiden u. vergeblicher Stuhldrang. 

Im Gehhen, Schneiden im linken Schooße. 

Petroleum. Er erwacht fruͤh 4 Uhr uͤber 
heftigem Leibſchneiden im Oberbauche, mit 
Uebelkeit u. Laxiren. 

Abends, noch ganz ſpaͤt, Leibſchneiden, 
aß ſie ſich zuſammenkruͤmmen mußte. 

Schneiden im Unterleibe, wie von Verkaͤl⸗ 

tung, und Durchfall drauf, mit Preſſen. 

Schneiben im Unterleibe, frubd, u. 
mehrmals täglich. i 

Zwei Tage lang virl Schneiden im Unter⸗ 

leibe und erſt Koth- Abgang, dann Stühle 
blutigen Schleimes; mit wenig Kothe. 

Arges Leibfchneiden, zwei Zage lang, mit 

‚ Greifen im Bauche — dann viel Aufftoßen, 
Erbrehen Haren Waflere, mit Durdfall 
und Kopfweh. 

Phellandrium. Schneidende Schmerzen in der 
Bauchgegend, bie nad) Abführen von wei- 
chem Kothe aufbhörten, Abends, 

Schneiden in ber Mitte des Unterbauches, 
das fih auf ber rechten Gate bis an bie 
Magengegendb verbreitet und fehr 
baft ift. 

Phosphorus. Schneiden im ganzen Bauche 
und Drang zum Stuhle, ber bald wieber 
vergeht. 

Fruͤh, Schneiden in Bauche und barüber 
Erwachen , durch Blähungsabgang erleich⸗ 
tert; nad) 2 Stunden wieder erneuert, und 
dann gewöohnlidher Stuhl. 

Heftiges Schneiden im Bauche, worüber 
fie aus dem Schlafe. erwachte; barauf flüf- 
figer a ber mit Gewalt von ihr fprigte, 
und Aufhören der Schmerzen. 

Ein Außerft ſchmerzhafter, erſchreckender 
Schnitt in der linken Unterbauchfeite, über 


mit 


den Nabel herüber, beim Einathmen.|. 


Beim darauf Drüden ſchmerzt die Stelle wie 
eine ſtark gefpannte Geſchwulſt, bie auf: 


ſchmerz⸗n 
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en will, im Gehen nach bem Mittags 

effen. 

Heftiges Leibfchneiden. 

Defteres Schneiden in ben Gebärmen, bes 
ſonders Abends. 

Blitzſchnelles Schneiden vom Magen bis 
zum Nabel. 

Platina. Durch den Unterleib fährt ſchnell ein 
fhneibender Schmerz, worauf Müdigkeit ber 
Kniee folgt. 
lumbum. Bei weihem Stublgange etwas 
Leibichneiden und Schneiden im. After. 

Leibfchneiden, wie von Blähungen, früh 

“im Bette. 

Während Preſſens zu Stuhle, Schneiben 
um ben Nabel und Einziehen deſſelben, nad 
Stuhlgang verachend. . A 

Psoricum. Schneidende Leibſchmerzen; nach⸗ 
dem mehre ſtinkende Blaͤhungen abgingen, 
ließen ſie nach. 

Leibſchneiden, wie beim Laxiren. 


Schneiden im Unterleibe, in ber Nabel 
gegend. 
Pulsatilla. Gchneibende Bauchſchmerzen, als 


wenn Durchfall entftehen wollte, über dem 


abel. 

Schneidende Bauchſchmerzen wie von Blaͤ⸗ 
hungen, vor dem Eſſen, Abends. 

Schneidende Bauchſchmerzen am Tage und 
vorzüglich Abends, einen Tag um den ans 
dern. 

Leibweh: Schneiden tief imUnterleibe, burdh 
Vorbüden erleichtert, wie zum Erbrechen, 
gegen 5 Uhr, nad) dem Vesperbrode; Abends 
verging’s im krumm Liegen. ' 

Echneiden im Leibe, wenn fie fi bewegt 


at. 
Die Blähungen gehen mit ſchneiü— 
benden Bauhfhmergen ab, des 

Morgen. 

Ranunculus. Abends, nad bem Rieberles 
gen, etwas Leibfchneiben und Knurren. 

- Schneiden in ben Gedärmen, Nachts. 
heum. Ginzelne, ſchneidende Schmerzen im 
Unterleibe, ohne Stuhl, 

Schneiden in der Nabelgegenb. 

Ein fchneibendes Bauchweh bald n ach bem 
Mittags: Effen; er muß ſich krumm biegen 
im Sitzen, um e6 zu erleichtern; am ſchlimm⸗ 
fin beim Steben. 3 
Rhododendron Rah dem Effen, et 

f&hneidender, dann drüdender Schmerz ün 

Dberbaudye. 

Rhus. Schneiden in ber linken Seite des Ras 
beis beim Ausathbmen im Sigten. 

Erft Schneiden im Unterleibe, bann ein 
Stehen in der rechten Seite des Unterleibes. 

Mitten im Unterleibe, Bormittags, 
Schneiden; babei mußte fie dfters zu Stuhle 
gehen, wo der Abgang natürlicy war; durch 


” 
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Krümmung des Leibes minderte, durd; hungs⸗Verſetzung; fie fühlte fchmerzlich je⸗ 
chen mehrte fi der Schmerz. den Zritt (nach Heben einer Heinen Laſt). 
Sabadılla. Leibfhneiden wie mitiSpigelia. WBauchichneiden in ber NRabelgegend, 
Meffern - mehre Nachmittage, mit Froft, Durch⸗ 

Sabina. Schneiden in ben Gedaͤrmen, mit| fall und vielem Harnen. 
Knurren in ber Bauchhöhle.. Im Unterleibe, ſtarkes Schneiden von beis 
Sassaparilla. Gchneidender Schmerz auf eis] den Seiten nad ber Mitte zu (früh im 


Selenium. Leibſchneiden, 


ner Meinen Stelle um ben Nabel, früh. 

Beim Gaͤhnen allezcit, Schneiden um 
den Rabel, 

Schneiden um ben Nabel, bann- Herumge⸗ 
ben im Bauche, was nad) Blähungsabgang 
vergeht; Vormittags. 

Schneidender Schmerz auf einem ſchmalen 


Bette), mit Abgang von Blähungen, ohne 


‚Erleichterung, 


Das Schneiden und Wühlen im ganzen 
Unterbauhe, welches vom Niederjegen - 
zu entftehen ſchien, und wie von verfegten 
Blähungen beuchtete, wirb weit unfchmerz- 
bafter, wenn er vom Site aufiteht. 


Streife in ber linken Bauchſeite, quer überISpongta. Nach dem Effen, ein Schneiden 


gegen den Rüden; dann Rollen im Bauche 
und Vergehen "bes Schmerzes. = 

Nachmittags,  heftiges "Bauchfchneiden 
und oͤfteres Abführen halbflüffigen Stuhles. 


einer einzigen Blähung, bed Abends und 
die Nacht. 


Senega. Leibſchneiden, verſchwand erft beim 


Durchfalle. ⸗ 
Während bes Mittags-Eſſens, Leib⸗ 
ſchneiden. 


Sepia. Leibſchneiden, nad Körpers Bew ec: 


Silicea. 


gung. 

Häufige, harte Auftreibung des Bauches, 
mit Schneiden in den Gedaͤrmen. 
Heftiged Schneiden quer über ben Unter- 
leib, wie von Blähungen, was durch Be: 
wegung vergingz; zugleih Schneiden im lin⸗ 
ten Boden. . 

Heftiges Leibſchneiden, was bis an bie Bruſt 
ging, mit im Bauche herum gehenden Blaͤ⸗ 
bungen , bie keinen Ausgang finden. 
Leibfchneiden, die Nacht, mit Harndrang. 
Scneidended Leibweh, nah Mitter⸗ 


nadt. 
Fruͤh, heftiges Leibſchneiden. 
Nachmittags, ſchneidendes Leibweh im] 
Unterbauche, anhaltend und audy in einzel: 
nen Ruden. 


Schneiden und Brimmen um ben Ra: 
bei, Vormittags. 

Nach Mitternaht und den Vormit- 
tag, Schmerz mit Schneiden um den Ra⸗ 
bei, mit Drängen zum Stuhle; dfters ver- 
gehend und wiederkommend. 

Hoͤchſt unruhige Nacht wegen fchneibenber 
ee im Unterleibe, bie, nur tur; aus⸗ 

eben. 

Schneiden im Unterbaude, ohne 
Durchfall. 

Schneiden in der Nabelgegend, 
zu Zeit. 

Schneidende Leibſchmerzen, auch Nachts, 
anfallsweiſe. 


von Zeit 


Arges Schneiden im Unterbauche, mit Btä-IStruntiana. 


— 


Squilla. 
im Unterbauche, ohne Abgang. 
Stannum. Schneidender Schmerz quer über 


im Oberbauche, früh. 

Abenbs, nah dem Effen, Schneiden 
im. unterbauche, nach der linken Bruſt zu. 
Früh, nad bem Effen, heftiges Leib⸗ 


und dann Abgang] ſchneiden, fo baß er den Unterfeih kruͤmmen 


mußte; dabei ſtarker Drang zum Stuhle, 
wo der Abgang natürlich, aber gering war. 
Blähungsftauhung und Schneiden 


den Unterbauch, wie Meſſerſchnitte. 


Staphisagria. Kollern und Leibfchneiden, viele 


Tage lang. 

Schneiden in ber Nabelgegend, wie Außer: 
ih, Abends im Bette, in drei Anfällen. 

In den Gebärmen, Schneiden, vorzüglich 
nad jedem Effen und Trinken, u. bas 
bei fo übel, daß ihr das Waſſer im Munde 
zufammenlief und zugleich große Mattigkeitz 
nad dem Schneiden befommt fie eine große 
Hide im Geſichte und das Blut tritt ihe 
nad dem Kopfe, auch die Adern treten an 
den Händen auf. J 

Krampfhaftes Schneiden im Unterleibe, mit 
Zittern der Kniee; am Tage, bei der min⸗ 
deſten Bewegung, vorzuͤglich ſtark nach 
dem Harnen; Abends, Schneiden auch 
ohne Bewegung, welches von Zuſammenkruͤm⸗ 
men -beffer warb. 

Fruͤh, Leibfchneiden vor dem Stuhl: _ 


gange. 

Fruͤh, nad) Leibſchneiden u. Uebelkeit, ers 
folgt Durchfall; der letzte Stuhl iſt bloßer 
Schleim. 

Schneiden und Herumwuͤhlen im Obers u, 
uUnterbauche, mit Stuhlbrang, worauf bün- 
ner Stuhl, aber wenig abgeht; ift cr ab⸗ 
gegangen, fo erfolgt unter vermehrtem Leib⸗ 
Schneiden, neuer Stuhldrang, doch ohne 
Ausleerung. 

Schneiden im Bauche, mit heftigem Stuhl⸗ 
drange, worauf ganz fläffiger, aber wenig 
Koth abgeht, unter innerlihem Kröfteln; 
gleich nach dem Abgange folgt eine Art 

tuhlzwang. 

Schneidender Schmerz im Ober⸗ 
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Tartarıs emet. 


Trucriurm. 
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baudje, wobei die Blähungen den Unterleib, ober augenblickliches , bald vergehendes nebel⸗ 


zu beiden Seiten in Beulen auftreiben, Nadı- 
mittag®. 
Schneiden in der rechten Bauchfeite. 
Heftiged Schneiden im Unterbaude, mit 
are Stuhle; der Schmerz verlor 
ch nur durch Reiben und Ermärmen bet 


Bauches, Nachmittags. 


BDer.inziehendes Schneiden im Unterleibe, 
mit Stuhldrang, worauf viermaliger Durch: 
fall entſtand, die letzten Dale mit Zwang 
und Brennen im Maftdarme. 

Schneibender Schmerz im ganzen Bauche, 
Abenbe. 

— mit Froͤſteln, 
Abend-Eſſen. 

Schneiden und Umgehen im ganzen 
nah dem Mittags⸗Eſſen bis 


nah bem 


Nachmittags. 

Abends, Aufblaͤhung mit Schneiden im 
Bauche, mas durch Blähungsabgang nicht 
erleichtert wird, bann aber nad) dünnem 
Gtuhlgange vergeht. 

Sie erwmaht nah Mitternadt vor 
ſchneidenden Schmerzen im Bauche unb im 
Kreuze, 
nachfolgendem Zwange; eben fo den folgen: 
den Morgen. 


Schneiden im Oberbauche, gleihfam aldlyimta tricnlor. 


wenn es in der Bruſt wäre. 
Heftiges Schneiden im Unterleibe auf Au: 
genblicke. 


Abends, Schneiden im Unterleibe, und/ 


o eine Mi.bizkeit beim Treppenſteigen, als 
wenn, das Monatliche kommen wollte. 

Fruͤh, im Bette, Leibſchneiden. 

Im Unterbauche, Schmerz, wie ein Schnei⸗ 
den, wenn ſie ſich beim Stuhlgange an⸗ 
ſtrengt, oder ſich auf den Unterleib druͤckt, 
oder zuruͤckbiegt; beim gewoͤhnlichen Si⸗ 
tzen nicht. 

Schneiden im Unterleibe. 

Leibweh, ald wenn die Gedärme zerfchnite 
ten würden. 


Therebinth. oleum. Leichtes Schneiden im 


Oberbauche. ® 

Schneiden im Unterbaude. 

Sie tagt über immermährendes Keibfchnei: 
ben im ganzen Unterleibe und von ba bis 
in die Schenkel, fomwohl in ber Ruhe, wie 
in ber Bewegung. 

Schneiden im Unterbaudje, mit Auftrei- 
bung einiger Stellen, wie wenn ein Bruch 
hervortreten fellte. 

In verfchiebenen Zeiten, früh, 
Abends, nüchtern und nach Genuß von et: 
was Brob, wenn er Waſſer trinkt, ſchnel⸗ 
les Reibfchneiden tief im Bauche querüber, 


Valeriana. 


worauf fic Durchfall befam mit|Verbasrum. 


Vitex agnus cast. 


Zincum. 


keitsgefuͤhl, ale follte er fich erbrechen und 
koͤnnte das Waſſer nicht vertragen. 


Thuya. In ber Seite, quer über ber Leber, 


beim Einathmen, während bet Ge: 
hend, ein Schneiden, welches beim Auf⸗ 
drüden und im Stillſtehen vergeht. 

Schneidende Schmerzen im Uns 
terbaude. 
Leichte Schneiden in ben bünnen 
Därmen in der Gegend des Nabels. 
Bewegungen in ben Gebärmen und Yoltern, 
welches in: der Gegend des Nabels befon: 
ders fühlbar wurde und ſich aud) mit einem 
leiten Schneiden verband; nad) einer hal⸗ 
ben Stunde erfolgte eine Ausleerung von 
normaler Gonfiften. 

Bon der Herigrube herab fährt ploͤtlich u. 
ſchnell ein fluͤchtiges Schneiden bi zur Nas 
belgegend. 


Veratrum. Bald bie, bald da Schmerz im 


Unterleibe, als wenn ed mit Meflern darin 
ſchnitte. 
Schneidende Bauchſchmerzen. 
Ganz fruͤh, Leibſchneiden mit Durchfall. 
Schneidende Bauchſchmerzen in der Nabel⸗ 
gegend, mit Harnfluß und Durſt. 
Links neben dem Schwerdtknor⸗ 
pel, wo die Ribben aufhören, ein abfegens 
des, betäubendes, fürdhterliches Schneiden. 


"Schneiden im Unterleibe, 
ohne Stuhl. 


Schneiden durch ben Unterleib u. Drängen 
zu Stuͤhle. 

Schneiden im Unterleibe, mit Beulen unb 
Schreien, worüber fie Mittags einfchlief; 


‚beim Erwachen aber gleicher Leibſchmerz; 


hierauf Abgang vieler Blähungen u. Stuhi 
mit Schleim in großen Stuͤcken. 

Blüchtiges Schneiden im 
— gleich uͤber dem linken Darm⸗ 
eine. 

Wie Schneiden im Oberbauche, 
während des Suppe-Eſſens. 

Heftig ſchneidende Schmerzen im ganzen 
Bauche mit Knurren und haͤufigem Blaͤ⸗ 
— Nachmittags nach Milch⸗ 
eſſen. 

Heftig ſchneidende Schmerzen im ganzen 
Bauche, von Abends A Uhr an bis fruͤh. 

Defteres, aber kurzes Schneiden in beiden 
Geiten des Oberbauches, früb. 

Etwas Schneiden im Bauche, bann weis 
er Stuhl, früh. 

Schneiden um den Nabel, mit Drängen 
nad) den Geburtstheilen. 

Schneiden im Oberbaude. 

Kurze, fchneidende Empfindung quer durch 
ben Unterleib, gleich unterhalb des Rabels. 


—n. A 


Arankheits ⸗Erſcheinungen in Herzgrube, Magen u. ſ. w. 599 


FL) Iufammengeletjtes Leibfchneiden. aha ID IM un Sn 
Acid. muriat. Heftig ſchneidendes KneipeniBelladonna, Won ber Nabelgegend an, uͤber 
vom Maftdarme zum Oberbauche berauf,| die linke Hüfte herum bie an bie Lenden⸗ 
dann Drängen zum Stuhle, ber etwas weidh| wirbel, ein ftechender Schnitt, wie in einem 
war. einzigen Zuge. 3 
Beim Stehen ober Gehen, — ein Fruͤh, im Bette, in ber Tinten Bauch⸗ 
fchneidendes Kneipen im Unterleibe, das ſich/ fette, auf der er ruhig liegt, ein brüdendes 


beim Sigen wieder verlor, , Schneiden, welches verſchwindet, fcbald er 
Acid. nitricum. In ber rechten Geite desi ſich auf die andere Seite legt. 
Unterbauches, Schneiden und Spannen. Deftig [hneidender Drud im Un: 


Acid. phosphor. Bor dem Schlafengehen, terbaude, bald bie, bald da. 
fchneidendes Bauchkneipen, ald wenn einBryonia Heftig fehneidende Stiche im Unter: 

- Durchfall entftehen follte, Abends. leibe von unten herauf bis in ben Magen 

Agaricus. Schneiden und Kneipen im Ober:| (nad) dem Trinken einer Taffe warmer Milch, 
bauche, Abends. | Nachmittags); ber Schmerz zwang ihn, ſich 

Ambra. Erſt klemmendes Leibweh, brauf et] Erumm zu biegen, und verlor fich nach er⸗ 
was Schneiden im Oberbauche, mas durd) folgtem Stuhlgange. 

Auffloßen vergeht. Calvarea. In der rechten Lendengegend, ein 
Ammon. carb. Schneiden und Beißen im| ſchneidend herausdrüdender Schmerz, wel⸗ 
Bauche, wie von Würmern, mit zufammen=| cher bei Berührung auf kurze Zeit verſchwin⸗ 

giehendem Schmerze im Magen, und Krofl| det, aber fogleich‘ wiederkommt. 

und Schweiß ; dies läßt fie erft gegen Mor:| Im Unterbaucdhe, Spanuen u. Schneiden. 
gen einfchlafen, wo fie gut Thläft; doch frühlCannabis. Schneiden in den 2enden, und 
beim Erwachen erneucrter,, aber kurz bäuerns| Kneipen im Unterbaudhe. 

bee Schmerz im Bauche, mit Gruhlverhals|Canıharides. Stechend ſchneidender Schmerz 

tung. ’ durch Rüden und Bauch, ber ſchnell vors 
Ammon. mwuriat. Um ben Nabel, ein augen⸗ übergeht. “ 

blickliches Schneiden u. Stechen. Capsicum. Mit Schneiden in ber Nabelges 
Anacardium. Gin fchneidendes Kneipen im gend, ein mehr brennender, als ſtechender 

Unterleibe, :wie von Berkältung, welches/ Keibfchmerz, tief im Unterleibe. 

ihn nöthigte, zu Stuhle zu gehen, mit u.|Causticum. Schneiden und Kneipen in ber 


ohne Preſſen. rechten Bauchfeite, wie zu Durchfall. 
Beim Siten, ein fchneibendes KneipeniChina. Preſſen und Schneiden in den Daͤr⸗ 
im Unterleibe, wie von Mlähungen. J . men während und nad) dem Abgange eines 


Antimon. crud. Ploͤtzliches, zufammenpreffens| weißlich trüben Barnes, 
bes Leibſchneiden und Aufſchwulken von Waſ⸗Cina. Schneidendes Sneipen im Unterleibe, 
fer in den Mund, das nicht eher nachließ, als bis er zu Stuh 

Argilla. Gluckern und heftiges Schneiden im| le geweſen war. 
ganzen Bauche, dad 2 Stunden dauert ;jClematis. Beim Gehen, in ber reden 
von bier geht der Schmerz in ben Magen,| Unterleibögegend und der Gegenb ber rech⸗ 
ben es fchmerzhaft zufammenbreht, u. dann) ten Niere, ein zufammenziehenb ſchneidender 
heftig drüdender Schmerz in der Bruft mit| Schmerz. \ 

. Athem = Verfegung; von NahmittagsiColchieum. Ginige fehneibende Riſſe in ber 
bis Abende. rechten. Seite des Oberbauches. 

Arsenicum. Abends, nad dem Niederle:iCulneynthis. Gchneidender Drud im Ober: 
gen, im Bette und früh nach dem Aufſte-- baude, wie von Blähungen, beim Ginr. 
ben, heftiges Bauchweh, klemmend fchnei] athmen. 
bende Schmerzen in den Därmen, bie zus] Im Unterbaucdhe, ein fehrundend ſchneiden⸗ 
weilen auch durch den Bauchring (ald wolle] der Schmerz, weldyer beim Gehen anfing 
ten fie einen Bruch heraustreiben) fetbft| und bei jedem Auftreten an Heftigkeit 
bis in den Samenftrang u, in das Mittels| vermehrt ward. 
fleifch ſchießen; wenn biefe Kolit nadläßt,iConium. Gchneidende Stiche im Unterleibe, 
entftcht ein lautes Kollern und Murren im| wie mit einem Meffer. ; 
Bauche. Cyelamen Kneipender, ſchneidender Schmerz 

Fruͤh, exit ſtarkes Poltern im Unterleibe,] im Unterbauche;, er kommt in verfhiebenen 
bann ein fchneidende® Zufammendrchen der) Perioden plöglich und geht fchnell vorüber, 
Därme, dann breimaliger Durchfall. Daphne. Ammer gegen Abend, etwas druͤk⸗ 

Reißen und Schneiden im Leibe mit Eis] kend fehneibendes Bauchweh. 
kaͤlte der Füſſe u. Hände u. kaltem Schweis|Digitalis. Abends, fchneidende Riſſe im 
fie des Geſichtes. Unterleibe, wie von Verkältung, vorzüglih . 


— 
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beim Aufrichten vom Sige, mit brüfs|Menyanthes. Drüdendes Schneiden in ber 
tendem Kopfweh im Scheitel. Unterribbengegenb. 

Drosera. Zwickend fchneidendes Kneipen im Murias Magnes. Zwicken und Schnetben uns 
Unterleibe, wie von verfeffenen Winden er:| ter bem Nabel; mit Schauber über den 
zeugt. Rüden ; hinterher Die im Kopfe u. Stuhl⸗ 

Dulcamara. Fluͤchtiges Kneipen und Schnei-] drang. 

den im Bauche und der Bruft, wie von) Kneipendes Schneiden im Oberbaudhe, mit 
affgeftauchten Blähungen. Gefühl, als läge etwas Hartes über dem 

Ed. geht ihm kneipend und fehneidend und? Magen. 
wuͤhlend im Leibe herum, als follte Durch- NXNatrum. Oeftere Anfälle von Kneipen und 
fall erfolgen. Schneiden im Baude, als wenn Durch⸗ 
Schon ded Morgens, ohne etwas genoſ⸗ſ fall kommen follte, ben ganzen Nachmit⸗ 
fen zu haben, flüchtiges Schneiden und| tag. 

Kneipen im Bauhe mit Leib= Aufgetrie-|Nux vomica. Brennendes Schneiten, mehr 
benheit. im Oberbauche und oͤfterer bei Bewes 


Zuckendes Schneiden und Kneipen hie und] gung. 
Oleum animal. Wühlender und fchneibenber 


. ba im Bauche, bas flüchtig vorübergeht. 
Graphites, Schmerz wie Kneipen, Schnei]) Schmerz im Oberbauche, gewöhnlid eine 
ben und Zufammenziehen um den Nabel) Stunde nah dem Effen oder Trinken, 
worauf ſich ein natürlicher Stuhl einfand. | audh im Gehen und Stehen vermehrt, 
Leibweh, Brennen u. Schneiden. beim krumm Gißen aber erleichtert. 
Gratiola. Zwiden und Schneiden im Ober:|Petroleum. Ziehendes Schneiden im Bauche 
(mit Aufftoßen und Blähungsabgang.) 


bauche, fo daß fie fich öfters kruͤmmen muß: 
Phellandrium, Fruͤh 3 Uhr, Zwicken und 


te, was dfterd ausſetzt; dann Stechen un⸗ 
ter ben kurzen linken Ribben. | Schneiden im Bauche, ald wenn Durchfall 

Schneidende , klemmende und - ftechendel entitehen folltes es folgte aber fefter Stuhl, 
Schmerzen im Unterbaude. wonad bie Schmerzen einige Zeit ausſetzten, 

Kneipende, ſchneidende u. ftechende Schmer:| jedoch bald wiederkehrten, unb es folgte 
zen im Unterbaude. jest flüffigee Stuhl und Zwang, und bie 

Guajacum. Beim Einathmen, Tneipend) Schmerzen nahmen nad) und nad an Hef—⸗ 
aa Bauchweh quer durch den Un⸗ 

terleib, , 

Ignatia. Gchneidende und zufammenziehende 
Schmerzen im Unterbaude. Gehen. 

Gleich nah dem Effen, fchneidend ſte- Ziehend fchneidender Schmerz unter ben 
chendes Leibweh, welches in Aufblähung fih) kurzen Ribben, beim Spazieren. 
verwandelte, ’ Platina. &chneibendes und kneipendes Blaͤ⸗ 

Kali carbon. Zmidend fchneibendes Stechen hungsgewuͤhl in der Nabelgegend, das dann 
tief im linken Unterbaudye, bis in den After] mit Stuhlgangs⸗ und Blaͤhungs⸗ Erregung 
und das Mittelfleifh, buch Abgang von] herunterzicht. 

Blähungen wenig erleichtert, durch Ginzies|Pulsatilla. Leiblneipen unb ſtarke Stiche, bie 
"hen des Bauches ſehr erhöhet. aus dem Unterleibe in bad männliche Glied 

Kali hydrivod, Gchneiden und Brennen um| fuhren, dfterer dünner Gtuhlgang, mit 
den Nabel, mit Weichlichleit im Magen u.| ſtarkem Bier: Durfte. 

Neigung zum Aufftopen, was auch fpäter|Ratanhia. Stechendes Brennen und Gchneis 
erfolgt; Außerlih um ben Nabel, heftigee| den unter der linken Bruft, kaͤngs eine 
Jucken; Nachmittags. Ribbe, Abends. 

In freier Luft ſpuͤrt ſie von den Bauch⸗Rheum. Quer über den Unterleib, ſtumpfes, 
ſchmerzen nichts, fo wie fie aber in's Zim⸗ſ zwaͤngendes Schneiden. 

mer tritt, bekommt fie ſogleich fihneibendiRhus. Aus Schneiden, Reißen und Kneipen 
“ brennende Schmerzen. zufammengefehtes Leibweh, welches ohne 
Laurocerasus. Rah Mitternacht, Er⸗ Merkmal vieler Blähumgen und ohne Leib⸗ 
wachen über entfeglihen ſchneidenden und/ Auftreiben die ganzen Gedaͤrme befällt und 
zufammenzichenden Schmerz im ganzen Bau-| bei Bewegung ſchlimmer, bei Ruhe aber 

-. he, 2 Stunden lang, dann Abführen und] allmälig beffer wird. 

Aufbören der Schmerzen. Sepia. Kneipendes Schneiden in ben Daͤr⸗ 

Lycopodium. Bor dem Mittages@ffen,t men, mit ftöhnender Angſt, als. würbe uns 

Drüden und Schneiden im Unterleibe. willkuͤrlich Stuhl abgehen. 

Magnes arct. Beim Gehen im Zreien,jSquilla. Gchneidendes Kneipen im Unterbauche. 
ſtarke fchneidende Stiche in der Mitte deajStannum. Kneipend ſchneidender Schmerz in 

Unterleibes, von unten herauf. ber Nabelgegend , faft ben ganzen Tag. 
























Phosphorus. Zwicken unb Schneiden im 
Oberbauche, wie von einer Yurganz, im 


u — 1 ————m— 
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Ziehend ſchneidende Empfindung im Unter:| Fruͤh, nach dem Aufſtehen, reißende Ems 

bauche, dicht neben dem -rechten Huͤftbeine. pfindung im Unterleibe. = 
Strontiana. Aeußerſt fehmerzhafted brennens| Reißen von der rechten Unterribbengegend 
bes Schneiden in ber rechten Bauchfeite,) in die Hüfte, Vormittags. 





früh. J Gegen Abend, Kolik: Kneipen und Reis 
Tartarus emet. Schneiden und Kneipen im| ßen im Leibe mit Kröfteln des Körpers. 

Unterleib, wie von Winden. Arnica. Reißen im Bauche über dem Nabel, 
Nach Tiſche, beftiges Kneipen u. Schneis|]Aresnicum. Reißende Stiche in der Linken 

ben im Leibe, welches fi) durch den Stuhl⸗- Seite unter den Eurzen Ribben, Abends, 


ss 17 7 


Terebinth. oleum. Drädender unb fchnei- 


gang. nicht mindert. " 

Heftiges Leibfchneiden und Winden im Lei: 
be und Herunterreißen über ben Schooß hin⸗ 
weg, durch bie Schenkel bis zu den Knieen, 
wie Wehen; - dabei feine, doch heftige Sti- 
che am Nabel mit Uebelkeit und Würmerbes 
feigen. Gleich drauf, Durchfall nah Her: 
umgehen und Knurren im Leibe, 

Unter wiederholtem Uebelfeyn, Kneipen u. 








‚nah dem Niederlegen. 


Reigen und Schneiden im Leibe mit Eiskaͤl⸗ 
te der Fuͤſſe u. Hände und kaltem Geſichts⸗ 
fchweiße. 


Aurum. Einzelne Riffe in ber rechten Bauch⸗ 


feite, bis unter die Ribben herauf, ald wenn 

dafelbft alles zertrümmert würbe, was ihn 

zwingt , fh krumm zufammenzubiegen, im 
igen. j 


Schneiden im Unterleide, leeres Aufftoßen|Bryonia. Erſt Reifen und Ziehen im Unter: 


u. Blähungsabgang mit kurzer Erleichterung. 
bender Schmerz in der linken Oberbauchge⸗ 





leibe, vorzüglich bei Bewegung, bann 
Stedyen, vorzüglich beim Stuhlgange, und 
am meiſten Abends, 


genb unter den Ribben, im Sigen u. beilCalcarea. Ruckweiſes Reiten in des Bauch⸗ 


Bewegung vergehend. 


feite herab, 


Reißendes Schneiden in der linken Bauch-|Cantharides. Reißen und Kneipen im Leibe, 


feite, Abends im Bette, beim Liegen auf 
ber rechten Seite, fpäter auch in ber rech⸗ 
ten Seite. 





Reifen im Bauche, "mit Durchfall und 
Schmerz im After. 
Reifen innerlich in der linken Unterribbens 


"Valeriana. Wenn er den Unterleib einzieht, 
fchmerzlihes Wehthun darin, wie Kneipen 
und Schneiden. 

- Veratrum. Bald auf’8 Effen, fchneidend 
ftechender Schmerz im Unterbaude. 

Verbascum. Gchneidendes Kneipen im gan 


gegend, nach vorgängigem ſchmerzhaftem Ste⸗ 
chen in der rechten Lendengegend. 

Carbo veg. Dicht unter der Herzgrube und 
von da nach beiden Seiten, ein hinter den 
RKibben hinſtrahlendes, ſehr ſchmerzhaftes, 
ſtechendes Reißen. 






Viola tricolor. Stechendes Schneiden in der 


zen Unterleib, mit mebrmaligem Aufftoßen. 


linfen Unterribbengegend, beim Einath- 
men, im zufammengelrümmten Sigen. 


und Schneiden im Oberbaudye. 





—— Stich im Unterbauche bis an den 
abel. 

Reißendes Weh im Unterbauche, nach dem 
Nabel herauf. 


Vitex agnus cast. ũmhergehendes DrüdeniChamomilla. Kneipend reißendes Leibweh in 


der Nabelgegend und weiter unten auf bei⸗ 


Zincum. Sehr heftiges Zwicken und Schnei⸗ 
ben im Bauche, bald nach dem Mittags⸗ 
E ſſe n. ! 

. Kneipen und Schneiden, rund um ben 
Bauch; ; dann erft fefter, und am Ende wei- 
her Stuhl, mit Brennen im After bei u. 
nad) demjelben, Nach mittags. 

Schneidender Stid quer über die Nabel: 
gegend, 

Scharfer, jchneidender Stich, links, im 
Unterbaucdye, gleich nach dem Abgange eini- 
ger. Blähungen. i 


h) Reisen im Unterleibe. 


Anacardium. Reißende Stiche an den unter= 
sten Ribben linker Seite, theil® wie in ber 
Bruft, theils wie in der Bauchhöhle, Drücend reißender Schmerz links neben 

Argilla.. Nachmittags und Nachts, fe] dem Schamberge. 

£ enb reißender und kneipender Schmerz in|Coceulus. Weißen in den Gebärmen. 
der linken Bauchfeite bis zum Hypochonder Colchieum. Einige ſchneidende Riſſe in ber 
- und dem Bruftbeine herauf. - 2 rechten Seite des Oberbauches. 







den Seiten mit einem Gchmerze im ˖ Kreuze, 
ald wenn es zerbrodhen wäre. - 
Immerwaͤhrend reißender Leibfegmerz, wie 
eine Kugel zufammengeballt, im der Seite 
des’ Unterleibes. 

China. NReißendes Drüden unter der letzten 

wahren Ribbe, Links neben bem Schwerbt= 

tnorpel. 

Unter der legten Ribbe, reißendes Ziehen, 
im Stehen. ; 

Reiben im Nabel. 

Ungeheures Reißen rechts neben dem Na⸗ 
bei, nad dem Schooße zu, in ber ganzen 
8eiftengegend, beim zurück Biegen verminbert. 

Im Unterleibe, umter dem Nabel, Reigen 
und Knurren. 
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Im Unterleibe, gleich links neben der rech:1Laurocerasus. Gin Riß von der Mabelge⸗ 


ten Hüfte, Reißen, 

Colocynthis. Wühlender, reißender Bauch⸗ 
ſchmerz in ber Nabelgegend, beim Aus 
athmen und laut Laden heftiger. 

Conium. Dumpfes Reifen auf einer Kleinen 
Stelle, dicht unter dem Nabel, I,ycoperd. Burvista. Geſchwuͤrigkeitsſchmerz 
Fruͤh, mehre Morgen, abſetzend wundar:| und Meißen im Unterlcibe, mit Laxiren und 
tig veißender Schmerz von ber Magengegend] großer Mattigkeit, am legten Zage ber Regel. 
bis in die Bauchfeire, als wenn Alles imll.ycopodium. Gludfendes , abjegenbes Reis 
Unterleibe herausgeriſſen würde, . Sen in einer Heinen Gtelle ber Mitte des 
Reiben im Unterbauche, über ber Scham) Oberbauches, etwas links hin. 
bi8 zum Bauchringe. Magnes auntral. Reißende Leibſchmerzen durch 

Cyelanmen. Reißende, durch und durch drine] ‚(Refen? u.) Gehen erregt, und durch Si⸗ 
gende Stiche im Oberbauche unter bem Ma⸗ſ Ken befänftigt, vorzuͤglich im Oberbauche; 
gen, bei Bewegung. früh. 

Daphne. Reißende Stiche in der rechten Hälf:|Mercurius. Weber der linken Nierengegenb, 
te des Oberbauches, welche eine brüdındel ein fchneidendes Reifen. . , 

Smpfindung nadlaflen. Die Naht, Schneiden ober vielmehr Reis 
Reißende Bauchichmerzen. fen im Unterleibe, welcher äußerlich kalt 

Datura. Reißender Schmerz im Unterleibe,| anzufühlen war. 
als wenn ber Nabel heraudgeriffen wuͤrde, Murias Magnes. Beim Erwaden in ber 
ber ‘dann in die Bruſt zieht. Nacht, hat er ein Ziehen und Reßen im 

Digitalis. Reißende Bauchſchmerzen um ben] Unterleibe, wobei er jedoch bald einfchlief. 
Kabel, früh. Reißen im Unterleibe, Abends oder Bor: 
Bauhweh, mehr Reiten, als Stechen, mittags. 
früh im Bette, mit zweimaligem Duch-| Krampfbaftes Ziehen und Reißen im Untirs 
falle brauf, und noch hinterdrein Drang im| Teibe, von unten nach oben fidy erflredend, 
Maftdarme zu Stuhle. bis gegen die rechte WBruftfeite, wo er ein 
Beim Gchen, fiechende Riffe in ber Na-| Trampfhaftee zufammenfchnürendes Greifen 
belgegend. — ſpuͤrte, mit etwas Athem = Beengung 5; 
"Abends, fchneidende Riffe im Unterleibe,| Abends, : 
wie von Verkaͤltung, vorzüglich beim Auf-Natrum sulphur. Reißen um ben Nabel bers 
zihten vom Gige, mit drüdendem Kopf] um, mit Blähungen, vor dem Krühflüde; 
weh im Scheitel. , auf's Fruͤhſtuͤk wurde es beſſer, doch eine 

Ignatia. (Reißender Schmerz im Leibe.) Stunde darauf kehrte es, nur weniger hef⸗ 

Jodidm. Im linken Unterleibe, neben der Hüfel tig, wieder. 
te, ein brennendes Reißen. ‚. |Niecolum,. Reißen oder Zwiden über bem 

Ipecacuanha. Reißende Bauchſchmerzen über Nabel, und Mahnung zum Stuhle. 
dem Nabel. Ein heftiger Riß um den Nabel, zum Er⸗ 

Kali carbun. Scharfe Stiche und fles| ſchrecken, zugleich innerlich und Außerlichz 
hendes Reißen in der linten Geiz] Abends, - 
te, unter den kurzen Ribben.  Nicotiana. Nachts, Reiben im Leibe. 
Abſetzendes Reißen oder ftumpfe Stiche N/Nux vomica. Kneipend reißendber 
ber linken Unterbaucdhfeite, nahe an der Hüfte| Schmerz im Unterleibe, nad ber 
Reißen, welches zuweilen einzeln zudend) Bruſt zu. 
tft, in der rechten Dünnung, oder im Baus Bichend reißenber Leibfhmerz. 
che rechter Seite, Abende. Bichend reißender Leibfchmerz, welcher aus 

Kali hvdriod. Gewaltiges Reifen von beis| beiden Seiten her über dem Schambeine zus 
den Geiten bes Leibes gegen den Nabel zu, ſammenkommt. 
als wollte es da das Fleifch auseinander reis] Reißender Leibſchmerz, Nahmittags. 
fen; Nachmittags. ⸗ 

Kali nitricum. Gin heftig brennend reißen⸗lem Stuhldrange. 
der Schmerz wie in der Tiefe des Beckens, Pulsatilla. Reißender Schmerz im Unterleibe. 
auf der rechten Seite, Abends in deriKhun. Aus Schneiden, Beißen und Kneipen 
Ruhe, bei Bewegung weniger bemerkbar. zufammengefehtes Leibweh, welches ohne Merk⸗ 
Genau war nicht die Smpfindung, ob fiel mal vieler Mlähungen und ohne Leibauftreis 
ihren Sig mehr im Hüftbeine oder im Hüft:| ben die ganzen Gebärme befällt und bei 
gelente hatte, ober im Innern des Bedend;| Bewegung ſchlimmer, bei Rube aber allmä> 
doch ſchien das Letztere weniger ber Ball zu) Lig befjer wird. 
feyn. Silıcea. (Reifen im linterleibe. ) 


gend grgen die rechte Leifte, Abends. 
3widen u. Reißen um den Rabel, Radys 
mittag®. 

Gefühl um ben Nabel, ald wenn etwas 
dort losriſſe. 














Phosphurus. Weißen im linterleibe mit vies ' 
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Spigelia. Neißendes Ziehen burch ben Unter: Argilla. Rom hoch Langen, Spannen ber 
bauch. Bauchmuskeln. 
Squilla. Reißen durch den Unterleib, unter⸗Asa. Nach dem Eſſen, Spannen im Uns 
halb des Rabels. terleibe, ale hätte er fi übernommen. 
Tartarus emet. Leife ftechend reißende SchmerslAurum. Spannender Drud im Unters 
gen auf einer Beinen Gtelle des Unter: 
uches. 












zu beiden Seiten in den Lendenge⸗ 
senden, mit Gefühl von Vollheit, 
unter bem Nabel am heftigiten. 
reißenber]Belladunna. Leibweh: Trampfhafte Spannung 
von ber Bruft an, bis tief in den Unter: 
bauch, welche den Körper auch nicht im 
mindeften zu bewegen erlaubt, 
Früh, gleich; nach dem Aufftehen aus bem 


Kurz reißender Schmerz an ber linken Geis 


kurzen Ribben, gerade in der weichen Etel- 
le zwifchen jenen unb dem Huͤftknochen, in 
verſchiedenen verftärkten Anfällen. 

Thermae tepliız. Reißen im Unterleibe, mi 
gewaltigem Stuhldrange, und ed kommt nur 
hellrothes Blut, mit ſtarkem Brennen im 
After. (Vem Baden.) zen, bie allmälig erhoͤhet, allmälig abnehmen, 
. Reißen in ber Nabelgegend, daß fie glaubt,|Calcarea. Im Unterbaude, Spannen und 
ber Nabel werde. herausgeprängt ; mit eis/ Schneiden. 
altem Schweiße über den Unterleib, (Wom) Im uUnterbauche fchien ihm alles wie wund 
Baden.) zu fegn, was beim gerabe Halten bed Koͤr⸗ 

Reißen von ber Magengegenb durch bie Ges] pers und zurüd Biegen beffelben fpannend 

därme mitten hindurch, ale wenn Jemand, ſchmerzhaft wird, 
mit einer feharfen Bürfte durchfuͤhre. (Ro 
Trinken.) 

Tbuya. Reißen im Unterleibe herauf, vom 
rechten Schooße an, rudweife. 
eratrum. Minuten lang, ziehend reißenber 
Schmerz tief im Unterbaude, am meiften 
über dem Schambeine. 

Verbascum, Reißendes Stechen im Unterleis 
be, berunterwärt®. — 

Zincum. Reißende Stiche in der Rabelgegend. 


im ganzen Unterbauche, body befonders in 
ber Schambeingegend ; es ift „ als wäre bee 
Unterbauh krampfhaft zZufammengefchnürt, 


im Unterleibe, befonders ber epi—⸗ 
gaftrifhen Gegend, 
Derzgrube und dem Rabel, welde 
vorzüglich durch Bewegung ſich vers 
mehrt, augleih mit einer brüdens 
den Spannung im Untertheile bes 
Rüden, 

Ein fpannender Schmerz von dem 
unterleibe nah der Bruft zu, wie 


Bette, ein heftig Spannend brüdenber Schmerz 


Stumpfes Reiben tief im rechten Unterbau: 


von Auftreibung des Unterleibes, 


he, nahe am rechten Oberfchenkel, ih diefCausticum. Im Unterbaude, Spannen und 


Weiche hineinziehend , oft. 
Bon der linken Hüftgegendb ausgehendes, 
ſtumpfes Reißen tief in der linken Seite des 


Preſſen. 
Spannen in der rechten Gkite bes Unter: 
Leibe. 


Chamomilla, Anhaltend ‚fpannenber Schmerz 
in der Unterribbengegend , mit einem. Spans 
nen um das Gehirn (u. trodnem Katarrh 
auf ber Bruft). 

Acid. muriat. Klemmendes Spannen unter|Colseyathis. Dumpf ſpannender Bauchfchmerz, 
den kurzen Ribben, ein mehrmaliges ief-] welcher durch Aufdrüden verging. 
athmen verurfachend und nad Abgang einie[Conium. Beim tief Athmen ſtrammt's 
ger Blähungen fich verlierend, in der rechten Bauchſeite. 

Acid. nitricum. Starke Spannung im UnsDigitalis. Aengſtliche Spannung und Zufams 
terleibe. menfchnürung unter den furzen Ribben. 

In der rechten Seite bes Unterbauches,|Drusera. Spannender Schmerz im Oberbaus 
Schneiden und Spannen. _ ‚| devor und nah dem Stuhlgange, 

Acid. phusphot. Gpannender Schmerz ini wenn er ben Athem an fich hieltz beim Gins 
dem Oberbauche, baß es ihr faft den Odem und Ausathmen fühlte er nihtes im Si⸗ 
benahm. den und Büden wird der Schmerz im 

Spannend ſtechender Schmerz in ber gane Sberbauche fehr heftig; der Stuhi ift weis 
zen rechten Bauch⸗- und Bruſtſeite, fo daß, cher ale fonft. 
es ihr faft den Odem benahm. 

Aconitum. Kolikartiges, ausbehnend fpannens| ven Leiſten. 

des u, druͤckendes Bauchweh, wie von Winden. Indigo. Schmerzhaftes Spannen um ben Obers 


Unterbauches. 
i) Spannen und Spann = Schmerz im Leibe. 


baue, gerabe unter dem Nabel u.. 


bisweilen als wäre ee aufgetrieben; Schmer⸗ 


J 


Capsicum. Eine brüdende Spannung 
zwifchen ber. 


Graphites. Beim Gehen, Spannung in 
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u bauch; dann Kneipen, worauf exit fefter, 


dann’ flüffiger Stuhl folgt, Nach mittags. 
Lycoperd. Bovista, Spannen und Stechen 
im Oberleibe. 
Magnes. Ein fpannenber und zugleich bren⸗ 
nender Schmerz in ber Ober⸗ und Unter: 
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gen eines laͤſtig fpannenden Gefühle über 
bem Nabel. . 


Spannen im Unterbaude, 

Spannender Schmerz im Unterbaudhe, und 
Zerſchlagenheit im Kreuze, als, follte bas 
Monatliche fommen; Abends. 


bauchgegend, und hierauf ein giehender und]Taartarus emet. Heftig brüdendes Spannen 


fpannender Schmerz in den Waden. 

Manganum. Xufblähen u. Spannen im Baus 
de, dur Abgang von Blährmgen etwas 
erleichtert , aber oft wiederkommend. 

Ein brüdender, mehr fpannender Schmerz 
um ben Nabel; hierauf einiger Schmerz, wie 
von Blähungen, mit Abgang von Winden. 

Menyanthes. Spannung und Drüden in ei⸗ 
nem heile bes Unterleibes. 

Mercurius. Drüdend fpannender Schmerz im 
Unterbauchez beim darauf Drüden wur: 
be es fchlimmer, beim Ausathmen verging 
85 während be Gehens nahm es zu, be: 
fonders beim Zreppenfteigen ward er zu ei- 
ner Art fchneidendem Schmerze. 

Ueber dem Nabel, ein fpannender Schmerz, 
tief darin, durch Effen gemildert. 

Natrum. Spannendes Brennen an einer klei⸗ 
nen Stelle Links vom Nabel, Vor mittags. 

Natrum muriat. Schmerzhaftes Spannen in 
der rechten Bauchfeite, 

Nux vomica. 3iehend fpannender Schmerz 
im Unterleibe. 

Opium. Drüdender und fpannender Schmerz 
im Unterleibe. 

Phosphorus. Eine fpannende Empfindung im 
Oberbauche. 

Jede ne mit dem Rumpfe ‚erregt 

Spannungsgefuͤhl im’ Oberbauche. 

Rheum. Ein Spannen in der linken Seite 
des Unterbauches, unten gleich uͤber dem 
Schambeine, nach Tiſche. 

Ruta. In der Nacht, ein ſpannendes Preſ—⸗ 


Zincum. 


Acid. muriat. 


im Unterleibe, befonbere über der Blaſe, 
welches fi gegen 6 Uhr Abends bedeutend 
vermehrt. 

Das Spannen im Unterleibe fcheint fich nad 
ber Blaſe zu ziehen. 

Rings herum unter den kurzen Ribben, em⸗ 
pfindlich fchmerghaftes Spannen, daß er faft 
nicht figen kann, fondern liegen möchte, von 
aufgeftaudhten Winden, bie von Zeit zu Zeit 
abgehen. 

Tongo faba. Brennendes Spamen in der 
bien unteren Bauchgegend , an der Bruft 
hinauf bis in's rechte Schulterblatt,, tief in⸗ 
nei; Nachmittag. 

Spannen in beiben Seiten bed Un- 
terleibes, h 

“ Gefühl von Spannung über bem Nabel, 

mit Weichlichkeit in der Herzgrube. 
Spannendes Leibweb ‚in der linken Seite 

bed Unterleibes, durch Aufftoßen erleichtert. 
k) Einfaches Keibkneipen. - 

(Kolik: Kneipen bei Bewe⸗ 

gung und bei Abgang ber Blähungen. ) 
Heftiges Kneipen von der Nabels 

gegend nad beiben Seiten zu, mit 

Knurren. 

Heftig Mneipender Schmerz in ber Nabelge- 
gend, mit einer- Leerheits⸗ Empfindung, wels 


che fich bie in bie Herzgrube erfiredt u. da - 


betlemmt. 
Acid. nitrieum. Defteres Kneipen im Bau: 
che, ohne nachfolgenden Durchfall. 


fen im ganzen Unterbauche vom Nabel nachtAcid. sulphur. Gleich ımter der Herzgrube, 


unten zu, als follte das Monatliche eintre- 
ten; beim brauf Drüden that's weher. 

Sepia. Ziehend fpannender Drud im Unter: 
leibe. 


eine Art Kneipen; drüdt er dann auf bie 
Herzarube, fo (merzt e8 da empfindlich, 
wie nad) einem Stoße. 

Kneipen im Unterleibe, Nachts. 


Spongia. Spannender Schmerz im Oberbau⸗ Aconitum, Kneipender Schmerz, in der Ra= 
he beim Gehen, beim Büden jedoch] belgegend. 


fchlimmer. 
ronnenker Schmerz im Oberbaude, im 
ißen. 
Stannum. Spannender Schmerz im Baudhe, 
mehr nad dem Kreuze zu, am beftigften 
beim Büden. 


- jAgaricus. Kneipen im Unterleibe. 


Kneipen unter bem Rabel, eine Stunde lang. 
Kneipen unter dem Nabel, mit Auftreibung 
des Bauches. 

Heftiges Kneipen im Unterleibe, mit durch⸗ 
felligem Stuhlgange. 


Staphisagria. Drüden und zugleich SchwerelAmmon. carb. Kneipen u. Umgehen im Baus 


und Spannen im Unterleibe. 

Spannend ſchmerzhaftes Drüden in Unter: 
leibe, ald wenn er zu viel gegeffen hätte u. 
fih dann auf den Leib brüdte, mit Uebel⸗ 
keit und Zufammenlaufen des Speichels im 
Munde. 

Strontiana. Er Tann ſich nicht binken, we⸗ 


he, als wenn Durchfall kommen follte, Nach⸗ 
mittags. 

Bauchkneipen und Laxiren, Abends und 
den folgenden Morgen. 

Blaͤhungs⸗ Anhaͤufung mit Kneipen im Baus 
32 und Gefühl, ald wenn Winde abgehen 
0 en. = 


en —— — —— — 
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Ammon. muriat. Bei jebem Ginathmen,Belladonna. Kneipendes Bauchweh, wobei - 


tneipender Schmerz im Bauche, ber bur 

Ausathmen vergeht. 

Anacardium. Kneipen und Klemmen 

"  terleibe.- 

Kneipender Schmerz im Unterbaude (beim 
— und immerwaͤhrendes Knurren im 
auche. 

Antimon. erud. Zuweilen ſchnell voruͤberge⸗ 
hende Anwandlung von Bauchkneipen in der 
Magengegend. 

Pulsmaͤßiges Kneipen auf einer Heinen Stel⸗ 
le in der linken Unterleibsfeite, ganz tief, 
Nachmittags. 


im un⸗ 







er mit‘ zuſammengekruͤmmtem Leibe zu ſitzen 
genöthigt ift, mit vergeblichen Durchfallsres 
gungen und nachfolgendem Erbrechen. 

Kneipen in den Gebärmen, ' 

Kneipen in der Bauchfeite, ber Lebergegend, 
fo daß, als er vom Bige aufitehen wollte, 
er vor Schmerz nicht Eonnte. . 

Kneipen querüber im Oberbauche und ab⸗ 
wärts wie im Grimmdarme. 

Heftiges Kneipen tief im - Unterleibe, was 
durch Einziehen deffelben und durch Biegung 
des Oberkörper auf bie linke Seite weit 
heftiger wird. 

Kolern und Kneipen im Bauche. 


Abends, plöglich beginnendes LeibEneipeniBismurhum. Sneipender Schmerz im 


nad dem Rüden zu, vorzüglich rechts, bei 
Bewegung vermehrt, 

Argentum, Kneipen über ben Magen berüb 
und im linken Hypochonder. 

Argilla. Winden und Kneipen im Unterleibe. 

Gelindes Kneipen um ben Nabel herum, 
Abends, 

Beim gewöhnlichen Fruͤh ſtuͤcke, Kneipen 
unterhalb des Nabele mit Vollſeyn u. Auf⸗ 
treibung des Unterleibes. 

Abends im Bette, Leiblneipen, bas fih 
nad Zufammenlaufen von Speichel im Mun⸗ 
de endigt. 

Arnica. Kneipen über bem Nabel. 
Arsenicum. Kneipen im Leibe, mit Vollheit 
in der Oberbauchgegenb. 

Abends, nad) dem Nieberlegen, wie Kräms 
pfe und Kneipen im Unterleibe, mit ausbre⸗ 
chendem Schweiße; hierauf Blaͤhungsabgang 
und dann ganz duͤnner Stuhlgang. 

Blos ale Morgen, kneipendes, zu ſchnei⸗ 
dendem ſich erhoͤhendes Leibweh, tief im Un⸗ 
terbauche, vor durchfaͤlligen Stuͤhlen und 
waͤhrend derſelben, welche Schmerzen auch 
nach jedesmaligem Stuhlgange nicht. aufhoͤ⸗ 
ren, ob ſie ihn gleich nicht erregen. 

Asa. Anfaͤlle von leiſem Kneipen im Unter⸗ 
bauche. 

Bauchkneipen mit Blähungsab- 

ang 

An Ale Morgen, etwas Kneipen und 
gelinder Stuhl, 

-  Kneipender Schmerz im Unterbaus 
he, bald Hie, bald da. 

Kneipender Schmerz an ber innern Seite 
ber Sitzknochen. 

Baryta. Kneipen um ben Nabel herum, mehr 
tm Sigen als bei Bewegung. 

Kneipende Empfindung "in der linken Ober: 
bauchgegend,, dicht unter den falſchen Rib⸗ 
ben, auf- einer Eleinen Steue, die durch 
Drüden mit dem Finger ſich vermehrt. 

Kneipen im Bauche mit Webelkeit. 

Kneipendes Leibweh durch ben ganzen Bauch 
von oben nach unten fich verbreitend. 
















‚ Kneipen im Baude, 


Unterbaude, bald bie, balb da, 


Bryunia. Im Unterleibe und in der Gegenb 


des Nabel, ein Grimmen u. Kneipen, wie 
nad) einer Erkältung, mehre Tage u. nad) 
dem Bauchweh eine ſtarke, dünne Auslee⸗ 
rung durch ‚den Stuhl. 


Calcarea. Dumpf Eneipend würgenbe 


Smpfindung dbiht unter ber Herz— 
grube, 

Kneipend zroidende Empfindung in ber gan: 
zen Gegend unter den Ribben , bie fich bis 
zum Bruſtbein fortfest, hier fein ftechend 
wird u. Aufftoßen erregt. . 

Heftig Eneipende Schmerzen im Oberbauche 
und der Bruft, die fich hie u. ba in einen 


‚Heinen Stich endigen. 


Kneipende Empfindung auf einer kleinen 
Stelle, etwas unter dem Nabel, die vom 
Reiben mit dem Finger in ein Gluckſen 
übergeht. ; 

Kneipen im Unterbauche. a 
Kneipendes Leibweh, tief im Unterbauche 
(in der Gegend der Blaſe), öfters fich er- 
Hs wobei immer einige Blähungen abs 
gehen. ' 


Camphora. Kneipender Schmerz im Unter 


bauche, beſonders in der Nabelgegend, 


annabis. Es ift ihm, al hätte er fich ben 


Magen verkältet, vorzügih Bormits 
tag& achte ihm im Magen herum unb 
kneipt, doch ohne Durchfall. 

Gleich über dem Nabel, Kneipen, nad 
bem Effen. 
Kneipen im Unterbauche und Gchneiben in 


den Lenden. - 
Kneipen im ganzen Bauche, 


Cantharides. Leibweh: auf ber rechten Bauch⸗ 


feite, mehr äußerlich, einzelnes fchnelles 


‚Kneipen, im Stehen, 


Kneipen im Unterbaudye mit Drängen nad 

ben Gefchlechtätheilen. 

Deftiges Kneipen im Bauche, fhon früh. 
was fid) nach aufs 

wo es gu Stechen wird, 


waͤrts verbreitet, 


6% 
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dann Stehen nach rüdwärts auf beiden) pen tief im Unterbauche, bei gutem Appe⸗ 


Seiten, daß es ihr ben Athem verfegte.- 
Capsicum. Kneipen im Oberbauche. 
Carbo veg. Beim krumm Sitzen, feines 
Leibkneipen. 

Nach Genuß weniger, unſchaͤdlicher Spei⸗ 
ſe, heftiges Kneipen um die Nabelgegend, 
was durch Aufſtoßen und einigen Abgang 
von Blaͤhungen ſchnell vergeht. 

Kneipender Schmerz in der rechten Schooß⸗ 
gegend. 

Kneipende Schmerzen an verſchiedenen Stel⸗ 
des Unterleibes, die oft ſchnell voruͤber⸗ 

ehen. 

Die tneipenden Schmerzen im Unterleibe 
entftehen faft bloß nn unb 
Abends u. werden meiſt von Blähungen 
verurſacht, 
ſchwinden. 
Leibkneipen, bei gutem Stuhlgange. 
Tausticum. Kneipendes Bauchweh, mit Ge: 
ſichtsblaͤſſe. 

Chamomilla. Einzelne Anfälle heftigen Knei⸗ 
pens im Bauche; jeder diefer Anfälle hal 
wohl eine Minute an. 


Chelidonium. Dumpfes Kneipen in der Nas|Daphne. 


beigegend, — einige Blaͤhungen er⸗ 
folgten. 

Kneipen in der Nabelgegend, dann nei⸗ 
den im Unterleibe u. uͤber der rechten Lum⸗ 
balgegend nach dem Ruͤcken zu. 

China. Kneipen im uUnterleibe mit vermehr⸗ 
tem Hunger u. Mattigkeit. j 

Wenn eine Blähung abgehen will, kneipt's 
mit heftigen Schmerzen ben lnterleib zu: 
fammen. 













Cuprum. 


mit deren Abgange fie ver⸗ 


Digitalie. 


tite. 
Kneipendes Bauchweh, doch nicht unmit⸗ 
telbar vor, und nicht gleich nach dem Stuhl⸗ 
gange. 


Crucua Kneipen auf einer kleinen Stelle in 


—— Bauchſeite, wagerecht mit bem 
abel. 

Nach einem gewohnten Trunke friſchen 
Waſſers, kneipende Rucke im Leibe. 

Es geht ihr im ganzen Leibe herum mit 
kneiperlicher Empfindung: u. von Zeit zu Zeit 
entftehenber leiſer Stuhl = Anregung. 

Sobald er nad dem Ef ‘ en (eines 
grünen Gemuͤſes) herumgeht, fo Eneipr’s ihn 
im Leibe wie Kolik, die dur) Ruhe u. Lies 
sen ſich verlient, aber eine große Schwäche 
zurüdläßt. 

Kneipender Schmerz im Unters 
baude. 


Kneipen im Oberbauche, ale wenn em 
Durchfall entitehen wollte, und kurz brauf 
ein gelber, weicher Stuhl, mit wirderkeh⸗ 
rendem , fortwährendem Kneipen im Baus 
che, worauf eine breitägige Leib: Berftopfung 


erfolgte. 

Auftreibung bes Unterleibes unb 
gelindes Kneipen daſelbſt; es gehen vice 
Blähungen ab. 

Leichted Kneipen in der epigaftzifchen Ge 
gend. 

Schmerzhaft kneipende Blähungen ſtemmen 
ſich in beiden Seiten des Unterleibes. 
‚Kneipen im Unterleibe, wie von 
einer Purganz. 


Drusera. Kneipen und Raffen im Unterleibe, 


mit Durchfall. 


Heftiges Kneipen im Oberbaudge (er mußte|Dulcamara. Links über bem Nabel, ein fei⸗ 


fi zufammentrümmen, um fich zu erleich⸗ 
teen) , abwechfelnd mit Vrecherlichkeit und 
Noththun zum Stuble, unter Schüttelfroft 
über u. übre,; nad dem Kneipen, Drüden 
im Oberbaudhe. ' 

Deftiges Kneipen im Unterleibe, was fi 
beim Aufftehen vom Sige verlor. i 
Am Unterleibe, über dem Schamhuͤgel bin 
und, herziehended Kneipen, ale wollte ein 
Duchfall entftehen, mit Abgang kurzer 
Blähungen, im Sitzen. 

Cina. Anhaltendes Bauchkneipen. 

Coffea. (Rach dem Abendeffen, eine Vollheit 
{m Unterleibe und unabgefegt kneipende Kos 


likſchmerzen mit großer Ernſthaftigkeit und 
Sreublofigkeit.) 
Colocynthis. Kneipende Smpfindungen im 


Unterleibe, welche ſich über dem Schamhuͤ⸗ 
gel endigten. ö 
Baudykneipen, ohne Stuhlgang. 
— und raffende Schmerzen im Un⸗ 


Coaium. Tebesmal nach dem Eſſen, Knei⸗ 





ned Kneipen an einer Heinen Gtelle im 


Baudhe. 

Beftiges Bauchkneipen, ald wenn ein lan⸗ 
ger Wurm in .den Gingeweiden auf unb ab 
tröche, nage u. kneipe. 

Stumpfes Kneipen im Bauche, ale wenn 
Durchfall entftehen wollte. 

Gleich unter dem Rabel, ein Tneipender 
Schmerz beim krumm Sigen; dehn⸗ 
te er ſich aber aus, fo verminderte er ſich 
u. hörte dann bald auf... 

Ganz früh, ein kneipender Schmerz um 
die Nabelgegend herum, als follte er gu 
©tuhle gehen, doch ohne u 

Kneipender Schmerz in ber Rabelgegend u. 
über der linken Hüfte, der ihn zu Stuhle 
zu geben noͤthigt; nach Abgang einiger- Blaͤ⸗ 
bungen geht aber, tro® bes ſtarken Drüdens, 
nur wenig u. harter Koth ab, body ließ ber 
Schmerz dann etwas nad. 

Abends, im gangen Unterbauche Kneipen, 
mit Anregung zum Stuhle; nachdem er 
ſchon vorher den Radmittag jenem gewoͤhn⸗ 
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lichen, doch ſehr harten und beſchwerlichen 
Stuhlgang gehabt hatte, bekam er einen 
ſtarken, feuchten Stuhl, und zulettt viel, 
ganz dünnen, fauer riehenden Stuhl, wor: 
auf er ſich erleichtert, aber matt fühlt. 

Euphorbium. 
Darmbeine, kneipende Schmerzen. 

Euphrasia. Bauchkneipen in turzen Ans 
fällen. = 

Graphites. Kneipen im Bauche, vorzüglich 
in der Gegend des Blinddarmes. 

Vor Abgang einer Blähung, je— 
besmal Leibkneipen. 

Gratiola. Kneipen um ben Nabel herum, 
nah dem Gffen. 

Schreckbar Eneipendbe Schmerzen tm ganzen 
Baudye, bie dfterd ausſezen und durch Zu: 
ſammenkruͤmmen erleichtert werden, bei ans 

. haltendem Uebelkeits⸗ Magenweh; Rad: 
mittage. 
un Kueipen im Unterleibe, mehre 
age. 

Rach dem Eſſen, Kneipen im Leibe, u. 

bald darauf Drang zum Stuhle ohne Ab⸗ 
° gang. 

Leibkneipen nad dem Eſſen, vorzäglich 

fruͤh u. Abends. 


Auf der hintern Seite der 


entfernt von einer Mahlzeit, beim Ges 
ben im Freien. S 

Leibweh, erſt Eneipend, dann ſte⸗ 
chend, in einer von beiden Seiten 


Kneipendes Leibweh, gerade in der Nabel⸗ 
gegend, worauf der Schmerz in die linke 
Bruſtſeite uͤbergeht, aus Kneipen u. feinem 
Stehen zufammengefegt. 

Kneipen im Unterleibe, 

Kncipendes Leibweh im Freien, als wenn 
Durchfall entftehen wollte. 


des Unterleibes. 


Ipecacuanha. Gin raffendes Kneipen im Uns 


terleibe, wie wenn man mit einer Hand zus 
priffe, fo daß jeder ausgebreitete Finger eis 
nen fcharfen Gindrud in die Gedaͤrine mach⸗ 
te, durch Körperruhe zu befänftigen, durch 
bie mindefte Bewegung aber aufs Hoͤch⸗ 
fte zu verftärfen. 

Kneipender Bauhfhmerz in beis 
den Hypochondern und in der Ges 
genb der Herzgrube, 


a carbon. Leiblneipen und Leib: Auftreis 
ung. | 
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Segen Mittag, Kneipen im Oberbaudhe. 
Leibkneipen und Unruhe im Bauche, mit 
dünnem Stuhlgange. ; 


Guajacnm. Dumpfer, Ineipender Schmerz im ur ... Kueipen u. Herumgehen um 


Unterbaucdhe, der fich immer tiefer nach bins 
ten ſenkt. 
Kneipen im Unterleibe, wievon 





Lamium alb. 


en Nabe 


N Kneipendes Leibweh, 
wie von ftoddenden Blähungen, durch Blaͤ⸗ 


verfegten Blähungen, welches fi) hungsabgang nicht befeitigt. 


nad Hinten 309, unb worauf Bläs 
hungen abeingen. 
Kneipen im Unterleibe auf ber linken Seit 
des Kabels, auf einem einzigen Punkte. 
Kneipen im +Unterleibe, u. darauf dünner, 
fchleimiger Stuhlgang. 

Helleborus. in in ber Lebergegend begins 
nenbes u. immer tiefer nad) unten u. vorn 
fih windendes Kneipen. 

(Nach dem Sffen) ſtarkes, ruhrartiges 
Kneipen querüber im Unterleibe. 
Bauchkneipen (beim Zreppenfteigen). 

Hepar sulph. - Baucylneipen, wie von Ber: 
kaͤltung. 

Hyoscyamus. Kneipen im Baude. - 

Jgnatia. Gin anhaltendes Kneipen auf einer 
Heinen Stelle im rechten Unterbaudye, in 


der Gegend des SBlindbarmes, vorzüglic/Magnesia. 


beim Gehen (im Freien). 

Sin kneipendes Aufblähen im ganzen Un⸗ 
terleibe gleich nach dem Effen, bloß im 
Steben, u. fhlimmer im Gehen, durd 
fortgefehtes Gehen bis zum Unerträglichen 
erhöhet, ‚ohne daß Blähungen daran fchuld 
zu ſeyn ſcheinen; beim ruhigen Gitın 
vergeht es bald, ohne Abgang von Blaͤ⸗ 
Hungen. _ 

Kneipende Kol in allen Därmen, felbii 













Hugnes austral. 


Lycuperd. Buvista. Fraͤh beim Erwachen, 


£eibneipen, als follte er zu Stuhle ges 


Lycopudium. Bauchkneipen, durch Windes 


abgang erleichtest. 


Magnen. Vor Abgang jeder Blähung, Knei⸗ 


pen. im Unterleibe, 


Bauchkneipen von Zug⸗ 


haft. — 
Magnes aret. Ein Kneipen und Knurren im 


— — a mn in. 
eipen , befonders rbauche 

nach dem Abend» @ffen. er 
In der linken Geite bes Unterleibes, auf 
eimer Heinen Stelle, ein heftiges, mabge⸗ 
fegtes Kneipen, wie von eingefperrten Blaͤ⸗ 


bungen. 
Kneipen im Bauche, drei Tage 

nad) einanber. 

Orcfteres Kneipen in ber sechten Seite des 
Oberbauches. | 

Heftiges Kneipen um den Nabel, bei Auf⸗ 
gitriebenheit des Unterleibes; hierauf folgte 
Stuhl, deſſen erſter Theil hart, ber letzte 
weich war, fruͤh. 
Started Kneipen im Bauuche um den: Ras 


bel, dann flüffiger Stuhl, worauf Bernnen 


im After folgte, Nachmittags. 
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Kneipen um den Nabel, bei duͤnnem, aber 
nur wenigem Weipfluffe. 
Schmerz, wie Kneipen und Graben um 
ben Nabel herum, früh. 
Heftige, fchmerzhaftes Kneipen in ber 

Bauchſeite. 

Manganum. 
Bauche mit feinem Sine 
kommen follte, 





ipen, als wenn Stuhl 


Herzgrube/ Magen u. ſ. w. 


Taͤglich, dfteres Kneipen im ganzen Un⸗ 
terleibe, in den Bauchſeiten und nach dem 
Kreuze zu. 
Fruͤh, im Bette, Leibweh, wie Kneipen 
u..wie wund, dann in den Rüden u. ben 


. 


Schulterblaͤttern, prefiend und wie wunb, 
Leifes Herumgehen im ganzen] was nad dem Aufftehn vergeht. 
Natrum aulphur. 


Leibkneipen um den Ras 
bel herum, beim Sitzzen am Schreibtiſche. 


Einige Dinuten vor dem Gtuhlgange und|Nicotiana. Sincipen im Bauche. 


dann während des Stuhles, ein Kneipen im 
Bauche u. in der Seite, 

Menyantbır.. Lang anhaltendes Kneipen in 
der Gegend des Nabeld, was fi wie cin 
Gewicht nach dem Unterbauche zu fentt, und 
nach) Abgang von Blähungen vergeht. 
Kneipen im Unterbaude mit Drängen im 
Maftdarme zum Stuhle. 

Baudjkneipen, und gleih drauf harter 
Stuhlgang. 

Mercurius. Kneipen im Leibe weckte fie die 
Mitternacht auf, zwei Nächte nach ein- 
ander, 

Erft Kneipen in der Herzgrube, bann wei- 
her Stuhl und hinterbrein doch noch Knei⸗ 
pen und Kollern im Unterleibe, Abends. 

Erſt Röthe u, Hide in den Backen, dann 
u Encipende Schmerzen im Ober⸗ 

uche. 

Beim Kneipen im Bauche uͤberlaͤuft ihn 
Froſt u. Schauder. 

Murias Magnes. Kneipen um ben Rabeb u. 
Drängen gegen das Kreuz; dann plöglich 
Stuhldrang u. fehr weicher Stuhl mit gel- 
bem Schleime und einem Stüde Banbwurm 
von 9 Zoll Länge, worauf ber Gtuhldrang 
noch lange anhält. 

— im Bauche, wie zum Monat⸗ 


en. . 

Bauchkneipen, früh .nach dem Aufſtehen; 
dann Durdfall mit Brennen im Xfter da- 
bei u. binterdrein; dann bald barauf noch⸗ 
mals Durdfall mit didem Blute gemiſcht. 

Natrum. Kneipen im Unterbaude, faft wie 
Leibfchneiden, in jeder Lage. 

Kneipen im Leibe, das nah gehabtem 
Stuhlgange fortbauert. 

Kneipen um den Nobel, Nachmittags. 

Kneipen auf einer kleinen Stelle am Na: 
bel, das öfters ausfeat, Vormittags. 

Anfallsweiſe heftiges- Leiblneipen , dftere. _ 

Kneipendes Kollern im Oberbauche, bem 

‚ fpäter Blähungsabgang mit Grleichterung 
folgt, Nachmittags. 

Defteres kneipendes Kollern im ganzen Baus 
che, im Freien erleichtert, 

Natrum muriat. Sneipender Schmerz in ber 
rechten Bauchfeite, der die Lage auf ber lin: 
ten Geite unerträglich madıt.- 

Am Oberbauche, Kneipen mit Magen: 
ſchmerz. 











Oleander. 


Kneipen im Bauche, und naher raffender 
Schmerz im Magen. 

* Kneipen u. Kollen im Bauche. 

Kollern, Poltern u. Kneipen im Baudhe. 


Nux vomica. Wenn er etwas ißt, fo greift’s 


u, kneipt's im Unterleibe um den Rabel. 

Kneipen im Unterleibe. 

Nach Kaffeetrinten, Bauchkneipen, wie 
von Würmern, welches durch ruͤckwaͤrts 
Biegen des Rumpfes vergeht, durch Bücken 
ſich erneuert. 
Abſetzendes Kneipen im Bauche, 
zuweilen mit Durchfallregungen. 

Kneipen in den Gedärmen, » 


Oleum animal. Gelinded Kneipen u. Knurs 


ren im Unterlcibe, 

Gelindes Leibfneipen nach bem warmen 
Effen u Trinken. 

Nah dem "Abends &ffen ftemmen füh 
die Blähungen an einzelnen Stellen des Uns 
terleibes u, verurfachen Kneipen bafelbft. 

Nach dem Abenb-Effen, gelindes Kol: 
lern, ziemlich ſtarkes LeibEnripen und Aufs 
treibung des Unterleibes, worauf Abgang 
En Winden erfolgt und bie Zufälle nach⸗ 
affen. 


Paris. Kneipen im ganzen Bauche, befonbers 


um ben Nabel, Nachmittags im Si- 
benz durch Gehen erleichtert. 


Petroleum. Kneipen im Bauche, mehre 
Abende i 

Kneipen im Unterleibe, alle 10 Minuten; 
fie muß fich jedesmal zufammentrümmen. 

Kneipen im Bauche und Durdfall, 
ganzen Tag. j Se 

Phosphorus. Nachmittags, zuweilen ein 
kneipender Rud im Unterbauche und barauf 
Blähungsabgang. . 

Platina. Sneipen in der Herzgrubengegenb u. 
glei; darauf ein preſſendes Wehthun nad 
dem Unterbaude herab, wie Wi hunger 
wühl. Es verlor fih nicht eher, ale bi 
ſich Blähungen bemerklich madıten, die aber 
nicht abgingen und erft Tpäter muͤhſam ers 
folgten. 

In der Nabelgegend, eine Art 
tneipender Empfindung, als häts 
te fie junges, unaudgegohrnes 
Bier getrunken uw. follte lariren., 

Ruckweiſes Bauchkneipen in beiden Bauch⸗ 
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feiten nach einander, durch BlähungsabgangiRhododendron. Nach bem Abenbeffen, 


erleichtert. 

Kneipen im Leibe, dann in, beiden Schoͤ⸗ 
fen Herabpreffen, abwechfelnd mit Drüden 
in den Gefdhlechtstheilen und vermehrtem 
Blutandrange; am. zweiten Zage ber Mens 
ftruatien. 


tneipender Gchmerz quer über bie Ober 
bauchgegend. | | 
Nach dem Effen, Kneipen in ber Rabel- 


gegend. i 
Abwechſelndes Kneipen im Unterleibe, wie 
von Blähungen. 


Plumbum. Kneipen im Bauche, Abende. |Rhus. Nach Effen und Trinken, etwas - 


Psoricum. Kneipen im Bauche, welches zum 
Stuhlgange —— , worauf es beſſer wur⸗ 
de, im Bette fruͤh. 

Kneipen im Bauche, während des Fah⸗ 
rens. 
Kneipen im ganzen Bauche, beſonders in 
der regione pubis bei Frauenzimmern. 
er Knsipende "Schmerzen im Ober: 
bauche. 
Kneipen, Greifen und Knurren im Unt 
Leibe, mit .dfterem Lariren. 
Mehr tneipendes, als fchneibendes Leibweh 
im Unterbaudye, mit weichem Stublgangr. 
Kneipendes Bauchweh, was den ganzen 
Unterleib gleihförmig einnimmt, 
— Bauchkneipen unter Froſt ünd 
gie. | 
Leibkneipen u. ſtarke Stiche, die aus dem 
Unterleibe in das maͤnnliche Glied fuhren, 
ofterer, dünner Stuhlgang, mit ſtarkem 
Bierdurſte. 
- Rad 


dem Mittagseffen, unter: 


halb bed Nabels, Kneipen mit Ge-|Sambucus. 


fühl, als wollten die Gebärme da heraus⸗ 
fallen : das Kneipen verbreitete ſich als zie⸗ 
hend brüdender Schmerz nad) ber rechten 
und linken Bauchfeite, von wo ed nach ber 
Herzgrube heraufflcigt. 


Kneipen im Oberbauche. 

Kneipen in der Herzgrube u. von da fchnell 
in den Unterbau auf-eine Beine Stelle, 
Kneipen in der Rabelgegend rechter Seite, 
mit Kroftüberlaufen der Oberarme. 

Kneipen im Unterleibe während des Sis 
tzen s mit beranfteigender Bellemmung... 
Ein Kneipen in der rechten Seite unter 
ben Ribben, welches fi bald nach der Ras 
belgegend hinzog, wie wenn er Würmer im 
Leibe hätte, im Sitzen. 

(Vormittags) beim Gehen im Freien, 
Kneipen im Unterleibe mit verfehten Blaͤ⸗ 
bungen, beren nicht genug abgehen. 


Faſt zudenbes Kneipen in verſchiedenen 


Gtellen des Unterleibes. 

Während des Abganges natürlichen Stuhl: 
ganged, außerorbentliches Kneipen im Unter⸗ 
leibe. 

Aufblähung bes Unterleibes in der Nabele 
gegend, mit beftigem Kneipen. 


‚ Ranuncnlus. Gurten u. Kneipen im Bauche. Sabadilla. Bquchkneipen, dann Stuhlbrang, 


es geben aber bloß Winde. 

s. Bauchkneipen mit BI‘- 
pungsangeng: wie von Verkal— 
ung. , 
Sm Unterleibe kneipender Schmerz, wenn 
er fih damit an eine fcharfe Kante an- 


lehnt. 
Den ganzen Tag, ftill EneipendediSassaparilla. .Nah dem Effen,, Kneipen 


Leibweh, zumeilen mit Bruft- 
fhmerz abwe&hfelnd. — 

Beim Gehen, Mittags, heftiges Knei⸗ 
pen in ber Nabelgegenb⸗ 

Abends ſpaͤt, etwa 2 Stunden nach dem 
Abendefſen, Kneipen, tief im Unter: 
baude. 

Kneipen, tief im Unterbaude, 
Blaͤhungsabgang. — 

Kurz nach dem Eſſen, Kneipen im Uns 


terbauche. 
Ratanhia. Oefteres ſchmerzliches Kneipen im 
unterbauche, und aͤußerlich an demſelben, 
heftiges Jucken; früh. 
"Kneipen in der Bauchſeie. 
Grub beim Erwachen, Kneipen in beis 
ben ai was nad) Blähungsabgang 
vergeht, 
Rheum. Bor Abgang einer Blähung gehen 
neipenbe Leibfehmerzen voran. 
Es Tneipt ihn .im Leibe, es thut ihm fehr 
Roth, aber er kann nichts verrichten, der 
Maftdarm ift unthätig. 


darauf 


Silicea. 


und Knurren im Bauche, was hierauf auf 
der linken Seite gegen den Magen herauf 
ging, u. nicht beim Bewegen, wohl aber 
beim Zufammenträmmen verging. 

Kneipen und Umkolleen im Bauche, von 
Nahmittag bie Mitternadht, was nicht 
einfchlafen laßt. . 

Starkes Kneipen im Unterleibe; worauf 
ein ſchmerzhaftes Zufammenziehen ber Schlich- 
muskeln des Afters erfolgt. 


Sepia. Stechen und abwechſelnd Kneipen in 


den Daͤrmen, in Anfaͤllen von 10 Minuten 
Dauer. 
aſt jeden Morgen, Leibkneipen, eine 
tunde lang; dabei ward es ihr wabblich 
und uͤbel u. das Waſſer lief ihr im Munde 
zuſammen. Be 
nn im Unterleibe, öfters, ohne Blaͤ⸗ 
ungen. j 
Kneipen im Unterbaude, ben ganzen Tag, 
in viertelflündigen Anfällen, bei täglich nur 
einmaligen, hartem Stuhle. 
Zwei un nach dem Effen, 
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Eeibſchmerz, wie Kneipen, was fid) non Bei 
zu Beit ergeuert. . 

Faſt alle Nach mitt age, heftiges, body 
kurzes Leibkneipen. 
Fpongia. 
je Koll 
DODefteres Kneipen im Unterleibe, was au 
Blaͤhungsabgang nachläßt. 

Leibweh, Kneipen im ganzen Unterleibe. 

Kneipen tief im Unterleibe, 
gen, was ihn aufzuftehen noͤthigt, weil er 
glaubte, es dränge ihn zum Stuhle; doch 
gleih nach dem, Aufftehen mindert ſich der 
Schmerz und verliert ſich ganz beim gebuͤc⸗ 
ten Steben. % 


urſacht u, das Athmen befhwertid 
macht. 

Heftiges Bauchkneipen und gleich darauf, 
«in weicher, immer bünnerer Gtublgang, 
welcher gleichwohl nicht ohne Anftrengung 
erfolgt. 

Bald ein Kneipen, bald em Kollern und 
Waͤlzen im Unterbaudye, und in jedem 
Schmerzanfalle diefer Art, Drang zum Laſ⸗ 
fen bes Urins, welcher unverändert war, 
jedoch in größerer Menge abging. 

Kneipender Schmerz; im Unter— 
baude. ; 

Kneipen in bee Nabelgegend , linke, 

Bauchkneipen, was fidy, wie Stich, nad) 
ber Bruft zu erſtreckte, mit Blaͤhungsab⸗ 
gang. 
Squilla. Kneipen im Unterbauche, 
den Tag drauf um diefelbe Stunde wieder: 
kam, u. duch Blaͤhungdabgang ſich erleich⸗ 
serte u. verging. 

Kneipen u. Kollern im Unterleibe, wie 
von Wlähungen. - 

Stannum. Linke, zwifhen Herzgrube u. Na: 
bei, Schmerz, als Enippe Jemand bie Muss 
keln mit zwei Fingern zufammen. 

Kneipen und Rumoren im Magen, als. ent: 

ftände ein Durchfall. 

In der Rabelgegend, Kneipen, 
Erkältung. 

Bewegungen im Unterleibe, wie 
Leibineipen von verfegten Bläs 


dungen. 
Kneipender Schmerz, beim Buͤcken, 


wie von 


dicht über dem linken Darmbeine, gleich als| Thuya- 


wäre eine Flechſe übergefchnappt. 


Kneipen im Unterbaudhe, mit lau⸗ 
ern. 


beim @i:|Strentigna, 




















Tartarus emet. 


Terebinth. oleum. 
Teuerium. 


Thermae teplitzens. 
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pender Schmerz im ganzen Unter 
leibe, bald hie, bald da, 

Quer berüber im Untsrleibe, Kneipen unb 
auf den Seiten in den Unterbauchsmuskeln, 
Ziehen, als wenn ein Durchfall entfichen 
w 


ollte. 


—Fruͤh, Kneipen im Oberbauche, als woll⸗ 


te ein Durchfall entflehen u. dennoch konnte 
er nit zu Stuhle geben. 

Nah dem Effen, gelind«e 
Kneipen im Oberbaude. 

Kneipen um den Nabel, mit Blaͤhungs⸗ 
Anhäufung, faft den ganzen Tag. 
Kneipen im Bauche, mit halbrlüffigem 
Stuhle ; beim Monatlichen, 

Nach dem Fruͤhſtuͤcke, kneipende Be 
wegungen im Unterleibe. 


Sulpbur. Kneipen um den Nabel, das gegen 


den Magen heraufgeht u. durch Blaͤhungs⸗ 
abgang vergeht; Nachmittags und 
Abends. 
Nach Umkollern im Unterbauche, Abgang 
von Blähungen, u. als fie dann in’s Zim⸗ 
mer kam, entſtand beftiges Amcipen im Uns 
terbaude , daß fie krumm gchen mußte und 
hätte weinen mögen, Vormittags. 

Rad) erfolgtem Stuhlgange, Bauchkaeipen. 
Biermal Stuhlgang täglich mit Bauchknei⸗ 
pen, vorher u. dabei. h 


Taraxacum. Kneipen im Unterlcibe, barvauf 


Blähungsabgang. 

Im Sisen, cin Kriebeln 
im Unterlibe, bas ſich dann in Kncipen u. 
Blähungen auflöft. 

Im Unterleibe, wicberholt ein vorüberge: 
hendes U.b.lbchagen, wie angehendes Knkis 
pen, ale follte Durchfall entitehen. 

. Kneipen im Bauche mit Gntwidelung von 


Blähungen. 

Kneipen im. Unterfeibe. 
Dumpfes Kneipen rechts im Baur 
F— nach dem Kreuze zu, ſchnell voruͤber⸗ 
gehend. 

Defteres feines Knoipen, ſaſt wie von ver⸗ 
ſetzten Blaͤhungen, im rechten Hypochonder, 
beſonders früh und Abends. 

Kneipen m ber Was 


beigegend, durch Zufammentrümmen etwas 
gemildert; drauf, zwei weide, bünne 
Stühle. 


Bauchkneipen um ben Kabel, darch nichts 
zu erleichtern. 

Furchtbares Bauchkneipen, daß fie ſich ganz 
jufammenträmmt , mit hbıs'igen Gtichen 
zum Rabel heraus. (Nom Baden.) - 
Kneipen in ber linken Seite des 
Bauches. 


Staphisugria. Kneipen in den Gedaͤrmen mit FTaugu faba. Kneipen u. Kollern im Bau: 


Blaͤhungsabgang. 
Heftiger, umher windend knei⸗ 





che, dann Durchfallsſtuhl mit Schleim und 
Zwang darnach. 
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Valeriana. Im Bette, Abends, !eib 
weh, Kneipen im Unterbauche. 
Veratrum. Im Unterleibe, biähungsartige 
Knurren und Kneipen; es geben audy, jes 
doch ſelten u. wenige Blähungen ab. 
„Nachmittags, kurz nah dem Effen, 
Leibkneipen bald unter, bald über dem Ras in ſchneidendes Kneipen im Unterletbe, 
bei, welches beim Sigen auf eine andere] wie von Verkaͤltung, weiches ihn nöthigte 
Stelle trat. j | zu Stuhle zu gehen, mit u. ohne reffen. 
Kneipen im Unterleibe, wie bei Ducchfall,|Argilla. Nachmittags und Racıte, fie 
bo ohne Drang zum Stuhle. end reißender u. Tneipender Schmerz in der 
Verbascun. Kneipen im Unterleibe, wie von; Hinten Bauchfeite bis zum Hypochonder and 
verfegten Blaͤhungen, in jeder Tage. dem Bruftbeine herauf, — 
Viola trirolor. Kneipender Schmerz im gans| Gegen Abend, Kolik, Kneiper u. Reißen 
gen Bauche. — im Leibe mit Froͤſteln im Koͤrper. 
— Leiſes Kneipen in der linken Unter⸗ * ——— Bauchkneipen in der linken 
leiböfeite. eite, - 
Hie und ba leiſes Bauchkneipen. Quer durch den Unterleib, kneipendes Zie⸗ 
Abende, Kneipen im Bauche, das bit henſim Sigen, mit herauswärts gehenden 
zum Wagen gebt, wo cd wie Zuſammen⸗ flumpfen Stichen in der linken Bauchſeite. 
ziehen ift: fie mußte fi) zufammenträms! Schneidendes Kneipen in den Gedaͤrmen. 
mn. Bisınuthum. Kneipender Drud bald 
Früh nah dem Aufftehen, Kneipen im bie, bald da tm Unterbaude und 
Bauche, und bis 8 Uhr 4 Durchfallftühle, KAnurren mir Noththun, ala müffe 
Heftige Kneipen im Bauche, gegen bie| er zu Stuble gehen. 
Mitte, wo es am ärgften ift, a I A Drüden und Kneipen im Unter⸗ 
tags. 


Anaeardium. Beim Eĩnathmen, auf der 
linken Seite neben dem Nabel, auf einer 
kleinen Stelle, ein kneipendes Zuſammen⸗ 
ziehen. 

. Beim Biden, ein ſchneidendes Kneipen 
im Unterleibe,, wie von Blähungen, 
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e) Zulammengeletztes Cribkneipen. | — en 
Acid. merrine. Heftig fchmeidendes Kneipen Cunnabis. Fluͤchtige, kneipende Stiche im 
vom Maftdbarme zum Oberbauche herauf,| Unterleibe. : ’ 
dann Drängen zum Gtuhle, der etwas wei-]Cantharides. Kneipen und Reifen im Leibe, 
der ; als gewoͤhnlich, war. Capeteum. Drüdınd kneipendes Bauchweh 
Beim Stehen oder Gehen, ein fAmei:] gleich nad dem Eſſen, u. eingeſperrte 
dendes Kneipın im Unterleibe, das ſich beim| Blähungen. 
Sitgen wieder verlor. | Carbo veg. Anhaltend druͤckend kneipende 
Acid. phusphor. Ein ungeheures, knei⸗Empfindung im Oberbauche. 
pendes Zuſammenziehen der Ge:| Kneipender Druck, tief im rechten Unter⸗ 
daome von beiden Seiten der Ra:| bauche, gegen die Hüfte zu. 
belgegend. Kneipende, ſtumpfe Stiche, wie ven unten 
Leibſchmerz, wie Eingreifen u. Kneipen in] heraus im Unterleibe. 
ber Nebelgegend (im Sitzen), doch ohne| Stechende u. Tneipende Schmerzen im line 
nachfotgenden Stuhlgang. ten Unterbaude. 
Bor dem Schlafengehen, ſchneidendes Bauch⸗ Causticum. Schneiden und Kneipen in der 
Ineipen, ald wenn Burchfall entftchen fellte,| zehten Bauchfeite, wie zu Durchfall. 


Abende. . . r} * . . 
Ä i i ; Chamomilla. Kneipend reißenbes Leibweh in 
Agaricus. Schneiden und Kneipen im Obere"). Nabelgegend und weiter unten auf bei⸗ 


bauche, Abends. : sn 
Ammon. carb. Leibrveß- aus Zufammenzießen den. Seiten mit einem Schmerge im Kreuze, 


und Kneipen beftehend, erſt im-Obers bann) JS wenn es zerbrochen wäre, 
im a — J heftig, daß da⸗ Chẽlidynium. Kneipend druͤckender Schmerz 
von Uebelkeit u. Waſſer⸗ Zuſammenlaufen im| in u. unter der Herzgrube, vermehrt durch 
Munde entfland, bis zur Ohnmacht, mit| Berührung. N 
Froͤſteln, 12 Stunden. vor Ausbruch des Chins. Kneipend ſtechende Leibfchmerzen. 
Monatlichen. Leibweh, drüdınd, kneipend (ſtechend), un⸗ 
Vormittags, heftiges Kneipen, Zus] ter der Herzgrube, wie wem ein Durchfall 
fammerzichett”u. Umrollen im Bauche, das] entfizhen follte, ohne daß Efuhl erfolgt, 
beim Gehen im Breien entſteht, aber Abends. 
auh im Zimmer anhält, und nur dburd) Kneipende Stiche in ber linken Oberbauch⸗ 
gewaͤrmitr · Tuͤcher u. Liegen auf dem Bauche gegend. 
erleichtert wird. ee "Kneipen u. kolikartiges Zufammienfchnären 
sg.° 
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‚der Gedärme über bem Nabel, wenn er fih 
nad) dem Büden aufridhtet, 

Kneipend drüdender Schmerz im Unterleibe 
beim Gehen, gegen Abend. - 

Cina. Schneidendes Kneipen im nterleibe, 
das nicht eher nachließ, als bis er zu Stuh⸗ 
le gewejen war. 

Coffea. Fruͤh, im Bette, ein forkwährendes 
kneipendes Drüden in beiben Seiten des Un⸗ 
terleibes, auch nach dem Bauchringe zu, als 
wenn cin Bruch hervortreten wollte, ohne 
Anfpannung des Unterleibes ; einzelne abge⸗ 
hende Blähungen erleichterten nur auf Aus 
genblide, 

Cyclamen. 


Ignatıa. 


Kreankheits sErfcheinungen in Herzgrube, Magen u. f. w. 


im Unterbauche, mit Brecherlichkeit unb 
Schmerz im Rüden, als wäre er zerſchla⸗ 
gen, ohne daß eine WBlähung abgeht, im 
Bewegung u. Ruhe, 
Kneipendes Ziehen im Unterleibe, unter 
Abgang vieler Blähungen. 
Ein brüdendes Kneipen im Untere 
leibe nach dem minbeften Obfigenuffe,, vor- 
züglid im Stehen u. Gehen, weldes 
im Sigen vergeht: 

Bichen und Kneipen im Unterleibe: e& kam 
in den Maſtdarm, wie Preffen, mit Wabb⸗ 
lichkeit und? Schwähe in ber Herzgrube u. 
Geſichtsblaͤſſe. 


Kneipender, ſchneidender Schmerzlindigo. Schmerzhaftes Spann um ben 


im Unterbauche; er kommt in verfcdhiedenenı Oberbauch; dann Kneipen, worauf crft fe 


Perioden plöglich u. geht fchnell vorüber. 
Daphne. Kneipen u. Biehen im Leibe, befon: 

derd um ben Nabel. 

MWinbend kneipende Empfindung in der Ge⸗ 


ftir, dann 


flüffiger Stuhl folgt; Nach⸗ 
mittags. 


Kali earbon. Kneipender Druck, links im 


Oberbauche, wie von .einer verſetzten Blaͤ⸗ 


gend des Nabels, durch WBlähungsabgang| Hung. 


verſchwindend. 
Digitalis. 
Unterleibe, wie von heftiger Verkaͤltung, 
im Sitzen, wovon er jedoch im Gehen 
nichts ſpuͤrt. 


Einzelne Stiche u. Kneipen im Unterleibe, Magnes aret. 


palm mit Anmwandlung von Brecherlichs 

eit. 

Drosera. Zwickend ſchneidendes Kneipen im 
Unterleibe, wie von verſeſſenen Winden er⸗ 
zeugt. 

Dulcamara. Kneipend ſtechender Schmerz 
rechts neben dem Nabel, der durch darau 
Druͤcken nicht verging. 
Fluͤchtiges Kneipen u. Schneiden im Bau 


Lycopodium. Kneipender Stich, rechts, im 
Kneipendes Zuſammenziehen im; Oberbauche. 


Rechts vom Nabel gegen die Huͤfte zu u. 
— tiefer, dfterd, ein kaeipendes Heraus⸗ 


rüden, 

Ununterbrocdyen drüdend knei⸗ 
pender Schmerz im ganzen Unterbaude, 
wie eine Kolit, doch ohne merkbare Blähun- 
gen, bie weder burd; Ruhe, Bewegung, 
noch dur Genuß von Speifen u. Geträns 
ten vergeht, wohl aber burh Nach den⸗ 
ten u. Anfpannung bed Geiftes ungemein 
verftärkt u. dann mit Uebelkeit begleitet wird; 
durch firenge Ruhe minbert bie Kolif 
etwad, 


he und der Bruſt, wie von aufgeftauchten — Empfindlicher, zuſammenſchnuͤrend 


Blaͤhungen. 
Es 


eipender Schmerz, wie mit einer Zange, 


geht ihm kneipend, ſchneidend u. wühz] ‚auf ber rechten Seite bes Schooßes, daß fie 


lend im Leibe herum, als follte Durchfall] . fchreien möchte, 


erfolgen. 
Schon dee Morgens, ohne etwas genoffen 


Menyanthea. 


Ein drudartiges Kneipen in 
der Gegend de8 Magens, was fich langſam 


zu haben, flüchtiges Kneipen u. Schneiden im| nad dem Maſtdarme zu fenft und nach Abs 


Bauche mit Leib = Aufgetriebenheit. 
Zudendes Schneiden u, Kneipen bie u, ba 
im Bauche, das flüchtig vorübergeht. 


gang einiger Blähungen verſchwindet, kurz 
nachher aber wiederfommt, zum Gtuble 
zwingt u, fich bann verliert. 


Ein drehenber, wühlend fneipender SchmerzjMurias Magnes. Kneipendes Gchneiben im 


um bie Kabelgegendb herum. 
Graphites. Schmerz, wie Kneipen, Schnei⸗ 


ben u. Zuſammenziehen um den Nabel, wor⸗Natrum. 


auf fich ein natuͤrlicher Stuhl einfand:; 
Gratiolä. Kneipende u. fchneidende Schmer⸗ 
zen im Unterbauche. 
Kneipende, fehneibende u, ſtechende Schmer⸗ 
zen im Unterbauche. 
Guajacum. Beim Einathmen, kneipend 


— Bauchweh quer durch den Un⸗/ Rabelgegend bis in den M 
terleib. 


Natrum muriat. 


Oberbauche, mit Gefühl, als läge etwas 

Hartes über bem Wagen. 

Deftere Anfälle von Kneipen umd 

Schneiden im Bauche, ald wenn Durdfall 

kommen follte, Nachmittags. 
Stechendes Kneipen über 

dem Nabel, 


Kneipendes Drüden im Oberbauche. 
Biehend kneipender Schmerz in ber linken 
aftdarm und 


After. 

Hyoscyamus. Fruͤh, nad dem Aufſtehen Nux vomica. Kneipendes Ziehen, etliche Male, 
aus bem Wette, ungeheure Blaͤhungskoiik, in der Geite bes Unterfeibes, vom Bauch⸗ 
ein kneipendes Herabbrüden,, wie eine Laft,] ringe an, aufwärts, 


- int 


Sassaparilia. 


Krankheite s Erfcheinungen in 


Kneipendb reißender Leibfhmerz 
im Unterleibe, nad ber Bruft zu. 
Oleander. 
während des Gehens. 


Petroleum. Er erwacht um Mitternacht 
von Druͤcken u. Kneipen im Unterleihe, als 
wenn er ſich verkältet Hätte. 

Platina. 
hungsgewuͤhl in der Nabelgegend, das dann, 
mit Stuhlgangs⸗ und Blahungs - Erregung 
berunterzicht. 

Pulsatilla. In ter Oberbauchgegend, knei⸗ 
pend fiehende Schmerzen. 

Ranunculus. Abends, während bes Schla⸗ 
fengehens, bet Bewegung, ſtarkes Leib: 
— Ziehen u. Kneipen um und unter dem 

abel. 

Den ganzen Sag, bald heimliches, bald 
deutliches Leibweh, und Kneipen mit etwas 
brennender Wundheitsempfindung, unterhalb 
des Rabels, zuweilen mit Stichen in den 
Bauchſeiten; die Därme ſchmerzen dabei wiı 
untertöthig, wenn er mit der Sand auf bie 
äußern Bauchbededtungen brüdt. 

Rhus. Aus Schneiden u. Kneipen zufammen- 

geſetztes Leibweh, welches ohne Merkmal 
vieler Blähungen u. ohne Leibauftreiben die 
ganzen Gedaͤrme befällt unb bei Bewegung 


wird, 
Ruta. Ju beiden Geiten des Unterleibes, 


Schneidendes und Tneipendes Blaͤ⸗ 
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Dungeabgang; gleich drauf, Drang ' zum 
tuhle, 7 


Kneipendes Stechen im Bauche,Stannum. Kneipend ſchneidender Schmerz in 


der Nabelgegend , faft ben ganzen Tag. 
Kneipender u. dbrädender Shmer; 

im Unterleibe, befonders in ber 

NRabelgegend, mit Gefühl, als full: 

te er gu Stuhle geben. 

Staphisagria. Kneipender Stid in den 
Eingeweidben de8 Unterleibes, lin: 
ter Seite, 

Sulphur. Fruͤh, Stechen und Kneipen im 
Unterleibe, “ J 

Bon Mittag bis Abend, Spannung u. hef⸗ 
tige Kneipen im Unterleibe. 

Stechend kneipender Schmerz gleich über 
den Hüften u. an der legten falſchen Ribbe. 

Tartarus 'emet. Schneiden u. Kneipen im 
Unterleibe, wie von Winden, 

Nach Tiſche, heftiges Kneipen u, Schnei⸗ 
den im Leibe, welches ſich durch ben Stuhl: 
gang nicht mindert. [ 

Unter wiederholten Webelfeyn,, Kneipen u. 
Schneiden im Unterleibe, leeres Aufftoßen 
und Blähungsabgang mit kurzer Grleichte: 


rung. 

Terebinth. oleum. Stechen u. Kneipen in 
ber rechten Seite, nad) kurz vorausgegange⸗ 
ner ‚Entleerung. 


ſchlimmer, bei Ruhe aber allmälig beſſer Valeriana. Wenn er den Unterleib einzieht, 


ſchmerzliches Wehthun, wie Kneipen und 
Schneiden. 


ftemmend ſchneidendes Kneipen, wie von|Veratrum. Auf giehenb Tneipendes Bauchweh 


Blaͤhungen. 


erfolgt eine Blaͤhung und Stuhlgang zaͤhen 


Kneipender und brüdenber Schmerz, mit| Kothes, der ſich jehr an den Majtdarm an: 
j 


Unbehaglichkeit im Unterbaude, wie nad 
Verkaͤltung. 
Sabadılia. Kneipendes Drücken, abſetzend, 
nachlaſſend, tief inmitten des Oberbauches 
auf einer Stelle zwiſchen Herzgrube und den 
Wirbeln. 
Kuneipender Stich hinterm ‚Herzen nad) Links, 
tief mitten im Leibe; beim Einathmen 
ſchlimmer, dann verichwinbend. 
Sabina. 
den Nabel herum. 


ten u. Kneipen in der linten Seite des Un: 
terleibes, auf einer kleinen Stelle, durch 
tief Athmen verfchlimmert, beim Anfühlen 
unverändert, 

Sepin. Kneipendes Schneiden in den Därmen, 
mit. flöhnender Angft, als würde unwillkuͤr⸗ 
lich Stuhl abgeben. 

Spigelia. Im Unterlcibe,, ein herumziehendes 
drüdendes Kneipen, was nad) Abgang eini⸗ 
ger Blähungen fi wieder verliert; Nach⸗ 
mittagß, 

—— kneipender Schmerz im. Unter: 
leide, 
Kneipenber Stich im Bauche, mit Blaͤ⸗ 


- 


ıVerbascum. 


an % h : 

* In der Gegend unter den rech⸗ 
ten Ribben, ein ſtechendes Kneipen. 
Ein ſchneidendes Kneipen im ganzen Unter⸗ 
leibe mit mehrmaligem Aufſtoßen. 
Schneidend kneipendes Leibweh bald hie, 
bald dort, doch — — den Ribben hin 
eigend, wo es ſich feſtſetzt. 

vos trieolor. Kneipendes Stechen in ben - 


Windend fneipender Schmerz um ee fo daß er beim Gehen ſtill ſte⸗ 
en muß. 
Scmerzhaftes einwaͤrts Drüfs|Zineum. Kneipen u, Gchneiben rund um ben 


Bauch; dann erft fefter, u. am Ende wei: 
her Stuhl, mit Brennen im After bei und 
nah demfelben, Nachmittags. 

Stehendes Kneipen in der Nabel: 
gegend. 

Spannend Tneipendes Leibweh, dann flumpf 
ſtechende Schmerzen im ganzen Bauche, be: 
fonders gegen bie Herzgrube hin, fühlbarer 
bei Erfchütterung u. @inzichung des Unter: 
leibes. 


m) Klemmen, Alammichmer; im Unterleibe. 


kcid. murlart.” Drüdenbed, Klemmen 
unter den Linten kurzen Ribben, 


614 


weber durch Ein⸗noch durch Aus— 
athmen veraͤndert. 

Kemmendes Spannen unter den kurzen Rib⸗ 
ben, ein mehrmaliges tief Athmen verurſa⸗ 
chend und nach Abgang einiger Blähungen 
ſich verlierend. 

Acid. phosphor. Klemmendes Bauchweh, 
Abende, beim Spazieren. h 
Unterhalb ber Eurzen Ribben, ein periodi⸗ 
ſches, drüdendes Klemmen. 
Nach einigem Gehen, 
Klemmen gleich über der Leber, unter ben 
Ribben und von da bis- in die Nabelgegend. 
Im Nabel, ein periodiſches, drüf: 
kendes Klemmen. 

Zn der Rabelgegend, ein anhal— 
tendeö, ſtarkes, dDrüdenbes Klem- 


men. ; 

Ambra. In Klemmen übergehender Drud im 
Unterleibe. _ 
Kiemmender Schmerz im redten Unter: 
baudıe. 


[4 










Calcarea. 
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ſtumpfen Stichen oder Rucken nach dem Mit⸗ 
telfleiſche zu. 


Bryunia. Ein Klemmen u. Drüden im Uns 


terleibe in bee Gegend bed Nabels, beim 
Gehen und Steben. 

Ein Klemmen und Drängen dicht 
unter bem Nabel, nad dem Abend⸗Eſ⸗ 
fen, was burd Gehen erhöhet warb, u. 
fpater in eine Xufgetriebenheit überging. 


Carbo veg. Im linken Oberbaude, 


unter den furzen Ribben, nad dem 
Rüdenzu, ein flemmender Schmerz 
aufgeftaueten Blähungen. 
Blähungen flämmen fich Hie und ba im Uns 
terleibe, unter ben kurzen Ribben, in ber 
Blafengegend, erregen Klemmen und Dräks 
fen, und geben almälig mit einem Gefühle 
von Hide im Maſtdarme ab. 

Defteres klemmendes Leibweh, befonbers in 
ber rechten Seite des Unterleibes. 
Ktemmender Drud tief im Unterbauche. 
Klemmender Leibfdmerg, im Un⸗ 


Erft klemmendes Leibweh, brauf etwas terbauche. 

Schneiden. im‘ Oberbauche, was durch Auf-|Cocrulus. Klemmender, zuſammenſchnuͤrender 
ſtoßen vergeht. chmerz im Oberbauche nad ber Mahl⸗ 
Klemmen im Unterbauche, mit heftigemſ zeit, welcher nach der linken Bauchſeite u. 
Gaͤhren und Gluckern befonders im Oberbaus| ber Bruft zu geht. 
che, beim Liegen, früh im Bette, dur) Klemmen im lnterleibe. 
Aufftehen gemindert, und durch wieder Lie:|Colchicum. Klemmend drüdendes Gefühl in 


“ gen erneuert, befonders beim Liegen auf dem 
Rüden. 
Anacardium. 
terleibe. 
Klemmender Schmerz im Unterbaudhe, bem 

Gefühle nad in den Gedaͤrmen. 

Angustura. Klanmartig Eneipender Schmerz 

unter der Serzgrube, Abende, beim Giz- 
zen. 
Klammartiger Bauchfmerz, beim Gehen. 
Ueber den Schambeinen, ein klammartiges 
Drüden, beim Sisen, als bohrte da et: 
was heraus. 

Arnica. Links zwifchen Herzgrube und Nabel, 
ein klemmendes Pochen. 

Arsenicum. Abends, nach dem Nieberles 
gen, im Bette und früh, nad dem Auf: 
ftchen, heftiges Bauchweh, Elemmeud ſchnei⸗ 
dende Schmerzen in den Daͤrmen, die zuwei⸗ 
len auch durch den Bauchring (als wollten 
ſie einen Bruch heraustreiben) ſelbſt bis in 
den Samenſtrang und das Mittelfleiſch ſchic⸗ 


Kneipen und Klemmen im Un⸗ 


Ben; wenn dieſe Kolik nachlaͤßt, entſteht ein 


lautes Kollern und Murren im Bauche. 
Baryta. Pldtzlich entſtehender, ſehr heftiger, 
klemmender Schmerz in ber Gegend des 
Quer⸗Grimmdarmes; es war, als ob einc 
Blaͤhung ſich mit Gewalt da durchpreßte. 
Belladonna. 


der linken Scite des Oberbauches, welches 
fi) bis in die Huͤftgegend erftredt; durch 
Aufftoßen kurze Zeit erleichtert. 
Kiemmender Schmerz lints neben der rech⸗ 
ten Hüfte, im Unterleibe. 
olorynthis. Schmerzen, ald wärben bie 
Gedaͤrme eingefiemmt und gepreßtz; dabei 
fchneidender Schmerz gegen die Schamgegend 
he unter dem Kabel waren bie Schmerzen 
o heftig, daß es ihm die Gefichtsmuskeln 
gewaltig-verzog und die Augen zuzogz blos 
ein Drud mit ber Hand auf ben Unterleib 
und die Einbiegung des Unterleibes minbers 
te diefen Schmerz. . 
Empfindung im ganzen Unterleibe, als würs 
ben die Gedärme zwiſchen Steinen einges 
Memmt, und drohten herauszuſtuͤrzen, zus 
weilen fo ſtark, daß das Blut nach den bös 
bern Theilen, dem Gefichte und Kopfe flieg, 
mit Ausbrudye von Schweiß an dieſen Theis 
ten; Geſicht und Kopf fühlte ſich dann wirs 
der wie von einem kühlen Luͤftchen angewebt, 
wenn die klammartigen Schmerzin nachließen. 
Klammartiged Bauchweh, daß er weder ru⸗ 
big fißen, noch liegen, ned) geben kann; 
nach dem Efien erfeigte gleich ein fafl lecrer 
Drang zum Gtuhle, Stuhlzwang. 


Conium. Beklemmendes Zufammenziehen bes 


Unterbaudyes, 


Klemmender, zufammenfhnü:]) Beklemmung im Unterleibe. 


render Schmerz in den ganz tief im UnterziCrurus. In ber rechten Oberbauchhoͤhle, bei 
bauche Tiegenden Gedaͤrmen, abwechſelnd mit! jedem Einatbmen, ein unſchmerzhaft Ham: 


— 


— — — — — — — 
J 


* 
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mender Druck, wie von einem breiten, hariMannuw. Drüdend * klammartiger Schmerz 
ten Körper. unter den Tinten kurzen Ribben, abwechfelnd 
Cyclamen. Klemmenber und von außen nad] minder und ſtaͤrker. 
innen drüdender Schmerz im Unterbauche. |Staphisagria. Klemmendes Drüden unter den 
Daphne. Auf der rechten Seite des Unterlei:| kurzen Ribben der rechten Seite. 

bed, auf einer Meinen Gtelle, kolikartigee Links über dem Nabel, klemmende Stiche, 
Schmerzen, ald wenn ein Stuͤck Darm ein⸗welche fcharf find und taftmäßig erfolgen. 
geklemnit wäre. Strontiana. Klemmender Schmerz quer über 
Gegen Abend, klemmendes, krampfha den Oberbauch. 
fich erhöhenbes und nacdhlajfendes, in kurzen] Klammſchmerz in ber Nabelgegend, mit et⸗ 
Zwifchenräumen wiederkehrendes Leibweh, in] was Uebelkeit. : 
der Mitte des Bauches entflehend, fehr tieflSulphur. Im Sitzen, cin Hemmenber ober 
im Unterbaude brüdend und zuweilen fte:] zufammenzichender Schmerz um ben Nabel, 
chend, in die inte Geite hin fich ziehend,| der nach dem Aufftchen vergeht. 
mit großer, harter Anspannung des ganzen Teuerium. Kollern im Leite mit klemmendem 
Unterleibes, durch bisweilen abgehende Blä:]| Bauchweh im Unterleibe und Abgang von 
bungen auf kurze Zeit erleichtert, von Mat! lauten geruchlofen Blaͤhungen. 
tigkeit des Körpers, befonders der Beine] Klemmendes Bauchweh mit Blaͤhungsab⸗ 
begleitet, oft verſtaͤrkt wiedertchrend, und| gang. ; ' 

Klemmendes Gefühl tief im Unterleibe, wel: 


dann zum Unerträglichen ſich erhoͤhend. 
Gruphites. (Krampfhafte, nächtliche Kolil:]| ches fi bis in die Hoden zicht, als wenn 
dieſe einen ſtarken Drud erlitten hätten. 


ungebeurer Klammſchmerz aller Gedaͤrme, 

gleich uncrtraͤglich bei Ruhe und Bewegung,Zimwum. Ein heftig klemmender Schmerz in 

ohne daß fi etwas im Bauche regt u. ohne] der rechten Weiche und Leiftengegend ‚- faft 

Spur von Blähungen; babei zugleich mans; fo, wie er zu entitehen pflegt, wenn man 

gelnde Harn = Abfonderung. ) den Urin lange zurüdhält, in Ruhe u. Be: 
Gratiola. Schneidende, kiemmende und ſte⸗ wegung; und ald der Schmerz ſchon vergans 


— 












- ende Schmerzen im Unterbaucdhe. gen war, erfchien er wieber beim Aufftchen 
Jodium. Ziehendes Klemmen im Oberbaudel vom Sitze, wiewohl gelinder. 
von der Herzgrube an. : Klemmen im rechten Hypochonder, u. ganz 
Kalı carbon. Fruͤh, klemmendeß Leibwebhl rechts im Unterleibe, wie von verfegten Blaͤ⸗ 
im Oberbauche. hungen, fühlbarer bei Bewegung, 


Klemmendes Leibweh im Unterbauche. z 
Lyvopudium. Abſetzendes, druͤckendes Klem: n) Brennen, erhöhte Wärme ım Unterleibe. 

men im linken Unterbauche. i 

Klemmend ziehender Schmerz ganz tief imlAcid. phosph. Gin Brennen und Schrunden 

Unterbaude. in der Nabelgegend (beim Gehen im Freien). 
Magnesia. Klemmender Schmerz in ber rech⸗ deid. sulph. Gefühl in der Rabelge— 

ten Weiche, der durch Reiben vergeht, im| gend, wie eine kränkelnde Wärme 


Gchen, Nachmittags. ober wie beim Soodbrennen. 
Natrum muriat. Klamm im Zwerchfelle beim| Brennen in ben untern Ribben beider Sei⸗ 
Buͤcken. ten; im Sitzen. 


Nievtlana. Druͤckende Schmerzen in ber Nas] Brennen und Drüden unter dem Rabel, 
belgegend, mit Mammartigem Einziehen dere] wie in der, Öebährmutter, 

Nabel. Aconitum. Ein Brennen in der Rabelgegenb. 

.  Klammartige Schmerzen in ber Nabelgegend.| Brennende Empfindung in bet Rabelgegenb, 

Nux vomica. In der Seite des Unterleibes,) welche fie ſchnell überlief, und fid nach der 
ein klemmend brüdender Schmerz. Herzgrube Hin verbreitete, mit dem Gefühle 
Nach Hemmend drüdtendem Leibweh u. gähe| aͤngſllichen Pochens und Stechens daſelbſt; 
rendem Quarren im unterbauche, wäfleriger| nach einiger Jeit uͤberlief fie Froſtſchauder 
Durchfall, ganz früh. am ganzen Körper, mit Verſchwinden bee 

Oleum animal. Klemmender Schmerz in eins| Hitzgefuͤhls u. der fhmerzlichen Empfindung 
zelnen Leinen Theilen des Unterleibes. in der Rabelgegen. i 

Khododendron. Periodiſch Hemmender Schmerg| Ambra. (Brennen im Unterleibe.) 
unter ben kurzen Ribben. Ammen carb. Hite im Leibe, bie ſich aus 
Früh, Drängen und klemmender Ccymerz| dem Magen in bie Gedärme verbreitet, 
unter den kurzen Ribben, mit Volfeyn ini Ginige Male, Brennen tief innerlih in ber 
der Herzgrubengegenb u. Bellommenheit det Linken Baudjfeite, Abend. 
Atheme. - Ammon. muriat, Stechen und Brennen in 

Hhus. Elammartiges Ziehen in der Gegmd| der rechten Ribbıngegend, Nachmittags 
des Nabels. im Gehen. 


— 
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Schmerz im ‚Oberbunche , an einer. m raliſche Gegenſtaͤnde) und bei ber Aergerlich⸗ 
Stelle, wie Brennen. keit, eine Art Bänglichkit mit Schweiß im 
Argentum. Fruͤh, im Unferleibe, im Ma-] Geſichte. | 
gen und bis in Die Bruſt, eine. brennende] Erhdhete innere Wärme bed Darmkanales. 
Empfindung , wie von. Soodbreimen. Carbo veg. Brennen im Unterleibe. 

Argilla. Plögliches, bald vorübergehendesi‘ Brennen um die Nabelgegend. 

Brennen im Vauche, Nachmittags. Carbo animak Beim Gehen, Bremm 

Arnica. Brennend ftechende Schmerzen in ber| im Unterleibe. 

Oberbauchgegend. — Caustieum. Stechendes Brennen an ber rech⸗ 

Arsenicum, Brennender Schmerz im Unter:) ten Bauchſeite, mit Gefühl, ald wollte ſich 
leibe, Mittags u. Rahmittags, dur) ba etwas ablcien. —— 
Stuhlgang vergehend. Im Unterleibe, um die Magengegend, ein 
Im Unterleibe, Brennen, Stechen und| heftiger (brennender) Schmerz, der ihn aus 
Schneiden, . "I dem GSchlafe weckt, doch überhingchenb. 

Brennen im Leibe mit Hige und, Durft. IChelidonium. rennen auf ber linfen Seite 

Asa. SBrennendes Stechen im Nabel, unter ben Ribben, wageredht mit ber Herz 

Brennen im Unterleibe. grube. 

Belladonna. Baͤngliche Hite im Bauche, in] Brennender Schmerz im Unterleibe, gleich 
der Bruft und im Geſichte, bei verftopfter] unter den kurzen Ribben der Iinten Seite. 
Naſe. ERBEN China. 9Hiße in der Rabelgegenb. 

Hitze von unten herauf, daß ihr ber Angft:|Cicuta, Hitze im Unterleibe (u. der Bruſt). 
ſchweiß ausbrach, barauf Webelkeit mit ent:|Cina. Widriged Wärmegefühl im Unterleibe, 
I Angft verbunden, bis fich dann bie| das zulegt in Kneipen überging. 

Ucbelfeit immer weiter nad) unten 309. Cocculus. Brennen im Unterleibe. 
Bıyonia. Hitze im Unterleibe (und dem ganz|Daphne. Higgefühl und Brennen im 





nl 


zen innern Körper). Unterleibe 
Brennendes Schmerz im Unterleibe, in beriEugenia Jambos. Brennen im Unterleide, 
Lebergegend, wie⸗ nach Branntwein s Trinken, 


Caladium. Brennendes Drüden im Unterleis]|Euphorbium. Angenehmes Waͤrmegefuͤhl im 
be, fo daß nur unvolllommnes Aufftoßenı Magen und ganzen Darmkanale, als wenn 


entiteht, er etwas Geiſtiges getrunten hätte. 
Wenn dad Brennen im Bauche vergeht,/Euphrasia. Eine Art Beklommenheit im Uns 
bleibt ein dumpfes Gefühl zurüd, terleibe, ein querüber gehender, brennend 


Calcarea. Dft brennt es ihr im Unterleibe-| preſſender Schmerz, in Ruhe und 
Beim Sitzen, große Aengftlichkeit, bdielFerrum. Wenn er vor Mitternadht eine Stun⸗ 
- aus dem Magen zu kommen fchien, ‚mit eis] de geſchlafen bat, fo kommt ihm eine Hige, 
nem heißen Brennen im Unterleibe,. welches/ gleichjam vom Unterleibe herauf; ber Mund 
alles beim Gehen oder Stehen wieder vers] wirb troden und es fleigf ihm ein übler 


ſchwand. Dunſt und fauliger Geſchmack in den Mund. 
Camphora. Heftig brennende Hitze im|Graphiten. Entſetliche Schmerzen in ber rech⸗ 
Ober: und Unterbauche. ten Leiſtengegend, faſt wie Brennen u. als 


Cantharides. Brennen (und Wiebeln) im| wollten die Daͤrme dort heraus, bie ſich zu 
Unterleibe, biö er ein Paar Mal zu Stuhlel beweoen fhienen. ‚Beim Ausitreden des 
geweſen, vorzüglih früh. s Körpers Ärger, beim Büden erleichtert. 

Brennender Schmerz über bem Nabel beim| Gin Brennen auf einer zwei Finger breis 
Huften, Rießen und Ausfhnauben,| ten Stelle in der linken Bauchſeite. 

"wobei ed ihm recht heiß im Unterleibe iſt; Brennen in (an) der linken Bauchſeite. 
in der Gegend dieſes Schmerzes find Außer: Leibweh: Brennen und Schneiben. 
lich etlihe gelbe Flecken, welche, befühlt,Gratiola. Brennen in ber linten Unterribs 
mehr ftechend ala brennend ſchmerzen. bengegend, beim Gehen ſogleich vergehenb. 

Gefühl von Hitze am und im Unterleibe, Ein flüchtiged Brennen in ber rechten Sei⸗ 
Lebhafte Hige im ganzen Werbauungslanal.| te des Oberbauches. : 

In den Gedärmen ein Wärmegefühl, aldi Brennen und Herumgehen in bee rechten 
wenn ce ſtarken Wein getrunten hätte. Seite des Bauches, dann kommt es plaglid 

Capsicum. Tief im Unterleibe, ein mehr brens| in die vechte Magengegend u, vergeht bie. 
nender als ftechender Leibfchmerz — zugleich/ Brennen u. Herumgehen im ganzen Bauche. 
mit Schneiden in ber Rabelgegend — beimlindigo. Schmerz, faſt wie Brennen, an eb 
Bewegen, vorzüglich beim Buͤcken und] ner ber unteren Ribben rechter Geite, df 
Gehen, mit Unmuth über ben Schmerz u. terö fommend, 

Unzufriedenheit und Weinerlichkeit über lebe Jodium. Im linken Unterleibe, neben ber Huͤf⸗ 
leſe Sachen (nicht über Menfchen ober mos| te, cin brennendes Reiben. 


N 


Ge 


— 


Kali hydriod. Greifen und Brennen 
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Lycoperd. Bovista. 


Alagnes austral. 
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etwas Zwiden im Bauche, während bes 
Mittagds Effens. s 


Rabel herum. 
Schneiden und Brennen um ben Nabel, 
mit Weichlichkeit im Magen umd Neigung 





Kali enrbon. Brennen um ben Nabel mit— die ihm Aengſtlichkeit verurſachte und hier⸗ 


auf ein Gefühl, als wen. Erbrechen folgen 
follte. 


um ben Magnesia. Heftige Jucken an einer hand⸗ 


breiten Stelle in der rechten Weiche u. ins 
nerlich Brennen, was beides nad) Kratzen 
vergeht, dabei Froſtigkeit im Körper. 


um Aufitogen, was auch fpäter erfoigt Manganum. Bon der Mitte des unters 


ußerlich um ben Nabel, beftiges Nuden u. 
Preigung zu Blaͤhungsabgang; Rachmit 

ags. 

In freier Luft ſpuͤrt ſie von ben Bauch⸗ 
ſchmerzen nichts, ſo wie fie aber in's 3im⸗ 
mer tritt, bekommt ſie ſogleich ſchneidend 
brennende Schmerzen. 


Hitgefuͤhl in der Unterbauchgegend; fie konn⸗ 


te nichts Warmes darauf leiden, beim Mos 


natlichen. 


Ploͤtzliches Brennen, wie von einer gluͤhen⸗ 
den Kohle, im Schoofe. 


Kali nitricum. Gin brennender ftumpfer 
Drud, bald bie, bald da an mehren StelsiNatrum. 


len des Bauches über bem Nabel. 


Stehen und Brennen im Unterbauche, wie Nux vomica, 


im Maftdarme, nad) bem Mittags: Effen; 
durch ——— verſchlimmert. 
Beim gebüdt Sitzen, brennender 
Schmerz im Bauche bis in das Kreuz, wel⸗ 
cher durch Aufrichten vergeht. — 

Ein heftig brennend reißender Schmerz, wie 
in der Tiefe des Beckens, auf der rechten 
Seite, Abends in der Ruhe, bei Bes 
wegung weniger bemerkbar. Genau war nicht 












leibes bis gur Hälfte der Bruſt her⸗ 
auffteigende Empfindung, aus les 
belkeit, Wärme und Zufammenzies 
ben beſtehend. 

Wärme um den Nabel, die ſich nach und 


nach im ganzen Bauche verbreitet.. 


Wärme im Unterbaudye, als habe fie. ets 
was fehr -Warmes getrunken; es geht hin 


und her u, endlich gegen den Magen herauf, - 
Mercurius. Bremen um ben Nabel herum. 


Bremen im Unterleib, “© 

Erft Röthe und Hitze in ben Baden, dann 
brennend Eneipende Schmerzen im Oberbauche. 
Spannendes Brennen an einer klei⸗ 
nen Stelle lintd vom Rabel, Vormittags, 
Sefuͤhl von erhöheter Wärme 

Empfindung einer nicht unangenehmen Bärs 


"me im Unterleibe und ald wenn fi etwas 


darin loswidelte und in Bewegung wäre, 
Bald nach dem’ Abend⸗Eſſen, ein bren- 
nender Schmerz in ber Herzgrube und wei; 
ter abwaͤrts, mit Aengſtlichkeit. 
Brennendes Schneiden, mehr im Oberbau⸗ 
che und: oͤftrer bei. Bewegung, | 


die Empfindung, ob fie ihren Bis mehr im|Oleum animal. Brennen auf den rechten uns 


- * SHüftbeine ober im Hüftgelente hatte, "ober 


im Innern des Beckens; doch fchien das Lehr 
tere weniger zu ſeyn. 


sechten Unterribbengegend, gegm den Ruͤk⸗ 
ken; nad) Reiben geht es in die Mitte bes 
Schulterblattes. 


Brennen ber rechten Unterribbengegend,|P 


Rahmittags. 

Gefühl, als wenn vom Bauche aus ein 
heißer Dampf auffteige, bis in die Achſel. 
Wärme vom Unterleibe bis in bie Achfel, 
mit Schweiß im Rüden u. den Achfelhöhlen. 
' Brennen im ganzen Unterleibe. 
Bald vorkbergehendes 
Brennen innerlih um den Nabel, früh. 
Schmerz, faft wie Brennen, in beiden Bauch⸗ 
feiten, nach dem Mittags: Effen. 


denn Kabel. 


‚Magnes. Gin fparmender und zugleich bren⸗ 


nendber Schmerz in der Ober= und Unter: 
bauchgegend, und hierauf eim ziehender und 
fpannender Schmerz in ben Waben. 





hosphorus. 





Bom Nabel bi8 an bie 
Schamtheile, ein angenehmes Wärmegefühl.|Plumbum, 
Magnes arct. In ber Rabelgegend, Waͤrme, Bauche. 


tern Ribben. 
Kurz bauerndes Brennen auf einer Heinen 
Stelle Linde unter dem Nabel, früh. 


Laurocerasus. Brennendes Stechen in der|Phellandrium. Brennen vom Bauche herauf 


in ben Magen. IR 

Ploͤzliches Brennen in ber reSiten OÖbers 
bauchfeite. 
Eine angenehme Wärme im 
Oberbauche. 

Waͤrmegefuͤhl im ganzen Unterleibe. 


Brennen im Bauche während des Suppe⸗ 


Eſſens, dann nach einer Stunde wieder wei⸗ 
der Stuhl. 

Eräh, Hitze fm Unterleibe und Gefichte, 
Brennen im Bauche und Drüden. 

Im. Unterleibe, brennender Zufammenziehs 
ſchmerz, wie zum Monatlihen, Nachts; 


ſie wußte ſich vor Schmerz nicht zu laſſen. 
Lycopodium. Brennende Stiche rechts neben Platina. Um ben Nabel herum, gelind bren⸗ 


nende Empfindung. 

Ploͤtzliches, brennendes Herabfahren in der 
rechten Bauchſeite. — 

Eine in Abfägen wiederkehrende brennende 
Empfindung auf einer Meinen Stelle ber Tins 


- ten Baudhfeite. 


Hige und Brennen im ganzen 
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Pa ii in des rechten MWauchfeite, 
ruͤh. 

Heftiges Spannen, Brennen und Klopfen 
im rechten Schoofe. ; 

Sulphur. Brennende Stiche in ber linken Weis 
“he, Abende. 

Brennend ftechender Schmerz auf einer klei⸗ 
nen Stelle neben dem Nabel, eine Viertel⸗ 
flunbe lang. . 

Stiche und heftiges Brennen tief im Uns 
terbauche (mit einem trampfhaften Schmers 
ze im rechten Beine) 


Bremm um den Rabel innerlich, nur Bur;. 
Brennen im ganzen Bauche innerlich, und 
wie Herumbrchen um ben Nabel, babei Ste⸗ 
hen im Rüden, mit Gefühl, ala wenn ein 
zur. oe laͤge, mit Schmerzen in ber 


Ranuncsius. Den ganzen Tag, balb heimlis 
ches, bald deutliches Leibweh, und Knei⸗ 
pen, mit etwas brennender Bund⸗ 
beitss&mpfindung, unterhalb bed Nas 
beis, zuweilen mit Stichen in den Baudıs 
feiten; die Därme ſchmerzen babei wie uns 
terfothig, wenn er mit bee Hand auf die. Kine Hitze in der linken Geite bes Unten 
dußeren Bauchbedeckungen brüdt. leibes. 

Rata nhia. Ein brennender Stich in ben une Taraxacum. Bremnende Stiche im linken Uns 
terſten Ribben, nahe am Rüden, beim Auf: terbauche, nach ben Geſchlechtsſstheilen zu. 
treten im Gehen. Terrbinth uleum. ‚Heftige, brennende , zie⸗ 

Stechendes Bremen u. Schneiden unter ber| hende Schmerzen an der Rierengegenb. 
linken Bruft, längs einer Ribbe, Abende.jThuya. (Brranen im Bauche, doch mehr im 
Brennen und Zwicken im Bauche, früh. | ber Bruft, den Hypochondern und ber Herz⸗ 

Rhus. Brennen im Unterleibe und Durft. grabe, und alle diefe Theile waren audy dus 

Ruta. Aetzendes Drennen in der Linten Mnter=| ferlich heiß anzufühlen. ) 
leibögegend. Brennendas Zufammenprrffen quer Aber ben 

Innere Hipe im Unterleibe ımb der Bruſt. Bauch, gleichſam Außertich, 

Sahbadilla. Im Unterleibe, ein EühlendeölTunzo Faba. Brenntundes Spannen in ber 

Brennen. rechten, untern Bauchgegend, an ber Bruſt 
Gefchrei über brennende Schmerzen im Un⸗ hinauf bis in's rechte Schulterblatt, tief in» 
terleibe. nerlich; Rahmittags. 

Sabina Wärme im Unterleibe, in bee Gel XAufmallen von nicht unangenchmer Wärme 
gend dee Bährmutter. . vom Nabel herauf bie zum Magen. 

Sastaparilla. Brennen und Hitze im Baude.iZincum. Beim Gehen, wine nidt unans 
Es geht im Bauche herum mit Brennen. | genehme Wärme im ganzen Unterleibe. 

Secale — iii im Unterleibe, M Brennende Stiche im Unterleibe, 

en, Sp . i 

— Waͤrme u. Beklommenheit im Ober⸗0) Zufammenzichen, Iufammenprelien, Zu⸗ 

bauche, beim Cinathmen. ſammenwickeln, Zuſanmuenſchnũten u. (. 
w. im Unierleibe. 


Sepia. Brennen im Unterleibe beim Sehen in 
freier Euft. , 

Links unter dem Nabel, ein brennenberiAcid. phosph. Früh, beim Stuhlgan⸗ 
Schmer:. ge, ein Zufammenziehen ber Gchärme md 
Beim weit Gehen, ein Breunen in derſ darauf ein Beißen im Maſtdarme. 
rechten. Bauchſeite. Gin ungebeures, kneipendes Zus 
Brennen in der rechten Dünmung. fammenzieben ber Grbärme Bor 

Si’icea. Brennen in ben Gedaͤrmen. beiden Seiten ber Rabelgegend. 

' Spigelia. Pins, neben der Herzgrube, abſe⸗ Aconitum. Zufammenprefien des Kabels, bann 
gende, brennende, fcharfe Stiche. ſogleich abfegmdbıs Drüden im Nabel, wie 

Selindes Brennen im ganzen unterleibe, Rude. 
mit geſchmackloſem, gleihfam mit etwas iAmbra. GBanzfrüh, ſchwer zufammengeprrft 
Bäfferihhtem gemifchtem Aufftoßen. {m Unterleibe. - 

Spunsia. Beim gewohnten Zäbatrauchen ent] Der Unterleib beuchtet wie zufammengeperft. 
ſteht ſogleich Hige im Bauche und geht dann Ammon. carb Keibweh, and Zu ; 
auch in die Bruft herauf, ohne Hide des ben und Kneipen beſtehend, erſt im Ober⸗ 
Kbrigen Körpers, den, im Gegentheile, Yrd:| dann im Unterbaude, früh, fo heftig, daß 
ſteln befällt. : davon Urkelkeit und Wafler : Zufammenlau- 

Skunnum. Breunſchmerz im Unterleibe. fen im Bunde entſtand, bis zur Ohnmacht, 

Brenn » Empfindung im Unterbaudhe, mit Kröfteln, 12 Stunden vor Ausbruch dei 
Brennendes Druͤcken in der rechten Bau Monatlichen. 























feite. Schmerzhaftes Zufammendrüden an den beis 
Schnell vorübergehended Brenuen unter dem/ ben Unterbaucjfeiten, nur im Sitden, kei 
Zwrrehfelle berüber. Bewegung und durch Ausftceden erleichtert; 


Struntiane. Acußerit ſchmerzhaftes brenam)| Radhmittage. 
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haftes Zuſammenzichen ber 
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in ber rechten Bauchfelte, nebſt ſcharfem Ste⸗ 


Adtzuch ſchuerz 
Gedaͤrme bis in bie Magengegend, das, 2| chen von ba durch die rechte Wruftfelte her⸗ 


Stunden dauert, bfterd ausfeht, durch Zus 
fammendrüden bed Bauches mit den Händen 
erleichtert wirb, und nad dem Nieberlegen 
vergeht; Abends, 





auf und bis zur Achſelhoͤhle Heraus. 

Ein aͤußerſt ſchmerzhaftes Zufammenraffen 
in ber Nabelgegend, was von den Geiten 
herkommend, im Nabel’ zufammentommt. 


Vormittags, beftiges Kneipen, Bufam: Calcaren. Zufammenziegender Leibſchmerz im 


menziehen unb Umcollen im Bauche, 
beim Gehen im Freien entfteßt, aber auch 


leibe zufammenwidelte, worauf ein Preffen 
darin entfland. | 
Anlimon, erud. Ploͤtzliches, zufammenpreffen- 





Oberbauche, daß fie krumm gehen mußte, 
vorzüglich durch tief Athmen erregt, 
In der Herzgrube und im Unterleibe, Aus 
fammenziehbende Gmpfinbung , mit unorbents 
lichem Appetite, bald zu viel, bald zu wenig. 

Bufammenziehenbe Schmerzen im Unterfeis 
— —— Kreuze zu. 

ampfhaftee Zufammenbre und Zuſam⸗ 

menwiceln um den Nabel, ” 

Ein Zufammenraffen im uUnterbauche nad 
der Bährmutter zu, mehre Rage über, wos 
bei Blutiger Schleim durch ben Stuhl abging. 


des Leibfchneiden mit Waffer: ZufammenlausjCannabis. Links neben dem Nabel -und 


fen auf der Zunge. 

Argentum. — dem ee 
ge —— endes Bauchweh, wie von 

Bert Itung, im Sigen, e a 


Us 
gleich hinten neben dem Rüdgrate —** 
als wuͤrden ba die Theile mit einer Zange 
gepackt und zuſammengedruͤckt. 


Cantharides. Auf beiden Seiten bes Unter⸗ 


Arsenieum. Fruͤh, erſt ſtarkes Poltern im] bauches Gefkuͤhl, als wenn fie dort etwas 


Unterleibe, dann ein ſchneidendes Zuſammen⸗ 
— der Daͤrme, dann dreimaliger Durch⸗ 
fall. — 
Nach dem Herzklopfen, ein Poltern im Un⸗ 
terleibe und ein Kneipen und Zuſammendre⸗ 
ben der Daͤrme, vor und bei dem fluͤſſigen 
Stuhlgange. 

Ana. Bufammenballender Schmerz unter bem 
Kabel, beim Stehen. 


Aurum. Schmerz, wie Zufammenziehung im|Catısticum. 


Unterleibe. 

Baryta. Zuſammenziehen auf einer hanbbrei- 
ten Stelle in der linken Oberbauchfeite, 
Baryta. Gin  plöglich. zufammenziehender 


Schmerz Aber ber Schambuge, der in Ab>jChamumilla. 


DR verſchlimmert und allmälig wieder 
vergeht. 
Briladonne. Unter Empfindung von Auftrei⸗ 
bung des Unterleibes, ein zufammenfchnüren 
ded Bauchweh unter dem Nabel, welches 
rudwmeife kommt unb nöthigt, ſich vorwärts 
sufammen zu kruͤmmen. —— 
Klemmender, zuſammenſchnuͤrender Schmerz 
in den ganz tief im unterbauche liegenden 
Gedaͤtrmen, abwechſelnd mit ſtumpfen Sti⸗ 
chen oder Rutken nach dem Mittetflefihe zu. 
Sin Zuſammenſchnuͤren de Bauches um 
die — als wollte ſich ein Klum⸗ 
ilden. 


pen 

Ein Zuſammenziehen des Unterleibes in ber 
Nabelgegend. 

Zuſammenziehender Unterleibsſchmerz; fie 
muß ſich zuſammenkruͤmmen vor Schmerz. 
Ein Zuſammenzwaͤngen in der Nabelgegend, 
mehr Mittags und Nachmittags. 

Beim Gehen, Bartes Zuſammenraffen 


‘ 
\ 


mehr unt 
Carbu veg. Zufantmenziehende Empfinbung 


zufammendrüde, doc in ber linken Geite 
erwaͤrts. 


unter dem Magen. — 
Zuſammenziehender Schmerz neben der Herz⸗ 

grube, rechts, früh mb Rachmittagös. 
Unter der Herzgrube, ein ſchwaͤrender 
Schmerz, welder vom Drude bes Fingers 


ſich erhöhet. 
Zudendes Zufannnenzichen im 
Bauche, Mittags. 
Beim Athemholen, Schmerz im Uns 


terleibe, als wenn ‚er mit einem Stricke zu⸗ 


fammengegogen würbe. 
. Bufammenpreffender Schmerz 
im unterleibe. 


China. Krampfhafter Schmerz im Unterleibe, . 


aus Drüden und Bufammenfchnären zufam= 
mengefegt. 

Unter der lehten Ribbe, zufammenzichender 
Schmerz und wie zerihlagen, nur im Ges 


en. 
Zuſammenziehender Schmerz im linterleibe, 
Abende im Sigen, welder fchon beim 
Aufrichten, noch mehr aber beim Stehen 
und Gchen verfchwindet. - 
Rechts unter dem Nabel, ein zuſammen⸗ 


ziehendes Drüden, als wenn eine Verhärs 


tung dba wäre, im Sitzen. 

Schmerz im Unterleibe, wie Bufammentnct 
pen und Biehen,, meift im Sitzen. N 
Empfindung von Bufammenziehen bes Darmz 

tanale und Kuurren im Unterbauche. 

‚Kneipen und kolikartiges Iufammenfdnüren 
der Gedärme über dem Nabel, wenn er ſich 
nach dem Büden aufridtet, . 
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Clematis. Beim Gehen, in ber rechten ignatia. Gchneidende und gefauımenzichenbe 






. Unterleibögegend und der Gegend der rech⸗ 
— Niere, ein zuſammenziehend ſchneidender 


Cocculus. Klemmender, zuſammenſchnuͤrender 


TSchmerzen im Unterbauche. 


Eine. Art Leibweh, ein zuſammenziehender 
iten, gleich unter 


Schmerz von beiden Seiten 


ben Ribben. 
Schmerz im Oberbaude, nadj- ber MaphlsjIpecacuanha. Zufantmenzgiehende Empfindung 
. zeit, welcher nach der linken Bauchfeite u.| unter ben Eurzen Ribben, h 











der Bruſt zu geht. 
Gin zufammenfchnärender Schmerz im U 
terbauche mit Preſſen nach den Geburtsthei⸗ 
. len und zugleich Wabblichkeit in der Herz⸗ 
grube mit Neigung zum Würmerbefeigen. 
Colocyuthis. Allmaͤlig immer ftärkeres Zu: 
ſammenſchnuͤren der Grdärme des Untcerleis 
„ bes, alle 10 bis 20 Minuten , welches durch 
ftarfen Gegendrud mit der Hand ver- 
ſchwindet. 
Zuſammenzwaͤngen ber Unterleibs⸗Einge⸗ 


ſetzliche, 
Schmerzen im ganzen Bauche; dann Ab⸗ 


Kali carbon, Zuſammenziehender Leibſchmerz. 


Kaͤltendes und krampfhaftes Zuſammenzie⸗ 


ben bes unterleibes. 
Laurocerasus. 

Schambeinen, von beiden Seiten, ein heftig 

zufammenziehenber Schmerz, Abende. 


Sm Unterbaudye über ben 


Zuſammenzichen und Zwicken auf beiden 


Bauchſeiten, Nach mittags. 


Rad) Mitternacht, Erwachen über ent⸗ 
ſchneidende und zufammenzichenbe 


weibe, befonders um bie Gchamgegend| führen mit Nachlaß der Schmerzen. 
herum. - | Lycoperd. Bovista. SHeftiger merz, wie 
Conium. Zuckende Bufammenziehung und Ansl Zufammenfhnüren, in ber redhten Weiche, 






. fpannung bes Unterleibes gegen die Bru 


beim Ausſtrecken des Körpers erleichtert. - 


herauf, drüdenben und kneipenden Schmerzed.|I,ycopodium. SKrampfhaftes Zuſammenziehen 


Zuſammenziehſchmerz im Unterbauche, wie 
.Nachwehen, welcher zu Stuhle drängt. - 
Cuprum. Ein Zuſammenpreſſen der Gedaͤrme 

und wie ein heftiger Druck von hinten und 






im Unterleibe. 
Usagnes arct. Krampfhaft zuſammenziehende 


Empfindung bes Unterbauches, aͤußerlich u. 


innerlih, früh. 


. oben nad) unten linker Seite, am fchlimms|Magnesis. Zwiden und Zuſammenziehen von 


fin beim Gehen und drauf Drüden; 
"der Schmerz ließ ſelbſt nady erfolgtem Stuhl⸗ 
gange nicht nach u. exneuerte ſich alle Bor: 
mittage, : 
Daphne. Ein Zufammenbrüden im Unterleibe 
und wie cine-Laft darin. 
Kolikſchmerzen, als wenn bie Gedaͤrme eins 
zeln angefrallt u. zufammengezogen würden. 
Digitalis. Geringer zufammenziehender Schmerz 
im Unterleibe. 
(Kengftlihe Spannung u. Zuſammenſchnuͤ⸗ 
rung. unter ben kurzen Ribben. ) 
Enpfindung in den Därmen, ale wenn fic 
zufammengedreht unb die Magengegend hin⸗ 
eingezogen würde, 
Kncipendes Zufammenzichen im Unterleibe, 
- wie von heftiger Vertältung, im Sigen, 
. woven er jedoch im Gchen nichts fpürt. 
Dulcamara. In der linken Seite, unterhalb 
‚ ber Eurzen Ribben, ploßliches Zuſammenzie⸗ 
ben, faft wie Schneiden. 
koerrum. Heftig aufammenziehende Schmerzen 
im Unterleibe und Rüden. 














Manganum. 


beiden Hypochondern nad) dem Nabel zu, 
was oͤfters ausfeht und wieberfommt; Bors 
mittags. 

Krampfhafter Schmerz im Bauche, wie 
Zuſammenziehen, dann Durchfall mit Er⸗ 
leichterung, Abends. 

Empfindlicher, zuſammenſchnuoͤrend kneipen⸗ 
ber Schmerz, wie mit einer Zange, auf 
ber rechten Seite bed Schooßes; Mit: 
tags. 

Fruͤh, nach dem Aufſtehen, ſcheint ihr 
der Unterleib wie leer, die Sedaͤrme wie zu: 
fammengegogen; babei ein Schmerz, als 
wenn ihr eben die Gebärme herausgeriffen” 
worden wären. 
Bon der Mitte bes Un: 
terleibes bis zur Bruft heraufſtei⸗ 
gende Empfindung, aus Uebelkeit, 
Wärme und BZufammenzicehen be: 
ſtehend. 

Schmerzhaftes Zuſammenziehen, bald in der 
rechten, bald in der linken Bauchſeite, ſo 
daß fie nur gebüdt figen bann. 


(sraphites. Gchmerz wie Kneipen, SchneideniMercurius. Schmerzhaftes Zuſammenziehen 
und Znfammenzichen um ben Nabel, worauf] im Unterbauche. 
fi ein natürliher Stuhlgang einfand. Moschus. Ruckweiſes Zufammenraffen über 
. Gratiola. Bufammenziehen und Drüden von] dem Nabel‘, bas ihr ben Athem verfcat. 
beiden Seiten des Bauches gegen die Witte zu.|Murias Magnes. Zufammenziehender Schmerz 






Zwicken und Zufammenziefen von beiden 


Unterbauchfeiten herauf bi an die Bruft,/Nux vomicn. 


dann © über bem Nabel und Hinein⸗ 
sieben deſſelben, ſehr ſchmerzhaft. 
Hepar sulph. Zufummenziehender Leibſchmerz 





in der Nabelgegend. 
Zuſammenziehender 
Schmerz im Unterleibe. 
Gefuͤhl, als wenn etwas von ben Glicd⸗ 
maßen herabgezogen, ſich in der Rabelge: 
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gend zuſammenwickelte, wie ein Walken u.]Sabadille. Bufammenfhnürenbes 


Kneten. 
Beim Gehen in freier Luft, ein Zuſam⸗ 
menziehen im Unterbaudye und ein Drängen 
nach den G@eburtätheilen zu. 
-. Bufammenziehender Krampf im Unterleibe 
und ber Bährmutter, wie ein Greifen unb 
Grabſen (mit ſtaͤrkerm Mutterbiutfluffe in 
geronnenen &tüden): 
Petroleum. Magen unb Bauch oft ſchmerz⸗ 
baft, bald al& wenn fie zufammtengezogen, 
bald als wenn fie ausgedehnt würben. 
— Pig Effen Bar — 
mcg er erz in der rechten Geite 
. de O e bauces von wo cd ununterbrochen 
in einer geraden Linie in die linke Geite 
geht, wo es zu Stechen wird; nach bem 
— vom Gige und beim Gehen ver⸗ 
geht es. 
Zwicken und Zuſammenziehen um bie Ras 
belgegend. 
Phosphorus. Hoͤchſt ſchmerzhaftes Greifen 
ober krampfhaftes Zufammenziehen in ber 


Mitte des . Unterbauches unter bem Ras 


bel, wie in ber Bährmutter, Abends, 
— durch Aufrichten nicht ver⸗ 
gehend. — 
Gefuͤhl von Zuſammenziehen in der linken 
Bauchſeite. 
Zuweilen ein ſehr ſchmerzhaftes, zuſam⸗ 
menziehendes Druͤcken im ganzen Unterlelbe. 
Am Unterleibe, brennender Zufammenzieh- 
fhmerz wie zum Monatlichen, Nachts; 
fie wußte ſich vor Schmerz nicht zu laſſen. 
Platina. . In ber Nabelgegend, Zuſammen⸗ 









"Sabina. Zuſammenprefſender 


Bauchweh und hHeftiges Drängen 
zum Stuhle, mit unmerklichem Xbs 


gange. 
Schmerz in be 
linken Unterbauchsgegend. | 
Sufammenziehender Schmerz in der Gegend 
der Baͤhrmutter. — 
Schmerz, als zoͤgen ſich die Gedaͤrme zu⸗ 
ſammen. 


Sassaparilla. Draͤngendes Gefuͤhl im Unter⸗ 
bauche, wie Zuſammenſchnuͤren, nach Blaͤ⸗ 


hungsabgang vergehend, Abends u. Vor⸗ 
mittags. 

Schmerz im Bauche, wie Zuſammenziehen 
der Gedaͤrme; dann heftiges Kollern u. hoͤr⸗ 
bares Knurren, bald im Kreife um den Ka 
bel herum, bald aufwärts gegen: die Bruft, 
batd wieder abwärts, als follte Durchfall 
‚entfliehen; Vormittags. 


Sepia. Krampfhaftes Zufemmenziehen in ber 


rechten‘ Seite des Unterbauches. - 

Deftere Anfälle (am fchlimmftn, früh) 
von Zuſammenziehſchmerz in der rechten 
Bauchfelte, und als biefer fie verließ, ent⸗ 


ſtand arger, zufammenfchnürender Schmerz 


des Magens, von ba kam berfelbe Schmerz 
— Bruſt und vergins endlich durch Auf⸗ 
oßen. 


Spigelia. Kneipen im Unterleibe, als 


ob alle Gebärme zujammenge: 
ſchnuͤrt würben, weldes eine große 
Angft verurfadht und bad Athems 
holen befhwerlih madt. 


Spongia. Im Sigen, fehmerzhaftes Zuſam⸗ 


- Tneipen bes ganzen Bauches, daß ers im|. menziehen Links unter dem Magen, befondexs 


Rüden fühlte, 


beim feitwärts Liegen auf ber rechten Seite. 


Im ganzen Unterleibe Gefuͤhl, als wäre fiejStaphisagria. Der Unterleib ift wie zufams 


zu feft geſchnuͤrt. 

In ber linken Seite, unter den kurzen 
. Ribben, ein flächtiges, ſchmerzliches Zuſam⸗ 

menkneipen. 
.Plumbum. 
Mitte des Unterbauches,. beim gebädten 
©igen. 


—— , zuſammenſchnuͤrende und bohrende 


chmerzen in der Nabelgegend. 


Harte Bufammenziehung des Unterleibes, 


: ber keine Berührung ertrug. 


über, fo baß ber Bauch unter und uͤber die⸗ 
ſem zufammengegogenen Streife aufgetrieben, 
hart und ſtraff anzufühlen war. 


ſichtbare Zufammenziehung in der 


. Mitte des Unterleibes über ven Nabel her⸗ Vorbaacum. 


IZineum. Zufemmi 


men gepreßt, Athem verengend. . 

Gine, die Bruſt beflemmenbe u. ben Athem 
bemmende Zufammengszogenheit in ber Uns 
‚terribbengegenb. j 


Zufammengiehen quer um bielSulphur. Im Sitzen, ein Hemmenber ober 


zufammengiehender Schmerz um ben Nabel. 
Rach bem Mittags⸗-Eſſen, Jucken um 
den unterleib, und da ſie ſich rieb, entſtand 
daven innerlich wie ein Zuſammenkneipen 
der Gedaͤrme, es. zwaͤngte zuſammen, vor⸗ 
zuͤglich im Schooße, wie nad) der Mitte zu; 
beim Büden u. tief Athmen. war’ö 
am fchlimmften , im Gehen befier. - 


— Zufammenziehender Krampf im Ober⸗ | f 


uche. 

.“ Brennended "Bufammenpreffen quer über 
den Oberbauch, gleichſam aͤußerlich. 
Zuſammenſchnuͤren des Unter⸗ 
bauches in ber Rabelgegend, "zu verſchiede⸗ 
nen Zeiten. — 
der Schmerz in ber 


engiehen 
erz unb Zufammenziehen im Untere| „linken Unterbauchfeite, -betm &chen unb 


leibe, daß fie gebücht geben mußte. 





barauf Drüdenz im Sigen vergeht.er 


x 
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und Tommt beim Xufftchen vom Sitze nich Streifen, Butteln, Graben tm Untertelbe. 
wieder; n ach bem Mittags :Effen. Wenn er etwas ißt, fo greift u. kneipt es 
Ä : ; im Unterleibe um. den Rabıt. 
pP) Greifen und Raffen im Unterleibe. Zufammengiehender Krampf im Umterleibe 
a —— — — ie un der Bährmutter, wie ein Greifen amd 
un eipen in ber elgegend, im Si⸗ rabfen (mit flärterm Mutterblutfluſſe in 
den, doch ohne nachfolgenden Gtuhlgang. geronnenen Stüden). ſ 
Acunitum. Greifen und Raffen im der Na⸗ Petruleum. Arges Leibſchneiden, mit Greifen 
belgegend. im Bauche — dann viel Aufftofen, Erbre⸗ 
Belladunna. Zwaͤngen und Greifen um ben) chen Elaren Waſſers, wit Durchfall umb 
Nabel’ herum , fo daß er ſich worbüden muß.| Kopfweh. ⸗ 
Leibweh, als wenn eine Stelle im Unter] Ein KRaffen in beiben Seiten des Unter⸗ 
leibe mit den Nägeln gepadt wuͤrde, «in| leibes heran, mit großer Schlaͤfrigkeit und 
Grabfen, Krullen, Greifen. 


Gchwere in den Beinen. 
Calcarea. Ein Greifen unter dee Herzgrube, Pulsatilla. Lautes Knurren im lunterleibe, 
bei Kroft am ganzen Körper. 


mit öfteren Laxiren und Greifen u. Knei⸗ 
Cotocynthis. Kaeipende u. zaffende Schmer⸗ pen im Unterieibe. . 
gen im Unterleibe. ur Greifendes Bauchweh tief im Anterleibe, 
Empfindlide Schmerzen,“ ald .mwürbe im) Linker Seits; fie mußte fi) den Leib zuſam⸗ 
ganzen Unterleibe mit Gewalt ringegriffen — 


menbinden. 

ein Raffen in bie Gingeweibe; ex fonnte vor] Greifender Schmerz in der Herzgrube. 

diefen Schmerzen weder ruhig liegen, noch Wr — p 

ruhigen Liegen minderten ſich dieſe Schmer-|Acid. nitrieum. Siehender Leibſchmerz im 

zen nicht, - wohl aber, wenn ex ſich flarti Unterbauche, mit Schauder. 

bewegt, oder herumgemälst hatte. Acid. peusphor. Zichender Schwer; im Bek⸗ 
Cosium,. Dräden und Greifen im Unterleibe.| ten, Nachts, ‚mit fehneidenden Bauch⸗ 
Drosera. Kneipen und NRaffen im Unterleibe ergen. 

Aconitum. Ven beiden Seiten nach dem Ras 


> mit Durchfall. 

Graphites. Greifen im Bauche, bei Ruhe u. bel zu, ziehende Bauchſchmerzen, die auch 
Bewegung, ruckweiſe; dabei viel Durft, ohne] durch Zuſammenbiegung des lnterleibes er⸗ 
Eßluſt. regt werden. 

Hepar sulph. Raffen in ber Gegend des Aus der linken Seite des Unterbauches zieht 
Nabeld, von beiden Seiten bes Unterleibeei es nach dem Rüden zu; beim darauf Deuts 
ber, nach der Mitte zu, welches zuweisen) ten ſchmerzt bie Bauchſeide. 
bis zur Herzgrube heraufiteigt, und Mebels|inacardium. Unter der Herzgrube, im Ges 
keit und angſtliche Hitze in. den Baden er:| ben, drüdend ziehender Schmerz 
segt, anfallsweife — faft wie von Berbil:] (Ein arges Ziehen Im Muterleibe unb bem 
tung oder von Bewegungen zum Monatlichen. Gliedern und Brennen hinterher, dann that's 

Kali hydriod. Greifen und Brennen um ben en Befühlen in es Knochen — daß fie 
Nabel herum. Se , Nacht ver meaym nicht ſchlafen 

Greifen im Bauche und in ben Schoͤßen, konnte.) ' 
mit Gefühl, als wenn etwas durch die Scham| laguntura. Ziehender Zerſchlagenheiteſchmerz 
Hesaus wollte. in der vechten Bauchfeite, beim Gehen im 

Magnes ausıral. Eine Art Greifen, gleichj Freien. 
über dem Nabel. 1Argina. Oft ein auzgenblicklicher, ziehender 

Magnesis. Schmerzhaftes Greifen im Unter⸗ Schmerz unter ben rechten Ribben, beim 
bauche unter dem Nabel, was oͤſters aus⸗/ Sitten u. Gehen. 
fegt; ſpaͤter geht der Schmerz bis zum Ma⸗ Arrenicum. Zichendes Bauchweh in ber Na⸗ 
gen, Nachmittags. belgegend. 

Grimmen, Greifen ober Graben im gansiAsa. Dumm durch. den Unterleib kneipendes 
sen Bauche, wie zum Monatlichen, mit Abe] Bichen, im Siten, mit beraudivärts ges 
gang häufiger ftintender Blähungen, Mit⸗, Henden ſtumpfen Stächen in. ber linken‘ Baudıs 
tagd; Abends war bas Grimmen üxger, vor⸗ ſeite. 

im B ’ In der linken Seite bes Unterbauches „ hef⸗ 

Muriar Magnes. Gefühl von Umgraben unb| tiges Stechen und Sichen, das 

it im Bauche, ald wenn die Bebär-! ber innern Seite ded Darmbeins fort erſtrect, 
me keinen gr — — Ar im Siyen, ———— 

Nux vomica. ©reifen w. Rafe|Baryta. Schmerzhaftes Ziehen 
fen (bald Sintralien, bald Nachtaſſen) ini ten Schoßeb herab, wie an einer Gchaur, 
dem Oberbauche. tief innerlich. 
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Bryonis. Erſt Beifen u. Bichen im Unter, beiden Seiten bes Nabels bis In bie Leiſten⸗ 
leibe, vorzügli bei Bewegung,“ dann druͤſen. 
Stechen, —— beim Stuhlgange, und ee sulph. Bichender Schmerz im Obers 


am meiften & bends. bauche zugleich uͤber dem Kreuze. 
Cules rea. unruhe und Ziehen im Unter⸗ Leibweh, wie ziehender © on 
leibe, fruͤh beim Erwachen. Hyoscyanıms. Ziehender Schmerz, in den &kcs ⸗ 


Camphura In der gangen rechten Seite beöj därmen. 
Unterleibes‘, bis zur Lebergegend u. Bruft, Kneipendes Ziehen im Unterleibe, unter 
ziehender Berfhlagenpeitafchmerz , mehr in-| Abgang vieler Blähungen. 
nerlich als aͤußerlich, beſonders beim Eins|Ignatia. Ziehen und Kneipen im Unterfaide : 
-atbmeh. » ed fam in den Mafldarm, wie Preffen, mit: 
In der rechten Seite des Unterbauches,| Wabblichkeit und Schwäche in her Herzgrube 
eine ficchend, giehende Schwere, welche neh) und Sefichtäbläffe. 
beutliher fühlbar beim darauf DrkdenlJodium. Ziehendes Klemmen im Oberbauche 
wird. = von ber Herzgrube an. 
Ziehen in ber Tinten Unterbauchfeite mit Kali carbun. Gchmerzliches Ziehen im Uns 
eimr fpannenben Zerſchlagenheits⸗ Empfin⸗ terleibe, mit Hartleibigkeit. 
dung. Kali nitricum. Unangenehmes Ziehen in ben 
Cannabis. Bichender Schmerz von ber Nies! duͤmen Gedaͤrmen, gegen Abend. 
rengegend an, bis in die Schooßbräfen, mit|Laurucerasus, Schmerzlic zichender Drud 
aͤngſtlich übliger Empfindung in der Herz⸗ in ber rechten Bauchſeite. 
grube. l.edum. Ziehender Schmerz im Unterleibe. 
Capsicum. Ein Biehen uw UmmenbenlLycopodium. Klemmend zieherdber Schmerz 
{m Unterleibe, ohne und mit Durchfall. ganz ticf im Unterbauche. 
Chamumilla. Bichenber. Schmerz im Unter⸗Zichendes Bauchweh. 
leibe. Magnes austral. Ziehender Schmerz in ber 
China. Schmerz in Unterleibe, wie Zuſam⸗ schten Seite des Unterleibes, daß er kaum 
menkneipen u. Ziehen, meiſt im Siten gehen konnte. 
Beim Gehen, ziehender Schmerz in derjMagnes aret. Ziehender Schmerz im Unterleibe. 





rechten Bauchſciie. Fraͤh, ziehender, faſt ruhrartiger Schmerz 
Corvulus. Ziehender Schmerz in ben Ge] im Unterbaude, bann ſchwierig abgehender, 

bärmen. ſehr di geformter Koth. 

Bichinder u, im Unterbaudge von derjManganum. Während bed Eſſens, zie⸗ 

rechten zue linken Seite. bend druͤckendes Bauchweh, mas nach Eſſen 


Canium. Fruͤh, beim Eigen, ziehts ihm gleich verſchwindet. 
im Unterbauche und baruͤckt nach dem dem Ober⸗ Im unterleibe, fm der Nabelgegend, zie⸗ 


bauche zu. hend druͤckendes Bauchweh, früh. 

Nach dem Trinken, eine ſziehende Em⸗WMurius Magnra. Bei jeder, audn kleinen 
pfindung im Unterleibe⸗ Bewegung, bei Tag und Nacht, cin fei⸗ 
Fruͤh nah dem Aufſtehen, giebenber| ner Zichjichmerz im Unterleibe, als ob ſich 
Bauchſchmerz in der Nabelgegend. da etwas los Löfete. 


Beim Gehen, ziehender Bauchſchmerz. Natrum. Ziehen und Stechen über ber vech⸗ 

Bauchſchmerz: ziehender Zerſchlagenheits⸗ten Huͤfte. 

Schmerz ber Gedaͤrme, im Sitze n. Stechen und Ziehen in der linken Baudı- 
Cuyrym. Ziehender Drud wie von etwas feite, gleuh als wäre es von Blaͤhungs⸗ 

Hartem im Unterlibe, bei Berührung| Verſetzung. 


heftiger, Natrum muriat, Biehend kneipender Schmerz 
Daphne. Kneipen. und Ziehen im Leibe, be⸗/ in ber linken Mabelgegend bis in din Mafts 
fonders um den Rabel. — darm. u. After. 


Drusere. Bon ber rechten Bauchſeite zog ſich Nux vomien. Ziehend fpannender Gchmerz 
quexuͤher, nach der linten Geite hin, ein] im nterleibe. 
ftumpfer, giehender Stich ‚ welchen ihm afi|Ö Kneipendes Zichen, etlihe Wale, in. ber 


den Athem beuahm, im Gehen. Seite. des Unterleites, vom Bauchringe an,. 
Eugenia Janıbos Gin Zichen um ben Rabtl, aufwaͤrts. 

wie von einem Purgirmittel. Zirchender Leibſchmerz aus der linken Seite 

Rechts neben der Herzgrube, hinein ziehens| über, dem Rabrl. 

‚ber Schmerz. - Bicehend reißender geibfhmern 


Gzaphtire, ° ahte „ziehender Leibſchmerz;,; Ziehend reißender Leibſchmerz, welcher aus 

es treibt ſie zu Stuhle, doch ohne Durch⸗ — —— ‚bee über dem aan zu⸗ 
ame. mt; 

Grasiuln Gitechente stehende Smiazın von Paris. Abende, nach dem Miedereen be⸗ 
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kam er in ber linten Bruſt⸗ a, BauchfelteiStannum. Biehenber Drud im Unterleibe, 
(worauf er lag), einen fehr heftig gichend| bald Hie, bald ba. 
jchneidenden Schmerz, ber ſich oberhalb dest Ziehend ſchneidende Empfindung im Unter 
Bwerchfelles anfing, diefes zu burchbohren u.] bauche, dicht neben dem rechten Büftbeine. 
mit hinab in den Unterleib zu ziehen fchien,Staphisagria. Biehender Schmerz quer buch 
und fich dann mehr fchneidend durch die klei⸗/ den Unterleib. 
nen Gebärme fortpflanzte bis zum Gingange| in Ziehen in ben Geiten bes Unterleibes 
ind Heine Becken, wo er verichwanb, aber 
faft im felben Augenblide wieder oben in der 
Bruſthoͤhle begann. : Eempfinbticies Zieh — 
Petroleum. Ziehendes Schneiden im Bauche vtrontiana . Empfindlides Sichen aus bem 
(mit Yufftoßen u. ee Ybgang). ’ Unterleibe, durch die Blafengegend u: Echd- 
Phosphorus. 3iehend drücender Schmerz im] Pe, dann auf den Maftdarm, worauf Reie 
Dberbauche und ale wäre bie Gtelle’ deei Hung zum Gtuble folgt. 
Biehend fchneidender Schmerz unter denſ den in ber linken Dberbaudfeite. 
kurzen Ribben, beim Spazieren. Fluͤchtiges Ziehen in der — Riere, u. 
Platine. Von der Bruft zieht es durch den — a v ne ee echten 
Leib herab nach beiden Schößen zu und geht um. eißendes Siehen in ber veoien, 
dann in den Genitalien fhmerzhaft zu: fpäter aud in der linken Geite unter ben 
fammen. Ser kurzen Ribben, gerade in der weichen Stelle 
Rucweiſes Zichen in der rechten Bauchſei⸗ es EN ende in 
te, welches ihr einigermaßen ben Athem ver⸗yicine m Unterbaude, e induq drüt⸗ 
edt kend jiebender Schmerz — 
Plumbum. Leichtes Ziehen in der Seite nach — 
dem Ruͤckgrate zu, wie von Ausdehnung. nalen er te —— 
Ranunculus. Abends, während des Schla⸗ g 


R über tem Schambeine. 
fengehens, bei Bewegung, flarkes EeibelZincum. Ziehen in und unter der Herz⸗ 
we I Ziehen und Kneipen unter u. um,ben| grube, 

a e s 2 = 
Ratanhia.” Ziehen in der NRabelgegend, mi r) Zucken, Mucke und Stölse im Untere 
en ns ife ziehender, brüd — 

vdodendron. Rugweiſe ziehender, drugen⸗ Aeid. aulphur. Gin über ben Unterbauch ver⸗ 
ber Schmerz Im hesiteteh. mrhe Merfähtigen, Tarfet But 
iehe im rechten waͤcher 
im linken Bauchringe im Sige n; beim Bi ine 
Gehen, ein Epannen barin. . [änacardium. Rechts neben bem Nabel, hef⸗ 
Rhus. Serunterfahrendes Ziehen aus der Ras| tige Gtöße, wie von einem flumpfen Iu 
beigegend nach dem Schamhuͤgel. firumente, 

Klammartiges Ziehen in der Gegend beii Ploͤtlich, wie ein Big, zuckt's ihm wel: 

bel lenförmig in ben Unterleib herab. 

An der linken Baudjfeite, ein giehenber'Argilla. Gin feines Zucken an ber rechten 

. Schmerz, beim Athempolen, Seite des Bauches, gleichſam als wenn et 
In der rechten Unterbaudfeite, ein ziehend| was wegfliegen wollte, daß fie baräber ex’ 
brüdendes Gefühl, und in der Bauchhautſ faridt, Vormittags. 
ein Gefühl, wie wenn fie mit einer SpinnslAraica. Ein flarker Rud unter bem Magen- 














Biehender Schmerz im Unterleibe, wie von 
Blähungen. 


webe überzogen wäre, beim Siten. | Gharfe Stöße burg den Unter 

In ber Gegend über dem Bauchringe, ein bauch von einer Seite zur anbern. 
Biehen quer heruͤber, im Sitzen. - jArsenicum. Defters, ein krampfhafter Rud, 
Sabina. Ziehende Unterltibsſchmerzen mit et:| baß er zufammenfährt, von ber „Derzgrub 
wwas aufgetriebenen Bauchbedeckungen. bis in den Maſtdarm. 
Sassaparilla. Druͤckend ziehender Schmerz Aurum. Gin zuckendes Zwicken in ber linken 
im Unterleibe, wie nach Erkältung. Bedenfeite, wovon er erfchridt und zufame 


Sepia. Ziehend fpannender Drud im Untersi menfährt. 
leibe. Cannabis. In ber Bauchſeite, gleich unter 
Spigella. Keißendes Ziehen durch den Unter:| ben Ribben, fcharfe Stoͤße. 
bauch. Es faͤhrt ihr mit ſchmerzlichen Rucken im 
Squilla. Ziehender Schmerz im Unterleibe,., Bauche herum von einer Gtelle zur aubern, 
beim Gehen verſtaͤrkt, und durch Bufam:| als wäre etwas Lebendiges darin; dabei 
mendruͤchen nicht zu mindern. sicht es vom linken Hhfttnocdhen herkber zum 


herab, als follte das Monatliche erfheinen, 


— WE ei WW 


‘ Conium. Zuckende Zufammenziehung u. An: 
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sechten, und von ba bis ims Knie; bodhl Ribben, bie Nacht über, auch am Zase 

bleibt ber Schmerz zugleih in der Hüfte, mehrmais. ng s ie i 

und iſt Iwie zeißende Stoͤße geartet. Rhus, Faſt zudendes Kneipen in verſchiede⸗ 
rn ne Zufammenziehen im ae in bes Unterleibes. 2 

aude, Mittags. ie en essegen ein Zucken im Un: 

Cuffea. Zudende Stiche an ber Seite bed —— Ben ne 

Unterleibes, bei jedem Ausathmen. Budender und kneipender Schmerz im Uns 
texleibe, 
fpannung bes Unterleibes gegen die Bruſt ſRuta. Mon unterhalb bed Nabels fahren fles 
herauf, drüdenden und Eneipenden Schmer:| ende Nude nah dem Schampügel zu, 
beim Ausathmen, daßes ihr den Athem 
verſetzt; bei flartem darauf Druͤcken fuͤhlt 
fie nichts. 






zes. 

Etliche Stoöße von innen gegen bie 
Bauchmuskeln, wie in. Schwangerſchaft vom P 
Kinde, Stannum. - Im Unterleibe, bald da, bald 

Crocus. Ein unfhmerzhafter Schlag im Ober⸗ dort, Thmerzlihe Nude, 
baude, wie von etwas Rebendigem, das in/Terebinth. oleum. Fluͤchtig zuckendes Ste⸗ 
die Höhe büpfte. ——— chen in der linken Seite des Oberbauches, 

Gefühl, als hüpfte in beiden Seiten ſeines Abends beim Harnen. 

- Unterleibes innerlid, etwas Lebendiges herum, —F 
mit Uebelkeit und Froſtſchauder. I 8) Kältegefühl im Unterleibe. — Empfins 

In der Nacht, beim vollen Wachen, em: dung wie von Derkältung, 
pfindet fie in der linken Bauchfeite wieder: 
holte Schläge, wie in ber Schwangerfchaft.|Nctd. nitrioum. Leibweh, wie von Verkaͤl⸗ 

Dulcamara. ZBudenbes Schneiben und Knei:| tung. 
pen bie und da im Baudye, flüchtig vor⸗ Aconſtum. Links Über bem Nabel, ein un: 


uͤbergehend. ſchmerzhaftes Gefuͤtzl, als drängte ſich da 
a ine zudende Empfindung im] von innen etwas Kaltes (ein Falter Finger) 
auche. F— heraus. 
Zucken in der Bauchſeite. Aethusa Cynap. Großes Kaͤltegefuͤhl im 
Kali carbon. Zuckendes feines Stechen in] ganzen Oberbauche. 
‚der rechten Seite bes Unterleibes. ‚ jAmbra. Kältegefühl am Unterieibe. 
.Buden vechts neben der Herzgrube, Kälte ber einen Seite des Anserleibes, 


Budungen im Unterleibe. Argilla. Käftegefühl in ber rechten Unter: 
Kali nitricum. Ploͤtzliche Heftige Stöße in! bauchfeite, doch mehr äußerlich, 
ber linken Seite des Unterleibes, wie vonl Der ganze Bauch bünkt ihm kalt, Na 
etwas Eebendigem. mittags. 
Lycopodium. Rude im Bande. , Arsenicum. Er kann fih nit warm genug 
Magnes austral. Zuden inder rechten Seite.| halten, ed friert ihn immer in ber Obers 
Magnes arct. Etöße und Rude aus dem Un:| bauchgegend innerlih, ob biefe Stelle gleich 
tesleibe burd die Bruſt heran bis in den] warm anzufühlen ift, 
Dali. Asa. Trinken befommt ihm nit, verur: 
Gin Paar Rude wie Poltern im Unter; fact fogteih Schwere und kaͤltende Empfin⸗ 
leibe, als gb etwas abfagweife drin herabfiele.| bung in den Därmen. 
Menyanthes. In der linken Geite des Un:|Camphora. Kälte: Empfindung im Ober: u. 
terbauches, erihütternde, zudende, fehnelle! Unterbauche. - 
Stiche, im Sitzen. Cannabis. Mehre Morgen, fr&h vpn 8 bis 
Nux vomica. Ganz unten im Unterbaude,), 10 Uhr, Empfindung unter dem Nabel, ale 
über der Ruthe, flüchtige, zudende Stoͤße, wenn er fih verkältet hätte; es ging ihm 
worüber er erfchridt, ’ im Leibe herum, dech ohne Durdfall. 
Phosphorus. Zuden u. Stehen im unter- Schauder im Unterleibe, wie ven Bewe⸗ 
baude, über den Schamtheilen, früh im. gung falten Waffers darin. : 
‚ Wette, Carbo veg. Leibweh, wie nach Ber 
Platina. Mitten in ber Hälfte bes Bauches, kalltungz es erhöhet fi vor Abgang einer 
glei unterhalb ber kurzen Ribben, tief in:| Blaͤhung und hält noch nachgehends an. 
nerlich, ſtumpfe, abfegende Gtöße. Causticum. Leichtes Verkaͤlten des Bauches; 
Ranunculus. Beim Gehen im Freien,| wenn die Luft den Unterleib berührt, bes 
plöglih heftige Rude in der Len:| Tommt er Magendrüden und Durdfall. 
bengegend, bie den Athenr verz| Leicht Durchfall von Verkaͤltung des Bauches. 
ſeden. Colchicum. Im Unterleibe, beſonders dem 
Zutken im Bauche u. im Arme. Magen, ein leifes Froftgefühl mit Schmerz 
Duden in ber Gegend ber linken, kurzen/ und Swaͤche. 
40 
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Dulcamara. 


Kali carbon. 


- Laurocerfasus. 
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Daphne. $rüp im Bette, Bauhiweh, wiel Bauche Im Falten Waſſer füße, und glei 


nach naßkalter Witterung zu entfteben pflegt. 


Dulcamara. Bauchweh, wie von Kerläl:|Ratanhia. 
Kältegefähl dafelbft. 


fung. \ 


Leibweh, wie von naßkalter Luft zu ent:|Ruta. 


ftehen pflegt. 
Sehr leiſe Kälte: Empfindung 
innerli am Rüden, bei Knurren im Leibe 


darauf wieder Hide im Bauche, öfters. 


Biehen in ber Rabelgegend, mit 


Kälte in ber innern Nabelgegenb , m 
Empfindung, als made fi ba etwas los. 
Angenehme Kühle im Unterleib und in der 


Bruft. 


und Schmerz in der linken Leiſte, bei Be-|Sabadilla.. Im Unterleibe, ein kuͤhlendes 


rührung nicht vermehrt, 

Eugenia Jambos. Gingenommenbeit bes 
Oberbauches, wie eine Kälte darin. 
Grativola. Köältegefühl im Baude, 3 Stun: 


de lang. 
Kälte: Empfindung im Unter: 


8 

Helleburus, 

leibe. 

Gefuͤhl von Kaͤlte im Bauche, 

als wenn eine kalte Fluͤſſigkeit durch die Ge: 
daͤrme ginge, waͤhrend der Regel. 
Froſt und Schwappen im ganzen Unter: 
leibe, als wäre er voll Wafler, doch mei: 
ſtens nur auf der rechten Seite; Abends, 
Unthätigkeit und Kälte im Unterleibe. : 


Secale cornut. 
terleibe und im Rüden, 

Terebinth. oleum. @r fühlt, beim Lie: 
gen nah Tiſche, bie Rabelgegend eingezo⸗ 
gen, kalt, gleich ald ob ba von außen eine 
runde, kalte Platte angebrüädt würbe. 


Brennen. 


m Unterleibe, innerliher Schauber. 
Gefuͤhl ſtarker Kälte, im Uns 


Gefühl von Kälte im-Unterleibe, als ob 


er unbedeckt, entblößt fey. 


t) Gefühl von Schwere und Gerabbrängen 
im Unterleibe. 


Kältendes und krampfhaftes Zufammengie: Ambra. Schwer im Unterleibe, und wie ver: 


ben des Unterleibes. 
Kälte und, hörbares Knurren 


“im ganzen Bauche. 
Es geht ihr Falt im 


Lyroperd. Buvista. 

Bauche herum. 
Magnes arct. Kälte im Unterleibe. 
Menyanthes. Kälte: Empfindung im Unter: 
leibe, befondere beim Aufbräden mit 
. ber Danb. ' _ 

Beim Aufftehben, früh, aus dem Bette, 
Kältegefühl im Unterleibes es Läuft ibm 
auch kalt über ben Rüden und über bie 
Geite, wie Schauder bei Anhörung einer 
graufigen Geſchichte. ; 
Mercurius. Froſtig im Unterleibe. 


Unterleibe, als wenn er ſich verkältet hätte, 
Bauchweh, wie von Verkaͤltung. 

Nux vomica. Leibweh, in freier Luft, 
wie von Verfältung. 

Oleander. Kältegefühl, wie von einem kuͤh 
len Hauche, auf der reiten Seite des Un: 
terbaudhes. 
Phellandrium. Gisfalt in den Bebärmen, 
wie nad) geiftigen Getränfen. 


Lange anhaltendes Gefühl von Kälte im 


Bauche. 
Nach Stuhl, Kaͤltegefuͤhl im Bauche. 
Kaͤltendes Umgehen in den Gedaͤrmen. 


Ein kaͤltendes kurzes Hin⸗ und Hergehen c 


im Oberbauche. 


Phosphorus. Sefuͤhl, als wenn es im Bauche 


Kalt werben follte, endlich wirkliche Kälte. 
Kälte im tinterleibe. ’ 


Ammoun. carbon. 


Argilla. Der Bauch fheint ibm ſchwer NMins 


Camphora. 


antharides. 


senkt und gepreßt vom NRüdgrate aus. 
Schwere im lUnterleib®. 


unterzubängen, Nachmittags, im Ge 


en. 
Asa. Gefühl von "Schwere und Vollheit im 


Unterlefbe, fruͤh. 

Trinken belommt ihm nit, verurfadt 
fogleih Schwere und kaͤltende Empfindung 
in den Gedaͤrmen. 

Empfindung bes größten Uebelbehagens im 
ganzen Unterleibe, mit großer Schwere darin 
und Drüden in den Seiten deſſelben. 

im Unterleibe, bei eiölal 


Aurum. Gchmege 
ten Küffen und" Händen. 
Beim Gehen in freier Luft iſt's ihm imiBelladenna. 


Im Unterbaude, gleih unter 
bem Nabel, Gefühl, als ob bie Eingeweibe 
nad außen drängten, am meiften im Ste 


ben. . 

Abenda, Drüden im Interleibe, wie von 
einem Steine, mit Lendenſchmerzen. 

Leibweh, wie von einer harten Lafl , blos 
beim Geben und Stehen, weldes im 
Sitzen jedesmal vergeht. “ 

Gefühl von Därte und Schwere 
im Unterleibe über dem Kabel, 

In der rechten Geite bes Unterbauches, 
eine flehend ziehende Schwere, welche beim 
darauf Drüden noch deutlicher fühlbar wird. 
Drängender Schmerz; vom Um 
terleibe nady den Genitalien, Rachmittags. 


Carbo veg. Gefühl, als binge ihr ber Leib 


ſchwer herab; fie muß ganz krumm geben,’ 


Gefühl von Kälte in ben Sebärmen, überiCarbo animal. Es liegt ihm ſchwer im Um 


der Nabelgegend. 
Plumbum. s 8 


terleibe, wie ein Klump, auch nuͤchtern. 


efuͤhl, als wenn fie bis am China. Drüden und Schwere im, Unterleibe. 


Daphne. Gmpfindbung von Schwere im Un: 
terleibe mit Aengſtlichkeit. 

Ein Bufammendräden im Unterleibe u. wie 
eine Laft darin. 

Ferrum. Vorzuͤglich beim Gehen, fhmerz: 
bafte Schwere der Unterbauchs = Eingeweide, 
als wollten fie herabfallen. 

Grapbites. Drängen und Schwere unter bem 

Nabel. 

Gratiola. 
in der linken Bauchſeite hinabfiele. 

Helleborus. Schwere im Unterleibe. 
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Gefühl, als ob etwas SchweresiSpigelia. 
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lag da wie ein Klumpen feſt; ber Schm 
309 fi gegen Abend nach oben, unter Shi 
rigkeit und doch Eonnte fie die Nacht nicht 


- einfchlafen. 


In beiten Seiten des Unterleibes, eine 
fdymerghafte Empfindung, wie von einem 
fteifen Körper daſelbſt, ober einem Pflocke, 
weicher ihm bad Buͤcken fchmerzhaft ober 
unmöglich mat. 

Gefühl im Unterleibe, als wenn 
eine große Laft herabfiele; es ſchien vorzuͤg⸗ 
lih beim Einathmen herabzufallen. 


Kali carbon. Cine ſchwere Laſt im Unter:|Staphisagria. Drüden u. zugleich Schwere 


baue, mehr bdrädenden als Tneipenden 


Schmerzes und beim Gehen am unerträge) Terebint 


lichſten. 


und Spannen im Unterleibe. 
. olenm. Schwere im uUnterleibe, 
nad) dem Mittagdeffen. 


Im Unterbaude, wie gefpannt u, ſchwer, Teucrium. Abends, im Bette, ein Herab⸗ 


im Sitzen u. Sehen. 

Laurocrrasus. Vom Bauche in das Kreuz, 
Gefühl, ald wenn etwas Großes hinabge: 
fallem wäre. 

Lycopodium. In der Tinten Unterbauchfeite 
liegt wie etwas Schweres, worauf das Aths 
men einen Einfluß hat, was er aber, un⸗ 


unterbrochen , beim Gehen, Sigen u, Liegeh|Thermae teplitz. 


gleich ſtark fuͤhlt. 

Magnesia. Im unterleibe iſt's ihm fo ſchwer. 

Mercurius. Im unterbauche, dicht über den 
Zeugungstheilen, Gefuͤhl, als wenn etwas 
ſehr Schweres nach den Schamtheilen her⸗ 
— dabei zerrender Schmerz in beiden 
O 


draͤngen im rechten Unterbauche nach dem 
Bauchringe zu, im Samenſtrange, nicht 
ſchmerzhaft, aber mit dem Gefühl, ale 
würbe der Samenftrang gebrüdt;. am an⸗ 
bern Morgen nach dem Fruͤhſtuͤcke kehrte es 
in Beinen Abfägen beim Sitzen wieder, obne 
daß Blähungen vorhanden waren, 
Schmerzen im imterleibe 
nach den Geburtötheilen zu, als wollte fich 
da alles herausbrängen. (Vom Baden.) 


u) Serichlagenheitsgefühl im Unterleibe. — 
Oustichungs = Schmerz. 


erfchenkeln, als wenn die Muskeln und|Angustura. Zichender Zerfchlagenheitäfchmerz 


Flechſen zu kurz wären. 


Natrum muriat. Beim Gehen fhmerzen] 9: 
die Eingeweide des Unterbauches, ald wären|Arnica. 


ſie los und zu ſchwer und wollten unten her⸗ 
ausfallen. 

Nux vomica. Gefühl, wie von einer Laſt, 
{m Unterleibe. 

Gefühl, als wenn alles im Unterleibe her⸗ 
abfallen follte, welches ihn nöthigt, fachte 
zu gehen. 

Ein Drängen nach ben Geburtötheilen zu, 
{m Unterbaude. 

Opium. Empfindung, wie von einer Laſt, 
im Unterleibe in der Nabelgegend, mit Aengſt⸗ 
lichkeit, und dem Gefühle fliegender, inne⸗ 
rer Hitze und Kopfs Betäubung. 

Rhododendron. Schwere und Räffigkeit im 
Unterleibe , nicht wie von Gpeifen, 

Im Unterleibe, , ein Gefühl von Vollfeyn, 
Schwere, Aufgetriebenheit, befonders früh 
im Bette u. Abends, mit Knurren und 
Poltern in den Gebärmen, vielem, leerem 


Aufftoßen u. Abgang ftintender Blähungen. |Cannabis. 


Rhus. Leibweh: es liegt wie ein Klumpen 
im Leibe ‚"läftig und ſchwer. 

Sepia. Gefühl, wie von einer Laft im Baus 
de, wenn fie ſich bewegt. 
Bom Rahmittage an, 


olocynthis. 


in ber rechten Bauchſeite, beim Grhen im 


Freien. 

rte Auftreibung der rechten Bauch⸗ 
ſeite, fuͤr ſich, in der Ruhe, ſchmerzend 
wie eine innere Wunde, beim Huſten, Schnau⸗ 
ben und Auftreten wie ſchmerzhaft erſchuͤt⸗ 


. tert, zerriſſen oder zerſchnitten, und felbft 


bei geringer, dußerer Berührung fchmerzende 
als wenn man in eine Wunde fchnitte, ein, 
ig durch Abgang von Blähungen erleichtert, 
— von fruͤh an bis Nachmittag wuͤ⸗ 
thend. 

Schmerz in ber rechten. Vauchſeite, wie 
von einer jählingen Quetfhung, im Ge⸗ 
en 


Camphora. Sn der ganzen rechten Seite bes 


Unterleibes, bis zur Lebergegend u. Bruft, 
ziehender Jerſchlagenheitsſchmerz, mehr ins 
nerlich, als aͤußerlich, befonders beim Eim- 
athmen. — 

Ziehen in ber linken Unterbauchſeite mit ei⸗ 
ner ſpannenden Zerſchlagenheits⸗Empfindung. 
Alle Eingeweide ſchmerzen wie 


Anhaltendes Bauchweh durch 
alle Eingeweide, aus Zerſchlagenheitsſchmerz 


zerſchlagen. 


-und Druͤcken zuſammengeſetzt. 
bis Schlafen='Conium. 


Bauchſchmerz: ziehender Zerſchla⸗ 


gehen, wie Schmerz mitten im Bauche; es genbeitefimeg der Gedärme, im Giken. 
"40 
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Ferrum. (Beim Befüpten des Unterleibes u.|Sulpbur. Die Nadıt, Schmen im Unter 
bein Huften thun die Gingeweide weh, wiel leibe, wie innerlich gequetſcht und mit Wins 
zerſchlagen, ober ald wenn fie durch Pur⸗ unterlaufen, 
ganzen angegriffen worben wären.) Nach dem Gtuhlgange, Zerſchlagenheite⸗ 

Hepar sulph. Gin ſehr unangenehmes, ob⸗ gefühl in den Gedaͤrmen. 
gleich ſtilles Weh im Unterleibe, faft wie|Valeriane. Im Sigen, ziehender Zerſchla⸗ 
von Zerfchlagenheit, vom KrühsAufmacher| genheitöfchmerz in der linken Unterbauchfeite, 
an bis .einige Zeit nach dem Aufftehen, zus] nach ber Mitte des Unterleides ſich verbrei⸗ 
glei mit einem ähnlichen Kopfweh in deri tenb und furz barauf Knurren in ben Ge⸗ 
Stirne. daͤrmen. 

Ignatia. Leibweh: anhaltender Zerſchlagen⸗ 
heitsſchmerz der Gedaͤrme, fruͤh im Bette. 

Kali hydriod. Druͤckender Zerſchlagenheits⸗ 
ſchmerz in beiden Schoͤßen und im Kreuze, 
beim Monatlichen, 














L. 


Veratrum. Die Därme thun wie zerfchlagen 
EN ‚ ba fih die Blähungen weigern abzus 
gehen. 
Den ganzen Morgen hindurch, in den Ein⸗ 
weiden der Schambeingegend, ein brük- 
enber, ftumpfer Schmerz, wie von 3er 
ſchlagenheit, dabei im linken Schooße ein 
Gefühl, als follte da ein Leiſtenbruch ents 
ſtehen, am meiften beim Siten. 
Gedörmen. — Schmerzen ber Därme, als Zincum. In ber rechten Unterbauchfeite, Ge 
wenn fie zerſchlagen wären, mit Brehübel:| fühl, ale wenn da eine Gtelle morſch und 
keit, wie nach eingenommenen Purgangen,| zerſchlagen waͤre. 


faul ſtinkenden Blähungen und Durchfall. . 
Manganum. Unter den Icäten Ribben, Fer v) Gefühl, als follte MWurchfell enttichen, 
oder wie nach demfelben. 


ſchlagenheitsſchmerz. 
Murias Magnes. Ein Stich im rechten Schoo⸗ 
Be, dann Zerſchlagenheitsſchmerz dafeldft, Ars] Agarlous. Leibfchneiben im Unterbauche, als 
ger beim drauf Drüden. ob Durchfall entſtehen würde, des Abends. 
Natrum. Bm Reiten, Benfählagenheite] Schneiden im Bauche, wie nad) einer Pur⸗ 
jchmerz der Baucheingeweide, mit Stechen ganz, mit Mahnung zu Stuhle, ber auch 
in die rechte Bruſtſeite. ald und fluͤſſig erfolgt, worauf bie Zufälle 
Nux vomica. Fruͤh, im Bette, Schmerz,| nadließen. - 
ale wenn bie Gebärme zerſchlagen wären,]Ammeon. carbon. Kneipen u. Umgeben im 
\ auch in den Lenden, mit einer Art von Uebel/Bauche, ald wenn Durchfall kommen follte, 
keit. Nachmittags. . 
Opium. Leibweh einfachen Schmerzes, wielAngustura. Durchfallsregung mit burchbrine 
zerſchlagen. gendem Ziehen durch alle Unterleibseingeweide. 
Phosphorus. Unterleib ſehr ausgedehnt wie Mehrmalige Empfindung in ben Baͤrmen, 
von Winden, mit Zerſchlagenheitsſchmerz im) als ſollte Durchfall kommen. 
Kreuze und Bauche, beim Befünlen. |Antimon erud. Korübergehenbes, angreifens 
Banunculus. Fruͤh, wie gerfhlagen) bes Gefühl in ben Gingeweiden, wie nad 
ober wie nad unredter Lage, im| heftigem Durchfalle. | 
“der Gegend ber legten wahren RibsjArgentum. Bauchweh, wie bei Durchfall. 
be linter Seite Baryta. Heftiges Leibweh, ald ob Durdfall 
lan, in der) entfliehen ſollte; es zieht bin unb her im 
Gegend der — Ribben, mitl ganzen Leibe; durch voruͤbergehendes, ſehr 
Ruͤckenſchmerz, Laßheit, Verdrießlichkeit. lautes Kollern im Leibe wird das Leibweh 
Rhus. Unter dem Nabel, Schmerz, wie von) auf kurze Zeit gemindert. 
Quetſchung. Bryonia. Schmerzen im Unterleibe, als werk 
Sambucus. Der Unterleib thut innerlich weh,] er purgirt hätte, ober Hämorrhoiden ein⸗ 


ald wären. die Gedaͤrme zerichlagen. treten wollten. 
Sepia. Gchmerz im Bauche, als wären di KAnurren im Leibe und Empfindung, als 
Eingeweide kurz und Bein gefchlagen. wenn Laxiren fommen wollte. » : 


Stannum. In. ber linken Geite unter ben] Leibweh, als wenn er Durchfall bekommen 
Ribben, Zerſchlagenheitsſchmerz. follte. - 

a Staphisagria. ZSerſchlagenheitsſchmerz im UnsiCanıharides. Gefühl im Baude, wie nad 

j terleibe. einer Draftifhen Yurganz. 
ee. über den Hüften, in/Carbo animal, Leibweh, als wenn Durch⸗ 

ben Lenden, welcher ſich unter dem Nabel| fall ausbrechen follte, 

yes beim Borbiegen am meiftenIChina. Leibweh, druͤckend, kneipend, unter 
emerkbar, body auch bei Berührung. bes Herzgrube, wie wenn ein Durchfall ent 





‘» 


Duleumara. 


Graphites. 


Gratiola. 


Helleborus. 
Jgnatia. 
Kali carbon. 


Ledım. 


Magnes. 


Krankheits⸗Erſcheinungen in Herzgrube, Magen u. f. w. 


Ite, ohne dab Stuhl erfolgt, 
Ze 





629 


Leibweh, aldö wenn en Berkal⸗ 


tungs-Durchfall entſteher ſollte. 
Abends, gewaltig druͤckendes Bauchweh, —* Leibw al en 


eh, wie von einer Purgany. 


als wollte ein Durchfall entſtehen, im Si:Petroleum. AbenbB, — — Durch⸗ 
Stuh 


sen, welches durch Gehen und Gtehen ver⸗ 
ſchwand. 


Im uUnterleibe, uͤber dem Schamhuͤgel, 


bins und herztehendes Kneipen, als wolltel 


ein Durchfall entfichen, mit Abgang kurzer 
Blähungen, im Sigen. 


Daphne. Es geht ihr im Unterleibe heram, 


als follte Durchfall entftehen, nicht ohne 
chmerz. 
Bei jedem VBorbüden, ein 
Serumgießen in ben Gedaͤrmen, wie von 
genommener YPurganz. 

Es geht ihm Eneipend, fchneidend u, wäh: 
(end im Unterleibe herum, als follte Durch⸗ 
fall erfolgen. | , 

Unterleibsfchmerz, ald wenn Durchfall ent: 


fol im Bauche, ohne . 


fol fommen, von kurzer Dauer, aber oft 
erneuert — dann beim Drüden, einwaͤrts 
über dem rechten Darmbeine, Empfindung 
wie ſtarker Wundheitsſchmerz. 
Kollern von Winden im Bauche, als ſollte 
ſie Durchfall bekommen. 


Draͤngen und Hinunterknurren im Bauche, 


als wenn Durchfall kommen ſollte; es er⸗ 
folgen aber nur Blähungen, Vormittags 
im Sitzen. \ 

Unter dem Rabel, ein Breiftn und Umgehen, 
dann Drängen wie zu Durchſall, doch geht 
nur weicher, zufammenhängender Stuhl ab; 
Nachmittags., 


ſtehen wollte, aber nach Abgang einer Blaͤ⸗ Pulsatilla. Bauchweh, als wennDurch⸗ 


hung hoͤrte das Bauchweh auf. 1 
Es ift ihm immer ſo kollerig 
im Baude, als follte Durchfall kommen. 


Yurganz, mit Umhergehen, Nach mittags. 


Gefühl im Unterbaudye, ald wenn Durd:|Rhodedendron. 


fat erfolgen wollte. 

Kolikartiges Bauchweh, 
wenn ein Durchfall bevorſtaͤnde. 
Gefuͤhl im Unterleibe, als haͤtte ein 
Abfuͤhrmittel angefangen zu wirken. 


wolle Durchfall kommen. 


zugleich Appetitloſigkeit, bei richtigem 


ter; 
Sefhmade, und kalte Fuͤſſe 
Lycoperd, Bovista. Fruh beim Erwachen, 


Leibkneipen, ale follte ex zu Stuhle gehen. 


fall erfolgen mäßte, und e8 erfolgt 
oh nur ein guter, 
Stuhl 

nad) einer Purganz. 


fühl, ald wenn Durchfall entftehen follte. 


alsſSabiaa. Leibweh, ale wenn er fich erkaͤltet 
ätte und Durchfall entfiehen wollte, es 


9 
ging eine Blähung ab und das, Leibweh hörte 


: auf. 
Defteres Leibſchneiden, alsſSepia. nahe imünterleibe, als wenn Durd): 


fall kommen wollte; durch Blähungsabgang 


Bauchweh, ald wenn ein Durchfall| verging's. 
entfteben follte, vom Nabel an,bis zum Af:|Sqnilla. Im Unterdauche, zwifchen dem Na⸗ 


bel und der Schamgegend, ein empfindlicher 
Schmerz (mie von Blaͤhungen ober wie von 
einer Purganz, oder als folte Durchfall 
entftehen ). 


Serumgehen und Schneiden im Bauche, gldiStaphisagria. Quer herüber im Unterlcibe, 


wollte Durchfall enıftehen, nad) Blaͤhungs⸗ 
abgıng erleichtert. 

Seftiges Kollern und Poltern im Bauche, 
ats follte Durchfall entftchen, doch kam erft 
nach mehren Stunden durchfallartiger Stuhl. 
Eine weidhlihe Gmpfindung und 
Schmerzhaftigkeit, wie don einer harzigen 
Yurganz oder Rhabarber in ben Därmen, mit 


ſchmerzhaft abgehenden, heißen, faulen Bläs|Terebinth. oleum. 
ungm. 
WMurias Megnes. Wühlen im Bauche u. Ges|Veratrum. 


fuͤhl, als follte Durchfall kommen. 


Nicotiana. Gegen Abend, Leibſchmerz, wie 


zum Lariren. 
Es geht im Bauche herum, als follte Durch⸗ 


Laute Kollern im Unterleibe, 
mit ger Feige ‚ als wenn Gtuhls 
gang Mr 

muß fich nieberieg 


fall kommen, 


follte ; babei wird fie matt u. A 
en. 


. Kneipen, ımd auf ben Geifen in den Un 


terbauchs⸗ Muskeln, Ziehen, al& wenn ein 
Durchfall entitehen wollte, 


natuͤrlicher 
Gefuͤhl im Bauche, wie von einer Ratanhia. Es geht ihr im Leibe herum, wie 


Phosphorus. Kolikſchmerz, ale wollte Durch⸗ 


Zuweilen Weichlichleiteger . 


Zräh, Kneipen im Oberbauche „ als walls“ 


te ein Durchfall entftehen , u. dennoch. Eonn- 
te er nicht zu Stuhle geben. . 

Im Unterleibe, cine bebenbe Empfindung 
u. Durchfalls⸗NRegung. 
Gefühl im Unterleibe, 
als follte ſtarkes Lariren erfolgen. _ 
Kneipen im Unterleibe, wie bei 
Durchfall, doch ohne Drang zu Stuhle. 
Deftered Gefühl im Unterleide, als follte 
Durchftall kommen, doch Bo Drangen zum 
Souhle; nur fo eine Weichlichkeit und Kol 
lern im Unterleibe, 


W) Swängen u. Zwicken im Hnierleibe. 
cid. muriat. Zwicken im Bauche unter dem 
Anbel, daun harter Stuhl. i 


. 0 


Zwicken im Bauche, bald bie, balb ba, 
obne Blähungsgefühl. 

Acid. sulphur. Schmerz im linterbaudhe, 
wie Zwiden; Abends. 

Zwiden im Bauche, Bormittags. ” 

Asthusa Cynap. Fruͤh, ng 
hen, erft etwag Bwiden um den Nabel, 
dann 2 mal weicher Stuhl, 

Ammon. muriat. Abends, heftiges Zwik⸗ 
fen um den Nabel herum; dann zweimali⸗ 
ges Abführen. ’ 

Zwicken um den Rabel, dann Wcißfluß, 
wie Eiweiß, doch ohne Schmerz. 

Bwiden auf eincr Beinen Stelle links am 
Nabel, im Stehen; beim Büden ver: 
ſchlimmert. 

Defteres, ausſetzendes u. wiederkommendes 


Zwicken im Unterbauche, Vormittags. Cocculus. 


Zwicken hie und da im Bauche, 
Blaͤhungsgefuͤhl, Nachmittags. 
Zwicken und Umgehen im ganzen Bauche. 


ohne 
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ed gehen aber bloß WBtähungen ab, 


ke 
Abends. 


Zwicken, bald hie, "bald ba im Bauche, 
mit Gefühl, als wenn Winde abgehen wols 
len, was aber nicht geſchah; Abends. 


ch dem Auffte-|Chelidoniym. Zwicken u. Umgehen im gan⸗ 


zen Bauche: auf der linken Seite geht der 
Schmerz bis in bie Herzgegend, wo er zu 
Stechen wird. 

Beftändiges Umgehen u. Zwicken, balb bie, 
bald da in ben Gedaͤrmen, Nächmit⸗ 
tagb. 

Zwiden um die Nabelgegend, unb Span⸗ 
nen oder Zufammenzieben um ben Magen. 

Zwicken unter dem Kabel im Unterbaudie, 
bei Abnehmen der großen Wärme dei 


Körpers. J 
Rechts über dem Nabel, feines 


Zwickend ſchneidendes Kneipen im 
Unterleibe, wie von verſeſſenen Winden. 


Zwicken. 


Antimon. erud. Kurzer, zwickender Schmerz an Iwiden im Oberbauche, nad) bem 


links am Nabel. 
Argilla. Feines Zwicken unter dem Nabel, 
das nicht anhält, Bormittags. 
Heftiges Zwicken im Bauche, nad) jeder 
Erkältung, oder fobald fie in die Kälte 
kommt. F 
Zwicken u. Beißen auf einer kleinen Stelle 
innerlich in der linken Bauchſeite, Vor⸗ 
mittags. 
Ploͤtzliches Zwicken bie u, ba im Bauche; 
von da kommt es in bad Kreus, wo es 
fehmerzhaft nagt u. lange dauert, Nach⸗ 
mittag®.- . 
eines Zwiden im Bauche mit ‚Hide im 


Magen. 
Belladonna. Zwaͤngen u. Greifen um ben 
Nabel herum, fo daß er fich vorbüden muß. 
Calcarea. Kneipend swidende Empfindung 
in ber ganzen Gegend unter ben Ribben, 
bie fi bis zum Bruſtbein fortfeht, hier 
feinftechend wird und Aufftoßen errege 


ffen. 

Heftiges Zwicken im Oberbauche mit vers 
geblihem Drange zu Stuhle, Nachmit⸗ 
tags. 

Zwicken und Schneiden im Oberbauche, ſo 
daß fie ſich dfters kruͤmmen mußte, was oͤf⸗ 
ters ausſetzt; dann Stechen unter den kur⸗ 
zen linken Ribben. 

Heftiges Zwicken in der Mitte des Baus 
ches, das durch Blähungsabgang erleichtert 
wird, Nachmittags.. 

Beftiges Zwiden um ben Nabel, Rach⸗ 
mittags. 

Zwicken u. Bufammenziehen von beiben Uns 
terbaudyfeiten herauf bis an die Bruſt, bann 
Stehen über dem Nabel und Sineinzichen 
beffelben, ſehr ſchmerzhaft. 

Zwicken und Umgehen im ganzen Banche, 
worauf Stuhl folgt, der erſt feſt, dann 
weich war. j 

3widen u. Umbergehen im Bauche, durch 
flintenden Blähungsabgang erleichtert. 


Chantharides. Zwiden um den Nabel, na ch Indigo. Fruͤh im. Betie ß Zwiden im Baus 


dem Mittageffen. 
Zwicken in der linken Bauchfeite, 

Carbo animal. Gchmerzhaftes Zwicken um 
N Nabel, worauf , gewöhnlider Stuhl 


Zwicken um den Nabel, mit Gefühl, ale 
wenn Stuhl kommen follte. 
- 3widen in ber rechten Oberbauchfeite und 
zugleich ein Stich bafelbft, im Siten. 


Castoreum. Fruͤh, Zwiden im ganzen Bau⸗ Kali carbon. 


de, mit Waffers Anfammlung im Munde. 
Zwicken u, Umgehen, erſt um den Nabel, 
dann in den Schößen, u. dann im Kreuze. 
Mittags, befonders während des Effens, 
fehr ſchmerzhaft, daß fie weinte, 

wien im Bauche, u, Drang zu Stuh 


che, worauf gewöhnlicher Stuhl u. Aufhoͤ⸗ 
cm ber Baudıfchmerzen folgte. 

Abends, Zwicken im rechten Unterbaudt, 
u. bald drauf Abgang weichen Stuhles mit 
Verſchwinden bes Leibwehes. 

Zwicken um ben Nabel, und Drängen zum 
Stuhle, bann Abführen, mit Zwiden UM 
Bauche; nach dem Gtuhle hörte das Zwik⸗ 


ten auf. . 
Aufblähung und Zwicken mit 
eg - — „worauf, 
fehr weicher Stuhl erfolgt, früh. 
Während des Mittags: @ffens, Zub 
ten unter bem Nabel; nad) dem Aufftchen 
vom Sitze, Brennen in der rechten 
gegend, mit Außerfter Empfindlichkeit inner 
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ih u. aͤußerlich, mit Gefühl, als wenn et⸗ 
was herausfallen wollte; beim Büden, in 
der Ruhe aber nad) und nach vergehend. 


— ui 
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Leifed Zwicken auf beiben Geiten bes Un⸗ 
terbauches, welches dann in's Kreuz ging. 
Zwiden im Bauche und Umgehen, dann 


‚ Brennen um den Nabel mit etwas Zwiden]- weicher Stuhl. 
im Bauhe, während bis Mittag⸗Eſ⸗Lyeoperd. Bovista, Heftiges Zwicken in der 


ſens. 

Zwickend ſchneidendes Stechen tief im linken 
Unterbauche (wie von verſetzten Blaͤhungen) 
bis in den After und das Mittelfleiſch, durch 
Toy von Blähungen wenig erleichtert, 
ur 


oͤhet. 


Kali hydriod. Zwicken rechts im unterbau⸗ 
che, bis über beide Schoͤße weg. 


K 


ati nitricum. Zwickendes Umgehen im Bau: 
he, ohne Stuhldrang, dfters ausſetzend, 
von fruh bis Abends, 

Es zmwidt bald hie, bald dba im Bauche, 
ohne Stuhlbrang. 

Fruͤh, umkollern im Bauche mit Zwicken; 
der Schmerz geht im Magen herauf, der 
auch aͤußerlich empfindlich iſt, und unter die 
linke Bauchſeite, wo er ſtechend ward, mit 
Aufblaͤhung und haͤufigem Blaͤhungsabgang, 
u. Gefuͤhl, als wenn Durchfall kommen 
ſollte. 

Bauchſchmerzen zu verſchiedenen Zeiten, 
——— dann ſtechend, ſo auch im Kreuze, 
eſonders früh u. Abends, 

Abends, ſchmerzhaftes Zwicken im ganzen 


Bauche, mit Herumpoltern; es geht unter 


Laurocerasus. 


die linke Bruft hinauf, wo es ſtach. 

Zwicken im Bauche in verfchiebenen Gegen- 
den, bald darauf zwei mal ordentlicher 
Stuhl. 
Fruͤh nah dem Erwachen, flechendes 


“in die 


ae Oberbauchſeite, nach dem Mittagds 
en. 

Zwicken um ben Rabel. 
Zwicken, wie mit zwei Fingern, in der 
rechten Weiche. 


Einziehen des Bauches peinlich er: Magnesia. Nach Harnen: ſtarkes Zwicken 


unter dem Nabel, was ſich in das Kreuz u, 
ie linke Hüfte zog, mit Gefühl, 
als follte Wlähungsabgang erfolgen, im 

Sreien. f 
Fruͤh, Zwicken im Vorberbauche, ohne 
Stuhl. 
eo m ganzen Bauche, Vormit⸗ 

ags. 

Zwicken und Kollern im ganzen Bauche, 
worauf Durchfall gruͤnen fluͤſſigen Stuhles 
ohne Zwang folgt. 

Heftiges Zwicken in bet Mitte des Baus 
ches, das durch Blähungsahgang erleichtert 
wird, und worauf Stuhl folgt, von dem 
zuerft nur fehr wenig hart, wie Gtein, 
mit ſtarkem Preſſen, ber ledte Theil aber 
weih u. ohne Preſſen abgeht: nach dem 
Stuhle brehnt es im After, wie Feuer; 
Nachmittags. 
Zwickendes Umgehen im Oberbauche, cts 


was 'links, Nachmittags. | 


Umgehen und leichtes Zwicken im ganzen 
Bau, bann Blähungsabgang, mit Er⸗ 
—— ‚ dem endlich weicher Stuhl 
olgt. 2307 


Zwiden im Bauche, von ba ging es weiter|Murias Magnes. Zwicken u. Reiben im Uns ' 


rüdwärts in's Kreuz, wie Blähungen ; fie 
mußte eilig zu Stuhle, der orbentlid war. 
Bauhfhmerz, wie Zwiden oder 
Schneiden, bann weidher Stuhl. 
Bufammenziehben u. Zwicken 
von beiden Bauchſeiten, Nahmittags. 
Zwicken um den Oberbauch, dann eig Stich 
in ber Mitte befielben. 

Zwiden u. Zufammenhalten im Oberbaude, 
dann Stechen in der Linken Unterribbenges 
gend, nahe am Ruͤcken. 

Zwiden u. Reifen um ben Nabel, Radı- 
mittag ; 


8. 
Zwicken über dem Nabel u. Stechen im|N 


Kreuze. 

Defteres kurzes Zwicken um bie Mitte bes 
Bauches, 

Zwicken von beiden Unterbauchfeiten gegen 
bie Mitte zu, 
ten Unterribbengegenb. 


Zwicken im ganzen Bauche, am meiften in 
Ceite, dann weicher Stuhl ohne leibe , dann harter Stuhl, 


der linken 
Zwang. 


iccolum, 


dann Stechen in ber rech⸗ 


terleibe, welches auch nad) gehörigem Stuhl⸗ 
gange fortdauert. 

Erft Zwicken im Oberbauche, was durch 
Blähungsabgang erleichtert wird; dann eili⸗ 
ger. Stuhldrang, ed gingen aber bloß Bläs 
hungen ab. 

Starkes Zwicken um ben Nabel bis gegen 
den Magen, was durch WBlähungsabgang 
vergeht, nah Tiſche. 

Zwicken und Schneiden unter dem Nabel, 
mit Schauder über dem Rüden; hinterher 
Hitze im Kopfe und Gtuhldrang, Mit: 
tags. 

Beißen oder Zwicken uͤber dem 
Nabel, weckt fie früh aus dem Schlafe 


auf.- - 

Kaft ben ganzen Tag, Zwiden um ben Ras 
bei, und Mahnung zum Gtuhle. 

Zwicken um den Rabel, bei orbentlichem 
Stuhlgange. 

Nachmittags, Zwiden im ganzen Unter: 


Defteres , gelindes Bwiden, bald im Ober: 
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| tags, dann 


Oleum animal, 


Pheljlandrium. 3miden im Oberbauche und 


Plumbum. Zwicken im Oberbauche u. Unter⸗ 
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bald im Unterbaudge, wie von einer Pur«Ratanhia. Defteres Iwiden um ben Nabe, 


ganz. 
Zwicken im ganzen Unterleibe, Nachmit⸗ 























häufigem gelbem Schleime, ber mit. geoßer 
Gewalt und mit häufigen Blähungen ab: 
geht, und worauf der Schmerz doch nicht 


nachlaͤßt. 
Zwicken uͤber dem Nabel, 
Abends. 


Drängen zu Stuhle, es geben aber nur 
Blähungen ab, nad) dem Mittag: Effen. 
3widen und Zufammenzieben um die Na; 
belgegend. 
Piloͤtliches ſchmerzhaftes Zwicken um ben 
Nabel, das bald vergeht. 

Einigemal kurzes Zwicken in der rechten 
Bauchſeite. 

Oefters ausſetzendes Zwicken im Unter⸗ 
bauche. 

Zwicken im Bauche, beſonders um den 
Nabel, mit weichem Stuhlgange. 

Fruͤh, Zwicken u. Schneiden im Bauche, 
ais wenn Durchfall entſtehen ſollte; es ſolg⸗ 
te aber feſter Stuhl, wonach die Schmer⸗ 
zen einige Zeit ausſetzten, jedoch nach 3 
Stunde wieder zuruͤckkehrten, u. es folgte 
jetzt flüffiger Stuhl und Zwang, und bie 
—— nahmen nach u. nad) an ‚Heftige 
eit ab. 


Wurm fich umgekehrt Hätte; im Stehen] ' 


und Sitzen. 

Zwicken u. Schnetben im DOberbaude, wi 
von einer Purganz, im Gehen. 

Etwas Zwicken im Bauche nach dem Mits 
tage - Effen. ” 

Zwiden in der linken Bauchfeite, was fich 
dann in die Magengegend zog, Vormit⸗ 
tags im Sitzep. 

Zwiden im Bauche, dann geringes Abfuͤh 
ven, Nachmittags. 

Umgehen u. Zwicken im Bauche, u. Durch 
fall brauner auüffigteit darnach etwas Bren⸗ 
nen u. Aufhoͤren der Bauchſchmerzen. 


bauche. 
Zwicken um den Nabel, dann vergebliches 
Drängen zu Siuhle, nach Blaͤhungsabgan 
vergehend. 

Zwicken innerlich um den Rabel, dann ein 
kurzes Brennen daſelbſt. 

Nah dem Stuhlgange, Zwicken im Bor: 
berbaudje und Umkollern; abfagweife gegen 
a herauf, der ohnmachtartig weh 
thut. 


Struntiana. 


Thermae teplitzens. 







Nahmitsage, 
Brennen und Zwicken im Bauche, fräk. 


Mal durchfälligee Stuhl, mit|Sonega. Laute Knurren u. Zwicken in be 


linken Bauchfeite. 


Silicea. Schmerz, wie Zwiden un ben Re 


bel und dann im ganzen Bauche, mit Abs 
gang vieled waͤßrigen Gcheibefluffes , 
beim Monatlichen. ' 

Nachts, Zwiden im Narche, 
worüber fie erwachte; dies wiederholte fid 
gegen Morgen noch zweimal, mit Durch⸗ 
fall hinterher, worauf Zwängen u. Brennen 


im After folgte, 

Große Schmergen — 
Zwiden und Drängen im tinterleibe, nad 
bem Maftbarme zu, u. bann wieder nah 
dem Schooße. (Vom Baben ). 


Tungo faba. Zwicken in ber Oberbauchgegend, 


mit Gefühl. im Magen, ald wenn fich eine 

Kugel umdrehete. | 

Feines Zwicken in ber rechten Oberbauch⸗ 

ſeite, welches ſpaͤter bis unter den Nabel 
t 


geht. 
Es geht leiſe herum, mit Zwicken, erſt 
im Ober⸗ dann im Unterbauche, w 
durch Blaͤhungsabgang vergeht. 

Zwicken und‘ Umgehen im Bauche, als 
wollte Durchfall kommen; es gingen aber 
mit großer Mühe nur zwei Beine, harte 
... ab, worauf es im After noch lange 
rallte. 

Unangenehmes Zwicken im Bauche, Stuhl⸗ 
drang u. Stuhl, der härter als gewoͤhnlich 


Schmerz, 
bauche, 
geht, gleich nach dem Eſſen. 

Zwicken um den Nabel u. an den beiden 
Seiten des Bauches. 

Zwicken im ganzen Bauche. 

Während des Gaͤhnens, üwicken im 
Bauche, Nachmittags. 

Sehr heftiges Zwicken und Schneiden im 
Bauche, bald nad dem Mittags⸗Gſſen. 

Zwicken im Bauche, nad ber Fruͤhfuppe. 


x) Wimdheits = Gefühl, Schrunden n. Ge 
Cchwürfchmerz un Unterleibe. 


Acid. nitricum. Geſchwuͤrſchmerz im Unter 


bauche. 


Acid. phosphor. (Beim Gehen Im Freien) 


ein Brennen und Gchrunden’ in der Nabel 
gegend. 





Calcarea. 
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Arnica: Harte Auftreibung der rechten Bauch-| bie beim darauf Druͤcken wie geſchwuͤrig 
feite, für fih, in ber Muhe, fchmergend)] ſchmerzt. 


wie eine innere Wunde, 
Schnauben und Auftreten wie ſchmerzhaft 


beim- Huften,|Manganum. (Unter ben Icsten Ribben, ein 


brüdender Wundheitäichmerz, der fich von 


erſchuͤttert, zerriffen oder zerfchnitten, und) Bewegung u. Beruͤhrung vermehrt. ) 


ſelbſt bei geringerer, aͤußerer Berührung 
fchmergend, als wenn man in eine Wunde 
ſchnitte, einzig durch Abgang von Blaͤhun⸗ 


Der ganze Unterleib fchmerzt, Abends, 
für fi, wie geſchwuͤrig; dabei :Drüden in 
den Hypochondern. 


gen erleichtert, täglih von früh an bis Natrum muriat. Früh, im Bette, Leib 


Rachmittag. 

Baryta. Wundheitsſchmerz vom Kreuze aus 
um den Bauch herum. 

Belladonna.  Gchmerzhaftigkeitt des ganzen 
Unterleibes, ald wäre alles wund u. roh. 

Im Unterbauche fchien ihm alles 


wie wund zu ſeyn, was beim gerade Kaltınip 


des Körpers und zuruͤck Biegen deſſelben 
fpannend. ſchmerzhaft wird. 
Carbo veg. Unter bem Kabel, eine wunb 
ſchmerzende Steile. 
Wunhheitsſchmerz ana Unterbauche, auch 
beim Befuͤhlen merfbar. 2 
Cantoreum, Wundheitsſchmerz innerlich im 


meh, wie Kneipen u. wie wund, "dann in 
dem Ruͤcken u. den Sculterblättern,, prefs 
fend u. wie wund, was nad) dem Aufitehen 
vergeht. 


Nux vomica. Im Gehen, bei jebem Zritte, 


Schmerz im Unterleibe, als wenn, alles 
wund darin wäre, 


hosphorus. Beim Drüden, einmwärts über 
bem rechten Darmbeine, Empfindung wie — 


ftarter er 

Wunbheitd s oder Entzuͤndungsgefuͤhl in der” 
untern Hüfte des Bandes bis in bie Scham, 
was vorzuͤglich bein Bifuͤhlen ſchmerzhaft, 
als wenn die Gedaͤrme auf der Oberflaͤche 
wund wären, verbunden mit. Mattigkeit. 


ganzen Bauche, durch Zuſammendruͤcken er⸗Ranunculus. Gleich nach dem Abend⸗ 


leichtert, waͤhrend des Monatlichen. 

Colchieum. .Schmerz‘, wie innerlich wund, 
au beim Befühlen, zwiſchen ber linken 
Hüfte u. den Ribben. 

Colocyathis. Im Unterbaudie, ein ſchrun⸗ 
bend fchneidender Schmerz, welder beim 
Gehen anfing w. bei jedem Auftreten fehr 
vermehrt ward, nr ’ 

Conium. Wundheitögefühl im Unterleibe, 
beim Gehen auf Steinpflafter. 

Fruͤh, mehre Morgen, abſetzend wund⸗ 
artig reißender Schmerz von der Magenge⸗ 
gend bis in die Bauchfeite, als wenn Alles 
im Unterleibe herausgerifien würde. 

Crocus. Bald in ber, linken, bald in ber 
rechten Bauchfeite, ein fluͤchtiger Schmerz, 

ie Drüden auf eine wunde Stelle, 

Helleborus. 


effen, Schmerz wie Wunbheit u; Gtiche in 
der linken Bauchfeite, 
Menn r fi mit dem Bauche an die 
fharfe Kante eines Tiſches legt, fchmerzen 
bie Gebärme wie bu hinterher dann 
kolikartiges Kneipen unter dem Nabel, 
Wundheitsſchmerz unter den kur⸗—⸗— 
zen Ribben linker Seite, vorzügs 
lid bei Bewegung des Rumpfes. 
Den ganzen Zag, balb heimliches, bald 
deutliches Leibweh, und Kneipen, mit: 
etwad brennender Wunbheitss 
Empfindung, unterhalb des Nabels, zu⸗ 
weilen mit Stichen in ben Bauchfeiten; bie 
Därme ſchmerzen dabei wie unterköthig, 
wenn er mit ber Hand auf bie; äußeren 
Bauchbebedungen drüdt. . 


Der gamge Unterleib fihien wielRkhus. $rüh, ' gleich nach dem Aufſtehen, 


aufgebläht zu feynz bei gelindem Diude ift} ‚beim Ausbehnen bes Körperö, ſchmurzte der 


der Bauch wie geſchwuͤrig. 
Jodium. Ginzelnes, wunbes Drüden links 


Unterleib wie gefhwürig , u. die Bauchhaut 
beuchtete zu kurz zu feyn. 


im Oberbaudye, gleich unter ben Zurzen|Stannum. Gchrundender Schmerz im Unter: 


Ribben. 


leibe. 


Kali carbon. Leibſchmerz, wie innerlich wund,| Wundheitsgefuͤhl im ganzen Un⸗ 


mit Preſſen gegen die Geburtätheile, vie 
zum Monatlichen; babet Kreuzfchmerz. 
Lycoperd. Bovista. Geſchwuͤrigkeiteſchmerz 
u. Reifen im Unterleibe,, mit Lariren und 
großer Mattigkeit; am legten Tage ber 
el. 
Im Unterbaudhe, von ber linken zur rech⸗ 
tm Seite, ein Schwer, ale wäre der 
Bauch geſchwuͤrig. 
Magnesia. Auf der linken Seite des Nabels 
eine Stelle, nicht groͤßer, als daß ſie mit 
einem Fingergliede bedeckt werben. kann, 


Sulphur. 


terleibe, beim Anfuͤhlin ſchlimmer. 

Schmerz im Oberbauche, gleich 
unter der Bruſt, als wenn Alles darin woll⸗ 
te losgehen und wie mit Blut unterlaufen 
waͤre, bloß beim Bewegen u. Athmen. 

Früh, Empfindlichkeit in beiten @eiten 
unter ben Turzen Ribben, fo daß fie beim 
Befühlen wie wund fcamergen. 

Eine Schmerzhaftigkeit und Ueberempfind⸗ 
lichkeit im Unterleibe, als wenn Alles roh 
darin wäre, oder als wenn fie eben gebo⸗ 
ren bätte, wobei fig etwas darin. zu bes 
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wegen ſchien (auch ald wenn es plöglich mit- 
unter darin ffähe uw. von ba in ben ganzen 
Kopf führe), | 
Valeriana. Zwei Abende nad einander, 
jedesmal nad) 10 Uhr, heftiges Leibweh, 


_ wie unterföthig in ber linken Unterbaudye|]Antimon. erud. Bormittags, 


feite. 


Zincum. Langfam pulfirendbe MW unb:lArgentum. 


hbeits-&mpfinbung im Innern ber 
linten Seite, auf den kurzen Rib- 
ben. 
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wie zum Laxiren unter Blaͤhungs⸗ Berſe⸗ 
gung. 
Unfchmerzhafte Bervegungen, Knurren ‚und 


Gurlen im Unterbaude, quer über ben 
Schambeinen. 
laute: - 


bie 


Knurren im Unterleibe, wie von 

Kolern im nterleibe, 
Naht, u. Abgang von Blähungen. 
gautes Getöfe im Unterfeibe, 
lints, wie das Qualen junger 


Gedfde - 
y) Sollen, Knurren u. Poltern im Un⸗ Aral Es geht ihm Enurrend im Unterlei⸗ 


terleibe. 


Acid. muriat.. Laute Kollern im Unterleis 
be, wie von Leerheit (im Sigen). 
Kollern u. Knurren im Unterleibe. 
Acid. vitricum. Unruhe im Unterleibe, mit 
vielem Kollern u. -burchfälligem Stuhle. 
Poltern im Unterleibe, 
Acid. phosphor. Hoͤrbares Kollen in” ber 
Bauchhoͤhle. 
Lautes Knurren imganzen Unter⸗ 
Leibe, vorzüglich im Oberbauche, 
bloß im Liegen. 
Acid. sulphur. Starkes Umtollern im Bau: 
che, mit Blähungsabgang. . 
Abends, hörbares Knurren im Bauche, 
um den Nabel, welches nach bem Richerle 
gen vergeht, aber den andern Morgen wie: 
derfommmt. 
Knurren um den Nabel, mit Gefühl, als 
>” wenn Stuhl kommen follte, welches bald 
wieder vergeht. — 
Aconitum. Poltern und Knurren im Leibe, 
mit Rohheitd Gefuͤhl. 
Poltern und Knurren im Unterleibe, bi 
ganze Nacht hindurch. 


Ein gleichſam gaͤhrendes Knurren im Un⸗ 


terleibe. 
Agaricus. Lautes Poltern im Bauche. 
Lautes Knurren im Leibe, früh. 


Lautes Gurken in ben Daͤrmen, tief uns 


ten. i 

Lautes, fchmerzlofes Getöfe im Unterleibe, 
wie entfernter Donner, mit bem Gefühle, 
als ob noch mehr Stuhlgang erfolgen follte, 


Arnica. 


Arsenicum. 






e herum, eine ängftliche Unruhe im Bau: 
de, unb doch gehen eine Blähungen ab; 
ber kleine Stuhlgang erleichtert nicht. 
Aufblähung und Umkollern im Bauche, obs 
ne daB Blähungen abgehen, Bormittags. 
Umrollen im Bauche mit lautem Knurren, 
Rakhmittags. 


- Hörbares Knurren, Zwicken u. Umgehen 


im Bauche, Abends. 

Lautes Rnurren im Unterleibe. 

— u. Kollern im Leibe, nachher Auf⸗ 
oßen. 

Lautes Knurren Im Unterleibe, n ach bem . 
Effen.. : 
Knurren, Kolleen im Baude von 
Winden. 

— Blaͤhungsbeſchwerden im Unter⸗ 
ibe. 

— Knurren im Bauche, wie von Leer⸗ 

eit. * 

Knurren u. gaͤhrende Blaͤhungs⸗ Bewegung 

unter der Nabelgegend. 

Ein Kollern im Unterleibe vote 

von vielen Blähungen, doch unfchmerzbaft. 

— im Bauche, früh beim Erwa⸗ 
en. 

Fruͤh, erft ſtarkes Poltern im Unterleibe, 
dann ein ſchneibendes Zufammenbreben ber 
Därme, dann breimaliger Durchfall. 


Asa. Kolern u. Poltern im Unterleibe. 


HPoltern in ben Gebärmen und Aufblähen 
derſelben. 
uUnſchmerzhaftes Kollern in ben Gedaͤrmen. 


Asarum. Es geht ihm ſchmerzlos u. ſtill im 


Leibe herum. 


Ambra. Gaͤhren u. hoͤrbares, doch nicht fuͤhl⸗ Aurum. Kollern im Unterleibe. 


bares Kollern im Unterleibe. 


Aramon. muriat. Knurren und Poltern im 


Bauche mit vielem Blaͤhungsabgange. 


Knurren im Bauche. 
Knurren und Kollern, im Unter— 
baud 


e. 
Knurren um ben Nabel, lange anhaltend. Raryta. Starkes Knurren und Gluckern im 


Anacardium. Kneipen und immerwaͤhrendes 


Knurren im Bauche. 


Immerwaͤhrendes Knurren im Unterleibe, 


beſonders in ber Nabeigegend. 
Angustura- Lautes Knurren im Unterleibe. 


Hörbares Kollern im Unterieibe, mit Auf⸗ 


ftoßen. 


Gin Gaͤhren unb Kolleen im Linterleibe, 


Leibe, 
—— und langſames Kollern im Unter⸗ 
leibe. 


Belladonna. Heftiges, wiederholtes Kollern 


im Unterleibe. 

Lautes Kollern im Unterleibe, mit dem 
— als ginge da alles unter ein⸗ 
ander. 


% 
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Bien gaut 8 En * ae ch⸗ te —* — afihern nn Dr 
e urren im Der * e, Nachts ib 
ten Bauchſeite, im Stehen. Kothes. chts; dann Abführen- halbfluͤſſigen 


idee im Baude, ohne Emz|Caustieum. Ein hörbares Knurren u. Quar⸗ 
ren im Unterleibe , wie von Kröfchen. 
Unfehmerghaftes Poltern im Unterbauche. Beim Sigen, lautes SR Unters 
Bryunia. Lautes Anurren im Bauche. leibe, wie von Leerheit. 
— Im Bette. Sande „beſonders chelidonium, Knurren im Leibe , über dem 
Knurren im keibe u. „Empfindung, al wenn| _, ‚abel weg herabwärts. 


Daurchfall kommen follte. China. Kollern im Unterleibe. 

Cuſcaréea. Anhaltendes Knurren im Iinten| Knarren in ber linken Seite bes Unterlei⸗ 
Oberbauche. bes , hinterwaͤrts und abwärts, wie im ab⸗ 
Lautes Kollern u. Knurren im Un=| ffeigenden Grimmbarme. 
terleibe, wie von Leerbeit, Knurren im Unterbauche. 
Knurren im Bauche u. dann Aufſtoßen. Cicuta. Knurren u. Kollern im Unterleibe, 
Biel Kollern im Unterlcibe. Clematis. Knurren im Unterleibe, als wenn 


Oefteres, kriebelndes aufwärts Stämmen| er leer wäre, 

und lautes Kollern in ber rechten Seite beöilocculus. Hoͤrbares Anurren im unter⸗ 

Unterleibes, wie — angehaͤuften Blähun:| bauche. 

gen, die auch abging Colocynthis. Es knurret u. mauet vefläns 
ee: — Kollern im Bauche, ns im Unterleibe, als ob Froͤſche darin 

im Gißen. | wären 

Sehr lautes nurren ‚ mehr auf ber rech⸗ Conium. Kollern u. Knurren im Unterleibe, 

ten Seite bes Unterbauches, nach rüdwärtsiCorallia rubra. Gchmerzlofes Koller im 


g hend. Unterleibe, 
Knurren und hoͤrbares Kollern in ben Ge⸗Crocus. Leiſes Knurren im Oberbauche ‚mit 
tärmen. Unbehaglichkeit. 
Poltern u, Kollern im Leibe. Fruͤh, beim Liegen im Bette, wieberhols 
Capsivum. XAufs u, niederwaͤrts gehendes Kol:| ted Knurren im Leibe, 
lern im Unterleibe. Cyclamen. Sogleich nah Zifche, 
Knurren im Leibe von Blähungen. — im Unterbaude, alle 


Unſchmerzhaftes Kollern im Unterleibe. 
Carbu veg. Hoͤrbares Kollern geht langſam ‚Rah Biahungẽabgang Knurren im Unter⸗ 
im Leibe herum. bauche. 
Sehr ſtarkes Kollern u. Poltern im unter⸗ —— Kollern und Poltern im Unterleibe, 


leibe. bald mit mehr, bald mit weniger Blaͤhun⸗ 
HObdrbares Kollern in ber Nabelgegend. | gen. 
— Kollern im Bauche, mit etwas Datura. — im Bauche mit Leibſchmerz 
u. Du 
— dem Kollern, Abgang vieler Blä-| - Er klagt über Knurren im Unterbauche, 
bungen. - - als wenn in allen Gebärmen lebendige Thies 


Hhrbares Kollern im Unterbau: re fchrieen u. ſich bewegten. 
he, mit Abgang fachter, faſt geruchloferjDigitalis. Kolikartiges — u. Kollern 
(feuchtwarmer — auch wohl heißer) Blaͤ⸗ im Unterleibe. 


hungen. PDulcamara. Knurren im Bauche. 
Carbo animal. Hoͤrbares Kollern imf Knurren im Bauche, als wollte Stuhl⸗ 
Bauche u. im Magen. gang erfolgen, mit etwas Kreuzweh. 


Hörbared Knurren u. Kollern in ben bilEuphorbium. Knurren u. vieles Herumges - - 


ken Gebärmen, welches dann bis unter ben 
Magen flieg, u. wieder herabging. 

Rad Trinken (marme Mil), Kol 
lern und Knurren im rechten Unterbauche, 
bald oben, bald unten, mit vergeblicher 
Neigung zu Blaͤhungsabgang. 


ben im Bauche. - 
Lauted Kollern im Unterleibe, linker Sei⸗ 
te, wie von verfesten Blähungen, barauf 

Blähungsabgang. 

Euphragia. Unfdjmerzhaftes Knurren im Un 
terleibe, wie bei Dunger u, Leerheit. 
Knurren im Maſtdarme. Ferram. Starkes Poltern .im Unterleibe bei 
Hörbared Knurren, wie. von angehäuften! ze Nacht. 
Blaͤhungen, die keinen Ausgang ſinden. 'Grap tes. Fruͤh, im Bette unb einige 

Castoreum. Faſt beftänbige® Umrollen im Zeit nach bem Aufftehen, Knurren im Uns 
Baudıe, mit häufigem Biähungsabgange. | terleibe. 

Heftiges umrollen im ganzen Bauche, als . Rad Trinken, Kollern im Bauche. 


% 
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Beim Mittags⸗Eſſen, Kollern im| im. Unterlefbe, jedoch ohne Leibſchneiden a. 
.Baude, ohne Stuhlausleerung. 

- Gratiola. Zange Zeit, Kollern im Magen u] Snurren im Bauche, ohne Stuhlgang. 
Umge hen im Bauche ‚‚Bormittags. Laurocerasus. Kälte und hoͤrbares Kmurıen 
- Kollern u. Knurren im Unterleibe, nach im ganzen Bauche. 
dem Effen Knurren in bee rechten ‚Bandit. 
Beftändiges leiſes, doch ſchmerzhaftes Um:| Umpoltern im Bauche hera 
graben im Oberbauche. Herumgehen im Bauche = bee rechtes 
Knurren im Bauche, Drüden u. fehredliz] zur linken Seite, wo es ſtach u. beraing- 
he Uebelkeit im Magen, beſtaͤndiges efcl-|Lycoperd. Bovista. Aufblähung des Bau⸗ 
haftes Aufftoßen und Schwindel, Tange| ches mit Kollern darin, nach Blaͤhungsab⸗ 

Zeit. gang vergehend, f rüb. 
Umtolleen u. Poltern im Bauche, Abendbel Sehr flarkes Poltern u. Kollern im Baus 
beim Liegen im Bette. he, mit Stuhlverftopfung. 

Guajacum. Kollern mit bumpf Ineipendem| Starkes Kollern im Bauche, wie von eis 
Schmerze im Unterleibe, ber ſich immer] ner Yurganz, durch Blähumgsabgang erleich⸗ 
mehr nad Hinten zieht, worauf Blähungen: tert, 
abgehen. Heftiges Kollern u. Poltern im Leibe, al 
Knurren im tnterleibe, wie von Leer⸗ſollte Dursfal erfolgen, doch kam erft nad 
heit, Nachmittags. mehren Stunden durdhfallartiger Stuhl. 

Helleborus. Bollheit u. Kollern im Bauche; Lycopodium. Starkes Poltern im Unter⸗ 
Abgang ber Blähungen erleichtert nur aufi leibe. 
kurze Zeit. Abends, arges Leibweh, wie ——— 
Hoͤrbares Knurren tief im Bauche, wieaml NWerfegung, drauf Kollern im Bauche und 
Ruͤckgrate. Winde⸗Abgang. 

ungeheures Kollern u. Poltern im Unter:|Magnes. Gtarfes Kollern im Unterleibe. 
leibe. Lautes, oboleich Falk hi Kollern, 
Hoͤrbares, ſchmerzloſes Knurren unter der vorzüglich in den duͤnnen Daͤrmen, bis bit 
Nabeigegend. — das Schambein und in den 

Hepar sulph. Kollern im Unterleibe, 8 fih amd. mit ber aufgelegtem Hend 

kHyoscyamus. Kolleen im Leibe mit heftigem; fühlen läßt, wie wenn em Durchfallſtuhl⸗ 
Durchfalle. gang abgehen wollte, obgleich nichts , ober 

Ignatia. Kolern u. Poltern im Unterleibe. | nur ein Beiner, kurz abgebrochener Wind 

Rah dem Effen, lautes Kolen im; erfolst. 

Leibe. Sehr lautes Poltern u. Knurren 
Knurren im Leibe, wie bei einem Hung im Bauche, früh im Wette; hierauf Ko: 

— * von verſetzten En 
üb, nad) dem Erwachen, im Wette, 
























m. 
Kollern und Poltern in den Ge— 
bärmen. formen die Blaͤhungen mit Knurren u, Heu⸗ 
Indigo. Knurren u. Herumfahren Im Bauche. len im Unterleibe in Auftuhr. 
Zwicken u. Umkollern im Bauche, als wenn Maxnes austral. Lautes Kollern im Unter⸗ 
Durchfall kommen ſollte; es erfolgte auch) leibe. 
ſpaͤter weicher Stuhl, mit vielem Blähunge:| Unangenehmes, lautes Kolleen u. Austen 
ab im Unterleibe, gegen Abend. 
Magnesia. Zwicken und Kolfern im 
Bauche, worauf Durchfall grünen fluffigen 
Stuhles ohne Zwang erfolgt. 
Scmerzlofes Kollern u. Umgehen im Baus 
he, Nachmittags. 
Heftiges, hoͤrbares Knurren u. Kollern v. 


en u. Kollern im Bauche, * — u. Hergehen mit ſeinem Schneiden im 


Zeit zu Zeit. 
une dem ir, 106 


oe mit Bolten, = — ne Manganum. Haͤufiges Knurren längs dem 
ift, und unter die linfe Baucfeite, wo er| Raſtdarme bis an den After. 

ſtechend warb, wit Aufblägung und haufi⸗ Menyanthes. Hörbares Kollern in den Ge 
gem Wiähengeakgang, u. Gefahl, ald wenn] daͤrmen, nadı dem Eſſen. 

Durchfall kommen follte. Mereurius. Auf jedes Trinken, Kollern 
Die Nachtt, hoftiges Kellern u. Yoltern' im Urterleibe. 


n 

— Oefteres Kollern im Unterleibe. 
Kollern u. Poltern fa den Gedaͤrmen. 

Kali carbon. Beſtaͤnbiges Knurren im Bau⸗ 
che, mit dfterem Aufitoßen u. Gaͤhnen. 

Kati hydriod. Kollern im Bauche, als ob 
fidy etwas Lebendiges darin bewegte, fo daß 
fie erfchroden in die Höhe fuhr. 


. ’ 
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Kollern und Knurren im Unterleibe vor je Kollern von Winden im Bauche, als ſollte 
dem Stuhlgange. ſie Durchfall bekommen 

Moschus. Lautes Knurren ohne Aufhoͤren im] Kollern ins Bauche, fetbft nad, Zifche. 
Bauche, ohne WBlähungs = Befchwerden 5 nes lautes Kollern im Unter: 
ſchweigt nach Zifche und ſchon beim Effen.| Leibe. 

Murias Magnes. Herumftollern im Leibe, Drängen und Hinunterfnurren im Bauche, 
mit Drängen gegen das Kreuz zu. als wem Durchfall kommen follte: es erfol- 
Kollern und Kneipen im ganzen Bauche,/ gen aber nur Blaͤhungen, Bormittags 
dann weicher. Stuhl. im Sigen. 

Natrum. Kneipendes Kollern im Oberbaucdhe,| Umrollen im Oberbauche. 
dem ſpaͤter Blaͤhungsabgang mit Erleichte⸗ Hoͤrbares Knurren im Bauche, nach der 
rung folgt, Nachmittags. Kreuzgegend zu, Vormittags im &is 

Defteres kneipendes Kolleen im ganzen Ken. 
Bauche, im Freien erleichtert. Häufige Kollern im Leibe, zuweilen mit 
Hoͤrbares Knurren im Bauche ,  obhnel ſchmerzhafter Empfindung. 

Schmerz , Abends. Ben Knurren, früh müchtern, im Ober⸗ 
Natrum muriat, Lauted Knurren im| 
Unterleibe. 
Kollern, mit Schneiden im Uns 

terieibe. 

Natrum sulphur, Sollen. im Baudhe. 

Niccolum. ai Knurren u. Umge⸗ 
ben im Bauche. Psoricum. Kollern im Leibe, fr 

Nicotiana. Kneipen u. Kollern im Bauche. |Pulsatille, Lautes Kollern im Unterleib, 
Kolern, Pelten u. Kneipen im Bauche, | wachend u. ſchlafend. 

Den ganzen Rahmittag, während eii Kollern und Knurren im Unterleibe, wie‘ 
ned Spazierganges, fehr heftiges, faft uns] von Blähungen. 








bau 

Plumbum. Horbares Kollern u. Knurren im 
ganzen Bauche, Früh nach Aufftehen; F 
3 Gtunde erſt confiftenter Stuhl, dann ſtar⸗ 
tes Abführen. 
Herumgehen im Leibe mit Knurren I Abende, 


aufhoͤrliches Kollern im Bauche. Lauted Knurren im-Unterleibe, mit dfterem 
Kollern im Unterleibe, mit Kältegefühl ami Lariren u. Greifen und Kneipen im- Unter: 
ganzen Körper, leibe. 
Nux vomica. "Am Unterleibe, ein Kuoten Abends, Leibweh ober Poltern im’ Unter, 
wie Froſche. leibe. : 
Fruͤh, im Bette, unter Knurven u. Kol Rad dem Effen, Wollheit u. von Zeit 
lern im Unterleibe, krampfhafte u. kneipen⸗/ zu Zeit Leibiveh mit Kollern. 
de Blaͤhungskolik, "mit DHitte in den 'Dands ——— Abends, nach dem Kieberle⸗ 
tellern u. Fußſohlen. gen, etwas Leibfämeiden u. Kmurren. 
Laute Kollern u. Knurren im Iinterleibe| Knurren u. Bewegungen im Uns 


früh. terleibe, 
Knurren im Bande, Ra hmittags. jRatanhie. Knurren im Oberbauche, Nach⸗ 


Lautes Kollern im Unterleibe, mit imern mittags. 


Bewegungen, als wenn Otuhlgang erfolgeniKbeam. Kollern u. Poltern im Unterleibe. 
ſollte; dabei wird fie matt u. muß ſich nies|Rhododendron. Poltern im Unterleibe. 
derlegen. Kollern u. Knurren im Unterleibe. 
Oleander. Knurren und Poltern in ber Sch Im unterleibe, ein Gefühl von ‚Wolkfenn, 
gend des Nabels mit Leerbeits Empfindung Schwere, Aufgetriebenheit, befonders früh 
im unterleibe; kurz drauf, einiger Blär] im Bette u. Abende, mit Knurren und 
hungsabgang. Poltern in den Gebärmen, vielem, leerem 
Am Dbers u, Unterbaude, Knurren. Aufftoßen u. Abgang ſtinbender Blaͤhungen. 
Oleum auimal. Knurren u. Umgehen im Bauche. Bbus. Kollern, Blaͤhungebeſchwerden und 
Paris. Unfchmerzhaftes Knurten u. Poltern| Kneipen im Unterbauche,, ohne Kbgang von 

im Unterbauche. Blähungen. 

Kollern unter. dem Magen im Bauche, wielRuta. Knurren im unterbauche. 

Leerheit. Sabadilla. Umhergehen und lautes Knurren 

nefden u. Rollen im Bauche, mit zweis] im Baudıe. 

maligem Stuhlgange. Ein Kollern im Unterleibe, wie 

bares Knurren vom Magen bia an ben von Leerheit. 

Hals. Sabina. Aben&s, Knurren im Bauche, 
Petroleum. Abends, Knurrer im Baudıe. fo laut, daß es Umftshenbe hoͤren: ſehr 
Phellandrium. Gebr ſtarkes, hoͤrbares Knuræ feine, hohe Zn. 

ren u. Poltern im ganzen Bauche. Sassaparilla. Nach dem Seiler, Kneipen 
————— Knurren im Baude. l u. Knurren im Bauche, wos hierauf auf 
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der linken Geite gegen den Magen herauf. 
ging , und nicht beim Bewegen, wohl aber 
eim Zufammentrümmen verging. 

Kneipen und Umkollern im Bauche, Rach⸗ 
mittags bis Mitternacht, was ihn nicht ein- 
Ale Zage, beſtaͤndiges Knurren und Rols 
len im Baude, ohne Durdfall und ohne 
Aufblähung. ; 
Kollern im Unterleibe und Em: 
pfindung von Leere darin. 
Senega. Knurren links im Oberbauche. 
Lautes Knurren und Zwicken in der linken 
Bauchſeite. 
Sepia. Kollern und Knurren im Bauche, be⸗ 
ſonders nach dem Eſſen. 







Erſt ber Unterleib ſehr aufgetrieben, banniSulphur. 


arges Kollern und Bewegung im Bauche. 

Poltern und lautes Knurren im 
Bauche. | 

Kollern im Bauche, mit Aufftoßen. 

Kolern im Bauche, beim Liegen. 

Ale Tage, lautes Kollern in ber Tinten 
Baudjfeite, mit Empfindung, ale wenn es 
Icer darin wäre. s 
Silicea. Snurren und Murkſen im tnterleis 
be, bei Körper-Bewegung. 

Arges Kollern im Bauche. 

Es geht ihm hörbar im Unterleibe herum. 

Knurren und Kollern im Unter: 
baucde, befonders in der Gegend des Lei- 
ſtenbruches. 
Spigelia. Knurren im uUnterleibe, wie ein 
Qualen ber Froͤſche. 

Hoͤrbares Knurren im Bauche. 

Lauted Knurren in des Unterleibes linker, 
dann auch in der rechten Beite, 
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Kollern und Leibſchneiden, viele Zage lang. 
Starkes Poltern und Knurren im Unter⸗ 
leibe, ohne Schmerz und ohne Abgang von 
Blaͤhungen. 

Kollern in der linken Seite des Oberbauches. 
Nach dem Mittags-Eſſen, ein Poltern 
im Unterleibe, hoͤrbar wie entſtehende und 
platzende Blaſen. 

Knurren im Unterbauche und Ziehen im 
Darmkanale. 


Strontiana. Leibſchmerz um ben Rabel her⸗ 


um, und Knurren in biefer Gegend. 

Heftiges Knurren im Bauche, mit ſtinken⸗ 
bem Bläbungeabgang. | 

Gegen Morgen, Poltern im Leibe, unb 
bald darauf einige fläffige Stühle. 

Rad) Umkollern im Unterbaudhe, 
Abgang von Blähungen, und als fie dann 
in’s Zimmer kam, entfland heftige Kneipen 
im Unterbaude , daß fie frumm geben muß⸗ 
te und hätte weinen mögen ; Bormittag®. 

Knurren und Kollern im Bauche, des 
Nachts. 

Kollern im Bauche, wie von hefi⸗ 
gem Biere, drauf ſchnelles Noth⸗ 
thun und während Ecibfhneidens 
Stuhlgang, deſſen erſter Theil 
hart, der folgende flüffig war, obs 
ne Schleim, früh und Abend ſpaͤt. 

Knurren im Unterbauche, wie wenn man 
gehungert hat. 

Ein Poltern, Kollern und Anurs 
ren im Unterleibe. ‚ 


Taraxacum. Unſchmerzhafte Bewegung unb 


Knurren im Unterleibe. 
Kollern in der Nabelgegend, nach der lin⸗ 
ken Seite zu. 


Poltern, wie von Blähungen, bie und bajTartarus emet. Kollern u. Knurren im Un⸗ 


im Unterbaudye , bann u. wann ſchmerzhaft. 


terleibe. 


Kollern in den Gedaͤrmen vor dem Stuhl:|Terebinth. oleum. Des Morgens, Knur⸗ 
gange, der fi früh ein Paar Mal und] rem und Poltern im Leibe, 


.. Abends einmal bünn breiartig einftellt. 
Spongia. Knurren im Bauche u. leeres Auf: 


— Unſchmerzhaftes Kollern und Knur⸗ 
ren im Unterleibe. 


Gleich nach dem Mittags⸗Eſſen, lautes 
Kollern im Magen und in den Gebärmen, 
wobei ber Schmerz in den Seiten vergeht. 
Abends, knurrendes Kollern im Bauche 
und darauf Leibfchneiden. 


Kneipen und Kollern im Unterleibe, wielTeucrium. sKollern im Zeibe mit Memmenbem 


von Blähungen, die auch abgingen. 

Es Eollert und poltert rudweife im Unter: 
baudye über der Schamgegend, wie Blaͤhun⸗ 
gen, 
Gehen und Stehen, als im Siken), wel: 
ches nach dem Eſſen fehnell und bauerhaft 
verging. 

Stannum. Lautes Kollern, jebesmal nach bem 
Effen, bloß im Liegen. 

Es Tollert ihm fehr im Leibe herum. 

Beim Dehnen bes Körpers, Knur 
ven im Leibe, wie von eerheit. - 


Knurren im Unterbaude, 
Staphisagria. Lautes Knurren im Unterleibe, 


Bauchweh im Unterleibe und Abgang von 
lauten gerudjlofen Blähungen. 
Knurren im Unterleib. -- 


bie jedech nicht abgehen (öfterer im|Thermae teplitz. Kollern im Unterleibe von 


Winden, bie den Leib gewaltig auftreiben; 
drauf erfolgt ein gelinder Stuhl mit einigen 
Tropfen Blut. (Rom MBaben.) 

Kollern und Geräufh, als wären Pröfde 
im Leibe, befonders bei Bewegung. 
Koltern im Unterleibe, vom Nabel anfans 
gend, von ber linken zur rechten Geite abs 
fagweife fortgehend bis zum After, wo fi 
dann eine Blaͤhung entwickelt. ü 
Kolleen im Unterbauche, vom Nabel bis 


— — en 


Tongo faba. Kneipen und Kollern im Bau⸗ 
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nach der Schambeins Verbindung, wo bannl wieder vergeht; fpäter Stuhl, der erft feit, 
ein Blafenfchmerz mit HarnsPVerhaltung dann halbfluffig ift, mit nachfolgendem Brens 
entfteht. nn nen im’ After. \ 

Kolleen im Unterleibe, nach jebesmaligemjAntimon. erud. Butteln im Leibe, als wenn 
Trinken, worauf nad 4 Stunde bänner| Luftblafen im Waffer auffteigen. Ä 
Stuhl erfolgt. (Vom Zrinten. ) “  jArgilla. Gludern und heftiges Schneiden im 

Thuya. &Kollern im Unterleibe. . ganzen Bauche, 2 Stunden lang: von bier 
Hörbared Knurren im Unterleibe. geht der Schmerz in den Magen, ben es 
Krurren in der rechten Unterbauchfeite, nach] ſchmerzhaft zufammenbreht, und dann heftig 
dem Stuhlgange. drüdender Schmerz in der Bruft mit Athem = 
. VBerfegung; von Nachmittag bis Abend. 

he, dann DurdfallesStuhl mit Schleim|Baryta. Starkes Knurren u. Gluckern im Leibe, 
- und Zwang darnad). Bei Bewegung ihres, Leibes gluckert es 
Valeriana. Bewegungen in ben Gebärmen u.| ihr darin, wie von vieler Klüffigkeit, und 

Poltern, welches in ber Gegend des Nabele) doc bat fie nichts getrunken, Rachmittags. 
befonderd fühlbar wurde und fi auch mitiCalrcarea. Gin Gludern in ber linken Bauch⸗ 
einem leichten Schneiden verband; nah g1 feite, mit Umpfindung von Unruhe im Uns 
Stunde Dauer erfolgte eine Ausleerung von| terleibe, ohne Schmerz. . 
normaler Confiftenz. s Hoͤrbares Butteln in der rechten Seite des 

Bewegungen und Poltern in ben bünnen] Unterleibes, als wenn Durchfall entftehen 
Gedaͤrmen. wollte. 

Verbascum. Immerwaͤhrendes Knurren und Carbo veg. Gluckern in ber linken Unterbauch⸗ 

Kollern in der Gegend unter ben linken] ſeite. 3, 

Ribben. Chamomilla. @ludern in ber Seite bis in 

Vitex agnus cast. Lautes Kollern im Baus| ben Unterleib, 
he, während bes Schlafes, . |Chelidonium. Beſtaͤndiges Gluckern u. Gur⸗ 
Zincum. Nahmittagd, Kollern u. hoͤr⸗ len im Unterleibe, 
bares Knurcen im ganzen Unterleibe, banniCrocus. Im Unterbauche, wieberholtes Bluw⸗ 
-Einziehben des ganzen Bauches, mit Gefühl,| wern. 
ale wenn Stuhl kommen follte, dfters aus:|Digitalis. Drüden, Umherfahren, Gluckern 
{m Unterbauche. - Se see 


fegendb : das Einzieben war von Schmerz bes 
a ; Graphites. (Ein Gluden in ber rechten 


gleitet, £ 
Starkes, gährendes Poltern u. bann Duars| Bauchſeite bis in's Bein herab, wie von 
1 fanft herabfallenden Tropfen. ) 


- ren in der rechten Bruſtſeite. 
Oefteres Knurren in der linken Bauchſeite, (Murkfen im Unterleibe, wie Froͤſche.) 
Abende. | Indigo. Gin abfegendes Gludern vom Magen 
Lautes, ſtarkes und häufiges Knurren im| bid in den Bauch in ber Nabelgegend, im 
Bauche, ohne Beſchwerde. Sitzen. 
Starkes u. häufiges Kollern im Unterleibe.|Kali carb.“ (Bor dem Mittages Effen), Gur⸗ 
Fruͤh, viel Knurren im Bauche. ren im Oberbauche, wie vor Ourchfall, u. 
Kollern und Poltern im Unterleibe, früh.) leiſes Leibweh. 
— — Kali hydriod. Lautes Gluckern im Unterlei⸗ 
z) Sluckern und Sutteln im Unterleibe. Ye, beſonbers im Dragen, was man weit 
Acid. phosphor. Wenn er ſich vor oder hin⸗ hören Tonnte, 
tev biegt, fo gludert e8 im Leibe, alsiLycoperd. Bovista. Gluckern links neben 
wenn Wafler darın wäre; auch beim Bes| ber Herzgrube, Abende. 
fühlen quatfcht und gludert es darin, Lycopodium. Gludern in ber linken Bauch⸗ 
Acid. sulphur. In ber Iinten Geite, unter| feite. 
ben Ribben, ein langfam pulſirender, gleich/ Hoͤrbares und fühlbares Gurren in ber lin« 











fam gludfender Schmerz. ten Seite des Oberbauches. — 
In bes rechten Seite, faſt nach dem Ruͤk⸗Magnes aret. Gluckſen im Unterleibe, 
ken zu, ein gluckſender Schmerz. als ob viel Blähungen eingefperrt 


Agaricus. Gludern in ber Oberbauchgegend. 

Anımon. carb. Beſtaͤndiges Qualen u. Glul:| verurfaht, weldes bis in bie Herz 
fern im Bauche, ben erflen Zag nad bem| grube herauffteigt und Aufftoßen 
Monatlichen. bewirkt. ' 
Gluckern im Bauche, wie bei KrämpfenMagnesia. Rollen und Gludern im Bauche, 

' oder Ruͤchternheit, nach jebesmaligem] beim Einathmen, wie bei Srämpfen, 
Schlingen. was durch Eſſen vergeht, am Abend u. ben 
Hörbares Gluckern und Knurren im Mit⸗/ folgenden Morgen. 
telbauche mit Drang zu Stuhle, ber jedoeh! Hörbases Kuren und Gludern, bei Be⸗ 


wären, was aud ein Umherwinden 


⸗ 


NMux vumiea. Gluckſen in ber Seite des Baus 
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pfe und Kneipen im Unterleibe, mit auäbres 
chendem Schweiße; hierauf Blähungsabgang 
und dünner Stuhlgang. 


wegung, ohne es felbft zu wiflen, wo, 
Vormittags, J 

Menyanthes. Buttelnde Bewegungen in der 
rechten Seite des Unterleibes, mit Hitzge Bryonia. Rad) dem Mittags⸗Eſſen, krampf⸗ 
‚fühl am ganzen Unterleibe und innerer Em⸗ſ hafte Unterleiböfchmerzen. 
pfindung,, ald wenn Durchfall entftehen foll-|Calcarea. Dft arger Krampfim Darms 
te, in Ruhe und Bewegung. tanale, jedoch vorzüglih Abends 

Mercurius. Rad dem Effen, Sludfen im| und die Racht, bei Kälte ber Ober⸗ 
Unterleibe ober den Unterleibemusteln, nah] ſchenkel. 
ber Zeitfolge des Pulfes. ‚„|Conium. Krampf im Unterbaude. 

Nicotiana. Beim tief Athmen, gleihiCuprum. Gewaltig Erampfhafte Bewegungen 
Gluckſen und Kollern im Unterleibe. im Magen und den Därmen. 

Gewaltige Krämpfe im Unterleibe unb ben 
obern und untern Gliebmaßen, mit burdhs 
dringendem quälendem Gefchrei. 

Hepar sulph. Krämpfe im Unterleibe. 

Kali carbon. SKrampfähnlicher Leibfchmerz. 

1 L,ycoperd. Bovista. Krampfartiger Schmerz 
tert es ihm in den Frühftunden im gans| im Unterleibe, befonders beim Einath⸗ 
zen Unterleibe, wie von Klüffigleiten, mitt men und beim Einziehen des Bauches. 
tneipender Unruhe in ben Eingeweiden. Lycupodium. "Krämpfe in bem fehr anges 

Plumbum. Gludern um ben Nabel, öfters — Unterleibe. — Kraͤmpfe im Unter⸗ 
abſetzend. eibe. 

Babadilla, Abſetendes, ruckweijes Gurren u. Murias Magnes. Mehre Abende nach eins 
Murren im Unterleibe. ander, Kraͤmpfe und Leibreißen im Bauche. 

Sabina. Eine Art Gluckern am Rande derſNux vomica. Krämpfe des unterleibes. 
turzen Ribben in der Gegend bed flumpfeni Krampfhafter Schmerz in ber linken Sei e 
Winkels unter der Herzgrube, beim Buͤk⸗/ bes Unterleibes, mit einer Weichlichleit vers 
ten, als follten die Knorpel nad) außen um=| bunden, bie vorzüglich in ber Herzgrude fuͤhl⸗ 
gebogen werben, unb ald würden Knorpel| bar ift. 
und Muskeln gehoben; hat etwas Beängiti-|Natrum.- Krampfichmerz unter dem Nabel u. 
gendes und nöthigt zum Aufrichten. im Maftdarme, 

Sassaparilla. Lautes, börbares Quaken im/Phosphorus. Krampfkolik ber heftigften Art 
Unterleibe, wie bei Krämpfen; nach Aufſto⸗— erft in der rechten Seite, dann bintenvärts 
Ben laͤßt es Eurze Zeit nad. nach dem Rüden zu (auch im reiten Ho 

Sepia. eines, ſchnelles Gluckſen in dee zechs] ben) und aufwärts nach der Magengegend 
ten Haͤlfte bes Oberbauches. bin, mit Schweiß, lautem Stoͤhnen u. Ber⸗ 

Aeußerlich fuͤhlbares Gluckern in ber linken] zerrung ber Geſichtsmuskeln. 

Seite des Unterbauches, über ber Hüfte. |Psoricam. Bauchkraͤmpfe, früh, noch im 

Stannum. Gludern im Bauche. Bette. : 

Strontiana. Starkes Gludern im Bauche. Rhus. Fruͤh, bei einer Yeinen Verkaͤltung, 

Tartarus emet. Der Unterleib iſt etwas aufs] Trampfhafte Schmerzen in der rechten Geite 
—— u. es gluckert etwas darin herum,/ bes Unterleibes, bei wimmerndem, zagen⸗ 

a — bem, unteöftfihen Gemuͤthe. 

Tongo faba. appern oder GSiuckern anisnongia. mfe ; x 
den erften falfcen Bkibben linker @eite, VoEn|ot nam on — F 
an ber Lerzgrube. und um den Nabel Bean has es ihr Ir 

! 

Verbascum. Gludern im Unterbauche. | merwährend übel warb, und werm e& ib 

aa) Krämpfe und krampfhafter Schmer; nach der Herzgrube herauf fam, warb es 
im Unterleibe. ' br ſehr — vſch a 

Acid. nitricum., rampfe im Unterleibe, rampfartiger Leibſchmerz unter un 

Ambra. Heftige — Bar de.) | dem Nabel, welder fih durch Legen uͤber 

Argilia. &räh nüchtern, ein Trampfhaftes nn Tiſch, van nn Minuten, vers 
Wehthun von ber Urinblafe bis zur MWruft,| lor, Ohne Blähungsabgang. 
das ſich nach dem Fruͤhſtuͤcke verliert. artarus emet. (Krampfhafte Schmerzen im 

Amica. Krampf in ber lnterribbe d. Unterleibe und wenn dieſe anfingen, 308 eb 

Arsesicum. Sefters, ein Irampfhafter Ruck, ihm allemal gewaltfam bie Augenlider zu m. 
baß er zufammenfährt, von der Derzgeube| er mußte fchlafen. ) 

‚bis in den Maftdarm. Valerinna. In ber linken Unterbaudhfeite, 

Abends, nad) dem Nicherkegen, wie Kraͤm⸗! prefſend krampfhafter Schmerz im Gigen. 















ches, mit Aengftlidjkeit. 

Oleum animal. Bewegungen im Unterlefbe 
bis unter bie linke Bruft, faft wie Sludern, 
ald wenn Durchfall kommen follte. 

Platina. Ohne etwas genoffen zu haben, gluf- 


‚China. Bauch s Wafferfuht — Sad Wafler- 


- gehend. F — 
Ledum. (In ber linken Seite des Unterlei⸗ 
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bb) Seſchwulſt am und im Unterleibe. — 
BSauchwarfferfucht. 


Acid. nitricum. Empfindung, wie von Ge⸗ 


ſchwulſt der Milz. 
Aconitum. Unter den Ribben ift fein Ober: 


bes, Smpfindung, als wenn von Uebtrla- 
dung bed Magens mit Speifen in biefer Ge⸗ 
gend druͤckende Geſchwulſt ‚vorhanden 
waͤre. 

Natrum mariat. Bauch = Gefchwulft, 

Un Nux vomica. In ber Seite des Unterlelbes, 

' bauch mit einer gefpannten, fchmerzhafter) unter ben kurzen Ribben, Gefühl von. einer 
Geſchwulſt beſetzt. innern Geſchwulſt. 

Angeſchwollener, aufgetriebener Paorieum. Geſchwulſtgefuͤhl quer über ben 
Unterleib, wie Bauch-Waſſerſucht./ Leib, unter den kurzen Ribben, beim Sitzen. 

Aethusa Cynap. Aufſchwellen bes ganzen £ei:]Spigelia. Leibweh, wie von einer in der Na— 
bee, zugleich mit ſchwarzblauer Farbe. beigegend zufammengeballten, harten Ge: 

Ammon. carbon. Eine Zauft große, elaflis] ſchwulſt, Abende. 
ſche Geſchwuliſt, wie von Luft, in der lin⸗ Veratrum. Bauch⸗Geſchwulſt mit Bauchweh 
— — rn — nad). un Nies) und Blähungsabgang. 
erlegen; fie fann vor Zerſchlagenheitsſchmerz ” z 
an diefer Stelle auf diefer @eite nicht tier) CC) Plähungen und von Blähungen herrühe 
gen, der auch beim darauf Drüden fühlbar rende Geſchwerden. 
iſt; beim Erwachen find Gefchwulft unbjAcid. murias. Häufiger Abgang flinkender 

Schmerz verfchwunden. Blähungen. 

Ammon. muriat. Große Aufſchwellung beölAcid. nitricum. WBlähungs- Anhäufung im 
Bauches bis zum Magen, auch fehr gefpannt,| WBaudhe. : 
dann 2 .maliges Abführen, mit Vergehen Blaͤhungs⸗Verſetzung früh und Abends. 
biefee Zufaͤlle; Abends, / Fruͤh, Auftreibung und Eolifartige Unru⸗ 

Antimon. erud. Aufgefhwollener, boch nicht he im Unterleibe; die Blähungen geben 
harter Leib, mit Magenfchmerz, wie werm| ſchmerzhaft im Bauche herum, mit Knur⸗ 
man zu viel gegeffen hat. ren, und auch der weiche Stuhlgang erleich⸗ 

Schr gefchroollener Leib u. davon entftehen:| tert uht. . i 
der Schmerz, wie von. einem innern Drude.| Fruͤh, nach dem Aufſtehen, arge Blaͤ⸗ 

Arsenicum. Ungeheuer gefehwollener Unterleib.| hungskolik. 

Bryonia. Harte Geſchwulſt um ben Nabel u] Es bringt fogleid viel Blähungen fort. 
unter ben Hypochondern. Blähungs> Erzeugung in großer 

Zählinge Baud) = Wafferfuhtz er kann kei:| Menge; fie gehen mit übler Empfindung 
nen Athem befommen und zu ſiten. im Bauche herum, ohne einen Ausgang zu 
Unter der Herzgrube, ein hoͤchſt unangeneh⸗ finden. 5 — 

mes Gefuͤhl, wie Geſchwulſt. Viel Noth von Blaͤhungen mit Leibſchmerz; 

Camphora. Kurz dauernde Bauch-⸗Waſſer⸗ es gehen wenige oder keine fort, ſelbſt wenn 
ſucht. auf Waſſer⸗Klyſtier Stuhlgang erfolgt. 

Cannabis. Im rechten Hypochonder, einejAcid. phosphor. Eingeklemmte Blähungen. 
ſchmerzhafte, harte Geſchwulſt. Blaͤhungen und Blaͤhungsabgang weit mehr, 

Baus Sadgeihwulft, ohne, Schenkel⸗ ober] als in geſunden Tagen. 
Fuß⸗Geſchwuiſt. Der Bauch iſt ſehr von Winden aufgebla⸗ 

Causticum. Links im Unterleibe, wie aufge⸗ fen, aber ſchon durch Abgang einer einzigen, 
blafen,, bis. in den Schooß, ’ . mäßigen Blähung erhielt ber Unterleib gleich 

Chelidunium. in Schmerz über ber linken/ feine gehörige Beſchaffenheit wieder, 

Süfte, als wenn da etwas bie wäre -undlAcid. sulphur. Mühfam esfolgende , kurz ab- 
ri da etwas fadte. gebrochene Blähungen. 

Aconitum. Blähungsfolit im Unters 

ſucht. bauche, als wenn man eine, Bla= 

Cyclamen. Die rechte Seite bed Bauches un] Hungen erregende Purganz eimge- 
tee dem Nabel beuchtet ihm früh geichwoll nommen ‚hätte 
len und aufgetrieben. ; Sehr heiße Blähungen. 

Detwra, Storter Bauchſchmerz, als wermlAgarious. Biel Abgang von Blähungen. 
ee angefchwollen wäre; fchon beim Berüh:| Beim Blähungsabgange, Beißen im Maſt⸗ 
ren der Seite war der Unterleib fohmerzhaft.| barme. 

Lauroceraass. Gefühl, wir von nußgroßer| Abgang von Blähungen, nach Knoblauch 
Geſchwulſt in der linken Unterbauchfeite, mit| riechend. J 
ſtechendem Schmerze, wenn fie beim Buͤcken/ Defterer Abgang ſtinkendex Blaͤhungen. 
ben Finger drauf haͤlt, im Aufrichten ner) Blaͤhungen gehen laut im veihe herum. 

Abgang von Blaͤhungen, mit Empfindung, 

-wie bei Durchfalle. A ; ' 


4 
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Bei Abgang vieler Blähungen erfolgt zum] Biete ſtinkende Blähungen geben ab, nad 


gweitenmale durchfälliger Stuhlgang. dem Mittags-Eſſen und Nachts, 
Ambra. Nach Drud im Unterleibe, AbganglArnira. Blähungen mit Magentrüden. 
geruchlofer Blähungen. "Blähungen, Kollern im Bauche. 


Roth von verfesten Blähungen und davon Bauchweh, als wenn Blähungen brüdten. 
Schmerz vorzüglid in ber linken Bauchſeite. Kolikartige Blaͤhungsbeſchwerden. 
Gleich nach Mitternacht erwadıt er mit| Gaͤhrende Blähungsbefchwerben im Unter⸗ 
ſtarker Auftreibung des Unterleibes, beſon⸗ leibe. 
ders des Unterbauches, von Blähungen, die) Unter Nöthigen zum Stuhle, Abgang von 
feinen Kortgang haben und eine Kolik erres] Blaͤhungen, nad) vorgängigem Knurren ir 
gen, wenigftens ftarkes Preſſen nad) unten;| den Därmen. 
biefe Blaͤhungs⸗ Anhäufung vergcht'bann im) Blähungen, die wie faule Gier riechen. 
nachgängigen Schlafe, ohne daB cine BläslArsenicum. Ale Morgen, Aufblähmg; 
bung abgeht und der Bauch wird ruhig. erft nad) einigen Stunden gehen die Blähun- 
Ammon. carbon. Neigung ‚zu ſchmerzhafterſ gen-ab. ss 
Blaͤhungskolik. Abgang vieler Blähungen mit vorgängigem 
Herumfahren im Bauche, wie von Blähun:] lautem Knurren im Bauche. 
gen, Nachmittags. Abgang faulig ftintender Blähungen. 
Blaͤhungs⸗Anhaͤufung mit Kneipen im Baus Asa. Abgang vieler Winde, - bei Stuhlver 
che, und Gefühl, ale wenn Winde abgehen] haltung. 
follten. Ausleerung von häufigen, fehr übel riechen: 
Defterer Blähungsabgeng, Nachmittags] den Blähungen, mit Zurüdhaltung des 
Häufiger Blähungsargang, NRacmittage,| Stuhles. 
Adends u. Rachts, bei gewoͤhnlichem Stuhle| Bauchkneipen mit Blähungsabgang. 
gange. Leichter, bisweilen faſt oder wirklich unwill⸗ 
Ammon. muriat. Haͤufiger Blähungsabgang.| kuͤrlicher Blaͤhungsabgang, den er mitunter 
Abgang laut fchallender Blähungen. faum merft. 
Ohne Blähungsgefühl, Häufig abgehendej Blaͤhungen mit Durchfall. 
ftintende Blähungen. Asarum. Schwappen der Blähungen im ns 
Antimon. erud. Bleib nad dem Effen,| terleibe, die nicht fortgingen. 
häufiges Entftehen und Umhergehen der Blä-|iurum. Blaͤhungskolik um Mitternadt: 
bungen im Unterleibe, vorzüglich in der vecdye| es entftchen fchnell eine Menge Blähungen, 
ten Seite hörbar : einzelne gehen ab. bie feinen Ausweg finden und ſich bie und 
Gleich nad dem Eſſen, eine ungeheure| ba — erheben, druͤcken und fſtem⸗ 
Menge kollernder und plagender Blähungen,| men und Baͤnglichkeit verurſächen, in Ruhe 
von denen einige fehr ftintend abgehen: vor:| und bei Bewegung glei. 
zuͤglich in der rechten Seite waͤlzen fi) mehr:| _ Biähungstolit bald nad) ben leichteften, mä- 
mals ganze Haufen derfelben durch einander) Sigften Genüflen. 
und abwärts, was nad ein Paar Stunden] Abgang vieler und fehr Abelrics 
nachlaͤßt. chender Blaͤhungen. 
Mit einem aus einander preſſenden Gefüh:|Baryta. Stinkender Blähungsabgang. 
le, als Tollte ein ſtarker Stuhlgang entfiel] Biel Beſchwerde von Blähungen im Un: 
ben, ging eine ganz unbebeutende Blähung ab.| terleibe, wobei bie After : Knoten - hervor⸗ 
Arxilia. Aufblaͤhung im Unterbauche mit| treten, welche beim Sitzen fchmerzen. 
Schmerz, fo daß fie nicht ſchlafen kann, deelBelladunna. Unter dem Bruſtbeine ſchien ſich 
Nachts, bei Stuhlverhaltung. Luft angefammelt zu- haben, bie durch Pal: 
Große Aufblähung des Unterlcibes, mit Ices| tern im Bauche verging, worauf bie Uebel: 
rem Aufftoßen und Abführen ohne Erleich⸗/ keit immer ftärfer ward. . 
terung. . Sehr oft abgehende Blähungen fa ohne 
Aufbläbung u. Umkollern im Bauche, ohne] Geruch, 
daß Blähungen abgehen, Vormittags. |Bismuthum. Häufiger BläbungssAb; 
Blaͤhungsgefuͤhl, und es fcheint ihm, ald| gang. " 
wenn ber Unterleib immer voller würde, nady|Bryunia. Die Blähungen gehen in der Racht 
dem Abend⸗Eſſen. nicht ohne vorgängiges, lautes Knurren und 
Im Unterbauche geben bie Blähungen ber] Heulen ab. 
um, auf ber linken Geite am aͤrgſten. Rad) dem Abend⸗Eſſen, Bid 
Deftere Neigung zu Blähungsabgang, die] mit emem Drude in ber Gegend des Bü— 
fih aber immer wieder verliert. darmes. . 
ang lauter Blähungen mit Preſſen. ICatadium. Kleine, faulig ſtinkende Binde. 
Blaͤhungsabgang mit Srleichterung der Boll-|Calcarea. Blähungs:-Berfegung. 
beit des Magınd, Abende. - Defteres kriebeindes aufwaͤrts Gtemmen u. 
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lautes Kollern in ber rechten Seite bes Un: 
terleibes, wie von angchäuften Blähungen, 
die auch abgingen. \ 
Kiel Gaͤhrrn im Unterleibe, Abende. 
Sehr Häufig eingefperrte- Blähungen und 
Kollern im Unterleibe, 
Blähungs » Berfegung, mit Streunfchmer;. 
Verſetzte Blähungen, mit großem Schwindel. 
Camphora. Erft Abgang häufiger Blaͤhun⸗ 
gen, und nad mehren Stunden, Driüden 
im Unterleibe, früh, wie von Anfüllung 
mit Blähungen. 
Blähungs = Befchwerben im Unterleibe, 
‚Cannabis.’ Blähungen ftauchen fi) im Ober: 
und Unterbauche bis gegen Abend mit kolik 
— 

e Morgen, ang vieler, faſt ge⸗ 
ruchloſer Blähungen. —* Pe 
Cuntharides. " Eintlemmung der Blaͤ— 
bungen unter ben furzen Ribben, 
Blaͤhungsſtarthung in den Hypochondern. 
Gaͤhren in den Eingeweiden des Unterleibes. 

- Die Winde gehen im ganzen Bauche her: 
um mit beftigem Zwicken, der Schmerz geht 

bis in die Bruft. _ 

“ Blähungen gehen im Leibe herum, u. trei- 
ben Beulen auf wie von einem Kirde. 

Starker Blähungsabgang mit Geräufch. 
Kein Stuhl, wohl aber abgehende Biä: 
hungen. 


\ 
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mehre, theils laute, theils ſachte, und et⸗ 
was feuchte Blähungen geben ab. 

Nach dem Kollern, Abgang vieler Bläs 
bungen. 

Abgang vieler, geruchlofer, lauter Blaͤhun⸗ 
gen, zugleich häufiges Aufitoßen. 

Nachmittags entwideln ſich plöglich ei⸗ 
ne große Menge Blähungen und gehen ohne 
Beſchwerde ab. 

Fruͤh, beim Erwachen, ungebeurer Abe 
sang von Blähungen, ohne Geruch. 

Selbſt das fonft Leicht Verdauliche erzeugt 
* Blähungen und Auftreibung des Unter: 
leibes. — 

Blaͤhungen faulen Geruches. 

Unter leibwehartigem Draͤngen nach dem 
Kreuze zu und von da nach dem Unterleibe, 
Abgang ſehr fauliger, endlich feuchter Blaͤ⸗ 
hungen. 

Der Stubldrang vergeht durch lauten Blaͤ⸗ 
hungsabgang. 

Blaͤhungsabgang mit Brennen im After u. 
Gefuͤhl, als ſollte Stuhlgang kommen. 

Carbo animal. Gr iſt ſehr mit Blaͤhungen 
geplagt. 

Häufigeer Abgang flintender WBläkungen 
(beim Spazieren, nad) bem Abenbeffen ). 

Aufblähen und Umgehen im Bauche und 
Abgang ftintender Blähungen, Abende. 

Häufiger Abgang von ſtinkenden Blähungen, 
Vormittags. 


Capsicum. Leibweh, wie von Nlähungen im Gastoreim. Häufiger Blähungsabgang , mit 


Unterbauche. 

Die Blaͤhungen gehen ſchmerzhaft im Bau⸗ 
che herum. 

Eingeſperrte Blaͤhungen und druͤckend knei⸗ 
pendes Bauchweh, gleich nach dem Eſſen. 

Carbo veg. Blaͤhungen ſiemmen ſich hie und 
da im Unterleibe, unter den kurzen Ribben, 
in der Blaſengegend, erregen Klemmen und 
Druͤcken, und gehen allmaͤlig mit einem Ge⸗ 
fuͤhle von Hitze im Maſtdarme ab. 

Drückendes Leibweh mit Kollern und Ab⸗ 
gang geruchloſer, feuchtwarmer Blähungen, 
worauf das Leibweh aufhoͤrt. 

Blaͤhungs⸗ Aufftauung im linken Oberbau⸗ 
che, mehr nach dem Ruͤcken zu. 

Blaͤhungen treiben den Leib auf, 
Nachmittag⸗Stunden. 
Blaͤhungen erzeugen, abſatzweiſe, ein Ge⸗ 
fuͤhl von Laͤhmigkeit im linken Schenkel. 

Blaͤhungs⸗Vauchweh, mit Abgang geruch⸗ 
loſer Blaͤhungen. 

Blaͤhungs⸗ Bauchweh; die Blähungen ge⸗ 
hen im Bauche herum, und es giebt bald 
bie bald da, beſonders in der linken @eite 
nad; dem Ruͤcken bin, einzelne Stiche. 

Eine große Menge Blähungen mit Kollern 


Causticum. 


immer neuer Crzeugung derſelben; Nach⸗ 
mittag®. 

Blaͤhungs-Verſetzung mit har⸗ 
tem Stuhlgange. 

Es brechen Blaͤhungen oberwaͤrts und un⸗ 
terwaͤrts hervor. 

Abgarg häufiger, ſtinkender Blaͤhungen,. 
ohne Beſchwerde und ohne etwas Blaͤhendes 
genoſſen zu haben. — 

—— Blaͤhungsabgang nach dem Früh: 
ud, 

Nah geringer Mahlzeit, Blaͤhungs⸗ 
Anhäufung im Unterleibe, wovon die Maft: 
barm : finoten hervorgetrieben werden, wel⸗ 
che ſehr fchiferzten und feuchteten, 


"in beniChamomilla. Blahungskolik: es drängen ſich 


Blähungen bald dahin, bald borthin mit 
großer Gewalt, ald wenn fie die Bauchmus⸗ 
keln durchbohren wollten, mit lautem Knur⸗ 
ren und Kollern, vorzüglich drängen fie nach 
den Bauchringen; wenn fi) die Kolif legt, 
gehen nur wenige Blähungen ab, auch find 
dann im Unterleibe faft Beine zu ſpuͤren. 

Bon nn zu Zeit — Ft -in 
ben Hypochondern häufen ie ungen 
und es fahren Stiche durch bie Brufl” 


u. lautem Umhergehen im Unterleibe, Racy-|Chelidunium. Biel Blähungsabgang ohne Er⸗ 


mittage, 
Es geht i 


bm im Bauche herum, u.China. 


leichterung. 
Blaͤhungskolik He Unterbauche : 
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die unterften Därme find wie zuſammenge⸗ Coloeyntkia, Defterer,; gerüufchuoller Abgans 


ſchnuͤrt, und bie Blähungen beftrchen fid) 
vergeblich unter druͤckenden und fpannenden 
Schmerzen ſich herauszudrängen, und erre: 
gen felbft unter den kurzen Ribben Span: 
nung und Aengftlichkeit. 

WVor Abgang einer Blähung , Leibweh. 
Vor Abgang einer Blaͤhung fahren ſchnei⸗ 


den Unterleib, 

Anhäufung und darauf ſtarker Abgang won 
Blähungen. 

Abgang heftig flinlender Blaͤ— 
bungen, . » 

Viel Blaͤhungsabgang, nebit einem Ziehen 
im unterleibe beim harten Stuhlgange, wel: 
her ſchwierig abgeht. , 

Abends, ſtarkes Knurren und Derumge: 
hen vieler Blähungen im Unterleibe, mit 
drüdender Empfindung, worauf fie fchr übel- 
riechend abgehen. 

Cicuta, Biel Blähungs s Anhäufung, mit im- 
“ merwährender Angft und Verdrießlichkeit. 

Blähungen gehen ftarf ab. 

Cina. Blähungen fchnappen leife unb gehen 
im Leibe ſtill herum. 

Bei Blähungsabgang, heftige, einzelne Sti⸗ 
che unten im Maftdarme. 

Leerheitsgefühl im Unterleibe mit ftillem 
Blaͤhungs⸗Abgange. 
Coceulus. Bald nach dem (Abend⸗) Ef: 
fen, Blähungsbefchwerben; bie Blähungen 
treiben bald biefen, bald jenen Theil der Ge: 

daͤrme auf und gehen fchwierig ab. 


1) 


Blaͤhungskolik um Mitternadht; er er- 

fh Big 
hungen, bie ben Leib auftreiben, bald hie, 
bald da drüdenden Schmerz verurfachen und 
ohne fonderlidye Erleichterung einzeln abge: 
ben, während ſich immer wieder neue er⸗ 


wacht und unaufhörli erzeugen 


zeugen mehre Stunden lang; er muß fid) 
im Bette von einer Seite auf bie andere Ile: 
gen, um ſich zu erleichtern. 

Die Blähungen ftauchen fi aufwärts, 


Abgang heißer Blähungen vor bem Koth⸗ 


Durchfalle. 
Coffea. Einiges Gaͤhren im Leibe mit Fort⸗ 
gang vieler Blaͤhungen, den ganzen Tag. 

Anfangs, häufiger und leichter 


den "fchwieriger Abgang weniger fur; abge: 


brochener Blähungen, welche unter Beſchwer⸗ 


ben im Unterleibe immer fortzugehen ftreben. 


Abgang vieler und ſtarker, faſt geruchlofer 


Blähungen. 

Colchieum. Gleich unter ben kurzen Ribben 
rechter Seits, nach vorne bin, merz wie 
von eingeklemmten Blaͤhungen. 


menden Binden. 


Im Unterleibe Schmerz, wie von ſich ſtem⸗ 















Dulcamara. 


bgang ber 
Blähungen, aber nach 12 und mehren Stun⸗ 


von Blähungen. 


Trügende Neigung, Blähungen zu laſſer, 
einige Minuten lang; dann erſt gingen eini- 
ge fehr ftarke ab. = 

Im ganzen Imterleibe, Blähungen , weidk 
feinen Ausgang nehmen. 


Conium, Leibſchneiden bei Blähungs: 
dende Schmerzen, nach allen Richtungen durch/ 


abgang. 
Sogleich leichter Abgang ber Blähungen. 
Heftiger Abgang vieler Blähungen. ö 
Bor Abgang ber Blähungen, 
Schneiden im Leibe, 
Abende, Eolilartige Blähungss Auftrei⸗ 
Pr des Bauches, nebſt Kälte bes tinen 
ußes. 


Daphne. In der linken Bauchſeite gleich um 


ter den Ribben, ein ftumpfer Schmerz , wie 
von verfegten Blähungen, beim Aufdruͤcken 
mit der Hand wird cr erhöhet, worauf ein 
gelinbes, bie Empfindung linderndes, doch 
nicht ganz hebendes Aufftoßer. erfolgt. ; 
Nach heftigen Kolikfchmerzen in den bün- 
nen Gebärmen geht eine Blähung ab. 

Es ift, als wenn alles im linterleibe voll 
Blähungen wäre. 

Schmerzhaft Encipende Blähungen flemmen 
ſich in beiden Seiten des Unterleibes. ; 
hunde schen ſtets nur kurz abgebro⸗ 

en 


Abgang ſehr vieler Blaͤhungen, 


Blaͤhung und Blaͤhungsſabgang. 

Zone im Unterleibe, ohne Blähungen dar⸗ 
in zu fühlen und ohne Blähungsabgang. 
Biel Abgang von Blähungen. 

Blähungen vom Geruche bes ftinkenben 
Aſants. 


Euphorbium. Lautes Kollern im Unterleibe, 


Die Blaͤhungskolik wird nicht eher gemeil- 
dert, als bis er fih auf ben Kopf, die Es 
bogen und Kniee aufftemmt, wonach einige 
Winde abgehen, 


raphites. Bon Zeit zu Zeit, X 
deq Unterleibes, mit —*— fin 
tendsr Blähungen. en 


Es gehen haufig ſtinkende Blaͤhungen ab, 
die fich immer wieder von neuem erzeugen. 
Blaͤhungs⸗Anhaäufung; übermäßiger 
Binde⸗ Abgang. 

Schmerzhaftes Drängen ploͤtzlich entflchen: 
ber Blähungen nach dem Vauchringe zu. 


„mm 0 2. 


el 


Vollheit und Härte des Unterbauches, mit 
@efühl wie won verfegten Blähungen, bes 
fonders Abends und Nachts. 

Der Bauch ift Di von angehäuften u. ver⸗ 
ftopften Blähungen; fie darf um die Hypo⸗ 
chondern ſich nicht feſt anziehen. 

Blaͤhungs-Verſetung im Unterbauche, mit 
Knurren, beſonders in ber unterbauchſeite. 

Nach Blaͤhungsabgang, Bauchweh. 

Bor Abgang einer Blaͤhung, je— 
desmal Leibtneipen. 

Gratiula. Gefühl von Blähungen in ber Na- 
—— ohne Drang zum Abgange der⸗ 
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mit haͤufigem Bufarmmenlaufen des Epeichels 
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im Munde. 

Abgang vieler Blähungen bie Nacht ſelbſt 
im Sclafe, und Wiedererzeugung immer 
neuer, fo daß alles im Unterleibe zu Blaͤ⸗ 
hungen zu werden ſcheint. 

Viel Plage von Wlähungen, welche dann 
auf den Urin drüden. . 

Ungnüglih, und nit ohne Anftrengung 


ber Unterleibemusteln abgehende, Kurz abg⸗ 


brochene Blähungen von faulem Gerude. 

- Aufblähung gleih nad dem Effen. 
Haͤufiger Abgang von Blaͤhungen gleich 
nach dem Effen. 


ſelben. 
Heftige Blähungen gehen im Unterleibellndigv. Haͤufiger Abgang ſtinkender Blaͤhun⸗ 


herum. 


gen, Abends, Nachts und Morgen. 


Schmerz und umgehende Blähungen im derjJudium. Blaͤhungs-Verſetzung. 


linken Bauchfeite. 
Leichter Abgang von Blähungen ohne Er: 
leichterung im Bauche. 
Haͤufiger ſtinkender Blaͤhmmgsabgang, wo⸗ 











durch Die Vollheit im Bauche ſich etwasl, 


mindert. 
Helleborus. Blähungen ſteigen nach den kur⸗ 
zen Ribben hinauf, mit leerem Aufftoßen. 
Abgang fehr ſtinkender Blähungen. 
Bewegungen im Unterleibe, wie wenn Bla⸗ 
fen aufftiegen und zerplaßten, worduf übel- 
riechende Blähungen abgingen. 
Im Leibe herumgehende Blähungen. 
Fruͤh, nah, wie gewöhnlich, genoffener 
Mil, Abgang übelriechender Blähungen. 
Hepar sulph.. Seben Morgen, ein mit un: 
angenehmer Empfindung begleitete Herum 
gehen der Blähungen im Unterleibe, beſon⸗ 
ders in den Bauchſeiten. 
Blaͤhungsabgang, die Nacht. 
Myos-yamus. Ungemein ftarfe Blaͤhungs⸗ 
Erzeugung, nach dem fehr mäßigen Abend = 
Effen, und häufiger, doch ſchwieriger, Ab⸗ 
gung der Blähungen. 
Fruͤh, nad) bem Aufftehen aus dem Bet⸗ 
‚te, ungeheure Blähungskolit, ein Tneipendes 
——— wie eine Laſt, im Unterbau⸗ 


— Verſetzung in der linken Bauch⸗ 
eite. 


Leichtes Schneiden, unb Abgang von Blaͤ⸗ 


hungen und Koth. 

Vermehrter Abgang von Blaͤhungen und 
Exkrementen. 

Abgang von Blaͤhu ‚, mit dem Geruche 
von Schwefel : Wafferfloffgas. 


ipecacuanhu. Blaͤhungskolik. 
Kali carbon. Blähungen gehen von unten u. 


oben mit Grleichterung ab. 
— Abgang ſtinkender Blaͤhemgen, des 
acht 8. 


Viele Blaͤhungs⸗Erzeugung u. Blähunge: 
Berfegung. - 

Mangel an Blaͤhungsabgang. 

Gteter Blähungsabgang. 

Blaͤhungskolik; nad) Aufftoßen und Winde: 
abgang beruhigt fich’s. 

Leibweh von Blähungen. 

Anfangs, Blaͤhungs⸗Verſetzung, nachgehends 
ungemein viel Blaͤhungsabgang. 

Die Blähungen ſetzen fi ſchmerzhaft auf 
bie Blaſe. 


beiden Schoͤßen. 
Starter Blähungsabgang. 


e, mit Brederliihkeit und Schmerz im Kall nitrieum. Siarke Aufblähung im Bau⸗ 


Rückin, als wäre er zerſchlagen, ohne daß 
eine Blähung abgeht, in Bewegung u. Ruhe. 
Drüdende Blaͤhungskolik im Oberbauche; 
es trieb ihm ben Leib auf, Abends nad 
dem Nieberlegen. 

Ignatia. Krampfhafte Blaͤhungskolik im Ober: 
bauche, Abends beim Einfchlafen u. früh 
beim Erwachen. 

Leichter Abgang von Blähungen. 
Naͤchtliche Blaͤhungskolik. 
Blaͤhungskolik mit Stichen nach ber Braft zu. 


Fruͤh, Blaͤhungs-Leibweh im Unterbaus!' 


de, welches nach ber Bruſt und nach der 
Seite zu Stiche giebt 


Blaͤhungskolik über bem Nabel, abwechlelnd! I 


⸗ * 


che, wobei ſtinkende Blaͤhungen in Menge 
abgehen. 

Aufblaͤhungsgefuͤhl im Bauche mit haͤufigem 
Blaͤhungsabgang glcich nad dem Mittags: 
Eſſen; es drängte fie öfters zu Stuhle, 
ohne Wirkung. 

Abgang vieler Blähungen, Abends, ohne 
Genuß blähendes Speilen, mit Kraben im 
Maftdarme, 


L,auruwerasus. Leichter Blähungsabgang. 


Abgang von lauten Wlähungen, 
Nach Stuhl, Blähungsabgang, nach bem 
Mittags: Effen. 


Ledam: Haͤufiger Blähungsabgang. 


‚ycoperd. Bovista. 


gang 
Heftige Herumgehen 
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im Bauche, durch Blaͤhungsabgang erleich⸗ 
tert; zugleich Stuhldrang, Abends. 
Viel Blaͤhungsabgang. 
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Knurren der unruhigen Blaͤhungen im Lei⸗ 
be, abwechſelnd mit oͤfterem, faſt vergebli⸗ 
chem Reiz zum Durchlaufe, früb. 


Schr "häufige, laut abgehende Blähungen ;/Magnes-austral. Fruͤh, im Bette, Blaͤ⸗ 


dann Aufblähung und Schneiden im Leibe, 
früp. 


Nah) dem Niederlegen, 
Blähungsabgang. 

Stintender Blaͤhungsabgang, vorzüglich) 
früh und Abende. 

Abgang ftintender Blähungen mit Kollern 
im Bauche, Abende. 


im Bette, viel 


Lycopodium.. Mangel an Blaͤhungs— 


abgang. 

Abends, 'arges Leibweh, wie Blähungs = 
Verſetzung, drauf Kollern im Bauche und, 
Windeabgang. 

Gegen Abend, Leibs Auftreibung u. ver: 
fegte Blähungen. | 

Drüdende Empfindung, wie von einer ver: 
festen Blaͤhung im linken Oberbauche, beim 
Einziehen des Bauches vorzuͤglich erhöhet, 
durch leeres Aufſtoßen gemindert, 

Blaͤhungs-Verhaltung und 
ſchlechteres Befinden. 

Viel Blaͤhungen ſcheinen bald da, bald dort 
im Unterleibe und den Hypochondern, ſelbſt 
im Rüden, der Ribbengegend und ber Bruſt, 
Spannen und Gludien zu erregen, welches 
ftets durch leeres Aufſtoßen gemildert wird. 
‚Gegen Abend, fehr viel Blaͤhungs⸗Be⸗ 
wegungen und etwas Blähungs = Keibweh, 
mit leifem Abgang geruchlofer Winde, bei 
angefpanntem Unterleibe, 

Blähungs = Verhaltung nach zweiftändigem 
Sitzen. 

Die Erregung vieler Blähungen, welche 
ſich hie und da feſtſeten, ſcheint ein Haupt: 
ſymptom des Baͤrlappſtaubes zu ſeyn, auch 
ein großer Theil ber davon empfundenen 
Schmerzen bavon hervorgebracht zu werben. 

Gpannung im Unterleibe, mit vie 


‘ ler Blähungs = Anhäufung. 


Magnes. 


. Unterleibe mit fcharf dr 


Bewegung der Blähungen im Un⸗ 
terleibe, mit lautem Anurren, ohne Schmerz. 
Die Blähungen treten re und dahin im 

dendem Schmerze 
und hörbarem Knurren auf Heinen Gtellen 


. bie und ba. 


Fruͤh, nah dem Erwachen, im Bette, 
kommen die Blähungen mit Knurren und 
Heulen im Unterleibe in Aufruhr. 

Es gehen kurz abgebrocdhene Blähungen mit 
lautem Geraͤuſche und Schmerzen im After, 
gleichfam gezwungen, ab. 

Gleich nah dem Eſſen, Flatulenz. 

Faulige Gaͤhrung in den Daͤrmen; die Blaͤ⸗ 


baher] Vagnes arct. 


“wie von Blähungen, in den Gebörmen 


Menyanthes. 


hungskolik. 

Blähungen ſtemmen fi) unter die Turzen 
Ribben; Blähungstolit, Abende. 

Blaͤhungskolik in der Nacht: Abt 
gen von Blähungen feheinen aus einer Stel⸗ 
-Je in bie andere ſchmerzhaft überzufpringen, 
welches eine Enübfende, unangenehme Em- 
pfindung verurſacht, oder einen, an viclen 
Drten zugleich wundfchmerzenden , kneipen⸗ 
den Drud nad) außen zu, ber nicht fchlafen 
läßt; Eurze abgebrocyene Blähungen, die et⸗ 
wa dann und wann mühfam abgehen, er⸗ 
leichtern nicht. 

Blähungskolit früh nah dem Aufftehen: 
die Blähungen gehen nah bem Zwerchfelle 
herauf, und verurſachen grob ftechende , ſehr 
empfindlide Schmerzen. 

Abends, glei vor Schlafengehen, Abs 
gang einer Menge Blähungen. 
Biähungstolif’gleih n ach dem 
Abend: Effen; ein fharfer Drud in allen 
Theilen bed Unterleibes berauswärts, ala 
wenn der Leib zerplagen jollte; beim unbe 
wegten Sitzen mindert ſich's. s 
Fruͤh, gleih nad dem Erwachen im Bets 
te, Blaͤhungskolik: die Blähungen ftemmten 
ſich herauf nad) den Hypodyondern , mit bie 
und da hart bdrüdenden und fpannenden 
Schmerzen im ganzen Unterleibe, bei Rube 


“und Bewegung , mit einer aus dem Unters 


leibe entfpringenden Watblichleit und Uebel⸗ 
eit. 
Abends und fruͤh druͤckt es hie und da, 


als 
wenn der Druck auf eine zerſchlagene Std: 
‚le gefchähe, und zugleich hie und dba im Ges 
hirne ein Drüden, wie auf eine zerfchleges 
ne Stelle; gebt eine Blähung ab, fo ik 
Bauchweh u. Kopficymerz zugleich verfchwurs 
den; fobald und folange ſich aber wicder ei 
ne Blähung im Unterleibe rührt, ift auch 
das erwähnte Bauch = und Kopfweh zuglei 
vorhanden und macht aͤrgerliche Gemüthes 
fliniinung ; dabei ſtinken dit Blähungen fehr. 


Magnesia. Haͤuſiger Abgang lauter Blähum 


gen, Nachmittags und Rachts. 

Sehr laute Blähungsabgänge. 

Dcfterer Blähungsabgang von durchdringen 
dem Geruche. = 

Im Gehen, Blähungsabgang, und ba 
barauf gewöhnlicher Stuhl. 

Blähungen gehen im Unterlei⸗ 
be herum, wobei es ihm ganz weichlich if. 


hungen, weldye abgehen, find fehr ftinfend|Merchrius. Häufiger Abgang von Blähungen. 


und heiß. 


Bor Abgang jeder Blaͤ un 
Beide. dung, 


Kneipen im) 


Leibſchmerz und viel laute Blähungen. 
Abends, eine Stunde vor Nieberiegen 
in's Bett und bei jedesmaligem Urinlaſſen 


. 


— un DB 7 TE Te m, —— 


. 


| Natrum nitricum. SBlähungs: Befchwerben, 
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plagen ihn Blaͤhungen, treiben den Leib ſehr 
auf und gehen dann geruchlos ab. 

Moschus. Es brängt ihn zu Blaͤhungs⸗ u. 
Stuhlabgang; der Stuhl iſt natürlich, vor 
bemfelben, doch nicht mit demfelben, geben 
leife Blähungen ab. 

Murias Magnes. Die gewohnten Blähungen 
gehen nicht ab und treiben den Unterleib hie 
und ba auf. 

. Beftändiges Herumgehen im Oberbauche. 
Defterer Blähungsabgang. 
Unaufhörlihe Blähungs = Erzeugung. 

Natrum. Abends, große Aufblähung bes 
Unterleibes mit Abgang von Blähungen, was 
nad dem Rieberlegen vergeht, 

Häufig ſtinkender Blähungsabgang, Ra dh: 
mittag®. 

Blähungss Anhäufung im Unterleibe; Blaͤ⸗ 
hungs⸗Verhaltung. 
Blähunrgs-Verſetzung — was ihm 
in den Kopf ſtieg, wodurch er Zuckungen im 
Geſichte bekam. 

Beulen am Unterleibe, von Blähungen in 
den Gedärmen aufgetrieben. 

Natrum muriat. Blaͤhungs-Verſetzung. 

Blaͤhungskolik, vorzüglid bei Bewe⸗ 


gung. 
—* h, beim Erwachen, Kolik, wie von 
krampfhaft im Unterleibe eingeſperrten Blaͤ⸗ 
ſpannend brüdenden Schmerzes, 

















Sauſen; es ſummt vor ben Ohren 

und beide Naſenloͤcher find verſtopft. 

Auf Blähungsabgang erfolgt Durchfall. 
Allzubäufiger Windeabgang. 
Winde von Fauleier - Gerud. 


welche in der Herzgrube und höher hinauf, 
wie in der Bruft, unter dem BBruftbeine, 
drüdende Schmerzen verurfadhen, nach Koͤr⸗ 
per Bewegung am fchlimmften find, und 
durch Abgang von Blähungen, ober Auffto= 
Ben ſich mindern, 
Natrum sulphur, Blaͤhungskolik, die Winde 
. bäuften ſich an und gingen fhwer ab, fie 
machten ihm Leiblneipen. 
Blaͤhungskolik über dem Nabel, bie Winbe 
wollten nicht abgeben; Abends. 
Blähungs = Verfegung, gegen Abenb; da⸗ 
bei häufte fi im Munde Speichel an 


wiberlihen Geſchmackes. 


Blähungs = Anfammlung im Unterleibe, mit|Oleum animal. 
bem gewoͤhnlicher Stuhl folgt mit Zwicken im 
ganzen Bauche, und nad) dem Stuhle Dräns 


* vielen Schmerzen, die durch pen Abgang ber 
Blähungen gemindert wurben, 


Niecolum. 


, mit Oleander. 
Keigung zum Brechen und Aufftoßen eines _ 
u 


Abgang von flinkenden Winden; früh u. 
nad dem Eſſen. 

Nachmittags, lautes Abgehen vieler 
Blähungen, die jedoch nur ſchwer abgingen, 
Umgehen im Bauche, Uebelkeit 
im Magen, Blähungsabgang, und dann weis 
der Stuhlgang. s 

Umgehende Rlähungen im Bauche, die kei⸗ 
nen Ausgang finden; Rachmittags. , 

Aufblähung u. ſtinkender Blaͤhungsabgang. 

Häufiger , geruchloſer Blaͤhungsabgang, 
Nachmittags. 

Es gehen viele ſtinkende Blaͤhungen ab, 
den ganzen Tag. 


Nux vomica. Blaͤhungskolik im Ober: 


Bande, Abends nah dem NRieders 
egen. - 
——— ſteigen im Unterlcibe 
in die Höhe u, ſtemmen fid unter 
den kurzen Ribben. 

Schmerz im Unterleibe, wie von cingefperrs 
ten Blähungen. 

Tief im Unterbaudye, Schmerz wie von cins 
gefpertten Blähungen, mit Kreuzſchmerzen, 


fruͤh. 

Blaͤhungskolik nach dem Stuhlgange, als 
wenn die Gedaͤrme hie und da von Steinen 
hart gedruͤckt wuͤrden. 

Rad dem Eſſen oder Trinken, fo: 
gleih Blähungss-Auftreibung. 

Allee, was er genießt, fcheint zu Blaͤhun⸗ 
gen zu werden, welche in bie Höhe fleigen 
und Aengſtlichkeit verurfacdhen. 

Hie und da im Unterleibe, aͤngſtlich druͤk⸗ 
tende Blähungen. 

Die Blähungen fcheinen in bie Bruft her⸗ 
aufzufteigen , fie zu beengen unb hie und da 
cin ftechended Druden zu verurfachen, 

Ganz in der Fruͤhe geht es im Leibe 
herum. 

Früh, im Bette, unter Knurren u. Kol: 
lern im Unterleibe, Trampfhafte und nei: 
pende Blaͤhungskolik, mit Hige in den Hand⸗ 
tellern u. Zußfohlen. 

Zief im Unterbaude, eine Art Blaͤhungs⸗ 
kollk; fcharfe Drude, wie mit einem ſchnei⸗ 
denden oder ftechenden Inftrumente auf bie 
Blafe, den Biufenhald, den Anfang ber 
Barnröhre, das Mittelfleifh , den Maftdarm 
und After, ale wenn an allen diefen Thei⸗ 
len ſchneidende Blähungen herausdringen 
wollten; unerträgli bei jebem Zritte 
und ſchnell vergebend in der Ruhr, beim 
Sigen u. Liegen. nn: ‘ | 

Abgang vieler, fehr flin- 
2 Blähungen von Kaufeier: 

e. 

Haͤufiger Blaͤhungsabgang, 
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gen ohne Wirkung und einige Male Auf: 
ößen. 


Abgang ftinfender Blähungen, vorzüglich 
Abends, : 

Es erzeugen ſich immer neue Blähungen im 
Unterleibe,, die denſelben ſehr ausdehnen. 
Defterer Blähungsabgang mit Erleichterung, 
Abend. 

Nach geringem Grimmen im Unterleibe, 
Abgang vieler übelriechender Blähungen, 
Abends. 

Opium. Beſtaͤndige Blaͤhungs⸗Erzeugung. 

Paris. Herumgehen im —** u. Blaͤhungs⸗ 
abgang. 

Petroleum. Bon Blähungen aufgetriebner 
Unterleib. e — 

Anhaͤufung von Blaͤhungen und Bewegung 
derſelben im Unterleibe. 

Phosphorus. Druͤcken vom Unterleibe au 
das Kreuz, wie von Blähungen, die auch, 
wiewohl jparfam , mit einiger Erleichterung 
abgehen. 

Leiſes umgehen im Bauche nach dem Stuhle. 

Es drängt fie vergebens zu Blaͤhungsab⸗ 

gange. | 

Kleine, — Blaͤhungsabgaͤnge mit 
rleichterung im B 











Abgang ſehr ſtinkender Blaͤhungen. 
Leichter Abgang von Blaͤhungen, mit vor⸗ 
uͤbergehendem Drange zu Stuhle, Abends. 
Dual von Blähungen; Blaͤhungs—⸗ 
MBerfegung. 
Stemmen ber Blähungen unter ben Rib⸗ 
ben, weldhe Bruft - Beklemmung verurfacdhen. 
Es fteigt ihr vom Unterleibe herauf bis, in 
den Hals, ald wenn's Blähungen wären; 
befam fie Aufftoßen, fo fiel’8 wieber hin: 


unter. 
Verſette Blähungen, mit Kälte bes Koͤr⸗ 
pers und Hitze im Gefichte. 


Phellandrium. Den g 
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werben — ed ff, als wenn ber Leib mit | 
—— Empfindung einwaͤrts gezogen 
wu e. 

Häufiger Abgang von Blähungen, ohne Leib⸗ 


w “ z 
Nach vielem Blähungsabgange, Gefühl won 
großer Leerheit im Unterleibe. 

} anzen Zug, weichlich 
im Bauche mit dfterem Blähungsabgange 
und flüffigem Stuhle, ohne Awang, Bor 
mittags. 
Blähungen flauchen ‚fi an ben Mibben u. 





Schneibendes und kneipendes Bi 
hungsgewuͤhl in der Nabelgegend, bas dam, 
mit Stuhlgangs⸗ und Blähungs = Erregung 
berunterzieht. 

N ihe im Leibe herum, wie Blähumgi: 


gewuͤhl. 

Kury abgebrochene Blahungen, die miht 
ohne Mitwirkung der Bauchmuskeln 
abgehen. 

Eine Blaͤhung geht mit dem Gefühle ob, 
aid follte Durchfall erfolgen. 

Die Blähungen gehen nur mühfam und 
fpärlich ab, und gefelten fich ſtets zum Stuhl: 


gange. 

Gefühl im Unterbarche, als falls 
ten bort die Winde aufgehalten werben, daß 
fie nicht abgehen Eönnten; Nachmittags. 

Die Winde eumoren im Bauche umher. 

@ähren im Unterleibe‘, mit Schneiden in 
ben Därmen. 

Die Blaͤhungen drängen vergeblich zum Ab⸗ 
gange, ber erft ſpaͤter mit Preſſen erfolgt, 
Nachmittags. 

Alles, was er zu ſich nimmt, ſcheint in 
Blaͤhungen verwandelt zu werden. 

Blaͤhungsabgang nach vorgaͤngigem gerin⸗ 
gem Leibſchneiden, früh. 

Es gehen heiße Blähungen ab, welche wie 
Feuer bremen. 

Kurze, halblaute Blähungen vom durch⸗ 
dringendften Geſtanke. i 

Abgang ſtinkender Blähungen. 


Psoricum. Blähungen ſchweigen gänzlich. 


Unterleib nach dem Effen ungewohalich 
aufgebläht. 


Aufgetriebner, harter Unterleib, mit vie-|Pulsatilla. Nach bem Abend⸗Eſſen, gleich 


Ion Blähungen. 

Blaͤhungskolik vorzüglich in den Seiten bes 
Unterleibes, gleichfam als wenn bie Blähun- 
gen theilweife bie und da in ben Gedärmen 
eingefpeart wären; es gehen, binnen 12 
Stunden, nur kurze, abgebrodhene Blaͤhun⸗ 
gen unter großer Anftrengung fort. 

Drüdende Blaͤhungs⸗ Stauchungen im Uns 
terbaude, beim Sigen und Liegen, 
welche beim Gehen. faſt gar nicht gefühlt 





Drüden im Magen u. Blaͤhungskolik, hier 
auf Brechübelkeit. . 
Die Bauchbedeckungen find wie geſchwollen, 


, mit fpannendenı Schmerze, und babei geil 


feine Blähung ab. 

Ganz in der Zrübe, gleich nach dem Er⸗ 
wadhen im Bette, Blaͤhungskolik, Blaͤhun⸗ 
gen Inutren und geben ſchmerzhaft, beſon⸗ 
ders im Oberbauche, herum. 

Nach dem Abendeffen, gleid Bl 
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Bühler und Zufanmenziehen im Baudhe, 
mit Abgang vieler -Blähungn. 

Starter Vogang von ftintenden Blähungen. 
Silicea. Blaͤhungs-Berſetzung. 


bungstolit, Blähungen rumoren 
Shmerzbaft, befonders in ber 
Dberbaudgegenb. 

Blähungen sieben kolikartig im Leibe herum, 
Abends, nad) dem Nicderlegen, im Bette) Behr flintende Blähungen. 

Blähungen treten mit lautem Knurren aus|_ Bor dem Blähungeabgange, Boauchweh. 
einer Stelle der Därme in die andre, mit Spigelia. Beim Abgange der Blähungen, 
Inupfender, auch wohl kneipender Empfin⸗ Gefuͤhl, als ſey ihm zugleich etwas durch⸗ 
bmg, 2 üglih Abende im Bette. fälliger Stuhl mit abgegangen , welches je⸗ 
hungen gehen mit fhmeis| doch nicht war. 

a Baudhfhmerzen ab, de Blähungen von Fauleier ⸗Geruche. 

Morgens. Sponyia. Blaͤhungsabgang und ein welcher 

Dick flintende Blähungen nad bemi Gtuhl, ohne Beſchwerde. 

Eifen. Squilla. Blaͤhungsſtauchung und Schneiden 
Rheam. Bor Abgang einer Blähung gehen] im Unterbaudhe, ohne Abgang. 

— Leibſchmerzen voran. Beim jedesmaligen, auch öfteren Befüp: 

Blähungen im Unterleibe feinen a se ee ging ſogleich eine laute 
Bruſt zu fleigen, und hie und da Drüden 
und Spannen zu verurfachen. Häufiger Abgang ſehr uͤbelriechender Blaͤ⸗ 


b en 
Brüh, im Bette nadı dem Erwachen, beim Abgang kurz abgebrochen: Winde, 


v 
en a Abgang = Unaufporlicyer ——— geraͤuſchvoller, ſehr 
Rhododendron. Häufige Blaͤhungen verur⸗— Nee auf se — a 
ſachen — bier, — da im Leibe verfchie-] , vyirp — ugenblicke erleichter 
dene Schmerzen, verſchwindend oder gemin⸗. 
—— —* ee Blähungen. er " Blähungs = &uftreibung des Unter: 
Blähungs: Verftauchungen in ‘den Hypo⸗ n 
donbern und Streuze —— —— ſich im Unter- 
Blähungs: Verftauhungen, früh nüchtern. feibe v “ 
Rhus. Es gährt im Unterleibe. Nebelteit im Bauche mit ſchmerzhaft 
Sehr ſtinkende Blaͤhungen. en; beim ne —— * 
„Die Blähungen erregen ein Zuden im Uns\ggapkisagria. Die Blähungen verfegen 
® Unt r 
Leichter Abgang vieler Blähungen, bie bloß an * en — Blaͤhungen 
im Maſtdarm zu entſtehen deuchten. erzeugten ſich und gingen in Menge u. 
Häufige Blähungen im Unterleibe, die nächt| yon argem Gerude ab. . 
fortgehen, Abende. _ Heife Blähungen. 
Kollern, Blähungebefchwerben und Kneipen Strontiana. Gchneidender Sdmenz i im Ober: 
im Unterbauche, re Abgang von Blaͤeſ vauche, wobei die Blähungen den Unterleib 
hungen. zu beiben Geiten in Beulen auftreiben, Rad: 
Ruta. In beiden Seiten bes Unterleibes, ſtem⸗ mittags. 
menb fehneibendes Kneipen, wie von Blä-| Die Blähungen ſtauchen ſich im Unterbau- 
‚Aber : ſehr uͤbelriechender Blaͤh — — BR er An. = 
ng fe riechenber ungen. n i inken⸗ 
* —— gehen leicht ab. dem Blaͤhungsabgange. 
hungsabgang mit Smpfnbung ‚ dsl Abgang —— ſtinkender Blaͤhungen, 
wenn Stuhlgang erfolgen follte. -Abende „ 
Sabina. Durdfal mit Abgang vieler Blaͤ⸗ 



















- Blähungsabgang, mehre Abende, 
6: — Blaͤhungsabgang, Abends 
u. Na 

Haͤufiger Blaͤhungsabgang, der wie faule 
Eier richt, Nach mittags. 

Grub, bein Erwachen, in beiden Geiten 
bes Unterlribes Schmerz, wie von verfehten 
Blähungen, die nur kurz abgebrochen fort: 
gingen, ohne Grleichterung. 

Bläyungen ſtauchen fih im linken Hypo: 
chonder mit Aengſtlichkeit. 

Biel Blaͤhungen. 
artarus emet. Erſtaunlich viele Blaͤhungen 


hungen. 
Sasaaparilla. Kurzes Aufblähen des nt 
leibes. 


8. 
Nepia. Haͤufige Blähungs = Erzeugung u. Blaͤ⸗ 
hungs⸗Verſetzung. 
Beim Gehen im Freien, gleich Blaͤhungs⸗ 
Anhaͤufung im Bauche. 
Abends, Blähunge: Verfegung u: Kol⸗ 
lern, die Winde gehen im VBauche herum. 


s 
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mit Kolleen im Unterleide und nur gelinbem 
Kneipen; der leichte Abgang berfelben ver: 
mindert es. 







Braunbier Mittags, 
und Abgang ſehr ftinfender Blähungen; dann 
Gefühl von kommendem Durdyfalle u. Aus: 
leerung fehe weichlichen, mäßigen, übelrie: 
chenden Stuhles. 

Sehr häufiger Abgang meift ftil 
abgebender, fehr warmer, oft he- 
patifch riehender Winde, 

Thermae tepliız. Sehr viele Blähungen von 
eigener Art: ed fängt in der Gegend des 
Magens an, als wenn etwas herabfiele, 
fest dann ab, fällt wieder tiefer, fällt von 
der linken zur rechten Seite, bis es zum 
After fommt, und geht dann mit etwas ſtar⸗ 
tem Preſſen ab, und riecht wie faulce 
Woafler. 

Biel Abgang von Blaͤhungen, die fehr übel 
trieben. (Bom Baden.) 

Es fteigen viele Winde aus dem Magen 
bis in den Hals heran, ohne abzugeben, 
(Bom Trinken.) 

Thuya. Gleich nah Zifhe, ungeheure Blaͤ⸗ 
hungsbefchwerben ; ber Bauch ift Hoch auf: 
getrieben, mit Nabelftihen, Preſſen und 
Drängen, wobei wenig Blähungen abgehen. 

Blähbungsabgang, ohne Beräufd. 

Tongo faba. Es gehen Nachts Häufig lau⸗ 
te. Blähungen ab. 

Valeriana. Biel Luft in ben Gebärmen, bic 
auch biöweilen fehr übelriechend abging; 
Nachmittags. 

(Beim Blaͤhung⸗-Laſſen ſchreit der Saͤug⸗ 
ling und preßt; es entgeht ihm dabei zuwei⸗ 
len etwas Blut durch den After.) 

Veratrum. Blaͤhungskolik, welche 


bald hie, bald da die Gebärme u. Causticum. 


ben ganzen Unterleib angreift; je 


fpäter bie Winde abgehen, bdrftojCina. 


fhwieriger gehen fie fort. 
Häufiger Abgang von Blähungen. 
Die Winde gehen mit Gewalt von oben u, 
unten fort. 

Viola triculor. Blähungsabgang u. zugleich 
Kollern in den Gedaͤrmen. 

Zincum. Den gangen Abend, vor u. nad 


Acid. muriat. 


Colneynthie. 
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HOeiße Blähungen gehen oͤfters ab, aber 
nur leife, Abends. 
Säufiger Abgang heißer und fehr ſtinkender 


, rail nach dem Mittags: Eſſen bis 


G 0 

Leiſe Fond laute heiße Blähungen gehen wie⸗ 
ber ab, Abende. 

Gegen Abend brüden viele Blähungen in 
dem (fonft nicht) aufgetriebenen Unterleibe, 
u. gehen zuweilen geruchlos ab. 

Virle Blähungen im-Unterleibe, weiche nicht 
abgeben — dann drüdende Blaͤhungskolik, 
bald nad Zifhe, durch Bewegung 


- fehr vermehrt. 


Nach dem Effen if der Bauch glei 
voll und mit Blähungen angefüllt. 

Fruͤh, im Wette, Biähungs s Verhaltung, 
wie Kolik ſchmerzend, mit lautem Knurren 
u. Murten im Unterleibe. 

Anhaͤufung von Blähungen im Unterleibe, 
welche die Abderfnoten des Maftdarme ber: 
austreiben, die dann, vorzüglich beim Lies 
gen, ungemein ſchmerzen. 

Blähungs: Anhäufung und Verfegung im 
Unterleibe, mehr im Unterbaude u. druͤcken⸗ 
be Blaͤhungskolik, Abende. 

Drüdendes Blaͤhungs-Leibweh. 

Abende, häufiger Abgang geräufchooller, 


. erft gerucdhlofer , dann übelriechender Blähuns 


gen, ohne Blähungs :Befhwerden im Uns 
terleibe. 

Däufiger Bläbunge s Abgang. 

Nach dem Mittags⸗ und Abend⸗Eſſen, 
Druͤcken wie von Blaͤhungen hie und da im 
Unterleibe, was durch Gehen in Stechen 
verwandelt und endlich durch Abgang von 
Blaͤhungen beſeitigt wird. 


dd) Ceerheits⸗ Geſuhl im Uaterleibe. 


Leerheits⸗ Smpfindung im Uns 
terleibe, mit Knurren. 
Rad) dem gehörigen, natürlich befchaffenen 


Stuhlgange, ſchmerzhaftes Eeerpeitögefühl 


im Unterleibe, fruͤh. 

Leerheitsgefuͤhl tm Unterleibe, 
durch aͤußeres Aufdruͤcken erleichtert. 
Leerheitsgefuͤhl im Unterleibe mit ſtil⸗ 
lem Blaͤhungsabgange. 


Cocculus. Es iſt ihr im Unterleibe fo leer 


und hohl, als ob ſie kein Eingeweide haͤtte. 
£rere im Unterleibe, ale wäre 
nidjts burin. 

Bewegung im Unterleibe, ald wenn er noch 
nühtern wäre, Nachmittags. 


dem Eſſen, Umbergeben und Knurren beriCrncus. Leerheitsgefuͤhl im Leibe, mit gänzs 


Blähungen im Bauche. 


licher Appetitlofigkeit. 


Umgehen im Bauche und Abgang ber Biä:|Daphne. Nad) hinreihendem Zrühftüde, Ges 


Vena mit Grleihterung, Abends. 
Blähungen gehen im Bauche 


fuͤhl, ald fey der Magen und die Gingaveis 


herum und] be zu leer u. ſchwapperten beim Gchen. 


. au häufig ab, von 6 Uber Abends bisiEuphorbium. Früh fühlt er eine Ecere im 


zum Niederiegen. 


Unterleibe , wie nach einem SBrechmittel. 


⸗ 


\ 
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‚Hepar_sulph. (Gr fühlt viel Leerheit in ben ſich zuweilen durch ben Unterbau, gu ans 


‘ 


Kali nitrieum. Leerheitsgefuͤhl in der Gegend 


Oleum animal. 


Phusphurus. 


a 
Rhus. 


Sepia. 
Stannıum. Na 


Gedaͤrmen.) 


des Colon transversum. 
agnesia. Brüh, nah dem Aufftehen, 
[ eint ihr der Unterleib wie leer, die Ge⸗ 
ärme wie auögeleert u. zufammengezogen; 
babei ein Schmerz, als wenn ihr eben bie 
Gedaͤrme heraudgeriffen worden wären. 
Magen u. Bauch feinen 
ihr, früh, wie ausgeweidet. 
Nach vielem Blähungsabgans 
ge, Gefühl von großer LKeerbeit im Unter: 
leibe. 
Gefühl von Leerhcit und Schwaͤche im 
Bauche. 
Beſondere Schwere im Unterleibe, der 
ganz leer zu ſeyn deuchtet, mit Hunger, 
im Sitzen. 


Sassaparilla.. Empfindung von Leere im gan⸗ 


zen Unterleibe, die Kollern verurfacht. 
Gefühl von Leerheit im tinterleibe. 


gefühl im Unterleibe, 







Asa. 
Poltern in ben Gebärmen, Auftreibung des 


aryta. 
ſchmerzen nicht ſchlafen; fobald er fi nur 


bern Zeiten in bie rechte Hobenfacfeite und . 
in die Weiche erftredt. 


Heftige Leibſchmerzen mit fo großer Angft, 
daß er. nirgends Ruhe hatte. 
Heftige kolikartige Leibfehmerzen mit 


Bauches u. Appetitlofigkeit; früh. 


Asarum. Einzelne fhmerzhafie Empfindungen 


in ber linken Seite des Unterleibes, chief 
unter dem Nabel. 


Er konnte Nachts vor Bauch⸗ 


im geringſten bewegte, kamen die Schmer⸗ 


” zen wieder. 


Die Bauch⸗ und Bruſtſchmerzen werben 
theils durch Aufftoßen, theils durch warme 
Umfchläge erleichtert, 


Bryonia. Leibweh, mit Aengſtlichkeit verbun⸗ 


den, was ihm das Athmen erſchwert; durch 
Gehen ward es erleichtert. 
Bauchweh beim Stuhlgange, wie Zuſam⸗ 


ch dem Eſſen, Leerheits⸗ menſchnuͤren und Zuſammenkneipen mit ber 


Hand. 


Culecarea. Abends, heftige Leibſchmerzen, 
wobei er ſich im Bauche ſo voll fuͤhlte, daß 
er ſich kaum bewegen konnte. 


Ree) Weniger genau beſtimmte Schmerzen 
im Unterleibe. 


Acid. muriat. Unangenehmes, Aengſtlichkeit 


Acid. nitrivum. Leib 


Agaricus.. 


gange, wie von genommenem Gifte, früh.|Cantharides. 
Ammon. carb. 


Argilla. 


Arsenicum. 


verurfachended Gefühl im ganzen Unterlei- 
be, welches burch Abgang einiger Blaͤhun⸗ 
gen ſich mindert und durch Stuhlgang fid 
ganz verliert.‘ | 


Theil vergeblichem — Drängen zum Stuhle. 
Leibweh, nad) gehabtem Stuhl: 


Fruͤh 3 uhr, Erwadıen 
über heftigen Bauchſchmerz, vor dem Mo⸗ 
natlichen. 


Anacardium. Unbehaglichkeit im Oberbaudye, 


Gefühl, als follte Bauchweh entſtehen. 
Nah Tiſche, plöglich die heftig⸗ 
ften Kolifanfälle,, tie den größten Theil des 


Nachmittags fortbauern; er ſchlaͤft zwifcheniCastoreum. 


den Anfällen bisweilen etwas ein und fühlt 


ſich beim Erwachen fait gänzlich befreit , doch 


bald kehren die Anfälle, wie es ſcheint in 
der Bewegung, wieder; dabei ungeheurer 
Stuhlgang , wobei bfterd Koth abgeht, und 
dies dauert bis Abende fort, fo bag ihm 
der After wund und ftechend fchmerzt, und 
er ſich ohne Schmerz nicht fegen kann. Den 
folgenden Tag, dfterer Abgang flüffigen 
Schleimes dur den After. 

Die Schmerzen im Bauche laffen fi) durch 
Wärme mildern. 


ſich in der linken Bauchſeite. 
unterbauchs⸗Schmerzen, Geſichtshitze. 


weh nach oͤfterm — zum|Cannabis. 


Causticum. 
Der Unterleibss Schmerz firirtichamomills. Unerträgliches Bauchweh, früh 


Schmerz "über ben Hüften, beim Ges 
ben u. Athmen. s 
Weh im Unterbaude, fhon beim Ges 
hen einiger Schritte, mit Hitzgefuͤhl im 
ganzen Körper. 

Kolikartige Schmerzen im Ober: 
bauche mit einem durchfälligen Stuhle dar⸗ 
auf u. fchrundendem Schmerze im Xfter. 
Heftige Schmerzen in ben 
Eingeweibden. 

Liegen im Anfange, ſtarke Bewegung bis 
zum Schweiß, 
dern die graufamen Schmerzen. - 

Anfangs wüthen Nadıts nur bie Bauch⸗ 
ſchmerzen, während bie andern Schmerzin 


ſchweigen. 

Schmerz in der linken Bauch⸗ 
eite. 
Durchdringender Schmerz im Bauche, mit 


Benin Umrollen, oͤfters abfegend, un⸗ 
ter beſtaͤndigem Froͤſteln. 


Heftiger — im Bauche, mit Athem⸗ 


Berfebung u. Gaͤhnen. 

Die Bauchfhmerzen werden durch Wärme, 
Zufammendzäden u. Zuſacamenkruͤmmen des 
Koͤrpers erleichtert, 

Bei u. nach den heftigen Unterleibsfchmer- 
zen, Wafferauffteigen im Munde. 
Fruͤh, Leibmweh. 


bei Sonnenaufgang. s 
Außerorbentlicher Leibſchmerz, wovor er nicht 


Schmerz in der rechten Oberbauch⸗ u. in| zu bleiben wußte. 


der naͤchſten Lendengegend, von wo aus er 


unterleibsſchmerz, wie bei Hartleibigkeit 


beſonders Aber Wärme line” 
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— zoͤgernde Abgang des Stuhles verur⸗ 
d t. 


Beſchwerde im Unterleibe, wie von Leibes⸗ 
Verſtopfung. 

Chelidonium. 

China, Leibfhmerzen in der Gegend 
— Rabels, mit Schauder verbuns 

en. 

Colehicum. Aus dem Unterleibe nach ber 
Bruſt zu draͤngende Empfindung, mit Aengſt⸗ 
lichkeit u. Hite, vorzüglich bes Kopfes. 

Hie u. da Schmerzen im Unterleibe. 
Im ganzen Unterleibe ift ihr weh d. unbe⸗ 
haglich. 

Colocynthis. Ungeheurer Leibſchmerz auf ei⸗ 
ner kleinen Stelle unter dem Nabel, welcher 
fih nady dem Nachtſchweiße durch den gan: 
zen Unterleib verbreitet. 

Bei jebesmäligem Unterleiböfchmerze, ns 


bakrauchen, 
lang dauernden Empfindung im Bauche, als 
haͤtte er ſich verkaͤltet. 

Leibweh, welches ihn zwingt, ſich zuſam⸗ 
men zu kruͤmmen u. zu kauern. 

Rad dem Genuffe einer cinzigen Kar⸗ 
toffel, heftiges Leibweh u. ſchneller Stuhl⸗ 


Huͤften weh. . 
Beim Laden thut’s im Unterleibe weh. 
Heftige Leibſchmerzen mit Froſt. 

Cuprum. Bauhfhmergen, 
Angſtvolle Schmerzen im Unterleibe. 

Daphne. Schmerz im 'üntcerleibe; um ihn zu 
mildern, muß ev fih in bie Höhe richten 
und ausſtrecken. 

Leibweh, einfachen Schmerzes. 

Datura. Bauchweh, wäfleriged Erbrechen u. 
Durchfall. 
Euphorbium. 

Aufblähung. 

Graphiten. Wehthun im Bauche, was durch 

Aufdrüden verſchwindet. 

Schmerz, rechts im Unterbauche, bei jebem 

Zritte u. jedem Athemauge heftiger. 

Gratiula. 


Ungeheurer Leibſchmerz und 


‘ 
s 


— Er ſchreit über Bauchſchmer⸗ 
zen, die ihm den Leib zerſprengen wollen, 
u. femmt bie Faͤrſſte in die Geite 





+ 
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nstia. Gin Eolilartiger Schmerz, ale wem 
die Eingeweide plagen follten, im Oberbar⸗ 
he, faſt wie ein Magenſchmerz, welcher fch 
bis in bie Kehle erſtreckt; früh im Bette, 
beim Liegen auf ber Seite, 

vergeht, wenn man fi auf den Rädın 


legt. 

Nachts, Schmerz im Oberbaudk, 
mit Uebelkeit u. Aengftlidyleit. 

Jodium. Schmerzen im Unterbauche bis ia 
dad Rüdgrat. 

Kali carbon. Furchtbarer Leibſchmerz, det 
ſich auch bisweilen bie gegen bie Huͤfte zog, 
bis fpät in die Nacht. 

Leibweh mit vielen Aufſtoßen uab Sprti⸗ 
chelſpucken. 

Kali hydriod. Wenn bie Bauchſchmerzen «is 
nige Zeit gebauert haben, fängt jedesmol 
der Magen an gu ſchmerzen, u. beides vır: 
geht dann zufammen. 

Abende, nad) bem Nieberlegen , vergehen 
die Bauch⸗ und Magenfchmergen, Tommm 
aber früh nad bem Erwachen wieber. 

Kali nitricum. Heftiger Unterleibefchmen, 
vorzüglich in ber rechten Seite, nach Genuf 

‚ von Kalbfleifc , der ih nah 2 Stunden in 

druͤckenden Schmerz in ber Magengegend 
verwandelte u. endete; dad Dräden im Ma⸗ 
gen, mit gleichzeitiger Empfindung von Ser 
re im Magen, verlor fih 2 Stunden ſpoͤ⸗ 
ter, worauf dann nad) 7 Stunden fi wie 
der Leibſchneiden einftellte. 3 

Heftiger Unterläiböfchmerz , mit nachfolgens 
dem Abgang ſtinkender Blähungen. 

Laurucerasus. (ine unangenehme GEmpfin: 
dung, welche vorzüglich aus der Oberbauch⸗ 
gegend zu kommen fchien. 

Ledum, Bauchweh, wie in ber Rubr. 

Bauchweh, mit Blutfluß aus bem After. 

Lycoperd. Bovinte. In der Nacht u. be 
Morgens, Leibfchmerz mit Durchfall. 


lg 


Nachmittags, kolikartige Empfindungen 
in den Daͤrmen, und Neigung zu Stub 
Aueleerung. ® 


Kolilartiger Leibſchmerz, mit Zittern und 
Zaͤhnklappen vor Kälte, befonders nad der 
erfolgenden Stuhlauöleerung; der Schmen 
ift fehr Heftig, beſonders gleich früh bem 
Erwachen; dabei die Linke Bauchfeite hervor 
getrieben, mit Stuhldrang. Beim Herum 
gehen u, beint Aufdrüden war der Schwer 
geringer, in der Ruhe ärger; erft nah «= 
ner Stunde erfolgte Stuhl, ber ext hart, 
dann flüflig war, mit augenblicklicher Wer 
minberung ber Schmerzen. 

Abende, im Bette, fehr heftiger Schmin 
im Unterleibe, ald wenn dba alles vertrodut 
waͤre. 

Lycopodium. Fruͤh, nach dem Aufſtehen, 
wie weh im Unterleibe. 


m m won wm jo - 


Merrcurius. 


Murias Magnes. 


Natrum. 


Nicvtiana. Des Morgens, Leibweh. 
en im Unterleibe, mit Auftreibung). . 
Nilicen. 


Nux vomiea. 


Oleander. 


Phellandrium. 
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Magnes, Bald nad dem Stuhlgange, Schmerz 


in ber einen Geite des Unterleibee. . 


Magnesia. Brüh, heftiger Bauchſchmerz, 


befonders um den Kabel, in u. außer dem 


„Defeine Kolikſchmerzen, bie am ſtaͤrkſten um 
den Nabel herum müthen. 

Die Kolitn find öfters mit flarken Kon: 
vulfionen verbunden. 


Bette; nad warmer Suppe befferte es fih.Psoricum. Kolit gegen Abend, durch Eſſen 


Schmerz im Bauche, dam einige Male 
Weißfluß, wie Waſſer, Vormittags. 


Manganum. Unbehaglichkeit vom Unterbaudhe 


aus bis zum Kopfe, ale wenn ein bed Ta⸗ 
dafs Ungewohnter Tabak geraucht hätte, 
Ein unbefchreibliches Weh im Ünterleibe, 
Wenn er etwas Kalte anfaßt, 
bekoͤmmt er Leibweh. 

Leibſchmerz u. viel laute Blähungen. 


— erregt ihm Leibweh und Durch⸗ 


— Bauchſchmerzen, die bloß im 
Liegen vergehen. 


Muschus. In der rechten Baudhfeite, unter- 


halb bed Nabels, einfaches Wehthun. 
ruüh, 
ſchmerzen, mit RM zu Stuhle, ber fehr 


Pulsatilla. 


befeitigt. 
‚ Bauchſchmerzen bloß beim Ge: 
en. 


Bauchweh nach bem Trinken. 


Ranunculus. Beim Gehen, ftetö beim: 


liches Leibweh burh big ganzen 
Gedärme, fie. fhmergen bei Drud 
auf bie Bauchbedeckungen. 
Smpfindlichkeit der Gebärme, beim Ge= 
ben, u. dumpfes Wehthun. 

Leibweh um ben Nabel herum, es geht ihr 
= da kalt am Rüden herauf. und über bie 
rme. 

Schmerz, tief im Unterbauche. 

Fruͤh, Schmerz ber linken Bauchfeite, 


heftige Bauch: Rheum. Leibſchmerzen vor und während bes 


Stuhlganges, welche nachher nachlaſſen. 


hart u. bröctich war, ımb mit Brennen am|Secale cornut. Schmerzhafte, konvulſiviſche 


After. 
Nachmittags Schmerz im Unterbquche 
mit Draͤngen nach dem ® Maftdarme, dem bald 


weicher Stuhl folgte, welcher mit weißem|Sepia. 


Schleime umgeben war. 
Heftiger Schmerz im Bauche, d 
nah Suppe⸗Eſſen vergeht, Wormittage. 


"& erwacht mit Leibweh, das nadı Stuhl: " 


" Entleerung aufhört. 


deſſelben. 

Bauchweh mit Empfindung 
* Tockenheit auf den Lippen u. Geſichts⸗ 
itze. 

Schmerzhafte Empfindlichkeit um 
den Nabel, mit Uebelbehagen im ganzen 
Unterbauche, ı. einer Unruhe um ben Ra: 
bel, die fi bald wie Drüden ‚ balb wic 


. Ragen Außert. 
Langes, doch öfterd —— 
tzendes za im Oberbauche; Nadı- 
mi tt ags 


Phosphorus. Aeugſtliches Weſen unter dek/Strontiana. 
linken Bruft, mit bitterm Aufſtoßen, alle 


Tage. 


Plumbum. Die heftigſten Schmerzen wuͤthen 
im "Unterleibe, weicher oft „uns einem| 
der Kabel] Tartarus emet. 


Brot zufammengegogen und wo 


Ai einwärts gezogen ift. 


nn heftigen Exchmerzen im lnterlelbe wer: 
den durch Berührung heftiger. 

Heftige Schmerzen im Iteelnibe, beſon⸗ 

ders in ber Nabelgegend. 

Der Bauch wird hart und zuweilen von 


Blaͤhusgen gufgetrieben, öfter aber iramyf⸗ 


haft zuſammengezogen. 









Senega. Grgen Mittag, 





Sulphur. 2eibweh na 





Koliten. 


Kolikſchmerzen in 
ber Oberbauchgegend 
Schmerz vom "Nabel bie zur Scham, 
am meiften beim Betaſten. 
Schmerz in ber rechten Seite des unterlei⸗ 


Schmerz in der Nabelgegend, bei Huften 
u. Büden fehr empfindlich. 

Heftiger Leibfhhmerz, daß fie fih zufam: 
mentruͤmmen mußte. 

Durch Meberlegen "warmer Tuͤcher 
— die Bauchſchmerzen etwas beſchwich⸗ 
tigt. 

_Seftigee Leibweh, wobei es ihr ift, als ob 
sie erftarrte; die Hände werden gelb u. bie 
Nögel blau, wie abgeflorben. 

Leibweh, wobei fig viel Reigung zum Deh⸗ 
nen u. Gtreden hat. 


Stannum. Wenn er mit ber Sand auf bie 


Nabelgegend drüdt, fo empfinbet ev Schmerz 
bis in den Mazen u. gu beiden Geiten uns 
ter den Ribben. 
Deftere Anfälle von Bauchweh. 
Leibſchmerz um Ben Rabel her⸗ 
Knurren in dieſer Gegend. 
b.Xrinten. 
Nah Misternaht, Kolik, ſchmerzhaft in 
der Seite des Unterleibes. 

Der Schmerz im Unterlei⸗ 
be macht große Unruhe im Körper, verlangt, , 
daß man .eingeine Glieder ſtets bewege oben 


um, u. 


eine andere Lage u. Stellung aunimmt, 
Der ‚zwar nicht heftige Schmerz. im Unter- 
leibe if doch fo peinlich, daß er eine hoͤchſt 


unrubige Stimmung bed Gemüthes unb ae 
Fuß zu oller Arbeit. hervorbringt. 
Mu ſich legen und. lang ausfizeden vor 


* 
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unbehaglichkeit im Ober⸗ und Unterbauche, durch ben ganzen Koͤrper u. Odem⸗ Bellen 
ſchlaͤft endlich ein. mung. 
Beim Einziehen des Leibes thut ed auf ei-Rhus. Ein wühlender u. windender Barqh⸗ 
ner kleinen Stelle im Oberbauche links* weh. ſchmerz, als wenn ſich ein Wurm brin be 
Thermae tplitzens. Bauchweh vom Nabel wegte, 
bis in's Kreuz; durch Abgang von WindenjSabina. Windend Eneipender Schmerz um der 


nidjt erleichtert. ‚Nabel herum, 
Kolikſchmerz in der Nabelgegend. . (BomjSilivea. Windender Schmerz im Bauche. 
Babın.) |Staphisagria. .Heftiger, umher win» 


Valeriana. Den ganzen Abend, Schmerz) dend Eneipender Schmerz im gans 
hier u. da im Unterleibe, der fich einmal] -zen Unterleibe, bald hie, bald da. 
1 Stunde lang ald Preſſen in der Nabelge:|Vateriana. Im Unterbaude, eine Art Bir 
gend feilfeat. den mit einiger Uebelfeit, wie zum Monats 

Veratrum. Ohne bedeutende Spannung beel lichen, 

Unterleibes oder Schmerz beim Befühlen, ; 

Leivweh- um den Nabel herum, wie von gg) Mebelkeitsgefühl m. wie nach 
Blähungen. . brechen, 
Früh, nad dem Erwachen, im Bette, 

plösliches Leibweh, und gleih brauf Auc-]Asarum. Weichlichkcit im Unterleibe, neof 
leerungsdrangs; er leerte unter dem Leibwehſ wiederholtem, brüdendem Kopfweh längs 
gelbgruͤnen, breiichten Koth aus, beffen] ber Kronnath. 

Ichter Theil zur Hälfte aus Schleim be⸗ Baryta. Unangenehmes Gefühl, wie vor ti 
ftand. nem Erbrechen, im Oberbauche. 

Zineum. Heftige Baucfchmerzen, und ba-|Bryonia. Schmerz im Unterleibe, als wenn 
nach immer etwas Weißfluß,. dfters ausje-| man fich erbredhen will. | 
ge ‚ bei beftändigem Gähnen, Nachmittags Calcarra, In der Mitte bes Bauches, ri 

rger. ‚ | ungeheure Wehgefuͤhl von Uebelkeit ohne 
Bauchfhmergen, „die Vormittags geſchwie⸗- Brechreiz. 
gem haben, erneuern fih Nachmittags. Cit uis. Fruͤh, Uebelſeyn im Unterleibe, x 
Dumpfes Leibweh, wie der Anfang einer). da fich dies verlor, Nachmittags, Kopfweh, 
Kolitk. ‘| ein Stechen auf der rechten Kopfſeite, web 
Zuweilen heftige Zeibihmerzen, mit Uebel] ches fi vom redyten Auge u. der Raſe bi 
keit und Waffer-Laufen aus dem Munde,] zum Hmterhaupte z0g, brei Tage lang, 
wobri ihr oft flinfender Schleim aus dem worauf die Nafe flüffig. warb und gelben 
Munde kommt, der ihr allen Appetit be⸗ Schleim abfonderte. 


nimmt, Coceulus. Aus der rechten. Bauchfeite noch 
dem Nabel zu, beranziehendes Uebelſeyn 
FE) Winden im Unterleibe, (ohne Brecherlichkeit). 


rocus. (Abends) immer Durft u. nach dem 
Agarjcus. Windende Empfindung im Unter] Trinken ift ihr fo weichlich im Unterleibt, 

Leibe. wo es zugleich dehnt u. brüdt. 
Arsenicum. Windendes Bauchweh. Cyclamen. Unbehaglichkeit im Uns 
Asa. Im Gehen, nach Tiſche, windender| terbauche mit einiger Webelkeit 

Schmerz im Unterleibe. darin. 
Bryusia. Um ben Nabel, ein ſchmerzhafteslSpongia. Weichlichkeit im Unterleibe, = 


Winden mit Stichen. bfterm, flüffigem Stuhlgange, wie Du 
Caladium. Ploͤtzlich windende Schmerzen im| lauf. - ‘ 
Urterleibe, Abende. Stannum. Uebelkeit im Bauche mit ſchmety 


Calcurea. Ein Winden in ben Gedaͤrmen. baften Blähungen, beim Aufdruͤcken mindert 
Cina. Um den Nabel, «in ſchmerzhaftes Win⸗ «8 fich. ; 
den, auch beim darauf Drüden auf den Na:|Tartarus emet. Cine Art von Kampf im 
bei, Schmerz. Obers u. Unterbauche zwiſchen Bredherlid. 
Conium. Winden u, Wühlen in ber Nabelz] keit u. Durchfallsregung, wovon bald jene, 
gegend. bald dieſe die Oberhand zu behalten feheinf, 
Daphne. Windend Eneipende Empfindung in| von Zeit zu Zeit mit erleichterndem, leeren 
"ber Gegmb bed Nabels, durch Blaͤhungsab⸗ Aufftoßen und Neigung zum B 


gang vergehend. gang , ober wirklichem Abgang von Winden. 
Drosera. Gin winbender Schmerz im lnter:jVitex agnus cast. Im Stehen, erſt U# 
Leibe, beikeit in ber Herzgrube, bann im’ Unterlti⸗ 


Platina. Winben um ben Nabel unb in beri be eine Uebelkeits⸗ Empfindimg, als ſenllen 
Nabelgrgenb, mit Mitsiger (Empfindung! fih alle Gingeweide abmirtd. 
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-hh) Unruhe im Unterleibe. In der linken Seite unter den letzten Rib⸗ 


Agaricus. Unruhe im Unterleibe, faſt all ie’ mie einem. Haͤmmerchen. 


wenn ed zum Stuhle nöthigte, ob es gleihlenigg. im Unterleibe rechter Seit 

nicht dazu trieb; es gingen aber viele, falt|., = ee En — . — 

geruchloſe Blähungen ab. berge, ein Pulſiren, als fühlte er im In⸗ 
Arsenicum. Unruhe im Unterleibe, doch bloß] „ern ben Huls fehlagen. 


in der Rube. . Sr 
Calcarea. Unruhe und Ziehen im Unterleibe, —— — — —— 


fruͤh, beim Erwachen. 
Ipecacuanha. Unruhe im Unterleibe, ann ee Ribben, 
"Kali, carbon. Unruhe im Unterleibe u. fehE|, natia, Kiep us tecieiee 
5 harter Stuhl. — * 
aris. Unruhe im Unterletbe, erssrube 
Sepia. Unruhe im Bauche. en im unterleibe. 


ii) Gefühl, als wollte etwas heraus ausjL-ycopudium. NYulfiven im Unterleibe, mit 
dem Hnterleibe, on Smpfindung, , wie von 
er Schmerz, ald wollte da efwaß| prücen-auf einer Heinen Stelle in = ei 
raus. ya ten Dünnung , ‚ganz nahe am Oberſchenkel. 
Belladunna. Bei einem Drude auf die Her» Nux ao ae Schmerz in uw. uns 
grabe, thut’s in der Bauchfeite Heeauöprefs] ter ber Lebergegend, als wenn da ein Ge⸗ 
fend weh. , ſchwuͤr entftehen wollte. 
Im Unterbauhe, gleich unter dem Nabel,Iopium. Klopfen im Unterleibe. 

Gefuͤhl, als wenn die Eingeweide nad) außen|piatina. An einer der unterften wahren Rib⸗ 
drängten, am meiſten im Stehen. ‚| ben, eine Art Pochen, wie ftumpfe Stoͤße. 
Digitalis. In der linken Seite des Unterleiiganuneulus, Beriodiiches Pulſiren in ber 
_ . A Empfindung, als drängte ſich da etwas Tinten Unterribbengegend. 
durch. n „rTartarus emet. Defters eine Empfindun 
ignutia. Allgemeines Drängen im Unterleibe,| yon Yulficen im — 


nach dem After zu. we 

— Deftere Drängen und Preſſen nad) 11) Grimmen im Bauche. 
ber untern Beden= Deffnung hin, mit ofternlAmmon. card. Beim Mittage-Effen, ein 
Durchfallſtͤhlen; Nahmirstags. - | audenbiiclicges Grimmen in der linken Seite 

Mercurius sublim. Gleich nad) dem: Stuhl⸗] des Bauches, das fih dann quer über den 
gange ä Herabpreſſen vorne unter dem Nabel.) Bauch zieht, und fpäter durch Blaͤhungs⸗ 

Sulphur. Gefühl im Unterleibe, als drängte) abgang verliert. 
ſich etwas mit Bewalt durch die Gedaͤrme. |Baryıa. Nachts, bei der Heinften Bewe⸗ 

Valrriana. Im Stehen, hefiiges Stehen] gung, Grimmen um den Nabel; aud bei 
und Herausbrängen in ber Gegenb ber letz⸗ Tage bei Bewegung im GSigm; im @ehen 
ten wahren linken Ribben. Hort jedoh der Schmerz auf; Blaͤhungsab⸗ 

. ; —— ang erleichtert. 
kk) Aloplen und Pulliren im Kuterleibe. Bryonia. In Unterleibe, in der Gegend des 

Acid. aulphur. In der Hnten Beite, unt Kabels, ein Grimmen und Kneipen, wie 
ben Ribben, ein langſam pulſirender, gleich⸗ 
ſam gluckſender Schmerz. 

Agarieus.“ Unter ben kutzen Ribben ber liniBuphorbium. Grimmen durch ben ganjen 
Een Seite, ein entpfindlich klopfender Schmerz, Darmkanal; nad) einiger Zeit dünner Stuhl⸗ 
der fich öfters bis in die Gegend ber brit:| gang und brennendes Juden um den Nabel 

ten, vierten. Ribbe herauf erfitedt, Nach⸗/ herum. , 
mittagß. — — Indigu. Fruͤh, heftiges Grimmen im gan⸗ 

Arnica. Links, zwiſchen Herzgrube u. Nabel,| zen Bauche, daß fie vor Schmerz erwachte, 
klemmendes — J Em. dann Drang gum Stuhle, worauf ein flars 

Caladium. Starkes Pulfiven im Oberbauche. Ter halbfihffiger Stuhl erfolgte, -  -- 
Starkes Klopfen, befonbers rechts Aber dem|T,aurocerasus. Deftiges Srimmen-im Bauche 
Nabel, = 5 von beiden ‚Seiten gegen die Mitte, bann 

Cannabis Im Okerbauche, baͤngliches Pol zwei Mal nah einander Abfuͤhren mit 

hen, wie Yulöfchlag. . I Boing J 

Rechts neben dem Nabel, Schmerz, als Magnesia. Bormittags, Schmerz und 
pochte es da von innen heraus, |: &rimmen> im. ganzen Unterbauche u. Drän: 
















ben, nach dem Rüden zu, pocht es heraus 


Kali carbon,. Klopfen lintö neben der 


nach einer Erkältung, und nad dem Bauch⸗ 
web, eine ſtarke, dünne Stuhl⸗Ausleerung. 
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gen nady den Gefchlechtsthellen, während 
deſſelben kam ber Blutfluß wieder, 
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Unterleibe, als wena die Gedaͤrme erſcaafft 


wären. 
Defteres auöfegendes Grimmen und Umge⸗ a. Magnes. Schwaͤchegefuͤhl im Unter⸗ 


hen im Bauche, bei ordentlichem Stuhlgan⸗ 
ge: bei Hin⸗ und Herbewegen bed Rumpfes 
kommt fie in cine Lage, wo ber Schmerz 
auf einige Zeit verfchwindet, 






e. 
Oleander. Es iſt ihm, als wären die Sin⸗ 


geweide durch Laxanzen geſchwaͤcht und als 
ſollte er Durchfall bekommen. 


‚Grimmen im Unterleibe, ſchon Vor mit-ſ Phonphorus. Gefühl von Leerheit u. Schwaͤ⸗ 


tags, wo es nur kurz ausſetzt; Nachmit⸗ 
tags iſt es vermehrt, am ſtaͤrkſten aber 





che im Bauche. 
Großes Schwaͤchegefuͤhl im Unterleibe und 


Abends, mit Auftreibung des unterleibes;; Ruͤcken, fo daß fie liegen mußte. 


Blaͤhungsabgang gewaͤhrt Erleichterung. 
Natrum sulphur. Bauchgrimmen, des Mor: 
"gene, ’ 

Bauchgrimmen ohne Aufgetriebenheit, ben 

ganzen Tag; Nachmittags gingen einige 
Winde, jedoch ſchwer ab, wodurch es ihm 
immer leichter wurbe, 
Phosphorus. Grimmen im Bauche, dann ge⸗ 
woͤhnlicher Stuhl; nah 4 Stunde wieder 
Bauchſchmerzen und dann fauer riechender 
Kothdurdfall, dem etwas Zwang u. Buen: 
nen folgt. 

Nachts, Heftiges Bauchgrimmen, worüber 
fie erwachte, und flüfliger Stuhl darauf 
dann um 5 Uhr früh wieder Schmerz im 
Bauche und Erwachen darüber: dann wieber 
flüffiger Stuhl, und nad demfelben Bren: 
nen im After. 

Psoricum. Bauchgrimmen. 
Senega. Grimmeus im Unterleibe, mit Weir 
gung zu Stuhle. 


mm) Schüttern im Unterleibe. 


Cannabis, Im Unterleite, Gchüttern der 
Eingeweide bei heftiger Bewegung 
- Arme, als wären bie Gingeweibe ganz 
06. 
Mangunus. Edwappern im Unterleibe, als 
wenn bie Gebärme ſchwapperten. 
Mereurius. Gmpfindung in den Därmen, ale 
wären fie zu loder und zu ſchlaff; beim Ge⸗ 
hen fchütterten die Därme, 
Murias Mugnes. Gefühl von Loderheit unb 
Umgraben im Bauche, ale wenn bie Gedaͤr⸗ 
me feinen Halt haͤtten. 
Natrum muriat, Beim Gehen fdhmerzen, 
die Eingeweide des Unterleibed, als wären 
fie los und zu ſchwer und wollten unten 
usfollen. j 
Nux vonıica. 
Gehen, ald wenn bie Gingeweibe fh 
pesten. 
Rhus. 
inwendig ſo ſchlaff, 
bei jedem Tritte. 


nn) Schwächegefühl im Unterleibe. 

















und es ſchuͤttert barin 


Rhus. 


Ignatia. 


“ Gefühl, als würden bie Bauchwaͤnde nad 


Magnes. 


Arnica. 


Baryta. So heftige eh, daß es 
er 


Belladonna. 


Gefuͤhl im Unterleibe, beim Kali carbon. 
Bewegung vergeht. 
Im Gehen beuctet ber UnterleiblLaurucerusus. 
erg ‚und wenn ex ihn herausdruͤckt, fo 
19 


Schlaffheit im Unterteibe. P 

3m Geben bdeudtet der Unterleib 
inwendig fo fchlaff, und es fchüttert varin 
bei jedem Tritte. 


00) Bchnender Schmerz im Unterleibe. 
Dehnende Schmerzen im Dberbaudhe. 


außen ımd das Zwerchfell nad) oben bin ge: 
dehnt; am ftärkiten äußerte fich biefer Schmerz 
in ber Milzgegend und nach hinten, nach der 
Wirbelfäule gu, abwechſeind bald mehr ka, 
bald mehr dort; auch erfiredte er fidy mehr⸗ 
mals bis zur Brufthöhle herauf, artete da⸗ 
ſelbſt in ein empfindlides Brennen aus; 
wendete fich jedoch am meiften und am befz 
tigften nach der Wirbelfäule in der Gegend 
des Sonnengeflechtes; Aufftoßen von Luft 
milderte dieſen Schmerz. 

In der Gegend bes Zwerchfelles, 
Empfindung von einer angenehmen Ausdeh⸗ 


Sn der linken Lnterbauchfeite 
a. ‚ ald Hätte er fich verbehnt, im 
igen. 


pp) inzichen einzelner Theile des Untere 
leibee. 


Aconitam. Ginziehen bes Nabels, vorzügiich 


früh nuͤchtern. 

Einzichen bed Rabels. 
ihm ben Nabel einzog und kruͤmmen 
mußte, Abends. 

Einziehen des Unterleibes mit 
Druckſchmerz, im Liegen. 


Chelidonium, Krampfartiges Ginwaͤrteziehen 


des Nabels, mit voruͤbergehender Uebelkeit 


begleitet. 
Im Gigen, ſchmerzhaſtes 
Dineinziehen der Nabelgegenb, das durch 


Es zicht ihm ben Unterleib 


icht es ihn aͤußerlich herauf bie gegen bad 
rechte Schlüffelbein. 


Natrum. Gegen Morgen bekam ex eine Art 


Borax. Schwaͤche im Unterleibe, u. befonders| Kolik: es jog ihm ben Rabel ein und bie 


in ben 
Mersurius. 


Schenkeln. oo. 
Beim Gehen, Schmerz im 





Bauchdecken wurden hart wie ein Bret; doch 


fhlief er darüber ein. 


| 


: 
| 
| 
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Natrum nitricum. Die Bauchmuskeln wer: 
den ſchmerzhaft nach der Wirbelfäule hinein⸗ 
gezogen. 

Nicotiana. Gchmerzhaftes Eingiehen bed Na⸗ 
bels, befonders beim Büden. 

Plumbum. Ginwärtöziehen bes ganzen Unter⸗ 
leibes und befonders des Nabels. 

Während Prefiens zu Stuhle, Schneiden 
um den Nabel’ und Einziehen deffelben, nad) 







tendes Bohren und drauf ein büftrer , drüf« 
Tender Kopffchmerz. 
Oleum animal. Wühlender und fchneidender 
Schmerz im Oberbauche, eine Stunde nad 
Effen oder Zrinten. 
Wühlen u. Kneipen im Oberbaudye , vors 
ati im Sigen, u. babei einige Male 
ufftoßen. 


Valeriana. Große Neigung, den Unterleib| nen, Bauchſchmerz wie von Rhabarber, 
einzuziehen, fo baß er es jogar. unwillkuͤr⸗ 
BI Rhus. Wühlender Schmerz in ”rr rechten 
Bauchfeite. 

Ein wühlender und windender Bauchſchmerz, 
als wenn fi ein Wurm barin bemegte. 
Sabadilla. Schmershaftes Bohren im Unters 
bauche beſonders auf einer Stelle der rech⸗ 

ten e. 


qg) Bohren und Wühlen im Anterleibe. 


Ammon. murlat. Wühlendes Graben auf ei- 
ner Meinen Stelle am Nabel. 

Argentum. Gin bohrender Schmerz am red: 
ten Unterbauche , gleich über dem Schooße. 


"Argilla. Herumwühlen um den Nabel, wie — ſtSahlender Schmerz im Oberbauche, 


. Digitalis. Gleich über der Nabelgegend, Wuͤh⸗g 


— 


nach Erkaͤltung, Nachmittags. 
Umſuchen und ſchmerzloſes Graben im Un⸗ 
terbauche, was bald vergeht. 

Arnica. Ruhrartiges Bauchwehz ein 
Wuͤhlen tief im Unterbauche, in 
nerhalb der Hüften auf beiden Geis 
ten, mit Uebelleit u. Schlemmen. 

Cina. Bohrender Schmerz über dem Nabel, 
durch darauf Drüden vergehen, 

Colvceynthis. Wuͤhlender, reißender Bauch: 
fgmerz in ber Nabelgegend, beim Aus: 
athmen und laut Laden heftiger. 

Conium. Winden und Wühlen in ber Nas 
belgegend. 


mit Neigung zu Blähungen und ploͤtzlich ver⸗ 
ſtimmtem, aufbraufendem Gemuͤthe; gegen 
Abend. 

Herumziehenber , bohrender Schmerz in ber 

Gegend des Nabels. 
epia. Ein Wuͤhlen und Zuſammenziehen im 
Bauche, mit Abgang vieler Blaͤhungen. 

nn im Unterleibe, mit etwas Webels 

eit. 

Spigelia. Das Schneiden und Wuͤhlen im 
ganzen Unterhauche, welches vom Nieberfe- 
gen zu entitehen fchien, und wie von vers 

ı festen Blähungen deuchtete, wirb weit un- 
ſchmerzhafter, wenn er vom Site aufiteht. 

pongia. Wählenbes Stechen im Unterbaus 

che, linker Seite, bloß beim Ausathmen. 
bemerkbar und am [hlimmften beim Buͤcken. 

Stannum. Wuͤhlen im Unterleibe, vor 
jedem Stuhlgange. j 
Bohrender Stih im linken HOberbauche, 

beim chen. 

Schmerzliches Herummühlen über ber Na⸗ 
belgegend; beim barauf Drüden ift es ihr, 
als käme fie auf eine wunde Stelle. 
Staphisagria. Schneiden. und Herumwuͤhlen 
im Ober = u. Unterbaude , mit Stuhldrang, 
worauf dünner Stuhl, aber wenig abgebt; 
iſt — er A fo erfolgt, San ver⸗ 
mehrtem Leibſchneiden, neuer Stuhldran 
Mercurius. Gin bohrender Stich fenkrcht] day, ungeachtet aller Anſtrengung, aim 

von der Mitte bes Unterbauches bis zum Afs Ausleerung, 

ter heraus. — Taraxacum. Bon innen heraus bohrender 
Natrum muriat. Bohrend ftechender Schmerzil Schmerz in der Gegend ben Nabel, nach 

in der Nabelgegend, rechts, Abends,| der rechten Seite zu. 

beim Sigen, Valeriena. Wühlender Schmerz im Unters 

Zn ber linken Unterribbengegend , ein druͤk⸗ Teibe, 
4 










len, Drüden, Stechen innerlich). 
Herabdrängen und Bohren vorne in ber lin« 
„Een Bauchſeite., ! 
Dulcamara. Ein drehender, wühlend knei⸗ 
pender Schmerz um die Nabelgegend herum. 
en Wuͤhlender Schmerz; im Unters 
€ t, s 
Kali carbon. Drüden und Wühlen im Un 
terleibe unter dem Nabel, wie von verjegten 
Blähungen; cr muß dabei vorgebüdt ſitzen; 
es N Thlimmer beim Gehen in freier 
uft. 
Tedum. Leibweh: Wühlen unter dem Nabel, 
mit Ausflug von Waffer aus dem Munde, 
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vr) Gefühl, wie von etwas Kebendigem. | der Derigrube mit Reigung zum Würmes 


Cannabis. Es fährt ihr mit fehmerzlichen jeigen, ; R 
Ruden im Bauche herum von einer Stelle a re oe 
or un ar äre — —— — Schooßes zu, wie Blähungen, weldye wicht 
abei zieht es vom linken ochen ber: 
über — Er von da ii I 8 — ae (zur Ausleerung des Samınd 
doch bleibt ber merz zugleih in derj 3 
Hüfte, und ift wie reißende Stoße geartet. an, — pa an 

Crocus. Ein unfchmerzhafter Schlag im Ober: fen gegen die Gieburtötheile, wie zum ar 
eg gr n etwas Lebendigem, das in „ attichen ; dabei Kreuzfchm ec 
bie e huͤpfte. Ä . 

Sc, a üpfe in Beben Ben plan An Black Grmang Im imer 
nes Unterleibes innerlid; etwas Lebendiges walt hervordr een wollte: 

herum, mit Uebelkeit und Froſtſchauder. Murias Magnes. Krämpfe im Un 
"Gegen Abend, ‚Gefühl, als wenn ſich et⸗ mit heftigem Preffen auf den Meſ — 
was Lebendiges tief unten, im Unterbaude) h den Geburtötheilen, bei era —* 

— Empfindung im Unterleibe, in der er ein fpannenbed Yerfe 
— bes N ale wenn etwas Leben: fen. im ganzen Unterbau he aber nach 
diges darin 'wäre. h 2 

Phusphorus. Heftiges Zwicken in ber Linken nn Al auf Dres eg — 
Seite des Oberbauches gegen bie Magıngesin, zearus emet. Oeftigeb Leibfchneiden umb 
gend zu; nach Aufhören des Schmerzes Ser) ominpen im @eibe und berunterreißen über 
fühl, als ob in ber erftern Stelle etwas den Schooß hinweg, durch die entel bi 
Lebendiges wäre, wie wenn ein kleiner Wurm zu dm Sniee Ei Beben; ee feine, 
Bi nt hätte, im Stehen und doch heftige Stiche am Nabel mit Uebelkeit 

i in⸗ und Würmerbefeigen. Gleich darauf Durd» 

Plumbum. Es vührt fich etwas in der Lin] 1 
ten Baudfeite, wie ein? Doub., — — a Herumgehen u. Kaut⸗ 

Ratanhia. Bewegung, wie von einem leben⸗ 
— — in der rechten, dann in — an her = 
der Linken Bauchfeite, en, 

. RR den Gebürtstheilen zu; ‚dann erfolgt et⸗ 

Spongia. Gmpfindung als feines Wühlen nad) 

Fnie don etwas Lebendigem unter bee Waudı-| "5, weniges hellrothes Blut. (Bom Ber 


Se , über ber linken Hüfte, in ber Tinten ben.) ö 
eite, auf welcher er im Bette Tiegt,| tt) Gefühle befonderee Art im Unterleibe. 


zus. | | i Aethusa Cynap. allen wie fiedend Waſſer 
uya. Bewegung im Unterbaudge, wie von widen Ro 

on ehe wie ein — ee Rabelgegend; dann 3 im \ 
der Bauchmuskeln von einem Kindesarme, — carb. Echneiden und Beben im 
doch unſchmerzhaft. Bauche, wie von Würmern , mit jufantmens 
aa) Wechenartige Schmerzen. siehendem Schmerze im’ Magen, und 


und Schweiße; dies laͤßt fie erft gegen Mor 
Cantharides. Kneipen im Unterbaudge mit| gen einfchlafen, wo fie gut fchläft; doch früh 
Drängen nach den Gchurtstheilen. tur; dam 


beim Erwachen erneuerter, aber *. 
Cina. Hehenartige, oft wiederkehrende Schmer⸗ ernder Schmerz im Bauche, mit Stuhl⸗ 
gen im Unterleibe, als ob eben das Monat⸗ Berhaltung. 
lihe kommen ſollte. Ambra. Schwer im unterleibe und wie ver 
Coffea. £%ärdıterlich Erampfartiger Leib» (u.| renkt und gepreßt vom Rüdgrate aus, 
Brufts) Schmerz, und Außered Benehmen, 


Baryta. Nachts 3 Uhr, über 
wie in den flärkiten Geburtswehen, unter| fürchterlich fchneidende Schmerzen im ns 
Klagen, es wolle alle Gebärme zerſchneiden, 


terleibe, über den Schambeinen, mit Dris 
mit Konpulfionen ; es kruͤmmte ihr den Koͤr⸗ gen,auf ben Maſtdarm; es ift, als wem 
per und zog ihr die Wüße bie an den Kopf, 


alles verftopft wäre, mit auseinander dehb⸗ 
unter ſchrecklichem Geſchrei und Zaͤhneknir⸗ nendem Schmerze in den Gedaͤrmen u. Boll 
fchen ; fie warb kalt und fleif, gab peinliche 


























beit über den Schambeinen; fie Trümmte 
ſich faft umwillfürtich, weil fie glaubte, fe 
würde [ih beim gerade Liegen etwas im 
Bauche zeriprengen. Manchmal droͤngte eb 
bio im Maſtdarme, manchmal bloß über 
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ben Schambeinen;- dabei Schweiß über und] Gmpfinbung im llnterleibe um den Nabel 
über. Nachdem der Schmerz J Stunde ge herum, mit Uebelteitö- Empfindung, 
dauert, drängte es fie zu Stuhle, und eöiLaurocerasus. Wallen vom, Bauche u. Kuͤb⸗ 
ging mit vielem Preffen erſt ein harter Knols} Een hinauf, mit Site und Aeugſtlichteit; 
len, und unter fostwährendem Drängen, fruͤh. 
mehre Kleine Portionen flüffiger Stuhl ab,|Lycopvdium. Vol im Leibe ımb Drängen 
mit Aufhoͤren des Bauchſchmerzes und nach⸗- nad) dem Maſtdarme. 
folgendem Brennen im After. Magnesia. Heftige Bauchichmerzen, ala wolle 
Calcarea. Drängen im Unterleibe, im Bauche,| es ihr die Gedaͤrme beraußreißen. 
im Maſtdarme und im Rüden, bei Stihen|Manganum. Rauhe Empfindung vom Obers 
in der Bruft. - bauche bis zum Bruſtbeine. 
Curbo veg. ‚Schmerz, wie vom Verheben,|Muschus. Es ift ihr zu eng im Unterleibe, 
im Unterleibe, ſelbſt wenn fie nur etwası ohne Schmerz, mit Aengſtüchkeit, daß fie 
mit der Hand verrichtet, wobei der Arm et⸗/ keine Arbeit vornehmen und nirgends bleiben 
was in die Höhe geredt wird; . auch beim Zonnte, ſondern umher laufen mußte. 
Beräbren des Unterleibes entfteht berfelbelNatrum. Won bem Nabel zieht es ſich lang⸗ 
Schmerz. ſam wie Stuhldrang gegen bie Kreuzgegend, 
Auf der Seite darf fie micht Liegen, fonfll' mit Gaͤhnen, früh. 2 
betommt fie denfelben Schmerz, wie durch' Beißen im Unterbaudye wie von Würmern, 
Berrenten ober Verheben, am meiften inderi Nachmittags. 
‚Linken Seite des Unterleibre. Natrum murias Um die Huͤften berum, 
Stehend kriebelnd Laufender Schmerz tiefſ Empfindung, ald fey da Alles zu enge; fie 
{im Unterbauche. « I mußte die ganze Kleidung aufmachen. 
China. Es ift, «ld wäre der Oberbauch ein-|Nux vomica. Wallung im Unterleibe vom 
geengt. unten herauf, ohne bemerkbare Hige. 
Vermehrte periſtaltiſche Bewegung im Un⸗Oleander. Innerlich unter dem Nabel, cin 
terbauche, mit Druͤcken verbunden. Ragen. 
Cina. Heftiger Schmerz im Nabel und in d Gleich links uͤber dem Rabel, ein nagender 
Nabelgegend, als wenn man mit Gewalt— Schmerz. 
den Nabel hineindrüdte, ober fidy daran gesOleum animal. Bei jeder Bewegung mit 
ftoßen Hätte, erſt auf kürgere, nadgehendsi bem Rumpfe ſchmerzen bie Gebärme wie nad, 
auf längere Zeit, wo er fi durch's Athem=| Langer Werflopfung, wobei ber Bauch fehr 
dolen verftärkte. ausgebehnt ifl. 
Coufiea. Leibweh, ald wenn ber UnterleibjParis. Gchmerzhaft drüdende Empfindung in 
auseinander ſpringen follte, dee Mitte des Nabel, unb eim other, 
Daphne. In der Gegend zwiſchen ber krummer Streif über bemfelben, da wo vorne 
grube und dem Nabel, Gefühl, ald wenn; bie Ribben aufhören. 
ſich da Luftbiäschen entwickelten. Petroleum. Magen und Bauch oft fchmerz- 
Eugenia Jambos. Es ſchmerzt, ats wäre haft, bald ald wenn fie zufammengezogen, 
ein Band von einem Hüftlamm zum andern! balb ald wenn fie ausgedehnt würden. 
gezogen. Gin fehr unangenehmes, inneres Juden im 
Euphrusia. Cine Urt Beklommenheit im Une| Unterleibe, Äußeres Neiben half nichts. 
terleibe, ein querüber gehender, brennen Am Unterleibe,, eine Xudich ütbe, wel⸗ 
prefiender Schmerz, in Ruhe und Bewe⸗ che bei Berührung brennend ſchmerzt. 
gung. Phellandrium. Beißen innerlid, in ber rech⸗ 
Hevar sum. Birbelnde Gmpfinbung ber) ten Oberbauchfeite. 
dem Nabel, 


Helleburus. Dewegung im linterleibe, wie 
wenn Blaſen aufftiegen und zerplageen, 
worauf Abelrtechende Blähungen abgingen. 

Ignasa. Schmerz im Oberbauche, wie vom 
BVerheben. 

Jedium. Gefühl von ungewoͤhnlichem Draͤn⸗ 
en und ſchmerzhafte Spannungen jm inter: 

e. 


Kali carbon. Rroft und Schwappern im gans 
gen Umterleibe, als märe er voll Woſſer, 
20 — nur auf der rechten Geite,| nig gewdͤhnlicher Stuhl fort. 

ends. 


Im ganzen Unterleibe, Gefühl, als wäre 
Kali nitricum. Nach dem Mittags⸗Eſſen, 
beim Gehen, eine wärgenbe ſchmerzhafte! Plumsham. Enngfames Sins und Hergehen 
























was im Leibe zeriprungen.) 
Platina, Mitten in ber Haͤlfte bes Bauches, 


nerlich, fumpfe, abfehende Stöße. 

Nach einem, hard) ben ganzen Leib gehen- 
ben Aengſtlichkeitsgefuͤhle hat fie einen Schmerz 
im Leibe, wie ex bisweilen von Schreck zu 
entftehen pflegt, und babei draͤngt's zum 
Stuhle, als ſollte Durchfall fommen, uud 
boch. geht mit großer Anftrengung nur we⸗ 


Phosphorus. (Schmerz, alö wäre. ihm et: _ 


gleich unterhalb der kurzen Ribben, tief ins 


“ 
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unterhalb bes Rabels, wie ein rauher; Zincum. Weißen im ganzen Oberbauche. 
Körper, s Drüdend prefiender Schmerz in ber Scham: 

Pulsatilla. Ein prall hervorragender Ringi bein: Gegend. 
um ben Rabel, weldher beim Gehen j 
ſchmerzt. 49) Schmerzen in der Lenden⸗ und 

Ranuneulus. Es ſteckt wie ein Pflock Nierengegend. 

hinter dem Nabel. 

‚ Rhus. Gin Herandaͤmmen im Unterleibe, alsjAcidum nitricum. Drüden in ber Nieren 
würben bie Gebärme nach bem Herzen zul gegend. 
gehoben, im Sigen. Aeıhusa Cynap. Ziehen in ber rechten Lem 

In der linken Gelte, unter ben Ribben, bengegend, im Gehen. i 
ein Stemmen. Ein Stich in die rechte Eendengegenb, 
Den Unterleib herauf, eine Scharlachedtpe] dann Gefühl eines leichten Drudes, als ob 
bi8 4 Ringer breit unter dem Nabel. ein leichter Körper ba läge. 

Ruta. In der Rabelgegend, ein Kragen und| Bald in der Linken Eenbe, dann „Auf ber 

‚ _ Nagen , mit untermijchter Uebelkeit. vechten Unterribbengegenb, ein jähes Bren- 
Sabadilla. Drehen und Regen burdf nen, wie von einer glühenden Nabel. 
den ganzen Unterleib, wie don eisjAgaricus. Schmerzhaftes Drüden in der Lem 
nem Knäuel. dengegen. 

Unterleib, Bimde und Bruſt find mit ro] Die Racht, heftig druͤckender Schmerz im 
then $ledten wie beſaͤet, welche in der freien der linten Riexengegend ‚ woburd der Schlaf 
Luft röther wurden, von bee Groͤße eines) geflört wird. 

Nabellopfes, aber nicht erhaben. Stich, rechts neben dem Rüdgrate, in ber 

Senega. Nagendes Gefühl vor ber Gfiengzeit| Gegend ber rechten Niere. 

im Oberbauche, obgleich kein Appetit zumjÄngustura. In der linken Eendengegend, von 
Eſſen da if. innen heraus ſchneidender Schmer;. 

Sepia. Nachmittags, Schmerz im Unter-| Kneipen in bes rechten Eendengegend, im 
leibe, als wenn die Gebärme. herausgerifien] der Ruhe. EN 
würden. Arniea. Scharfe Stiche in beiben Lenden. 

Spungia. Auf ber linken Seite des Unterleid Nah innen fihneidender Schmerz in ben 
bc8, eine würgende Empfindung, die burdh| Lenden, vorzüglid beim Büden, 
Aufbrüden mit der Hand empfindlicher wird. Aurum. Spannender Drud im Unter 

Tief im Unterleibe, eine würgende Empfinı| baude zu beiden Geiten in ben 
dung, welche durch Abgang einiger Blaͤhun⸗ Lenbengegendben, am heftigften 
‚gen gemildert warb, fich aber bald wieder] aber gerade unter dem Rabel, mit 
verſtaͤrkte. Nothihunzum Stuhle. 

Stannum. Kriebelnde Bewegungen in ber rech⸗ Zudendes Zwicken in der linken Bedenfeite, 
ten Seite des Unterleibes, wie von einer wovon er erfhridt und zufammenfährt. 
Yurganz. Klammartiger Schmerz; am innern Rande 

Sulphur. Erſt Angft im Unterleibe, und wie bed Beckens in ber Hüftgegend, der durch 
diefe verging, ein Gefuͤhl von Schwaͤche in] Reiben ftärker wird. 
den Unterfüßen bis über bie Suöchel, wiejCalcarea. In ber reiten Eenbengegenb, ein 
ein innerliches Zittern. fchneidend berausdrüädender Schmerz, wel: 

Spannenbed, gepreßtes Gefühl im ganzen| her bei Berührung auf kurze Zeit verſchwin⸗ 
Unterleibe, befonbers unter den Eurgen Kibe] det, aber fogleih wiebertommt. 
ben, mit aͤngſtlicher, hypochondriſcher Ge: Cannabis. Biehender Schmerz; von ber Nie 
müthaftimmung, einige Stunden nach bem| rengegend an bie in die Schooßdräfen, mit 
Mittages&ffen. ängftlich übeliger Empfindung in ber Herp 

Taraxacum. Gine fhnell entſtehende,, grube, j 
anhaltende Bewegung im Unter:| In der Rierens Gegend, Schmerz wie ge: 
baudye, als wenn Blafen barin.ent:| ſchwuͤrig, für fih und bei Berührung. 
ftänden und gerplagten. Cantharides. Schmerz in ben Lenden, Wie 

Terebinth. oleum. Es iR ihm, als follte} ren und im ganzen Baudye, mit fo ſchmery 

Löglich der Schambogen auseinander getries| baftem Harnen, daß er ohne ‚Heulen und 

en werben. Schreim nicht einen Zropfen Harn laflen 

Valerinna. Im Unterleibe, hoͤchſtes Ausdeh⸗ Tann. ' 
nungsgefuͤhl, als follte er zerfpringen. Große ſpitzige Stiche in ber linken Lenden 

Verbascum. Gefühl, als wären bie Gebärs| - gegend, während Bauchſchneidens. 

In die rechte Lendengegend ein Stich him 


ein. 
In ber rechten Lendengegenb, ſchmerz haf⸗ 
















China. 


Corculus. Inder Senden: und Rierengegenb, 
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te2 Stechen, dann Reiben in ber linken Uns 
terribbengegend innerlich, durch Reiben un: 
verändert. \ 

Schneidender Schmerz in beiden Lenden, 
der ſich bis unter die Achſein zieht, wo er 
ſtechend wirb. 


werben, vor Schmerz bewegt er ſich bin u. 
ber, obne Linderung. 

In der Lende über der linken Hüf: 
te, ein wühlend ſtechender Schmerz, 
ber beim Gehen verging, im Sitzen aber 
wieder kam. 


Ein Paar fehr-beftige Stiche in die rechte Kugenia Jambos.- Ueber dem linken Huͤft⸗ 


Rierengegend, daß fie hätte ſchreien mögen. 
Entzündung ber Nieren u. Harngaͤnge. 
Die Rierengegend ift von einem anhaltend 

dumpfen GSchmerzgefühle ergriffen, fpät 

Abende. 

Ein zudendes und klopfendes Gefühl in ber 
rechten Nierengegend. 


Carbo animal. - Schmerz in ber linken Nie: 


rengegend, im Gehen, der im Sitzen nad 
und nach vergeht. 


Gratinla. 


Ignatia. 


tamme, heftiges Stehen, ftärker beim 
Beugen nah linte, Sitzen und 
Stehen; mindert fi beim Beugen nad) 


rechte. 

Stumpfes, nur vorübergehenbes 
Stechen in der- rechten Nierengegend. 
Bichende Schmerzen in der linken 
a. , i 
Ueber der linken Hüfte, ein abfegenbes, tie 
innerliches — — 


Stechendes Picken in der linken Nierenge⸗ Indigo. Dumpfes Stechen in der rechten Len⸗ 


gend, oft wiederholt, Nachmittags. 


Castoreum. Ueber dem linken Huͤftbeine, in 
den Lenden, ein Wundheitsſchmerz, wie von K 


einer frifhen Wunde. 


Causticum. Gcharfe Stiche in ber linken Zen: 


de, an ber lesten falfhen Ribbe. 


Scharfe Stiche in ber rechten Lende über 


dem Schaufelbeine, welche fih aufwärts nach 
ben Ribben zu fchlängeln, body fchnell vor: 
übergeben, wie ein eleftrifcher Funke. 

Stumpf flehender Schmerz 
in der Gegend ber rehten Niere, 
bei Biegung bed Körpers hefti: 


ger. | 
Stumpfes Stechen im Unterbauche, links, 


in der Gegend der Niere. 
Stumpfe Stiche in den Lendengegenben, 


früh im Bette, im Liegen, ein fharfer 
— Druck, der nach dem Aufſtehen ver⸗ 
eht. 


9 
Colocynthis. u. über ben Hüften, mitl. 


Uebelfeit und Froft. 

Spannenb ſtechender Schmerz in 
der rechten Lende, fühlbar bloß 
beim Einathmen, und am heftig— 
ſten beim Liegen auf dem Rüden. 


Daphne. Stumpf ſtechender Schmerz in ber 


rechten Leiſtengegend, dann Reißen bafelbft. 


Digitalis. Stechender Schmerz in der Rie: 


vengegend. - 


Dulcamara. Beim gekruͤmmten Sitzen, 















Kali nitricunm. Gin dunkles 


dengegendb , abſetzend. 


Jodium. Etwas Ziehen und dann auch Drud 


in der rechten Rierengegend. 

ali carbon. Schmerz, wie geftoßen, in bei⸗ 
ben ai ya lange anhaltend, Nach⸗ 
mittags im Sigen. 

. Bunte Stiche in der Linken Nierengegenb, 
erſt 3 bit 4 Mal beim” Ausathmen, dann 
nad) einander; durch Reiben — 


merzgefuͤhl 
in den Rierengegenden. 

Ein ziehender und empfindlicher Schmerz 
in den Lumbargegenden, der ſich beim Be⸗ 
wegen bes Körpers verſtaͤrkt, bei vermehr: 
tem Urinabfluffes Nachmittags bie Abende. 

Abends, einzelne Stiche in ber Gegend 
beider Nieren, in ber rechten jedoch hefti⸗ 
ger, unb fehr empfindlich beim tief Ath⸗ 
men, 

Sn der Lendengegend, heſftig druͤckende 
Schmerzen, die in der Ruhe heftiger wer⸗ 
den; ſie muß daher krumm gehen, um ſich 
Erleichterung zu verſchaffen. Durch gelin⸗ 
des Streichen laͤßt der Schmerz nach, ver⸗ 
mehrt ſich aber beim Huſten ſo heftig, daß 
ſie dabei einen Schrei thun muß. 


Lycoperd. Bovista.. Schmerz in ber Rieren⸗ 


gegend. 

hmerzen ftechender Art in der Lendenge⸗ 
— beim umdrehen bed Körpers ver⸗ 
mehrt. 


TLycopodium. Gin Herausdruͤcken rechts im 


Oberbauche, in: der Lenbengegend. 


bei jebesmaligem Ginathmen, in beiden|Magnes austral. In ber Gegend ber rechten - 


genden ein flumpfer Stich herauswaͤrts — 


eine Art Derausbrängen. 7 . - 
In der Lende über ber rechten Hüfte, ein 


Magnes aret. 





Niere, etlidye große Stiche. 
j Etihe in ber vechten Lenden⸗ 


gegend. 
tief ſchneidender Schmerz, ber durch daraufiManganum. Gin Stich in ber linken Seite, 


Drüden verging, nachher aber bald wieder: 


ber Nierengegend, mit gleich drauf folgen: 


kehrte und bann nur allmälig von felbfii dem, zufammıengichenden , zuckungsartigem 


verſchwand. 


ee 
Schmerz, als follte der Leib in ber Len:|Menyanthes. Muskelzucken in der rechten 


dengegend über ben Huͤften abgeſchnitten! Lende, im Sitzen. 
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Zerſchlagenheiteſchmerz ber linken Lende in,Bepia. Beim tief Athmen, Gefühl om 


der Nierengegend, Abends, beim ruhig 
Sitzen. 


ein ſchneidendes Reißen. 
Murias Magnes. 
linken Lendengegend. 


Natrum. Während Biegen des Rumpfes Staphisagria. 


nach ber linken Seite im Bigen, Stechen 
in ber rechten Lendengegend mit nachfolgen⸗ 
dem Kneipen im Oberbauhe, Nachmit⸗ 


tags. 
Oleum animal. Ein ſpitziger Stich in ber 
linken Lendengegend. 


eg 
Ueber der linken Rierengegend, Spongi 


Hitze und Brennen in der Eendens (Nieren-) 


Gegend. 
a. Gtumpfer Stich in ben rechten Len⸗ 
benmusleln. 


Deftered Stechen in beriStannum. Gtumpfe Stiche in ber linken Ries 


rengegenb , nad) innen. 
Zerſchlagenheitsſchmerz über 
ben Hüften, in den Lenden, welcher ſich uns 
tee dem Nabel hinzieht, beim Borbeus 
gen am meiften bemerkbar, body auch bei 
re 
Juckende Nadelſtiche in der Nies 
rengegend. 


Plumbum. Heftige Schmerzen in den Lenden, Taraxaeum. Drucd in ber linken Een 
in ber Gegend ber Nieren u. an ben Schen=| gend von innen nad) außen. j 


keln. 

Ein Riß in der Linken Lendengegend, im 
Stehen, Nachmittags. 

Beim Liegen auf ber linken Geite, Stes 
chen in ber linken Lenbengegenb und rechten 
Unterribbengegend, beim Aufrichten und ge⸗ 
rabe Sitzen vergehend. 

— in die linke Lendengegend, beim 
Lachen. 

Hineinſtechen in die rechte Lendengegend, 
durch drauf Druͤcken vergehend, RNachmit⸗ 
tags. 

Psoricum. Schneidender Schmerz in der Len⸗ 

dengegend, = fie ſich leiten laffen mußte. 
Ranunculus. Anhaltender Drud in der rech⸗ 
den Lendengegend. | 

Sm Gehen, 






ben, und vorne in ber linken Sei: 
te bes Unterbaudes, gleich über 


bem Schambeinez es wühltin den Ge⸗ 
daͤrmen herum. 


Schneiden in ber Tinten Lende. 
Heftiges Schneiden in der Gegend 


Tartarus emet. 


Beim Bewegen bed Au 
mes, feharfe Stiche in ber Nierengegend. 


Teucrium. Leife Kolikſchmerzen in ber Lens 


bengegend, nad) bem Effen. 


Terebiuth. oleum. Schmerz in ben Nieren. 


Drüdender Schmerz in ber linken Niere. 
Drüden in ben Nieren, des Morgens 
im Sigen, das ſich bei Bewegung verliert. 
Fluͤchtiges Ziehen in ber rechten Niere, u. 
von ba er ber rechten Hüfte hinab. 
Heftige, ‚brennende, ziehende Schmerzen in 
der Nierengegend. 


Thuya. Bollheitötrud in ber rechten Bauch⸗ 


feite, in ber Lendengegend, welder das 
Athemholen erfhwert, beim Liegen im 
Bette, nad Mitternadt. 

Beim feitwärtd gelehnten Stehen fühlt 
er über der Hüfte, in ber Lendengegend, 
diht am Rüdgrate, einen ftumpf ftechenben 
Schmerz, wie mit einer flumpfen Nadel. 
Preſſend herausbrüdende Schmerzen in ber 
Imtın Nierengegend, im Sitzen. 

Ziehend brüdende Schmerzen in ber linken 
Lendengegent. 

Brennende Higempfinbung in der Tinten Len⸗ 
bengegenb, 


der Lenbenwirbel, als wenn es in!Veratrum. Rach mäßiger Mahlzeit, beim 


igrer Subftang felbft wäre; vers 

mebrt burd ben Stuhlgang,. 

Rhododendron. In ber Linken Lendengegenb, 

drüdender Schmerz. 

Rute. im Sigen, ziehender Drud in ber 
Ntierengegend , längs der Lenden. 

In den 2enden, ein Zerſchlagenheitsſchmerz, 
mit beengenber Spannımg gegenüber im Ans 
terbauche, bloß im Sitzen, aber micht beim 
Gehen und Stehen. 

(Nah einem weiten Gange) beim Gi- 
gen, ein Wühlen, wie zerfchlagen,, in ber 
Lenbengegend, gleich über bem Kreuze; beim 
Gehen dauert es noch einige Beit fort und 
verſchwindet bann allmaͤlig; beim ftill Ste⸗ 
ben und Gigen kommt es wieder. 

Sabina. Drüdende, abfegende Schmerzen in 
ber rechten Nierengegend. 


Gehen, Stechen in ber Gegend der Müz 


Zincum. Spitziges Stechen von ber rechten 


Nicrengegend bis gegen bie Bruft, nach dem 
Mitt eh 
Stechen in ber linken Nierengegend, früh. 
Zweimaliges fpigiged Stechen in der Linken 
Rierengegend, und 5 Minuten nachher beim 
Einathmen ein Stidy unter der Linken weib⸗ 
Iihen Bruft, Abends. 

Zuweilen ziehendes Dräden, gu 
weilen [hneibendes Reißen in ber 
rechten Nierengegend. 

Stechender Druck in-beiben Nie: 
rengegenben. 


Drüdenber und ſtechender Schmerz in ber - 


Nierengegend. 
Heftiges, zuweilen klemmendes Druͤcken in 
der linken Nierengegend. 


Krankheit; Erfeheinungen in Herzgrube, Magen u. ſ. w. 063 


Drüden in der linken Nierengegend. gern Schmerze, wie Klamm; in ben 
Klemmen über ber linken Hüfte, hinter: ruch feinen Blähungen zu treten. 
wärts in der Nierengegend. Drängen im xechten Schooße, im Bauch⸗ 


Stechendes Reigen in ber rechten Pierenz| ringe, ala wollte ein Bruch berauötreten, 
gegend. . im Sisgen, beim Ausbehnen bed Körpers; 
Scharfes, abfegendes Reißen in] im Aufftehen vergeht ed. 
der linken Nierengegend. Calearea Drängen im Unterleibe, im Ban: 
Die Gegend ber linken Niere ift fhmerzi che, im Maſtdarme und im Rüden, bet 
haft, wie Stechen und Zerfchlagenheit, im] Stichen in ber Bruſt. 


Steben und Gehen. In der Brucftelle, ein Stechen, ald woll⸗ 
Spikes, abfeßendes Stechen in ber Linkent te ber Leiftenbruch heraustreten. 
Nierengegend. Capsicum. Es tritt ein Windbruch mit Ges 


Stumpfes Stechen in ber rechten Bauch⸗ walt aus dem Bauchringe ſchmerzhaft hervor. 
feite weit hinten, nahe an ber Nierengegend.|Carbo animal. Der Bruch tritt heraus und 
Stumpfe Stiche und Drüden in ber rech⸗— iſt fchmerzhaft beim Geben, Bewegen ımb 
ten Rierengegend. : Anfühlen. 

Reißen in der rechten Nierengegend. Chamomilla. Ein Drängen nad dem 
Die linde Nierengegend ift bei Beruͤh⸗ Bauchringe, als wenn jest biefer 
rung empfindlich. Theil zu ſchwach wäre, zu widerfte 
Schmerz, wie wund, in der linken Nieren) hen, wie wenn ein Narmbrud ents 
gegend, ” ſtehen will, 


N China, Im Bauchringe, Wundheitsſchmerz u. 
50) Empfindungen, die auf einen Bruch Empfindung, als Be ein Vruch Sur ve 


- Bezug haben. wunden Baudıring beraustreten wollte... 
Acid. nitricum. In der linken Bruch = Gtels|Clematis. Herausdrüdender Schmerz im rech⸗ 
le, ein Stechen. ten Bauchringe, als wollte, ein Bruch her: 


‚ Acid. phosphor. Herausdruͤckender Schmerz| vortreten oder als ob er fchon etwas hervors 


im rechten Schooße, als wenn ein Bruch! getreten fen. 
entftehen wollte, im Gehen — beim drauflCorculus. Es zeigen fi Neigung u. Vorbo⸗ 

. Drüden mit der Hand, heftiger. ten zu einem Leiftenbruche, 

Acid. sulphur. Unaufhaltbarer Drang ein Ermeiterung bed linken Bauchringes und 
Bruches zum Bauchringe heraus, mit fehr] Neigung zum Austreten eines Eeiftenbruches, 
fhrundendem Schmerze des Bauchringes, mit Wundheitsſchmerze. | 
felbft nachdem ber Bruch wieber zurüdge Gchmerzbafte Neigung zu einem Leiſtenbru⸗ 
bracht ift. che, befonderö nah Aufftehenvom Siege, 

Stiche in ber Gegenb bes Leiftenbruches, Im rechten Bauchringe, lähmiger Schmerz, 
Fruͤh, im Bette, beim Erwachen, in beri als wollte fih da etwas burchbrängen; ein 
rechten Leiſtengegend, ein beroordringender| Bruchſchmerz bloß beim Singen, ber durch 
Schmerz, als follte plöglich ein Bruch ent⸗/ Aufftehen vergeht. 
ſtehen; beim Aufftehen iſt's vergangen. Coffea. Fruͤh, im Bette, ein fortwährendes 
Beim Stehen ober Gehen, pldtzlichſ kneipendes Drüden in beiben Seiten des Uns 
ein arger Schmerz in der kechten Leiftenges| terleibes, auch nach dem Bauchringe zu, als 
gend, als träte eben ein Bruch heraus, daf| wenn ein Bruch hervortreten wollte, ohne 
ev nicht buften ober einathmen darf; er ver“ Anſpanvung bed Unterleibes; einzelne abges 
geht nach einer Heinen Meile von felbfil,] hende Blähungen erleichterten nur auf Aus 
aber von Zeit zu Beit tritt, beim GSprechen,| genblicke, 
doch auch ohne Weranlaffung, unter heftigeniConium, Heraustreibende Schmerzen In ber’ 
—“ ‚ ein Bruch heraus, wiemohl er) Bruchſtelle. 
bei ruhigem Verhalten, befonbers beim Siz⸗ Digitalis. Einfacher Schmeyz, wie von Bund⸗ 
zen, von felbfi wieder hineingebt, we heit, im linken Baudyringe, ale wenn ein 
we wie: ohne Beſchwerden einathmen u.| Bruch beyvortreten wollte, j 
uſten 20NN. | ‚.jDulcamara. Gin herausbrängenber Schmerz 
Beim Aufftehen nach dem Stuhlgange ploͤ⸗ ImEs unter dem Wabel, en ba ein 
“ — ee I gr he | Brud entftehen wollte, 
mer, WIE BU EIREM SEREDEu ignatia. Empfindung im Unten Gchooße, als 
— ſich aber nicht beim Huſten ode oltte ein Bruch eranbiriten. 

Antimon. crud. Ein Darmbrud). Kali carhan. Abſetzend gluckerndes Heraus 

Argilla. (Der Leiſtenbruch tritt ihm mit Ges drüden in der rechten Leiſtengegend. — 
walt heraus.) a li nitrieum. Drängen und druͤckender 

Aurum. Heraustreten eines Leiftenbruches mit| Schmerz noch dem Bauchringe zu. 


x L } 
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Herausdehnen in ber rechten Weihe, ale 
wenn ein Bruch entftehen wollte. 
Sepia. Wellenartiger Drud_von innen heran 
in ber rechten Leiftengegend. 


"Lycopodium. Yulfiven tief im rechten Bau 
- ringe. 
En Herausbrüden in der rechten Leiften- 
gegend, drauf Gludfen im Baudringe, 
Schmerzen in der Bruchſtelle. I Beit ftardem Laden, ſchmerzhafter Druck 
Reißende Stiche in der Bruchſtelle./ in der Bruchftelle, : 
Gleich nach dem Monatlichen wird der Bruch Silicea. Aufgetriebenheit des Unterleibes, mit 
in der Leiftengegenb herausgetrieben, und Schmerzen in der Bruchſtelle: 
ſchmerzt reißend. Schmerz im Leiſtenbruche. 
Magnes. Anftoß von einem hervortretendenn Im linken Schooße, ein Gefühl wie von 
Bruce, Geſchwulſt, - oder als drüdte fih ta cin 
Schmerz in ber 2eiftengegend, wie bei-eis]| Bruch hervor. 
nem Brad) s Vorfalle. Schmerz in der Bruchftelle, ale würde ba 
Magnes austral. Gefühl von Erweiterung—/ etwas herausgeriſſen. 
des linken Bauchringes, ald wenn ein Brudy|Spigelia. In der Gegend des Bauchringes, 
berausträte; von jedem Huftenftoße dehnt] ein Schneiden und Stechen; der Darm tritt 
fih die Stelle fhmerzhaft aus. heraus (welcher vorher felten berausging) 
Magues arct. Herausbohrender Schmerz über] und blieb ald Bruch vorgefallen; die Stelle 
denm finten Bauchringe, ald wenn ein Bruch) fehmerzt, beim Befühlen, wunbartig. 
hervortreten wollte, im Sitzen. Spongia. Schmerz im Baudringe, wie bei 
Bon Tag zu Tage vermehrte Erfchlaffungi cinem Leiftenbrucdhe. 2 
des Bauchringes; es will ein Bruch hervors|Stannum. Im linken Schooße, Gefühl, als 
treten, am meiften beim Duften. wenn ein Bruch heraustreten wollte. 
“ Magnesia. (Leiftenbrud.) . Strontiana. Herauspreſſendes Drüden in ber 
Natram muriat. Unten am Bauche, in den| rechten Leiftengegend, als wollte da ein Bruch 
Leiften, ein Schmerz beim Aufftehen vom| entftehen, mad bem Mittags⸗Eſſen. - 
Sitze und bei ftarlem Gehen Sulphur. Die alte Brudiftelle wird herausge⸗ 
Der Leiftendrud tritt hervor. trieben, er muß dad Bruchband anlegen. 
Nux vomica. Gchmwäcde = Empfindung im| Drähgen in der Gegend bed Bauchringes, 
Bauchringe, als wenn cin Bruch entſtehen/ ald wollte ein Darmbruch da entftehen. 













wollte, Ein anfangender Leiftenbrudy drängt fich 
Schmerz im Bauchringe, früh im Bette,| mit Gewalt heraus, mit Quetſchungs⸗ und 
als wenn ein Bruch ſich einklemmte. Zerſchlagenheitsſchmerz, und läßt ſich mit 


: Anwandlung und Anfa& zu einem ber Hand nicht zurüdhalten, 
Leiſtenbruche. Terebinth. oleum. Bewegungen in ber Leis 
"Petroleum. Drüden im rechten Bauchringe. | ftengegend, ald wenn ba ein Bruch hervor⸗ 
Schmer; im Schooße, als wollte fi dal treten wollte, befonders wenn er im Siten 
ein Leiſtenbruch herausbrängen, bei jebem| ben Schenkel ausſtreckt. 


Huſtenſtoße. Veratrum. Anftöße von einem Leiſtenbruche. 
Phosphorus. Kolikanfall von der Leiſtenbruch⸗ Bewegung, ald wenn ein Bruch ſich eins 
ftelle an bie in ben Magen. Hemmen wollte, 


Bei der Blaͤhungskolik, großer, ſchmerzhaf/ Beim Huften entftehen Stiche, welde 
ter Andrang nach beiben Bauchringen, als! aus dem Unterleibe, längs des Samenſtran⸗ 
wenn, Brüde hervortreten wollten. ges, durch ben Baudhring herausfahren. 

Der Leiſtenbtuch tritt wenig hervor, "beilZincum. Es tritt ein Leiſtenbruch heraus. 
weichem Seuhlgange, ſchmerzt aber fehr, wie] Stechender Drud etwas über ber Leiſten⸗ 
— wre ; en a gegenb. 

eim Geben und fe im Liegen auf der ; R 
Baudifeite, er läßt fic mit ber Hand nichtl> 1) SaDT Funden im Schooße und in 
einbringen. " ben Weichen, 

Kollern und Gludern in der Brucjftelle. Acid. muriat. Gtumpfes Stechen tief in ber 
. Starter Schmerz in der Bruchſtelle, auch vechten Leiftengegend, beim Mittags Effen. 
wenn fie nicht berührt wird, beim Monats an beftig SEEERDER Stich in der rechten 

lichen. iche, end s. 

— Beim Gehen, ein druͤckenderj Brennender Stich im linken Schooße. 
Schmerz im Bauchringe, als wenn ein Gruch/ Radbelſtichartiger Schmerz in ber Gegenb 
hervortreten wollte, des Bauchringes. 

Rhus. Sn der linken Dünnung, Empfindung, Acid. phosphor. Ganz unten im Unterbau 


als wäre ein Bruch herausgetreten, de , gleidy über dem Schooße, ein Stechen, 
Am Bauchringe, ein einfacher Schmerz, als/ bloß bei VWeränderung ber tage, wean 
wenn da ein Bruh heraustreten wollte. er zu geben anfängt ober ſich eben. feat. 


zo — — u mn nen” 
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Einzelne gluckſende Zucke im rechten Schooße. 

Schneidender Schmerz im linken Schooße, 

Atid. sulphur. Klemmenber Schmerz in ber 
rechten Weiche. 


Stechendes Schneiden auf beiden Seiten in 
dir Gegend des Bauchringes. 

An ber linken Schooßbiegung, Empfindung 
von Anfpannen ber Klechje (des Lendenmus- 
In der linten Weide, ein Zuden u. Ges] Tel), welche beim darauf Drüden wie zer: 
fühlt, wie ein Herausdruͤcken eines Fingers,| fchlagen fchmerzt. 

im Sigen entftehend u. vergehend. WBeimjArgilla. Pulſirender Schmerz in der linken 
Aufftehen und Gchen fühlt fie nichts, im neben dem Bauchringe, beim 


Stehen kommt es wieder, und vergeht im den. 
Gehen. \ Ein drücendes Gefühl in der rechten Wei: 
Ein paar Mal kurzes Zwicken in ber lin| de, Vormittags, 
fen Weiche. — Drängen in beiden Schoßen gegen die Ge⸗ 
Reigen in der linken Leiftengegend, im| fchlechtötheile zu, Abende. .. 
Sigen. Zwicken in ber linken Weiche, während 
Heftiged ſpitziges Stechen in der Linken] des Effend, Vormittags. 

Weihe. Starkes Schneiden u. Brennen im Schoos 
Beim Einathmen, ein feiner Stich in] Be, den ganzen Vormittag bie Abende. 
ber linken Weihe, und als es da verging,) in feiner Stich in der rechten Weiche. 
feine Stiche am obern Theile der linken] Ein flarker, langer Stich in die Linke Weis 
Bruftfeite; Abende, be, u. gleich barauf ein ſolcher in der rech⸗ 
Beim BHüfteln, ein Brennen in ber) ten Leiftengegend beim Zreppenfleigen. 
rechten Weiche. Arsenicum. Beim Buͤcken, ſtechender Ber: 

Agaricus. Wehthun in der Leiſtengegend. venkungss Schmerz im rechten Schoeße und 
Kranrpfhaftes Ziehen im linken Gcooße,| ber 2eiflengegend. 

Brennen in der Dünnung. 


beim Harnen, : er = ; 
mmon carbon. m Schooße u. ber Schen:| 332- n der ci engegend eim cinwärts 
5 a 5 Biehen ber Bauchmuskeln, ein brüdender 


Schmerz. 
Spigiges Stehen hart an der Ruthe, im 
chamberge. 
Aurum. Schmerz im Schooße, wie von einer 
geſchwollenen Leiftendrüfe. 
Eine Schwaͤche im Schooße. 
Biehen aus dem Schooße in bie Oberſchen⸗ 
tel herab. 
In der Schooßbiegung unb ben Lenbenmuss 
kelfiechfen, eine Ungelenligkeit und ein Stei⸗ 
figkeitöfchmerz beim Gehen und von ein- 
anber Spreizen ber Füße, wie nad einer 
ftarten Fußreiſe. 
















bungsabgang, mit fchneidendem Schmerze im 
Oberbauche. 

Wie Aufblaͤhung und Vollheit in ber lin⸗ 
ken Weiche, ohne Schmerz, Vormittags. 

Gefuͤhl von Aufblaͤhung in der linken Wei⸗ 
chengegend, beim Gähnen. 

Ein plögliches ſchmerzhaftes Kneipen in ber 
echten Weihe, früh. 

Etliche ſcharfe Stiche auf einer Heinen Stel⸗ 
le in der rechten Weihe, beim Aus⸗ 
eins Schmerz im linken Sch 

agenheite » Schmerz im linken 00: BR : 
an beim Befühlen. Schneidende Stöße in beiden Schoͤßen, wo⸗ 

Eine Kauft große elaftifche Geſchwulſt, wie] bei er ben Bauch ein- und die Fuͤße heran⸗ 
von Luft, in ber Linfen Weiche, Abends,| zuziehen genöthigt ift. * 
gleich nach dem Niederlegen: fie kann vor Baryts. Schmerzhaftes Ziehen laͤngs bed rech⸗ 
Zerfchlagenheito⸗ SGchmerz an biefer Stelle] tem Schooßes herab, wie an einer Schnur, 
auf diefee Seite nicht Liegen, ber auch beim) _ tief innerlich. j 
darauf Drüden fühlbar if, beim Erwachen Belladonna. Im rechten Schooße, im Bauch⸗ 
find Geſchwulſt und Schmerz verſchwunden, Finge, bei vorgebogenem a ein 

Anacardium. Links hin im Unterbauche, gleich Gefühl, alß Age Sr — Körper her⸗ 
uͤber dem Becken im Schooße, ſtumpfe, in ns ohne daß bie Gtelle hast anzufühlen 
Re Typen abſetzende, zuckende Beine Stiche im linken Schooße. 

GSleich über dem Bauchringe, ein abſetzen⸗ oh Audender Schmerz im rechten 

des, dumpfes Herausdruͤcken. — 
Antimon. erud. Beim Druch, bedeutende Beh im Gchoofe, wie von Geihütterung. 


5 { Schwere und Ziehſchmerz im Schooße. 
Schmerzen in der Inguinalgegend, wie von : * 
J —— 


ken Schooßgegend. 
geſchwollene Drüfen an., - " Wundheitd: Schmerz in beiden Geiten bes 
Argentun. Gin bohrender Schmerz am red] Schooßes, als wenn daſelbſt Drüfengefchwulft 
ten Unterbaude , gleich über dem’&chooße. | entftehen wollte, befonders beim Gehen 
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fühlbar; beim Befühlen ließ ſich — einej Drängen in beiden Schoͤßen, — 

Erhebung der Druͤſe ſpuͤren. im Bauche, und Reigung zu Stuhle 
Camphora. Srennendes Stechen auf ein fpäter auch erfolgte; 

handgroßen Flaͤche unter dem vorbern Bern: er Regel, 

beintamme nach bem Schooße zu. Im linten Schooße, ein erfchrediender Stich, 

Drüden an der linken Geite bed Scham⸗ſ daß fie zufammenfuhr, Abends. 

hügelö, an ber Burzel ber Ruthe, im Schoo⸗ Chelidonium. Kneipender Schmerz in ber 

Be, beim Stehen. linken Schooß = @egenb. 

Juckendes Kriebein im rechten Schooße, wel:|China. Stoßweiſe eintretenber Klammfdhzerz 

s im Schooße, beim Stehen. 

Ungeheures Reifen rechts neben bem Ra: 
fe, cm ber Wurzel der Ruthe, ald wolle] bei, nach dem Schooße zu, in ber ganıen 
da ein Bruch heraustreten. SEN RORLBERD, beim zurud Biegen vermin 


Cannabis. Empfindliche Stöße über ber lin- 
ten Schooßbeuge. "Drüdend reißender Schmerz linls meben 
Nadelſtich an der rechten Geite bes Scham⸗— bem Schamberge. 
berges Cicuta. Im rechten Schooße, Gmpfindung, 
3a der. Beuge des Schooßgelenkes, erſt eis] als wolle ein Geſchwuͤr hervorbrechen, im 
nige zudende Stöße, dann fühlt er die Se⸗ Sitzen 
genb bes Bauchringes wie zerbehnt u. beniCina. Im "Unterbauche, gleich über bem 
Baudıring felbft, ald würbe er herausge⸗/ berge, ein Yulficen, als fühlte er im In⸗ 
preßt. nern den Puls fchlagen. 
x "sa Bauchringe, ein Herauspreſſen unb|Cocculus. Anbaltender Stich in der rechten 
Schmerz, ald würde da alles geſchwuͤrig. ten Schooßgegend. 
Cantharides. Spitziges Stechen in den rech⸗/ Drängender Schmerz in ben Weichen, wie 
ten Weichen. zum Monatlichen. 
Stehen im linken Schooße abwaͤrts. Sn den Weichen, innerlih alles voll und 
Schneidende Schmerzen im Schooße, den zu did, wie auögeftopft; bloß im ben bei: 
ganzen Tag hindurch, im Eigen und Gte-j ben Geiten, vorn nicht, wohl aber im vor: 
ben gelinder, im Gehen aber vermehrt, wärte Schreiten, wo es war, als wenn fi 
Schneiden, Stechen u. Brennen ns bad Dide mit fortfchöbe , und als gäbe ſich 
fe; beim Uriniren, — Schneiden alles aus einander. 
un veg. Drud in ber rechten Schooßge⸗ Cuflea. Gtecyen zum Bauchringe heraus, wie 
gen bei einem Leiftenbruche., 
ua Schmerz in der rechten Schooß=IColueynthis. Ein Drängen von beiden Geis 
‚gegend. ten bed Unterbaudhes, nad ber Mitte des 
Carbo animal. Abends, vermehrter Schmerz) Schooßes zu, wie Blähungen, weiche nicht 
in der linken Darmbeingegend, daß fie fih)| abgeben wollım (zur Ausletrung des Samms 
zufammenträmmen mußte; “2 Riederlegen] nöthigend). 
Bohrenber rei im linten Schooße, 
vide an den Backenknochen. 
Beftändiger Drud in der Schambeingegenb. 
Spannender Schmerz im rechten Schooße, 
Brennen bei ne Abends. [|_ beim Aufdruͤcken heſtiger. 
Beim Riederſitzen, Gefuͤhl in = lin. Conjum. Stechen im Scooße, beim Aufs 
fen Weiche, als wenn ein großer fd) werer ftehen vom Gike. 
Körper dort läge; durch — Druͤcken ging] Edymerz im — Schooße, wie geſchwol⸗ 
eine erleichternde Blaͤhung ab. len und beim Befuͤhlen wie unterkoͤthig. 
Im Sitzen, ſchneidender Schmerz in ber| Reißen im Schamberge, im Gigen. 
rechten Weihe, im Gehen und beim fiefilroeus Drüden im Schooße, wie zum Me 
Athmen erleichtert. natlichen. 
en in beiden Schößen bie in bie Scham,| Gefühl von Schwere in ber Schooßgegend. 
früp. Wehthun im Schooße, es zieht von beiben 
Stumpfftechen in der linken Weiche, beim) Geiten nach dım Kreuze hin, wo es dam 
Gehen im Freien, früh. brüdt; mit Uebelteit. 
fpigiges Stechen in bee rechten Daphne. Dft wieberholte, von innen heraus: 
bas des Rachts am eat kommende flumpfe Stiche in ber rechten Dän: 
bindet ſchlaͤft A, ein, fo wedt fie b nung. 
















% 


Stechend im ben 
se Im er Drüden: in Br 5 — — 
Unten Duͤnnung. Im Linten — —— —⏑——— eis 
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druͤckte man auf eine wunde Stelle, ärger Brennen in der rechten Weiche, dann fpiz- 
beim Ausathmen und Beugen. ziges Stechen unter ber zechten Bruft, Naſch⸗ 
Im rechten Bauchringe, beim Barnen,| mittags. 

ein aus einander prefiender Schmerz, beri WBrennendes Gefühl über den Schambeinen, 
durch Kniebeugen verding, beim gerade Auf-| mehr äußerlich, durch drauf Drüden vert 
richten aber wieder -fam. geht es auf kurze Beit. 


Digitalis. Bermehrte Bewegungen im Darms|Gusjacum. Gchmerz im Schooße, wie von 


tanale, bie in leichtes Leibichnciden übergin:| einem Lriftenbruche. 

gen. Dieſes Schneiden erftredte ſich fpäter|HHelleborus. In der rechten Schooßgegenb, 
bis zum unterflen Theile des Bauches, bis) einzelne, in Stich übergehenbe- Drude, eine 
in die Gegend der Schamknochen, verwanbel:] Empfindung, als wollte ein Bruch entftchen, 


te ſich daſelbſt in Drüden und Drängen, das/ Starkes, hartes Drüden auf die Mitte des - 


bis durch die Bedenhöhle hinab bis zu den/ Schambeines. 

Hoden reichend gefühlt wurde. Ignatia. Stechend zudender Schmerz im lin» 
‚Stechen im Schooßbuge, beim Gehen. | fen Schooße, Abends, beim Liegen 
Zudendes Reigen vonf Schamhügel nad} dem ette. 3 

Iinten Schooße, bei hinterwärts gelehntemiindigo. Gchmerz, faft wie Ziehen, im rech⸗ 
Körper. ‚ten Schooße, nahe am Darmbeine, gleich 
Im Scooßbuge (in ber bei Bewegung ber-| brauf ein Kneipen daſelbſt, und dann noch 
vortretenben Klechfe bes Lendenmuskels), fafti ein Stich über dev weiblichen Bruft heran, 
nur im Gehen, drüdendes Spannenz; beim] Broiden in ber’ linken Weiche, bis unter die 


drauf Drüden ſchmerzt es, als läge ein har:| Ribben, nach dem Mittagd:Effen, im 


ter Körper zwischen der Haut, ber das Drük| Sitzen. 

ten vermehrte. Beißen im linken Schooße. 
Biehender Klamm vorne im rechten Schoof:| Beim Gähnen, ein ſchmerzhaft ftechens 

buge, der nach Bewegung der Kendenmus:| der Schnitt, oder ein langer Stich, wie 

kel⸗Flechſe fich vermehrt u. gleichfam glud:| mit einem Meſſer, in ber rechten Weiche, 

fend wird, und .nun auch im Gigen fort:| in gewaltiget Stich in der linken Weiche, 

dauert. daß fie im Gehen jtehen bleiben mußte; 


Drosera. Gtumpfer Stich im rechten Schoe.| Rachmittags. 
Dulcamara. chi der Gegend des Jodium. Drüden in. der rechten Leiftengegend. 


Schambeines, beim Aufſtehen vom Sitze. Kali carbon. Waͤhrend des Mittagseſſens, 


Euphorbium. Reißender Schmerz im| Zwicken unter dem Nabel; nad) dem Aufſte⸗ 
‚linten Schooße, faft wie Verflau:| hen vom Sige, Brennen in ber rechten Leis 


chungs⸗Schmerz. ſtengegend, mit aͤußerſter Empfindlichkeit in⸗ 

Druͤckender Schmerz in der Leiſtengegend. nerli und aͤußerlich, mit Gefühl, ald wenn 
Beim Sehen im Freien, wundhafti etwas heraußfallen wollte; beim Buͤcken, 
berausbrüdendes Gefühl auf einem Punkte] in der Ruhe aber nad) und nach vergehend,. 
der linken Weiche, dann beim Harnen eben] Sie fühlt Drängen in beiden Schößen bins 
fo in der rechten. unter, was nach Blähungsabgang vergeht. 
Heftiger Verrenkungs⸗ u. Lähmigkeitsfgmerz| Schmerzhaftes Drängen in ben Leiften, mit 
von ber linken Schambuge aus an der Bor-| Cmpfindlichkeit bei Berührung. 


derfeite des Oberfchenteld bis zu deſſen Mit| GSchmerzhaftes Aufblähen in beiden Schoͤ⸗ | 


te berab, doch am heftigften in ber Scham⸗— Ben, im Sitzen nad) bem Mittags: Effen. 
buge felbft; beim Ausſtrecken des Weil Zwicken in beiden Schößen, dann Stechen 


"ned nad dem Sigen. wie mit einer Nadel im After, im Sitzen; 
Grapbites. Gntfegliche Schmerzen in der rech:| nach dem Aufftehen wird es noch ärger, u. 


ten Leiſtengegend, faft wie Brennen u. ale] entfteht endlich auch beim Derumgehen und 
wollten die Därme dort heraus, bie fi zul wirb im @igen verichlimmert. en 
bewegen ſchienen; beim Audftreden bei Ziehendes. Stechen in der Linken Leiſtenge⸗ 
Körpers ärger, beim Buͤcken erleichtert. gend, mit Gefühl, als drängte dort etwas 
eraus. 

In den Schoͤßen und Weichen, bei Be⸗ 
wegung oder Ausſtrecken, mehre Stiche, 
Stumpfe Stiche in der Leber s und rechten 
Leiftengegend. 

Schmerz in ber rechten Weiche, als fey da 
etwas gefchwollen. . 

Schmerz in ber rechten Leiftengegend, beim 
Einziehen bes Unterleibes. » 
Beichengegend. Kali hydriod. Drüdenser Zerſchlagenheits⸗ 
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ſchmerz in beiden Schöffen und im Kreuze, 
beim Monatliden. 

Nach Genuß der (gewohnten) kalten Milch, 
des Morgens, plöklich Außerft ſchmerzhaf⸗ 
tes Drängen in beiden Schößen, baß fie ſich 
krumm biegen muß, häufiges Gähnen , gro: 
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Schooße, die bei Bewegung und beim As 
fühlen wie unterkoͤthig ſchmerzt. 

Defteres Drücken und flumpfes Stechen is 
ber rechten Leiftengegend. 

Schmerzen in den keiften, beim Gehen, 
und Ruͤckenſchmerz. 


Be Abgefchlagenheit der Oberſchenkel, heftis| Wagnes austral. Ein, Stih in br Schaum 


ges Greifin im Bauche, bis in die Ober: 
ſchenkel, hoͤchſte Unruhe, daß fie in keiher 


«Lage aushalten Eonnte, Froftigkeit mit Gän=|Magnes arct. 


fehaut u, f. w. 

Greifen im ˖ Bauche und in den Schoͤßen, 
mit Gefühl, als wenn etwas durch die 
Scham heraus wollte. 

Bichen in ber linken Leiſtengegend, mit Ge⸗ 
fühl, als ob etwas Lebendiges darin wäre. 

Schneiden u. ein hoͤchſt ſchmerzhafter Stich 


buge. 

(Drüdender Schmerz in der Schambuge.) 
In der linken Weide, = 
ber Gegend bed Bauchringes, ein ſchneiden⸗ 
3% un mit einem Schwächegefükl da⸗ 
t 2 

Stihe im linken Schooße nad) aufen an 
der obern Darmbeinfpike. 

Schmerz; im Bauhringe, wie Wunbheit, 
befonders beim Gehen. 


auf einer kleinen Gtelle in der rechten Weiche.|Magnesia. Cmpfindlicher, zufammenfchnüress 


Plögliches Brennen, wie von einer glühen: 
den Kohle, im linken Schooße. . 
Bewegungen im Unterleibe, wie von Blä- 
-  bungen, u. dann Spannen in beiden Schoßen. 

Kali nitricum. Entſetzlich zufamnienziehenber 
Schmerz in ber linken Weiche, im Gehen; 
fie mußte öfters inne halten, es benahm ihr 
den Athem; dann halbflüffigeer Stuhl mit 
Schleim, worauf der Schmerz vergeht; df- 
ters warb berfelbe auch ftechend, Abende, 
Schmerzhaftes Stechen in der linken Lei⸗ 
ee durch das Darmbein heraus, im 
Gehen. 


kneipender Schmerz, wie mit einer. Zange, 
auf ber rechten Geite des Schooßes, Mit: 
tag®. 

Schmerzhaftes Schneiden und Drängen im 
Unterleibe in beiden Schoͤßen; es weckt fe 
Nachts vom Schlafe auf. 

Klemmender Schmerz in ber rechten Wer 
he, der durch Reiben vergeht, im Gehen, 
Nachmittags. 

Heftiges Jucken an einer handbreiten Stel⸗ 
le in der rechten Weiche und innerlich Bren- 
nen, was beides nach Kragen vergeht; bas 
bei’ Froſtigkeit im Körper. : 


Ein heftiger Stich im rechten Men yanbe (Im Schamberge, ein fpannend 
r 


Schooße, u. zugheich im Darmbeine. 
Brennen in der rechten Weiche beim ge⸗ 
büdt Sitzen, während des Monatlichen. 
l,aurocerasus. 
in der rechten Weiche. 


brüdender Schmerz, beim Gehen wm 
Sigen.) 
Starker Drud im Schooße, wie im Sa⸗ 


Zufammenzichender Schmerz — ber auch bei Berührung ſchmerz⸗ 
aft ift. 


3ufammenzichender Schmerz in beiden Schö-]Mercurius. Drüdend bohrender Schmerz im 


a daß fie fi) zuſammenkruͤmmen 
mußte. . 

Spisiged Stechen in ber rechten Weiche, 
Zeinjtechen in der rechten Leiftengegend, ge⸗ 
gen den Schenkel, nadı dem Mittags⸗Eſ⸗ 


jen. 
Ein. Stidy in der rechten Weihe am Darms 
beine, Nachmittags. 

Stehen in ber rechten Weiche, 
umfahren im Magen, 

Stehen in ber linken Weihe beim Bü 
ten, beim wicder Aufrichten vergehend. 
QZuden in ber rechten Weiche, durch Kraz⸗ 
zen vergehend. 


dann Her⸗ 


Lycoperd. Bovista. Heftiger Schmerz, wielMurias Megnes. 


Zufammenfchnüren, in ber rechten Weiche, 
beim Ausftreden bed Körpers erleichtert, 
Zwicken, wie mit zwei Fingern, in ber rech⸗ 
ten Weiche, 

Defteres ſpitziges Stehen in ber rechten 
Weiche 


rechten Schooße, im Lregen und Sehen. 

Drücender Schmerz im linken Schooße. 

Spannen in ber linten Schooßgegend. 

Empfindliche Stiche im linken Schooße, die 
beim Einathmen ſchlimmer find. 

— wie von Geſchwulſt der Leiſten⸗ 
rufen. 

Stiche in der Schamleifte, gegen Abend. 

Alchenber Schmerz; im Schooße und in den 

oben. 

Nabelftihartiger Schmerz im rechten Schoo: 
fe, am Darmbeine. 

Sn der rechten Gchooßgegend, Heftige gro: 
fe Mefferftiche, wovor er jedesmal erfchridt. 
Stehen im Schamberge, 
einige Stiche gegen Abenb. 

Spiges Stechen in der linken Weiche, df 
tere. 5 
Ein Stich im rechten Schooße, bann 3er: 
[hlagenheits = Schmerz bafelbft, ärger beim 
darauf Drüden. 


Lycopodium. Rothe Geſchwulſt im rechten!Narrum. Feines, abfegendbes Kneipen in der 


Blähungen; Abends. 


- zend und wieberlommenb. 
Bormittags, im. Stgen, beim Liegen 


Nux vomica. In ber Gegend bes Schooßbei- 
- nes, ein druͤckender Schmerz. 


Oleum animal. 
der Inguinalgegend in ben Boden derſelben 


beim Aufftehen ganz vergehend. 
Paris. 


Petroleum. In beiben Schdßen Klamm⸗ 


Phellandrium. Beim Einathmen, ein 
und als ſie ſich gegen dieſe Seite biegt, 
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rechten Weiche, mehr aͤußerlich, nach dem heftiger Stich in ber rechten Leiſte, nach 


Mittags: Effen. 


dem Mittags⸗Eſſen. 


Bei Räuspern, nad) Aufftehen vomIPhosphorun. Weh im linken Schooße. 
Side, ein entjeglich ſtumpf druͤckendes Ste⸗ Platina. Von der Wruft zicht es durch ben 


hen in ber rechten Leiſtengegend. 

Spitziges Stehen in der rechten Weiche, 

das fi in cine rechte Nibbe unweit der Herz⸗ 
be, u. dann beim tief Athmen in’s Bruſt⸗ 

ein Äber den Schwerbtfnorpel zieht, beim 

Einathmen geringer wird, beim Ausath⸗ 


. men aber wieberfommt, und lange anhält. 


Grobe Kippern in ber rechten Weiche wie 
Schlagen, dfterd ausfegend. j 


Schmerz im Unterbauche, über dem Linten;Papricum. 


Schooße, mit Oaͤhnen und tief Athmen — 
beim Befuͤhlen aber iſt die Stelle unſchmerz⸗ 


haft. 
Niccolum. - Empfindlichkeit. in den Weichen, 


für fi) und bei Berührung. 

In beiden Weichen, heftiges Zwicken, mi 
Stehen und Drängen in beiden Schoͤßen, 
Drang zu Stuhl, und Abgang gerudhlofer 


Zwicken und Zucken in ber rechten Weiche; 


es ſcheint ihm in einem feymalen Streife vonjRatanhia. 


der vechten Bruft herab zu Tommenz vo 
Mitternadt. ü 

Zwicken In beiden Weichengegenden, dann 
einiger Blähungsabgang , mit Erleichterung. 
— Stechen unter den Ribben in den 


Fee heftige Mefferftiche in ber vechten 
Weihe, im Stehen. 












Leib herab nach beiden Schößen zu u. gebt 
dann in den Genitalien ſchmerzhaft zufammen, - 
In beiden Schößen herab, ein fehmerzliches 
a wie wenn das Monatliche eintreten 
0 te. i i 


Plumbum. Gin Stich in bie Tinte Weiche, 


beim Süden; beim Aufrichten, Stechen 
in ber Rabelgegend, das durch Buͤcken ver: 
ging; nach dem Mittags-Eſſen. 
Drängen und Zwang nach bem 
ae, mit fchmerzhaft brennendem Uri⸗ 
niren. ; 


Ranınculus. Druckſchmerz in den Weichen. 


Von ‚der rechten Darmbeinede nad ber 
Dünne zu, Schmerz beim Ausdehnen 
des Körpers. 

Während bes keibkneipens, ſchmerzt bei 
Berührung ber rechten Weiche nicht nur 
biefe felbft, ſondern auch die linke Weiche 
u. die Herzgrube zugleidh mit. 
Bufammenziehender Schmerz auf 
einer Heinen Stelle in ber Weiche. 
Klemmenbder oder zufammenziehenber Schmerz 
in der rechten Weihe, Abends. | 

Früh, beim Erwachen, Sneipen in beiben 
Sun! was nad Blähungsabgang ver: - 


ebt. 2 
eteihen in ben Schoͤßen, Nachmittags 
im Sitzen. 


Brennendes Stechen über ber rechten 2eis|Rheum. Dräden in der Gegend des Scham: 


ſtengegend, Außerlich in der Haut, ausfez- 
Heftiged Stehen in ber Linken Weiche, 


erleichtert. 





‚beines-, wie ein ſtarker Drud mit der Daus 
menfpiße, : ; 

Ein Spannen in ber Iinlen Seite bes Uns 
terbauches, unten gleich über bem Scham: 
beine, nad Tiſche. 


Bwei einzelne grobe Stiche, wie mit einemiRhododendron, Ziehen aus ber rechten Wei⸗ 


Hfriemen , über der linken Weiche, 


@in Drängen nah den Geburtötheilen zu, 
im Unterbaudhe. 
Empfindlihes Ziehen aus 
Seite, abwechſelnd bald rechts, bald links. 
Schmerz wie Zwicken, in ber rechten Lei⸗ 
ftengegend, beim Reiben nicht ganz, mur 
Brennen in der linken Weiche. 
Im Gehen, Schneiden im Linken 
Schooße. 


ſchmerz, wie Druck, beim Gehen u. Lie⸗ 
gen, am meiſten aber beim Sitzen. 


ſtumpfer Stich in der rechten Weichengegend, 











chengegend in denſelben Oberſchenkel. 

Biehender Schmerz im- rechten, ſchwaͤcher 
im linlen Baudringe, im Sitzenz beim 
Geben, ein Spannen darin. a 


Rhus. Preſſen auf den Schamhägel. . 


Im Schamhuͤgel, Empfindung wie zer: 
dehnt, beim @ehben in freier Luft. 
In der Gegend über bem Bauchringe, ein . 
Biehen querüber, im Sigen. _ 
In der linken Duͤnnung, ein Spannen mit 


Stechen. 

In der linken Duͤnnung, beim Gehen, 
— — als hinge da eine Beule 

era ® 2 D 

Ein Herausbrüden in ber rechten Weiche, 
mit Deißhunger und. Kurven. im Leibe. 

Zuſammenziehender Schmerz im linken 
Schooße. 

Am Schamberge, zwei rothe wunde Stel⸗ 
len von aufgegangenen Blafen. 


Sabadilla. Stoßweiſe abfegende, langſame, 
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- Silicea. Heftiges Reigen in beiten Schoͤßen, 


Bampfe Stiche mitten in der linken Leiſten⸗ 
gegend. 
Sebi Stechen im Schooße 

Stiße, früh, durch * linken Schooß. 
Ein wohlläftiges Jucken im linken Schooße, 
Abends, im Bette, was durch Neiben 

















unerträglich erhöhet, aber durch leifes Be:|Tartarus emet. 


flreihen mit der Fingerfpige, um Kigel da 
zu erregen, ſchnell getilgt wird. 

kangſamer Eti im linken Schooße beim 
©tuhlgange, von unten in die «Höhe. 


Abends. 

Schmerz im rechten Schooße. 

Spigolia. Im rechten Schooße, ein ſpannen⸗ 
der Schmerz beim Anfühlen. 

Auden im linken Scooße. 

Stumpfer Stich im Schooße. 

Spannender Stich im rechten Schooße, bloß 
beim Gehen. 

Bohrend wühlenber Schmerz im vechten 
Schooße. 

Spongia. Klammartiger Schmerz in ber lin: 
ten Schooß: Gegend, während Sitze ns. 
Bloß im Sitzen, drüdend reißender 
Schmerz in ber Gegend bes Bauchringes, 
in beiden Seiten. 


Stannum. Feines Stechen in ber Zufammen: Tongo 1 faba. 


fügung der Schambeine, Tinte. 

Feines Sneipen im linken Schooße. 

Beim Büden, ſtechender Schmerz im 
rechten Schooße, als wenn er fi verſpru 
gen hätte, welcher beim- wieder Aufrichten 
verſchwand. 

Im linken Schooße, Gefuͤhl, als wenn ein 

Bruch heraustreten wollte. 
Staphisagria. Stumpfer Stich im Linten 
Schooße, beim Aufdrüden heftiger, 
Ein= und Ausathmen aber vergebend. 
Strontiana. Empfindliches Biehen aus bem 
Unterleibe durch die Blaſengegend u. Schoͤ⸗ 
Se, dann auf den Maftdarm, worauf Nei⸗ 
gung zum Stuhle folgt. 

Schmerzhaftigkeit in ber linken Weiche, 
beim WBefühlen md ‚gewiffen Wendun⸗ 
gen teö Körpers. 

Heftiges —— SBrennen unb Mopfen 
im rechten & 

Stechender — in der rechten Duͤn⸗ 
nung, beim Schnauben. € 

Gewaltiges Stechen in beiden Weichen, Ars 
ger beim Einathmen. 

Ein ſchmerzender Rip im linken Schooße, 
beim Aufke hen vom Site. 

Belphur. Spitzes Stechen in s echten Wei: 
de, wie mit Meſſern, Ahbendbs. 
in ber rechten Weiche, 


Er 


fo a —— —* benahm, oͤfters — Lei 


aneuert. 


Brennende Gtihe im ber linben Weiche 
= "Zincum. In ber linken u wie dw 


Abenbs. 


Teucrium. 


Thuya. 


Valeriana., 


Viola tricvulor. 


Vitex — 
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Drüden im Schooße, über bie ganze Scham 
gegend — ‚ als ſey fie da feſt zuſammen⸗ 
gebum 


Taraxacum. Gchmerzgefühl im linken Schoo⸗ 


Be beim Gehen, wie verrentt, was beim 
Stehen u. Berühren ſich etwas vermindert. 
Drüden im Schooße unb 
Wehthun mit kaltem Ueberriefeln, wie zum 
Monatlichen. 

Schmergen in ber Gegend bes Scham⸗ 


beines. 
Herausfteimmender Drud im ber 
rechten Leiſtengegend. 
Biehender Schmerz im Gchooße, 
Fre fie ftand u. ging, ‚aber nicht im 
igen. 

Ztchenber Schmerz von den Schoofbräfen 
aus durch den Oberſchenkel bie in’s Kmir, 
beim Schlafengehen heftiger , mit nachfolgen⸗ 
der Traͤgheit in ben @liedern. 

Gtiche aus dem Schooße durch den Ober⸗ 
ſchenkel herab, bloß beim Hiceberfegen, 
aber nicht beim Stehen u. Gehen. 
— ſtechende Schmerzen im reqhte⸗ 


Im rechten Schooße, ein Druͤcken nad in 


nen 
Sn ber rechten Weiche, 
fühl, als wenn es die Vauchdecken — —— 
hen woute ‚ ober vielmehr ſchmerzhaftes Hie⸗ 
eindruͤcken, nach dem Mittag⸗Eſſen. 


Sa der rechten Weiche, ein ſpidi ties 
fer Stih, dann Brennen Außerli auf eis 
neu größern Flaͤche, u. Gefühl, als hätte 


fie eine hineingedrüdte, laͤngliche Höblung. 
Im Schooße, befonders auf bem 
Schamknochen, ein Berichlagenheitäfcgmerz, 
der fih anfalläweife wie ein ſchmerzliches 
Drüden oder Ziehen vermehrt. 

Bloß beim auseiiander Spreizen ber Ober⸗ 
ſchenkel, nen Drüden gleich vorm unter 
dem rechten Bauchringe (in den sen. 
fen), mit Schmerz bei Berührung der Stelle. 


Veratrum. Den ganzen Morgen — 


in den Eingeweiden der gen 
ein druͤckender, ſtumpfer Schmerz, wie vom 
Berfchlagenpeit , babei im linken Schooße ein 
Gefühl, als folte da ein Leiſtenbruch entſte⸗ 
ben, am meiften beim Gißen. 
Feine Stihe im linken 

Schooße, beim Sigen, bie beim Auffichen 
noch etwas anpielten. 

Kneipendes ug im gangen rechten Beb⸗ 
een, im Sigen 

Stich in ber Gegend des Schamhuͤgels red 


ter Seite. 
vast. Juckendes Stechen in 
mgegend, was zum Kragen möthigt, 
arte Nabelftiche in ber obern, woren 


es bes linken Darmbeines. 


Cannabis, 


Baturn. 
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ſammenſchrauben, was ſich bis in bie Bruft« Dulcamara. Bald in der linken, bald in der 


gegenb auf diefer Seite erſtreckt. 
Ein heftig Eemmender Schmerz in db 
rechten Weiche uw. Leiftengegend, faft fo, wie 






Bruch entftehen wollte. . 

Sm Gigen, ziehender Schmerz in ber 
linken Weichengegend, wodurd der Schlaf 
geftört wird. 


Graphites. 


echten Leiftendrüfe, brüdender Schmerz. 
Geſchwulſt ber Tinten Leiftendrüfe, wie eine 
Wallnuß groß. ns 
In der Leiftenbeule, arges Brennen (und 
etwas Stechen dabei), bei ber minbeften 
Bewegung u. Berührung. ,. 
Geſchwollene, harte Schooßdruͤſen, von ber 
Größe einer weißen Bohne, doch ohne 


Schmerzen. . 

Die Linken Leiſtendruͤſen ſchmerzen 
wie geſchwollen. 
Die linken Leiſtendruͤſen deuchten wie ge⸗ 
ſchwollen, am Gehen hindernd; er kann 
nicht gehörig ausſchreiten; dennoch find fie 
an Bere: u. fhmerzen beim Anfühe 
en nicht. 


Preſſen u. Ziehen in der Scham⸗ u. Wei-lGratiola. Stechend ziehende Schmerzen von 


chengegend. 


52) Druͤſen-Geſchwuͤlſte im Schooße Hy 


u. Schmerzen in denfelben. 

Acidum nitricum, £elftendrüfen = Gefchwulft. 

Schmerzloſe Geſchwulſt der Leiftendrüfe. 

— Schmerz in det Schooß 
e 





rüfe. 
Beim Anfühlen ber Schooßbeule, einiL 


beiben Geiten des Nabels, bis in die Leiftene 
drüfen. ° 


epar sulph. Die Drüfm im Schooße wers 


den ſchm ü & 
ae Be ee ae 


geſchwollen. 
Bubonen, Eitergeſchwüre 


Schooßdruͤſe. 


der 


yeopodium. In ben Schoͤßen, Heine Druͤ⸗ 


leiſer Stich darin — für ſich iſt ſtechendes, ſen⸗Geſchwuͤlſte. 


Jucken an der harten Stelle derſelben. 
Schooßdruͤſen⸗ Abſceß, welcher beim Gehen 
ſehr ſchmerzhaft iſt — das ganze Bein wie 
gelaͤhmt u. die Muskeln wie angefpannt. 
Antimon. crud. In der lintn Weide, eine 










drü 
Calcaren. Kleine Druͤſen⸗Geſchwulſt in- dei⸗ 
den e 


Reißender Sahmerz in ben Gchooßdrufen, 

"Gefällt der Drfen im finteh Cjooße 
w t 

Strammen in ben Schooßbrüfen, at 


Be, eine Pferdebohne groß. 
Beim Befüblen laͤßt ſich eine Erhebung ber 

Drüfe fpüren, bei Wundheitsſchmerz in bei: 
den Seiten bes Schooßes. 

Biehender Schmerz von ber Nie⸗ 

vengegend an bis in bie Schooßbrüfen, mit 


druͤſe. 
Leiſtendruͤſen⸗ Gt 

aphne. Zlehende Schmerzen in den Druͤſen 

der Weiche. 

keiſtenbenle. 


Menyanthes. 


Mercurius. 


Phosphurus. 


Bei vorgebeugten Körper, 
Drüden in ben Drüfen um den Bauchring 


herum, 
Schooßbeule. 

Kleine Beule im linken Schooße u. Bren⸗ 
nen beim Harnen. u 

Druͤckender Schmerz in ber Leiftendrüfe, 

Kriebeln in ber Leiftendrüfe. 

Geſchwulſt der Leiſtendruͤſe, erſt 
mit Rdthe darum herum, ſchmerzhaft beim 
Gehen und drauf Druͤcken, dann ſelbſt 
roth auf ihrer Erhabenheit und entzuͤndet; 
er konnte ohne große Schmerzen weder fies 
hen, noch gehen u. mußte liegen. 

Die Schooßbrüfe [hwillt an und 
wirb roth u. entzündet u, ift beim 
Befühlen u ftarten Gehen fhmerg. 


a t. 

—2* ei et 2 a dar⸗ 
m roth, fuͤr ſich ohne große 

aber beim Drud und amhaltendem Gehen 


ſchmerzhaft. 

( Im Schooße, eine eigroße 
Beule, welche, unter Brennſchmerz, in Ei⸗ 
terung uͤbergeht, u. lange eitert.) 


angſtlich uͤbeliger Empfindung in der Herz⸗ — Dumpfer Stichſchmerz in ben Lei⸗ 


en 


m : 
— Feine, dftere, juckende Stiche in der 


rechten Leiſtendruͤſe. 


Rhus. Schmerz ir den Drüfen ber Weichen, 


bloß Nachts im Bette, wenn fie fich bes 
wegt, beim Umbdreben d. Aufriäten. 


Spongia. Druͤſengeſchwulſt im rechten Schoo⸗ 
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Be, welhe beim Gehen fpannend|Bryonia. Wundheit in den überhängenben 
ſchmerzt. Hautfalten im Schooße. 
Stannum. Druͤcken in ben Schooßbruͤſen, milicaladium. Unterleib ſchmerzt beim Be 
einiger Geſchwulſt dafelbft. fühlen, befonders bie Blafengegend. 
Sulphur. Weißen in beiden Leiſtendruͤſen. Calcarea ’ In den Bar gel den 
Therebinth. oleum. Die Leiſtendruͤſen ſchmer⸗ Ribben . * Mena: —— — — 
⸗ eo 1] 
gen ——— Anſchwellung, Abends i heran, vorzüglich „deim Ein ath men. 
Thhermae teplitzens: Anfchwellen ber Leiſten⸗ pannın in den Muskeln be& Oberbauches, 
brüfen auf beiden Geiten, in der Größe eis —— a ea m 
ner Ruß. (Nom Baben.) bauch als wi pr ao he 5 
Thuya. Gefhwulft im Schooße, doch un: —* a Nauhreiktn, Dark 
fymerzhaft beim Schen u. Bıfühlen. Einathmen verflärkt. 


53) Empfindungen am. äußern Bauche] Zucken in ben Bauchmuskeln, beim Stuhl⸗ 

und den Bauchmuskeln. gande- 

Acid. muriat. Ein ruckweiſe heftig Eneipenber = en Don man —— 
Schmerz aͤußerlich an einer Heinen Stelle. Schooßes auf einer * Stelle, mm 
auf der linken Seite des Unterleibes, wäh] yeim Spr een; auch vom Drude mit 
A des Ausathmens jebesmal De] dem Binor fämenhaf 

er . annabis. Ein faft wund ſchmerzendes Juk⸗ 
ige Sägmergen in ber untern ten mehre Stunden lang am Nabel, ber 
Feines Kneipen in u. unter der Rabelge:| nach Reiben empfindlicher wundhaft ſchmerzt. 
gend, mehr in den Bauchmuskeln. Kigelnde Empfindung an ben Bedeckungen 

Acıdum nitricum. Der Unterleib ift äußerlich) des unterbauches. 
empfindlich. Cantharides. Wenn man die Hand auf die 

Acid. phosphor. Bohrender Stich in derij Nabelgegend legte, zogen ſich die Bauchmus⸗ 
Haut des Oberbauches, anhaltend beim Ein] keln zuſammen, der Unterleib ſchien in der 
u. Audathmen. Mitte verfhwunden, u. bie schten Bauch⸗ 
zasapidı in ben Bauchmuskeln linkerſ muskeln, bie fo fteif wie eine pannte 

eite. 

Ambra. Zucken in ben Bauchmuskeln, Abends. 

Argentum. Zuſaͤmmenziehen ber Bauchmus⸗ 
keln beim Gehen, u. Anſpannung in den⸗ 
ſelben, daß er vorwärts gebeugt gehenl Stiche in — des Leibes. 
muß. Carbo reg. rennender Schmerz in der 
Sn den Bauchmuskeln neben ber Tehten| Haut, neben dem Nabel; oft erneuert. 
wahren Ribbe, fcharfe Stiche von innen Wunbheitöfchmerz am Unterbaude, auch 
heraus, welche ſich in ein feines Kneipen ens] beim Befüblen bemerkbar, 
digen u. durch Reiben etwas nachlafien. Causticum, Beim Erumm Gigen, ein 

Argilla.. Sn den Bauchmuskeln, uber bemj Fippern oder Muskel: Zuden unten an ber 
Iinten Schooße, ein viertelftündiger Zich-| linken Bauchfeite. 
ſchmerz, wenn fie tanzt oder fharf geht. IChamomille. Zerfdjlagenheitss Schmerz ber 

Arnica. Zeines Reifen in ben Bauchmuskeln. Unterbauchd - Muskeln. 

Zeinee Stich in den Unterbauchmusteln,(China. Schenerz der Bauchmuskeln, wie 
ber Juden zurüliäßt, durch Kragen ver] Berfchlagenpeit. 
gehend, Steihfam Außerliches Zufammenfneipen uns 

Arsenicum. Schwäche ber Bauchmuskeln. ter ber rechten Seite des Kabels, im Eis 

Asa. Spitiges Stechen in ber linken Bauch⸗ Ken, Abende. 
feite äußerlich, welches durch Reiben gaͤnzlich Cicuta. Auftreibung u. Schmerzhaftigkeit des 
verging. Unterlcibes. 

Juden in ber Bauhhaut unterhalb des Cocculus. Kneipender Schmerz in den Linken 
Rabels, Bauhmusteln. } 

‚ Qudendes Stechen in ber Haut ber rechtenIConium. Etliche Stöße von innen gegen bie 
Seite bed Unterbauches. Bauchmuskeln, wie in Schwangerfchaft vom 

Baryta. Gefpanntheit bes Unterleibes, mit! Kinde. 

Empfindlileit ber Bauchdeden bei Be:l In ben Bauchmuskeln, links unter bem 
sührung. ‚Nabel, fahren in kurzen Abſaͤtzen ſcharſe 

Bismuthum. Schmerzhafter Unterleib beil Stiche herauf. - 

Berührung. Feines Kneipen in den Bauchmuskeln über 
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dem Nabel, beim Vorbiegen des Kör-Natrum. Starkes Jucken u. Freſſen am Un: 


er®. 

— Der uUnterbauch ſchmerzt bei der N 
geringſten Berührung bald mit einem druͤk⸗ 
kenden, bald kneipenden Schmerze, bald mit 
einer Miſchung von beiben. 

Digitalis. Spannen der Haut am Unterleibe, 
wenn er fih aufridtet. 3 

Der Unterleib ift bei Bewegung ge⸗ 
ſchwuͤrig ſchmerzhaft, doch nicht bei Beruͤh⸗ 


run ® 

. — Schneidende Stoͤße in hen Bauch⸗ 
u. Bruſtmuskeln, im Sigen ſtaͤrker, als 
bei Bewegung. i 

Bohrende Stiche in ber rechten Seite ber 
Bauchbeden. 

Guajacum,. Gin immerwährendes Fippern in 
den innern Bauchmuskeln rechter Seite, dicht 
am Darmbeine, 

Hyoscyamus. Gcmerzhafte Empfindlichkeit 
der Bauchbeden. . - 

Krampfhafte Zufammenziehungen in ben 
Bauchmuskeln, ald wenn innerhalb etwa 











Kali carbun. Die Bauchmuskeln ſchmerzen 
beim Berühren. 

Jedum. In den Bauchmuskeln, ftumpfes 
Stechen, und Drud zwiſchen dem Beden u. 
der unterften linten Ribbe. 

Drud am oberen Rande bes linken Beckens 
u. den Muöfeln bis zur letzten falfchen Rib⸗ 
be, heftiger beim Sehen. 

Lycoperd. Bovista. Der Bauch ift innerlich) 
u. Außerlidh fo empfindlich, daß fie ihn nicht 
berühren burfte u. gekruͤmmt gehen mußte. 

Magnes. Jucken am Rabel felbft, 

Magnes arct. (Schmerzhafte Empfindlichkei 
der Bauchmuskeln. ) 

Magnesia. Xeußerlich unter der letzten rech⸗ 
ten Ribbe, ein feines Kneipen, das ſich 
weiter in die Ribben heraufzog u. verging; 
bald darauf ein Bremen auf dieſer Stelle 
u. in ber nämlichen Richtung. 

Menyanthes. Wundheitsſchmerz ber äußern 
Bauchbedeckungen beim Berühren u. Rei: 
ben ber Kleider, gleich als wären fie mit 
Blüthchen beſetzt. 

Wunpheitsichmerz in ber Haut bed Ober: 
baudes, beim Liegen; wie bei Bewe—⸗ 
gung, doch beim Buden am fhhlimmften. 

Mercurius. Abends, cin ftechendes. Juden 
am Unterleibe, nad) dem Kragen brennt’s, 
auf ber Haut fieht man keinen Ausfchlag. 

Murias Magnes. Hiögefühl in den Bauch⸗ 
decken, mit Brennen im After u. Empfind: 


Plunbum, 


Psuricum. 


terleibe, felbft am Tagge. 
ux vomica. Zucken u. — in den 
Bauchmuskeln, unter der Haut. 

Wie ein Laufen in den rechten Bauchmus⸗ 
keln; beim Anfuͤhlen iſt die Stelle taub, 
boll u. deuchtet wie geſchwollen. 

Schmerz, wie von Zerſchlagenheit an der 
Seite des Unterleibes und der Lenden, bei 
Berührung. 

Die Bauchmuskeln fchmerzen wie zerfchlas 
gen, nur bei Berührung und Bewe⸗ 
gung bed Körpers. 

Der Unterleib if: beit Berührung 
ſchmerzhaft. 

Nach ſtarkem Gehen entſteht auf einer 
kleinen Stelle am Unterleibe ein Schmerz 
bei Beruͤhrung oder beim Anliegen der 
Kleider; daſelbſt wird auch ein feiner Na⸗ 
delſtichſchmerz empfunden. 


Paris. Klammartiges Reißen in den ganzen 


Bauchmuskeln bis zur Serigrube herauf, 
beim eingebogenen Sigen ſtaͤrker, als im 
Gehen. 

Ein rother, krummer Gtreif über dem 
Kabel, da wo vorne bie Ribben aufhören, 
mit fchmerzhaft brüdtender. Empfindung vor> 
züglich in feiner Mitte, 


Petroleum. Eine Art Ericbeinder Eingeſchla⸗ 


fenheit der Muskeln des Unterbauches bis zu 
ben DOberfchenteln beim Sigen; fie mußte 
aufftehen und —— 
Am Unterleibe, eine Ausſchlagsbluͤthe, wel⸗ 
he bei Berührung brennend ſchmerzt. 


Phosphorus, Am Bauche zwei Blutfchwäre. 


(Ein großer, gelber let feitwärts bes. 
Nabels auf dem Bauche.) 
Durch Reiben nicht zu tilgendes Duden im 
Rabel jelbft. 

Der Bauch ift unter dem Nabel empfind- 
ih beim drauf Drüden. 


- 


Platina. Fluͤchtiges Jucken, wie ein ſtum⸗ 


pfer Stoß, auf einer kleinen Stelle der 
Bauchmuskeln linker Seite, 

Mitten auf dem Bauche, eine Hand breit 
unter bem Nabel, Schmerz, wie von einem 
flumpfen Stoße. 

Vorn an einer der kurzen Nibben Linker 
©eite, ein Wehthun, wie von einem anges 
ftemmten ftumpfen Inſtrumente; beim drauf 
en ‚ſchmerzt es wie von &toß ober 

— 


Zerſchlagenheitsſchmerz in den 
Bauchmuskeln unter den Ribben queruͤber u. 
um den Nabel, merkbar beim darauf 
Fuͤhlen, Huſten u. dgl., und heftiger 
beim Aufrichten aus der Ruͤckenlage. 

Muskelzucken im rechten Schoo⸗ 
ße, nach Fahren; einmal, aber ſehr 


heftig. 
lichkeit im Maſtdarme, nach dem Stuhle. Pulsæatilla. PR Bauchbebedungen find wie 


S 
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geihwollen, mit fpannendem Schmerzge, u.| In ben rechten Bauchmuskein, Gtiäe 
dabei geht keine Blähung ab. ſchmerz, mit fihtbarem Zuden. - 

Ein prall hervorragender Ring um ben|Spigelia. QJudend feeffendes, feines Stechen 
Nabel, welcher beim Gehen fhmerzt. an den Muskeln bed linken ungenansta 
Ein kriebelndes Jucken in u. über bem Ras] Beined. ’ | 
bel; nach dem Kragen ſchmerzt es. pongia. Feiner Stich aͤußerlich am Nabel. 
Beim Gahnen, Schmerz, wie Zerfchla:]Squilla. Drüdend ſtechender Schmerz in ber 
genheit , in ben. Unterbauchebedeckungen. linken Seite der Bauchmusteln. 

Froſt über den Unterleib (auch bis zum Un:| Sluderndes Quellen in ben Muskeln ber 
tertheil des Ruͤckens heran), rechten Bauchfeite. 

Ein Schmerz in den Unterleibsmusteln,|Stannum, Der Unterleib ift ſchmerzhaft beim 
beim Sigen u. Huften. Berühren, wie unterfhworen, zugleich 
Schmerzhafte Empfindlichkeit bes Untcrlei-] mit Verkürzung bes Athems. : 

es, welhe buch Befuͤhlen erregti Uchber ber hervorfichenden Ecke des Beckent, 
wird. 
Nach Lariren, mit beftigem Durfte, ſchmerz/ Empfindung wie von Zerbehntheit. 

hafte Empfindlichkeit der Bauchbededdungen ;IStrphisagria. Spannender Stich in ben lie; 
ran konnte ohne Schmerz ben Unterleib nicht] Een Bauchmuskeln. 

















berühren. R Sulphur. Nach dem Mittage-Effen, Sat 
Ranunculus. Aeußere Schmerzhaftigkeit dei Ten um ben Unterleib, und da fie fidh rieb, 
Bauches. entſtand davon innerlich wie ein Zuſammern⸗ 


kneipen dee Gedaͤrme, es zwaͤngte zufarnımen, 
vorzuͤglich im Schooße, wie nach ber “Mitz 
zu; beim Buͤcken u. tief Athmen wars am 
ſchlimmſten, im Geben beffer, 

Die Bauchmuskeln fchmerzen wie zerſchlæ 
gen, bei Berührung. 


Rheum. Zuden in ben Bauchmuskeln. 

Sn den Bauchmuskeln, eine quellenb gluf: 
ternde Empfindung, gleich ald wenn er eö 
yoren koͤnnte. 

Rhus. Den Unterleib herauf, cine Scharlach⸗ 
röthe bis 4 Finger breit unter dem Nabel. 

In der Bauchhaut ein Gefühl, wie wenn Abfpannung der Bauhmusleln, daß er id 
fie mit einer Spinmwebe überzogen wäre. nicht gut aufrichten kann. 

Ruta, Starke Stiche in den Bauchmuskeln] Taraxacum. Zudend ſtechender Schmerz in 
’ der —— ‚ bie den Bauch einzuzie-] ben rechten Bauchmuskeln. 
en nöthigen. 
Sabadilla, NKrampfhafte Zuſammenziehung— linken Unterbauches. 
ber Bauchmuskeln linker Seite, mit bren-|Thermae teplitz. BDrüdmde Schmerzen a 
aendem Schmerze; es Erümmte ihn auf deri der rechten Seite der Bauchmuskeln ; fie ver 
, linken Geite zuſammen. lieren. fih beim drauf Drüden, kehren abe 
Sabina. Zerfchlagenheitöfchmerz ber Bauch:| bald wieder. (Beim Baben. ) 
musteln, Abends im Bette, Thuya. Schmerz in den Bauchmuskeln, beim 
Sambucus. Stiche im linken, fchief herab:| zuräd Biegen, wie vom Verheben. 
fteigenden Bauchmustel, im Siten und| Schmerz in den linken Bauhmusfeln, ai 
Stehen. ob ein Haken in ihnen beraufgezogen wer 

Krampfhaftes Reiben in ben Bauchmuskeln,, be, ein Einkrallen von unten nad oben. 
vorzüglih beim Bewegen derfelben,|Valeriana. Stumpf brüdender Schmerz in 
Abende beim Nieberlegen. ben Bauchmuskeln, wie zerihlagen ober 

Feines Kneipen in ben rechten Baucdhmus:| Verkaͤltung, beim Einathmen fdhlim: 
keln unter ben kurzen Ribben. mer. 

Sassaparilla._ Empfindlichkeit des Bauches,|Veratrum. Zuden in den Bauchmuskeln mit 
beim brauf Drüden. nicht unangenehmer Wärme in der Bruf. 
Senega. Cine ziehende Empfindung, wie von|Vivla tricolur. SBrennender Stich in ber 
einem fremben Körper, zwilchen ben Bauch] Haut bes Oberbaudes, beim Gehen. 
bebeddungen rechter Seite. Audender Stich in der rechten Bauchhaut, 

Sepia. Schmerz in ben Bauchmuskeln, beil beim Berühren vergehend, : 
Bewegung, bloß bie Radt. Stiche Außerlih um den Rabel herum. 





in den Bauchmuöfeln rechter Seite, eim 
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XI. Krankheits-Erſcheinungen im Maftdarme und 
After, u. in Bezug auf Stuhl⸗Ausleerung. 


. 


1) Krantheits» Erfcheinungen im Maftsı Im After Juden, und ein Gefühl, als - 


darme u. After. 


a) Jucken, Mricheln, Freſſen am Malt⸗ 
darme u. After. 


Acid. muriat. Am After, ein kriebelnd fte: 
hendes Zuden, mit Wundheitsſchmerz ver⸗ 
bunden. 

Acid. nitrieum. Juden im Maftdarme. 

Suden im After, beim Geben im 
Freien u. nad dem Stuhlgange. 

Acid. phusphor. Ein judenbdes Freſſen über 
dem Maftdarme , am Steißbeine. 
Zudender Stih im Aufern Um: 
fange des After. 

Acıd. sulphur. Starkes Zuden an ben Af: 
ter: Biutlnoten. 


"Agaricus. ‚Kigelnbes Juden im After (beim) Maden. 
Gehen u, Stegen), das zum Kragen nös|Cantharides. 


thigt- 

Jucken u, Kriebeln im After. 

Kriebeln im After, wie von Würmern. 
Ambra. Juden am u. im After. 

Kigel im Mafldarme, 


Belladonnua. 


wenn ed pulficen möchte. 


Arsenirum. Qudend Eragiger ober ſchrunden⸗ 


der Schmerz; im After. 

Stark judende u, zugleich zu: 
ſammenſchnuͤrende Empfindung im After. 
Jucken unten im Maftdarme. 

‚Deftiged, jählinges, ſchmerzhaftes Juden 
im Waftdarme und After. 

Suden, äußerlih, am After (beim Gehen 
im $reien). | 
Wohlthätiges Kiseln im untern Theil des 
Maftdarmes. 


Bryonia. Juckende, rudähnliche, grobe Stiche 


vom After in den Maitdarm herauf. 


Calcarea. Arge Juden am After, 


Kriebeln im After. 
Krabbein im Maſtdarme, wie von 


Ein Iuden über bem After, 
am Steißbeine. 
Kriebeln im Maftdarme, 


Capsicum. Quden im After. 
Carbo veg. QZuden am After u. nach Reis 


ben, Brennen barin. 


Zuden und Beißen im After, was buch|j Juden am After, früh im Bette, durch 


Reiben vergeht. 
Ammon. carb. Jucken am After. 


Angustura. (Krabbelndes Kigeln im Mafl: 


darme, wie von Mabenwürmern. 


Antimon. cerud. Scharfe Juden im Maft- 


darme. 
Jucken im After. 


Brennendes Juden u, Schrunden im Xf: 


ter , des Nachts. 


Kragen vermehrt u. darauf Brennen. 


Causticum. Jucken im After. 


Quden u. Stehen im Maftdarme. 
Kriebelndes Juden am After. 

Zag und Naht, ungeheures Juden 
am After. 

Arges Zuden im Maftdarme unb in ben 
Schamtheilen. 

Kriebeln im Maftbarme. 


Abende, im Bette, bis zum Cinfdlafen,‚IChamomilla. Juckender Schmerz im After. 


Keiebeln und bisweilen etwas Brennen injChina. 
den mehr als fonft aufgetretenen Knoten 


am After. 
Argilla. Juckendes Brennen am After, 


Arges Zuden in ber Kalte zwifchen ben 
Dinterbaden u, am After, was durch Rei⸗ 


ben ſich erhöhet. 


Am Maftdarme, ein Kriebeln, wie von 


Würmern. 


Brennen und brennendes Juden an 
der Mündung bes Afters. 
Rah dem Stublgange, ein Kriebeln 
im Mafldarme, wie von Mabenwärmern. 
Kriebeln im Maſtdarme mit Abgang von 
Modenwürmern. _ | 
Kriebeindes Laufen u. Jucken im After u. 
a Darnröhre, mit ‚einem Brennen in ber 
i 


el. 
Am Maſtdarme, Jucken mit Brennen und Cicuta. Jucken inpendig im Maſtdarme, 


Stechen 


Zaaen im After, das nach Kratzen aͤrger 


wird. 


- 


glei über dem After; nach dem Reiben 
ſchmerzte es brennend, - ein Schmerz, wels 
her ihm —— erregte — nach 


N 
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Gehen, beim ſtill Stehen und beimſ ſtarkes Jucken im Maſtdarme, wie von klei⸗ 


Stuhlgange. nen — * 
Cina. (Ein wohlluͤſtiges Jucken vorwärts amj'‚ycopodium. Jucken am u. um After. 
After, was zum Kragen nöthigt.) Magnes. Juckende Goldaderknoten. 


Coceulus. Kriebeln und Jucken im Maſtdar⸗ — Auf — u — 


me, wie von Madenwuͤrmern. beim Gehen im Freicn 


Brennendes Juden im After, ‚ |Magnes austral. Jucken eined Haͤmorrhoi⸗ 
Colchicum., Kriebeln u. heftiges Juden im) pal=Knotens am After. 2 

After. Mitten im Gehen, juckendes Kriebeln 
Colocynthis. Heftig judender Stih im Af:| außen am After. on 

ter, außer dem Stuhlgange. Empfindliche Jucken im in⸗ 
Conium. Yuden am After. nern. After. , j ’ 
Crocus. Kriebeln im After, wie von Maden⸗ ._. Suden im After, wie von Wa⸗ 

wärmern. " FIT: 


Moschus. Kriebeln am Ausgange bes Mafl- 
darmes, was durch Reiben vergeht. 

’ i 5 Natrum. Jucken am After. 

Cuprum. Kiteln im Maftdarme, wie von Präden im Maftbarme mit Juden, als 
ANODERIOBTIBEEN..: = - follten fid Hämorrhoiden bilden. 1 

Euphorbium. Mit einem Juden um den) griebeln im After. 
Maftdarm herum treibt es ihn zum Stuhle z, Zeftiges Kriebeln im After, wie von Wahr: 
nah einigen Minuten erfolgte Teimiger| mern, 


Unausfteplihes Grimmen im Xf: 
ter. 


Stuhl. . |Nat riat, Abends im Bette, juf. 
Nah einem Stuhle, ſtarkes Jucken im ende Stiche im Maftdarme. Zi 
Maftdarme. Natrum sulphur. Jucken im After, 


Ferrum. Jucken u. Freſſen im Mafldarme,INiecolum. Juden im After, nad dem. 


u. im fchleimigen Stuhle gehen Madenwuͤr⸗Stuhl gange. 

mer ab. ‚ ..]Nux vomica. Im After, Jucken u. heißer 
Bor Juden im Maſtdarme konnte er die| Stuhlgang. 

Nacht nicht fchlafenz; bie Würmer krochen Gin wohlläftiges, unerträgliches Jucken im 


die Radıt zum After heraus. Maftdarme, bis zum After. 

Graphites. Jucken im Maftbarme u. Abgang| Kriebeln u. Eigelndes Juden im Maftbars 
von Madenwürmern. me u. After, wie von Mabenwürmern. 
Suden am After. Kriebeln im After, des Nachts. 


Gratiola. Jucken im After, das durch Krasl Am Rande des After, Juden, welches 
gen zwar vergeht, aber gleich wiederkommt;; in Schrunden und Wundheitsſchmerz übers 


nach fernerem Kragen, Brennen. geht, wie von blinder Golbaber. 

Ignatia. Kriebeln u. Brennen im After, . Zuden bed‘ Afters mit Wundheitsſchmerz 
Heftiged Juden im Maftdarme, Abende verbunden, im Gehen. 
im Bette. Oleum animal, Kriebeln im After. 
Kriebeln im Maftdarme, wie von Maden| Auden am After, bad nad) Kraken ver 
wuͤrmern. geht, Nachmittags. 


Unten im Maſtdarme, nach dem After zu, petroleum. 

unangenehmẽs ‚Kriebeln, wie von Mabens| ge; Echlafen ee am After, Abends, 

— After. Phellandrium. Jucken ‚fm Aftıe, das nad 
Kali carbon, Beftiged Jucken u. Kriebein| Melden zu Brennen wird. 


im After, Abende. Phosphorus, Kriebelndes Stechen im Alter, 
Vor dem Stuhlgange, jedesmal ſtich⸗ Nachmittags, im Gehen. 
tichtes Kriebeln im After. ne ’ ws im Maſtdarme, beim 

Abende, kriebelnd ber Schmerz im| we udtgange.. 

After. Den Gi Freſſen u. Juden am After. 

Juden am After, nach bem Abend⸗ _Iuden am After, nad Spazieren und 
fen. Abends, 


f t 
Beftiges Juden am After u, Ho⸗ Platina. Eine Art friebeinden Zwän- 
denſacke. gens im After, wiezum Durchfal⸗ 
Laurocerasus. Kriebeln im Maftdarme, wiel le, Abends vor Schlafengehen; täg 
von Würmern, Abends. lich. 
Jucken und Kriebeln im Maftbarme, fräb.| Abends, Kriebeln u. Juden im 
I.ycoperd. Boriste. Beim Kahren, fehrl After, wievon Madenwürmernm. 


n 


| 
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Plumbum. Kriebeln u. Beinftechen im Maft: 
darme. 


Juckende u, brennende Schmerzen im Dlafts! Teucrium. 


darme, dem Mittelfleifhe u, Blafenhalfe. 
Psoricum. Quden im After. 
Pulsatilla. Juden am After, bei bfinden Haͤ⸗ 
morrhoiben. ) 
Ranunculus. SKißelnbes Brennen am Xfter. 


Rhus. Kriebeln im Maflbarme, wie von Ma⸗ 
denwürmern. 

Quden, tief im Maftbarme. 

Juckender Schmerz am After, wie von 
Goldader. 

Sabadilla. Heftiges Kriebeln im Maſtdarme, 
wie von Madenwuͤrmern. 

Kriebeln u. Jucken am After, abwechfelnd 
mit — Kitzel an den Naſenfluͤgeln 
u. am aͤußern Ohrgange. 

Sabina. Kriebeln im After. 
Sassaparilta. Juden an ber rechten Geite 
bes Afterd, durch Kragen vergehend. 

An der Nacht wedt ihn ein Wundheits⸗ 


‚ |Zincum. 


6:7 


ein Gefühl in demfelben, ale wenn Wuͤr⸗ 
mer zum After heraus wollten. 
Gefühl von Geſchwulſt, Juden 
u. Kricbeln am After, als wenn Würmer 
da wären; Unruhe in ber Nacht, Umher⸗ 
werfen. 


Etwas Kriebeln, mitunter auch wirkliches 


heftige Feinſtechen im After, Abends im 
ette. . 
Nac jedem Stuhl gange, Kriebeln im 


Maftdarme. 
Zuden am After, durch Kragen 
vergchend, Abends. 

Früh, kriebelndes Stechen im After. 
Kriebelnd drüdendes Gefühl im After, 
Wundes Kriebeln im After, 


Kricbeln im After, wie von Wuͤr⸗ 


mern, 

Jucken im’ After, 

Schmerz endend. 

b) Wundheits ⸗ Schmerz n. Schrunden am 
Maftdarme u. Alter. 


in einen flumpfen 


> Schmerz am After auf, welcher in ein (bren⸗ Acid. muriat. Am After, ein kriebelnd fie 


nendes) Jucken übergeht, welches den ganz 
sen Tag fortwährt. 

Senega. Jucken zwifchen ben Hinterbacken 
nöthigt zum Kragen u. läßt dann nad. 


Sepia. Kriebeln im Maftdarme. — After 


Jucken. 

Stehen u. Jucken im Maſtdarme. 
Suden im Maftdarme u After 
Spigrlia. Krabbeln im Maftdarme u, After, 
wie von Madenwürmern. 


Vieltägiges Suden am After und 


auf dem Gteißbeine 


Jucken am After, was nad Kragen ver⸗ürgilla. 
‚ lorbeerartigen Stuhles mit 


ging. 
Spongia. Ale Abende kriebelt es im Maſt⸗ 


darme; es gehen täglich viele Madenwür: 


mer ab. 

Squilla. Juden am After. 
Stannum. Aedend frefiender 
After, beim Gehen u. Sitzen. 
Audender Stih im Maftdarme, 

Zuden um den After herum, 
baltend. 

Staphisagria. Starkes Zuden am After, mit 
Köthen am After. 
Suden im After beim Sitzen, au: 
Ber bem Stuhlgange. 

Sulphur. Abends, beim Bigen, 


an: 


ein 


Acid. nitricum. 


Antimon. 


Shmern um benl& 


Calcarra, 


chendes Juden, mit Wundheitsſchmerz ver⸗ 
bunden. 

eſchwollene Aderknoten am After, 
brennendem Wundheitsſchmerze. 
Schrunden im Maſtdarme 
mehr, als im After, zwei Stunden lang, 
gleich nach dem Stuhlgange. 
Schrunden am After, Abends. 
Feuchtende Wundheit am After u. zwiſchen 
den Hinterbacken, beim Gehen. 

erud. Brennendes Jucken und 
Schrunden im After, des Nachts. 

Nach ſchwierigem Abgange harten, 
ſchneidendem 
Schmerze im After, als waͤre er zu enge, 
Blutabgang in einem Strahle ‚mis nachgaͤn⸗ 
gigen veißenden Wundheitsſchmerzen im Af⸗ 
ter u. ben Maſtdarm hinauf. 


mit 


rsenieum. Juckend Eragiger ober fchrundens 


ber Schmerz im After. 

„Der After ſchmerzt, bei Berührung, 
wie wunds 

Beim Gchen, Wundheit zwis 
fhen den Hinterbacken. 

(Schmerz im Maftdarme, als würde er 
aufgeriffen, bei nicht hartem Gtuhlgange. ) 
Fluͤchtiger, fchrundendir Schmerz im Afs 
ter. 


Kricbeln u. Weißen im Maftbarme, wie vonCamphora. Schrunden im Maftbarme. 


Würmern. 

Arges Jucken im Mafldarme u. After, df: 
ters des Tages. 
Terebinth. oleum. 
After nach der Ausleerung, wie bei blinden 

Haͤmorrhoiden. 
Kitzel u. Brennen im After. 


Starkes Brennen u. Kriebeln am After u. 


Juckendes Brennen im|Causticum. 


Daphne. Im After, beim Gchen, 


Cannabis. Scjrundender Schmerz im After, 


bei durchfaͤlligem Stuhle und kolikartigen 
Schmerzen im Bauche. 

Am After, Naͤſſen und Wunde 
heitsfchmerz. 
ein 
beißender Wunbdhejtöfchmerz, und im Mafts 
barme, Brennen. 


⸗ 
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Euphorbium. Um ben Maſtdarm herum, 
brennender Wundheitsſchmerz. 

Graphites. Im After, ſchrundender Schmerz, 
wie wund , beim Abmifchen. 

Rach Aufhdren der Regel, täglich - beim 
Stuhlgange etwas Blut, mit ſchrundendem 
Schmerze im Maftdarme. 

Gratiola. Wundheitögefühl in der Tiefe desſ verbunden, im Gehen. 

aftbarmes. Petroleum. Stuhl ſchwer abgehenb, mit 
Wundheitögefühl im After. 
Bald oder gleich nad “einem weis en Rach dem Stuhlgange, am 


hen Stuhlgange, Schmerz im After 
wie von ber blinden Golbader u, ein Wunde] Vor m während des harten Stuhl⸗ 


ge, ein brennend fchrumbenber Schmen u. 
als wenn in eine Wunde gefchnitten würte, 
am After, wie bon Haͤmorrhoiden. 

Am Rande bes After, Zuden, welches in 
Schrunden und Wundheitsſchmerz übergeht, 
wie von blinder Goldäber. 

Zuden bed Afters mit Wundheitsſchmerz 


heitsfchmerz. — 5 AR — brüdtenber 
emmmöheisfgmerg {m After, außer dem  geim Abgange des nicht hartıı 


Stuhles, Shrundenam Maftdarme 

Der Maftdarm ift wie verrenkt unb beim 
Durchgehen bed, felbft weichen, Stuhles 
entfteht ein fcharf beißender Wundheitsſchmer, 


Eine bis zwei Stundennah dem 
Stuhlgange, Shmerz im Maftbar- 
me, nn von ne ee 
aus Zufammenziehben un und>| . — 
heitsfhmerz — Fr per bis in ben Unterleib herauf 

Nach Anfpannung des Geiftes mit Den: j : ‚ i 
ten, bald na dem Stuhlgange|Psoricum. Wund, wie angefreffen, im Mof- 
Schmerz, wie von blinder Golbader, brüt| darme, während. Fahrens. 
tend u. wie wund. Pulsatilla. Blinde Hämorrhoiden, Abends, 

Kali carbon. Abends, Schrunden im Afı| mit Wundheitsſchmerze am After, bei Ruhe 
ter. und Bewegung, bei Bewegung jebocd etwas 

Nach dem Stuhlgange, beißenbeöl erhöhet. | 
MWundheitögefühl über u. an bem After, Wundpeitöfchmerz des Afters, glei nad 

Magnes. Rad) dem Stuhlgange, hef- Abgang des Stuhlganges, 
tiger Haämorrhoidal-Schmerz im; Gchrundende Schmerzen im After und is 
After, wie von einer Wunde u. ei=| ben Goldaderfnoten. 
ner zufammenfhnürenden Empfin-| Wundheit u. fehrundender Schmerz an ben 

mehr ım Maftdarme, ale Hinterbaden, üußerlih, wo bie Kerbe am 

im After. fängt. 

Schmerz, aus Juden u. Wunbheit zufams|Rhus. Nach weichem Stuhlgange, mund 


mengefegt, auf beiden Seiten des Afters,| ſchmerzende, Hervorragende After = Blutknoten. 

beim Gehen im Freien. Außer dem Stuhlgange, Wundheitsſchmetj 
"lagnesia. Schmerz im After, wie wund) am Aftır. 

ober gefhwürig, im Sißen u. Gehen ‚Sabina. Beißend wundes Gtechen beim 

Nachmittags. Stuhlgange im Aſter. a. 
Mercurius. Wundheit am After. Sassaparilla. In der Naht wedt ihn em 


Wund fehmerzende Golbaberfnoten,, welche 
bervortreten bei vergeblihem Preſſen zum 
Stuhle. 


Wundheitsſchmerz am After auf, welcher iR 
ein (brennendes) Jucken übergeht, welches 
den ganzen Tag anhaͤlt. 


Murias Magnes. Harter Stuhl und hinter⸗Sepia. Zwaͤngen im After, mit Wundheite⸗ 


drein Schrunden im After. 
Nach dem weichen Stuhle, Schrunden 
im Maſtdarme. 


gefühl, zuweilen hchweife, 
Sm Maitdarme, Wundpeitsfchmerz, 
außer dem Stuhlgange, und wie ein 


met 
Her 


Natrum muriat. Schrunden u. Klopfen im—ſ auspreffen bes Maftdarmes, ſelbſt im &ie 


Maftbarme. 


Beißende Wundheit am After, nach duͤn⸗ 


nem Stuhlgange. 
Der After ift wund u. Heiß, 


Nicotiana. Dreimaliges Laxiren, mit Wund⸗ 


heitsſchmerz am After, 


Spungia. 


gen, anfalldweife, zu Stunden; babei zu 
gleich Blutaderknoten am After, die bus 
Anrühren ſchmerzen. 

e get om Aſter, 
aft wie Wundheitsfhmerz. i 
Beim Stuhlgange, Wundheitsſchuch 


Nux vomica. Nah Stuhlgange, bei-JStannum. Sogleich nad Abgange des — 


Bender und Wundheitsſchnierz im After, 


Abende, 


les, ein @efühl im After, ald ob cr w 
und ſchruͤndig wäre, mit feinen Stichen. 


Einige Stunden, nach dem Stuhlgan-iStaphisagria. Lange nach dem Stuhlgange, 


Vitex agnus_vant. 


Acid. 


Acid. phosphor. 


Aurum. Scharfe Stiche im Ma 


Calcarea. Gtiche nad) 
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ein ſchrundender Wundheitsſchmerz/ im Maft=]C 


darme. 


Sulphur. Die Nacht, immerwährendes Preſ⸗C 


fen zum Gtuble; fie mußte. zehnmal aus 
dem Bette; fie Eonnte nicht licgen u. nicht 
figen wegen Stechen und einer Art Wunb: 
beitöfchmerz am After; es war, al& wenn 
fie Alles herausgepreßt hätte, und vorzuͤg⸗ 


apsicum. 


Beißend ſtechender Schmerz im 
After, beim ducchfälligen Stuhle, 


arbo veg. Abends, ein Paar heftige Sti: 


x ” After, & Stich 
ends, ein ſehr ſchmerzhafter Sti 

von dem Steißbeine durch den Maſidarm u. 
After gehend, wie mit einer heißen Nadel. 
Beim Stuhlgange ſticht's im Maſtdarme, 


lich, wenn fie den After einzog, ſchmerzte es/ wie mit Nadeln. 


dba wie wund und wie Stednabelftiche. 
Beim Liegen, würgender Wundheits⸗ 
fhmerz im Maftdarme. x 
Wundheitsſchmerz zwifchen den Hinterbaden. 
Ueber bem After, im 
Fleifche, eine Stelle, die beim Gehen uns 
terköthig ſchmerzt, im Sisen aber nicht. 


gefühl. 
Bundes Kriebeln im After. ' 


c) Stechender Schmerz im Maftdarme und 
‚ Alfter. 


Acid. muriat. Am After, ein kriebelnd ftesChina. 


— Jucken, mit Wundheitsſchmerz ver⸗ 
unden. 

Brennende Stiche im After. 
nitrieum. Stiche im’ Maftbarme, 
Abends. 

Stiche im Maſtdarme, beim Huſten. 


‚|Castoreum. Vor dem Stuhle, ſchmerzhaf⸗ 


tes Stechen im After, und der Schmerz 
geht von dort gegen die Scham vorwaͤrts, 
mit Gefuͤhl, als wenn es Blaͤhungen waͤ⸗ 
ren, auch gehen nach dem Stuhle noch haͤu⸗ 
fige Blähungen ab. 


Causticum, Quden und Stehen im Maft: 
Zineum. Im After, brennendes Wumdheitö:| darme. 


Stich im After (vor der Mahlzeit). 
Beim Stuhlgange, Stehen im Daft: 


darme. 
Chamomilla. Stechender Maſtdarm⸗Schmerz 


nach jedem Stuhlgange. 

Stiche im After, während eines 
mit Blut gefärbten Stuhles. 
Durchdringende Stiche im After u. Mafts 
barme, außer bem Gtuhlgange. 

Scharfe Stiche im unteren Theile des Maſt⸗ 
armes, vorzüglih im Afters Schließmuss 
tel; auch beim Stuhlgange und nach dem⸗ 


Beim Stuhlgange ſticht's, fchneidet’8 und] felben, flechenbes Ziehen. 


draͤngelt's im (Maſtdarme und) After. 
Beim Stuhlgange, 
Maftdarme und zuglei 
ted Zufammenzieben bed Afters. 
Zudender Stih im 
äußern Umfange des Afters. 


‚Aconitum. Stehen und Drüden im 


After. 


Ambra. Stechen im After. 
Ammon. carb. Der Stuhl ift um 6 Stun⸗ 


den verfpätet und fo feft, daß fie hätte 
fehreien mögen, bann Schmerz im After, 
wie von Nadeln. ä 

Nachmittags 2Uhr, Stuhl, beffen er- 
fler Theil hart ift, bei Nadelſtechen im Af⸗ 
ter, ber letztere heil aber weich. 


Argilla. Am Maftdarme, Jucken mit Bren⸗ 


nen und G&techen. 


chenden Schmerzes beim Sitzen und Ges 
hen, außer dem Stuhlgange, 


Asarum. Bor dem Stuhlgange, Schnei⸗ 


ben im Bauche und fcharfe Stiche im Maft: 
darme von oben nach unten. 


After. 


Belladonna. Einzelne, ſchnelle, große Sti⸗ 


he im Maftdarme, bei Bewegung. 


de vom After in den Maftdarm herauf. 
bem Maſtdarme zu. 


n 


Cina. 
ein Stechen im| Stiche unten im Maftdarme. 

wie ein Trampfbaf-[Colchicum. ein ftehendes Reiben im After. 
Coloeynthis. Heftig judender Stich im’Afs 


Bei Blähungsabgang, einzelne 


ter, außer dem Gtuhlgange. 


Conium. Mehrmals Stiche im After, außer 


dem Stuhlgange. 


Crocus. Von Zeit zu Beit, links ne— 


ben dem After, ein empfindlicher, 
ſtumpfer, langer Stich. 

Rechts uͤber dem After, empfindliche, dum⸗ 
pfe Stiche. | 

Vom After von Zeit zu Zeit ein Langfas 
mer ftumpfer Stich durch die Kreuzgegend 
bis in die linke Schooßgegend hinauf, wo 
dann ein einfaches Wehthun bleibt, welches 
fi beim-Einatymen verfhlimmert u. dann 
allmälig vergeht. 


Arsenicum. Am After, Aderknoten ſte⸗Craphites. Feſter Stuhl mit vielem Noͤthi⸗ 


gen und Stechen im After. 

Einzelne Stiche im After, 

Stihe im Maftbarme. 

Starkes Stechen am Maſtdarme u. etwas 
Blutabgang. 


fdarme und/Grativla. Gchmerzhafter Stich im After. 
Helleborus. ®ährenb u. nach dem hare 


ten, wenigen Stuhlgange, fehneibendes Ste⸗ 
hen im Maftdarme, von unten hinauf, gleich 


Bryonia. Juckende, ruckaͤhnliche, grobe Gtisj| als zöge er fich eng zufammen und ala fläßs 


te ein Körper mit fchneidenden Rändern da⸗ 
zwiſchen. | 
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Ignatia. Ein großer Stich vom After] - wie verbrannt war, mit Stichſchmerz im 
tief in den Maftdarm hinein, Maftdarme, und hinterbrein Brennen im 
Große Stiche im After, After. 

Jodium. Kleine zwängende Stiche im After, Natrum. Feſter, mit" efwas Blut überzoge- 
im Sißen, . ner Stuhl, mit Stechen im Mafldarme u. 

Ipecacuanha. (Stechende Leibfchmerzen, und| nachfolgendem Brennen im After. 

Brennen und Stechen im Maſtdarme, mit| Vergeblicher Stuhldrang mit Gtedhen im 
©tuhlbrang. ) After, A 
(Brennend ftechender Schmerz im Maſtdar⸗- Ueble Empfindung, als wäre ber Stuhl⸗ 
me und After, bei duͤnnem Gtuhlgange. ) gang unvollkommen, mit Stichen im Maſt⸗ 
Stechend ſchneidend brennender Schmerz am| darme. 

Rande bes Afters, wie bei hartnädigen Hä-|Natrum muriat. Defters Gtihe im Maſt⸗ 
morrhoiden. . barme, befonders Rachmittags. 

Starke Stiche im After. Stihe am After, den Maſtdarm hevauf, 

Kali carbon. Stehen im Xfter außer bem| außer bem Gtuhlgange. 

Stuhlgange, das dfterd wicderfommt. Abends, im Bette, judende Stiche im 
Vor dem Stuhlgange, jedesmal. ftih-] Maſtdarme. i 
lichtes Kriebeln im After. Nux vomica. Sehr harter, trodner Stuhl 
Stechendes Reifen und Schneiden] u. einige Zeit hernach, ein ſtechender Schmerz 
im After. _ = im Maftdarme, wie von Hämorrhoiden. 
Stechen im Maſtdarme. Stehen im Mafidarme beim Stuhle. 
Abends, kriebelnd flechender Schmerz im| Nach der Mahlzeit u. nah Nach den⸗ 
After. Ten, reißend ftechender und zuſammenſchau⸗ 
Nabelftehen am After. sender Schmerz wie von ſchlimmen, blinden 
Am After, Stechen und gefchworene Blüth:| Hämorrhoiden, im Maſtdarme und After. 
chen. | Brennen und Stehen im Maſtdarme, mit 
Laurocerasus. Feines Stehen im Maſtdar⸗ 


Biutlnoten am After. 
me, nach Drang zu Stuble, 
















Oleum animal. Brennen und Gtiche im 
Lycoperd. Bovista. $lüdjtige Stiche. durch/ Maſtdarme. 
das Mittelfleifh nah dem Maſtdarme und) inigemal Stehen im After. 3 
den Geſchlechtstheilen zu. - Petroleum. Stechen und Brennen im Maſt 
I,ycopodium. eines Stehen und Zwiden] barme und After. ; 
am Rande bes Afters, Phosphorus. Kriebelndes Stehen im After, 
Ein Stich im Maftdarme vom Kreuze her, Nachmittazs, im Gehen. 
Stehen im Maftbarme, Stehen und Krallen an ber linken Geite 
ein Stehen im Mafldarme, bei Enollic| bes After, nach dem Mittags⸗-Eſſen. 
gem Stuhlgange. Nabelftihe im Maſtdarme, außer 
Stechen im Maftdarme, bei gutem Stuhl dem Stuhlgange. ” 
gange. Stechen im After. 
Magnes arct. Gin ſtechendes Kneipen im Platina. Vorn im Maſtdarme, gewaltige fu 
Maſtdarme. pfe Stiche, beim Sitzen. 
Mugnesia. Fruͤh, hoͤchſt ſchmerzhaftes Ste⸗ Plumbum. Kriebeln u. Feinſtechen im af 
chen im Maſtdaxme, wie mit Radeln; es darme. 
kommt nach Gehen, hält eine Minute an|Pulsatilla. Ein anhaltender, ſtunpfer Stich 
und wird durch Blähungen erleichtert, im Maſtdarme, wie von einer verfegten Bid: 
Fruͤh 4 Uhr, Erwachen durch unkeiblis] hung. 
chen Schmerz im Maftbarme, wie von meh:| Golbaberknoten, mit einzelnen juckenden Sti⸗ 
ven eingeftohenen Nadeln; durch Blähungs-| chen im After. 
abgang, ber auch ſehr fchmerzhaft ift, veirdiRanunculus. Stiche im After. 
der Schmerz etwas erleichtert. Ruta. Im Sitzen, reißende Stiche im 
Bei Drange zu Stuhle, fchredliher Schmerz] Maſtdarme. 
im After, wie von Stednabein, body ge:|Sabina. Beißend wunbes Stehen, beim 
ben nur ein Paar Blähungen mit Erleich⸗/ Gtuhlgange, im After. 
terung ab. Im After und vorn in den 
Mercurius. Gin Blutaberfnoten tritt vor ben| ruckweiſes Stechen, im Gehen, 
After, und ſchmerzt beim Stuhlgange, aud|Sepia. Mehre flumpfe Stiche hintereinander 
beim Berühren, fiechend. in After. 
Scharfe Stiche im After, wobei er zu] Rach dem Frühe Stuhlgange, Stechen 
fammenfährt. im After bis Nachmittags. 
Nurias Magnes. Stechen im Maftbarme, | Stiche im After. 
Sie muß eilig zu Stuhle, ber brädlih u. Stechen unb Reihen im After, 


. 


— — 
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Stechen und Jucken im Maſtdarme. 
Siliceg. Stehen im After und Mafts 
barme ſchwollenen Aderknoten am After. 
Ein großer Stih im Maftdarme. Brennende Stiche im After. 
Beim Gehen, einige flarke Stiche im|Acid. nitricum, Brenn: GBefühlim Maſt⸗ 
. Maftdarme nad) den Genitalien zu. darme. 
In den MaftdarmsAderknoten, ſtechender Harter Stuhlgang und während deſſelben, 
Schmerz. Brennen im After. 
Spongia. Vor jebem Stuhlgange, Sti⸗Aeid. sulphar. Unter Brennen im Maſtdar⸗ 
che im After und Knurren im Bauche. me und Blähungen und Kollern, Lariren 
Squilla. Stechen am After beim Gehen. | von Schleimgaͤſch. 
Stannum. Sudenber Stich im Maſtdarme. Ammon. muriat. Biel Brennen im After, 
Sulphur. Die Nacht, immerwährenbes Preſ⸗/ während weichen Stubles, 
fen zum Stuhle; fie mußte zehnmal aus bemjAngustura. Brennender Schmerz, ale wuͤr⸗ 
Bette; ſie Tonnte nicht liegen und nicht fig] be ber After angefreffen, in den angefchwols 
zen wegen Stechen u. einer Art Wımbheitö:] lenen Haͤmorrhoidal⸗Venen bei ſchmerzhaf⸗ 
fhmerz am Afters ed war, ald wenn fiel tem Preffen zu weihem Stuhle. 
Alles herausgepreßt hätte, unb vorzüglich,jAntimon. erud. Brennendes Quden und 
wenn fie den After einzog, fchmerzte es doe/ Gchrunden im After, bes Nachts. 
wie wund unb wie Gtednabelftiche. Kriebeln und Brennen in ben Aderknoten. 
Nach einem ſchwierigen, nicht harten StuhslArgilla. Juckendes Brennen am After. 
le, fo beftiges Nabelftechen vom After den Afterknoten vergrößern ſich Abends immer 
Maſtdarm hinauf, daß er vor Schmerz fafli mehr, ſchmerzen brennend , und fiuchten. 
bie Befinnung verlor; drauf Froſt u. Mat] Brennen im After bei gewöhnlichen, aber 
tigkeit, verfpätigtem Stuhle. 
Arges Stechen im Maſtbarme, auhl Am Maftdarme, Juden mit Brennen und 
außer dem Stuhlgange (was ben] Stechen. N 
Athem verfest). Arsenıcum, Brennen im After, was fid) nach 
Yartarus emet. Fluͤchtiger Stich im Maft:| Abgang. eines harten, Enotigen Stuhles Legt. 
darme. Brennen und Schmerzen im Maſtdarme u. 
Stichartiger Schmerz im Maſtdarme. am After, mit beſtaͤndigem Preflen; eine 
Hlöglich heftiger, erſchreckender Stich aus/ Art Stuhlzwang, wie bei einer Ruhr. 
dem Unterleibe durch den Maſtdarm bin] SBrennender Schmerz in. den Aderknoten, 
durch. vorzuͤglich in der Nacht; am Tage artet 
Teuceriem, Etwas Kriebeln, mitunter auch) der Schmerz in heſtige Stiche aus. 
wirkliches beftiges Keinflehen- im After,jäurum. Nacht: Durchfall, mit vielem Brens 
Abends im Bette. nen im Maftdarme. _ 
Thuya. SBrennendes Stechen im Maftbarme,Baryta. Harter Stuhl mit Brennen am After. 
außer dem Gtuhlgange. Rach vorgängigem hartem Stuhle, noch⸗ 
Velerlans. Im Stehen, ein Stich im| mals unter ſehr eiligem Drange weicher Stuhl; 
Maſtdarme. hinterher Brennen und Auseinanderdraͤngen 
Vitex agnus cast. Ungeheure, tiefe, fhars]| im Maſtdarme. 
fe Stiche am After im. Steißbeine. Schmerz im After bei natärlihem Stuhle. 
Links neben dem Kreuzbeine und GStelßbeis|Bryunia. Brennen im After bei jedem Durch⸗ 
ne, tiefe, abfegende, ftumpfe Stiche, bie fall=Ahgange bie Nacht. 
bald aufhören, bald wieder fommen. Nach hartem Stuhle, langbauerndes Bren⸗ 
Zineum. Gpigiges Stecken in den After Binz] nen im Maftdarme, 
ein, Nachmittags. Weiher Stuhl, mit brennend fcharfem 
Brennendes Stechen am After, beim Ges] GSchmerze im After. 
ben, Abends. Calcarea. - Brennen im Maftbarme, 
Zudende Stiche vom Maſtdarme bis in die Nach reihlihem .Stuhlgange, Brens 
Wurzel ber Ruthe. nen im Maftdarme, früh. 
Stiche im After. Cantharides. Rah Stuhlgang, Brens 
Ein erſchreckender, bligfchneller, würgender| nen und Stechen wie mit Radeln im After. 
Stich vom After bis in den Maftdarm hinan. Brennen wie Zeuer im After nach dem 
Fruͤh, kriebelndes Stechen im After, Durchfalle. 
d) Brennen im Mlattdarne und Alier. Ber j ReBnEn — 
Acid. muriat. Durchfall mit nachfolgendem Carbo veg. Brennen, rechts am After. 
heftigem Brennen im After, Abends un Brennen im Maſtdarme, bei breiigem 
den folgenden Morgen. Stuble. 


















Brennen im After nach gebbrigem Stuhle. 
Brennender Wundheitsſchmerz in den ges 
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Brennen im After, beim Stuhlgangeılgnatia. Kriebeln und Brennen im After. 
wenigen, harten, nicht zufammenhängendenfJodium. Den Zag über, 4 Mal breiartiger 


Kothes. 
Brennen im After, 
Gefühl von Zrodenheit darin. 


Stuhl, der jebesmal am After ein leichtes 


mit unangenehmem| Brennen hinterließ. 


Abends, Brennen im After. 


Zuden am After u. nach Reiben, Brennen.|Ipecacuanha. (Stechende Leibſchmerzen, und 


Carbo animal. Stuhl, deſſen erfter Theil 
feft ift, der andere weich war, und bem et⸗ 
was Brerinen im After voranging. 

Durchfall nad) vorhergegangenem Zwicken 
im Bauche, mit Brennen im After wie 
Feuer, Abends u. den nähften Morgen. 

Castoreum. Feſter Stuhl, u. nachher Bren- 
nen im After. .. 

Sefter Stuhl, mit Brennen und Nöthigen. 

Causticum. Durchfall mit Zwaͤngen u. Bren- 
nen im After, 

Brennen im After, beilommener Puls 
und Herzklopfen, nad) dem Stuhlgange. 

China. Weiher Stuhlgang mit beißend bren- 
nendem Schmerze im After, und mit Leib⸗ 
weh vor und nad) dem Stuhle. 

Brennen und brennende® Duden an ber 

Mündung bed Aftere. 

Te mit brennendem Schmerze im 
ter. 


Brennen und Stehen im Maftdarme,, mit 
Stuhldrang. ) 

(Dünner Gtuhlgang, unter brennend ſte⸗ 
chendem Schmerze im Maftdarme u. After.) 

Stehend ſchneidend brennender Schmerz am 
Rande des Afters, wie bei hartnädigen Häs 
morrhoiden. 
ali carbon. Nach fehr feftem Stuhle, 
Brennen im After wie Feuer, Abende. 

Schr weicher Stuhl, worauf e® 3 Stun- 
be lang im After brennt, 

Rach ordentlibem Stublgange, beftis 
ges anhaltendes Brennen im After, Rad 
mittags. 

Brennendes Schneiden im After. 

Brennen im After, daß er davor nicht 
ſchlafen konnte. 

Bei und nach dem trocknen Stuhle, 
Brennen im After. 

Brennen im After, ohne Drang. 


Anhaltend brennender Schmerz im Maft:|Kali nitricum. Feſter Stuhl, worauf Bren⸗ 


- darme, nad) dem Mittagsfchlafe. 
Cicuta. Jucken inwendig im Maftdarme, gleich 
über bem After; nad dem Reiben fchmerzte 


nen im After folgt. 
Ein brennender Drud am After, außer dem 
Stuhle. ’ b 


eö brennend, ein Schmerz, welcher ihm je-|Lauroceraaus. Harter GStuhl mit Preſſen, 


desmal Schauder erregte — nach Gehen, 
beim ſtill Stehen und beim Stuhlgange. 
Cocculus. Brennendes Jucken im After. 
Colchicum. Abſetzendes Brennen am After. 
Brennen im After. 
Conium. Beim Gtuhlgange, Brennen 
im Maftdarme. 


After, ein beißender Wunbheitöfchmerz, 
beim Gehen. 

Euphorbium. Durdfall, einige Mal täglich, 
unter Brennen am After, mit Auftreibung 
des Unterleibes und Bauchweh, wie von ine 
nerer Wundbeit. 

um den WMaftdarm herum, 
Wundheitsſchmerz. 

Ferram. Defterer Drang zum Stuhle mit 
Brennen am After, und Ruͤckenſchmerz bei 
Bewegung. 

Graphites. Dreimaliger Durchfall, mit Bren- 
nen im After. i 

Gratiola. Abfuͤhren mit Brennen am After. 

Nach jedem Stuhlgange, brennendes 
Gefühl im Maftdarme, 


brennenber 


Brennendes Gefühl am Maſtdarm-Ende, Magnes. 


bei md nad bem Stuhle. 
Melleborus. 


im After. 
Hepar sulph, (Brennen am After.) 


Lycopodium. 


Nach einer Xusleerung; ein]Magnes. 
minutenlanger , brennend beißender Schmerz] nur wenig Koth ab; 


bann Brennen im After. 

Nah Stuhl, Brennen im After, wäh 
rend befjelben Zwicken im Oberbauche. 
Abführen einmal, dann Brennen im After. 


- Brennen im After, - 


Heftiges Brennen im After nah Stuhl⸗ 
gang, Abende. 


Im Maftdarme, Brennen und im|Lycoperd. Borvista. Auf Stuhldrang, geht 


nur ein wenig flüffigee Stuhl ab, von gel 
ber Farbe; hinterher Brennen im After. 
Ganz waͤſſeriger Durchfall, mit Zwang u. 
Brennen im After. 

Nach dem wäffrigen Stuhle, Brennen 
im After. 
Schmerzhaftes Draͤngen zum Stuhle, dann 
Durchfall, und hinterher Zwang und Brems 
nen im After, mit, Abgefchlagenheit des Kor⸗ 


pers. 
Brennen im After bei der 
dftern Stuhl: Ausleerung. 
Brennen im Maftdarme beit Stuhl⸗ 
gang. 
Brennen im Maflbarme, nach nicht har 
ttm Stuhlgange. 
Beim Sitzen, ein Brennen im 
fter, wie bei einer Art Hämorrhoiden. 
Drang zu — e6 geht aber 
terauf vergeblicher 
Drang, dem Brennen im After folgt; nad 
5 Minuten kam ber Stuhldrang wieder, n. 


\ 


Mercurius. 


Murias Magnes. 


Krantheitss Erfcheinungen im Maftdarine uf. w. 


Nes ging nur eine Blähung ab, ber wicber 


Drang und Brennen folgte, Mittags. 
Nachmittags, fefter Stuhl, dem hefti- 
ges Brennen im After folgt. 

Stuhl, wovon ber erfte Theil hart, ber 


teste Adffig war, nad ihm, heftige Bren-|Natrum muriat. 


nen im Maſtdarme. 

Abgang flüffigen Kothes, dem Brennen im 
After folgt, früh, 

Durdfall leberbrauner Fluͤſſigkeit, mit 
Stang und Brennen darnach, Nachmit⸗ 
ag8. 

Mehre den After angreifende, 
brennend beißenbe Stuhlgänge ben Zag über, 
ohne doch etwas bedeutendes auszuleeren. 


' 
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Stuhle, der erft weih, dann fluͤſſig war, 
mit Zwang und Brennen im After; zugleich 
geht ein Stüd Bandwurm ab. 

Drei Mal flüffiger Stuhl, mit Brennen 
im After wie euer. 
Brennen im Maftdarme 
beim Stuhlgange. 

Nach hartem Stuhlgange, Brennen 
im After. 

Nach weihen Stuhlgange, Brennen ° 
im After, 

Ausgetretener After mit Abgang vieler blus 
tigen Sauche und Brennen am After, fo baß 
E die Naht vor Schmerz nicht fchlafen 

nnte. 


Durchfall gränen Schteimes, mit Brennen|Nicotiana. Sie hat Rachts fünf Mal durch⸗ 


am After und ‚Herausfreten ded Afters. 
Brennender Durchfall. 
ei weihen Stühlen, brennen: 

der Schmerz im After. 

Nachdem Stuhlgange, jedesmal Bren- 
nen im, After. 

Brennen im After. 
Ste muß eilig zu Stuhle, 
der broͤcklich und wie’ verbrannt war, mit 
Stichſchmerz im Maftdarme, und hinterher 
Brennen im After. 
Nach dem Stuhle, . beffen erfter Theil 
feft, der Tegte weich war, Brennen im Af: 


"ter und heftiged Stechen dußerlich in beiden 


Seiten des Dberbauches, zugleich mit ſchmerz⸗ 
baftem Zufammenziehen im Magen, bie in 
den Rüden. a j 
Weiher Stuhl, unb hinterher Zwang und 
Brennen im After. 

Drang An Stuhle, es gingen aber nur 
einige Bl 

Fluͤſſiger Stuhl, der mit Gewalt von ihr 


Nux vumica. 


fälligen Stuhl, mit Brennen und Zwang 
im After. 
Beim Stuhlgange, Zmwängen u. hef⸗ 
tiges Brennen im After, _ 

Rad dem Stuhlgange, Brennfchmerz 
am After. 

Einige Stunden nad dem 
Stuhlgange, ein brennend fchrunbender 
Schmerz und als wenn in eine Wunde ge⸗ 
fynitten würde, am Xfter. ' 
Schwierig und mit Brennen abgehender 


Stuhlgang. 


Brennender Schmerz aͤußerlich am After, 
gleih nach bem Stuhlgange. 

Nach Leibweh, Ausleerung dun— 
felfarbigen Schleimes, welder ein 
beißendes Brennen im Xfter ver: 
urſacht. 
Brennen und Stechen im Maſtdarme, mit 
Blutknoten am After. 


hungen ab, die wie Feuer brennen.|Oleander.' Brennen im After außer 


ber Zeit des Stuhlganges, aud 


fprigte; hinterher Zwang und Brennen im| vor und nad bemfelben. 


After und fortwährender Stuhldrang, wor⸗Oleum animal. Brennen und Stiche im 


auf nochmals eine Portion dünner Stuhl 


abging. 
Nach dem gewoͤhnlichen Stuhlgange, 
Brennen im After. 


Natrum. Rad dem Stuhlgange, Bren: 


nen im Maftdarme, , 
Feſter Stuhl mit Brennen im After. 
Stuhlbrang: e8 gehen nad, ſtarkem Nöthi: 

geh dazu, immer nur ein Paar Kleine Stuͤk⸗ 

ten ab wie Schaffoth, mit Brennen. 

Erft harter, dann weicher Stuhl mit nach⸗ 
folgendem Brennen. 

Stuhl erft feft, dann weich, mit blutigem 
Schleime vermifht, unb mit nachfolgendem 
Brennen im’ After, - 

Nach einer Paufe von 4 Stunde, wo aber 
ber Stuhldrang nie ganz nachgelaſſen hatte, 
peftiger Drang und flüffiger Stuhl von get: 

er Karbe mit Brennen und Zwang im Af⸗ 
ter, babei auch Bauchfchmerz um den Nabel. 

Sie erwachte Rachts über Drang zum 


Phusphorus. 


Maftdarme. j 
Etwas Brennen im After nach dem ge⸗ 
wöhnlihen Stuhlgange. 


Petroleum. Brennender Schmerz in ber Ge⸗ 


gend des Afters. 
— und Brennen im Maſtdarme und 
er. 


Phellandrium. Gewoͤhnlicher Stuhl, deſſen 


Oberfläche glaͤnzend iſt, u. nach dem Stuh⸗ 
le, Brennen im After. 

Jucken im After, das nach Reiben zu 
Brennen wird. 

Brennen im After, nach vergeblichem Dran⸗ 
ge zu Stuhle. 
Stuhl, wie heiß beim Durch⸗ 
gange, ob er gleich nicht fehr feft war, oh⸗ 
ne Erleichterung ber Blähungs = Aufftiigung. 
Umgehen im Bauche, Kneipen um ben Ra⸗ 
bei, und dann Stuhl, der erft zuſammen⸗ 


haͤngend tft, dann aber halbflüffig mit Bren⸗ 


nen im After, bei u, nach demſelben; Mittags, 


L 
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Nach weichem Stuhlgange, flarkes|Tartarus emet. Gin ganz eigner, brennem- 
Brennen im Maſtdarme und After) der Reiz, mehr einem Kitzel ähnlich, jedech 
und große Ermattung. durchaus Feine wohllüflige, ſondern Yadkk 

Brennen im Maſtdarme. befchwerliche, durch nichts zu mildernde Gm- 

Plumbum. Juckende und brennende Echmer:| pfindung zieht, von ber Gegend bes Matt: 
zen im Maſtdarme, dem Mittelfleifhe und| barmes anfangenb, durch die Darnröhre bis 
am Blafenhalfe. in die Eichel, wo der Kigel am ſtaͤrkſten if. 

Brennen im After, während bed Stuhl-/Terebinth. oleum, Nach bem Stuhlgam- 
gange®. ge, Brennen im After. 

Pulsatilla. Beim Stuhlgange, ein Bren:| Audendes Brennen im Xfter nach ber Aus 
nen im Maftdarme. leerung. 

Ranuneulus. Kißelnbeö Brennen am After. Kigel und Brennen am After. 

Ratanhia. Nad Drängen im Maftdarme, fol Leichtes Brennen am After, beim Steben. 
harter Stuhl, daß fie fehrie und die Gold] Starkes Wrennen und Kriebeln am After, 
aderknoten dabei ſtark heraustraten; Hinter:| und ein Gefühl in bemfelben, als wenn 
her lange Brennen im After.‘ Würmer zum After heraus wollten. 

Gelber Durchfallſtuhl, mit Brennen im|Thermae teplitz. Stark ſchmerzende After 
After wie Feuer. tnoten und Blutabgang, mit Breunen am 

Bor und bei dem Durchfallsſtuhle, Bren⸗ After. (om Baden.) 
nen im After. Stuhlgang mit Blut gemiſcht; dabei heſti⸗ 

Rhus. Bor jedem Stuhlgange, ein Bren⸗ ges Brennen im After u. Heine Hämorrhei 
nen im Meaftbarme. daltnoten daran. (Rom Trinken.) 

Sassaparilla. &tuhl, wovon ber erfte TheillThuya. Starkes Brennen in der Kerbe, zwi⸗ 
bart, der. legte wei war, mit Brennen] fchen den Sinterbaden, beim Gehen. 
darauf im After. Brennen im After. 

Abends, flüffiger Stuhl, mit nachfolgen/ Brennendes Stechen im Maftbarıne , außer 
dem Brennen im After. dem GStuhlgange. 

Sepia. Brennen im After. Veratrum. Brennen im After beim Stuhl⸗ 

Brennen im After beim Stuhlgange. | gange. 

Brennen im Maftdarme, beim letzten Thei⸗ Zincum. Gemwöhnlider Stuhl, unb ben fol 
Ie eines weichen Stuhles. genden Morgen wieder Stuhl mit Brennm 
















Silicea. Taͤglich, fehr feiter Stuhl mit Bren:| am After. 
nen im After, Rachmittags. Brennended Stehen am After, beim Ge 
Rach trodneni, hartem Stuhle, Brennen] hen Abende. 


im After. 

Stannum. Zu 3eiten, meift gleih nad) dem 
Stuhlgange, doch auch außerdem, ei 
Brennen im After. 


Brennen im After, beim Stuhlgange, 
während ber Regel. —— 
Brennen im After, Nachmittags. 

Sm After, brennendes Wundheitsgefuͤhl. 
Staphisagria. Harter, weniger Stuhl, mit 


brennend ſchneidendem Schmerze im After. e) Reifsen im Maftdorme und After. 
Strontiana, Feſter Stuhl, mit Brennen imlAcid. phosphor. Heißender Schmerz im At 


After. ter und an der maͤnnlichen Ruthe, Abends 
Fuͤnfmaliges Lariren, mit Brennen im| und früh. 
Maſtdarme. Im Maſtdarme, reißender Schmerz und 


Nach dem gewoͤhnlichen Stuhlgange,/ Durchfallsregung, ohne darauf folgenden 
lange Brennen im After. Stuhlgang. 
Der Stuhl geht in Knoten ab, wie Schaf:|Carbu veg. Heftig reißende Schmerzen im 
miſt, und nur unter größter Anftrengung,| Maſtdarme, und Ausfluß reinen Blutes. 
fo daß fie ohnmaͤchtig zu werten glaubte,IChina. Riſſe und reißende Rude im Maſt⸗ 
und mit erfchredlichen Schmerzen; hinterher] barme, beim Liegen im Bette, 
Brennen im After. Colchicum. ein ſtechendes Reifen im After. 
Sulphur. Aufblähung des Bauches, dann Ab] Meißen tief im Hinterbaden gegen den Af⸗ 
gang heißer flinkender Blähungen mit Kneiz]) ter hin. 
pen in ber Kreuzgegend, und hierauf wei:|Daphne. Empfindliches Bwängen, Reifen u. 
her Stuhl mit Zwang und Brennen im] Ziehen im After und im Mittelfleifche, ven 
After, Abends. letzterm aus durch bie ganze Harurdhre. 
Harter Stuhl mit Brennfchmerz im Maft:|Ferrum. Reifen im Maftdarme. 
darme und am After. " Kali carbon. Stechendes Schneiden 
Brennen im Mafldarme beim Stuhl:| und Reifen im After. 
ange Laurocerasus, Drei Riffe nach einander im 


Rah einigem Siken, Brennen am After.) Maftdarme. 
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-Phosphorus. Riſſe im, Maftbarme unb ben 
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Lyeopodium. Reihßender Schmerz im Mafts| von eingefperrten Blähungen (vie nach eis 
barme, eine Minute lang, Athem verfegend.| - ner übereilten Ausleerung zu erfolgen pflegt). 

Manganum. inige ſchmerzhafte Riffe im Abende, nad dem Niederlegen, zwei 
Maftdarme, nad) dem Mittags⸗Eſſen. Stunden lang, ſcharf brüdender Schmerz 

Natrum muriat. Gchwieriger Stublabgang,| im Maſtdarme, ohne Erleichterung in irgend 
mit reißend ftehenden Schmerzen im Maſt⸗ einer Lage, welcher ſich ohne Blaͤhungsab⸗ 
darme und After. gang von felbft Icgt. 

Nux vomica. Nach ber Mahlzeit und nayl Blinde Hämorrhoiden mit Schmerz, aus 
Kopf=sAnftrengung, reißend ftehender| Drüden und Wu.dheit (am After und im 
unb zuſammenſchnuͤrender Schmerz, wie von] Maſtdarme) zufammengefegt, fchmerzbafter 
fhlimmen , blinden Hämorrhoiden, im Maft:]| im Sitzen und Stehen, gelinder im Ge⸗ 
darme und After. - ben, doch am fehlimmften nad, dem Se 
nuffe der freien Luft. 

Jodium. Drüden im Moftbarme, Abende, 
im Bette, 

Kali nitricum. Ein brennender Druck im 
After, außer dem Stuhle. 

I,yropodium. Drüden im Maftbarme, 


Nach 
Magnes aret. Ein ſcharfer Druck im Maft 


Thuys. Im Maftdarme und After ſchmerzli⸗ Nach Mitternacht, im Schlummer 
des Zufammengiehen und Reißen herauf, wiel ein ftundenlanger, brücenb preffender Schmer 
„in ben Daͤrmen, ruckweiſe. im Maſtdarme, welcher beim vollen Erwa⸗ 
Valeriana. Heftiges Reigen im After, wenn| chen verfchwindet. 
er ſich im Gigen etwas bewegt, Drüden im Maſtdarme, außer 
2 . dem Stuhlgange. 
f) Brücken im Malıdarme und After. Natrum. Drüden im Maftbarme mit Juden, 
Ace nitricum. Drüden im Maft:| als follten fi Hämorrhoiden bilden, 
arme 


Nux vomica. Drürender Schmerz‘ im Uns 
Langes Prefſen nad) dem Maftbarme zu,| terbauche, vorzüglich nad) dem After zu. 
ein Drüden; ex konnte ben Stuhl nicht lo8 


Scharf druͤckender Schmerz im Mafldarme 
werben und doch war er nicht hart, 


nad dem Stuhlgange und nad ber 

Drudfhmerz am After, als wollte Mahlzeit, vorzüglih bei Kopf⸗An⸗ 
eben ein Aberknoten am After entftehen. firengung. 

Aconitum. Stehen und Drüden im 
























Geburtstheilen, zum Niederfinken. 
Ruta. Im Siteen, reißende Stiche im 
Maſtdarme. 

Reißen im Maſtdarme und in ber 
Harnröhre, außer bem Harnen,. 
Sabadilla. Bald vorübergehendes, kneipendes 

Reiben im Maftbarme. 
Sepia. Stehen und Reißen im After. 


Scharf drüdender Schmerz im Maſtdarme 


Aften vor dem Stuhlgange, früh. 
Arnica. Im Maflbarme, ein brüdendert Druͤckender Schmerz im Innern des Afters 
Schmerz. und im Maſtdarme, Abends. 


Heftiger, druͤckender, Athem verſetzender 


Belladınna. ine Art Stuhlzwang , ein be- 
a tief im Maftdarme, um Mitter⸗ 
nacht. 


fländiges Druͤcken und Drängen nach dem 
After und den Geſchlechtstheilen zu, abwech⸗ 
ee ſchmerzhafter Zufammenziehung bes a — n druͤckend - auseinander 
Lö. preffender merz Maftdbarme, 
- Drüden im Maftdarme nad dem After zu.|perruleum. — 
Calcarea. Abends, beim Sitzen Rn Di rn 
ten im Maftdarme. 
Heftiged Drüden im Maftbarme, 
Drüden im After, 
Causticum. Druͤcken am Mafldarme, den 
ganzen Tag. 
China. Ein Draden im Maftbarme, 
Cyclamen. In und an bem After und im 
— ————— vo — — Stuhlganges. 
als wenn eine Stelle daſe unterföthi rüc 
wir Im Wehen u, Gincen. 8 — im Maſtdarme, nach dem Stuhl⸗ 
Fuphrasia. Gin Druck am After, beimſPulsatſila. Rah dem Stuhlgange, 
Sitzen. Druͤcken im Maſtdarme. 
Ignatia. Scharf druͤckender Schmerz tief im Senega. Druͤcken am After nach dem Stuhl⸗ 
Maſtdarme nach dem Stuhlgange, wie. gange. 


vor Ausbruch des Monatlichen, ber fie noͤ⸗ 
thigte, ſich vorwaͤrts zu biegen; beim ge⸗ 
rade Richten des Körpers ſtach's im Kalte 
darme und beim Gehen vermehrten fich die 
Stiche. 

Phosphorus. Wunbartiger, drüdender Schmerz 
am After, vor u. während des harten 


+’ 


Druckſchmerz im Mafldarme,. zwei Tage . 
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Spigelia. Stumpfes Druͤcken im Maſtdarme, Nux vomica Nach Sruftgange, bei⸗ 


außer dem Stuhlgange. Bender und Wundheitsfhmerz im A 
Stannum,. Nach dem Stublgange, ſtum-Nach Leibweh, Ausleerung bunter 
pfer Drud im Maſtdarme. farbigen Schleimes, welder ein 


Drüdender Schmerz; im WMaft:| beipendes Brennen im After vers 


darme urſacht. 
Staphisagria. Anhaltend druͤckender SchmerziPhosphorus. Beißen im Maſtdarme. 
im Maſtdarme, beim Sitzen. . Dee Maſtdarm iſt wie verengt unb beim 

Geringer, harter, dünn geformter Stuhl,| Durchgehen des, felbft weichen, Stubles ent 
welcher unter druͤckendem Schmerze im Af⸗ fteht ein fcharf beißender Wundheitsſchrerz 
ter abgeht. | im Maſtdarme, welcher mehre Stunden lang 

Sulphur. Beim (weihen) Stublgange,| anhält und bis in den Unterleib herauf fd 
ſchmerzhaftes Drüden im Maftbarme. erſtreckt. 
Nach weichem Stuhlgange, drüdenderiRhododendron. Beißender Schmerz im Af 
Schmerz im Maftdarme und am After, wie ter, mit Ausſickern von etwas Feuchtigkeit. 
nad hartem Stuhlgange. Sabina. Beißend wundes Stechen beim 
Zincum. Der Maſtdarm ſcheint von Blaͤhun⸗ Stahlgange im After. 

gen gedeudt zu feyn, und bennoh geben _ ” 

teine.ab. — h) Preſſen im Maſtdarme und After. 
Kriebelnd druͤcendes Gefühl im After. Acid. muriat. Stuhl in Heinen Städten mis 


- « . , Te en. » 
g) Seifen im Maftdarme und After. , — Preſſen auf den Stuhl. 


Agarieus. Bei und nad dem Stuhle,, Langes Preſſen nach dem Maſtdarme zu, 
Beißen im After. ein Drüdenz ex konnte den Stuhl nicht ie 
Beim Blähungsabgange, Beißeni werden und doch war er nidyt hart. 
im Mafldarme, Acid. sulphur. Preſſen am After, 

Ambra. Quden und Beißen im After, wad| und nach dem breiartigen, weichen Scuhie. 
durch Reiben vergeht. Aconitum. Mit Preſſen begleiteter harter 


Argilla. Nach ſchwierigem Abgange hartın,]| Stuhl. 
lorbeerartigen Stuhles, mit fchneidendemlAgaricus. Nachts, nad heftigem Leibfchueis 
Schmerze im After, als wäre er zu enge,| ben, Enotiger Stuhl, worauf heftiges Zwdss 
Blutabgang in einem Strahle, mit nachgäns| gen und Preffen zum Stuhlgange erfolgte, 
gigen beißenden Wundheitöfchmerzen im After| ohne Abgang von Stuhlgang; gegen oc 


und den Maftdarm hinauf. gen noch 2 mal heftiges Leibfchneiden umb 
Capsicum. Beißend ftehender Schmerz im| Zwaͤngen mit wäfferigem Stuhl. 

After, beim durchfälligen Stuhle. Angustura. Schmerzhaftes Preffen, wie von 
Carbo veg. Beißen am After. großer Zufammengezogenheit des Afters, mi 
Causticum. Beißender Schmerz im After,| Anfchwellung der Hämorrhoibal: Benen, uns 

nad bem Stuhle. ter brennendem Schmerze, als würbe ber 


China. Weiher Stuhlgang mit beißend bren⸗ After angefreffen, bei einem weichen Stuhle. 
nendem Schmerze im After, und mit Leibelantimon. crud. Preffen im Mafldarıne ver 
weh vor und nad) jedem Stuhle. fhwerer Außsleerung harten Stuhles. 

‚Daphne. Im After, ein beißender Wund⸗ Rah Zifhe, farker ſchnelier Stuhk 
heitsfhmerz, beim Gehen, u. im Mafl| Hrang und fchneller Abgang gembhulichen 
barme Brennen. j j Stuhles mit Preffen. 

Beißender Schmerz im After nad) breiigen Xpende, bei ziemiich feftem Stub 5 
und fchwierigem Stuhle, der mit heftigen) peftiges Preffen, babei fchneidende Schmer 
Drängen ausgeleert wird. | zen im. Unterleibe, 

Helleborus. Nach einer Ausleerung, ein Gegen Mittag, Stuhl, erft natürlich, bana 
minutenlanger, brennend beißender Schmerz mehre kleine, weiche, dann eben ſo Heime, 


im After. harte Parthieen, von Anfang bis zu Ente 
Kali carbon. Durdfallftugt mit beißenden] mit einem Schmerze am ganzen Maftdarme 
Schmerzen im After. und After, als würde er von hartem Kothe 


Nach dem Stublgange, früh, beißens| von einander gepreßt und gäbe nicht nad. 

des Wundheitsgefuͤhl über u. an dem After. Argentum. SPrefien. im Unterbaudye bei brm 
Mereurius, Mehre, den After angreifende,| ziemlich weichen Stuhlgange, und auch noch 

brennend beißende Stuhlgänge ben Zag uͤber, nachher. j 

ohne doch etwas bebeutendes audzuleeren. |Argilla. Mit Preſſen, harter Stuhl in Bes 
Natrum muriat. Beizende Wundheit am) 'nen Broden. 

After, nad bünnem Stuhlgange. ‚ Drüden und Prefien beim Stuhle, bex feht 


Arankheite : Erfcheinungen 


[ef „knotig und wenig iftz vorher Drängen 
zu. 
Preſſen im After. 


Arnica. 
beim Stehen. 
Arsenieym. Brennen und Schmerzen im 


Maftdarme und am After, mit beftandigem 
Preſſen; eine Art Stuhlzwang, wie bei ei⸗ 
ner Ruhr. 

Asa. Heftiges Preffen nach dem Mafldarme 


hin. 
Ausleerung vieler harter Exkremente, mit 
vieleni Draͤngen und Preſſen. 
Cannabis. 


Klemmen und Preſſen im After, 


Läurucerasus. 
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öffnung nicht bes Morgens, ſondern erſt 
gegen Abend. 

Bei der gewöhnliden StuhlsAuslees 
rung, ein Preflen und Zwaͤngen im After, 
welches aber nach Endigung biefer Exkre⸗ 
tion geendet ift, : 

Das Preffen und Zwaͤngen währt noch 2 
Stunden nad erfolgter Auslecrung des Mafts 
darmes fort. 

Lachesis. Ungenuͤglicher Stuhl: mit Preffen. 
Mittags, feſter Stuhl mit 
Preſſen. 


Harter Stuhl mit Preſſen, dann Brennen 


Im Maſtdarme und Kreuze, ein] - im After. 


Preffen, als wenn die ganzen Eingeweidell,ycoperd. Bovista. Schr heftig prefienber 


fi) herabfenkten und herausgepreßt würben, 
im Sitzen. 
Cantharides. 


wird doch nicht hinreichend los. 

Carbo animal. Oft SPrefien auf den Maſt⸗ 
darm; es fommen aber nur Blähungen, u. 
dann kehrt das Preffen gleich wieder zurüd. 

Heftiges Drängen zu Stuhle, der nur nach 


langem Preſſen abgeht und hart und mit]. 


Blutftriemen vermifcht ift, Abends. 
Causticum. Oft plöslih, ein burchbringen- 
ber, preflender Schmerz im Maftdarme, 
Chelidenium. Harter Stuhl mit Preffen. 
Conium. Preſſen, Drängen und: Schnetben 
im Maftbarme, bei Abgang von Winden 
mit dem Stublgange. i 
Daphne. Abends,’ mit ftarlem Preſſen, 
harter, langfam erfolgender Stuhl. 
Drosera. Mit Prefien, Stuhlzwang wenigen 
- harten Kothed. . 


Erfhmwerte Stuhlausleerung ;|Magnes arct. 
er muß viel_ftärker preffen als fonft, und) Schlummer, 


Schmerz tief im Maftdarme, nach vorn fi) 
erftredend, nach dem Durchfalle. 
Nah Mitternaht, im 
ein ftundenlanger, brüdend 
preifender Schmerz im Maſtdarme, welcher 
beim vollen Erwachen verſchwindet. 
Magnesia. Drang zu Stuble, ſtatt deffen 
aber Blähungsabgang, mit ſchneidendem 
u. zwidendem Schmerze im After, worauf 
harter Stuhl mit Prefien abgeht. 
Sehr feiter Stuhl, mit SPreffen. 
Preffen beim harten Stuhle, Bormits 


tage. 
Ob der Stuhl gleih nicht hart ift, fo 
muß jie Des doch immer mit ciniger Ges 
walt durdipreffen. 
Weiher und binreihender Stuhl, am 
Ende mit Preſſen, Vormittagd und ‚Nach- 
mittags. 
Mercurius. Vergebliches Preſſen zum Stuhle 
und austretende Goldaderknoten, welche wie 
wund ſchmerzen. 


Dulcamara, Ordentlicher Stuhlgang, jedoch Mercurius subl. Unter faſt ſtetem Leibſchnei⸗ 


mit etwas Preſſen. 
Ploͤtzlich ein ungeheures Preſſen auf den 
Maſtdarm, daß er kaum ben Stuhl auf: 


halten Tann und wenn er auf ben Gtuhl 


kommt, geht erft nach einer Weile, bei far: 
tem Drüden, jehr harter Koth langfam u. 
mit flüchtigem Kneipen und Schneiden hie 
und da im Bauche, ab, 

Eugenia Jambos. Kein Drängen zu Stuhle; 
nach viel Preffen, wenig harter Koth, wo: 
nach ber After ſich krampfhaft ſchließt. 

Helleborus. Vergeblicher Drang und langes 

Preſſen ohne Stuhl. 
Mit vielem Preſſen, taͤglich ſtatt des Stuh⸗ 
nr Abgang weißer Gallerte, _wie Froſch⸗ 
aich. 
Hepar sulph. Oeftere Stuhlgänge, auch bie 


Naht; es geht ſehr wenig fort, und doch Natrum muriat. 


mit Preſſen, Stuhlzwang und Mattigkeit. 
Indigo. Stuhl mit beftigem Preffen, doch 
war er weich. 


den und unerträglichem,- ſchmerzhaftem, faft 
vergeblihem SPreflen, Drängen u. Stuhl⸗ 
zwange, bfterer Abgang wenigen blutigen 
Schleimes, bei Tag und Nacht. 

Natrum. Die erften Zage konnte fie ben 
nit harten Stuhl ohne viel Preffen nicht 
los werben. 

Bei nicht hartem Stuhle muß er body fehr 
peeffen und fi quälen, ebe er ihn los 
wird. 

Defters des Tages, Preffen auf ben Stuhl 
und Roththun, theils leeres, theils mit 
einem nur Beinen Abgange guten Stuhles; 
dabei immer fo voll im Leibe. 
‚Gebr fefter, brödtiher Stuhl mit Preffen 
und vorherigem Umgehen und Kneipen im 


Bauche. 
Beim Abgange des nicht 
harten Stuhles oder einer Blaͤhung, Schmerz 
wie Wehen im Unterleibe, ein Preſſen nach 
unten; ſie muß ſich mit den Haͤnden an⸗ 


Kali nitricum. Bei oͤfterem Preſſen nach bem! ſtemmen — aber nach Abgange des Stuh⸗ 
After erfolgt die ſonſt gewöhnliche Leibes⸗! es iſt ber Schmerz gleich wieder weg. 


- 
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Niccolam. Stuhl, beifen erſter Theil feſt,) folgen ſollte, und doch gehen bie natärlichen 
dann weich war, mit ſtarkem Preſſen.Ecxckremente nur unter ſtarkem Preſſen ab. 
Bei ganz und gar nicht hartem Gtuhle,) Nach öfterm Drängen zum Stuhle erfolgt, 
beftiges Preffen u. Röthigen. e unter Preſſen, bie Bhrigens natuͤrliche Aus 
Nux vomica. Preſſen im Maſtdarme vorſ leerung ftatt früh erſt Abende. 


bem Stublgange, 
Wenn fie zu Stuhle geht, fo gebt. das 
Preſſen mehr auf die Bährmutter, weniger 
auf den Waftdarm. 
Oleum animal. Drang und Preffen zu Stuh⸗ 
le, der aber erft einine Stunden darauf, 
hart, troden und mit Anſtrengung erfolgt. 
‚ Unter ſtarkem Preflen, eine barte Stuhl: 
Ausleerung mit etwas Erleichterung bes 
Leibſchmerzes. 
Abends, feſter Stuhl mit Preſſen. 








Ohne daß bie Erxkremente ſehr hart find, 
erfolgen biefelben nur unter ſtarkem Preſſen 
mit dem Gefühl im After, ald ob beffen 
Zuſammenziehungskraft vermindert wäre. 

Es treibt ihn fihnell zu Stuhle, wo aber 
en unter Preflen einige Blähungen ab: 

eben. 


9 
Rhus. Es zieht im Rüden herunter u. fpannt 


und preßt im Maſtdarme, als wenn alles 
dba heraus wollte. 


Ruta. Defteres Preffen zum Stuble mit Aus: 


Dreffender Schmerz im After, nad dem) fall des Maftdarmes , welcher kann noch df: 


Stuhle. 
Opium. Ungeheurer, druͤckend auseinander 
preſſender Schmerz im Maſtdarme. 

Phellandrium. Feſter Stuhl, mit Preſſen. 


Phosphorus. & nlich, nur mit|Senega. 
03pnorus Stuhl wie gewoͤh ich, nach demſelben, Preſſen im Maſtbarme. 


Sepia. 


Dreffen. ’ 

Die erften Tage, Stahl wie gewoͤhnlich, 
am vierten mit heftigem Peeffen: der erfte 
Theil brödlih, bann nur feſt zufammen: 
bängend, dann weich, aber immer mit 
Preſſen. 






ter erfolgte, mit Empfinbung von Drängen, 


wobet jedesmal viel Miäbungen abgeben; 
das mindefle Büden, und nod mehr das 
Kauern, brachte den Maſtdarm ſchon heraus. 
Harter, ſpaͤrlichet Stublgang und 


Im Maftdarme, MWundbheitsſchmerz, 
meiſt außer dem Stuhlgange, und wig ein 
‚Derauspreflien des Maſtdarmes, ſelbſt im 
Liegen; dabei Blutader-Knoten, bie beim 
Berühren ſchmerzen. 


Stuhl mit ſtarkem Preſſen, wobei aur Silieen. Guter Stuhlgang, aber mit vlelen 


immer ein kleines Stuͤck abgeht. 
Heftiges Preſſen bei wenigem, 
Stuhle. 

Platina. Heftiges Preſſen im Maſtdarme, 
ohne Stuhlgang. 2: 
(Beim, Stuhlgange muß fie, wiewohl 


barten 


ber Abgang nicht hart iſt, ſehr preflen,ISulphur. 


worauf jedesmal «in heftiger, erſchreckende 
Stich im After entſteht, auf den ſogleich eine 
Art krampfhaften Zuſammenziehens der Hin⸗ 
terbacken folgt, das nach dem Kreuze hin⸗ 
geht, und etwa I Minute anhält; fie muß 
des Schmerzes wegen mit Preffen einhal: 
ten und erft fpäter geben die Exkremente 
fort.) 

Pulsatilla. Schwere Ausleerung bes Gtub: 
le&, mit ſchmerzhaftem Preſſen und Rüden: 
ſchmerz. 
Rhododendron. 
traͤge, nur durch Druͤcken und Preſſen ab⸗ 
gehend. 

Weihgeformter Stublgang wur: 
de mit Anftrengung, unter Drül: 
ten und Preffen erzwungen. 

Stuhlgang zwar weich und gelblich gefärbt, 
aber träge, unter vielem Preſſen und oft 


ungenuͤglichz es war, als bliebe noch Koch V 


urdd, 

— heftigem Preffen, 
n ’ 

Dans zum Gtuble, als ob Durchfall er: 







Tongo faba. 
Thuya. Erſt Preffen, als fellte fie zu Stuhe 


eratrum. 


Preſſen und Drängen. 


Es tritt am After eine Federſpuhl dicke 
Aber auf, mit Juden und Preffen. 


Spigella. Im Maftdarme, ein trampfhaftes 


Drängen und Preſſen, als wäre er nidt 

vermögend, den Stuhl aufzuhalten, _ 

Stuhlgang unb hinterdrein viel 

Dreffen (Stuhlzwang), eine Stunde lang; 

m konnte fie nicht figen vor Schmerz am 
er. 

Die Naht, immermährendes Yreffen zum 
Stuhle; fie mußte zehnmal aus bem Bette; 
fie konnte nicht liegen und nicht figen we: 
gen Stechen und einer Art Wundheits ſchmerz 
am After; ed war, als wenn fie Alles ber: 
ausgepreßt hätte, und vorzuͤglich, wenn fie 
den After einzog, ſchmerzte es da wie wund 
und wie Stecknadelſtiche. 


Weiher Stuhlgang, aber) laraxacım. Schwierig und mit vielem Pref: 


fen erfolgender , nit harter Stubl. 
Darter Gtubt mit Preflen. 


le gehen, es erfolgte aber nichts; nadhge: 
hends kam etwas Larirftuhl; den Tag bar: 
auf ein Laxirſtuhl obne Preſſen; den brit: 
ten Zag ze Stuhl. 

reſſen gegen den After, mit 
blinden Shure” ö 


wei Stuhl⸗/ Verbascum. Unter Drefien, wenig 
ee * Keinen harten en wie Bew 


-- — — — — — 
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Zinacum, 


Acid. phosphur. Rach 


Aethusa Cynap. 
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Preffens es geht immer nur ein Städ ab. 


Sehr Hazter, brödtiher Stuhl mit 


le, bee weich und gelb war, mit nachheri⸗ 
gem Zwang und Brennen im After. 


Sehr fefter Stuhl, mit Preffen u. Krals]Anacardium. Es drängt ihn immer zu 


y — den. After, nach dem Mittags: 
n. 
KL fefler Stuhl mit Preſſen, Bormit: 


098. 

Ein ganz fefler Stuhl, Fein, ziemlich 
troden, mit vielem Preſſen und einigem 
Kolern im Unterleibe, Abends. 

Der Stuhl iſt zwar nicht fo feit, aber geht 


ftüdweife ab mit heftigem Preffen. 


i) Drängen zum Stuhle, Noththun. — 
Stuhlzwang. | 


Acid. nitricum. Leibweh nach dfterm, zum 


Theil vergeblihem, Drängen zum Stuhle. 
Drängen auf bem Maſtdarme, es ging aber 
nur wenig ab. 
Ein Drängen nad) dem Maftdarme und drauf 
entftandne ſchmerzhafte Aderfnoten am After. 
bem Stuhlab⸗ 
gange, ein langes Drängen und Stuhl⸗ 
zwang, ohne Leibweh; der erfte Koth war 
jedesmal hart, der folgende breiig.- 
Bergeblihed Nöthigen zum Stuhle, 24 
Stunden lang, bann ſchwieriger Stuhlgang. 


Acid. sulphur. Drang zu Stuhle, 2 Stunslantimon. erud. Rad 


den lang, es geht aber nichts ab, 
Schmerzhaftes Umgehen 
unter dem Nabel, mit Stuhl: Mahnun 
nad) ber Fruͤhſuppe, worauf auch nach et= 
lihen Minuten feiter Stuhl erfolgt. 


Unter heftigen Stuhlzwange, Ausleerungen/ 


einer mit vieler Galle vermiſchten, bünnen, 
heilgelben oder grünlidyen Fluͤſſigkeit durch 
ben After. - 


Agaricus. Nachts, nach heftigem Leibfchneis 


den, knotiger Stuhlgang, worauf heftiges 
Zwängen und Preſſen zum Stuhle erfolgte 
ohne Abgang von Stuhlgangz; gegen Mor: 
gen noch zweimal heftiges Leibfcyneiden und 
Zwaͤngen mit wäfjerigem Stuhle. 

Den ganzen Tag anhaltınde Empfindung 
in den Gedaͤrmen, ald ob Stuhlgang crfol- 
gen follte, der früh fehr reichlich da gewe⸗ 
Kr war, und erft Abends jpät wieder er⸗ 

te. 


Ambra. Gin dfteres Noththun zum Stuhle, 


es koͤmmt aber kein Stuhl, und das madıt 
jie fehr baͤnglich, wobei ihr die Nähe ande⸗ 
ver Menfchen unerträglich wird. 


Stuhle, 
werden. 
Täglich dreimal Anregung zum Stuhlgange, 
es that ihm Noth, unb wenn er ſich dazu 
fegte, jo war jedesmal ber Trieb weg, ber 
Maftdarm that feine Schuldigkeit nicht, cr 
maßte, To weich auch der Koth war, doch - 
fehr drüden. - 
Roͤthigung zum Stuhle und gleichwohl Tann 
ee nichts verrichten, es iſt ihm, als wäre 
alles eingepfropft im Maſtdarme. 

Ein immerwährender Drang zum Stuhle, 
und da bie Ausleerung nicht ſogleich erfolgt, 
fo ſtellt fi ein fchmerahaftes Drehen: und 


er Tann aber nidhts Ios 


“ Winden in den Gebärmen ein, quer durch 


den Unterleib. 


Angustura.. Häufiges Drängen im Maſtdar⸗ 


me, als follte fogleih Durchfall erfolgen, 
mit Schauder über’s Geſicht. 

Defteres, obgleich nicht dringenbes Roth: 
thun zum Stuhlgange; es war ihm, ale 
wenn ber Stuhl nicht erfolgen würbe, und 
ale er dann fich auszuleeren bemühte, gin⸗ 
gen bei vielem Drüden und Prefien, doc) 
nur einzelne, harte Stuͤcke ab, 
Tiſche, flarker, 
ſchneller Stuhldrang und ſchneller Abgang 
gewöhnlihen Stuhles mit Preſſen. 


dlArgentum. Während ber Ausleerung eines 


weihen Stuhles, ein ſchmerzhaftes Noth- 
thun im Unterbaude. 

Defterer (ein vergebliher) Drang zum 
Stuhle im untern Theile des Maſtdarmes, 
und Abgang wenigen, weichen Stuhles. 


Argilla. Nach einem läftigen Drüden im Un: 


terbauche, Tanges Noththun, ber Stuhl er- 
folgt fehr Tangfam und nur durch Anftrens 
ung der Bauchmuskeln, die ganzen Daͤrme 
hetnen unthätig zu ſeyn, aus Mangel der 
periftaltiichen Bewegung. 

Drängen zu Stuhl, jedoch vergeblich, Nach⸗ 
mittagß. 

Dröngen zum Stuhle, ber ſehr feft, kno⸗ 
tig und wenig iſt, unb mit Druden und 
Preſſen abgeht. 

Abends, Drängen zu Stuhle mit flillem 
Abgange von Winden, dann weicher Stuhl 
mit Brennen im After und etwas Zwang 
darnach; auch des Rachts Drang zu Stuhle, 
den er jedoch unterbrüdt. I 


Rach vergeblihem Noththun zum Stuhle, Arniea. Gtuhlbrang, worauf ein weichlicher, 


ein Blemmender Schmerz im Unterbaude, 
befonders rechter Seite. 
Drängen im Maſtdarme. 


Ammon. carb. Ausleerung burd den Stuhl 


ſtets mit_vielem Zwange verbunden. 


Anımon. muriat. Es trieb fie eilig zu Stube 


dünner oder breiiger, ſaͤuerlich ricchender 
Stuhl, mit großer Erleichterung folgt. 
Ein vergebliches Draͤngen zu Stuhle. 
Sehr viel Draͤngen zu Stuhle, alle halbe 
Etunden, es ging aber nichts als Schleim. 
Gtuhlzwang im — 
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Arsenicum. Es draͤngt ihn vergeblich zu 
Stuhle. 


Unter Stuhlzwang, Ausleerung von Stuͤk⸗ 

ken Schleim, mit ſchneidenden Schmerzen 
im After und wie von blinden Haͤmorrhoi⸗ 
den. 

Nach Leibweh, kleine Abgaͤnge mit Stuhl⸗ 
zwang, erſt von dunkelgruͤnem Kothe, dann 
von dunkelgruͤnem Schleime. 

Stuhlzwang mit Brennen. 

Asa. Steter Drang, zu Stuhle zu geben. 

Anhaltender Drang, zu Stuhle zu geben, 
bei deffen Befriedigung entweder nichts oder 
nur harte Ertremente abgehen. 

Unter. vielem Drängen und Preffen, 
Ausleerung vieler harter Exkremente. 

Asarum. Es drängt ihn (14 Stunde nad 
dem erften Stuhlgange) eilınos zu Stuhle, 
mit Schneiden im Unterbaudye und Maft: 
darme vor und während des (weichern) 
Stuhlganges. 

Baryta. Nach dem Effen, hinfällig; matt, 


cine 


im Maftdarme u. f. w. 


terbin aber dfteres Nöthigen zum 
Stuhle, wobei fehr wenig ober 
nichts abgeht. _ 

Drängen zum Gtuhle, welder 
bünner als gewöhnlid, doch in ge 
hböriger Menge abgeht. 

Mit Stuhlzwang, dftere dünne Srüble; 
ed that ihm oft Roth, er mußte alle Bier: 
telftunden zu Stuhle. 

Es nöthigt ihn beitändig zu Gtuhle. 

Bwängen zum Stuble; es geht zwar Durch⸗ 
fälligee, doch nur wenig ab, und gleich 
darauf folgt ſehr vermehrtes Zwaͤngen. 

Oefterer Drang zum Stuhle, ohne Stuhl⸗ 
gang, oder mit ſehr wenigem und hartem. 

Vergebliches Draͤngen zum Stuhle. 

Nach vergeblichem Drange zum Stuhle, 
Erbrechen. 

Eine Art Stuhlzwang, ein beſtaͤndiges 
Druͤcken und Drängen nach dem After u. 
den Gefchiechtstheilen zu, abwechſelnd mit 
ſchmerzhafter Zufammenzichung bes After. 


unbehaglich mit ſtetem Stuhldrange und|Bismuthum. Abends, Stuhlzwang, ohm 


aͤngſtlichem Gefuͤhle in der Lendengegend, wie 
in der Ruhr. 

Wie ein aͤngſtliches Noththun mit cinem 
baͤnglich ſchmerzhaften Gefuͤhle in der Len⸗ 
dengegend, als muͤſſe er ſogleich zu Stuhle 
gehen; dann folgt eine Blaͤhung oder Luft⸗ 
aufftoßen, mit Nachlaß aller jener Empfin: 
dungen ; das Noththun kehrt aber oͤfters mit 
großer Unbehaglichkrit und Unruhe, daß cr 
nirgend zu bleiben weiß, zurüd und er muf 
doch endlich zu Stuhle, wo dann in kleinen 
Abfägen eine weiche Ausleerung erfolgt. 

. Defteres Roththun mit ſchmerz— 
liher Empfindung in der Lenden— 


Calcarea. 


ctwas verrichten zu können. 

Beim Abgange bed Stuhles, 
ein Zwaͤngen am Ende des Maſtdarmes u. 
lautes Knurren und Kollern im Bauche. 
Bald nah Tiſche, ein zwaͤngender m. 
faft ſchneidend berabbrängender Schmerz um 
Maftdarme. 

Schmerzhaftes Drängen im Mafldarme m. 
Zwängen im After. . 
Bei ſtetem Zwängen, kein Stuhl; dabei 
Düfterheit im Kopfe. 

Immer Bedürfnig zum Gtuhlgange, was 
fie nur mit großer Anftrengung befriedigen 
kann, wo jedoch nur fehr wenig abgeht. 


gegend und Froftricefeln Aber den|Camphbora. Drängen zum Stuhle , der Stuhl 


Kopf und die Schenkel herab, ale 
follte er die Ruhr befommen; dann 
geht, in mehren kleinen Abfäpen, 
weidher Stuhl fort und zwiſchen— 


durch zeigt ſich jenes Gefühl in den Cantharides. 


genden mit erneuertem Stuhl: 
drange. 

Haͤufiger Stuhldrang, doch geht ſie nicht 
öfter zu Stuhle, ale ſonſt, und ber Abgang 
tft natürlich. 

Kyrz vor dem gewöhnlichen Stuhlgange, 
ganz im Oberbaudye, ein leiſes Gefühl, als 
eb fi) die Daͤrme ausbreiteten,, welches bald 
barauf, mit einem Male, fehr heftig wird; 
es entiteht Drängen zum Stuhle, welcher 
ungewöhnlich weich iſt; nachher ift es ihr, 
eine Minute lang, im Unterleibe, als follte 
noch mehr Stublgang erfolgen, wie wenn 
man Durchfall bat. 

Belladunna. Beim Nöthigen zum Gtuhle, 
Gefuͤhl im Unterleibe, als wollte Durchfall 
entftehen , nebft innerer Dige im Unterleibc. 

Anfangs weicher, durchfälliger Stuhl, ſpaͤ⸗ 


ift von gewöhnlicher Art, es geht aber mes 
nig ab, worauf wieder fehr heftiges Draͤn⸗ 
gen u. noch geringerer Abgang erfolgt. 
Drängen zum Gtuhle. 
Oefteres Drangen auf den 
Stuhl mit geringem Kothabgange. 

Deftereer Drang auf ben Stuhl. 

Drang zu Stuhle, und Stuhl verhärteten 
Kothes, bald barauf flüfftger Stuhl u. vor 
her Leibfchneiden, Nachmittags. 
Drängen zum Stuhle, u. dann Abgang vier 
len weichen Kothes. 
ei de Drangen zu Stuhle ohne Wir 
ung. 

Vergebliches Drängen zu Stuhle, bad nad 
dem erftien Stuhlgange. 

Nach haͤufigem Drängen erfolgten nur rs 
nige Blähungen mit Erleichterung. 
Drängen u. Zwaͤngen zu Stuhle. 


Capsicum. Schleimige Diarchde mit Stuhl⸗ 


zwang. 
Stuhlzwang. 
Bei drückendem Schmerze auf die Ginge⸗ 
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weide, treibt es ihn zum Gtuhle; aber ır 
ift hartleibig. 

Carbo veg. Ploͤtzliches Gefühl wie von Voll⸗ 
heit im Maftdarme, wie zum Stublgange, 
welches bald verging. 

Leib⸗ u, Kreuzſchmerz, wie Roththun zum 
Stuhle. 

Eine Art Haͤmorrhoidal-Kolik: heftiger 
Stuhldrang, Kriebeln im After u. beftiger 
Druck auf die Blaſe u. nad dem Kreuze zu, 
in Abfägen Trampfhaft wiederkehrend; ce) 
ſcheint ungeachtet des ſtarken Dranges doch 
kein Stuhlgang fommen zu wollen, dagegen 
entftehen heftige, wchenartige Schmerzen 
im Unterbaudje nach vorne und hinten zu, 
mit Brennen im After und einem Gefühle, 
als follte Durchfall kommen; beim Verſuche 
zum Stuhle fommt nad) einer ſolchen Wehe 
u. nach vieler Anftrengung etwas, aus wei⸗ 
chen Stüden beftehender Koth hervor, wo⸗ 
mit fogleih Stuhldrang u. Leibweh vorü- 


ber find. 

Nach dem Fruͤhſtuͤcke, Noththun zum 
Stuhle, welcher, obgleich nicht hart, doch 
nur mit vielem Preſſen abgeht. 

Starkes Roͤthigen zum Stuhle, wovon doch 
nur wenig u. hart abgeht. 

Vergebliches Roͤthigen zum Stuhle; es gin⸗ 
gen nur Winde ab, mit ſchmerzhaftem Oruk⸗ 
te im Maftdarme. 

Abends, vergeblicher Drang zum Stuhle. 


Carbo animal. Oefterer, aber vergeblicher 
Drang im untern Theile "des Maftdarmes 
zum Stuhlgange. 

Heftige Drangen zu Stuhle, der nur nad 

langem Preffen abgeht u. hart u. mit Blut: 
ſtriemen vermifcht ift, Abends, 

Umgeben im Bauche u, vergebliher Drang 

zu Stuhle, Vormittags. 

Drängen vorn an den Echambeinen, wor⸗ 

auf 2 Mal fehr weicher Stuhl folgt. 

Binnen 2 Stunden, 3 Mal bünnflüffiger 

Stuhl, mit nachfolgendem Iwange, Nach⸗ 

mittags. 

Castoreum,. Sie muß fehr eilig zu Stuhle, 
kaum Tann fie gefhwind genug an Ort und 
Stelle fommen, früh. 

Es trieb fie eiligft zu Stuhle, u. ed war 

- ihre darnach, als wenn eö heftig vom After 
vorwärts nad der Scham ſtaͤche, was fehr 
ſchmerzhaft war. 

Causticum. Drängen im Maftdarme, als ſaͤ⸗ 
Be Koth da, weldyer fort wollte, 

Beim Noththun zum Stuhle, aͤngſtliche 
Teile daß ihm etwas Uebels begegnen 
oͤnnte. 

Es draͤngt ſie ſehr oft, mit vielen Schmer⸗ 
zen, Aengſtlichkeit u. Rothe im Geſichte, 
zum Stuhle, body ſtets vergeblich; fie kann 
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Deftered Roͤthigen zum Stuhle, ohne daß 
mehr als Blaͤhungen abgehen. 

Chelidenium. Lefteres Drängen, dann har⸗ 
ter Stuhl mit Preſſen. 

China. (Auf. Roththun u. Drang zum Stubs 
le erfolgen bloß Blähungen. ) j 

Mit Außerfiee Gewalt muß er den Stuhl 
beraußprefien, ob er gleich nicht hart, fons 
dern breiig ift, u. hierauf vergebliches Roͤ⸗ 
thigen zum Stuhle, mit Schmerz. 
occulus. Nach erfolgtem Stublgange, 
binterdrein heftiger Zwang im Mafldarme, 
bis zur Ohnmacht. & 

Stuhldrang, dann Kothdurchfall faulen 
Geſtankes. 

Vergeblicher Drang zum Stuhle mit Leib⸗ 
verſtopfung; den vierten Tag harter Stuhl. 
Anregung im Maſtdarme zum Stuhle; es 
fehlt aber in den obern Gedaͤrmen in wurm⸗ 
formiger Bewegung; daher 36 Stunden lang 
verſpaͤteter Stuhl. 

Coffea. Es geht ihr im Bauche herum, wie 
zum Stuhle nöthigend. 

Es thut ihm Roth; der Koth ift auch 
weih, doch kann er nicht gehörig viel 108 
werben. 

Colchicum, Drang zum Stuble, mit wenig 
hartem oder gar keinem Abgange, und 
Schmerz im After. 

Sie wird dfterd zu Stuhle genöthigt, oh⸗ 
ne daß etwas abgeht; mit vorgängigem 
Leibweh. 

Krampf im Schließmuskel des Afters, mit 
Fröfleln darauf im Rüden, welchem Drang 
zu Stuhle folgt, ohne ſich doch hinlaͤnglich 
der Erkremente entlebigen zu Tonnen. 

Coloeynthis. Heftiger Drang zum Stuhle, 
welcher reichlich war, gelblich braunen, halb 
bünnen Kothes, wie von einer Purganz, 
von fänerlich fauligem Geruche; nad) diefer 
Ausleerung war das Leibweh wie verſchwun⸗ 
den, kehrte aber bald zuruͤck. 

Heftiges,. dfteres Nöthigen zum Stuhle; 
dabei Empfindung am After u. im unten 
Theile des Mafttarmed, ald wären dieſe 
Theile von langwierigem Durchlauf ges 
ſchwaͤcht u. hätten ihren Ton verloren. 

Conium. Leibverſtopfung mit ver- 
geblihem Drange zum Stuhle. 

Häufiger Drang zum Etuhle, ohne Ers 
folg. \ 

Immer Reiz zu Stuhle; er Tann aber 
täglich nur zweimal etwas verrichten, unb 
es ift bünn. - 

Defteres Noththun, es geht aber nur wes 
nig weidyer Koth ab, und der Leib wird 
mehr aufgcbläht darauf. 

Hreffen, Drängen u. Schneiden im Maſt⸗ 
darme, bei Abgang von Winden mit dem 
Stuhlgange. 

Daphne. Der nad) heftigem Drängen aus⸗ 
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geleerte Koth iſt dickbreiig und fchwierig ; 
nachher beifender Schmerz im After. 

Datura. Er bat Drang zu Stuhle zu gehen, 
kann aber nichts verrichten bis nah 24 
Stunden. 

Digitalis. Drang zum Stuhle. 

Drosera. Nach dem Stuhlgange, ver: 
geblicher Reiz zur Ausleerung. 

Dulcanıara. Es trieb ihn ſchnell zu Stuhle 
u. er konnte ihn fuum aufhalten, obgleich 
nur wenig u. harter Koth abging. 

Es nöthigte ihn, unter Uebelkeit, öfters 
zum Gtuhle und body) Eonnte cr den ganzen 
Tag nichts ausleeren. 

Euphorbium. Es treibt ihn zum Stuhle 
mit einem vorangehenden Jucken um den 
Maſtdarm herum; nach einigen Minuten er⸗ 
folgte leimiger Stuhl. 

Mit einem Jucken um den Maftbarm her⸗ 
um treibt es ihn zu Stuble; bir Stuhl 
war durdyfällig u, ging reichlich ab. 

Ferrum. Defterer Drang zum Stuhle mit 
Brennen am After und NRüdenfchmerz bei, 
Bewegung. 

Graphites. Heftiges Drängen nad) bem Maſt⸗ 

darme u. After, wie bei Hämorrhoiden. 

Reiz zum Stuhlgange, ohne ihn zu bebür- 
fin. : 

3waͤngen beim zu Stuhle Gehen. 

Viel Neigung zum Stuhlgange, welder, 
obgleich nicht hart, doch viel Anftrengung 
zur Audlcerung biburfte, wegen gänzlicher 
Unthaͤtigkeit des Maftdarmes. 

Gratiola. Voruͤbergehender Drang zu Stuhle. 

Drang zu Etuhle, ohne etwas verrichten 
zu fonnen. 

Nach langem Drängen zu Stuhle, ein har⸗ 
ter Abgang. oo 

Nach mehrmaligem Drängen und Knurre 
zu Stuhle, ale ob Durchfall entftchen foll- 
te, eine harte Ausleerung unter Preffen. 

Drängen zu Stuhle und dann halb weicher 
Stuhl mit etwas Preſſen, Nachts und 
fruͤh. 

Hepar aulph. Bei vielem Noththun, bodh 
ſehr ſchwieriger Abgang zu wenigen, nicht 
harten Kothes. 

Mit Preſſen Stuhlzwang und Mattigkeit, 
dftere Stuhlgaͤnge, auch bie Nacht; es geht 
ſehr wenig fort. 

Hvoscyamus. Oefteres Drängen zum'- 
Stuhle. 

Draͤngen im Maſtdarme, als muͤßte er zu 
Stuhle gehen, oder als ſollte Durchfall er⸗ 
folgen. Su. 

Ignatia. Leerer Stuhldrang. 

Defterer, fait vergebliher Drang zum 
Stuhle, mit Bauchweh, Stuhlzwang und 
Keigung zum Austreten bed Maſtdarmes. 

Abends, flartes Noththun und Drang, 
zu Stuhle zu geben, mehr in der Mitt 





Indigu. 
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des Unterleibes; es erfolgte Erin Stuhl, 
bloß der Maftdarm einer fih heraus. 

Vergebliier Drang zum Gtuhle im Maſt⸗ 
darme, nit im After, 

Vergebliches Nothigen und Drängen zum 
Stuhle u. Noththun in ben Därmen des 
a am meiften bild nach dem 

en. 

Aengſtliches Noththun zum Stuhle, bei 
Unthaͤtigkcit des Maſtdarmes; er konnte den 
Koth nicht hervordruͤcken ohne Gefahr des 
Umſtuͤlpens und Ausfallens des Maſtdar⸗ 
mes. 

Heftiger Drang zum Stuhle, 
mehr in den obern Gedaärmen u. im 
Oberbauchez; es„thut ihm ſehr 
Noth, und dennöſch geht nicht ges 
nug Stuhlgang, obwohl weich, 
ab; das Noththun hält noch lange nad 
Abgang dee Stuhles an. 
3widen um ben Rabel, u. Dräss 
gm zum Gtuhle, dann Abführen, mit 

widın im Bauche. 

Vormittags, zwei Gtublausleerungen, 


mit Zwang darnach, ohne Bauchſchmerzen. 
‚Kali curbon. 


Er hatte oft Roth zum Stuh⸗ 
le; es ging aber nur wenig fort. 


‚ Deflerer Drang zum Stuhle; es ift, als 


könne er nicht Alles los werden. 
Vergebliher Drang zum Stuhle, mit Ge 
fühl, als ſey der Maſtdarm zu ſchwach, 
fih auszulecren. 

Zwängen im Mafltdarme u. After. 

Echr filter Stuhl mit flartem Drängen 
dazu, Nachmittags. 

Feſter Stuhl, worauf Zwang folgt. 
Halbflüffiger Stuhl, mit Bauchſchmerz m. 
nachfolgendem Zwange. 
Bauchſchmerzen u. darauf eiliger Trieb zu 
Stuhle, wie beim Durchfalle. 

Defteres Drängen zum Stuhle, das durch 
Blaͤhungsabgang vergeht, des Nachts. 
Vormittags, ſeit mehren Tagen, guter 
Stuhl; dann anfallsweiſe heftiges Draͤngen, 
als wenn viel gewoͤhnlicher Stuhl kommen 
ſollte, wobei aber nur etwas Blaͤhungen 
oder wenig gewehnlicher Stuhl erfolgt. 
Drang zu Stuhle, ald fie aber ging, um 
ihn zu befriedigen, bekam fie ſchrecklichen 
trampfhaften Schmerz im Magen, fo daß 
fie nicht mehr weiter konnte, fondern fi 
fegen mußte; fie ließ Urin, und währen» 
des Sitzens nahm ber Schmerz immer mehr 
zu, fo daß fie ſich kruͤmmen mußte u. nicht 
reden konnte; es uͤberfiel fie cine Uebelkeit, 
mit Waſſer⸗Aufſtoßen, von dem fie fpäter 
noch eine große Menge ausbrah, u. mit 
Würgen noch eine Brit lang nachher; vor 
dem Brechen ſchauderte es fie; währenb des 
Brechens war ihr taumlih mit Schuͤtteln 
an Händen u. Füffen, nach dem Aufflchen 


Kali nitricum. 


Lycopodium. 
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und Brechen folgte große Acngftlichleit und 
Hide im ganzen Körper; nad) dem Anfallı 
7 ie a2 de Stuhl. 
entlicher Stuhl mit ſchmerzhaftem Draͤn⸗ 

nach dem Schooße. Be 
Gewoͤhnlicher Stuhl mit Zwicken im Bau: 
he und fortwährendem Gtuhldrunge, bie 
flüffigee Stuhl erfolgt, Nach mittags. 
Gewoͤhnlicher Stuhl mit nachfolgendem 
Zwange. 
Vergeblicher Drang zu 
Etuhle. rs — 
Oefterer Drang zu Stuhle zu gehen, ohne 


daß mehre Auslecrungen des Maſtdarmes er: 


folgen. 


Drang zu Stuhlauslecrungen, dem cin 


krampfhafter Schmerz im Maſtdarme, wel: 
her den Koth nicht beraueläßt. 

Stuhl fehr wenig, mit Gefuͤhl, als wenn 
no viel im Maſtdarme zurüdtliche und 
drauf fogleih viel ſchmerzhafte Blaͤhungs⸗ 
Anhäufung im Unterleibe. 

Gefühl, als follte fie ftet3 zu Stuhle ges 
ben, was aber bloß bis an den Maſtdarm 


Bing. 

Nachdem früh keine Anregung zum Stuhle 
da geweſen, fcheint er Abends zu kommen ; 
aber obgleich der Reiz ziemlich ſtark ift, 
geht doch nur wenig ab, was mit großer 
Anftrengung heraudgepreßt werden muß. 

Krüh, Stuhlgang — Nachmittags — 
Durchfall, 


Eeibesöffnung von normaler Konfiltenz folgt.|Wagnes. Drang und Röthigung in den Ges 


Das Preſſen und Zwaͤngen währt nod 2 
Stunden nad) erfolgter Ausleerung des Maſt⸗ 
darmes fort. 

Ziemlich beftiger Drang zu Stuhle zu ge: 


ben, welcher cine halbe Stunde fpäter durch Magnes austral. 


eine Darmausleerung ven normaler Kon: 
ſiſtenz befriedigt werden muß; deffin unge: 
achtet haͤlt dieſer Drang faft den ganzen 
Sag an. 


Sihmerzhaftes Zwickten im Bauche, mitiMagnesia. 


Draͤngen zu Stuhle, dann ſehr weicher 
Stuhi. 

Bei ber gewoͤhnliche Stuhlauslee⸗ 
rung, ein Preſſen u. Zwaͤngen im After, 
welches nach Endigung dieſer Ausleerung 
geendet iſt. 


Lachesis. Abende, Durchfall, mit ſtarkem, 


Drängen und Klopfen im After nach ber 


Drang und weicher Stuhl, 

bann etwas Zwang. 

— und weicher Stuhlgang nach dem 
ſen. Ne 

Drang zu Stuhle, es gingen aber nur 

Blähungen ab. 

Vergebliher Drang zu Stuhle, 

oft gehen. 


Ausleerung. 
Laurocerasus. 


fie muß 


Lycoperd. Bovista. Stuhldrang, ohne daß 


etwas abgeht, mit Blähungsabgang, früh. 

Des Tages 3 — 4 Mal ſtarkes Nöthigen 
zum Stuhle, u. doch muß cr ſich noch das 
zu anftrengen, wo dann unter Winden im 
Leibe erft harter, dann bünner Stuhl ab: 


eht. 
Fr Stuhldrang, geht nur ein wenig flüf- 
figer Stuhl ab, von gelber Farbe; hinter: 
ber Brennen im After. 

Ganz wäfferiger Durchfall, mit Zwang u. 
Brennen im After. 
Ehmerzhaftes Drängen zum Stuhle, dann 


3maliger Durchfall, u. hinterher Zwang u. 


börmen zum Stuhlgange.. 

Früh, öfterer, faft vergeblicher Reiz zum 
Durdylaufe, abwechſelnd mit Sinurren ber 
unruhigen Blaͤhungen im Unterleibe. 

(Oft Roththun, wobei 
ihr übel wird, fie kann aber nichts vers 
richten.) ' | 

(Schneller Drang zum Gtuhl, welcher 
dennoch fihwierig abgeht.) 

Ein immermwährendes Drängen 
zum Stuhle; es geht aber wentg ab und iſt 
nur fo im Gaͤhren. 

Drang, ale wenn Durchfall Fommen ſollte; 
es gingen aber nur Blähungen ab. 

Drang zu Stuhle, ftatt deſſen aber Blaͤ⸗ 
hungsabgang, mit fehneidenbem und ziwidens 
dem Scmerze im After, worauf barter 
Stuhl mit Preffen abgeht, ob ihr gleich 
war, als ob Durchfall käme. 

Deftered, aber vergebliches Drängen zu 
Etuhle, Vormittags. 

- Drang zu Gtuple, der wicder vergeht, 
noch dem Frühftüde, | 

Drang au Stuhle; c& geht aber nur wes 
nig Koth ab; hierauf vergeblicher Drang, 
dem Brennen im After folgte,;, nad 5 
Minuten kam der Stubhldrang wieder, und 
es ging nur cine Blaͤhung ab, bes wicber 
Drang u. Brennen folgic. 

Vormittags, gelber Stuhl, mit Dräns 
gen; und Nachmittage, gewöhnlicher Stuhl. 

Duͤrchfall Ieberbrauner Fluͤſſigkeit, mit 
Zwang und Brennen darnach, Rachmit⸗ 
tags. 

Bei Drange zu Stuhle, ſchrecklicher Schmerz 
im After, wie von Ötednadeln, doch gehen 
nur ein Paar Blähungen mit Grleichtes 
rung ab. 


Manzanum. Gelber, griefelichter Stuhl, mit 


Zwängen u, Bufammenfchnüren bed Afters. 


Brennen im After, mit Abgeſchlagenheit bes Menyanthes. Unter Drängen im Maftdarme 


Koͤrpers. 


zum Stuhle, ein Kncipen im Unterbauche. 


Drang zum Stuhle; drauf Mercurius. Oefterer Stuhldrang, wornach 
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init vieler Anftrengung wenig harter, bier; auf nochmals eine kleine Portion binner 

Koth, in langen Zwifihenperioden abgeht. Stuhl abging. r 
Es thut ihm alle ) Augenblicke Noth zu Mehrmaliger Durdfallftuhl, wobei Schleim 

Stuhle Yu gehen, mit einem Zwaͤngen auf und Blut abging, mit, Zwang im After. 

den Maftdarm, ohne etwas verrichten zujNatrum. Stuhl mit Drängen und nad) dem⸗ 

Eonnen. felben, Scymerz im Maſtdarme. 

Beftimdiger Drang zu Stuhle, es ging| Defteres, Icered u. vergebliches Noththun 
aber immer nur wenig ab, mit Kneipen im) u. leerer Drang zum Stuhle. 

Bauche. Oefters des Tages, Preſſen auf ben Stubl 
Leerer Drang zum Stuhle, früh. u. Noththun, theild leeres, theils mit einem 
Aengftlihes Drängen zum Stuhle, iebes-]| nur Eleinen Abgange guten Stuhles; babei 

mal mit großer Uebelkeit u. Preffen in den] immer fo voll im Leibe. 

Schläfen, babei u. vorher. Stuhldrang: cd gehen nad ſtarkem Nöthi 
Bor dem durchfaͤlligen Stuhle, viel Drana,| gen bazu immer nur ein Paar kleine Stüden 

Angft und Zittıen am ganzen Leibe, nal ab, wie Schaffoth, mit Brennen. 

dem Stuhle, bitter trasiges Aufftoßen und] Nah Tiſche, Stuhlgang mit Stuhl⸗ 


etwas Soodbremen. zwang; nachher Brennen in den Augen un) 
Viel Drängen beim Stuhlgang und wenig in ber Harnroͤhte mit außcrorbentlichem 
Ausleerung. Wohlluſtreize. 

Heftiges Noththun, was ihn oft jaͤhlings Taͤglich 2 — Imaliger Stuhlgang, bar 
zu Stuhle treibt. legte gewoͤhnlich mit Drang im Maſtdarme 


— rius sublim. Unter faſt — Leib⸗ ee ee A — ‚ging mit 
neiden und unertraͤglichem, ſchmerzhaftem ES, : 
faſt vergebfichem Preffen,. Drängen und brödlicht fchleimiger Stuhl, zuweilen bleße 
, Stuhlzwang, öfterer Abgang wenigen bluti] Winde ab. 
gen Schleimes, bei Tag u. Radıt. Starkes Nöthigen und Zwaͤngen zur Stußl: 
Zenesmuß. — Entleerung; es erfolgte jedoch nur weniz 
Moschun. Gs bringt ihn zu Mläbunge: und] yurhde ein Beibfäneiden,, das vordergegan: 
Stuhlabgang; ber Stuhr ift natuͤrlich; vor * — hörte nach — sa 
ie Brake N wa mit demſelben, gehen] Bergeblicer Stuhldrang mit Steden im 
— ter 
Murias Magnes. Härte des unterleibes; er So hefti 
3 ger Drang zu Stuhle, daß cr den 
oe an un — dabei wie| Xhteitt nicht erreichen zu konnen glaubt; e 
- driger : ( a me zu. i i 
Oefteres Drängen zum Stuhle; jr geht —— ar — ee 
aber wenig Duͤnnes u. Schluͤpfriges ab. | Mach einer Pauſe von 5 Stunde, wo aber 
— en ey ange behält fie — — jagen hi — 
eftiger Drang und fluͤſſiger von gel⸗ 
see en hinterher Zwang und] ber Barbe, mit J— uͤnd Zwang im a 
} t i auchſchmerz um 
Ungeachtet es ſie eilig zu Stuhle treibt, ne — la 
muß fie ſtark brüden, che fie etwas weichen Eiliger Drang zu Stuhle, ber wei mt 
a [06 wird, worauf kurzer Schauber ein⸗ in ber am — war; Bd ns 
. im e nei a 
Beftändiges Drängen auf ben Maſtdarm, Vom Wade 8 — wes 
es gebt aber nichts ab; es ift, ala ob ber| Hei aber nur cin Mal etwas Weniges abs 
Stuhl immer wieder zurüd ginge; babei geht. j 
Schauder. Sie erwacht Nacht 8 uͤber Drang zu Stab: 
Drang zu’ Gtuhle, ed gingen aber nur| fe, der erſt weich, dann flüffig war, mit 
einige Blähungen ab, bie wie euer brann- Zwang u. Brennen im After, u. mit wel 


ten. em ein Stüd Banbwurm von 2 Zoll Ans 
Grgen Mittag, entfeglicher Drang zu Stud: 5 abging. 
le, der flüffig war. Natrum muriat. &cerer Drang zum Gtauftle. 


Heftiger, unaufhaltfamer Stuhldrang; ed| HBeftiger Drang zum Stuhle; es erfolgt 
geht unter ſtarkem Nöthigen. ein wenig weis] aber keine Entleerung. 
cher, dann bünner Stuhl in kleinen Por:| Defteres Nöthigen zum Stuhle, beffen fcht 
tionen ab, unter Schauder u, Leibſchmerz. | wenig erfolgt. 

Blüffiger Stuhl, der mit Gewalt von ihr| Hefliger Drang zum Stuhle; er Tomaı 
ſprizte; hinterher Zwang und Brennen im] ihn kaum einen Augenbli halten — breiar⸗ 
After und fortwährender Stuhldrang , wor! tiger Stuhl. 


F = zum er 
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Rach dem Stuhlgange, noch ſtarkes, 
vergebliches Noththun. 


Aengſtliches Draͤngen zu Stuhle: es erfol⸗ 
gen aber erſt nur einige Winde und ſpaͤter 


Drängen u. Zwaͤngen im Maſtdarme, oh⸗unter Anſtrengung einige breiige fueces. 


ne Stuhlgang. 


Roththun u. dennoch nur Abgang von Win: 
den, mit Schleim. 
Niceolum. Es ift ihr immer, als foltte fic 


zu Stuhle geben, ‚aber fie muß allezeit un⸗ 


verrichteter Sache wieder aufftehen. 
Durchfall, mit Zwang u. beftigem Bren- 
nen, während u. einige Zeit nach dem 
Stuhle, ald wenn Gerſtengrannen im Af: 
ter ftäden. . 
Nah dem GStuhlgange, 
Drängen bazu, ohne Wirkung. 

Nicotiana. reiben zum &tuhlgange, mit 
öfterem Zwaͤngen im Maftdarme. 


Paris. 
Oefteres Kneipen im Maftdarme, mit|Petroleum. 


ernencerteötPhellandrium., 


Leerer Stuhldrang. 
Stuhl wei, 
Zwang. 


Deftered Drangen zum Stuhle, wo jebeö- 
mal etwas Weniges durchfälliger Stuhl er⸗ 
folgt mit vielem Preffen, als follte noch 
viel Stuhlgang fommen. . 

Zwei Tage kein Stuhl, aber viel Drang 
dazu; es erfolgte nichts, weil der Maftbarm 


und doch mit 


nicht Kraft genug zu haben fhien, den Koth - 


fortzutreiben. 

Stuhl mit Blähungen vor 
u. bet demfelben, Zwicken im ganzen Bau: 
he, u. nach dem Stuhlzwängen im After. 
Den ganzın Tag Fein Stuhl, nur Rach⸗ 


Des Morgens, dfteres Drängen zum mittags u. Abends vorübrrgehender Drang 


Stuhle. 

Starker Stuhlzwang, mit Draͤngen, als 
wenn bie Exkremente zuruͤckgehalten wuͤr⸗ 
den; u. doch iſt der Stuhl weich. 

Eine jchr Schnell erfolgende , faft unaufhalt- 
fame, breiige, gelbgrüne Stuhlauslcerung, 
mit nacjfolgendem Stuhlzwange. 

Abende, zwei Elcine weiche Stühle; wor: 
auf fie ed noch lange fortdrängte. 

Häufigere Drang zum Stuhle und «8 ging 
jedesmal nur wenig ab, mit Wundheits⸗ 
Schmerz vorher u. nachher. 

Sie Hat Nachts fünf Mal durdfälligen 


Stuhl, mit Brennen und Zwang im Afı|- 


ter. 

Gruͤnlich ſchleimige Durchfallſtuͤhle mit 
Stuhlzwang. 

Fluͤſſige, ſehr ſtinkende Stuhlausleerungen, 
mit nachfolgendem Stuhlzwange. 

Beim Stuhlgange, Zwang u. ſtarke 
Kreuzſchmerzen, obſchon der Stuhl weich 
war. 

Beim Stuhlgange, Zwaͤngen u. hef: 
tiges Brennen im After. 

Nux vomica. Xenoftliher Trieb zu Stuhle. 
Vergeblihes Drängen zu Stuhle. 
Nach gehoͤriger Leibesöffnung, dfteres vers 
gebliched Drängen zu Stuble. 

Sie wird täglich) breis, viermal zum Stuh⸗ 
le genöthigt, mit einigem Kneipen; oft gcht 
fie .. u. wenn etwas abgeht, fo ifl 
ed weid). 

Oleander. Vergebliches Drängen u. Zwaͤngen 
um Stuhle. 

Oleum animal. Kein Stuhl, nur manchmal 
vergebliher Drang dazu. 

Nach langem Drängen zu Stuhle, eine 

° barte, umter großer Anſtrengung erfolgende 
Außleerung. 

Drang und Preffen zu Stuhle, ber aber 


azu. 
Phosphorus. Reißen im Unterleibe mit vie⸗ 


lem Stuhldrange. 

Weicher Stuhl, mit Drang u. Schneiden 
in den dicken Gedaͤrmen. 

Einige Zeit nach dem Stuhlgange, 
furchtbares Zwaͤngen im After und Maſt⸗ 
darme. 

Viel Drang zum Stuble u. Uriniren. 

Drang zu Stuhle, ber bald wieder ber: 

h 


geht. 

Beſtaͤndiges Draͤngen zu Stuhle: aber es 
gehen nur Winde mit Gewalt fort, Vor⸗ 
mittags im Sitzen. 

Durchfoͤlliger Stuhl mit Zwaͤngen im After 
u. Umrollen im Bauche. 

Schmerz im After ſo heftig, als wollte es 
ihr den Leib auseinander reißen: babei 
Schneiden und Umgehen im ganzen Bauche 
mit beftänbigem Drange zu Stuhle, ob: 
ne etwad verrichten zu Tonnen. 


Platina. Nach einem, durch den ganzen Leib 


gehenden Aenaftlichleitögefühle hat fie einen 
‚Schmerz im Leibe, wie er bisweilen von 
Schreck zu entſtehen pflegt, u. dabei draͤngt's 
zum Stuhle, als ſollte Durchfall kommen, 
und doch geht mit großer Anſtrengung nur 
ſehr wenig gewöhnlicher Stuhl fort. 

Eine Art friebeinden Zmwängend 
im After, wie zum Durdhfalle, als 
le Abende vor Schlafengeben. 

Defteres Noththun, wobei er doch 
fehbr wenig verrihten kann; er 
muß ben Stuhl mit Hülfe ber 
Bauchmuskeln — wo 
er dann nur ftüdweife erfolgt; — 
dabei im Leibe eine Art ſchmerzli— 
hen Shwödhegefühles u. Empfins 
Bung von Straffheit in den Bauch⸗ 
muskeln. 


erſt einige Stunden darauf, hart, trockenſPlumbum. Drang zu Stuhle, und waͤſſeri⸗ 


u. mit Anſtrengung erfolgt. 


ger Stuhlabgang. 


Pulsatilla. 
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Heftiged Drängen u. Nöthigen zum @tub: 
te, ber wenig, doch von gewöhnlicher Farbe 
und Konfiftenz war, mit Prefien, N 


Vergebliche Neigung zur Koth » Außleerung. 
Empfindlicher, berausbrängender Schmerz, 


ganz tief im Bauche u. zum Maftdarme her⸗ Rhododendron. 


aus; eine Art fchmerzlidher Neigung zum 
—— ohne daß Blaͤhungen abge⸗ 
en. 

Paorieum. Zuweilen vergebliches Drängen zum 
Stuhle, er glaubt, Daß er ihn nicht mehr 
halten Eönne, u. wenn er zur Gntleerung 
tommt , geht nichts weg. 

Es nöthigt ihn dfters zum Stuh⸗ 
N 1 bei fahler Gefichtsfarbe u. Ohnmächtig- 


it, 

Defterer Drang zu Stuhle zu ge= 
ben, ald wenn von Beit zu Zeit Durchlauf 
entftehen wollte, 

Ohne Stuhlgang, weber im Maftbarme 
noch im After, thut es ihm anhaltend Noth 
(in ben entferntern Gebaͤrmen), ohne hin⸗ 
reichenden Stuhl los zu werben. 
Ranunculus. Defterer Stuhldrang u. 
weihe Stühle 
Ratanhia. Sehr feſter Stuhl mit ſtarkem 
Drange. 

Nach Drängen im Maſtdarme, fo harter 
Stuhl, baß fie fihrie u. die Goldaberfnoten 
dabei flark "heraustraten, hinterher lange 
Brennen im After. 

Schr eiliger Drang zum gewöhnlichen 
Stuhle. 

Vergeblicher Stuhldrang. 

Draͤngendes Gefuͤhl im Kreuze, wie zum 
Stuhle. 

Itheum.Es kneipt ihn im Leibe, es thut ihm 
ſehr Noth, aber er kann nichts verrichten, 
der Maſtdarm iſt unthaͤtig. 

Bei Bewegungen und Geben ver⸗ 
mebhrter at zum Stuble. 

Defteres Drängen zum Gtuhle, 
worauf ein bünner, mufiger, übel: 


riehender Stuhl fommt, mit Leib-/Sassaparilla. 


ſchneiden, und gleih nad bem Ab⸗ 
gange, Gefühlvon Stuhlzwang — 
troß aller Anftrengungen will 
nicht8 abgehen, obgleich Drang zum 
Stuhle da ift — worauf nad elni-: 
ger Zeit wieder ein Abgang er: 
folgt; ſteht man endlih vom Racht—⸗ 
ſtuhle auf, fo wird das nad u.nadı 
gr Rilike Drängen wieder viel hef— 

iger. 

Gine Art Stuhlzwang. 
Rhus. Beſtaͤndiges Zfoängen zum Stuhle, mit 
uUebelkeit m. Reißen in den Daͤrmen; oft kam 
auf dad Drängen zum Stuhle nichts, oft 
nur wenig Waͤſſeriges. 


Sabadilla. 
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Es treibt ihn oft zu Stuhle, ex kamn aber 
nur fehr wenig verridten. 


mit⸗ Ruta. Smmerwährendes Drängen zum Etub« 


Ic, ber doch mehr als gemöhnlid iR, 
— ach dem —— — und 


Noththun. 

Unter oͤſterem vergeblichem 
Draͤngen zum Stuhle erfolgt eine breüge 
Ausleerung. 

Drang zum Stuhle, als ob Durchfall ent⸗ 
ſtehen ſollte, u. doch gehen bie natürlichen 
Erkremente nur unter ſtarkem Preſſen ab. 

Nach öfterem Drängen zum Stuhle erfolgt 
unter Preffen, die übrigens natürliche Aus 
leerung ftatt früh erft Abende. 

Zeneömus bei breiartiger Stuhlauslerrung. 

Bei ziemlich ſtarkem Drange dazu ft bie 
Ausleerung feft u. erfolgt ſchwer. 

Es treibt ihn ſchnell zu Stuble, wo aber 
nur unter Preſſen einige Blähungen abs 


chen. ' , 
Get mehrmaligem Drängen sum Stuble ex 
folgt den ganzen Tag feine Xusleerung. 
Baudjkneipen, dann Stuhldrang, 
ed gehen aber bloß Winde. 

Heftiged Drängen zum Stuhle; er Tann 
kaum fchnell genug hinkommen, glaubt, es 
werde fchr viel abgehen, bann muß er mebe 
prefien wie ſonſt, es fommt wenig u. gelin= 
der Stuhl; nachher ſtaͤrkeres Kopfweh. 

Beim gelind zunchmenden Drängen zum 
Stuhle, flüchtig zudendes Ziehen in ber 
Schamgegend, ald käme es von den Gar 
menfträngen ber, bis in die GSchamfuge; 
nachher ftiller Abaang ganz kurzer Blähuns 
aen, wonach ein Schauder über den Rüden 
läuft, j 


ie (Harter Stuhl mit Zwaͤngen.) 


Ein drängender, faft wie lähmiger Schmerz 
im GSchließmustel des After; cine Art 
Noththun, faft den ganzen Zag, ohne daß 
er braucht zu Stuhle zu geben; erft lange 
nachher zwingt es ihn zum Gtuhle, der das 
erfte Mal gefhwind uw. fluͤſſig, fpäter aber 
langfam u. Hart abgeht. 

Defterer Drang zu Gtuble, 
wo jedoch nur wenig abgeht; nad dem 
Stublgange, Zwang im After. 

Weiher Stuhl, mit nachfolgenden Zwan⸗ 
ge im After. 

Noththun, aber ein Stublgang. 

Erſt zieht's die Gebärme im Unterleibe zus 
fammen, u. fo fehr ed ihm auch Noth that, 
fo geht es doch nicht, und er muß etliche 
Minuten auf dem Abtritte warten, bei un: 
geheurem Drüden nad ‚unten , ald wenn bie 
Gebärme mit herausgebrüdt werben follten; 
bann geht wehl rudweile etwas, aber mit argem 
Beißen und Schneiden im Maſtdarme, umd 
darauf gleich wirder Stuhlzwang, ald wenn 
der Maſtdarm herausgepreßt würde. 


Spongia. 


Stannum. 
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Sepia. Zwaͤngen im After, mit Wundheits⸗ 


gefühl, zuweilen rudweife. 

Andrang nah dem After, Radıs 
mittags, bald nah dem Effen. 

Immer Drang zum Stuhle und es geht 
nur wenig ob. 

Drang zum Stuhle, ohne (93 es ge⸗ 
hen bloß Winde u. Schleim ab, mit Em⸗ 
pfindung im Maſtdarme, als ob ein Pflock 
drin ftäde, 

Taͤglich zwei Stuhlgaͤnge und immer mit 
einigem. Zwange. 

Abgang bed gar nicht feſten Stuhles mit 
viel Anſtrengung. 


Silicea. Beſtaͤndiger, aber vergebliher Drang 


zu Stuhle. PR 

Mittags u. Abends, eine Beklemmung im 
Unterbaucdhe, theis nach dem Maftbarme, 
theils nah den Genitalin zu, wie ein 
Drang. 

Die 3 erſten Zage, Leibverſtopfung, troß 
öftern Dranges zu Stuhle; die folgenden 
3, 4 Zage ungnäglicher, fchr harter Stuhl, 
mit Anftrengung. 

Nah) langem Noththun und Drängen zum 
Stuhle bis zum Wehthun der Bauchmus⸗ 
teln, fchnappt der ſchon vorgetriebene Koth 
ſtets wieder zurüd, 

Suter Stuhlgang , aber mit vielem Preſſen 
u. Drängen. 


Spigelia. Nach bem volllommnen Stupl- 


gange, noch langes, vergebliches Noth⸗ 
tbun im Bauche. 

Am Maftvarme, ein Trampfhaftes Drängen 
und Preſſen, al8 wäre er nicht vermögend, 
den Stuhl aufzuhalten. 

Ein dfteres Noththunz es erfolgt aber 
nichts u. das Nöthigen vergeht. j 
Zwängen bei jedem Stuhl⸗ 
gange, 

Beim Stuhlgange, Zmwängen am Af⸗ 
ter, als ob Durchlauf entftehen wollte, 
Vergebliher Drang zum 
Stuhle : 

Defterer Drang zum Stuhle, wo aber wer 
nig Koth abgeht, zuweilen bloß Schleim. 

Der Stuhl iſt unverändert, ob ex gleich 
oft Drängen dazu empfindet. 

u nach dem Stuhlgange, wieber Drang 
azu. 

Deftere Anregung zum Stuhle, ben er 


Strontiana. 


ches, aber vergebliches Noththun, ohne 
Stuhlgang, im Maſtdarme. ’ 
Schneiden u. Herummühlen im Ober» und 
Unterbaudhe, mit Gtuhldrang, worauf büns 
ner Stuhl, aber wenig abgcht; iſt er abs 
gegangen, fo erfolgt, unter vermehrtem 
Leibfehneiden, neuer Sıuhlbrang, doch uns 
geachtet aller Anftrengung, ohne Außleerung, 
eine Art von Stuhlzwang. e 
Starkes Nöthigen zum Stuhle, 
worauf nach großer Anfttengung nur ein wer 
nig harter Stuhl abgeht, nebft vielen Blaͤ⸗ 
hungen. 

Nach dem Durchfall⸗Stuhle, Zwang 
im After. 


Sulphur. Sie erwachte nah Mitternacht 


von ſchneidenden Schmerzen im Bauche und 
im Kreuze, worauf ſie Durchfall bekam mit 
nachfolgendem Zwange. 

Deftere flüffige, ſchaumige Durchfallſtuͤhle, 
mit Zwang, —T des Nachts. 
Aufblaͤhung des Bauches, dann Abgang 
heißer, ſtinkender Blaͤhungen mit Kneipen 
in der Kreuzgegend, und hierauf weicher 
Stuhl mit Zwang und Brennen im After, 
Abends. 

Unbehagliches Umſuchen im Bauche, mit 
nachherigem Stuhldrange; es gehen aber 
exit heftige Blähungen ab mit einem Schmerz 


am After, als wollte es denfelben zerreißen, 


Ai j 20 2 Stunden erfolgt cin fluͤſſiger 
tuhl. 

Mittags, Umſuchen u. Kneipen im gan⸗ 
zen Bauche; hierauf einmaliger fchaumiger 
Kothr Durchfall mit häufigen Blähungen u. 
nachfolgendem Zwange. 

Sie erwachte früh 4 Uhr wegen fchneibens 
der Schmerzen im Bauche; «8 erfolgte 
Durdfall mit Zwang, und ber Gchmerz 
hörte auf. 

Stuhlgang mit bem Gefühl, als fey nicht 
genug abgegangen u. fey noch etwas zuruͤck⸗ 
geblieben. 

Defteres vergebliches Roͤthigen 
zum Stuhle. 

Es treibt ihn mit großer Schnelligkeit zum 
Stuhle, u. doch muß er ſich anſtrengen, ehe 
er etwas los wird, obgleich der Stuhl weich 
und natuͤrlich iſt. 

Stuhldrang vor u. nach dem Stuhle. 
— Stuhlzwang. 





ſchon zweimal perrichtet hatte und da er Eine draͤngende Fuͤlle im Maſtdarme. 
dann wieder zu Stuhle ging, konnte er|Taraxacum. Stuhl früher, als gewoͤhnlich 
nichtö verrichten. u. breiicht, das Drängen zum Stuhlgange 


Staphisagria.. Gr warb oft zum Stuhle gesj dauerte aber fort, 


— . mn ma w „5 W- 


nöthiget, obne Leibweh; es ging jedesmal|T’artarus emet. Wiederholte Stuhl Aure: 

fehr wenig u. ſehr⸗ hartes fort; mit ginem| gung. S j 
Schmerze im After, als wenn er zerfprin! Ob er gleich vor einigen Stunden feine ges 
gen follte. woͤhnliche Audleerung gehabt, fo muß er 
Rach vollendetem Stuhlgange, noch ein alel-l doch fchon wieder zu Stuhle. 


- 
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beim Durchfalle, mit viclem Blähungsab- 










Terebinth. oleam. Drängen zum Gtuble, 


ohne Erfolg. aange. 
Rah 8 Stunden, Drängen, als ob eine|Natrum muriat. Defteres Kneipen im Maft: 
zweite Ausleerung erfolgen follte. darme, mit Noththun und dennoch nur Ab⸗ 


Treibt ihn fpät am Abend zum vierteni gang von Winben, mit Schleim. 
Male zu Stuhle, aber es kommt nichts, |Sabadilla. Wald vergehendes kneipendes Rei⸗ 
Thermae teplitz. Unter #eißen im Unter:| fen im Maſtdarme. 
leibe, gewaltiger Stuhldrang; es Tommt|Sepia. Eine Hemmende Empfindung im Afs 
aber nur hellrothes Blut mit Brennen im) ter, welche fi durch eine kurze Gährung 
After. (Vom Baden.) im Unterleibe auflöft. - 
Tongo faba. Drang zu Stuhl und, trog) Bor und bei bem Gtuhlgange, ungeben: 
des heftigen Preſſens, geht doch nichts ab. | rer Schmerz im Maftdarme, wie Klamm-⸗ 
— Gehen, heftiger Stuhldrang. ſchmerz. 
Ar —— zum Stuhle, ]) Schneiden im Maſidarme. 
Oefteres Noththun, ohne daß Stuhl er⸗]Adeid. muriat. Der Stuhl iſt zwar nicht hart, 
folgt. ‚geht aber body mit Schneiden im After ab. 
Valeriana. Nachdem er fi} nad einer orsjAcid nitricum. Beim Stuhlgange ſticht's, 
dentlihen Ausleerung vom Stuhle erhoben] ſchneidet's u. brängelt's im (Maftdarme u.) 
bat, fpürt er im After ein ſtarkes Zwaͤngen, After. 
als follte Durchfall entſtehen; dieſes ver-] Ammon. carb. Bei gutem Stuhlgange, 
ſchwindet allmätig, kommt aber nach einigen| ſehr heftiges Schnefden im Mafldarme. 
Stunden fchr heftig wieder, daß er vonlArgilla. Nach ſchwierigem Abgange harten, 
Neuem zu Stuhle muß, wo er dann nur lorbeerartigen Stuhles, mit fchneidendem 
eine gewöhnliche Audleerung bat. Schmerze im After, ald wäre er zu enge, 
Veratrum. Ein Noththun zum Stuhlgangel Blutabgang in einem Strahle, mit nachgän⸗ 
im Oberbauche, u. dennoch erfolgt ber Stuhl] gigen beißenden Bundheitsſchmerzen im Af⸗ 
nur fchwierig oder gar nicht, gleichfam we⸗j ter und ben Maſtdarm binauf. 
gen einer Unthätigkeit bes Maſtdarmes undjArsenicum. Unter GStuhlzwang, Auslecrung 
ald ob er an ber wurmfdrmigen Bewegung] von Gtüden Schleim, mit fchneidenden 
der übrigen Därme feinen Theil nähme. Schmerzen im After. 
Krüh, nad dem Erwachen, im Bette,jisarum. Es drängt ihn (13 Stunde nad 
plögliches Leibweh und Ausleerungsbrang ;| dem erſten Stuhlgange) cilends zu Stube, 
nach Ausleerung gelbgruͤnen, breiihten Ko:| mit Schneiden im Unterbaude und Maftbars 
thes, deſſen letzter Theil zur Hälfte aus| me vor und während bes (weichern) Stuhl⸗ 
Schleim beftandb, blieb no das Drängen, ganges. ‚ 
worauf noch etwas faft bloßer Schleim er:[Carbu veg. Bei dem Gtuhlgange, Schnei⸗ 
folgte, den im After. 
Verbascum,. Mit Drängen, weicher Stuhl-- Der harte Stuhlgang geht mit einem fchneis 
gang. denden Schmerze im After ab. 
Der bis tief herab ſich erftredende Bauch:|Causticum. Schneiden im Maſtdarme beim 
ſchmerz bewirkt ein frampfhaftes Zufammen:]| Stuhlgange. 
ziehen des After: Schließmusfels und einen Cantharides. Geringer, etwas harter und 
überhin gehenben Drang zum Stuhle. ſchwer mit fehneidendem Schmerz im Maf- 
Viola tricolor. Es treibt ihn mit großer] darm abgebender Stuhl. 
Gile zum Stuhle, der aber gewöhnlich ift. |Conium. Preſſen, Drängen und Gchneiben 
Zincam. Harter Stuhlgang und nad) diefem| im Waftdarme, bei Abgang von Winden 
wicber Drängen; Nachmittags. un Stuhlgange. 
raphites. i 
k) Alemmen und Mneipen im Maltdarme. an) ls nei After (Mafber 


Arnica. Klemmen und SPreffen im After,Helleborus. Harter, weniger Stuhlgang, 


beim Stehen. während deffen und gleich nachher heftiges, 
Carbo veg. (Kneipen im Maftdarme, außer] fehneidendes Stechen im Mafldarme, von uns 
dem Gtuhlgange. ) ten binauf, gleich als zöge er fidh eng zu⸗ 


Eugenia Jambos. Klemmende Schmerzen in⸗ fammen und als ftäde ein Körper mit fchnci 
nen im Maftbarme, denden Rändern bazwifchen. 

Lycopodium. Fruͤh, ein klemmend fchnei-Ignatia. Mehrmaliges Schneiden, etwas tief 
dendes Gefühl im After und Mittelfleifche. | im Maftdarme. 

Magnes arct. Stechendes Kneipen im Waftsilpecacuanha. Stechend ſchneibend brenner: 
barme. ber Schmerz am Rande des Afters, wie bei 

Mercurius. Kneipendes Gefühl im After, wie! hartnädigen Hämorrhoiden. 
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Kali carbon, Stehendes Reigen undjMercuriun. Brennen am After und Heraus⸗ 
Schneiden im After. treten des Afters, bei Durchfall grünen 
Brennendes Schneiden im After. Schleimes. 

Lycopodium. Schneiden im Maſtdarme und Vurias Magnes. Vorfall bed Maſtdarmes, 

. in der Harnblaſe. beim Durdhfalle. 

Früͤh, ein klemmend fchneidendes Gefühl] Natrum muriat. Ausgetretener After mit 
im After und Mittelfleifche. Abgang vieler blutigen Jauche und Brennen 

Manganum. Fruͤh nad dem Aufſtehen, ge:| am After, fo daß er die Racht vor Schmerz 
woͤhnlicher Stuhl mit Schneiden im Maft:| nicht fchlafen konnte. 
darme; vorher Kneipen im Bauche. Plumbum. Vorfall des Afters. 

Mercurius. Durchfall mit Schneiden u, Prefr]Ruta. Defteres Preſſen zum Stuhle, mit 
fen im Maftdarme. Ausfall des Maſtdarmes, welcher dann noch 

Natrum. Stuhl nit hart, boch fehneidend] dfterer erfolgte, mit Empfindung von Drän- 
beim Durchgange, gen, wobei jedesmal viel Blähungen abge⸗ 

Phosphorus. Gchneiden im Maftdarme und] benz; das .mindefte Büden, und noc mehr 

“ After, befonderse Abende. das Kauern, brachte den Maſtdarm fchon 

Sasaaparilla. Erſt vergebliches Noththun mit| heraus. 
ungeheurem Drüden nach unten, bann gehtjSepia. MaftdarmsBorfall beim Stuhl 
wohl ruckweiſe etwas, aber mit argem Brig gange. 
fen und Schneiden im Maſtdarme. Austritt des Maftdarmes. 

Sepia. Gchneidender Schmerz im Maftbar-iSulphur. Maftdarm= Vorfall beim Stuhl⸗ 
me, beim Stuhlgange, mit etwas 
Blutabgang. 

Heftige Schneiden im After (u. Maſtdar⸗ 
me), Nachts. 
Harter Stuhl mit Schneiben im Maftdarme. 

Sulphur. Guter Stuhlgang, mit Schneide 

im Maſtdarme verbunden. Atter. 


‚ m) Austreten des Malidarmes. Acid. nitricum. Zufammenziehen bes Afters, 

Angustura. Empfindung im Maftbarme, als| faft täglich. 
wollte er heraustreten, und hierauf Auslese] Beim Stuhlgange, ein Stehen im 
rung eines gelben, weichen, fehr veichlihen] Maſtdarme und zugleich wie ein krampfhaf⸗ 
Stuhles. tes Zuſammenziehen des Afters. 

Antimon. erud. Vorfall des Maſtdarmes Argilla. Beider Stuhlentieerung war 
beim Stuhlgange, gleichfam mit einem| es ihm, als fey der Maftdarm ausgetrocdnet 
Kalle, welcher Tange Zeit immer beim) und zufammengezogen, doch war ber Stuhl 
Stuhlgange von Reuem entftand. felbft regelmäßig. 

Arsenicum. Es drängt und preßt ihr mit|irsenicum. Beim Stuhlgange, fehmerz: 
großen Schmerzen, krampfhaft, den Maft:| bafte Zufammenziehung bicht über dem Af⸗ 
darm heraus. ter, nach dem Kreuze zu. 

Bryonia. Sehr fefter Stuhl, mit Herauss|Belladonna. Eine Art Stuhlzwang, ein bes 
preffen bes Maftbarmes, welcher aber batd| fländiges Drüden und Drängen nad dem 
wieber von felbft Hineinging z drauf durchs] After und den Geſchlechtstheilen zu, abwech⸗ 
fülliger Stuhl mit Gähren im Unterleibe. | felnd mit ſchmerzhafter Zuſammenziehung bes 

Calcarea. Der Maſtdarm tritt mit feinen) Afters. 

Aderknoten beim Stuhlgange wie eine| ZBufammenziehender Schmerz im Maftbar- 
Wulſt Heraus, me, bann Wundheitöfchmerz im Oberbauche, 

Colchicum. Vorfall des Afters. barauf ſchneller Abgang fchleimigen Durdy: 

Daphne. Rad) dem Stuhlgange ſchnuͤrtſ falles, zuleht leeres Imängen. 
ſich der After über den hervortretenden Maſt⸗⸗Stark judende und zugleich zufammenfchni: 
darm zu, ber dann eingeflemmt und beil rende Empfindung im After. 










gange. 

Valeriana. (Der Saͤugling, wem er fein 
Waſſer läßt, preßt ſtark, daß ber dunfefros 
the Maſtdarm heraus tritt, und bann fal: 
len einige Blutstropfen heraus. ) 


n) Iufammenzichlchmerz im Alalwarme u. 


Berührung wund ſchmerzhaft ift. Camphora. Der Waſtdarm iſt wie verengert, 
Ignatia. Maſtdarmvorfall bei mäßig gefchwollen und ſchmerzhaft beim Abgangı 

angeftrengtem Stuhlgange. dev Blaͤhungen. 

Bei Drang zum Gtuhle, Neigung zumiComnabis. Zufammenzicehender Gchmerz am 

Austreten des Maftbarmes, After; dabei iſt's, ald göge es ihr die Ober⸗ 
I,ycopodium. Maftdarm oft fo beengt, baßl ſchenkel zufammen, fo daß fie diefelben fchlics 

er bei hartem Stuhlgange austritt. fen muß. 


Magnes. Vorfall bed Maſtdarmes beim|Cantharides. Abgang harten Kothes mit Hir: 
Stuhle. vortreten des Maſtdarmes. 
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Carbo animal. Schmerzliches Zuſammenzie⸗ 
hen des Afters. | 

Causticum. Der Stuhl kam brodenweife; 
dann zog's den Maſtdarm zufammen u. der 
Gtuhlgang kam nun weich, aber ganz bünn 
geformt, wie eine ec 

China. Zufammenziehender Schmerz im Maſt⸗ 
darme, vorzüglih beim Sitzen. 
Krampfbaft zufammenziehenber Schmerz vom 


Anftrengung, reißend ſtechender und zu⸗ 
fammenfchnürender Schmerz im Maftbarme 
und After. ' 

Fruͤh, nad dem Aufftehen, ſchmerzhafte 

Zufammenzichung im Maſtdarme und After. 

Bufammenziehende Empfindung im Maſt⸗ 

darme, zuweilen fo, ald wenn es zum Stuh⸗ 

le nöthigte. 

Zufammengezegenheit und Verengerung bes 
Maftdarnıe an durch die Harnröhre bis zurl Maftdarmes, die den Abgang bed Stuhles 
Eichel und durch die Hoden, Abends. hindert. 

Cocculus. Zufammenzichender Schmerz im Phasphorus. Bor dem Stuhle, arger 
After, der am Sigen hindert, Rahmit:| Schmerz, wie Zuſammenziehen, mit Stichen, 
tags. im Maſtdarme. 

Ferrum. Zuſammenziehender Krampf im Maft-] Etwas Leibkneipen und darnach Stuhlgang 
darme, einige Minuten lang. mit einiger Zuſammenziehung des Afters; 2 

. Gratiola. Stuhlzwang: nach jedem Stuhl⸗ Stunden darauf abermals Stuhlgang obne 
gange, ſchmerzhaftes Zuſammenziehen des] Kneipen, vorher aber Abgang lauter Wins 
Maftdarmes. de,» und hinterher wieder Zufammenzichung 

Ignatia. Unfhmerzhafte Zuſammen⸗] des Maftdarmes. 
ziehbung bed Afters, eine Art mehrtäsfPlumbum. Zuſammenſchnuͤrung und Hinauf⸗ 
giger Verengerung. ziehen bes Afters. 

3ufammenziehbung bes Afters (Abends ),‚|Sepia. ZBufammenziehfhmerzim Ma ft« 
welche Tags barauf um biefilbe Stunde wie-- darme bis in die Mutterfcheibe. 
derkommt, ſchmerzhaft beim Gehen, am| Zufammenziehichmerz im Maſtdarme mıb 
meiften aber beim Stechen, unſchmerzhaftſ von da im Mittelfleifhe und in der Muts 
aber im Sigen, mit Zufammenfluß eines terſcheide. 
faben Speichels. Bufammenziehfhmerz im After urb dam 
Schmerz im Maftbarme, wie von Haͤmor⸗/ vorne im Bauche herauf, beim Stuhl⸗ 
rhoiden, zufammenfchnärend und ſchrundend, 
wie von einer berührten Wunde. 

Eine bie zwei Stunden nad dem] After. 
Stuhlgange, Schmerz im Maftbarzisilivren. Beim Stuhlgange, Schmerz im 
me, wie von blinder Golbader, auß) After, als wäre er zugefchnürt. 
Zufammenziehen und Bunbheits:jStaphisagria. Weiher, doch ſchwierig abge⸗ 
fhmerz gemiſcht. : hender Gtuhlgang, wegen Zuſammenſchnuͤ⸗ 

Magnes. .Leibverftopfung, als wenn ber Mafte] rung des Afters. 
darm verengt und zufammengezogen wäre, |Struntiane. Nach einen natürlihen Stuß 

Nah dem Stuhlgange, heftiger, Te, Lange anhaltınde zufammenzichende Bes 
Hämorrhoibalfhmerz im XAfter,| wegungen im Maftdarme. 
wie von einer Wunde und einer zu=s[Sulphur. Nach dem Stuhlgange, zufams 
fammenfhnürendben Empfindung] menzichender Schmerz im After. 
mehr im Maftdarme, als im After. Thuya. Stuhlgang erfolgt fat ſtets nur ums 

Magnrs austral. Anhaltende Werengerung| ter ſchmerzhaftem Zujammenziehen des Afters. 
und Zuſammenſchnuͤrung des Maſtdarmes u.| Im Maltdarme und After fchmerzliches Zus 
Afters, fo daß kaum die Heinfte Wlähung| fammenziehen und Reifen herauf, wie in 
heraus konnte. den Därmen, ruckweiſe. 

Manganum. Gelber, griefelihter Stuhl, mit|Verbascum. Der bis ticf herab ſich erfirch 
Zwängen und Zufammenfchnüren des Afters.| Eende Bauchſchmerz bewirkt cin krampfhaftes 

Natrum murlat. Krampfbaftes Zufammens; Zufammenziehen des After-Schließmuskels u. 
ſchnuͤren im After. einen überhin gchenden Drang zum Gtuhle. 

Nux vomica. Wenn er Stuhlgang bat, ift 
es ihm, als wenn noch Koth zurüdbliche 0) Abgang von Würmern. 
und er nicht genug bavon los werben koͤnn⸗ , , . 
te, mit einer Empfindung von Zufammen-|Asarum. Durchfälliger, zaͤhſchleimiger, gleich⸗ 
ſchnuͤrung des Maftdarmes, nicht des Afters.| fam harziger Stuhl; es gehen Madbenwürs 

Unter Gefühl von Verengerung u. Zufam:| mer in ganzen Zotten Schleim ab. 
mengrzogenheit des Maflbarmes, waͤhrendſRaryta. Abgang eines Spulwurmes mit dcm 
bes Stuhlganges, Abgang von hellem Blute| Stuhle. 
mit dem Kothe. Curbo animal. Es acht cin Stuͤck Want: 

Nac der Mahlzeit und nah Kopfsl wurm mit dem feften Stuhle ab, früp. 


- 








gange 
Defteres, ſchmerzliches Zufammenziehen im 
& 


sa &um [ 
— — 
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China. Kriebeln im Maſtdarme, wie von Mas] gang von einem halben Rachttopf voll Bands 
denwürmern, und Abgang vieler berielben. | wurm. 
Ferrum. Iuden und Prefien im Maftdarme,|Teucrium, (Bei einem Wurmkranken, Ab⸗ 
‚u. im fchleimigen Stuhle gehen Mabenwür:| gang einer großen Menge Madenwürmer u, 
mer ab. _ Entfernung allee damit verbundenen Bes 
Es Theinen fi die Mabenwürmer (werben. ) 


davon zu mehren; vor Juden im Maft: | 
darme konnte er bie Madıt nicht fchlafen;| - P) Empfindungen und Schmerzen belonde⸗ 


die Würmer krochen die Nacht zum After rer Art im Maltdarme und After, 

heraus, Acid. nitricum. Brideln und Aderinoten im 
Graphites. Es geben mit dem Stuhle leben⸗ Waftdarme. 

ve Spulwürmer ab. Aconitum. Maftdarms Schmerz. 

(Bandwurm. ) Ambra. (Ziehen am Maftdarne.) 

Zuden im Maftdarme und Abgang von Schmerz im Maftdarme und zugleich in ber 
Madenwürmern. Blaſe. 
Gratiola. Die Askariden gehen in großer Men⸗ Antimoun. erud. Ziehender Schmerz in ber 

ge ab. Gegend des levatur ani. 
Jgnaria. Es kriechen Madenwuͤrmer zum Afz]Argilla. Im After, ein Gefühl, als wenn 
‘ter heraus. es pulſiren mödjte, mit Zuden. 
Kall carbon. Natuͤrlicher Stuhl, wobei einiCalcarea. Zuden im Mafldarme, 
langer Spulwurm abgeht. Abends, fpannend zudender Schmerz im 
Stuͤcke Bandwurm gehen mit dem feten| Waftdarme, außer dem Stuhlgange. 
Stuhle ab. Gefühl von Schwere unten im Maftbarme, 


Mercurius. Madenwuͤrmer bringen kriebelnd Camphura. Der Maftdarm ift wie verengert, 
zum Maftdarme heraus. geſchwollen und fchmerzhaft beim Abgang ber 
Abgang mehrer und großer Spul| Blähungen. 
würmer, Cannabis. Am After, Gefühl, als träufelte 

Magnesia. Abführen grünen Schleimes mit] etwas heraus an der Haut hin, was kalt 
vielen Madenwuͤrmern. wäre. 

Stuhl mit vielen Madenwürmern. Carbo veg. Aus bem Maftdarme geht eine 
Es gehen Epulwürmer mit dem Kothe ab.| ſcharfe, beizende Feuchtigkeit. 

Murias Magnes. Mit dem weihen Stuhle| Nachts dringt cine klebrige, dumpf ries 
ging ein Stüd Bandwurm ab. ende Feuchtigkeit in Menge aus dem After, 
Kneipen um den Kabel und Drängm gesjCarbo animal. Aus dem Maftdarme bringt 
gen dad Kreuz, dann Stubldrang und weis] eine klebrige, geruchlofe Feuchtigkeit. 
hir Stuhl mit gelbem &chleime und einem|Causticum. Am After, Näffen und Wund⸗ 
Stüde Banbwurm. heitöfchmerz. . 

Natrum. Nachts, Drang zum Stuble, beri| Gefühl, als füße etwas Hartes im Mafts 
erft weih, dann flüffig war, mit Zwang— barme, wie cin Obſtkern. 
und Brennen im After, und mit weldem[Culchicum. Kriebeln und heftiges Zuden im 
ein Stud Bandwurm abgıng. After. 

Nux vunica. Es gehen durch den After Ma:|Drusera. Gerauspreffender Schmerz im Maſt⸗ 
denwürmer ab. darme, außer bein Stuhlgange. 

Petroleum. Mit dem Stuhle gehen AebarisiGraphites. Der Umfang des Afters felbft if 
den ab. geſchwollen. 

Secale vornut. Abgang von Wuͤrmern. Der After iſt wie gefchwollen und doch oh⸗ 

Sepia. Aögang von Mabrnwürmern. , ne Schmerz. 

Spongia. Es gehen täglidy viele Mabenwür-|Grativla. . Klopfender Schmerz im After, 
mer ab; alle Abende kricbelt cs im Mafleilgnatia. Krampfhafte Spannung im Mafte 

darme. darme. 

Sulphur. Heftiger Schmerz im Bauche und/Kali carbon. Nach tem Erwachen, außer⸗ 

es erfolgt fefter Stuhl, mit einem Spul⸗ſ orbentliher Schmerz im After, ale wollte 








wurme, früh. es ihn zerfprengen, 
Harter Stuhl, mit dem ein Stuͤck Band l,edum.  Ucber dem After, am &teißbeine, 
wurm abgeht. eine rothe, feuchtende Stelle, mit beißend 


Terebindh. oleum. Dünne, gelb gefärbte] wundhaftem Juden fhmerzend, im Sitzen 
Audleerungen mit Abgang von Band= und) und chen. BR: 
Epulwürmern. ILyvopodium. After⸗Schmerzen nah Eſ⸗ 
Mehre gelb gefärbte flüffige Stühle mit| fen und Stuhlgang. 
Abgang von Bandıwurm. . Feines Stehen und Zwickin am Rande des 
Secho⸗ bis achtmalige Diarrhde, mit Ab! After, | 
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Verengerung bes Maſtdarmes und davon Zerſchlagenheitsſchmerz am X won 
——— — — 
x, ſchmerzhaft verſchloſſen. trontiana. morrhoidalſchmerz im Innera 
Menyanthes, Zucken am After. des After. v ——— 
atrum. Zwicken um ben Nabel, dann ge⸗Sulphur. Klopfender Schmerz nah dem 
woͤhnlicher Stuhl mit Krallen im After, Stuhlaange im Maftdarme. 
Natrum muriat. Schrunden und Klopfen im] Unmwillfürlicher Ausfluß von Feuchtigkeit aus 
Maftbarme. bem After, mit nachfolgendbem Jucken da⸗ 
Sragen im Mafldarme, bei hartem Stuhl⸗ ſelbſt. 
gange. Knurren im Maſtdarme. 
Heftige Schmerzen‘ im After und in beriValeriana. Bohren im Waſtdarme. 
‚ Gegend ber Blaſe. , sm Stehen, bohrender Schmerz in dir, 
Nux vomiea. Schmerz im Maftbarme, wir linken Scite des Mafldarmes, gleichjam wie 
von Hartleibigkeit, Abends nad dem Ef} im Schließmuskel. 
fen, welcher durch abgehende Blähungen|Vitex agnun cası. Gin Fippern in ben Muse- 
. von Zeit zu Zeit gemilbert wird. . kein des Afters. 
Sin Zuden im After außer dem Stuhl⸗ Zincum. Sehr fefter Stuhl mit Preffen umd 
gangr. Krallen burdy din After d ittags⸗ 
Petroleum. (Maſtdarm⸗Fiſtel.) eſſen. —— * ik 
Phosphorus. Stegen u. Krallen an ber lin Vom Maſtdarme bis in ben Unterleib, cin 
ten Geite des Afters. preffender und bohrender Schmerz. 









Schmerz im After fo heftig, als wollte e 
ihr den Leib auseinander reißen; dabei Schnei⸗ 
den und Umgehen im ganzen Bauche mit 
beftändigem Drange zum Stuhle, ohne ct: 
was verrichten zu koͤnnen. 

Starker beſchwerlicher Maftdarın =» Krampf, 
früh im Bette. 

Abende, Empfindung im Maftbarme, 
als wenn Etwas davor läge, was das Her 
auögehen bed Kothes verhinderte, bei nich 
hartem Stuhle. 

Rlududendron.  Klopfender Schmerz im After. 

Rheum. In ber Aftergegend, eine ſchmerz⸗ 
hafte Empfindung, wie nach lang bauern- 

ä * — 4 & 
abina. Beim Stuhlgange leiht verſchwin⸗ 
bende Schmerzen im Maftbarme, 

Sepia. Ausſiepern von Beuchtigleit aus bem 
Maſtdarm. 

Spannſchmerz im After (und Maſtdarme). 

Epannung am After, nad dem Stuhl: 
gange. 

Schmerz im Maſtdarme während des Stuhl: 
ganges und lange nachher, im Sitzen. 

Abende, im Bette, Empfindung von 
Schwaͤche im Mafldarme und davon Unru: 
he, daß ex nicht einfchlafen kann. 


Kratzige Empfindung im After bei mſammun. carb. 


Stuhlgange. 
Silicea. Wie. Schwäche des Maſtdarmes, ale 











Acid. muriaı. 


Acid, nitricum. 


Acid. sulphur. 





q) Aderknoten ‚ blinde Hämorrhoiden. 


Gefckwellene Aderknoten am 
After, mit brennendem Wundbeitsfcdumerze. 
Geſchwollene, blaue Aderknoten am After, 
welche beim Aufdruͤcken fchmerzen. 

Starkes Drüden im Ruf: 
ten nah unten, beim Stehen, und drauf 


Aderknoten am Xfter. 


Ein Drängen nad dem Majibarme ums 
nn entftanden jchmerzhafte Aderknoten am 
ter. 
Aderknoten und Brideln im Maftderme. 
Hervortretende, unfchmerzhafte Aderknoten 
am After u. bei jedem Stuhle etwas WBint: 
Abgang. 
Blutaderfnoten am After, welche beim 
Etublgange bluten, 
Fortwährendes Herausprefien ber Blutader⸗ 
Enoten aus dem Maftdarme. 
Die Aderknoten am After ſchwellen an. 
Die Adırknoten am After f[omerzen, - 
Brennen an den Blutaderknoten am After. 
(Viel Blutandrang gegen 
den Maftdarm.) - 
Started Juden an den After s Bluttnoten. 
MaftdarmsAdertinoten 
treten flart beim GStuhlgange heraus um» 
ſchmerzen noch fehr Lange hinterdrein, fo 


hätte er keine Kraft, den Koth auszutrei⸗ daß fie gar nicht gehen kann. 


ben, weldyer lange darin ftehen bleibt. 
Zudender Schmerz, faft wie ein ftumpfer 
Stich, im Maſtdarme. 
Spannen im After. 
Beim Stuhlgange, Schmerz im After, als 
waͤre er zugeſchnuͤrt. 
Der After feuchtet. 
Spongia. Spannender Schmerz von ber Mit⸗ 
te des Unterbaudyes bis zum After heraus. 


Angustura. 





Antimon. crud. 


Schmerzhaftes Preffen, wie von 
großer Bufammengezogenheit im After, mit 
Anſchwellung der Hämorrhoidals Venen, uns 
tee brennendem Gchmerze, ald würde ber 
After angefreffen, bei einem weichen Stuhle. 
Abends, und im Bette, 
bid zum Einſchlafen, Kriebeln und biewei⸗ 
len etwas Brennen in bem mehr als fonfl 
aufgetretenen Knoten am After. 
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Argile. Aderknoten vergrößern ih Abend Blinde Haͤm — ne. 7 
immer mehr, ſchmerzen brennend u. feuchten.|Coloeynthis. Schmerz unten im Maftbarme 
Arnica. Blinde Goldader. 

Arsenicum. Am After, Aderknoten 
ftehenden Schmerzes beim Sitzen u. Ge: 
ben, außer dem Stuhlgange. 

Hämorrhoibal= Knoten am After, welche, 

. vorzüglich in ber Racht, brennend ſchmer⸗ 
zen, wie Feuer und nicht ſchlafen laffen, am| Hervortreten großer Golbaberfnoten am 
Zage aber wird dee Schmerz fehlimmer und] After. 
artet in heftige Stiche aus; beim GehenjGraphites. Schmerzen ber Aderkno— 
ſchlimmer, al& beim Sitzen oder Liegen. ten am After. 

Blinde Hämorrhoiden mit Schmerzen, wie/ Am After, ſtarke Auſchwellung ber Adern. 
langſame Stiche mit einer heißen Nadel. Ein dünner Strang, wie eine angefchwol- 

Barytu. Rad dem Stuhigange, feuch⸗] lene Aber, erſtreckt ſich nach den Hinterbaf: 
tende After = Anoten. fın zu, unfchmerzbaft. 

Biel Blaͤhungsbeſchwerden, wobei die Af-|Gratiola. Die früher da geweſenen Golbaber: 
terfmoten hervortreten. Enoten bildeten ſich wieder, mit ftechend beis 

Burax.. (Im After, wie eine gefchwollene] Bendem @efühle, 

Ader, in der Dide einer Feder, weich an:|Helleborus. Reiz zu Hämorrhoiden. 
zufühlen, ohne Schmerzen.) Hepar sulph. Gin SKnbdtchen über .bem Af⸗ 

Calcarea. Beim Stublgange, Austritti ter und Gefühl von Anſchwellung daſelbſt. 
der Maftdarm s Aderknoten, beennendenlIgnatia. Gin judender Knoten am After, 
Schmerzes. 3 welcher beim Gtuplgange nicht fchmerzt, 

Es tritt ein großer MaftbarmsAberfnoteni beim Sitzen aber ein Drüden verurfacht. 
hervor. Geſchwulſt des Randes bes Afters, rings: 

Maftdarm = Kderknoten ſchwellen an u. mas| um wie von aufgetriebenen Adern. 
chen den auch nicht harten Stuhl beim Her] Blinde Hämorrhoiden mit Schmerz, aus 
austreten ſchmerzhaft. Drüden und Wundheit (am After unb im 

.Maſtdarm⸗Aderknoten treten heraus und) Waftbarme) zufammengefegt, ſchmerzhafter 
fhmerzen beim Gehen fehr, beim Stuhl] im Sitzen und Stehen, gelinder im Ges 
gange aber wenig. ben, doch am fchlimmften erneuert nad 

After. Xberfnoten fchwellen plöglih an. dem Senuffe der freien Luft. 

Die. After Aderknoten find angeſchwollen, Kali carbon. Der Stuhl ift hart, u. Mafts 
fehmerzen beim Sigen und geben auch etz| darm = Aderlnoten ſchwellen an.und treten 
was Blut von fich. eraus. 

Capsicum. Blinde Hämorrhoiden, Abertno| Entzuͤndete After⸗Aderknoten. 
ten am After, welche beim Stuhlgang he] Rad dem Stuhblgange, große ſchmer⸗ 
tig ſchmerzen. sende After» Aberfnoten. 

Bintaderknoten am After, welche gumeilen|Kali nitricum. Feſter Stuhl, mit Anfchwels 


von geichwollenen Aberfnoten, beim Gigen, 
beim Sehen und beim Stuhlgange. 
Blinde Hämorrhoiden. 
Ferrum. Leibverfippfung u. Maftdarm = Aber- 
knoten, die beim Stuhlgange einen ſchmerz⸗ 
haften Drud verurfacdhen. 













„Juden. lung der Goldaderknoten. 

Carho veg. Andrang bed Blutes nad bem| Heftiger Schmerz in ben Maſtdarmknoten. 
After. Die vorhandenen Golbaderknoten am Maſt⸗ 
Sefchwollene After » Blutlnoten, welcdyel” darme find bebeutend größer geworben und 
fhmerzen. ſchmerzen heftig ſtechend. 

Curbo animal. Starke Anſchwellung ber Af:| Die Goldaderknoten find mehr hervorgetrie⸗ 


ter = Blutfnoten, weldye beim Gehen bren.| ben, body ohne Schmerz und bald wieder 

nend fchmerzen. verkleinert, . 
.Causticum. Aderknoten am After, die benil,ycopudium. Anſchwellen ber Maſidarm⸗ 

Stuhlgang hindern. Blutknoten. 

Große ſchmerzhafte Haͤmorrhoidal⸗Knoten.“ Blutader⸗Knoten treten aus bem Maſtdar⸗ 

Harte After⸗Aderknoten, dußefll mc hervor. 

ſchmerzhaft, ftechend, brennend bei Beruͤh⸗ Die Aderfnoten am After fchmerzen beim 

rung und beim Sehen, Steben u. Siz⸗/ Sigen und bei Berührung, 

zen gleich ftart, — vom Stuhlgange folgt| Magnes. Juckende Goldaderknoten. 

Srleijterung. Bu Nah weichen Stuhlgängen, blinde 

Gefchwollene After »Aberfnoten, mit jut-] Hämorrhoiden, als wenn die Aderknoten am 

kend fiechender Empfindung u. vielem Feuch⸗ ande des Afters wund waͤren, beim Giz- 

ten berfelben. ! ‚| 3en und Gehen. j 
Chamomilla. KBewegungen zu blinden Hä⸗ Uagnes austrul. Jucken eines Hämorrhois 

morrhoiden. | dal= Anotens am After. 
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Beim Gehen, treten Maſtbarm⸗ Aber⸗ 
knoten ſtark heraus. 
ONE HERE treten hervor, unb 
juden. 
Nach einem guten Stuhlgange, Schmerz 
in ben After » Blutaberfnoten. 
Die After- Blutknoten werden ſchmerzhaft. 
Die Afterfnoten ſchmerzen beim Gehen. 
After⸗Blutaderknoten ohne Hartleibigkeit. 
Die Afterknoten bluten beim Gehen. 
Silicea. Die Maſtdarm- Aderknoten treten 
keim Stuhlgange ftark heraus, geben 
ſehr fchwer zurüd, und es geht biutiger 
Schleim aus dem Maftdarme ab, 
Die beim Stuhlgange ausgetretenen Maſt⸗ 
barm s Aberfnoten Elemmen fich im After eim. 
Es tritt am After eine Federſpul dicke Aber 
auf, mit Juden und Preſſen. 
Die obgleich wenig audgetretenen Maſt⸗ 
Fe find fchmerzhaft empfinde 
ich. 
In den Maftbarm s Aberfnotn, ſtechender 
Schmerz. 
Stannum. Links am After, ein Andtchen, 
wie Goldader, bloß bei Berührung wurd 




















Magnesia. Es fchmerzen After » Abernoten. 

Mercurius. Vergebliches Preſſen zum Stuh⸗ 
le und austretende Goldaderknoten, welche 
wie wund ſchmerzen. 

Ein Blutader-Knoten tritt vor den After, 
und ſchmerzt beim Stuhlgange, auch 
beim Beruͤhren, ſtechend. 

Natrum muriat. After-Blutknoten. 
Nux vomica. Blinde Goldader. 
Kurz dauernde Anregungen zum Stuhle. 
Phosphorus. Maſtdarm⸗ und After⸗ 
Aderknoten. 

Stark hervortretende Maſtdarm⸗Blutader⸗ 
knoten. 

Es treten beim Stuhlgange ſtarke 
Maſtdarm-Blutaderknoten hervor, welche 
beim Berühren, beim Sitzen und Ge⸗ 
ben bremnenb ſchmerzen. 

Sn den Afterfnoten, viele Zage, Wund: 
heitöfchmerz im Sisen und Liegen unb 
— Aufſtehen heftiges Druͤcken u. Stechen 

n | 


Die Hämorrhoidallnoten juden, ber Aft 
tft nad) innen gezogen. ch ſchmerzend. 
Pulsatilla. Blinde Hämorrhoiden, mit Juk⸗Staphisagria. Starkes Jucken am After, mit 
ken des Abends. Knoͤtchen am After. 
Goldaderknoten, mit einzelnen judendenSulphur. Nach gutem Stuhlgange, 
Stichen im After. After⸗Blutknoten, welde nöffen. 
Blinde Hämarrhoiden, mit Wundheitsfhmerz| Tartarus emet. (Blutaderknoten am After.) 
am After, bei Ruhe und Bewegung, wel: Ihermae teplitz. Stark ſchmerzende Afters 
cher jcbocy bei Bewegung ſich etwas erhöhet.| Tnoten, mit beftigem Brennen am After. 
Scrundende (Wundheits⸗) Schmerzen im| (Rom Baden. ) 
After und in den Goldaberfnoten. ' Stuhlgang mit Blut gemifchtz; dabei hef⸗ 
Schmerzhafte, hervorragende Golbaberfnos| tiges Brennen im After und Heine Gold- 
ten. aderfnoten. (Vom Trinken.) 
Rah Kreuzfhmerzen, früh, blindelThuya. Der Blutaderfnoten am After ſchmerzt 
Goldaderknoten. bei der mindeſten Beruͤhrung. 
Ratanhia. Nach Drängen im Maſtdarme, ſo Veratrum. Preſſen gegen den After, wit 
harter Stuhl, daß fie ſchrie und die Gold⸗ blinden Hämorrhoiben. 


adertnoten dabei ſtark heraustraten; hinter: T) Olntflufs aus dem After ohne Stuhl. — 


er lange Brennen im After. . b 
—— Rad weihem Stublgange, mund: Sliclsende Hämorrhoiden. *) 


fchmerzende, hervorragende After» Blutfnoten.jAcid. nitrieum. Beim Stuhle, ſtarker 
Sabina. Haͤmorrhoidalknoten, bie brfenderi) Blutabgang. 
früh jchmerzen. Arunitum. Fließende Bämcerrhoiden. 
Sepia. Blutdrang nad bem After. Ammon. carb. Blutgang vom After ( flies 
Im Daftdarme, Wundheitsſchinerz, meilt| Pende Hämorrhoiden). - 
außerdem Etuhlgange, und wie ein Her] Bei und nah dem Stuhlgange, eb 
ausprefien des Maftdarmes, felbit im Lie) was Blutabgang. 
gen, anfalläweile, zu Stunden; dabei zu⸗ Antimon. crud, Auslecrung ganz ſchwarzen 
gleich Blutaderknoten am After, die beim) Blutes durch den Mafldarm. 
Anrühren ſchmerzen. Argillae. Rad fdywicrigem Abgange harten, 
Nach gutem Stuhlgange trat ein Blut⸗ Lorbeerartigeen Stuhles mit Ihncidbendm 
aderknoten zum After heraus, welcher näße| Schmerze im After, ald wäre er zu enge, 
te, obne Schmerz. Biutabgang in einem Strahle, mit nuchgan: 
Beim Stuhlgange treten Maſtdarm⸗— gigen beißenden Wundheitsſchmerzen im Afs 
Adırknoten flark heraus. | ter und den Maſtdarm hinauf. 





°) Vergl. aud) weiter unten den Abſchnilt „mit Blut vermilchter Etubhlaang.” 


Krankhritss Erfcheinungen im Maſtdarme uf. w. 


Belladonna. Mehrtaͤgiger Goldader⸗Blutfluß. 
Borax. HGamorrhoidai⸗Blut und Schleim⸗ 


abgang. 
Reines Blut geht beim Stuhl⸗ 
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(Cr reitet ſich leicht am Geſaͤße durch; cs 
entſtehen große Blaſen.) u; 
Caüstieum. Großer, ſchmerzhafter Abszeß nas 
Cantharides. | be am After, viel Eiter und Blut auslces 

gang und beim Harnen fort. rend, bei hoher Angegriffenheit. 
Capsicum. Blut⸗Abfluß aus dem After, vier Kali carbon. Am 
Zage lang. — ſchworene Bluͤthchen. 
Carbo veg. Heftig reißende Schmerzen im Lycopodium. Juckender Ausſchlag um ten 
Maſtdarme und Äbfluß reinen Blutes, meh] After, welcher bei Berührung ſchmerzt. 
re Tage. Natrum muriat. Flechte am After. 
Bei jedem Gtuhlgange, Blutabfluß. Thuya. (Rothe, unſchmerzhafte Knoten am 
Chamomilla. Fließende Hämorrhoiden. After, wie Beigmarzen.) 


China. Golbader = Blutfluß. 2) Krankheits⸗ Erfcheinungen ‚ welche 


Colorynthis. Blutfluß aus dem After, h 
Capram. Blutfluß eh der oa, Beziehung auf den Stuhlgang haben. 


Datura. Abgang geronnenen Blutes aus 
bem After. 
Mehrtägiger Goldaderfluß. 

Ferrum. Heftiger Goldaderfluß. 

Graphites. Beim Stuhlgange, Blunt. 

Hyoscyamus. &oldaderfluß. 

Ignatia. (Blutfluß aus bem After, mit Juk⸗ 
ten des Mittelfleifches und Afters.) 

‚Lycopodium. Blutabgang aus dem 
Maſtdarme, felbft bei weihem 
Stuhle 

Magnes. Goldaderfluß. 

Nux vonica. Blutjluß aus dem After. 

Phosphorus. &tuhlgang mit wenig Koth; 








a) Dünner, breiartiger, durchfälliger Stuhl. 


Acid. muriat. Kothdurchfall. 
Nah dem Effen, Abgang flüffigen 
Stuhles. " Ü - 
(Weiher Stuhlgang mit Schneiden u. efs 
ner Weichlichkeit im Bauche, wie von Er⸗ 
kaͤltung; nach bem Stuhle wird es ihm wies 
der wohl.) z 

Weiher Stuhl, die erften Tage. 
Durchfall mit nachfolgendem Heftigem Bren⸗ 
nen im After, Abende und ben folgenden 
Morgen. 


Polsatilla. 


Ranunculus. (Start fließende Hämorrhoiden.) 
Sepia. Die Afterfnoten bluten beim Gehen. 


Sabina. Der Stuhl wird härter, ſchmerzhaft; 


Thermae teplitz. Unter Reigen im Unter: 


Valeriana. 


Calcarea. Gin traubiger, entzündeter, breh- 
Carbo animal. Am After entfteht ein Blut⸗ 


hinterher kamen aus dem After einige Tro⸗ 
pfen Blut, 

Es geht etwas Blut aus dem Maftbarme 
bei Abgang der Blähungen. 

Ein Tropfen Blut aus dem Maſtdarme. 
Blutabgang aus dem After. 
Starkes Bluten des Afters. 


Blut beim Stuhlgange. 


Abgang blutigen Schleimes nad dbem| 


Stuphle. 


nachher Blutabgang aus dem After, der 
beim Drude weh thut. 


Leibe, gewaltiger Stuhldrang; es kommt 
aber nur hellrothes Blut mit Brennen im 
After, (Vom Baden. ) 

(Beim Blaͤhung⸗-kaſſen fihreit 
der Säugling und preßtz; es entgeht ihm ba- 
bei zumeilen etwas Blut durch den After. ) 
(Der Säugling, wenn er fein Waffer läßt, 
preßt ſtark, daß ber dunkelrothe Maſtdarm 
beraustritt, und dann fallen einige Bluts⸗ 
tropfen heraus.) 


8) Ausfchläge am After. — Abojelot. 


nend ſchmerzender Ausſchlag am After. 
ſchwaͤr. 












Acid. phosphor. 


Holtern und Knurren im Bauche mit 4 ma⸗ 


ligem Xbführen, wovon ber erfte Theil hart, 


bee andere weich war mir Zwang. 

Bald ſehr feiter, bald weicher Stuhl. 
Früh, harter Stuhl, der ſchwer abgeht, 
und Nachmittags weicher Stuhl. Ä 


Acid. nitricum. Durchfaͤlliger Stuhl, 2, 3 


Mal täglich. 

Cmpfindung, als_follte er Durchfall bekom⸗ 
men, welches doch nicht geſchah. 

Durchfall, einen Tag um den andern. 
Stuhlgang, abwechſelnd feſt und flüffig. 
Taͤglich, 3, 4 Stühle mit Schauder und 
Weichlichkeit unter ben kurzen Ribben. 
Beim Gefuͤhl, 
wolle eine Blaͤhung abgehen, kommt 
ſchnell und unwillkuͤrlich etwas breiiger, hell⸗ 
gelber Stuhl. 

Ein nicht ſchwaͤchender Durchfall. 
Weißgraue, ne Stühle. 
Stuhlgang, weich und häufig. - 

Aller 2, 3 Stunden, ein weicher Stuhl. 
Biermaliger Durchfall, alle Biertelftunden 
einmal, mit Bauchweh. 


Acid. sulphur. Brelartiger, weiher Stuhl 


mit Preffen am After, während bed Abgan⸗ 
ges und einige Zeit nachher. 

Wäffriger, grüner Durchfall. 

gariren bis Abende; «6 geht bloß Schleim: 
gaͤſch unter Brennen im Maftdarme und 
Blähungen und Kollern ab. 

Weiher Stuhl in 1 duͤnnem Zuge. 


als- 


After, Steben und ges - 


1 


Krankheits⸗Erſcheinungen im Maſtdarme u. f. w. 


Zweimaliger Durdfall mit nadkfolgenden 
Schmerzen im Bauche. 
Früh, gelindes Abfuͤhren, worauf ber 
Bauch innerlih wund und wie zerfchlagen 
ſchmerzt. 

Anacardium. Er mußte oft zu Stuhle ge⸗ 
ben, es ging aber wenig auf einmal; erß 
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Weiher Stuhl, mit drauf folgendem Leersi 
heitögefühle im Bauche. v 
Weiher Stuhl, und vor deniſelben Stechen 
im After. 
Aconitum. Bald vor, bald nach dem Durch⸗ 
falle, Uebelkeit mit Schweiße. 
Weihe, Kleine, mit Zwaͤngen begleitete 
, Stublgänge. "weicher, dann harter Koch. 
Wäfferiger Durchlauf. Durchfall wäfjerigen Stuhles, oft, u. doch 
Bei ‚Durchlauf, reichliher Harnabfluß undf mit viel Anftrengung. 
mäßiger Schweiß. Angustura. Fruͤh, nad) vorgängigen Leibe 
Aethusa Cynap. Zuweilen Durchlauf. ſchneiden und Uebelkeit erfolge Durchfall; Der 








Agaricus. Abgang vielen breiigen| letzte Stuhl war bloßer Schleim. 
i Leibfchneiden und Lariren; das Ichte Mal, 


als bie 










Kothes. 
Die Darmausleerungen werben breiig. . 
Fuͤnfmaliges Abführen flüffigen, gelblichen 
Kothes, mit Zwicken vorher im Unterbau: 
che und Abgang von geruchlofen Blähungen. 
Durchfälliger Stuhlgang, mit Abgang vie 
ler Blähungen. 

Durdhfälliger Stuhl, mit heftigem Kneipen 
im Leibe, gleich früh. 

Bei Abgang vieler Blähungen erfolgt zum 
zweiten Male durchfälliger Stuhlgang. 
Stuhlgang, erft fefter, bann breiiger Bes 
ichaffenheit, ber in Eurzer Bett darauf er⸗ 
folgende Abgang ift durchfaͤllig. 

Weiher, breiiger Stuhlgang, 

Nach vorherigem Leibfchneiden, erſt Enoti- 
ger, dann durchfaͤlliger Stuhl, gleidy früh. 
Taͤglicher und breiiger Stuhlgang. 
Ambra, 
Stuhl. 


Ammon. carb. Sehr weicher Stuhl. — Ein⸗ 


maliges Lariren. 

Nachmittags 2 Uhr, Stuhl, deffen erſte⸗ 
ver Theil hart ift, bei Nadelſtechen im Af- 
ter, ber legte heil aber weich. - 
— feſter, und Abends weicher 


Argentum. 


ſchleimig. 


Der Stuhl war nicht ſo duͤnn, 


Durchfall⸗Empfindung vermuthen ließ. 


Empfindung im Maſtdarme, als wollte er 


heraustreten und hierauf Ausleerung eines 
. gelben, weichen, ſehr reichlichen Stuhles. 


Binnen 4 Stunden, dreimaliger Abgang ei⸗ 


ner großen Menge duͤnnen Kothes. 


Duͤnner, reichlicher Stuhl, ohne Schmerzen. 


Antimon. crad. Gegen Mittag, Stuhl erſt 


natuͤrlich, dann mehre Meine, weiche, dam 
eben fo kleine, harte Parthieen, von Anfſan⸗ 


.ge bis zu Ende mit einem Schmerze im gans 
ı zen Maſtdarme und After, ald wärbe er von 


hartem Kothe von einander gepreßt u. gäbe 
nicht nad). 
Defterer breiartiger, fchr dünner Stuhl. 


Reihliher, weicher, heilbrauneri, „neu diadema. Dünnflüffiger Stublgang 


mit Leibweh während deſſelben, was fi 
burdy Reiben mit der flachen Hand linderte. 
Der Gtuhlgang ging nur in Abfägen und 
mit Anftrengung ab; eine halbe Stunde dam 
auf, Gaͤhren im Unterleibe, 

Während der Ausleerung eines 
weichen Stuhles, ein ſchmerzhaftes Rotb« 


tuhl. n 
Halbweicher Stuhl, mit Schneiden im Bau⸗ thun im Unterbaude. 


he vor und bei demfelben, Nachmittags. 
Schr weicher Stuhl, täglich zweimal, 
Früh, Lariren mit Leibweh. 


Zweimaliger Durchfall von Koth u. Schleim, |Argilla. 


mit Schneiden im Bauche vor und bei dem 
felben. 
mmon. muriat. 
“ feft, der legte weich war, mit Anftrengung; 
daun Brennen im After. 
Weiher Stuhl, mit Schmerz im Unter: 
bauche. 
Nach einigem Umkollern um bie Nabelge: 
> gend, weidher Stuhl mit ſtarkem Nöthigen. 
Es trieb fie eilig zu Stuhle, der weich 
und gelb war, mit nachherigem Zwang und 
Brennen im After. 
Stuhl mehr weich als feft. 
ri — e ae bes Tages. 
nf ba ige Stuͤhle mit mergen 
um den Rabe, : i RE 


Stuhl, deffen erfter Theil 


Defterer Drang zum Gtuhle im untere 
Theke bed Maftdarmed, und Abgang wenis 
gen, weichen Stuhles. 

Der Maſtdarm iſt unthaͤtig, «als 
mangle ihm bie Kraft, den Stublgang aus⸗ 
zudrüden, und bie periſtaltiſche Vewegung; 
der Stuhl ift weich u. ganz dünne geformt, 
und doch Tann er nicht amders als durch gro« 
fe Anftrengung der Baudymusteln ausgeleert 
werden. 

Stuhl, deſſen erfter heil fluͤſſig iſt nb 
mit Gewalt von ihr fpriet, ber letzte abır 
verbrannt. 

Feſter Stuhl und fpäter wieber weicher. 

Erft Nachmittags weicher Stuhl, aber zur 


wenig. 
Sehr weicher, faſt flüffigee Stuhl mit 
Bremen im After. 

Abende, Drangen zu Stuhle mit füllen 
Abgange von Winden, dann weicher Stubl 


— rn ⏑⏑·,. —. 


Krankheits⸗Erſcheinnngen im Maſtdarme u, ſ. m. 
mit Brennen im After imd etwas Zwang Belladonna. 


darnach. x 

Früh, halbflüffiger Stuhlgang mit Baudy- 
fhmerz vorher, eben fo gegen Mittag. 
Abends, durdfälliger Stuhl, am Ende 
broͤcklich, und ben folgenden Tag gewoͤhnli⸗ 


der Stuhl. ‚. 

Fluͤſſiger Stuhlgang mit Gchneiden im 
Baudıe. i ' 
Lariren mit Zwang im Maftbarme. 

Arhica. Stuhldrang, worauf ein reichlicher, 
dünner ober breüger, fäuerlich riechender 
Stuhl mit großer Erleichterung folgt, - 
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Breiartiger Stuhlgan i 
ee ge j Re 
ehre waͤſſerige Stühle gleich nach ftars 
* Sauce. ; s le 
nfangs weicher, burchfälliger Stuhl 
terhin aber dfteres Röthigen zum A 
wobei fehr wenig ober gar nichts ‚abgeht. i 
Drängenzum Stuhle, welder büns 
ner als gewöhnlich, doch in gehb- 
riger Menge abgeht, - 
er dünne Stühle mit Stuhlzwang; 
es that ihm oft Noth, er mußte alle Vier: 
telftunden zu Stuhle geben. 


Breiarfiger Durchfall, mit AufgetriebenheitiBiemuthum,. Durchfall, — Waͤſſrige Durch⸗ 


bes Unterleibes vor dem Stuhlgange, - 
Breiartiger, brauner Stuhl, -mit Kollern 
im Unterleibe , ald kaͤme Durchfall, 
Deftere Stublgänge, nad) deren jebem e 
fi legen muß. 

Naͤchtlicher Durchfall, mit drüdenden 
Leibfchmerzen , wie von Blähungen. 











elbes ab, bann erfolgte Zwaͤngen, als foll- 
‚ te noch mehr kommen, mit empfindlichen 
Leibfhmerze um den Nabel. 
Abgang bald mehr, bald wenigeren breiar: 
tigen Kothes. 
urchfall mit heftigem Brennen im After. 
Asa. Ausleerungen breiartigen Kothes, Abends. 
Die Exrkremente waren ſehr muſig u. gelb⸗ 


ich. 

Ausleerung gelblich gefaͤrbter, anfaͤnglich 
eonfiftent abgehender, dann aber mehr brei⸗ 
iger und mufiger Exkremente. z 

Durdfallartige Ausleerung des Maſtdarmes. 

Durchfall mit Bauchſchmerzen. 

Asarum. Der gewohnte Frühftuhlgang blieb 
etliche Stunden länger aus und dann war 
ed wenig, eigelb u. in einem bunnen -Zuge. 
Durchfaͤlliger, zähjchleimiger, gleichfam har⸗ 
ziger Stuhl; es gehen Madenwürmer in 
ganzen Zotten Schleim ab. 

Aurum. Alle 
etwas Kneipen. b 

Nacht-⸗Durchfall mit vielem Brennen im 
Maftdarme. 

Haufiger, aber gewöhnlider 
Stublgang. er: 


Beſchwerde. 

Weicher, zuletzt durchfaͤlliger Stuhlgang. 
Mit Froſtſchauder, Gefuͤhl im Unterleibe, 
als ſollte ſie Durchfall bekommen. 


Das Kind hat durchfaͤlligen Stuhl, mit Camharides Durchfall, ohne Leibweh. 


Blut gemiſcht. 


8 
N 


Morgen, gelinder Stuhl mit|C 


fälle, 


Borax. Früh, harter Stuhl," Nachmittags, 


on mit nn Winden, 

weimal früh larirt, ohne Schmerzen; nach⸗ 
her Schleim = und Blut = Entleerung. G 
Gegen Mittag, Lariren, mit Kollern und 
Knurren im Leibe, 


Arsenicum. Mit Berftopfung abmecfelnder|Bryonia. Brauner, dfterer, dünner Stuͤhl⸗ 
Durchfall; es ging cft ein wenig mäfferigeel. | 
G 


gang bei einem Saͤuglinge. 

Mehrmaliger Stuhlgang. 

Durchfaͤlliger Stuhl, — Laxiren, ohne Bes 
ſchwerde. 

Durchfall, 4 Tage nach einander, alle 3 
Stunden einmal, fo fchnell, daß er es nicht 
halten fonnte, die darauf folgenden 12 Tas 
ge ging der ordentlihe Stuhl faft eben fo 
unverſehens ſchnell ab. 

Zweitaͤgiger Durchfall, der ſie ſo matt mach⸗ 
te, daß ſie das Bette huͤten mußte. 
Durchfall, früh am meiſten. 

Durchfall, vorzüglich die Naht, und’ bei 
jedem Abgange Brennen im After, 
Durchfall u. Leibſchneiden vorher. 
Weiher Stuhl, mit brennend ſcharfem 
Schmerze im After. 


Caladium, Schrwenig breiiger Stuhle 


gang. 
Sieden Stuhlgänge, erft wäflerig dann 
breiig. 


alcarea. SDeftere ftete Weichleibigleit, täglich 


zweimaliger Stuhl. 
MehrmaligerXbgangberben, dann 
breiartigen, dann dünnen Stuhles 
bes Zages, ohne Befhwerbe; bie 
zwei folgenden Zage, Hartleibigkeit. 

Stuhl, erſt dünn, dann brödlich, ohne _ 
Leibweh. 

Durchfaͤlliger Stuhl, den erften, dritten 
unb fünften T 


ag. 
“ Die eriten 8 Sage, Durchfall. 


Ein nicht ſchwaͤchender Durchfall, 2, 3, 4 


Mal taͤglich. : 
Cannabis. Kolikartige Schmerzen im Ober» 


bauche mit einem durdfälligen Stuhle dar⸗ 
auf und ſchrundendem Schmerze im After. 


Zweimal täglich Ruffigrr, gelber Stuhlgang 
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u. Schneiden im unterleibe nach jedem Stuhl:] Abführen, unter Froſt u. GSaͤhnen, Abends. 
gange, dabei im After beißiger Schmerz oh:|Causticum. Durchfall mit Zwaͤngen u. Bren⸗ 
- ne Stuhlzwang. nen im After. 

Dünner Stuhl mit viel Reiz im Maft:| Halb bünner Stuhlgang. — Fluͤſſiger Stuhl⸗ 
darme. © gang. 

Drang zu Stuhle, und Stuhl verhärteteni Naͤchtlicher Durdfall, 
Kothes, bald drauf flüffiger Stuhl u. vor-|Chamumilla. Wäfferige Diarrhde mit (umb 
her Leibſchneiden. ohne ) Leibfchneiden. : 

Durchfall ſchaumigen Kothes, oder braunen] Naͤchtlicher Durchlauf mit Leibſchmerzen, 
flüffigen Kothes, mehrmals des Tages, dheſ daß fie ſich ganz zuſammenkruͤmmen mußte. 


ne Beſchwerde. Chelidonium. Alle Naͤchte, dreimal Durch⸗ 
Heftiger Durchfall mit unertraͤglicheni Bren⸗/ fallſtuhl. 
nen im After. Durchfall, mehre Tage, ohne Schmerz. 


Grimmen im Bauche, und darauf fluͤſſigen Fuͤnfmaliger Durchfall in einem Rachmit⸗ 
Stuhl ohne Schmerz. . tage. 
Durdfall, mit ſehr ſtarkem Leibweh. Viertaͤgiger Durchfall. 
Capsicum. Durchlauf und gleich drauf, lee Ruckweiſes Schneiden in den Daͤrmen, wie 
rer Stuhlzwang. mit Meffeen; er muß zu Gtuble geben, ber 
Sobald er itwas getrunfen hat, ift es ihm,/ weich iſt, ohne Erleichterung. 
als follte Durchfall Fommen; es geht cberiChina. Dreimaliger weicher Stuhl mit bei 
“jedesmal nur wenig fort. ßend brennendem Schmerze im After, wumb 
Carbo veg. Breiiger Stuhl, welder Bren⸗] mit Leibweh vor u. nad) jedem Stuhlgange. 


nen im Maftdarme verurſacht. Dünnleibigkeit, wie Durchfall. 

Durchfall. Durchfall mit brennendem Schmerze im 
Duͤnnerer Stuhl, als gewoͤhnlich, mit Dräns] After. 

gen dazu. » Stuhl dünner , als gewoͤhnlich. 


Carbo animal. Stuhl, beffen erſter Theilſ Knotiger, gelber, weicher Stuhl, früß. 
feft, der andere weich war, und dem etwas Cicuta. Durdlauf. - 
Brennen im After voranging. Clematis. Defterer Stublgang, ber immer 
Weiher Stuhl mit Schleim, der wie Ei:| dünner u. dünner wurde, ohne Leibſchneiden. 
haͤutchen oder geronnenes Eiweiß ausſieht, Cocculus. Weiche Stühle, Durchfall. 


Vormittags. Deftere kleine Ausleerungen durch den Stuhl. 
Mehre Zage, täglich weicher Stuhl. Bor dem Kothdurchfalle, Abgang heißer 
Drängen vorne an ben Schambeinen, wor:| Blähungen. 

auf 2 Mal fehr weicher Stuhl folgt. Zugleih Stuhl und Blähungsbrang und 


Durchfall nach vorhergegangenem Zwiden| bann erfolgt mit letzterm in kurzen Abfägen, 
im Bauche, mit Brennen im After wiel fchnell, in Beinen Portionen, burchfällige 
Zeuer, Abends und ben naͤchſten Morgen. | Kothausleerung. 

Weicher u Mittags und Nacmittage,/Cuffea. Den eriten Tag, 2 Mal Etublgang, 
fpäter von grüner Zarbe, mit Bauchfchmers| erſt derb, dann fluͤſſig. 
zen vor unb während beffelben. Colchicum, Neigung zum Durdfall. 

Binnen 2 Stunden 3 Mal bünnfläffiger| Dünner Stuhlgang mit vorhergehenbem 
Stuhl, mit nachfolgendem Zwange, NRadıs| Leibweh. 
mittags. Duͤnner, waͤſſeriger Stuhl geht ganz ohne⸗ 

-Castoreum. Schneidender Schmerz im gan⸗ alle Empfindung ab. 

‚zn Bauche, mit hörbarem Knurren undIColucyathis. Heftiger Drang zum Gtuble, 
fchmerzhaftem Kollern ; dann 2 Mal Abfuͤh⸗ſ welcher reichlich war, gelblich braumen, Halb 
ren, unb nad bemfelben ſtarkes Brennen] dünnen Kothes, wie von einer Purganz, 
im After. von fAuerlich fauligem Geruche. 

Im Gehen, Zwicken und Iimhergeben im] Durdfall: 15 Stühle in 18 Stunden, wer 
Bauche; dann 2 Mal Abführen, und nad) von fid) das Leibweh allmälig mildert. 
demfelben fchredbares Brennen im After. Tag und Nacht, Durchfall mit Nebelkeit, 

Heftiges Umrollen im ganzen Baudye, als— ohne fich erbrecdhen zu können. 
wenn fie zum Abführen eingenommen hätte,|Conium. Immer Reiz gu Stuhle; er Tamm 
Nachts; dann Abführen halbflüffigen Kos aber täglid nur zweimal etwas verrichten, 
thes, mit unausftehlihem Geſtanke, u. flins| und es ift dünn. 
kenden häufigen Blähungen. Deftere Durchfallſtuͤhle, wie Waſſer mb 

Bei dem legten Abführen, Gefühl, als z0:| zugleich viel Harnabgang u. leeres Aufſtoßen. 
ge es ihr die Flechſen über den Kniebeugen/ Mit Leibweh, flüffiger Stuhl mit harten 
aufammen, welches nach dem Aufftchen vom| Xheilen eh u. mit geräufchgollen Wins 
Side vergeht. den abgebend, 


wer vu 
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Schr häufig Durchfallſtuͤhle, wie Waſſer, 
und viel Unverdautes dabei, mit einem Knei⸗ 


pen im Magen, was ſich durch den Unter-Pugenia Jambos, 


leib verbreitet, 
Bier flüffige Stühle mit harten Kluͤmpchen. 


Cuprum. Heftige Diarrhde. 


Eine Art Durchfall, doch nicht ganz bün- 
nen Kothes, 


Cyclamen. Breiartiger Stuhlgang. 
Daphne. Kleine, weiche, dftere Stühle. 


Mehre Nachmittage, Dünnleibigkeit mit 


Blähungen. 

Durchfaͤllige Stühle ſe⸗ 
gleich, mit vielem Brechen hintennach; ei⸗ 
nige Tage zwei Stuͤhle ſtatt einem; mehre 
kleine Stuhlgaͤnge mit Brennen im Leibe, 
ohne viel Draͤngen, ſprudelnder, ſtinkiger 
Stuhl, Drängen wie zu Durchfall, erſt har⸗ 
ter, dann briiiger Stuhl. 

Aeuyßerſt wenig breiiger, griefeliher Koth. 


Durchfaͤlliger Stuhl mit vochergehinder BeelEuphorbium. Abgang breiartigen Kothes. 


aͤngſtigung in ber Herzgrube. 

Es thut ihm Noch und dann geht in Hei: 
nen unb fchnellen Abfäßen ein reichlicher, 
dem Gefühle nach fehr dünner , doch eigent: 
lich nur breiartigr Stuhl ohne alle Be: 
fchwerde ab, Gleich nachher entfieht ein 
Zwaͤngen im After, wie bei Durdfall. 

Rah) dem Effen, eine breiige Ausleerung; 
fpät Abende, wieder dringendes Noththun, 
als follte Durchfall fommen, er muß dann 
fange fißen und von Zeit zu Zeit geht einc 
— ab; zuletzt erfolgt eine kleine Por⸗ 
tion Erkremente, deren erſter Theil natuͤr⸗ 
lich, der letzte breiartig iſt, mit vermehrtem, 
aber dann nachlaſſendem Stuhlgange. 
Beſtaͤndige Diarrhoe mit unertraͤglichem 
keibſchmerz. 


Durchfall, einigemal taͤglich, unter Bren⸗ 
nen am After, mit Auftreibung des Unter⸗ 
* u. Bauchweh wie von innerer Wund⸗ 

eit. 

Es reizt ihn zum Stuhle; er mußte etwas 
druͤcken, worauf duͤnner Stuhl erfolgte und 
nach dieſem drei harte Knoten, ohne Unbes- 
quemlichkeit. 

Mit einem Jucken um ben Maſtdarm her⸗ 
um. treibt es ihn zu Stuhle; der Stuhl war 
durchfaͤllig und ging reichlich ab. 

Breiüchter, gelblicher Stuhlgang, 

Der Stuhl iſt erſt normal; dann aber wie 
gegohren und dünn wie Waffer. 

Weicher, mit kleinen Kluͤmpchen untermiſch⸗ 
ter Stuhlgang; es geht wenig Koth ab, u. 
15 Stunden zu fpät. 


Datura. Durdfall, 6 Zage hinter einander.|Ferrum. Defterer Durchlauf, 
Digitalis. Bauchweh, mehr Reigen, als Ste:| Durchfall mit nervös Frampfhaften Schmer⸗ 
en, früh im Bette, mit zweimaligem Durche| zen im Unterleite, Rüden u. After. 
falle darauf, und noch hinterdrein Drang:Graphites. Des Nachts, dreimal weicher 


letzt viel, ganz bünnen, 


im Maftdarme zu Stuhle. 

Dünner , durchfaͤlliger Stuhlgang. 

Erft zwei, drei Mal dünner Stuhlgang, 
dann Verftopfung, früh; und erft Abende 
Ausleerung mit vielem Madenwürmern. 

Mehre durchfällige Stuhlgänge, mit Leib: 
fchneiden vorber. 

Durhfallmit Schleim gemiſchten 
Kothes, vorher Leibweh, bald drül: 
tend, bald ſchneidend, welches beim 
Zuftuhlegeben jedesmal verging. 


Drosera. Mit Leibfchneiden, öftere Stuhl: 


gaͤnge. 
Die erſten Tage, dünner Stuhl, dann ct: 
was härterer, aber es blieb nady dem Ab- 


Stuhl mit Leibſchmerz. 26 

ae DurdfalU mit Brennen im 

er. ' 

Mehrmaliger flüffiger Stuhl, mit Schleim: 
abgang. 
Langwierig allzu weicher Stuhl. 
Durchfall, faft ohne Bauchweh, zwanzig 
Stunden lang; drauf große Mattigfeit von 

kurzer Dauer. 

Mehrmals des Tages Stuhlgang, ber erfte 
Lu hart und zu di geformt, die andern 
weich. 

Die erſten 5 Tage taͤglich dreimal Stuhl, 
dann einige Tage zweimal, die letzten nur 
einma 


l. 
gange vergeblicher Reiz zur Auslcerung übrig. |Gratioln. Erſt halbfluͤſſiger, dann feſter Stuhl 


Ein immer weicher abgehender Stuhlgang. 
Stuhlgang vielen breiartigen Kothes. 


Dulcamara. Abends, im.ganzen Unterbau: 


he, Kneipen, mit Anregung zum Stuhle; 
nachdem er ſchon vorher den Nachmittag fei- 
nen gewöhnlichen, doch ſehr harten und be: 
Ihwerlichen Stuhigang gehabt hatte, bekam 
er einen ſtarken, frudhtern Stuhl, und zu: 
auer rirchenden 
Zul, worauf er fich erleichtert, aber matt 
it 


Veicher, in Heinen Stuͤcken erfolgender 
Stuhlgang. 


mit Brennen oder Preſſen. 
Drängen zu Etuhle, und bann halb wei- 
cher Stuhl mit etwas Preffen, des Rachts 
und früh. , 
Weiher Stuplgang ohne Schmerzen mit 
nachfoigendem Wundheitsfchmerze im After. 
Eine dünne, breiige, gelbe Darmausleerung. 


- Durchfall ganz flüffigen Kothes ohne Be⸗ 


ſchwerde. 
Zweimaliges Abfuͤhren mit Brennen im Af⸗ 
ter ohne Erlcichterung. 
Oftmaliges Abfuͤhren waͤſſeriger, gelblicher 
Stoffe, dim oft Drängen folgt. 
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‚Erft gewöhnlicher Stuhl, dann Zwicken; Mufiger, reichlicher Stuhl. 

im Bauche, u, gleich darauf zweimal Dur] Neigung zu Durchfaͤllen. 

fall. —— früh. — Durchfallartiger 
tubl. 


Guajacum. Etwas weicher, brocklicher Stuhl⸗ * 
Durchfall, der die Kranke durch frine lans 


gang. 
Melleborus. Durdfall, ge Dauer ſehr erichöpft. 

Verhaltener Stuhl ben erften Zag, benjiprcacuınha. (Dünner Stuhlgang, wnter 
andern Zag früh gewöhnlicher, und Nach] brennend ftechendem Gchmerze im Maſtdarx⸗ 
mittags Durchfallſtuhl. me und After.) 

Yurgiren unter Uebelfeit und Bauchweh. Durdfällige, gleidfam gegohres 

Durchfall, und vor jedem Stuhle Leibweh,| ne Stühle. 
welches nach jedem Stuhlgange wieder nadye| Defterer, flüffiger Stuhlgang, mit weich: 
ließ. | liher Empfindung im Unterleibe, 

Hepar sulph. Dreimal durchfälliger Stuhl:|Kali curbon._ Arger Durchfall, mit vickem 
gang, und dabei eine weichliche Uebelkeits-ſ Leibſchneiden. 
Empfindung im Unterleibe, mit Koller Durchfallſtuhl, mit beißenbem Schmerze im 
r 


darin. After. 

Taͤglich ein Paar Mal gelindes Laxiren, vor-| Stuhl mehr weich als feſt, mehre Tage. 
ber einiges Kneipen, dann kommt eine Blaͤ— Weicher Stuhl, u. jederzeit vorher Schnei⸗ 
hung vor dem Larirjtuhle und ctliche Wiä:| den im Baudhe. 5 
hungen binterbrein, Sehr weicher Stuhl, worauf es eine bafbe 

"Hyoscyamus. Er muß oft zu Stuhle; bie Stunde lang im After brennt. j 

Stuhlgänge aber find natürlich. Halbflüffiger Stuhl, aber nur wenig, Rach⸗ 

Einmaliger, breiihter Stuhlgang, 5 Stun:| mittags, auc wohl mit Bauchſchmerz und 

nacd)folgendem Zwange. 


den vor fliner gewohnten Zeit. j 
Abgang vielen mufigen Stuhles, mit weni} Bauchſchmerzen, mit nachfolgendem halb⸗ 
gem Urinabgange. fluͤſſigem Stuble, früh. : 
Weiher Stuhl in kleinen, dinngejogenen] Unerträglicher Leibſchmerz mit Durdhfall, 
Stuͤcken. des Nachts, letzterer auch noch ben folgen 
Iznatia. Stuhlgang erſt harten, dann bünz| . ben Tag. ö : 
nen Kothes. Kollern im Bauche, dann zweimal flufle 
Weihır Stuhl gleich nach dem Eſſen. ger Stuhl, Vormittags. 
Dreimalige Auslcerung weichen Stuhles,) ‚Starker Durdfall, Tag und Nacht. 
Nachmittags. Abende, Durchfall, j 
Zwei Darm=Ausleerungen duͤnner Gonfi] Starker Durchfall, mit großer Mübigkait. 
ftenz. Kali hydriod. Erft fefter, dann weicher Stuhi, 
Nach vorgängigem Schneiden, Durchfall-/ vorher etwas Leibweh. 
Kali nitricum. Den Vormittag 2 vegeimis 


ht. 
Indigo. Zwicken und Umkollern im Bauche,/ ßige Xeibesöffnungen, und gegen Abenb 2 
als wenn Durchfall kommen follte; es ers] mehr flüffige Stuhl = Auslerrungen. 
folgte auch fpäter weicher Stuhl, mit vie| Drei Mal breiartiger Stuhl, flatt daß a 
lem Blähungsabgangr. fonft täglich nur cin Mal zu Stuhle zu ge: 
Fruͤh, beftiged Grimmen im Bauche, daß| hen prlegt. Mit der dritten Darmauslec- 
fie vor Schmerz erwachte, dann Drang zum) rung Abends ſtellt ſich auch ein gelindes 
Gtuhle, worauf ein ftarker —* Schneiden im ganzen Darmkanale ein. 
Stuhl erfolgte. Die Faces der einmaligen Stuhlausleerung 
Abende, Zwicken im rechten Unterbauche,) werben noch weicher und bünrer., 
und bald drauf Abgang weichen Stuhles,, Drei dünne Darmauslerrungen, mit Aus 
und Verſchwinden des Bauchwehes. bleiben des Leibſchneidens. 
Fluͤſſiger Stuhl ohne alle Beſchwerden. Den 6. Tag, weicher durchfaͤlliger Eu 
. Stuhl, mit beftigem Preffen, doch war] und vorher Poltern und Kollern in den Ges 
er weich, und 4 Stunde drauf Larirftuhl. | därmen. j j 
Jodium. nregelmäßiger Stuhlgang, bald| Bier wäflerige Stühle, mit Gchneiben iz 
Verftopfung, bald Durchfall mit Aufgetric:| Unterleibe. 
benheit des Leibes, mit Poltern und Kol: 
lern darin und Qual von Blähungen. : ‚ 
Zuweilen heftiger Durchfall, zuweilen hart] Baudhfchmerz wie Zwiden oder 
nädige Verftopfung. | Schneiden, dann weicher Stuhl. 
Den Zag über 4 Mal breiartiger Stuhl,|Lachesis. Abends, Durchfall, wit 
ber jebeömal am After ein leichtes Brennen] ſtarkem Drängen und Klopfen im 
After nah der Ausleerung. 












Weiher Stuhl, mit Kollern und Um 
gehen. 


Laurocerasus. Drang und weider Stuhl, 


Ledum. Kothdurchfall mit Schleim. 


Lycoperd. Bovista. Scheint in der Rachwir⸗ 
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dann etwas Zwang. 
Weiher Etuhl; nachher Brennen im Af⸗ 
— während deſſelben Zwicken um den Ober: 


ud. =. 
Weiher Stuhl und Zwang. 

Schneiden im Bauche, dann Abführen und 
nachher Brennen im After. - 


Breiartiger Stuhl, wie Durdfall, ohne 
eſchwerde. 


kung feſten Stuhl weich zu machen. 
Fruͤh weicher, und Abends harter Stuhl. 

Ein weicher Stuhl, bald nach der gewohn⸗ 
ten Ausleerung. 










Das erſte Mal Stuhl, ſehr wenig, er iſt 
aber weich und geht ohne Beſchwerde ab. 
Weicher Stuhl, dem jedesmal Zwicken im 
Bauche vorangeht, mit lautem Blaͤhungé⸗ 
abgange, der immer Erleichterung ſchafft. 
Abfuͤhren ſehr weichen Kothes, ohne Bes 
ſchwerde, Vor⸗ und Nachmittags. 

Vor Mitternacht, zweimal Abfuͤhren 
ohne Beſchwerde. 

Faſt taͤglich 3 Mal fluͤſſiger Stuhl. 
Halbfluͤſſiger Stuhl, ohne alle Beſchwerde, 


fruͤh. | 
Abgang flüffigen Kothes, dem Brennen im 
After folgt, früh. 
Abführen, ohne fonftige Beſchwerbe, nach⸗ 


. ber aber große. Mattigteit, Nachmittags. 


Der Stuhl iſt weicher und vegelmäßiger] Mangunum. Abends, zweimal weicher Stuhl. 


als Tonft. 
— Stuhlausleerung als gewoͤhn⸗ 


ich. 
Fruͤh und Abends, ſtarker Durchfall. 
Taͤglich zweimal flüffiger Stuhl, meiſt nu 
Vormittags. 

Des Morgens, Durchfall mit Schmerz, der 
Bauch war darauf wie geſchwuͤrig. 

Des Abends, Laxiren mit Leibſchmerz. 

Des Nachts, Laxiren mit Reißen im Un⸗ 
terleibe und 3wang im Maſtdarme. 

Den Tag über, ſechsmaliger Durchfall mit 
Schneiden im Bauche. 

Ganz waͤſſeriger Durchfall, mit Zwang u. 
Brennen am After. 

Schmerzhaftes Drängen zum Stuhle, dann 
dreimaliger Durchfall und hinterher Zwang 
und Brennen im After, mit Abgejclagen: 
beit des ganzen Körpers. 


L,ycopodium. Taͤglich, ein, zwei Mat breii-] 


ger Stuhl vom fünften Zage an. 


er mit vieler Anftrengung herauspreſſen muß ; 
die Blähungen gehen nicht ab. * 






Weicher Stuhl ‚und jedesmal vorher einige 
Stiche im Unterbaudhe. 


Mercuriun. Kalter Angftfchweiß im Geſichte 


mit hoͤchſter Unbehaglichkeit eine Viertelſtun⸗ 
de lang, dann durchfaͤlliger Stuhl. 

Vor dem durchfaͤlligen Stuhlgange, Froſt 
und Draͤngen und waͤhrend des Froſtes, 
uͤberlaufende Hitze. 

Beim Laxiren wird ihm uͤbel und er be⸗ 
kommt viel Aufſtoßen. 

Breiartiger Stuhl mit Schleim. 

Gelblicher, durchfaͤlliger Stuhl, zweimal 
taͤglich, ohne Empfindung. 

Durchfall, Abende und die Nacht. 

Weiher, braͤunlicher, leichter Stuhlgang, 
welcher oben auf dem Waſſcer ſchwamm. i 

Durchfall mit Schneiden und Preſſen im 
Maftdarm. 

Brennender Durchfall. 

Beiweihen Stühlen, brennendber 
Schmerz im After. 


glich etliche Mal weicher Stuhl, den Mercur. sublim. Gtublgang bünngeformten 


Kothes. 
Durdifall, 


| Magnes austral. Erſt Schneiden im Bauche, 





Muriss Magnes. Oefteres Drängen zum Stul- 
le; es gebt aber wenig Dünnes und Schluͤ⸗ 


pfriges ab. 


Fruͤh, Stuhlzwang, Nachmittags Durchfall. 
:— Meift ganz .. Brühe \ um 3, 4 Uhr) 

Unfchmerzgafter Kothducchfall, mit Bid: ee Zeit drauf, weicher 

hungen untermiſcht. An einem Tage viermal Stublgang binnen 
einer Stunde, das erfle Mal mehr feft, bie 
übrigen Male durchfallartig, dabei Wehthun 
des Afterö und fchneidender Leibichmerz, mel: 
der auch bis zum naͤchſten Stuhle anhält. 

Weicher Stuhl, und hinterher Zwang und 
Brennen im After. 

Weiher Stuhl, unter Schaubern am gan: 
zen Körper, und hinterher Brennen im Afs 
-ter und Empfindlichkeit im Mafldarme. 

Ungeachtet es fie eilig zu Stuhle treibt, 
muß fie doch ſtark drüden, ehe fie etwas 
weichen Koth los wird, worauf kurzer Schau⸗ 
der eintrat. 


mit Froſt, bann Durchfall. 
Nach 2 Tagen, zweimaliger, weicher Stuhl. 
Abgang dünnen Stuhles unter der täufchen: 
ben Empfindung, als gehe eine Blähung ab. 
Magnesia. .Heftiges Leibfchneiden und Durch: 
fa, mit Prefien, wohl 7, 8 Mal täglich. 
Mehrtägiger Durchfallſtuhl. 
Weiher und binreichender Stuhl, am En⸗ 
"de mit Preffen, Bor: und Nachmittags. 
Stuhl, wovon ber erfte Theil hart, der 
teste flüffig war; nach ihm heftiges Bren⸗ 
nen im Maſtdarme. 
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Begen Mittag, entſetzlicher Drang zu Stube] nm, während und einige Zeit nad bem 
le, der flüfftg war. Stuhle. : 

Bald nad) einander, dreimal burdfälliger| Abfuͤhren hakbflüffigen Kothes, body ohne 
Stuhl, mit Schneiden im ganzen Bauche. Schmerz; hinterher Brennen im After. 

Heftiger, unaufhaltfamer Stuhldrang; es 
geht unter ſtarkem Noͤthigen ein wenig wei⸗ 
cher, dann dünner Stuhl in Eleinen Portio| Kreuze, nebft einem unnennbaren Schmerz, 
nen ab, unter Schauber und Leibfchmerz. von Stechen und Zwicken zufammengefekt. 
Flüffiger Stuhl, der mit Gewalt von ihr|Nicvtiana. Stuhl zur ungewöhnlidyen Zeit, 
fprigte; binterher Zwang und Brennen i und etwa® dünner als fonft. 

After, und fortwährender Etuhldrang, wor] Binnen zwei Stunden zwei weiche Stuͤtle 
auf nochmals eine Eleine Portion dünner] mit nachfolgender innerer Empfindlichkeit dei 
Stuhl folgt. | Bauches. 

Mehrmaliger Durchfallsſtuhl, wobei Schleim| Abende, zwei Heine weiche Stühle, wor 
und Blut abging, mit Zwang im After. auf es fie noch lange Zeit fort drängte. 
Natrum. Näkhtlides Leibweh, Spannen] Des Nachts, zweimal weicher Stuhlgang. 

im Oberbauche und Schneiden im Unterleir| Mehrmaliges Lariren mit Leibweh. 
be, mit Durchfall. Rah Tiſche, fogleih Lariren mb Bloͤ— 

Nah Abgang ftiller Blaͤhungen, Abgangi hungsabgang. 
breiartigen Stuhles, ohne Prefien, bei bren:| Dreimaliges Lariren, mit Wunbheitsfcgmerz 
nend beißen Wangen. am After, 

Erft harter, dann weicher Stuhl mit nach⸗- Sie hat Nachts fünfmal durchfoͤlligen Stuhl, 
folgendem Brennen. i mit Brennen und Zwang im After. , 
"Stuhl erft feſt, dann weich, mit blutigem]) Häufiges Umhergehen von Blähungen mil 
Schleime vermengt, und mit nachfolgendemi Gcjmerz im Bauche, dann Durchfall mit 
Brennen im After. Zwang, Abends. 

Beftändig fehr weicher Stuhl. Nux vomica. Durdfall, befonbers früß und 

&o heftiger Drang zu Stuhle, daß er den] gleich nad) dem Effen, von dunkler Farbe. 
Abtritt nicht erreichen au können glaubt; 
es folgt flüffigee Stuhl, der mit Gewalt 
von ihm fprißt. . 

Heftiges Zwiden im Baudhe, dem fehr wei⸗ 
der, dann Durchfallsſtuhl folgt mit Wund⸗ 
heitöfchmerz im After. 

Schneiden und Umgehen im ganzen Bauche, 
dem flüffiger Stuhl folgt. 

Eiliger Drang zu Stuble, ber weich und 
in der Menge gewöhnlich war; es folgt hier- 
auf Kolleen im Bauche, Schneiden unter 
dem Nabel und fortwährendes Drängen, wo- 
bei aber nur einmal etwas Weniges fortgeht. 

Sie erwachte bed Nacht s über Drang zu 
Stuhle, der erft weich, bann flüffig war, 
mit Zwang und Brennen im After, und 
mit welchem ein Stüd Bandwurm abging. 

Dreimal flüffiger Stuhl, mit Brennen im 
After wie Zeuer. 

Natrum muriat. Allzuofter, langwierig wei⸗ 
der Stuhlgang. ° 

Auf Blähungsabgang erfolgt Durchfall, 
Durchfall wie Waffır. 

Brriartiger Stuhl mit beftigem Drange; 
er konnte ihn kaum Augenblicke halten. 

Die erften Zage hartır Stuhl, bie folgen: 
den Zage weicher. 























Weicher Stuhl, aber mit heftigen Schmer⸗ 
zen in beiden Weichen, den Schößen u. im 


Morgens, weldye den After anfrefien. 
Kleine, dftere Stuhlgänge. 
Stuhlgang aus crft weichem und bünnem, 

dann hartem Kothe beftchend. 

Oleander. Stuhl; der erjte Koth iſt Durch⸗ 

fall, der folgende aber feſter, er muß prefien. 
Stuhlgang ganz dünn und gelb, vor bem 

Gtuhle aber, Kollern u. Knurren im Bauche. 
Weiher Stuhlgang- 

Abgang wenigen, bünnen, wäfferigen Gtublit. 
Oleum animal. Stuhl, der fehr weich if, 
mit Umgchen und Schneiden im Ba 

vorher. ö 

Laxiren einige Mal täglich. 

Abführen fehr weichen Kothes, Abend; 
vor, bei und nad) dem Stuhle, Schneiden 
im Bauche, und nad bem Stuhle brenui 
es im After wie Feuer. 

Opium. Darmausleerung, breiichtt 

Stuhlgänge. x 
Klüffige, ſchaumige Stuhlgänge, mit juk 
kendem WBrennen am After und heftigen 
Stuhlawange. 

Paris. Er muß bfter als fonft zu Stuhle ge 
ben; die Ausleerungen find aber ſtets unge 

Natrum sulphur. Scheint den Stuhl in derj nuͤglich und mehr breiartig. 

Erſtwirkung zu erregen, weicher zu madyen.| Zweimaliger Durchfall. 

Niccolum. Stuhl zwar weich, muß aber doch Petroleum. Deftere Stühle bed Kagel. 

mit Gewalt durchgedruͤcktt werden. Neigung zu Durchfall u. zwei weice Bühl 
Durchfall mit Zwang, nah Wilchgenuß. Durchfall mit Leibfchneiben. 
Durchfall, mit Zwang und beftigem Bren] Wäfferiger Stuhl, mit Leibweh. 


= 


Kleine, durchlaufartige Stuhlgaͤnge bi | 


„ 
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Auf zwelmaligen Durchfallſtuhl, ungeheure 
Ermattung. 
Stuhl weih, umb body mit Zwang. 
Defteres Drängen zum Stuhle, wo jebed- 
mal etwas Weniges durchfaͤlliger Stuhl ers 
folgt mit vielem Prefien, als follte noch viel 
Stuhlgang kommen. 
Phellandrium. Abends weidher Stuhl, ba 
er fonft nur Vormittags feften Stuhl Hatte. 
Ganz flüffigee Stuhl, dem Zwang und 
Wundheitsſchmerz im After folgt. 


Phosphorus. Chroniſche Duͤnn⸗ und Weich⸗ Ranunculus. 


Icibigkeit. 
Weiher Stuhl, mit Drang und Schneibm 
in den bilden Gedaͤrmen. 


Rad weichem Stuhlgange, ſtarkes gu 


Brennen im Maftdarme und After 
unb.große Ermattung. 

Breiartiger Stuhl zur ungeorbneten Zeit. 

Schr weiher Stuhl ohne Beſchwerde, 
Abende, 

Durchfaͤlliger Stuhl mit Zwaͤngen im After 
und Umrollen im Bauche, 16 Tage lang. 
Halbfläffiger Stuhl, und nur wenig, ber 
mit Gewalt abaeht, Nachmittags. 

Zwei halbflüfftge Stühle. . 

Haldflüffiger Stuhl, 3 Mal des Morgens; 
vorher etwas Umgehen im Bauche. 

Umgehen im Bauche, Kneipen um ben Na⸗ 
bel, und dann Stuhl, ber erfi zufammten- 
haͤngend ift, dann aber halbflüffig, mit Bren⸗ 
nen im After, bei und nad) demfelben. 

Platina. Der Etuhlgang ift mehr dünn ale 
bart; vor und nach demfelben, im After 
eine Art gelinben Bwängens, wie wenn Durch⸗ 
fall kommen will. 

(Der Stuhlgang ift bünner als fonft und 
geht gefchwinder fort, mit einer gewiſſen 
Gewalt.) 

Bald nad dem Mittagefien, Gtuhlgang ; 

zuerſt geht eine beträchtliche Dicnge ohne als 
len Schmerz, mit großer Gewalt und ges 
räufchvoU ab, wie bei heftigem Durchfall; 
dann folgt nad fiärkerem vergeblichem Noth⸗ 
thun endlich nody ganz wenig in etwas feſte⸗ 
rer Form und abgebrochenen Stüdchen, von 
denen er faft jedes befonders herausbrüäden 

muß, und nad deren Abgange fehüttelt «6 
ihn mit Schauder « Empfindung. 

Plumbum. Stuhl dünnflüffig anfangs, hin⸗ 
tennach aber kommen kleine Knoͤllchen, vom 
durchdringendſten Geruche. 
te Abführen gelben Kothes mit 


chmerz. 
Drang zu Stuhl, und waͤſſeriger Stuhl⸗ 
abgang. 
—*X mit Kollern im Leibe, ohne 
merz. 
Psoricum. Abfuͤhren, nad) vorangegangenem 


Leibweh. 
Einige Mal fprigt es, wie aus einer Spriz 
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je heraus, ein ander Mal tft ber Stuhl 

reitg, zumeilen gehörig confiftent, 

Pulsatitla. Durchfall, ohne Leibweh. 

Fuͤnf Nächte hinter einander, (im Schla⸗ 
fe) ohne Wiſſen abgebender durchfälliger 
Stuhlgang; auch am Zage drei⸗ bis viers 
maliger Durchfallſftuhl. 

Nachts, wäfferiger Durchlauf. 

Durdlauf mit Leibſchneiden. 

Früh, weicher, ſcharfer, beißender Stuhls 
gang. 

Dreimal ſchnell nad einander, 

wäfjeriges Abführen. 

Deftere weihe Stuhlgänge. 

Defterer Stubldrang und Weich—⸗ 

Ligkeit durch mehre Tage. 
Häufig Gefühl, als ſollte Durchs 
fall entftehen, und body folgt eine ganz 
natärliche Ausleerung. 

Darmaudleerungen folgen leich— 
ter unb öfter. 

Ratanhia. Weiher Stuhl, und vorher ets 
was Leibkneipen. 

Erſt feiter Stuhl, dann einmal Durchfall. 
— Stuhlgang, fruͤh nach dem Auf⸗ 

ehen. 

Nach Schneiden und Kollern im Unterbau⸗ 
che, geringer Durchfallſtuhl, 3 Mal taͤglich. 

Rad heftigen Bauchſchmerzen, 5 Mat flüfs 
figer Stuhl. 

Kollern und Knurren im ganzen Bauche, 
bann zwei Mal Durchfall, wobei zulegt eis 
nige Tropfen helles Blut, doch ohne Schmerz, 
abgingen. 

Rheum, Breiartiger, fauer riechen⸗ 
ber Stuhlgang; bei feinem Abgan⸗ 
ge erfolgt Schauder, und nad ber 
Ausleerung erfolgt neues Dräns 
genzund Kneipen Guſammenſchnuͤ⸗ 
ren) in den Gedbärmen. 

Deftered Drängen zum Stuhle, worauf ein 
dünner, mufiger, übelriechender Stuhl kommt, 
mit Leibfchneiden, und glei nach bem Abs 
gange Gefühl von Stuhlzwang — troß als 
ler Anftrengung will nichts abgeben, obolei 
Drang zum Stuhle ba ift — worauf na 
einiger Zeit wieder ein Abgang erfolgt; ſteht 
man endlih vom Nadıtftuhle auf, fo wird 
das nad) und nach geftillte Drängen wieder 
viel heftiger; auch die Schmerzen im Leibe 
vermehren ſich, die mit dem Abgänge bes 
Stuhles eintreten. 

Durchfällige Kothabgänge mit Schleim. 

Stuhlgang erft von weichen, dann von har⸗ 
ten Theilen; vorher und dabei heftiges 
Schneiden. 

Rhododendron. Durchfaͤllige Darmauslee⸗ 
rungen. 

Obſtgenuß macht Durchfall und Schwaͤche⸗ 
gefuͤhl im Magen. Im Gehen wird's ihm 
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abet, er muß ſiten bleiben, und fühlt fihl Abends, fläffiger Stuhl, mit nachfolgen⸗ 


lätfchig im Magen. dem Brennen im After. 
Bei feuhter Witterung kehrt bie| Beim Durchfalle, Umkollern und @ähren 
Reigung zu Durchfall zurüd. im Bauhe, mit Abgang flintender Blaͤ⸗ 


Mebrmalige, breiartige Stuhlausleerungen) Hungen. 
in einem Zage, bei fonftiger Hartleibigteit.|Secale cornut. Fluͤſſige Durdhfalls 
Weiher Stublgang, aber träge, nur buch) fühle. 


Drüden und Preffen abgehend. Häufige Diarrhoͤe mit wäflrigen, ſchleimi⸗ 

“ Bmeimaliger weicher, aber ſchwer abgehen:| gen Ausleerungen. 

u Stuhlgang, täglich. Schmelzenbe Durchfaͤlle mit jaͤhlingem Sins 
nter oͤfterem, vergeblichem Drängen zuſ ken der Kräfte. 


SGtuhbhle erfolgt eine breiige Darmausleerung. Senega. Breüger Stuhlgang. 
Weichgeformter Stuhlgang wur-ſ Zwei bis drei leicht erſolgende, breiige Aut 
be mit Anſtrengung unter Drüden| leerungen. (ſcheint Nachwirkung.) 
. unb Preſſen erzwungen. Sepia. Allzuweicher Stuhl. 
Stuhlgang zwar weich und gelblich gefärbt, Die erſten Tage, ermattender Durchfall. 
aber träge, unter vielem Prefienz es war,| Milchgenuß erregt Durchfall. 
als bliebe noch Koth zuruͤck. Nach einigen Tagen Stuhlgang, deſſen er⸗ 
Unter heftigem Preſſen, weicher Stuhl⸗ſ ſter Theil hart, der legte aber weich if. 
gang. Schwerer Abgang felbfi dünner ums 
Rhus. Bei ftärferem Kneipen und Wühlen; weich geformter Erfremente. 
im Unterbaudye, fchnell abgehende, mit Blaͤ⸗Silicen. Mehre breiige Stühle des Tages. 
hungen untermifchte, ungeheuer ſtinkende, Zwei Tage lang, fehr oft weider Stuhl, 
anfänglich dickere, dann wäfferige, bftere| ohne Durchfall. : 
Stuhlausleerungen. Mehrtaͤgiger Durchfall, Tag und Racht, 
Durchfall, mehrmals in einer Stunde. ohne Leibweh. 
Schnell entſtehende, duͤnne, gelbe, ſchaue“ (Defterer Abgang weniger, aashaft ſtinken⸗ 
mige Stuhlgaͤnge, die faſt gar nicht flinten,| ber Fluͤſſigkeit.) 
ohne vorgängiges Bauchweh; bie erften Iro:]| Weiher Stuhl nach einigem Umgchen im 
pfen gehen —— ab . bei einer| Bauche. 
Lähmung des Afterſchließmuskels. Spigelia. Durdfall: dünner Koth, mit ei⸗ 
Kaft wäfferige Stühle, mit vielen Blaͤ⸗ nem zähen, gelblichen Schleime gemiſcht, 
hungen. taͤglich zwei bis vier Mal. 
(Dünner Stuhlgang, mehrmals taͤglich, Täglich ein bis zwei Mal, duͤnner, auch 
er I ent —— wohl wäfferiger Stuhlgang. 
urchlaufs vor jedem Stuhlgange, Kneipen. e — 
—— ——— A 
Ruta: Bei e Stuptgang- enge] Tut ‚ TUNG gange, 
Immerwährendtd Drängen zum €, y . 
ber doch mehr ald gewöhnlich in ift, und — und ein weicher Stuhl, 
— En Squilla. Breiichter Stuhlgang, ohne Leibweh. 
Nach vorgängiger Uebelleits «Empfindung Durchfall, früh, zulegt ganz waͤſſerig, oh⸗ 
im Unterleibe, zweimaliger, weicher Stuhl} ne Blähungen. 
ang, der mit großer Schwierigkeit hervor⸗/Stannum. Plögliche Anregung zum Studle, 
ommt, wegen einer Art Straffheit u. Un-| beffen Abgang erſt gewoͤhnlich, dann breig, 


thätigkeit des Maſtdarmes. zulegt dünn ift und mit einer fchauderäbns 
Sabadılla. Durchfall; der Stuhl ſieht wieſ lichen Empfindung durch ben Körper, ven 
gegohren und iſt braun. „| oben nady unten, u. einem Ziehen vom Kreus 
Schmelzendes Abführen, flüffig,,. ae durch die Oberfchenkel, erfolge — wenn 
mit Schleim und Blut gemengt. : er aufftehen will, ift e& immer, als wäre 
Sabina. Stuhlgang, der erft aus weichem,| er noch nicht fertig. 
dann aus hartem Kothe befteht. Abenbe ift es ihr, als follte Re Durchfall 
Unfhmerzhafter Durchfall: mit Poltern in| belommen und müßte immer zu Stuhle ge 
den Gedärmen, ben, bei Kneipen und. ſchmerzhaftem Serum: 
Durchfall mit Abgang vieler Blähungen. gehen im Leibe, wie von Verfältung, we: 
Zlüffiger , fhleimiger , dfterer Stuhl. bei eö ihr in der linken Geite einige Stoͤße 


Bassaparilla. Gtubl am Ende halbflüffig. giebt, wie von einem Kinde in hoher Schwan 
Weiher Stuhl, mit nachfolgendem Zwan⸗ gerfchaft, unter Aufgetriebenhbeit des Lerbes 

ge im After. — als fie dann zu Stuhle ging, erfelate 
Sehr weicher Stuhl, ohne Beſchwerden. dünnerer Abgang und ba fie aufſtehen weis 


darme. 
Sulphur. Weiher, mit blutigem Schleime 
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te, war es immer, als fellte nach mehr 
tommen. 


Vormittags ein weicher, Nachmittags ein|Tarazacum. Gtubl früher, als gewoͤhnlich 


bünner Stuhl. 


Uebelfeit, erfolgt Durchfall; ber legte Stuhl 
ift bloßer Schleim. — 
—— Stuhl mit Blaͤhungen unter⸗ 
miſcht. 

Viele Tage nad rinander, mehrmaliger, 
gewoͤhnlich duͤnner Stuhlgang. 

Schneiden im Vauche, mit heftigem Stuhl⸗ 
drange, wornach ganz fluͤſſiger, aber wenig 
Koth abgeht, unter innerlichem Froͤſteln im 





Defterer, breiartiger Stuhl, mit Schnei⸗ 
den im Bauche. 


und breiicht; das Draͤngen zum Stuhlgan⸗ 


Staphisagria. Fruͤh, nach Leibſchneiden und| ge bauerte aber fort, ohne daß weiter et⸗ 


was abging. 


Tartarus emet. Der Durchfall ift fehr waͤſ⸗ 


ferig, u. vor bemfelben geht's flark im nicht 
aufgetriebenen Leibe derum. 

Nach wiederholter Anregung, Gtuhlgang, 
ber ihm beim Abgang , feinem Gefühle nad, 
ref — zu ſeyn ſcheint, aber nur 

reiig iſt. 

& Leibfchneiden, dann -Purgiren. 


Kopfe ; gicich nach dem Abgange folgt eine! Terebinth. oleum. Eine breiige Darmauss 


Baudıe, 
Fuͤnfmaliges Lariren mit Brennen im Mafls 


gemengter Stuhl, mit Schneiden im Bauche 
vor und bei demfelben. ‚ 
Oeftere flüffige, ſchaumige Durchfallſtuͤhle, 
mit Zwang, ſelbſt des Nachts. 

Aufblaͤhung des Bauches, 


mit Zwang und Brennen im After. 

Unbehaglicyee Umſuchen im Bauche 
nachherigem Stuhldrange; es gehen aber 
erſt heftige Blaͤhungen ab mit Schmerz im 
After, als wollte es denſelben zerreißen, u. 
nach 2 Stunden erfolgen fluͤſſige Stuͤhle. 
Mittags, Umſuchen und Kneipen im gan⸗ 
zen Bauche ; - hierauf einmaliger ſchaumiger 
Kothdurchfall mit häufigen Blähungen und 
nachfolgendem Zwange. s 

Sie erwachte früh 4 Uhr wegen fdyneibens 
ber Schmerzen im Bauche; es erfolgte Durchs 
fall mit Zwang, und ber Schmerz hörte 
aufs fie fchlief dann wieder bis 6 Uhr, wo 
fie wieder Bauchſchmerz mit Durchfall bes 
tam. 

Zwei dünne Stühle und drauf Magendruͤk⸗ 
ten, Vormittags. 

Alle balbe Stunden, ein Durchfallſtuhl, 
wie Waffer, nad) jedesmal vorgängigem 
Knurren im Bauche, ganz ohne Schmerz. 

Sechsmaliger Durchfall bis zur Ohnmacht, 
erft mit Hige und warmem Schweiße, bann 
erft mit kaltem Schweiße an Stirn u. Fuͤſ⸗ 
fen und weißer Zunge. 








Thermae teplitz. 





— mit Leibkneipen und Brennen im 
ter. 
Dünne, gelbgefärbte Darmausleerungen mit 
Abgang von Bandwurm und Spulwuͤrmern. 
Mehre gelbgefärbte flüffige Stühle mit Abs 
gang von Bandwurm. 
Poltern und Grimmen im Leibe, und büns 


ner Stuhl. 
Weichleibigkeit: täglich 

5 — 6 Mal Stuhl. ? 
Zwei weiche, dünne Stühle, nad einem 
Kneipen in der Rabelgegend, weldes fi 
buch) Zuſammenkruͤmmen etwas milderte, 
nach dem Stuhlgange aber ganz verfchwand. 
(Bom Baben. ) 

Bei ſehr aufgetriebenem Unterleibe , 3 ſehr 
bünne Stuhlgänge in einer Stunde. (Vom 
Zrinten.) 


| Thuya. Erſt Preffen, als follte fie zu Stuh⸗ 


le geben, es erfolgte aber nichts, nachgehends 
kam etwas Laxirſtuhl. 

Mehrmaliger gewöhnlicher, ober 
weiher Stuhlgang. 

Mehre Morgen nad) einander, weicher 
Stuhl. 
Defterer Stuhlgang weidhlichen, breiartis 
gen Kothed, was ihn fehr erleichtert. 


Tongo faba. Stuhl wie gewoͤhnlich, und & 
mit abs 


Stunde darauf fehr weicher Stuhl 
feßendem Kneipen und Zwang. 


Valeriana. Zwei breiartige Stühle von Mits 


tag bie Abend. 

Zwei durchfaͤllige Stühle, ‚denen Poltern 
und einiges Schneiden in ben Gedaͤrmen vors 
anging. 

Durdfall; häufige Stuhlausleerungen. 
- (Der Säugling, welcher bisher dftere duͤn⸗ 
ne Stuhlgänge hatte, bat jetzt noch häufiges 
ve, noch dünnere, faſt wäflerige Abgänge, 
worin confiftente Theile wie Stüden gerons 
nener Milch ſchwimmen.) 


"Alle Worgen, dünner Stuhlgang mit Schneis!Veratrum. Gchnelle, dftere, weiche Stuhls 


den im Unterbaude. 
Weicher , balbflüffiger Stuhlgang, öfters, 
Weiher , fehr dünn geformter Stuhl, 


nge, 
ee dem Mittagseffen gehen Blähungen 
ab, unvermerkt, mit flüffigem Stuhlgange, 
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dann Durchfall fcharfen Kothes mit Stuhl]! nug Stuhl abgegangen, unb als müßte noch 
wang. . mehr kommen. 
Durchfall mit Schmerzen während u. nachſArgilla. Den ganzen Tag weder Stuhl⸗ noch 
dem Stuhlgange. Urinabgang, doch ohne Beſchwerden. 

Allzuweicher Stuhl. Den ganzen Tag kein Stuhl und erſt den 

Deftere und heftige Durchfallſtuͤhle. „| folgenden Mittag weicher Stuhlgang. 

Verbascum, Gin weicdyer Stuhlgang, mit| Gewoͤhnlicher, aber verfpäteter Stuhl mit 
Drängen. 2 j Brennen am After, 

Viola tricolor. Weiher Gtuhlgang mit vor] Gtuhlöffnung nur alle 2 Tage u. feft, zu 
gängigen Blähungen, weilen mit Blut gemiſcht. 

Stuhlgang wie gehadt. 2. Allzu geringer Stuhl, 

Vitex agnus cast. Weiher Stuhl, einigelArsenicum. Leibverftopfung. 
Sage nad) einander. Mit Verflopfung abwechſelnder Durchfall; 
Zincum. Viertaͤgiger, breiigee Durchfall, oh⸗ es ging oft ein wenig wäfferiges Gelbc# ab, 
ne Schmerz, nur bei Beendigung der Aus-] dann erfolgte Zwaͤngen, als follte noch mehr 
leerung einiged Zwaͤngen, als follte nod| Zommen , mit empfindlichem Leibſchinerze um 
Stuhl kommen. re... den Nabel, . 

Täglich mehre weiche Stühle, mit vorzlase. Den erſten Tag, kein Stuhl, den fols 
gängigem Leibweh — Der Stuhlgang felbfti genden, Stuhl von fefter Gonfiftenz, mehr 
tft in hellrothes, ſchaumiges Blut gehüllt. | dunkelbraun. 

Der Stuhl iſt dünner u. leichter, als ge⸗ Aurum. Dreitägige Leibverffopfung. 
woͤhnlich. Baryta. Der@tuhlfegtzumeilen einen Tag aus, 

Abends, wicber Stuhl, erft wenig Feſtes, Belſadonna. Anfangs weicher, burchfälliger 
dann mehre ganz Eleine, weichere Abgänge.) Stuhl, fpäterhin aber öftered Nos 

Weiher Stuhl mit Aufhören bee Bau) thigen zum Stuhle, wobei fehr 

"Schmerzen, nad) dem Mittagöchhen. wenig oder gar nihts abgeht, 

Ganz dünner, burchfälligee Stuhl mit uns| Ungemwöhnlidy verminderter Stuhl, nur Hei 
termifchten Blähungen; ba er ſchon frühl ne Auölcerungen erfolgen mehre Tage. 
natürlichen" Stuhl gehabt Hatte. Verftopftee Leib, Auftreibung des Unters 

Fluͤſſiger Stuhlgang Abends, mit Baud-| leibes u. Kopfhitze. 
kneipen. unterdruͤckter Stuhl⸗ und Harnabgang. 

Binnen 2 Stunden zweimal Durchfall und|Bismuthum. Abende, Stuhlzwang, ohne et⸗ 
nach demfelben Weißfluß. was verrichten zu konnen. u 
b) Derminderter Stuhlgang. — Leibver⸗ en Su une nad) einie 

ftopfung. — Ungnüglicher Stuhl, Celadium, Stuhlgang bleibt den erften Tag 
Acid. nitricum. Verſtopfter Leib. weg, mit bucchfälligem Gefühle, Abende. 
Unfchmerzhafte Leibverftopfung, mehre Zage.|Calcarea. Leibveritopfung. — Kerminderter 
Acid. phosphur. Die erften 6 Tage, täglih| Stuhl. Zweitaͤgige Leibverftopfung. 
Stuhlgang, dann mehre Tage alle 48 Stun] Die erfien Tage Leibverſtopfung; 
den Stuhl, fpäter nur alle 72 Stunden, fie befommt keinen Stuhl ohne Klyftier. 

Vergebliches Nöthigen zum Stuhle, 24| WVon Tage zu Tage vermehrte keibverflopfung. 
Stunden lang, dann fehwieriger StuhlgeangiCamphura. Leibverftopfung. 

— ben folgenden Tag gar kiner. Hartnädige Verftopfung des Leibes. 

Stuhlgang nur erft nach 32 Stunden; deriCannabis. Die erſten 5 Tage ordentlicher 
erfte Koth war hart, der folgende breiig. Stuhl, die folgenden 2 Tage gänzlich vers 

Acid. sulphur. Kein Stuhlgang. ftopft. 
Agaricus. Zweitägige Stuhl⸗ Verhaltung. |Cantharides. Kein Stuhl, wohl aber abs 

Der vorher täglich erfolgende Stuhlgang—/ gehende Blähungen. 
fegt 3 Zage lang aus und war dann crft feſt. Erſchwerte Stuhlauslcerung 5_ er muß viel 

Ambra. Stuhl zu wenig. — Leibverflopfung.| ftärker preſſen als fonft, u. wird body nicht 
Ammon. carb. Leibveritopfung. binrcihenb Stuhl los, 

Halt die erften Tage ben Stuhl zurüd,| Die Canthariden Halten in der Erſtwirkung 
worauf dann weicher Stuhl folgt. den Stuhl an u, verhärten ihn. 

Der Stuhl ift um 6 Stunden verfpätet,[Capsicum. Leibverftopfung, als wenn zu virl 
fonft wie gemöhnlid). Bige im Unterleibe wären. 

Aorımon. muriat. Der Stuhlgang feht aus.|Carbo veg. Erſt ungewöhnlich ſpaͤt Abends, 

Kein Stuhl, bei beftändigem Bauchſchnei/ Stuhlgang mit Kollern im Keil“ 
den, und Gefühl, als wenn Durchfall fom:| Die erite Woche, feltner, harter Stuhl, 
men follte, nur aller 2, 3 Tage. 

Angustura. Gmpfindung, ale ſey nicht ge Gaͤnzlich verftopft, ohne Beſchwerde. 




















t 
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Carbo animal. Wenig u. ſelten Stuhl. Langwierige Leibverſtopfung, mit Hartle i⸗ 
Umgehen im Bauche u. vergeblicher Drang| bigkeit u. Haͤrte in der — 
zu Stuhle, Vormittags. Bringt mit der Zeit taͤglichen Stuhlgang 


Castoreum, Stuhl wird ſeltener u. feſter. zumwege, wenn vorher Leibverſtopfung ges 
Causticum. Langwierige Leibverfto-j wöhnlid war. 
pfung Grativola. Kein Stuhl. 

Chamomilla. Leibesverflopfung. Mehrmaliged Drängen zu Stuhle, ohne 
Reibesverftopfung von Unthätigkeit bes Maft:| Abgang. " 
darmes, fo daß die Erkremente bloß durch Guajacum. Den erften Zag, Leibverftopfung ; 

Anftrengung der Bauchmuskeln herauöge:] den zweiten u. dritten Zag, Harktleibigkeit. 

druͤckt werben. Helleborus. : Vergeblicher Drang u, langes 
China. Den ganzen Zag Verſtopfung; lange| Preſſen ohne Stuhl. 

dauernde Anhäufung harten Kothes im Maſt⸗⸗ Verhaltener Stuhl ben erflen Tag, ben ans 

barme. | been Tag früh gewöhnlicher, und Rachmits 
Cicuta. Leibverftopfung. tage Durchfallſtuhl. | 
Cocculus. Leibveritopfung von mehren ZasjHepar sulph. Bei vielem Noththun, doch 

gen. | ehr Schwieriger Abgang zu wenigen, nicht 

Vergeblicher Drang zum Stuhle mit Leibe] harten Kothes. 
verftopfung, drei Tage lang; ben viertenlllyoscyamus. Verſchloſſener Leib. 

Zag, harter Stuhl, der nur mit Mühel Wiertägige Leibesverfiopfung und bfteres 
abging, ' Drüden in ber Rabelgegend, wie von Bolls 
Colchieum. Mehrtägige Verftopfung u. wenn| heit des Unterleibes, wobei es ihm dfters. 
Stuhlgang erfolgt, fo ift er im Verhaͤltnißß Roth thut und zu Stuhle nöthigt, ohne 
zu dem Genoffenen fehr gering. Stuhlzwang im Maftdarn u. After, 
. Geringer Kothabgang. Der Leib ift verftopft und die Harn⸗Aus⸗ 
Conium. Leibverftopfung mit vergeb=| Leerung gehemmt, mit Preffen zum Urinis 
lihem Drange zum Stuhle. ren. 

Taͤglich, dfteres Drängen zum Stuhle, Ignatia. Nach jaͤhlingem, ſtarkem Noththun 
wobei jedesmal etwas Stuhl, aber ſehr wer] geht ſchwierig und nicht ohne kraͤftige An⸗ 
nig, abgeht. firengung der Bauchmuskeln, eine unhinrei⸗ 

Corallia rubra. Stuhlverſtopfung durch 6) chende Menge zähen, Ichmfarbigen und doch 
Zage, ben fiebenten, breiiger, veichlicher| nicht harten Kothes ab. 
Stuhlgang. Jodium. Drang zu Stuhle, ohne daß Deff⸗ 
Cuprum. Leibverftopfung mit großer Higel nung erfolgt; erſt nach getrunfener kalter 
bed Körpers. Milch kommt fie leicht und ohne Anftrens 
Dauhne. - Mehrmals Stuhlgang täglich; er| gung. 
gr , nicht viel von fich zu geben u. wird| Zräger Stuhlgang, — Hartnaͤckige Ver⸗ 
ußerft wenig los. ſtopfung. 
Datura. Sechstaͤgige Leibverſtopfung, ohne Unregelmaͤßiger Stuhlgang, zuweilen Durch⸗ 
Beſchwerden von Vollheit oder Anfpannung| fall, zuweilen Verſtopfung. 


des Unterleibes. Kali carbon. Verſtopfter Leib einen Tag um 
Er bat Drang zu Stuhle zu gehen, kann— ben andern. 
aber nichts verrichten. Ungenuͤglicher Stuhl nach vielem SPrefien. 


Digitalis. Stuhlverhaltung, 41 Stunden;| Ungenügender, weider Stuhl» 
darauf ein ganz weicher, gelber Stuhl, om gang. 
Befchwerben. Es geht nicht genug Stuhl ab; ber meifte 
Dulcamara. Es nöthigte ihn, unter Hebel-| bleibt zurüc, | 
keit, dfters zum Stuhle u. doch Eonnte er] Defterer Drang zum Stuhle; es iſt, als 
den ganzen Tag nichts außleeren. Eönne er nicht alles los werben, | 
Es Mneipt im Leibe u. er muß zu Stuh⸗ Kali hydriod. Der Gtuhlgang bleibt aus. 
le, ift aber ganz hartleibig und es gehtſKali nitricum. Den vierten unb fünften 
nur wenig ab bei ſtarkem Drüden. | ag, träger Stuhl. — 
Eugenia Jambos. Statt bed Stuhles nur Lachesis. Der After iſt wie verſchloſſen, der 
Winde. Stuhl Liegt daͤvor, aber es gehen nur Wine 
Stuhlgang bleibt weg, oder es kommt fehr| de ab. 
wenig. Ungenügliher Stuhl, mit Preſſen. 
Ferrum. Leibverſtopfung u. Maſtdarm⸗ Xder-]Laurocerasus. Gang verftopft, 8 Zuge 
£noten, die beim Stuhlgange einen ſchmerz⸗, lang. j 
haften Druck verurfachten. Kein Stuhl, Tein Urin. 
Graphites. Der Stuhlgang fegt aus. Ledum. Mehrtägige Leibverflopfung. 
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Lycoperd. Bovista. Stuhlverſtopfung, bre 
Tage lang. 
Kein Stuhl. 
Unordnung beim Stuhle; er Tommt nich 
zur gehörigen Tageszeit und ift zu feft. - 
Stuhldrang, ohne daß etwas abgeht, mi 
Blähungsabgang früh. - 
Lycopodium. Leibverflopfung gu meh⸗ 
ren Zagen. 























Stuhl fehr wenig, mit Gefühl, als wenn! - 


noch viel im Maftdarme zurüdbliebe u. dra 
fogleich viel ſchmerzhafte Blaͤhungs⸗Anhaͤu⸗ 
fung im Unterleibe. 
-  Rur einen Tag um dem andern Gtuhlgang, 
bei einem Danne, der fonft täglich Stuhl 


hatte, 
Haͤlt den Stuhl die erften 2, 3 Zage zu: 
ruͤck, dann aber folgt guter, reichlicher Ab⸗ 


gang. 

Magnes, Mehrtägige Leibesverflopfung mit 
Kopffehmerz, wie von einer Beshiuberung 

im Gehirne, welcher ben Kopf gleichmaͤßi 
einnimmt, bei ärgerlidem, ungebuldigem 
Gemäthe. 
Leibverſtopfung, als wern ber Maftbarm 
verengt u. zufammmgezogen wäre. 

Magnesia. Nur aller 2 Zage Stuhlgang. 
Deftered, aber vergebliches Drängen zu 


ber wieder vergeh 


nig Koth ab; 
dem Brennen im After folgt. 
Kein Stuhl, — Mehr zur KWerflopfung 
geneigt. 
Die Medizin fcheint in ber Erſtwirkung 
den Stuhl zuruͤckzuhalten. 
Manganum, Leibverftopfung, 48 Stun 
den lang. 
Menyanıhes. Zurüdgehaltener Stuhl; zwei 
Zage lang verftopfter Leib. j 
Berhaltung bed Stuhles, 32 Stunden 
lang; dann Abgang harten Kothes. 
Mercurius. Beftändiger Drang zum Stuhle, 


Nic: olum., 


Nux vonmira. 
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es geht aber nichts ab; es iſt, als wenn 
ber Stuhl immer wieder zurüd ginge; babei 
Schauder. 

Drang zum Stuhle, es gingen aber nur 
ea Blähungen ab, bie wie Zeuer brann« 
en. ä 


Natrum. uUngenuͤglicher Stuhl. 


Ueble Empfindung , ale wäre ber Stuhl⸗ 
gang unvollkommen, mit Gtichen im Maſt⸗ 
xm 


e. 

Der Stuhl ſetzt aus. 

Starkes Noͤthigen u. Zwaͤngen zur Stuhl⸗ 
ausleerung; es erfolgte jedoch nur wenig 
De A — ber — als bliebe wid 
zuruͤck; ein Leibſchneiden, das vorangegangen 
war, hörte darnach auf. * 
ee Stuhldrang, mit Stechen am 

n 


Natrum murlat. Leiboerflopfung einen Tag 


um den anbern, 

Langwierige Leibverftopfung. 

keerer Drang zum Stable 
ir ungenöglider Stuhlgang. 
ftopfung. 

Scheint in ber Erſtwirkung dm Stuhl zu 
verhärten und zuruͤckzuhalten. 


Nicotiana. Der Stuhlgang bleibt gegen Ge⸗ 


wohnheit aus. — Kein Stuhlgang. 
keibverſtopfung und zugleich 
Andrang ded Blutes nach dem Kopfe. 
Leibverflopfang , wie von Verſchnuͤrung u. 
Bufammenziehung der Gebärme. 

— — wie von uUnthaͤtigkeit ber 


aͤrme. 
Wenn er Stuhlgang bat, iſt es ibm, cis 


wenn noch Koth zurüdhliche u. er nicht ges 


nag davon loßwerden könnte, mit einer Em⸗ 
pfindung von Zufammenfdhnürung des Bkafts 
barmes, nicht des Afters. 

Taͤglich Stuhl, doch immer mit einer ko— 
likartigen Empfindung im Baude, u. wenn 
ber Stuhl erfolge iſt, beuchtet es ihm, als 
ſey deffen nicht genug abgegangen u. als ſey 
bie Ausleerung nur unvollitändig. 
eander. Den erften Zag, kein Stuhl. 


ed ging aber immer nur wenig ab, mit Oleum animal. Kein Stuhl, nur mandımal 


Kneipen im Bauche. a 
Stublgang nur alle 8 Zage einmal. 
Mehrrägige Eeibesverflopfung mit Schnu⸗ 





vergebliher Drang dazu. 
Der Stuhl erfolgt jeltener, hart unb mit 
der größten Anftrengung. 


pfenfleber, hypochondriſcher Niedergefchlagens| Opium. Zurüdyaltung der Darmauslerruna. 


beit und Ekel vor allen Genüffen, außerjPetruleum. 





Biere. 
Moschus. Rerfäloffener Leib, mehre Tage. 
Murias Magnes. Wit Leibverflopfung , hohe 


Aufgetriebenheit des Bauches. P 


Der Stuhlgang bleibt aus, 24, 48 Stun: 


den. 
Der Stuhlgang bleibt 64 Stunden aus, u.|P 


erfolgt dann leiht , aber mit Stechen wie 
von Radeln im Maſtdarme. 
Beftändiges Drängen auf ben Maſtdarm, 


hellandrium. Den 


hosphorus. 


Zwei Tage fein Stuhl, aber 

viel Drang dazus es erfolgte nichts, weil 

der Maftdarm nicht Kraft genug zu haben 

fhien, den Koth fortzutreiben. 

ganzen Tag kein Stuhl, 

nur Rachmittags u. Abende vorübergehens 

der Drang —— des Stahlgadge 
erzoͤgerung des 

um 24 Stunden. 

Kein Stuhl, den erſten Tag. 

Der naͤchſte Stuhlgang bleibt aus. 


“be, trieb ihr den Leib auf u. die Blähungen 


. Sassaparilla. Noththun, aber kein Stuhl: 
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kelbverſtopfang, ſechs Tage lang; nach— Weftändiger, aber vergeblider Drang zu 

jedem Eſſen druͤckte es ihr im ber Herzgru⸗— Stuhle, H 

Spigelia. Den erften Tag, kein Stuhlgang, 
ben zweiten Zag, barter Stuhlgang, wel 
her nur nach vielem Preſſen erfolgte, 

Beftändiges Drängen zu Stuhle, aber ei Noththun, es erfolgt aber nichts, 

gehen nur Winde mit Gewalt fort. ‚Squilla. Mehrtaͤgige Leibverftopfung. 

Awei Tage ein Stuhl, dann gewöhnli-jStannum. Wenig Stuhl. 

cher. Stuplverhaltung: ber Stuhl erfolgt fpäter 
Gewoͤhnlicher, aber ſehr verfpäteter Stuhl. als gewöhnlich. 

Stuhl mit ſtarkem Preffen, wobei immerlStaphisagria. Früh zögert der Stuhl fchr 

nur ein kleines Stück abgeht. lange, wegen Mangel an wurmfdrmigee 

Plumbum. Hartnädige Stuhlverftopfung, e8| Bewegung ber dicken Gebärme, ’ 
gehen weber Winde noch Grfremente fort, |Struntiana. Der Stuhl fegt den erſten Tag 

@eringe u. harte Stubhlausleerung. aus. 

Stuhlgang einen Zag um den andern. Der Stuhl verfpätet fi um einige Stun⸗ 

Psoricum. Stuhl ausgeblieben. ben, ohne hart zu feyn. 

Pulsatilla. SHartnädige Leibverflopfung. sulphur. Der Stuhl feht aus. 

Ranuneulus. Berzögerter Stuhlgang. Stuhl ungenuͤglich u. zu wenig. 

Ratanhia. Der Stuhl bleibt aus. Zwei Tage verflopfter Leib, drauf einma« 
Vergeblidyer Stubldrang. liger Stuhlgang, ohne Leibweh, der ihm 

Rhododendron. Bei mehrmaligem Drängen| unverfehens entging. 
zum Stuhle erfolgt ben ganzen Tag Feine'Tartarus emet. Mehre Tage keinen Stuhl⸗ 

.Darmausleerung . 

Außenbleiden des Stuhlganges. 

Ruta. Stuhl am zweiten Sage viel fpäter, 
als gewöhnlich. £ 

Sabadilla. Der Stuhlgang bleibt 
mehre Tage aus, u. wenn ex kommt, i 
er fefter, anfangs muß er fehr drängen, 
dann geht's leicht, aber immer wenig. 

Der Stublgang bleibt 3 Zage aus; er hat 
zwar einmal wieder plögliches Drängen, aber 
wenn er fihh fest, ift es wegz den britten 
Tag erfolgt ein Stuhl, wo er fehr preſſen 


muß. 

Sabina. Stuhlgang bisweilen einen Tag 
ausſetzend, dann nach mattem Drängen we⸗ 
nig dickbreiiger, mehrmals gegen Abend. 

















verſetzten fich. 
Stuhl nur allee 2 Zage u. bart. 


gang. 
Terebinth. oleum. Berminberter, magerer 
nen 
ie ift verftopft und leibig, bei a 
triebenem Unterleibe. — ufges 
Wenig u, harter Stuhl. 
Thermae teplits.“ Gtuhlverflopfung 3 Tage 
lang, mit Uebelkeit, und e8 gingen gar keis 
ne Winde ab. . 
Stuhlverſtopfung 3 Tage lang, mit unge⸗ 
heurem Bauchreißen, beſonders in der Ra⸗ 
on n ea ; 
‚Stuplverftopfung mit heftigen Schmerzen 
im Mafldarme, bei fehr feftem, doch nie 
hartem Stuhlgange. (Vom Baden. ) £ 
Stuhlverſtopfung. 
Stuhl ſehr traͤge; er hat keinen Reiz zum 
gang. Stuhlgange, und doch iſt derſelbe nicht feft, 
Den erſten Tag, harter GStuhlgang, dent (Vom Trinken.) u 
zweiten Tag, Leibverftopfung, den dritten Ihuya. Werminderter Stuhlgang. 
Zag, erft harter, dann weicher Stuhl. Mehrtägige Leibverſtopfung, auf eine flarke, 
Wenig u. fefter Stuhl, und während beff| nächtliche Samenergießung. 
felben,, Schneiden im Bauche. Verarwrum. Hartteibig keit, Leibvers 
Senega. Der Stuhlgang zögert um 8 — 12| ftopfung wegen Härte u. Die bes 
Stunden. ” Kothes. 
Seltnere, ſpaͤrliche, harte Darmausleerun⸗ Verbascum. Außenbleiben des Stuhlganges. 
Viola odorata. Zweitaͤgige Leibverſtopfun 
—— Anregung dazu, aber es **— 
nichts. 


Vitex agnus cast. Verſtopft, hartleibig. 


gen. 
Sepia. Zoͤgernder Stuhl. 
Silicea. £cibverflop fung, zdgernder 
Stuhl. 
Die erften Zage, Leibverflopfung u. dann 
ſehr harter Stuhlgang. Zincum, Leibverſtopfung, obgleich einige An« 
Dreitägige Leibverftopfung , dann Stuhl! regung zum Stuhle ba war, ae 
aus Meinen, baten Knollen zufammengefegt.|_ Nur alle 2, 3 Tage, geringer, trockner 
Die erften 3 Tage, Leibverflopfung ; trogi Stuhlgang. 
dftern Dranges zum Stuhle; die folgenden Trockner ungemäglicher Stuhlgang. 
3, 4 Tage ungnüglicher, fehr harter Stuhl,| Zaͤher, fparfamer Stuhlgang, mit Drang 
mit Anftrengung. naher, u. Hite u. Brennen im Afier. 
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Zaͤher, im After Stechen verurfachender,| Verſpaͤteter, harter Stuhl, aus Stuͤcen 
heilgelber Stuhlgang. zuſammengeſetzt. 

Kein Stuhl. Sehr harter Stuhl, wovon ſie durch Preſ⸗ 
e) Micker, harter, strockner, kmatiger, fen nur ein kleines Stud herausbringen 


** am. 
ſchwicriger Stuhl, Sehr feſter, verſpaͤteter Stuhl. 

Acid. muriat. Bald ſehr feſter, bald weicher; Der Stuhl iſt um 6 Stunden verfpätet u. 

er fo feft, daß fie hätte fchreien mögen; dam 

Fruͤh, harter Stuhl, ber fchwer abgeht,i Schmerz im After, wie von Rabeln. 

u. Nachmittags weidyr Stuhl. Nachmittags, Stuhl, defien erfter Theil 

Stuhl in Kleinen Etüden mit Preſſen. hart ift, bei Radelitechen im After, der lets 

Acid. nitrieum. Harter Stuhlgang und waͤh⸗/ tere heil aber weich. 

rend beffelben, Brennen im After. Vormittags fefter, und Abenbs weicher 
Acid. nitricum. Sehr hartleibig; es trieb) Stuhl. 

ihre den Unterleib auf und die BlähungenlAmmon. muriat. Beftändig fefter Stuhl. 

gingen nit ab. Harter, brödlicher u. weniger Stuhl, aber 

Stuhl hart u. wenig. nad dem Mittagseſſen erfolgte ordentlicher 

Der Stuhl geht in harten Knoten ab. Stuhl, mit Brennen darnach im After. 

Unter vielem Preffen, Stuhl, wie Schafe| Harter Stuhl; am nädftfolgenden Tage 
Iorbern, u. Schleim babei. Stuhl, deſſen erſter Zheil hart, der legte 

Stuhlgang abwechſelnd feſt u. flüffig. weich ift. 

Acid. phosphor. Sehr harter, ſchwierig ab] Stuhlgang, wobei nur 2 Kleine Gtüde 

gehender Stuhl. mit Druͤcken abgehen, worauf weicher Stuhl⸗ 

Stuhl, hart u. brockig. gang folgt. 

Acid. sulphur. Sehr dick geformter Stuhl. Anacardium. Gr mußte oft zu. Stuhle ger 
Stuhl feft u. verſpaͤtct, erſt Abende. ben, es ging aber wenig auf einmal; ef 
Schr feiter Stuhl, mit Schmerz beim Ab⸗ſ/ weicher, dann harter Koth. 

gange. | 5 Taͤglich 2 — 3 Gtuflgänge gewoͤhnli⸗ 

Stuhl, nur mit großer Muͤhe cin Heines| cher Art, die aber jedesmal ſchwierig abs 

— Stuͤck, wie verirannt, u. wie Schafe] gingen. 

oth. Angustura. Maͤßige Hartleibigkeit. 

Der Stuhl geht in Heinen zufammenhäns]| Defteres, obgleich nicht dringendes Roth: 
genden Knoten, ſchwarz, u. fo hart ab, daß thun zum Stuhlgange; es war ihm, al 
fie aufſtehen mußte vor Schmerz, denn es wenn der Stuhl nicht erfolgen würde, ımd 
ftah wie mit Nadeln ‚ und war mit Blut| ass er dann fi) auszuleeren bemühte , gin⸗ 
gemiſcht; beim Monatlichen. 


i viel ideen und 
Feſter, knotiger, ſehr verſpaͤteter Stuhl. gen, bei vielem Drüden und Preſſen, dech 


2 i h nur einzelne harte Stuͤcke ab. 
Harter, mit Preffen begleiteter Antimon. erid. früh, harter Stuh. 


Aecıhusa Cynap. — J——— mit ee harten Stuhles ohne 
Krallen im After und ſtarkem Noͤthigen. 8 Ausleerun arten Stuhles und 
Agarieus. Harte, Duntelgefärbte Audlc-] „ —— — —** — * 
ER : Abends, bei ziemli em Stuhlgange, 
Nachts, nach heftigem Leibſchneiden, kno⸗ —— 
tiger Stuhlgang, worauf beftiges Zwangen Be le. babei ſchneidende Schmer⸗ 
en en Argentum,. Nach dem Mittagscfin, Stuhl 
noch zweimal heftiges eibfchneiden u. Zwän:| gang, welder fehr troden und fandig iR, 
gen mit waͤſſeri gem Stuhlgange. aber doch ohne Mühe abgcht. 
Nach vorherigem Leibſchneiden, erſt knoti⸗ Argilla. Nach einem laͤſtigen Druͤcken im Un 
ger, dann durchfaͤlliger Stuhlgang, fruͤh. terbauche, langes Noththun, ber Stuhl cr 
Stuhigang ſehr feſten Kothes. folgt ſehr langſam und nur durch Anſtren⸗ 
Nach mehrtaͤgiger Leibverſtopfung, fefter] gung ber Bauchmuskeln, bie ganzen Därme 















\ 


Stuhlgang. feinen unthätig zu feyn. 
Stuhlgang erfolgte einen Zag um ben an- Nach ſchwierigem Abgange harten, lorbeers 
dern u. iſt feſt. artigen Stuhles mit ſchneidendem Schmerzt 


Knotiger Stuhlgang mit heftigem Leib] im After, als wäre er zu enge, Blutab⸗ 
ſchneiden, nad $ Stunde befam er noch⸗—/ gang in einem Strable, mit m 
mals Leibfchneiden mit wäfferigem Gtuhle| Wunbheitsichmerze im After u. Maſtdarme. 
gange u. Gaͤhren im Unterleibe, Beiterer Stuhl ald gewöhnlich. 

Ammon. carb. Harter Stuhl. Wenig feſter Stuhl, der ſchwer abgeht. 
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Stuhl Hart u. wenig, mit Bauchſchmerzen— ten Tag ziemlich harter u. ſchwieriger Stuhl⸗ 
währenb deſſelben. gang. 

Nachmittags, harter Stuhl in gemöhnlicheriCantharides. Geringer, etwas harter und 
Menge, mit Brennen im After. [wer mit fchneidendum Schmerze im Mafts 

Feſter Stuhl mit Krallen im After und| darme abgehender Stuhl. 

viel Urinabgange. f Abgang harten Kothes mit KHervortreten 
— Stuhl in kleinen Brocken mit Maſtdarmes. 
Preſſen. tuhlgang hart u. nur durch Preſſen. 

Druͤcken und Preſſen beim Stuhle, der Capsicum. Bel druͤckendem S Ar bie 
fehr feft, knotig u. wenig iflz; vorher Draͤn⸗CEingeweide treibt es ihn zu. Stühle, aber 
er iſt bartleibig, 















gen dazu. 


Arnica. Harter, ſchwieriger Stuhlgang mit|Carbo veg. Aller 2, 3 Tage, harter Stuhl: 


einem BDrüden im Unterlecibe. | 

Asa. Faſt fteter Stuhldrang, bei Auslcerung 
weniger, fehr harter, gleichſam ausgetrod: 
neter Erkremente. 
Hartleibigkeit, mehre Tage, bei dfterem 
Stuhldrange. 

Zräge, fchwierige Stuhl⸗Ausleerung. 
Eine Ausleerung vieler harter Exkremente, 
unter vielem Drängen u. Prefien. 

Asarum. Stuhl in harten, kleinen Stüden. 

Aurum. Gehe did geformter ımb deshalb 
mühfam abgehender Koth. 

Baryta. Sehr harter, ſchwer abgehenb 
Stuhl, mit Schmerz im Maftdarme und 
blutigem Schleime. 

Harter Stuhl mit Brennen im Xfter, 
Nach vorgängigem hartem Stuhle, noch⸗ 
mals unter ſehr eiligem Drange weicher 
Stuhl; hinterher Brennen und auseinand 
Drängen im Maflbarme. 

Borax. Früh, harter Stuhl, Nachmittags, 
Lariren mit vielen Winden. 

Bryonia. Schwierig abgehender, ehr did 
geformter Koth. 

Rah hartem Stuhle, Tangbauernbes Bren⸗ 
nen im Maftdarme. 

Schr fefter Stuhl, mit Herauäprefien des 
Maftdarmes, welcher aber bald wieder von 
feloft Hineingingz drauf durchfaͤlliger Stuhl 
mit Gähren im linterleibe. 

Gebr harte Stuhl. 

Calcares. Hartleibigteit. 

Ungewoͤhnlich dick geformter Stuhlgang. 

Mehrmaliger Abgang Dderben, 
dann breiartigen, bann bünnen 


Stuples des Tages, ohne Bei IM 
ſchwerde; bie zwei folgenden Tage, Harts — Deften erfter Theil feit, der andere 


gang. 

Zäher, verhältnißmäßig geringer, nicht ges 
hörig zufammenhängender Stuhlgang, mit 
Unthätigkeit des Maftdarmes, 

Der harte Stuhlgang geht mit einem 
fchneidenden Schmerze im After ab. 

Starkes Nöthigen zum Gtuhle, Wovon 
doch nur wenig und hart abgeht. 

Harter Stuhlgang und weit fpäter abge⸗ 
hend, als gewöhnlih, mit viel Anſtren⸗ 
gung. 

Carbo animal. Nah 24 Stunden, nur we⸗ 
nig Stuhl, hart und flüdig: 

Beftändig felter Stuhl. 

Heftiges Drängen zu Stuble, ber nur nach 

- Yangem Preſſen abgeht und hart u, mit Blut 
ſtriemen vermiſcht iſt. 

Sehr harter broͤcklicher Stuhl, den ſie nur 
nach großer Anſtrengung los werden konnte, 
wie.von Unthaͤtigkeit der Bauchmuskeln, 
mit Verſetzung des Athems, Abends. 

Sehr feſter Stuhl, nachdem fie 4 Stunde 
vorher Schauder am -gangen Körper gehabt 
hatte, ald wenn eißkaltes Wafler über ſie 

. gegoflen wuͤrde. 

Stuhl, deſſen exfter Theil feft, der ander 
re weih war, u. bem etwas Brennen im. 
After voranging. 

Bei hartem Stuhlgange fticht es ſchmerz⸗ 
baft in beiden Schößen gegen einander, wie 
von Blähungen. 

Castoreum. Feſter Stuhl, und nad} bemfels 
ben Brennen im After. 

Feſter Stuhl, mit Brennen und Noͤthi⸗ 


N hart u. ſchwarz. — . Stuhl wirb feltener u. feſter. 
Stuhl hart und unverbaut und nicht alle Causticum. Blähungs s VBerfegung mit. hart 
tem Stuhle. 


Tage. 

Camphora. Die Exkremente gehen ſchwierig, Der Stuhl kam brockenweiſe; dann zog's 
ab nicht ohne Anftengung der Baucmuss| den Maſtdarm zufommen und der Stuhl⸗ 
tein, gleich als wenn die periftaltifche Wer] gang kam nur wei, aber ganz bünn ger 
wrgung ber Därme vermindert und zugleich] formt, wie eine Federſpuhle. 
auch der Maſtdarm verengert wäre. Mit knotigem, ſchwierigem Stuhle kommt 

Den erften Zag zweimaliget Stuhlgang, helles Blut und Schleim, ohne daß ſich Ader⸗ 
nach einigem Kneipen im Unterleibe, ben) knoten zeigten. 
zweiten Zag gar kein Stublgang , den beit: N Sartleibigkeit: der Stuhl geht 


22 
in Eeinn, harten Knoten, wie Schaf 
koth ab. 


Oefteres Drängen, dann harter Stuhl mit 
Preſſen. 
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Drang im Maſtdarme und nur mit größter 
—— geht ſehr dicker, harter Koth 


Feſter u. ſehr verſpaͤteter Stuhl. nach viel Preſſen wenig harter Koth, wo⸗ 
China. Hartleibigkeit u. Anhaͤufung des Kos] nah der After ſich krampfhaft heſtig 

thes in den Gedaͤrmen, mit Hitze im Kopfel ſchließt. - 

u. Düfeligkeit. Euphrasia. Stuhl wohl täglih, bock mus 



















Mit aͤußerſter Gewalt muß er ben Stuhl 
heräuöpreffen , ob er gleich nicht hart, fon= 
dern breiiht ift, und hierauf vergebliches 
Nöthigen zum Stuhle, mit Schmerz. 

Cocculus. Nur einen Zag um ben andern 
harter Stuhl, welcher nur mit großer Muͤ⸗ 
be erfolgt. 

Coffea. Den erften Tag, 2 Mal Stuhlgang, 
erft berb, dann flüffig. 

Den zweiten Tag, dreimal harter Stuhl 
gang. 
Colchieum. Drang zum Stuhle, mit wenig 

hartem, oder gar keinem Abgang, 

Schmerz im After. 

Der nicht eben harte, aber fehr geringe 
Stuhl wirb mit großer Anftrengung heraus 
gepreßt. 

Culocynthis. Harter Stuhlgang mit wenigem 

Preffen. 

Sehr harter Stuhl, welcher in Stüden 
abgeht (Nachwirkung). 


Conium. Nur alle 2 Zage, Harte 
Stuhlgang. 
Cyclamen. Oefterer Abgang harten Stuh⸗ 


les. 

Daphne. Zaͤher Stuhlgang, taͤglich, doch 
ſparſam. 

Abends, mit ſtarkem Preſſen, harter, lang⸗ 
ſam erfolgender Stuhl. 

Fruͤh muß er zu Stuhle und erſt nach lan⸗ 
gem Sigen erfolgt enbli in mehren kurzen 
Abfägen ziemlich harter Stuhl, 

Der nad beftigem Drängen auögeleerte 
Koth ift dickbreiig u. ſchwierig; nachher bei: 
Bender Schmerz im After. 

Drusera. Stuhlgang wenigen harten Kothes, 


mit Preffen. 
Dulcamara. Es trieb ihn fchnell zu Stuhle 
obgleich 


und er Eonnte es faum aufhalten, 
nur wenig und harter Koth abging. 

Es kneipt im Leibe und er muß zu Stuh⸗ 
te, ift aber ganz bartleibig und es geht nur 
wenig ab bei flartem Drüden. 

Schwerer, trockner, feltner Stuhl. 


Ploͤtzlich ein ungeheures Preffen auf ben 
Maftdarm , daß er faum den Stuhl aufbal: 


Hyoscyamus. 


Ignatia. 


Indigo. 
täglich. 


hart und wenig. 


Graphites. Sehr fefter, Tnotiger Stuhl. 


Fefter Stuhl mit vielem Nöthigen u. Ste⸗ 
hen im After. 

Stuhl knotig, mit Schleimfaden verbuns 
ben; auch nah bem Gtuhlgange mod 
Schleim am After. 

Mehrmals des Zaged Stuhlgang, ber erſte 
ſehr hart umd zu did geformt, bie anbern 


weich. 
Macht mit der Zeit feſtern Stuhlgang, 
wenn er gewoͤhnlich durchfaͤllig war. 


und Gratiola. Harter Stuhlgang, ber taͤglich ei⸗ 


nige Stunden ſpaͤter kommt, vorher dfteres 
Drängen "dazu. 

Nah mehrmaligem Drängen und Anurren 
zu Stuhle, als ob Durchfall entftehen Tollte, 


“eine harte Ausleerung unter Preffen. 


Früh, unter großer Anftrengung, eine fpäx> 
liche, feft geformte Darmausleerung. 

Der Gtublgang bleibt die erſten 

hart und träge, dann wirb er weicher wed 
erfolgt zwei Mal. 

Der Stuhl ift fehr feft, und nach ihn 
ein zwaͤngendes Gefühl im After. 


Stuhl erft Halbflüffig, dann fefter wit 
-Brennen ober Preſſen. 
Helleborus. Darter, weniger Stublgasg, 


während befien und glei” nachher heftige, 
fyneidended Stehen im Maſtdarme, von 
unten hinauf, gleich als zöge er fich eng zus 
fammen und als ftäde ein Körper mi 
ſchneidenden Rändern dazwiſchen. 
Hartleibigkeit, harter Stuhl 
mit Schleim baran, u. beim Abgange, 
Schmerz im After. 
Stuhlgang ft harten und brauf 
dünnen Kothes. 

Schr did geformter und ſchr ſchwicrig 
durch Maſtdarm und After abgehender, were 
gelblicher Stuhlgang. 

Sehr dick geformter und ſchwierig abgehen⸗ 
der Stuhl. 


Die erſten Tage feſter Stuhl, bed 


ten Tann und wenn er auf den Stuhl fommt,|Jodium. Der Stuhl geht ſchwierig ab. 


geht erft nach einer Weile, bei flartem 
Drüden, fehr harter Koth langfam und mit 
fluͤchtigem Kneipen und Schneiden hie und 
da im Bauche ab, 





Nach dem mehr harten als weichen Stuhl⸗ 


gange, früh, Drüden im Unterbaude. 


Ausleerung durch den Stuhl, gleichmäßig 


hart, Enotig u. dunkel gefärbt. 


Seltner, träger und harter Stuhl, wenn)Kali carbon. Schwieriger Abgang des alka 


es ihm auch Noth thut, fo ift doch Kein 


bi geformten Stuhlganges. 


| 
| 
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Hartleibigkeit und ſchwieriger Abgang des Säneiben im Bauche, als follten die Daͤrme 


Stuhles. 


platzen.) 
* Ausleerung iſt zaͤhe, weichlich u. buns|Magnes austral. 
Stuhl ſo zaͤhe, als koͤnne er ihn nicht los Magnes aret. 


werden. 

Schaflorberaͤhnlicher Stuhl, der nur mit 
Schmerz u. Anſtrengung abgeht. 

Der Stuhl it hart, und Maſtdarm⸗ 


—— ſchwellen an und treten her⸗Magnesia. 


"Sir harter, verfpäteter Stuhl. 

Früh, nur wenig und feftee Stuhl, 
mittags 11 Uhr aber weicher Stuhl. 

Sehr fefter Stuhl mit ftarkem Drängen 
dazu, Nachmittags. 

Nach fehr feftem Stuhle, Brennen im Afs 
ter, wie Feuer. 

Kefter Stuhl, worauf Zwang folgt. 

Bauchſchmeczen und barauf eiliger Trieb 
zum Stuhle, wie beim Durchfalle, ob der 
Stuhl gleich feit war. 

Kali hydriod. Harter Stuhl. 

Stuhl fehr feſt; fie kann deffen mit —— 
ſter Anſtrengung nur ein Paar kleine Stuͤcke 
los werden. 

Erſt feſter, dann weicher Stuhl, vorher 
etwas Leibweh. 

Kali nitrieum. Schwierig abgehender Darm: 
koth u. haͤrter als gewoͤhnlich. 

Stuhl haͤrter als gewoͤhnlich, wie Schaf⸗ 
lorbern geformt, doch nicht ſo hart. 

Nur einmal Stuhl, Mittags; die abge⸗ 
henden Exkremente ſind hart u. nicht reich⸗ 


Vor⸗ 


lich. 
Lamium alb. Breiiger, harter Stuhlgang, M 


mit Blutabgang. 

ee Hartleibigleit, trockner, fe 
fter Stuhl. 

Harter Stuhl mit Preffen, dann Brennen 
im After. 

Stuhl feft mit Drüden. 
l,.ycoperd.-Bovista. Die Stublbffnung e er: 
folgt ſchwer u. mit großer Anftrengung. 

Der Stuhl erfolgt Kur jeben zweiten, brits 
ten Tag, u. ift etwas feft. 
Unordnung im Stuhle; er kommt nicht 
zur gehörigen za — u. iſt zu feſt. 
Fruͤh weicher, Abends harter Stuhl. 


zum Stuhle, u. body muß er ſich noch dazu 
anſtrengen, wo dann unter Winden im Lei⸗ 
er erft harter, dann bünner Stuhl abs 
eht. 

——— Schwierig und mit vieler An⸗ 
ſtrengung herauszupreſſender Stuhl. 

artleibigkeit. 
Der erſte Theil des Stuhles iſt knollig, 

der zweite weich.) 
(Beim harten Stuhlgange, Schmerzen im 
Kreuze, als follte es zerbrechen; dabei 


Menyanthes. 


( Schneller Drang zum 
Stuhle, welcher dennoch ſchwierig abgeht.) 
Früh, ziebender,, faft ruhrar⸗ 
tiger Schmerz im Unterbauche , dann ſchwie⸗ 
tig abgehender, fehr dick geformter Koth, 
Harter, bil geformter, felten u. 

ale abgehender Stuhlgang. 
Erft Abends harter Stuhl, mit 
Preſſen u. Schmerz. 

Sehr fefter Stubl, ale wenn es Steine 
wären, mit Schmerz im After. 

. Der Stuhl früh ſehr feft. 

Sehr fefter Stuhl mit Preffen. 

Sie Tann wegen Keftigkeit den Stuhl nur 
mit Gewalt herausdrüden, nach bem Gffen. 
Der Stuhl hort und brockich und ſie muß 
ſich Jange plagen, che ein Stüd abgeht. 
Früh, hartır Stuhl in geringer Menge, 
. mit etwas Drüden. _ 

Preffen beim harten Stuhlgangr. 
Rachmittags, fefter Stuhl, dem heftiges 
Brennen im After folgt. 

a „wovon ber erfte Zheil hart, ber 
legte flüflig war; nach ihm, beftiges Brens 
nen im Maftd arme, 


Manganum, Seltner, trodner, ſchwierig ab⸗ 


gehenber Stuhl. 

Stuhlverhaltung ben erften 
Tag, ben zweiten aber, unter fchwierigem 
Abgange eines harten Stuhles, ziehend knei⸗ 
pende Schmerzen im Unterbaudhe, 
Bauchkneipen, und gleich drauf harter 
Stuhlgang. 

ercurius. Defterer Stuhldrang, wonach 
mit vieler Anſtrengung wenig harter, dik⸗ 
ker Koth, in langen Zwiſchenraͤumen ab⸗ 


geht. 

kleinen Stuͤckchen, wie Schafkoth, ab⸗ 
gehender Stuhlgang. 

—5— Stuhlgang. 
Sehr feſter Stuhlgang, der bei ungeheuren 
Schmerzen im After und erſt in langer Zeit 
herauszubringen war. 

Stuhlgang wenigen harten Kothes, ohne 
Preſſen⸗ 


Mercur. sublim. Stuhlgang zaͤhen Kothes. 
Des Tages 3 — 4 Mal ſtarkes NöthigeniMurias Magnes. 


Zweimaliger Stuhlgang, 
fefter ale gewöhnlich, bag erſte Mal mußte 
er mehr drüden als fonft. 

Stuhlgang, viele Tage über, erſt in har: 
ten Broden, und einige Zeit darauf, weis 
cher oder dünner Stuhl. 

Harter, ſchwber abgehender Stuhl.⸗ 

Harter Stuhl, und hinterdrein Schrunden 
im After. 

Harter, knotiger, unter Schmerzen im 
Maftdarme abgehender Stuhl. : 

Sehr — ‚Inotiger Stuhl, dem weiches 
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außerordentlich heftiger Schmerz, der vom 
Maftdarme vorm nad der Scham geht. 

Nux vomica. Schwierig und mit Bremm 
abgcehender Stuhlgang. 

Aus hartem und weichen Kothe beſtehende 
Gtuhlgänge, mit abgehenben Blähungen ns 
— „des Morgens und nach ben 

en. 

Abgang harten, dick geformten Kothes. 


— mit gelbem Schleim umzogener nach⸗ 

olgt. 

Wenig knotiger Stuhl, wie Schafmiſt. 
Sie muß eilig zu Stuhle, der broͤcklich u. 
wie verbrannt war, mit Stichſchmerz im 
—— ‚ und hinterher Brennen im 
Kefter, knotiger, mit bidem Schleime um: 
zogener Stuhl. 

Natrum. Feſter Stuhl mit Brennen. im 


After, . 

Feſter Stuhl mit Anftrengung. 

Stuhldrang: es gchen nach flarkem No: 
thigen dazu immer nur cin Paar kleine 
Stüde ab, wie Schafloth, mit Brennen. 

Sehr fefter broͤcklicher Stuhl mit Prefien 
und vorherigem Umgehen unb Kneipen im 
Baudır. 

— mit kugeligem Schleime, wie Erb⸗ 

en. * 

Erſt harter, dann weicher Stuhl mit nach⸗ 
folgendem Brennen. 

Stuhl erſt feſt, dann weich mit blutigem 
Schleime vermengt, und mit nachfolgendem 
Brennen im After. 

Feſter, mit etwas Blut uͤberzogener Stuhl⸗ 
gang, mit Stechen im Maſtdarme u. nach⸗ 
folgendem Brennen im After. 

Der Fruͤhſtuhl war fefter als gewöhnlich, 
befonder6 zu Anfange-war er fchr hart u, 
er mußte flark drüden, zuletzt war er zäbe j 
u. löfte ſich ſchwer vom After. Stuhl in Heinen, harten Knoten, mi 
Täglih 2 —Imaliger Stuhlgang, ber letze/ wehenartigen Schmerzen. 
te gewöhntih mit Zwang im MaftbarmelParis. Etwas harter., ſchwieriger Stuhigum 
und in der Harnroͤhre; mit ber legten Ent: tuhl 
leerung ging immer nur wenig broͤcklicht 
——— Stuhl, zuweilen bloße Win⸗ 
e 5 





















Zeit hernach ein flechender Schmerz im 

Maftdarme, wie von Hämorrhoiden. 
Oleander. Stuhlgang erft nady 24 Gtmla, 
deffen erfter Theil hart "und broͤckelich, da 
übrige bünn war. 

Stuhlgang hart u. fehwierig. 
eum animal. Nach langem Drängen z 
Stuhle, eine harte, unter großer 
gung erfülgte Darmausleerung. 

Drang und Preſſen zu Stuhle, der ab 
erft einige Stunden darauf, hart, trode 
unb mit Anftrengung erfolgte. 

Geringer, fefter Stuhl, ohne, ober mh 
mit Preſſen. j 
Opium. Harter Stuhlgang, mit vorgängigen 
Bauchkneipen u. Blähungen. 

Bei der Anftrengung zum Gtuhlgesg, 
Gefühl, als wenn der Weg in den Dub 
darm verfchloffen wäre, 
ei nur mit Anftvengung erfolgenbe 

tuhl. 


ae muriat. — Arten 
abgang, mit reißend ftechenben merzen 
im After und Maftdarme. * 


After. 
— harte Stuͤhle mit ſchmerzhaftem Po 
en. 
Phosphorus. Bartleibigleit, bie er 

ſten vier Tage. 

Stuhl hart, in kleinen Knoten. 

Stuhl hart, mit Schneiden am Aſter. 
Schwerer Abgang des Stuhles 
Gewoͤhnlicher, doch etwas feſter Stuhl. 
Den zweiten Tag Abende, das cerfirmil 


Natrum nitrieum, Gebr träger, erſt nad) 
Anftrengung erfolgender, did geformter Koth⸗ 
abgang; ber bad Gefühl zurädiäßt, als 
wollte ſich noch Koth entleeren. 

Natrum sulphur. Abends, fehr harter Stuhl; 
er mußte viel drüden. 

Sweimaliger Stuhl, ber erſte hart, be: 
ſchwerlich, der zweite weicher. 

Niecolum. Harter, fefter Stuhl. Stuhl, der fehr feft war. 

&ehr harter und verfpäteter Stuhl. Die erften Tage, Stuhl wie gerobhulih, 
Stuhlgang, ber ſehr feft, unb nur mit| am vierten mit beftigem Preffen: der ecſte 
großer Anſtrengung verrichtet werben kann. Theil broͤcklich, dann nur feſt zufamms 
Stuhl, deſſen erſter Theil feſt, dann weich) haͤngend, dann weich, aber immer mi 
war, mit ſtarkem Preſſen. Preſſen. 
Bei dem harten Siuhle, Abends ein Platin-. Defteres Roththun, wobei 


- 


Sehr harter, trodner Stuhl, und eine 
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erdod [ehr wenig verridhten kann; 
er muß den Stuhl mit Beihülfe 
der Bauhmusteln Herauspreffen, 
wo er dann nur ftülweife erfolgt. 

Dabei im Leibe eine Art ſchmerzlichen Schwaͤ⸗ 
chegefühle u. Empfindung von Straffheit in 
ben Bauchmusteln. 

Nach weichem Stuhle, ftarkes vergebliches 
Roththun und endlich Abgang fefter, abge⸗ 
brochener Stuͤckchen, von denen er faft jes 
bed befonders berausbrüden muß. 

Plumbum. 


zung. 
Zäher, träger Stuhl, zuleht mit Blutſtrei⸗ 


en. e 
Harter Stuhlgang mit Preffen, mit Ges 
fühl, als wenn ein ftachlichter Körper durch⸗ 


ginge, 

Die Ausleerrungn fpärlih, Hart, dem 

Schafkoth ähnlich. 

Bisweilen träges Drängen zu Stuhle; ber 

Stuhl ſilbſt träges zäher Koth. 
Pulsatilla. Taͤglicher, aber harter Stuhl: 

gang (mit Schmerz in den Hämorrhoibdal: 


u 


⸗ 


knoten). 
Ausleerung des Stuhles mit 
ſchmerzhaftem Preſſen und Ruͤckenſchmerz. 
Fruͤh, ſchwerer Stuhlgang, dann am Ta⸗ 
Rauunculus. Nah mehrmaliger Nei—⸗ 
gung zum Stuhle, erfolgt früh ei— 
lihde Darmauslecerung. 
Stuhl wird — an Menge, taͤglich 
Ratanhia. Geht fefter Stuhl mit ſtarkem 
Drange. 
Stuhl, daß fie ſchrie und die Goldaderkno⸗ 
ten babei hervortraten; hinterher lange Bren- 
Sehr fefter Stuhl, befien fie nur mit vic- 
ler Anftrengung ein wenig los wirb. 
der Teste flüffig war. 
Stuhlgang erft von weichen, 
Schneiden. 
Rhododendron. Bei ziemlich ſtarkem Dran- 
ſchwer. 
Sehr hartleibig. 
Rota. Stuhlgang wenigen, harten Kothes, 


Schwere 

ge noch zweimal weicher. 

ne harte, Nachmittag eine natuͤr⸗ 
fpäter u, ſehr har 

Nach Drängen im Maftdarme, fo harter 
nen im After. 

Rheum. Gtuhlgang, defien erſter Theil derb, 
berten heilen 5; vorher und babei heftigıs 
ge dazu ift die Ausleerung feit und erfolgt 

. faft wie Scaflorbern. 


Der Stuhl ging ſchwer ab, wie aus Van⸗ 


el der wurmſoͤrmigen Bewegung im Maft: 
arme, u. war bi geforntt. 

* Sabina, Der Gtuhl wird härter, fchmerz- 
haft; nachher Blutabgang aus dem After, 
der beim Drucke ſchmerzt. 


be 


Horte und geringe Stuhlaußlees| Blut zuletzt. 


7125 


assaparilla. Wenig und fefter Stuhl, und 
während befielben , Schneiden im Bauche. 
Sehr harter ,. fefter Stuhl. 
Fehr Stuhlgang u. oͤfteres Urinlaffen, 
Den erften Zag, harter Stuhlgang, ben 
zweiten Zag, Leibverftopfung, den britten 
08, erft Abgang harten, dann weichen Kos 
: 


Stuhl Zwar wie gewöhnlich, doch wie pechs 
artig, klebrig, anhängend. 
Selenium. Harte Stühle, mit Schleim ober 
Senega. Geltnere, 


ſpaͤrliche, harte Darmaus⸗ 
leerungen. 


Harter, ſpaͤrlicher Stuhlgang, 
demſelben Preſſen im Maſtdarme. 
Die Stuhlausleerung geht Anfangs wegen 
dick geformter, trockner Faͤces ſehr ſchwer 
von ſtatten. 
Sepia. Nach einigen Tagen Stuhlgang, deſ⸗ 
ſen erſter Theil hart, der letzte aber 
weich iſt. 
Die ſpaͤtern Tage wird der Stuhlgang hart, 
auch wohl knotig u. ungnuͤglich. 
Harter, fehwierig abgehenber Stuhl, auch 
wohl mit Schleime gemifcht. 
— Stuhlgang mit Schneiden im Maſt⸗ 
arm. 
Silicea. Hartleibigkeit, mit vielem vers 
geblichem Noththun. 
Die erſten Tage, Leibverſtopfung u. dann 
ſehr harter Stuhlgang. 
Die erſten Tage, ſehr harter, die folgen⸗ 
den aber wieder guter Stuhlgang. 
Dreitägige Leibverſtopfung, dann Stuhl 
er Heinen, hartem Knollen zufammenges 
eht. 
Aus harten Knoten zuſammengeſetzter Stuhl, 
der nur mit großer Anftrengung erfolgte. 
Sehr fefter, Enotiger Stuhl, wie Kieſel⸗ 
fteine, der nur duch große Anftrengung ab» 


ebt. 

Gägyich ſehr fefteer Stuhl mit Brennen 
im After, Nachmittags. 

Beftändig fefler Stuhl. 


und nach 


dann voniSpigelia. Den eriten Tag, fein Stuhlgang, 


den zweiten Zag, harter Stuhl, welder 
nur nach vielem Preſſen — 

Kothabgang, deſſen erſte Hälfte feſt, die 
andere duͤnn iſt, nach deſſen Abgang ein 
Paar druͤckende Stoͤße zur Stirne heraus 


erfolgen. 
Harter, um 7 Stunden zu ſpaͤter 


Spongia. 
Stuhlgang. 

'Squilla. Harter, —— Stuhl, Abends. 
Sehr harter, doch täglicher Stuhlgang. 
Stunnum. Hartleibigkeit, einige Zeit lang, 

bei der Mutter und ihrem Säugling. 
Trockner Stuhl in Knoten. 

Abgang trodnen, did geformten Kothes, 
mit heftig fchneidenden Schmerzen. 
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Abgang eines einzigen Stüdes harten Kos] Gtuhlgänge ald gewöhntih, der Shui if} 
thes, mit Preffen. härter u. weniger reichlich. 

Schwieriger Abgang eines fehr derben, doch Thermae teplitz. Stuhlgang fehr feft. 
nicht harten Kothes, glei als hätten bil Stuhl täglich 2 Mal, aber feft und wenig. 
Därme niht Kraft genug, ihn fortzutreis]) (Vom Zrinten. ) 
ben. - |Thuya. Es geht harter, bider, braune 

Feſter Stuhl, welcher ihr fhlüpfrig zul Darmkoth ab, in Kugeln, die mit Blut 
ſeyn deuchtete u. es doch nicht war. ftriemen überzogen find. 
Staphisagria. Er warb oft zum Stuhle ge:| Harter, ſchwirrig abgehender Stuhl, vor 
nöthigt, ohne Leibweh: es ging jedesmal züglic Nachmittags. 

fehr wenig u. fehr Hartes fort, mit einem Tongo faba. Go fefter Stuhl, daß fir BE 
Schmerze im After, als mınn er zerfprin-| dabei fehr abmühete, und ſich etwas zu gr 
gın follte. fprengen fürchtete. 

Mehrtägige Hartleibigkeit. Darter Stuhl mit Preſſen. 

Stuhl 12 Stunden fpäter als gewöhnlich,|Veratrum. Hartleibigkeit, Leibper- 
und hart und in kleinen Stüden abgehend.| flopfung wegen Härte u. Dide bei 

Harter, - weniger Stuhl, mit brennend) Kothes. 
fpneidendem Schmerze im After. Stuhlgang, deffen erfler Theil bil ge 

Geringer, harter, dünn geformter Stuhl,/ formt, der. folgende aber in dünn gezogenca 
welcher unter drüdendem Schmerze im Af:]| Gtriemen, obwohl von gehoriger Feſtigkei 
ter abgeht. und Farbe, abgeht. 

Schwieriger Stuhl; erft ging harter Koth|Verbascum, Es geht re in Beinen, 
ab; biefem folgte weicher, welcher ihn aber,| harten Stüden ab, wie Scaflorbern, ww 
gleich ale wäre der Maftdarm zufammenge:| ter Preſſen. 
ſchnuͤrt, quälte und drängte; es wollte]Viola tricolor. Harter Stuhlgang. 
fort und konnte nicht; drauf noch Btupl:|Vitex agnus cast. Hartleibig, verftopft. 
zwang. Lincum. Sehr harter, ſchwieriger Stuhb 


Strontiana. Etwas hartleibig. gang. 
Feſter Stuhl, mit Brennen im After, meh] Der erſte Theil des Stuhlganges if hart 
und wirb gegen bas Ende lcicht u. weid. 


re Zage. 
Bei der fehr harten Stuhlausleerung, et Hurter Stuhlgang, und nad dieſem wis 
der Drängen. 


was Kreuzmweh. 
Der Stuhl geht in Knoten ab, wie Schaf:]| Sehr harter, brödlicher Stuhl mit Par 
mift, und nur unter größter Anftrengung,| ſen; es geht immer nur ein Stuͤck ab. 
Sehe fefter Stuhl mit Prefien und Kal 
fen durch den After. 
Gin ganz fefter Stuhl, Mein, ziemlich treb 
ten mit vielem Preſſen und einigem Kollın 


m Leibe. & : 
Fruͤh, feſter Stuhl ohne Preſſen u. gleich 
nad dem Mittagseſſen wieder ſehr weiche 
Stuhl, bei und nach dem Aufſtehen vom 
Stuhle, Schwindel und Sumfen im Kopf, 
bei Bewegung vergehenb. 

Der Stuhl ift zwar nicht fo feft, aber a 
geht ftüdweife ab mit ſtarkem Preffen. 
Abende wieder Stuhl, erſt wenig Zee, 
dann mehre ganz Meine, weichere Ib 
gaͤnge. 


d) Widernatürlich gefärberr Stuhlgeng. 
Acid. nitricum. (Dünner, gelblid weit 


bl.) 
Acid. phosphor. Weißgraue, burdfäflige 
uͤhl 


Acid. les —— — 

Waͤſſeriger, grauer Durchfall. 

Das Kind hat bäufige, wie gehadte Stib⸗ 
te, fafrangelb und dehnig, ſchleimig. 
kconitum. Weißer Stuhlgang. 

Weiße Stublgänge und rother Harn. 




















Starkes Noͤthigen zum Gtuhle, worau 
nad) großer Anftrengung nur ein wenig bars 
ter Stuhl abgeht, nebſt vielen Blähungen. 

Sulphur. Stuhl hart, wenig und Enollig, 
mit Gefühl, als follte ber Maſtdarm vor: 
fallen. 

Schr harter Stuhl, der ſchwarz wie ver: 
brannt u. brödiic if. 

Sinotiger, mit Schleim gemifchter Stuhl. 

Stuhl in Knoten, obgleich nit hart. 

Hartleibigkeit zumeilen. 

Harter Stuhl mit Brennfchmerze im Waft- 
darme u. am After. 

Taraxacım. Zum zweiten und dritten Ma: 
le, ein ſchwierig und mit vielem Preffen er: 
folgender, nit harter Stuhl. 

Tartarus emet. Ungewöhnlich harter, ſchwer 
abgehender Stuhlgang. 

Harter Stuhl, fest au) einen Tag aus. 

Terebinth. oleum. Sie ift verftopft u, hart: 
leibig, bei aufgetrichenem Unterleibe. 

Wenig u bartır Stuhl. s 

Verminderte Leibesöffnung, er hat weniger 
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Agaricus. Schleimiger, weißer Durdfall,) Heine, weiße Körnerchen, welche zu glänzen 


mit vielen Blähungen. fcheinen.) 
Harte, dunkel gefärbte Darmausleerungen.|Digitalis. 


Afchfarbiger Durchfall, wie bei ° 


Aethusa Cynap. Ausleerungen einee mit| Gelbfudt. 


vieler Galle v 


ermiſchten, dünnen, bellgelben|Dulcamara. Gchleimiger, abweds 


oder gruͤnlichen Flüffigkeit durch den After ſelnd gelber und grüner Durchfall. 


unter beftigem Stuhlzwange. Gratiola. Zwei Durdfallftühle von ganz 
Ammon. muriat. Grüner Durchfall, aus| flüffigem hellgelbem Kothe, mit nachfolgen: 
Schleim beitehend , bed Morgens. dem Frofte, 
Anacardium. Stuhl von ganz blaffer Farbe. abend halbflüffigen ocherfarbigen Kothes, 
Argilla. SHellfarbiger Stuhl. mit Blaͤhungsabgang. 


Arnica. Weiße 


‚ durchfallartige Abgänge. Abführen gelben Waſſers, dem vergebliches 


(Durchfall wie braune Hefen.) Drängen ohne Bauchſchmerzen folgt. 


Arsenicum. S 
ge durch ben 


deleimige und grünliche Abgaͤn⸗ Durchfall grünen fchaumigen Waſſers, das 
Stuhl. gewaltſam, aber ohne Schmerzen abgeht. 


Defteree Abgang eines zähen; galligen We] Durcfallftühle gallichter Art u. von gelb: 
fend durch den Stuhl. gruͤnlicher Farbe. 

Schwarze, ſcharfe, faulige Stuhlgaͤnge. Durchfall bloßen gruͤngelben Waſſers, dem 
Rach vieler Unruhe und Bauchweh, Ab⸗ſ Brennen im After folgt. 
gang einer fhwarzen, im After wie Feuerſtlepar sulph. Mehre Tage, Lehmfarbiger 
brennenden Flüffigkeit. Stuhlgang. | 

Nach Leibweh, Heine Alginge mit Stuhl:| Gruͤnlicher Stuhlgang. 

zwang, erft von dunfelgrünem Kothe, dannlignatia. Gelbweißliche Stuhlgänge. 

von bunkelgrünem Gchleime. Jodium. Ausleerung daurch den Stuhl, gleich: 


Asa. Mufige, 
tremente. 


braune, fehr uͤbelriechende Er:| mäßig hart, knotig, u. dunkel gefärbt. 
Ded Tages mehrmald weißliher Stuhl: 


Asarum. Stuhl weißlich grau und afchfarben,|, gang u. weicher ald gewoͤhnlich. 


obenauf wie Blutidleim. Ipecacuanha. Gradgrime Stuhlgaͤnge. 
Aurum. (Meißgelbliher Stuhl, ) Kali carbon. Die Ausleerung iſt zähe, weich: 
Belladonna. Stühle, fo weiß wie Kalk, lich u. buntelfarbig. | | 

Grüne Stühle mit Harnfluffe u. doch daslLaurocerasus,. Abführen flüffig grünlichen 

bei Schweiß. Schleimes, mit Zufammenzichen in den 
Culcarea. Stuhl hart u. Schwarz. Schößen, ohne Erleichterung. 
Cantharides. Xbführen grünen Schleimes,|Magnesia. Vormittags, gelber Stuhl, mit 

nach breitägiger Berftopfung. Drängen, und Nachmittags, gewöhnlicher 


Carbo animal. 
Nachmittags, 


Weicher Stuhl, Mittags u. Stuhl. 
dann um 5 Uhr von grüner Durchfall leberbrauner Fluͤfſigkeit, mit 


Farbe, mit Bauchſchmerzen vor und waͤh⸗/ Zwang u. Brennen darnadh. 


rend deſſelben. 


.Castoreum. 


Schleim, ber 


Bon Nachmittags bis Abend, dreimaliges 
Der Stuhl wur grünlichter| Abführen grünen Kothes, ohne Beſchwerde. 
fie zu brennen ſchien. Abführen von grünem, ſchaumigen Stuhle. 


Abführen weißlichen Waffere, mit jede) Bon früh 5 Uhr, bi8 Nachmittags 6 
maligem Brennen im After; ohne Zwang. | Uhr, dreimaliger Durchfall grüner Fluͤſſig⸗ 
Chamumilla. Mitten unter ſcharf Ineipendem, keit 


Bauchſchmerze 
mente ab. 


gehen heller gefaͤrbte Exkre⸗ Nachts „Erwachen mit Durchfallsdrang; 
eben ſo fruͤh; Nachmittags, Stuhl gruͤner 


Unſchmerzhafte, durchfaͤllige, grüne, wäff:| ſchleimiger Fluͤſſigkeit. 


rige Stühle,. 
fammengefegt. 
China. Gallige 


aus Koth und Schleim zu Miehrmaliges Abführen eince grimen Fluͤſ⸗ 
figfeit, ohne Schmerz, außer vorher jebeds 
Stuhlgaͤnge. mal etwas Zwicken im Bauche, vorzüglich 


Deftere, durchfaͤllige, ſchwaͤrzliche Stühle] auf der rechten Seite. _ | 
Cocculus. (Taͤglich mehre hellfarbige, blaf| Durchfall grünlichen Waſſers, bei großer 


fe Stühle.) 


Aufblähung bes LUnterleibes, ohne fonftige 


Colocynthis. Grünli gelbe Hurchfallftühle,) Beſchwerden. 
a Empfindung, ald wenn er fi vertältelManganum. Schr blaßgelber und im Ber: 


tte. 


hältnifje zu dem Genoſſenen, geringfügiger 


Ganz dünner, fchaumiger GStuhlgang von] Btuhlgang, mit etwas fneipendem Leibweh 
fafrangelber Farbe und moderigem Gerus] vorher. 
he, faft wie von verbranntem, grauem|Mercurius, Schwefelgelber Stuhl. 


Ldſchpapiere. 
Daphne. (In 


“ 


— Weißgrauer Stuhl. 
dem braunen Kothe finden ſichh Nach Druck im Unterleibe, wie von einer 
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Kugel, erfolgen Stühle dunkelgruͤnen * e) Mit Slut gemiſchter Stuhlgumg. 
m 


Duntelgrüne, gallige, ſchaumige Stuhl-jAcid. nitricum. Hervortretende, unſchmerz⸗ 
gänge. 2 bafte Aderfnoten am After und bei jchem 
Grüne, [hleimige, [harfe Stüh- Stuhle etwas Blutabgang. 
le, welche den After anfreffen. Beim Gtuhle, ſtarker Blutabs 
Durchfall grünen Schleimes mit Brennen gang. z 
am After u. austreten des Maftbarme.] Cine Art Ruhr: Stuhlzwang mit biutigen 
Grüner Durdfen mit beftigem Kneipen u.| Stühlen, bei Kopffdimerz u. Fieber. 
Schneiden. Acid. sulphur. Gchr übelriechhende Stuhlgan⸗ 
Nicotiana. Cine fehr fchnell erfolgende, faſtj ge, halbfeft u. halbflüffig, mit viel flͤſſi⸗ 
unaufhaltfame , breiartige, aelbgrüne Gtuhl:] gem Schleime u. Blutfireifen. 
ausleerung, mit nachfolgendem Stuhlzwange.| Nur allee 2, 3 Tage, barter, blutiger 
Gruͤnlich ſchleimige Durchfallſtuͤhle mit| Stuhl. 
Stuhlzwang. Stuhl, erſt feſt, dann weich, mit etwas 
Nux vomica. Durdfall, befonders früh u.) Blut, u. Brennen im After. 
gleich nach dem Eſſen, von dunkler Karbe. JAmbra. Beim nicht harten Stuhle, vie 
ee ne R Blutabgang. 
ah Leibweh, Ausleerun uns Ammon. carbon. Stuhl, wie mit 
felfarbigen Schleimes, welder ein| SBiurftreifen a tust, 
beißendes Brennen im After ver) Bei u. nah dem Stuhlgange, et- 
— — Grauer Stuhl —— 
spnurus, . n Argilla. ebr fe I mit ein wenig 
Grüner Stuhlgang des Kindes. Fe ne — 
Plumbum. Die Ausleerungen ſind hart von Beim Stuhlgange, troͤpfelnder Wiutab- 
aſchgrauer Farbe und dem Schafmiſte am gang. 
ähnlichften. ; AÄrsenicum,. Der abgehende Koth ik mit 
Stuhlgänge von gelblicher Farbe, abgerun:] waͤßrigem Blute umgeben. 
„det und hart wie Schafmift. Faſt alle Augenblide, ein blutiger Abganz 
Psoricum. Stuhl dunkelbraun, fehr fluͤſſigſ durd den Stuhl, mit Erbrechen u. unge 
u. ſtinkend. beuren Leibfchmerzen. 











Pulsatilla. Durdfall, grün wie Galle, dielBarvta. Sehr harter, ſchwer abgehender 
Nacht ein⸗ bis zweimal, vor jedem Stuhl⸗ —* Schmerz im ———— md 
gange geht es in den Därmen herum, - blutigem Schleime. 


Durchfall grünen Schleimes. Das Kind bat burchfällinen Stuhl, mit 
Durchfall, erft grün, dann ſchleimig. Blut — — — 
Stuhlgang, wie gehackte Eier, mit Schnei⸗ Rorax.Zwei Mal früh larirt, ohne Schmer⸗ 
den vor u. nad) demſelben, vorzüglich fruͤh. zen, nachher Schleim⸗ u. Blutentlecrung 
Ratanhia. Gelber Durchfallſtuhl, mit Brens Bryonia, Dünner, blutiger Stuhl. 
nen im After wie Feuer. Calcarea. Beim abendlihen Stuhlgange, viel 
Rheum. Stuhlgaͤnge graulichen Schleimes. Blutverluſt aus dem Afier. 
Rhus. Stuhlgaͤnge mit Schleim, roth undiCantharides. Blutiger u. ſchleimiger Stubts 
gelb, wie Gallerte u. fließend. gang. 
Zuſammenhaͤngender, doch ſehr weiher,| Heines Blut geht beim Stuhlgang unb 
weißgelblicher Stuhlgang. beim Harnen fort. 
Siebenmaliger Durchfall, wie Gallerte,ICapsicum. Nach einiger Blähungsfoe 
gelb und weißftriefig, ohne Leibweh. lit im Unterbaude, Tleine, dftere 
Stannum. Grünlicher war u. wenig. | Stuhlgänge, welde aus Schleime, 
Strontiana. Viermaliges Abführen gelben zuweilen mit Blut "untermifgt 
Waſſers, und darauf noch ein weißer Ab-| heftehen u. Stuhlzwang erregen. 
gang, wie Meblfuppe, mit Poltern im] Seine Stühle blutigen Schleimes. 
Baudır. Carbo veg: Bei jebem Stuhlgange, Blut⸗ 


Tartarus emet. Durchfall, bellbraungelb. abflu 
Terebinth. oleum. Die Exkremente find] Her tepte Theil des Gtuklgangs iſt mit 
Blut gefärbt. 


— ler 2 ‚oz ra 

ünner, grünlich gelber Stuhl. ; : 

Dünne  gelbgefärbte Auskerrungen mit Ab⸗ Carbo animal. Heftiges Drängen zu Stab 
ang von Banbwurın und Spuhwürmern. | .!e, der nur nad) langem Preffen abgeht unb 

Valeriann. Stuhl den erften Tag gemöhnlid; ,j art u. mit Blutſtriemen vermiſcht fi. 
nah 24 Stunden grünlicher Breiſtuhlgang Castoreum. Ginmaliges Abführen mit but 
mit etwas Blut. gem Schleime, boch ohne Schmerz. 
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Zweimaliges Abfuͤhren; das legte Mal mitz Mehrmaliger Durchfallſtuhl, wobel Schleim 
einem Stuͤck geronnenem Blute. u. Blut abging, mit Zwang im After, 
Causticum. Mit knotigem, ſchwierigem Stuh:|Natrum. Gtuhl mit etwas Blut. 
le kommt helles Blut und Schleim, ohnel Blutfleckiger Stuhlgang. 
daß fich Aderknoten zeigten. Starker Durchfall erft dicken Schleimes, 4 
China. Während eines mit Blut gemifhteni Zage lang; ber Schleim färbt ſich zulegt 
Stuhlganges, Stiche im After. immer mehr mit Blut, ohne Schmerz, nur 
Colchicum. Blutige Stühle mit. Gedaͤrmab⸗ſ unter vorgängigem, kurzem Magenweh. 
ſchabſel gemifcht. Stuhl, erit feſt, dann weich, mit blutis 
Colocyathis. Erſt wäflrig ſchleimige, dann) gem Schleime vermengt, unb mit nachfols 
gallige, dann blutige Stühle. gendem Brennen im After. 
Conium. Mit Blut begogener Stuhl. Feſter, mit etwas Blut übergogener Stuhl⸗ 
Beim Früh: Stuhlgange geht Blut mit ab.| gang, mit Stechen im Maftdarme u. nachs 
Cuprum. Blutige Durdfälle, folgendem Brennen im After. 
Drosera. Mit den a kommt blu-/Natrum muriat. Stuhlgang mit Blut vers 
tiger Schleim, hierauf Bauchſchmerzen und| miſcht. | 
Schmerz im Kreuze. Es geht geronnenes Blut mit dem guten 
Ferrum; Bei jedem Stuhlgange, Schleim,/ Stuhlgange ab. 
aauch wohl etwas Blutabgang. . Nux vomica. Mit Kothausleerung abgehens 
Graphites. Beim Stublgange, Blut.| bes Blut. 
Nach Aufhdren der Regel, täglich beim] Mit zaͤhem Gchleime und Blutſtriemen 
Stuhlgange etwas Blut, mit ſchrundendem—/ vermifchter, weißlicher Koth. 
Schmerze im Maſtdarme. | Stuhlgang mit Blut überzogen u. etwas 
Hepar sulph. Durdfall blutigen Schleimes,| Gchleimiges dabei. 
mit Poltern wie hinten im Rüden. Unter Gefühl von Verengerung und Zus 
Ipecacuanha. Kothabgänge mit rothem, blus] fammengegogendeit ſdes Maſtdarmes, wähs 
tigem Schleime überzogen. rend des Stuhlganges, Abgang von hellem 
Kali carbon, Blut beim Stuhlgange, mehre| Blute mit dem Kothe. N 
Tage. Petroleum. Durchfall vielen blutigen Schlei⸗ 
Kali nitricum. Es fließt während des bar:| mes. 
ten Stuhles Blut aus dem After , doch oh⸗ Deftere Stühle aus lauter blutigem Schlei⸗ 
ne Schmerz. me beftehend,, unter großer Mattigkeit. 
u alb. Breiiger, harter Stuhl, mitiPbosphorus. Blutabgang beim Stuhls 
utabgang. ; 
Ledum. Bauchweh (fchneibendes?), mit 
Blutfluß aus dem After. 
Der Stuhlgang tft mit Blut gemifcht. 
Magnes arct. Mit dem Gtuhlgange geht— was Blut baran. 
zweimal des Tages Blut ab. Plumbum. Zaͤher, träger Stuhl, zulest mit 
* Mercurius. Mit Leibfehneiden u. -Zwängen| Blutſtreifen. 
begleitete kleine Abgänge blutigen Schles| Stühle, weldhe bloß aus gelblich 


mes, , weißem Schleime beftehen, mit ets 
— u. Blut am Kothe, der doch nichtf was wenigem Blute vermiſcht. 
art war. 


Kothſtuhlgaͤnge mit Blut gefaͤrbt, fruͤh. 
Blutſtreifiger Durchfall. Ratanhia. Kollern und Knurren im ganzen 
er 3 Stuhl, Bauche, dann zweimal Durchfall, wobei zus 
Blutige Stühle mit ſchmerzhaf⸗ Lest einige Tropfen helles Blut, doch ohne 
ter Empfindung von Schärfe am Schmerz, abgingen. 

















einander. 
- Stuhl kart, mit Schleim überzogen und ets 


After. Dreimal Durchfall, mit Abgang einiger 
Durchfall mit vielem Blute, dann harter. Tropfen Blut, und während beffelben Dräns 
Stuhl mit Blut. gen im Scooße und Kollern im Bauche. 
Beim Harnen, Blutausfluß aus dem Rhus. Stuhlgänge mit Blut gemifcht. 
Maftdarme. (Btuhlgang etwas blutig. ) 
Blutabgang nach dem Kothabgange. Ruta. Blutabgang beim Stuhlgange. 


Mercur. sublim. Unter faft ftetem Leib: Sabadilla.. Schmelzendes Abführen, 


ſchneiden u. unertraͤglichem, ſchmerzhaftem, flüffig, mit Schleim u. Blut ges 
m 


faſt vergeblichem Prefien, Drängen u. Stuhl⸗ iſcht. 
re ‚ oͤfterer Abgang wenigen ne Schleimiger Blutabgang aus dem 
eimeß, A ter. 
Murias Magnes. Der fefte Stuhl iſt mitSelenium. Harte Stähle, mit Schleim ober 
Blutſtreifen umzogen. | Blut zuletzt. j 


gange. 
Blut beim Stuhlgange, mehre Tage nad. 


= 
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bann Durchfall ſcharfen Kothes mit Stuhl⸗ nug Stuhl abgegangen, und als müßte noch 










zwang. mehr kommen. 
Durchfall mit Schmerzen waͤhrend u. nach Argilia. Den ganzen Tag weder Stuhl⸗ noch 
dem Stuhlgange. Urinabgang, doch ohne Beſchwerden. 


Den ganzen Tag kein Stuhl und erſt den 
folgenden Mittag weicher Stuhlgang. 
Gewoͤhnlicher, aber verſpaͤteter Stuhl mit 
Brennen am After. 

Stuhloͤffnung nur alle 2 Tage u. feſt, zu⸗ 


Allzuweicher Stuhl. 
Deftere und heftige Durchfallſtuͤhle. | 
Verbascum. Gin weicher Stuhlgang, mit 
Drängen. a 
Viola tricolor. Weiher Stuhlgang mit vor- 
gängigen Blähungen. weilen mit Blut gemifcht. 
Stuhlgang wie gehadt. we Allzu geringer Stuhl. 
Vitex agnus cast. Weiher Stuhl, einigelArsenicum. Leibverfiopfung. 
‚Tage nad) einanber. Mit Verflopfung abwechfelnder Burdfall; 
Zincum. Viertaͤgiger, breiiger Durchfall, oh⸗ es ging oft ein wenig waͤſſeriges Geldes ab, 
ne Schmerz, nur bei Beendigung ber Aus⸗ dann erfolgte Zmängen, als follte noch mehr 
leerung einiges Zwängen, als follte nochſ kommen, mit empfindlichem Leibſchmerze um 
Stuhl kommen, a ne, ben Nabel. , 

Taͤglich mehre weihe Stühle, mit vor-lAsa. Den erſten Zag, kein Stuhl, ben fols 
gängigem Leibweh — Der Stuhlgang felbfli genden, Stuhl von fefter Eonfiftenz, mehr 
ift in Hellrothes, ſchaumiges Blut gehuͤllt. dunkelbraun. 

Der Stuhl ift duͤnner u, leichter, als ge-]Aurum. Dreitaͤgige Leibverflopfung. 
woͤhnlich. Baryta. Der Stuhl ſetzt zuweilen einen Tag aus. 

Abends, wieder Stuhl, erſt wenig Feſtes, Belſadonna. Anfangs weicher, durchfaͤlliger 
dann mehre ganz kleine, weichere Abgaͤnge Stuhl, ſpaͤterhin aber oͤfteres Nos 

Weicher Stuhl mit Aufhoͤren der Bauch! thigen zum Stuhle, wobei ſehr 

"Schmerzen, nad) bem Mittagsclen. wenig oder gar nicht abgeht. _ 

Ganz dünner, buchfälliger Stuhl mit uns| Ungewöhnlich verminderter Stuhl, nur klei⸗ 
termilchten Blähungen; ba er ſchon frühl ne Auslcerungen erfolgen mehre Tage. 
natürlichen" Stuhl gehabt hatte. Verftopfter Leib, AÄuftreibung des Unter⸗ 

Fluͤſſiger Stuhlgang Abends, mit Bauch⸗ Teibes u. Kopfhitze. 
kneipen. Unterdruͤckter Stuhl⸗ und Harnabgang. 

Binnen 2 Stunden zweimal Durchfall und|Bismuthum. Abende; Stuhlzwang, ohne et 
nad demfelben Weißfluß. was verrichten zu kͤnnen. > 
b) Verminderter Stuhlgang. — Ceibver⸗e Bry nn. en nad) eins 

._g° € 0 . 
ftopfung. — Ungnüglicher Stuhl, Caladiun, Stublgang bleibt ben erften Tag 
" Acid. nitricam. Verſtopfter Leib. weg, mit burchfälligem Gefühle, Abende. 
Unfchmerzhafte Leibverftopfung, mehre Tage.|Calcarea. Leibvrrftopfung. — Verminderter 
Acid. phosphor. Die erftm 6 Tage, täglih| Stuhl. Zweitaͤgige Leibverftopfung. 
Stuhlgang, dann mehre Tage alle 48 Stun] Die erften Tage Leibverſtopfungz 
ben Stuhl, fp&ter nur alle 72 Stunden. fie befommt keinen Stuhl ohne Klyftier. 

Vergebliches Nöthigen zum Gtuhle, 24 Bon Zage zu Tage vermehrte Keibverflopfung- 
Stunden lang, bann ſchwieriger StuhlgangiCamphura. Leibverftopfung. 

— ben folgenden Tag gar keirer. Hartnädige Verftopfung des Leibed, 

Stublgang nur erft nad) 32 Stunden, beriCannabis. Die crften 5 Tage ordentlicher 
erſte Koth war hart, ber folgende breiig. | Stuhl, die folgenden 2 Tage gänzlich vers 

Acid. sulphur. Kein Stuhlgang. opft. Ä 
Agaricus. 3weitägige Stubl= Verhaltung. |Cantharides. Kein Stuhl, wohl aber abs 

Der vorher täglich erfolgende GStuhlgang| gehende Blähungen. 

fest 3 Tage lang aus und war bann erſt feft.| Erfchwerte Stuhlauicerungz er muß viel 
Ambra. Stuhl zu wenig. — Leibverftopfung.| ftärker preffen als fonft, u. wirb doch nicht 

Ammon. carb. Leibverſtopfung. hinreichend Stuhl los. 
aͤlt die erſten Tage den Stuhl zurüd,))| Die Canthariden halten in der Erſtwirkung 


worauf dann weicher Stuhl folgt. den Stuhl an u. verhärten ihn. 
Der Stuhl ift um 6 Stunden verfpätet,|Capsicum. Leibverftopfung, ald wenn zu vie 
fonft wie gemöhnlid). Hitze im Unterlcibe wären. 


Ammon. muriat. Der Stuhlgang fat auß.|Carbo veg. Erſt ungewöhnlich fpät Abende, 
Kein Stuhl, bei beftändigem Bauchſchnei/ Gtuhlgang mit Kollern im Leit? 
den, und Gefühl, ald wenn Durdjfall kom—/ Die erite Woche, ſeltner, harter Stuhl, 
men follte. ; nur aller 2, 3 Tage, 

Angustura. Gmpfindung, als fey nicht ge Gaͤnzlich verftopft, ohne Beſchwerde. 


2 


r 
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Carbo animal, Wenig u. felten Stuhl, Langwierige Leibverftopfung, mit Hartlei⸗ 
Umgehen im Bauche u. vergeblicher Drang) bigkeit u. Härte in ber — 
zu Stuhle, Vormittags. Bringt mit der Zeit taͤglichen Stuhlgang 


Castoreum. Stuhl wird ſeltener u. feſter. zuwege, wenn vorher Leibverſtopfung ge⸗ 
Causticum. Langwierige Leibvperſt o⸗ woͤhnlich war. 
pfung. Gratiola. Kein Stuhl. 
Chamomilla. Leibesverſtopfung. Mehrmaliges Draͤngen zu Stuhle, ohne 
Leibesverſtopfung von Unthaͤtigkeit des Mafl:| Abgang. " 
darmes,: fo daß die Erkremente bloß durch Quajacum. Den erften Tag, Leibverftopfung ; 
Anftrengung der Bauchmuskeln herausge:| den zweiten u. dritten Zag, Hartleibigkeit. 
drüdt werden. . Helleborus. Vergeblicher Drang u. langes 
China. Den gangen Zag Verſtopfung; lang⸗ Prefim ohne Stuhl. j 
dauernde Anhäufung harten Kothes im Maſt⸗ erhaltener Stuhl ben erften Zag, ben ans 
darme, dern Tag früh gewöhnlicher, und Nachmit⸗ 
Cicuta. Reibverftopfung. tage Durchfallſtuhl. 
Cocculus. &cibverftopfung von mehren Zas|Hepar sulph. Bei vielem Notbthun, doch 
gen. 1 fehr Schwierige Abgang zu wenigen, nicht 
Bergebliher Drang zum Stuhle mit Leibe] harten Kothes, 
‚verftopfung, drei Zage lang; ben vierteniilyascyamus. Verfchloffener Leib, 
Zag, harter Stuhl, der nur mit Mühel Wiertägige Leibeöverflopfung und dftercs 
abging. Drüden in ber Rabelgegend, wie von Bolls 
Colchieum. Mehrtägige Verflopfung u. wenn ge bes Unterleibes, wobei es ihm öfters. 
Stuhlgang erfolgt, fo ift ex im Verhältniß oth thut und zu Stuhle nöthigt, ohne 
zu dem Genoffenen fehr gering. | Stuhlzwang im Maftdarm u. After, 

. Geringer Kothabgang. Der Leib iſt verftopft und die Harn = Auds 
Conium. 2eibverftopfung mit vergebz=| leerung gehemmt, mit Preffen zum Urinis 
lihem Drange zum Stuhle ren. | 

Taͤglich, dftered Drängen zum Stuhle, Ignatio. Nach jählingem, ſtarkem Noththun 
wobei jedesmal etwas Stuhl, aber fehr wer] geht ſchwierig und nicht ohne kraͤftige An⸗ 
nig, abgeht, ftrengung der Bauchmuskeln, eine unhinreis 

Corallia rubra. Stuhlverſtopfung durch 6| chende Menge zähen, lehmfarbigen und boch 
Zage, ben ficbenten, breiiger, veichlicher] nicht harten Kothes ab. 
Stuhlgang. | Jodium. Drang zu Stuble, ohne daß Deffe 
Cuprum. Leibverflopfung mit großer Hitel nung erfolgt; erſt nach getrunkener kalter 
des Körpers. Milk kommt fie leicht und ohne Anftrene 
Daovhne. . Mehrmals Stuhlgang taͤglichz er| gung. 
glaubt, nicht viel von ſich zu geben u. wird] Träger Stuhlgang. — Hartnaͤckige Ver⸗ 
Außerft wenig los. ſtopfung. — 
Datura. Sechstaͤgige Leibverſtopfung, ohne] Unregelmaͤßiger Stuhlgang, zuweilen Durch⸗ 
Beſchwerden von Vollheit ober Anipannung| fall, zuweilen Verſtopfung. 


des Unterleibes. Kali carbon. Verſtopfter Leib einen Tag um 
Er hat Drang zu Stuhle zu gehen, Tann] ben andern. 
aber nichtö verrichten. Ungenügliher Stuhl nad vielem Prefien. 


Digitalis. GStuhlnerhaltung, 41 Stunden;| Ungenügender, weider Stuhl⸗ 
darauf ein ganz weicher, gelber Stuhl, ohmel gang. 
Beichwerben, Es geht nicht genug Stuhl ab; ber meifte 

Dulcamara. Es nöthigte ihn, unter Webel-| bleibt zuruͤck. 
keit, dfters zum Stuhle u. body Tonnte erſ Defterer Drang zum Stuhle; ed iſt, ale 
den ganzen Tag nichts ausleeren. Tonne ev nicht alle od werben. . ; 
Es neipt im Leibe u. er muß zu Stuh⸗ Kali hydriod. Der Stuhlgang bleibt aus. 
le, iſt aber gang hartleibig und es se Kali nitricum. Den vierten und fünften 
nur wenig ab bei ſtarkem Drüden. | Tag, träger Stuhl. 5 

Eugenia Jambos. Statt des Stuhles nur|Lachesis. Der After tft wie verfchloffen,, der 
Winde. | Stuhl Liegt davor, aber es gehen nur Wins 
Stuhlgang bleibt weg, ober es kommt fehr| de ab. 
wenig. Ungenügliher Stuhl, mit Preſſen. 

Ferrum. 2eibverfiopfung u. Mafldarm- Aber-|Laurocerasus. Ganz verftopft, 8 Züge 
tnoten, die beim Stuhlgange einen ſchmerz⸗/ ang. 
haften Druck verurfadhten. Kein Stuhl, Tein Urin. 

Graphites. Der Stuhlgang fegt aus. Tedum. Mehrtaͤgige Leibverſtopfung. 


718 Krankhrite⸗ Erſchelnungen 


Lycoperd. Bovista. Stuhlverſtopfung, dre 
Tage lang. 

Kein Stuhl. 

Unordnung beim Stuhle; er kommt nid 
zur gehoͤrigen Tageszeit und iſt zu feſt. 

Stuhldrang, ohne daß etwas abgeht, mi 
Blaͤhungsabgang fruͤh. 

Lycopodium. Leibverſtopfung zu meh⸗ 
ren Tagen. 

Stuhl ſehr wenig, mit Gefuͤhl, als wenn 
noch viel im Maſtdarme zuruͤckbliebe u. drauf 
ſogleich viel ſchmerzhafte Blaͤhungs⸗Anhaͤu⸗ 
fung im Unterleibe. 

Rur einen Tag um ben andern Stuhlgang, 
ben einem Manne, ber fonft täglich Stuhl 
tte. 

Haͤlt den Stuhl die erſten 2, 3 Tage zu: 
ruͤck, dann aber felgt guter, reichlicher Ab⸗ 


Mehrtägige Leibesverftopfung mit 
ffhmerz, wie von einer Verhiuderung 
im Gehirne, welcher ben Kopf gleichmäßig 
einnimmt, bei Argerlihem, ungebuldigem 
Gemuͤthe. 
Leibverſtopfung, als wenn der Maſtbarm 
verengt u, zuſammengezogen wäre. 
Magnesia. Nur aller 2 Tage Stuhlgang. 
Defteres, aber vergebliches Draͤngen zu 
Stuhle. 
Drang zu Stuhle, der wieder vergeh 
nach dem Fruͤhſtuͤcke. 
Drang zu Stuhle; es geht aber nur we⸗ 
nig Koth ab; hierauf vergeblicher. Drang, 
dem Brennen im After flag 
Kein Stuhl, — Mehr zur Verſtopfung 


geneigt. 
Die Medizin fcheint in ber Erſtwirkung 
den Stuhl zuruͤckzuhalten. 
Manganum, Leibverftopfung, 48 Gtun- 
den lang. 
Menyanıhes. Zuruͤckgehaltener Stuhl; zwei 
Zage lang verftopfter Leib. 
Verhaltung des Stuhles, 323 Gtunden 
Yang; dann Abgang harten Kothes. 
Mercurius. Beftändiger Drang zum Gtuhle, 
ed ging aber immer nur wenig ab, mit 
Kneipen im Bauche. : 
Stuhlgang nur alle 3 Tage einmal, 
Mehrrägige Leibesverftepfung mit Schnu⸗ 
pfenfieber, hypochondriſcher Riedergefchlagens 
beit und Ekel vor allen Genüffen, außer 













Biere. 
Moschus. Verſchloſſener Leib, mehre Tage. 
Murias Magnes. Wit Leibverftopfung , hohe 
Aufgetriebenheit des Bauches. 
Der Stuhlgang bleibt aus; 24, 48 Stun: 
de ⁊ 


n. 
Der Stuhlgang bleibt 64 Stunden aus, u.|P 


erfolgt dann leicht, aber mit Stechen wie 
von NRabeln im Maftdarme, 
Beftändiges Drängen auf ben Maflbarm, 


im Maflbarnte u. f. m. 


es geht aber nichts ab; es iſt, als wenn 
ber Stuhl immer wieder zurüd ginge; babei 
Schauber. “ 

Drang zum Stuhle, 
einige Blähungen ab, 
en. 


e8 gingen aber nur 
bie wie euer brann« 


Natrum. Ungenuͤglicher Stuhl. 


ueble Empfindung, ale wäre ber Stuhl⸗ 
gang unvollkommen, mit Stichen im Maſt⸗ 
darme. 

Der Stuhl ſetzt aus. 

Starkes Noͤthigen u. Zwaͤngen zur Stuhl: 
ausleerung; es erfolgte jedoch nur wenig 
Deffnung mit dem Gefühle, als bliebe viel 
zuruͤck; ein Leibſchnelden, das vorangegangen 
war, hoͤrte darnach auf. 

Vergeblicher Stuhldrang, mit Stechen am 

ter. 
Natrum muriat. 


Leibverftopfung einen Tag 
um ben andern. BEE AIR 


Langwierige Reibverftopfung. 

Leerer Drang zum Gtuhle 
Unovbentlicher , ungenüglicher Stuhlgang. 

Nic« olum, rftopfung. 
Scheint in der Erſtwirkung den Stuhl zu 
verhärten und zurüdzuhalten. " 
Nicotiana, Der Stuhlgang bleibt gegen Ge 
wohnhelt aus, — Kein Stuhlgang. 
Nux vomica. Seibverftopfung und zugleich 
Andrang des Blutes nady dem Kopfe. 

Leibderſtopfang, wie von Werfchnürung u. 
Bufammengiehung bee Gebärme. 

Leibverftopfung, wie von Unthätigbeit der 
Därme. 

Wenn er Stuhlgang bat, ift es ihm, als 
wenn nody Koth zurüdbliebe u. er nicht ges 
ung davon loswerden Eönnte, mit einer Ems 
pfindung von Zuſammenſchnuͤrung des Maſt⸗ 

Taͤgtich Stuhl, doch immer mit einer To: 
likartigen Empfindung im Bauche, u. wenn 
der Stuhl erfolge ift, deuchtet es ihm, ale 
fey deſſen nicht genug abgegangen u, als ſey 
die Aueleerung nur unvollitändig. 

Oteander. Den erften Zag, kein Stuhl. 
Oleum animal. Kein Stuhl, nur mandjmal 
vergebliher Drang bazu. 
Der Stuhl erfolgt jeltener, hart und mil 
der größten Anftrengung. 
Opium. Zuruͤckhaltung der Darmauslerrung. 
Petroleum. Zwei Zage Fein Stuhl, aber 

viel Drang dazu; es erfolgte nichts, weil 

der Maftdarm nicht Kraft genug zu haben 

f&ien, den Koth fortzutreiben. 
Phellandrium. Den. ganzen Tag fein Stuhl, 
nur Rahmittags u, Abends vorübergehen 
ber Drang bazu. 
hosphorus. Verzdgerung bes Stuhlgangs 
um 24 Stunden. 

Kein Stuhl, den erften Zag. 

Der nächte Stuhlgang bleibt aus. 
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Leibverftepfung , ſechs Tage lang; nadıl Beſtaͤndiger, aber vergeblidier Drang zu 
jedem Eſſen drüdte es ihe in ber Herzgru⸗ Stuhle. | 
be, trieb ihr den Leib auf u. bie Blähungen)Spigelia. Den erften Tag, Fein Gtuhlgang, 
. verfegten fich. ben zweiten 50 barter Stuhlgang, wel 
Stuhl nur allee 2 Tage u. hart, her nur nach vielem Prefien erfolgte. 
Beiländiges Drängen zu Stuhle, aber ei Noththun, es erfolgt aber nichts. 
gehen nur Winde mit Gewalt fort. ‚|$quilla. Mehrtaͤgige Leibverſtopfung. 
Awei Tage kein Stuhl, dann gewohnli⸗Stannum. Wenig Stuhl. 
er. Stuhlverhaltung: der Stuhl erfolgt fpäter 
Gewöhnlicher , aber fehr verfpäteter Stuhl.| ale gewöhnlich. j 
Stuhl mit ſtarkem Preffen, wobei immerjStaphisagria. Fruͤh zoͤgert der Stuhl fehr 
nur ein eines Stuͤch abgeht. lange, wegen Mangel an wirmfbrmiger 
Plumbum. Hartnaͤckige Stublverflopfung, edi Bewegung ber dien Gebärme, 
gehen weber Winde noch Erkremente fort. 
Geringe u. harte Stuhlausleerung. 
Stuhlgang einen Zag um ben andern. 
Psoricum. Stuhl ausgeblieben. 
Pulsatilla. Sartnädige Leibverſtopfung. 
Ranuneulus, Verzögerter Stuhlgang. Stuhl ungenuͤglich u. zu wenig. 
Ratanhia. Der Stuhl bleibt aus. Zwei Tage verflopfter Leib, drauf einmas 
Vergeblicher Stuhldrang. liger Stuhlgang, ohne Leibweh, der ihm 
Rhododendron, Bei mehrmaligem Drängen| unverjehens entging. : 
zum Gtuble erfolgt den ganzen Tag keine Tartarus emet. Mehre Tage keinen Stuhl⸗ 
. Darmausleerung 
Außenbleiben des Stuhlganges. 

Ruta. Stuhl am zweiten Tage viel ſpaͤter, 
als gewöhnlich. — 
Sabadſila. Der Stuhlgang bleibt 
mehre Tage aus, u. wenn er kommt, iſt 
er feſter, anfangs muß er ſehr draͤngen, 

dann geht's leicht, aber immer wenig. 

Der Stuhlgang bleibt 5 Tage aus; er hat 
zwar einmal wieber plögliches Drängen, aber 
. wenn. er ſich fedt, ift ed weg; ben britten 
Tag erfolgt ein Stuhl, wo er fehr preſſen 


muß. 

Sabina. Gtublgang biöweilen einen ag 
ausfegend, dann nach mattem Drängen wee| 
nig dickbreiiger, mehrmals gegen Abend. 

. Sassaparilla. Noththun, aber kein Stuhl⸗ eiz 3 

gang. Stuhlgange, und body ift derſelbe nicht feft, 
Den erften Tag, harter Stuhlgang, deni (Bom Zrinten.) 
zweiten Tag, Leibverftopfung, den dritten Thaya. Werminderter Stuhlgang. 
Zag, erſt harter, dann weicher Stuhl. Mehrtägige Eribverftopfung, auf eine ſtarke, 
Wenig u. feiter Stuhl, und während beff nächtliche Samenergießung. 
felben, Schneiden im Bauche. Ä Verarrum. Hartleibigkeit, Leibvers 

Senega. Der Stuhlgang zögert um 8 — 12| flopfung wegen Härte u. Dide des 
Stunden. ” Kothes. 

Seltnere, ſpaͤrliche, harte Darmausleerun⸗ Verbascum. Außenbleiben bes Stuhlganges. 


gen. Viola odorata. Zweitaͤgige Leibverſtopfun 
Sepia. Zoͤgernder Stuhl. g⸗ 
Silicon, geibverfopfung, zigernder —— a DE SZ 

Stuhl. , ° ’ 

Di erſten Tage, Leibverftopfung u. bann|Vitex agnus cast. Verſtopft, hartleibig. 

fehr harter Stuhlgang. 

Dreitägige Leibverftopfing , dann Stuhl! vegung zum Stuhle da war. 

aus Beinen, harten Knollen zufammengefegt.]_ Nur alle 2, 3 Zage, geringer, trockner 

Die erften 3 Tage, Leibverflopfung ; trogl Stuhlgang. 

bftern Dranges zum Stuhle; die folgenden Trockner ungenäglicher Stuhlgang, 

3, 4 Tage ungnüglicher, fehr harter Stuhl,, Zaͤher, Tparfamer Stuhlgang, mit Drang 

mit Anftrengung. a nachher, u. Hitze u. Brennen im After, 
















aus. 

Der Stuhl verſpaͤtet ſich um einige Stun⸗ 
den, ohne hart zu ſeyny. 
ulphur. Der Stuhl feßt aus. 


gang. 
Terebinth. oleam. Kerminderter, magerer 
Stuhlgang. 
Sie iſt verftopft und hartleibig, bei aufges 
triebenem Unterleibe. 
Wenig u, harter Stuhl. 
Thermae teplits.“ Stuhlverflopfung 3 Tage 
lang, mit Uebelkeit, und es gingen gar keĩ⸗ 
ne Winde ab. i 
Stuhlverftopfung 3 Tage lang, mit umge 
en Bauchreißen, befonders in der Nas 
Stustverftopfung mit. Heftige” Soh 
tuhlverftopfung mit heftigen Schm 
im Maſtdarme, bei fehr feftem, doch 70 
hartem Stuhlgange. (Vem Baden.) 
Stuhlverſtopfung. 
Stuhl ſehr traͤge; er hat keinen Reiz zum 


Struntiana. Der Stuhl ſetzt den erſten Tag 


Zincum. Leibverſtopfung, obgleich einige Ans 


Acid. nitrieum. 
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Zaͤher, im After Stehen verurſachender 
hrigelber Stuhlgang. 
Kein Stuhl. 
C) Micker, harter, 
Cchwieriger Stuhl, 
Acid. m 
Stuhl 
harter Stuhl, der ſchwer abgeht, 


Geud, | 
u Racdmittags weicher Stuhl. 
Stuhl in Beinen Stuͤcken mit Preffen. 


trochner, 


Acid. nitricum. Harter Stuhlgang und wäh: 


rend deffelben, Brennen im After. 
Sehr hartleibig; es trieb 


knotiger, 


uriat. Bald ſehr fefler, bald weicher 
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Verſpaͤteter, harter Stuhl, aus Stoͤden 
zufammengefegt. 

"Schr harter Stuhl, wovon fie durch Prefs 
jen nur ein kleines Stuͤck herausbringen 
am. 

Sehr feſter, verſpaͤteter Stuhl. 

Der Stuhl iſt um 6 Stunden verfpätet u. 
fo feft, daß fie Hätte fchreien mögen; bann 
Schmerz im After, wie von Radeln. 

Nachmittags, Stuhl, deſſen erfler Theil 
hart ift, bei Nadelſtechen im After, ber legs 
tere Theil aber weich, 

Vormittags feftler, und Abende weicher 
Stuhl, 


ihr ben Unterleib auf und bie BlähungenAmmon. muriat. Beftändig fefter Stuhl. 


gingen nicht ab. 

Stuhl hart u. wenig. 

Der Stuhl geht in harten Knoten ab. 

Unter vielem Preffen, Stuhl, wie Schaf: 
lorbern, u. Schleim dabei. 

Stuhlgang abwechſelnd feft u. flüffig. 
Acid. phosphor. Schr harter, ſchwierig ab: 
gehender Stuhl. 

Stuhl, hart u. brockig. 


Acid. sulphur. Sehr bi geformter Stuhl. Anacardium. 


Stuhl feſt u. verjpätet, erſt Abende. 
Sehr feſter Stuhl, mit Schmerz beim Ab⸗ 
ange. ⸗ 

us, nur mit großer Mühe cin eines 
hartes Stüd, wie vercrannt, u, wie Schaf⸗ 


oth. 

Der Stuhl geht in Heinen zufammenhäns 
genden Knoten, fhwarz, u. fo hart ab, daß 
fie aufftehen mußte vor Schmerz, benn es 
ſtach wie mit Nabeln, und war mit Blut 
gemifcht ; beim Monatlichen. 

Feſter, knotiger, fehr verfpäteter Stuhl, 
Aconitum. Harter, mit Preſſen begleiteter 

Stuhl. 
—— Cynap. Sehr feſter Stuhl mit 
Krallen im After und ſtarkem Noͤthigen. 
Agarieus. Harte, dunkelgefaͤrbte Auslec⸗ 
rungen. 

Nachts, nach heftigem Leibſchneiden, kno⸗ 
tiger Stuhlgang, worauf heftiges Zwaͤngen 
und Preſſen zum Stuhlgange erfolgt, ohne 

ang von Stuhlgang; geg 
noch zweimal heftiges Leibſchneiden u. Zwaͤn⸗ 
gen mit waͤſſerigem Stuhlgange. 

Nach vorherigem Leibſchneiden, 
ger, dann durchfaͤlliger Stuhlgang, fruͤh. 

Stuhlgang ſehr feſten Kothes. 

Nah mehrtaͤgiger Leibverſtopfung, feſter 
Stuhlgang. 

Stuhlgang erfolgte einen Tag um den an⸗ 
dern u. iſt feſt. 

Knotiger Stuhlgang mit heftigem Leib⸗ 
ſchneiden, nach 3 Stunde bekam er noch⸗ 


mals Leibſchneiden mit waͤſſerigem Stuhl⸗ 


gange u. Gaͤhren im Unterleibe. 
Ammon, carb. Harter Stuhl, 













Harter, broͤcklicher u. weniger Stuhl, aber 
nach dem Mittagseſſen erfolgte ordentlicher 
Stuhl, mit Brennen darnach im After. 
Harter Stuhl; am naͤchſtfolgenden Tage 
Stu r deſſen erſter Theil hart, der lette 
we 11. e 

Stuhlgang, wobei nur 2 Heine Gtüde 
mit Drüden abgehen, worauf weicher Stuhl⸗ 


gang folgt. 

Er mußte oft zu. Stuhle ges 
ben, es ging aber wenig auf einmal; 
weicher, dann harter Koth. 

Taͤglich 2 — 3 Stuhlgaͤnge gewöhnlis 
her Art, die aber jedesmal ſchwierig abs 
gingen. 


Angustura. Mößige Hartleibigkeit. 


Defteres, obgleich nicht dringendes Roths 
thun zum Stuhlgange; es war ihm, als 
wenn der Stuhl nicht erfolgen wuͤrde, und 
als er dann ſich auszuleeren bemuͤhte, gin⸗ 
gen, bei vielem Druͤcken und Preſſen, doch 
nur einzelne harte Stuͤcke ab. 


Antimon. crud. Fruͤh, harter Stuhl. - 


Schwieriger Abgang hartın Stuhles ohne 
Prefſen vorber. 

Schwere Ausleerung harten Stuhles und 
vorher Preffen im Maftbarme, 

Abende, bei ziemlich feſtem Stuhlgange, 
heftiges Preffen, dabei ſchneidende Schmers 
jen im Unterleibe. 


Argentum,. Nach dem Mittagscfien, Gtuhls 


gang, welcher fehr troden und fandig ift, 
aber body ohne Mühe abgcht. 


erft noti-jArgilla. Nach einem laͤſtigen Drüden im Uns 


terbauche, langes Noththun, der Stuhl cr: 
folgt fehr langfam und nur durch Anftrens 
gung der Bauchmuskeln, die ganzen Därme 
feinen unthätig zu feyn. 

Nach ſchwierigem Abgange harten, Lorbrers 
artigen Stuhles mit jchneidendem Schmerz 
im After, als wäre er zu enge, Blutab⸗ 


gang in einem Strahle, mit nachgängigem 


Wundheitsſchmerze im After u. Maſtdarme. 
Feſterer Stuhl ald gewöhnlich. 
Wenig fefler Stuhl, ber ſchwer abgeht. 
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Stuhl hart u. wenig, mit Bauchſchmerzen ten Tag ziemlich harter u. ſchwieriger Stuhl⸗ 
waͤhrend deſſelben. an 


Nachmittags, harter Stuhl in gewoͤhnlicher Cantharides. . Geringer, etwas harter und 


Menge, mit Brennen im Xfter. ſchwer mit fchneidendem Schmerze im Mafts 
Feſter Stuhl mit Krallen im After undi darme abgehender Stuhl. 

viel Urinabgange. Abgang harten Kothes mit Hervortreten 
Harter Stuhl in Beinen Brocken mit| bes Maſtdarmes. 
Preſſen. Stuhlgang hart u. nur durch Preſſen. 


Drucken und Preſſen beim Stuhle, derſCapsicum. Bei drüdendem Schmerze auf bie 
fehr feft, knotig u. wenig iſt; vorher Dräns ER re es ihn zu. Stuhle, aber 
er ift bartleibig. | 


gen dazu. 
Arnica. Harter, ſchwieriger Stuhlgang mit|Carbo veg. Alter 2, 3 Tage, harter Stuhls 


einem Drüden im Unterleibe, gang. 
Asa. Faſt fteter Stuhldrang, bei Auslcerung Zaͤher, verhältnißmäßig geringer, nicht ges 
weniger, fehe harter, gleichſam ausgetrod:]| hoͤrig zufammenhängender Stuhlgang, mit 


neter Exkremente. Unthaͤtigkeit des Maſtdarmes. 
Hartleibigkeit, mehre Tage, bei dftereml Der harte Stuhlgang geht mit einem 
Stuhldrange. ſchneidenden Schmerze im After ab. 

Traͤge, ſchwierige Stuhl⸗Ausleerung. Starkes Noͤthigen zum Stuhle, wovon 
Eine Ausleerung vieler harter Exkremente,, doch nur wenig und hart abgeht. 

unter vielem Drängen u. Preffen. Harter Stuhlgang und weit fpäter abges 


Asarum. Stuhl in harten, Beinen Stüden,| hend, als gewoͤhnlich, mit viel Anftrens 
Aurum. Sehr di geformter und deshalb| gung. 


mühfam abgehenber Kot. arbo animal. Nah 24 Stunden, nur we⸗ 


| C 
: Baryta. Sehr harter, ſchwer abgehender| nig Stuhl, hart und flüdig: 


Stuhl, mit Schmerz im Maftdarme und) sBeftändig feiter Stuhl. 

blutigem Schleime. } Heftiged Drängen zu Stuhle, ber nur nach 
Harter Stuhl mit Brennen im After.  |- tangem Preffen abgeht und hart u. mit Blut⸗ 
Nach vorgängigem hartem Stuhle, noch⸗ firiemen vermiſcht if. 

mald unter ſehr eiligem Drange weiher “Schr harter brödlicher Stuhl, den fie nur 
Stuhl; hinterher Brennen und auseinander] nach großer Anftrengung los werden Eonnte, 
Drängen im Maflbarme. wie von Unthätigkeit der Bauchmuskeln, 

Borax. Fruͤh, harter Stuhl, Nachmittags) mit Berfegung des Athems, Abende, 


Laricen mit vielen Binden. Sehr fefter Stuhl, nachdem fie 4 Stunde 
Bryonia. Gcwierig abgehenber, ſehr dickſ vorher Gchauder am -gangen Körper gehabt 
geformter Koth. hatte, ald wenn cißlaltes Waſſer über ſie 


Rach hartem Stuple, Tangbauernbes Brens|  gegoffen würde, 


nen im Mafldarme. Stuhl, beffen exfter Theil feft, der andes 
N fefter Stuhl, mit Herauspreſſen deöl ze Be war, u. dem etwas Brennen im 
Maftbarmes, welcher aber bald wirder von] After voranging. 
feloft hineingingz drauf ducchfälligee Stuhl| Wei hartem Stuhlgänge fticht es ſchmerz⸗ 
mit Gähren im Unterleibe, haft in beiden Schoͤßen gegen einander, wie 
a — — von Blaͤhungen. 
carea. eidi 
ungen bie aeformter Stußlaang. a und nad) bemfels 
ehrmaliger gang erben | . 
bee va a — dünnen — Stuhl, mit Brennen und Noͤthi⸗ 
tubles des ages obne e: ——— 
ſchwerde; die zwei folgenden Tage, Harts —— erſter Theil feſt, andere 


leibigteit, Stuhl wirb feltener u. feiter 
Stuhl Hart u. ſchwarz. — : y 6 
Sul nn 2 —— und nicht alleCausticum. Blähungs » Berfegung mit ‚hart 


> en ı brockenweiſe; bann zog's 
Camphora. Die Exkremente gehen ſchwierig er am brocenweiſe; 

* nicht ohne Anſtrengung der Bauchmus⸗ den Maſtdarm zuſammen und der Stuhl⸗ 

keln, gleich als wenn die periftaltifche Be-- gang kam nur weich, aber ganz duͤnn ges 

wegung ber Därme vermindert und zugleich) formt, wie eine Federſpuhle. ' 

auch der Maftdarm verengert wäre, Mit knotigem, ſchwierigem Stuhle kommt 

Den erftlen Tag weimaliget Gtuhlgang| helles Blut und Schleim, ohne daß ſich Ader⸗ 

nach einigem Kneipen im Unterleibe, ben| knoten zeigten. J— 

zweiten Tag gar kein Stuhlgang, den drit⸗ — Hartleibigkeit: der Stuhl geht 


4 
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Drang im Maftbarme und nur mit größter 


in Eleinen, harten Knoten, wie Schaf 
- — geht ſehr dicker, harter Koth 


koth, ab. 

Oefteres Drängen, dann harter Stuhl mit 
Preſſen. | 

Feſter u. fehr verfpäteter Stuhl. 

China. Hartleibigkeit u. Anhäufung des Ko⸗ 
thes in den Gedärmen, mit Hitze im Kopfe 
u. Düfeligkeit. 

Mit aͤußerſter Gewalt muß er ben Stuhl 
heräuspreffen , ob er gleich nicht hart, fon= 
dern breiiht ift, und hierauf vergebliches 
Köthigen zum Stuhle, mit Schmerz. 

Cocculus. Nur einen Zag um den anbern 
harter Stuhl, welcher nur mit großer Muͤ⸗ 

‚be erfolgt. 

Coffea. Den erften Zag, 2 Dal Stuhlgang, 
erſt derb, dann flüffig. 

Den zweiten Zag, dreimal harter Stuhl⸗ 
- gang. J. Macht mit ber Zeit feftern Stuhlgang, 
Colchicum, Drang zum Stuhle, mit wenig| wenn er gewöhnlich durdfällig war. 

hartem, ober gar feinem Abgang, undiGratiola. Harter Stuhlgang, ber täglid eis 

Schmerz im After. nige Stunden fpäter kommt, vorher öftered 

Der nicht eben harte, aber fehr geringe Drängen dazu. 

Stuhl wird mit großer Anftrengung heraus] Nach mehrmaligem Drängen und Knurren 
zu Etuhle, als ob Durchfall entfichen follte, 
eine harte Ausleerung unter Yreffen. 

Früh, unter großer Anftrengung, eine 
liche, feit geformte Darmausleerung, 

Der Stuhlgang bleibt die erften Wochen 
hart und träge, dann wirb er weicher und 
erfolgt zwei Mal, 

Der Stuhl ift fehr fe, und nach ihm 
ein zwaͤngendes Gefühl im After. 
















ließ - 
Euphrasia. Stuhl wohl täglih, doch nur 
hart unb wenig. 
Graphites. Sehr fefter, knotiger Stuhl. 

Feſter Stuhl mit vielem Nöthigen u. Ste⸗ 
hen im After. 

Stuhl Inotig, mit Gchleimfaben verbuns 
den; auch nah dem Gtuhlgange no 
Schleim am After. 

Mehrmals des Tages Stuhlgang, ber erfte 
A und zu di geformt, die andern 
weich. 


abgeht (Nachwirkung). 
Conium. Nur aller 2 Tage, harte 
Stuhlgang. 
Cyclamen. Sefterer Abgang harten Stuh⸗ 


les. 
Daphne. Zaͤher Stuhlgang, taͤglich, dochſ Gtuhl erft halbfluͤſſig, dann feſter mit 
ſparſam. -Brennen ober Preſſen. ’ 
Abends, mit flartem Preffen, harter, lang-[Helleborus. Harter, weniger Gtuhlgang, 
fam erfolgender Stuhl. während beffen und gleich nachher heftige, 
Fruͤh muß er zu Stuhle und erſt nad) Ians| fchneidendes Stechen im Waftdarme, von 
un Sigen erfolgt — in mehren kurzen] unten hinauf, gleich als zoͤge er ſich eng zu⸗ 
bſaͤtzen ziemlich harter Stuhl. ſammen und als ſtaͤcke ein Koͤrper mit 
Der nad heftigem Drängen auögeleertel ſchneidenden Rändern dazwiſchen. . 
Koth ift dickbreiig u. ſchwierig; nachher beisiHyoscyamus. Hartleibigkeit, harter Stuhl 
Bender Schmerz im After. | mit Schleim daran, u. beim Abgange, 
Drusera. Stuhlgang wenigen harten Kothes,)| Schmerz im After. 
mit Preffen. Ignatia. Stuhlgang erft harten und brauf 
dünnen Kothes. , 
Schr did geformter und fehr ſchwierig 
dur Maſtdarm und After abgehender, weiß 
gelblicher Stuhlgang. 
Bu Mr geformter und fchwierig abgehen 
er Stuhl. 
Schwerer, trodner,, feltner Stuhl. ; 
Plöglih ein ungeheures Preffen auf den malen Die erften Tage fefter Stuhl, doch 
Maftdarm , daß er faum ben Stuhl aufhal⸗ tag ih. , 
ten Tann und wenn er auf den Stuhl kommt, |Jodium. Der Stuhl geht ſchwierig ab. 
geht erſt nach einer Weile, bei flartem] Nach dem mehr harten als weichen Stuhl⸗ 
Drüden, fehr harter Koth langfam und mit| gange, früh, Drüden im Unterbauhe- 
flüchtigem Kneipen und Schneiden bie und Ausleerung durch den Stuhl, gleichmäßig 
da im Bauche ab, hart, Enotig u. bunfel gefärbt, 
Seltner, träger und harter Stuhl; wenn|Kali carbon. Schwieriger Abgang des allg 
es ihm auch Roth thur, fo iſt doch kein/ did geformten Stuhlganges. 


. 
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Hartleibigkeit und fchwieriger Abgang bes Schneiden im Bauche, als follten dic Därme 
* 


Stuhles. 


Die Ausleerung iſt zaͤhe, weichlich u. dun⸗Magnes austral. 
el. 
Stuhl fo zaͤhe, als könne er ihn nicht los M 


werben. 

Schaflorberaͤhnlicher Stuhl, ber. nur mit 
Schmerz u. Anftrengung abgeht. 

Der Stuhl it hart, und Maſtdarm⸗ 


ben. ) 
( Schneller Drang zum 
Stuhle, welcher dennoch ſchwierig abgeht.) 
agnes arct. Fruͤh, ziebenber, faft ruhrar⸗ 
tiger Schmerz im Unterbaude, dann ſchwie⸗ 
rig abgehender, fehr dic geformter Koth. 
Harter, did geformter, felten w 
ſchwierig abgehendber Stuhlgang. 


Aderfnoten ſchwellen an und treten her⸗Magnesia. Erſt Abends harter Stuhl, mit 


aus. 

Sehr harter, verfpäteter Stuhl. 

Fruͤh, nur wenig und fefter Stuhl, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr aber weicher Etuhl. 

Sehr fefter Stuhl mit ſtarkem Drängen 
dazu , Nachmittags. 
Nach ſehr feften Stuhle, Brennen im Afs 
ter, wie Feuer. ' 

Feſter Stuhl, worauf Zwang folgt. 
Bauchſchmerzen, und darauf eiliger Trieb 


zum Stuhle, wie beim Ducchfalle, ob der|. 


Stuhl gleich feſt war. 
Kali hydriod. Harter Stuhl. | 
Stuhl fehr feftz fie kann deſſen mit Außers 
ſter Anftrengung nur ein Paar Heine Stuͤcke 
lo8 werben. 
Erſt fefter, dann weicher Stuhl, vorher 
etwas Leibweh. 
Kali nitrieum. Gchmierig adgehender Darm- 
koth u. härter als gewöhnlich. 
Stuhl härter ald gemohnlih, wie Schaf: 
Iorbern geformt, doch nicht fo hast. 
Nur einmal Stuhl, Mittags; bie abge- 
benden Exkremente find hart u. nicht reich⸗ 


lid. . 
Lamium alb. Breiiger, 
mit Blutabgang. 
Laurocerasus. Harttleibigkeit; trockner, fe: 
ſter Stuhl. 
Harter Stuhl mit Preffen, bann Brennen 
im Xfter. 
Stuhl feft mit Drüden. 
J.ycoperd.-Bovista. Die Stuhldffnung er: 
folgt fhwer u. mit großer Anſtrengung. 
Der Stuhl erfolgt nur jeden zweiten, brits 
ten Tag, u. ift etwas feſt. 

Unordnung im Stuhle; er kommt nicht 
zur gehörigen Tageszeit u. ift zu feft. 

Früh weicher, Abende harter Stuhl. 


Des Tages 5 — 4 Mal ſtarkes NöthigeniMurias Magnes, 


zum Stuhle, u. body muß er fid) noch dazu 

anftrengen, wo dann unter Winden im Lei⸗ 

er erft harter, dann dünner Stuhl abs 

gedt. 
Lyeopodium. Schwierig und mit vieler Ans 

firengung herauszuprefiender Stuhl. 

artleibigkeit. 
Der erfte Theil des Stuhles ift Inollig, 

ber zweite weich.) 

(Beim harten Stuhlgange, Schmerzen im 

Kreuze, als follte es zerbrechen; dabei 


harter Stuhlgang, M 


Preſſen u. Schmerz. 

Sehr fefter Stubl, als wenn es Öteine 
wären, mit Schmerz im After. 
. Der Stuhl früh fehr Felt. 

Sehr feiter Stuhl mit Preſſen. 

Sie kann wegen Keftigkeit den Stuhl nur 
mit Gewalt herausbrüden, nah dem Eſſen. 
Der Stuhl hort und broͤcklich und fie muß 
fih Tange plagen, che ein Stüd abgeht. 
Fruͤh, harter Stuhl in geringer Menge, 

mit etwas Drüden. . 

Preſſen beim harten Stuhlgangre. 

Rachmittags, fefter Stuhl, bem heftiges 
Brennen im After folgt. 

Stuhl, wovon ber erfte Theil hart, ber 
legte flüffig wars; nach ihm, heftige Bren⸗ 
nen im Maftdarme. 

Manganum, Geltner, trodner, ſchwierig abs 
gehender Stuhl. ; 
Menyanthes. Stuhlverhaltung ben erften 
Tag, ben zweiten aber, unter fchwierigem 
Abgange eines harten Stuhles, ziehend knei⸗ 

pende Schmerzen im Unterbauche. 

Bauchkneipen, unb gleich drauf harter 
Stuhlgang. 
ercurius. Defterer Gtuhldrang, wonach 


mit vieler Anftrengung wenig harter, dik⸗ 
fer Koth, in langen Zwifchenräumen abs 


eht. 

* kleinen Stuͤckchen, wie Schafkoth, ab⸗ 
gehender. Stuhlgang. 
Zaͤher Stuhlgang. 
Sehr feſter Stuhlgang, der bei ungeheuren 
Schmerzen im After und erſt in langer Zeit 
herauszubringen war. 
Stuhlgang wenigen harten Kothes, 
Preſſem 
Mercur. sublim. Stuhlgang zaͤhen Kothes. 
Zweimaliger Stuhlgang, 
feſter als gewoͤhnlich, das erſte Mal mußte 
er mehr druͤcken als ſonſt. 
Stuhlgang, viele Tage über, erſt in har: 
ten Broden, und einige Zeit darauf, weis 
cher oder dünner Stuhl. 

Harter, ſchiber abgehender Stuhl. + 
Harter Stuhl, und hinterbrein Schrunden 
im After. i 
Harter, Inotiger, unter Gchmerzen im 
Maſtdarme abgehenber‘ Stuhl, : 
Sehr feier , tnstiger Stuhl, dem weiches 

4 L 


ohne 





Natrum wuriat. 
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ver, mit gelbem Schleim umzogener nach⸗ſ außerordentlich heftiger Schmerz, der vom 


folgt. 

Wenig fnotiger Stuhl, wie Schafmift. 
Sie muß eilig zu Stuhle, ber brödlid u. 
wie verbrannt war, mit. Stichfchmerz im 
ae ‚ und hinterher Brennen im 
fter. 

Zefter, knotiger, mit dickem Gchleime um: 
zugener Stuhl. , 
Natrum. Feſter Stuhl mit Brennen im 


After, i 
efter Stuhl mit Anftrengung. 


Nux vomicea. 


Maftdarme vorn nady der Scham geht. 
Schwierig und mit Brennen 
abgcehender Stuhlgang. ö 
Aus hartem und weichen Kothe beftehende 
Stuhlgänge, mit abgehenden Blähungen uns 
nr ‚ des Morgens unb nah dem 
en. 

Abgang harten, dick geformten Kothe. 
Sehr harter, trodner Stuhl, und einige 
Zeit hernach ein ſtechender Schmerz im 
Moftdarme, wie von Hämorrhoiden. 


tuhldrang: es gchen nach ſtarkem Nds|Oleander. Stuhlgang erſt nach 24 Gtunden, 


thigen dazu "immer nur ein Paar Kleine 
Stüde ab, wie Schafkoth, mit Brennen, 
Sehr feſter broͤcklicher Stuhl mit Preffen 
und vorherigem Umgehen und Kneipen im 
Baudhe. 

Stuhl mit Eugeligem Schleime, wie Erbs 


fen. N 

Erft harter, dann weicher Stuhl mit nach⸗ 
folgenden Brennen, 

Stuhl erft feft, dann wei mit blutigem 
Schleime vermengt, und mit nachfolgenden 
Brennen im After. 

Feſter, mit etwas Blut übergogener Stuhl: 
gang, mit Stehen im Maftdarme u. nach: 
folgendem Brennen im After. 

Der Fruͤhſtuhl war fefter als gewöhnlich, 
befonders zu Anfange-war cr fchr hart u. 
er mußte ſtark drüden, zuletzt war er zaͤhe 
u. löfte ſich fchwer vom After. 

Zöglih 2 —Imaliger Stuhlgang, ber let⸗ 


deffen erfter Theil hart "und broͤckelich, der 
übrige bünn war, - 

Stuhlgang hart u. fehwierig. 
eum animal. Nach langem Drängen zu 
Stuhle, eine harte, unter großer A 
gung erfolgte Darmausleerung. 

Drang und Preffen zu Stuhle, ber aber 
erft einige Stunden barauf, hart, trodaı 
und mit Anſtrengung erfolgte. 

Geringer, fefter Stuhl, ohne, ober auf 
mit Preſſen. 


Opium. Harter Stuhlgang, mit vorgängigem 


Bauchkneipen u. Blähungen. 

Bei der Anftrengung zum Stuhlgange, 
Gefühl, als wenn der Weg in den Maps 
darm verfchlofien wäre. 

Satır, nur mit Anftrengung erfolgender 

tu 


Stuh 
Stuhl. in Heinen, harten Knoten, mit 
wehenartigen Schmerzen. 


te gewöhnlih mit Zwang im Maftdarme|Paris. Etwas harter., ſchwieriger Stuhlgang. 
unb in ber Harnroͤhre; mit der. lepten Ents|Petroleum. Harter Stuhl. 


leerung ging immer nur wenig brödticht 
———— Stuhl, zuweilen bloße Win⸗ 
e ab. 

Schwieriger Stuhl: 
abgang, mit reißend ſtechenden Schmerzen 
im After und Maſtdarme. 

Stuhlgang zu gehoͤriger Zeit, doch mit 
viel Anftvengung be bgange. 

Die erſten Tage harter Stuhl, die folgen⸗ 
den Tage weicher. 


Phellandrium. 


Der weiche Stuhl geht ſchwer ab, alt 
wenn ber Darmlanal unthätig wäre 
Stuhlgang erfolgt nur mit vieler Anſtren⸗ 


- gung, gleich als habe der Maſtdarm nicht 


Kraft, ihn fort zu brüden. 
Stuhl ſchwer abgehend, mit MWunbheitts 
ſchmerz im After. 
Feſter Stuhl, mit Preſſen. 
Sehr feſter Stuhl, mit heftigem Schmerze, 
oder Krallen im Aft 


er. 
Natrum nitrieum. Sehr träger, erſt nachh Zwei harte Staͤhle mit ſchmerzhaftem Vreſ⸗ 


Anſtrengung erfolgender, dick geformter Koth⸗ 
abgang; der das Gefuͤhl zuruͤcklaͤßt, als 
wollte ſich noch Koth entleeren. 
Natrum sulphur. Abends, ſehr harter Stuhl; 
er mußte viel druͤcken. 

Zweimaliger Stuhl, der erſte hart, be⸗ 
ſchwerlich, der zweite weicher. 
Niccolum. Harter, feſter Stuhl. 

&echr harter und verſpaͤteter Stuhl. 
Gtuhlgaug, der fehr fe, und nur mit 
großer Anftrengung verrichtet werben Eann. 
Stuhl, deffen erſter Theil feſt, dann weich 
war, mit flartem Preffen. 


en. 
Phosphorus. Hartleibigkeit, bie ers 


ften vier Tage 

Stuhl hart, in Heinen Knoten. 

Stuhl Hart, mit Schneiden am After. 
Schwerer Abgang des Stuhles. 
Gewoͤhnlicher, doch etwas feſter Stuhl. 
Den zweiten Tag Abends, das erſtemal 
Stuhl, ber ſehr feft war. , 
Die erften Tage, Stuhl wie gewöhnlich, 
am vierten mit beftigem Preffen: ber 
Theil broͤcklich, dann nur feft zufammens 
haͤngend, dann weich, aber immer mi 


Preffen, 
Bei dem harten Gtuble, Abende ein Platina. Defteres Noththun, wobei 
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er doch fehr wenig verrichten Fann;|Sassaparilla. Wenig und fefler Stuhl, und 
er muß ben Stuhl mit Beihälfel während deſſelben, Schneiden im Bauche. 
der Bauhmuskeln herauspreffen,| Sehr harter, feiter Stuhl. 
wo er dann nur ftüdmweife erfolgt. Feſter Stuhlgang u. dfteres Urinlaffen, 
Dabei im Leibe eine Art ſchmerzlichen Schwäs]| Den erften Tag, harter Stuhlgang, ben 
egefühls u. Empfindung von Straffheit in] zweiten Zag, Keibverftopfung, den dritten 
den Bauchmuskeln. Tag, erft Abgang harten, dann weichen Kos 
Nach weichem Stuhle, ſtarkes vergeblichesi thes. 
Noththun und endlid, Abgang fefter, abge| Stuhl zwar wie gewöhnlich, boch wie pechs 
brochener Stuͤckchen, von denen ex faft je⸗ artig, Elebrig, anhaͤngend. 
bes befonders Lerausbrüden muß. * |Selenium. Harte Stähle, mit Schleim ober 
Plumbum, Hatte und geringe Stuhlauslee-| WBiut zuletzt. 
rung. . | Senega. Seltnere, fpärliche, harte Darmaus: 
Zäher, träger Stuhl, zulegt mit Wlutftreis| leerungen. 
en. i Harter, fpärliher Stuhlgang, und nad 
Harter Stuhlgang mit Preſſen, mit Ges] bemfelben Preſſen im Maftdarme. 
fühl, als wenn ein ſtachlichter Körper buche] Die Stuhlausleerung geht Anfangs wegen 


ginge. | bi geformter, teodner Faͤces fehr ſchwer 
Die Ausleerrungen fpärlih, hart, dem| von ſtatten. ; 
Schafkoth ähnlich. Sepia. Nach einigen Tagen Stuhlgang , bef- 
Bisweilen träges Drängen zu Stuhle; beri fen erfter Theil hart, der legte aber 
Stuhl ſclbſt träge; zaͤher Koth. weich iſt. 


Pulsatilla. Taͤglicher, aber harter Stuhl] Die fpätern Tage wird der Stuhlgang hart, . 
gang (mit Schmerz in den Hämorrhoibal-| auch wohl Enotig u. ungnuͤglich. 
-tnoten). Harter, fchwierig abgehender Stuhl, auch 
Schwere Außleerung des Stuhles mil| wohl mit Schleime gemiſcht. 
schmerzhaften Preſſen und Ruͤckenſchmerz. Harter Stuhlgang mit Schneiden im Maft- 
Feüh, ſchwerer Stuhlgang, dann am Ta:| barm, 
- ge noch zweimal weicher. ‚[Silicea. Hartleibigkeit, mit vielem vers 
Ranunculus. Nah mehrmaliger Neis) geblihem Roththun. 
gung zum Stuhle, erfolgt früh eis] Die erften Tage, Leibverftopfing u. dann 
ne harte, Rahmittag eine natürz fehr harter Giuhlgang. 
- Tide Darmausleerung. Die erften Tage, fehr harter, die folgen- 
Stuhl wird weniger an Menge, täglih) den aber wieder guter Stuhlgang. 
fpäter u. fehr hart, nn Dreitägige - Leibverftopfung,, dann Stuhl 
Ratanhbia. Sehr fefter Stuhl mit ſtarkem — kleinen, harten Knollen zuſammenge⸗ 
Drange. est. 
Rach Drängen im Maftdarme, fo harter| Aus harten Knoten zufammengefegter Stuhl, 
Stuhl, daß fie fchrie und die Golbaderfno:| ber nur mit großer Anftrengung erfolgte, 
ten dabei heroortraten ; hinterher lange Brenz| Sehr fefter, Enotiger Stuhl, wie Kiefel- 


nen im After. — ſteine, der nur durch große Anſtrengung ab⸗ 
Schr feſter Stuhl, deſſen fie nur mit vice] geht. 
Ver. Anftrengung ein wenig 108 wird. Taͤglich fehr fefter Stuhl mit Brennen 


Rheum. Gtublgang, beffen erfter Theil derb,| im After, Nachmittags. 
der letzte fluͤſſig — Beſtaͤndig feſter Stuhl. 

Stuhigang erft von weichen, dann von Spigelia. Den erſten Tag, kein Stuhlgang, 
harten Theilen; vorher und dabei heftiges/ dem zweiten Tag, harter Stuhl, welcher 
Schneiden. nur — le ee ei, de 

Rhododendron. Bei ziemlich ſtarkem Dran:| Kothabgang, deſſen e feſt, die 
ge dazu iſt die —æ& feſt und erfoigt/ andere dünn iſt, nach deſſen Abgang ein 
Paar druͤckende Gtöße zur Stimme heraus 


ſchwer. 

Sehr hartleibig. erfolgen, — — 
Ruta. Stuhlgang wenigen, harten Kothes, Te um 7 Stunden zu fpä 
ee — Squilla. Harter, weniger Stuhl, Abends. 

Der Stuhl ging ſchwer ab, wie aus Mane| Gebr harter, doch täglicher Ctublgang- 

gel der wurmförmigen Bewegung im Maflsigtunnum. Bartleibigkeit, einige Zeit lang, 

U BE N DENE bei ber Mutter und ihrem Säugling. 
haft, mnadıher Blutabgang aus dem After,| Abgang trocknen, dick geformten Kothes, 
de Beim Beute (Amen mit heftig fneibenden Gdgmerzen. e 


— 
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Abgang eines eingigen Stüdes harten Kos 
thes, mit Preſſen. 
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Stuhlgaͤnge als gewoͤhnlich, ber Stuhl If 
haͤrter u. weniger reichlich. 


Schwieriger Abgang eines ſehr derben, dodh|T’hermae teplitz. Stuhlgang ſehr feſt. 


nicht harten Kothes, gleich als haͤtten die 
at nit Kraft genug, ihn fortzutrei- 
n 


en. a 
Seller Stuhl, welder ihr fchlüpfrig gu 
feyn deuchtete u. es doch nicht war. 

Staphisagria. Er ward oft zum Stuhle ge⸗ 
nöthigt, ohne Leibweh: es ging jedesmal 















Schmerze im After, 
gen follte. 
Mehrtägige Hartleibigkelt. 

Stuhl 12 Stunden fpäter als gewöhnlich, 
und hart und in kleinen Stüden abgehen. 
Hatter, weniger Stuhl, mit brennend 
ſchneidendem Schmerze im After, 

Geringer, barter, dünn geformter Stuhl, 
welcher unter drüdendem Schmerze im Af: 
ter abgeht. 


ald wenn er zerſprin⸗ 


Thuya. 


ſehr wenig u. fehr Hartes fort, mit einem Fongo 


Veratrum. 


Stuhl täglid 2 Mal, aber feft und wenig. 
(Rom Arinten.) 

Es geht harter, bider, brauner 
Darmkoth ab, in Kugeln, bie mit Blut⸗ 
firiemen überzogen find. 

Harter, ſchwierig abgehender Stuhl, vor⸗ 
züglih Nachmittags. 
faba. So fefter Stuhl, daß fie ſich 
babei fehr abmuͤhete, und ficy etwas zu zet⸗ 
fprengen fürdhtete. 

Harter Stuhl mit Preffen. 
Hartleibigkeit, Leibver« 
ftopfung wegen Härte u. Dide bes 
Kothes. 

Stuhlgang, deſſen erſter Theil dick ge⸗ 
formt, der folgende aber in duͤnn gezogenen 
Striemen, obwohl von gehoͤriger Feſtigkeit 
und Farbe, abgeht. 


Schwieriger Stuhl; erft ging harter KothiVerbascum. Cs geht — in kleinen, 


ab; dieſem folgte weicher, welcher ihn aber, 
gleich als wäre der Maſtdarm zufammenge: 
ſchnuͤrt, 
fort und konnte nicht; drauf noch Stuhl⸗ 


zwang. 
Etwas hartleibig. 
















— 

Feſter Stuhl, mit Brennen im After, meh 
re Tage. 

Bei der fehr harten Stuhlaudleerung, et: 
was Kreuzweh. 

Der Stuhl geht in Knoten ab, wie Schaf: 
mift, und nur unter größter Anftrengung, 
fo daß fie ohnmaͤchtig zu werben glaubt, 
und mit erfchredlichen Schmerzen ; hinterher 
Brennen im After. 

Started Nöthigen zum Gtuhle, 
nad) großer Anftrengung nur ein wenig hats 
ter Stuhl abgeht, nebft vielen Blähungen. 

Sulpkur. Stuhl hart, wenig und Enollig, 
mit Gefühl, als follte der Maftdarm vor: 
fallen. 

Sehr harter Stuhl, der ſchwarz wie ver: 
brannt u. broͤcklich if. 

Knotiger, mit Schleim gemifchter Stuhl. 

Stuhl in Knoten, obgleich nit hart. 
Dartleibigkeit zumeilen. 

Harter Stuhl mit Brennichmerze im Daft: 
darme u. am After. 

Taraxacım. Zum zweiten und britten Ma: 
de, ein ſchwierig und mit vielem Preffen er: 
folgender , nicht harter Stuhl. 

Tartarus emet. Ungewoͤhnlich harter, ſchwer 
abgehender Stuhlgang. | 

Harter Stuhl, feet auf) einen Tag aus. 

Terebinth. olsum. Sie ift verftopft u. hart: 
leibig, bei aufgetricbenem Unterleibe. 

Wenig u. harter Stuhl. 

Verminderte Leibesoffnung, er hat weniger 


Acid. nitricum. 


harten Stüden ab, wie 


haflorbern, une 
ter Preffen. 


[ebr quälte und drängte; es wolltelViola tricolor. Harter Stuhlgang. 
Vitex agnus cast. 
Zincum. 


Dartleibig , verftöpft. 
Schr harter, ſchwieriger Stuhl⸗ 
gang. 


Der erfte Theil des Stublganges ift Hart 
und wird gegen dad Ende lcicht u. weich. 

Hurter Gtuhlgang, und nad biefem wies 
der Drängen. 

Sehr harter, brödlicher Stuhl mit Preſ⸗ 
fen; es geht immer nur «in Stüd ab. 

Sehr fefter Stuhl mit Preſſen und Kraul 
len durch ben After, 

Ein ganz fefter Stuhl, Hein; ziemlich trok⸗ 
ten mit vielem Preffen und einigem Kollırn 
im Leibe. s 

Fruͤh, feſter Stuhl ohne Preſſen u. gleich 
nah dem Mittagdeffen wieder ſehr weicher 
Stuhl, bei und nach dem Aufftchen vom 
Stuhle, Schwindel und Sumfen im Kopfe, 
bei Bewegung vergehend. 

Der Stuhl ift zwar nicht fo feft, aber er 
geht ftüdhweife ab mit ſtarkem Preffen. 

Abende wieder Stuhl, erfl wenig Feſtes, 
nn mebre ganz kleine, weichere Abs 
Hänge. 


d) Widernatürlich gefärbter Stuhlgang. 

(Dünner, gelbli weißer 
Weißgraue, burchfäflige 

Stühle. 

id. aulphur. Gtublgang , gelbweiß. 


Waͤſſeriger, grauer Durchfall. 
Das Kind hat häufige, wie gehadte Staͤh⸗ 


„le, fafrangelb und dehnig, fchleimig. 
kconitum. Weißer Stuhlgang. 


Weiße Stuhlgänge und rother Harn. 


Ammon. 


Cantharides. 


Castoreum. 


Cocculus. 
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Agaricus. Schleimiger, weißer Durchfall, 
mit vielen Blähungen. 


Harte, dunkel gefärbte Darmausleerungen.|Digitalis. 


Asthusa Cynap. Auöleerungen einer mit 


vieler Galle vermifchten, dünnen, bellgelben|Dulcamara. 


ober gruͤnlichen Flüffigkeit durch den After 

unter heftigem Stuhlzwange. 

muriat. Grüner Durchfall, 

Schleim beftchend , des Morgens. 

Anacardium. Stuhl von ganz blaſſer Farbe. 

Argilla. SHellfarbiger Stuhl. 

Arnica. Weiße, durchfallartige Abgänge. 

(Durchfall wie braune Hefen.) 

Arsenicum. Sebleimige und grünliche Abgaͤn⸗ 
ge durch den Stuhl. 

Defteree Abgang eines zähen; galligen We⸗ 

fend durch den Etupl. 

Schwarze, feharfe, faulige Stuhlgänge. 
Rah vieler Unruhe und Bauchweh, Ab: 


aus 


gang einer ſchwarzen, im After wie Beucr]Hepar sulph. 


brennenden Klüffigkeit. 
Nach Leibweh, Eleine Abgonge mit Stuhl: 


zwang, erft von dunkelgruͤnem Kothe, dunniignatia. 
Jodium. Ausleerung durch den Stuhl, gleid)- 


von dunfelgrünem Gchleime. 
Asa. Mufige, braune, fehr übelriehende Er: 
kremente. 


Oratiula. 
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kleine, weiße Koͤrnerchen, welche zu glaͤnzen 

ſcheinen.) 
Aſchfarbiger Durchfall, wie bei 


Schleimiger, abwech— 
ſelnd gelber und grüner Durchfall. 
Zwei Durchfallſtuͤhle von ganz 
flüffigem hellgelbem Kothe, mit nachfolgen⸗ 
dem Froſte. 

Abgang halbflüffigen ocherfarbigen Kothes, 
mit Blähungsakgang. 

Abführen gelben Waſſers, dem vergebfiches 
Drängen ohne Bauchſchmerzen folgt. 
Durchfall grünen ſchaumigen Waſſers, das 
gewaltfam, aber ohne Schmerzen abgeht. 
Durchfallſtuͤhle gallichtee Art u. von gelb: 
gruͤnlicher Farbe, 

Durchfall bloßen grüngelben Waſſers, dem 
Brennen im After folgt. 

Mehre Zage, lehmfarbiger 


tuhlgang. 
Gruͤnlicher Stuhlgang. 
Gelbweißliche Stuhlgaͤnge. 


Gelbſucht. 


maͤßig hart, knotig, u. dunkel gefaͤrbt. 
Des Tages mehrmals weißlicher Stuhl: 


Asarum. Stuhl weißlich grau und afchfarben,|, gang u. weicher als gewoͤhnlich. 


obenauf wie Blurfchlein. 
Aurum. (Weißgelblicher Stuhl. ) 
Belladonnu. Stühle, fo weiß wie Kalk. 


Grüne Stühle mit Harnfluffe u. doch da⸗ Laurocerasaus. 


bei Schweiß. 
Culcarea. Stuhl hart u. ſchwarz. 


nach dreitägiger Berftopfung. 

Carbo animal. Weiher Stuhl, Mittags u. 
Nachmittags, dann um 5 Uhr von grüner 
Farbe, mit Bauchſchmerzen vor und wäh: 


rend beffelben. 
Der Stuhl war grünlidter 
Schleim, ber fie zu brennen ſchien. 
Abführen weißlihen Waſſers, mit jedes⸗ 
maligem Brennen im After; ohne Zwang. 
Chamumilla. Mitten unter jcharf kneipendem 
Bauchſchmerze gehen heller gefärbte Exkre⸗ 
mente ab. i 
Unſchmerzhafte, ducchfällige, grüne, waͤſſ⸗ 
rige Stühle,. aus Koth und Schleim zu: 
fammengefeßt. | 
China. Gallige Stuhlgänge. 
Deftere, burchfällige, fchwärzliche Stühle. 
(Taͤglich mehre hellfarbige, blaf- 
fe Stühle. ) 
Colocynthis. Gruͤnlich gelbe Durchfallſtuͤhle, 


mit Empfindung, ald wenn er ſich verfälterManganum. 


hätte. 
Ganz dünner, fehaumiger Stuhlgang von 
fafrangelber Karbe und moderigem Geru⸗ 


Ipecacuanba. 
Kali carbon. Die Außleerung iſt zähe, weich: 


Grasgrime Stuhlgaͤnge. 


lich u. dunkelfarbig. 

Abführen fluͤſſig grünlichen 
Schleim, mit Zufammenziehen in ben 
Schoͤßen, ohne Krleichterung. 


Abführen grünen Schleimes,|Magnesia. Vormittags, gelber Stuhl, mit 


Drängen, und Nachmittags, gewöhnlicher 


Stuhl. 

Durchfall Leberbrauner Fluͤſſigkeit, mit 
Zwang u, Brennen darnach. 

Bon Nachmittags bis Abend, dreimaliges 
Abfuͤhren grünen Kothes, ohne Beſchwerde. 
Abführen von grünem, ſchaumigen Stuhle. 
Ben frid 5 Uhr, bis Nachmittags 5 
uhr, . breimgliger Durchfall grümer Fluͤſſig⸗ 


eit. 

Nachts, Erwachen mit Durchfallsdrang, 
eben ſo fruͤh; Nachmittags, Stuhl gruͤner 
ſchleimiger Fluͤſſigkeit. 

Mehrmaliges Abfuͤhren einer gruͤnen Fluͤſ⸗ 
figfeit, ohne Schmerz, außer vorher jedes⸗ 
mal etwas Zwicken im Bauche, vorzüglich 
auf der rechten Seite. f 

Durchfall grünlichen Waſſers, bei großer 
Aufblähung des Unterleibes, ohne fonftige 


Beichwerben, 

Schr blafgelber und im Ber: 
hältniffe zu dem Genoffenen , geringfügiger 
as , mit etwas fneipendem Leibweh 
vorher. 


che, faft wie von verbranntem, grauem|Mercurius. Schwefelgelber Stuhl. 


Löjhpapiere.. — _ | 
Daphne. (In dem braunen Kothe finden ſich 


Weißgrauer Stuhl. 
Rad) Drud im Unterleibe, wie von einer 
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Kugel, erfolgen Stähle dunkelgruͤnen Schlei⸗⸗ e) Mit Shut gemifchter Stuhlgang. 
mes. 

Dunkelgruͤne, gallige, ſchaumige ** nitricum. Hervortretende, unſchmerz⸗ 
gaͤnge. hafte Aderknoten am After und bei jebem 
Grüne, ſchleimige, ſcharfe Stuͤh-J Stuhle etwas Blutabgang. 

le, welche den After anfreſſen. Beim Stuhle, ſtarker Blutabs 
Durchfall grünen Schleimes mit Brennen gang. : 
am After u. ee des Maftbarmes.] Cine Art Ruhr: Stuhlzwang mit biutigen 
Grüner Durdfall mit heftigem Kneipen u.] Stühlen, bei Kopfidymerz u. Kieber. 
Schneiden. Acid. sulphur. Gebr übelriechende Stuhl 
Nicotiana. Cine ſehr ſchnell erfolgende, fafll ge, halbfeft u. halbflüffig, mit viel fläffie 
unaufhaltfame , breiartige, gelbgrüne Stuhl:| gem Schleime u. Bilutftreifen. 
ausleerung, mit nachfolgendem Stuhlzwange. Nur aller 2, 3 Tage, harter, blutiger 
Gruͤnlich ſchleimige Durchfallſtuͤhle mit| Stuhl. 
Stuhlzwang. Stuhl, erſt feſt, dam weich, mit etwas 
Nux vomica. Durchfall, befonders früh u.) Blut, u. Brennen im After. , 
gleich nach dem Effen, von dunkler Farbe. Anbra. Beim nicht harten Gtuhle, vie 
Grünfdpleimige bünne Stuhlgaͤnge. Blutabgang. 
Nach keibweh, Ausleerung dunsimmon. carbon. (Harter) Stuhl, wie mit 
kelfarbigen Schleimes, welder ein] gBeutftreifen umzogen. 
—— Grauer Stuhl ——— 
spnurFus. . n Argilla. ehr feiter Stuhl mit ein weni 
Grüner Stuhlgang bed Kindes. Aa inet l . 


Plumbum. Die Audleerungen find hart, vonl Beim Gtuhlaanae, tröpfeinder Blutab⸗ 
afchgrauer Farbe und dem Gchafmifte am N ublgange, tröpfeln 


ähnlichiten. Arsenicum. Der ebende Koth iſt mit 
Stuhlgänge von gelblicher Farbe, abgerun:| wäßrigem Blute — 
det und hart wie Schafmiſt. Faſt alle Augenblicke, ein blutiger Abgang 

Psoricum. Stuhl dunkelbraun, ſehr fluͤſſigſ durch den Stuhl, mit Erbrechen u. ungee 
u. ſtinkend. heuren Leibſchmerzen. 

Pulsatilla. Durchfall, grün wie Galle, bielBaryta. Behr harter, ſchwer abgehender 
Nacht ein⸗ bie zweimal, vor jedem Stuhl⸗ Stuhl, mit Schmerz im Maſtdarme und 
gange geht es in ben Därmen herum, blutigem Gchleime. 

Durchfall grünen Schleims, Das Kind hat bucchfälligen Stuhl, mit 
Durchfall, erft grün, dann fchleimig. Blut gemiſcht. 

Stuhlgang, wie gehadte Gier, ‚mit Schneisigorax. Zwei Mal früh larirt, ohne Schmer⸗ 
ben vor u. nach bemfelben, vorzüglich früh.| zen, nachher Schleim⸗ u. Blutentleerung. 

Ratanhia. Gelber Durchfallſtuhl, mit Brens|Bryonia. Dünner, blutiger Stubi. 


nen im After wie euer. Calcarea. Beim abendlihen Stuhlgange, viel 
Rheum. Stuhl — Schleimes. Blutverluft aus dem After. ER 


Rhus. Gtublgänge mit Schleim, roth undiCantharides. Bluti . (leiminer Stuhl⸗ 
gelb, wie Gallerte u. fließend. antharides. Blutiger u. ſchleimiger Stuh 


ang. 
3ufammenhängenber, doc ſehr weicher, "Meines Blut geht beim Gtuhlgang und 


weißgelbliher Stuhlgang. beim Sarnen fort. 
Siebenmaliger Durdfall, wie Gallerte,icapsicum. Rad einiger Blaͤhungsko⸗ 
gelb und weißftriefig, ohne Leibweh. lit im Unterbaude, Tleine, bdftere 


Stannum. Grünlidher Stuhlgang u. wenig. | Stuhlgänge, weldhe aus Schleime, 
Strontiana. Viermaliges —RX gelben — St Blut "untermifät 
Waſſers, und darauf noch ein weißer Ab⸗ deſtehen u. Stuhlzwang erregen. 

gung ® wie Meblfuppe, mit Poltern im; Kleine Stühle blutigen Schleimes. 
Tartarun au aaa — ae Bei jebem Stuhlgange, 
erebinth. oleum. ie emente ſind it 
dunkelbraun gefärbt 2 — — ae bes Stuhlgangs iſt m 
Dünner, grünlid) gelber Stuhl. an i : 
Dünne , gelbgefärbte Auslerrungen mit Ab: er — — 
gang von Bandwurm und Spulmürmern. | . Te, der nur nach langem Preffen ei 
Valeriann. Gtuhl den erften Tag gewöhnlich ;| Hart u. mit Slutſtriemen vermiſcht iſt. 
nad) 24 Stunden grünlicher Breiftuhfgang|Castoreum. Ginmaliges Abführen mit bluti⸗ 
mit etwas Blut. gem Schleime, doch ohne Schmerz. 


ML. 7 
| pe * e — —— 


“ Graphites. Beim Stublgange, Blut. 
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Bwelmaliges Abfuͤhren; das legte Mal mitt Mehrmaliger Durchfallſtuhl, wobel Schleim 
einem Stüd geronnenem Blute. u. Blut abging, mit Zwang im After. 
Causticum. Mit Enotigem, ſchwierigem Stube] Natrum. Stuhl mit etwas Blut. 
le kommt helles Blut und Schleim, ohne Blutflediger Stuhlgang. 
daß ſich Aderknoten zeigten. Starker —8 erſt dicken Schleimes, 4 
China. Während eines mit Blut gemifhteni Tage lang; der Schleim färbt ſich zuletzt 
Stuhlganges, Stiche im After. immer mehr mit Blut, ohne Schmerz, nur 
Colchicum. Blutige Stühle mit Gebärmab-] unter vorgängigem, kurzem Magenweh. 
ſchabſel gemiſcht. = Stuhl, erft fe, dann. weih, mit blutis 
Coloeyathis. Grft wäfjrig fchleimige, dann). gem Schleime vermengt, und mit nachfols 
gallige, dann blutige Stühle, gendem Brennen im After. 
Conium. ‚Mit Blut begogener Stuhl. Feſter, mit etwas Blut übergogener Stuhl⸗ 
Beim Früh: Stuhlgange geht Blut mit ab.| gang, mit Stechen im Mafldarme u. nach⸗ 
Cuprum. Blutige Durchfaͤlle. folgendem Brennen im After. 
Drosera. Mit den — kommt blu⸗ Natrum muriat. Stuhlgang mit Blut vers 
tiger Schleim, hierauf Bauchſchmerzen und] miſcht. 
Schmerz im Kreuze. Es geht geronnenes Blut mit dem guten 
Ferrum. Bei jedem Stuhlgange, Schleim); Stuhlgange ab. 
au wohl etwas Blutabgang. — — Mit Kothausleerung abgehen⸗ 
es Blut. 
Nach Aufhdren der Regel, taͤglich beim Mit zähem Schleime und Blutſtriemen 
Stuhlgange etwas Blut, mit fehrundendenii vermiſchter, weißlicher Koth. 
Schmerze im Maſtdarme. Stuhlgang mit Blut uͤberzogen u. etwas 
Hepar sulph. Durchfall blutigen Schleimes,| Schleimiges dabei. 
mit Poltern wie hinten im Unter Gefuͤhl von Verengerung und Zu⸗ 
Ipecacuanha. Kothabgaͤnge mit rothem, blu⸗— ſammengezogenheit (des Maſtdarmes, waͤh⸗ 
tigem Schleime uͤberzogen. rend des Stuhlganges, Abgang von hellem 
Kali carbon. Blut beim Stuhlgange, mehrei Blute mit dem Kothe. y 
Zuge. Petroleum. Durchfall vielen blutigen Schleis 
Kali nitricum. Es fließt während des har⸗ mes. 
ten Stuhles Blut aus dem After, doc od] Deftere Stühle aus lauter blutigem Schlei⸗ 
ne Schmerz. me beftehenb , unter großer Mattigkeit. 
a alb. Breiiger, harter Stuhl, mitiPhosphorus. Blutabgang beim Stuhls 
utabgang. 
Ledum. Vuchweh (ſchneidendes?), mit 
Blutfluß aus dem After. 
Der Stuhlgang iſt mit Blut gemiſcht. 
Magnes arct. it dem Stuhlgange geht 
zweimal des Tages Blut ab. 


















gange. 
Blut beim Stuhlgange, mehre Tage nach 
einander. 
- Stuhl kart, mit Schleim überzogen und et⸗ 
was Blut daran. 

Plumbum. Zaͤher, träger Stuhl, zulest mit 


* Mercurius. Mit Leibfchneiden u. -Imängen| SBlutftreifen. 


begleitete Beine Abgänge blutigen Schleis 
mes. 
Schleim u. Blut am Kothe, der doch nicht 
hart war. Kothſtuhlgaͤnge mit Blut gefaͤrbt, fruͤh. 
Blutſtreifiger Durchfall. Ratanhia. Kollern und Knurren im ganzen 
Rothſchleimiger Stuhl. Bauche, dann zweimal Durchfall, wobei zu⸗ 
Blutige Stühle mit ſchmerzhaf- legztt einige Tropfen helles Blut, doch ohne 
tem Empfindung von Schärfe ami Schmerz, abgingen. 
After. | Hreimal Durchfall, mit Abgang einiger 
Durchfall mit vielem Btute, dann Harter|. Tropfen Blut, und während beffelben Dräns 
Stuhl mit But. gen im Scooße und Kollern im Bauche. 
Beim Harnen, Blutausfluß aus dem Rhus. Stuhlgänge mit Blut gemiſcht. 
Maſtdarme. (Stuhligang etwas blutig.) 
Blutabgang nach dem Kothabgange. Ruta. Blutabgang beim Stuhlgange. 
Mercur. sublim. Unter faſt ſtetem Leib⸗Fabadilia. Schmelzendes Abdfuͤhren, 
fäyneiden u. unertraͤglichem, ſmerzhaftem, flüſſig, mit Schleim u, Blut ges 
faft vergebtichem Prefien, Drängen u. Stuhl: mi 
Dee ‚ dfterer Abgang wenigen ne Schleimiger Blutabgang aus bem 
eimes. 1 After. 
Murias Magnes. Der fefte Stuhl iſt mit Selenium. Harte Stähle, mit Säteim ober 
Blutfireifen umgogen. Blut zuletzt. 


Stühle, welche bloß aus gelblich 
weißem Schleime beftehen, mit et= 
was wenigem Blute vermiſcht. 
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Bepia. Blut beim Stuhlgange. im After und wie von blinden Haͤmor⸗ 
Abgang blutigen Schleimes nach dem Stuhl⸗ rhoiden. 
gange. Nach Leibweh, kleine Abgaͤnge mit Stuhl⸗ 


Squilla. Mit Blut gefaͤrbter Stuhlgang. zwang, erft von dunkelgruͤnem Kothe, bann 
Sulpbar. Weicher, mit biutigem Schleimel von dunkelgruͤnem Schieime. j 
gemengter Stuhl, mit Schneiden im Bau:]Asarum. Durchfälliger, zähfchleimiger, gleich⸗ 
che vor u. bei demfelben, früh. fam harziger Stuhl, es gehen Mabenwürs 
Mehre Zage, etliche Stuhlgänge von koth⸗/ mer in ganzen Botten Schleim ab. 
lofem Schleime, mit rothen BlutäbercheniBaryta. Gehr harter, ſchwer abgehenber 
gemifcht. Stuhl, mit Schmerz im Maftdarme u, blus 
Thermae teplitz. Gelinder Stuhlgang mit| tigem Gchleime. 
wenigen Tropfen Blut, nach worgängigem|Belladonna. Breiartiger Gtuhlgang mit 
Kollern im Unterleibe von Winden, die den| Schleim gemifcht. 
Leib gewaltig auftreiben. (Nom Baben.) Körniger, gelber, etwas ſchleimiger Stuhl. 
Stuhlgang mit Blut gemiſcht; dabei hef-|Borax. Zwei Mal früh larirt, ohne Schmers 
tiges Brennen im After und Elcine Hämor:| zen; nachher Schleim⸗ und Blutentleerung. 
thoibaltnoten. ( Vom Zrinten. ) Alle Stunden ging er einmal zu Stuhle, 
Valeriana. Stuhl den erſten Tag gewöhn-:| ſchleimig, weich und ohne Befchwerben. 
lich; nad) 24 Stunden grünlicger Breiſtuhl⸗ Ganz blaffer Schleim durch den Stuhl, bed 
gang mit etwas Blut. Morgens. i 
Veratrum. Heftiger blutigee Durchfall. I Bei Stuhl, roͤthlicher, flüffiger Schleim, 
Zincum. Stuhl, den erften Zag mäßig und] als wenn er mit Blut gefärbt wäre. 
in hellrothes Wut ‚gehüllt, die folgenden Beim Stuhle geht audy ein zäher, klebri⸗ 
Zage febr feft u. ſchwierig. ger, gelblicher Schleim. 
Nach dem Gtuhlgange, ein brauner Schleim 
f) Schleimiger, weilser Stuhl. 


im After, A 
Cantharides. Gchleimiger u. blutiger Stuhl: 
Acid. nitricum. Stuhlgang mit Schleim be⸗ 


gang. 
widelt, Kn eine Nacht, fiebenmaliger Abgang 
Deftere Stuhlgänge bloßen Schleimes, zul durch den Stuhl von weißem feftem Gchleis 
weilen mit Leibfchneiden und heftigem Dran-] me, wie Abfchabfel von Bedärmen mit Blut: 
ge zum Stuhle. ftreifen. 
Acid. sulph. Sehr uͤbelriechende Stuhlgänge, Capsicum. Rab einiger Blähungss 
halb feſt u. halb flüffig, mit viel Füffigem| Forit im Unterbauce, Kleine, df: 
Schleime u, Blutftreifen. tere Stuhlgänge, welhe ans 
Earivem bis Abends, es geht bloß Schiem]| Schleime, zuweilen mit Blut uns 
gaſch unter Brennen im Maſtdarme und| termifht beftehen u. Stuhlgmang 
Blähungen u. Kollern. ‚. erregen. 
Agaricus. . Schleimiger Durchfall, mit vielen] Gchleimige Diarehde mit Tenesmus. 
- Blähungen. —— Kleine Stuhlgaͤnge, die aus lauter Gchleb 
Ammon.carb. Zweimaliger Durchfall von Kothj me beftehen. 
u. Schleim, mit Schneiden im Bauche vor Keine Stühle blutigen Schleimes. 
u. bei bemfelben, : Nah Trinken muß er, bei aller Hart 
Ammon. muriat. Dreimal weicher, faft flüfe] Teibigkeit, zu Stuhle; es -geht aber‘ nur 
figer Stuhl mit Schleim. & Schleimiges fort. 
Angustura. Leibſchneiden und Laxiren; das ſCarbo veg. Die erſte Woche geht beim 
legte Mal, ſchleimig. Stuhlgange voraus Schleim, dann folgte 
a Der (fefte) Stuhl ift in weißlichen harter, dann weidher Koch und hinterdrein 
chleim eingehuͤllt; vor dem Stuhle, Druͤk⸗ ſchneidender Bauchichmerz. 
Een in der Magengegend, das nach erfolgter Stuhl, mit viel Schleimabgang. 
Deffnung aufhört. Abgang vielen Schleimes aus dem Maſt⸗ 
Arnica. Sehr viel Drängen zu Stuhle, alle] barme, mehre Tage hindurch, 
halbe Stunden, ed ging aber nichts ais/ Der Gtuhlgang ift mit gelblichem, faben: 
Schleun. artigem Schleime umwunden, welcher am 
Deftere, kleinere, bloß auel letten Theile des Kothes völlig blutig it. 
Schleim beftehende Stuhlgänge |Carbo animal. Weiher Stuhl mit Schleim, 
Arsenicum. en ſchleimige Stuhlgänge,| der wie Eihäuthen ober geronnenes Eiweiß 


















1} 


wie gebadt. ausſieht. 
Unter. Stuhlzwang, Ausleerung von Stuͤkl. Castoreum. Ginmaliges Abfuͤhren mit biuti⸗ 
ten Schleim, mit ſchneidenden Schmerzen gem Schleime, doch ohne Schmerz. 
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Abfuͤhren brennenden Schleimes, u. vorher 
Zwicken im Bauche. 

Causticum. Mit knotigem, ſchwierigem Stuhle 
kommt helles Blut und Schleim, ohne daß 
ſich Aderknoten zeigten. 

Stuhlgang mit weißem Schleime. 

Chamomilla, Exrkremente mit Schleim über: 
zogen und mit Schleim in ben Zwiſchenraͤu⸗ 
men ber Kothftäden. : 

Bloß weiß fhleimiger Durchfall 
mit Leibweh. 

Cheliduuium. Schleimiger Durchfall. 

— Weißer Stuhlgang und dunkler 

arn. 

Cocceulus. (Schleimige Stühle.) 

Colehicum. Stuͤhle durchſichtigen, gallertar⸗ 
tigen Schleimes, in Menge, gehen mit Er⸗ 
leichterung des Leibwehes ab. 
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um ben Nabel herum und Dräden auf ben 

Scheitel. 

Dyfenterie : bie Erkremente würben zus 
rüdgehalten und bie Ausleerungen beftanden 
— — aus Diem, Schleime ober 

iter. 

Iperacuanha. Kothabgänge mit rothem, blus 
tigem Schleime überzogen. | * 

Kali earbon. Schleim beim Stuhle. 
Vor u. bei dem Stuhlgange fließt weißer 
Schleim aus dem After. 

Kali nitsicum. Schleimige Stuhlausleerung, 

3 Tage lang. 

Ordentlicher Stuhl, mit Schleim uͤberzo⸗ 


gen. 
Ledum. Kothdurchfall mit Schleim. 


Magnes austral. 


Schleimfafern unter bem 
derben Stuhle. 


Colocynthis. Wenig Kothausleerung, welche Magnesia. Vormittags, Abfuͤhren gruͤnlichen 


zaͤh u. ſchleimig war. 
Erſt waͤſſerig ſchleimige, dann gallige, dann 

blutige Stuͤhle. 
Conium. 

Schleime. 
Digitalis. Ducchfall mit Schleim ge— 

miſchten Kothes, vorher Leibweh, 

bald drädend, bald ſchneidend, 

welches beim Zuſtuhlegehen jebeömal ver⸗ 


ging. 

Drosera. Mit ben Stuhlgaͤngen kommt blu⸗ 
tiger Schleim, hierauf Bauchſchmerzen und 
Schmerz im Kreuze. 

Dulcamara. Schleimiger, abwech⸗ 
felnb gelber u. grüner Durchfall. 
— , ſchleimiger Durchfall mit Mattig⸗ 

eit. 









Stuhlgang mit ſehr ſtinkendem Mercurius. 


chleimes, desgleichen Nachmittags, mit 
vielen weißen Madenwuͤrmern gemengt, und 
nach dem Stuhle Brennen im After. 
Mit Leibſchneiden u. Zwaͤngen 
begleitete Beine. Abgänge blutigen Schliei⸗ 


mes. 

Schleim u. Blut am Kothe, der doch nicht 
hart war. 
Breiartiger Stahl mit Schleim, 

Schleimabgang burch den Stuhl mit weni⸗ 
gem Kothe. 

Nothfchleimiger Stuhl. 

Nach Drud im Unterleibe, wie von eines 
Kugel, erfolgen Stühle dunkelgruͤnen Schlei⸗ 


mes. 
Gruͤne, ſchleimige, ſcharfe Stuͤh⸗ 
le, welche den After anfreſſen. 


Ferrum. Bei jedem Gtublgange, Gchleim, Mercur. sublim. inter faft fletem Leibſchnei⸗ 


au wohl etwas Blutabgang. 
Graphites. Mehrmaliger fluͤſſiger Stuhl, 
mit Schleimabgang., 

Schleimabgang aus dem Maftbarme. 

Abgang vielen weißen Schleimes mit dem 

Igange. 

Stuhl knotig, mit Schleimfaden verbun- 
den ; auch nach 
Schleim am After. 

Helleborus. Taͤglich 3, 4 Mal geht ſtatt 
bes Stuhles weiße Gallerte, wie Froſchleich, 
ab, mit vielem Preſſen. 

Stühle Tautern, zähen, weißen Gchlei- 
mes. 

Hepar sulph. Durchfall blutigen Schleimes, 
mit Poltern wie hinten im Ruͤcken. 
Hyoscyamus. Schleimiger, ſchwaͤchend 

Durchlauf. 

Ignatia. Schleimige Stuhlgaͤnge. 
Jodium. Des Tages mehrmals weißlicher 

Stuhlgang u. weicher als gewoͤhnlich. 

Starkes Laxiren eines waͤſſrigen, ſchaumi⸗ 
gen, weißlichten Schleimes, mit Kneipen 









dem Stuhlgange noch Murias Magnen. 


den und unerträglichem , fchmerzhaftem, faft 
vergeblihem Preffen, Drängen und Stuhl⸗ 
zwange, oͤfterer Abgang wenigen blutigen 
Schleimes. 

Ausleerung von Koth mit Schleim u. dunk⸗ 
lem, geronnenem Blute vermiſcht. 
Mehrmaliger Durchfall⸗ 
ſtuhl, wobei Schleim u. Blut abging, mit 
Zwang im After, 


Natrum. Starker Durchfall erft dicken Schlei⸗ 


mes, 4 Tage lang; der Schleim faͤrbt ſich 
zuletzt immer mehr mit Blut, ohne Schmerz, 
nur unter vorgaͤngigem, kurzem Magen⸗ 


weh. 
Stuhl mit kugeligem Schleime, wie Erb⸗ 


n. 

Stuhl, erſt feſt, dann weich, mit bluti⸗ 
gem Schleime vermengt, und mit nachfol⸗ 
gendem Brennen im After. 

Taͤglich 2 — 3 maliger Stuhlgang, ber 
letzte gewoͤhnlich mit Drang im Maſtdarme 
u. Zwang in der Harnroͤhre; auch ging mit 
ber Ickten Gntleerung immer nur wenig 


— — — — — 
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brockuch ſchleimiger Stuhl eiten bloße| zuruͤck u. es geht blutiger Schleim aus dem 
— — | — 8 Betberne & i = lich 
iccolum. weißen und|Spigelia. eißer Stuhlgan glich. 
gelben Schleime, u. Brennen im Xfter. &s gehen Stüden — Schleimes durch 
Nicotiana. Gruͤnlich ſchleimige Durchfallſtuͤhe! ben After abs; es war ihm, als ginge eine 
le mit Stuhlzwang. 
Nux vomioa. Stuhlgang in weißen Schleim 
gehuͤllt. 




















Stuhlgang mit Blut uͤberzogen und etwas 
Schleimiges dabei. 


Schleime. 

Rah dem Stuhlgange, Schleimabgang. 

Staphisagria Leibſchneiden, durchfaͤlliger 
Stuhl und der letzte, ſchleimig. 

Strontiana. KBiermal Abführen gelben Waſ⸗ 
ferd, und darauf noch ein weißer } 
wie Mehlfuppe, mit Poltern im Bauche. 

Sulphur. Dreimal taͤglich Stuhlgang mit 

Schleim. 

Stuhl ſehr ſchleimig. 

Fieber, Appetitloſigkeit, Leibſchneiden, roͤth⸗ 

liche Schleimſtuͤhle. 

Mehre Tage, etliche Stuhlgaͤnge von koth⸗ 

loſem Schleime, mit rothen Blutaͤderchen 


dffneten After. 
tuhl hart, mit Schleim überzogen und 

etwas Blut daran. 

Eine Weile nad) dem Stuhlgange, kommt 

ein weißer, freffender Schleim aus bem Af⸗ 


ter. 
Pulsatilla. Defterer weicher Stuhl 
mit Schleime. j 
Deftere Abgänge bloßen Schlei 
mes, mit Bauchweh vor jedem Stuhl⸗ 
ange. 
inte, welde bloß aus gelblich 
weißem Schleime befiehen, mit et=| gemiſcht. 
was wenigem Blute vermiſcht. Knotiger, mit Schleim gemiſchter Stuhl, 
Fünf Morgen nad einander, jebeömallVeratrum. Fruͤh, nad dem Grwaden, im 
gleich nad) dem Aufftehen, ein fehleimiger) MWette, heftiger Ausleerungsbrang mit Leib: 
Durchfallſtuhl. web; er leerte gelbgruͤnen, breüchten Koth 
Ganz weißer Stuhlgang. aus, deſſen letßter Theil zur Haͤlfte aus 
'Rheum. Stuhlgang mit Schleim vermiſcht. Schleim deſtand; auch nach ber Ausleerung 
Durchfaͤllige Kothabgaͤnge mit Schleim. blieb Drängen , worauf noch etwas faſt blo⸗ 
Rhus. Gtuhlgange mit Schleim, roth undi Per Schleim erfolgte. 
gelb, wie Gallerte und fließend. 
( Sans — —— der nicht zul g) Unverdauter Stuhl. 
weich und n u bart iſt. s 
- Sabadilla. (Ehmelgendes Abführen, a obgleich nicht fluͤſſige 
Arsenicum. Durch ben Stuhl, Abgang eines 


ae mit Schleim und Blut ges 
miſcht. J 

; Bugelfdrmigen Klumpens, weicher wie aus 
Klüffiger, fchleimiger, bfterer Stuhl. 8 . 5 gemifchten. fennichs 


leimiger Blutabgang aus dem After. . 

Secale, re Häufige Diarrhde mit] ten Theilen zu beftehen fchien. 
wäfftigen, fhleimigen Kusleesun A, a hart u. unverbaut und 
gen. : 

. Unverbauter,, mehr dünner Stuhl. 
er, gr Stahle, mit Schleim oder cn momilla. (Unverbaute Ertremente.) 
ut zulest. = China, Stuhlgang unverbauten Kothes, auf 
an. —— blutigen Schleimes nach demſ Xrt einer Eintr se 
une — Durchfall: es iſt, als ob der Koth unver⸗ 
Schleimiger Durchfall bei aufgetriebenem daute Speiſen enthielte, er gebt In einzelnen 
Unterleibe. Stücken ab; und wenn er fertig iſt, reizt 
Silicea. Nöthliher Schleim beim Stuhl⸗ — os zum Stuhle, es gebt aber 
nge. nichts ad. 
Ode Maftvarm » Abderlnoten treten beimiConium. Es geht Unverbautes mit dem 
Gtuhlgange ftark heraus , gehen ſehr ſchwerl Stuhlgange ab. 
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Graphites. (Etupl bunkelfarbig, halb uns] brauner, ganz duͤnner, ſchleimiger, ſehr 


verdaut, ven unerträglichem Geruche. ) ſtinkender emente, ohne Schmerz oder 


Oleander. Die am vorigen Abend. gegefiene| Zwängen, mit hervorſprubelnden Blähungen 
Speiſe ging ziemlich unverdaut ab und fall u. gemifcht mit Madenwuͤrmern und weißen 
ohne Nöthigung ; er wähnte, es gehe bloß Faͤſerchen. ’ 
eine Blähung ab. nn —— Empfindung, als- 

— wolle eine ung abgeben, - ers 
h) Unwillkürlicher, unbemerkter Stuhlabe folgt unbewußt er ecapr. | 
gang. * Sulphur. Unter der Eapfindung des Abgangs 

Acid. murlat. Beim Harnen gebt ihm, einer Blaͤhung gebt unwillkuͤrlich u. fchnelt 
unverſehens, dünner, wäfferiger Stuhl ab,| bünn breiiger Gtuhl ab, gallichten Anfchent. 
ohne vorgängiges Noththun. Dee Stuhlgang entgeht ihm ſchnell u. faft 

Acid. phosphor. Beim Gefühl, als wolle] unwillkuͤrlich; er Tann nicht gefchwind genug 
eine Blähung abgehen, kommt ſchnell u. uns| aus bem Bette kommen. 
willfürlic etwas breiiger, hellgelber Stuht.|Veratrum. Mit Biähungen geht undermerkt 

Aconitum. Unter Gefühl bIoß einer abgeben:| etwas dünner Stuhlgang ab. 

4 For ‚ unvermutheter Abgang duͤn⸗ 1) Uebler Geruch des Stuhles. 
VBorübergehende Lähmung bes: Afters, uns|Acid. nitricum. Der Gtuhlgang viccht fehr 
willkuͤrlicher Stuhlgang. faul, ſo wie die Blaͤhungen. | 

Arnica. Unmwilltärliher Stuhlabgang dielAcid. sulphur. Schr übelrichende Stuhl⸗ 
Nacht im Schlafe. aͤnge, halb feft und halb fluͤfſig, mit viel 

Arsenicum. Unwillkuͤrlicher Stuhl⸗ und] flüffigem Schleime und Blutfireifen. 
Barnabgang. Asa. Ausleerung mufiger, brauner, fehr übels 

Der Stuhlgang geht von ihm, als wären! riechender Erkremente, 
es Blähungen, unvermertt fort. Belladonna. (Btuhlgänge ſehr fauren Ges 

Belladonna. Kleine, ſchnelle, unwillkuͤrliche ruches.) | 
Stuhlgänge. Bryonia, Schr übelriechenber, häufiger Stuhl 

Causticum. (inter der Empfindung, aldi gang, und Gchneiben vorher im Bauche. 
wolle bloß eine Blähung abgehen, gehti Durchfall, welcher wie fauler Käfe roch. 
Koth ab.) » Calcarea. Der Stuhlgang ftintt wie faules Gi. 

Culoeynıhis. Er muß die GtuhlausleerungChamomilla. (Heißer, durchfaͤlliger Stuhl⸗ 
mit großer Anftrengung zurüdhalten, um) gang von Fauleiergeſtanke.) 
nicht den Algang ver Erreichung des Nacht⸗ Corculus. Stuhldrang, dann Kothdurchfall 
fluhles wider Willen fahren zu laſſen. faulen Geftanfes, 

Cunium. Der Gtuhlgang geht ihm unbesjCulocynthis. Ganz bünner, fhaumiger Stuhl⸗ 
wußt im Schlafe ab, gang von fafrangelber Karbe u, moberigen 

Digitalie Er läßt die Stuhlgaͤnge und ben] Geruche, fafl wie von verbranntem, graucm 
Harn unwillkuͤrlich von ſich. Löfchpapiere, 

Gratiola. Es entwifcht ihm unverfehens eine|Graphites. ( Stuhl dunkelforbig, halb uns 
feine Portion Stuhl. verbaut, von unerträglichem Gerude.) 

Ignatia. Dünner Koth geht mit Blähmgenjipecacuanha. Faulig flintende Stühle, 

a unwillkaͤrlich ab. Mercurius. Stuhlgang ſauern Geruches. — 

Kali carbon. Bei einer Blaͤhung geht unges!Nicotiana. Fluͤſſige, ſehr ſtinkende Siuhlaus⸗ 
fühlt einiger dünner Stuhl mit ab. leerungen mit nachfolgendem Stuhlzwange. 

ae Er kann ben Etuhlgang ae Opium. Sehr ſtinkender Stuhlgang. 
ſchnell genug los werden, wenn er's verficht,jParis. Sehr ftintende Stuhlgänge, wie 
geht er unwilltürlih ab, ob ex glei nur yes st ſt De, ie Ti 


breiartig ift. s — 
Psoricum. Stuhl in ber Racht beinahe un⸗ a dunkelbraun, ſehr flüffig 


willkuͤrlich — er konnte kaum den Nacht: R ; 
topf erreichen, babei Außerft heftiger Win⸗e Ranunculus. Faſt flüffige, ſehr ſtinkende 
deatgang. Uebrigens war der Stuhl gehoͤ⸗ Stühle. 

Rheum. Breiartiger, fauer riechens 


rig geformt, und wie Kügelchen zuſammen⸗ 
’ ber Stuhlgangz bei feinem Abgang 
erfolgt Schauder, u. nad) der Aus: 


geknetet. 
Puisatilla. Fuͤnf Nächte hinter einander 
(im Schlafe), ohne Wiffen abgehender| leerung erfolgt neues Drängen mit 
durchfälliger Stuhl, Kneipen in den Gedaͤrmen. 
Defteres Drängen zum Stuhle, worauf ein 
dünner, muftger, übelriechender Stuhl kommt, 


rt cornut, Unwilllürlide Durch⸗ 
Ile : 
Sanilla, Durchfaͤlliger Abgang einer Mengel! mit Leibfchneiben, und gleich nad) dem Abs 
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{m Unterbauche, fehnell abgehende, mit Blaͤ⸗ 
bungen untermiſchte, ungeheuer ftintende, an⸗ 
fänglich dickere, dann wäfferige, öftere Stuhl: 
ausleerungen. 
Silicea. (Defteree Abgang weniger, aashaft 
ſtinkender Fluͤſſigkeit.) 


k) deſchwerden vor dem Stuhlgange. 
Acid. nitricum. Vor bem guten Gtuhlgans 


etwas folgen. 
Bor und nad) dem Stuhlgange, Froſtſchau⸗ 
der, ‚Dinfälligkeit und große Empfindlichkeit 


ge, Leibkneipen. gegen freie Eaite Luft. 
Aconitum. Bad vor, bald nad) dem Durch- Datura. MWindender Schmerz in den Gehär- 
falle, Uebelkeit und Gchweiß. men vor jebem Stuhlgange; alle Stunden 


Agaricus. Zwiden im Unterbaudye u. Abgang] kam ein ſchwaͤrzlicher, durchfaͤlliger Stuhl. 
von geruchlofen Blähungen vor dem fünfs|Digitalis. Bor dem Stublgange, Froſt. 
maligen Abführen flüffigen, gelben Kothed. |Dulcamara. Drud im Unterleibe u. Bauch⸗ 

Rad vorherigem Leibfchneiden, erſt Enoti-| weh vor dem Gtuble, bei bemfelben nicht, 
ger, dann durchfälliger Stuhl. nachher wieberfehrend unter Kollern im Leibe. 
Nachts, nach heftigem Leibſchneiben, kno⸗ Helleborus. Bor jedem Durdfallfiuhle, Leiky 
tiger Stuhlgang , worauf heftiged Zwaͤngen/ weh, welches nad) jedem Stublgange wieder 
und Prefien zum Stuhlgang erfolgte, ohne) nachließ. 
Abgang von Stuhl; gegen Morgen nodhjignatia. Nach vorgängigem Schneiden, Durchs 
zweimaliges Leibfchneiden und Bwängen mit| fallſtuhl. 


wäfferigem Stublgange. Kali carbon. Schneiden im Bauche, jedes⸗ 
Ammon. carb. Bor dem weichen Stuhle, etz] mal wor dem weichen Stuhle. 

was Leibfchneiben. Bauchſchmerzen, mit crfolgendem halbflüfs 

Schneiden im Bauche, vor und bei dem| ſigem Stuplgange, früh. 

halbweichen Stuhle. Kollern im Bauche, dann zweimal flüffiger 


Schneiden im Bauche vor und bei zweimg⸗ Stuhl. 

ligem Durchfalle von Koth und Schleim. UAengftlichkelt vor dem gu Stuhle Schen. 
Argilla. Vor dem Stuhlgange, unangeneh⸗⸗ Vor dem Stuhlgange, jedesmal ſtichlichtes 

mes Drüden in der Magengegend; nady Ab=:| SKriebeln im After, ° 
"gang des fiften, in weißlichen Schleim ge] Mor und bei dem Stuhlgange flicht weißer 

büllten Stuhles hört das Drüden auf. Schleim aus bem After. 

Bor dem Stuhlgange, Grimmen im Leibe :|Magnes austral. Erſt Schneiden im Baus 

batd ift ex feſt, bald weich, aber immer| che, mit Kroft, dann Durdfall. 

fehr wenig. Magnesia: - Bor dem Stuhlgange, viel Bee 
Arnica,. Aufgetriebenheit bed Leibes vor dbemj wegung im Unterleibe u. ed wird ihm warm 

breiartigen Durchfalle. - und heiß, ehe der Stuhl kommt. 
Arsenicum. Mor dem Durchfalle hat er ein Vor dem weichen Stuhle, jedesmal Zwib⸗ 

Gefühl, ald wenn er zerplagen follte. ten im Bauche, mit lautem Blähungsabs 
Asarum. Kor dem Siuhlgange, Gchneiben] gange, der immer Erlcidhterung fchafft. 

im Bauche und fcharfe Stiche im Maftdar:!Manganum. Ginige Stiche im linterbauche 


me von oben nad unten. jedesmal vor dem weichen Stuhle, 
Cantharides. Grimmen im Bauche, u. bar:| Ginige Minuten vor dem Gtuhlgange und 

auf flüffiger Stuhl ohne Schmerz. bann während des Stuhles, ein Kneipen im 

‚Bor und während des Stuhles, Kneipenı Bauche und in der cite, welches nur durdy 

im Bauche unter dem Nabel. Bufammenhalten des Unterleibes mit den Häns 
Carbo veg. Quer durch ben Unterleib zies] den vergeht, und nach dem Abgange eines 

hender Schmerz vor dem Gtuhlgange, mehr lodern u. zähen Stuhles gänzlich vers" 
Carbo animal. Bor dem GStuhlgange, cin) ſchwindet; dabei Schüttelfroft. 

Ziehen vom After burdy bie Scham. Mercurius, Nach einigem Leibjchneiden, Stuhl⸗ 


Castoreum. Bor dem Stuhle, ſchmerzhaftes/ gang. 
Stehen im After, und der Schmerz gceht| Nach Kneipen und Winden im Bauche, 
von dort gegen bie Scham vorwärts, mit] Stuhlgang. S 


Gefühl, ald wenn es Blähungen wären. Kalter Angſtſchweiß im Geſichte mit hoͤch⸗ 
Caustirum. Vor bem Gtublgange, winben=| fler Unbehaglichkeit eine Viertelſtunde lang, 
der Schmerz im Unterleibe. dann durdfälligee Stuhl. 


China. Leibweh vor dem Stuhlgange. - Bor dem bucchfälligen Stuhle, viel Drang, 
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Angſt und Zittern am ganzen Leibe, nach 


735 
U, wie von verfehten Blaͤhungen, unter 


dem Stuhle, bitter kratziges Aufſtoßen und] Acchzen und Stöhnen. . 


“ etwas Soodbrennen. 


Kroft und Schauder vor bem Stuhle. 


Bor dem ducchfälligen Stuhlgange, Froft 


und Drängen u. während bed Froſtes, über=|St 


laufende Hiße. 


Rah Drud im Unterleibe, wie von eimer)Strontiane. 


Kugel, erfolgen Stuͤhle dunkelgruͤnen Schlei⸗ 
8 


mes, 
Natrum. Bor bem Stuhlgange, innerer Froft. 
Bor dem etwas harten Stuhlgange, Schnei⸗ 
ben im Kreuze und im Bauche. 
Natrum muriat. Ber dem Stuhlgange, Drud 
im Unterbaude in ber Gegend ber Blafe. 
Vor jedem Stuplgange, Wundheitsſchmerz 
im Unterbaude. 
Bor dem Stuhlgange, Leibfchneiben. 


Sulphur. 


Tartarus emet. 


Vor dem normalen Stuhlgange, Leibſchneiden. 


Spongia. Bor jedem Stuhlgange, Stiche im 


im After und Knurren im Bauche. 
aphisagria. Fruͤh, Leibfchneiden vor bem 
Gtuhlgange. Bar t 
iren, mit vo endem 
Schmerze im Bauche. — 
Weicher, mit blutigem Schleime 
gemengter Stuhl, mit Schneiden im Bau⸗ 
che vor und bei demſelben. 
Vor dem Stuhle, wie weh in ben Ge⸗ 
därmen. 
— mit Bauchkneipen, vorher und 
ti. 
Stuhldrang vor und nach dem Stuhle. 
Bor dem Durdfalle geht 


Nux vomica. Gcharf drüdenber Schmerz im; es ſtark im nicht aufgetriebenen Leibe herum. 


Maftbarme , vor dem Stuhlgange, früh. 


Erft Leibfchneiden,, dann Yurgiven. 


Phellandrium. Stuhl mit Blähungen vor|Veratrum. Kor bem Stuhlgange, eine Em: 


und bei demfelben, Zwiden im ganzen Baus 
he, ‚und nad dem Gtuhle, Zwängen im 
After. 

Phosphorus. Bor dem Stuhlgange, etwas 
Hitze im Körper. 

Früh, vor dem (harten) Stuhle, Leibweh. 
Bor und während bed harten Stuhlganges, 
ein wunbdartiger, brüdender Schmerz am 


fter. 

Vor dem Gehen zu Stuhle, arger Schmerz 
wie Zuſammenziehen, mit Stichen, im Maft: 
darme, 

Umgehen im Bauche, Kneipen um den Ras 
bel, und dann Stuhl, der erft zuſammen⸗ 
. hängend ift, dann aber halbflüffig mit Bren⸗ 
nen im After, bei und nad) demfelben, 

Etwas Leibfneipen und darnach Stublgang 
mit einiger Zufammenziehung des Maftdar: 
med; 2 Stunden darauf abermals Stuhl: 
gang ohne Kneipen, vorher aber Abgang 
lauter Winde und hinterher wieder Zuſam⸗ 
menziehui.g des Maſtdarmes. 

Ratanhia. Nach Draͤngen im Maſtdarme, ſo 
harter Stuhl, daß ſie ſchrie und die Gold⸗ 


ſiger Stuhl. 

Rhus. Vor jedem Stuhlgange, ein Brennen 
im Maſtdarme. 

Vor jedem Stuhlgange ſchreit das Kind, 
nach demſelben iſt es ruhig. 

Sepia. Vor und bei dem harten Stuhlgange, 
ungeheurer Schmerz im Maſtdarme, wir 
Klammſchmerz. 

Vor dem Stuhlgange, ein Anfang von Ko⸗ 













nach dem Stuhlgange, kr 


pfindung tief im Unterbauche, wie von einer 

bevorſtehenden Ohnmacht. 
Vor dem Stuhlgange, ein Winden im Un⸗ 
terleibe und Ruͤcken, und geoße Mattigkeit; 
ftiger u. leichter. 


I) Oeſchwerden bei dem Stuhlgange. 


deid. nitrieum. Beim Stuhlgange, Schmerz, 


ar wenn im Maftdarme etwas zerriffen 
wäre. 

Harter Stuhlgang und während beffelben, 
Brennen im After. 

Beim Stuhlgange, ein Stechen im Mafts 
barme u, zugleich wie ein Erampfhaftes Zus 
fammenziehen des Afters, 


Aeid. phosphor. Früh, beim &tuhlgange, 


ein Zufammenziehen ber Gebärme „und dar⸗ 
auf ein Beißen im Maſtdarme. 


Acid. sulphur. Schmerz beim Stuhlgange, 


ald wenn der Maftdarm zerriffen würde. 
— Stuhle, Zwicken in den Oberbauch⸗ 
eiten. 


Aconitum. Bei Durchlauf, reichlicher Harn⸗ 


abfluß und maͤßiger Schweiß. 


Agaricus. Bei und nad dem Stuhle, Beis 


Ben im Xfter. 
Durdfälliger Stuhl, mit heftigem Knei⸗ 
pen im Leibe, 

Knotiger Stuhlgang mit heftigem Leibſchnei⸗ 
den; nad) 3 Stunde befam er nochmals 
Leibſchneiden mit wäfferigem Stuhlgange u. 
—— im unterleibe, wobei ihm ſehr uͤbel 
ward. 


Ammon. carb. Bei gutem Stuhlgange, ſehr 


heftiges Schneiden im Maftdarme, 

Schneiden im Bauche, vor und bei bem 
halbweichen Stuhle. 
Schneiden im Bauche vor und bei zwei⸗ 
maligem Durchfalle von Koth und Schleim. 
Beim Gtuhlgange, kneipender Schmerz, 
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dee ſich quer über den Unterleib nach KreuglCausticum. Durchfall mit Zwaͤngen u, Bren⸗ 
und Maftdarm binzieht, durch Bufammen:!; nen im After. so 
ziehen gemindert wird, u. nach dem Stuhl] WBelm Gtuhlgange, Schneiden im Mafts 
gange ganz aufhört. darme. 
Ammon. muriat. Während weichen Stuh Beim Stuhlgange, Stechen im Maſtdarme. 
les, vieles Brennen im Xfter. Chamomilla. Naͤchtlicher Durchlauf mit 
Argentum. Während ber Ausleerung einesl Leibfchmerzen, daß fie fich zuſammenkruͤmmen 
weihen Stuhles, ein ſchmerzhaftes Rothe] mußte. 
thun im Unterbauche. China. Stuhlgang mit Leibweh. 
Beim Stuhlgange, Nachmittags, zweima] Empfindung im After beim Stuhlgange, 
liges Erbrechen. wie von einer feharfen Materie. 
Preſſen im uUnterbauche bei dem ziemlich Conium. Beim Gtuhlgange, Brennen im 
weichen Stuhlgange und auch noch nadyher.] Maftbarme. j 
Argilla. Bei der Stuhlausleerung war ihbm,| Beim Stuhlgange jebesmal Froͤſteln. 
als ſey der Maftdarm ausgetrodnet u. zu:jGraphites, Feſter Stuhl mit vielem Nöthis 
fammengezogen, doch war ber Stuhl felbfl] gem und Gtechen im After. 
regelmäßig. | Des Rachts, dreimal weiher Stuhl mit 
Während des Stuhles überfüllt ihn Kroft| Leibfehmerzen. 
mit Schütteln bes ganzen Körpers, Abende.) Dreimaliger Duchfall, mit Brennen im 
Arsenicum. Beim Stuhlgange, fchmerzhaftel After. 
Bufammenziehung dicht über dem After, nady|Helleborus. Harter, weniger Stuhlgang, 
bem Kreuze zu. während befien und gleich nachher heftiges, 
Baryta. Schr harter, ſchwer abaehenberi ſchneidendes Stechen im Maſtdarme. 
Stuhl, mit Schmerz im Mafldarme und|Kali carbon. Halbflüffiger Stuhl, mit Baudy 







blutigem Schleime. fhmerz und nachfolgendem Zwange. 

Harter Stuhl mit Brennen. im After. Unerträglicher Leibſchmerz mit Durchfall, 
Bei dem natürlichen Stuhlgange, Bren:| Nachts; Iehterer hielt auch noch ben falgens 
nen im After. ben Tag an. 


Belladonna, Beim Stuhlgange, Schauber. Gewoͤhnlicher Stuhl mit Iwiden im Baur 
Er kann nicht drüden beim Stuhlgange. che und formwährendem Stuhlbrange, bis 

Bryonia. Bauchweh beim Stuhlgange, wir] flüffige® Stuhl erfolgt, Nachmittags. 
Zufammenfchnüren u. Bufammentneipen mit| or und bei dem Stuhlgange fließt weißer 
der Hand. Schleim aus dem After. 

Calcarea. Beim Abgange des Stuhles, einlKati nitricum. Bei der gewöhnlichen Stuhl. 
Zwängen am Ende des Maſtdarmes u. Taus| auslerrung, ein Preffen und Zwaͤngen im 


tes Knurten und Kollern im Bauche. After, welches aber nach Endigung dieſer 
Cantharides. Vor u. während bes Stuhles,| Ausleerung geendet ift. 
Kneipen im Bauche unter dem Nabel. Vier wäfferige Stühle mit Schneiden im 


Während des Gtuhlganges, Biden im| Unterleibe. 

Bauche; nad) dem Stuhle, Schauder. IL,ycoperd. Borista. Des Tages 3 — 4 Mal 

Beim Stuhlgange befonders Schmerzen im) ſtaries Nöthigen zum Stuhle, und bach muß 

Darmkanale und After. er ſich noch dazu anftrengen, wo bann um« 
Carbo veg. Beim Stuhlgange wenigen, hars] ter Winden im Leibe erſt harter, dann duͤn⸗ 

ten, nicht zufammenhängenden Kothes, Brenz] ner Stuhl abgeht. 

nen im After. Des Morgens, Durdfall mit Schmerz, 

Bei dem Stuhlgange, Schneiden im After.| der Bauch war barauf wie geſchwuͤrig. 

Beim Stuhlgange ſticht's im Maſtdarme,, Des Abends, Lariren mit Leibſchmerz. 

wie mit Nabeln. ee R Lariren Be im Uns 
Carbo animal. Beim Gtuhlgange, Meißen; !erielde und Zwang ım Maſtdarme. 

von der Scham innerlich im Leibe herauf. | „Den Tag über, fehsmaliger Durchfall mit 

(Beim Abgange des Stuhles, mabelftich:] Schneiden im Bauche. 

artige Schmerzen im After.) Ganz waͤſſeriger Durchfall, mit Brennen 

Bei hartem Stuhlgange ftiht es ſchmerze und Zwang im After, 

haft in beiden Schößen gegen einander, wiell,ycopodium. Brennen im Mafldarme und 

von Blähungen. After bei der dftern Stublausleerung. 

Beim Stuhle, heftige Kreuzweh, das nad) Feinſtechen im Maftdarme bei knolligem 

dem Aufftehen wieder vergeht. Stuhlgange. 

Beim Stuhlgange, große Aufblaͤhung des/ Stechen im Maſtdarme beim guten Stuhl⸗ 

Unterleibeo, bie fich bis in bie Bruſt her⸗ gange. j 

auf erſtrecki, mit Kreuzſchmerzen. (Beim harten Stuhlgange, Schmerz im 


an 


_ 





Krankheito⸗Eeſcheinungen im Mäfldarıne w. ſ. w. 2737 


Kreuze, als ſollte es zerbrechen; dabei Schnels; ober einer Blaͤhung, Schmerz wie Wehen 
den im Bauche, als follten die Därme plagen.)| im Unterleibe , ein Preffen nach unten; fic 

Während des Stuhlganges, bei mäßigem] muß ſich mit den Händen anftemmen — abır 
Drüden, ein Schmerz; im Oberkopfe und) nad) Abgange des Stuhles ift ber Schmerz 


Saufen vor den Ohren. gleich wieder weg. 
Magnesia. Erft Abends, harter Stuhl, mit| er Maftdarm iſt beim zu Stuhle Gehen 
Preflen und Schmerz. wie verengert, und mit der größten Ans 


Manganum. Einige Minuten vor dem Stuhl:| firengung erfolgt zuerft cin Stuͤck harten Ko⸗ 
gange und dann während des Stuhles, ein) thes, der ben After aufreißt, daß er blutet 
Kneipen im Bauche und in der Seite, weis] und wund ſchmerzt, worauf jedesmal fluͤſſi⸗ 
ches nur durch Zufammenhalten bes Unter:| ger Stuhl erfolgte — einen Tag um ben 
leibe8 mit den Händen vergeht, und nadı| andern iſt fie verftopft. 
dem Abgange eines mehr Iodern und zähen|Niccohlum. Bei dem harten Stuhle, ein au: 
Stuhles gänzlich verſchwindet; dabei Schütz] Perorbentlich heftiger, unnennbarer Schmerz, 


telfroſt. ber von dem Maſtdarme nach der Scham 
Mercurius. Beim Lariren wirb ihm übel u.| gebt. 

er befommt viel Aufſtoßen. Ordentlicher Stuhl, mit ſchmerzhaftem Ste⸗ 

Bei weichen Stühlen, brennenber| chen im darme. 

Schmerz im After. Nicotiena. Laxiren mit Leibweh. 


Murias Magnes. Harter, knotiger, unter|' Dreimaliges Laxiren, mit Wundheitsſchmerz 
Schmerzen im Maſidarme abgehender Stuhl. am After. 

Sie muß eilig zu Stuhle, der broͤcklich u. Gie hat Nachts fünf Mal durchfaͤlligen 
wie verbrannt war, mit Stichſchmerz im Stuhl, mit Brennen und Zwang im After, 
Maftdarme, u, hinterher Brennen im After.| Gruͤnlich ſchleimige Durchfallſtuͤhle mit Stuhl⸗ 

Weicher Stuhl, unter Schaudern am gansı zwang. ‘ 
zen Körper, und hinterher Brennen im Afs| Beim Stuhlgange, Zwang u. ſtarke Kreuz: 
ter und Smpfindlichleit im Maſtdarme. ſchmerzen, obſchon der Stuhl weich war, _ 

Bald nad einander, dreimal ducchfälliger|' Beim Stuhlgange, Zwaͤngen und heftigce 
Stuhl, mit Schneiben im ganzen Bauche. Brennm im After. 

Heftiger, unaufbaltfamer Stuhldrang; es Nux vomica. Wenn fie zu Stuhle geht, fo 
geht unter flarfem Nöthigen ein wenig weis| geht bad Preffen mehr auf die Bährmutter, 
her, dann dünner Stuhl in kleinen Portios| (gleich als werm bad Kind abgehen follte,) 
nen ab, unter Schauber und Leibfehmerz. | weniger auf den Maſtdarm. 

Natrum. Feſter Stuhl mit Brennen im After.| Wenn fie zu Stuhle geher will, ein Grei⸗ 
Feſter, mit etwas Blut überzogener Stuhle| fen in dee Oberbauchgegend. 
gang, mit Stechen im Maftdarme u. nach⸗ Phellandrium. Stuhl mit Blähungen vor u. 
folgendem Brennen im After. - bei bemfelben, Zwiden im ganzen Bauche, 
Taͤglich 2 — 3 maliger Stuhlgang, beri und nad) dem Stuhle, Zwaͤngen im After. 
legte gewöhnlich mit Drang im MaftbarmelPhosphurus. Weiher Stuhl, mit Drang u. 
und Zwang in der Harnröhre; auch ging| Schneiden in den bien Gedaͤrmen. 
mit ber legten Entleerung immer nur wenig Vor und wähtend des harten Stuhlganges, 
brödlicht ſchleimiger Stuhl, zuweilen bloße] ein wunbartiger, brüdender Schmerz am 
Winde ab. After. . 

Stuhl: u. Urin-Zwang mit Leibweh; nach Beim Abgange des niht harten 
längerem Drängen ging etwas Urin; dabei Stuples, Schrunden im Maftdarme. 
wurde die Ruthe fleif, u. felbft nach erfolg| Durchfaͤlliger Stuhl mit Iwängen im Afs 
ter Entleerung bauerte das Zwaͤngen fort. ter und Umrollen im Bauche. 

Nach einer Paufe von 3 Stunde, wo aberjPulsatilla. Ziehen im Rüden während bes 
ber Stuhldrang nie ganz nachgelaſſen hatte, — „, außerdem faſt nicht. 

eftiger Drang und fluͤſſiger Stuhl von gel-⸗Ratanhia. Gelber Durchfallſtuhl, mit Bren⸗ 

er Farbe, mit Brennen und Zwang im Af⸗ nen im After wie Feuer, 

ter, dabei auch Bauchfhmerz um den NRabel.| Bor und bei dem Durcfallftuhle, Brennen 

Drei Mal flüffiger Stuhl mit Brennen) im After. 
im After wie Feuer. . Bei dem mehrmaligen Durchfalle, Leibs 

Beim Gtuhlgange u. bei Abgang von Blä-! fchmerz. . 
hungen, Schmerz im Maftdarme, als wäsSabina. Beim Gtuhlgange, leicht verſchwin⸗ 
ren barte Knoten darin. dende Schmerzen im Maftdarme, 

Natrum muriat. Schwieriger Stuhlatgang,ISepia. Schmerz im Maftdarme während des. 
mit reißend ftechenden Schmerzen im After Gtublganges und lange nach demſelbin, im 
und Maftdarm. Eigen. 

Beim Abgange bed nicht harten Stuhles! Vor und bei dem a Stublgange, uns 


® 
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* EAranlheits⸗Erſcheinungen im Maſidarme u. ſ. w. 


geheurer Schmerz im Maſtdarme, wie Klamm⸗ Thuya. Stuhlgang erfolgt faſt ſtets nur um: 
ſchmerz. ter ſchmerzhaftem Zuſammenziehen des Afters. 
Schneidender Schmerz im Maſtdarme, beim) Beim Stuhlgange, heftiger Schmerz im 
Stuhlgange, mit etwas Blutabgang. | Waftdarme, daß fie ablaffen mußte. 
Langfamer Stich im linken Schooße beimjVeratrum. Brennen im After beim Stuhl⸗ 
Stuhlgange, von unten in die Höhe. " gange. — 
Brennen im After beim Stuhlgange. Bei der Ausleerung durch Stuhlgang, eine 
Brennen im Maſtdarme, beim letzten Thei⸗—/ Aengſtlichkeit, mit Furcht vor einem Schlag⸗ 
le eines weichen Stuhles. uſſe. 
Kratzige Empfindung im After beim Stuhl) Bei öftern Stuhlgaͤngen, Froſt u. Schauber. 


gange. Beim zu Scuhle Gehen, ausnehmende Mat⸗ 
Unter vielen gallertartigen Stühlen, Leib⸗ tigkeit, 
chneiden. Er wird blaß im Geſichte beim Stuhl⸗ 


f 2 j ' 
Silicea. Taͤglich, fehr feier Stuhl mit Brenz] gange. 
nen im After, Nachmittags. Brennen im After beim Stuhlgange. 
Beim Stuhlgange, Schmerz im After, ald Zineum. Zlüffiger Stuhl, Abends, mit Banch⸗ 
- wäre er zugeſchnuͤrt. „1 fncipen. 
Spigelia. Während der Stuhlgänge u. beim Bei jedem GStuhlgange und bei jebem Blaͤ⸗ 
Drange dazu, ein ſchmerzhaftes Berfchlagens! bungeabgange, Leibweh. 


heitägefühl an den vier erſten Ribben ber 
linken Seite, -welcyed jedesmal nad} der Aus⸗ m) Sefchwerden nach dem Stuhlgange. 
Acid. muriat, Nach dem Hehdrigen, natürs 


leerung verging. 
Spongia. Beim Stuhlgange, Drud von Bläs| lich befchaffenen Stuhlgange, fchmerzbaftes 
bungen in den Zendengegenben. Leerheitögefühl im Unterleibe, früh. 
Beim Sruhlgange, Wundheitäfchmerz. Brennen im After nach gehörigen Stuhle. 
Beim Stuhlgange, Zwaͤngen am After, aldi Durchfall mit nachfolgendem heftigem Bren⸗ 
ob Durchlauf entiichen wollte. nen im After, Abends und den folgenden 
Staphisagria. Der aud natürlich feſte Stuhl| Morgen. 
geht mit Blähungen dazwiſchen ab. Acid. nitricum. Rad) dem Stuhlgange, vdl⸗ 
lige Abipannung. 


u rei Feſter Stuhl mit Brennen im Acid. sulphur. Rad) dem Stuhlgange, Abs 


er. 

s) geſchlagenheitsgefuͤhl in ben Gedaͤrmen. 
— —— Stuhlaueleerung, etel, BIER Bald vor, bald nad; bem Durchs 
Der Stuhl geht in Knoten ab, wie Schaf: falle, Uebelkcit mit Schweiße. 
miſt, und nur unter größter Aunftzengung, en ae und nad) bem Gtuhle, Bei⸗ 
—— — Dt Bein: Ambra. Stadı dem Stuhlgange, Drüb 
nen im After. ten tiefim Unterbaude, 

Sulphur. ae ; * cn ae 
gemengter Etuhl, m neiden im Baus i 
tuh e, immer 
— — — dj Roththun im Unterleibe (eb in ihm, = 
vanunigang mit Bauchtacipen, vorher und] ce, cr noch nihe fertig). 

im 6 ö gjAnacardium. Zwei Tage nach einander, waͤh⸗ 
Beim Brudlgange, Uebelteit, fo ſtark, ale zend und vorzüglich nad, der Gtuhlaubleer 
“in Re fh — | rung, empfindet er gleich unterhalb des Ras 
tes — sont, ſchmerzhaf⸗ bels ſtumpfen, durch Einathmen vermehr⸗ 
Beim wei — x pcs, Ken Drud in ben Bauchmuskeln, ber bann 
Blutes ehe en Andrang dee noch eine Zeitlang fortwährt. 
Harter Gtuhl mit Brennfhm im Moft- Angustura. Nach jedem Etuhlgange, Schau⸗ 
darm und After. erz A der über? n Y —E— 
— mit ——— af ehe Bauchweh, wie von FARB 

rennen aftdarme beim ange. ’ : i 

Terebinth. oleum. Gine breiige Darmaus⸗ a — nach deren je⸗ 
Iceeung mit Leibkneipen und Brennen in|Arsenicum. Rad dem Stuhlgange trat gro⸗ 

After. fe Schwaͤche und Brennen im Mafldarme 

Thermae teplitz. Gtuhlgang mit Schmerz,| ein, mit Zittern in allen Glicdern. 
ungeachtet ex ganz gelind iſt und in fehr ge] Nach bem Stuhlgange, Herzklopfen unb 
ringer ‚Suantität ht. (Bom Baden.) I zitterige Schwäche, er muß jich legen. 
















Krankheits⸗ Erſcheinnngen im Maſtbarme u. ſJ. w. 
Chamomilla. S 


Baryta. Nach vorgängigem hartem Gtuhle, 
nochmals unter fehr eiligem Drange weicher 
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ber Maſtdarmſch 
nad jedem — — 


Stuhl; hinterher Brennen und auseinanderiChina. Rach dem Stuhlgange, ein Kriebeln 


Drängen im Maſtdarme. 
‚Rad dem Stuhlgange, feuchtende After 
oten. ; 


- Rach dem (guten) Stuhlgange, viel leeres 
oßen 


. Nach hartem Gtuhlgange, lang 
bauernbed Brennen im Maſtdarme. 
Calcarea. Rad) dem Gtuhlgange, Abfpans 
nung und 3erfchlagenheit. 

Rach reichlichem Stuhlgange, Brennen im 
Maftdarme. 








im Maftbarme, wie von Mabdenwürmern. 


Cocculur. Nach erfolgtem Stuhlgange, hef⸗ 


tiger Zwang im Maſtdarme, bis zur Ohn⸗ 


macht. 
aphne. Rad dem Stuhlgange ſchnuͤrt ſich 
der After uͤber den hervortretenden Mäfts 
darm zu, ber dann eingeklemmt und bei Bes 
rührung wund ſchmerzhaft ift. 

Vor und nach dem Gtuhlgange, Froſt⸗ 
ſchauder, Hinfaͤlligkeit und große Empfinb- 
lichkeit gegen freie kalte Luft. 


— dem Stuhle, Gefuͤhl von Mattig⸗ Dulcamara. Drud im Unterleibe u. Bauch⸗ 


Cantharides. Nah dem Gtuhlgange, Brens 
nen wie mit NRabeln im Xfter. 


Heftiger Froſt nach dem Stuhle, mit GestiEuphorbium. Nadı 


bt, als würbe fie mit eistaltem Waſſer 
bergoffen, bei innerer Wärme; gegen Abend. 
Carbo veg. Nah dem Gtuhlgange, mehrs 
maliges Leibweh nad) dem Kreuze zu und 
nach der Blafe hin. 

Nach dem Stuhlgange, brängendes ode 
Hemmendes Bauchweh. 

Fruͤh, nah hartem, wenigem Gtuhlgans 
ge, ein kneipendes Stechen in ber linken 
Unterbauchfeite, und. unvolllommene Anres 
gung zum Stuhle, wie ein Drud auf den 
Maftdarın. Br 

Rach dem Stuhlgange, gänzliche Leerheit 
im Unterleibe, vorzüglih beim Gehen 
bemerkbar. 


Carbo animal. Nach dem zweiten Stuhlgansiyelleborus. 










web vor bem Gtuhlgange, bei bemfelben . 
nicht, nachher wiederkehrend unter Kollern 


im Leibe. 

einem 5 Stunden zu 
früh erfolgten Stuhle, ſtarkes Juden im 
Mafldarme 


Gratiola. Beim Gehen nad dem Stuh⸗ 


le, Drüden im Bauche, das im Gigen vers 


gebt. 

Eye dem Gtublgange, Stechen um ben 
abel. 

Nach dem gembhnlichen Stuhlgange, etwas 

Brideln im After. 

Rach jedem Gtuhlgange, brennendes Ges 
fügt im Maſtdarme. 
Nach dem Stuhle, prefiender Schmerz am 

Schwanzbeine. 
Nach dem Stuhle, Schauber beim Ein⸗ 

tritte in das Zimmer. 


harter, weniger Stuhlgang, 


ge, eine große Schwaͤche und Schmerz in| während deſſen und gleich nachher heftiges, 
Maftdarme. 


den Gedaͤrmen, ald würben fie zufammmges 
ſchraubt. 

Nach erfolgtem Stuhlgange draͤngte es ſie 
auf den Urin (welcher ſehr ſtark ), dar⸗ 
auf ward ſie ganz matt und zeitig ſchlaͤfrig, 
nach dem Niederlegen aber konnte fie ni 
ſchlafen; fie zucdte gleich wieder auf, und 
nad dem Aufwachen hatte fie Klingen in 
den Ohren, als follte fie ohnmaͤchtig wer: 








den; da Ifroft. 
Bis ea Schauer von kurzer 
auer. 


Causticum. Ein beißender Schmerz im Af⸗ 
ter, nach dem Stuhlgange. 

Nach dem Stuhlgange, Die im Geſichte 
und Reigung zum Sqhwitzen mit Beäng- 


ung. 

ach Ten Stuhlgange, Abends, ſtarke 
Beängftigung auf ber Bruſt, und fehr 
aufgetriebener Unterleib. 

Nach dem Stuhlgange, oft Webelkeit. 

Nach dem Stuhlgange, zitterige Mattig⸗ 
keit und Herzklopfen. 

Nach dem Stuhlgange, beklommener Puls, 
Herzkiopfen und Brennen im After. 


ſchneidendes Stechen im 
Rach einer Ausleerung, cin minutenlanger, 
brennend beißender Schmerz im After. 


ignatia. Bald ober gleich nach einem weis 


hen Stuhlgange, Schmerz .im After, wie 
von der blinden Goldader und wie Wund⸗ 
heitsſchmerz. 
Eine bis zwei Stunden nach dem 
Stuhlgange, Schmerz im Maſtdar⸗ 
me, wie von blinder Goldader, aus 
Zuſammenziehen und Wundheits— 
ſchmerz gemiſcht. 
odium. Rach dem mehr harten, als weis 
hen Stublgange, fraͤß, Druͤcken im Un⸗ 
terhauche. 


Kali carbon. Nach ſehr feftem Stuhle, Bren⸗ 


nen im After wie Feuer. 
eſter Stuhl, worauf Zwang folgt. 
ach ordentlichem Stuhlgange, heftigeg ans 
haltendes Brennen im After. 
Nach ſchwarem, geringem Stuhle, Druͤk⸗ 
ten im Unterleibe. 
Bei und nach bem trodnen Stuhle, Brenz 
nen im an R 


n 


w Kraukheits⸗ Erfcheinungen im Maftdarme n. f. w. 


Rach dem Gtuhlgange, beißendes Wund⸗- Nach dem weichen Stuhle, Gchrunden im 
heitögefühl über und an bem After. Maftdarme. 
},ycoperd. Borista. Rach dem waͤſſerigen Weiher Stuhl und hinterher Zwang und 
Stuble, Brennen im After. Brennen im After. 
Nach dem Stuhle von ’gehöriger Beſchafs/ Nach dem gewdhnlichen Stuhle, Brennen 
fenheit, Gefuͤhl, als wolle noch Durchfall im After. 
nachfolgen. Nutrum. Rad Tiſche, Stuhlgang mit Stuhl: 
Nach dem Durchfalle, ſehr heftig prefien:| zwang; nachher Brennen in den Augen und 
dee Schmerz tief im Maftdarme, nach vorn] der Harnroͤhre mit außerordentlihen Wohl⸗ 
fih erſtreckend. luftreige; fpäter kam Brennen um die Au: 
l,ycopodium. Brennen im Maſtdarme nach—/ gen herum mit Dige des Kopfes u, Schweiß 
nit hartem Stuhlgange. auf der Stirne. 
Rah dem Stuhlgange, viel Kollern im| Na dem Stuhlgange, Brennen im After. 
Bauche. Natrum muriat. Rad) dem Stuhlgange, noch 
Nach erfolgtem Stuhle, ein Auf⸗- ſtarkes, vergebliches Noththun. 
dämmen des ganzen Unterleibesſ Nah dem Stuhlgange, Leibknei— 
durch Blähungen. pen wie zu Durchfall, ohne Erfolg. 
Rach erfolgtem Stuhlgange, Unterleibs- Nach hartem und weichem Stuhlgange, 
und Baͤhrmutter⸗Kraͤmpfe, ganz unten, quersi Brennen im After. 
über, im Unterbauche — cm meiſten, nach Niccolum. Nach dem Stuhlgange, erneurrs 
weichem Stuhle. tes Draͤngen dazu, ohne Wirkung. 
Nach dem Stuhlgange, große Mübigkeit, |Nux vamiea. Nach Stuhlgange, beißender 
Magnes. Bald nach dem Stuhlgange, Schmerz| und Wundheitsſchmerz im After. 
in der einen Seite des Unterleibes. Einige Stunden nad) dem Gtuhlgange, ein 
Nach dem Stuhblgange, heftiger; bremend fchrundender Schmerz u. als wenn 
Hamorrhoidal-Schmerz im After, in eine Wunde gefchnitsen würde, am After. 
wie von einer Wunde und einer zus| WBrennender Schmerz Außerlid am After, 
fammenfhnürenden Empfindungſ gleich nad dem Stuhlgange, 
mehr im Maftbarme, als im After| Gcharfdrüdender Schmerz im Waftdarme 
Magnesia. Nah dem &tuhlgange wird er) nad bem GStuhlgange und nad) ber Mahls 
matter. zeit, vorzuͤglich bei Kopfs Anftrengen und 
Nachmittags, feiter Etuhl, bem beftiges| Studiren. 
Brennen im After folgt. Oleum animal. Rah dem Stuhle ſchmerzen 
Stuhl, wovon ber erfte Theil hart, deri bie Gedärme, wie ——— 
legte fluͤſſig war; nad ihm, heftiges Bren| Etwas Brennen im After nach dem ges 
nen im Maſtdarme. woͤhnlichen Stuhlgange. 
Abgang flüffigen Kothes, dem Brennen im| Preſſender Schmerz im After nach dem 
After folgt. Stuhle. 
Mercurius. on einem durchfaͤlligen Stuhleſ Petroleum. Auf zweimaligen Durchfallſtuhl, 
bis zum andern, Froſt; beim zu Stuhle Ges ungeheure Ermattung. 
ben felbft aber überlicf ihn eine Dige, vor| Rach einem zweiten, guten Stuhlgange, 
zuͤglich im Gefichte. Wabblichkeit und Gefühl von Schwaͤche. 
Rach einem mit vielem Kneipen verbundes|Phellandrium. Nach bem Stuhle, Zwaͤngen 
nen Stuhlgange ift er ſehr erichöpft. im After. 

Nach dem Stuhlgange, jedesmal Brennen|Phosphorus. Nah einem (weichen) Stuhl 
im After. gange, große Erichlaffung im Unterleibe. 
Murias Magnes. Nach erfolgtem Stuhlgan| Nach weigem Stuhlgange, flars 
ge behält fie eine Art Nöthigen. - tes Brennen im Maftdarme und Afe 

Nach dem weichen Stuhlgange, lautes Kol: ter und große Grmattung. 
lern oder Gludern im Bauche bei jede Nach geringer Anftrengung beim Gtußls 
Athemzuge. j gange, ſogleich Schmerz über dem After. 
Nach dem Stuhlgange, Uebelkeit, und dae| Nach dem Stuhlgange, am After wund. 
Waſſer läuft ihre im Munde zufammen. Drüden im Maftdarme, nad) dem Stuhl⸗ 
Mad; erfolgtem Stuhlgange, ein arger| gange. 

Schmerz im Unterleibe, bei jeder Bewegung.| Ginige Zeit nach dem Studlgange, furcht⸗ 
Nach dem Stuhle, deffen erfler Theil feſt, bares Zwaͤngen im After und Maſtdarme. 
beffen letter wei war, Brennen im After|Platina. Nach Stuhl⸗ u. Barnabgang fchüts 
und heftiges Stechen aͤußerlich in beiden Geis| teir’s ihn, mit Schauder⸗ Empfindung an 

ten des Oberbauches, zugleich mit fchmerze| Kopf, Bruft und Armen. 
baftem Zufammenziehen im Magen bid injPalsatilla. Rah dem Gtuhlgange, 
den Rüden. Baudhweh. 




















- Krantheitss Erfcheinungen im Maftbarme u. f. w. 


Nach dem Stuhlgange, Eolilartiges Bauch⸗ 
weh, wie von Blaͤhungen. 

— dem Stuhlgange, Druͤcken im Maft- 
arme, 

Nach Lariren, mit Heftigem Durfte, ſchmerz⸗ 
hafte Empfindlichkeit der u 
toft, 
ruͤk⸗ 


regung neuer Ausleerungen wiederkehren. 
Senega, Nach dem Stuhigange, (klopfendes) 
Druͤcken am After. 

Harter, ſpaͤrlicher Stuhlgang, und nach 
demſelben Preſſen im Maſtdarme. 

Sepia. Nach dem Fruͤhſtuhlgange, Stechen 
im After bis Nachmittag. 

Nach dem Stuhlgange, Leerheit u. Schlaff⸗ 
heit im Unterleibe. 
nn einem breiartigen Stuhle, Kopffchmerz. 
Nach einem dünnen Stuhlgange, Bauch⸗ 
weh wie Schrunden im Unterleibe. 

Nach zweimaligem, derbem Stuhlgange am 
Zage, große Schwäche im Unterleibe und 
gänzlicher Mangel an Eßluſt. 

Silicea. Nach trodnem, hartem Stuhlgange, 

Brennen im After, 

Nah weihem, von Preſſen begleitetem 


Stuhlgange, brüdenber un in der rech⸗ 


ten Schläfe, foäter leeres Aufitoßen. 
Nach dem Stuhlgange, ärgere Bruftbellem- 


mung. 
Stannum. Nach dem Stuhlgange, brennen 
ber Schmerz in der Ecbergegenb. 
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noch ein gleiches, aber vergeblihes Noth: 
thun, ohne Stuhlgang im Mafldarme. 
Nach hartem Stuhlgange, wie ein Quet⸗ 
ſchungsſchmerz, tief im Maſtdarme. 

Lange nach dem Gtuhlgange, ein ſchrun⸗ 
dender Wundheitsſchmerz im Maſtdarme. 


Strontiana. Nach dem Durchfallſtuhle, Zwang 


im After. 

Nach dem gewoͤhnlichen Stuhlgange, lange 
Brennen im After. 

Nach einem natuͤrlichen Stuhle, lange an⸗ 
haltende zuſammenziehende Bewegungen im 
Maſtdarme. 
Nach dem gewoͤhnlichen Stuhle, Froſt u. 
Leibſchneiden. 


Sulphur. Nach erfolgtem Stuhle, Bauch⸗ 


kneipen. 

Nach dem Stuhlgange, Zerſchlagenheitsge⸗ 
fuͤhl in den Gedaͤrmen. 

Rach dem Stuhlgange, große Ermattung. 

Nach weichem Stuhlgange, druͤckender 
Schmerz im Maſtdarme und am After, wie 
nach hartem Stuhlgange. 

Rad einem ſchwierigen, nicht harten Stuh⸗ 
te, fo beftiges Nadelftechen vom After ben 
Maftdarm hinauf, daß er vor Schmerz faſt 
—— verlor; drauf Froſt u. Mat⸗ 
tigkeit. 

Klopfender Schmerz im Maſtdarme, nad 
dem Stuhlgange. 

Nach weichem, geformtem Stuhle, Bren⸗ 
nen im After. 

Rah dem Stuhle, 
Schmerz im After. 


zuſammenziehender 


Tartarus emet. Rad) dem Stuhlgange brennt“s 


im After. 


Terebinth, oleum. Rah dem Gtuhlgange, 


Brennen im After. j 
Rad) der Ausleerung, judendes Brennen 
im After, wie bei blinden Haͤmorrhoiden. 


Nach dem Gtuhlgange, ſtumpfer Drud im|Teucrium. Rad) jedem Stuhlgange, Kries 


Maftdarme. 


bein im Maſtdarme. 


‚Bu Zeiten, meiſt gleich nach dem Stuhl:'Thuya. (Nach erfolgtem Stuhlgange, Er⸗ 
gange, doch aud) außerdem, ein Brennen] mattung.) 


im After. & 
Nach dem Stuhlgange, Schleimabgang. 
Kurz nad) dem Stuhlgange, Drang dazu. 
Sogleidy nach Abgange des Stuhles, ein 


Gefuͤhl im After, ald 06 er wund uͤ. ſchrun⸗ 


dig wäre, mit feinen Stichen. 
Staphisagria. Rad) vollendetem Stuhlgange, 


Zincum, Binnen 2 Stunden, zweimal Durch⸗ 


fall, und nach demfelben Weißfluß. 

Naͤch dem trodnen Stuhlgange, brüdendes 
Leibweh im Unterbaude. 

Nach dem (guten) Stuhlgange, ein ſte⸗ 


chender Schmerz im Unterleibe. 
Leibweh nach reichlichem Stuhlgange. 
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XII. Srankheit3-Erfcheinungen am Mittelfleifche u. 
den Darn- Werkzeugen. 





r it8, ; its] Mittelfleifche, ziehend druͤckender Schm 
1) nee 118 Erſcheinungen am M ald wenn eine Stelle daſelbſt —** 
waͤre, im Gehen und Sitzen. 

Acid. muriat, Gin brennendes, wohlluͤſtigesl Daphne. Empfindliches Zwaͤngen, Reißen u. 
Jucken im Mittelfleiſche, dicht am After,i Ziehen im After und im Mittelfleiſche; von 
welches zum Kragen nöthigte, im jeder La:| letzterm aus durch bie ganze ‚Harnrbhre. 
ge bed Körpers, u. vom Kragen nicht gleihh/Graphiten. Schwere im Mittelfleifche, ſpan⸗ 
verging. nender Schmerz in ber Ruthe, ohne Grebs 

Acid. nitricam. Schmerzhafte Bluͤthe am] tion, aͤußerſt dippige Gedanken, bie ihn quäs 
Mittelfleifche. len, baß er befürchtet, wahnfinnig zu wers 

Argilla. Schmerzhaftes Drüden im Mittels] benz er läuft raftlos umber. 
fleiſche, das ſchnell vergeht. Ignatia. Jucken im Mittelfleifche, vorzüglich 

Beim Ausſchnauben der Nafe fühlt er ei] im Gehen. , 

nen augenblicklichen Drud im Mittelfleifche.|l,ycnperd. Bovista. Fluͤchtige Stiche durch 
Bei Berührung des Mittelfleifches, ein). das Mittelfleifh nach dem Maſtdarme und 

Schmerz dafelbft, wie an einer gequetfchten| den Geſchlechtstheilen hin. 

Stelle, f.ycopodium. Beim urinlaffen, ein klem⸗ 
Stiche im Mittelfletfche. ö mendes Gefühl im Mittelfleiſche, dicht am 
Schmerz im Mittelfleifche, der einem hefz| After, was anhält und auch außer dem Ham 

tigen Wundheitsſchmerze gleicht, und fich| nen zuweilen wiederkehrt. 

fpäterhin ganz auf die linke Seite zieht, wol Fruͤh, ein klemmend ſchneldendes Gefühl 

er die Stelle bes Sigknorrens mit einnimmt.)) im Mittelfleifche und After. 3 
Eine Empfindung, als wäre ber Theil zwisiMercurius. Bohrender Stich im Mittelflei⸗ 

fhen Hodenſack und After entzündet. fhe im Sehen und Sitzen. 
Uncrträgliches Zuden im Mittelfleifche, dasMiurias Magnes. Stechen im Mittelfleiſche. 

fi) nad) bem Reiben noch vermehrt und|Natrum sulphur. Juden am Mitteifleiſche, 

hinterdrein ſchmerzt; die Stelle ſchwitzt. er mußte ſich kratzen. 

Arsenicum. Jucken am Mittelfleifhe, vor⸗ Nux vomica. Im Leittelfleiſche, Jucken, nach 
zuͤglich beim Gehen, das zu kratzen nic dem Mittagsſchlafe. 
ihigt. Im Mittelfleiſche, brüdender Schmertz, 

Freſſendes Jucken am Mittelfleifhe, das] nach dem Mittagseſſen. 
zu kratzen noͤthigt. Paorieum. Starker Schweiß am Mittelſiei⸗ 

Asa. Schmerz im Mittelfleiſche, als ob et⸗/ ſche, bei Bewegung. 
was Stumpfes da herauspreßte. Sepia. Gin Paar Stiche im Mittelfleiſche, 

Cannab.s. Jucken im Mittelfleiſche. nah dem Maſtdarme zu, im Sibden, 

as, nenn bes alt Abends. PN 

eiſches, vom After bi8 zum Hobenfade, mitisulphur. Zufammenziebenbe dun 
Jucken und Wundheit. ie neh — 


Bundheit am Wittelfleiſche; bei Berühelp raxacum. Kigelndes Suden am Mittels 
rung judt die Stelle ſchmerzhaft. fleifche, illäte bei After und den Scham⸗ 
en im Mittelfleiihe, nahe am theifen, was zum Kragen ndthigt. Br 
2 R $ . ‘ tet { \ e 
Carbo animal. Gine klebrige, geruchlofe Feuch⸗ — — er Va une 
tigkeit ſchwitt hinter dem Hodenſacke, vom Schmerz an biefer Stelie eintrat. 
race ſche in — itteifleifce Tartarus emet. Heftiges Spannen im Wit: 
In BRittelfle Fra ein farkıs Pulfiren teifleiſche befonders beim Gehen, mit ſtar⸗ 
i ‘ . x Waffer = Laffen. 
China. Stechender Schmerz im Mittelfleifche,) ter Neigung zum 
befonders beim Stiederfigen empfindlich, _ |Vitex agnus cast. Frefſendes Juden am 
Cyclamen. In und an dem After und iml WMittelfleifche. 
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2) Krankeitd » Erfcheinungen beim Har- 
nen und an ben Harn» Merkzeugen. 


a) VDeränderte Sarbe, Crübheit, Sediment 
und übler Geruch des Harnes. 


Acid. muriat. Dee Urin geht gleich beim 
Laffen weißtrübe wie Milch ab, 

Der Urin ift ſichtbar vermehrt u. blafgelb. 

Der Urin ift ſehr vermehrt und bleich wir 


Waſſer. 

Acid. nitricum. Geſtank bed Urines. 
Schr wenig trüber und übelrichenber Urin. 
Der Urin ift ſehr uͤbelriechend, ſaͤuerlich, 

wie Pferdes Harn. \ 
Urin, beißenden Geruches, wie Tabak. 
Der Urin laͤßt einen weißlichten Satz fal⸗ 
len und hat einen ſehr ammoniakaliſchen 


Geruch. 

Gehr dunkler Urin, ber fi alsbald weiß 
trübt; nad) dem Harnen vermehrt fid) bie 
Trockenheit, im Halſe. 

Der erſt helle Urin wird beim Stehen an⸗ 
fangs molkig und faſerig und macht einen 
hellrothen, feſt an das Gefaͤß ſich anſetzen⸗ 
den Satz. 

Der Harn macht rothen Sas. 

Im Urin iſt viel braunrother Gries. 

brauner Urin, welcher braune Fleckc 
in der Waͤſche macht. 

Acid. phosphor. Der Urin ſieht hell waſſer⸗ 
farbig. i . : 

Der Urin geht den zweiten Tag noch fehr 
häuffg, aber dunkelfarbig, ab und bildet ei: 
ne Wolke, 

Ganz blaffer Harn, welcher gleid 

. eine dide, weißtihe Wolke bildet. 
Acid. sulphur. ‚Braunrother Harn. 

Urin wie Waffer, und genug; febt bald 
einen dünnen, ſchleimigen Bodenſat ab. 
Dicker Urin, und weniger, ale fonft. 

Der Urin wird im Stehen trübe, wie Lehm⸗ 
waffer, und fegt fpäter einen Ichmigen Bo: 
denſatz ab. 

Aconitum. Biel Abgang von Larn, welcher 
beim Stehen Blut abſetzt. 

Brauner, mit Brennen abgehender Urin, 
nachgehends mit ziegelfarbigem Satze. 

Aethusa Cynap. Sie laͤßt vielen bleichen 
urin wie Waſſer. 

Agaricus. Rodthlicher, fparfamer Urin. 

Der Urin ift delle, zitronengelb. 

Ambra. uUrin zitrongelb, faft geruchlos, mit 
einer Heinen Wolfe. 

Urin braun, — Urin molkig. 


Wenig Harn mit roͤthlicher Wolle, beil\rnica- Waͤſſeriger Urin 


Durftlofigkeit. 
— dunkelbraun und etwas truͤbe, ſchon 
waͤhrend des Laſſens. 


Harn fhonbeim Laffentrübe, gelbs 


















braun und fehte braunen Gas, während der 
helle Harn darüber gelb war. 


Urin mit röthliher Wolle. 

Urin, nad — Stehen, von durchdrin⸗ 
em 

Weniger Harn, der nach mehren Stunden 


roͤthlichen Sag = 
Ammon. carb, Der Urin iſt, nach dem Mits 


tagseffen, vöthlich, wie Waſſer mit Blut 
gemifcht. 

Der Urin vermindert und bald nach dem 
Laffen trübe. 

Der Urin iſt trübe und vermehrt, ob fie 
gleich nichts getrunken hat. 

Der Urin ift Mittags fehr bleichgelb und 
das erfie Mal feit dem vorigen Abende. 


Ammon. muriat. Sehr hochgelber, ſaturir⸗ 


ter Urin, mit loderer Wolfe am Grunde. 
Der Urin mat nad 1 Stunde einen leh⸗ 
migen Bodcenſat. | 

Rothliher, heller Urin, der weder Satz 


noch Wolken macht, während des Monat⸗ 


lichen. 


Anacardium. Der Urin iſt gleich beim Laſ⸗ 


fen trübe, fest einen ſchmutzigen Satz zu 
Boden, und befümmt dann beim umſchuͤt⸗ 
teln Lehmfarbe. 


Angustura. Pomeranzfarbiger Harn, welcher 


fehe ſchnell trübe wird. 

Deftered Uriniren eines reichlichen, weißen 
Barnes, mit vorhergehendem Preſſen in ber 
Harnblaſe; und * dem Harnlaſſen, ver⸗ 
gebliches Noͤthigen. 


Antimon. erud. Goldgelber, duͤnner Ham 


mit einer kaum bemerkbaren Wolke. 

Urin braunroth. 

Defteres Laſſen dunkelfarbigen Urines. 
Kieine, rothe, harte Koͤrperchen zeigten ſich 
in dem Urine. 


Argilla. Viel und waſſerfarbiger Urin. 


Sie laͤßt ſehr wenig Harn und dieſer ſetzt 
einen rothen Satz ab. 

— ſtrohgelber, heller Harn wird ausge⸗ 
eert. 

Der Urin macht beim Laſſen einen dicken, 
weißen Bodenſatz 

Der ſchoͤn hochgelb gefärbte Urin fest balb 
eine große lockere Wolke ab. 

Vormittags Fein Urin, aber Nachmittags 
zweimal und mehr als gewöhnlich: er i 
vöthlich, wird über Nacht truͤbe und macht 
einen Bodenſatz. ' 

Bleiher Urin mit einem trüben Bobenfate. 

Der Urin weiß und trübe, als wenn Kris 
de hinein gerührt wäre, R 

Brauner, heller Harn, der ſich gleich weißs 
lich trübt. 

Brauner Harn mit ziegeleothem Satze. 

Wenig ‚zother Harn. 
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Er harnet mehr dunkelrothen Urin, als Causticum. Urin oft dunkel braun. 


er getrunken hat. Der Harn wird beim Stehen truͤbe und 

Deftered Drängen zum Harnen, mit weni⸗ wolkig. 

gem, gelbrothem Urinabgange. Chelidunium. Nöthlicher Harn. 
Arsenicum. (Urin faft farbelos.) Urin fchr bleih, wenig, felten. 

Hoͤchſt trüher Urin. China. Weißlich truͤber Harn; mit weißen 


Asa. Braungelblicher Urin, ber ziemlich fharfl Sage. 
und ſtechend roch. I Sparfamer Urin mit ziegelrothem Gase, 
rue Urin, ber ziemlich ſcharf u. an. — , harter, praller Fuß⸗Ge⸗ 
echend roch. ſchwulſt. 
Baryita. Er muß oͤfters, doch wenig auf ei Spam, gelbgrünlicher Urin. 
mal, wafferhellen Urin laffen. . aßgelber Urin, der den Morgen barauf 


Belladunna. Gelber, trüber Harn. einen ſchmutzig gelben, lockern Bodenſatz abs 
Goldgelber,, hellgelber, Harer Harn. legt. 
( Weißlicher Harn.) Duntelfarbiger Urin, mit ziegelrothem Sage. 
Harn mit weißem, dickem Bodenſatze. Cinoa. Harn, ber alsbald trübe wird. 
Der Harn wird trübe, wie Hefen, mit röths|Clematis. Urin. röthlid und in Menge, ohne 
lihem Satze. Schmerz abgehenb. 
Calcarea. Der Urin fieht, wenn er geflandenCuceulus. Wäfferiger Harn. 
bat, trübe, wie Lehmwaſſer aus. Colchicum. Erſt trüber, dann beilgelber Urin. 
Urin‘, ganz dunkelfarbig, oft ohne Satz. Urin dunkler ald gewöhnlich. 
Dunktelbrauner, ftintender Urin, Colucynthis. Urin von unausftehlihem Ges 
mit weißem Satze. ruhe; er ward im Nachtgeſchirre alebald 
Sehr übelriechender Urin. dick, gallertartig, klebrig, wie gerinnendee 
Urin von fcharfem Geruche. Eiweiß. 
Camphora. Rother Urin. Conium. Dicker, weiß trüber Harn. 
Gelbgrüner,, trüber Ham von dumpfigem| Mother Urin. 2 
Geruche. Corallia rubra. Der Harn lehmfarbig, mit 


Er läßt trüben Harn, der beim Stehen) ähnlichem Bodenſatze. 

durchaus trübe und did wird, von weiß-|Cuprum. Häufiger Abgang eines übelrischens 

grünlicher Farbe, ohne einen Bodenfaß ab-| den zähen Urines, ohne Bodenfak. - 

zufegen. Cyclamen. Defterer, reichlicher Abgang eis 
— arg His ned weißlihen Barnes, 

Urin röthlid und trübe. Daphne. Weit weniger Harn als gewöhnlich; 

Urin voll Faſern, wie von beigemiſchtem derſelbe ift dunkel, weingelb, — einer 


Eiter. Stunde wird er trübe fpäter befommt er 
Cantharides. Urin blaßgelb während Zrofli fliegende Flocken und röthlihen WBodenfag. 
und Schmerz. Heißer Urin; er ſetzt einen roͤthlichen Bo⸗ 


Der Harn if wieder dunkler gefärbt und) denſat ab. 


ber Schmerz beim Harnen it geringer. Datura. Sehr reihliher Abgang eines duͤn⸗ 


—— act Heine: nen, beinahe wafferhellen Urines. 
Urin über Nacht trübe wie Lehmwaſſer mit Digitalis. Defterer Abgang eines waſſerhel⸗ 
weißem Satze. len Harnes, in. geringer Menge. 


In dem Harne ſchwebt, nachdem er geſtan⸗ ——— ne blaßgelben Harneb in 
den, etwas faferig Scyleimiges. icht ge . 

Capsicum. Ay Urin fegt einen weißen Bo] Neichlicher Abgang wäfferigen Harnes, Rach⸗ 
denfah ab. j mittags. 


Carbo veg. Der Urin iſt ebchtich und trübe. — Harn geht in ungewdhnlicher Men⸗ 
in i tb wie lut. 
* —* dunfetfarbig. Oefteres Laffen eines fehr dunkel gefärbten 


in, bei Rauhheit derj Parnce. 
sole mare » Der gelaffene Harn bildet, nachdem er meh⸗ 


— Harnſatz. F —— ae einen bünnen, bräuns 
1 icli d hellgelb. lichen Bodenfaß, 
— Ohne Harndrang dunkler Urin, der fich 


Urin ſehr ſtrengen Geruches. 
Carbo ana in etwas trübe beim Lafe] beim Gtehen noch mehr röthete und trüble: 
fen, unb läßt bald einen trüben Bodenfagl Oefteres Laffen eines wäflrigen Urined. 
fallen. Drosera. Wäfferiger, geruchlofer Urin, bei 
urin gelb, mit baldigem lockern Bodens] weißen, fchleimigen, ftintenden Stuhlgaͤngen. 
faße. Dulcamara. rüber, weißlicher Urin. 
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Häufiger Abgang eines erft Haren und zä-] nes, der einen ſehr bunkeln Bodenſat bil 

ben, dann dicken und milchweißen Urined. |. bete. 

Urin erit heil und zähe, dann weiß, dann] Urin dunkler als gewöhnlich und gelbgrüns 

trübe, dann heil, mit weißem, Hebrichten| Lid) gefärbt. ‚ 

Satze. Urin.von ammoniakaliſchem Geruche. 

Truͤber, uͤbelriechender Harn und uͤbelrie⸗ Ipecacuanha. Weniger : rother Ham au 

chender Schweiß. · (Haͤufiges Laffen ſtrohgelben uͤrines, der 

Urin mit ſchleimigem, bald rothem, balb| vor dem Laſſen ſehr brennt und draͤngt, obs 

weißem Satze. ne nachfolgenden Harnzwang. ) 

Jruͤber Harn. Urin trübe, mit Bodenſat, wie 
Eugenia Janıbun. Harn fehr dunkel, Ziegelmeht. = 
Euphorbium. rin fegt feßt ſehr viel wei⸗ 1; carbon. Zrüber Harn. 


fen Bodenſatz ab. Weni 
g bleicher Urin. 
uni Häufiger Abgang eines hellen Bet Urin ift * bleich, mit Bremen 
* | Während und nach dem Laſſen. 
“ren ul, cm Hemer Su | or Be, bunten, mit 
ä ; etzenden e verſehen e 
(Urin von fchr ſcharfem Geruche, wie fäuers Stunde fpätee aber It fie. mehr blaffen 


: e } Urin 

Duntlelfarbiger Harn, welcher in 2 Stun- : , 

den einen röthlichen Sag allen läßt. ns — und feurig. ; 

Der Urin wird nad) 2 Gtunden fehr trü-] qurin ta Sehmmafler, macht fpäter einen 

be, mit röthlihem Gage; beim Laffen biß ſtarken Bobenfat. 

dee Urin in der Harnroͤhre. Kali hydriod. Sie läßt dfters Urin, der ſehr 

Der Urin trübt fich und fest einen; bleich und wäflerig ift. 

weißen Satz ab. Defterer und vieler Abgang waſ⸗ 
Gratiola. Der Urin ift fparfam und roͤthlich ſerhellen Meines. 












und wirb beim Stehen trübe. Kali nitricum. Vermehrte Abfonderung eis 
Der Urin fegt in einer Stunde eine leichtes nes hellen Urines. 

Wolfe ab. Ein wöäfferiger, mehr lichter Harn wirb 
Der Urin wirb im Steben trübe wie Lehms| den Vormittag etwa alle 2 Stunden u. ben 
wafler. Nachmittag unb Abend faft alle Stunden 

Helleborus. Urin dunkelgelb; er ging ohnel gelaffen. | 

allen Strahl. . Der Urin mehrt fi faft täglich und bils 
Der gelaffene Urin bricht ſich in wenigen) bet regılmäßig vbthliche Wolken. 

Stunden. Der Urin fließt ſchnell hinter einander und 


jedesmal eben nicht ſparſam ab, er iſt voll⸗ 
kommen durchſichtig, Eat und wenig gelb 
gefärbt; nur nach 24ftündiger Ruhe bilden 
FL fehr wenig Wolken ober Flocken in dem⸗ 
elben. 

Urin veichliher, dunkler und röther; es 
bildet fih in ihm nach mehren Stunden ein 
Bodenfag, welcher fih beim Schuͤtteln in 
Flocken erhebt. 

Häufiger Abgang eines blaffen und trüben 
Urines und oͤfteres Drängen und Sreffen 
— dem After, bei gewöhnlicher Stuhlaus⸗ 
eerung. 

Der reichlicher als gewöhnlich abfließende 
Urin bildet während .de& Stehens röthliche 
Wollen. 

Seltener Abfluß von gelblidhem und mit 
einer Wolle verfehenem klarem und durch⸗ 
fihtigem Urine dauert bis fpät in die Nacht. 

Bei genaucrer Unterfuhung des in größes 
rer Quantitaͤt abfließenden Urines zeigt fich, 
daß berfelbe einen leichten fchleimigen Bo⸗ 
denſatz enthält. 

Urin mehr gevöthet und getrübt, aber nicht 
reichlicher. 


Boden. 

Urin beim Laffen ganz blaß und hell, beim 
En trübe, die, und fegt einen weißen 
Satz ab. 

Duntelgelber Harn: er brennt beim Ab: 
gehen. 

Hyuscyamus. Gelber, ſchon beim Laffen trü: 
bee Harn, nachgehends mit weißgraulichtem 


ahe. 
Ignatia. Oefterer Abgang vielen wäf: 
ferigen Harnes. 
Zitronengelber Harn mit weißem Sage. 
Zrüber Urin. 
(Dunkler Urin geht mit brennender Em⸗ 
pfindung ab.) j 
Jodium. Der Urin iſt meift trübe, dunkler 
ald gewöhnlich, zuweilen auch milchig. 
Der Urin ging fparfam ab, und hatte eine 
ſehr faturirte Farbe. 
Reichlichere und Häufigere Abſon— 
berung hellgelben, waͤſſerigen Uri⸗ 


nes. 
Vermehrte Abſonderung eines dicklichen Har⸗ 
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Lachesis. Defteres Laffen heilen, ſchaumigen 


Harnes. 
 Laurocerasus. Urin waͤſſrig gelb u. wenig. 
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Der Urin wird nach dem Laſſen bald truͤbe. 
Täglich des Morgens, 2 Pfund zitronen⸗ 
gelben Urines, 10 Tage hindurch. 


Urin fchaumig den ganzen Zag, in gehö-[Natrum muriat. Sehr heilfarbiger Urin. 


riger Me 
Zu 


von wund werben. 


nge. 
ſcharfer Urin, daß bie Schamlefzen bas| denſatz ab. 


Der Urin fegt bald ziegelmehlartigen Bo⸗ 


Im Urine rother Sand, 


Der Urin fegt eine kleine Wolke ab; er bil-[Natrum sulphur. Weißlich gelber Sag im 
bet beim Stehen einen röthlichen, didlihen]‘ Morgenurine. 


Bobenfas. 

L,edum. (Gelber Harn, mit weißem, Tall: 
artigem Bodenſatze.) 
Roͤthlicher Harn. 

Lyeoperd. Borista. Der Urin war gelb: 
grün, fpäterhin trübe, 


Urin von bochgelber Farbe, mit einer fehl Es geht blaffer Urin ab 


langfam bildenden Wolle, 


Der Urin vom Abend hinterließ einen gelb: 
röthlichen Bodenſatz. 
Urin ziemlid) häufig mit ziegelrothent Gage. 
Nieotiana. Vermehrter Abgang von gelblich 
rothem Urine, 
Nux vomica. Wäfferigee Harn. 
worauf zulegt 
Abgang einer bidlen, weißlichen Materie, wie 


Urin trübe wie Lehmwaſſer, mit violettem| Eiter, erfolgt, mit ftark brennendem Schmerze. 


Bodenfage, mehre Tage. 
I,ycopudium. Nieren-Gries. 

Dunkler Urin mit röthlihem Satze. 

Der Urin ift ganz dunkel und ſetzt Sat 

zu Boden. 

Urin mit gelbem Satze. 

Urin, gleich nach dem Laſſen, weißtrübe. 
Magnes aret, Dunkler Harn. 
Magnesia Der Urin ift fehr blaß. 

Der Urin fehr bleich, Abends. 

Der Urin fieht ganz grün, Nachmittags, 
Magnesia sulphur. Urin geht grünlich ab, 

doch Heil und in größerer Menge. 
Manganum. Der Urin trübt fih und feht 

— erdigen Bodenſatz ab, von violetter 
arbe. 
Mercurius. Dunklerer Harn. 
Biel u und brauner Urin. 
Harn mit flodigen, weißen Wollen. 


Oleum animal. Der Urin it die erſten Stun⸗ 
den fpärlih und von heller Farbe, dann 
aber natürlich und orangengelb. 

* Nachts ſparſamer, etwas dunkler Urin⸗ 
abgang. 

Der Urin iſt ſcheinbar vermehrt und etwas 
bleich, ſetzt aber eine kleine Wolke ab. 
Der Urin ſcheint ihm gruͤnlich zu ſeyn. 

Der Urin iſt ſehr hochgelb mit einer klei⸗ 
nen Wolke am Boden. 

Der Urin ſetzt bald eine duͤnne Wolle ab 
und bleibt fehr heil. 

Der blaffe, nur etwas gelb gefärbte Urin 
fegt bald auf ber Schattenjeite eine flodige 
Wolke ab, 

Der Urin ift weniger blaß und macht eis 
nen bichten wolkigen Bodenſatz. 

Der Urin wird über Nacht trübe wie Lehm⸗ 
wafler, mit lehmigem Saße. 


Harn gleih beim Anfange höchſt Opium. Zitrongelber Harn, mit vielem Gage. 


trübe und maht Bodenſag. 


Sehr dunkelrother Harn, welcher einem 


Harn wie mit Mehl angerührt, mit bil] Gas bildet, 


tem Satze. 


Der Harn hat einen: ziegelfarbigen Boden⸗ 


Urin vothlich, wird dick beim Stehen und) fa. 


ſchneidet, wenn er ihn läßt. 
Ganz dunkler Urin, mehre Wochen lang, 
Harn geht zuerft heil, weiterhin aber weiß, 
vie mit Kreide vermiiht ab und kurz dar⸗ 
auf ſchmerzt, nad bloßer Berührung bed 
Gliedes, die Harnröhre wie brennend. 
Braunrother Harn. 
Urin riecht ſauer. 
Selten abgehender, feuerrother Harn. 
Duntelrother Harn, wie mit Blut gemifcht. 
Woschus. Der Urin verbreitet einen ſehr ſte⸗ 
enden und ammoniakaliſchen Geruch. 
Turias Magnes. Bleichgelber Urin, u. nad 
beffen Abgange Trennen in der Hurnröhre, 


Urin faft undurchſichtig, wie mit Hefen ges 


mifcht, und eine Wolke abſetzend. 
Natrum. Stintender Garn. 

Der Urin wird trübe und feßt gelben 

Schleim ab. 


Paris. Mehre ‚ange lang. fehr dunkelgelber 
Harn, der ſelbſt bei Längerın Stehen keinen 
Bodenſatz fallen läßt. 

Sehr blaßgelber Urin. , 
euriger Urin, der nad dem Gtehen in 
feiner Mitte ein flodiges Wefen, fpäter aber 
röthlihen Sag und oben eine duͤnne ſchil⸗ 
lernde Haut hat, ; 
Der Urin wird nach dem Stehen ganz trUs 
be, mit einer. fettigen Haut obenauf. 
Der Urin it etwas ſcharf. 
Petroleum. Harn mit weißem Bobenfaßt. 
Urin ganz dunkelgelb, mit vielem, rothem 


Urin blutroth und trübe. 

Der Urin fegt nach einigem Stehen duw 
kelbraune Wollen ab. — 
Der Urin hat einen ſehr ammoniakaliſchen 
Geruch 


® 


Krankheits / Erfcheinungen 


Brauner Urin von ſehr ſtinkendem, ſaͤuer⸗ 


lichem Geruche. 

Phellandriam. Abgang von ſehr blaſſem und 
waſſerhellem Urine. 

Phosphorus. Der Harn bekommt einen ſtar 


ammoniatalifchen Geruch, trübt fi u. macht 


einen weißgelblihen Satz. 
(Harn von ſcharfem, wibrigem Geruche, 
nad) Art der Veilchenwurzel.) j 

Der beim Laſſen goldgelbe Urin laͤßt bald 
einen weißlichen Gag fallen. 
Urin weißmolfigen Satzes. 

Der Urin wirb bald trübe und macht einen 
ziegelrothen Sat. i 
Der blaffe Urin ſetzt an den Seiten des Ge 


melt, fo ift er doch nicht, wie fonft, * dun⸗ 
. Rad: 


Harn mit einem violetten Schaumringe oben 
auf fandigem Bodenſatze. 
(Harnſatz, gallertartig.) 
Harn mit rothem, violettrothem, ober zie⸗ 
gelfarbenem Bodenſatze. 

Ratanhia. Der Urin iſt ſehr bleich, wie Waſſer. 
Sie harnt wenig, und der Urin fest bald 
eine Wolke ab; ſpaͤter wird er ganz truͤbe, 
wie Lehmwaſſer. 


Rheum. Rothgelber Harn, wie-in Gelbſucht 


und hitzigen Kiebern. 
Urin beilgelb , in's Grüntiche fallend. 


Rhodudendrun. Braunrother Urin von wis]: 


drigem Geruche. “ 
Der etwas vermehrte, blaffe Urin 
bat einen widerlichen [harfen Se 


ruch. 
Rhus. Dunkler, ſich bald truͤbender Urin. 


Der Urin iſt ſchon truͤbe, wenn er ihn läßt, 










Sepia. 
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warb, je länger er harnte, fo daß bic letz⸗ 

ten Tropfen am trübften waren, wie Flocken. 
Urin wie Waffer, mit fchneeweißem Bo⸗ 

denſatze. 

Sabadilla. Urin wird did! und truͤbe, wie 
Lehmwaſſer. 

Sabina. Bermehrter Abgang dunkelgelben 


Harnes. 
Sassaparilla. Sie laͤßt oͤfters bleichen Urin 
in großer Menge, der ſich nach einiger Zeit 
truͤbt, wie Lehmwaſſer. 

Der hochgelbe Urin ſetzt eine duͤnne Wol⸗ 


e ad. 

Urin hochfarbig, gefättigt und ſcheinbar vers 
mehrt, während bes Monatlichen. 

Urin ſehr feurig, roth, doch ohne Brennen. 
Der Urin wirb nach einigem Stehen trüs 
es ; u fegt häufigen Iehmfarbigen Bobens 


ab ab. 
Urin trübe, wie Lehmwaſſer, gleich n 
dem Laffen und nur — ie: 


Selenium. Rother Harn, Abende, 


Senega. Der Urin geht häufiger, jeboch in 
geringerer Quantität auf einmol und von 
heller Farbe ab. 

Der häufig gelaffene Urin behält lange ein 
fchaumiges Anfehen. 

Häufiger Abgang eines in's gräuliche fpies 
lenden Urined, welcher einen wolligen Bo⸗ 
denfad machte, obgleich im Werhältniß wes 
nig getrunten ward, 

Der Urin anfangs mit Schleimfaͤdchen vers 
ng nach bem Erkalten völlig dit und 
wol ig. ” " 

Der früh gelaffene Harn wirb nach bem 
Erkalten Togteich truͤbe; bie untere Schicht 
des bien Bobenfages tft gelbroth, bie obes 
re gelbflodig und wolfig. - 
Der orangengelbe, helle Urin wirb beim 
Stehen trübe und feßt am Glaſe einen weis 
Ben Niederſchlag an. 

Der Urin wird beim Stehen trübe u. fest 
einen röthlichen, mit Schleimzotteln vermiſch⸗ 
ten Bodenſatz ab. 

Dunkler Harn. | " 

Der Urin ift ganz blaßgelb und ſetzt, wenn 

. ee auch Zag und Nacht geftanden Hat, nicht 
den mindeften Sas ab, 
Der Harn wird nad Stehen trübe u. übel 

riechend und läßt weißen Sag fallen. . 
Urin mit vielem weißem Satze, u. 
ſtinkend. 

Blutrother Urin. 

Silicea. Der Urin wird ſchnell truͤbe. 

Es bildet ſich gelber, griesartiger Sand 
im Urine. 

Der Urin ſetzt gelben Sand an. 

Spigelia. Waͤſſeriger Harn. 

Urin mit weißlichtem Bodenſatze. 


Weißtrüber Urin, der immer weißtrüber|Spongia. (Der Urin it gaͤſchig u. ſchaumig.) 


- Thermae teplitz. 
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Der Harn ſetzt einen biden,, graulicht wei⸗ 
fen Gag ab. 

Der belle, hochgelbe Urin ſetzt beim Ste⸗ 
ben einen gelben Satz ab. 

Squilla. Braungelber, durdjfichtiger Urin, wels 
her in geringer Menge abgefondert wird, u. 
nach dem ‚Stehen Flocken bildet. 

Deftereö Harnen ganz wafferhellen Urines; 
es thut ihm fchnell Roth, zu harnen. 
Staphisagria. Haͤufiger, rother Urin. 

Defteres Laffen wäfferigen Harnes im An⸗ 
fange, nach einigen Tagen aber dunkelgel⸗ 
ber Garn. 

Dcfterer Harnbrang, wobei fehr 
wenig dunkelfarbener Harn abgeht. 
Strontiana. Urin wenig und blaß. 

Der Urin iſt blaß und riecht ſtark ammo⸗ 
niakaliſch. 

Der Urin iſt dunkelgelb und geht in reich⸗ 
licherer Menge ab als fonft. 

Der natürlih audfehende Urin riecht ſtark 
nach Zodine. 
Sulphur. Der Urin ift Abends roth u, macht 
über Nacht einen Bobenfag,' 

Dunkelbrauner Urin, 

Urin wirdenad einigen Stunben trübe. 

Roͤthlicher Urinfag. 

Sehr flinfender Urin. 

Urin ganz wafferfarbig, und ſehr oftes 
Harnen. 


Valeriana. Bermehrte Urinabfonderung 
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Rother Urin, in welchem ſich, ‚wenn er 
fteht , dickes Ziegel - Schiment abfept. 


Tongo faba. Urin fehr wenig; er madıt viel 


weißen Bodenſatz. 
— roth, mit ſtarkem, lehmigem Boden⸗ 
atze. 

Der Urin mehr ſaturirt, ſpaͤter mit einer 
ſtarken Wolke. 

Der weingelbe Urin ſetzt ſogleich eine Men⸗ 
ge zaͤhen Schleimes zu Boden. 
der 
Harn felbft bildete im Stehen am Boben 
ſchwimmende braune Flocken. 

Der Urin ging ſehr gallig ab. 

Dunkelbraun gefaͤrbter Urin. 

Der Urin geht mehre Tage braͤunlich und 
truͤbe ab, und bildet einen mennigrothen 
Bodenſatz und griesartige Wolke. 

Urin truͤbe, und mit leichtem, weißlichtem 
Bodenſatze. 

Truͤber Urin mit ſchleimigem Bodenfage, 
der fih bei jedem Schütteln leicht wicher 
aufloͤſt. 
Der Urin ward in geringer Menge abge⸗ 
ſondert, enthielt aber mehr ſchleimige Bes 
ſtandtheile. 

— truͤbe, mit ſchleimigem, weißen Vo⸗ 
enſatze. 

Der in ſpaͤtern Abendſtunden abgeſonderte 
Urin, ſetzte am Boden des Gefaͤßes braͤunliche 


Tartarus emet. Urin dunkelbraunroth, trübe Fiocken ab und ward beim Schuͤtteln truͤbe 


und von ſcharfem Geruche. | 

Urin trübe und dunkel, anfangs, fpäter- 
hin aber heller. 

Der anfangs waflerhelle Harn macht einen 
meblartigen Bodenfag, ber ſich dur Be: 
wegung bed Glafes leicht miſcht und dem 
Ganzen ein milchartiges Anfchen giebt. 

Den 5. Tag hat der Urin ein entzuͤndlich 
rothes Anfehen und es bilden fidy beim Gte: 
hen blutig rothe Faſern. 

Terebinth. oleum. Der Urin hat einen 
entſchiedenen Veilchengeruch, 
aber dabei von natuͤrlicher Farbe. 

Der Urin bekam einen dicken, ſchlammigen, 


und lehmig. 

Urin mit betraͤchtlichem Bodenſatze, bie obe⸗ 
re Hälfte deſſelben wurde im Gefäße blaß, 
die untere dick, truͤbe und ins Roͤthliche 
fallend. 

Der Harn verwanbelte fi in eine trübe 
Flüffigkeit und machte einen fchleimigen weis 
Ben Bodenfaß. 

Kleienartiger WBobenfag im Urine. 


Veratrum. Der wenige Darn ift gelb und 


truͤbe fchon beim Laffen. 


iftlViola tricolor. Urin vom Geruche wie Kap 


zenurin. 
Schr trüber Harn. 


weißgelben Bodenſatz, hatte eine WeinfarbelVitex agnus cast. Harn von etwas höherer 


und roch nad) Veilchen. 


arbez er muß oft u. jedesmal viel uriniren. 


— * 
Der Urin macht einen ſchleimigen Bobenfaß.I|Zincum. Der wenige Urin wird truͤbe wie 


Der Urin erft Hell, durch Stehen trübe 
und mit einem roͤthlich weißen Bobdenfaß. 
Er muß viel u, alle Mis 

nuten Harn laffen, der einen weißen Bo⸗ 

denfag macht, mit ſtechendem Schmerz in 
der Harnroͤhre. (Vom Baben.) { 
Der Urin ift trübe und macht einen weißen 

Bodenfaß, 

Der Urin ift waͤſſerig, mit weißem Bo: 
denfad. (Vom Trinken.) 

Thuya. Der Urin iſt beim Laſſen ganz 
waſſerfarbigzenach langem Stehen 
zeigt fih aber etwas Wolkiges darin. 


Lchmwaffer. 

Der gelb gefärbte Urin bricht ſich des Nachts 
und ſetzt einen lehmartigen Bodenſatz ab. 
— Urin ſetzt einen wolkigen Boden⸗ 
ſatz ab. 

Urin vermindert, von blaſſer Farbe, Abends 
und früh. 

Drfterer u. etwas vermiehrter Harnabgang 
von wafjerheller dis zitrongelber Farbe. 
Nach Mitternacht, mehrmaliges Laffen nicht 
reichlichen, aber fehr hellgelben Harnes. 
Der ſehr hellgelbe Urin fest bei laͤngerem 
Gehen weißliche Flocken ab. 


Arankheits / Erſcheinungen 


Der erſt pomeranzſarbige, helle Urin be⸗ 
kommt ſpaͤter flockigen Sas. 

Der Urin hat eine —8— Farbe. 
Der Urin von der Nacht if fruͤh 
ganz trübe und Tchmfarbig. 


V) Sarnoerhaltung, ſchwieriges, langlames 
Sarnen. — Harnpwang. 
Acid. muriat. Es treibt ihn zum Kamen, 
und es geht"doch kein Waſſer; er muß eine 
Meile warten, ehe ed kommt. 
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fe; ohne ein mechaniſches Hinderniß sing 
ber Urin fehr Yangfam aus ber Blaſe beim 
Darnen ob. 

Harn = Berhaltung bei Harndrängen, unb 
Tenesmus des Blaſenhalſes. 

Verhaltung bed Harnes bie erften 12 Stun⸗ 
ben, unter fletem Drude in der Blaſe und 
Noͤthigen zum Harnen, wobei aber nichts 
abging; aber nach 24 Stunden dfteres Har⸗ 
nen in gewöhnlicher Menge, fpäter noch 


rrichlicheres. 
Der Urin geht langfam ab, gleich als bät-ICannabis. Schwierigkeit zu harnen. 
te die Blafe keine Kraft ihn hervorzutreiben.|Cantharides. Urin= und Siuhiverhaltung. 


Harnzwang: es ift ihr immer, als follte 
Harn fommen, ed kommt aber nichts, doch 
tommt es ohne Schmerzen, wenn etwas 
tommt. 

Acid. nitricam. Unſchmerzhafte Harn = Unter: 
drüdung, mehre Zage. 

Acid. phusphor. Kein Urinabgang, die er: 
fin Stunden; dann oͤfteres Samen, doch 
weniger an Menge, ald gewöhnlich, mit ci- 


nem unangenehmen , faft brennenden Gefühs|Capsicum. 


te am Blaſenhalſe. 
Acid. eulphur. Scheint Stuhl und Urin in 
ber Erſtwirkung zurüdzupalten. 


Verhaltung bes Harnes, wovon nur felten 
nad) der heftigften Anftrengung einige Tro⸗ 
pfen abgingen. ß 

Harn » unterdruͤckung, wegen zu großer Ans 
fülung der Blaſe und baher entſtandenem 
Unvermögen, den Harn zu laffen. 

Trieb zum Sarnen, ohne ben Urin laffen 
zu Tonnen. 

Strangurie, Iſchurie. 

Harnzwang; Zenesmus 
des Blaſenhalſes; es treibt ihn gu 
dfterm, faft vergeblihem Harnen.-- 

Causticum. Schmerzen in der Blaſe; er kann 


Aconitum. it Darnverhaltung, Drüden ini keinen Harn laſſen, und kommen ja ein Paare 


ber Blaſe. 
Sarn=Unterdbrädung, mit Nabelftichen in 
der Gegend bit Nieren. 
Schwierig abgehender Harn. 
Agaricus. Zurüdhaltung des Harnes. 


Tropfen, fo bat er heftige Schmerzen in 
ben Harnwegen; bei Leibverflopfung und 
Krämpfen im Maftbarme. 

Chamomilla. ( Harnabgang wird durch Bauche 
ſchmerzen gurüdgehalten. ) 


Der Harn erfolgt langſam und mit ſchwa⸗ Cicuta. Harn⸗Zuruͤckhaltung. 
chem Strahle, zuweilen nur tropfenweife;|Clematis. Den Vorrath von Urin in ber Bla⸗ 


er muß oft. drüden, um den Ausfluß des 
Barnes zu begünftigen. 

Der Urin fließt nicht in einem GStrahle 
fort, fondern fest zuweilen einige Augenblit- 
te aus, und fließt erft dann wieder. 

Argilla. Fruͤh, beim Erwachen, Drängen 
zum Uriniren, mit ſchwierigem und zoͤgern⸗ 
dem Abgange bed Harnes in bünnem Strah⸗ 
le aus der weiblichen Darnröhre. 

Stuhl: und Harns Zwang, bie beide nad 
gehabter Oeffnung vergehen. 

Arnica. 
Preſſen. 

Harnzwang bes Blaſenhalſes, vergebliches 
Harndraͤngen. 


Conium. 


ſe kann er nicht auf einmal entleeren, mit⸗ 
ten im Laufen blieb cr zuruͤck; nach einer 
Weile. (wenn er ſich mit Fleiß dazu anftreng⸗ 
te) kam wieder ein heit, ftodte dann abers 
mals und fo ftedte er mehrmals, bis er faft 
heraus war; dann tröpfelte das Uebrige wis 
der feinen Willen in einzelnen Zropfen ab; 
in dem Zmifchenraume des Harnftodens fühls 
te er ein ftoßweifes, reißended Brennen im 
vorbern Theile der Harnroͤhre. 

Cocculus. (Harnverhaltung 10 Minuten lang.) 


Urinverhaltung mit Drüden unb|Colocynthis. Zwängen zum Uriniren, ohne 


daß er Harn laſſen kann, welcher überhaupt 
ſehr ſpaͤrlich abging. 
Beim Harnen ſtockt der Abgang 


Harndraͤngen, mit ummilltürlihem Harn⸗— plotzlich und fließt nur erſt nad) einer Weile 


troͤpfeln. 
Muß beim Urinlaſſen lange ſtehen, bevor 
etwas abgeht. 


wieber. 
Harn⸗ Unterdruͤckung. — Iſchurie, Stran⸗ 
urie 


gurie. 
Arsenicum. Zuruͤckhaltung bes Stuhles und Datura. Harn = Berhaltung. 
Harnes bei aller Röthigung dazu von innen.|Digitalis. Harn = Verhaltung. 


Zurüdhaltung des Harnes, wie von Bla⸗ 
fenlähmung. " 


Nach dem Harnfluffe, Harn: Berhaltung, 
dann Uebelkeit, Erbrechen und Durdlauf. 


Belladunna, unterbrüdte Stuhl: und Harn: Euphurbium. SBarnftrenge. 
Ausleerung bei außerorbentlihem Schweiße. Hepar sulph. Berhinderter Hamabgang: er 


Bismuthum. Gaͤnzliche Arinverhaltung. 


muß eine Weile warten, ehe der Urin kommt, 


Camphora. Berminderte Kraft ber Harnblasi- und dann fließt er langſam heraus. 
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Hyoscyamus. Schwieriges, nicht ohne Prej-] Blafenfleine, unter Abgang weißer, ſcharfer, 


fen erfolgendes Sarnen. trüber Materie mit Schleim. 

Der Leib ift verftopft unb bie Harnauslee/ Zwang bei bem geringen Abgange des Harnes. 
zung gehemmt, mit Preffen zum Uriniren, !Secale cornut. Unterbrüdte Harnabfonderung 
Unterbrüdter Harnabgang, mit Drängen|Sepia. Drüden auf den Urin, früh, un 
in der Blafe, Drang zum Darren, und bennody gebt be 

Jodium. Hartnaͤckige Unterbrüdung ber Urin-| Urin nicht abs fie mußte mehre Minute 
Abfonderung, " warten, ehe ee fam, - 

Kali carbon. Es that ihm Noth zum Harz] Nach zweiftindiger Hitze, Rothe und Auf 
nen, es baucrte- aber lange, ehe er ben Urin| gebunfendeit des Geſichtes und bei drauf fol 
los werben konnte; er floß fehr Langfam. gender, vielftündiger Blaͤſſe deffelben, Un 

Sie muß brüden, ehe der Urin beim Har⸗/ vermögen den Harn zu laffen, 14 Gtunbe 
nen fommt. ° lang, worauf ein alle Biertelftunden wieder! 

Laurocerasus. Es war ihm unmdglih, eis} holter Drang, den Harn zu laflen, erfolgt: 
nen Zropfen Urin zu laſſen; die Blaſe und| wodurch jedesmal wenig abgeht; bann er: 
ber Afterfchließmustel waren gänzlich gelähmt. 
Urin nad) 3 Stunden wie gewöhnlich, aber 
fie mußte aud eine Zrit warten, ehe er 





















Hemmung und Sarndrang, in deren legtern 
der mangelnde Harnabgang 20 Stunden 

ging; vorher ſchmerzhafter Drang. dauert, worauf dann wieder Harndrang er⸗ 
Ledum. Der Urin hält oft an und geht nicht lgt. —— 

fort, u. wenn ſie ihn gelaſſen hat, ſticht eö.[Silicea. Oefteres, aber vergebliches Drängen 
Mercurius. Beſtaͤndiges Drängen auf den] zum Harnen. 

Ham, ed geht aber Eriner ab, Spigelia. In ber Nacht geht der Urin ſchwer 
Mercur. sublım. Harnſtrenge. ab, und nach dem Laffen erfolgt Brennen. 
Nux vomica. Schmerzhaftes, vergeblichesiSquilla. &teter, aber vergeblicher Drang, ben 

Harndraͤngen. Harn zu laſſen. 
Opiuns. Er Bann nur nad) langer Anftren:|Stannum. Harn = Hemmung. 

gung den Harn laffen. Er bat feinen Drang zum Kamen — nur 

Harnverhaltung bei ganz trodnem Munde) eine Vollheit im Unterleibe fcheint auf dics 
und erhöhetem Durſte. Bebürfniß hinzudeuten — und wenn er dann 
Petroleum. Drüden auf bie Blaſe; es dräng:] den Urin läßt, fo ift ed fehr wenig u.” von 
te ihn wohl zehnmal zum Sarnen, ben Nach⸗ſ übelm Geruche; er kann nur fehr felten Urin 
mittag, und es dauerte jedesmal lange, ehei laffen, doch alles ohne Schmerz. , 
etwas Urin kam. Sulphur. Früh, beim Samen, Stechen in 
Heftiges Bufammenziehen in der Gegend ber) ber Ruthe, befonders in ber Eichel, als 

Darnblafe, zu beiden Seiten des Schamber:| wenn die Harnröhre durchbohrt würde, der 

ges, vorzüglich beim Sarnen, während wel:] Harn tröpfelte dabei bloß anfangs, nachge⸗ 

den Krampfes ber Urin beim Sarnen ftil| hends aber warb er gänzlich zurädgehalten. 
ſtand. Terebinth. oleum. Gaͤnzliche Unterbrüdung 
Phosphorus. Der Urin geht fehwieriger ab;/ des Harnes. 

ed war, ald wäre ein Widerfland ba, Heftige Strangurie. 

Alle Augenblicte flodt der Harn und willlI’bermae teplitz. Wrinverhaltung: er konnte 
nicht fort; dabei Aufblähung. nur tropfenweife und unter beftigem Bren⸗ 
Plumbum. Gaͤnzlich unterdrüdte Harnabfons| nen in der Harnröhre urinicen.. (Wom Baben.) 
berung. j Ihuya. Er muß, wenn er harnen will, brüfs 
Sie kann den Harn zumeilen nicht laffen. | ken; es nöthigt ihn alle Deinuten dazu; es 
Bei Drang zu harnen Eonnte fie den Harn] kommt aber nur ruchveife etwas Harn, und 
nicht gleich laffen, er warb zurüdgehalten,| bloß bann fchmerzt es brennend in der Harn⸗ 

Vormittags. roͤhre. 

Iſchurie. IJ Dad Harnen ſetzt 5, 6 Mal ab, che ber 

Psuricum, Harnzwang, fehr ſchmerzhaft, u.j Urin völlig herauskommt. 

nachdem er ſchon fertig zu feyn glaubt, kom⸗ 
men zuweilen noch einige Tropfen Urin. 

Pulsatilla. Harnzwang, Tenesmus der Blafe, 


Rheum, Blaſenſchwaͤche: er mußte beim Har⸗ den, 

nen ſtark drücken, fonft wäre der Urin nicht ; 

völlig fortgegangen. Acid. muriat. (Der Urin ging öfters und 
Sabina. Urinverhaltung, mit tropfenweifen| wider Willen ab. ) 

Abgange und Brennen. "Acid. nitricum. Unaufhaltſamkeit bes Uri⸗ 
Sassupasilla. Starker Harnzwang, wie beim nee. 


- 


e) Unwillkürliches Garner. — Gefühl, 
ale könne der Harn nicht gehalten were 


folgen mehre folcher Perioden von Ham | 
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Arconitum. Ueberhin gehende Lähmung bel zum Harnen, daß ber Urin unmwilllürlich 
Blaſenhalſes, unwillkuͤrlicher Harnabgang. herausgepreßt wird. 
Antimon, erud. Unwillkuͤrlicher Abgang reich⸗Ciruia. Unwillkuͤrliches Harnen. 
llichen Urins bei erſchuͤtterndem Huſten. Conium. Nachts, unpwillkuͤrliches Bett: 
Arzgilla. (Unwillkuͤrlicher Harnabgang, wobeil Piſſin. 


immer ſehr wenig abgeht.) Sehr oftes Harnen mit Unaufhaltbarkct 
Arnica. Harndraͤngen, mit unwillkuͤrlichem des Urins. 
Harntroͤpfeln. Digitalis. Unvermoͤgen ben Harn zu halten. 


Arsenicum. Unwilllürliher Koths u. UrinsiFerrum. Unwilllürliches Harnlaſſen, vorzüg- 

abgang. lih am Tage. — 
Unwiĩllkuͤrliches Harnen; fie konnte das Graphites. Unwillkuͤrliches Harnen. 
Nachtgeſchirr nicht erreichenz der Harn lief lodium. Unwillkuͤrlicher Harnabgang. 

von ihr und es war deſſen doch wenig. Mugnes austral. Unaufhaltſamkeit bes Uri⸗ 

Belladuana. Unwillkuͤrlicher Abgang drei nee. 

Harns; er kann den Urin nicht halten. Urin tröpfelt unwillfürli ab, wird auch 
Zn tiefem Schlafe (am Tage) entging ihm) beim willlürlichen Harnen wenig Trieb ber 
er Urin. Blafe, ben Urin audzuleeren. 

Bryonia. Es treibt ihn, auch ohne daß dielMagnes arct. (Griälaffung des Blafenhals 
Blafe voll iſt, mit einer folden Eile aufl fes, von 4 Uhr Mittags bis 8 Uhr Abends, 
ter Harn tröpfelte unwälfürlih ab.) - 

Magnesia. Unaufbaltbarfeit des Urines beim 
Auffiehen vom Sitze zu. beim Ges 


ben. ? R F 

Beim Gehen läuft der Urin unwillkuͤr⸗ 
lich von ihr. 

Mercurius. Wenn ihm bad Uriniren ans 

Beim Bewegen entgehen ihm unbe] Zommt, muß er cilenz; er fonnte es fonft 
wußt dfters etlihe Tropfen beißen Harnes. nicht halten, 

Nach dem Uriniren iſt's in der Blafe, ald|Narrum muriat. Unwillkuͤrlicher Ab⸗ 
hätte cr den Harn nicht ganz gelaſſen, und gang dee Harnes beim Gehen, Hus 
cs kommen noch einige Tropfen umwilllürs| ften, Nießen, | 
lich nad). Es treibt ihn .einige Male fo ſtark zum 

Calcarea. Es brängt ihn zum Sarnen und] Urine, daß er ihm faft unwillkuͤrlich entgans 
ed ift, als könne er den Harn nicht halten. gın wäre, 

Camphora. Unwillkuͤrliches -Harnen ra hef⸗ Petroleum. Unwillkuͤrliches Harnfidern. 
tigem Drängen zum Harnen. Unwillkuͤrliches Sarnen, 

Faſt unwillkuͤrliches Harnen, und Schmerz Phosphorus. Heftiger Urindrang, ohne Durſt; 
nach Abgang des Urines in dev Harnroͤhre, er konnte den Dam nicht aufhalten; er ging 
En ein Bufammenziehen von vorme nad) wider Willen ab. 
inten. ufiger, unmwilltürlicher Urinabgang. 

Cantharides. Indem er darnach geht, den ng ber erften — ie — 
Harn zu laſſen, kann er nur mit großer) nicht folgte, floß dee (rothliche) Urin uns 
Mühe einigen Abgang deſſelben verhindern.| yillfürlich ab. 

Eine Art Lähmung des Blaſenhalſes: der Psoricum. Rach bem Harnen fließt Immer, 


Urin fließt ab, ohne daß man bie minbefte . 
Kraftäußerung dazu nöthig hatz biefer Zus] TOR allem Gegenbeftreben, unwillkuͤrlich 


h ; 3 8 ber Harnröhre. 
fall erhielt fih. längere Zeit und nahm a] Pan au rn 
— 9 weit zu, daß ber Urin opnejPulsatilla. Er pißt bie Racht unwillkuͤrlich 
Drängen faft nicht gehalten werben Tonnte.] in's Bett. 
Unwilltürlicyer, tropfenweifer Abgang des). ‚Unmwilkürlihes Harnen: ber Urin geht 
Urinee. ihr tropfenweife beim Gigen unb 
Carbo animal. Wei leichtem Drude geht] Gehen ab. 
der Urin faft wider feinen Willen ab. Beim Huften oder Blähungsabgang 
Causticum. Unmwillfürlihes Harnen) entgeht ihm unwillfürlid etwas ‚Harn. 
bei Zag und Nadt. Ruta. Es ift, als koͤnnte fie das Waſſer 
Unwilllürlider Harnabgang beil nicht mehr halten, mit folcher Eile drängte, 
Huften, Nießen, Gehen. : wenn auch nur ein Zropfen drin war; wähs 
Nachts, im Schlafe, entgeht ihre bder| vend und nad dem Laſſen brennt’s in ben 
Urin. j Geburtstheilen ſchmerzhaft und brangt noch 
Chapıomilla. unwillkuͤrlicher Harnabgang. lange fort; die Nacht konnte ſie ruhig ſchla⸗ 
China. Haͤufiges und fo dringendes Noͤthigenl fen. 


den Urin, daß er ihn kaum einen Augen 
blick au halten im Stande ift. 

Er Bann ben Harn nicht Lange. in ſich hal⸗ 
ten, wenn es ihn bazu treibt, und wenn er 
ion nicht gleich laͤßt, fo iſt's ihm, als gin⸗ 
er — von ſelbſt fort, (u. doch geht nichts 
ab. 
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Aengſtlicher Harndrang.' 
Drang zum Harnen; ber Harn ging in 











ten.) Stunden lang, Drang zum Harnen er 

Squilla. Gr kann den Urin nicht hal— — — A: 

« ten, weil die Menge bed Harnes Ammon. carb. (Starker Harndrang, mit 
Scheiben in der Blaſe.) 

Sehr oftes Drängen zum Sarnen, wobei 
nur fehr wenig abgeht und ohne Schmerz, 
eben ſo kann fie ohne Schmerz dem Drange 
wiberftehen. 

Es treibt ihn beftändig zum Harnen, wos 
bei aber nur wenig abgeht, auch des Nachts, 
mit Brennen in ber Harnroͤhre während des 
Harnens. 

Ammon. muriat. Drang zum Harnen, und 
ed gingen nur ein Paar Tropfen, bei dem 
nachfolgenden Stuhlgange ging der Gtrahl 
wie gewöhnlidy. 

Anacardium. Defteres Drängen zum Sarnen 
u. wenig Urinabgang. 

Angustura. Haͤufiges Drängen zum Harnen, 
mit wenigen Urinabgange. 

Antimon. cerud. Heftiger, dfterer Drang 
zum Sarnen, und jedesmal Urinabgang. 

Es treibt fehr oft zum Harnen, wird aber 


gehen. 
Tartarus emet. (Er Eonnte dad Waſſer 
nicht halten.) 
Veratrum, Unwillkuͤrliches Harnen. 


d) Brücken anf die Blafe. — Drang zum 
Sarnen, 


Acid. muriat. Defterer Reiz zum Darnen, 
u. er läßt viel Urin. 
Beſtaͤndiges Noththun zum Urinlaffen, wo: 
ei wenig, doch oft etwas Urin abgeht, wenig auögeleert, 
zwar ohne Schmerz, doch, nach dem Eaflen,jArgentum. Defterer Harndrang unb 
Zwaͤngen. reichlicher Urinabgang. 
Defteres Drängen zum Harnen,argilla. Fruͤh, beim Erwachen, Drängen 
mit vielem Urinabgange. zum Wriniren, mit ſchwierigem unb zdgerns 
Acid. nitricum. Drüden auf den Urin. bem Abgange bed Harns in bünnem Strah⸗ 
Biel Drang zum Harnen. a le aus der weiblichen Harnroͤhre. 
Defters, Drang zum Harnen, es. ging) Starkes Drängen zum Sarnen. 
aber immer nur fehr wenig. Drängen und Preffen zum Harnen, ohne 
Nachts, flarker Urindrang und wenig vermehrten Abgang deffelben. | 
Arnica. Häufige Drängen zum Harnen, mit 
vielem Urinabgange. 
Ein Drängen zum Urine mit einem, etwas 
beißenden Brennen, noch flärker aber nad 
bem Harnen, aber nicht während des Waſ⸗ 


Urin. 
Nachts, Urindrang, mit Leibfchneiden. 
Acid. phosphor. Drang zum Harnen, Tags 
wohl 8 Mal, Nachts zwei, drei Mal, 
Drängen zum Sarnen u. Brennen babei. 


+ Ein Drängen in der Harnröhre und im| ferlaffene. 
Maftdarme, wie beim ſchneidenden Waſſer. Defteres Drängen zum Harnen, mit weni⸗ 
Harndrang, mit wenig Harnabe| gem, gelbrothen Urinabgange. v 


Arsenicum. Deftere® Drängen zum 
Sarnen mit vielem Urinabgange. 
Sörennen auf die Blafe, und alle Minuten 


rend und nad dem Harnen. 
Beftändiger Drang zum Uriniren. 


. ⸗ 


Aurum, 


Belladunna. 
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Beftändiger Trieb zum Sarnen, 

wobei wenig, jedoch natürlidher Urin abs 
geht. 

Baryta. Rah dem Harnen, noch oͤfteres 

ſchmerzloſes Drängen dazu, wobei ihr jebess 

mal ein Paar Zropfen Urin abgeben, im 

Gehen; im Sitzen vergehend. 


gem Urinabgange. 
In ber Nacht, flumpfes Drüden in ber 

Blafengegend. 

Bryonia. Es treibt ihn ſtark auf den Urin, 
er muß die Nacht zum Harnen aufftehen. 
Es treibt ihn, auch ohne daß die Blafe 

‘voll ift, mit einer ſolchen Eile auf ben Urin, 


daß er ihn Baum einen Augenblid zu halten Carbo animal. 


im Stande ift. 


Harndrang und häufiger Harnabgang beim 


Gcehen im Freien. 


Calcarea. 
ift, als Tonne cr den Urin nicht halten. 


Häufig.ed Drängen zum Harnen, 


mit viclem Urinabgange. 









Capsicum. 


Causticum. Urindrang mit 
Es drängt ihn zum Harnen u. ek 
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be Schmerzen im Srunbe ber Harnroͤhre, 
bie in die Außere Mündung berfelben. 

Ale 3 — 4 Minuten der heftigfte Drang 
zum Sarnen, aber es geht höchftens cin 
Kaffeelöffel voll ab, und zu Ende diefes 
wenigen Harnens entftehen bie unerträgtlichft 
brennend ſchneidenden Gchmerzen in ber 
Harnröhre. 

Sogleich Harndrängen ; wenn er ben Harn 
gelaffen, kommt in Eleinen Mengen noch ei⸗ 
nige Mate etwas nad. 

Starkes Drängen zum Sarnen, mit Unver- 
mögen , denfelben zu lafien. 

Zrieb zum Harnen, ohne den Urin laſſen 
zu Tonnen; erſt eine Stunde fpäter gingen 
einige Zropfen Harn mit blutigen Striemen 
unter ben heftigften Schmerzen ab, 

Immermährender Harndrang mit unerträg- 
lihem Schmerze. 

Harnzwang, Tenesmus 
des Blaſenhalſes; es treibt ihn zu 
oͤfterem, faſt vergeblihem Harnen. 

Defterer Drang zum Harnlaſſen, am mei⸗ 
fin im Sitzen, nidt im Gehen. 


Carbo veg. Dft am Zage, Preſſen auf die 


doch konnte fie den Harn auf: 
Drüden auf bie Blaſe, 


Blaſe; 
halten. 


Nachts. 

Ploͤgzlicher Andrang zur Harn⸗Entleerung. 
Durſt. 
Oefteres Drängen zum Harnen. 
Wenn ſie gegangen iſt, Draͤngen auf den 


Urin. 
Vergebliches Draͤngen zum Harnen, und 
kommen ja’ einige Tropfen, fo bekommt er 












Bald nach dem Uririren, wieder Drang 
dazu, u. ed ging wenig ab. 
Häufiger Drang zum Harnen, mit 


Schmerzen in ber Blafe, und (nach vielem 
Gehen, um es zu beffern) aud) Krämpfe im 


. i A i WMaſtdarme. 
— BEE Chamvmilla. Angſt mit vergeblichem Harn⸗ 
Harndrang, beſonders beim Gehen. drange, ohne daß viel Urin in der Blaſe 


waͤre. 

Chelidanium. Harndrang, den ganzen Tag 
über, mit wenig Urinabgang. 

China. Rah dfterm und faſt vergeb- 
lihem Röothigen zum Darnlaffen, 
ein Preffen in der Maſe. 

Häufiges- und fo dringendes Nöthigen zum 


. Camphora, Bei Hatndrängen, Harn: Ber: 
haltung u, Zeneömus des Blaſenhalſes. 

In den erften Stunden , weniger Urin u. 
ohne Beſchwerde, nah mehren Stunde 
aber beim Harnen ein beißender Schmerz, 
mehre — lang, im hintern Theile der 
Harnrohre, und nach demſelben, Druͤcken 
in der Blaſengegend, wie neuer Parnren. Da * dee Urin unwillkuͤrli yerande 

— ee arg Cieuta. Defterer Harndrang. 
Baffer, vorzüglich vorne in der varnrohre un, Ouungre man zum Harnen, mit 
: : ielem Urinabgange. 
ul Harndrängenz viel Clematis. Harndrang ohne Schmerz. 

Stetes Drängen zum Urinfren, wobei nurjCorculun. Defterer Drang zum Harnen, alle 
einige Tropfen unter heftigem Schmerze ab] Viertelſtunden, mit fehe wenigem Urinab⸗ 
gehen. — gange. 

Sefterer Drang zum Harnlaſſen, mit ſpar-Bei Drang zum Harnen, Schmerz in ber 
famer Harn=Abfenderung,, ohne Schmerzen, Harnroͤhre. 
nur gegen das Ende ded Harnens, drüdenslCoffen. Fruͤh, Öfteres Drängen, Urin zu laſ⸗ 
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Colocynthis. 


Datura. 


Digitalis. 


rr 
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fen, body nur in fehr geringer Menge undlEuphorbium. " Sarndrangs ber Urln kam 


tropfemveife abgehend. 
Ein Drüden auf bie Blafe, welches ihn 
zum ‚Sarnen nöthigt. 


-Colchieum. Drängen zum Uriniren. 


Heftigee Drang zum Harnen, unter Abs 


tropfenweife, wobei cr zwei Stiche in die 
Eichel befam und worauf der natürliche Abs 
gang erfolgte. 

Defterer. Drang zum Sarnen, mit wenigem 
Urmabgange, 


gang einer großen Menge gelben, faſt ges|Graphites. Urindrängen ; nad) dem gehoͤrigen 


ruchloſen, Harnes. 
Mit Harndrang, 
die Schienbeingegend. 


Drud auf 


Conium. Drüden. auf bie Blafe, als wollte 


der Urin gleich fort. 

{Ein ſcharfer Drud auf die Blafe. ) 
Klammartiged Drüden in der Gegend bee 
Blafenhalfes, von außen nach innen, mit 
ſcharfen Stichen, bald nad dem Harnlaſſen, 
im Gehen ftärter, als im Sitzen. 
Defterer Drang zum Harnen, alle halbe 
Stunden. 

Nach dem Harnen, ein beißiges Harndraͤn⸗ 


en. 
— Es draͤngt ihn zum Harnen, es 


geht aber wenig, wobei ſich zuweilen ein 


Abgange tröpfelt es noch nad). 

Bor dem Harnen, ſchneidendes Drängen 
von beiden Nieren herab. 

Schneiden im Unterleibe, die Racht, und 
Angitliches Drängen und Drüden auf den 
Urin; fie mußte oft dazu auffichen — «6 
ging wenig und mit fchneibendem Schmer⸗ 
ze ab. 

Fruͤh, im Bette, fchmerzbaftes Drängen 
zum Harnen, und es gingen dennoch, unter 
Schneiden in der Darnröhre, nur wenige 
Zropfen ab. 

Schneller Drang zum Harnen u. body we⸗ 
nig Urin. « 

Sanz in ber Fruͤhe treibt's zum Urine. 
Harndrang, Naht. 


brennend flechender oder fehneidender Schmerz[Guajacum. Defteres Drängen zum Darnlafs 


in der Harurdhre einfindet, vorzüglich an 
ihrer Deffnung. 


Cyclamen. Defterer Harndrang, ohne Schmer⸗ 


en. 
ES äufiger Drang zum Barnen, mit weni: 
gem Urinabgange. 

Zum Darnen warb er fehr oft ge: 
nöthigt, aber der Harn zögerte jebeömal 1 
Minute, ehe er fam, und ob er gleich nur 


fen und wenig Urinatgang auf einmal. 


.:Smmerwährendber Drang zum Har—⸗ 


nen, unb er läßt jedes Mal viel 
Urin ab. 

Es tricb ihn oft auf den Urin, unb wenn 
er ihn auch erſt eben gelaffen hatte, fo 
drängte es ihn doch gleich wieder dazu, wors 
auf nad) dem Atgange des Harnes, Stiche 
am Blajenhalfe erfolgten. 


tropfte, fo ging er doch den Vormittag in|Helleborus. Harndraͤngen. 


Menge ab. 

Drang zum Harnen. 
Defteree Drang zum Uriniren : ber 
geht nur tropfenweife ab, mit brennender 


großer 


Empfindung in dee Harnroͤhre und in der|ignatie, 


(Gegend ber Eichel, u. der Harn fah röth- 
lich aus. 
Die Naht, fortwährender Drang zum 


BSarn[Hyoscyamus. 


Deftered Drängen, Harn au lafe 
fen, und wenia Urinabgang. 
Unterbrüdter Harnabgang, 
mit Drängen in der Blafe. 

Ein fdyarfer Drud auf bie Harn⸗ 
blafe, wie von verſetzten Blähungen, nad 
dem Abendeſſen. 

Ein kratzig drüdender Schmerz auf bie Ges 


Sarnen , und wenn er dazu aufftand, befam! gend des Blaſenhalſes, vorzuͤglich beim 


er Dufeligteit und Schwindel. 


Häufiger Drang zum Harnen, und er ließ/ Barnen, 


viel Urin von gefunder Karbe. 


Sehen u. nad dem Effen, außer bem 
welches unfchmerzhaft vor fid 


geht. 
Drängen nach der Harnblafe, das bald baslJodium. Defterer Harndrang mit geringer 


Gefühl erzeugte, als fey biefelbe überfüllt, 
aber keinesweges verſchwand, ob fie ſich 
gleich dfters des Urins enticdigte. 


Darn : Abfonderung. 
Unaufhörliched Drängen zum Harnlaſſen. 
Defteres Uriniren mit Drang dazu. 


Steter Drang, den Urin zu laffen, aucdjipecacuanha. Defterer Drang zum Harnen, 


nad) dem Laſſen fortdauernd. 


mit wenigem Urmabgange. 


Unabläffigee Drang zum Harnen, wobeilKati carbon. Biel Drang zum Urkniren. 


jedesmal nicht viel Urin abfloß; deffen unge⸗ 
achtet war die Abſondexung fehr reichlich. 

Drang zum Harnen, und Ausleerung reich: 
lichen, gewöhnlichen Harnes. 


Drosera. Dcefteres Drängen gum Bars 


nen, mit [che wenigem, oft nur in 


wenigen Zropfen abgehendem 


Urine. Re 


Es that ihm Noth zum Harnen; es dauer⸗ 
te aber lange, ehe er ben Urin los werden 
konnte, er floß ſehr langfam. 

Gr muß oft harnen; es drüdt ihn auf der 
Blafe, bis er den Urin läßt, er muß aber 
fange warten, bis er kommt; Nadts muß 
er 3, 4 Dal zum Harnen aufftchen, ob er 
gleich nur wenig trinkt. 


Kali nitricum. 


Lamium alb. 
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hydriod. Schmerzhaftes Drängen zum| wenig unter einigem Brennen in ber Harn⸗ 


Kali 
- Sarnen. 


zum Darnen, wobei immer mur wenig Urin 
abgeht, bis gegen Abend, \ 

Vermehrter Drang zum Dornen, und der 
Urin muß ohngefähr alle 10 Minuten gelaf: 
fen werden, wobei jedesmal nur wenig ab⸗ 
fließt ; deffen ungeachtet wurde diefe Fuͤſſig⸗ 
keit reichlicher ald gewöhnlich abgefondert. 
Drängen zum Harnen, mit 
fehr geringem Harnabgange. 

Ledum. Haͤufiger Drang zum Harnen mit 
wenigem Harnabgange. 

Lycuperd. Borista. 
bald wieder oͤfteres Draͤngen dazu; ſie laͤßt 
aber immer nur cin Paar Tropfen. 

Häufiged Drängen zum Sarnen; 
aber immer nur wenig Urin ab. 

Schr häufiges Drängen zum Harnen, mit 
vielem Urinabgange. ; 

Höufiged Drängen zum Harnen, aud in 
ber Naht muß fie aufftehen, 
zu laffen, u. es geht ziemlich viel ab. 
Eycopodium. Drängen zum Harnen. 
Magnes arct. 


e8 geht 


m, 2 
Magnesia. Um 9 Uhr Abende, Erwachen, 
mit Drängen zum Harnen. 

Manganum. Defteres Drängen zum Harnen. 


Oft wieberkehrender Drang Natrum. 


um WafferNux vomica. Drängen zum Harnlaſſen. 


Olrunder. 
Deftered Drangen auf den] mit wenigem Urinabgange. 
Oleum animal. 
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röhre. 

Ofter Drang zum Sarnen, mit 
febr wenigem Urinabganae. 

Häufige Drängen zum Sarnen, mit vielem 


Urinabgange. 


Oefterer Drang zum Harnen, doch acht. 
nie viel Urin auf einmal. . 

Nach dem Harnen, noch dftere® Drängen 
en ‚ wobei jedesmal nur eın Löffel vol ab» 
gebt. — 

Jaͤhlinger Drang zum Harnen, mit Ste⸗ 
ei von hinten nach vorne in ber Harn⸗ 
röhre, 


Nach dem Urinlaffen,|Natrum muriat. Drängen in der Harnblafe, 


außer dem Uriniren. 2 
Drüden auf die Blaſe und im Unterbauche, 
beim Harnen. | 

Deftered Drängen zum Samen, wo er 
auch viel, gehörig gefärbten Urin läßt. 
Arges Drängen zum Harnen, Unaufhalts 
barkeit des Urines, der reichlich abfließt. 


Schmerzbaftes, vergebliched Harndrängen. 
Häufiged Drängen zum Sarnen 


Preſſen auf die Urinblafe, 
Häufige Drängen und Zwängen zum Uri⸗ 
niren,, es schen aber oft nur einige Tropfen 
Darn ab, 


Während des Eſſens eines Apfels, Togleih|Parin. Drängen auf den Harn, aller 10, 15 


Drang zum Urmiten. 

Häufiges Drängen zum Harnen, 
mit wenigem Urinabgange. 
Defterer Drang zum Harnen, mit 
vielem Urinabgange. 


Petroleum. 


Minuten, und Brennen beim Laſſen bes 
Urines. 
Druͤcken auf die Blaſe; es draͤng⸗ 
te ihn wohl zehn Mal zum Harnen, den 
Nachmittag, und es dauerte jedes Mal lan⸗ 


Menyanthes. Oefteres Drängen zum! ge, ehe etwas Urin kam, 


Sarnen, mit wenigem Urinab:|Phellandrium. 


gange. 

Mercurius. Defteres Drängen zum Harnen, 
mit wenigem Urinabgange, 
nem. 

Drängen auf den Harn, daß er Tag und 
Nacht' wenigftens alle Stunden harnen muß: 
te, mit ſtarkem Brennen in ber Harnröhre 
beim Anfange bed Harnens. 

Beltändig Drang zum Harnen, wohl alle 
30 Minuten, es ging aber nur wenig ab. 

Oefteres Preffen zum Uriniren (nach einer 
nächtlichen Samen = Ergießung). 

Preſſen in den Geburtstheilen, worauf fi 
viel harnen muß. 

Es treibt ihn, . früh im Bette, auf den 
Urin. 

Murias Magnes. Drang zum Uriniren, bei 
Tage. 


oder gar kei⸗ 
Phousphorus. 









Drang zum Harnen, ba fie 
erft nor 5 Minuten Harn gelaffen bat. 

Drang zu Darnın, und ed geht immer nur 
ſehr wenig mit heftigem Brennen ab. 

Viel Drang zum Stuhle unb 
zum Uriniren. 

Urin» Drängen mehr beim Sitzen, als 
beim Gehen. 

Sarndrang am Zage, 

Heftiger Urin Drang, ohne Durfi; en 
tonnte den Harn nit aufhalten; er ging 
wider Willen ab, 

Sehr fchneller und heftiger Drang zum 
Harnen, fo daß cr kaum ben Abtritt erreis 
chen fonnte, früh. 

Es drängt fie beitändig zum Harnen, «6 
gehen aber immer nur cinige Tropfen ab, 
Nachmittags im Stehen; im Sigen ver⸗ 
geht es. 


Hy der Nacht erwacht ce vom. DrangelPulsatilla, Wie cin Stein brüdender u. zu⸗ 


zum Harnen, dieſen Drang unterdrüdte er 
aber u. fchlief wieder ein. 
Es drängt fie zum Urin, fie ließ aber nur 





fammenfchnürender Schmerz im Unterbauche 
bis an die Blaſe. 
Defterer Drang an Harnlaffen. 


* 


Gin fcharfer (faft fchneidender) Drud au 
den Blafenhald beim Gehenim Freien, 
wie von Blähungen ,. doch ohne Drang zum 
Harnen. 

Anhaltendes Druͤcken auf die Blaſe, ohne 
daß es zum Urin nöthigte, Abends und bie 
Nacht. 

Ein Drüden auf bie Blaſe, wie von ver? 
festen Winden, gegen Morgen. 

Defterer, faft vergebliher Harndrang, mi 
fchneidendem Schmerze beim Urinlaffen. 

Preſſen vor dem Wafferlaffen. 

Drüden u. Preſſen auf den Urin. 

Bloß wenn er auf dem Rüden licgt, 
dräct ihn das Wafler, und er muß "bald 
harnen; auf der Geite Liegend aber nicht. 

Ratanhia. Defteres Drängen auf den Urin, 
wobei jedesmal nur einige Zropfen abgeben. 

Rheum. Treibt auf den Harn. 

Rhododendron. Drang zum Öftern Uri—⸗ 
niren. 

Drang zum Harnen mit Ziehen in der 
Blaſengegend und ben ˖ Weichen. 

Rhus. Beim Draͤnzen zum Harnen, Stiche 
von beiden Seiten auf die Blaſe. 

Ruta. Er läßt im Ganzen wenig Urin, es 
erfolgt aber nad) dem Harnen ein Drüden 
und Drängen in der Blaſe, ohne daß mehr 
Urin erfolgt. 

Starkes Preſſen auf den Urin, ald wäre bie 
Blafe iamır voll, doch geht nur wenig ab, 
und nady dem Laffen dränat’s, als follte 
noch mehr fommen, was nicht gefchieht. 

Sabadılla. Beim Darndrängen geht ein zwaͤn⸗ 
gendes Gefühl bis vor in ber Spike der 
Darnröhre. 


Gegen Abend, fteter Harndrang und doch Spungis. 


laͤßt fie nur einige Tropfen, worauf das 







Silirea. 
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wobei nur einige 
Ende des Monat⸗ 


Oefteres Urindraͤngen, 
Tropfen abgehen, am 
lichen. 

Oefteres Drängen zum Harnen, mit we 
A Urinabgang: der Urin ift heil und 
roth. 


Sepia. Drüden auf ben Urin. 


Drüden auf den Urin, früh, und Drang 
zum Darnen und dennoch geht der Urin nicht 
ab; fie.mußte mehre Minuten wartın, che 
cr fam. 

Defterer u. ftarker Drang zum Barren. 
Er muß in einer Gtunde zwei, dreimal 
Maffer laffın 5 ed drüdt ihn auf die Blaſc, 
er muß aber, ob's ihn glei dazu treibt, 
doch Lange ſtehey, che der Urin kommt 
(dann kommt cr aber ohne Schmerz ), will 
er's aufhalten, fo befommt. cr Angft unb 
Drüden auf die Blaſe. 
Beſtaͤndiges Drängen zu barnen, 
wobei jebod der Darn nur tropfenme'fe abs 
geht, unter großen brennenden Schmerzen 
in ber Darnröhre. 

Defterer Drang zum Darnen. ; 

Defteres, aber vergebliched Drängen zum 
Uriniren. . 

— mit Schrunden in ber Harn⸗ 
röhre. 


Spigelia. Zehnmalige® Harnen einer Menge 


Urincs in einer Naht, unter drüdendem 
Schmerze auf bie Blafe, welcher jedesmal, 
wenn ber Urin heraus war, verging. 
Drang zum Harnlaſſen, wie von einem 
Urin treibenden Getränte, 
Oefterer Harndrang mit vielem Urinabgans 
ge, ohne Beſchwerde. 
(Schmerz im Blafenhalfe, als 

Mahnung zum Harnen.) 


Drängen immer am beftigften ift, als follte,Squitla. Starker Drang zum Harnen fehr wes 


nody jehr viel Harn abgehen ; zugleich mit 
einem 3iehen in der Harnroͤhre herauf. 
Der Harndrang iſt fortwährend mit argem 
Brennen in der Röhre verbunden, 
Sabina. Abſetendes, faſt ſchmerzendes Dräns 
gen zum Harnen. 
Drang zum Urinlaffen, dem fie nicht wi⸗ 
derſtehen kann. 
©tarfer Urindrang unb bennody ging nur 
wenig ab; es war ihr aber hinterher, 
follte fie nody mehr Urin laffen, 
Sambucus. Defteres Drängen zum Harnen, 
bald mit vielem, bald wenigem Urinab⸗ 


ange. 
—— Es thut ihm Noth zum Har⸗ 

nen und preßt u. druͤckt auf die Blaſe, u. 

der Harn will doch nicht kommen; wenn 

dann der Urin geht, ſo ſchneidet es. 

Faſt den ganzen Tag druͤckt es ihn auf's 

Waſſer, aber es geht wenig Harn. 


alsſStannum. 


nigen Urines. 

Großer Drang zum Harnen und Stuhl⸗ 
gang; beim erſten Harnen ein duͤnner Stuhl 
ohne Leibweh. 

Steter, aber vergeblicher Harndrang. 

Heftiger Drang zum Harnen; cr leerte uns 
gewöhnlich viel Urin aus, welcher, wie Waſ⸗ 
fir ausfahe. 

Starbeö Treiben bed Urines. 
Defteres Drängen zum Harnen: 
er muß jede Nacht zum Harnen aus dem 
Schlafe aufftchen; dieß dauert 3 Tage, 
dann erfolgte, bei verminderter Harn s en: 
ge, auch geringerer und feltnerer Trieb zum 
Uriniren, al& in gefunden Zagen. 

Empfindlidyes Drüden im Blafenhalfe unb 
längs der Harnroͤhre nad) dem Urinlaflen; 
es ift ihm immer, als follte noch Harn 
fommen und erfolgen dann noch einige Tro⸗ 
pfen, fo ift dad Drüden noch Ärger. 


Er wird jeden Morgen dur den DrangiStaphisagria.. Beim Ermadyen vom 


bes Harnes aus dem Schlafe geweckt. 


N 


Schlaf, Drüden aufdie Blafe; ſie 


= m ® 
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mußte viel batnen, und dennoch trieb es fic 

nad) einer Stunde wieber zum Harnen, mit 
Drüden. 

Defterer Harndrang, wobei fehr 

? wenig dbuntelfarbner Harn abgeht. 

Drang zum Harnen;z es geht kaum ein 


Löffel voll, meiltens zöthlicher ober bunkel:| 


gelbee Harn in einem dünnen Strahle ab, 
bisweilen tropfenweife, und nachdem er ihn 


gelaffen hat, iſt's ihm immer, ald wäre bielZincum. 


Blafe noch nicht leer, 
imnier etwas ab. 
Struntiana. Harndrang, früh. 
Sulphur. Nach bem Harnen, Drängen in 
der Blafe, früh nad) dem Aufftchen. 
Nachts, flarker Drang zum Har— 
nen. 
| Häufiger Drang zum Harnen, dem er faſt 
| keinen Xugenblid widerftehen fann. 
Dchterer, ſchneller Harndrang ; fie mußte 
oft hinter einander Urin laffen. 
Dft Schnelles Treiben zum Harnen. 
z Gefühl in der Harnröhre, als follte er im⸗ 
| mer piflen. 
Heftiger Drang zum Sarnlaffen : fobalb es 
| ihm anfommt, muß er fort, ihn zu lafien, 
jonft würde der Urin unmilltürlih fort: 


denn es tropft noch 


geben. 
Es trich fie öfters auf den Harn u, fchnitt| Acid. 


| 
| jedesmal vorher im Unterbaude. 
| Harter Drud auf die Harnblafe. 
.  Taraxacum. Harndrang ohne Schmer: 
zen. 
| Häufiges Drängen zum Barnen, 
— mit vielem Urinabgange. 
| Tartarus emet. Starker Drang aufs Waf- 
jer, worauf es in ber ‚Barnrohre brannte. 
| Harndrang u. Brennen in der Harnröhre, 
| mit Abgang wenigen Waſſers; die letzten 
Zropfen find, unter beftigem Schmerz in ber 
Blafe, blutig. 
— Nachts erwacht er mit heftigem Durſt'u. 
Harndrang, wobei nur wenig abgeht. 
rTerebinth. oleum. Neigung: zum häufigen 
Uriniren; body gebt wenig Urin auf ein- 
mal ab. 

Thuya. Gr muß, wenn er barnen will, 
drüden; es nöthige ihn alle Minuten dazu; 
es kommt aber nur rudmeife etwas Harn, 
unb bloß dann fihmerzt es brennend in der 
Harnröhre. 

Defterer Harndbrang und Harnabgang, ob: 
ne Schmerz. 
Defterer Harndrang, mit nachfolgendem 
an reichlichen, wafferhellen Urines, auch 
achts. 


Veratrum. Druͤckender Schmerz in der Blaſe 

u. Brennen beim Harnen. 
Verbascum. Defterer Drang zum Harnlaſſen; 

| der Harn ging in größerer Menge ab. 


Acid. phusphor. 








\conitun. 


197 


Defteres Drängen gum Sarnen, mit weni- 
gem Urinabgange. 


Viola tricolor. Harnzwang; es drängt, als 


wenn immer noch mehr Urin kommen follte. 
Sehr oftes Drängen zum Harnen. 
Defteres Drängen zum Darnen, 
mit viel Urinabgange. 

Deftered Drängen zum Harnen mit auffal- 
lend wenigem Urin. 
Alle Abende um 9 Uhr beim Nie: 
beriegen, nad) dem Harnen, noch Drang bus 
zu; aber es geben allegeit,nur 3 — 4 Tro⸗ 
pfen ab, und fo etlihe Male, doch ohne 
Schmerzen. 

Defteres Drängen zum Harnen, bes Nachts, 
wo doc allezeit nur wenig abgeht. 

Fuͤnf Stunden nah dem Cinnchmen läßt 
fie zum erſten Male ein wenig Urin, und 
bald darauf wieder Drang dazu, dem fie 
aber widerftcht. 

Drürten auf die Blaſe, doch nicht zum Uri- 
niren. 

Der Urin druͤckt ſie ſehr in der Blaſe. 
(ungeheurer Drang zum Harnen; er laͤßt 
ſehr vicl Urin.) 

e) Häufiges, üfteres Harnen. — vVer— 
mehrter Urinabgang. 

muriat. Sie läßt häufig Urin, ob fie 
gleich wenig getrunken bat. 

Sie mußte des Nachts 4 — 5 Mal zum 
Harnen aufitehen, wobei fie nicht viel auf 


“ einmal ließ, ohne Schmerz. 


rt 
Di Urin ift fihtbar vermehrt und blaß⸗ 
14 


9 U 
Der Urin ift ſehr vermehrt und bleich wie 
Waſſer. 

Ein ungemein reichlicher Harnfluß waͤſſeri⸗ 
gen Urines. 

Er ließ, unter oͤfterm und heftigem Harn⸗ 
draͤngen, wenigſtens 6 Mal mehr Urin, ale 
er feit dem Morgen Waffer getrunken hatte. 
Häufige Harnen. 

Harnfluß, mit fehneidendem Brennen in- 
ber Harnröhre und krampfhaftem GSchmerze 
im Kreuze. 

Vormittags kein Harnabgang, aber Nach⸗ 
mittags haͤufiger Abgang eines waͤſſerigen 
Harnes, den er oft kaum halten konnte. 

Er muß oft und jebesmal viel Harn 


laffen. 
Acid. sulphur. Fruͤh, erft vermehrte, ſpaͤ⸗ 


terbin verminderte Karnabfonderung, unb 
mit Brennen. 

Häufiger Urinabgang. 

Der Urin vermehrt ſich nach dem 4. Tage. 
Harnfluß und dabei beftändiger 
Schweiß. 

Sie muß ſehr oft harnen, weil 
ſich die Blaſe ſchnell mit einer 
Menge waſſerhellen Hurnes fültt. 
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Biel Abgang von Harn, welcher beim Ste: 
ben Blut abjınt. 

Agaricus. 
vielem Urinabgange , bei gänzlich erfchlaffter 


Kuthe. 
Ambra. Viel Harnen, Nachts. 

Er harnt dreimal mehr, als er trinkt, 
vorzuͤglich fruͤh; drauf ein dumpfer Schmerz 
an der Nierengegend. 

Reichlicher, hellfarbiger, unwolkiger Harn. 

Ammon. carb. Sie harnt oft und vicl, ob 
fie gleich nichts trinkt. 
. Am Abend, häufiges Harnen, ohne viel 
getrunfen zu haben. - 

Sie 1äßt mehr Urin ale gewoͤhnlich, doch 
nicht oft. 

Der Urin iſt trübe und vermehrt, ob fic 
glei nichts getrunken hat. 

Ammon. muriat. Vermehrung ber Harnab⸗ 
fonderung. 


x 


Smmer vermehrtee Harmabgang, ber ihn Riamuthum. 


auh Nachts zum Aufftchen nöthigt. 

Urin bie erſten Zage fcheinbar vermehrt, 
ob fie glei wenig trinkt. 
Der Urin beiß beim Laffen, vermehrt. 









DOcfterer Drang zum Harnen, mit|Aurum. (Es geht mehr Urin ab, 


Bryunia. 


in d. Harn s Werkzengen. 


langſam abfließt, gleih als wäre die Harn ’ 
roͤhre verengert. 

ala er 
Getränke zu fid) nimmt.) 


Baryta. Ginen Tag um ben andern, haͤufi⸗ 


ger Urinabgang. 

Vermehrter Urin; fie muß jede Nacht zwei- 
mal zum Harnen aufftehen, und läßt jedes⸗ 
mal viel. — 

Vermehrter Urinabgang, mit Brennen dabei. 

Ohne getrunken zu haben, läßt er oft und 
nidıt cben wenig Urin, früh nüchtern. 

Bermehrte Harms Abfonderung. 


Belladonna, Häufiges Uriniren. 


Drftered Harnın eines häufigen, blaſſen, 
bünnen, wäfferigen Harnıs. 

Harnfluß mit ftarkem Schmeiße. 

Nachts, Karnfluß mit ftartem Schweiße. 
Vorzüglich Früh, Harnfluß, Durſt md 
Geſichts⸗Verdunkelung. 
Er muß oft und jedes— 
mal viel uriniren, ber Harn ift 
wäfferig. j 
Harndrang und häufiger Harmabs 
gang beim Gehen im Freien. » 


Anacardium. Früh nüchtern, dfteres LaffenCaffarea. Allzu oftes Harnen. . 


wafferbellen Harnes. N 
Angusiura. Defteres Uriniren eines reichli⸗ 





Häufiges Drängen zum Harnen, 
mit vielem Urinabgange. 


en ‚» weißen Harnes, mit vorhergehendem Cannabis. Harnfluß; er muß öfters, kurze 


Preſſen in der Harnblaſez und, nad dem 
Harnlaſſen, vergebliches Nothigen — Harn⸗ 
zwang. 

Antimon. crud. Lang anhaltendes, 


eilen. 
Oefteres, ſehr ſtarkes Harnen, auch dir 
Nacht drei Mal. 
Argentum. Sehr oftes Uriniren. 
Oefterer Harndrang' und reichli— 
cher Urinabgang. _ 
Argilla. Piel und wafferfarbiger Urin. 
Der Urin ift fehe vermehrt, früh, mehre 


Tage. 
—— ſtrohgelber, heller Harn wird ausge⸗ 
t 


eert. 

Er läßt 9 Mal bleichen Urin und in hin⸗ 
reihender Menges vocher Brennen in der 
Harnroͤhre. 

Vermehrter Abgang hochgelben Urines mit 
einer Wolke am Boden. 


Urin ſelten, aber in vermehrter Menge. 


Der Urin heiß, blaß u. vermehrt. 
Vermehrter Urin mit Brennen. 

Arnica. Deftere Neigung zu harnen, als ge: 
woͤhnlich. 


Häufiges Drängen zum Harnen, mit vie: 


lem Urinabgange. 
Deftered Harnen eines wäfferigen Barnes. 






Zeit binter cinander harnen, wobei eine 
reichliche Menge wafferähntihen Harned ads 


geht. 
dfteres Cantharides. Urin oͤfter, aber nicht vers 
Harnen mit wenig Abgang, - ee muß aber 


mehrt. . j 
Carbo veg. Nach wenigem Trinken, vie 
Urin = Abgang. 


Urin fehr reichlich und hellgelb. 
Carbo animal. Der Abgang des Urines wirb 
weit ſtaͤrker. 
Fruͤh, nah bem Erwachen, ſehr ſtarker 
Haͤrnabgang. 
Sie laͤßt haͤufig Urin, ohne viel getrunken 
zu haben, Abends. 
Vermehrung des Harnabganget; fie muß 
auch des Nachts mehrmals aufitehen, und 
laßt, ihrem Trinken nah, underhaͤltnißmaͤ⸗ 
Big viel, 
——— Sie laͤßt oft, aber wenig Urin auf 
einmal. 
Causticum. Vermehrte Harn⸗Abſonderung. 
Oefteres Harnen. 
Viel u. öfteres Urinlaſſen. 
Echr häufiges Harnen wenigen Urines, oh: - 
ne Schmerz oder Drängen. 
Chelidonium. Urin fcheinbar vermehrt. 
Er muß den Tag über 10 — 12 Wal, 
und die Nacht zwei, drei Dial barnen, und 
jedesmal fehr vic. 


Abgang einer Menge Barnes, den er vor:|China. „Schr dfteres Harnen. 


züglich die Nacht lange halten kann. 


Er läßt früh ſihr viel Urin, welcher aber 


Vermehrter Urinabgang mit Brennen an 
ber Mündung ber Darnröhre. 


Cina. ! 


Clematis. 


Cocculus. 


Colchieum. 


Datura. 


Digitalis. 
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Cieute. Sehr häufiges Harnen, 


vielem Urinabgange, 

Urin rorhlich und in Menge, ohne 
Schmerz. 

Darnfluß. ® 


Defteres Hafnen, doch wenig auf ein Mal. Hepar sulph. 
(Er laͤßt in ſehr kurzen Zwifchen=|Hyoscyamus. 


räumen fehr viel wäfferigen Harn, u. immer 
drängt’8 wieder von Neuem, wegen Vollheit 
der Blaſe.) 

Coflea. Haͤufiges Harnen. 

Die Menge des Urines vermehrt ſich fehr. 
Harn = Alsleerung etwas ver: 
mehrt und etwas Drängen dabei. 

Mehr Urinabgang als „emwöhnlich. 
Conium. Harnfluß mit großen Schmerzen. 


Schr oftes Harnen mit Unaufhaftbarkeit Ignatia, 


des Urines, 
Cuprum. Harnfluß. 
Cyclauen. 
weißlichen Barnes. 
Daphne. Defteres Harnen. 
Harnfluß, mit Schauber u. Kollern 
im Leibe. 

Starter Harnfluß ‚ ohne Durſt. 
Darnfluß. 

“Der Urin ‚fängt an, weniger oft abzugeben, 
aber in größerer Menge und mit weniger 
- Brennen, 


Vermehrter Abgang bed Harnes, mit ver-|lpecacuanha. 


mehrtem Triebe dazu, bei Unfähigkeit, ihn 
zu halten. 


Däufiges Drängen zum Sarnen, mit 20 


gen Ha 
Oefterer, reichlicher Abgang eines Indien. 
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dazu, wohl eine Minute lang, wobei nur 
einzelne Tropfen abgehen. 

lleborus. Defteres Uriniren. 

Abgang häufigen Urines, ohne fondertliches 
Drängen. 

Viel Abgang waͤſſerigen Harnes. 

Biel Harnabgang. 

Reichlicher Harnabgang. 
— haͤufiges Harnen, mit Poltern im 
auche. 

Haͤufiges Harnen waſſerthellen Urines; er 
muß ſelbſt, ſeiner Gewohnheit zuwider, die 
Nacht mehrmals harnen. 

Reichlicher Harnabgang, Schlaf, Ausdün- 
ſtung, Durdlauf. 

Harnfluß und Schweiß, während bes Diez 
natlichen. 

Defteres Harnen. 

— Abgang vielen wäffert: 


Er Tape öfter und mehr Urin ala 
gewöhnlich. 


Jodium, Sefteres Uriniven mit Drang bazu. 


Reihlihere und bäufigere Ab— 
fonderung hellgelben ———— 
urines. 

Vermehrte Abſonderung eines dicklichen Oar⸗ 
ne ber einen fehr dunkeln Bodenfatz bil⸗ 


Keichticjere Aofonberung bes Harnes. . 
( Häufiged Sarnen ftrohgelten 
Urines, der vor dem Laffen fehr brängt u. 

brennt, ohne nachfolgenden Harnzwang.) 


Defterer Abgang wafferhellen Harnes, in|Kali carbon. Oftes Piffen Zag u. Nadıt. 


geringer Menge. 

Defterer Abgang blaßgelben Harnes in 
nicht geringer Menge. 

Defteres Laſſen eines ſehr dunkelgefaͤrbten 
Harnes. 

Vermehrte Abſonderung eines waͤſſerigen 
Harnes, welcher ſich richt in großer Menge 
in ber Blafe anfammelt, aber anhaltend 
zur Entleerung anreizte. 


Kali hydriod. 


Sie muß oft barnen, jebeömal nur wenig, 
aber allemal darauf noch mehr Drang dazu, 
ber faſt ſchmerzhaft iſt. 

Ungemein viel Urin⸗Abſonderung. 
Sie laͤßt oͤfters Urin, 
ſehr bleich und waͤſſerig iſt. 

Ofter und vieler Abgang waſſerhei⸗ 
len Urines. 

Sehr vermehrter Harnabgang. 


der 


Der Urin wurde in ſo großer Menge ab⸗ Koali nitricum. BReichlicher und dfterer Urin⸗ 


geſondert, daß fie binnen 3 Stunden von 
diefer Kiüffigkeit mehr auslcerte, als fonft 
in 24 Stunden; dabei vermehrte fich der 
Durft nicht. 

Mehr dunkelgefärbter Urin. 

Drosera. Defterer, reichlicher Harnabgans, 
ben ganzen Tag. 

Euphrasia, Defteres Harntaffen. 
Graphites. Sie Täßt dfter und mehr Urin 
als gewoͤhnlich, und muß auch bie Nacht df- 
ters dazu aufftchen. 

Sie muß fehr oft harnen. 

Gratiola. Abends, dfteres Sarnen. 
Defteres Laſſen vielen wäfferigen Harnes. 
Guajacum. &r muß alle halbe Btunden Harn 
laffen, und er harnt viel, und menn er iR 


geloffen hat, fo gwängt es ihn doch noch 


a 
Harn wird von feüp 10 Uhr bis 
—— dreimal und jedesmal ohngefaͤhr 
2 Unzen gelaſſen, obgleich a getrun- 
ten ward. 

Der Urin fließt fehnell hinter einander und 
jedesmal eben nicht fparfam ab, er iſt voll- 
kommen durchſichtig, Klar und wenig gelb 
gefärbt; nur nach 24 fkündiger Ruhe bilden 
fih fehe wenige Wolken ober Flocken darin. 

Häufiger Abgang eines blaffen und trüben 
urines und dftercd Preffen und Drängen 
nach dem After, bei gewöhnlicher Stuhl: 
audleerung. 

Vermehrte Abfonderung eines hellen Urince. 

Der Urin mehrt ſich faft täglich und bildet 
vegelmäßig röthliche Wolkrn. 
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Urin reichliher, dunkler und rother; es 
bildet fi) in ihm nach mehren Stunden ein 
‚ Bobenfag, welcher fi beim Schütteln in 
Flocken erhebt. 
Lachesis. Defteres Laſſen hellen, ſchaumigen 
Harnes. 
Laurvcerasus. 
Urines. 
Urin ſcheint Nachmittags vermehrt, wird 
uͤber Nacht truͤbe. 
Urin reichlicher als gewoͤhnlich. 
Urin vermehrt, Abends, mit Brennen waͤh⸗ 
rend des Harnens. 
Reichlicher, waͤſſeriger Harn, mit etwat 
Brennen in ber Harnröhre beim Abgange. 
Urin blaß u. ſcheint vermehrt. 
Ledum. Harnfluß. 
Er muß oft u. jedesmal viel uriniren,, fo: 
gar die Nacht einige Male. 
I,ycoperd. Bovista. Schr häufiges Drängen 
zum Sarnen, mit vielem Urinabgange. 
= laßt Rachmittags 4 Mal Urin und 
viel, 
Nadymittags, vermehrter Urinabgang. 


Defteres Harnen wenigen 


),ycopvdium. Allzuhäufigese Harnen, mit 
Drang. i 
Er harnt viel u. oft. 


Deftered Harnen bie Nacht. z 
Magnes. Käufiger Barnabgang. 


Natrun muriat. 


Natrun 
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Haͤufiges Draͤngen zum Harnen, mit vielem 
Urinabgange. 

Sie mußte Nachts ungeheuer viel urini⸗ 
ren, wohl alle halbe Stunden einmal. 
zen öfters, aber wenig auf ein- 
mal, 

Häufiger Urinabgang, als Hätte fie feit 
mehren Zagen feinen gelaffen. 

Sie harnt oͤfters und viel, mit Abgang 
geiblichen Weißfluffes dabei. 

Urinabgang fehr vermehrt; er muß aud 
nah Mitternacht zum Darnen auffichen. 
Schr vermehrter Urin, mit Brennen ver 
und bei dem Rajfen, 
Dftes , häufiges Harnen 


Urin um vieles ver 


beißen Urines, 
sulphur. 
mehrt. 

Urin jo vermehrt, daß fie ſelbſt Rachts of 
tere dazu genothigt wird, 


\iecotum. Vermehrter Parnabgang. 


Sie läßt haufig und oft Urin, obſchon fie 
nur wenig getrunfen hat. 
Sie läßt Häufig und oft Urin, der beim 


Abgehen brennt. 
Sie läßt viel Urin und oft, auch Nachts. 
Nicotiana. Permehrter Abgang von gelblid) 


rothem Urine, 


Oleander. „Defterer Abgang vielen Urines. 


Magnes austral. Abgang vielen Urines, bie) Oleum animal. Defteres Harnen, aber we⸗ 


Nacht und gegen Morgen, 
(Deftered Harnen eines Menge blaffen 
Urines.) 
Magnes arct. Haͤufiger Harnabgang. 
Schr reihlicher Urinabgang. 
Magnesia. Defteres Harnen: 
ſie viel, dann weniger. 
Vermehrter Urinabgang: er mußte des 
Rachts einige Male zum Sarnen aufftehen 
u. ließ viel Harn. i 
Abends mußte fie mehr Urin laffen, als 
der Urin war bleid. 
Manganum. Oefteres Barmen goldgelben 
Urines. 
Defterer Drang zum Harnen, mit 
vielem Urinabgang. 
Viel Harnabgang, auch die 
Nacht. 
Er läßt weit mehr Harn, als er 
getrunken bat. 
Allzu oftes, 
nen. 
Allzu haͤufiges Harnen mit brennend bei: 
ßendem Schmerze. 
Murias Magures. 
über u. jedesmal in geringer Menge, 


übermäßiges Kar: 


Drfteres Harnen mit- Brennen in der Harn⸗ 


sohre, und öfters mit Ruthefteifheit. 


Paris. 
zuerft harntjPetroleum. Schr oftes Harnen u. ſehr 


Plumbusn. 


Deftered Harnen ben Tag 


nig auf einmal.- . 
Häufiges Uriniren ohne Brennen, aber mit 
Suden in der Harnroͤhre. 

Vermehrter blaffer, beiler Urinabgang. 
Der Urin fcheint vermehrt zu fegn. 


wenig auf einmal. j 
Doppelt öfteree Harnen und weit mehr 
Urin, als er getrunken hatte. 


Phellandrium. Vermehrte Urin = Abfonberung, 
Vormittags. 
fonftz auch des Nachts mußte fie aufftehen :|Phusphurus. 


Er harnt öfters, aber wenig 
auf einmal. 

Defteres Harnen, auch die Nacht. 
Beim Fahren, vieles Harnen. 

Einige Tage, früh, nach dem Aufftchen, 
dfteres Darnlaffen in gewöhnlicher Wenge. 
Sie läßt mehr und öfters Urin als ges 
wöhnlid. j 

Vermehrte Harn⸗Abſonderung von fehr 
dunkler Farbe, dem Braunbier vergleichbar 
und nad) Knoblauch und Schwefel riechend. 
Ocfteres Harnın in gewöhnlicher 
Menge. 

Fruͤh, Aufwachen wegen Samen, bad 
mehr als gewohnlid war: nad Kamen, 
Schmerz im Bauche wie nach Erkältung, 
nah Blähungsabgang vergehenb , aber da 
wiedır Stechen im Bauche. i 


Natrum. Difteres Harnen wäfjırigen Urines, Pulsatilla. KHarnflu (Mehr Nachwirkung). 


ohne beſondern Durſt. 


Ratanhia. 


Sie läßt dfters Urin, aber nur 


Sabina. Häufiger Harnabgang · 
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wenig auf einmal und mit Brennen in beri (Se harnt etwas öfter, als im gefunden 
Harnröhre. Zagen und wenig auf einmal. En 
— laͤßt dfter und mehr Urin als gewöhn-IStrontiana. Vermehrter Harnabgang. 
ih. : | Der Urin ift dunkelgelb u. geht in reichli⸗ 
—— — — cherer Menge ab als ſonſt. 

u. Der etwas vermehrte, ſuiphur. Urin ſehr vermehrt, fie laͤßt beſon⸗ 
blaffe Urin hat einen widerliche n? gerg des Nachts fehr viel 
fharfen Gerud. Urin 4 Mal mehr ale gewöhnlich. 


WVermehrte Harnabfonderun A 
Rhus. Gr muß alle Minuten Harn laſſen. Haufiger Urinabgang. 
Starker Parnabgang- Taraxacum. Häufiges Drängen gum 


Harnen, mit vielem Urinabgange 
Terebinth. bleuin. Bermehrter Urinabgang, 
Harnfluß, 
Bei fehr geringem Durfte, dfteres uriniren Teucrium. ® ermehrter Abgang waͤſ⸗ 
einer Menge Harned; aud Rachts wird er, Terigen Urines, 
zum Dornen aufgewectz ber Urin ift oft Thermae teplitz. Biel und ganz wäfferiger 
gleich beim Laffen trübe. Urin geht oft tropfenmweife ab. — 
Sambucus. Deftered Harnen eines hochgelben| Er, muß viel und alle Minuten Harn lafs 
Und fen,’ der einen weißen Bodenfag macht, mit 
Sassaparilla. Urin geht, ohne befondern ſtechendem Schmerz in der Harnröhre. (Vom 
Durſt, öfter ale — ab, auch jedes] Baden.) j 
mal in einer flärfeern Menge. (Scheint Es geht fehr viel u. 3 Quart mehr Urin 
Kachwirkung.) ab, als er Flüffiges zu ſich genommen hat. 
Dftes Harnen. „(Yom Trinken.) 
Ge muß dfters und viel harnen; der Urin|Thuya. Harnen fehr oft, faft alle Stunden, 
ift bleich. doch ohne Schmerz. 
Sr läßt viel wäffrigen Urin, bei etwas] Viel Darnabgang, er mußte auch bie Racht 
zum uUriniren aufftehen. 


Brennen in des Harnroͤhre. ) 
Secale cornut. Vermehrter Harn. Deftered Harnen einer großen Menge Urls 


Senrga. Vermehrter, öfteren Harnabgang. | Nee. y f FRE 
Der Urin gebt häufiger, jedoch in gerin- Er muß dfters Urin u. in reichli⸗ 
geren Duantitäten auf einmal u. von heller her Menge laffen. 
be ab. Tongo faba. Vermehrte Harn: Abfonderung ; 
Häufiger Abgang eines ins Grünlide ſpie⸗ ſchon früh im Bette drängte es fie zum 


lenden Urines, welder einen wolfigen Bo: Harnen. 
denfag machte, obgleich im Verhaͤltniß we: Valeriana.. Merklich ‚erhöhete Urin = Abfons 
nig getrunten wurbe. derung. 
Vermehrte Harnabſonderung, mit Gefühl Reichlichere Harn = Abfonderung , mehre 
von Drud in der Harnröhre dabei, Stunden lang. 
Nach jedem Getränk erfolgt bald vermehr:| Vermehrte Urin =» Abfonberung ; ber Harn 
ter Urinabgang. : ſelbſt bildete im Stehen am Boden ſchwim⸗ 
Sepia. Häufigeres Uriniren. | ei — a 
eit ufiger a A: 
KBEE mege — 3 Stunden dfteres Barnlaffen. 


Rute. Gr muß oft u. viel Waſſer laſſen, 
ohne ſchmerzhafte Empfindung. 


hatte. Die erfien 3 
Silirea. Sie läßt öfters, aber wenig Urin, an Bei Harnfluß, lautes Kollern im 
au 


ohne Schmerz. Du 
Gr muß früh alle Viertelſtunden harnen. Harnfluß mit ftarfem Schnupfen. FR 

Spigelin. Behnmaliges Harnen einer, Menge erbascum. Er muß fehr oft und viel 
Urines in einer Nacht, unter brüdendem Harn laflen, aber nad 36 Stunden 
Schmerze auf die Blaſe, vworicher- jedesmal, geht ungemöhntid weni Harn ab. 
wenn ber Urin heraus war, verging. Viola trieoler. Häufiger und ftarter Harn⸗ 
Harnen vielen. Urines. abgang , weit mehr, ale er gereunfen hats 

Spongia. Defterer Harnabgang. te, er fann ihn kaum halten. 

Squilla. Defteres Harnen, ohne Vermehrung Er iaßt häufigen Urin, welcher Brennen 
des Harnes. verurſacht. 
Heftiger Drang zum Harnen; er leerte uns Oefteres Draͤngen zum Harnen, 
gewoͤhnlich viel waͤſſerigen Urin aus. mit viel Urinabgange. 

Staphisagria. Reichliches, [ehr bäu-|Vitex agnus cast. Cr muß oft u. jedesmal 
figee Harnen, mehre Zage lang. viel uriniven; Harn ven etwas höherer 


Häufiger, rother Urin. A Farbe. 
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Zineum. Der Urin feine ihr vermehrt,| Urin an Menge vermindert, Abends, wähe 
Abends. rend des Stuhlganges. 
Defterer u. etwas vermehrter Harnabgang| Der Urin iſt vermindert, doch ohne Bren⸗ 
von waſſerheller bis zitrongelber Farbe. “nen, früh. 
inderter, feltener Urinabgang. Arnica. Defterer ang einer geringern 
f) Derm ar ee Bene 8 8 Menge weißen, — ——— als er 
Acid. muriat. Verminderter Harnabgang,/ getrunken hatte, wovon er bie letzten Tro⸗ 
mandmal — mit Brennen. pfen nicht gut fortpreffen konnte. 
Häufiged Drängen zum Harnen mit feht| „ vsenicum. Es geht wenig Waffer fort und 
wenigem Uringbgange. beim Abgang brennt es 
Acid. nitricum. Defters Drang, Harn zu gang re 
laffen,, es ging aber immer nur fehr wenig. Aurum. Defterer Trieb zum Sarnen, wobel 
Nachts, ftarker urindrang und wenig Wenig, jedoch natürlicher Urin abgeht. 
R ‘  [Baryta. Seltener und geringer Urin, mit 
Acid. phosphor. Harndrang, mit wes| Brennen in ber Sarnröhre beim Abgange. 
nig Harnabgang. a Er muß oͤfters, doch wenig auf-einmal, 
Acid. sulphur. Urin’ vermindert, und beim) waſſerhellen Mein Laffen. 
Laffen Brennen in ber Harnrͤhre. Belladunna. Sparfamer, anftrengenber Harn⸗ 
Aconitum. Drang zum Sarnen, ber Harn] abgang. 
ging in ungewohnter Wenigkeit ab, nichti Aeußerft ſchmerzhafte Irritation aller Harns 
ohne Schwierigkeit, ald wollte er nicht wohl| Werkzeuge, und befonbers des Blaſenhalſes; 
ort, body ohne Schmerz; babei leichtes| der Kranke verlangt beftändig bad Rachtge⸗ 
reipen in ber Nabelgegend. : ſchirr, und dennoch gelingt ed nur mit Muͤ⸗ 
Agaricus. Drängen zum Sarnen, mit Aus] be, einige Tropfen eines ſehr vothen und 
Berft wenigem Urinabgange. blutigen Harnes auszulceren. 
Roͤthlicher, fparfamer Urin. Defterer Zrieb zum Harnen, ber Harn ging 
Er harnt feltner und darnach iſt die abges| aber in auffallend yeringer Menge ab, ob⸗ 
hende Menge des Urines nicht vermehrt. wohl von natürlicher Farbe. 
Der Abgang: bed. Urines ift weniger unbjCalcarea. Bald nad) dem Uriniren, wieder 


feltneer. Drang dazu, u, €8 ging wenig ab. 
Ambra. Wenig Harn mit röthliher Wolle] Päufiger Drang zum Harnen, 
bei Durftlofigkeit. mit wenigem u. [ehr wenigem Urin 
Verminderte Harnatfonberung. abgange, — 
Ammon. carb. Sie harnt eben fo oft als|Camphora. In ben erſten Stunden, went 
fonft , aber in geringerer Menge. gr Urin u. ohne Beichwerde, nach mebren 
Selteneres Harnen. tunden aber beim Harnen ein beißender 


Der Urin vermindert und bald nad) ben Schmerz, mehre Tage lang, tm hinten 
Laſſen trübe. heile der Harnröhre, und nach bemfelben, 
Sehr ofted Drängen zum Harnen, wobeil Drüden in der Blaſengegend, wie neuer 
nur ſehr wenig abgeht und ohne Schmerzz/ Harnreiz. 
. zuweilen mit Brennen in ber Barnröhre. Es geht in den erften 10 Stunden fein 
Ammon. muriat. Drang zum Sarnen u. es/ Harn ab. 
gingen nur ein Paar Tropfen, bei dem nach⸗ Cantharides. Sehr fparfamer Urin, mit hef⸗ 
folgenden Stuhlgange ging der Strahl wiel tig ſchneidenden Schmerzen in der Harnroh⸗ 


gewoͤhnlich. re, beſonders im vordern Theile derſelben. 
Wenig Urinabgang, u, ſeltener als gewöhne]| Oefteres Laſſen wenigeren waͤſſerigen Harnes; 
lich. er geht zu Anfange ohne Schmerzen ab, zulett 
Anacordium. Defteres Drängen zum Har⸗] aber mit heftig ſchneidenden Schmerzen ; zu En⸗ 
nen und wenig Urinabgang. be geht etwas tropfenweife ab oder in Abſaͤtzen 
Oefteres Lafjen wafjerhellen Urines in gesi u. in ſchwaͤcherem Strahle. 
ringerer Menge. Er laͤßt früh weniger Hark als fonft. 
Angustura. Haͤufiges Drängen zum Barnen,| Urin eher vermindert ald vermehrt. 
mit wenigem Nrinabgange. Ale Augenblide Harnen, und es geht im⸗ 
Antimon. erud. Es treibt fehr oft zum Hars| mer nur cin Kaffeclöffel voll ab. 
nen, wirb aber wenig aufgelcert, Capsicum. Harnzwang, Zeneömus bes Bla⸗ 
Lang anhaltendes, eftered Harnen mit wes| ſenhalſes; es treibt ihn zu öfterem, faft vers 
nig Abgang, er muß aber cilen. geblihen Harnen. Rz 
Argilla. Sie läßt fehr wenig Harn und biesiCarbo veg. Dee Urin geht viel fparfa= 
fer fest cinen rothen Sand ab. mer ab. 


Urin wenig u. mit Schneiden vorn in beriCarbo animal. Urin vermindert, 4 Zage 
Hurnröhre. fang. - 
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Castoreum. wein ſcheinbar vermindert, mit, ner Wolke verfehenen klaren und durchſich⸗ 


„ etwa Brennen. . tigen Urine, 
Der Urin ift vermindert, und fie läßt ihn,I,aurocerasus. Nur ein Paar Tropfen Urin 
feltner. während bed Stuhles. | 
Chelidenium. Harndrang, den ganzen Zag| Wenig Urin. 
über, mit wenig Urinabgong. Ledum. Verminderte Harn⸗Abſonderung u. 
China. Die erftien 12 Stunden, geringere Abgang. * i 
SHarnabfonderung, dann aber häufigere, Sehr. feltner und weniger Harnabgang, bie 


Sparfamer Urin mit ziegelrothbem Satze, u.| erfien Stunden. 
rothgefledter, harter, prallee Bußgefhwulft.|Lycuperd. Bovista. Häufige Drängen zum 
Eparfamer, gelbgrünlicher Urin. Hamenz; es geht aber immer nur wenig 
Cocculus. Defterer Drang zum Harnen, alleſ Harn cab. . 
Biertelftunden, mit ſehr wenigem Urinab:|Lycopodium. In ben erſten 8 Tagen fchien 
gange. der Abgang bed Urines vermindert, welcher 
Coflea. Wenig Urin fondert fih u. geht ad.| dann vom 14ten, 15ten Zage an deſto reich⸗ 
Goloceynthis. Urin ſcheint fparfam abgefon=| licher erfolgte. \ 
dert zu werben. Es geht zu wenig Urin ab. 
Cuprum: Er läßt weniger Urin und felteneriMagnes arct. Die eriten Stunden vermins 
ale gewoͤhnlich. derte, nach Tag und Nacht fehr vermehrte, 
Es drängt ihn zum Harnen, ed geht aber/ häufige Urin⸗Abſonderung. 
wenig, wobei ſich zumeifen ein brennend fte|Wagnesia. Der Urin ift ſcheinbar vermindert, 
chender oder fchneidender Schmerz in derij mit nachfolgendem Brennen, Abende. 
Darnröhre einfindet, vorzüglich an ihrer Deff]Manganum. Hüufiges Drängen zum 
nung. - Harnen, mitwenigem Urinabgange. 
Cyclamen. Den zweitn Zag, nur zweimaljMenyanthes. Defteres Drängen zum 
Abgang von Harn. - Harnen, mitwenigem Urinabgange. 
Daphne. Weit weniger Harn als gewöhnlich,Mercurius. Deftered Drängen zum Sarnen, 
auh nad vielem Trinken verhältnißmäßig) mit wenigem ober gar Erinem Urinabgange. 
wenig; der Harn ift dunkel, weingelb, nad|_ Es geht fehr wenig, wie mit Blut gemijchs 
1 Stunde wird.er trübe; fpäter befommti ter Ham ab, | 
‚er fliegende Flocken u, roͤthlichen Bodenfag.) Selten abgehenber, feuerrother Harn. 
Digitalis. Gr läßt ben erfien Tag nur zwei⸗ Murias Magnes. Der Urin geht felten” und 
mal Urin und nur wenig, doch ohne Best in geringer Menge ab. 
ſchwerde; nad) 48 Stunden wird der Harn|Natrum. Ofter Drang zum Harnen, mit fehr 
weit häufiger und mit fchneidendem Ziehen]. wenigem Urinabgangc. 
in der Blafe begleitet. Sie harnt oͤfters, aber wenig auf einmal, 
Drusera. Deftered Drängen zum Barnen, mit|Natrum sulphur. Der Harn geht feltner u, 
ſehr wenigem, oft nur in wenigen Zropfen] weniger ab‘, als die erften Tage. 


. 


abgehendem Urine. Nieculum. Urin fetten und wenig, mit Brenz 
Evphorbium. Defterer Drang zum Harnen,| nen an der Mündung der Darnröhre, 

mit wenigem Urinabgange. Sehr feltener Urinabgang, und wenig, obs 
Graphites. Gchneller Drang zum Harnen u. ne Schmerz. 
doch wenig Urin. Oleander. Häufiged Drängen zum Sarnen 
Gratiola. Der Urin iſt fparfam und röthlihl mit wenigem Urinabgange. 

und wird beim Stehen trübe. Oleum animal. Häufiged Dröngen u. Zwaͤn⸗ 

Urin weniger ald gewoͤhnlich und ſelten. gen zum Uriniren, es gehen aber oft nur 


Helleborus. Der Urin ſcheint weniger abges| einige Tropfen Harn ab. 
fondert zu werben, dennoch aber nicht aufe| Dee Urin iſt bie erften Stunden ſpaͤrlich 
fallend. und von heller Farbe, dann aber natürlic) 
Etwas Bedürfniß, Harn zu laffen, wobeil und orangengelb. 
aber nur wenig abging, unter ſtarkem Bren| Des Nachts, fparfamer, etwas dunkler 


nen. in ber ganzen Harnroͤhre. Urinabgang. 
Jodium. Der Urin ging fparjam ab, und hats| Opium. Sehr wenig, fehr rother Harn, oh⸗ 
te eine fehr faturirte Farbe. ne Wolfen, 
Kali carbon. Wenig bleiher Urin, bie er:]Paris. Weniger Urin als fonft. 
fien Tage. i " IPetruleum. Sehr oftes Harnen und 


Urin werig und feurig. ſehr wenig auf einmal. 
Kali nitricum. Oft wieberkehrender Drang|Phellandrium. Sehr wenig Urin, 
zum Harnen , wobei immer nur wenig Harn|Phosphorus. Urin anſcheinend verminbert: 
abgeht. Nur wenig Urin. 
Seltener Abfluß von gelblichem und mit ei⸗ Plumbum,. ehr verminderter Harnabgang. 
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Ratanhia. Sie läßt dfterd Urin, aber nur 
wenig auf einmal und mit Brennen in ber 
Harnröhre. 

Wenig Urinabgang. 

Sie barnt wenig, und ber Harn ſetzt bald 
eine Wolle ab; jpäter wird er ganz trübe, 
wie Lehmwaffer. 

Ruta. Er läßt im Ganzen wenig Urin, es 
erfolgt aber nach dem Harnen ein Drüden 
und Drängen in der Blafe, ohne baf mehr 
Urin erfolgt. — 

Starkes Preſſen auf den Urin, als waͤre 
die Blaſe immer voll, doch geht nur wenig 
ab, und nach dem Laſſcn draͤngt's, als ſoll⸗ 

te noch mehr kommen, was nicht geſchieht. 

Sabadilla. Weniger Harn, ob er gleich 
mehr trinkt. 

Gegen Abend, ſteter Harndrang und doch 
laͤßt ſie nur einige Tropfen, worauf das 
Draͤngen immer am heftigſten iſt, als ſollte 
noch ſehr viel Harn abgehen; zugleich mit 
einem Ziehen in der Harnroͤhre herauf. Der 
Harndrang iſt fortwaͤhrend mit argem Bren⸗ 
nen in der Roͤhre verbunden. 


Sabina. Starker Urindrang und dennoch ging] 


nur wenig ab; es mar ihr aber hinterher, 
als follte fie noch mehr Urin laffen. 
Sassaparilla. Urin fehr wenig, bei dfterem 
Drängen und Brennen; er fegt öfters aus. 
Urin und Stuhl fehr verfpätet, felten und 
wenig. 
Selenium. Verminderter, bunfler Harn. 
Senega. Rerminderte Harn = Abfonderung. 
Der Urin geht häufiger, jedoch in geringes 
ren Quantitäten auf einmal und von heller 
Karbe ab. 
Sepia. Die erften 7 Zage ging wenig Urin ab. 
Wenig Harnen, bei vielem Durfte. 
Silicea. Sie läßt dfterö, aber wenig Urin, 
ohne Schmerz. 
Wenig Urin, ber mit Brennen abgeht. 
Squilla. Harnzeiten nicht öfter, aber weniger 
Urin. | 
Seltner Trieb zum Harnen unb weniger 
Urin Abfonderung. 
04 fheint weniger Urin abzugeben, als 
fonit. 
Giringer Abgang wäflerigen Harnes. 
Seltneres Harnen, als in gewöhnlichen 
Tagen, u. geringere Abfonderung eines nicht 
bunfeln Harnes. . 
Staphisagria. Den erften Zag fehr wenig Urin. 

Der Urin geht, die erften Tage, alle Bier 
telftunden in geringer Menge ab; die fol: 
genden Tage geht zwar die gehörige enge, 
aber von dunkler Farbe und immer nody alle 
Stunden. 
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Beftändige Neigung zum Kamen, doch je= 
desmal wenig Abgang. 
Terebinth. oleum. Sie läßt weniger Urin 
ald gewöhnlich. 
Neigung zum häufigen Uriniren; body geht 
wenig Urin auf einmal ab, 
Thermae teplitz. Urin in geringer Quantis 
tät und trübe. (om Baden.) 
. Der Urin fließt im Vergleiche zu bem, was 
er getrunken hat, nicht zu häufig; aber beim 
Gehen muß er 8 Minuten ftehen bleiben, bevor 
berfelbe kommt, und dann fängt er tropfene 
weife an zu geben, fließt almälig ftärfer 
und endlich gleichfam ftromweife, ſetzt dar⸗ 
auf plöglicdy wieder aus und gebt nun noch 
lange tröpfelnd ab; alles ohne Schmerz. 
(Bom Zrinten. ) j 


Tongo faba. Urin nur fehr wenig; er macht 


viel weißen Bodenſatz. 

Valeriana. Der Urin warb in geringer Men⸗ 
ge abgefondert, enthielt aber mehr ſchleimi⸗ 
ge Beſtandtheile. 

Viola tricolor. Defteres Drängen zum. Dars 
nen mit auffallend wenigem Urin. 

Wenig Harnabgang. 

Zincum. Der Urin tft feheinbar vermindert, 
nad) dem Mittagdeffen. 

Der wenige Urin wird trübe wie Lehm⸗ 

waffer. 

Urin vermindert, von blaffer Farbe, Abende 

und früh, 

g) Schneidende Schmegen in der Harn⸗ 
röhre beim Hriniren und aufserdem. 


Acid. muriat. Gchneiden ganz hinten in der 
Harnröhre, beim Wafferlaffen. 

Acid. phosphor. Harnfluß mit fchneidendem 

Brennen in ber Darnröhre und krampfhaf⸗ 

tem Schmerze im Kreuze. E 
Ein Drängen in der Harnroͤhre und im 

Maſtdarme, wie beim ſchneidenden Waffer. 
Ein Brennen beim Wafferlafien, und che 

es fam, ein Schneiden; der Urin kam nicht 

glei, fondern es ndthigte ihn eine halbe 

Minute lang vergeblich dazu. 

Ammeon. carb. (Starter Harndrang, mit 
Schneiden in der Blaſe.) 

Argilla. Urin wenig u. mit Schneiden vorn in 
der Harnröhre, früh. 

Schneiden vorn in ber Harnröhre beim Har⸗ 
nen und noch eine Weite naher, fo, ale 
liefe der Urin über eine entzuͤndete Stelle, 

Arnica. Schneidender Schmerz in der Harn⸗ 
röhrmändung, zu Ende bes Harnens. 


Bryonia. Schneiden und Brennen, che der 
Harn kommt, 


Er harnt oft, doch jedesmal nur wenig,jCalcarea. Schmerz in der Blafe und ſchnei⸗ 


etwa eine Dbertaffe dunfeln Urines. 
Strontiana. Verminderter Darnabgang. 
Sulphur. Urin vermindert, Nachmittags. 


dendes Waſſer, die Nacht hindurch. 
Schneiden in der Harnroͤhre beim Urin⸗ 
laſſen. 
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Cannabis. Schneidender Schmerz vorne in der Kali carbon. In der Harnröhre, außer dem 


Cantharides. Schneidende und zuſammenzie⸗ 


Darnröhre, beim Harnen. 


bende Schmerzen von den Harnlcitern nad 
dem Gliede herab; Druck auf die Eichel min- 
dert den Schmerz etwas. - 

Heftiger Harndrang, wobei mit beftigem 
Schneiden hoͤchſtens 2 Löffel vol ſchmutzigen, 
zäben Schleimes abgingen, 

Oefteres Raffen wenigen wäfferigen Bar: 
ned: er geht zu Anfange ohne Schmerzen 
ab, zuletzt aber mit heftig ſchneidenden Schmer= 
zen; zu Ende geht hernach etwaß tropfen- 
weife ab oder in Abfägen und in ſchwaͤche⸗ 
rem Strahle, 

Vor, während und nah Harffen, graufam 


- fchneidende Schmerzen in der Harnröhre. 


Alte 3 — 4 Minuten, der beftigfte Drang 
zu Harnen, aber es acht höchftens 1 Kaf: 
ficlöoffel vol ab, und gu Ende dieſes weni- 
gen Harnens entftchen die unerträglichft bren- 
A fhneidenden Schmerzen in der Harn: 
r TC. 

Schr fparfamer Urin, . mit heftig ſchnei⸗ 
denden Schmerzen in der Harnröhre, befon- 
ders im vordern Theile derfelben. 


Harnen, ein abfegend fchneidender Schmerz; 
ce wird dann auch reißend in der Eichel u. 
befonders in ber Mündung derfelben. 
Schneiden in der Blafengegend. e 
Beim Uriniren, fchneidendes Reißen im 
Blafenhalfe, beim Drüden auf ben Urin ers 


hoͤhet. 


Lyeopodium. Fluͤchtiges Schneiden vorne in 


der Harnröhre. 

Ein ſcharf fegneidender Schmerz, welcher 
vom hintern Ende der- Harnröhre fchief herz 
auf in den Unterleib geht. _ 

Nachts, nad Abgang vieler Winde, ein 
heftig ſchneidender Stich quer durch das 
maͤnnliche Glied, dicht am LUnterleibe. 


Manganum. Schneiden in ber Mitte der Harn⸗ 


röhre, außer dem Darnen. 

Ungeheured Schneiden in ber Blafengegenh, 
ohne Harndrang, einige Stunden lang, im 
Sitzen, beim Aufftehen und Bewes 
gen fehr vermehrt, fo daß er ſtill zu fiden 
genothigt war, Abende; doch Eonnte er den 
Harn ohne Beſchwerde laffen, ald das Schneis 
den in ber Blafengegend no nicht vorüber 


war. 
Der Heftigfte Schmerz beim Uriniren:[Mercurius. Fruͤh, Schneiden beim Harn⸗ 


es ift ihr, als fchnitte man mit Meffern in 
der Darnröhre, mit häufigem Drange bazu, 
und doch läßt fie immer nur cinige Zropfen. 


Capsicum. Außer dem Uriniren, ein ſchnei⸗ 


- 


Causticum. 


denber Schmerz in der Harnröhre, ruͤckwaͤrts. 
Krampfhaftes Zufammenzichen, mit fdhnei- 
bendem Schmerze, am Blafenhalfe — nicht 
eben als Drag zum Harnın — zuweilen 
ausſetzend, zuweilen wiederkehrend, früh im 


Bette; durch Laffen dee Urines ſcheint «|. 
Natrum muriat. 


etwas beſchwichtiget zu werden. 
Schneiden in der Harnroͤhre. 


Chelidonium. Ein Stehen und Schneiben 


in der Harnröhre beim Uriniren u, bei 
Bewegung. - 


Colchieum. Schneiden im vorbern Theile der 


Harnroͤhre. 


laſſen. 

Schneiden beim Anfange des Hare 
nens. — 

Schneidend beißender Schmerz in der gan⸗ 
zen Harnroͤhre während bee Harnens, 
befonders gegen das Ende, bis zum legten 
Tropfen, und dabei kann er nicht ſchnell ge= 
nug das Waſſer abfchlagen; gewöhnlich ift 
ſchon etwas —— abgegangen, ehe 
er dazu gelangt. 

Einige Minuten nach bem . 
—— entſteht Schneiden in der Harn⸗ 
roͤhre. 

Schneiden und Brennen nach dem 
Harnen mit Ausfluß eines dünnen 
Schleimes, der durchſichtige, ſteife Flecke 
im Hemde nachlaͤßt. 


Conium. Schneiden in ber HarnröhrelPerruleum. Schneiden im Blafenhalſe, beim 


Cuprum. 


beim Waſſerlaſſen. 


geht aber wenig, wobei ſich zuweilen ein 


Anfange und zu Ende des Harnens. 


Es drängt. ihn zum Harnen, eslPhosphorus. Schneidendes Waſſer mit Blut⸗ 


Haren. 


brennend ſtechender oder fchneidender Schmerz]Psoricum. Schneiden u. Brennen während 


in der Harnroͤhre einfindet, vorzüglih in 
ihrer Deffnung. 


des Urinirens,. 


Pulsatilta. Defterer, faft vergeblicher Harn⸗ 


Graphites. Vor dem Harnen, ſchneiden,/ drang, mit ſchneidendem Schmerze beim 


des Drängen "von beiden Nieren herab. 


Früh, im Bette, ſchmerzhaftes Draͤngen Staphisagria. 


Urinlaffen. ; 
Beim’ Harnen ſchneidet's 


zum Harnen, und es gingen dennoch, unter] und nach dem Harnen wird's noch ſchlimmer. 


Schneiden in der 
Tropfen ab. 


Guajacum. Schneiden beim Harnen, als ob 


etwas Beißiges von ihm ginge. 


Jodium. Empſindliches Schneiden in ber Oeff⸗ 


nung der Harnroͤhre, außer dem Uriniren. | 


Darnröhre, nur wenigelS 


ulphur. Es trieb fie öfterd auf den Harn 


und fchnitt jedeemal vorher im Unterbaud)e. 
Vor dem Uriniren, Schneiden im Uns 
terleibe. J. 
Schneiden in der Harnroͤhre vor und waͤh⸗ 
rend des Stuhlganges. 
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Bu Endedes Harnens und nachher, 


eine Minute lang: in ben Zwiſchenraͤumen 
ein Schneiden in der Harnröhre, als wenn 


bes Harnſtockens fühlte er ein ftoßweifts, rei⸗ 
ber Urin ſcharf und wie aͤtzende Lauge wäre.| ßendes Brennen im vordern Theile der Harn⸗ 
Terebinth. vleum. Heftiges Zwaͤngen und] röhre. 
Schneiden in der Blaſe, welches mit einemjCoflra. Brennendes Reißen im vorbern Theis 
ganz Ähnlichen Schmerze dicht uber dem Na} Te der Harnroͤhre. 
- bei abwechſelt, im Gehen im Freien weni⸗ Colehieum. Ziehen und brüdendes Zichen in 
ger, in der Ruhe ſtaͤrker. der Harnroͤhre. 
Fhuya. Schneiden beim Harnlaffen. Biehen und Reißen in ber Harnroͤhre. 
„Zuckend ſchneidendes Stechen in ber Harnsiignatia. In ber Mitte der Barnröhre (Abenbs 
. zöbhre, außer bem Harnen. beim Eigen), ein kratzig reißender Schmerz. 
Gleich vor dem Harnen und bei bemfelben,jKali carben. Beim Uriniren, jchneidens 
aber auch außerbem , hinter dem Schambeisi des Meißen im Blafenhalfe, beim Drüden 
‚ ne, in ber Blafengegend, ein jchneidender| ‘auf den Urin erhöhet. : 
Schmerz, beim Gehen am heftigiten. Reißen im Blafenhalfe, außer dem Ham. 
Biehend ſchneidender Schmerz. in der Harn] -Reißender Schmerz in ber Harnroͤhre. 
.  vöhre, beim Sehen. Defteres Ziehen u. fcharfes Reißen im vor« 
Zincum. Abends, im Sitzen, Schneiden in] bern Theile dee Harnröhre. 
der Münbung ber Harnröhre. In der Harnröhre, Encipenbe Riſſe. 
Scharfes, ſchneidendes Reifen im mittlern|Lycopodium. in heftiger, doch kurzer, zie⸗ 
Theile der Harnroͤhre, nach vorne hin. in Schmerz im vordern Theile der Hans 
h) 3ichender und reifsender Schmerz in| F9re — 
der Harntöhre beim Harnen u. aufserdem. — 


roͤhre. 
Acid. phosphor. (Ein Ziehen in ber Harn⸗⸗ Meißen in der Muͤndung ber Harnroͤhre, 
röhre bis an ben After bin.) einige Zeit nach dem Harnlaffen. : 
Argilla. Preſſen und Zichen in ber Wiafens|Natrum muriat. Gin Ziehen in ber Harn⸗ 
gegend, vorzüglich dem Blafenhalfe, röhre nach dem Uriniren. 
Beim Gehen im Freien, reißende,/Nux vomica. Wührend bes Harnens, 

‚zudende Stiche in ber Harnröhre nach dem, ein brennenber und reißender Schmerz 

Unterbauche herauf. im Blafenhalfe. 

Arsenicum. Tief in dev Harnroͤhre, öfterer| Während des Harnens, ein brennender, aus 

Schmerz, wie Riſſe. ßer demſelben aber ein reißender Schmerz in 
Asa. Zichen in ber Eichel, vor und bei bem| der Harnroͤhre. 

Harnen - Paris. 3ichen im vorbern Theile ber Harn⸗ 
Asarum. (Ein Biehen in der Harnröhre,) röhre. i 
Aurum. Stumpf ftechendes Beiden in berjPhosphorus. Gin ſchnelles Hin⸗ und Herzies 

Harnröhre. - en: ben in der Sarnröhre bis zur Blafe, mit 
Bryonia. (Ein Ziehen und Reißen dorne in| einer adfiringirenden Empfindung. 

der Harnröhre, außer dem Harnen.) Pulsatilla. Ziehender Schmerz in ber Harn⸗ 
Cannabis. Gin Reifen wie in den Yafern|  röhre außer dem Urinlaffen. — 

ber Harnröhre, gleichſam in der Korn eines Rhododendron. Drang zum Harnen mit Zie⸗ 














Zickzaces. sen in der Blaſengegend und den Weichen. 
Canthurides. Preſſend zeißender Schmerz imSassaparilla. (Wenn der Urin abgegangen 
Blafenhalfe. i ift, ſchmerzt es wie Brennen und judendes 


Carbo veg. Beim Harnen, oft ein Reis] Reißen von ber Eichel bis zur Wurzel des 
Ben in der Harnroͤhre; bie letzten Tropfen| liebes. ) 
en aus Schleim und ziehen ſchmerz⸗ Cepis. Reißen im vorbern Theile der Harn⸗ 
oft ab. j roͤhre. 
Fruͤh, nach dem Uriniren, Reißen und|su,.hur. Stechen und Reißen in ber Harn⸗ 
Ziehen — al fen, ſch roͤhre. 

Clematis. Beim Waſſerlaſſen, fümerz-|n, garus emet. Leiſe reißender Schmerz im 
haftes Ziehen im Samenftrange bid in ben vordern Theile der Harnröhre. 


Leib. : 
Den Vorrath von Urin in ber Blaſe YannıThuya. Reißende Stiche im vorbem Theile 


er nicht auf einmal entleeren, mitten im| der Harnröhre. , 

Laufen blieb er zuruͤck; nad) viner Meile tam| Ziehend ſchneidender Schmerz in ber Harn⸗ 
‚wieder ein Theil, ftodte dann abermals u.) rohre, beim Schen. 

fo flodte er mehrmals, bis cr faft heraus Zincum. Scharfes, ſchneidendes Reiben im 
war; bann tröpfelte das chrige wiber feis] mittlern Theile der Harnröhre, nach vors 
nen Willen in einzelnen Tropfen ab, wohl ne hin, 
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Zlehendes Meißen im vorbern heile ber 
Harnroͤhre. 
Empfindli 
Theile der Harnröhre und Ruthe. 


Empfindliches, kriebelndes Ziehen vom Un⸗Chins. 


terleibe aus, in die Harnroͤhre vor. 
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dem Urinlaſſen, «s frißt wie Salz in 
tr © 


er Scham. j 
ches Ziehen im vordern Chamomilla. Beißender Schmerz in ber Harn⸗ 


röhre unter bem Lajfen des Urines. 
Abende, beim Urinlaffen, en 
brennenbes Beißen vorn in ber Haxnroͤhre. 


Beißen und Reißen in der Mündung beriClematis. Beim Anfange des Wafferlafiens 


Harnröhre, außer dem Urinlaffen. 
Reigen und Ziehen im vorbern Theile ber 
Harnroͤhre. 


i) Geiſsen, Schrunden u. Wundheitsſchmei; 


brennt es (beißt's) am ſchlimmſten, wähs 
rend des Urinabganges ſticht's zur Rohre 
heraus und nach dem Laſſen brennt u. beißt 
es noch nad; außerdem Harnen reißt's in 
dem Gliede vor. 


in der Garnröhre, aufser und bei dem Conium. Rad tem Harnen, ein beißiges 


I 


Haren. 


Acid. moriat. Gleih nah dem Urinlaſ⸗ 
fen, cin ftechender , beißender Schmerz in 
der Mündung der Harnröhre. 

Acid. nitrirun. Schrundeninder Harn: 
sobre, beim Harnen. 

“ Sarnen wie wundſchmerzend in der Dam: 
röhre, an der Eichel: Spike. 

Ambra. Beißen, Brennen, Zuden u. Kitzel 


Daphne. 


Harndraͤngen. 
Wundheitsſchmerz in ber Harnröhre 
bei Berührung berfelben, theils für fich, 
theils beim Harnen. 
Juckend wunde Empfindung in der 
roöhre, durch Druck vermehrt. 


Harn⸗ 


Ignatia, Beißendes Brennen vorn in ber Harn⸗ 


roͤhre beim Harnen. 


Kali carbon. " Brennen und Beißen in ber 


Harnroͤhr⸗ Mündung und dem obern innern 


an der Scham u. in der Harnröhre, beim) Theile der Vorhaut, früh im Bette, - bald 


Harnen. 
Arnica. Ein Draͤngen zum Urine mit einem, 


nach dem Urinlaſſen. 
Brennend beißender Schmerz waͤhrend 


etwas beißenden Brennen, noch ftärfer aber| .und nach dem Harnen. 
nad dem Harnen, aber nicht wWährendILycoperd. Borista. Beim Harnen, 


bed Harnens. 
Arsenicum. (Sn, ber Harnroͤhre, beißender 


Schmerz.) 
Belladonna. Gleich nach dem Harnen, ein 


Schmerz in der Harnroͤhre, als ginge der 

Urin uͤber eine wunde Stelle. 
Lycopodium. Abende, beim Harnen, 

Schrunden vorne in der weiblidhen Darnröhre: 


beißender Schmerz am dAußeren Rande ber|Magnes austral. Beim Urinlaffen, beis 


Vorhaut. 

Calcarea. Wundheitsſchmerz und Brennen in 
ber Harnröhre, beim Uriniren, 
Nach dem Harnen, Schmerz wie Wunbs 
beit in der Scham. 


Camphora. In ben erften Stunden, weniger] Magnesia. 


Magnes arct. 


Bender Schmerz vorne in ber Harnrhhre, 
als wäre ber Urin fcharf oder fauer. 

Nach dem Harnen, ein ans 
baltenber , beißender Schmer; am Gaume 
der Vorhaut. 

Schrunden. in ber Harnroͤhre, 


“ Urin und ohne Beſchwerde, nad mehren) beim Sarnen, 
Stunden aber beim Harnen, ein beißens|Mercurius. Allzuhäufiges Sarnen mit brens 


ber Schmerz, mehre Zage lang, im bintern 
Theile der Harnroͤhre, und nach bemfelben, 
Drüden in ber Blafengegend, wie neuer 
Darnreiz. 

Cannabis. Während des Harnens, 
Schmerz von der Mündung der Harnröhre 
an bis hinter, brennend beißend, hinten 
mehr ftcchenb. 


nend beißendem Schmerze. 

Beim Harnen, erft brennenber, bann 
beißender Schmerz. 

Schneidend beißender Schmerz in ber ganz 
zen Harnroͤhre während des Harnens, 
beſonders gegen bad Ende, bis zum letzten 
Tropfen, und dabei kann er nicht ſchnell ges 
nug dad Waſſer abichlagen. 


Während des Harnend, von ber Eichel bis Mercur. sublim. Harnroͤhrtripper, erft bünn, 
binter, ein Anfangs brennender., und nachſ bann dicker; zulest beißender Schmerz beim 


dem Urinlaffen, beißender- Schmerz. 
Stechend beißender Schmerz beim Har⸗ 
nen, außer dem Wriniren, ein beißender. 
'Cantharides. Beißender Schmerz in ber Harn⸗ 
röhre während Harnens. 
Beißender Schmerz in ber Darnröhre wäh: 
renb und nad dem Barncn. 
Copsicum, Rad bem Harnen, cin brens 
nenb beißender Schmerz in der Harnröhre, 


Harnlaffen und Stihe durch bie Harnröhs 
re bin. 

Natrum. Gchrunden in ber Harnröhre beim 
Uriniren, 
Brennen und Schrunben in ber Harnröhre, 
bes Abende. 

Natrum muriat. Beißen in ber Harnrbhre 
beim Uriniren. 
Beim Drüden der Harnroͤhre ſchmerzt 


Causticum. Eine Schärfe bei u. nachl ſie wie wund. 
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Nux vomjea. 


Vor ober nad dem Hamen| nicht glei, fonbern es nöthigte ihn eine 


ſchmerzt die Mündung der Harnröhre, alsſ halbe Minute lang vergeblich dazu. 


wenn fie wund wäre. 

Nah dem Harnen, Schmerz an ber 
Core ber Eichel, wie Wundheit. 
Phosphorus. Schrunden in der Harnroͤhre 

beim Uriniren. 

Bu Ende beim Harnen, (und nachher 
noch) ein beißender Schmerz in der Gichel, 
Rhus. Ein ſtarkes Weißen vorn in bee Harn- 

röhre, fowohl während, als nach bem 
Harnlaflen, in der Ruhe mehr, als im 
Gehen. 
Sabina. 
Harnen. 
Bepia. Schrunden in ber Harnroͤhre beim 
Uriniren. 
Beißen in ber Harnedhre beim Harnen. 


Beißender Schmerz im vordern Theile der Angustura. (Ein 


Harnroͤhre und in der Muͤndung derſelben, 
außer dem Harnen. 

Silicea. Harndraͤngen, mit Schrunden in der 
Harnedhre. 

. Während des Urinirens, Schrunden 
in der Harnroͤhre., 

Staphisagria. Ein beißenbes und brennende 
Kriebeln an der Harnroͤhrmuͤndung, außer 
dem Harnen. 

Teucrium. Im vorbern Theile ber Harnroͤh⸗ 
re (nicht beim Sarnen), druͤckendes Wunb- 
heitsgefuͤhl. 

Beißender Schmerz vorne in der Harnroͤh⸗ 
re, außer dem Harnen. 

Thuya. Schrundend brennender Schmerz in 
ber Harnröhre, beim Harnen. 


Acid. sulphur. 
Laffen Brennen in der ‚Barnröhre. 
Aconttum. Brennen im Blafenhalfe, außer 
dem Harnen. 
: Brauner, mit rennen abgehender Urin, 
nachgehends mit ziegelfarbigem Satze. 
Ambra. Brennen in ber Barnröhr - Deffnung 
und am After. 












Beißen in der Harnrohre beimlA 


argillae. ( 


Urin vermindert, unb beim 


Brennen, Beißen, Kitzel und Zuden an 
der Scham und in ber Harnroͤhre, beim 
Darnen, u 


mmon. carb. Es treibt ihn befländig zum 


Darnen, wobei aber nur wenig abgeht, auch 
des Nachts, mit Brennen in ber Harnröhre 
während des Harnens; dann hat er 6 
Tage lang häufigen Urinabgang ohne Brennen. 
Brennen nad) dem Urinie 
ren; es nöthigt dfters zum Harnen, es ges 
hen- aber nur wenige Tropfen buntelgelb ab, 
welche jedesmal Brennen verurfachten. ) 
Etwas Brennen beim Uriniren.) 
(Nach längerem Sigen fpürt er gar keine 
Unbequcemlichleit beim Uriniren, fo wie er 
fih abr Bewegung maht, hat er 
Brennen.) ; 

Brennen vorn in ber Barnröhre, waͤh⸗ 
rend bed Harnens. 

Nah dem Uriniren, langes Nachbrennen, 
— ſehr mißmuthig und hoffnungslos 
macht. 

Eine Hitz⸗Empfindung in ber Harnröhre, 
bie burch ruhiges Liegen vergeht. 
Juckendes Brennen in der Harnroͤhre. 


Zincum. Beißen u. Reifen in ber MündunglArniva. Ein Drängen zum Urine mit einem, 


der Harnroͤhre, außer dem Uriniren, 
Nach dem Urinlaffen, Beißen in der 
Mündung der Harnröhre. 

Der vordere Theil der Harnröhre ſchmerzt 
wie wunb, außer dem Harnen. 


k) Srennen in der Garnröhre ‚beim Har⸗ 
nen und aufserdem. 


Acid. muriat. Bermindertee Harnabgang, 
manchmal auch mit Brennen. 

Acid. nitricum. Brennen in ber Sarnröhre 
beim Harnen. 
Heftiges Brennen nad dem Sarnen. 

Acid. phonphor. Harnfluß, mit ſchneidendem 


Brennen in der Harnröhre und frampfhaf:|B 


tem Schmerze im Kreuze. 
Beim Harnen, rin Brennen (und ber: 
auf vermehrter Ttipperausfluß). 

Drängen zum Sarnen und Brennen dabei. 
Starkes Brennen in der Harnröhre, wo: 
von das Uriniren aufgehalten wird; es reiz⸗ 
te binterdrein immer wieder zum Harnen. 
Ein Brennen beim Wafferlaffen, u. 
ehe c& kam, ein Schneidenz der Urin 









etwas beißenden Brennen, noch ftärker - aber 
nah bem Barnen, aber nicht während 
des Wafferlaffene. - . 


Arsenicum. Brennen beim Sarrlaffen. 


Brennen auf die Blaſe, und alle Minuten 
Drängen zum Harnen. 

Früh, Brennen im vorbern Theile der Harn⸗ 
röhre zu Anfange des Urinirens. 

Es geht wenig Waffer fort und beim Abs 
gange brennt ee. 


Baryta. Vermehrter Urinabgang, mit Bren⸗ 


nen dabei. 
Geltener und geringer Urin, mit Brennen 
in der Harnröhre beim Abgange. 


ryonia. Brennen und Schneiden, che ber 


Darn fommt. 

Der Harn geht Heiß ab. 

Ein aus Iuden, Brennen und Stechen zus 
fammengefester Schmerz im vordern heile 
der Darnröhre, außer dem Uriniren. 

Brennen in der Harnroͤhre. 


Calearea. Brennen in der Harnroͤhre. 


Naͤchtliches Harnen mit Brennen in ter 
Harnrohr⸗ Mündung. 


Camphora. Harnbrennen. 
Cannabis. Brennendes Stehen hinten in ber 


Cantharides. Brennen während des Dar: 
nens, Urin gelb. 


Capsicum. Darnbrennen. 


Chelidonium. 
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Brennen In ber Harnröhre beim 
Uriniren, und Wundheitsſchmerz. 


Harnroͤhre, während des Harnens. 

Waͤhrend des Harnens, Schmerz von 
der Muͤndung der Harnroͤhre an, bis hin⸗ 
ter, brennend beißend, hinten mehr ſtechend. 

Bloß reines, aber heftiges Brennen vorne 
in 4 Darnröhre, während des Har⸗ 
nens. 

Brennen in der Harnroͤhrmuͤndung waͤh⸗ 
rend des Urinirens. , 

Brennen beim Barnen, vorzüglich gleich 
nad demſelben. 

Während des Harnens, von ber Ei- 
del bis hinter, ein anfangs brennender, unb 
nad) bem Urinlaffen,, beißender Schmerz. 

Auch außer dem Harnen, einiger brennen- 
der Schmerz vorne in der Harnroͤhre, wels 
cher zum faſt beftändigen Harnen nöthigt, 
wenn auf fein Urin mehr vorhanden iſt. 

Brennen in der ganzen Sarnröhre, doch 
nur zu Anfange und zu Ende bei 
Harnens. 


—— beim Harnen u. auch außer dem⸗ 
ſelben. 
Zuckender und brennender Schmerz beim 


arnen. 

Brennen längs der Harnröhre nach dem 
Uriniren. 

Brennen bei bem Harnen fo heftig, baf 
er ohne Thränen und Blut keinen Tropfen 
Harn laſſen konnte. 

Ale 3— 4 Mimiten, ber heftigſte Drang zum 
Barmen, aber es geht höchftens ein Kaffee 
löffel voll ab, und 
Darnend bie wunerträglichft brennend ſchnei⸗ 
denden Schmerzen in der Harnrehre. 





China. 


















wenn ber Urin beim Wafferlaffen Tommen 


will. 
Abende, beim Urinlaffen, ein 
brennenbed Beißen vorn in ber Harnröhre, 
Brennender Schmerz in ber Mündung ber 
Harnroͤhre, während u. nach bem Har⸗ 


nen.. . 

Fortwährendes Brennen in der Mündung 
ber Darnrögre, mit einer Wundheits (Ems 
pfindung am Saume der Vorhaut, vorzuͤg⸗ 
lich ſchmerzhaft beim Reiben der Kleider. 


Clematis. Beim Anfange des Waſſerlaſſens 


brennt's (beißt's) am ſchlimmſten, während 
des Urinabganges ſticht es zur Röhre heraus 
und nach dem Laſſen brennt und beißt es 
noch nach; außer dem Harnen reißt es in 
dem @licde vor. 

Beim Urinlaffen ſtockt der abgebende Harn 
mehrmals und tröpfelt zulegt bloß ab; in 
ben Zwiſchenzeiten des Harnſtockens fühlt 
er ein ſtoßweiſes, reißendes Brennen im vor⸗ 
dern Theile ber Harurohre. 


Cuffea. Brennendes Reißen im vordern Theis 


fe der Harnroͤhre. 


Colchicum. Fruͤh im Bette, nach bem Urin⸗ 


Laffen, unerträglich Eriebelnded Brennen in 


. der Harneöhre, mit dem Gefühle, als wols 


le noch mehr Urin abgeben, und beim Abs 
gang einiger Tropfen Brennen, ald wenn 
fie glühend wären; dabei Brennen im After. 
Beim Harnlaffen, ein brennenbes Ges 
fühl in dee Harnroͤhre, ald wäre fie wund. 
Unaufhörliches Brennen in ben Harnwegen 
und wenig Harnabgang. 

Harnftrenge; aller Augenblide geht feuri⸗ 
er Urin ab. 

Bald aufs Brennen in? den Harnwegen, 
Abgang einer Menge blaflen Urines. 


Ende dieſes wenigen|Conium. Es brennt ihn in der Harn 


roͤhre, früh, gleih nah dem Harnen. 
Brennen in der Harnröhre beim Uris 
niren. 


Nach dem Harnen, ein brennend beißen-|Cuprum. Es drängt ihn zum Barmen, «8 


der Schmerz in der Harnroͤhre. 

Ein. Brennen in dev Mündung ber Harn⸗ 
roͤhre gleich vor, waͤhrend und 1 Minute 
nad dem Harnen. 


Castoreum. Brennen, bei unb nach dem Har⸗ 


nen, Abends. 


Causticum. Brennen des Urines. 


eht aber wenig, wobei ſich zuweilen ein 
—— ſtechender oder ſchneidender Schmerz 
in der Harnroͤhre einfindet, vorzuͤglich an 
ihrer Oeffnung. 

Brennend ſtechender Schmerz in ber Harne 
roͤhre und an der Eichel, bei und außer dem 
Harn 


en. 
Brennen in ber Harnröhre, beim Paphae. Harnbrennen. 


Wriniren. 
Gefühl in bee Harnroͤhre, wie Brennen. 


n t8, plöglich Brennen in der Barns|Digitalin. 


roͤhre. 
Harnbrennen nach einer Pollution. 


Chamomilla. Brennen im Blaſenhalſe wäh: 


rend bed Harnens. 


ein Brennen. 





Beim Harnen, Brennen vorn an der 
Harnröhre, in der Gegend der Eichel, 
Oefterer Drang zum Uriniren : 
der Harn geht nur tropfenweife ab, mit 
brennender Gmpfindung in ber Harnröhre 
und in ber Gegend der Sichel, u. ber Ham 
fahe röthlich aus. 


Bleih vor dem Harnen,|Dulcamara. Brennen in ber Münbung ber 


Harnroͤhre, während ded Harnens. 


Brennen in der Harnröhre, gleich vorher, Eugenia Jambus. Brennen beim H arnen. 
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Magnesis. Nachmittags nah dem Bars 
.nen, Brennen in der Harnröhre. 
| Der Urin ift fcheinbar vermindert, mit nach⸗ 
Graphites. Rad bem Harnen, Brennen] folgendem Brennen, Abends, 

an der Harnröhrmündung. Der Urin ift brennend beim Lauffen, wie 

(Brennen in der Barnröhre, außer dbem| Salzwaſſer, auch wohl flechend. 

Harnen. ) Mereurius. Allzu häufiges Harnen mit brms 
Helleborus. Etwas Bebürfniß, Harn zu lafs| nend beißendem Schmerze. 
fen, wobei aber nur wenig abging, unter Brennen in ber Parnroͤhre außer dem 
ſtarkem Brennen in der ganzen Harnroͤhre. Harnen. 
Hepar sulph. Dunfelgelber, Harn: er brennt| Brennen in der Harnröhre beim Anfans 
beim Abgehen. 8ge dei Urinirene. 

Der -Urin brennt an ben aͤußern Theilen Beim Harnen, erfl brennender, dann 
der Gefchlechtötheife u. frißt bie innere Klä-| beißender Schmerz. 
che der Vorhaut an u. macht fie gefhwürig.|VIurias Magnes. Es drängt fie zum Urine, 

Ignatia. (Dunkler Urin gebt mit breennen=| fie ließ aber nur wenig unter einigem Bren⸗ 
der Gmpfindung ab.) nen ın ber Harnroͤhre. * 

Kriebeln und, Brennen in der Haruroͤhre, Defteres Harnen mit, Brennen an ber Harn⸗ 
befonderde beim Harnen, auch mit Sti⸗— röhre, und öfters mit Ruthe : Steifheit. 
chen fidy verbindend. Bleihgelber Urin, und nad) deſſen Abgan⸗ 

Fruͤh, Harnbrennen. ge, Brennen in der Harnroͤhre. 

Beißendes Brennen vorn in ber Barnröh:|Natrum. Sie muß des Nachts dreimal zum 
re, beim Harnen. ’ Sarnen aufftehen, und fühlt dabei etwas 

Kali carbon. Der Urin fft gänzlich bleich,| Brennen in der Harnroͤhre. 
mit Brennen während und nach dem) Sehr vermehrter Urin, mit. Brennen vor 


Ferrum. (Beim Harnen, brennender Schmerz 
in der Harnroͤhre, als wenn ber Urin heiß 
herausliefe. ) 























Laffen. und bei bem Laffen. 
Brennen in ber Barnröhre bei Brennen und Stehen in ber Harurdhre 
Harnen. bei dem Harnen. 


- Brennen in ber Harnroͤhre außer dem 
Sarnen. 

Brennen und Gchrunden in der Harnroh⸗ 
re, Abends. ’ 
Brennen in ber Harnröhre, na Harnen. 

Natrum muriat. Beim Darnen, bren 
nende Smpfindung in ber Harnröhre. 

Brennen u. Juden in ber Harurohr⸗ Muͤn⸗ 
dung, Abends bei Schlafengeben. 

Jaaurocerasus. rin vermehrt, Abends, mi Schneiden und Brennen nad dem 
Brennen während bes Harnene. Darnen mit Ausfluß eines bannen 

Reichlicher, wöäfleriger Harn mit etwasſ Schleimes, der burchfichtige, fleife Flecke 
Brermen in dee Parnröhre beim Abgange. | im Hemde nachlaͤßt. 

Brennen in der Harnröhre und DrängeniNatrum sulphur. Urin, Racht s, brennend 
nah den Harnen. beim Laſſen, und vermehrt. . 
Ledum. (Brennen in ber Harnroͤhre na Urin brennt beim Laſſen und if fehr gerin⸗ 

— — Harnabgan laßt 

L,ycoperd. Rovista. Nach jedesmaligem Nachmittags viel kai mit — beim 

Harnen, Brennen in der Barnröhre, Haren an ber Gpite der Sarntöhre 
Beim Urinlaffen, Brennen in bei "rin felten und wenig, mit Brennen an 
Darnröhre. } der Mündung ber Harmröhre, 

Lycopodium. Rad) dem Uriniven, Xbendö,INicotiana. Rad) bem Harnen, bremmend 
beim Gchlafengehen, ein Friebelnded Brenz] juckender Gchmerz in ber Harnröhre, 
nen in ber Harnrdhre. E ‚|Nux vomica. Während des Harnens, 

Brennen beim Uriniren in des weibliel ein brennender und reißender Schmerz 
chen Harnröhre. im Blafenhalfe. 

Magnes. Einige Minuten nad dem Harsı Während bes Harnens, ein Brennm 
nen, ein Brennen in der Sarnblafe, vor⸗/ in der Harnröhre. j 
züglih am Blaſenhalſe. Während bes Harnens, ein brennen- 

Sn ber Harnröhre, beim Hahnkopfe, ein) ber Schmerz im vorbern Theile ber Harn⸗ 
Brennen beim Abgange bed Samens ım Weit röhre. F 
ſchlafe. Wahrend des Harnens, ein brrunen⸗ 


Muͤndung und dem obern innern Theile der 
Vorhaut, fruͤh im Bette, bald nach dem 
Urinlaſſen. 
Brennend beißender Schmerz währenb 
und nach dem Harnen. 

Kali nitrieum. Brennen in ber Harnroͤhre 
beim Harnen, und bie Menge beö Gars 
nes fehr vermindert. 


. 
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den, außer demfſelben aber ein veißemder| Mrennm beim Sarnlaffen, mit At⸗ 


Schmerz in ber Harnröhre. 
Bor dem Harnen, ein brennember und 
fein ſtechender Schmerz in der Harnröhre. 

Oleum animal. Brennen in der Harnroͤhre 

beim Sarnen. 

Paris. Im Sitzen, heftige Brennen 

in ber Spige der Harnröhre. 
Beim Harnen, Brennen hinter der Eis 
chel in ber Harnröhre, 

Petroleum. Brennen in ber Sarnröhre, 
Brennen im Btlafenhalfe, beim Harnen. 
Brennfchmerz in ber Harnröhre, 

gegen Abend. 


gang Länglichter Flocken. 

Brennen in der Harnröhre beim Harnen, 
und es geht nur wenig Urin ab, bei dfte- 
rem Drange dazu. 

u mit Brennen, unb fihon beim Laffeh 
truͤbe. 


Senega. Gelindes Brennen beim Uriniren 


in der Eichel. 

Rach dem Abgange eines dunkel gefärbten 
Urines, brennender Schmerz laͤngs ber 
Harnroͤhre. 

Fruͤh, beim Urinlaſſen, Brennen mit 
Gefühl, als ob fich derſelbe erft einen Weg 


Phellandrium. Drang zum Sarnen, unb es durch die Harnröhre bahnen müßte. 
gebt immer nur fehr wenig mit heftigem|Sepia. Brennen in ber Harnroͤhre. 


Brennen ab, 
Phosphorus. rennen in der Harnröhre, 


Brennen vorne in ber Harnröhre. 


Silieea. Wenig Urin, bes mit Brennen ab- 


Brennartiges Zuden in ber Harnröhre, auz| geht. 


Ser dem Uriniren. _ 
Brennen in der Harnröhre, mit 
Harndbrang, Abende. 
Plumbum. 
mehr nach dem Darnen. 
Psoricum. Brennen u. Schneiden währenb 
des Urinirenß, - 
Beim Anfange des Harnens, Brenns 
fchmerzen in der Spige deö Gliedes. 
Pulsatilla. Nach dem Barnen eines braus 
nen Urines, Brennen im vorbern heile ber 


Harnroͤhre. 


Abends, vor dem Niederlegen, ein Bren⸗ 


Beſtaͤndiges Draͤngen zum Harnen, wobei 
jedoch der Harn nur tropfenweiſe abgeht, 
unter großen brennenden Schmerzen in der 


Brennen während und no) Harnroͤhre. 


Spigelia. In der Nacht geht ber Urin ſchwer 
ab, und nach dem Laſſen erfolgt Brennen. 
Nachmittags, beim Aufftchen vom Giße, 
tröpfeln ihm jähling und unwillkuͤrlich etli⸗ 
de Zropfen Harn aus; bei jebeömaligem 
Auströpfeln erfolgt ein Brennen vorne i 
der Harnrͤhre. — 
Brennender Stich in der Harnroͤhre, mit 
Andrang zum Uriniren. 


nen am Blaſenhaiſe, als wenn es ihn zumiStannum. Brennen vorne in der Harnroͤhre, 


Harnen ndthigte. 

Brennen in der Harnröhrntändung bei u. 
nah bem Harnen, 
Satze. 

Ratanhia. Beim Harnen, Brennen an 
der Wurzel der Ruthe. Bi 

Sie läßt dfters Urin, aber nur wenig auf 
einmal unb mit Brennen. 

Rheum. Sarnbrennen. F 
Rhododendron. Vor und während bes 
Harnend, Brennen in der Harnrdhre. 

(Rah dem Hamen troͤpfeln nod einige 
Tropfen nach, welche Brennfchmerz in ber 
SHarnröhre und Zufammenfchauern des gan- 
zen Körpers erregen.) e 

Rlıus. rennender Schmerz hinten an ber 


vorzüglich beim Uriniren; er hatte alle 
Minuten Reiz zum Harnen unb harnte viel, 


mit ziegelforbigem/Staphisagria. Ein beißende® und brennendes 


Kriebein an der Harnröhrmündung, außer 
dem Harnen. 

Bloß außer dem Harnen, im Sisen, ein 
Brennen tief hinten in der Harnroͤhre. 
Bei jedem Uriniren, ein Brennen 
{in der gangen Harnröhre. ’ 
Der Harn geht in ber Racht mit Gteifig- 
keit der Ruthe und zulegt nur tropfenweiſe 
ab, mit Brennen am Blaſenhalſe, und es 
trieb zugleich vergeblich auf den Stuhl; 
Krummliegen erleichterte. 

Eine Art Brennen in der Mitte der Harn⸗ 
roͤhre, außer dem Harnen. 


Wurzel der Harnroͤhre, beim Waſſer⸗gsulphur. Brennen beim Harnen, Abends. 


laſſen. 
Heißet Urin. 

Sabadilla. Brennen in der Harnroͤhre, bloß 
außer dem Harnen; dabei zugleich Trieb zum 
Harnen. 


Brennen in ber Harnroͤhre, außer dem 


Harnen. 

. Während der Urin abgeht, Bren= 
nen in der Harnröhre, vorne. 
Brennen vorne in und an der Harnroͤhre 


Beim Harnlaffen, ein heftiges Bren⸗/ außer dem Sarnen. 


nen, als ließe er heißes Waſſer. 


Tartarus emet. Starker Drang aufs Waſ⸗ 


Sassaparilla.. (Wenn der Urin abgegangen! fer, worauf es in ber Harnsöhre Bramnte. 


ift, fchmerzt es wie Brennen und juckendes 


Reißen von der Eichel bis zur Wurzel desl| dem Harnen. 


liebes. ) 


Starkes Brennen in ber Harnroͤhre nadı 


"kerebinth. —— Brennen in der Blofe 


f Teucrium. Beim erfimaligen Harnlaffen, 
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roͤhre. te, während des Gehens. 
Beim Harnen, leichtes Brennen in deri: Außer dem Sarnen, flumpfe Stiche in ber 
Harnröhre. Harnroͤhre, hinter der Gichel, vorzüglich 


bei Bewegung. 

Bryonia. Gin aus Jucken, Brennen u. Ste 
früh nach) dem Erwachen, Brennen u. voch—ſ dyen zufammengefeßter Schmerz im vorbern 
fange nad) brengenber Schmerz im vordern| heile ber Harnröhre, außer dem Uriniren. 
Theile der Harnröhre. Cannabis. Juckende, kitzelnde Stiche vorne 

Thermae teplits. Urinverholtung: er konne in der Harnroͤhre. 
te nur tropfenweiſe u. unter heftigem Bren⸗ WBrennendes Stechen hinten in dee Park 
nen in ber Harnroͤhre uriniren. (Xom| röhre, während des Harnabganges. 
Baben.) Stecyend beißender Schmerz beim Waſ⸗ 

Thuya. Brennen, während bed ganzen Abe ferlaffen, außer dem Mriniren ein beis 


Brennen in ber Harnroͤhre. N 


gangs des Urines, in dee Barnröhre, Bender. 
Brennen in ber Barnröhre beim Urinis]| Stiche laͤngs der Harnroͤhre außer dem 
ren, und noch ein Weilchen drauf. nen, 


Beim Stehen, zudınde Stiche im Hin⸗ 
tertheile der Harnroͤhre. 
Vorne in der Harnroͤhrmuͤndung, ganz fein 
ſtechendes Picken, außer dem Harnen. 
Cantharides. Zuweilen ein unverhofftes Ste⸗ 
en in der Harnroͤhre, und beim Abgange 
des Urines cin Brennen in der Darnröhee. 

Große Etiche von der Harnroͤhrmuͤndung 
bis zum After, Abende und Nachts. 

Wenn es ihn zum Uriniren treibt, fo gebt 
ein drüdenb ftedyender Schmerz im Blajens 
balfe voran, und fo gchen beim beflänbigen 
Drängen bennoch nur einige Tropfen ab. 

Drüdend ſtechender Schmerz im Blafenhalfe. 
Capsicum. Gleich nadrdem Uriniren, ein 

Seinftechen in der Harnroͤhrmuͤndung. 
Außer dem Uriniren, Stechen wie mit Ras 
bein im vordern Theile der Harnroͤhre. 
Außer dem Uriniren, ſtarke Stiche in ber 
Sarnröhrmündung. 


Brennen in der Harnroͤhre, außer: dem 


Sch 
Harnroͤhre, beim Harnen. 

Brennendes Jucken in ber Spite der Ei: 
el, beim Harnen. 

In ber Nähe der Harnröhröffnung, bren⸗ 
nende, bucchbringende Stiche, außer dem 
Harnen. 

Veratrum. Harnbrennen. 
Brennen vorne in der Harnroͤhre waͤh⸗ 
rend des Urinirens. 
Viola tricolor. Er laͤßt häufigen Mein, wel⸗ 
cher Brermen verurſacht. 
Zineum. Brennen vor und bei dem Har⸗ 
nens ber Urin wenig und bleich. 

Breuncn beim Harnen, waͤhrend des 
Monatlichen. 

]) Stechende Schmerzen in der Sarnröhre 

beim Garnen und aufserdem. Chamomilla. Gtechender Gchmerz-im Mile 
Acid. muriat. Gleich nad) dem Urinlafs| fenhalfe, außer dem Harnen. 

fen, ein ftechender, beißender Schmerz inIChelidonium. Ein Stechen und Schneiden in 

der Mündung ber Darnröhre. , bee Harnröhre beim Uriniren und bei 
Acid. nitricum. Beim Harnen, einzelne - Bewegung. 

Stiche im Unterbaudye, gleich über ber Sham.IChina. Beim Uriniren, ein Stechen in 
Acid. phosphor. Gin Stechen vorne in ber) der Harnroͤhre. 

Harnröhre, außer bem Harnen. Clematis. Waͤhrend bes Urinirens, Ste⸗ 

Eee Stiche am Ende ber Harn: hen von ‚det Bauhhäht zue Bruft herauf; 

2 i inathmen. 

Aconitum. Stechender u. kneipender Schm heftiger Beim A 

in ber Fre . Ss * entre Stechendcs Jucken vorne in ber 
Azaricus. Gin Gtich in der Harnröhre, als Harn ® 

‚wenn ein — Stahl plöglich durchse⸗Stechender Schmerz in der Harnroͤhre. 

ftoßen würde. Conium. (Heftiger Stich in der Harnröhre 
Argilla. Beim Gehen im Freien, reis) ber bis in ihre Mündung. ) f 

fenb zudende Stiche in der Harnröhre nad) Zuckende Stiche in die Harnroͤhre hinter. 

dem Unterbauche herauf. Klammartiges Drüden in der Gegend det 
Arnica. Stiche in ber Harnroͤhre. Blaſenhalſes, von außen nach innen, mit 

Stiche in der Harnroͤhre n ach dem Harnen. a et Er 2 — a 

urum. b n in dberj Fallen, welches vie ? 

; a BR En Gehen ftärker, ald im Sitzen. 

Belladonna. Langer Stich längs der Harn⸗Cuprum. Brennend ſtechender Schmerz in 
zöhre bin, der am Harnrohrknollen anfing ber Sarnröhre bei und außer dem Harnen. 
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Brennend ftechender Schmerz in ber Deffe/ Gtechende Empfindimg im männlichen Glie⸗ 
nung ber Darnröhre an ber Eichel. * de, beim Harnen und außerdem. 
Cyclamen. Stechender Schmerz vorne in beriNux vomirn. (Rad dem Mittagsmahle, ſte⸗ 
Harnröhre beim Urinlaffen. chender Schmerz in der Harnblaſe, außer 
Daphue. Gin ſtechend kriebelnder Schmers dem Harnen, welcher durch abgehende Blaͤ⸗ 
an ber Harnröhre, u. Abgang einiger Feuch⸗/ Hungen ſich mindert.) 
eit. Vor dem Harnen, ein brennender und 
Euphorbiam. Juckender Stich vorne in beri fein ftechender Schmerz in der Harnrodhre, 


Harnröhre, außer dem Urinlaffen. nach dem Mittageifen. 

Graphites. Ein Heiner Stich beim Harnenſ Juckender Stich vorne in ber Harnroͤhre, 
ganz dunklen, braunen Urines. welcher nach hinten ging. 

Ignatia. Große Stiche in der Harnroͤhre hin,| Gleich vorher, wenn er den Urin laſſen 
beim Gehen. will, ein feines Stechen oder Zucken in ber 


Bald nah dem Mittagtefien, ein Stihl Harnrdhre. e 
vorn in der Harnroͤhre, ber ſich in ein Rei⸗Paris. eine Stiche vorne in der 


Ben enbigt. Harnroͤhre. 
Jodium. Vorne in ber Harnrohrmuͤndung, Petroleum. Gin Stich in der männlichen Ru: 
Stechen wie mit feinen Rabeln. the, beim Harnen. 


Kali nitrieum. Beim Harnen, empfinds 

eh Stiche in der Gegend der Vorſteher⸗ 
e. 

Feine Stiche an der Muͤndung der Harn⸗ 
roͤhre, kurze Zeit andauernd. Abends, brim Einſchlafen, ein Stich vom 

Ledum. Der Urin hält oft an und in nicht] Blaſenhalſe in der Ruthe ber. 
fort, und wenn fie ihn gelaffen bat, ſticht's. Pporicum. Stechen in der Harnroͤhre, von 

Lycuperd. Boviste. Sriche in ber Harn⸗ der Mündung nad innen. 
röhre. 2 Puisatilla. Gin anhaltender ſtumpſer Stich 

L,ycopodiam. Stechen im Blaſenhalſe undt im Biafenhalfe, wie vom einer verſetzten 
zugleich im After. ER Blähung. : 
Nachts, nah Abgang vieler Winde, einfkhus. Beim Drängen zum Harnen, 
heftig fchneidender Stich quer durch basl Stiche von beiden Seiten auf die Blake. 
männtihe Glied, dicht am Unterleike, Senega. Nach dem Abgange eines dunkel: 

Magnesia. Der Urin ift brennend beim Laſ⸗-ſ gelb gefärbten Urines, Füchtige Stiche längs 
fen, auch wohl ſtechend. der Harnröhre. | 

Manganum. Rein ftechender Schmerz an beriSpigelia. Brenumber Stich in ber Hamröhs 
Mündung ber Harnröhre, außer dem Harnen.| re, mit Andrang zum Uriniren. 

Wenn er, während des Sitens, eine ftillelSquilla. Stechen an der Mündung ber Harn⸗ 
Blaͤhung laͤßt, fährt's ihm ſehr fchmerzlich,| roͤhre und etwas weiter zurüd. 
wie ein ftumpfer tziich, im den hintern Theill Stechender Schmerz in bey Harnroͤhre beim 
ber Harnroͤhre. Drüden zum Stuble. 

Mereurius. @in Gtuckſen in der Harnröhre,|Sulphur. Stiche vorne in ber Harnroͤhre. 
welches eine Achnlichkrir mit Stechen hat. Flüchtig ftechende Schmerzen in der Harn⸗ 

Stiche vorne in ber Harnroͤhrt, außer ben; roͤhre. 

Uriniren. Stehen und Reifen in ber Harnröhre. 

Stiche in ber Harnsöhre nach dem lUnter-|[Tartarıs emet. Ein. fehr empfindlich ſtechen⸗ 
leibe, Abends. der Schmerz in untern Theile der Blafe. 

Sin ftumpfes Stechen in der Harnröhre. Den ganzen Vormittag, anhaltend ſtechen⸗ 

Sin ziehendes Stechen in der Harnröhre,|« des Schmerz im hintern helle ber Harn⸗ 
außer dem liriniren. röhre. 

Mercur. aublim. Sarnröhrtripper, erſt bünn,Thermae teplitz. Gr muß viel u. alle Mis 
dann dicker; zulegt beißender Schmerz beim) nuten Harn laffen, der einen weißen Bo⸗ 
Harnlaffen und Stiche durch die Harmeöhel denſatz macht, mit flechendem Schmerze in 
ve bin. E ‚E der Darnrbhre, (Bom Buben.) ' 

Natrun. Sählinger Drang zum Sarnen mit/Thuya. In der Harnröhre, einige Stiche 
Stechen von hinten nad) vorne in ber Harn⸗/ von hinten nad) vorne, außer dem Haren, 
rohre. nicht beim Harnen ſelbſt. 

Brennen und Stechen in ber Hamrbhref im ungeheurer Stich aus dem Maſtdarme 
beim Sarnen. vor in bie Harnröhre unter dem Bändchen. 

Natrum muriat Juckende Stiche in beri Ein ſtarker Stich in der Barnröhre, Abende. 
Harnroͤhre, außer dem Harnen, einige Ta⸗⸗ Meißende S.iche im vordern heile der ı 
ge lang. Harnroͤhre. 


Phusſphorus. Stechen in ber Harnroͤhre (u. 
im After). 
Rah dem Harnlaffen, ſechender 
Schmerz vorne in der Ruthe 
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Em zuckend ſchneidendes Stechen in’ der Manganum. Juckendes Gefühl an der Außern 
Harnröhre, außer dem Harnen. Mündung ber Barnröhre, was biöweilen 
Bei öfterer Ruthefteifpeit, Nachts, Sti⸗ faft eine fchneidende Gmpfindung if, aber 
che in der Harnröhre, daß er davor nichtſ ohne alles Wohlluſtgefuͤhl. ; 
ſchlafen Tann. Mercur. sublim. Jucken vorne in ber Harn⸗ 
Veratrum. Stich in der Mündung ber Harn-| röhre. 
röhre, nach dem Sarnen. Natrum murlat. Brennen unb Juden in 
Zincum. S.echen in der Mündung der Harn:| der Harnroͤhrmuͤndung, Abende bei Schla⸗ 


röhre, fengehen. 
Ein blitzſchneller, würgender Stich Iänge| Juckende Stiche in der Harnröhre, aufır 
der Harnröhre, von vorne nach hinten. 


bem Harnen, einige Tage lang. 
m) Aricheln u. Juchen in der Garnröhre. ge — — worauf 
Acid. phosphor. Ein Kricbeln in der Harn⸗ 
röhre, außer dem Harnen. 


Nicutiana. Nah dem Sarnen, brennend juk⸗ 
tenber Schmerz in der Darnröhre. 
Argilla. In der Harnröhre u. zwifchen dem) Etwas Kriebeln an der Eichel. - 
Hodenſacke, ein angenehmes, wohllüftigeeiNux vomiea. Während des Harnens, 
Juden. ein Juden in der Harnrbhre, 
- Qudendes Brennen in der Harnröhre. Jückender Stich vorne in der Harnroͤhre, 
Arniva. Jucken vorne in ber Harnröhre, in] welcher nach hinten ging. > 
ber Gegend ber Eichel, außer dem Barn=|Dleum animal. Jucken in ber Harnröhre. 
laſſen. . Pulsauilia. Rach dem Uriniren, ein drüdend 
Bryonia. Gin aus Yuden, Bremen u. Ste:| triebeinder Schmerz in dee Barnröhröffnang. 
hen zufammengefeßter Schmerz im vordern|Sepia. Juden in der Darnröhre. 
Sheile der Harnröhre, außer dem Uriniren.|Staphitagria. Gin beißendes und brennendes 
Cannabis. Juckende, kitzelnde Stiche vorne| Kriebeln an ber Barnröhrmändung, außer 
in ber Harnroͤhre. dem Darnen. 
Cantharıdes. Kriebeln und Kigeln in berjSulphur. Jucken in der Mitte der Harnroͤhre. 
Harnroͤhre nach dem Harnen. - |Thuya. Brennendes Juden in der Spite ber 
China. _ Kriebelndes Laufen und Juden tmj Gichel, beim Harnen. 
After und ber Harnröhre, mit einem Bren⸗ 
nen in der Eichel. n) Nächtliches Harnen. 
Coceulus. Stechendes Jucken vorne in ber 
Harnröhre. - Acid. muriat. Sie mußte des Nachts 4 — 
Colehicum. Fruͤh Im Bette, nach dem Urin] 5 Mal zum Harnen auffiehen, wobei fie 
laffen, unerträglich kriebelndes Brennen in) nicht viel auf einmal ließ, ohne Schmerz. 
der Harnroͤhre, mit dem Gefühl, ald wolle[Acid. nitrieum. Nachts, ſtarker Urindrang 
noch mehr Urin abgehen u, beim Abgangeiniger| unb wenig Urin. 
Tropfen Brennen, als wenn fie glühend wie] Er muß bie NRaht:oft zum Haren 
ven; babei Brennen am After. auffteben . 
Daphne. Gin ftechend triebeinder Schmerz an|tcid. sulphur. Gie muß bie Nacht zum 
der Harnroͤhre und Abgang einiger Feuch⸗- Harnen auffichen. 
tigkeit. Ambra. Biel Harnen, Nachts. 
Juckend wunde Empfindung in der Harn⸗ Ammon. carb. Sie muß des Nachts dreimal 
rodhre, durch Druck vermehrt, sum Harnen aufſtehen, wobei aber nicht 
Euphorbium. Juckender Stich vorne in beri viel abgeht, und den Morgen drauf gar kein 
Harnröhre, außer dem Urinlaffen. arn. 
Graphites. Beim Harnen, ein Kigel in dei Sie muß bes Nachts zweimal zum Harnen 
Harnröhre. auffichen, und es gebt bald mehr, balb 
Ignatia. Kriebeln und Brennen in ber Harn:| weniger Urin ab. 
roͤhre, befonders beim Haren, aud mitt Sie muß des Nachts zweimal zum Harnen 
Stichen fidy verbindend. aufftehen, und läßt ziemlich viel. 
Ein Jucken im vordern Theile der HarnslAmmon. muriat. Muß Nachts zum Harnen 
röhre, aufftehen,, und läßt viel Urin. 
Lycoperd. Borista. Jucken in ber HarnröhsjAnacardium. Wider Gewohnheit muß er 
re, außer dem Harnen. Nachts zum Harnen aufftchen, und zur ges 
Lycopodium. Jucken in der Harnröhre beil wohnten Zeit kann er doch wieder barnen. 
und nad) dem Harnen. Antimon. erud. Sehr flarkes Harnen, auch 
Nach dem Uriniren, Abende, beim Schylas| die Nacht dreimal, . 
fengehen , ein triebelndes Brennen in 'berjArgiiia. Gr muß bed Note breimal zum 
Darnröhre, Sarnen aufftehen und laͤßt viel Urin. 















\ 


‚I,ycopodium. Defteres Harnen die Nacht. 
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"Ge muß dei Nachts einmal zum Harneniı Gegen Gewohnheit, Aufftchen des Nachts 
aufftehen; während befielben Brennen. zum Darnen. 
Arsenicum. Er muß die Naht 3, 4 MallMercurius. Es treibt ihn, früh um 4 Uhr 
zum Sarnen aufftehen, und harnt jedbesmal| im Bette, auf den Urin. 
viel, i Sie muß dreimal bie Nacht zum Harnen 
Baryta. Vermehrter Urin; fie muß jebei aufitehen u. es geht jedesmal viel Urin. 
Nacht zweimal zum Harnen aufitehen, und]Murias Magnes. Sie mußte Nachts 5 Mal 
laͤßt jedesmal viel, zum Darnen aufftehen, und fie ließ nur we⸗ 
Bryonia. Er muß zam Sarnen mehrmals) nig Urin, 

- «die: Nacht aufftehen. Natrum, Sie muß bes Nachts 3 Mal zum 
Calcarea. Raͤchtliches Harnen mit Bren⸗— Harnen aufftehen, und fühlt - dabei etwas 

nen in der Harnroͤhrmuͤndung. Brennen in der Darnröhre. 

Cantharides, Gr muß bie Racht zweimali Urin fehr vermehrt; er muß auch nad 

zum Harnen aufftehen. Mitternacht zum Harnen aufftehen. 
Carbo veg. Er muß Nachts mehrmals zuml Das Kind pißt Nachts Ins Bette. 
Harnen aufftehen, und ed geht mehr Urin Naͤchtliches Harnen. 
ab; es drüdt dabei auf die Blaſe. Sie mußte Nachts ungeheuer viel uriniren, 
Carbu animal. Vermehrung des Harnabgans| wohl alle halbe Stunden einmal. 
ges: fie muß auch des Nachts 2 — 5 MaljNatrum muriat. Gr muß Radıts viermal 
aufftehen, und läßt unverhältnipmäßig viel Urin laffen. 
zu ihrem Getränke. Niccolum. &r mußte bes Nachts einmal zum 
Causticum. SBettpiffen, mit flarfer Erektion/ Harnen aufftehen, und ließ viel Urin. j 
ohne Wohlluftgefühl. Phosphorus. Harnte Nachts in das Bette 
Es treibt ihn Nachts oft zum Harnen. Nachts, ofteres Harnen, nur zu we: 
Nachts, im Gchlafe, „entgeht ihr berj nigen Tropfen; der Harn war lehmig. 
Urin,  [Plunbum. Früh 4 Uhr, Aufwachen wegen 
Cicuta. Nachts, fchwieriger Harnabgang. Harnen, das mehr ale gewoͤhnlich war; 
Coffra. Abgang vielen Harnes um Mitter⸗ nad Harnen, Schmerz im Bauche, wie von 
nacht, bei fchlaffen Zeugungstheilen. Erkältung, nad) Blähungsabgang vergehend, 
Coniun. Häufiges Uriniren die Nacht. aber dann wieder Stechen im Bauche. 
Mehre RNaͤchte nach einander muß er frühjPulsatilla. Gr pißt die Nacht unwillkuͤrlich 
um 2 Uhr zum Darnen auffichen. ins Bett. 
Rachts, unwillkuͤrliches Bettpiſſen. Ratanhia. Sie muß Rachts 4 Mal zum Har⸗ 
Digirahıs. ie muß alle Nächte aufftehen,| nen aufftehen und Iäßt jedesmal viel Urin. 
Waffer zu laffen. Rhus. Gr muß bie Nacht drei Mal zum 
Die Nacht, fortmährender Drang zum) Harnen auffteben. 

Harnen, und wenn er dazu aufftand, befam|Senega. Im Schlafe, unter Zräumen, uns 

er Dujeligkeit und Schwindel. willlürlicher Harnabgang. 

Graphites. Sie läßt öfter und mehr UrinjSepia. Unwilllürlicher Abgang des Harnes 
“ als gewöhnlich, und muß auch die Radtl im erſten Schlafe. 

öfters dazu aufftehen. Nachts träumt ihm, er barne in bas 
Er muß Nachts, ganz gegen feine Ger] Nachtgeſchirr; er hatte aber, wie er beim 
wohnheit, zum Sarnen aufftehen. Erwachen fand, ben Harn in’s Wett gehen 

Kali carbon. Muß des Nachts dreimal zum| laſſen. 

Auch bie Nacht muß er zum Sarnen aufs , 
ftehen, fo wie ee auch harnen mußte, wenn 
er aufgewedt ward — dabei viel Durft, 
felbft die Macht. " 
Sambucus. Es trieb ihn, bie Nacht Harıı 

zu laſſen. B 
Sassaparilla. Gr wird jeden Morgen durch 
ben Drang bed Harnes aus dem Gchlafe 


















Harnen aufftehen. 

Lycoperd. Buvista. Häufige Drängen zum 
Harnen; auch in ber Nacht muß fie auffte- 
ben, um Wafler zu laflen, u. es gebt 
ziemlich viel ab, 


e. 2 ckt. 
Magnes austral. Abgang vielen Urines, die > muß b : 
es Nachts zwei Mal zum Har⸗ 
. Naht und gegen Morgen, nen aufſtehen, und laͤßt fo viel, daß er 


Er muß um Mitternacht aus dem Schka⸗ 4 h 

fe urn ‚„ um eine große Menge rin re — — 

zu aſſen. nen aufftehen, und er harnte jederzeit viel, 
Magnesia. Bermehrter Urinabgung : ex muß⸗ erft mit ‚Brennen, fpäter aber ohne Be: 

te des Nachts einige Dale zum Harnen auf⸗ ſchwerde. J 

ſtehen und ließ viel Harn. Spigelia. In der Racht geht der Urin ſchwer 


— 
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ab, und nah ben Laſſen erfolgt Bren⸗ Der blutige Urin wurde haͤufiger, aber 
nen. immer in geringer Quantität gelaffen. 
Behnmaliges Harnen cirer Menge Urined| Haͤufiges Blutharnen und Blutfluß aus der 
in einer Nacht, unter druͤckendem Schmerzgel Harnroͤhre. 

auf dic Blafe, weichir jedesmal, wenn deriConium. Blutharnen. — Defteres Bluthars 


Urin heraus war, verging. nen mit Snobrüftigkeit. 
Squilia.. Er wachte die Nat gum Harnen Daphne. Blutharnen. 
auf. Nach dem Harnlaffen kommen etlihe Aro⸗ 


Stannım. SDefteres Drängen zum Kamenz) pfen Blut nad). 
er muß jcde Nacht zum‘ Harnen aus demiHepar sulph. Beim Harnen kommen dis 
Schlafe aufftchn. legten Tropfen Urin blutig. 
Staphisagria. Der Harn geht in der Nacht Iperacuanha. Blutiger Harn. 
mit Steifigkeit der Ruthr und zulest nur Lycopodium. Blutfluß aus ber Harnröhre, 
tropfenweife ab, mit Brennen am Blafen- ohne Schmerz. 
halfe, und es trieb zugleich vergcblih aufhMerenriun. Es acht fehr wenig, wie mit 
den Stuhl; dad Krummliegen ericichterte. Blut gemifchter Harn ab. 
BSulphur. Urin fehe vermehrt, fie läßt bei WBlutausfluß aus der Harnroͤhre. 
ſonders bes Nachts ſchr viel. Phosphorus. Scneidendes Waffer mit Blut⸗ 
Naͤchtliches Bettpiffen.- - barnın. 
Gr muß nah Mitternaht zumlSecale cornut. Blutabgang aus ber 
Nriniren auffichen, und läßt ſehr vie Harnröhre 
Urin. ; Sepia. (Der Urin fest Blut im Gefchirre ab.) 
Sr muß bie Nacht zweimal zum Harnen Sqnilla. Bei geringem Nöthigen zum Har⸗ 
aus bem Bette aufftehen. nen, röthliher Urin mit roͤthlichem Bodens 
Nachts, ſtarker Drang zum Darz fake, 
nen. Blutiger Harn. ° 
Tartarus emet. Nachts erwacht er mit hefe Tartarıs emet. Der Harndrang unb das 
tigem Durſt und Harndrang, wobei nur| Brennen in ber Garnröhre nimmt u, es 


wenig abgeht. geht bloß wenig Wafler abz die Ickten Tro⸗ 
Thuya. Viel Harnabgang; er mußte auch) pfen find, unter heftigem Gchmerze in der 
die Nacht zum Harnen aufftehen. Blafe, blutig. 


Zincum. Deftercs Drängen zum Haren) Der Urin befommt ein entzuͤndlich rothes 
Nachts, wo doch allezeit nur wenig abgeht.| Anfehen und es bilden fi beim Stehen 
Rach Mitternacht, mehrmaliges Laffen nichtſ blutig rothe Faſern. . 
reichlichen, aber fehr hellgelben Harnes. Terebinth. oleum. Blutharnen. 


0) Blutiger Garn. — GSlutlluls aus deriZincum. Es kommt Blut ausder Harnröhre 


Garnröhre. | nach bem ſchmerzhaften Uriniren. 
Acid. nitricum. Auöflub blutigen Schleimes P) Schleim«Ausfluls aus der Garnröher. 
aus der Harnröhre. Acid. nitricum Ausfluß blutigen Gchleimes 
Aconitum. Viel Abgang von Harn, weldheri aus ber Harnrdhre. 
beim Stehen Blut abſedtt. Es läuft eine gelblihe Materie aus ber 
Ambra. Blutiger Harn. SHornröhre. 
Arsenicum. (Blutharnen. ) Galcarea. Urin, mit Abgang vielen Edhlei- 


Belladonna. Heftiger Drang zum Harnen,, mes, wie Weibfluß, weicher ſich jedoch aus 
bas unter Schmerzen und mit WBlutabgang| Per dem Harnen nicht zeigt. 
von Statten ging. ’ Cannubıs. Wäfferig fchleimiger Ausfluß aus 

Calcarea. Blutfluß ber Harnroͤhre. — Bluts| der Harnröhre, 
harnen. unſchmerzhafter Ausfluß eines hellen durch⸗ 

Cantharides. Rad Ablauf des Urines kom⸗ ſichtigen Schleimes aus ber Harnroͤhre, oh⸗ 
men einige waͤſſerige Blutstropfen nad. ne Erektion. ; 

Abgang hellreihen Blutes, mit dem hef/ Die Harnröhrmündung klebt zufammen von 
tigſten Harndrange — — Beuchtigfeit, die beim brauf Drüden 
den merzen durch bie gan rnröhre.j fichtbar wird. 

a ee unſchmerzhafter Schleimfluß aus ber Harn⸗ 





Entzündung der Harnblafe, Harnbrennen 

und endlih Blutharnen. rohre. Eee 
Mit dem Harn gingen erft biutige Faſern, Cantharides. Urin mit Blut und Gchleim 
dann fchmwärzlicdye,, geronnene Blutklumpen,/ gemiſcht. 


Carho veg. Beim Harnen, oft ein Reifen 
in der Harnroͤhre; die letzten Tropfen beftes 
hen aus Schleim und ziehen ſchmerzhaſt ab. 


u. endlich haͤufiger Schleim ab. 
Blutiger Harn, der mit großen Schmer⸗ 
zen u. nur tropfenweiſe abgeht. 
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Causticam. Harn voll ſehr dehnbaren Soehlei⸗ — Duͤmcr Strahl bes abgehenden 
mes. rine 

Clematis. Er harnt eiterige Materie aus. Der Harn geht in ſehr duͤmem Strahle 

Conium. Große Schmerzen in ber Harnroͤh⸗ ab, wie bei Harnröhrs Berengerung. 
re während bed Laffend eines Urined, der Cantharides. Der Harn geht nur tropfen⸗ 
ſtets einen trüben, zähen Schleim bei ſichſ wife ab. 
führt. Die Sarnröhre iſt inwendig verengt und 
Schleimfluß aus der männlichen Harnröhre,|. zufammengezogen, unb baher geht ber Harn 
auch nach bem Harnen. 


‚nur in einem — — le ab. 
Kali carbon. Rach dem Uriniren, Abgangj Der Uring lauft in bünnerm u. in 
pre aan flodigen, geruhlofen — ns Strahle, und er geht 
Feuchtigkeit. ä a | 
. Wenn es ihn zum Uriniren treibt, fo geht 
——— — von Feuchtigkeit durchh drücend ftehender Schmerz im Biaſen- 
Mercurius. Stuͤckchen verbärteten Schleimes 


halfe voren, und fo gehen beim beftn 

gen D ennoch nur einige Tropfen 

geben mit dem Garne ab, wir Grüdien —— — ge Tropf 
eiſch. 


Urin ab. 

Der Urin geht nur tropfenweiſe ab, unter 
Ganze Stuͤckchen weißer Faſern u. Flocken a 
gehen nad) dem Urine fort, ohne Schmerz. 


fchneidenden Schmerzen. 
Re Beftimdbiger Drang zum Harnen, welcher 
Etwas Feuchtigkeit kommt vorne aus deri nur teopfenweife und mit ben furchtbarften 
Harnroͤhre. Schmerzen abging. | 
Natrum murlat. Schneiben u. Bren-|Capsicum. Harn geht nur mit großer Muͤ⸗ 
nen nah dem Sarnen mit Xusflußl he tröpfelndb u. ſchubweiſe ab. 
eines dünnen Gchleimes, der burdIChamomilla. Gefchwaͤchte Kraft der Harn⸗ 
fihtige, ſteife Flecke im Hemde binterläßt. | blaſe; ber Urin geht in einem matten Strahs 
Nach dem Uriniren kommt eine milchartie| Te ab, — 
ge Fluͤſſigkeit hervor. China. Der Urin geht in ſchwachem Strahle 
Nach dem Uriniren kommt noch eine Zlüfr-| und langfam ab, und nöthigt fehr oft zum 
figfeit aus ber Harnröhre, die cin Zuden 


Harnen. 
und nachhér ein Brennen verurſacht. Clematis. Langanhaltende Sufammenziehung 
Kux vomiva. Beim Uriniren geht mit dem| und NWerengerung dee Harnroͤhre; ber Urin 
Harne fehr zäher Schleim aus ber Blaſe ab,| Tann nur tropfenweiſe abgehen. 
ohne Schmerz. 5 Coffea. Fruͤh, dfteres Drängen, Urin zu lafs 
Petroleum. Schleim⸗Ausfluß aus ber Harn:| fen, doch nur in fehr geringer Menge und 
röhre. tropfenweife abgehend. - 
Sassaparilla. Starker Harnzwang, wie beim Datura. Beim Barnlaffen, unter öfterem 
Blafenfteine, unter Abgang weißer, ſchar⸗- Nöthigen und Drängen bildet fi Fein 
fer, trüber Muterie mit Schleim. bat 4 = Urin an u ge: 
; woͤhnlich, aber nur tropfemveife ab, er kann 
q) Eropfenweifer Abgang des Harnes. — audy den Abgang nicht beichleunigen u. aud) 







Dünner Harnftrahl. die legten Tropfen nicht herauspreffen, body 
Acid. nitricum,. Der Harnſtrahl iſt dünner) ohne irgend eine ſchmerzliche Empfindung in 
— Berengrrung ber Harnröhre, der Darnröhre, außer daß es ihm beuchtet, 


‚ Agaricus. ‚Der Harn erfolgt langfam u. mit| als würde ein cylindriſcher Körper durch bie- 
ſchwachem Strahle, zuweilen nur tropfen:| Harnröhre heraus geſchoben. 
weife; er muß oft drüden, um den AuaflußlDigitalis. Defterer Drang zum Uriniren: 
bed Harnes zu begünftigen. dee Harn geht nur treopfenmeife ab, mit 
Baryta. Nah dem Harnen, noch öfterei| brennender Empfindung in der Parnröhre 
fhmerzlofes Drängen dazu, wobei ihr je) und in der Gegend der Eichel, u. der Harn 
desmal ein Paar Zropfen Urin abgehen, ſah roͤthlich aus. z 
im Sehen, ..r..]Euphorbium. Harndrang; der Urin Fan 
Belladonna. Acußerſt ſchmerzhafte Srritation tropfenteeife , wobei er ar Stiche in die 
aller Harn = Werkzeuge und befonders det Eichel bekam und worauf der natürliche 
Blaſenhalſes; der Kranke verlangt beftän: Abgang erfolgte. ' 
0. is — a Gruphiten. Meinbrängen ; nach dem gehörigen 
— und blutigen Harncé auszu⸗ en — re — 
eeren. 
uruckhaltung des Harnes, der nur tros] Töhre zu enge. | 
— abgeht, Ittetteborus. Beim Harnen gar kein Strahl 


' 


‘ 
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und Trieb, als wenn bie Blaſe alle Kraftj etwas Harn in ber Röhre, welcher hinter⸗ 
verloren haͤtt., den Urin fortzutreiben. drein bloß tropfenweiſe herauskommt, nicht 
Kali carbon. Unterbrochener Harnſtrahl, oh⸗/ aus bee Blaſe, ſondern nur aus der Harn⸗ 
ne Schmerz. roͤhre. 
Nach den Harnen kommen noch einige Zincum. Ber Urin geht nur langſam und in 
Tropfen nach. F | fehr duͤnnem Strahle ab. 
.. Abgang einiger Tropfen Urin, zwei, breii” Der Urin geht Abends wieber tropfemeris 
Minuten nach bem ‚Harnen. fe ab. 
Bei einer eifrigen Veſchaͤftiaung, muß fiel Alle Abende beim Nieberiegen, nad) bem 
ſchnell einige Tropfen Urin laflen. Barnen. noch Drang dazu; aber es arhen 
Lycoperd. Bovista. Nach dem Urinlafien,) allegeit nur 3 bis 4 Tropfen ab, ohne 
bald wieder dftered Drängen dazu, fie läßt] Schmerzen. 


aber immer nur ein Paar Tropfen. 
Mercurius, a ass era del 7) Velondere Beſchwerden an den Gerns 
Werkzeugen und beim Harnen. 


Urinee. 
Paris. Dee Urin geht verzögert ab; ee| — 
brängt ihm, er muß abre bed; einige Wil tcisn uni Diht Kalk wenn DAHER. 
Die Barnröhre fchmerzt bei Beruͤhrung. 


- nuten warten, ehe derfelbe kommgt. 
Petroleum. crengerung ber Harnröhre. Die Harnröhrmündung ift lack gefhwolm, 
wulftig und dunkelroth. 


Phosphorus. Es brängt fie befläudig zum 
Ein Geſchwuͤr in der Harnröhre. 




















Harnen, es geben aber immer nur einige Tro⸗ 


pfen ab, Nachmittags im Stehen; im Si— Acid. ohosoh i 
: ; . phosphor. Zulegt beim Abgange beö 
gen vergeht es, und kommt im Bette nicht Urines ift es, als laͤge eine drüdenbe Laſt 


wicber. . 
Pluwbum. Der Urin ging nur tropfenweiſe ee und drüdte nad) ben Ge 
u. immer mit Bejcwerde ab. ‚lAcid. sulphur. Blaſenſchmerz, wenn er nicht 
Pulsatilla. Der Haen gebt ihr tro=| ſogleich harnt, wenn es ihm-anlommt. 
pfenweife beim Gigen u. Geh en ab. kconitum. Schmerz, der Barnblafe, beim 
— — ae dünner Strahl Sehen. £ 
DOBENENDEN HEMILDe ; Zwängen (teneamus)) des Blafenhalfet. 
Ratanhiu. Defteres Drängen auf ben Urin, Igaricus. Gefühl in der Harnröhre, als has 
— jedesmal nur einige Tropfen Urin ab⸗ be er nicht völlig ausurinirt. 
gehen. Gefuͤhl in der Harnröhre, als ginge ein 
Bhodudendron. (Rad dem Harnen tröpfeln : / i 
* einige — * — Brenn: ae oe Urin dur, was aber nicht 
ſchmerz in der ‚Harnröhre und ammen= ; : 
ſchauern des ganzen Korpers erregen.) — re {m —— und zugleich 
ech: Der Urin geht in bünnem Strah⸗ Empfindung, als gingen einige Tropfen aus 
az E — oͤhre. 
Silicea. Beſtaͤndiges Drängen zum Harnen, der Harnr. 
— Zucken in der Harnroͤhre.) 
wobei jrdoch ber Harn nur tropfenweiie * — (Der Harnſtrahi iſt gedreht.) 
ihr geht, unter großen brennenden Schmer⸗ (Eine Xet Grireden, wenn er den Han 
R zen in ae — taffen will.) 
Spengia. Schr dünner Harnitrahl. : ; in b en 
Staplissgria. Der Harn geht in der Nach Ei ei eg ee * 
mit Steifigkeit der Ruthe und zulegt nur fügt Aare befonders bes Morgens. ) 
tropfenweife ab, mit Brennen am Blafen- Belladunna. Empfindung von Winden und 
— — ei EL TEIED: AUBIEID TLBBD ON Drehen in der Blafe, wie von einem gros 
N ubl, arnen 
—— — — De Bu — — — 
. 4 
— wenn die Harnwege zu enge waͤren. 


ee ehe zul enn er den Urin gefaffen bat, fo zieht 
teiche zu dem, was trunten, nicht zu enn er 
el — — ſich der Blaſenhals zuſammen, und doch iſt 


haufig; aber beim Gehen muß er 8 Minus . 
en : : 08, als wınn no cinigeg Urin kommen 


ten ftchen bleiben, bevor derſclbe a. u. foilte 
dann fängt cr tropfenweiſe an zu geben, te. 

fucht altmätig ftärker umd endlich ſromweis, Gin druͤckender Schmerz in der Harnrdhre . 
ſetzt darauf plotlich wieder aus und gebtjCaladınm. Blaſengegend ſchmerzt; ohne 
nur noch lange tröpfeind ab. (Nom Trin⸗ Harndrang ſcheint ihm bie Blaſe fehr vol, 


ken.) dann mäßiges Harnlaſſen. 
Thuyu. Rad dem Harnen verhält fih noch! Krampfiges Zichen ferhwärts der Blaſe, 





Calcarea. 


Cannabis. 


Clematis. 
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nach dem Gliede zu, oder tief hinter und 
neben der Blaſe. 
Schmerz in den Hammwegen nad) 
oszinger Räffung der Füße. 
Beim Harnen war's ,. ala bliebe noch Urin 

e der Blafe zuruͤck, und konne er nicht aus⸗ 
arnen. 
Camphora. Baft unwillkoͤrliches Harnen , u. 
Schmerz nady Abgang des Urines in ber 
Harnrößre, wie ein Bufammenziehen von 
vorne nach hinten. 

Schmerzhaftes Harnen. 
Strahl des Urines aus einander 
geſpreizt. 


empfindlich. 


Bei jedem Uriniren iſt vorn in der — 


Harnroͤhre in der Spitze der Eichel die Em⸗ 


Hepar sulph. 
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bald das Gefuͤhl exzengte, als ſey dieſelbe 


uͤberfuͤllt. 

Ein zuſammenziehender Schmerz in der 
Harnblaſe waͤhrend des Harnens; der 
dard ging dieſes Schmerzes wegen ſchwieri⸗ 
ger ab. 

Beim Harnen, in.ber Mitte dev Harn: 
zöhre, eine preffende (brennende) Empfin⸗ 
dung, als wenn bie Harnröhre da zu enge 
wäre; welches aber noch während des Harn⸗ 
adganges nachlaͤßt. 

Die Harnröhröffnung fieht 
— und entzuͤndet. 


Hyoscyamus. Lähmung ber Blaſe. 
Cantharides. Die Yarnröhre iſt ſchmerzhaft Kali sauer 
Ri 


Sn der Harnröhre kneipende 


Stetes Nachharnen, forwohl nad 
dem Gtuhle, als nach dem Harnlaſſen. i 


pfindung,, ald wenn dba der Hamm fiodte u.|Ledum. Die Harnroͤhre iß wie verfchwollen, 


— Amhalten wollte und nicht heraus Tonnte, 
ein drüdtender Schmerz an dieſer Stelle. 
Der Urin beuchtet ihm Schärfe zu haben. 


FVruͤh, beim Harnen, hatte er ein fpan- Mercurius. 


nendes Gefühl längs der Darnröhre, ale 
ob der Urin in feinem ganzen Laufe aufges 
- Balten wärbe. . 

Capsicum. Schmerz in der Harnröhre, vor: 
züglic Vormittags. 

Die Harnröhre ift beim —— ſchmerz⸗ 


er muß ſehr druͤcken, wenn er ſein Waſſer 
laſſen will, und ber Strahl läuft fehr dünn, 
doch ohne Schmerzen, 

Rah dem Wafferlaffen, 
Hrefien. 


Areffen in ben Geburtötpeilen ‚„ worauf fie 
viel harnen muß. 

Ein Gludien in ber Barnröhre, welches 
eine Aehnlichkeit mit Stechen bat. 

In ber Harnröhre ‚„ mebr ein Klopfen als 
ein Stechen. 


aft. 
Krampfhaftes Bufammengichen , mit fhrei-]Narrum. Stubhle und Urinzwang mit Leibweh; 


dendem Schmerze, am Blafenhalfe — nicht 
eben ald Drang zum Harnen — zuweilen 


nad) längerem Drängen ging etwas Urin 
dabei wurbe die Ruthe ſteif und felbft 2a 


ausfegend,, zuweilen wiederfehrend, früh im erfolgter Entleerung dauerte dis Zwaͤngen 


Bette; durd) Laffen des Urines fchrint es et⸗ 
was beſchwichtigt zu .merben. 


Caustieum. Zwickender Schmerz in 
ber Harnrohre, 
China. Gin Gluckſen in ber Gegend ber 


Harnröhrs Knollen. 

Schmerzhafte Empfindlichkeit in der Harn⸗ 
röhre , bejonders bei Steifigkeit der Ruthe; 
- aud beim Sigen und Aufftchen bemerkbar. 
Schmerz ber Daeneghre beim 
äußern Anfühlen. 


Cocculus. Bei Drang zum Harnen, Schmerz Opium. 


in der Harnroͤhre. 

Spannend drüdender Schmerz in der Harn⸗ 
roͤhroffnung außee dem Uriniren. 
Colveynthis. 
Urinlaffen, 
der Spitze der Harnröhre, 
quetfcht wäre. 

Datura. Der Horn ging ohne. alle Kraftaͤu⸗ 


ale ob fie ge: 


$erung ab; er konnte ihn wohl sr Pulsatilla. 


ten, cs beuchtete ihm aber immer, ale hätte 
er nicht die Kraft, den Harn zu halten u. 
den Blafenhals zu fehließen; dabei war zu: 
gleich das Gefuͤhl, als fey die Harnrohre zu 


enge und unvermoͤgend, fich aufzubehnen. J 


Digıtalis. Drängen nad) bes Harnblaſe, ba 


Nox vamica. 


Petroleum. 
Einige Minuten nad) bem| beim Samenerguf. 
ein bdrüdender Schmerz in|Phusphnrus. 


mit der Rutheſteifheit fort. 

Bor dem Kamen, Schmerz 
im Blaſenhalſe. | 
ae dem Harnen, Preffen im Blafen- 
alſe. 

Außer dem Harnen, ein drüdender Schmerz 
in der Mündung die Sarnröhre, mit 
Schauder. 

Außer dem Sm, fruͤh und beim Nach⸗ 
denken, ein zuſammenziehender Schmerz im 
Korbertheile der Harnröhre ruͤckwaͤrts. 
Gefuͤhl bei der Anſtrengung zum 
Harnen, als wenn der Weg zur Harnroͤhre 
verſchloſſen waͤre. 

Zucken in der Harnroͤhre, wie 


Brennartiges Zucken in bir 
Harnroͤhre, außer dem Harnen. 

Vorne in ber Harnroͤhre, eine unangeneh⸗ 
me Empfindung. 

. Blaſengegend ſchmerzt beim 
äußern Befüh 

Wie ein Stein bridendes und juſammen⸗ 
ſchnuͤrender Schmerz im Unterbauche bis an 
die Blaſe. 

Preſſen vor dem Waſſerlaſſen. 

Nach dem Urinlafſſen, ein wie mit dem 
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Wingernagel ſcharf druͤckender Schmerz in Veratrum. Kneipender Schmerz in der Harn⸗ 
der Harnroͤhre. röhre,, außer dem Uriniren. 

Rheam. Blaſenſchwaͤche: er mußte beim] Gchmerz in der Darnröhre, als wäre fie 
Harnen ſtark drüden, fonft wäre bee Urin] Binter ber Eichel zugefchnärt, mit vergeblis 
nicht völlig fortgegangen. dem Harndrange, da die Blaſe leer war. 

Ruta. Drud in der Gegend bed Blafenhalfes,/Zineum. Während des Harnens und nad 
wie eine ſchmerzhafte Verſchließung deſſelben, bdemfelben, Gefühl von. Sineindräden über 
Burg nach dem Harnen. den Schambeinen in die Blafe, mehr Linke. 

Gieich nach dem Harnen iſt es ihr ‚bei jee| Kneipendes Drüden in der Harnroͤhre hin⸗ 
dem Tritte, als wenn bie Blaſe voll wäre ter der Eichel, gegen Abend; in der Madıt 
und würde auf und nieder bewegt; nicht im] wurde er burch daſſelbe —*28 aufgeweckt, 
Eisen. : was diesmal fo heftig war, als würde ber 

Sabina. Harnroͤhre ift ihrer Länge nad) ent:| Theil abgeriffen. 
ündet und fchmerzhaft, mit eiterartigem] Gefühl in der Harmröhre, als wolle eine 

ripperausfluß. . 1 Wunde heilen; bei vorhandenen chronifchen 

Sassaparilla. Der va seht, ohne A in Tripper. 
den Harnwegen zu fühlen, ab, wie nad) dem ; 

Gebrauche eines harntreibenben Getraͤnkes. 5) Nebenbeichwerden beim Harnen. 

Schmerzhaftes Zufammenfchnüren ber Harn-|Acid. muriat. Beim Harnen geht ihm, 


blafe, ohne Harndrang. unverfebens , dünner Stuhl ab, obne vors 
Selenium. Nachharnen, befonbers; gängige® Noththun. 
nad dem Stuhle. Acid. nitricum, Beim Harnen, einzelne 


Senega. Vermchrte Sarnabfonderung, mitſ Stiche im Unterbaudhe, glei über bie 
Gefühl von Drud in der Harnröhre babei.] Scham. - 

Aconitum. Beim Urinlaffen, em leifes 
Set! von Schwappern in der SBlafenges 
gend. 

Arsenicum. Nach Harnen, großes Schwaͤ⸗ 

Spigelia. (Beim äußern Drude auf die Blast chegefühl im Oberbauche, daB fie zitterte. 
fe, fpriste der Harn von ihm.) Beim Urinlaffen, zufammenziehender 

Stannum. Gin Bläschen am Bande beri Gchmerz im linken Schooße. 
Darnröhrmündung. -|Baryta. Beim Harnen, Kneipen im Un⸗ 

Staphisagria. Gleich nad dem Harnen, ein| terbauche. 

Verrenkungsfchmerz oberhalb der Harnröhre,Belladonna. Während bed Darnens, 
hinter dem Echambeine. Biehen im Samenſtrange. 

Strontiana. Beim Sarnen, ein fehnell vorIBryonia. Schmerz im Unterleibe beim 
übergebender Schmerz brüdender Art, im rech⸗ Harken. 
ten Samenftrange. Calcarea. Meiſt zur Zeit bes Urinirens, dech 

Sulphur. Der Harn gebt, wenn er ihn läßt,| ftets auch außerdem abgehender, milcyertis 
mit großer Gewalt fort. ger Weißfluß. 

Schmerzen in ber Harnroͤhre, wie bim| Nachdem Harnen, Schmerz wie Wund⸗ 
Anfange eines Zrippers. heit in ber Scham. 

Rothe und Entzündung bee Mündung beriChamomilla. Angft während des Har⸗ 
— nens, ohne ein mechaniſches Hinderniß. 
Terrbinch. sleum. Beim Stuhlgange, eine Chelidanium. Der Urin ſehr blaß, in ge⸗ 
fluͤchtige Bewegung in ber Blaſengegend, aldi woͤhnlicher Menge, nach dem Harnen Zwik⸗ 

würde die Blaſe ploͤtlich ausgedehnt u. nachſ Ten im Unterbauche. 

vern gebogen. China. Preſſen und Schneiden in den Daͤr⸗ 
Beim Sitzen, krampfhafter Schmerz ini men während u. nad dem Abgange eis 

-der Blaſe. ned weißlih trüben Harnes. 

Tenerium. Im vordern Zheile der Harn⸗ Cleinatia. Beim Wafferlaffen, ſchmerz⸗ 
röhre (nit beim Harnen), brüdendes| haftes Ziehen im Samenſtrange bis in ben 
Wundheitsgefuͤhl. Leib. 

Waͤhrend des Urinirens, Stechen von 








Sepia. Empfindung, als gingen Tropfen au 
der Blaſe, welches doch nicht war. 


Thuya. Empfindung in ber Harnroͤhre, als 
ob eine Feuchtigkeit darin hervorlicfe, vors| der Bauchhoͤhle zur Bruſt herauf; heftiger 
Bosch Abends. beim Ginathmen. 

ad dem Sarnen, Gmpfindung, als obiCunium. Beim Harnen, Preffen auf bie 
Bährmutter u. Echneiden. 
Digitalis. Rach dem Darnfluffe, Ucbels 


keit. 
Während bis Barnfluffes u. Durch⸗ 


aus der Harnröhre noch einige Tropfen her⸗ 
vorliefen. 

Valrriana. Gin vorübergehendes Klemmen in 
bee Blaſengegend. 
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laufes, Heiner gefchwinder Puls, indeß Hän- 
de und Füße kalt find. 

Eugenia Jambus. Rad bem Harnen über 
laufen ihn Schauder. 
- Rah dem Harnen wird es ihm plbglich 
hell vor den Augen. 


Steißbeine. 
Lanrocerasus Waͤhrend des Harnens, 
Schmerz um bie Magengegend. 


Mereurius. Während des Harnend, ei⸗ 


ne entfernt brecherliche Uebelkeit. 
Natrum. Beim HMParnen 

Vorſteherdruͤſen⸗ Saft. 
Phosphorus. Fruͤh nah dem Harnen, 

gleich fo matt, daß fie ſich legen mußte. 
Platina. Nah Gtubls und Harnabgang 


fhtteics ij mt Gender on Sopf, Bruſt 
u 


nd Armen. . 
Pulsatilta. Währenb des Laffens eines waͤſ⸗ 


ferigen Harnes, und bei Schwädhegefühl in 
den Lenden, ſcharfe Schleim = Stuhlganıc. 


hus. Wenn er Urin läßt, befommt er Auf⸗ 
-Graphites. Beim Harnen, Schmerz | BEER: 
epia. 


Nach dem Harnen gebt Vorſte 
druͤſen⸗Saft ab. z * 


Squilia. Nach dem Harnen, Harnzwang, 


ohne daß Urin vorhanden war. 
Großer Drang zum Harnen, und Stubls 


entgeht ihm) gang; beim erften Harnen, ein dünner Stuhl 
ohne Lei j 


öme 0) 5 
Urin heiß ’ und Stuhlgang mit unverbau⸗ 
ten Theilen und ſehr ſtinkend. 





XIV. Krankheits⸗Erſcheinungen an den männlichen 
Sefchlechtötheilen. 





1) An der Vorhaut. | 
Acid. muriat. Schmerz am Rande ber Bor: 


. 


Vorhaut gefchwollen, wund am Rande, es 
u beim Hamen, und nöthigt oft zum 
ea en. 


haut, als wenn er eingeriſſen und verwun⸗Calearen. Juckendes Kitzeln an ber Vorhaut, 


det waͤre. 


u reiben noͤthigend. 


z 
Acid. nitricum. Die Vorhaut iſt entzuͤndet Camphora. Stechendes Juden an ber innern 


und geſchwollen und ſchmerzt brennend; an 


Flaͤche der Vorhaut. 


- der innern Flaͤche iſt ſie wund und mit klei⸗Cannabia. Geſchwulſt ber rechten und untern 


nen, eine febr flintende Jauche abfonbernden 
Geſchwuͤrchen bedeckt; die Jauche mädht Flek⸗ 
a ki der Waͤſche, wie mit Blut gemifchter 
er. ; 
Scharfe Stiche in der Vorhaut. 

Jucken an der Borhaut und nÄffende 
Stellen an ihrer innern Flaͤche. 
Aconitum. Juden an ber Borhaut, was durch 

Reiben weicht, aber bald wiederfommt. 
Agaricus. Kigelndes Jucken am Rande ber 
Vorhaut, zu reiben ndthigend. . 


-Angustura. An der Vorhaut, Gtechen, zu⸗ 


Balledn ——— nach 

elladonna. i dem Harnen, ein 
beißender Schmerz am aͤußern Rande der 
Vorhaut. 

Bryonia. Am Rande der Vorhaut, ein ſte⸗ 
hend brennendes Juden. 

Caladiun. Bund freffender Schmerz an ber 
Vorhaut. | . 
Rach der Begattung bleibt die Vorhaut 
le ‚ laͤßt ſich nicht mehr über die Eichel 

ngen, mit Schmerz und Anfchwellung. 


Brite der Vorhaut. 

Anſchwellen des Baͤndchens und der Bors 
haut befonders da, wofle ſich in das Baͤnd⸗ 
chen endigt. 

Angenehmes Jucken am Nanbe ber Bors 
haut -und an ber Mündung ber Harnröhre.- 

Unangencehmes Juden an der rechten Seite 
der Borhaut am vordern Bande, mehr ins 
wendig, angenehm aber während unb nad 
dem Kragen. 

" Ein. Zuden wmter ber Vorhaut unb am 
Bändchen, mit einiger Rothe und Feuchtig⸗ 
keit hinter der Eichelkrone. 

Freſſendes Wrennen und Stechen in ben 
äußern Theilen der Vorhaut u. in der Harn⸗ 
röhre an der Krone der Eichel, 

Die ganze Vorhaut ift dunkelroth, Heiß u. 
entzündet. 

runden am Rande und an der innern 
Seite der Vothaut. 

Immerwährendes Brennen an ber ganzen 
Vorhaut und Eichel. 

Der Rand der Vorhaut iſt wund. 
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Cantharides. Geſchwulſt bes Baͤndchens an 
der Vorhaut. 

Carbo veg. An ber Vorhaut, ein Jucken u. 
Wundſeyn. 
An der Vorhaut ein ſtarkes Jucken u. in⸗ 
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un mehr ober mur zum Beiuften 
lie, 

Iudenbed Beifen anf ber inneren Flaͤche 
der Vorbaut. 

Brennendes Beißen unter der Vorhaut. 


nerhalb, ein Bläschen u. eine wunde Stelle. AIagnes aret. Nach dem Harnen, ein ans 


Chamonilla. Wundheit am Rande ber Vor: 


baut. 
Am Rande der Vorhaut, judend ſtechender 
merz. 
China. Ein zuckender Schmerz zwiſchen Ei⸗ 
chel und Vorhaut beim Gehen. 


haltender, beißender Schmerz am Saume 

der Vorhaut. 

Juckendes Beißen innerhalb der Vorhaut, 

was zum Reiben noͤthigt, die Nacht im Bette. 
n der innern Flaͤche ber Vorhaut, ein 

ſchmerzhaftes Jucken (nach dem Aufwachen 


Eine Art reißenden Schmerzes im linken/ um Mitternacht). 


Hoden und der linken Seite der Vorhaut, Manganum. 
Mercurius. Ein Kriebeln am Fleiſchbaͤnbchen 


. Abends im Bette. 

Am Bändchen der Eichel, ein feines Na⸗ 
delſtechen, was bei Berührung nod) ftärker, 
naͤmlich ſtechend und fpannend, ſchmarzte. 
Cocculus. Stechender Schmerz am Ende der 

Vorhaut. 

Colocynthis. Die bie Eichel ſonſt ſtets bes 
deckende Vorhaut blieb hinter die Gichel zus 
rüdgezogen ; gänzlidye Impotenz, obgleich das 
Gimuͤth nicht ohne Geſchlechts⸗ Reigung war. 

Corallia rubra. 
deren Rand beim Anlommen an’s Hemd 
wund ſchmerzt. 

Das Bändchen ber Vorhaut ſchmerzt, wie 
von feinen Nadeln verlegt. 

Crocus. Heftiges Kriebeln an der Vorhaut, 
daß er reiben muß. 


Daphne. Dunkelrothe, geſchwulſtloſe Gntzuͤn⸗Natrum muriat. 


dung der innern Vorhaut, mit heftigem Juk⸗ 
ken und Abends Wundheitsgefuͤhl; es ſam⸗ 
melt ſich viel gelbliche Schmiere hinter ber 


Anfchwellen der Worhaut,| - 


Stiche in der Vorhaut. 


der Sichel und im Hodenfade. i 

Entzändung ber Vorhaut mit breanenbem 
Schmerze daran. 

Starte Gefchwulft ber Borhaut, als wenn 
fie mit Luft oder Waſſer zu einer Blaſe aus⸗ 
gebehnt wäre. 

Geſchwulſt der Vorhaut und an ihrer, ins 
nern Flaͤche Gntzündungsrdthe und ſchmerz⸗ 
hafte Empfindlichkeit. 

Wohlluͤſtiges Jucken an, u. in der Vorhaut 
des maͤnnlichen Gliedes, das zu fragen nbthigt. 

Geſchwulſt der Vorhaut, mit Brennen, 
Beiden und Röthe, und auf der inner Flaͤ⸗ 
che derſelben Riffe und Schrunden, aͤußerlich 
aber ein rother , feiner Ausſchlag. 

Stechendes Juden am Vorhautbaͤndchen. 
Die Vorhaut zieht 
fi hinter bie Eichel zurück, davon 
cin reibendes Zirodtenheitsgefübl, wenn bie 
Eichel die Kleider im Gchen berührt. 


Eichelkrone und überzieht den untern TheiliNux va€mica,. Die Borhaut zieht fidy hinter 


der Eichel. _ 
Euphorbium. Wohlluͤſtiges Jucken vom an 
der Vorhaut, das zu Meiben nöthiget, mit 
Autfluß des Vorſteherdruͤſen⸗ Saftes. 
Euphrasia. Gin mohllüftiges, zum Kraßen 
ndthigendes Juden am Saume der Vorhaut, 


die Eichel zuruͤck. 

Beißendes Juden an ber innern 
Flaͤche der Vorhaut, vorzüglidy gegen 
Abend. 

WBundheit am Randeder Vorhaut, 
gegen Abend, 


weiche Stelle dann nach dem Kragen undIPhellandrium. Duden an ber Verhaut, das 


beim Aufbrüden ſchmerzte. 


Kragen vergeht. 


dur 
Grephites. Die Vorhaut gefhwillt zu einerjPulsatilla. Feinſtechendes Juden in der Bor- 


großen Wafferblafe, ohne Schmerz. 
BHepar aulph. 
Fleiſchbaͤndchens. 
Stechender Schmerz ta ber Vorhaut. 
Ignatia. Beißend judender Schmerz an ber 
innern Flaͤche ber Vorhaut. 


baut beim Gigen u. Liegen, aber nicht 


Ein Stich in ber Gegend bedi beim Gehen. 


Stechend judende Gmpfindung unter ber 
Vorhaut. 

Juckend beißender Schmerz am ins 
nernund obern Theile der Vorhaut. 


Wundheitsſchmerz, wie aufgerieben, am Rhus. Die Vorhaut war dunkler als gewoͤhnlich. 


Saume der Vorhaut. 
Wundſeyn und Geſchwuͤrſchmerz, 
mit Jucken, am Rande der Vorhaut. 
Die Vorhaut zieht ſich zuruͤck und die Ei⸗ 
chel bleibt entbloͤßt, wie bei Impotenz. 


An der innern Vorhaut, neben dem Baͤnd⸗ 
den, rothe Flecken. 

Geſchwulſt der Vorhaut, dicht an der Ver⸗ 
bindung mit der Eichel. 
Stechendes Jucken innerhalb der Vorhaut. 


Lycopodium. Haͤufiges Juden an ber innern Sabina. Das Bändchen iſt angeſchwollen und 


Flaͤche ber Vorhaut. 


Mıgnes. Die Vorhaut zieht ſich bins 


ter die Eichel zuruͤct und bedect fie 


zu ſtraff. 
Schmerzhaftigkeit der Vorhaut; er kann ſie 
nicht zuruͤckziehen. 
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SBchmerz am Baͤndchen, abfagweife. Ein ſeiner Stich durch die Elchel. 
Senega. Kitel an der Vorhaut und Eichel. |Arsenicum. Arges Auden an ber Eichel oh⸗ 
Sepia. Wunbheit der Vorhaut, mit Hige u.| ne Ruthefteifheit. 
Jucken der Eichel. Die Eichel iſt blauroth, geſchwollen u. in 













Die Vorhaut eitert und judt beftänbig. Schrunden aufacborften. 

Silicea. Es judt unter der Vorhaut. Asa. Ziehen in der Eichel, bald verſchwin⸗ 
Die Borhaut fieht roth bei dev Krone, aldi dend, bald wieberfehrend. 

"0b fie hautlos wäre und judt öfters. Zichen in ber Eichel, vor und bei dem 

Sulphur. Vorhaut did und roth. en. - 

Röthe und Brennen an der Borhaut. Asarum. Ein wilder, empfindlider Schmerz 

( Eichel und. Vorhaut eiskalt.) im linken Schooße, welcher ſchnell durch Die 

Yarasarum. Kitzel an der Vorhaut, welcherſ Harnroͤhre in die Eichel fuhr und in der⸗ 
zum Reiben nöthiet. felben einen ſchrundenden, zufammengichene 

Thaya. Empfindliche Stiche am Innern d den, heftigen, innerlichen Schmerz cine Zeit 
Vorhaut. lang unterhielt. 

Starke Geſchwulſt der Vorhaut. Aurum. Stechendes Reißen an ber Eichel, 

Kitzeind juckende Empfindung zwiſchen Vor⸗ wenn es ihn zum Harnen noͤthigt. 
baut und Eichel. — Radelſtiche an der Spitze der Eichel; auf 

Veratrunm. Wunbheit ber Vorhaut. ‚.| jeden folgt augenblidlich ein Stich über dem 

Viola tricolor. Beim Stehen, ein mit Steifs)| Nabel nach dee Herzgrube zu. 
beit der Ruthe begleitetes wohllüftiges Iuf:|Belladonna. Vorne in der Eichel, ein juk⸗ 
Een an der Vorhaut, das zum Kragen nd] Tender Kitzel auf Art eines Flohſtiches. 
thigt. Die Borhaut wird hinter die Eichel zuruͤch⸗ 

Vorhaut⸗Geſchwulſt. gezogen u. davon unangenehme Empfindung 

an der entbloͤßten Eichel. 

2) An der Eichel. — Eichel, ein weicher, unſchmerzhaf⸗ 

er Knoten. 

Acid. nitrieum. Defteresguden an bericaladium. Die Eichel iſt ſehr roth mit fei⸗ 
Eichel. Nnen, noch roͤtheren Punkten überfäet, ſehr 
Klopfen und Druͤcken an der Eichel. trocken, babei die Vorhaut am Rande arg 

Acid. phosphor. Jrckendes Kricbeln unter) gefhwollen, wund und fehr fchmerzhaft. 
ber Eichel, am Fleiſchbaͤndchen. Calcares, Kitelndes Juden an ber Spitze 

Ein Kriebeln neben dem Fleiſchbaͤndchen uns| der Eichel, zu reiben nöthigend. 
ter ber Eichel ; es entſtanden da kleine Blaͤs/ Jucken vorne in-ber Gichel, vorzüglich nad) 
hen, welche feuchteten und judten. dem Darnen. 

Brennendes Schneiden in der Eichel, mitſ Arges Brennen an ber Spitze ter Eichel. 
einem berausdrüdenden Scmerze in beiden Cannabis. Anfchwellen der Eichel u. Ruthe; 
Schoͤßen. eine Art empfindungsloſer Erektion. — 

Gefuͤhl von Schwere in ber Eichel, befone| . Immermwährendes Brennen an der ganzen 
ders beim Sarnen, — Vorhaut und Eichel. 

Juckendes, — ‚Stechen an ber Eichel. Die Eichel felbft ift dunkelroth, wie bie 
‚Zeined Stechen an der Spige bed Gliedes. KBerhaut. F 

Acid. sulphur. Juckendes Wehthun am oben Die Haut der Eichel ift mit hellrothen, 
Rande der Eichl. linfengroßen leiten bededt, heller als bie 

Aconitum. Stechender u. kneipender Schmerz; Eichel ſeibſt. 
in der Eichel, während des Harnens. |Cantharides. Anfchwellung der Eichel, wels 

Ambra. Reifen in der Eichel. che aud bei Außerem Drude ſehr ſchmerz⸗ 
Geſchwuͤrſchmerz an der Eihel, 1 haft if. 

Jucken in der Eichel, anhaltend beim Gig) Um die Krone ber Eichel, eine braune, kaͤ⸗ 
sen, Liegen, Stehen unb Gehen. , fige Maſſe angefammelt, ohne befondere Em⸗ 

Angustura.. Gin wohllüftiges Juden) pfindung, früh. 
an der Spitze ber Eichel, was ZUCapsicum. Ein immerwährendes Drüden u, 
reiben ndthigt, beim Gehen im Kreien.| Zrickeln in der Eichel, vorzuͤglich früh und 

Antimon. erud. Fruͤh, ſtarkes Juden in der| Abende. 

Spige der Eichel nady links zu. 

Argilia. Ein Gefühl, als würde die Eichel 
eben von der Gi L durch die Harnrd " 

iehen von der Cichel bur e Harnröhre.IChina. Gin judender Schmerz zwiſchen Eichel 

Auf der Eichel, Jucken u. Ameifenkrichen.| und Vorhaut beim Gehen . 

Arnica. Juden oder judendes Stechen in der| Spreffender Schmerz in der Eichel vor dem 

Eichel. Pr Harnen 
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Jucken an ber Eichel, was zum Reiben nb- 
thigt, Abends im Bette. 

Coflea. Rrüh, ein wohllüftige® Juden an ber 
Tg der Eichel, weiches zum Kratzen noͤ⸗ 

igt. 

Colchicum. Reißen in der Eichel. 

Daphne. Jucken in ber Eichel. 
Reiben u, zudendes Reiben in der Eichel. 

Digitalis. Ein befonderer judender Reiz in 
der Eichel. 

Drosera, Juckender, ſtumpfer Stich in be 
Eichel, einige Minuten lang. 

Eugenia Jambus. Die Eichel bleibt nach ber 
Begattung noch fehr lange empfindlich. 

Euphorbium. Abfegende, feharf ſchneidende 
feine Stiche an ber Spige der Eichel, beim 
Stehen. 

Euphrasia. Mehre Radelſtiche an der Spitze 
der Eichel. 
Im Gigen, wohllüftig juckende Radelſtich⸗ 


an der Eichel, welche nach dem Kragen! 


ſchmerzt. 
Graphites. Ziehſchmerz in ber Eichel. 
-Die Eichet wird mit diem Schleime be⸗ 
le 4 wenn er ihn auch alle 2, 3 Tage ab- 
waͤſcht. 
Gratiola. Ziehender Schmerz in der Eichel. 
Helleborus. Mehre judende, feine Stiche 
an ber Spitze der Eichel. , 
JIgnatia. Beißendes Jucken an ber Eichel. 
(Krampfhafter Schmerz an der Eichel.) 
eh Kitzel in der Eichel, öfters wieder: 
ehrend. 
Heftiges Jucken an und unter der Eichel. 
Schneidendes Zichen in der Eichelkrone. 
Kali carbon. Reißen in der Eichel. 
Gluckſen in der Eichel. 
Ledum, Suden an ber Eichel. 
Lycopodium. Kitelndes Bichen In ber Ei: 
chelſpitze. 
Stcchen in der Eichelſpitze. 


Ziehender und ſchneidender Schmerz in ber 


Eichel. 
An der Rinne hinter der Eichelkrone fam: 
melt ſich gilbliche Feuchtigkeir und es entfle: 
hen da dunkelrothe, weiche Erhoͤhungen, mit 
beißendem Jucken. 
Druͤckendes Reifen in ber Gegend ber Eis 
chelkrone. 


Magnes austral. 


Manganum, An ber Krone ber Eichel, 
wohllüftliges Juden. 

Mercurius. Abends, Brennen um bie Gichel, 
dann Bläschen auf der innern Flaͤche ber 
Borhaut, welche ausbrechen zu (bald von 
felbft heilenden) Geſchwuͤrchen. 

Jucken des Eichel. 
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Ein judenbes Stechen in ber Eichel, wenn 
fie gebrüädt wird. 

Juckendes Stechen in ber Eichel nach bem 
Harnen. 

Eichel ſehr kalt und eingeſchrumpft. 

Kriebelndes Jucken an der Eichel. 

Reißend ſtechender Schmerz vorne in der 
Eichel, der durch das ganze Glied bis hin⸗ 
ter zum After ſich zieht, auch zuweilen bit 
in die Weichen. 

Wohlthuendes, kitzelndes Quden vorn an 
der Eichel des männlichen Gliches, das zu 
fragen reizte. 

Natrum. Juden an ber Eichel. 

Starkes Jucken an der Eichel, was ihn 
zum Reiben noͤthigt, Vormittags. 

Natrum muriat. Jucken und Kriebeln 

ander Eichelkrone, was zum 

reizt. 

Roͤthe der Spike der Eichel. 

— Jucken und Raͤſſen an der Eichel⸗ 
rone. 

Natrum sulphur. Jucken an der Eichel, zum 
Kragen nöthigenb. 

Nux vomica. Rad dem Harnen, Schmerz 
an der Spitze ber Eichel, wie Wundheit. 

Quden an der Eichel, früh. 

An der Eichel, ein beißenbes‘ Juden. 

Freffendis Zuden an der Eichel, Abends 
und früh. 

Am hintern Thelle ber Sichel, brenmendes 
Suden. | 


Pulsatilla. ch dem Harnen, Drüden 
und Kriebeln in der Eichel. } 
—— ——— Schmerz hinter der 

ichel. 

Beißendes Jucken unter ber Vorhaut am 
der Eichel. 

Angenehmer Kigel an der Eichel, danıı Aus⸗ 
fluß eines farblofen Schleimes wie Borſte⸗ 
herdrüfen : Saft. 

Ranunculus. Pldtzliche Stiche vorne an ber 
Gi 


ichel. 
Die Eiäet iſt roth u. ent: Rhodadendron. Kiopfender Schmerz in ber 


Eichel. 

In der Eicheldffnung, ein kurzer, aber 
empfindlicher Schmerz, außer dem Harnen. 
Zuweilen $ippern in ber — —— 
Rhus. Die Eichel ſchmerzte, weil die geſchwol⸗ 

lene Vorhaut eine Yaraphimofe bildete. 
Früh, beim Aufftehen, Anfchwellung ber 
" Eichel, mit einfachen Gchmerze beim Ans 
fühlen, zugleich Beißen in ber Harardhre, 
während und nad dem Harnen. 
Sabina. Heftig ftechendes Juden in ber Eichel. 
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Brennender Bundheitsſchmerz Anacardiaw. (Fruͤh nach ben Au en, 
der Eichel und ber Feuchtwarzen; Anſchwellung der Ruthe, mit Geſchlechts⸗ 
für ſich, doch mehr noch beim Betaſten. trieb.) 
Dunkle Roͤthe der Eichel. Antimon. erud, Feines Jucken am Gliede. 
Senega. Kigtel an der Vorhaut und Eichel. Argilla. (Wenn er das männliche Glieb 

Rucweiſer Klammfchmerz in bee Eichel. ſtreicht, fo bekommt er darin einen ziehend 
Sepia. Die Sichel heiß u. judend, mit Wund⸗ klemmenden Schmerz, ber fich biö gegen bie 


beit der Vorhaut. | Eichel erſtreckt.) 

Spigelia. Gefchwulft der einen Hälfte ber, Arsenicum. An der Ruthe, nahe am Hoden⸗ 
Eichel. fade, freffendes Jucken zum Kragen nöthis 
Ein Kriebeln um bie Eichel, nb — 


gend. 

Spongia. Ein wohltäftiged Juden an beriAsa. Nabelftiche äußerlich an ber Authe, 
Spitze der Eichel, welches zum Reiben nöde}Aurum. (Sehr fchmerzhaftes Zucken in der 
thigte. Ruthe nady hinten zu.) j 

Biehende, ſchmerzende Stiche vom Körper|Calcarea. Ein unangenehmes Zuden im männs 
aus durch die Eichel. lichen Gliede, fräh und Abende, im Bette. 

Stanaum. SBrennfhmerz in der Eichel undiCannabis. Das gange Glied iſt etwas ges 

. glei drauf Harndrang. ſchwollen, ohne eigentliche Ercktion. 
Brennender Stich in der Eichel, ie Darnröhre ift wie entzündet -umb beim 

Kadelftichartige Empfindung in der Eichel. MWefühlen in ihrer gamzen Länge ſchmerzhaft; 

Staphisagria. Stechender Schmerz an ber bei Erektionen entfehe fpannender Schmerz. 
rechten Seite der Eichel, beim Stehen Das ganze Glied ſchmerzt beim Gchen wunds 
und Gehen. artig und wie verbrannt. 

Sulphur. Jucken an der Eichel. Cantharides, Die Mündung ber Harnroͤhre 

(Eichel und Vorhaut eiskalt. ) iſt entzündet, . 

Taraxacum. In ber Eichel, ein anhaltend) Die Harnröhre ift innerlich verſchwollen⸗ 
bohrender Schmerz. Schneidender Schmerz, welcher vom Ruͤk⸗ 

Thuya. Einzelne Stiche an ber Spike beri Een und Unterleibe aus durch die Harnröhre 
Eichel, außer dem Harnen, vorzüglich beim| fährt. 







Drüden. Causticum. Brennfchmerz im männtichen 
Stechenbes Jucken an ber Seite ber Eichel. Gliede. | 
Stehen und Juden an der Eichel. Große, rethe Flecke am männlichen Gliede. 


Heftige Stiche in der Eichel, neben berfCicuta. Wundartig ziehender Schmerz unter 
Harnroͤhre, die flets mit cinem Drange zum] ber männlichen Ruthe bis zur Eichel, wels 
Uriniren begleitet find; der Urin acht dann) cher zum Harnen nöthigt. 
nur tropfenweife ab; bei biefem UrinabgangelClematis. Schmerz der Karnröhre, beim 
find die Stiche zuweilen heftiger, zuweilenn Befühlen. ee 
aber verfchwinden fie ganz. Brennender Schmerz beim Hahnenkopfe in 

Mehre brennende Stiche in ber Eichel. _ der Harnröhre, während des Beiſchlafs, uns 

Viola tricolor. „ Brennen in der Eichel. ter dem Abgange des Samens, 
Zincum. Reißen in der Epige der Eichel. |Conium. Außer dem Harnen, Reifen burd) 

Mehrmald dbumpfe Stiche in die Eichel aus/ die Ruthe, 
bem Hodenfade herauf. u —— an der — FH — und 

ichel, wogegen Reiben ni ilft. 
9) An der Ruthe. Cuprum. Geſchwulſt der männlichen Ruthe, 
Acid. muriat. Heftiger, beennender Stich im|. mit Entzündung ber Ruthe. 
hintern Theile der Ruthe, rechte. Daphne. Im maͤnnlichen Gliede (an der Spiz⸗ 
Acid. nitrieum. Fruͤh, im Bette, Schmerg] ze der Eichel) einige feine, bridelnde Stiche. 
in bee Harnröhre bri Ereftionen. R Rudweifes” Reigen an ber Wurzel und dem 

Bei Ruthefteifgeit, Brennen und Gtechen| mittlern Theile der Ruthe, zugleich‘ mit eis 
in ber Harnröhre, | nem wellenartigen Schmerze rechts über der 

Audender Kigel, wie von Müdenftih, am| Ruthe im Unterteibe. 
ganzen Bengungägliche. Einzelne ftehende Rucke hinten auf dem 

Jucken am ganzen männlichen Gliebe, vor:]| Rüden der Ruthe. ’ 
züglich an ber Eichel‘, unter der Borhaut. |Graphites. Bei Erektion, Gludfen in ber 

Acid. phosphor. Kriebelndes Juden unters] Ruthe. a 
wärts, hinten an ber äußern Haut der Ruthe. Hepar aulph. Juden äußerlich an der Haut 
Agaricus. Schnell vorübergehendes , wohle| der Ruthe u. am Fleiſchbaͤndchen ber Eichel. 
lüftigcs Jucken im Penis. s Ignatia. Wuͤthender, abfagweife auf einan= 
Ambra. Brennen innerlich, in der Gegend) ber folgender, raffender, reißend drüdender 
ber Samenblaͤschen. | Schmerz an der Wurzel der, männlichen Rus 
’ ‘ 


— 











| . Die NRuthe zieht fich 


- 


Tiedum. Geſchwulſt der Ruthe: die Harn: 


786 


the, vorzüglich beim Geben, welcher, wenn 
man ſich im Stehen mit dem Kreuze an: 
lehnt, vergeht. 
Jucken ringe um bie Zeugungs—⸗ 
theile und an der Ruthe, Abende 
. nah dem NRiederlegen, welhesburd 
Kragen vergeht. 
zufammen, daß fic 
ganz Mein wird (nach dem Uriniren). 
Jodium. Dftmaliges empfindlides 
Bichen imvordern Theiledes.männ: 
lichen Gliedes, ohne daß zu unter: 
ſcheiden war, 0b ed mehr in der 
Barnrdhre, ober mehr.in ber Ei— 
her ſelbſt fey. 
— Reißen, rechts, dicht neben der 
Ruthe. 
Druͤckender Schmerz, rechts, dicht neben 
der Ruthe. 
Kali carbon. Strammen an dem Zeugungs⸗ 
liede. 
Scharf ziehende Schmerzen durch bie maͤnn⸗ 
liche Ruthe. 
Reißendes Ziehen im maͤnnlichen Gliede. 
Kali nitricum. Ein juckender Stich vorn in 
bee Spige ber Ruthe. 


roͤhre ift wie verfchwollen; er muß fehr brüf- 
‚ ten, wenn er fein Waſſer laffen will, und 
der Strahl Läuft fehr dünn, doc ohne 
Schmerzen. . j 
Lycoperd. Bovista. @in rother, harter, 
ſchmerzhafter Knoten in ber Haut der Ru: 
the, der in Eiterung überging. 

Die Harnröhrmündung ift entzündet und 
zugeklebt. 
LFeopodium. Nachts, nad) Abgang vieler 
Winde, ein heftig fchneibender Stich quer 
duch das männliche Glied, dicht am Unter⸗ 


leibe. 

Die maͤnnliche Ruthe, Mein, Kalt u. ohne 
Erektion. j , 

Magnes. $rüß, beim Erwachen, ein Bren- 
nen in der Gegend der Samenbläschen. 
Fruͤh, beim Erwachen, ein brennenbes Juk⸗ 
ten in ber Gegend der Samenbläschen, oder 


am Hahukopfe, in der Harnroͤhre, welche 
zur Begattung reizt; bad Brennen vermehrt 


in bie Eichel, 
— Tingeſchlafenheit ber maͤnnlichen 


ubhe. 
Geſchwulſt des vorbern Theiles der Harn⸗ 
—— lo Eichel En 
haut,; fie iſt roth und Heiß anzufühlen, und 






















Natram sulphur. 


Krankheits: Erfcheinungen am d. Geſchlechtstheilen. 


beim Berühren, fo wie während des Schens, 
ſehr ſchmerzhaft; dabei tobender Schmerz in 
der Stirne und rauher Erägiger Ausſchlag 
an den Händen, befonbers da, wo der Dau⸗ 
men angefügt if, mehr auf ber obern Bei: 
te, fehr juckend des Rachts. 
Brennen in der maͤnnlichen Harnroͤhre, im 
Beiſchlafe. 
Xatrum. In der Harnrohre, Zucken. 
Xatrum muriat. Zuckende Bewegung in der 
maͤnnlichen Ruthe. 
Ein Ruck im maͤnnlichen Gliede, außer dem 
Harnen. 
Jucken (zuweilen wie Stechen) an der Harn⸗ 
roͤhrmuͤndung, die wie mit Gummi (Vorſte⸗ 
herdruͤſen⸗Saft?) feſt verklebt iſt. 
Ein Jucken an der untern 
— der maͤnnlichen Ruthe, was zum 
ratzen noͤthigt. 
Nicotiana. Die Mündung der Harnröhre iſt 
etwas entzündet und verklebt. 
Oleum animal. Empfindliches Bichen im 
obern heile ber Ruthe, Abende. 
Stehend fchneidender Schmerz im männli- 
hen Gliede. 
— Stechen an der Wurzel der 
uthe. 
Jucken an der Ruthe, dicht am Hodenſacke. 
Preſſen in der Gegend der Vorſteherdruͤſe. 
Petroleum. Gin Stich in der muünnlichen 
Ruthe beim Harnen. 
Zucken in der Harnroͤhre, wie beim GSa⸗ 
men = Erguf. 
Phosphorun.. Nach bem Harnlaffen, fie 
chender Schmerz vorn in ber Ruthe. 
Abends, beim Einfchlafen, ein Stich vom 
Blaſenhalſe in ber Ruthe ber. 
Psoricum. Gtrammen und Ziehen in ber 
Ruthe öfters, 
Ranunculus, Biehenbe Schmerzen in ber Ruthe, 
Sadudilla. In der Ruthe, nad) ber Spige 
zu, ziehender, judend ſtechender, abfegender 
Schmerz 
Sabina. Gtumpf drüdende Stiche von bei 
Sichel zurüd, hinterwaͤrts durch bad ganze 


Glied. 
Eine haͤrtliche Geſchwulſt auf dem Ruͤcken 
der Ruthe, unweit ber Eichel, untere ber 
dakuͤber verjchiebbaren Haut, Tnorpelartig 
anzufühlen, nad der Mittellinie bin vers 
fact, nad) außen aber mit wulfligem Ran⸗ 
e abftchend, ganz ſchmerzlos, feibfi beim 
Drucke; bei Erektion wird fie härter, fühls 
barer und ſichtbarer, unb bann ift ein eiges 
nes bumpfes Spanngefühl babei vorhanden. 
Sepia. Stiche in der Ruthe. 
Spigelia. Brennender Stich in ber Ruthe u. 
im rechten Hoden. 
pongia. Iudenbes Brennen im Hobenſacke 
und dem Körper der Ruthe. 
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Aengſtliche, flumpfe Stiche in ber —— (Borſteherdruͤſen⸗ Saft?), ohne Erek⸗ 
t on 


el. A 
Btannum. Bude im männlichen Gliede bis/ uUnſchmerzhafter Schleimfluß aus der Harn⸗ 
hinter, faſt wie zur Entladung des Samens. / roͤhre (eine Art Tripper?). 
Bulphur, "Stiche In der Ruthe. Rings Hinter der Eichelkrone, ein Peuchten 
Früh, beim Harnen, Stechen in dat und Raͤſſen wie Cicheltripper. 
Ruthe, beſonders in der Eichel, als wenn|Cantharides. Gelbfarbiger Tripper, welcher 
die Harnröhre durchtohrt würde; der Harn) auch bie Wäfche geib färbt. 
tröpfelte dabri bloß Anfanas, nachgehende| Wenn etwas vom Zripper fortgcht, jebess 
aber ward er gänzlich zurüdgehalten. mal ein Drüden in ber Harnröhre, 
Teucrium Fruͤh, fpäterhin aud) aı andern Za:| Blutiger Tripper. 
geögeiten wiederkehrender, ziebender Schmerz Capsicum. Eiterigee Harnröhrfluß, eine Art 
Links unten an der Wurzel der Ruthe, wel⸗Tripper. 
cher fi in die Bedeckungen des linken Ho] (Der Tripper wirb gelb und bid.) 
ben hineinzieht, fo, daß biefe noch einigelChelidonium. Harnroͤhr⸗Tripper. 
Zeit nachher beim Anfühlen wund fehmerzen.|Cunium. Beim Preffen auf den Stuhl acht 
Thermae teplitz. Ziehender Schmerz im| KVorfteherdrüfen: Saft ab. 
männlichen Gliede, abwärts von ber Eichel.|Euphorblum. Mit Ausfluß bes Vorſteher⸗ 
(Vom Zrinfen. ) brüfen : Saftes, wehllüftiges Jucken vorn an 
Thuya. Deftere brennende Stiche in der Ru:| der Vorhaut. 
the bis zu ben Hoden und ber Nabelgegend,| Ausfluß des Vorſteherdruͤſen⸗Saftes ohne 
am beftigften im Gitzen. - Steifigkeit des Gliedes. 
Zuckender Schmerz in der Ruthe, als wuͤr⸗ Ferrum. (Tripper) Schleim⸗Ausfluß aus 
de ein Nerve ſchnell und ſchmerzlich ange:| der Harnroͤhre nach Erkaͤltung. 
zogen. Graphites. Die Eichel wird mit dickem Schlei⸗ 
Valeriana. Kricbeln und Zichen, wie Ein:| me belegt, wenn er ihn auch alle 2, 3 Zas 


. gefchlafendeit, in der Rutbr. ge abwäfcht. 

Viola tricoler. Drüädender Schmerz in derjignatia. Beim Andrange zum Stuhle floß 
Ruthe, zur Eichel heraus, viel Schleim (der Vorfteherdrüfe) aus der 
Fruͤh, beim Erwachen, ein Rud im männ:| SHarnröhre. 
lidyen Gliede. I,ycopodium. In der inne hinter der Eis 
Juckendes Beißen in der obem Haut ber| chelkrone fammelt ſich gifbliche Feuchtigkeit 
Ruthe. und es entſtehen da dunkelrothe, weiche Er⸗ 
Feiner Stich im Ruͤcken der Ruthe. hoͤhungen, mit beißendem Jucken. 

Vitex agnos cast. Freſſendes Jucken in den|Mercurius. Eicheltripper. 

Haͤuten der Ruthe. Gruͤnlicher, ſchmerzloſer Harnroͤhrtripper, 


Zincum. Erſt tief im Unterbauche, nahe an| vorzuͤglich Rachts. 
den GSeſchlechtstheilen, ſtumpfes Stechen, Vercur, sublim. Harnroͤhrtripper, erſt duͤnn, 
dann in der Wurzel der Ruthe, reißendes] dann dicker; zulcht beißender Schmerz beim 
Ziehen. Harnlaffen und Stiche dur bie Harnrdh⸗ 
Schmerzhaftes Zuden an bee Wurzel dber| re hin. 


RKuthe. rien en entgeht ihm Vor⸗ 
⸗ eherdruͤſen » Saft. 
4) Audfluß von Vorfteherdrufen » Saft. Natrum muriat. Nach dem Uriniren 
— Tripper. — Eicheltripper. tommt eine milchartige Feuchtigkeit hervor. 


j i ; F (Ausflug gelben Eiterd aus der Harnroh⸗ 


ftehexdrüfen » Saft abgeht. he Era 
„Borfehechfen» Cafe gt trühmeiß nat Grm Dean, nie a een 
Naͤſſen der Eichel, Sicheltripper. : — die doch nicht ſichtbar 


Argilia. (Tripper, über 6 Wochen lang: 
dabei ſtacte hmerzhafte Anfchwellung ber — Jucken und Räffen an der Cichel⸗ 


Schooßdrüfen auf ber rechten Seite, Harn⸗ i 

ſchneiden und Schmerz im Mittelfleifche.) Nux vomica. — —— der 
Aurum, Aus ſchlaffer Ruthe dringt Vorſte⸗ Schmiere hinter der Eiche ne 

herbrüfen s Saft. : Psoricum. SProftata Saft fließt vor dem 
Belladonna. Ausfluß bed Vorſteherdruͤſen⸗ Harnen ab. 

Saftes aus ſchlaffer Ruthe. Pulsatilla. Unangenehmer Kitzel an ber Ei⸗ 
Cannabis. uUnſchmerzhafter Ausfluß eines hels] chel, dann Ausfluß eines farbloſen Schlei⸗ 

len durchſichtigen Schleimes aus ber Harn-| mes wie Vorſteherdruͤſen⸗ Saft. 
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Abgang einer uͤbelriechenden Feuchtigkeit aus/ Brennen in ber Vorſteherdruͤſe, unter haͤu⸗ 
der Harnroͤhre. figen Erektionen. 
Zripper, von Zarbe und Dicke bed männ-]Acid. sulphur. Wärme in ben Hoben und 
lichen Samend, mit brennendem Schmerze,| Geſchlechtstheilen. 
beionders gleich nach dem Harnen. 
Beim (ſchon vorhandenen) Tripper, Blut⸗ 
tropfeln aus der Harnroͤhre. 
Ratanhia. Ein vorhandener chroniſcher Trip⸗ 
per verſtaͤrkt ſich. haglichkeit und Schlaͤfrigkeit. 
Sabina. Harnrohre iſt ihrer Laͤnge nach ent- Kitzelndes Juden am Hodenſacke, das zum 
zündet und ſchmerzhaft, mit eiterartigem/ Reiben noͤthigt. 
Tripperausfluß. Krampfiges Ziehen im linken Samenſtran⸗ 
Selenium. Ausfluß des Borjteberdrä-] ge und Hoden. 
fen:Saftes, für fi) und beim Stuhle. Ambra. (Zucken in den Hoben. ) 
Sepia. Nach dem Harnen geht Verftcher-]Ammon. carb. Gchweiß bes Hobenfadies, 
drüfen ⸗Saft ab. Abende, 
Unten an der Eichel, ſtarkes Näffen von Duden am Hobenfade. 
eiteriger Fluͤſſigkeit ſaͤuerlich falzigen Gerus] Vermehrte Schwere ber Hoden; er mußte 
ches, mit Jucken begleitet. fie in einen Tragbeutel hängen, 
Silicea. Ausfluß des Vorfteherbrüfen » Safteel In den Hoden und Samenflrängen, ein 
bei gepreßtem Stuhlgange. | würgender Schmerz, wobei bie Hoben 
Bei jedem Stuhle, Abgang von Berfte:] beim Berühren ſchmerzhaft empfindlich finb, 
herdrüfen Saft. meift durch unveranlaßte Erektionen erregt. 
Spigelia. Borfteherbrüfen-Saftdrangjingustura. Juden des Hodenſackes. 
vor bie Mündung der Harnröhre,. |Antiman. erud. Defters des Tages, empfind« 
Staphisagria. Bei Abgang harten Stuhz| liches, beißendes Jucken wie von Salz oben 
les, Ausflug des Vorftcherdrüfen: Saftes. | an der linken Seite bes Hobenfades. 
Keuchtigkeit an dee Eichelkrone, unter derlärgentum. Gin Schmerz im linken Hoden, 












nn ber, welcher nach Quetſchung zurüd- 
eibt. 
Agaricus. Ziehen in ben Hoden, mit unbe⸗ 


wie nad) einer Quetſchung. 
Thuya. Schleimfluß aus ber weiblichen Harn=]Argilla. Der linke Teftitel hart und bei Be⸗ 
roͤhre. ruͤhrung ein Wehſchmerz darin, der ſich nicht 
Feuchten der Eichel, Eicheltripper. beſchreiben laͤßt. 
Jucken am Hodenſacke, das durch Kratzen 
5) An den Hoden und dem Hodenſacke.vergeht. 
, - Hrnica. Ginzelne Stiche im Hobenfade. 
Acid. muriat. Suden am Hobenfade, baslArsenicum. Hoden⸗Geſchwulſt. 
fehr zum Kragen reist, davon aber nicht Asa. Beſonderes Drängen nach ben Genitas 


vergeht. lien, in Folge deſſen die Teſtikeln ſchmerzhaft 
Bohrend ſpannender Schmerz von dem rech⸗ wurden „was ſich beſonders bei Beruͤhrung 
ten Hoden bis in die Mitte der Ruthe. u. Bewegung zu erkennen gab; nach Fahren. 


Acid. nitricum. Schmerzhafte Empfindlich⸗ iurum. Jucken am Hobenfade. 
keit ber Hoden beim Befühlen, mit Rei-| Drüdend fpannender Schmerz im rechten 
Ben in ben Samenſtraͤngen. en Hoden, wie von DQuetſchung. 
(Drebender Schmerz im linfen Hoden.) Anfhwellung des untern Zheils 
(Schmerz wie ‚gequetfcht im Linken Hoben.)| des rehten Hobens, mit brüdens 
Brennfchmerz im linken Hoben, dem Schmerze bloß bei Berührung 
3ichen im Hoben. . Jund Reibung; mebre Abende, 
—— iſt geſchwollen u. beim — Heftiges Jucken an der rechten Sei⸗ 
te des Hodenſackes, daß er nicht gen 
‚Heftiges Sudenam Hobenfade zen ER | — — 
Acid. phoaphar. Ein ziehender, ſchrundenBrennen im linken Hoden. 
4 — in ben Hoden, wie von etwas ( Er ee des Hoberfade®. ) 

. ; in, früher geſchwollener Hode, ſchwillt 
Wundheitsſchmerz⸗ am Hodenſacke. von a fchr heftig an. — 
Juckender, langer Stich am Hodenfade. |Belladunna. Im aufwärts gezogenen 
Drücender Schmerz an beiden Hoden, beim] Hoden, große & tiche. 

Befühlen und Gehen heftiger. Bismuthum. Drüdender Schmerz am rech⸗ 
Ein Kricbeln am Hodenfade, wie von Amei:| ten Hoden, bei Berü hrung heftiger. 
ien, welches nad; dem Kragen in Brennen|Bryonia. Einige Stiche in den Hoden, im 
und Wundheitsſchmerz uͤbergeht. Giken. 

Brennendes Reißen im linken Hoden und|Calcarea. (Schlaffes Hängen des Hobenfades.) 









‘ 


Aconitum. Ginfaher Schmerz im Soben, ſo 
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ſelbſt ſchmerzte beim WBefühlen wie zerſchla⸗ 


en. 
Coeculus. Jucken am und im Hoben: 
ſacke. 
Juckendes Brennen im Hodenſacke. 
Heftige Schmerzen in beiden Hoden, wie 
zerſchlagen, beſonders bei Beruͤhrung. 
Stechender Schmerz in einem von beiden 
Hoden. 
Zichende Schmerzen in ben Hoden. 





















Am Hodenſacke, arges Jucken. 

Unter Schmerz im linten Schooße zieht ſich 
der linke Hode frampfhaft u. unter ſchmerz⸗ 
lihem Drüden, an den Baud) herauf und 
ſchmerzt auch beim Befühlen, 

Drüdender Schmerz im rechten Hoden. 

Camphora. (Ein zufammenziehendes Gefühl 
in den Hoden. ) 

Cannabis. Beim Stehen, ein fpannender 
Schmerz im Samenfirange und Zufammen: 
zichen des Hodenfades, mit einer zufammen=|Coffea. Wundheitöfäymerz am Hodenſacke beim 
ziebenden Empfindung barin. ‚ geringften Reiben der Beinkleider, 

Beim Stehen, eine drüdende Empfins[Conium. Schmerz, als ſchnitte ein Meffer 
dung in den Hoden, ein 3erren darin. mitten burdy den Hodenſack, zwiſchen den 

Capsicum. Fruͤh, beim Erwachen, Kälte des/ Hoden durdy bie über die Wurzel der Rus ° 
Hodenſackes. the herauf, oft auf kurze Zeit wiederkehrend. 

Kälte des Hodenſackes und maͤnnli Abends, kneipende und reißende Schmerzen 
ches Unvermoͤgen. in den Hoden. 

Ein ziehender Schmerz im Samenſtrange Daphne. Druͤckender Stich auf der rechten 
u, ein klemmender Echmerz im Hoden wäh:| Seite bed Hodenſackes. 
rend des Harnens und cinige Zeit her] Schmerzlofe Geſchwulſt des früher einmal 
nad}. geſchwollenen Hodenſackes. | 

Carbo veg. Kriebeln in den Hoden und im Digitalis. Im rechten Hoben, ein Schmerz, 
Hodenſacke. wie von Quetſchung. 
Jucken neben dem Hodenſacke, obenſKugenia Jambos. Viel Wirbeln und Drehen 
“am Oberfdentel; die Stelle feuchtet. in den Hoden. ' 

Geſchwulſt des Hodenfades, welche HartlEuphorbium. Kneipend brennender Schmerz 

anzufühlen ift. auf der linken Scite des Hodenſackes. 
Causticum. (Der Hodenſack ſchwitzt u. judt.)| Reißender Schmerz in beiden Hoden. 

Riſſe in ben Hoden. Euphrasia. Die Hoden find heraufgczogen u. 

Stiche im rechten Hoden. es kriebelt drin. = 

Drüdender Schmerz in ben Ho-Graphites. Geſchwulſt im KHobenfade (in ber 
den, Mittags. Sceidenhaut des Hodens? Waſſerbruch?) 

Im rechten Hoben, brüdender Schmerz,| Juͤcken am Hobenfade. 
wie gequeticht. Der rechte Hoden ſcheint geſchwollen. 

Jucken an den Hoben und ber Haut berlignatia. Juckendes Stechen am Hodenfade, 
Ruthe. | | wie von unzähligen Floͤhen, befonders in der 

Juckend fehneidender Schmerz an ber Schei:| Ruhe. 

bewand des Hodenſackes. Schweiß des Hobenfades, . 
Chamomilla. Jucken bes Hobenfades. Abends, Gefchmwulft des Hodenſackes. 
China. Beim Anfühlen fehmerzhafte Gel ine ftrenge, würgende Empfinbung ir den 

ſchwulſt des Samcenftranges u. des Hodent,, Hoden, Abends im Bette. 

vorzüglich de& Nebenhobens. Drüden in ben Hoden. 

Biehender Schmerz in den Hoden. Jodium. Defteres Drängen und Preffen nad 

Eine Art reißenden Schmerzes im Tinten] den Hoden hinab. j 

Hoden und ber linken Seite der Borhaut,i Unter Ausbruch eines uͤbelriechenden Schwei⸗ 
Abends im Bette. ßes und unerträglichen Juckens und Bren- 

Ein judendes , Krabbeln im Hodenſacke, nens zertheilt fi die ſchmerzloſe Gefchwulft 
Abende im Bette, zum Reiben nöthigend. bes Hoden. 

Herabhängen bed Hodenſackes. Der cine Hobe ift ſtark an den Bauch Her: 

Gtechendes Juden am Hodenſacke. angezogen. 

Clematis, Aufwärts ziehender Schmerz in benlipecacuanha. Ein windender, ziehender 

Hoden und dem Samenſtrange. Schmerz in den ‚Boden. 

Geſchwulſt beider Hoben, Beim über einander Legen ber Oberſchenkel, 

Geſchwulſt der rechten ' Hälfte bed Hobenz| ein Stechen in den Hoden. 
ſackes; fie verbicte ſich und fenkte ſich tiefiKali egrbon. Hobenfad fehmerzhaft, wie ge: 
herab, fammt dem Hoden. quetſcht. 

Ziehen und Dehnen in der Leiſtengegend/ Jucken am Hodenſacke. 
dem linken Oberſchenkel und im linken Ho-]| Wundheit am Hodenſacke. 

denſacke, welcher beim Befuͤhlen und ſeibſtſ Kneipen im linken Hoden und im Scham: 
beim Gehen klemmend ſchmerzte; ber Hobel beine. 


. 
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Etram nen im linken Hoden. 

Die Hoden und der Samenſtrang ſind ge⸗ 
ſchwollen und heiß anzufuͤhlen. 
Kali nitricum. Nach einer unbefriedigten Ge⸗ 

ſchlechts⸗ Anregung des Morgens, heftig zie⸗ 
hender, druͤckender und ſpannender Schmerz 
in beiden Hoden u. längs der Samenſtraͤn⸗ 
ge bis in die Bauchhöhle, mehre Stunden 
anhaltend, dabei die Hoden fehr ſchmerzhaft. 
J,ycopodium. Abends, im Bette, ſtechendes 
Reißen in der Seite des Hodenſackes. 


an d. Geſchlechtstheilen. 


Ein ſtechendes Schlagen im Hodenſacke. 

— zwiſchen dem Hodenſacke u. Ober⸗ 
enkel. 

Ein ſchmerzhaftes Dehnen in den Hoden 

und dem Unterleibe. 

Schmerz im linken Hoden. 
Im — ein Schmerz wie von Quet⸗ 
ung. 

——— und im Samenſtrange, eine 

Schwere und ein druͤckend ziehender Schmerz, 

mehr fruͤh, als Abends. 


Im linken Hoden, eine zudende Empfindung. Xatrum muriat. Im Bauchringe bis in ben 


Magnes. Geſchwulſt des Nebenboden, und 
einfacher Schmerz beffelben.bei Bewegung u. 
beim Anf ihlen. 


Hoden, ziehendes Weh. 
Starkes Jucken am Hobenfafe, unter dem⸗ 
ſelben u. in der Haut des linken Oberſchen⸗ 


Magnrs austral. Krampfhaftes Heraufzichen] kels auf einer rothen, entzuͤndeten Steile. 


der Hoden, die Nacht. 

Reißende, wuͤrgende Rucke in den Hoden, 
welche anſchwellen. 

Reines Jucken des Hodenſackes. 


Natrum sulphur. Jucken am Hodenſacke u. 


dem untern Theile der Ruthe. 
Schwitzen des Hodenſackes, im Sitzen, ge⸗ 
gen Abend. 


agnes aret. Ein wuͤrgender Schmerz im[Nux vomica. Kneipender Schmerz wie mit 


rechten Hoden. 
Beim User einander Legen ber Schenkel, 
fharfe Stiche im Linfen Hoden. 
nn 3iehen und ein Schneiden in 
en Hoden. j 

MNanganum. Druͤckend ziehenbe Schmerzen u. 


einer Zange, auf der reiten Seite dcs Dos 
denfades. 

Suden am Hobdenfade. 

Hiße in den Hoden. 

Stiche in den Hoben. 
Bufammenfchynürender Schmerz der Hoden. 


ı Schmwädegefühl in den Hoden und im Sa⸗ Oleum animal. Ziehſchmerz im linfen Hoden. 


menftrange, als würde diefer herausgezogen ;| 


dabei Schwächegefühl in ben ganzen Zeus 
gungstheilen. 

Menyanthes. Schmerzhaftes Zucken im rech⸗ 
ten Hoden, ſtaͤrker in Ruhe. 

Beide Hoden ſind heraufgezogen, doch der 
rechte mehr. 

An der rechten Seite des Hodenſackes, druͤk⸗ 
kend zgiehend fchneidender Schmerz, oder ald 
würbe er an ber einen Geite eingeklemmt. 

Anhaltende, brennende Stiche am SHoben: 
fade und an der Schambein » Vereinigung. 

In der linken Seite des Hodenſackes, fein 
Stiche. 

Mercurius. Koͤltegeſuͤhl in den Hoben, Nach⸗ 
mittags und Abends, 

Ehr die Blähungen abgehen, ift der ge: 
ſchwollene Hode empfindlich, doch nicht ſchmerz⸗ 


haft. ä 

Heftige Stiche im Hobenfade. 

Ein drüdendes Ziehen in den Hoden, bodı 
mehr Ziehen als Drüden. 


- 


Platina. 


Der rechte Hode ift etwas angefchwolln 
und beim Berühren ſchmerzhaft. 
Abwechſelnd der cine oder der andere Hode 
angeſchwollen u. beim Berühren ſchmerzhaft. 
Heraufgezogene, fhmerzhafte Hoden. 
Erfdlaffung des Hodenfades. 


Petroleum. Juden und Raͤſſen des Ho⸗⸗ 


denſackes. 
Klammſchmerz im linken Hoden (Samen⸗ 
ſtrange?), wobei ſich der Soden zuſammen⸗ 


zog. 
Fuderibes Zerren im rechten Theile des Ho⸗ 
denfades, anhaltend. 
Rothe und feuchtende Wundheit an der ei⸗ 
nen Seite des Hobdenfades. 
Phus;horus. Schmerz in den Hoden, mehte 
Sage lang. 
Heftiges Ziehen in den Hoden. 
Am Hobdenfade oft ein wundes ref 
fen, wie aufgerieben von wollenem Zeuge, 
daß er oft defien Lage ändern muß, befons 
ders beim Sitzen, auch beim Liegen im Bette, 


Ziehender Schmerz in den Hoden und imj!’lumbum. Würgender Schmerz im linken 


Schooße. 
Jucken im rechten Hoden. 
Krampfhaft reißender Schmerz, der zwi⸗ 
ſchen den Hoden anfaͤngt, dann in das Glied 
dringt und in den Geſchwuͤren bedeutendes 
Jucken erregt. 

Murias Mägnes. Jucken am Hodenſacke u. am 
untern Theile ber Ruthe, er mußte viel reiben. 


Hoden, der bisweilen wie aus bem Samen⸗ 
ftrange hineinzicht. 
Spannungen an den Teſtikeln. 
Starkes Anfchwellen der Hoden. 
Zufammenziehen u. Deranzichen der Hoden. 
Rah dem Schweiße, cine Wundheit ber 
Haut des Hobenfades und Gchenkels, fo 
weit ſich beide berühren. 


Natrum. Jucken im Hodenſacke, das durdhjPulsatilla. Fruͤh, in und außer dem Kette, 


Kratzen nicht vergeht. 





Zudın des Hodenſackes. 





Rhedudenirun. Zuden und vermehrs 
ter Schweiß am Hobenfade 
Leichtes ZBufammenfhrumpfen des 


denſack zufammengefehrumpft. 


ß 
Rhus. Zympanitifche Geſchwulſt der Genita⸗ 
lien, beſonders des Scrotums, mit vielem 
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Am Hodenſacke, oͤfteres Jucken, beſonders 
h und Abende. 

Hobenfad auf ber rechten Seite gefchwollen. 

Soden s Gefchwulft. 

Lang herabhängende Hoden. 

Reipender Schmerz in ben Hoben. 

Der rechte Hode iſt herangezogen und ans 
gefchwollen, der Samenftrang gefchwollen, 


mit fpannendem Schmerze, während der lin⸗ 
Sabadilte. Langfam wirbeinde Bewegung, in 


be Hobe tief herabhängt. 

Biehende und ziehend fpannende Schmerzen 
gehen aus dem Oberleibe duch den Samen⸗ 
ftrang in die Heben, welche tief herabhängen. 


Ranunculus. Beißen am Hodenſacke. 
Ratanhia. Juden am Hodenſacke, was nad 


Kragen nicht vergeht. 





ter, und judte befonders gegen das Mittel: 
fleiich Hin unertraͤglich. 

Das Scrotum war wie eine dicke Schweins⸗ 
haut anzufühlen. 

Mittels eines Bergrößerungsglafes bemerk⸗ 
te man Frieſel am Hodenſacke, der auch da, 
wo ır an den Schenkel anlag und im Mit: 
telfleifche eine Feuchtigkeit von ſich gab. 

Im linfen Hoden, cin fchneidendes Ziehen. 


den Hoden, din ganzen Zug; bisweilen kommt 
ein feines Sumfen von den Oberſchenkeln her, 
bis in die Doder hinab, dann füngt das 
Wirbeln friſch an oder wird flärker. 

In dem linken Hoden, leiſer, quetichender 
— der abſetzt und wiederkehrt; gegen 


Duetfhender Schmerz im rechten 


odenſackes; vorzüglich im Gehen oderiSepia. Schmerzhaftigkeit des Hodens. 


tehen. 
Bei der geringſten kuͤhlen Luft iſt der Ho⸗ 












Heraufgezogene, etwas geſchwol— 
lene, ſcherzhafte Hoden. 


Inden Hoden, AuetfhungsfhmerziS 


mit abwecdhfelndem Ziehen. 
Bei Berührung der Hoden, em⸗ 
pfindliher Schmerz in denfelben, 
vorzüglich in den Nebenhoden. 

Heftiges, fchmerzhaftes Ziehen in den har⸗ 
ten, etwas gefchwollenen Hoden, bis in ben 
Unterleib und Oberſchenkel, vorzüglich rech⸗ 
ter Seite. 


Suden. 

Bom Hodenfade herab, cine bunfle Schar: 
lacyröthe,, ohne Geſchwulſt, u. an der Mits 
te der Schenkel ſtreiſig werdend. 

Das Scrotum wurde immer bider u. haͤr⸗ 


ilicen. 


Rheumatiſches Ziehen erft im linfen, dann 
im rechten Hoden, auch neben dem Hoden⸗ 
fade, im Oberſchenkel. 

Schneiden im Hoden. 

Hitze im Hoden. 
Ein juckender und naͤſſender Fleck am 
Hodenſacke. 

Schweiß des Hodenſackes, Abends. 


Spigelie, Juckender Stich im linken Hoben. 


uckender Stich im rechten Hoden 
und der Ruthe, von hinten nach vorne. 
Brennender Stich im rechten Hoden u. in 
der- Ruthe. 


Körper der Ruthe. 


Squilla. Bufammendrüdender Schmerz in den 


wie im Samenftrange, bis in den 
rehten Hoden, im Sigen, Stehen und 
Gehen, doch beim Büden am heſtigſten. 
Drücdendes Bichen (Reißen) im rrd;ten Ho⸗ 
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ben, als würbe er mit Gewalt zufammens]Zineum. 


gedruͤckt. 

Drüdender Schmerz am linken Ho⸗ 
ben, beim Gehen, fo wie nad jeder 
Reibung; bei Berührung wird er 
heftiger. | 

Sulphur. (Reiben im linken Hobenfade.) 

Radelſtiche im Hoden, 

Drüden und Spannen in ben Poden und 
Samenfträngen. 

In den Hoden und Zeugungätheilen, "ein 
Drehnen. j 

Taraxacum. Ein felnee Stich im linken 
Hoden. 
Brennendes Stechen im rechten Hoden. 
Terebinth. oleum. Leiſes Ziehen im Linken 
Hoden, im Sitzen. ' 

Schneibendes Ziehen vom Bauchringe aus 
pre sen linken Hoden — beim Büden ver: 
gehend. 

Heftiges, krampfiges Ziehen im linken Ho⸗ 
den und Samenſtrange — beim Buͤcken ver⸗ 
gehend. 

Fluͤchtiges Brennen an der hintern Seite 
des rechten Hoden. 

Thermae teplitz. Anſchwellung ber Hoden, 
En des rechten, ohne den geringften 
merz. i 

Druckſchmerz im linken Hoden, ala wenn 

er gequetfcht worben wäre, mit einem Krim⸗ 
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Mehrmals dumpfe Stihe in bie 
Eichel aus dem Bobenfade herauf. ; 
Schauder am Hodenſacke und ben nahen 
Theilen, wie bei Sänfehaut, mit Zuſam⸗ 
menſchrumpfen. 

Zuůſammenſchrumpfen des Hodenſackes. 

Viele Abende nach einander, ein ſtarkes, 
faft wunbartiged Duden des Hodenſackes, 
wogegen fein Kragen hilft. 

Wundheitsgefuͤhl an ber linken Gcite des 
Bobenfades, wo er am Oberſchenkel anliegt. 

Ban im rechten Hoden, vorzüglich bei 
Berührung. j 

Drudähnliche, flüchtige Stiche im linken 
Hoden , während ber Ruhe. 

In den Hoden, ziehendber Schmerz. 

Ziehen im linken, dann im rechten Hoden. 

Brickelnder, zichender Schmerz in den Dos 
den, am meilten beim Sitzen u. Büden. 

Defteres Biehen von ben Hoden 
aus, nad dem Laufe bes Samen⸗ 
flranges herauf. 

Bridelnd drüdınder Schmerz und Zichen 
im linken Hoden, zuweilen nah bem as 
menftrange hinauf. 

Der rechte Hode iſt aufwärts gezogen, ets 
was fchmerzhaft und gefhwollm; fo aud 
der linke bisweilen. 


6) An den Samenſtraͤngen. 


men, daß er krahen muß, bis Blut kommt;Aeid. nitricum. Reißen in den Samenſtraͤn⸗ 


darnach heftige Brennen, (Vom Baben. ) 
Thuya. NRadelftiche im Hodenſacke. 
Suden am linken Hodenſacke. 
Ziehinde Empfindung in den Hoden. 
Der linke Hode zicht fih ſtark an ben Un: 
terleib heran, mit Geſchwulſt ber Schooßs 


drüfen. 

el Ausartung des Nebens 
0 en. . 
Krabben im Bobenfade und Zuden, bie|\ 


geriebene Stelle ſchmerzt brennend. 







gen unter fehmerzhafter Empfindlichkeit der 
Hoden beim Befuͤhlen. 


Agaricus. Krampfiges Ziehen im linken Gas 


menftrange und Hoden. 


Ammon card. In den Hoden und Gamms 


firängen ,. ein würgender Schmerz, wobei 
die Hoden beim Berühren ſchmerzhaft em⸗ 
pfindlich find, meift durch unveranlafte Erck⸗ 
tionen erregt. 


mmon. muriat. Gtechen und Schlagen im 


linten Samenflrange. 


Schweiß des Hodenſackes, überall oder auflingustura. (Mit JZucken abwechfelndes Zie⸗ 
I 


der einen Haͤlfte. 
Sm chen und Sisen, ein brüdender 


Schmerz in bean Hoden, ald wären fie ge:] des Hodenfades und Oberſchenkels.) 
Antimon. crud. Gehr ftarte und anhaltend 


quetfcht. 
Druͤckend brennende, Stiche laͤngs durch ben 
Samenftrang u. Hobenfa von unten herauf. 
Wieberholte, ſcharfe Stiche im Linken Soden. 
Valeriana. Im Sitzen, fpannenb gluckſender 
Schmerz im rechten Hoben. 
Veratrum. Ziehender Schmerz in ben Hoden. 
nn tricolor. Juckender Stich im Hoden⸗ 


e. 
Jucken zwiſchen dem Hodenſacke und Ober⸗ 
ſchenkel, im Sitzen durch Kragen vergehend. 







Belladonna. 


hen im linken Gamenftrange, mit 


von Schauder in den benachbarten hellen 


ziehende Schmerzen in den Samenſtraͤngen 
während der Dauer eines Blutſchwaͤres im 
Mittelfleifhe, im Stehen am heftigſten. 


Argilla. Zuſammenziehender Schmerz im rech⸗ 


ten Samenſtrange, wobei derſelbe Hode her⸗ 
aufgezogen wird und ebenfalls empfindlich 


ſchmerzt. 

Vor dem Einſchlafen Abends 
im Bette, einige Mal wiederholte Keißen 
aufwärts im linken Samenſtrange. 
Während des Parnens, Ziehen im 


Vitex agnus cast. In der Nacht fühlen ſich Gamenftrange. 


die Hoden kalt an, ohne inncres Kälteges 


l. 


Cannabis. Beim Stehen, ein ſpannender 


Schmerz im Samenſtrange und Zuſammen⸗ 
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fi durch Bewegung verlor. Zuweilen war 
der Schmerz nadelſtichartig, im Zickzack vom 
rechten Hoden ausgehend, laͤngs dem Mit⸗ 
telfleiſche nach dem After ſich verbreitend u. 
ſo heftig, daß er den Athem hemmt. 

Sabina. Zichend druͤckende, abfegende Schmer⸗ 

* im rechten Samenſtrange. 

icea. Ein Druck in den Samenſtraͤngen, 

bet fchlaff hängenden Hoden. 

Spongia. Geſchwollener, ſchmerzhafter Sa⸗ 
menſtrang. 


ziehen des Hodenſackes, mit einer zuſammen⸗ 
ziehenden Empfindung darin. 
Cantharides. Ein ziehender Schmerz 
im Samenftrange, während des 
Sarnens 
Capsicum. Ein ziehenber Schmerz im Sa⸗ 
menftrange und ein Elemmender Schmerz im 
Hoden während des Harnens und einis|Si 
‚ge Brit hernach. 
China. Beim Anfuͤhlen ſchmerzhafte Ge: 
ſchwulſt des Samenftranges u. des Dobens, 
* vorzüglich des Nebenhodens. Staphisagria. Heftig ziehend brennens 
. Clematis. Beim Wafferlaffen, ſchmerze/ de Stihe aus dem Bauchringe redhs 
haftes Ziehen im Samenftrange bie in ben] ter Seite, wie im Samenftrange, 
Leib. bis in den rechten Hoden, im Sigen, 
Aufwärts ziehender Schmerz in den Hoben| Stehen und Schen, doch beim Büden am 
und dem Gamenftrange. beftigften. 
Colchicum., Reißen im linken Samenftrange.|Strontiana. Ein fchnell vorübergehender druͤk⸗ 
Gratiola. Heftige Stiche, die vom linken) Tender Schmerz im rechten Samenftrange, 
Samenftrange durdy den Unterleib bis zur beim Harnen. . 
ruft drängen. Sulphur. Drüden und Spannen in’ den Ho⸗ 
Kali carbon. Die Hoben und ber Samen:| den und Samenfträngen. 
ftrang find geſchwollen und heiß anzufühlen.|Terebinth.’oleum. Heftiges, Trampfiges Zle⸗ 
Kali nitrienm. Nach einer unbefriebigten Ge:] ben im -tinten Hoden und Samenſtrange. 
ſchlechts⸗ Anregung des Morgens, heftig zie-]Zineum. Defteres Bichen von den 
bender, droickender und ſpannender Schmerz) Hoben aus, nad dem Laufe bes 
in beiden Hoden und längs der Somenfträn:| Samenftranges herauf. 
ge bis in die Bauchhöhle, mehre Stunden Brickelnd drüdender Schmerz und Ziehen 
anhaltend, dabei die Hoben fehr fchmerzhaft.] im Linken Hoden, zuweilen nah dem Gas 
— austral. Gin Ziehen im Samen⸗ menſtrange herauf. 
range. men  Frai { 
Fruͤh, wenn der Hobe herabhängt, Schmerz 7) —— Ergießungen — zus 
im Samenftrange, ald wenn er allzu flarf nen u. Erfcheinungen dabei, 
gezogen und ausgebehnt würde, auch brimiAcid. muriat. Gr erwacht früh mit dem 
Befühlen ift es wehthuend. ‚ Gefühle, als käme eine Samen = Ergießung, 
Im Samenftrange, Zuden. bei geringer Steifheit ber Ruthe, während 
Sm Samenftrange,, ein langfames, fenes,i fi eine wäfferig ſchaumige Feuchtigkeit, 
f&hmerzhaftes Ziehen. ganz ohne Geruch, ergießt, mit darauf fol 
Am Samenflrange, Reifen. gender, langer GSteifheit der Ruthe unter 
Manganum. Drüdend ziehende Schmerzen u] fpannendem Schmerze. 
Schwaͤchegefuͤhl in den Hoden und im GazlAcid. nitricum. Nachts, Heftige Erektio⸗ 
menftrange, als würde biefer herausgezogen,| nen und Samen = Erguß. 
dabei Schwaͤchegefuͤhl in den ganzen BceusjAgaricus. Nächtlicher Samen: Erguß, ohne 
gungätheilen. 5 geile Träume. 
Mercurius. Ziehen im Gamenftrange, ‚ru Nah) dem Mittagsfchlafe, unbändiger Reiz 
weiſe. in den Geſchlechtstheilen zur Samen = Aus 
. Natrum. Im Hoden und im Samenſtrange,/ leerung u., nad) feiner Audlecrung, druͤcken⸗ 
eine Schwere und ein druͤckend ziehenderi de Spannung unter den Ribben, ohne Blaͤ⸗ 
Schmerz, mehr früh ald Abende. 1hhungs-⸗Anzeigen. 
Phosphorus. Geſchwulſt des Samenftrangesi Pollutionen. 
welcher nebft ben Hoden fchmerzt, (bei weislAmmon. carb. Sollution, zwei Tage nad) 
dem Stubhle). dem Beifchlafe. 
Plumbum. Leiſe Bude im Samenftrange früb,| Pollutionen faft alle Nächte, 
Rahmittag aber Stiche an der Stelle, wolinacardium. Samen-Ergießung bie 
er aus dem Bauche austritt, Nacht, ohne geile Träume, 
Pulsatilla. Der rechte Hode ift herangezogenlAntimon. erud. Pollütion bed Nachts ohne 
und angefhwollen, ber Samenſtrang ge wohllüftige Träume. 
ſchwollen, mit fpannendem Schmerze, wäh: Pollution mit vielen Träumen des Nachts. 
send der linke Hode berabhängt. Argentum. Faſt jede Nacht, eine Samıns 
Rhododendron. Im rechten Hoden und Gasl Ergießung. j 
menftrange , ziebend flechender Schmerz, der! Rachts, Pollutionen ohne geile Träume. 
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Arge: Zwei Nächte nach einander, You: Ba bei leiſem, aͤußerem Drude fich 
onen. erneuerte. 
Die vier erfien Nächte nach einander, Pol⸗Carbo animal. Raͤchtlicher Samen = Erguß, 
Iutionen mit wohlläftigen Zräumen. mit wohlläfligen Traͤumen, ohne Ruthens 
t Faſt eine Nacht um die andere, wohlluflis] Steifigkeit, und nad dem Erwachen, ein 
ge Träume u. Pollution. &kampfhafter Schmerz längs der Garnröhre, 
Hollutionen und Erektionen des Nachts. vorzüglich an ihrem bintern Theile. 
Arnica. Mehre Pollutionen in einer Naht) Pollution, Nachmittags 4 Uhr. 
bei mohlluftigen Traͤumen. Causticum. Viele Pollutionen. 
(Am Zage) bei verliebter Umarmung entf Pollution und darauf Darnbrennen. 
geht ihm der Game. i Mehre Nächte nach einander, eine Pollu⸗ 
Arsenicum. Naͤchtliche Samen: Ergießung| tion, auch im Rachmittagöfchlafe (bei einem 
mit wohllüftigen Zräumen, Smpotenten). 
Naͤchtliche Samen Ergießung ohne wohlü] Bei einem alten Wanne, dftere Pollu⸗ 
flige Zräume , mit darauf folgender, anhal⸗] tionen. 
tender Ruthe s Steifheit. Uhamomilla. Naͤchtlicher Gamens Erguß.' 
Aurum. Gamens@rgießungen, drei Rädıtelchina. Näctliche Samen : Ergicfungen. 
noch einander, ohne nachfolgende Schwäde.| Starte Pollution, Nachts. 
Inder Racht, Erektionen w Pol:iCicuta. Drei Samen: Ergießungen, die Racht. 
Lutionen. - ’ Dr ‚+. SomensGrgießung, ohne wohllüftige Träume. 
Nachts, Samen» Ergiefung , mit wohllüslClematis. Pollufion, Nachts und ben Zag 
fligen Träumen. ß darauf im Mittagsfchlafe. 

Baryta. Cine ſtarke, mädytliche Pollution,/Cocculus. Raͤchtliche Samen s Ergießung. 
nad) kurz vorhergegangenem Beiſchlafe. Cofſea. Nächtliche Pollution. Er 
Belladonna. Nähtlider Samen=GrelCaninm. -Drei Nädıte nad) einander, eine 

guß bei fchlaffer Ruthe. Pollution (darauf Erwachen bed Geſchlechts⸗ 
Zweimaliges Entgehen ded Samens in eis| triebes). > 
ner Racht. j Schon beim Zändeln mit Frauenzinumem 
| tlihe Gamen=Ergießung ohne geile| entgeht ihm bet Samen. 
Träume. E Corallia rubre. Zwei Pollutionen in 246 
Bismuthum. Nachts, Samen s Ergießung,| Stunden, bie erfte Nachts, bie zweite im 
ohne wohlsäftige Träume. j Nachmittagsſchlafe; die lette erfolgte bei 
Calcarea. Samen sErgießung, bie erſte Nacht.| fhlaffer Ruthe und ohne alle Träume. 
Naͤchſte Racht, zwei Samen - Grgießungen,|Digitalis. Mehrmalige Empfindung die Nacht, 
mit wohllüftigen, doch unerinnerligen Träus] als wenn Pollutionen fommen wollen, und es 
men. — kam keine; früh eine klebrige Feuchtigkeit am 
Zwei Samen s Ergießungen in einer Nacht, bs 


ber Harnroͤhrmuͤndung. 
ohne wohllüftige Träume, Ferrum. Rachtliche Samen⸗Ergie⸗ 
Pollution die naͤchſte Nacht und drauf bei] ßung. 
ſeres Befinden. Graphites. Faſt unwillkuͤrlicher Samenab⸗ 
otlutionen in den erſten zn gang, ohne Erektion. 
viel mehr, in ben folgenden .aber| Die erften Tage, faft alle Raͤchte Samens 


Erguß. s 
Grativla. Fruͤh, nad einem geilen Zraume, 
eine Pollution, und darauf lange anhaltende 
ſchmerzhafte Erektion. 
Gunjacum. Nachts, Samen: Grgiefung ohne 
wohllüftige Träume. 















immer weniger. 
Camphora. Neigung zu nädıtlihen Samen⸗ 
ießungen (Nachwirkung ). 
Cantharides. Naͤchtliche Samen s Ergießung 
Der Samen entgeht ihm während eine 
Burzen Zeitraumes breimal, unter wohllü- 


ftigen Bewegungen , ale übe er den Beiſchla Ignatia. actö, rine ſtarke Pollution (bei 
5: früh, beim Efegen im Wette, Einem jungen Manne, welcher faft nie der⸗ 


us. 
Samenfluß: * re 

während des Wachens floß bei fchlaffer gleichen hatte.) ‘ = 
Bulk und faft A Empfindung eine F Kali carbon. Schr ſtarke Pollutien, mit 


tliche S von natürlicher folgender Mattigkeit. 
| re — ” Pollution mit wohlluͤſtigen Traͤumen. 
Capsicum. Samen⸗Ergießung die Nacht. Zwei Nächte nach einander Pollution. 


Carbo veg. Gine die Nerven Beftig und| Ermattende Pollution. 
femergpaft erſchuͤtternde Pollution, mworauf| Die Nadıt auf einen Beifchlaf, geile Trau⸗ 
in Außerft heftiges Brennen vorn in derj me und Pollutionen. - 
Harnroͤhre erfolgte, und beim Harnen ein Ledum. Raͤchtliche Polutionen blutigen ober 
arges Schneiden und Brennen, was langel wäfferigen Samens. 
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(Auf, eine nächtliche Pollution fo matt; tende Kälte ber Füße 


daß er bie Küße kaum ſchleppen kann.) 
Naͤchtliche Samen = Ergiegungen. 


Lycoperd. Bovista. Zwei Rädte hins 


Magnes, 


Magnes austral. 


Magnes urct, 


Magnesia. Schr häufige Pollutionen , fall Platina. 


Mercurius. Samen» @rgießung ohne wohlluͤ⸗ 
ſtige Träume. ; 


. 
+. 


ter einander Pollutioncen, das eine 
Mal mit wohltüfligen Träumen (bei Einem, 
ber fonft gar nicht dergleichen hatte). 

Neigung der Geſchlechtstheile zur 


Oleum an.mnal. 
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folgt, bie buch Bes 
wegung nicht vergeht. 


ächtlicher Gamens@eguß, ‚ohne Steifig-⸗ 
keit der e; hintennach Erſchlaffung der 


th 

untern Theile. 
Starke Pollutionen des 
Nachts. 
Sobald er fruͤh wieder ein wenig einge⸗ 


Samen-Ergießung u. ein Leiſtenbruch will| ſchlummert iſt, Erektionen und Pollutionen. 


hervortreten, mit Wundheiteſchmerze. 
Raͤchtliche Pollution. — 
—V Nachts, eine Pollutio 
(bei einem. halbſeitig Gelaͤhmten, die fid, 
feit Jahren nicht ereignet hatte). 

Zwei Nächte nad) cinander, Polluttonen 
mit vielem Reden im Gchlafe. 
Ba Naͤchtliche Pollution ohne 
Steifheit, vorüber er Angftlich erwachte. 
RNaͤcht liche Pollution. 


alle Naͤchte. 


Samen-Ergießung im Mittageſchlafe, drauf 
in der Harnroͤhrmuͤndung brennender Schmerz 
beim Uriniten. | 

Naͤchtliche Samen-Ergichung mit 
Blut gemiſcht. 

Auf eine naͤchtliche Pollution if er, früt 
nach dem Aufſtehen, über und über kalt, 
doch aber nicht matt. 


‚Natrum. Gegen Morgen, cine Art Priapie: 


mus: 26 erfolgte eine Pollution ohne alles 
Wohlluftgefühl mit Spannſchmerz u. Schnei⸗ 


- den im männlichen Gliede; dieſer Schmerz 


dauerte, fo lange die Erektion währte, über 
1 Stunde; felbft ald cr fhon das Brtte 
verlaflen hatte, fpürte er noch eine: unange⸗ 
nihme Spannung im Gliede. 

. In der Nacht, Pollution mit Schmerz; 
doch war der Schlaf fo feſt, daß er fid 








Opium. Naͤchtliche Samen Ergießung. 
Petroleum. Bei verlichter Taͤndelei, Abgang 


des Banıene, 
Zwei Pollutionen , bie erfte Nacht. 
Fate und -ängftlihe Hite darauf, 


Phosphorus, Allzuhaäufige Pollutios 


nen. 

Nervöfe Schwäche in ben Lenben nad «is 
ner Pollution. ? 

Stete naͤchtliche Erektionen, ohne 
Samen⸗Erguß ober wohllüftige Träume. 


Plumbum. Sollutionen. 


Samen Grgiefung im Morgenfchlafe bei 
wohllüftigen Träumen. 

Rad Weintrinken, gang unbewufter Gas 
mens Abgang im Schlafe mit ſchlaffer Rus 
the; nachher früh Mattigkeit und auf jeden 
gelinden Reiz heftige ſchmerzhafte Erektio⸗ 


nen. 
Pulsatilla. Naͤchtliche SamensGrgies 


sung . 

Nachts, Pollutionen im Schlafe. 

Zwei Pollutionen in einer Nacht 
bei nicht verliebten Träumen, und ben Tag 
barauf eine unerträgliche Schwere u, Laßheit 
in ben Öliedern. ’ 

Früh, im- Bette, ein judenber Reiz in ber 
Grgend der Samenbläädyen, welcher fehr 


zur Ergießung des Samens antreibt, ſaſt 


ohne Ruthe-Steifheit und ohne verliebte 
Gedanken. 


. gar nicht ermuntern konnte; deu ganzen fols[|Rınunculus. Pollution ohne wohlluͤſtige Traͤu⸗ 


Natrum wuriat. 


Nirotinna. 


Nux ı\pmice. 


genden Tag, außerordentlich verdrießlich, 
mißmuthig, unzufrieden, zu' nichts aufge⸗ 
legt und bei nichts Ausdauer. 

Pollution, ohne geilen Traum. 

in ihm hoͤchſt ungewohn⸗ 
ter, naͤchtlicher Samen: Erguß. 

Hellutivn (bei einem Shemann). 

Pollution mit Beißen an der Kichel. 
Nach Pollutionen, Kälte in ben Gelenke: 
u. Mattigkeit. i 
Nach einer Pollution, Schneiden in ber 
Harnröhrr. 


Rhododendron. 


me, nah Mitternacht. 

Gegen Morgen, Pollutionen, 

Eine ſtarke Pollution, mit 
verliebten Bräumen. 

Geiler Traum mit einer ſtarken Pollution. 
In der Mitte der Naht, eine Pollution 
im tiefen Schafe, mit nachfolgenden anhals 


- tenben Grektionen. 


Nach’ ausgeuͤbtem Beilchlafe, erfolgt unter 
wohltüftigen Trüumen nod eine Pollution, 
und lange anhaltende Erektionen. 


Rhus. Starke, nächtliche Samene Grgießung. 


Kurz nach dem Beiſchtafe, Pollution, undinute. Naͤchtliche Gamen» Ergießungus , obne 


bie dritte Nacht drauf wieder. 
ohne davon zu erwachen. 


mit geilen Zräumen. 


Naͤchtlicher Samen s Erguf 


verliebte räume 


In ber Racht, eine Pollution,/Sabadilla. Früh, bei wohlläftigen Zräumen, 


Samen s Austeerung von fehr geringer Mens 
ge und mit fchlaffer Ruthez er weiß dabei, 
daß er träumt und baß er «eben Pollution 


Rüchtliche Samen s Ergüffe, worauf anhals erleidet. Nachher ſchmerzliche Steifigkeit der 
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KFKuthe und außerordentliche Mattigkeit un Deftere, doch ſchwache Erektionen. 
Traͤgheit. ruh, im Bette, Erecktionen. 
Sambucus. Rah Mitternacht, Samen» EtslAcid. nitricum. Bei Erektionen, früh im 
gießung. Bette, Schmerz der Harnroͤhre. 

Selenium. - Unbewußtes Austropfeln des Sa⸗ Bei RNuthe⸗Steifheit, Brennen und Ste⸗ 
mens im Schlafe. — chen in der Harnroͤhre. 
Pollutionen bei ſchlaffer Ruthe. Große Neigung zu Erektionen. 

Sepiu. Pollution, ſchwach und waͤſſeriger Nachts, heftige Erektionen und 

Conſiſtenz. Samenerguß. 

Mehrſtuͤndige, krampfhafte, unangenchme 
Erektionen, nah Mitternacht;z ce muß 
ſich mehre Stunden unruhig umherwerfen. 

Anhaltende Regſamkeit des Ges 
ſchlechtstriebes. 














* 


Bei einem wohlluͤſtigen Traume, unvoll⸗ 
kommne Samen⸗Ergießung. Geilheit, wobei vicl Vorſteherbruͤſen⸗ Saft 
Rach Pollution, träge und matt und fehr| abgeht. 
empfindlich gegen feuchte Luft; babei-trüberlAcid. phosphor. Heftige Steifigkeit der Rus 
Urin, Schwindel und Leib -Verflopfung. the, ohne Geſchlechtstrieb. 
Staphisagria. @ine Pollution im Nachmit:] Ohne verliebte Anreizung weber 
tagsſchlafe, bei einem Greiſe. duch Gedanken, noch Worte, nod 
Drei Nähte nad) einander, Samen⸗Er⸗- Handlungen, Anfhwellung der 


gießung. Ruthe. 
--- Künf Nächte nach vinander, Samens Erslicid. sulphur. Ecektion am Tage, ohne 
guß , mit geilen Träumen. verliebte Gedanken. 


Acunitum. Gr bekommt verliebte Anfälle. 
(Schr vermehrter Gefchlechtötrisb mit 
Schlaffheit ſchnell wechſelnd.) 

Agaricus. Anhaltende Erektionen. 

Nachts, eine Samen⸗Ergießung, ohne Aufregung des Geſchlechtstriebes. 
Traͤume. Heftiger Begattungstrieb bei ſchlaffer Ruthe. 

Sulphur. Pollution mit einem beennendenjämbra. Heftiges, ſtundenlang anhaltendes 
Schmerze in ber Harnröhre. Wohlluftgefühl im Innern ber Zeugungs⸗ 
Beim Mittagefchlafe, im Stegen, Samens| theile, ohne fonberlihe Erektion oder Reiz 
Erguß bei einem 7ujährigen Manne, der| .der äußeren Gefchlechtötheile. 
feit 20 Jahren dergleichen nicht hatte, Früh, beim Erwachen, heftige Erektion, 

Pollutionen bei einem bejahrten Wanne,| ohne Wohlluſt⸗Empfindung, bei Außerlicher 
der feit vielen Jahren keine gehabt. Taubheit und Gefühl: Verminderung, beim 

. ._ Mehre Pollutionen bie erften Rächte, Rachlaß der Erektion, ein kriebelndes Rei⸗ 
Taraxacum. Samen⸗Ergießung eine Racht Ben im vordern Theile ber Harntohre. 
um die andere. Ammon. carb. Erektionen, ohne Beranlaſ⸗ 

Terebinth. vleum. Nadıte, eine Pollutien.! fung. 

Yhuya. Raͤchtliche Samen -GErgiefung, mit Ammon. muriat. Erektion, früh im Bette, 
anftvengendem Gchmerze in ber Mündung Deftere Grektionen, zu denen er wenig 
der Harnroͤhre, gleich als ob fie zu enge) Neigung hatte. 
wire. BR, Anacardium. (Früh, nad bem Aufwachen, 

Raͤchtliche Samen » Grgießung,| Anfhwellung dee männlichen Ruthe, mit 

« worüber er aufwacht 


. Geſchlechtstrieb.) 
Verbascum. Raͤchtliche Samen⸗Ergießung, Antimon. erud. Sehr aufgeregter Geſchlechts⸗ 
ohne geile Traͤume. 


„| trieb mit beſonderer Unruhe im ganzen Körs 
Viola odorata. Hoͤchſt ungewohnte näditlie] per, er kann nicht Lange flül figen. 
che Pollutionen, die ihm nicht wohl bekom⸗ Argilia. Scheint anfänglich; den Geſchlechts⸗ 
men; es erfolgte Kopfioch baranf. trieb cher zu mindern, »ie Erektionen aber 
Viola trieolor. Samen⸗Erguß mit| zu mehren, während in dee Rahwirkung die 
geilen Traͤumen. . Neigung zum Beiſchlafe exhöhet wird, die 
Jincum. Pollutionen, obne wohlläflige Zräus| Erektionen aber fehlen. 
me, zwei Nächte hinter einander. — Abends — — 
— JBWachmittags, beim Sitzen, ionen. 
8) Reger Keſchlechtstrieb. Ru Bei —8 ein heftiger Schmerz im 
the» Steifpeit. Wittelfleiiche, eben fo zu Anfange bes Weis 
Acid. murlat. Gcheint in ber Erftwirkung 


ſchlafes 
den Geſchlechtstrieb zu erhöhen. 


Nach einer nächtlichen Pollution, Mattig⸗ 
keit und Schwere in beiden Armen. 
Nachts, verliebte Traumbilbder, mit zwei 
Samen⸗Erguͤſſen. 


(Des Rachts bei Wachen, faft immerwaͤh⸗ 


— a a 
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rend ſchmerzhafte Erektionen, die nicht voll:] Drei Tage nach einander, oͤfters anhalten⸗ 
kommen find, aber einen Schmerz verurfas] de Erektionen. 
chen, als ſey das ganze Glied unterkothig, Häufige Erektionen. 
was in kurzen feinen Stichen im ganzen Causticum. Erhdhung des Geſchlechtstriebes. 
Gliede beſteht, ungeheuer ſchmerzhaft, als/ Erhdheter, ſehr regir Geſchlechtstrieb, bei 
würden die Zellen der ſchwammigen Korper; Unluſt zu aller Arbeit. 
einzeln aber zugleich zudend durchſtochen.) Erregung bes Geſchlechtstriebes 
Aruica. Rah dem Erwachen, ſtarke,, Oeftere, kleine Erektionen, früh nach Bri⸗ 
anhaltende Erektionen, ohne Trieb zumſ,ſhlafe. — 
Beifchlafe u. ohne verlichte Gedanken. Chumomilla. Früh, im Bette, Steiſigkeit 
Woiarter  Befdilchtetrirh und. anhalten: — Steifigfeiten der Ruthe 
* i en J 0 
ae Steifheit (bei einem ſchwach — Gehöprer Eu di Sri. 
EGteifbei ematis. Unwillkürliche Erektionen am Tage. 
en Ruthe · Steiſheit, Früh, oftelcnecutus. Aufceizung der Gefejlechtätpeite u. 
— Trieb zum Beiſchlafe. 
Aurum. Fruͤh nach dem Auſſtehen, Heftigelcoifen. Große Aufgelegtheit zum Beiſchlafe, 
Erektionen und Drang zum Beiſchlafe. die Geſchlechtstheile ſind ſehr erregt, aber 
Sehr erhdheter Geſchlechtstrieb. es erfolgt nur große trockne Hite des Koͤr⸗ 
Raͤchtliche Erektionen, viele Naͤchte lang. pers, ohne Samenerguß. 
Raͤchtliche Grektionen, ohne Samm-Er-coniam. Unbänbiger Geſchlechtstrieb. 
gießung. j Crocus. Aufregung bed Geſchlechtstriebes. 
Baryta. #rüh vor dem XAufftehen, eine|Daphne. Nach riner Pollution, fehr heftige 
Erektion, was fonft felten der Ball war. | Aufregung bes Geſchiechtstriebes mit einer 
Caladium. Gchmerzlihe Nuthe e Steifheit| Eriebelnden Empfindung , wie von übertriebs 
ohne Gefcklechtötrieb, wechſelt an einem| ner Geilheit, im ganzen Körper. 
Morgen mit Geitheit, bei ſchlaffem Gliede.'Digitalis. Kortwährende Heizung ber Genie 
Calcarea. Nachmittags, (ohne Außere Vers) talien; dfiere, faft fchmerzhafte Erektionen 
anlaffung), wohlluͤſtige Empfindung in den) ftören ben Schlaf. 
weiblichen Zeugungstheilen, und Erguß derijDulcamara. Hitze und Jucken an ben Zeu⸗ 
Natur, worauf große Mattigkeit erfolgte. gungötheilen und Reiz zum Beiſchlafe. 
Sehr reger Geſchlechtstrieb. Eugenia Jambos, NRahmittags, heftige 
Starker Reiz zum Beifchlafe, befondere| Ruthe⸗Steifheit. 
beim Gehen, Vormittags. Schmerzhafte Steifigkeit mit Juden. : 
Cannabis. Deftere Gteifigkeiten ber Ruthe; Kuphorbium. Ruthe⸗ Steifpeit im Sigen, 
nachgehends Stiche in ber Harnröhre. ohne Veranlaſſung. 
Deftere Erektionen am Tage bloß beim) Nachts, Lang anhaltende Ruthe« Steifheit 
Sisen; beim chen nicht. 2. ohne Samen: Erguß ober geile Träume. 
Während des Huftens, Gteifigkeiteni!errum. Steifigkeiten der Ruthe. 
dee Ruthe, dann Schmerz in ber Ham Gteifigkeiten der Ruthe am Tage, faft oh⸗ 
röhre. | ne Veranlaffung. 
Der Geſchlechtstrieb wirb fehe erhöht, aber|Graphites. Starke Erektion. 
Unfruchtbarkeit erzeugt. _ j Unbändiger Geſchlechtstrieb. 
Cantharides. Die Nähte, ſtarke Grektionen,| Wohlluͤſtiger Reiz in ben Geſchlechtstheilen. 
während «8 in der ganzen Darnröhre wirt Schwere im Mittelfleifche, : fpannender 
zufammengzichend u. wund ſchmerzt. Schmerz in der Ruthe, ohne Greftion , dus 
Naͤchtliche Ruthe= Steifheit. ferft üppige ‚Gedanken, die ihn quälen, daß 
Anhaltende Erektionen. er befürchtet ,„ wahnfinnig zu werden; er 
Unmäßige Geilheit, unb unerfättlihe Ber] Läuft raftlos umher. 
Hierde zum Beifchlafe. Ruthe⸗GSteifheit, ohne üppige Gedanken. 
Anhaltende Steifheit ber Ruthe mit etwas| Starke Rathe⸗Steifheit. 
ſchmerzhaftem Gefühle. Bei Erektion, Gluckſen in der Ruthe. 
Capsicum. Erektion Vormittags, Nacmit:|Hyoscyanıus. Grregung ber Geſchlechtsthei⸗ 
tage, Abende. Ie und Nuthe = Steifhrit, ohne Phantaſie⸗ 
Gteifheit des männlichen Gliedes, früh] Grregung. 
im Bette, obne verlichte "Gebmien. Begattungstrich. 
Heftige Erektion, früh beim Aufftchen,iignatia. Steifigkeit der männlidyen Ruthe, 
bloß durch kaltes Waſſer zu dämpfen. von etlichen Minuten. 
Corbo veg. Beſtaͤndige Ruthe⸗Steifheit, diß Steifigkeit der männlichen Ru— 
Nacht, ohne wohlluͤſtige Empfindung ober] the, jedesmal beim zu Stuhle Ge⸗ 
Phantaſie ben. ; 
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Bel Blähungs » Xuftreitung des Untetleibed,]Muschus. Scheint den Gefchlechtötrich gu er⸗ 
brennendes Juden am Blafenhalfe, welches/ reg. 

ben Geſchlechtstrieb erregt. Rege Begattungdfraft, bei einem abgeleb⸗ 
Geile, verliebte Yhantafien und fchnellei ten Greiſe. 

Aufregung des Geſchlechtstriebes, bei Schwäs|Murias Magnes. Greftionen Morgens, umb 
che der Zeugungstheile und Impotenz u. dus] Neigung zum Beiſchlafe. 


Berer, unangenehmer Koͤrperwaͤrme. Erektionen bes Morgens ohne Geilheit oder 
Umtderflehlicher Drang zur Samen: Auds| wyohlluͤſtige Gebanken. en 
leerung, bei fchlaffer Ruthe. Früh im Bette, Erektion mit bremendem 
Geilheit,, bei Impotenz. Schmerze in der Ruthe. 
Jodium. Vermchrter Geſchlechtstrieb bei Diäns|Natrum. Im Bade von gewaͤrmtem Fleßwaſ⸗ 
nern. fer, großer Wohlluftreiz, uw. als er heraus⸗ 


Es vermehrt den WBegattungätrieb auf eine| ging, Brennen in ben Sanbflähen. 
auffollende Weiſe, ohne Urinbeſchwerden zul Nah dem Mittagsefin und aud bes 


veranlaffen. 2 Abende, gtoßes Verlangen zu Entleerung 
Kali carbon. Deftere Erektionen. des Samens ohne eigentlihen Wohlluftreiz ; 
Ungeftüme Ereltionen. nad Tiſche entfleht dieſes Berlangen 
Neger Geſchlechtstrieb. Fuͤße⸗ Uebereinanderlegen unb vergeht beim 
Erregt die Geſchlechtstheile mit Brennge⸗- Herumgehen; des Abends kommt's im Pics 
bl. gen.. 
Kali nitricum. Vermehrung des Geſchlechts Ders Morgens wurde er nad Biertrinken 
triebes. wohlluͤſtig, und bekam darauf einen faden, 


Erektion, fruͤh im Bette, u. Mittags. ſuͤßlichen Geſchmack im Munde. 

Lachesis. Heftiger Befhlehtstriehh Beim Beruͤhren eines Maͤdchens, reger 
und große Geilheit. Geſchlechtstrieb. 
Vermehrter Geſchlechtstrieb, der uͤberwun⸗⸗ Beinahe alle Morgen, Erektionen, mitun⸗ 
den, große Luſt zu geiſtigen Arbeiten macht.) ter ohne Wohlluſt ober Geſchlechtstrieb. 

Laurocerasus. @reßtion one Phantafte, wat Däufige Ereftionen am Tage, 
ſchon Tange nicht geſchah. Früh im Bette, faſt fchmerzhafte Wreftios 

Vermehrung bes Grfchlechtötriches. nen, 10 Minuten lang. 

Ledum. Heftige u. anhaltınde RuthesSteifsi Dreimalige Erektion, wovon bie lette 
heit. ſchmerzhaft war, früh. 

Lycopodium. Allzu leichte Neigung zur Be] Fruͤh, beim Erwachen, eine ſtarke, anhal⸗ 
gattung, fihon durch Gedanken daran. tende Erektion. 

Unbändigeer Trieb zur Begattung alleiNatrum muriat. Webermäßige Erregtheit ber 
Naͤchte. Geſchlechtstheile. 
Erektionen bei ſchlaffem Hodenſacke. 

Maænes. Begattungstrieb. 

Beim Gehen, Steifigkeit der Ruthe, 
ohne verliebte Gedanken. 

Fruͤh im Bette, heftige, anhaltende Stei⸗ 
figfeiten der Ruthe, ohne verliebte Gedan⸗ 
en. 

Magnes austral. Die erften zwei Tage, gro⸗ 
fe Erregung der Gefchleihtötheile zur Sa⸗ 
men=Audleerung, nach mehren Zagen, Herr⸗ 
[haft dee Seele über ben Gefchlechtötrich. 

Heftig erregter Geſchlechtstrieb nach dem 
Mittagsſchlafe. 

Magnes aret. Unbaͤndige Steifigkeit ber 
Ruthe, mit unbaͤndigem Drange zum Bei⸗ 
ſchlafe u. zur Samen⸗Ausleerung. 

Fruͤh, heftige Crektionen. 

Menyanthes, Starker Begattungẽtrieb, ohne 

ee s Erregung und ohne Rutheſteif⸗ 


Mercurius, Umollkommne Greftionen mit 
Spannen in ber Schamgegend, wie ihm 
deuchtet, von vielen Blähungen. 

erzhafte Erektionen. 
















Begattung. - 
Mehr phyſiſcher Geſchlechtstrieb. 
mn = en = — — 
uſtreiz, ber beim Herumgehen verſchwand. 
Geilheit, Abends im Bette. 
Starke Erektion. 
Fruͤh, Erektionen, ohne Geſchlechtstricb. 
Rach der Fruͤh⸗Erektion, Brennen in der 
Harnroͤhre. 
Niccolum. Erektionen, Nachts, Vormittags 
und nach dem Mittageſſen. 
Nicotiana. Gegen Morgen, Erektionen. 
Viele Erektionen, ohne wohlluͤſtiges Ge⸗ 


fuͤhl. 

Nux vomica. Anhaltende Steiſigkeit der 
Ruthe. 
Steifigkeit der Ruthe nach dem 
Mittagsſchlafe. 
Viele Morgen nah einander, 
Steifigkeit der Ruthe. 
Begattungstrieb, aber umter ber Begattung 
entfteht Impotenz und bad Glied wird 
l 


chlaff. 
Auf geringe Anreizung ober nur leichte 


Ucbermäßige Grregtheit der Phantafle zur 


Ian, 
Oleum animal, Die Naht, Erektionen und 
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Reruͤhrung des Srauenzimmert R entitcht 
nm: Entzüdung , vorzüglich früh im, 
tte. | 





im tiefen Schlafe, mit nachfolgender anhal⸗ 
tender Erektion. 


Vermehrter Geſchlechtstrieb mit leicht er⸗ 


Ein juckendes Brennen in der Gegend des, folgenden Erektionen; ſpaͤter. 


Begattungstrieb, 

Unwilltürlicher Reiz in ben Geſchlechtsthei⸗ 
und Drang zur Samen⸗Ergießung, 
fr&h nach dem Aufitehen aus dem Bette. 


Pollutionen. — 
— — ohne Phantaſie, Vormit⸗ 





ags. 
Opium. Ucbermaͤßige Steiſigkeiten der Ruthe, 


. ewregter Geſchlechtstrieb, Pollutionen und 
Paris. Erhoͤhung bes Geſchlechtstriebes; ſehr 


* 
p 


. beftiger Reiz im Innern der Zeugungs⸗Or⸗ 


Phosphurus. Steifheit der Ruthe, ohne 
Phantaſie. 
Ungewoͤhnliche Reizbarkeit in dm Ge 


pP 


Pulsatilla. Fruͤh, nad dem Erwaden, 


Ranunculus. Gegen 
Rhododendron. 


geile Traͤume. 


harte Erektion. 
etroleum. Mehre Ercktionen, ohne geile 
Gedanken. 

Steiftzeit der Ruthe in der Nacht, 
wohlluͤſtige Phantaſie. 


ohne 


Ruta. 
Sabarlilla. Etwas fpannend fehmerzende Rus 






Blaſenhalſes, früh im Bette, deuchtet wielRhus. Gegen Morgen, heftige Ruthe- Steifs 


beit, mit häufigem Drange zum Harnen. 
Nachts, Häufige Steifigkeit der Ruthe, mit 
öfterem Abzange des Harnes. 
Unmiderftchlicher Reiz zue Samen = Xuslces 


zung, früh. 
Erhoͤheter, ftarker Seſchlechtstrieb. 


then⸗ Steifheit, fruͤh, 


ohne Begattungs⸗ 
trieb. 


Kabina. Verſtaͤrkter Geſchlechtstrieb; geringe 


Anreizungen erregen ſogleich heftige und an⸗ 
haltende Ruthen⸗Steifheit, wobei dennoch 
Abneigung vor dem Beiſchlafe ſtatt findet. 
Umviderftehliger, unbaͤndiger Trieb zum 
Beiſchlafe. 

Sehr ſtarke u. haͤufige Ruthe⸗Steifheiten, 
bei Tage und Nacht. 


Steifheit der Ruthe, jeden Morgen, beim Senega. Erektionen. 


achen. 
Fruͤh, nah dem Erwachen im Bette, 









gane zur Ausleerung des Gamens, ahne 
Blähunge s Beſchwerde. 


ſchlechtstheilen. 
Außerordentlicher Trieb zum Beiſchlafe. 
Allzuſtarke Abend⸗Erektionen. 
Ungewöhnlicher Reiz in ben Geſchlechts⸗ 
theilen. 

ir einem alten Manne, welcher noch zu 
weilen Erektion hatte, kam die erften 7 Ta 


Stande, dann aber 22 Tage gar feine — 
vom 29ten Tage an aber deſto ſtaͤrkere. 
Heftiger Geſchlechtstrieb. 

Erektionen, oft, bei Tag und Nacht. 

Heftige h⸗Erektionen. 
lumbum. Erektionen, fruͤh. 

Großer Reiz zum Beiſchlafe. 


lange Ruthe⸗Steifigkeit, nicht ohne 
Geſchlechtstrieb. 

Fruͤh, beim Erwachen, Aufregung 
der Geſchlechtstheile und Reiz zum 
Beiſchlafe. 

Erektionen bei Tag und Nacht. 


(Deftere Steifigkeiten des Gliedes, mitſStaphisagria. 


Ausfluß von Vorſteherdruͤſen⸗Saft.) 
Morgen, häufige Erek⸗ 
tionen u. düfelig im Kopfe. 

Vor den Erektionen, ein 
Eriebelnde Empfindung vom Mittelfleifche 
dis zur Ruthe. 
In der Mitte der Naht, eine Pollution 


.1Silicea. 


Schmerzdafte Grektionn mit vermehrtem 
Begattungstriebe. 


Sepia. Rachts, anhaltende Erektion. 


Heftige, hartnaͤckige Erektionen, Nachts. 
Rach Beiſchlaf und Pollutionen, anhaltende 
Erektionen. 
uebertriebner Geſchlechts⸗ 
trieb. 


Geſchlechtstrieb die erſten 6 Tage ſehr auf⸗ 
geregt; Nacht und Tag, halbe Stunde 
dauernde Exrektionen, mit, herangezogenen 


Hoden. 
— Erektion bei ſchlaff haͤngendem Ho⸗ 


denſa 
Rachts, ſtarke Erektion, ohne Geſchlechts⸗ 
ge noch hie u. da eine kraͤftige Erektion zu Ps — oh chlech 


Deftere, ſtarke Erektionen am Tage, ohne 
Beranlaffun 


d+ 
Spigelia. Deftere Ruthe⸗Steifigkei— 


ten, ohne innern, Törperlidhen Ges 
ſchlechtsreiz, jedodh mit wohllüftis 
gen Gedanten. 


Stannum. _ Unerträglihed Hocgefühl vom 


Geſchlechts⸗ Wohlluſt in ben Zeugungsthei⸗ 
len und im ganzen Körper bis zur Samen⸗ 
Entleerung. 


Samen: Ergießung, ohne geile 
Traͤume. 
Ruthe⸗Steifheit, ſogleich — die Tage 


darauf unterblieben alle Erektionen. 
Erregt in der Erſtwirkung 
lebhaften Geſchlechtstrieb, in der Nachwir⸗ 
tung aber erfolgt Gleichguͤltigkeit dagegen 
und Beier Mangel bes Gefchlechtätriches, 
fowohl in den Zeugungsorganen, als auch in 
der Phantaſie. 
Die ganze Nacht über, ungeheure Ruthe⸗ 
Steifheit, ohne Samen » Erguß. 


3 


- Taraxacum, Lang dauernde, unwillfürliche 
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Die ganze Nacht, Ruthes Steifpeit, ohne Baryta. Taubheit ber Geſchlechtstheile, etli⸗ 
verliebte Phantafieen und ohne amen « Er:] che Minuten lang. ii * 


guß. Langſame Erektion. 
Sulphur. Grhöhetes Begattungs-Vermoͤgen. 












| Berminderter Geſchlechtstrieb. 
Früh, nah dem Erwachen, der hödjftelCamphora. Die erſten — Tage, Schwaͤche 
Wohlluftreiz in den innern Geſchlechtsorganen, der Zeugungstheile u. Mangel an Geſchlechts⸗ 
Anfangs mit ftarker, zuletzt mit ſchwacher, trich. 
Erektion, welche anderthalb Stunden dauer] Die erften zwei Zage, Schlaffheit bed Ho⸗ 
te und zugleich mehr in einen Brennfchmerz| denfades, Mangel an Ruthe = Steifheit, 
überging, der erft nach Entlcerung bed Sasl| Mangel an Geſchlechtstrieb, aber nach 48 
mens ſich allmälig legte. Stunden weit beftigere Erektionen. 
Aufregung des Geſchlechtstriebes. Cantharides. Gefühl von Schwaͤche in den 
Zeugungstheilen. 
Erektionen. Capsicum. Kälte des Hodenſackes u. maͤnnli⸗ 
Thuya. Bei dfterer Ruthe⸗Steifheit, bie| ches Unvermoͤgen. 
Naht, Stiche in der Harnroͤhre, daß erjCarbo veg. Gaͤnzlich mangelnder Geſchlechts⸗ 
davor nicht fchlafen Tann. trieb‘, früh, felbft durch finnliche Vorſtel⸗ 
Fruͤh, im halben Schlafe, mehrftündige] Lungen nicht erregbar. Nass 
Ruthe » Steifheit. ICarbo animal, Fruͤh bleibt die gewöhnliche 
Nachts, lang dauernde Ruthe= Steifheit. Erektion aus. 
Veratrum. Gteifigfeiten bes männlichen Slie-JCausticum. Mangel an Erektionen. 


bes. Geſchlechtstrieb wenig 3 
Schere Empfindlichkeit der Gefchlechte-[Clematis. Abſcheu vor Wohlluft ben Tag 
theile. | 


über, ſelbſt während der Erektionen; es 
Viola tricolor. Früh, Steifigkeit der Ruthe.| war ihm, als hätte er den Gefchlechtätrieb 
Zineum. Lang dauernde, heftige Nuthes] bis zum höchften Uchermaße befriedigt und 
Steifpeit, mit Drud im Unterleibe, ſchon Ku Gedanke daran wäre ihm zuwider 
— geworben. 

9) Verminderter Geſchlechtstrieb. — — — — er are 
i ile. gungstheile und hinter die Eichel zur ⸗ 

Schwaͤche sn Beugunyöfpeile. zogene Vorhaut. : = 
Acid, muriat. Gefühl von Schwäche in deniCuffea. Unaufgelegtheit zum Beiſchlafe und 
Brugungstheilen ; die Ruthe hängt, ſchla Impotenz; die Geſchlechtstheile ſind nicht zu 
herab; gaͤnzlicher Mangel an Steifheit. erregen und bie Phantafie iſt träge, (Radıs 


Acid. nitricum. Mangel an Ruthe - Gteif- 8 
| Colocynthis. Gaͤnzliche Impotenz: bie bie 


heit. 

Mangelnder Geſchlechtstrieb. Eichel fonft ſtets bedeckende Vorhaut bilich 
Acid. phusphor. Mangel an Geſchlechtstrieb.ſ Hinter die Eichel zuruͤckgezogen, obgleich das 
Aconitum. Verminderter Gefchlechtötrich. Gemuͤth nit ohne Beichledhts Reigung 
—— Abneigung gegen das zweitel war. 

Geſchlecht. Conium. Impotenz und Mangel an Erekti 
— erud. Der Geſchlechtstricb ſcheintſ nen. —— 9 * 
ſpaͤterhin mehre Tage lang vermindert ulEugenia Jambos. Impotenz. 
werden. Keine Ruthen-Steiſigkeit mehr des Mor 

Argilla. Scheint anfaͤnglich ben Geſchlechts“ gens. 
trich eher zu mindern, bie Erektionen aber|Gruphites. Schlafender Geſchlechtstrieb; Man⸗ 
zu mehren, während in ber Nachwirkung die gel an Brüh= Ereftionen. 
Reigung zum Beifchlafe erhöhet wird, di Grin fonft fehr, und faft übertrieben re 
Erektionen aber fehlen. ger Geſchlechtstrieb ſchwieg fogleich. 

Mangel des Gcfchlechtötriebet. - Helleborus. Scheint ben Begattungstrieb 

Belladunna. Gleichguͤltig beim Gedanken an| gewaltig zu unterbrüden. 
ben Unterfchied beider Geſchlechter; cs fon] Allgemeine Schlaffheit im den Befchlcchtes 
nen ihm feine geilen, luͤſternen Gedanken) theilen, ohne alle Neigung zum Beifchlafe. 
einfallen; ber Geſchlechtstrieb in der Phan⸗- Gelbft bei angehäuftem Harne in ber Bla: 
taſie ift wie erlofcyen. fe, Beine Erektion: das Glied blich ümmer 

Die wohllüftigen Bilder und Erzählungen) ſchlaff. 

zeigen weder feine Phantafie, noch feinignatia. Geile, verliebte Phantaflen und 
Geſchlechts⸗Organe; er bleibt gleichguͤltig, fchnelle Aufregung des Gefchlechtstriebes, bet 
dabei. Schwäche der Zeugungstheile und Impotenz, 

Caladium. SImpoteng: bei Geilheit und An⸗ und äußerer, unangenehmer Koͤrperwaͤrme. 
reizung bleibt das Glied ſchlaff. Geilheit bei Impotenz. 
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Waͤnnliches Unvermögen, mit Gefühl von|Rhododendron. Mangel an Fruͤh⸗Ercktio⸗ 
Schwäche in den Hüften. nen. 
Bölliger Mangel an Gefhlehts:| Abneigung gegen den Beilhlaf und Mans 
trieb, gel an Erektionen. 

Kali carbon. Schlafender Geſchlechtstrieb. |Sabadilla. Der Gefchlechtetrich iſt vermin⸗ 
Die erften .15 Zage gar Feine Ereltionen. | dert, er hat faft gar keinen, fünf Tage 
Die fonft häufigen Pollutionen kommen) hindurchz bann ift (Nachwirkung) der Ge⸗ 

feltner. . ſchlechtstrieb erhbhet, er kann ſich der wohl⸗ 
Beibliche Abneigung vor Beiſchlafe. luͤſtigen Gedanken kaum erwehren, doch bleibt 

Lycopodium. Mangel an Erektionen und] die Ruthe ſchlaff. 

Pouutionen. unempfindlich gegen Geſchlechts⸗Erregun⸗ 
Mangel an Geſchlechtstrieb. gen; er bekommt fogar einen Ekel, wenn ex 
Wechrjährige Impotenz. verliebten Spielen zuſteht. j 
Abneigung vor Beifchlaf. . Sassaparilla Die Erektionen fcheinen weni 
Große Schwäche in ben ———— n.| ger haͤufig ale ſonſt zu kommen. 

ben nahen Theilen, mit Schmerzen imiSelenium. Impotenz mit geilen Gedanken. 
Mittelfleifche beim Siken. - Senega. Verminderter Begattungstrieb; ſpaͤ⸗ 
Vermindertes Geſchlechts⸗ Vermoͤgen; audi ter. 

bie wohlläftigften Vorftellungen find nicht im Sepia. Schwäche der Gefchischtäthelte. 
Stande, Srektionen zu erregen, ob es glei Weniger Erektionen. 

an Neigung zum Beifchlafe nicht fehlt. Die Polkutionen verlieren fi in der Nach⸗ 
Seltne Erektionen, die erften Zage. wirkung. | 

an Geſchlechtstrieb if — Die Erektionen entſtehen nur lang⸗ 
ert. am. 

Magnes. Mangelan Geſchlechtstrieb,/ Keine Erektionen, ja keine Spur mehr 

Abneigung vor Beifchlaf. davon. 
Die männlihe Ruthe bleibt ſchlaff bei al-[Sulphur. Schwaches Gefchlechts s Bermögen. 
len verliebten Anreizungen. Männlidyes Unvermögen , felbft bei verlieb⸗ 

Mognes arct. Schlaffheit der Zeugungsgliei ten Phantaftebildern. 

bee und verminderter Zrieb zum BeislTeucrium. Gehe verminderter Gefchlechtes 
ſchlafe. trieb; keine Neigung zu Erektionen. 

Gemaͤßigter Geſchlechtstrieb, er iſt Vitex agnus cast. Erſchlaffung der ſonſt 
darüber. fehe regen Zeugungskraft; das männliche 

Magnesia. Mangel an Erektionen. Glied ift Hein und Tchlaff. 

Verminderter Gefchlechtstrieb. Die gewöhnliche, ſehr flarke Fruͤh⸗ Gteis 

Manganum. Drüdend ziehende Schmerzen u.| figfeit mit Drang zum Beiſchlafe findet nicht 

Schwaͤchegefuͤhl in den Hoden und im Sa⸗ ſtatt; die Theile find reizlos, fchlaff u. zum 
menftrange, als würde diefer herausgezogen; WWeifchlafe nicht aufgelegt. " 
dabei er he in den ganzen Zeus] Mangel an Gefchlechtötriebe,; zwei Tage 
gungstheilen. i 

—— muriat. Impotenz. 


hindurch. 
—3 
Keine Erektion und keine Pollution. its, naen in Be 
a hen Mer 10) Krankheits- Erfiheinunge Be« 


gatturgstriebes. | zug auf den Beilchlaf. 

Petroleum. Weniger Neigung zum Weifchlas Acid. nitricum. Der Beiſchlaf, auch bei 
fe, u. weniger Anregung dazu in ber Phans| hinreichendem Triebe, nad einem zu kurs 
tale. zen Beitraume wieberholt, erregt allgemeine 

eg Männliche Abneigung vor dem — — u. erneuert alte, veugangene Be 

Ale " Werden, — 
Mangel an Erektion, völlige Impotenz. Agaricus. Beim Beiſchlafe, ungenuͤgliche 
Weibliche Abneigung vor dem BBeifchlafe. | Ausleerung des Samens, mit darauf fol 

Plumbum. Beſondere Schwäche der Zeus] gender Ermattung bes Körpers, 

gungstheile und Erldſchen des Gefclechte] Starker Reiz zum Beiſchlafe, dennoch fehlt 













triebes. beim Beifchlafe das Wohliuſtgefuͤhl. 
Psoricum. Ungemeine Abneigung ges Beim Beiſchlafe, kraͤftiger Samen⸗Erguß, 
gen Beiſchlaf. und brauf folgender fee langer Schlaf. 


Böllige Smpotenz. ; Schr fpäter Samen⸗Erguß beim Bei⸗ 
Die Geſchlechtstheile find ſchlaff. 4cſchiafe. 

Gleichguͤltig gegen Gefchlechtö-Verrihtung.] Nach jedem Beiſchlafe, ſehr ſtarker Racht⸗ 
Schlaffheit der maͤnnlichen Geſchlechtsthei⸗ fchweiß. 

te, und kein Verlangen nad Beiſchiaf. ! Größe Grmattung nach dem Beiſchlafe. 
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Nach dem Beiſchlafe war er fo angegriffen, Kali carbon. Die Nacht auf einem Beiſchiaf, 
daß er 2 Nächte hindurch unter beennendem) geile Träume u. Pollution, 
Haut: Zuden heftig ſchwitzte. ' Beiſchlaf ohne Samen : Erauf. 
Der jedesmal nad) dem Beiſchlafe erfol| Während des Beiſchlafes, Eneipende Schmer⸗ 
gende Nachtſchweiß und die Abſpannung des zen in ber Scheide. 
Körperd halten mehre Tage hindurch an. Während des Beiſchlafes, Wundheits⸗ 
Argilla. Beim Beifchlafe, Drud im Mittels] fchmerz in ber Scheibe. 
fleiſche. PLycoperd. Bovista. Nach dem Beiſchlafe iſt 
(Der Samen geht beim Beiſchlafe ſehr did| der Kopf ſehr eingenommen und taumlich, 
und Elumpig ab. ) .. . und er konnte lange nicht einfchlafen. 
(Dee Samen beim Beiſchlafe ift wie GalsiLycopudium. Dir Samen gebet zu fehurll 



















lerte. ) | fort. 
Caladium. Unvolllommmne Gteifheit deö Slie] Er fchläft bei ber Begattung ein, ohne 
: des, wobei ber Same zu früh abgeht. Samen s Erguß. 


Selbſt beim Beifchlafe fchlaffer Hodenſack; 
der SamensErguß erfolgte fpät. 

Auf Beifhlaf, Mattigkeit den ganzen fols 
genden Zag. 

Magnes austral. Impotenz: Beifchlaf mit 
gehöriger Empfindung und Erektion; doch 
wenn der höchite Moment kommen fol, ver⸗ 
geht plöglich die wohlläftige Empfindung, 
der Samen wird nicht ausgeſpritzt, unb das 
Glied wird wicder ſchlaff. 

Magnesia. (Die Erektion erfolgt langſam; 


Es will fi) fein Same bei der Begattung 
entleeren und Teine Entzuͤckung entſtehen. 
Nach der Begattung bleibt die Vorhaut 
zurüd, , und läßt fie nicht mehr über bie 
Eichel bringen, mit Schmerz und Anjchwel: 
lung. ; 
— Beim Beiſchlaf, gehoͤriger Samen⸗ 
Erguß, aber ohne durchſtroͤmendes Wohl⸗ 


{uft Ye 
Beim Beiſchlafe, fehr fpäter Samen» Er: 


uß. | Ä 
ar Beiſchlaf, den folgenden Tag, beri doch guter Beifchlaf.) 
Kopf angegriffen. Mereuriun. Brennen in der Harnroͤhre beim 
Auf Beiſchlaf, einige Tage fehr matt undbj Beiſchlafe. .. 
angegriffen. Mercur. sublim. (Bei Berührung bed Mute 
Auf Beiſchlaf, Schwäche und Zittern in] termundes im WBrifchlafe, wie druͤckender 
ben Beinen, befonders etwas über und uns| Schmerz, worauf ein Preffen erfolgt.) 
tee den Aniten. Natrum muriat. Wenig Gefchlechtätrieb, u. 
Camphora. Männliche Unpermögen. beim Beifchlafe, fpäter Samen s Abgang. 
Cannabis. Abneigung vor Beiſchlaf. Nux vomica. Begattungstrieb, aber unter 
Cantharides. Während und nad bemi der Begattung entfieht Impotenz und das 
Beifhlafe, ein Brennen am Aub:| Glied wird ſchlaff. — 
führungsgange der Samenblas⸗- Na dem Beiſchlafe, gleich trockne Hitze 
hen in der Harnroͤhre. bed ganzen Körpers, welche das Aufdecken 
Capsicum. Bei verlichten Tänbeleien, ein Ant — u. Trockenheit des Mundes oh⸗ 
ne Durſt. 
Causticum. Es kommt zu keiner &uthesiPetroleum. Beim Beiſchlaf, ſpaͤter Abgang 
ens 


Beiſ 

Rhododendron. Nach ausgeuͤbtem Beiſchlafe 

unkraͤftiger Beiſchlaf. erfolgt, unter wohlluͤſtigen Träumen , noch 

Datura. Gaͤnzliches Unvermögen zum Bei⸗ eine Pollution, und lange anhaltende Erck⸗ 

ſchlafe. tionen. 

Eugenia Jambos. Der Same kommt zujSelenium. Langſame, unvollkommene Erck⸗ 
aͤt. tionen und zu fruͤher Samen⸗Erguß, mit 
Es kommt gu beinem Samen Erguß lang nachbleibendem Wohltuftgefühle, beim 

: ber Begattung, das Glied wirb ſchlaff. Beifchlafe. 

Der Same kommt zu früh und ohne Wohle] Schwach und verbrießlich nach bem Bei⸗ 


luſt. ſchlafe. 
Rach der Begattung, Schweiß und Durſt. Fepia. Nach Beiſchlaf und Pollutionen, ans 
Hyoscyamus. Maͤnnliches Unvermoͤgen. altende Greftionen, 


Steifheit. 


ö— 11 er — 


- . Knien. 
; mit ungenuͤglicher Ruthes Steif⸗ 
eit. 
— Beim Beiſchlafe bekommt ſie Uebel⸗ 
it. 


EEE ea Er — 
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Nach dem Beiſchlafe ängftlih und umenhig 
den gangen Tag. 
— einem Beiſchlafe, | große Schwäche in 


Staphisagria. Gegen Ende bes Bei- 
fhlafes, Engbrüftigkeit. 

Sulphur. 
theile gegen völlige Audlerrung bed Sa⸗ 


mente. ) 
Beim Beifhlafe, Wundheitsgefuͤhl in ber 
Mutterfcheide. 

Zincum. Großer Reiz in ben Zeugungsthei⸗ 
len zum Beiſchlafe und dennoch fchwieriger 
und faft unmöglicdher Abgang des Samens. 


11) Ausfläge Seuchtwarzen, Ge⸗ 
ſchwuͤre an den Gefchlechtötheilen. 


den. 

Die Vorhaut ift entzündet und geſchwollen 
u. fchmerzt brennend ; an ber Innern Fläche 
{ft fie wund und mit Beinen, eine KR ftin- 
tende Jauche abfondernden Geſchwuͤrchen be⸗ 
deckt; die Jauche macht Flecke in der Waͤ⸗ 
ſche, wie mit Blut gemiſchter Eiter. 

Am Innern der Vorhaut, 
mit brennendm Juden; nad dem Juden 
entfteht ein flaches Geſchwuͤr, chen mit ber 
Haut und gelb von Farbe, wie mit dickem 
Eiter belegt und ſchmerzlos, bloß mit eint- 
ger Rothe drum herum, 


pfindung. 
Am Innern der Vorhaut, neben dem BändsjHepar sulph. 


en, auf beiden, Seiten, entfichen flache, 
geibe, geſchwuͤrige Stellen, welche feuchten, 


aber ſchmerzlos find, faſt vom Anfehen flas|L 


cher Schanker. 
Juckende Bluͤthchen an der Eichel. 


Rothe Flecke auf ber Eichel, welche fih|Magnes austral. 


mit Grind überziehen. : 
Auf der a no braunrothe Lin⸗ 
fengroße, ſchmerzhafte Flecke⸗ 

x dee Eichelkrone, zehn bis zwölf eine, 
fleifchfarbne Auswuͤchſe, welche nach einigen 












(Ein Wiberfiveben ber Geſchlechts⸗ Acid. phosphor. 


Conium. Am © 


ycoperd. Borista. 


— — — indem 
inken u eit von ſich gebe 
und bei Beruͤhrung — — 
Es bildet ſich auf der Eichel ein etwas ver⸗ 
tieftes Geſchwuͤr, mit erhabenen, bleifarbe⸗ 

nen, hoͤchſt empfindlichen Raͤndern. 

Cs bilden ſich mehre flache Geſchwuͤrchen 
an der Eichelkrone, welche rein ausſehen, 
aber einen uͤbelriechenden Eiter von ſich ges 


ben. 

Em Kriebeln neben bem 
Fleiſchbaͤndchen unter ber Eichel; es entftans 
ben da Heine Bläschen, welche feuchteten u. 


judten. 

Bläschen neben dem Fleiſchbaͤndchen, welche 
nur beim drauf SH — —— 
(An den Feuchtwarzen, Hitze und Bren⸗ 


nen. 

An den Feuchtwarzen, Wundheitsſchmerz, 
beim Gehen u. Sitzen. 

Ein Ausfchlag von Heinen, rothen Bluͤth⸗ 
hen auf der vordern Geite des Hodenſackes 
und dem Hintern, untern heile ber Ruthe, 
mit Gefühl von Hige darin; auch bie Haas 
re an den Gchamtheilen gingen zum Theil 


aus, 
Arnies. An der Vorhaut ein juckendes Bluͤth⸗ 


den. 
(Ein unfhmerzhafter Knoten am Kobens 
& 


ſchlagsbluͤthe, 


ſchmerzt. 
Curallia rubra. 


Die ganze Eichel und die 
innere Flaͤche der Vorhaut ſondert einen 
gelblich gruͤnen, uͤbelriechenden Eiter ab, 
iſt dabei ſehr empfindlich, roth, angeſchwol⸗ 


len. 

Rothe, flache Geſchwuͤre an der Eichel u. 
innern Flaͤche der Vorhaut, mit vieler gelb⸗ 
licher Jauche. 


ein Bluͤthchen Puphrasia. (In den Feigwarzen, ein Ste⸗ 


chen, ſelbſt im Sitzen, beim Gehen noch 
flärter, beim Befühlen fhmergen — wund 
u. bremnend.) 

(In den Feigwarzen , ' eine juckende Em⸗ 


Aeußerlich an ber Vorhaut 
entftehen Geſchwuͤre, die den Schantern aͤhn⸗ 


lich fehen. 
Gin vother, ſchmerz⸗ 
bafter Knoten in der Haut der Ruthe, ber 


in Eiterung ging. 

Sine rothe Stelle, wie 
ein Bluͤthchen, an der Krone der Eidyel und 
am Innern der Vorhaut, ohne Empfindung. 

(Die Feigwarze blutete tröpfelnd. ) | 


Mercurius. Bläschen vorne auf und an ber 


Seite ber un fie fraßen tiefer u. griffen 


— — 
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weiter um ſich; mehre kleine weiße Bläschen, 
die auch ſieperten, aber bald wieder ver⸗ 
ſchwanden. 
Abende, Brennen um bie Eichel, dann 
Bläschen auf der innern Flaͤche der Vorhaut, 
welche ausbrechen zu (bald von felbft heilens 
den) Gefhwürdgen. 
Mehre Heine rothe Bläschen am Ende der 
Eichel unter der Vorhaut, welche nad 4 
Zagen zu Geſchwuͤrchen ausbrachen und eine 
gelblich weiße, das Hemde färbende, ſtark 
riechende Materie ergoſſen; ſpaͤter bluteten 
die größeren Geſchwuͤrchen, und erregten 
beim Anfühlen cinen Schmerz, ber ben gans 
zen Körper angriff; fie waren rund, ihre 
Ränder, wie rohes Kleifh, lagen über und 
ihr Boden war mit einem kaͤſigen Uecberzuge 
bedeckt. 
Petroleum, Gin glatter 
der Eichel, ohne Empfin 
Roͤthlicher Ausfchlag ber 









rother Fleck au 
dung. 
Eichel, mit Zu 


Auf der — ‚ ein Geſchwuͤr mit Ent: 

zuͤndung, bie Hoden gefhwollen und ſchwer. 
Rhus. Fuͤrchterlicher Ausfchlag der Zeugungs⸗ 

theile, Verſchwellung der Harnroͤhre. 

Ein ſtark naͤſſender Ausſchlag am Hoden⸗ 
ſacke, und Verſchwellung der Vorhaut und 
Eichel. 

Mittels eines Vergroͤßerungsglaſes bemerkte 
man Frieſel am Hoden der auch da, 
wo er an dem Schenkel anlag und im Mit⸗ 
telfleifche eine Keuchtigkeit gab. 

Oben auf ber Eichel, ein naͤſſendes Blaͤs⸗ 


an d. Geſchlechtstheilen. 


zundes, flaches, unreines Geſchwuͤr, bren⸗ 
nenden Schmerzes, mit Roͤthe darum her⸗ 
um; nach einigen Zagen Stechen darin. 

Am Hobenfade, ein feuchtendes Bluͤthchen. 

An ber äußeren Fläche der Workaut, ein 
rother, griefelig erhabner Fleck, welcher zu 
einem Geſchwuͤre wird, mit Schorfe belcgt, 
juctenden und zuweilen etwas brennenden 
Schmerzes. 

Am Innern der Vorhaut, kleine Blattern, 
weiche in der Mitte vertieft find, naͤſſen u. 
eitern; bloß bei Berührung ſchmerzhaft. 

Einige rothe, glatte Auswuͤchſe, von Fries 
beinder Empfindung, hinter ber Eichel, uns 
ter der Borhaut. : 

Ein rotber Auswuchs am Innern ber Bons 
baut, wie eine Feuchtwarze. 

An ber Eichel cin kleincs niebriges Blaͤs⸗ 
chen, weldyes beim Harnen flechenden Schm 


verurſacht. 
Kitzel in den —— 
Kitzelndes Jucken an den Feuchtwarzen. 
Juckendes Stechen an den Feuchtwarzen. 
Brennendes und ſchmerzendes Stechen in 
den Feuchtwarzen. 
Keine Stiche in den Feucht warzen 
an den Zeugungstheilen und am After, beim 


Gehen. 
Die Feuchtwarzen ſchmerzen bei Beruͤhrung 
"Di Beust After ſch 
ige Feuchtwarzen am After ſchmerzen wie 
wund, au beim Berühren.) 
Starkes Bluten der Feuchtwarzen. 


12) Beſondere Erfheinungen an ben 


Geſchlechtstheilen. 


chen. 
Eine große Blaſe unter ber Vorhaut anjAcid, nitricum. Die Haare am Schamhuͤgel 


der Eichel, die ben folgenden Tag auf- 
labte. 





p 
Sabina. (Die Feuchtwarzen werben ſchmerz⸗Aconitum. Leiſes 


haft empfindlich.) 


gehen ſtark aus. 

Biel Jucken an den Geſchlechtstheilen. 
nicht unangenehmes Krie⸗ 
beln in den Geſchlechtstheilen. 


Brennender Wundheitsſchmerz beriAmbra. Starkes Jucken an den Scham— 





Zeuchtwarzen und ber Eicel; fuͤrſ theilen. 
ſich, doch * noch beim Betaſten. Arsenicum. Entzuͤndungsgeſchwulſt 
Sepia. Die Eichel heiß, mit blaßrothem— ber Zeugungstheile bis zum Brane 










Ausfchlage, weldyer zuweilen juckt. 
Auf der Eichel rothe Pünktchen, 

Staphisagria. Feuchtender weicher Auswuchs 
in der Rinne hinter dev Cichelkrone und ein 
ähnlicher an ber Krone ſelbſt, welche beide 
vom Reiben ded Hemdes juden. 

Tbermae tepliız. Ginige Blafen an der Ei⸗ 
chel, bie ein gang weißes Waſſer enthalten, 
den 2ten Tag aufgehen und eine fidy ſtark 
ausbreitenbe WZunde zuruͤcklaſſen. ( Vom Bas 


den.) 
Start eiternder Ausfhlag an Eichel undie 
Hodenſack — nad dem Abheilen, blaue 
Flecke. (Rah Baben.) 

Thuya. An der Gichelfxone, ein ziemlich 


Belladonna. Schwe 


n Schmerzen. 
iß der Zeugungstheile bie 
Nacht. 


Gin heftiges Bwängen und Dräns 


en nach ben Sefchlehtötheilen, als 
ollte da alles heraus fallen; beim 
trumm Gigen und Gehen ſchlimmer, 
Stehen und gerade Gigen befler. 


de, mit ungcheure 


bei 


Bei jebem Tritte, heftige Stiche in der 
ee wie in ben innern Geſchlechts⸗ 
eifen. 
aladium. Gefchlechtötheite find größer, wie 
gebunfen, ſchlaff, und ſchwiten. 


Cannabis, Kälte der Geſchlechtstheile bei Bär: 


me des übrigen Körpers. 
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Cantharides. Schweiß ber Zeugungstheile. bem After bin — Abends und Nachts, ſtar⸗ 
Brennende Hitze mit Juden an den Zeus] Ter Schweiß des Hodenſackes und cine Pol⸗ 
gungstheilen. + Iution. 

Euphrasia. Krampfattiges Ginziehen beriNatrum muriat. Umerträgliches, beißendes 
Sefählechtötheite, nebft Dräden über dem) Juden neben ben Gefchlechtötheilen, was 
Schambeine, Abende im Bette. fich durch Reiben nicht legt, ſondern Schruns 

Graphites. Gpannung in den Zeugungsthei⸗ defchmerz erzeugt. E 
len und unangenehmes Gefühl daran, -beim|Rhodudendrun. Zwiſchen ben Geſchlechttthei⸗ 
En und ber geringften Werührung ber] Ien ımb Schenkeln, brennender Wundheits⸗ 
Kleider. ſchmerz, vorzüglich beim Gehen. 

Ignatia. Yuden ringe um die ZeusRhus. Gtrammung und Geſchwulſt der Ges 
gungstheile und an der Ruthe,| nitalien. - 
Abends nah dem Niedertegen, wel Sepia. Jucken um die Geſchlechtstheile. 
ches durch Kragen vergeht. Starter Schweiß bes männlichen Zeugungs⸗ 

Magnes austral. Verſtaͤrkte Wärme ber Ges) theile. 
ſchlechtstheile, bie Naht. Stannum. Brennen in ben imern Geſchlechts⸗ 

Mercurius. Beim Gehen, ſtarker Schweiß) theilen, eine Art heftiger Reiz zur Samen s 
an den Geſchlechtstheilen und den nahen) Ausleerung. 
heilen. Thuya. Starter Schweiß ber männlichen Zeu⸗ 

Wundheit zwiſchen den Zeugungstheilen u.| gungstheile über und über. 
ben Oberſchenkeln. Vitex agıus cast. Gin Zuden m bem gans 

Murias Magnes. Ungeheures Jucken um die| zen Zeugungätheilen, daß er tragen muß. 

Schamtheile u. an dem Hodenfade bis nad) 


* 





XV. Krankheits-Erſcheinungen in Hinſicht der Men- 
ftruation und weiblichen Geſchlechtstheile. 


1) Zu ſpaͤter Eintritt der Regel und a Schmerzen und Haut⸗ Waſ⸗ 


Unterdruͤckung derſelben. China. unterdruͤctung der Monatreinigung. 
Acid. aulph. Monatliches 5 Tage zu fpät,ICicuta. Das Monatliche kommt ſpaͤter. « 
mit Bauch⸗ und Kreuzſchmerzen. Colchieum. Die eben eingetsetene Menſtrua⸗ 
a — Das Monatliche konmt 3 Zas| tion verſchwindet wieder. 
ge zu ſpaͤt. Conium. Unterbrüdt bie Kaum eingetretene 
Das Monatliche if um 5 Tage verfpätet. | Hegel, worauf, Zag und Racht, Bichfchmerz 
Das Monatliche fegt einmal ganz aus. den Rüden herab bis ins Kreuz erfolgt. 
Belladonna. Verſtaͤrkung und Berfpätigung| Verhindert die Wiederkehr der Regel um 7 
der Pr bis zum 32ften, often Ange. 
"und en Zage. ; 
Cantharides. Das Monatliche erfheint 3 Ta] ucamere, ſernt bis 25 Ange 


e verfpätet. : ä 5 
—— Monatliches um 5 Tage ver-|Ferrum. Das Monatliche ſegt zwei, drei Ta⸗ 


T als gewoͤhnli ge aus und kommt dann wieder. 

— Bee ie Die Monatzeit fommt um einen Tag ſpaͤ⸗ 

Verzogert die Regel um 10 Tage, dann] ter, es geht weniger und waͤſſeriges Blut 
fließt fie aber vollſtaͤndiger. unter flartem Leibfchneiden. 


int di schtia eintreffende Rei Monatzeit einige Tage fpäter über bie Zeit. 
rar IN Monatzeit ſetzt 8 Wochen aus, 
Chamomilla. Unterbrädung der Monatzeit,) Dreijaͤhriges Ausbleiben der Monatzeit. 
mit Gefchwulft der Herzgrube und einemiGraphites. Die Regel tritt I Tage zu fest 
Schmerze, ald wenn es ihr das Herz ab:| ein; am erften Tage derfelben, Shwere im 
dräden wollte, nebft geſchwollenem Untertci:] Unterteibe and Dununlichkeit im Kopfe. 
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Das Monatliche bleibt zur beftimmten ZeitiNatrum sulphur. Monatliche um 3 age 
aus, ohne Beſchwerde. verſpaͤtet, ftärker, mit fonft ungewöhnlichen 
Monatliches zu fpAät über ben Ter⸗Bauchſchmerze. 
min wiederkehrendb. Monatlihes um- 16 Tage verfpätet, mit 
Monatliches will Anfangs nicht, recht zum) Leibfchmerz und Verſtopfung, oder hartem 
Vorſcheine kommen. Stuhle. 
unterdruͤckung der Monatreinigung, unter|Nicotiana. Das Monatliche, was ſich um 1 
Schwere der Arme und Beine, Tag verfpätet: hatte, tritt ein, und iſt ſtaͤr⸗ 
Das Monatliche kommt 7, 11 Tage zu fpät.| ker ale gewöhnlich. 
Hyoscyamus. Um einige Tage verfpäteteiNux vomica. Monatliches fegt ſechs Wochen 
Monatreinigung. aus, um zum Bollmonde wieber zu erfcheinen. 
Unterdrüdte Monatzeit. Petroleum. Die Monatzeit wirb um 10 Ta⸗ 
Verzdgerung der Monatzeit. ge, bis zum Vollmond, verfpätigt. 
rien Monatliched um einige Tage ver: rein — Monatliche, das eben 
pätigt. fließt, hört auf. 
Jodium. Die gegenwärtige Monatsgeit hört|Phusphorus. Das Monatliche erſchien 6 Ta⸗ 
auf zu gehen. ge zu fpät. 
Die Periode kam 8 Tage zu ſpaͤt (mit|Psoricum. Monatliches acht Tage zu fpät. 
Schwindel und Herzklopfen). Monatliche geringer, zu fpät. 
Jpecacuanha. Das zu Ende des Monatlihen|Pulsatilla. Ausbleiben des Monatlichen, mit 
— Blut wird unterdruͤckt. (Rach⸗ Kälte des Körpers, Froſtigkeit und Fuß⸗ 
wi zittern. 
Kali earbon. Monatliches einen Tag zu fpät,| Unterdruͤckung der Monatreinigung. 
und mit Schmerzen im Unterbauche. Bei Monatzeit⸗ Unterdruͤckung, brecherliche 
Kali hydriod. Monatliches 2 Tage ſpaͤter,, Uebelkeit ohne Erbrechen, bei vollem Appetite. 
aber —* als gewoͤhnlich. Ratanhia. Das Monatliche ſetzt am vierten 
Kali nitricum. Das Monatliche bleibt zur Tage ſeines Fluſſes aus, und kommt am 
beftimmten Zeit aus, ba fie es doch fonfti fünften wieder. 
immer orbentlich hatte. Rhus. Am dritten Sage der Monatreinigung 
Monatliche 5 Tage zu fpät. ftand das Blut augenblidtih fill, und es 
Lycoperd. Bovista. Das Monatlihe 5 Zar] kam bavon kein Tropfen mehr. 
ge verfpätet. abadilla. Die Menfes kommen einen Tag 
Das Monatliche 2: Tage zu fpät, Abenbel fpäter als fonft und dann weit ftärfer und 
beim Nicderlegen eintretend, Nach Mitter:| fließen einen Tag länger als ſonſt; 3 — 4 
nacht, ſchmerzhaftes Drängen nach den Ges| Tage vorher ſchon ſchmerzliches Drüden nad 
burtötheilen mit großer Schwere im Kreuze,| unten zu. £ 
was den andern Tag mit dem BlutabgangelSepia. Unterbrüdte ER — 
nachließ. | Monatlidhes 3 Tage zu fpät. 
Lycopodium. Bon Schhred-auf lange Bei Bringt das Monatliche 5 Tage fpäter, zum 
zu unterdrücdende Regel. Bollmonbe, hervor. 
Verfpätigt die Regel um 3 ober 4 Tage. |Silicea. Das erwartete Monatliche bleibt aus. 
Magnesia. Das Monatlihe um 7 Zage ver:| Das Monatlihe um 5 age verfpätet, obs 
fpätet, und vorher Halsweh. ne fonftige Kolgen. 
Das Monatliche kommt 3 Tage zu ſpaͤt/ Mehrmonatlicyes Ausbleiben ber Regel. 
tft gering, und dauert nur Furze Zeit. Sassaparilla. Das Monatlihe um 3 Ta 
Das Monatlihe ift um 3 Tage verfpätet:| verfpätet, und bei dem vollfommenen Aluffe 
“ Abends erft wenig, bes Nachts wird es ſtaͤr⸗ hört bad Urindrängen auf. 
fer, wo ganze Stuͤcken geronnenen BluteölStruntiana. Das Monatlihe 6 Tage zu fpät. 
- mit abgehen; ed dauert aber nur 3 Tage. Das-Monatlihe 2 Tage verfpätet, u. aus 
Mercurius. Bronatlices wird unterdrädt. fangs wie Fleiſchwaſſer, am dritten u. vier 
Murias Magnes. Das Monatlihe um 4 Za-| ten Tage aber gehen ganze Stuͤcken Blut 
ge verfpätet, mit heftigen Kreuzfchmerzen,] ab; babei 2eibfchmerz. 
und von etwas Fürzeree Dauer als ſonſt. |Sulphur. Das eben fließende Monatliche hört 
Das Monatliche 11 Zage zu fpät, erſt waͤſ⸗— auf. 
Das Monatlihe, um 10 age verfpätet, 


ferig, bann mehr gefärbt, mit Drängen in 
dauert 8 Zage lang, die lehten Tage ohne 


den Schoͤßen und haͤufigem Gaͤhnen. 
Natrum. Monatliches 2 Tage zu ſpaͤt, fehrl Schmerzen. 

Das SRonattiche blieb, im vollen Gange, 
ſogleich weg 


gering und wie Fleiſchwaſſer. 
Natrum muriat. Allzu fpätes und geringes eg. 

Hält das Monatliche 3 Tage über bie ges 
börige Zeit zuruͤck. 

















Go 


Monatliche, 
Das Monatliche erfolgt 4 Tage zu fpät. 
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Terebinth. oleum. -Die Monagatsreinigung Calearea. Die lange ausgebliebene Regel bei 


bleibt ein Paar Zage länger aus als ge- 

woͤhnlich und erfcheint dann ſpaͤrlich. 

— Das Monatliche bleibt zur richtigen 
aus. 


Das Monatliche, nachdem ed 37 Tage aus⸗Cantharides. 
ch ſtark, befonders im] Monatliche erfcheint aufs Neue mit Schmerz. 


geblieben war, ziemli 
Gchn und Rats, im Sigen weniger, mit 
großen fchneidenben und brängenden Bauch⸗ 
und Kreuzſchmerzen. 

2) Zu fruͤher Eintritt der Regel. — 
Miedereintritt derfelben. 


einer 52jährigen erfcheint zum Neumond 
wieber. 

Die lange unterbrüdte Regel erſcheint bei 
einer 32jährigen, zum Reumonde. 

Das einen Tag audgebliebene 


Die Periode erſcheint 4 Tage zu früh, mit 
großen Uebelkeiten und Leibweh. 

Das Monatliche tritt ein, aber wenig, 3 
Tage früher. a 


Carho veg. Regel, 5 Zage zu früh. 


Ein fehrundender Schmerz an ber weiblis 


Acid. muriat. Monatliche um 10 Zage zul den Scham, unter vielem Abgange von 


fruͤh, mit etwas Bauchichmerzen. 


Weipfluß, zwei Tage lang, darauf Ausbruch 


Monatlicyes um 6 Tage zu früh, übrigens| des Monatlichen, was viele Monate vorher 


wie gewoͤhnlich. 


ausgeblieben war, 8 Tage lang fließend, 


Acid. nitricum. Die Regel tritt 8 Tage zul doch aanz ſchwarz; binterbrein nur fehr we⸗ 


fruͤh ein, 
Acid. phosphor. 
bliebene Monatliche wird wieder bergeftellt, 
zum ollmonde. ) 


nig Weißfluß , ohne Schrunden. 


(Das viele Monate ausges|Carbo animal. Monatliche um 4 Tage zu 


fein, mit Schmerz im Kreuze und in ben 
en. 


Acid. sulph. Das Monatliche 6 Zage zu früh.|Castoreum. Das Monatliche, welches zu flies 


Aconitum. Das ben Zag vor bem Einneh⸗ 
"men beendigte Monatlidye bricht fogleich wies 
der ſtark hervor, 

Ambra. Monatliche um 3, 4 Tage zu früh. 


Sen aufgehört hatte, kommt wieder. 
Monatlihes um einen Zag früher, mit 
Schmerz; im Bauche und Kreuze. 
Monatliches um 6 Zage zu früh. 


Ammon. carb. Monatliche ben achtzchateniCausticum. Beſchleunigt den Gintritt der Res 


Tag. 
Die Regel tritt einen Tag fruͤher ein. 


gel um 11 Tage, bie.fonft immer 2, 3 Ta⸗ 
ge zu fpät Ba 


m. 
Das Monatlihe kommt 4 Tage zu früh, Chetionium. Monatliches ſehr ſtark, 3 Tas 


dauert 6 Tage lang und iſt ſehr ſtark. 
Ammon. muriat. Monatliches 2 Tage zu 


ge immer an Staͤrke zunehmend, um 4 Ta⸗ 
ge verſpaͤtet, mit Schmerzen 


früh, mit Bauch⸗ und Kreuzſchmerzen, diejClematis. (Monatzeit, 8 Tage zu früh und 


auch Nachts fortbauern, wo auch das Blut 
ſtaͤrker fließt. 

Das Monatliche kommt nach etlichen Stun⸗ 
den wieder. z 
Argilla. Das Monatlihe um 11 Tage zu 
früh , ohne Vorboten, bie Nacht ſpuͤrte fie 
nichts, wohl aber den andern Morgen: es 
dauerte nur 3 Tage, war ſehr gering und 
ohne Beichwerbe. 

Das Monatlihe um 3 Zage zu früh, ohne 
Befchwerbe, fehr gering und kurz bauernd. 
— Allzu zeitliches Monat⸗ 
liche. 

Asa. Monatliches 10 Tage vor der rechten 
Zeit, floß 3 Tage lang nur in einem unbe⸗ 
deutenden Grabe, fpäter aber regelmäßig. 


ſtaͤrker als ehedem.) 


Coceulus. Das ein Jahr ausgebliebene Mo⸗ 


natliche kommt ſogleich. 

Monatzeit ſieben Tage zu zeitig mit Auf⸗ 
treibung des Unterleibes und ſchneidend zu⸗ 
ſammenziehendem Schmerze im Bauche bei 
jeder Bewegung und Kthemzuge; zugleich ein 
Zuſammenziehen im Maſtdarme. 

Monatreinigung 8 Tage zu zeitig mit Auf⸗ 
treibung des Unterleibes und einem Schmer⸗ 
ze in der Oberbauchgegend nicht nur bei je⸗ 
ber Bewegung, ſondern auch im Sitzen, als 


wenn bie innern Theile einen ſcharfen Druck 


von einem GSteine erlitten; bei aͤußerer Be⸗ 


rührung ſchmerzen die Theile, als wenn in= 


nerlich ein Geſchwuͤr wäre 


Baryta. Das Monatlihe tritt 2 Zage zulColchicum. Monatliches 7 Zage früher, als 


gewoͤhnlich. 


fruͤh ein. 
Belladonna. Erſcheinung ber Monatreinigung. Conium. Regel erſcheint den 17ten Tag. 


Monatliches 4 Tage zu fruͤh. 


Datura. Vier Jahre lang ausgebliebene Mo⸗ 


Bryonia. Das Monatliche kommt 8 Tage natreinigung Tommt wieder. 


zu früh. 
Das Monatliche kommt 14 Tage zu fruͤh. |Forrum. Monattiches, welches fo. eben an 
li t der Zeit war, kam ſogleich auf das Eiſenbad, 
Fe Sri ee und bopnelt fo ſtark, als gewoͤhnlich. 
Die Monaizeit erfolgt binnen wenigen Stuns/Graphites. Das Monatliche 2 Tage zu fruͤh, 
ben, zuwellen 8 Tage zu früh. ſehr dünn, von kurzer Dauer, und mit flars 


Io — 
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ten, fonft ungewöhnlichen Koruzſchmerzen, 

die bei Bewegung vergingen. 

-Grativla. Das Monatliche 

zu früh und dauert 2 Zage länger als fanft. 

a Eintritt des monatlichen Blut: 
u ed, : "T 

Hyuscyamus. Das Monatlide tritt ſchon 
ben vierzebnten Tag ein. . 

Jgnatie. Erregung der Wonatzeit. 

Indigo. Monatliches um 8 Tage zu früh, 

Jodium. Ungewöhnlich frühes, heftiges und 
veichliches Hervorbrechen ber Menftruation. 

Kali carbon. Die Regel tritt 10 Tage zu 
früh ein und hält 6 Zage ans in den er- 
ften Tagen ſehr ſchwach, die letzten ſtaͤrker; 
dabei Mattigkeit, Schlaͤfrigkeit, Leib⸗ und 

Zahnſchmerz. — 

Monatliches um 2 Zage zu früh. 

Die Regel tritt 6 Tage zu früh ein. 
Monatliches um 6 Tage zu früh, u. fließt 
den erſten Tag ziemlich gering, ben zweiten 
ſtaͤrker als gewoͤhnlich, den britten Tag wies 
der gering, und hoͤrt den vierten ganz auf. 

Das Monatliche kommt um 5 Tage zu fruͤh 
und fließt ſtaͤrker und laͤnger als gewoͤhnlich. 

Allzu zeitiges Monatliche. 

Kali hydriod. Das Monatliche erſcheint bei 

einer 38jaͤhrigen Frau, wo es ſchon ſeit 6 
Monaten weggeblieben war, wieder, u. fließt 
ſtark unter Leibſchmerz und Lariren. 

Kali nitricum. Die Reinigung kam einige 
Tage früher u. viel ftärker ala fonft, dauer: 
te 3 Zage lang, und das Blut war fchwarz 
wie Dinte, 


fommt 8 TogelMagnes austral. Das chefter Tage 


Miagnesia. Das Monatlihe, was 
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Die vor 10 Tagen vergangene Mohncucini⸗ 


gung kam wieder, 


gu er⸗ 
wartende Monatliche erihien nah 4 Stums 
ben, ging aber fehr heilfarbig u. wäfferig ab. 
bei einer 
bejahrten Frau ſchon feit Jahren aufgehört 
hatte, kommt wieber und geht 4 Tage ftarf. 
Das Monatliche zeigt ſich etwas. 
Das Monatlie kommt um 6 Zage zu 
früh, und ift dit und ſchwarz. 
Das Monatlihe fommt um 3 Zage zu 
früh, ar geringer als ſonſt, dauert aber 3 

er 


ger. 

Das Monatliche um 14 Tage zu früh; ext 
wenig, dann wird es flärker, iſt bunfel ge⸗ 
färbt und dauert 3 Tage. 

Der Gintritt des Monatlihen um 14 Tas 

e zu früh, Worgens, mit heftigen Kreuz⸗ 
nn, bie im Sitzen am aͤrgſten, im 
Gehen aber am leidlichiten find. 

Das Monatlihe kommt um 9 Tage zu 
fruͤh, iſt fehr gering, ohne alle Zufälle, u. 
dauert nur 3 Lage. . 

Sie wechfelt Abende dad Hemde u. nimmt 
ein Fußbad, drauf tritt des Nachts 8 Tage 
su fruͤh das Monatliche ohne Gchmerzen 
ein: erft ift es fehr gering, am folgenben 
Zage ftärker und dunkel gefärbt, ben drit⸗ 
ten Zag noch Rärker mit Drängen-in beiben 
Schößen, und während biefer drämgenden 
Schmergn geht kein Blut ab, wehl aber 
bei jedem Blähungsabgange. 


Manganum. Das Monatliche um 6 Tage zu 


— einen Tag zu früh, mit Schmer:| früh, ſchwach und nur 2 Tage lang. 


und ben Untergliebmaßen, }Mercurius. 


gen 
Lamium alb. Zu zeitige Regel. j 


echs Zage nad) dem Monatli⸗ 
hen, wieber Blutabgang. 


Laurocerasus. Das Monatlihe um 8 ZagelMo«chus. Grregt das Monatliche, 


zu früh, doch nicht ſtaͤrker. 


Das Monatlihe um 8 das 


e zu früh 


Das Monatliche kam 6 Tage zu fruͤh und 
ſehr ſtark. 


bei die erſten 4 Tage Feißen im Scheitel, Murias Magnes. Das Monatliche 2 Tage 


bloß Nachts; der Blutabgang ſtaͤrker alt 
und ſchmerzhaft; das Blut fluͤſſig. 

Ledum. Monatliches um einige Ta . 

Monatliches alfer 14 oe, — 


—— eg Das Monatlihe 8 Ta⸗ 
ge zu . 
Das Monatlihe 9 Zage zu früh und flärs 
Ber als gewöhnlich. 
Lycopodium. Stellte die 5 Monate verlos 


zu früb, 2 Tage länger und etwas ſtaͤrker 
ald gewoͤhnlich. 

Das Monatliche erfcheint wieder bei einer 
Brau von 50 Jahren, bei ber es feit 7 Mo⸗ 
naten ausgeblieben war, mit etwas Kreuze 


merz. 
Das Monatliche 5 Tage zu früh, etwas 
ſtaͤrker ald gemöhnlich, doch ohne Schmerzen. 
Natrum. Das Donatlihe um 1 Tag zu früh. 
Monatlihed um 3 Sage zu früh. 


zene Megel, bei einem Mäbchen von 17 Jahe|Nieruium. Das Monatliche erſchien, nad 


zen, zum Reumonde wieber ber, ohne die 
ehemaligen Beſchwerden. 
Schon 2 Zage lang beendigtes Monatliches 
"Ronatichee 2 2a früh und ig. 
a 2 Zage zu und gu wen 
Meomtliches 4, 7 Tage zu zeitig. 


Magnes. Die vor einigen Zagen verfloffene 
Monatreinigimg Tam Tags darauf wieberiNux vomica. Wonatliched 3 Tage vos dem 


zuruͤck und fioß noch 10 Tage. 


dem es ſchon einen efi 
wieder — ſtark, eg Sr * 
genden Tag wieder, und en nad) einer 


zweiten Gabe aufs Reue. 
Monatliches um 3 Tage zu früß. 
Monatlihes mit Bau s und Kreuzweh, 
und 5 Tage zu früh. 


Zeitpunkte, mit Unterleibskraͤmpfen. 


4 


| 
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Monatliches 3 Tage zu früh, hielt weni] WMenatliches 5 Tage zu früh. 
ger lange an und war geringer ‘ale ſonſt. |Rhododendron. Die zwei Zage vorher "ba 
Monatliched 4 Zage vor ber richtigen Zeit,| geweſene Menſtruatlon tritt wieder auf tuts 
und in geringerer Menge. ze Zeit ein. 2 
Das fchon einen Tag lang vergangene Mo:| Der 3 Jahr unterdruͤckt geweſene Monats⸗ 
natliche kommt auf einige Stunden wieder. fluß tritt unter Fieberbewegungen und fort⸗ 
Monatliches. ſchon am 14tem Tage wieder. dauerndem Kopfſchmerz ein. 
Bringt dad Monatliche zum Vollmond] Der 4 Jahr unter geweſene Monats⸗ 
wieder. fluß zeigt ſich abwechſelnd zwei Tage laug 
Oleum animal. Dad Monatliche kommt um— wieder. 
9 Tage zu fruͤh; vor und bei dem Eintrit-Rhus. Blutabgang aus der Mutter (Monat⸗ 
te, fcohneidende Schmerzen im Bauche und| liches)... 
Kreuge, dann. Kopfichmerzen wie Gtehen\ Nüdkehe der Lange ausgeblicbenen Monat⸗ 
auf der linken Kopffeite und dem Scheitel, zeit; fie fließt ſtark. 
‚von Abende 4 Uhr bis früh, wo fie beim| Bringt bie 11 Wochen verhaltne Monat- 
. Aufftehen vergehen; der Blutfluß iſt gering zeit wieber hervor, 
und ſchwarz, mit Mattigkeit in Haͤnden u.|Sabina. Drei Tage nah ber Wenftruation 
ü ſtellten fich heftige Wenfirua von Neuem cn, 
mit gewaltigem Grimmen und wehenartigen 
Schmerzm. Das Blut war theils dünnflüfs 
fig, theils Humpig. Zugleich verminderter 



















usp . Das Monatliche 2 Tage zu 
früh, ohne alle Zufälle, ſenſt fehr dic, dies⸗ 
mal fehr hellroth. 


Blutabgang etliche Zoge lang, 11 Tage vor 
übelm @er Eintritt der zum richtigen Termin erfäheis 
Platina. Die Menſtrua, die forft aller 3 Wo⸗ menden Regel. 
den fehr mäßig kamen, traten diesmal fon Die feit 3 Monaten ausgeblicbene Kegel 
> 14 — ie ſtark — — erſcheint. 
Das Monatliche erſchein agels ia. mM i { 
zu früh, und da ed fonft nur 3 Ta er ee er eigene pt. ji 


ge gebauert, hielt es diesmal 8 Ta⸗ Staphisagria. Ausbruch des ein Jahr ausge⸗ 


ge an und verurfahteam Tage dei : : } . 
Eefceinend einen gehenden &eibe) Haken Aalım, sum Rumaler 


ſchmerz. 

die. Monatreini Strontiana. Das Monatliche 7 Tage zu fruͤ 

nun — —— — doch von kurzer Dauer, und mit A 

Bauchſchmerzen. 

Inhur. Monatliche um 11 Tage zu 

ni — Schneiden abwaͤrts a 
auche. 

Nach vorgaͤngigem Froſte am ganzen Koͤr⸗ 
Das Monatliche 2 Tage gu früh, und ges] ‚per, dad Monatliche um 1 Tag zu fraͤh, 
ringer als ſehr fort, und mit heftigen Bauch⸗ und 
Monatliches 3 Tage zu früh, und mit ſtar⸗Kreuzſchmerzen. 
tem Leibfcrmerz. | "Augu frühes Wieberkehren.bes Wonattichen. 


gung tsitt ein. 

Ratanbie. Es zeigt fi etwas Blutabgang, 
obſchon das Monatliche erft vor 4 Tagen 
vor&ber war, 
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Bringt bad Monatliche faft alſogleich, TICarko animal, Menatliches etwas flärter 
Zage zu früh hervor. ald gewöhnlich. 
Thermae teplitz Rach Schmerzen im UnsCaustieum. Staͤrkerer Blutabgang beim Mo⸗ 
terleibe mit Drängen na) dem Kreuze und| natlichen. 
den Geſchlechtstheilen bin, wie zue Schurt,iChelidunium. Monatliches ſehr ſtark, 3 Zas 
erfhien das vor 10 Zagen erſt da gevefene ge immer an Stärke zunehmend, nm 4 Ta⸗ 
Monatliche fo ungemein ftark, wie fie es nic| ge verfpätet, mit Schmerzen. 
gehabt hatte, und hielt, flatt der gewoͤhn⸗ China. Wermehrumg des gegenwärtigen Mo⸗ 
Ishen 4 Tage, nun 11 Tage lang an. natlichen bis zum Mutter⸗Blutſturze; das 
Das Monatliche zeigte fi am Zten Zage,| Geblüt geht in fchwarzen Klumpen ab. 
wo es bereit weggeblieben war, wieder und|Clematis. (Monatzeit, 8 Zage zu früh und 
‚wurde mit jedem Sage heftiger. (Bom| flärker als ehedem.) 
Baden, ) Datura. Bermehrse Monctreinigung s das 
Die vor 8 Tagen weagebliebene Regel zeigt/ Blut gcht in großen nn Sieden ab. 
fich nach viertägigem Trinken, wiewehl nur) Allzn ſtarker Abgang des Monatüchen, 
ſchwach, wieder und hält 2 Stunden an. Mutterblutfluß, mit zichenden Schmerzen im 
Die Negel tritt 14 Tage Be ein, bält| Unterleibe, den Dickbeinen u. andern Glied⸗ 


4 3a d verſchwindet beim Ausfegen| maßen. 
——— Dulcamara. Verſtaͤrkter monatlicher Blutab⸗ 


des Trinkens. 
Tongo faba Das Monatliche tritt ein, bed] gang. 
nur ſehr geringe und ohne Schmerg, um 7|Ferrum. Monatliches, weldyes fo eben an der 
Tage zu früb. deit war, kam ſogleich auf das Gifenbab, 
Veratrum. Die lang unterdrüdte Monatrei:] und doppelt fo — als gewoͤhnlich. 
nigung kommt zum Reumonde wicder. Hyuscyamus. © Abgang des Monats 
Monatreinigung fommt allauzeitig, wohl li 
den i3ten und Yten Tag wicber. Jodiam. Etwas ſtaͤrkerer Monatöfluß. 
Zincum. Das feit 3 Monaten um Ungewoͤhnlich —— — und reichli⸗ 
ee tommt wieber,, unter — ches Hervorbrechen der Menftruation. 
der Blaͤſſe und Röthe ded Geſichtes. Kali carbon. Das Monatlidie iommt um 5 
Monatliche um 5 Sage zu früh und ſtaͤr⸗ Zage zu früh und fließt ſtaͤrker und länger 
ker als gewohnlich, 3 Tage lang. ats gewöhnlä 
Kali hydriod. Monatliches 2 Tage ſpaͤter, 
3) Zu en fließende Menftruation. aber —* als gewöhnlich. 
4 taͤrkerer Abgang des ne ar eher ab ot * — — d 
ricus, t un 
en carb. Das Monatliche flieht ftärker.| das Blut war ſchwarz wie Dinte. g 
Das Monatliche bauert etwas länger unb 
dauret 6 Tage lang, und Ay ſchr 


ft — als — 
Das Monatlice dauert 6 Tage und wird) Das Monatliche, welches ſchon mu Cabe 
immer heftiger; es gchen ganze Gtüden| ging, * -fogleid) mit Kree, 
ſchwarzen Blutes ab, dabei Trampfsafter| Bauch⸗ und Schenkel 
Schmerz im Baudye und hatter Gtuhl mitil.aurecerasus. Dronattiches ſtaͤcker unb läns 
Prefien. ger als fonft. 
Das Monatliche ift Schwärzlih und beri Wonatliches in ber Zeit, aber flärker als 
Blutfluß ſtark. gewöhnlich. 
Arzenicnm. ———— eines allzuflarsiLedum. Berflärkte Monatreinigung. 
ten MRonatfluffee. Lycoperd Burista. Das Monatlidie 9 Ta⸗ 
Baryta. Das Monatliche iſt etwas ge zu früh und ftärker als gewöhnlich. 
und hält länger an, ald gewöhnlich, Träh fließt das Monatlidie am ftärkften, 
verläuft, was fonft nicht der Fal war, bied-| den Tag über und Rachts aber gering. 
mal ohne Schmerz. T,yeopodium. 3u lang bauerade ımd allem 






















Das Monatliche kommt 4 Zage zu frub, 
ſtark. 


— —2 und verſtaͤrkte Mo: — Regel. en her ee 
trein tra eine 
Cannabis. —*— Treiben der i de Bet obalme Monatliche gebt noch 


gung. 6 Zage länger fort, und zwar bloß bei Bes 

Cantharides. Das gerade in ber Nacht vor) wegung, nicht in der Mube, auch fdhncibet 

dem Einnehmen a ee Monatliche ifti es allemal ‚im Leibe, wenn etwas Mint fort⸗ 
— als gewoͤhnli 


Ficßen —— — 
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Das Monatliche ſtaͤrker als ſonſt unbYumiı Mas eben ftießende Monatliche wird etwas 
einen Tag verlaͤngert. ftärker, laͤßt aber bald wieder nach. 
Am 4ten und Sten Tag iſt ber: BiutfiußiSalphur. Bas Monatliche dauerte diesmal 
ſehr ſtark, mit Kopfichmerz, ber Abends am) 2 Tage länger und war ſtaͤrker 
i 












aͤrgſten Das Monatliche fließt ſtaͤrker als ſonſt, u. 
Des Rachts fließt das Monatliche ftärkeri iſt fo ſcharf, daß es die Schenkel wund macht, 
als am Tage. : dabei dick und ſchwarz, und es verläuft dies⸗ 


Der. Monatöfluß tft dunkel und ſehr ſtark. 
Beim Gehen u. Gtehen iſt der Blut: 
fluß am ärgften. 


mal ohne Mattigkelt in den Fuͤſſen. 
Staͤrkerer Abgang des monatlichen Blutes, 
welches fauerli roh, 
Mercurius.. Das Monatlihe geht gujThermae teplitz. Nach Schmerzen im Uns 
ſtark und mit Leibſchmerz begleitet. terbaudge, als wollte fich alles zu den Ge⸗ 
Muschus. Das Monatliche kam 6 Sage zul burtötheilen berausbrängen, ftellt fich die 
fruͤh und fehr flark. noch nie bagewefene Regel ein u. fließt fehr 
Murias Maznes. Das Monatlie 2 Tageſ ſtark. (Nom Baden.) 
zu früh, 2 Tage Länger und etwas ftärker| Regel, bie vor 8 Monaten wegblieb, kommt 
als gewbhnlich. ungewöhnlich Fark. 
Das Monatliche ſtaͤrker ald gewöhnlich; edlZineum. Das Monatikhe, nachdem es 87 
geht in ſchwarzen Stüden ab. Zage auögeblieben war, ziemlich ſtark, bes 
Natrum. Das Monatliche flärker und länger] fonders im Gehen und ‘bed Nachts, im Siz⸗ 
als fonft. ’ zen weniger, mit großen. ſchneidenden und 
Natrum muriat. Allzgulangeanhaltens| bdrängenden Bauch⸗ und Kreuzſchmerzen. 
des Monatliche. Ä Monatliches um 5 Tage zu früh und flärs 
Natrum sulphur. Monatliches flärker, mit] ker als gewöhntih, 3 Tage lang. 
ſonſt ungewoͤhnlichem Bauchſchmerze, um | Gs gehen ganze Stuͤcken geronnenen Blu⸗ 
Tage verſpaͤtet. kes von ihr, meiſtens beim Gehen, während 
Monatliches Nachmittags im Gehen ftark. | des Monatlich. 
Das Monatliche geht. vor bem Ende ber | 


Periode wieder einen Zag lang ftärker und 4) Bu ſchwach fließende Menftruation. 


fi . 

Nicrolum. Monatliche 9 Tage über ben gesjimmon. carb. Allzu geringes u. kurzes Dos 
woͤhnlichen Zeitpunkt. natliche. 

Nicotiana. Das Monatliche, was ſich umjArgilla. Das Monatliche nur ſehr gering u. 
einen Tag verfpätet hatte, tritt ein, und/ ohne Beſchwerde, und nur 3 Tage dauernd. 
ift ftärker als gewöhnlich. Baryta. Das Monatliche fließt ſehr ſchwach 

Platina. Die Menftrua, bie fonft aller 3| unb nur einen Tag lang, da es fonft 2 — 3 
Bochen fehr mäßig kamen, traten biedmal| Tage anbielt. 
fhon nach 14 Tagen fehe flark ein. Caicarea. Die gewöhnlich allzu ſtarke Regel 

Pulsatilla. Berftärkte, ftarle Monatreinigung. mindert fi in dee Nachwirkung. 

Sabadilla. Die Menſes kommen einen ZagjCantharides. Das Monatliche tritt ein, aber 


ehr ſtark. reinigung. 
— verliert ganze Klumpen geronnenes — Monatliches gu wenig, zu 
ut. aß. 


Secale eornut. Zu ſtarke und zu langellgnatia. Es geht beim Monatlichen wenig, 
Regel, aber ſchwarzes Geblüte von faulem, übeln 

Silicea. Berflärtt bag Monatliche. Geruche ab. 

Spongia. Das Monatliche erfcheint viel zull,ycoperd. Borviste. Bas Monatliche iſt ges 
früh und zu ſtark. ringer als fonft und haͤlt nicht fo lange an. 

Stannum. Das Monatliche erfolgt ftärker,| Das Wonatliche dauert nicht fo Lange als 
als fonft. fonft, und geht meift nur des Nachts. 

Strontiana. Das Wonatliche 2 Tage verfpä-]|Magnesia. Das Monatliche kommt 3 Tage 
tet, unb anfangs wie „greifchwafter, am drit⸗ > Ag ‚ {ft gering, und dauert nur kurze 


ten u. vierten Tage aber geben ganze Stuͤk⸗ A 
ten Blut ab; dabei Leibfchmerz. Das Monatliche kommt zu früh, iſt fehr 


- 
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ring, ohne alle Zufälle, und dauert nur MArnies. Bel einem übrigens gefunden, aber 
Tage. ar ein Zahr nicht menftruirten 20jährigen Maͤd⸗ 
Maunganum. Das Monatlihe um 6 Tage zuſ chen, itebelleitss Empfindung in der Herz⸗ 
h, ſchwach und nur 2 Tage lang. grube, worauf ein Klumpen bides Blut 
Natrum. Monatliched fehr gering und wiel durch die Mutterſcheide abging. 
Fleiſchwafſer, und zwei Zage zu ſpaͤt. Belladonne. Bor der Monatreinigung, Muͤ⸗ 
Natrum muriat. Allzu ſpaͤtes ˖ und geringes) digkeit, Bauchweh, Appetitmangel u. Truͤb⸗ 
Monatliche. ſichtigkeit 
Das Monatliche iſt nur ein Drittei fo ſtark, 
als gewöhnlich , doch zur rechten Zeit. ' 
Den erften und zweiten Tag ift des Mo⸗ 
natlichen fehr wenig, bem dritten Tag aber, 
nach Leibweh wie Wundheit, fließt das Blut 
in großer Menge. 
Natrum sulphur. Monatliches gering , obne 
Beichwerde, und zu rechter Zeit. 
Niceolum. Monatliches im Ganzen ſchwaͤcher, 


igkeit. 
lcares. Weißfluß vor der Regel. 
Ein Brennen in der Scham, zwei Tage 
vor dem Monatliden. ‚ 
Alle Mittage 11 Uhr, Fiebethitze, ohne 
Durſt und ohne vorgaͤngigen Froſt, eine 



















heiß anzufuͤhlen, mit etwas rothem 
te. Darauf kam Kengſtlichkeit und gelinder 
Schweiß, beſonders an den Haͤnden u. Fuͤſ⸗ 
und dauert nur kurze Zeit. ſen und im Geſichte, vier Tage nach einan⸗ 
Nux vomien. Monagtliches 3 Tage zu früh, der (vor Eintritt der Monatzeit). 
hielt weniger lange an, unb war geringeriCuntharides. Bor dem Monatlihen, Breite 
ale fonft. nen beim Uriniren, und weißer Gag im 
- Monatliched 4 Zage zu früh, und in ges] Urine. 
Carbu veg. Gleich vor Ausbruch ber Regel, 


zingerer Menge als fonft. 
Phellandrium. Das Wonatlidye um 12 Za:| Leibweh, wie Krämpfe, von fruͤh bis Abend. 
ge zu feuh, dauert diesmal nur 15 Tageſ Arges Jucken einer Flechte, vor Gintritt 

und ift fehr gering, jedoch ohne alle We] des Monatlidgen: 
Carbo animal. Bor ımb während bed Mo⸗ 


ſchwerde. 
natlichen, große Abgeſchlagenheit der Ober⸗ 
ſchenkel 


Psuricum. Monatliches geringer, zu ſpaͤt. 
Sabadilla. Das eben fließende Monatli : 
verminderte ſich, kam abfagweife und unor-Causticum. Bor dem Monatlichen, wie mer 
dentlich, bald ftärter, bald ſchwaͤcher. lancholiſch; es kam ihr alles in ſchwarzen 
Sepia. Monatliches 8 Tage zu früh und zul Farben an. 
le Dos Bonaiiid fehr gerin > er * en es * 
sapariila. 8 natliche ſehr g,.her, en und her zi erz 
aber ſeht icharf Dabei Brennen an der in-| Unterleibe, 
che ee un das Blutihamomilla. Schneidender Beiöfiämerg mb 
ebt nu und wann. { { N nats 
Biliora. Das onattiche bauest diobmal mer) üben Dicbeinen vor dem Mo 
N ie Conkum, Bor Cintrit ber Hegel, Emm 
F trockne Hige im ganzen Körper, ohne Durft. 
Terebinth. oleum. Die Monatsreinigung Bor Eintritt der Regel, ein Angflticher 


Zraum. 

Vor Eintritt des Monatliden lag es ihr 
in allen Gliedern; fie war weinerlid u. uns 
Eubigr forglih und aͤngſtlich über jede Kleis 
nigfeit. i 

Bor Eintritt der Regel, Stehen unter der 
legten rechten Ribbe, in der Echergegmb, 
am meiften im Liegen, die Nacht, u. vors 
züglich beim Athemholen. 

Ferrum. Vor Eintritt der Monatzeit, Ab⸗ 
gang lang gedehnter Schleimflüde aus ber 
Bahrmutter, wobei es ibe im Leibe herum⸗ 
ging, wie fonft beim Monatlichen. 


5) Beſchwerden vor dem Eintritt der 
Regel. 

Ammon. carb.. Rad) langent Fahren ie Bals 
ter Luft erfcheint Nachmittags das Monat: 
liche, nachdem fis vocher Eneipende Schmer⸗ 
zen im Bauche mit Appetitlofigkeit gehabt 


tte. 

line bed Gefichtes vor. und bei dem Mos 
natlichen. 

Bot dem esuine. = oſtes — 

um Harnen, wobei nur fehr weni t, e 10 j 
Doch * Schmerzs eben fo kann fie ohne] „Nor Gintritt des Monatlichen, ſicchendes 
Schmerz dem Drange wiberftchen. "| Kopfiweh und Singen vor den Ohren. 

Bor dem Monatlicyen muß fie des NadtöiHyuscyamus. Bor CEintritt des Menatlichen, 
drei Mal zum Harnen aufftehen, wobei aber| wehenartige Schmerzen, wie zum Rinde, in 
nicht viel abgeht, und ben Morgen beaufl ber Bährmutter, nebſt Ziehen in den Len⸗ 
gar kein Harn. den und im Kreuze. 


Stunde lang; fie fühlte fi heiß und war 
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‚Bor Ausbruch des Monatlichen,, hufkerüicheh Web, einige Stunden vor Gintritt_ der 


Schmerzen. (verfpäteten) Regel wirb es ihr aͤngſtlich 
Kaft ununterbrochenes Lautlachen vor Aus⸗/ und weichtich; es kommt ihr füßtik im 
bruch des Monatlihen. - Schlmbe heran, worauf fie etwas Blut mit 


Die Monatreini bricht unter ſtarkem dem Speichel. ausſpuckt. 
Schmeiße , — und Uebelteit aus. Oleum animal: Bor dem Gintritte bed Mo⸗ 
Jodium. Vor der Reinigung, Berztiopfen,| natlichen, ſchneidende Schmerzen im Bauche 
eben fo Spannen am Halfe, der dicker wur:] und Kreuze. IR | 
de, und zum Kopfe auffteigende Hitze. Petroteum. Drudicdmerz im Mäftbarme, zwei 
Kali carbon. Eine Woche vor Eintritt ber| Tage vor Ausbrud de Monatlihen, ber 
Periode bekommt fie folche innere Unruhe, fie nöthigte, fi) vorwärts zu biegen; beim 
als follte [yon wieder das Monatliche kom⸗ gerade Richten des Körpers ftady's im Maſt⸗ 
men. darme und beim chen vermebeten ſich bie 
- Bor ber ——— Hitze, großer Durſt 


Stiche. 
und unruhige te. 





















a 


hosphorus. Bor Gintritt bes Monatlichen 
Fruͤh, vor Gintritt der Periode, aus dem| blutet das Geſchwuͤr. 
Schlafe erwacht, wohlläftige Gefühle, wie) (Nor und nad) ber Megel, Zahnfleiſch⸗SGo⸗ 
beim Beiſchlafe. fhwulft und bider Baden.) - z 
Lycoperd. Busista. Vor und bei dem Mos|Puisntilla. Vor Antritt bes Momatfluffes, 
netlichen , dfterd Durchfall. | Beieren, Dehnen, Gaͤhnen. 
Lycopudium. . Vor dem Eintritte des Mo:] Empfindung einer Schwere im Unterleibe, 
natlichen, Leib = Auftreibung. wie ein. Stein, bei bevorſtehendem Monat⸗ 
Vor dem Eintritte des Monatlihen, gro] lichen. 
Be Schwere der Beine. | Bor dem Ausbruche bed Monatlichen und 
während deſſelben, ein durch Bewegung des 


Bor dem Eintritte des Monatlichen, Mit⸗ 
ternachts, erſt Froſt, drauf Hie, beſonders/ Armed, durch Athemholen und laut Reben 
exregtes Seitenſtechen, wobei ber Arm wie 


im Gefichte, mit Unrube. 
Bor Ausbruch der Regel, Uebelbehagen u.| gelähmt war. 
Sepia. Leibweh, wie zum Monatlichen. 


Froſt. 
Gleich vor der Regel, ſehr mißmuthig, ver] or dem Antritte des Monatlichen, hefti⸗ 
zagt und melancholiſch. ges Leibweh, wobei ſie ganz ohnmaͤchtig ward. 
Irrereden mit Weinen am Tage vor Ein| 3wei Tage vor dem Monatlichen, Schaue 
ber über und über, ben ganzen Tag. 


teitt dee Regel u. den erften Zag bei derſel⸗ 
empfindlich bei geringem Anlafie, eis 


ben, ald würde fie wahnfinnig werben. 
Magnesia. Das Monatlie um 7 Tage ver:| Anfall von verzweifelt wuͤthenden Geberben, 
fpätet, und vorher Halsweh. mit Schluchzen; fie wirft fih aufs Wett, u. 
Bor dem Eintritte des Monatlichen, Abends] bleibt, ohne zu eflen, ben ganzen Tag lies 
Heißhunger, mit nachfolgendem Magenwehl gen. (Gleich wor ber Regel.) 
Bor dem Monatlichen, Drängen u. SchneizlSilicea. Vor Eintritt ber Regel, ſtarker Drud 
ben, und Schmerz im Kreuze, wie zufam:| über den Augen unb ein beengenbes Gefühl, 
mengezogen und zerfchlagen, vorzüglich im] als wenn fie etwas Jehr Schweres brüdie, 
Sign, im Gehen erleichtert. Der Blut:| Gleich vor unb bei ber Hegel, große Harte 
fluß ift exft nur gering, des Nachts war. er| leibigkeit. 
im Ganzen ſtaͤrker. Spongia. :Bor Gintritt ber Monatreinigung, 
Im Bette, Schmerz im Unterleibe, mit) crft Nüdenfchmerz, dann Herzklopfen, ben 
Drängen nad) den Geburtötheilen; am fols| ganzen Zag. 
genden Morgen tritt das Monatliche um 6lStannum. Die Woche vor bem Monatliche, 
Zage zu früh ein, erſt iſt eö nur fehr ges] ‚eine umbefchreibtiche Angft und Schwermuth, 
ring und ohne Schmerzen, Rachmittagei welche mit dem Fluſſe des Blutes aufhört. 
ftärler. gr Bor dem Monatlichen, Schmerz am Joch⸗ 
Murias Magnes. Dm Tag vor Eintritt des| beine bei Berührung, während des Monats 
Monatlichen ift fie fehr aufgeregt. fluffes aber, ein Schmerz am Sochbeine, wie 
Natrum, Kor dem Monatlihen, Nachmit⸗ſ/ von einem Stoße, ſchon bei Besdegung der 
tags, fchneibender Schmerz tief im Unter] Gefichtemusteln. 
uche, in kleinen Abſaͤtzen. Sulphur. Monatliches um 11 Tage zu früh, 
Natrum muriat. Vor, bei, und nach bemi mit en Schneiden abwärts im Uns 
terletbe, j 
Nach vorgaͤngigem Frofte am gangen Koͤr⸗ 
per, das Monatliche um 1 Zag zu früb, 
muth. ſehr ftark u. mit heftigen Bauch⸗ u. Kreuz: 
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Bor dee Regel, Beängftigung. ſchmerzen. 


— 
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Thermae teplitz. Rad) Seibweh ticf im Ans 


| te fich alles nach den Geburtstheilen heraus: 


Veratrum, Vor der Monatreinigung, Naſen⸗ 


6) Beſchwerden während bed Fluſſes 


a Zag vor dem Monatlichen, Mebelkcit 
un 


Kopfſchmerz vor Eintritt bes Monatlichen. 
Gleich ver Eintritt der Regel, Huſten 
Abende im Bette; fie mußte aufftehen, um 
ibn zu erleichtern, wodon er verging. - 
Gleich vor Eintritt der "Hegel, Brennen 
im Halſe, wie Soobbrennen. 

Bor ber Reg, Krampf in ber 
linken Seite unter ben Ribben. 

Drei Morgen vor Eintritt bee Regel, St 
Ken im hohlen Zahne. 


terbaudhe — es druͤckt nach bem Kreuze und 
den Geburtstheilen bie — erfolgt ein we⸗ 
nig beilrothen Blutes. 
Rad Schmerzen im Unterbaucde, ats wolls 


brängen , ftellt fi die noch nie da gewefene 
Regei ſtark ein. (Vom Baden.) 


bluten. — 
Bluͤthchen an der Schamlippe vor der Mo⸗ 
natreinigung. 
Vor der Monatreinigeng (gegen Mittag) 
Schwindel und (die Nat) Schweiß. 


der Regel. 


Acid. muriat. Monatliche um 10 Tage 3 


rend mit etwas Bauchſchm 


und traurig, als fey gar Bein Leben in ihr. 


rantheits · Erſcheiaagon binfhel. d. Menſteuetion. 














erzen. 
Während des Monatlichen, in ſich gelehrt B 


= 


unfreundlich, gereist, ärgerlich: fe antwor⸗ 
tet nur mit Wiberwillen. 

Während bes Monattichen, Tag w. Nacht, 
heftiges Zahnruah, befonbers beim (fen, 
worauf es aber fortbauert, durch warme 
um * — — Hr EN 

m dritten Zage omatlichen, 
ber Zahnſchmerz in einem Badzahne oben. 

Am dritten Zage des Monatlichen, vor 
Mitternadt, Reißen in allen Zähnen und 
den Kirfern bis an die Ohren; fie muß fih 
beftändig herummälgen, und bie Zaͤhae find 
‘beim drauf Beißen empfindlich. 

Während des Monatlichen, früh nad; dem 
Aufſtehen, eine immer zunehmende Uebelkeit 
im Magen, bis Nachmittags, wo heftiges 


. Besen ſaueren Waſſers erfolgt, mit Froſt 


— Korper: ſie muß ſich legen. 
hrend bes Monatlichen, kein Appetit zu 
Gekochtem, nur zu Bro. u, kalten Epeiſen. 
Während des Momatlühen, der Magen wie 
vol, zitterig. ' 
a 
r, Erwachen eftigen j 
der bis fruͤh anhält. u * 


Arsenicum. Beim Monatlichen, ſcharfes Ste⸗ 


an im Maftdarme bis in den After u. bie 


dam. 

Beim Monatlichen, Tneipenb ſtechendes 
Schneiden, vom ber grube bis in den 
Unterbau, auch im Rüden und den Bauch⸗ 
feiten; fie mußte ftehenb und nicherfauerndb 

zufanm mmen vor Schmerz, untcer 
lautem Aechzen, Klagen und Weinen, und 
unter lautem Auffloßen. 
aryta. Beim Monatlicken, ein Druck, wie 
eine Schwere, über dem Schamdeine, in je⸗ 


Acid. nitricum. Beim Monatlichen, Drüb| der Lage. 


ten im Unterleibe und en. 


Beim Monatlichen, Schneiben unb Kuris 


- - Beim Monarlichen, ein — nach/ pen im Baache. 
ben Schamtheilen zur 


Beim Eintritt det Monatlichen, arge Kreuz: 
ſchmerzen. 

Während des Monatlichen, eine fo große 
Schwaͤche, daß fie ihr bie Sprache und bie 
Luft benahm und fie zu liegen noͤthigte. 


Aconitum. Beim Ausbrucde des Momatlichen, 


Wuth. 


Belladonna. Während 


der as 
nächtlicher Bruftſchweiß, naͤchtliches Saͤhnta 
und über dem Ruͤcken laufender Froſt. 
Während der Monatreinigung, Herzensangft. 
Waͤhrend der Monatreinigung, großer Durft- 
Während ber Monatreinigung, ein klemm⸗ 
artiges Reigen bald hie und da im Nüden, 
bald in den Armen. 


Ammon. earb. Beim Mtonatlichen wirb ber Calcarea. Bei der Regel, Schneiben im Uns 


linke Unterſchenkel ganz blau von aufgetric- 
benen Wehadern, unter preſſenbem Schmer⸗ 
ze im Unterſchenkel. 

Das Monatliche dauert 6 Tage und wird 


immer heftiger: es gehen ganze Städte ſchwar⸗faſſ 


zes Blut ‘ob, bei aften Schmerzen 
im Bauche und hartem Stuhle mit Preffen. 
Bor und bri dem Monatlichen, Blaͤſſe des 
Geſichtes. 
Waͤhrend des Blutfluſſes hoͤren die Zahn⸗, 
Bauch⸗ und Kreuzſchmerzen auf. | 
Am zweiten Tage des Monatlichen, fchr 


terfeibe und Greifen im Kreuze. 

Beim Monatlichen waren ihr früh bie Aus 
gen zugefhworeg und thränten, der Korf 
ſchwer; fie konnte ihre Gedanken nicht recht 


affen. 
— Anfall von Zahnſchmerz beim Mongat⸗ 
lichen. 

Beim Monatlichen, zichend druͤckende Schmer⸗ 
zen, mit Stiden, im Unterleibe und andern 
Theilen des Körperd, balb hie, bald dert, 
mit einer Unrube bis zum ohnmaͤchtig Werden. 

Bei dem Monatlichen, ald ber Blutabgang 


J 


einige Stunden ſtille ſtand, zufammengiehend 
kneipender Leibſchmerz. 
Geſchwulſt der.Unterfüße beim Monatlichen. C 
Capsicum. Während des monatlichen Blut⸗ 
fluſſes, Drücken in bee Herzgrube mit Bre⸗ 
herlichkeit. 
Carbo veg. Bei ber Regel, fchr heftiger 
Kopfſchmerz, was. ihr die Augen ganz zuzl. 
fargmengog. 
Schneiden im Unterbauche; beim Monats 


lien. 
‚Carbe animal. Monatliche um 4 Zage zu früh, 


mit Schmerz im Kreuze u. in ben Schoͤßen. 
Beim Monatlichen , heftiges Preſſen in den 
Schoͤßen, bald im Kreuze, bald in ben 
Schenkelii, mit Neigung zum Aufftoßen, 
was fie aber lance nice konnte; babei Bros 
ftiafeit mit Gähnen. 
Einen Tag vor und während des MonatlisiC 


. hin, große Abgeſchlagenheit der Oberſchenkel. 


Während des Monatlichen, Druͤcken und 
Schweregefuͤhl im Hinterhaupte, von wo 
es nach vorn in den Scheitel zieht, in freier 
Luft erleichtert. 

Während des Monatlichen, rothe, zeripruns 
gene, brennend und fpannend ſchmerzende 
Rafenfpige. 


Castoreum. Sie ift fehr verdrießlich, es iſt 


ihr alles zuwider, felbft das Sprechen kommt 
ihr ſchwer an, während bes Monatlichen. 
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Vorbuͤcken am ſchlimmſten, aber Nachmit⸗ 
tags gemindert. 

hanumilla,. . Beim Ausbruch des Monatli⸗ 
chen,  verdrieflich, unleidlich, bis zum Zan⸗ 
ten rigenfinnig. 


Corculur,: Monatzrit 7 Zage zu zeitig mit 


Auftreibung des Unterleibe®, und ſchneidend 
zufammenziehendem Schmerze im Bauche bei 
jeder Bewegung und jcdem Athemzuge; zus 
gleich ein Zufammenziehen im Maſtdarme. 
Moenatreinigung 8 Tage zu zeitig mit Aufe 
treibung des ‚Unterleibes und cinem Schmirs 
ze in der Oberbauchgegend nicht nur bei jes 
der Bewegung, fondern auch im Sitzen, Als 
wenn die innern Theile einen fcherfen Druck 
von einem Steine erlitten; bei äußerer Bes 
rüsrung ſchmerzen die Theile, ald wenn ins 
nerlich — — Bar —— 
onium. eſſen nad) “unten 1%, 
im Oberfchentel bei der. Regel. = 
Nah Eintritt der Regel, Zuſammenzieh⸗ 
ſchmerz in Unterbauche, der beim Gehen im 
$reien verging. 


Datura. . Allzıa ſtarker Abgang des Monatlis 


chen, mit zichemden Schmerzen im Unterlels 
be, den Didbeinen unb andern Gliedmaßen. 
Geiler Geſtank des Körpers während ber 
Monatreinigung. 

Algu große Geſchwaͤtzigkeit während ber 
Monatreinigung. 


Durft, Nachmittags, während des Monats|Grapbites. Die Regel tritt 9 Lage zu fpät- 


lichen. 1 

unbehaglich im Magen, wie leer, früh nad) 
dem Erwahen, was nach Guppe s Effen 
vergeht; bei dem Monatlichen. 

Mattigkeit der Küße, Kreuzſchmerzen, Drüf- 
ten in Scheitel und Gtirn, während bes 
Monatlichen. 

Beſtaͤndige Zroftigkeit während des Monats 
— doch kann ſie ſich auch leicht beim 


fen erwärmen. 


Causticum. Beim Eintritt ber Regel, Leib 


Schneiden ohne Durchfall und Meißen im 
Rüden u. Kreuze, vorzüglich bei Bewegung. 
Am erften Tage der Regel und gleich vors 


: ber ein bin und her ziehender Schmerz im 
‚ .un 


terleibe. . 

Während des Monatlichen geht Nachts Bein 
Biut ab. ne . 
Während des Monatlichen, eine Art ſte⸗ 
chenden Schmerzes unter ber linken Beuft. 
Bei der Hegel, ein Schmerz tm Unterleibe, 
als wäre Alles entzwei; mit Kreuzſchmerz 
wie zerfchlagen, wobei das Blut in große 
Stuͤcken abgeht. s 

Während bes Monatliden, Ruͤk⸗ 


ein; am erften Tage berfelben, Schwer im 
Unterfcibe und Dummlichkeit im Kopfe. 
Das Monatliche 2: Tage zu früh, ſehr 
dünn, von Zurzer Dauer, und mit ſtarken, 
fenft ungewöhnlichen Kreuzfchmerzen , bie bei 
Bewegung vergingen. 
Krämpfe im Unterleibe beim Monatlichen. 
Bruftihmerz beim Monatlichen. 

Schwäche beim Monatlichen. 
Bıim Monatlicen, Heiferkeit, arger Scmus, 
pfen und Schnupfenfieber. 

Beim Monatlichen, trodner Huften u, flars 
te Schweiße. - 
(Beim Monatlichen, Schmerz in ben Ader⸗ 
kroͤpfen.) 

Beim Monatlichen, ſtarker Kopfſchmerz, 
beſonders Abends. — 

Beim Monatlichen, Fuß⸗Geſchwulſt und 
ſchmerzloſe Backen⸗Geſchwulſt. 

Froſt beim Monatlichen. 

Beim Monatlichen, Leibſchmerz, Drängen 


- und Preffen, wie Wehen, Ruͤckenſchmerz, 


mit- Kiel anfangender, aͤngſtlicher Kreuzs 
fhmerz, mit argem Aufftoßen und herauf 
zudendem , ftechendem Zahnweh. 


kenſchmerz. Hyoseyamus. Mit Händen, und Füßen zit 


Während bes Monatlichen iſt fie ganz gelb 
im- Gefichte. 

Beim Monatlihen, Schwindel, als brebe- 
te ſich Ace im ganzen Kopfe herum, beim 


‘tert fie beftig, gleihjfam wie conoulfiviich u. 
wie rafend, während der Monatszeit. 
Harnfluß und Schweiß während des Mos 


natlichen. 
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—n Mähren des Myonatkichen, ſeh 

matt. 

Das Monatliche kommt zur rechten Zeit, 
mit Schmerzen im Kreuze. 

Kali carbon. Monatliches mit Schmerzen 
m Unterbaude, und um einen Tag zu 
paͤt. 

Die Regel tritt 10 Tage zu fruͤh ein, und 
Fe 6 age an; in den erſten Zagen fehr 

wach, bie legten flärker ; dabei Mattigkeit, 
Schlaͤfrigkeit, Leib: und Zahnſchmerz. 

Während bed Monatlihen, früh, Kopfweh 
mit großer Schwere. 

Bei der Regel, Leibſchmerz, fauler Ges 
ſchmack, Kollern im Leibe, große Mattigkeit 
und Schlaͤfrigkeit. 

Den zweiten Zag ber Regel, ſtarkes Kopf: 
web, von früh bie Abend. 

Am zweiten Tage der Regel, Scmupfen, 
Leibweh, Zahnſchmerz, Rüdenfchmerz, Ohr: 

ehen und unruhiger Schlaf. 

Während des Monatlihen, Gchneiden im 
Unterleibe. s 

Während bes Monatlidien, Kreuzſchmerzen 
wie Schwere. — 

Während des Monatlichen, Nachmittags, 

Gefühl ıvon Kälte im Bauche, als wenn 

eine kalte Fluͤſſigkeit durch‘ bie Gedaͤrme 
inge. 

udenber Ausſchlag und Wundheit zwiichen 

ben Beinen beim Monatlichen. 

: Das Blut ded Monatlihen fcheint fehr 

ſcharf; fie wird beim Abgange beffelben in= 

wendig an ben Didbeinen wund und voll 

Ausſchlag; auch ift der Geruch bed Blutes 

übel und ſcharf. 

Bei der Negel, hbeftiges Juden am ganzen 
Körper. — 

Während des Monatlichen ſchlaͤft fie nach 
dem Fruͤh⸗ Erwachen wieder ein, geraͤth 
aber in einen höpft unangenehmen Zuſtand 
gwifchen Schlaf und Wachen; peinlich hört 
fie da Dinge, die fie ängitigen, ob fie gleich 
weiß, daß fie nur Traum find; fie ift aber 
nicht im Stande, die Augen aufzuthun, und 
nur mit großer Anftrengung gelingt es ihr, 
ſich aus biefem widerlichen Halbſchlafe her⸗ 


außszureißen. 

Während ber Regel leidet fie fehr an Blaͤ⸗ 

ungen, bat einen übeln Geſchmack und es 

ößt ihr oft nach Galle auf. 

Bei dem Monatlihen, ein arges Preſſen 
vorn im Unterbauche, als. wollte ba Alles 
aus den Gchurtötheilen heraus , zugleich mit 
argem Prefien im Kreuze, was kaum auss 
zuhalten jfi. 

Kali hydriod. Das Monatliche erfcheint bei 
einer 38jährigen Frau, wo es ſchon feit 6 
Monaten weggeblieben war, wieder, und 
fließt ſtark unter Leibſchmerz "und Purgiren. 
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Beim Monatlihen, Hltzgefuͤhl in ber Uns. 


terbauchgegend 3 fie konnte nichts Warmes 
darauf leiden. . 

Beim Monatlichen,, brüdender Zerſchlagen⸗ 
heitöfhmerz in beiden Gchößen und im 
Kreuze. J 

Kali nitrieum. Im linken Sppochonder, 
Schmerz u. ein Web, wie nach einem flars 
ken Schlage; die Kreuzſchmerzen, bie oft 
fo ſtark waren, daß fie nicht liegen konnte, 
hatten Abgang von Weißfluß zur Folge, ber 
8 Tage lang bis zur Reinigung "dauerte. 
Die Kreugfchmerzen waren immer fort, und 
ließen hoͤchſtens auf Minuten - ober Vier⸗ 
telftunden nah, und hörten erft nad) der 
Reinigung auf. x 
— im Bauche waͤhrend des Monat⸗ 
ichen. 

Laurocerasus. Das Monatliche um 8 Tage 
zu früh; dabei bie erften Tage Reifen im 
Scheitel, bloß Nachts, früh nach dem Aufs 
fiehen vergehend. 

Monatliches in der Zeit, aber flärler als 
gewoͤhnlich. Am zweiten Tage beffelben Zahn⸗ 
weh, am britten ſehr heftig fehneidende 
Bauchſchmerzen. 

I,ycoperd. Rorista. Dss Monatliche 2 Tas 
ge zu ſpaͤt, Abends eintretend. Nach Mit⸗ 
ternacht, ſchmerzhaftes Draͤngen nach den 

Geburtstheilen mit großer Schwere im Kreu⸗ 
ze, was den andern Tag mit dem Blutab⸗ 
gange nachließ. 

Beim Monatlichen iſt das Blut ſehr wäfe 
ſerig, dabei Mattigkeit der Oberſchenkel. 


Bor und bei dem Monatlichen, bfters 
Durchfall. 

Am dritten Tage des Monatlichen, kein 
Stuhl. = 


Beim Monatlichen, zwei Abenbe nach cine 
ander, im Wette, heftig ziebender Schmerz 
in einem hohlen Badzahne der unten Reis 
be, der bis gum Morgen anhält. 

Lycopodium. Srrereben mit Weinen, am 
Tage vor Eintritt ber Regel und ben erfim 
Zag bei derfelben, als würbe fie wahnſin⸗ 


nig werben. , 
Beim Monatlihen, Gäure im Mimbe, 
mit belegter Zunge. ” 

Beim Monatlihen, dumpfer Kopfichmerz, 
faft wie Reißen. 

Beim Monatlihen, arge Kreurſchmerzen, 
fruͤh beim Aufftehen aus dem Bette je 
Konnte fich etliche Minuten gar nicht bewes 


gen. 
Beim Monatlihen, Fuß⸗Geſchwulſt und 
nn Reit (un onen ar 
Während der Regel, m Ste 
Kirche), eine Art Obnmädtigkeit: fie hörte 
nicht, und fah nicht, unter Gefühl großer 
Dis = Empfindung im Innern { befonbers im 
Kopfe, bei großer Gefichtöbläffe; fie mußte 


a — 


— — 


— —— — — —* 
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ſich gleich ſeden, blieb auch ben "ganzen Den genen Wag fehr ab 
hend mie btäubt, auch den fofgenben a8 — mit & Mn; — aan und 
ieb der Kopf eingenommen. efteres Erwache 
Magnesia. Der (Sintritt des Monatlichen um) des an 2 — 
14 Tage gu früh, Morgens, mit Schmer⸗— So oft fie erwachte und ſich auſdeckte, fühl: 
zen und bet heftigen Kreuzſchmerzen , die im) te ſie Froſt, waͤhrend des Monatuchen. 
Sitzen am aͤrgſten, im Gehen aber am leid⸗ Beſtoͤndiges Froͤſteln, waͤhrend des Monats 
nk — — —— lichen. 
——8 Berftopfung en — — — — te ee 
‚, Am erften Zage des Monatlichen, gut auf- Beim Monatticyen — — d 
gelegt, die 3 folgenden aber verbrießlich. ſich nicht zu laffen weiß 8 „daß fe 
Während des Monatlichen, Kopfihmerziy rias M p ; 
mit Schweregefühl: und Hitz - Empfindung. agnes. Die criten Tage beim Fluffe 
Beim Monatlihen, beftiges, anhaltendee| onatlichen ift fie erftaunlid matt bie 
; er , . zur Ohnmadt, die Beine find ihr wie ab⸗ 
Keigen, bald in beiden Kopfſeiten, balb im , 
Sarit, bald im Genide, was ſich nur bed — und fie kann Abends nur ſpaͤt ein⸗ 
Nachts mindert. a i 2 
Während des Monatäfluffes, ſchmerzhaftes Das Monatliche um 4 Tage veripätet, mit 
Ziehen von der Stirn bie zum Hinterhaups heftigen Kreugiämerzen, und von etwas fürs 
te, mit Schwere im Gehirne. —— un als fonft. p 
Grgen Abend, Zerſchiagenheitsſchmerz im — onatliche II Zage 5 ſpaͤt erſt 
E, der auch bei Berührung ernpfinds] wäfferig, dann mehr gefärbt,,. mit Drängen 
lid; iſt, während des Monatlichen unb noch in den Schoͤßen und häufigem Gähnen. 
ein Paar Tage darauf. Beim Monatlihen, was ftärker und läns 
Beide Augen find im innern Winkel früh ger als fonft floß, Schmerz {m a, und 
gugefdhworen, mit Schere des Kopfes, wäh: ben Oberſchenkeln; legterer it am ärgften 
rend ded Monatlichen. im Sitzen erſterer Geben. | 
Die Augen find trübe, troden und bren⸗ Beim Wonatiichen, beftänbiges Gähnen, 
nend, während des Monatlichen. Beim Monatlihen, ein aͤußerſt heftiger 
— brennende Schrunde unten am Ohr⸗ a Stich oben in ber rechten Kopf⸗ 
pchen , während des Monatlichen. Bei — RL 
LU: eim Monatlihen, fräh nach dem Aufftes 
ehr bleiche Geſichtsfarbe, während des ben, &o pfender Schmerz im Dinterhaupte, 


er ch mit Schweregefuͤhl 

tſchiger Geſchmack und wenig Appetit, ‚ — — 

PR Hige und Wallen im Kopfe, mit Hiße u. 
während bed Monatlichen. Schweiß des ganzen. Körpers, 


Es läuft ihr viel Waffer im Munde zus j 

fammen, das fie beftänbig ausfpufen — Gefühl, als wäre. es ihr vor dab Obr 
während des Monatlichen. gefallen ; durch Einbringen des Fingers auf 
Bun feüt bie Mittag, übel und brecherlich, nen Kugenblid vergehrnn, ohne Schwerhd⸗ 
bei der Regel, rigkeit; beim Monatlichen. ” 
Vormittags heftige Schmerzen im Bauche, Der innere Mund iſt fruͤh wie verbrannt 
waͤhrend des Monatlichen. — eg Unt erbauch 
Schneidende Schmerzen um ben Nabel, des| ° beim Monatlichen. — 


nen öfterer Blaͤhungsabgang mit Erleichte⸗ h 
rung folgt, während des Monatlichen. Natrum, Heftige Kreuzſchmerzen, währenb 


Die ganze Racht und früh, heftige draͤn⸗/ des Monatlichen, doch dloß am Tage. 


ende Schmerzen im unterbauche, während Beim Monatlidyen, hie und da im ganzen 
° —* Monatlichen. ar ’ Körper, bald ein Rip, bald ein Stich. 


Biermaliges Kießen, früh, während des| Beim Monatlihen, Froſt mit Schuͤtteln 
Monatlichen. ohne nachfolgende an von Nachmittags 
Ziehender Schmerz im Kreuze, während bis Abends und auch noch im Bette. 
des Monatlihen, der beim Rüden erleih] Beftiged Reifen in der rechten Schläfe u. 
tert unb beim Auöftredten verftärkt wird. Stirnfiite, welches durch drauf Druͤcken für 
Gcymerz in der rechten Adyfel, wie versj Furze Zeit vergeht. | , 
rent, - fo daß fie den Arm ſchwer in bie Schmerzhaftes Reigen und Klopfen in ber 
Höhe Heben kann / während des Wonatlichen. linken Kopfſeirr, beim Mongtlichen. 
Beim Gehen, Zerſchlagenheitsſchmerz in|Natrum muriat. Bei dem Monatliäen, 
den Knieen.- \ Kopffhmez 
Schmerghaftigkeit in den Fuͤßen, auch im] Wei Eintritt der Regel, Traurigkeit: 
Bette. Waͤhrend des ae en, etwas Aengſt⸗ 


Niccolum. 
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tiches und. Ohnmaͤchtiges, bei Falten Bacden| 


und innerer Hitze. 

Bei der Regel, fehr harter Stublgang. 
Bei Der Regel, reißender Bahnjchmerz ; 
wenn aber frcie Luft In den Mund Tommt, 
Stidye in den Zühnen. 
Naten seiner. Während des Monatlichen, 
Froſt Nachmittags ohne Durft, 
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vor ben Ohren. 


Belm Monatlihen, Singen und Braufen 
Beim Monatlichen merzlihts Reifen 
im a — 
Beim Monatlichen, Stellen an den Unter⸗ 
ſchenkeln, welche bei Beruͤhrung ſchmerzen. 


Beim Monatlichen, ſehr matt im Koͤrper 
und wie zerſchlagen. 


Das monatliche Blut iſt ſcharf und frißt Phellandrium. Das Monatliche 7 Tage zu 


die Schenkel wund. 

Waͤhrend des Monatlichen, fruͤh im Bette, 
Zwicken, und beim Gehen oͤfterer Abgang 
geſtockten ſchwar; en Blutes. 
eftiges Bauchzwicken waͤhrend 
des Monatlichen. 

— Schwaͤthe, während des Monat⸗ 
ichen. 

Nux vomica. Beim Monatlichen, früh, Ue⸗ 
belkeit, mit Froſt und Ohnmachtanfaͤllen. 

Nach eingetretener Monatzeit, Ohnmach⸗ 
ten früh noch dem Aufſtehen, mit vorgaͤn⸗ 
gigen krampfhaften Bewegungen im Unter: 
leibe, und nachgaͤngiger Mattigkeit und Froſt 
beim Aufftehen vom Lager. \ 
Während des Monatlichen wird fie nad 
tedem Stuhldange ganz ſchwach. 

Beim Monatliyen, Dinfälligkeit und Kopf: 
weh, als wenn bie Augen aus dem Kopfe 
fallen ſollten; fie onnte den Kopf nicht hal- 
ten, fing an zu frierin bis zum Schuͤtteln 
und eine „Stunde darauf befam fie eine in⸗ 
nere, brennende Hitze mit trocknen Lippen. 

Zur Beit des Monatlihen, Kopfweh im 

Dinterhaupte, wie ein Sefchnoär im Gehir⸗ 
ne und wie unterlöthig und wenn fie ſich 
legte, that es weit weher, als wenn fie 
aufftand. 

Während des Monatlichen, ein auswärts 
— Schmerz in der Geite des Unter⸗ 
eibes. 


Waͤhrend bes Monatlichen, nach dem Mit⸗ 


tageſchlafe, ein Reißen im linken Arme und 
dem rechten Oberfchentel. 

vend des Monatlichen, ein Kriebeln 
aufwarte im Gchlunde, Abenbs nad dem 
Niederlegen. 
Oleum animal. Das Monatliche kommt um 
9 Zage zu früh; vor und bei dem Eintritte, 
fchneidende Schmerzen im Bauche u. Kreu⸗ 
ze, dann Kopfſchmerzen wie Stechen auf ber 
linten Kopfleite und bem Scheitel, vom 


Abend bis früh; der Blutfluß iſt gering u.|Platina, 


ſchwarz, mit Mattigkeit in Haͤnden und 
üßen 


Das Monatlihe um 4 Xage zu früh; 
Abends beim Cintritte, beffelben, Zwicken im 
Bauche, da fit ſonſt Abführen dabei hatte; 
der Blutfluß iſt im Anfange gering. 
Petroleum, Beim SMonatlihen macht bas 
— Blut Jucken an den Geſchlechts⸗ 

e 


Phosphorus. 


Pulsatille, 


frühs es tritt mit Mattigkeit und Abges 
ſchlagenheit ein, "was fih im Gehen ver⸗ 
liert. ” 

Beim Eintritte des Monatlihen,, große 
Mattigkeit, Gaͤhnen und heftiger Zerſchla⸗ 
genheitsſchmerz an ber innern Flaͤche beides 
Oberſchenkel, daß ſie ohne großen Schmerz 
weder ſitzen, noch ſtehen, gehen oder liegen 
kann; beim Halten des Körpers auf bie Iin- 
fe Seite wird es etwas erleichtert. 

Beim Monatlichen, ftarfer 
Schmerz in ber Bauchſtelle, auch wenn: fie 
nicht berührt wird. 

Waͤhrend des Monatlichen, arge Zahn⸗ 
ſchmerzen, welche ſtets beim Eſſen aufin⸗ 
gen. 

Bei der Pegel, arges Leibweh. 

Biel Froft beim Monatlien, mit kalten 
Händen und Küßen. 

Beim Monatlichen, ſtechendes Jucken an 
den After » Blutaderknoten. 

Beim Monatlihen, ftechenbes Juden am 
ganzen Körper. 

Bei der Regel, Kopfſchmerz: EStechen In 
der Stirne, die Augen fallen ihr zu, fie 
mochte fich legen. 

Wührend des Monatlichen, zwei Tage nach 
einander, Fieber: ben erſten Nachmittag, 
erft Froſt, dann Hitze und Kopfichmerz, oh⸗ 
ne Durft — den-zweiten Tag, Mittagd, eis 
ne Stunde Froft, dann krampfhaftes Schuͤt⸗ 
teln bes ganzen Körpers, mit Zähnklappen, - 
m Hite, vorzüglich im Kopfe, u. Kopf: 

ymerzen. 

Beim Eintritte des Monatlihen, ſtarke 
Urbelleiten beim Aufrihten im Bette, und 
faures Erbrechen, Bellemmung auf der 
Bruft, Talter Stirnfchweiß und beim Geben, 
Schwindel. R 

Während des Monatlichen 309 es Ihr bie 
Knice Erampfhaft zuſammen; fie konnte bie 
Beine nicht ausftreden. 
Kneipen im Leibe; dann in beiden 
Schoͤßen Herabpreſſen, abwechfelnd mit Druͤk⸗ 
ken in den Geſchlechtstheilen und vermehrtem 
Blutandrange, am 2ten Tage dee Mens 
firuation. 

Das Monatlie erfheint 6 Tage 
zu früh, halt 8 Zage an u. derurs 
faht am Tage des Erfheinene eis 
nen ziehenden Leibfhmerz 
Während des Monatlichen ein 


-Sassaparilia.. Das Monatlihe fehr gering, 
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niederwaͤrts, wie ein Stein druͤckender 
Schmerz im Unterleibe und im Kreuze, wos 
bei die Unterzlicbmaßen beim Gigen einzu: 
fehlafen geneigt find, mit leerem, vergebli- 
dem Drange zur Stuhl Auslerrung. 
(Krampfige und faft brennende Schmerzen 
im Unterleibe, während bes Monatlichen. ) 
Beim Monatlihen: das Blut ift di und 
Schwarz und kommt bloß rudweife, nur ein 


Paar Mat des Tages. 
Bıim Monatlihen: die Naht warb ihr 


übel und mit Würgen fließ der Magen Waſ⸗ 


fer aus. 

Beim Monatlihen: ed wird ihr ſchwarz 
vor den Augen, u. ſchlimmer, wenn fie in 
die warme Stube kommt. 


ilicea. 


Beim Monatlichen, fehr ſchwermuͤthig, bes 
fonders früh, 

Ein Paar ſchmerzhafte Riffe in der 
linten Wange herunter, bei dem Monatlis 


en. = 
Reifen in ‚ber Mutterfcheibe herauf, beim 
Monatlichen. — 
Gleich vor und bei ter Regel, große Hart⸗ 
leibigkeit. 
Beim Fluſſe der Regel, arges Brennen u. 
Wundheit an den Schamtheilen, auch Aus⸗ 
ſchlag an der Inſeite der Oberſchenkel. 
Waͤhrend der Regel, ein Ziehen zwiſchen 
ben Schulterblaͤttern, bloß die Racht; fie 
mußte ſich zuruͤckbiegen, um ſich zu erleichs 
fern. ; i 


Bei der Monatreinigung, Magenfchmerz.|Spongia. Bei der Monatreinigung, Ziehen 


Bei der Monatreinigung, 
Seitenſchmerz. 
Bei der Monatreinigung, Stechen in der 
Bruſt beim Athemholen. 
Ratanhia. Monatliches 3 Tage zu fruͤh, mit 
ſtarkem Leibſchmerz. | 
Beim Monatlihen, Kreuzfehmerz. 


ein Paar Tage 






Stannum. 


in den Ober u. Unterfchenteln. - 

Bei bee Monatreinigung, ein 
Schmerz am Sochbeine, wie von einem Sto⸗ 
fe, ſchon bei Bewegung bes Geſichtsmus⸗ 
keln. 


Staphisagria. Ausbruch des Monatlichen un: 


ter Leibfchneiden und ſtarkem Kollern. 


Schmerzhaftes Reiten und Brennen am|Strontiana. Das Monatliche 7 Zage zu früß, 


Scheitel, aud Rats, im Freien crleich- 
tert; beim Monatlichen. 

Rhododendron. Der 3 Jahr unterdruͤckt ge⸗ 
weiene Monatsfluß tritt unter Fieberbewe⸗ 
gungen und fortdauerndem Kopfiveh ein. 


Rhus. Der Abgang des Monatlichen verur: 
faht an den «Geburtötheilen einen ſtark bei: 
Benden Schmerz. 

Sabina. Beim Monatliben: Dee Mutter 
mund ift eöffnet, das Blut fieht roth, 
Läuft fehr dh und kommt zuchveife, befon- 
ders ſtark bei Bewegung. 











. aber ſehr ſcharf; dabei Brennen an der in- 


nern Seite beider Dberfchenkel, fie barf die⸗ 


felben nicht zufammenbringen vor Schmerz ; 
das Blut fließt nur bann u. wann. 
Drängen zum Urin, - und Wundheit ber 
schten Schenkelbeuge, beim Eintritte bes 
Monatlichen. 


Sepia. Beim Monatlichen mußte fie 2 Tage 

m Bette liegen, wegen Unruhe im SKörs 
per, Ziehſchmerz in den Beinen u, im Uns 
terleibe, mit Kollern; den zwiitın Tag, 
Herzklopfen zu mehren Stunden, Vormit⸗ 
tags, mit Engbrüftigkeit. 
Während des Monatlichen, ein arger Drud 
in der Etirne, mit einem Abgange verhaͤrte⸗ 
ten, flintenden Unraths aus der Naſe. 
Beim Moratlihen, Zahnſchmerz, Pochen 
im Zahnfleiſche. ; 

Bei der Regel, Ziehen in ben Zähnen, ben 
Baden hinauf, welcher dit ward. 


Beim Monatlihen, & Abende nach einan⸗ Veratrum. 


der, Rafenbiuten. 


doch von kurzer Dauer und mit. brängendgn 
Schmerzen. 5 

Beim Monatlihen, Kneipen im Bauche, 
mit halbfluͤſſigem Stuhle. 


Sulphur. Rad) vorgaͤngigem Froſte am gan⸗ 


zen Körper, dad Monatliche um 1 Tag zu 
früh, ſehr ſtark und mit Heftigen Bauch⸗ 
und Kreuzſchmerzen. 

Das Monatliche zeigt: fih früh gang we⸗ 
nig mit entſetzlichen Bauch⸗ u. Kreuzſchmer 
'zen und Aufblähung, beim Büden erleich⸗ 
tert; Nachmittags, Verminderung der Schmer⸗ 
zen u. Vermehrung bes Blutfluſſes. 

Die Bauch⸗ und Kreuzfhmerzen beim Mos 
natlichen werben durch flarte Bewegung eva 
leichtert. 

Beim Monatlichen, Kneipen im Unter⸗ 
bauche und Kreuzſchmerz. 

Beim Monatlichen, Kneipen im Unterbau⸗ 
che und Froſt am ganzen Koͤrper. 

Den Tag ver dem Monatlichen, Uebelkeit 
und zuſammenziehender Schmerz im Magen, 
fruͤh nach dem Aufſtehen und den ganzer. 
Tag über, mit bohrendem Schmerze un 
Nacken, der nach dem Eſſen aͤrger wird, u. 
mit großer Empfindlichleit der Kopfhaut. 

Ziehendes Leibweh, beim Monatlichen. 

Krampfhafter Schmerz, beim Monatlichen, 
im Unterbaude, als würden bie Eingewei⸗ 
de an Fäden in ein Kluͤmpchen zuſammenge⸗ 
zogen, wobei firnicht liegen noch gehen kann, 
jondern möglihft aufrecht figen muß. 

Beim Monatliden, Drüden in ber Herz⸗ 

rube. 

Beim Fluſſe des Monatlichen, 
Kopfweh (Reifen?) 7 vorzüglich früg, mit 
3 


820 Krankheits⸗Erſcheinungen Hinfihel. d. Menft nation: 


Brecherlichkeit; Abends vermindert fich das! Fluͤſſigkeit, wie Fleiſchwaſſer, aus ber Mut⸗ 
Kopfweh. terſcheide, 14 Tage nad) dem Monatlichen. 
Bei der Monatreinigung, Ohrenfaufen,[Phosphorus. (Vor und nad ber Regel, 
Schmerz in allen Gliedbern und großer Zahnfleiſch-Geſchwulſt und dider Baden.) 
Durft. lerebinth. oleum. Ziehen in den Schenteln 
Segen das Ende ber Monatreinigung, Zaͤh⸗/ mit Leibſchneiden, wie wenn das Monatliche 
neknirſchen und bläuliches Gericht. - erfcheinen ſoll, ob fie ed gleich erft vor 8 as 
Zineum. Das Monatlide zu feiner Zeit, da] gen gehabt hatte, 
bei matt in ben Füßen und weicher Stuhl. 
Das Monatliche, nachdem es 37 Zage aus⸗ 
rien war, ziemlich ſtark, befonders -im| . 
eben und bed Nachts, im Sitzen weniger, 
mit großen brängenden und ſchneidenden 
Bauch» und Kreuzſchmerzen. 
Während des Monatlichen, Schwere in der 
Stirne mit Gefühl, als wenn ed ben Koy 
zurüdziehen wollte, l 


7) Beſchwerden nad der Regel. 


Acid. phosphor. Weißfluß nach dem Mo: 
natlichen, einige Tage über. 

Arsenicum. Nach Berfluß der Regel gebt 
blutiger Schleim, 

Cantharides. Nach dem Monatlichen geht 
2 3 Tage Blutfchleim aus ber Schei⸗ 
e a 


Graphites. Gleich nah dem Monatlichen, 
Froſt und Leibfchneiden und Durchfall dar: 
Wchenartige, brängende und fchneidende 


auf. 

Nach Aufhören der Regel, täglich beim) Schmerzen In ber Tiefe des Unterleibes, in 
GStuhlgange etwas Blut, mit fchrundendem| der Gegend bed Uterus, in Abfägen von 4 
Schmerze im Muftvarme. — 5 Minuten Dauer. 

Kali carbon. Rad) Beendigung des Monat-|]Aurum. Wehenartige Schmerzen im Unterleis 
lichen, Abends, Kälte im Rüden, und Er:| be, al& wollte das Monatliche eintreten. 

wachen nad Mitternacht mit WagentrampfiBelladonna. Ein Heftigeö Zwmängen u. 
und Kälte im Magen, was bis gegen Mit:| Drängen nad den Gefhledhtätheis 
tag anbielt. len, ale follte dba alles berausfals 

Lyroperd. Buvista. Nach den Monatlichen,| len; beim krumm Gigen und Gehen fdlims 
Weißfluß. mer, bei Steben u. gerade Sitzen heſſer. 
Lycopedium,. Gleich nad dem MonatliheniBryunia. Sehr aufgetriebner Unterleid, es 

wird der Bruch in ber Lriftengegend heraus⸗ ift ungemein unruhig darin, als wenn bas 
getrieben, und ſchmerzt reißend. Monatlide kommen wollte. 
Magnesin. Rad dem Monatlihen, heftigeriCalcarea. Rachmittags (ohne Äußere Veran⸗ 
Kreuzſchmerz, wie zerihlagen, bei u. außer) laffung), wohlluͤſtige Empfindung in ben 
: dem Büden. weiblichen Zeugungstheilen, und Erguß der 

Nach dem Monatlichen, fo heftiger reißen-Natur, worauf große Mattigkeit erfolgt. 
ber, zicehender und nagender Zahnjchmerz ini Camphura. Art heftiger Wehen, wie zur 
‚einem hohlen Zahne der untern Reihe, daß Geburt. 

“fie winſelte. Nahm fie etwas Kaltes dar-Cannabis. Frübgeburt (im achten Monate) 
auf ober legte fie fih auf die fhmerzhaftel und fehredlide Konvulſionen dabei. 

Seite, fo ließ der Schmerz auf kurze Beit| Der Geſchlechtstrieb wird fehe erregt, aber 
nad; im warmen Zimmer wurde er noch) Unfruchtbarkeit erzeugt. 

ärger, mit Unmutb und ipannendem Schmer=!Cantharides. Der Eingang zur Gebärmutter 
















) Schmerzen, wie zum Monatlichen, 
oder wie Geburtöwehen. — Weib⸗ 
licher Geſchlechtstrieb. — Unfrucht⸗ 

barkeit. — Abortus. 


Acid. muriat. Gin Zwaͤngen in ben Ges 
burgötheilen, ald wenn das Monatliche kom⸗ 

men follte. 

Acid. sulphur. Weichliche Empfindung im 
Unterleibe, als wenn dad Monatliche kom⸗ 
men wollte. 

Ambra, Große Erregung im Unterleibe, ale 
follte das Monatliche kommen. 

Arsenicum. Wetdliche Geilheit; fie verlangt 
die Begattung täglich zweimal, und wenn 
fie nicht geleiftet wird, geht ihr die Natur 
von felbit fort, 

Asa. Heftiger, 5 Minuten bauernber, wehens 
artiger Schmerz in der VBährmutter. 


ze an dım ganzen Baden. war, mit heftigen Wehen, angeſchwollen. 
Natrum muriat, Nad dem Monatlihen,| Gefühl im Unterlcibe, als follte das Mo⸗ 
Kopfſchmerz. natliche erſcheinen, nach Mitternacht. 


Ka) dem Monatlichen bleibt der Kopf ein⸗Eine Frau, die ſeit 14 Jahren nicht em⸗ 
genommen und ſchwer, wie von Blutdrang; pfangen hatte, warb binnen 4 Monaten 
nah dem Kopfe. ö ſchwanger. 

Nicotiana. Ausfluß einiger Tropfen einer Chamomilla. Drang nad ber Baͤhrmutter, 





— — —— — — — 


Graphites. 


Ignatia. 


ein eiteriger, 


Lycopodium. 


Mercurius. 


Moschus. 


Phosphorus. 
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wie Geburtöwehen , mit fehr Hänfigem Dran⸗ 
ge zum Uriniren. 

Unter ftarten Schmerzen wie zum Kinde u. 
wie Geburtöwehen in der Bährmutter, haͤu⸗ 
figee Abgang geronnenen Geblüteö, mit reis 
Senden Schmerzen in den Adern der Unter: 
ſchenkel. 


Cina. Wehenartige, oft wiederkehrende Schmer⸗ 


zen im Unterleibe, als ob eben das Monat⸗ 
liche kommen wollte, 


Coceulus. Drängender Schmerz in ben Weis 


hen, wie zum Monatlichen. 


Crocus. Gefühl, als follte das Mos 


natliche erfheinen, mit Leibweb u. 
Bwängen nah den Geſchlechtsthei— 
len. u 


Forrum. Schmerzhaftigkeit in ber Mutter: 


fheide beim Beifchlafe. 


Eine Art Drüden im Unterbaude, 
mit Weihlihleits : Empfindung - 
daſelbſt, wie vor dem Ausbrude 
der Menftruation. 

Schmerzliihes Herabpreffen aus 
dem Unterbaucde in bie Genitalien, 
bisweilen zugleih Stuhlbrang dabei, gerade 
wie zum Monatlichen; von den Geſchlechts⸗ 
theilen zieht’8 dann durch bie Schöße herauf, 
über .beidbe Hüften herüber nach dem Kreus 


e 1’ | 
—* ſchmerzliche Drang zum Monatlichen 
verſchwindet ſogleich, wenn ſie ſich Abends 
in's Bette legt, beginnt jedoch fruͤh gleich 
nach dem Aufſtehen von Neuem. 

Eine ſchneidende Empfindung tief im Un⸗ 
terleibe, als wenn dag Monatliche erſcheinen 
ſollte; zugleich mit ziehendem Kopfweh. 


Fruͤh, wehenartige Schmerzen im Unterlei⸗ Pulsatilla. Ziehend ehe Schmerz im 
u 


be, als wenn das Monatliche eintreten] Unterleibe, wie Ge 


ſollte. 

Vorfall der Mutterſcheide, bloß während 
ber Schwangerſchaft, außerdem nicht. 

Abortus. 

Unfruchtbarkeit ohne Abortus. 
Schmerzhaftes Preſſen nach den 
Geburtstheilen. 

Zuweilen ein Draͤngen nach den Geburt 
theilen zu, beim Stehen. 

Geilhett mit" ungemeiner Hervorra⸗ 
gung der Klitoris, bei Schwaͤche und Er⸗ 
ſchlaffung der uͤbrigen Zeugungstheile und 
kuͤhler Temperatur des Koͤrpers. 
auſammenkrampfendes Preſſen an 
der Baͤhrmutter, wie Geburtswehen, worau 
freſſender, weißer Fluß er⸗ 


gt. 
lpecacuunha. Drang und Preſſen nach ber 


Baͤhrmutter und dem After. 


Kali carbun. Weibliche Abneigung vor Bei⸗ 


ſchlafe. 
Ziehen im Schooße, als o 
die Regeln (bei einer bejahrten Perſon) ein⸗ 
treten wollten. 

Beim Beiſchlafe, ungemein leich⸗ 
te und gewiſſe Empfaͤngniß und Schwanger⸗ 
ſchafts⸗Entſtehung. 


nach 










Sabina. 
Secule cornus. Abortuß. 


Sepia. 






Ein Ziehen und Drängen 


rtöwehen. 
Zufammenziehenbe Schmerzen auf ber lin⸗ 
fen Seite der Mutter, wie Geburtöwehen, 
welche nöthigen,, fih krumm vorzubiegen. 


Rhus. Beim Stehen, nach der Baͤhrmutter 


zu, ein wehenartiges Ziehen. 
Heftige Wehen, wie wenn die Monatszeit 
Fe eintreten wollte, tief im Untere 
auche. 
Unzeitige Geburt, Mutterblutſturz. 


Beftfigende Plazenta. 

Mangelnde Wehen. 

Mit Leibſchneiden, ein Athem been⸗ 
gendes Preſſen in der Baͤhrmutter nach un⸗ 
ten zu, als wenn alles herausfallen ſollte; 
fie muß die Schenkel „über einander legen, 
gleihfam um bas Heraudtreten der Scheide 
zu hindern; doch trat nichts hervor, fon« 
dern es ging nur mehr yallertartiger Weiß⸗ 


fiuß ab. 
Silicea. Starkes Rühren bed Kindes bei 


Schmwangern 


; oo. 
Stannum. Im Unterbaudge, Preffen, 


wie zum Monatlidhen, beim Auf, 
druͤcken verfhlimmert,  * 


Zincum. Bei einer Wöchnerin werben bie Los 
. hien unterbrüct und die Milch in den Brüs 


ften nimmt ab. 


ben Geſchlechtstheilen ; r i 
Gefühl, als —— Renata) Blutfluß aus der Baͤhrmutter au» 


erſcheinen. 


ßer der Regelzeit. 


Nux vomica. Brennen in ben weiblichen Aconitum. Mutterblutfluß. 


Geſchlechtstheilen, mit heftigem Begattungs-|Ambra. Blutabgang aus der Baͤhrmutter. 


triebe. 
Geburtstheilen heraus. 


Zuſammenziehſchmerz, wie zum Monatlichen, 
Nachts 


Platina. In beiden Schoͤßen herab, .ein 
ſchmerzliches Ziehen, wie zum Monatlichen, 


Im Unterbaudge, brennender 


Aa Belladanua, Webelriechender Mutterblutfluß. 
Fruͤh, im Bette, ein Drängen, wie zu ben|Calcarea. 


Blutfluß aus der Baͤhr⸗ 
mutter. 


Neun age var der Regel, einiger Blut⸗ 
abgang. : 

Blutfluß aus der Vaͤhrmutter einer alten, 
fhon feit vielen Jahren nicht mehr mens 
ſtruirten Frau, im legten Mondviertel, 
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Caustieum. (Wenn bie Regel ſchon beendigt 
iſt, laͤßt ſich gleichwohl noch viele Tage hin⸗ — 
terdrein, von Zeit zu Zeit, etwaz Bluiab⸗Tart. emeticus, Ausfluß eines waͤffrigen Blu⸗ 

gang ſpuͤren.) tes aus den weiblichen Geſchlechtstheilen. 

Chamomilla. Es zieht vom Kreuze vor, padt|Thermae teplitz. Blutflurz aus der Gebaͤr⸗ 
und greift ihr in die Bährmutter ein, und] mutter mit furchtbarem Reiben im Unterlciz 
dann gehen allemal große Stuͤcken Blut ab.| be; das Blut ift ſchwarz und geronnen. 

Mutterbiutfturz, ſelbſt bei alten Perſonen. Blutgang mit dem heftigften Drange nach 

China. Vermehrung bes gegenwärtigen Mo-] ben Geburtötheilcn hin, wie Wchen. 

natlichen bis zum Mutterblutfturges das Gel Starker Blutgang helirothen Gebluͤtes, wie 

- blüt geht in ſchwarzen Klumpen ab, Blutſturz. (Vom Baden.) 

Cina. Bährmutter » Blutfluß. 10) Wei 

Coceulus. (Mutterblutfluß. ) ) eißfluß. 

Crocus. Baͤhrmutter⸗Blutfluß. Acid, muriat. Weißfluß. 

Datura. Allzu ſtarker Abgang des Monatli⸗ Acid. nitrieum. Weißfluß. 

Weißfluß: dehnig ſchleimiger, 

—— Abgang aus der Mutter 

ſcheide. 

Ausfluß aus der Mutterſcheide von kirſch⸗ 















Pa deB Tange ausgebliebenen Monas⸗ 
ichen. 


chen, Mutterblutfiuß, mit ziehenden Schmer: 
zen im Unterleibe, den Dickbrinen, und ans 
en Stiebmaßen.- — Sr 
Abgan warzen Blutes aus der ts 
mai u * brauner Farbe und fauligem Geruche. 
Ferrum. Mutterblutſturz. Jacid. phosphor. Weißfluß nach dem Monats 
dodium. Erregt bie Thaͤtigkeit bee Vuͤhrmut⸗ lichen, einige Tage über. 
ter und veranlaßt leicht Blutungen Aus der⸗ Acid. sulphur. Milchartiger oder durchſichti⸗ 
ſelben. ger Weißfluß, ohne Empfindung. 
Heftiger Blutfluß aus ber Scheide, wel) Abgang blutigen Schleimes aus den Ge⸗ 
her 4 Wochen lang dauerte. burtstheilen, als wenn die Hegel erfcheinen 
-Ipecacvanha. Mutterblutfluß — Erneuctung| wollte. : 
ber vor 14 Tagen gehabten Reinigung. Aconitum. Häufiger, zaͤher, gilblicher Schei- 
Kali carbon. Die im fünften Monat Schwan⸗ defluß. 
gere bekommt (nach einiger Aergerniß), Nachte,]Ambra. (Nachts, viel Weibfluß.) . 
einen ſtarken Blutabgang, mit Stüden ge] (Abgang bläulicht weißer Schleimftüden aus 
tonnenen Blutes, aus der Scheide, bei dums| ber Mutterfcheide.) 
pfem Kopfihmerz und gelber Gefichtefarbe,) (Dieihleimiger Weißfluß, von Zag zu 
und dennoch erfolgt Feine Fehlgeburt. Tage vermehrt, und vor jedem Abgange, 
Mugnes. Der Mutterblutfluß vermehrte fih.] ein Stich in’ der Muttericheide. ) 
Mercurius. WMutterblutfluß bei einer alten]Ammon. carb. Weißfluß. j 
grau, deren Monatzeit fon vor 11 Sahreni Vormittags, 2 Mal ftarker Weißfluß, auch 
aufgehört hatte, Nachmittags einmal. 
Mutterblutfluß drei Wochen lang. ‚Abende, Weißfluß, der des Nachts vergeht. 
Murias Magnes. Fuͤnf Zage vor bem Mori Wäfferiger und brennender Weißfluß, Tag 
natlichen, etwas Blutabgang. und Nacht. 
Petroleum. Brennen in den Geburtstheilen, Der Weißfluß, der etliche Tage ausgefept 
mit etwas Blutabgang. bat, flieht wieder umd iſt waͤſſerig; Rach⸗ 
Phesphorus. Zweitaͤgiger Blutabgang aus| mittags und Nichte. — 
ber Baͤhrmutter in der Zwiſchenzeit von ei] Der ſcharfe Weißfluß wird mild. 
Dazu Sk ran Oäiene nad om Ya 
. tter. uß braunen eimes, n 
* Siniger Bitebgeng, aus dr Aue, ne Alle, Blaster Bei vuräfihtign Ce 
Er neu: mes, duch bloß am Tage, ohne 
— — bei einer Schwangern, zum Neu und ohne — i 
. Rabina, Gefijenung von Blutfluß aus ber A re Weihtiaß, 
Baͤhrmutter in Geſtalt des Monatlichen. wie Kleifhwafler, dachmittage, und die folz 
Secale cornut. Blutflußausder Bähr- gende Nacht noch mehr. 


mutter Weißfluß, wie Fleiſchwaſſer, doch nur we: 
3u lange Lochien. nig im Gigen. J 
Sepia. Blutabgang aus ber Scheibe, bloß, Jucken in der Scham waͤhrend des Weiß⸗ 
beim Gehen. fiuſſes. 
Squilla. Baͤhrmutter⸗ Blutfluß. Arsenicum. Schelvefluß, wohl eine Obertafs 


Sulphur. Faſt täglich etwas Blutabgang aus| fe voll in 24 Stunden, mit beißendem Frıis 
be Bährmutter, mehre Wochen lang na fen, wo ee binläuft, werden die Theile da⸗ 
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von wund auf beiden Seiten ber - Edham,)Rerrom. Gcheidefluß, vote Mithwafler, wer 

gilblicher und dicklicher Beſchaffenheit. dee biß und wund machte, 

Beim Stehen tröpfelt der weiße Fuß une] in vorher unfchmerzhafter, weißer Fluß 

ter Abgang von Blähungen, : ward nun fhmerzhaft, als wenn die Zheils 
Rach Verfluß der Regel geht blutiger Schleim.| wund wären. 

Relladonna. (Früh, ein Preffen, als wollte] Vor Eintritt ber Monatzeit, Abgang Yang 
alles zu den Geburtötheilen Herausbrängen,| gedehnter Schleimſtuücke aus ber Bährmutter, 
bei Aufteeibung des Unterleibes, nach dbem| wobei es ihr im Leibe herumging, wie: fonft 
Preſſen zog ſich der Unterleib zufammen -u.j beim Monatlichen. 
es ging cin weißer Schleim aus ber MutsiGraylites, Weißfluß. : 
terfcheibe ab.) Ä Starker Weißfluß; ber Schleim ift ganz 

Weißfluß und Leibweh. weiß. ER . 
Wryonia. (BVermehrung des weißen Fluſſes.)) Dünnflüffiger Weißfluß bei aufgefpanntem 
Culcarea. Weißfluß vor der Regel. Unterleibe. 

Weißfluß, wie Mil, ſchurlweiſe. Weißfluß⸗ Abgang wohl 2 Loth in Tag u. 

Brenmend judender —— Nacht, acht Tage lang, vorzuͤglich fruͤh, 

Jucken an ber Scham bei Abgang bes Weißs] nach dem Aufſtehen aus dem Bette. 

fiuffee. Guajacum. Vermehrter Scheibefluß. - 
Meift zur Zeit des Urinirens, doch fetsiignada. Langmwieriger weißer Fiuß. 
auch außerdem abgehender, milchartiger Weiß] Heftiges, zufammentrampfindes Prefien an " 
‚Fluß, der Bährmutter, wie Geburtswehen, wor⸗ 
Weißfluß, wie Schleim ober Mil. 


auf ein: eiteriger,, freſſender, weißer Fluß 

- Schon gegenwaͤrtiger Weißfluß vermehrt fh.) erfolgt. . 

Carbo veg. Gin-fchrundender Schmerz an derlJodium. Ein fehr alter Weißfluß verſchwin⸗ 
weiblichen Scham, unter vielem Abgange von) det gänzlich. 

Weißfluß, zwei Tage lang, darauf Audbruh| in lang dauernder Weißfluß, am heftigſten 
bes Monatlichen , was virle Monate norher| zur Zeit der Negel, welcher bie Schenkel 

audgeblieben-war, drei Tage lang fließend,/ wund fraß und auch die Waͤſche zerfraß, 

‚doch ganz ſchwarz; binterbrein nur fehr we=| verſchwindet. 

nig Weipfluß, obne Schrunben. Der Weipfluß verliert feine frefiende Eigen⸗ 

Fruͤh, beim Aufftehen, viel, gang bünner| _ fchaft und wird immer geringer. | 

Weißfluß und dann den ganzen Sag nidt|Kali carbon, Weißfluf. 

‚wieder. Gelblicher Scheibefluß, mit Juden u. Bremse 
Abgang weißen Schleimes aus ber. Scheibe.| nen in ber Scham. Er 
Weißfluß geht nad) dem Uriniren ab. Kali hydriod. Dünner, waͤſſeriger Weißfluß. 
Gruͤnlicher Scheidefluß. Mehre Tage lang, Weißfluß, der fo ſcharf 
Blutiger Schleim aus der Scheide. iſt, daß er die Haut anfrißt. 

Carbu animal. Weipfluß. Beißen in ber Scham beim Weißfluffe. 
Scheidefluß, welcher bie Wäfche gelb färbt.|Kali nitricum. MWeißfluß, dünn, weiß, das 
Waͤſſeriger Weißfluß, im Gehen u, Stehen.| Hemde fleifend, babei das Kreuz wie zew 

Castoreum. Weißfluß von dicker Gonfiftenz. | fchlagen. 

Waͤſſeriger, ſtarker Weißfluß. Kreuzſchmerzen mit Abgang von Weißfluß 
Breennender Weißfluß. 8 Zage- lang, bis zur Reinigung. 

Causticum. Nähtliher Abgang von GceisiLamium al. Weißfluß, zuweilen mit 

defluß. Beißen an den Geſchlechtstheilen. 
Ungemein ſtarker Scheidefluß; er fhießtjl,ycoperd. Roviata. Nach dem Monatlichen, 
von ihr wie das Monatliche, und riecht/ Weißfluß. 

auch ſo. Etwas Weißfluß, uͤber 8 Tage lang. 

rt an Gelber, beißender Schei- ‚Ahgang von dickem Weißfluffe, wie Ciweiß, 
eftuß. 


im Gchen. 
Scharfer, beißender, waͤſſeriger Abaanıl Ganz zäper, bidfchleimiger Weißfluß, im 
— Mutterſcheide nach dem Mittagseſſen., Ge > ee due 
Starker Weißfluß von gelbgrüner Farbe, 
ber fo fcharf ift, daß er beinahe die Schams 
theile und Schenkel anfrißt. _ 
Lycopodium. ee auf vorgäne- 



















Coceulus. Weißer Fluß. 

Conium. Scheidefluß. 
Scheidefluß weißen, ſcharfen Schleimes, 
welcher Brennen verurſacht. 

Vor Abgang des Schleimfluſſes aus ber 
Scheide kneipt's im Bauche. Weißfluß. 

Dre — aus der Harnroͤhre a r a 
und Mu e. ehrmalige ang blutroͤthlichen Wei 

WBeißer Fluß wie Giweiß, fluffes, vor dem Bollmonde, EN S 


giges Schneiden im Unterba 


x 


x f > 


Mn... 
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Magnesia. Auf unterleibskraänpfe, Abgang|Petroleum. Mutterfcheider Fluß, wie Eiwelß. 
von Weißfluß weißen Schleimes. Weißfluß, und täglich in größerer enge. 
Weißfluß macht Weißen. 
Nah dem Monatlichen, geringer Weipfluß. 
Einige Male, Nachmittags, im Gehen u. 
Sitzen, Anzeigen von Weißfluß. Zaͤher Weißfluß, ſtatt der Segel. 
Weißfluß, wie Waſſer, dann und wann. Starker Weißfluß, 7 Tage lang. 
Manganum, Weißfluß, 2 Tage lang, doch Pubantilla. Scheidefluß mit bremnenbem 
nicht anhaltend. Schmerze. 
Mercurius. Milder Weißfluß. Scharfer, dünner Scheidefluß. 
Weißfluß, beſonders Abende von 8 — 10) Milchartiger, unſchmerzhafter Scheidefluß, 
Uhr, der nicht troͤpfelt, gruͤnlich ausfieht u.| mit Scham-Geſchwulſt. 
Beißen vorne ih den Geburtscheilen verur]| Unſchmerzhafter Weißfluß dicklichen Schlei⸗ 
facht, fo daß fie befonders Abends und dieſ mes, von Mildhfarbe, befonders beim Ries 
zn ee muß; nad) dem Kragen a en —— — 
rennt es heftig. Un after eideflu wie 
Abgang von Flocken, Schleim und Eiter,| rahm. 2” die i 
wie Dafelnuffe groß aus der Mutterfcheide. [Ranunculus. Der vorhandene Weißfluß wirb 
Weißfluß mit beißender Empfindung. etwas vermehrt; vorher mild, wird cr nun 
Eiterartiger weißer Fluß. ſcharf und freffend. 
Freſſender weißer Fluß. atanhia. Weißfluß. = 
Murias Magnes. Gogenannte byfterifelSabina, Weißer Fluß mit Juden an ben Ges 
Mutter: und Unterleibsträmpfe,| burtstheiten. 
bie felbft in die Oberſchenkel fi erftredeni Biel milchartiger Scheibefluß, welcher Juk⸗ 
und Abgang von Weißfluß zur D° e haben. Ten verurfacht. 
Viel Weißfluß, befonders bei Bewegung|Sassapariila. Gchleimiger Weißfluß, in ziem⸗ 
bes Koͤrpers. licher Menge, im Geben, 
Weißfluß geht gleich nach erfolgtem Stuhl:|Sepia. Scheidefluß gelben Waſſers. 
gange ab. Beim weißen Abgange, Stiche in ber Baͤhr⸗ 
Dieter Weißfluß und gleich barauf eimas| mutter. - 
Blutabgang, 14 Zage vor ber gemöhnlihen Weißfluß, mit Juden in ber Mutterſcheide. 
Zeit und 3 Tage vor dem Vollmonde. Abgang blutigen Schleimes aus ber Scheide. 
gi, näd dem nett etwas Weißfluß./ Gilblicher Scheidefluß, 
tarker Weißfluß, faſt unauögefegt 8 Ta⸗— Weißfluß, fo hell als Waſſer. 
ge lang. Silicea. Werßfluß, Abende. 
Waͤſſeriger Weißfluß. Schmerz im Unterleibe; dann, nach Urin⸗ 
Natrum. Rad dem Harnen, ein wenig bike] laſſen, flarker waͤſſeriger Scheidefluß. 
ter Schleimfluß, 14 Tage lang. Weißfluß, bei dem Uriniren abgehenb. 
Weipfluß. Weißfluß, wie Milch, ſchurlweiſe, mit Leib⸗ 
Tag und Naht, dftere Anfälle von Leibe] fdgneiden zuvor in der Rabelgegend. 
ſchneiden und Winden um den Nabel, wors] Meißfluß beißenden Schmerzes, beſonders 
auf jedesmal viel Weißfluß aus der Scheide] nad) fauren -Genüffen. 
abgeht — im Sitzen, Gehen u. Liegen glei.|Stannum. Weißfluß durchſichtigen Gchleimes 
Natram muriat. Weißfluß. | aus der Scheibe, 
Fruͤh, Leibweh wie zur Regel: ein Zufamsistruntiana. Weißfluß im Gehen. 
 mengiehfjmerg und Preffen nach unten zu / Inhur. Keüh mac dem Auffichen, bünnee 
worauf Scheidefluß erfolg Vzeißfluß und vorher etwas Kneipen im 
Ba 


t. 
Sehr ſtarker Scheidefluß. * 
Natrum sulphor. Etwas Weihſluß. Weißfluß, 2 Tage vor dem Monatlichen. 
(Beißfluß, ſehr arg.) 


Nicoolum. Weißfluß. = 
Gehe wäfleriger Weihfiuß, bei — Thermae teplitz. Ausfluß aus ber Gebaͤr⸗ 
mutter von einem weißen, diden Schleime, 
wie gekochtes Stärtemehl, (Nom Baden.) 
Eine Art Weißfluß, der fehr dünn u. tro⸗ 
pfenweife, wenn fie ſtill ſteht, auf die Crde 
aus ben Geburtötheilen. - ut, (om Zrinken. ) 
unſchmerzhafter Abgang gelden Schleimes Tongo faba. Dicker Schleimfluß aus ber 
aus dee Mutterfcheide. Mutterfcheibe,, beim Preffen zum Gtuble. 
. Oleum animal, Weißfluß dünnen weißen Weipfluß, im Gehen, öfters des Tages. 
Schleimes. Viola tricolor. MWeißfluß der Scheibe, 

















ser Dauer , des Morgens im Gehen: ' 
( Milchartiger Weißfluß.) 


> 


Phosphoras. Gchleimiger Weißfluß, von kür⸗ 
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Zineum. Dickſchleimiger weißer Fluß, früh, Mutterkraͤmpfe, es fängt über ber Scham 
und Abende, | an zu wählen, fpannt ben ganzen Bauch auf; 
Dieter Sceidefluß, 4 Zage vor dem Mo⸗ kommt in die Bruſt und ſticht in der Tinten 
natlichen und 2 Zage nachher, ohne Schmerz./ Seite. j ’ 
Etwas Weißflus, dem fchneidende Bauch⸗— Juden an und in der Scham. 
ſchmerzen vorangehen. — Arges Jucken an der Scham, Tag und 
Schleimiger Weißfluß, mit Kneipen im] Nacht, auch in der Scheide; fie muß rei⸗ 
Pberhbauche. ben; am ſchlimmſten gleich nach der Re⸗ 


11) Krankheits⸗Erſcheinungen an ben gel; nach dem Reiben ſchmerzt's wie Heruns 


: terprefien der Bährmutter, 
Geburtötheilen außer der Regelzeit. | "Schneiden zwiſchen den Schamlefzen beim 
‚ Acid. nitricum. Sn der Mutterfcheide, ein 


amen, 
mit der Haut ebenes, wie mit gelbem Ei-\Dulcamara. Flechtenartiger Ausſchlag auf 
ter belegte Geſchwuͤr brennend judenden 
Schmerzes. 


den großen Schamlippen. 
Graphites. Ein Beißen in der Mutterſcheide. 

Agaricun. Kigelndes Jucken an den weibli] An ber innern GSchamlefje, ein unſchmerz⸗ 
hen Geſchlechtstheilen. haftes Bluͤthchen. 

Ambra. Brennen in den Geburtstheilen, mit| Stechen in ben Schamlefzen, oͤfters. 
etlichen Tropfen Blutabgang, befonders nahjHyoscyamus. Gefühl von Wundheit und 
Gehen und nach hartem Stuhlgange. Brennen im Eingange ber — eide. 

Wundweh und Jucken an ber Scham, auch Kali carbon. Brennend beißende Bluͤthen an 
außer dem Harnen. — der Scham. 

Geſchwulſt und Wundheit der Schamlefzeni Jucken und Brennen an der Scham, 

und Juden daran. Brennendes Stehen an der Scham. 

Ammon, carb. Starkes Juden an der Eham.] Stiche quer durch bie Scham. 

Argille. Auf der linken Seite der Scham bis/ Kneipender Schmerz in ben Schamlippen. 
in die Bruft, ruckweiſes Stechen. Auf der Tinten Geite ber Gchamtheile, 
— in der Scham während des ⸗Weiß⸗ Reißen durch den Unterleib bis in die Bruſt 

fluſſes. eran. 

Arsenicum, Stechender Schmerz vom Unter⸗ — austral. Hitze und Brennen in den 
bauche bis in die Scheide herab. weiblichen Schamtheilen mit vielen feinen 

Baryta. Schmerzhafte Riſſe in der Scham,/ Stichen. | 
daß fie ſchreien möchte, Magnesia. Oſt Suden in ber Scham. 

Bryounia. Gefchwulft ber linken großen Sham:|Mercurius., Langwieriges Suden an ben 
lippe, worauf eine ſchwarze, harte Puftcel|' Schamlippen, kurz vor dem Monatlichen, 
entficht , einem Knöpfen aͤhnlich, ohne) . Blüthchen an ben Schamlippen. 

Schmerz und ohne Entzuͤndung. Innere Entzuͤndungs-Geſchwulſt der Mut⸗ 

Calcarea. Kin Kndichen am Rande ber) terſcheide, ais wenn fie roh und wund 
Schamlippen, ftechend brennenden Schmerzes.| wäre. 

. Ein brennendes Beißen, mit Wundheit ini Großer Vorfall ber Mutterfheibe. 
ber weiblichen Scham. Knäutel an den Schamtefzen. 
Ein Brennen in der Scham, vor dem MoslNarrum. Reißen an ber Seite ber weiblis 
— Sehurtötbcike ä er chen Scham. 
ann EREGEHTEN . EIN: AUINDAKENGER —— muriat. Jucken am weiblichen Scham⸗ 
Faden pi en SL DEREERIENER Ausgehen ber Haare am Schamhuͤgel. 

Cantharides. Brennen in ber weiblichen Nux vomica. Freſſend judender Aueſchlag 
Scham. an ber weiblichen Scham. 

Unerträgliches Zuden in der Scheide. Brennen in den weiblichen Schamtheilen, 

Carbo veg. Starte Wundheit an der weibs| mit beftigem Megattungstriebe, 
lichen Echam, nach vorne zu, Abends. Innere Geſchwuiſt der Mutterfcheibe, eis 

Brennen an der weiblichen Scham. nem Vorfalle aͤhnlich, mit brennendem Schmer⸗ 

Causticum. Brennen in ben weiblichen Ges] ze, welcher bie äußere Berührung unleiblich 

















ſchlechtstheilen. macht. 
Chamomilla. Schrundendes Brennen in der Petroleum. Wundheit neben den weiblichen 
Scheide. Schamtheilen. 


Conium. Mutter-Kraͤmpfe. — 
Preſſen nach unten und Stechen in ber 


eide, 
Stiche in ben Schamlefzen. 


Es drängt zum Harnen, unb beim Urin= 
laffen juckt's in der weiblichen Harnroͤhre. 
Brennen in ben Geburtstheilen, mit etwas 
Blutabgang. = 


Krankheits⸗Erſcheinungen 


Phosphorus. Stiche in der Mutter: 
ſcheide bis in die Baͤhrmutter. 
Stiche durch das weibliche Becken. 

In den Geburtötheilen, ein ftill reißender 

Schmerz, als fey da etwas Böoſes oder Ge⸗ 

— ‚ bei und nad dem Gehen im 
veien. : 

Mlatina. Am Schamberge und inners 
lich in ben Geſchlechtstheilen, ei— 
ne ſchmerzliche Empfindlichkeit u. 
unausgeſetztes Drüden, mit faſt un⸗ 
aufhoͤrlichem innerlichem Froſtfchauder, wo⸗ 
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Pulsatilla. In der Mutterſcheide und außer⸗ 
halb in den Schamlefzen, ein brennend 
Schmerz. 
Schneidender Schmerz im Muttermunde. 
Ziehend preſſender Schmerz gegen die Mut⸗ 
ter zu, mit Brecherlichkeit gegen Morgen. 

Khes. Stechen in ber Mutterſcheide, durch 
Befuͤhlen nicht vermehrt. 
Abends, bald nach dem Befuͤhlen, Schmerz 

in dee Mutterfcheibe ,-wie wund. 
In der Mutterfcheide, Abende, Wunbheits- 
ſchmerz, für fi. 

Sabina. Starke Stiche tief in der Mutter: 
feheide, hinterwaͤrts. 

Secale cornut. Gefhwulft und Warzen am 
geöffneten Muttermunde. 
Shronifche Entzündung bes Uterus, nad 
unterbrücdten Lochien oder Regeln. 

S-pia. Im Unterbauche, eine fchmerzhafte 
Steifheit, als ſey es die Bährmutter. 
(Wundheit und Roͤthe an den Schamlip⸗ 
pen, im Mittelfleifche und hinten zwifchen 
ven Oberfchenteln. ) 


* 


Ende deser 











Sulphur. 


hinfichtl. d. Wenftrnation. 


Früh, nad. dem Erwachen, ein Zuden in 
der Scham, bie Mutterfcheide herauf. 
Stehen in ber Scham. 

Ale 3, 4 Sekunden, ein Stih in :ber 
Mutterjcheide heran. 

Stannum. (Scheidevorfall befchwert fchr beim 
barten Stuhlgange. ) 

Staphisarria. Schmerzhafte Empfindlichkeit 
der weiblichen Geſchlechtstheile; beim Sitzen 
thut es ihr da weh. 

Krampfhafter Schmerz in ben weiblichen 
Schamtheilen und der Mutterſcheide. 
Bein ſtechendes Jucken an den weiblichen 
Schamtheilen. 
Ein Beißen an ben weiblichen Schamthei⸗ 
len, auch außer dem Harnen. . 
Hinten, innerhalb ber großen, xechten 
Schamfefze, eine Blaſe, welche für ſich eis 
Beißen, beim Berühren aber Wundheits⸗ 
ſchmerz verurfagt. 
Schwaͤchegefuͤhl in ben Geburts: 
theilen. 


Deftiged Jucken an ber Klitoris. 

Thuya. In den weibliden Schamtheilen, 
Beißen u. Jucken, am meilten in ber Harn⸗ 
röhre beim ‚Sarnen. . 

Schmerz in den Schantheilen , wie wunb 
unb beißend, vorzüglich beim Harnen. 
Zuden in ben weiblihen Gchamtheilen, 
beim Geben. i 

Gefhmulft beider Schamlefzen, welche bloß 
beim Gehen u, Berühren brennend ſchmerzen. 
Ein Brennen und Beißen in ber Mutter⸗ 
ſcheide, im Gehen und Sitzen. 
Wenn fie (weit) geht, ſticht's 'in "ben 
S hamtheilen. 

Im Sigen, ein Schmerz in ben Geburts 
theilen,, wie Preffen und Zufammenziehen. 
Klammſchmerz in ben weiblichen Geburtss 
theilen. , 

(Im Innern der großen Schainlefze, ein 
weißliches Geſchwuͤr, erſt wund ſchmerzend 
und weh beim Befuͤhlen, dann juckend.) 

Zincum. Sreffen in den Geburtstheilen und 
im Maſtdarme. 


ſten Bandes. 


an 


